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Einen  der  werthvollsten  bestandtheile  des  wissenschaftlichen  nachlasses  Johann  Fried- 
rich Böhmers  bildet  die  reiche  Sammlung  von  abschriften  deutscher  kaiserurknnden  und 
anderer  für  die  reichsgeschichte  wichtiger  urkundlicher  aufzeichnungen,  welcher  schon  er 
selbst  den  titel  „Acta  imperii"  beilegte.  Dem  zusammenbringen  derselben  hat  Böhmer 
einen  nicht  geringen  theil  seiner  angestrengten  thätigkeit  im  dienste  der  Wissenschaft  ge- 
widmet. Die  freude,  sie  noch  bei  lebenszeit  in  der  von  ihm  gewünschten  weise  verwerthet 
zu  sehen,  blieb  ihm  versagt.  Wie  das  gekommen,  ist  im  allgemeinen  wohl  schon  aus  der 
lebensbeschreibung  des  verewigten,  welche  wir  Janssen  verdanken,  und  aus  den  veröffent- 
lichten briefen  desselben  zu  ersehen.  Aber  ein  nochmaliger,  zusammenhängender  rückblick 
auf  die  geschiente  iener  Sammlung  scheint  doch  gerade  hier  geboten  zu  sein,  wie  er  mir 
um  so  näher  liegt,  da  es  sich  da  insbesondere  anch  um  einen  plan  der  letzten  lebensiahre 
Böhmers  handelt,  der  mein  persönliches  interesse  aufs  lebhafteste  in  ansprach  nahm, 
bezüglich  dessen  mir  vielfach  mündlicher  und  schriftlicher  gedankenaustausch  mit  ihm 
gestattet  war,  dessen  ausfdhrung  auch  nach  seinem  tode  gesichert  zu  sehen  mein  lebhaf- 
tester wonach  gewesen  wäre.  Es  wird  das  hinführen  zu  der  ohnehin  nicht  zu  umgehenden 
au^abe  der  gründe,  wesshalb  dieser  wünsch  sich  nicht  erfüllte,  wesshalb  hier  in  ausfüh- 
nmg  seines  letzten  willens  nur  eine  dürftige  auslese  geboten  wird,  die  in  keiner  weise  ein 
auch  nur  annähernd  genügendes  bild  gewähren  kann  von  dem  reichthume  der  Sammlung 
selbst,  von  der  darauf  verwandten  arbeitskraft. 

Die  Sammlung  der  Acta  imperii  erwuchs  im  engsten  anschlusse  an  das  grosse  natio- 
nalonternehmen  der  Monumenta  Germaniae  historica.  Nachdem  Böhmer  sich  schon  einige 
iahre  an  den  arbeiten  der  gesellschaft  aufs  lebhafteste  betheiligt  hatte,  wandte  sich  seine 
anfraerksamkeit  bestimmter  den  Urkunden  zu,  als  den  lautersten  quellen,  welche  zugleich 
die  vielseitigste  ausbeute  gewährten,  welche  insbesondere,  wie  er  betonte,  den  rechtszu- 
stand des  deutschen  Volkes,  in  den  sich  die  uralte  freiheit  umgesetzt  habe,  erkennen  Hessen. 
Am  22.  febr.  1829  begann  er  die  gewaltige  arbeit  der  Regesta  imperii,  zunächst  als  Vor- 
bereitung für  das  diplomatar  der  monumente,  sich  damit  aber  zugleich  neben  diesen  eine 
bahn  für  selbstständigere  thätigkeit  eröffnend.  Seine  hauptaufgabe,  wie  sie  das  später 


geworden,  erkannte  er  damals  darin  noch  kaum;  der  beifall,  der  schon  der  entstehenden 
Vorarbeit  gezollt  wurde,  reifte  vielmehr  zunächst  in  ihm  den  entschluss,  nun  der  heraus- 
gäbe der  kalserurkunden  selbst  vorzugsweise  seine  kräfte  zu  widmen.  Im  april  1831  traf 
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er  in  dieser  richtung  ein  bestimmteres  abkommen  mit  Pertz.  Danach  sollte  Böhmer  die 
herausgäbe  der  kaiserurkunden  von  911  bis  1313  übernehmen,  zunächst  der  abtbeilung 
bis  1137;  die  vorarbeiten  dafür  sollten  geschlossen  werden,  sobald  man  im  stände  sei, 
die  vorhandenen  drucke  um  ein  bedeutendes  zu  verbessern  und  neue  beiträge  gerade  zu- 
nächst nicht  mehr  zu  erwarten  seien;  man  hoffte,  diesen  Zeitpunkt  ende  1832  zu  erreichen, 
dergestalt,  dass  der  druck  im  inärz  1833  beginnen  könne. 

In  den  nächstfolgenden  iahren  hielt  Böhmer  denn  auch  die  lösung  dieser  aufgäbe  aufs 
bestimmteste  im  auge.  Schon  von  der  im  herbst  1831  nach  Frankreich  und  der  Schweiz 
unternommenen  reise  brachte  er  eine  reihe  von  kaiserurkunden  heim.  Der  von  ih?n  für 
das  gesatnmtwerk  der  monumente  mehrfach  betonte  gesichtspunkt,  nach  erlangter  genü- 
gender Übersicht  das  sammeln  für  die  aufgäbe  in  ihrem  gesammten  umfange  mehr  zunick- 
treten zu  lassen,  die  aufmerksarokeit  auf  die  bände  zu  vereinigen,  welche  zunächst  in 
aussieht  genommen,  mehr  an  das  herausgeben  als  an  das  sammeln  zu  denken,  war  ihm 
insbesondere  auch  für  den  von  ihm  übernommenen  theil  der  aufgäbe  massgebend.  Es 
macht  sich  sehr  bald  eine  bestimmtere  beschränkung  auf  die  vorarbeiten  für  den  ersten 
band  geltend,  welcher  die  sächsische  periode  umfassen  sollte.  Dafür  empfahl  sich  zunächst 
die  benutzung  der  für  diese  periode  besonders  ausgiebigen  norddeutschen  archive,  wie  sie 
Böhmer  im  herbste  1832  vornahm.  Wie  unermüdlich  er  bei  der  arbeit  war,  ergibt  die 
zahl  der  damals  gefertigten  abschriften.  In  kaum  sechs  wochen  kopirte  er  zu  Berlin  141 
originale  von  gedruckten  und  ungedruckten  kaiserurkunden  der  sächsischen  periode,  dann 
56  originale  von  ungedruckten  kaiserurkunden  der  spätem  zeit,  weiter  44  aus  abschriften 
und  13  nicht  von  kaisern  ausgestellte  Urkunden;  ausserdem  arbeitete  er  noch  zu  Magde- 
burg, Merseburg,  Naumburg  und  Weimar,  so  dass  er  von  dieser  einen  reise  überhaupt 
363  abschriften  heimbrachte.  Im  folgenden  iahre  förderte  er  die  arbeit  insbesondere  da- 
durch, dass  er  zu  München  sämmtliche  in  den  Monumenta  Boica  abgedruckte  sächsische 
kaiserurkunden  sorgsam  nochmals  mit  den  originalen  verglich.  Waren  damals  die  geld- 
mittel  der  gesellschaft  sehr  beschränkte,  so  trug  Böhmer  nicht  blos  die  kosten  für  die  für 
die  gesellschaft  von  andern  gefertigten  Urkundenabschriften,  sondern  erklärte  sich  auch 
bereit,  nötigenfalls  die  herausgäbe  der  diplome  aus  seinen  privatmitteln  zu  bestreiten. 
Die  möglichst  rasche  Veröffentlichung  hielt  er  auch  ietzt  sichtlich  immer  aufs  bestimmteste 
im  auge.  Zu  anfang  1834  berechnete  er,  dass  er  für  die  sächsische  periode  über  mehr 
als  die  hälfte  des  materials  bereits  verfugen  könne ;  er  hielt  zur  ergänzung  insbesondere 
nur  noch  eine  reise  nach  Italien  für  nöthig,  sprach  dann  zu  ende  des  iahres  die  absieht 
aus,  falls  iene  reise  sich  verzögern  sollte,  wenigstens  sogleich  die  partie  von  919  bis  960 
zum  drucke  zu  bringen,  für  welche  die  benutzung  der  italienischen  archive  entbehrlich  sei. 
Aber  es  kam  zu  keiner  Veröffentlichung,  während  er  das  sammeln  fleissig  fortsetzte.  So 
copirte  er  1835  im  iuni  zu  Worms,  dann  im  herbst  zu  Trier,  Coblenz,  Cöln,  Aachen, 
Lüttich  und  Haag  174  kaiserurkunden,  welche  damals  noch  grossentheils  ungedruckt 
waren;  von  1836  sind  die  abschriften  aus  den  archiven  zu  Idstein  und  Stuttgart;  das 
ergebniss  der  italienischen  reise  1837  waren  104  Urkunden,  von  welchen  damals  mehr 
als  die  hälfte  noch  ungedruckt  war;  aus  dem  herbst  rühren  die  abschriften  aus  Metz, 
Nanzig  und  Colmar. 

War  früher  die  Vollendung  der  italienischen  reise  als  der  Zeitpunkt  ins  auge  gefasst, 
an  welchem  iedenfalls  mit  der  drucklegung  begonnen  werden  sollte,  die  nun  dennoch  unter- 
blieb, so  mag  es  damit  zusammenhängen,  dass  Böhmer  sich  weiterhin  bei  seiner  bezüg- 
lichen thätigkeit  von  theüweisc  geänderten  gesichtspunkten  leiten  Hess.  Allerdings  hat  er 
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auch  in  den  spätem  iahren  das  sammeln  von  abschritten  der  kaiserurkunden  immer  eifrig 
fortgesetzt  Aber  sichtlich  geschah  das  ietzt  nicht  mehr  so,  wie  früher,  mit  nächster  rück- 
acht  auf  die  ausgäbe  der  roonnmente.  Die  vorwiegende  rücksichtnahme  auf  die  ottonische 
periode  tritt  zurück ;  das  augenmerk  ist  weniger  mehr  darauf  gerichtet,  zunächst  für  die 
frohere  zeit  alles,  auch  das  bereits  gedruckte,  den  originalen  oder  sonstigen  letzten  quellen 
zu  entnehmen,  als  vielmehr  für  den  ganzen  Zeitraum,  welchen  seine  regestenarbeit  uro- 
fasste,  vorzugsweise  das  noch  ungedruckte  material  zu  sammeln.  Es  tritt  das  insbeson- 
dere darin  hervor,  dass  die  über  die  nächste  gränzo  der  monumente  hinausfallenden  unge- 
drockten  Urkunden  aus  der  zeit  Ludwigs  des  Baiern,  für  welche  Böhmer  sich  noch  1837 
mit  blossen  auszügen  begnügte,  später  ebenso,  wie  die  älteren,  vollständig  copirt  wurden. 
Die  ganze  sammlung  erhält  mehr  und  mehr  den  charakter  einer  ergänzung  seiner  kaiser- 
regesten. 

In  wie  weit  der  ansführung  des  von  Böhmer  durch  mehrere  iahre  mit  so  grossem 
eifer  verfolgten  plana,  die  ausgäbe  zunächst  der  sächsischen  kaiserurkunden  in  den  monu- 
menten zu  besorgen,  damals  von  Seiten  der  Oberleitung  des  Unternehmens  bestimmtere 
hindernisse  erwuchsen,  weiss  ich  nicht  anzugeben.  Es  mag  sein,  dass  diese  einem  so 
raschen  vorgehen  mit  der  herausgäbe,  wie  es  früher  in  aussieht  genommen  war  und  wie 
es  insbesondere  Böhmer  anstrebte,  nicht  mehr  zustimmte  und  darüber  der  eifer  erkaltete. 
Doch  würde  es  kaum  befremden  können,  wenn  Böhmer  selbst,  auch  ohne  auf  anderwei- 
tige beinmnisse  zu  stossen,  den  gedanken  an  die  lösung  iener  aufgäbe  mehr  und  mehr 
zurücktreten  liess,  bis  er  schliesslich  auf  dieselbe  wenigstens  zunächst  ganz  verzichtete. 
In  setnem  Verhältnisse  zur  gesellschalt  und  zu  den  monumenten  hatte  er  sich  auch  früher 
schon  möglichste  Selbstständigkeit  zu  wahren  gesucht.  Es  war  nicht  seine  sache,  sich 
bezüglich  seiner  arbeiten  zu  binden,  sich  da  durch  die  bei  dem  grössern  unternehmen 
nicht  zu  umgehende  rücksichtnahme  auf  einen  feststehenden  plan,  auf  die  ansichten  an- 
derer bestimmen  zu  lassen.  Es  war  insbesondere  nicht  seine  sache,  zunächst  nur  schätze 
aufzuspeichern  und  unberührt  zu  lassen,  damit  sie  einer  spätem  generation  sogleich  in 
möglichster  Vollständigkeit  zu  gute  kommen  könnten.  Nicht  als  ob  er  das  von  ihm  mehr- 
fach betonte  langsame  fortschreiten  der  monumente  an  und  für  sich  getadelt  hätte.  Mehr 
wie  einmal  sprach  er  vielmehr  seine  ansieht  dahin  aus,  wie  die  bcarbeitung  eines  solchen 
Werkes,  welches  bestimmt  sei,  der  nation  gleichsam  für  alle  Zeiten  die  denkmale  ihrer 
vorzeit  in  grösster  Vollständigkeit  und  trene  zu  erhalten,  gar  nicht  rascher  vorschreiten 
könne.  Aber  er  persönlich  mochte  darauf  nicht  warten ;  ihn  befriedigte  es  nicht,  an  einem 
werke  zu  schaffen,  bei  dem  er  nicht  hoffen  durfte,  die  Vollendung  auch  nur  des  grössten 
theiles  selbst  zu  erleben.  Es  sagte  ihm  mehr  zu,  lieber  das,  was  er  gesammelt  hatte,  un- 
abhängig von  dem  grossen  unternehmen  schon  den  mitlebenden  möglichst  rasch  nutzbar 
zu  machen,  überzeugt,  auch  ienes  dadurch  nicht  zu  hindern,  vielmehr  zu  fördern.  Monu- 
mente, und  Fontes  fasst  er  in  engster  Verbindung,  „die  einen  für  die  tiefe  der  Wissenschaft, 
die  andern  für  die  breite  des  publicums;  beide  nur  zwei  Seiten  derselben  sache,  sich 
gegenseitig  haltend  und  stützend.*  Es  ist  erklärlich,  wenn  er  von  diesem  gesichtspunkte 
aus  seine  arbeitskraft  lieber  der  fortsetzung  und  Vervollständigung  der  kaiserregesten  zu- 
wandte, in  denen  er  mehr  und  mehr  die  hauptaufgabe  seines  lebens  erkannte  und  bei 
denen  er  es  sich  von  vornherein  zur  regel  gemacht  hatte,  sich  durch  die  rücksicht  auf  die 
mit  der  zeit  zu  erreichende  grössere  Vollständigkeit  von  der  Veröffentlichung  des  reichen 
materials,  welches  sogleich  geboten  werden  konnte,  nicht  abhalten  zu  lassen;  es  musste 
ihn  das  mehr  anziehen,  als  die  bearbeitung  der  kaiserurkunden  in  den  monumenten,  bei 
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welchen  allerdings  sogleich  die  grösstmögliche  Vollständigkeit  zu  erstreben  war.  Es  kam 
dazu  noch  ein  anderes.  So  hoch  Böhmer  den  innern  werth  der  monumente  zu  schätzen 
wusste,  so  nahm  er  doch  an  einigen  äusserlichkeiten  der  ausgäbe  solchen  anstoss,  dass 
ihm  schon  das  die  unmittelbare  theil nähme  verleidete.  Es  war  das  einmal  die  abfassung 
des  begleitenden  textes  in  lateinisches  spräche.  Dann  das  den  gebrauch  erschwerende  und 
das  werk  unnöthig  vertheuernde  folioforraat. 

Die  für  die  gesellschaft  gefertigten  abschritten  von  kaiserurkunden  wurden  allerdings 
noch  nach  wie  vor  an  Böhmer  geschickt  Es  rousste  sich  das  ohnehin  schon  der  vorläu- 
läufigen  benutzung  für  die  regesten  wegen  empfehlen;  auch  mochte  längere  zeit  vergehen, 
bis  er  endgültig  auf  den  frühern  plan  verzichtete.  Iedenfalls  sprach  er  schon  1842  be- 
stimmt seinen  entschluss  dahin  aus,  mit  rücksicht  auf  seine  übrigen  arbeiten  die  heraus- 
gäbe der  kaiserurkunden  in  folio  für  andere  kräftigere  schultern  aufsparen  zu  wollen,  für 
solche,  denen  ausser  dieser  schweren  bürde  keine  weitere  obliege.  Zu  einer  schliesslichen 
entscheidung  musste  es  dann  kommen,  ab  anfang  1845  bedeutendere  geldbewilligungen 
für  die  monumente  erfolgten,  Pertz  in  folge  dessen  Böhmer  mittheilte,  dass  er  nun  auch 
mit  Veröffentlichung  der  Urkunden  vorgehen  werde,  und  ihm  vorschlug,  die  herausgäbe  zu 
übernehmen.  Böhmer  lehnte  das  ab  im  hinweis  auf  den  zustand  seiner  gesundheit  und  die 
fortfuhrung  der  regesten  als  seiner  hauptaufgabe.  Aber  er  erbot  sich  bereitwilligst,  seine 
eigenen  abschriflen  zur  verfugung  zu  stellen,  sobald  sie  gebraucht  werden  würden.  Iin 
sept.  1845  sandte  er  dann  wirklich  ausser  dem,  was  von  der  gesellschaft  gehörigen  ab- 
schriflen für  die  sächsische  und  fränkische  periode  in  seinen  bänden  war,  424  eigene 
abschriften  nach  Berlin,  während  die  Urkunden  der  sp&tern  zeit  behufs  benutzung  für  die 
regesten  bei  ihm  zurückblieben. 

Aber  die  damals  anscheinend  wohlbegründete  hoffhung,  das  ergebniss  so  vieler  an- 
strengung  endlich  verwerthet  zu  sehen,  erfüllte  sich  nicht;  iahr  um  iahr  verging,  ohue 
dass  sich  für  den  beginn  der  herausgäbe  der  diplomata  auch  nur  bestimmtere  aussiebten 
eröffneten.  Es  ist  erklärlich,  wenn  bei  Böhmer  zuweilen  der  gedanke  auftauchte,  seioe 
Sammlung,  auf  deren  Vervollständigung  er  fortwährend  bedacht  war,  selbstständig  zu 
verwerthen.  „Ich  könnte  auch  die  kaiserurkunden  vollständig  überhaupt,  oder  nur  für 
Deutschland,  oder  auch  nur  so  weit  ich  sie  authentisch  gesammelt  habe,  in  meinen  Fontes 
abdrucken  lassen, tt  schrieb  er  schon  im  märz  1851  an  Kopp.  Bestimmtem  anlass,  auf 
die  kaiserurkunden  zurückzukommen,  gab  dann  insbesondere  die  rasch  vorschreitende 
Veröffentlichung  des  Urkunden  werkes  von  Huiüard-Breholles.  Er  schrieb  mir  im  iuni  1856, 
wie  er  demselben  alle  seine  inedita  mitgetheilt  habe,  weil  man  auf  die  monumente  doch 
nicht  warten  könne  uud  wir  eine  vollständigere  und  bessere  ausgäbe  demnach  schwerlich 
erleben  würden;  er  äusserte  sein  lebhaftes  bedauern,  dass  es  nicht  gestattet  sei,  die 
inedita  der  gesellschaft  an  Huillard  zu  geben,  um  dieselben  auf  diesem  wege  auch  der 
lebenden  generation  noch  zugänglich  zu  machen.  Eben  damals  mit  arbeiten  beschäftigt, 
welche  mich  den  werth  ienes  werkes  ebenso  schätzen,  als  den  roangel  eines  ähnlichen  für 
die  übrigen  perioden  empfindlich  vermissen  liessen,  nahm  ich,  als  ich  im  herbst  1856  bei 
Böhmer  zu  Frankfurt  war,  wiederholten  anlass,  ienes  bedürfniss  zu  betonen,  wobei  er 
denn  vielfach  darüber  klagte,  wie  viele  arbeit  er  in  dieser  richtung  schon  vor  langen  iahren 
aufgewandt,  ohne  dass  es  bis  ietzt  frucht  getragen  habe,  wie  inzwischen  schon  das  meiste, 
damals  noch  ungedruckte  material  anderweitig  veröffentlicht  sei,  aber  vereinzelt  und  zer- 
streut, so  doch  nicht  den  rechten  nutzen  gewährend.  Im  folgenden  iahre  fasste  er  dann 
die  sache  bestimmter  ins  auge.  Schon  im  iuli  schrieb  er  an  Stälin,  dass  er  die  herausgäbe 
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der  kaiser  Urkunden  wiederaufzugreifen  gedenke.  Als  er  im  october  hier  zu  Innsbruck  war, 
beschäftigte  uns  diese  angelegenheit  fast  ausschliesslich;  insbesondere  auch  die  frage  des 
formats,  bezüglich  deren  Böhmer  zunächst  an  das  der  Fontes  dachte;  ich  erinnere  mich 
aufs  lebhafteste,  wie  wir  damals  bei  mir  bucher  verschiedensten  formates  und  drucke» 
verglichen  und  schliesslich  auch  Böhmer  dem  grossoctav  den  Vorzug  gab. 

Gleich  nachher  reiste  er  dann  nach  Berlin  eigens  zu  dem  zwecke,  um  Pertz  für 
seinen  plan  zu  gewinnen.  Denn  Böhmer  hatte  ietzt  zunächst  keineswegs  eine  privatarbeit, 
sondern  die  ausgäbe  in  den  monumenten  im  auge.  Fand  er  Zustimmung,  so  war  er  bereit, 
am  das  rasche  erscheinen  der  Urkunden  zu  ermöglichen,  ohne  das  forterscheinen  des  übri- 
gen werkes  zu  hemmen,  bezüglich  eines  hülfsarbeiters  und  aller  sonstigen  auslagen  mit 
seinen  eigenen  mittein  einzugreifen,  so  dass  iedes  iahr  ein  band  erscheinen  könne.  Stellte 
er  dabei  das  kleinere  format  als  bedingung,  so  stützte  sich  die  hoffhung,  Pertz  werde  einer 
ausgäbe  in  einer  von  den  bisher  erschienenen  bänden  abweichenden  form  zustimmen, 
darauf,  dass  Böhmers  Vorschlag  sich  nicht  auf  die  Urkunden  beschränkte.  Schon  längst 
hatte  eine  billigere  ausgäbe  der  inonumente  überhaupt  in  kleinerem  formate  in  seinem 
wünsche  gelegen.  Es  wäre  demnach  eben  nur  diese  zweite  ausgäbe  mit  den  kaiserurkun- 
den  begonnen,  was  in  keiner  weise  ausschliessen  sollte,  dass  dieselben  dann  später  noch- 
mals auch  in  dem  hauptwerke  veröffentlicht  würden.  Solches  vorgehen  schien  überdies 
den  grossen  vortheil  zu  bieten,  dass  man  bei  der  kleinern  ausgäbe  um  so  eher  vor  allem 
auf  möglichst  rasche  Veröffentlichung  bedacht  nehmen  konnte,  ohne  sich  durch  die  damit 
vielleicht  nicht  genügend  zu  vereinende  rücksicht  auf  möglichste  Vollendung  abhalten  zu 
lassen;  denn  es  stand  dann  die  grosse,  abschliessende  ausgäbe  noch  im  rückhalt,  welche 
so  veniger  zu  beschleunigen  war,  in  aller  müsse  vorbereitet  werden  konnte.  Und  dieser 
konnte  es  insbesondere  von  grossem  nutzen  seiu,  wenn  auf  solchem  wege  manche  bisher 
unbekannte  stücke  zweifelhafter  echtheit,  verdorbenen  textes,  dunkeln  inbaltes  schon  ietzt 
der  wissenschaftlichen  bearbeitung  zugänglich  gemacht  wurden,  deren  ergebnisae  dann  für 
die  endgültige  ausgäbe  verwerthet  werden  konnten. 

Ueber  den  erfolg  schrieb  mir  Böhmer  kurz  nachher:  „Auf  einem  d&mnierungs Spa- 
ziergange im  thiergarten  rückte  ich  endlich  mit  meinem  anliegen  heraus.  Ich  begann  von 
den  ausserordentlichen  vortheilen,  ia  der  nothwendigkeit,  dass  der  gelehrte  sein  hand- 
werkszeug  selbst  besitze.  Hiefür  sind  die  inonumente,  von  denen  ietzt  fünf  bände  ver- 
griffen sein  sollen,  zu  theuer  und  zu  unbequem,  die  Schulausgabe  zu  ungenügend.  Es  be- 
dürfe hierfür  einer  mittleren  ausgäbe  der  scriptores  im  Migneformat,  die  man  bei  der 
rergriffenheit  der  monumente  dem  publicum  doppelt  schuldig  sei.  Es  möge  dafür  ein  be- 
sonderer arbeiter  angestellt  werden,  und  sei  dann  alles  nicht  deutsche,  alles  nicht  urnuelliae 
mgzalassen,  welches  ia  in  der  folioausgabe  genug  vorhanden  sei.  Die  nothwendigkeit, 
auch  solche  minder  wichtige  stücke  in  das  grosse  werk  aufzunehmen,  rechtfertige  das 
gewählte  folioformat  Iedoch  bei  den  Urkunden  sei  nichts  minder  wichtiges,  hier  sei  wenig 
ran  solchem  stoff,  für  den  man  in  den  monumenten  kleinere  schritt  gewählt  habe,  und 
M;hon  daher  sei  es  ganz  sachgemäß,  sich  mit  den  Urkunden  der  mittleren  ausgäbe  im 
Migneformat  gleich  anfangs  anzusohliessen.  Ich  erbot  mich  dann  zur  herausgäbe  in  der 
«eise,  dass  ieder  bogen  in  der  letzten  revision  das  Pertzische  placet  erhalten  müsse;  aber 
ch  bedang  noch  deutsche  spräche  für  den  herausgeber.  Ein  oder  zwei  tage  später  sagte 
jnir  Pertz,  er  sei  mit  allem  einverstanden,  glaube  aber  doch  auf  dem  folioformat  bestehen 
zu  sollen.  Dabei  sprach  er  über  die  behandlung  im  einzelnen  in  einer  solchen  weise,  die 
hbqq  wahrhaft  befriedigte  und  ermunterte.  Wir  schieden  mit  der  Verabredung,  dass  ich 
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eine  druckprobe  solle  machen  lassen,  wie  das  nach  Pertzens  erinnerung  schon  ein  alter 
plan  bei  mir  gewesen.  Hiernach  wird  es  freilich  über  das  format  noch  einen  kämpf  geben, 
da  ich  mich  nimmermehr  zu  folio  verstehe. " 

Dieser  umstand  wurde  denn  auch  entscheidend  für  den  weitern  verlauf.  An  und  für 
sich  war  Pertz  ienem  plane  einer  mittleren  ausgäbe  nicht  durchaus  abgeneigt ;  aber  mit 
dem  gedanken  mochte  er  sich  nicht  befreunden,  dass  nicht  alles,  insbesondere  auch  die 
kaiserarkunden,  zuerst  in  dem  hauptwerke,  in  der  grossfolioausgabe  erscheinen  solle.  War 
damit  für  Böhmer  entschieden,  dass  er  die  kaiserarkunden  nicht  als  theil  der  roonumente 
bearbeiten  werde,  so  Hess  er  trotzdem  nicht  ab,  die  herstellung  der  mittlem  ausgäbe  zu 
betreiben,  auf  welche  er  auch  ganz  unabhängig  von  iener  nächsten  veranlassung  den 
grftssten  werth  legte.  Im  iuni  1858  schrieb  er  mir,  dass  er  die  abschrift  der  für  den 
probedruck  bestimmten  Urkunden  Conrads  I  vollendet  habe,  und  äusserte  sich  dann  weiter 
über  iene  angelegenheiten :  „Dem  erscheinen  dieser  probe  vorgreifend  hat  mir  Pertz  wie- 
derholt geschrieben,  dass  er  doch  vom  folioformat  nicht  abgehen  möge,  und  sich  dabei 
sogar  auf  andere  berufen,  während  ich  fest  überzeugt  bin,  dass  die  meisten  nicht  so  den » 
ken.  Natürlich  kann  ich  darüber  mit  ihm  keinen  streit  führen,  da  über  die  monumente  er 
allein  gebieten  mag,  während  die  Wissenschaft  allen  frei  bleibt  —  In  der  that  ist  es  mir 
ganz  recht,  gegen  die  monumente  von  einem  verpflichtenden  Verhältnisse  befreit  zu  bleiben, 
da  ich  nun  weiss,  von  wie  vielen  hindernissen  ich  noch  umgeben  bin,  und  es  mir  dabei 
sehr  drückend  sein  würde,  auch  noch  dieser  aufgäbe  nicht  ganz  genügen  zu  können.  An- 
dererseits hat  es  sich  mir  beim  abschreiben  der  Co nradi sehen  Urkunden  gar  lebhaft  auf- 
gedrängt, wie  viel  in  diesen  formel  ist.  Hat  man  nun  die  ganz  vollständige  ausgäbe  der 
kaiserurkunden  in  den  monumenten  im  rücken,  so  Hesse  sich  wohl  auch  eine  abgekürzte 
unternehmen,  welche  alles  formelhafte  nur  mit  dem  ersten  wort  andeutend,  den  Stoff  auf 
die  hälfte  oder  ein  drittel  reducirte,  also  viel  leichter  zu  stände  zu  bringen  und  für  den 
ersten  anlauf,  da  nun  das  wesentliche  hervortritt,  nicht  blos  genügend,  sondern  auch  an- 
genehmer wäre.  Ich  würde  eine  solche  abkürzung  nicht  gerade  iedem  zutrauen,  wohl  aber 
mir.  Es  gäbe  ein  mittelding  zwischen  vollständigem  abdruck  und  regesten.  Alle  kaiser- 
urkunden des  zehnten  iahrhunderts  würden  nur  einen  Fontesband  füllen.  Wenn  ich  mit 
Conrad  I  fertig  bin,  gedenke  ich  in  dieser  weise  mit  Heinrich  I  eine  probe  zu  machen.  — 
Pertzen  muss  man  es  nicht  zu  hoch  anrechnen,  dass  er  so  zäh  festhält.  Es  ist  das  die- 
selbe beharrlichkeit,  mit  der  er  das  grosse  werk  so  weit  gebracht  hat  Liegen  aber  einmal 
befriedigende  proben  im  Migneformat  vor,  so  verzweifle  ich  nicht  ihn  dazu  zu  bestimmen, 
dass  die  mittlere  ausgäbe  der  Monumenta  in  diesem  format  gemacht  wird.  Diese  mittlere 
ausgäbe,  die  billig  genug  werden  muss,  dass  sie  sich  auch  der  unbemitteltere  gelehrte 
selbst  anschaffen  kann,  ist  nun  nicht  zu  verweigern,  seit  bände  der  Monumenta  vergriffen 
sind.  Aber  freilich  aus  dem  ärmel  schütteln  lässt  sich  auch  das  nicht  Es  müssen  proben 
und  pläne  gemacht  Verabredungen  über  druck  und  vertag  getroffen  und  ganz  besonders 
auch  ausführende  kräfte  herbeigeschafft  werden.  Da  Pertz  im  iuli  an  die  Bergstrasse 
kommt  werde  ich  gelegenheit  haben,  in  freundschaftlichem  verkehr  mit  ihm  auf  dieses 
ziel  hinzuwirken."  Aehnliches  schrieb  er  damals  an  Stalin,  noch  bestimmter  betonend, 
dass  er  nun  auf  die  herausgäbe  der  kaiserurkunden  in  den  monumenten  verzichte,  weil  er 
nicht  in  folio  arbeite.  Auch  die  dann  folgenden  besprechungen  mit  Pertz  hatten  kein  an- 
deres ergebniss;  Böhmer  schrieb  mir  im  august  dass  derselbe  ihn  wiederholt  gebeten 
habe,  die  ausgäbe  zu  übernehmen,  aber  vom  folio  nicht  abgehe;  dass  er  erklärt  habe,  in 
diesem  falle  lieber  selbstständig  vorgehen  zn  wollen.  Vgl.  auch  Böhmers  Leben  1,380. 
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Man  kann  nun  ein  entschiedener  feind  des  grossfolio  und  doch  geneigt  sein,  es  zu 
billigen,  wenn  Pertz,  nachdem  die  ausgäbe  eiuinal  in  diesem  formate  begonnen,  auch  für 
die  einzelne  abtheilung  nicht  davon  abgehen  mochte.  Suchte  Böhmer  selbst  da  das  fest- 
halten seines  hochverehrten  freundes  zu  entschuldigen,  so  würde  es  mir  um  so  weniger 
anstehen,  mir  da  irgend  ein  absprechendes  urtheil  erlauben  zu  wollen.  Aber  einmal  zum 
sschwalter  des  verewigten  gönners  in  dieser  angelegenheit  zunächst  berufen,  fühle  ich 
mich  doch  verpflichtet,  solchen  gegenüber,  welche  nun  etwa  umgekehrt  das  beharren 
Böhmers  auf  einer  zunächst  nur  eine  äusserlichkeit  betreffende  forderung  missbilligen 
möchten,  eine  Sachlage  zu  betonen,  welche  ihn  da  doch  gar  wohl  berechtigte,  einen  per- 
sönlichen wünsch  mit  nachdruck  geltend  zu  machen  und  auf  berücksichtigung  desselben 
auch  dann  zu  rechnen,  wenn  unter  audern  umständen  gewichtige  gründe  hätten  dagegen 
sprechen  mögen.  Denn  eiumal  wird  auch  abgesehen  davon,  dass  ia  auch  für  diese  abthei- 
lung die  spätere  Veröffentlichung  in  näherem  anschlusse  an  das  äussere  des  Hauptwerkes 
vorbehalten  blieb,  vor  allem  nicht  zu  vergessen  sein,  dass  es  sich  nicht  um  eine  einfache 
fortsetzung  der  Monumenta  mit  den  mittein  der  gesellschaft  handelte.  Böhmer  wollte  dem 
bedörfnisse  einer  zusammenhängenden  ausgäbe  der  kaiserurkunden  aus  eigenen  mittein 
genügeu,  alle  Unkosten,  wie  bei  seinen  andern  arbeiten,  wesentlich  bestreiten;  von  einer 
beeinträchtigung  anderer  zwecke  konnte  da  keine  rede  sein,  es  handelte  sich  da  unter 
solchen  Verhältnissen  doch  wesentlich  um  ein  geschenk  für  die  monuinente  und  die  nation; 
es  kann  nicht  befremden,  wenn  er  das  an  eine  bedinguug  knüpfte,  auf  welche  er  einmal 
persönlich  sehr  grossen  werth  legte,  während  sie  doch  selbst  für  solche,  welche  da  nicht 
an  und  für  sich  auf  seiner  scite  standen,  den  werth  der  gäbe  nicht  wesentlich  beeinträch- 
tigen konnte.  Dann  aber  wird  in  dieser  richtung  wohl  zu  beachten  sein,  dass,  wenn  Böh- 
mer sich  erbot,  iene  aufgäbe  im  anschlusse  an  die  monumeute  zu  lösen,  er  dabei  nicht  die 
Tortheile  im  auge  hatte,  die  seinem  unternehmen  daraus  erwachsen  konnten,  ihm  das  viel- 
mehr persönlich  als  ein  opfer  erschien,  welches  er  der  sache  brachte;  dass  es  ihm  per- 
sönlich von  vornherein  viel  mehr  zugesagt  hätte,  das  werk  nur  auf  die  eigenen  vorarbeiten 
gestützt  in  vollster  Unabhängigkeit  durchzuführen.  Was  ihn  zu  ienem  anerbieten  bewog, 
war  vor  allem  rücksichtnahiue  auf  das  grosse  unternehmen  selbst  und  insbesondere  den 
ihm  so  eng  befreundeten  leiter  desselben;  er  wollte  den  schein  eines  coneurrenzunterneh- 
mens  vermeiden,  wie  derselbe  allerdings  hier  viel  mehr,  als  bei  den  Fontes  hervorgetreten 
wäre;  er  wollte  es  vermeiden,  dass  eine  abtheilung,  für  welche  schon  so  lange  gesammelt 
war,  nicht  gleichsam  vorweggenommen  würde;  er  wünschte,  dass  auch  sie  sogleich  sich 
an  den  titel  der  monumente  und  den  namen  des  herausgebers  anknüpfe.  Solcher  rück- 
sichtnahiue konnte  er  sich  freilich  für  entledigt  halten,  nachdem  seine  anerbietungen  ab- 
gelehnt waren;  wie  sehr  bestimmend  sie  aber  für  ihn  war,  spricht  sich  gewiss  genugsam 
darin  aus,  dass  er  später  wohl  daran  dachte,  um  keine  empfindlichkeit  in  dieser  richtung 
zn  erregen,  die  von  ihm  beabsichtigte  selbststäudige  ausgäbe  nur  in  hundert  exemplaren 
zom  verschenken  drucken  zu  lassen. 

Für  die  sache  selbst  war  es  freilich  von  grösster  bedeutung,  wenn  die  ausgäbe  im 
anschlusse  an  die  monumente  erfolgte.  Es  kam  ihr  dann  das  inaterial  der  gesellschaft  zu 
gute,  welche  manche  abschritten  aus  den  originalen  besass,  wo  Böhmer  bei  rascher  heraus- 
gäbe sich  an  die  drucke  hätte  halten  müssen;  dann  insbesondere  noch  viel  ungedrucktes, 
anf  dessen  mittheilung  dann  hätte  verzichtet  werden  müssen.  Das  wesentliche  der  frage 
lag  doch  nur  darin,  ob  es  Böhmer  gestattet  sein  sollte,  für  eine  ausgäbe  in  kleinerem  for- 
male das  inaterial  der  gesellschaft  benutzen  zu  dürfen.  Dieser  punkt  schieu  mir  von  ent- 
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scheidender  Wichtigkeit;  and  war  es  mir  vielfach  gestattet,  in  dieser  mich  aufs  lebhafteste 
interessirenden  angelegenheit  meine  ansieht  auszusprechen,  so  fühlte  ich  mich  um  so  mehr 
verpflichtet,  ihn  wieder  und  wieder  zu  betonen,  als  ich  von  vornherein  wusste,  wie  geneigt 
Böhmer  war,  da  andern  rücksichten  überwiegenden  einfluss  zu  gestatten.  Machte  ich 
auch  kein  hehl  daraus,  dass  ich,  so  verhasst  mir  das  grossfolioformat  an  und  für  sich  sei, 
doch  eine  vollständigere  ausgäbe  in  diesem  einer  unvollständigem  in  bequemerem  formate 
vorziehen  würde,  so  wusste  ich  von  vornherein,  dass  in  dieser  richtung  auf  eine  umstira- 
mung  nicht  zu  rechnen  sei;  dass  demnach,  wenn  auch  Pertz  auf  seiner  meinung  verharrte, 
Böhmer  selbstständig  vorgehen  werde.  So  wenig  ich  dagegen  an  und  für  sich  einzuwenden 
hatte,  so  unerträglich  war  mir  der  gedanke,  wenn  die  ausgäbe  erfolgen  sollte  ohne  Be- 
nutzung wenigstens  der  inedita  der  gesellschaft.  Ihre  Wichtigkeit  war  mir  bekannt,  da  ich 
sie  theilweise  bei  Böhmer  hatte  einsehen  können;  wurden  sie  auch  bei  dieser  gelegenheit 
nicht  benutzt,  so  war  wohl  nur  um  so  sicherer  vorauszusehen,  dass  sie  noch  manches 
iahrzehent  unzugänglich  bleiben  würden.  In  der  antwort  auf  das  oben  erwähnte  schreiben, 
in  welchem  ich  mich  bezüglich  des  planes  der  abkürzungen,  den  Böhmer  später  selbst 
fallen  liess,  glaubte  zögernd  äussern  zu  sollen,  sprach  ich  zunächst  die  hoffnung  aus,  dass 
doch  noch  eine  volle  einigung  mit  Pertz  erzielt  werden  dürfte;  sollte  diese  aber  fehl- 
schlagen, so  dürfe  gewiss  nichts  unversucht  bleiben,  um  wenigstens  die  unedirten  Urkunden 
der  gesellschaft  benutzen  zu  können;  bei  der  ungewissheit,  ob  die  ietzigen  forscher  die 
ausgäbe  der  monumente  erleben  würden,  könne  ich  mir  doch  nicht  denken,  dass  Pertz  zu 
einer  vorläufigen,  in  so  umfassendem  inassstabe  und  von  so  berufener  seite  unternomme- 
nen Sammlung  die  benutzong  versagen  sollte;  ich  könne  mir  nicht  denken,  dass  auch  in 
einem  solchen  ausnahmsfalle  etwa  entgegenstehende  bestimmungen  der  Statuten,  welche 
sonst  am  platze  sein  möchten,  sich  würden  geltend  machen  lassen.  Freilich  war  ich  mir 
wohl  bewusst,  wie  sich  da  Schwierigkeiten  nicht  blos  nach  einer  seite  hin  ergeben  würden. 
Denn  Böhmer  legte  einmal  sehr  grosses  gewicht  auf  die  volle  Selbstständigkeit  und  Unab- 
hängigkeit seiner  arbeiten,  enthielt  sich  insbesondere  bei  den  Fontes  ängstlich  der  gering- 
sten benutzung  von  materialien  der  gesellschaft,  selbst  wo  eine  solche  ganz  nahe  gelegen 
und  Pertz  dieselbe  gern  gestattet  hätte.  (Vgl.  Leben  2, 354.)  Dachte  er  auch  ietzt  zu- 
nächst daran  festzuhalten,  so  glaubte  ich  dem  gegenüber  doch  betonen  zu  dürfen,  wie 
man  gerade  in  diesem  falle,  wo  möglichste  Vollständigkeit  von  so  grossem  werthe  sei,  es 
ihm  gewiss  verdenken  werde,  wenn  er  aus  Zartgefühl  gegen  seinen  freund,  und  um  ieder 
Verbindlichkeit  ledig  vorgehen  zu  können,  nicht  alles  versuchen  werde,  um  die  benutzung 
wenigstens  der  inedita  zu  erwirken.  Böhmer  wies  das  nicht  gerade  ab;  aber  bestimmtere 
schritte  hielt  er  noch  nicht  für  nothwendig,  da  es  sich  zunächst  noch  immer  um  den 
probedruck  handelte,  an  dessen  Vollendung  er  mannichfach  gehindert  wurde. 

Im  sommer  1859  wurden  die  Acta  Conradi  als  probedruck  endlich  vollendet  Be- 
kanntlich hat  sich  einer  der  competentesten  fachmänner  in  der  Historischen  Zeitschrift 
4, 438  ff.  nicht  gerade  ermunternd  darüber  geäussert.  Ist  das,  was  Waitz  dort  über  die 
Acta  Conradi  bemerkt,  an  und  für  sich  durchweg  richtig,  wird  man  weiter  geneigt  sein, 
da  eben  nur  diese  erschienen,  danach  den  werth  des  Unternehmens,  welches  Böhmer  vor- 
bereitete, überhaupt  zu  beinessen,  so  fühle  ich  mich  um  so  mehr  verpflichtet,  darauf  mit 
einigen  Worten  zurückzukommen.  Die  Acta  (Donradi,  in  welchen  nur  eine  einzige  Urkunde 
unmittelbar  dem  originale  entnommen  ist,  berechtigten  Waitz  allerdings  zu  der  annähme, 
als  sollten  wir  uns  bei  der  beabsichtigten  ausgäbe  überhaupt  mit  einem  etwas  verbesserten 
zusammendruck  der  alten  texte  begnügen;  er  bemerkt  gewiss  richtig,  dass  wir  dann  durch 
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die  leistnng  Hufflarcls  in  schatten  gestellt  würden.  Böhmer  selbst  hatte  solcher  annähme 
dadurch  Vorschub  geleistet,  dass  er  sich  über  diesen  punkt  in  der  vorrede  nicht  naher 
aussprach;  wie  ich  denke  wohl  desshalb,  weil  er  die  gleichfalls  nicht  bestimmter  berührte 
frage  noch  offen  halten  wollte,  ob  die  ausgäbe  im  anschlösse  an  die  Monumenta  oder  nur 
aof  grandlage  seiner  sammlang  erfolgen  solle.  War  ersteres  der  fall,  so  wurde  natürlich 
das  Verhältnis«  in  dieser  richtung  sin  ganz  anderes.  Aber  auch  in  letzterm  falle  konnten 
gerade  die  Acta  Conradi  hier  keinen  richtigen  massstab  für  den  werth  der  sammlang 
bieten,  was  fernerstehende  beim  schweigen  Böhmers  freilich  nicht  wohl  beurtheilen  konn- 
ten. Denn  über  Conrad  hatte  sich  seine  sammlang  nie  erstreckt,  als  deren  anfangstermin 
jederzeit  919  festgestanden  hatte.  Besass  demnach  Böhmer  hier  von  vornherein  kein 
handschriftliches  material,  so  war  er  auch  in  keiner  weise  bedacht  gewesen,  für  diese  aus- 
gäbe, welche  er  als  blossen  probedruck  betrachtete,  bei  welcher  er  das  hauptgewicht  aof 
forma»  und  äussere  ansstattnng  legte,  auf  die  originalquellen  zurückzugehen.  Ganz  anders 
würde  sich  das  in  der  zunächst  zur  Veröffentlichung  bestimmten  sächsischen  periode  ver- 
halten haben.  Er  hatte  da  bereits  über  dreihundert  von  ihm  selbst  durchweg  aus  den 
originalen  abgeschriebene  und  an  hundert  mit  den  originalen  verglichene  Urkunden ;  kam 
dazu  noch  die  benutzong  von  örtlich  nächstliegendem,  welche  er  als  immer  erreichbar 
früher  absichtlich  vielfach  verschoben  hatte,  so  konnte  die  Sammlung,  auch  was  das  zu- 
rückgehen auf  die  letzten  quellen  betrifft,  sich  gewiss  der  von  Huillard  mindestens  eben- 
bärtig  an  die  seite  stellen. 

Rönnen  daher  in  dieser  richtung  die  Acta  Conradi  nicht  den  richtigen  massstab 
geben,  so  ist  andererseits  gewiss  zuzugeben,  dass  in  der  ausgäbe  Böhmers  vielfach  nicht 
die  authenticität  des  textes  erreicht  sein  würde,  welche  überhaupt  erreichbar  ist  und 
welche  für  die  abschliessende  ausgäbe  der  Monumenta  sicher  zu  fordern  wäre.  Denn  sein 
baoptgesichtspunkt  war  ia  eben  der,  dass  über  ienem  streben  nach  möglichster  Vollendung 
nicht  nochmals  iahrzehnte  verflossen,  während  es  doch  möglich  sei,  rasch  die  kaiserur- 
kuuden  in  solcher  gestalt  vorzulegen,  dass  die  noch  vorhandenen  man  gel  durch  den  Zeit- 
gewinn reichlich  aufgewogen  sein  würden  und  gegenüber  dem  bisherigen  zustande  doch 
schon  damit  ein  ausserordentlicher  fortschritt  gemacht  sei,  dass  das  zerstreute,  vielen 
unerreichbare  material  in  zusammenhängender  reihe  vorläge.  Meinte  dem  gegenüber 
Waftz,  dass  das  angenehm  und  bequem  sein  möge,  dass  aber  der  gewinn  doch  nicht  so 
hoch  anzuschlagen  sei,  dass  man  mühe  und  kosten,  wie  sie  ein  so  grosses  unternehmen 
erfordere,  darauf  verwandt  sehen  möchte,  so  glaube  ich  mich  da  durchaus  der  entgegen- 
stehenden meinung  Böhmers  an  sch  Ii  essen  zu  müssen.  Wie  ich  das  damals  in  einer  Böhmer 
tot  dem  abdrucke  mitgetheilten  und  von  ihm  als  ihm  aus  der  seele  geschrieben  gebilligten 
kmerkung  (Reichsfürstenstand  1,XV)  aussprach,  so  haben  mich  meine  spätem  arbeiten 
in  dieser  meinung  nur  bestärken  können.  Für  die  feststellung  der  thatsachen  der  äussern 
geschichte  wird  das  freilich  wenig  ins  gewicht  fallen;  aber  doch  auch  nur  desshalb,  weil 
för  diesen  zweck  bereits  durch  regesten  die  Übersicht  des  gesammten  Stoffes  genügend 
vermittelt  ist  Für  die  erkenntniss  der  zustände  reichen  diese  durchweg  nicht  aus;  die 
einsieht  der  vollständigen  Urkunden  ist  da  unentbehrlich.  Und  auch  da  liegt  der  haupt- 
werth  nicht  so  sehr  in  den  einzelnen  Urkunden,  sondern  in  der  das  dauernde  als  solches 
und  wieder  dessen  langsame  Änderungen  abspiegelnden  reihe  derselben ;  nur  durch  diese 
»ird  die  aufinerksamkeit  auf  eine  menge  von  punkten  gelenkt,  welche  sich  bei  blosser 
beschäftigung  nur  mit  den  einzelnen  stücken  der  beachtung  durchaus  entziehen  würden. 
Und  auch  da,  wo  es  sich  nicht  darum  handelt,  neue  gesichtspunkte  durch  die  vergleichende 
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durchsieht  zu  gewinnen,  wo  die  anregnng,  die  gestaltung  eines  bestimmten  Verhältnisses 
in  den  Urkunden  zu  verfolgen,  dein  forscher  schon  anderweitig  geboten  wurde,  scheint  mir 
der  werth  des  Vorliegens  der  zusammenhängenden,  zeitlich  geordneten  reihe  noch  immer 
ein  kaum  zn  überschätzender.  Sich  diese  reihe  für  den  nächsten  zweck  künstlich  her- 
stellen kann  überhaupt  nur  der  begünstigte  forscher,  dem  die  ganze  masse  der  dazu  nö— 
thigen,  selbst  auf  grossem  bibliotheken  oft  fehlenden  werke  zugänglich  ist.  Aber  auch 
dann  ist  das  verbunden  mit  einem  aufwände  von  zeit  und  mühe,  mit  so  mannichfachen 
Schwierigkeiten  bei  beherrschung  des  materials,  dass  wenigstens  ich  mich  mehr  wie  einmal 
dadurch  von  der  weitern  durchfilhrung  von  Untersuchungen  abhalten  Hess,  welche  beim 
vorliegen  der  bereits  geordneten  reihe  fast  ohne  erheblichen  Zeitaufwand  lohnenden  erfolg 
mit  Sicherheit  erwarten  Hessen.  Ich  möchte  kaum  bezweifeln,  da*s  ieder,  der  in  der  letz- 
ten zeit  sich  mit  der  geschieht«  Friedrichs  II  zu  beschäftigen  hatte,  mir  darin  zustimmen 
wird,  dass  auch  abgesehen  von  dem  neugebotenen  und  den  besserungen  schon  die  blosse 
Vereinigung  des  gesamraten  materials  in  dem  werke  Huillards  mühe  und  kosten,  die 
darauf  verwandt  wurden,  nicht  bereuen  lassen,  obwohl  ia  auch  hier  die  erschöpfendere 
lösung  der  aufgäbe  in  den  monumenten  in  aussieht  steht.  Auch  in  den  monumenten  selbst 
liegt  eine  Veröffentlichung  vor,  welche  da  fast  unwillkürlich  zur  vergleichung  auffordert. 
Der  zweite  band  der  Leges  dürfte  wohl  mit  fug  ietzt  als  der  verhältuissmässig  unvoll- 
kommenste theil  des  Werkes  bezeichnet  werden,  wie  das  bei  dem  frühen  erscheinen  in 
Verbindung  mit  der  Zerstreutheit  des  Stoffes  nicht  wohl  anders  sein  kann ;  ich  denke,  die 
behauptung  wird  nicht  zu  gewagt  sein,  dass  er  im  allgemeinen  hinter  einer  erst  ietzt  zu 
veranstaltenden  ausgäbe  ziemlich  eben  so  weit  zurückstehen  würde,  als  die  von  Böhmer 
beabsichtigte  ausgäbe  der  kaiserurkunden  voraussichtlich  hinter  einer  iahrzehnte  später 
erfolgenden  abschliessenden  ausgäbe  der  monumente  zurückgeblieben  sein  würde.  Wer 
aber  möchte  es  Pertz  verübeln,  dass  er  schon  damals  mit  dieser  ausgäbe  hervortrat?  Ich 
denke,  es  ist  kein  band,  für  den  man  dem  hochverdienten  herausgebet'  zu  grösserm  danke 
verpflichtet  wäre,  der  nach  den  verschiedensten  Seiten  hin  so  anregend  und  fördernd  auf 
die  deutsche  Wissenschaft  eingewirkt  hat,  und  gewiss  nicht  zum  geringsten  theile  gerade 
desshalb,  weil  er  so  vieles  bisher  zerstreute  nun  geeinigt  vor  äugen  führte.  Würde  ietzt 
nach  mehr  als  dreissig  iahren  eine  gewiss  wünschenswerthe  neubearbeitung  erfolgen,  damit 
die  erste  ausgäbe  tiahezu  werthlos  werden,  sicher  wären  mühe  und  kosten,  die  auf  diese 
verwandt  wurden,  nicht  zu  bedauern,  da  sie  ia  inzwischen  bereits  so  reiche  früchte  ge- 
tragen haben.  Und  nicht  viel  anders  weiss  ich  doch  das  verhältniss  aufzufassen,  in  wel- 
chem die  ausgäbe  Böhmers  voraussichtlich  zu  der  spätem  der  monumente  gestanden 
haben  würde,  nur  mit  dem  unterschiede,  dass  dort  überdies  mühe  und  kosten  lediglich 
sache  eines  privaten  gewesen,  dem  grossen  unternehmen  weder  arbeitskraft  noch  geld- 
mittel  dadurch  entzogen  wären. 

In  wie  weit  die  Vollendung  des  probedruckes  noch  zu  bestimmteren  Verhandlungen 
mit  Pertz  führte,  ist  mir  nicht  bekannt;  Böhmer  schrieb  mir  nur  im  oct  1859,  wie  er 
Pertz  verfehlt,  aber  gehört  habe,  dass  derselbe  über  seine  ausgäbe  doch  ganz  billig  ur- 
tlieile.  Iedenfalls  blieb  es  bei  dem  früheren  ergebnisse,  da  Böhmer  sich  nun  endgültig 
entschloss,  die  sache  selbstständig  durchzuführen.  Eine  Verzögerung  ergab  sich  noch 
daraus,  dass  er  die  rücksendung  seiner  seit  fünfzehn  iahren  in  Berlin  befindlichen  ab- 
Schriften  abwarten  musste.  Als  diese  endlich  im  sept  1860  erfolgt  war,  ging  er  mit  einem 
eifer  und  einer  hast  an  die  ausführung  des  ihm  so  liebgewordenen  planes,  dass  er  darüber 
leider  auch  die  nöthigen  rücksichten  auf  seine  gesundheit  hintansetzte.  Schon  ende 
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ooveraber  schrieb  er  mir,  wie  bis  auf  die  letzte  revision  sämmtliche  Urkunden  Heinrich«, 
dann  die  hallte  der  königlichen  and  ein  drittel  der  kaiserlichen  Urkunden  Otto's  I  vor- 
lägen, so  dass  er  im  ianuar  mit  dem  drucke  des  ersten  bandes  hoffe  beginnen  zu  können. 
Da  überfiel  ihn  im  december  die  krankheit,  von  deren  nachwirkungen  er  sich  nie  mehr 
rolUtändig  erholte. 

Seit  ich  nachricht  hatte,  dass  Böhmer  ernstlich  ans  werk  ging,  war  wieder  die  be- 
nutzung der  inedita  der  gesellschaft  meine  lebhafteste  sorge.  Da  ich  nicht  wusste,  wie  er 
darüber  dachte  und  ob  wenigstens  in  dieser  richtung  Vereinbarungen  gelungen  waren, 
beabsichtigte  ich  eben,  ihm  darüber  zu  schreiben,  als  ich  die  nachricht  von  seiner  schweren 
erkrankung  erhielt.  Die  eingetretene  Unterbrechung  liess  um  so  eher  hoffen,  dass  in  dieser 
richtoDg  noch  ein  Verständnis«  zu  erzielen  sein  dürfte.  Im  märz  1861  war  es  mir  ver- 
gönnt, zu  Berlin  mit  dem  herausgeber  der  monumente  über  die  arbeit  Böhmers  sprechen 
m  können.  Ich  erfuhr  hier,  dass  derselbe  bisher  so  selbstständig  vorgegangen  war,  dass 
Pertz  gar  nicht  einmal  wusste,  dass  er  an  seiner  ausgäbe  festhielt  und  wie  weit  dieselbe 
«•hon  gediehen  war.  Konnte  es  mir  nun  hier  bei  nur  oberflächlicher  persönlicher  bekannt- 
schaft  nicht  zustehen,  eine  bestimmtere  einflussnahme  zu  versuchen,  so  glaubte  ich  doch 
aus  der  besprechung  des  gegenständes  den  eindruck  zu  gewinnen,  dass  einem  bestimmten 
ersuchen  Böhmers  um  benutzung  der  inedita  der  gesellschait  der  erfolg  nicht  von  vorn- 
herein abzusprechen  sein  werde.  Um  so  bestimmter  versuchte  ich  es  dann  auf  dem  rflck- 
wege  zu  Frankfurt,  bei  Böhmer  der  ansieht  gehör  zu  verschaffen,  dass,  wenn  auch  da, 
wo  es  sich  nur  um  authentischere  texte  handelte,  die  benutzung  derselben  büligerwcise 
der  eigenen  ausgäbe  der  monumente  vorzubehalten  sei,  doch  die  Wissenschaft  das  höchste 
interesse  daran  habe,  dass  wenigstens  das  noch  ganz  unbekannte  material  baldmöglichst 
zum  gemeingute  werde,  dass  man  es  ihm  gewiss  zum  vorwürfe  machen  werde,  wenn  er 
die  sich  voraussichtlich  nie  wieder  bietende  möglichkeit,  das  im  anschlusse  an  seine  arbeit 
zu  erwirken,  unbenutzt  lasse.  Nur  zögernd  mochte  er  sich  mit  einer  solchen  beschränkung 
der  Selbstständigkeit  seiner  arbeit  befreunden;  aber  schliesslich  gab  er  mir  das  bestimmte 
versprechen,  sobald  der  erste  band  druckfertig  sein  würde,  das  Pertz  anzuzeigen  und 
seine  bereitwilligkeit  zu  erklären,  die  inedita  aufzunehmen,  wie  das  ia  im  interesse  der 
monumente  selbst  liegen  dürfe,  deren  ausgäbe  nach  erfüllung  dieses  dringendsten  wün- 
sche» vieler  geschichtsfreunde  dann  weniger  gedrängt  um  so  gründlicher  vorbereitet 
»■erden  könne. 

Aber  es  ist  dazu  nicht  mehr  gekommen.  Im  sommer  1861  setzte  Böhmer,  so  weit 
sein  gesuodheitszustand  das  erlaubte,  die  arbeit  noch  fleissig  fort,  ietzt  dabei  von  Will 
unterstützt  Aber  die  durchführung  einer  so  anstrengenden  aufgäbe  schien  doch  mit  sei- 
nem gesundheiLszustande  zunächst  kaum  vereinbar;  er  wandte  sich  den  schon  länger  vor- 

rair,  dass  er.  von  der  herausgäbe  der  kaiserurkunden  zunächst  Heber  absehen  wolle.  Auf- 
gegehen hat  er  den  plan  nie,  ihn  für  den  fall  genügender  Wiederkräftigung  seiner  gesund« 
heit  bis  zuletzt  bestimmt  im  auge  gehalten,  auch  immer  noch  einiges  daran  gearbeitet; 
noch  am  6.  august  1863  fertigte  er  für  diesen  zweck  eine  abschrift,  die  iüngste  einer 
Sammlung,  an  welcher  er  seit  mehr  als  dreissig  iahren  mit  unverdrossenem  fleisse  ge- 
schaffen hatte. 

Als  Böhmer  sich  1857  zur  herausgäbe  der  kaiserurkunden  im  anschlusse  an  die 
monumente  erbot,  hatte  er  wohl  mit  fug  darauf  hoffen  dürfen,  wenigstens  einen  grossen 
theii  der  aufeabe  noch  selbst  lösen  zu  können.  Wie  sich  die  sachen  dann  soäter  cestalteten. 
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würde  er,  selbst  wenn  er  bei  alsbaldiger  Zustimmung  zu  seinem  plane  rascher  hätte  be- 
ginnen können,  kaum  mehr  als  einen  ersten  band  noch  selbst  zu  stände  gebracht  haben. 
Aber  so  weit  ich  diese  dinge  zu  beurtheilen  in  der  läge  bin,  würde  dann  die  fbrtftihrung 
des  Unternehmens  auch  durch  seinen  tod  nicht  in  frage  gestellt  worden  sein;  hätte  er  da- 
mals die  gewünschte  Zustimmung  gefunden,  wäre  er  damit  wieder  in  nähere  bezieh  ungen 
zu  den  monumenten  getreten,  so  würde  es  vielleicht  kaum  einer  äussern  anregung  bedurft 
haben,  um  ihn  zu  letztwilligen  Verfügungen  zu  bestimmen,  welche  nicht  blos  die  fortsetzung 
der  kaiserurkunden,  sondern  der  damit  begonnenen  handausgabe  der  roonumente  über- 
haupt gesichert  hatten. 

An  versuchen,  auch  bei  der  ietzigen  Sachlage  in  dieser  richtung  auf  ihn  einzuwirken, 
hat  es  nicht  gefehlt  Seit  auf  eine  dauernde  wiederbefestigung  der  gesundheit  Böhmers 
kaum  noch  zu  rechnen  war,  musste  ihm  befreundeten  der  wünsch  nahe  treten,  dass  ein 
theil  der  reichen  materiellen  mittel,  über  welche  er  zu  verfügen  hatte,  •  in  ausgedehnterer 
weise  der  Wissenschaft  zu  gute  kommen  möchte,  als  das  nach  den  bestimniungen  des 
testaments  der  fall  sein  sollte,  welche  den  betreffenden  wenigstens  im  allgemeinen  schon 
früher  bekannt  waren.  Die  bekannten  wünsche  Böhmers  bezüglich  der  monumente  schienen 
da  den  geeignetsten  anknüpfungspunkt  zu  bieten.  Der  plan  ging  dahin,  Böhmer  möge, 
nicht  gerade  erst  für  den  todesfal),  sondern  sogleich  der  fÖrderung  des  nationalunterneh- 
mens  eine  der  grösse  des  Zweckes  entsprechende  summe  widmen,  unter  der  bedingung, 
dass  die  herausgäbe  sogleich  begonnen,  rasch  weitergeführt  und  der  preis  derselben  mög- 
lichst niedrig  gestellt,  dass  weiter  insbesondere  die  abtheilung  der  Diplomata  in  dieser 
ausgäbe  unmittelbar  in  angriff  genommen  und  so  rasch  gefördert  werde,  dass  binnen  zehn 
iahren  die  reihe  der  kaiserurkunden  bis  auf  Friedrich  II  vorläge.  Pertz  solle  natürlich  an 
der  spitze  des  ganzen  bleiben;  damit  aber  er  seine  kraft  ungetheilt  nach  wie  vor  der  fört- 
führung  der  bauptaufgabe  widmen  könne,  solle  die  unmittelbare  sorge  für  das  neben- 
unternehmen, die  nöthige  Verständigung  über  den  dabei  einzuhaltenden  plan  einigen  von 
Böhmer  dafür  zu  gewinnenden  fachgelehrten  übertragen  werden.  Ging  Böhmer  auf  diesen, 
seinen  eigenen  langiährigen  wünschen  entsprechenden  plan  ein,  so  war  die  Zurückweisung 
einer  solchen  zu  wesentlicher  fÖrderung  der  Wissenschaft  angebotenen  gäbe  wegen  der 
daran  geknüpften  bediogungen  doch  kaum  vorauszusehen.  Es  stand  dann  zugleich  wohl 
zu  hoffen,  dass  unter  solchen  roodalitäten  einige  der  tüchtigsten  früheren  mitarbeiter  der 
monumente,  welche  sich  von  denselben  zurückgezogen  hatten,  bereit  sein  würden,  sich*  an 
dem  grossen  werke  wieder  bestimmter  zu  betheiligen. 

Seit  dem  herbst  1862  wurden  versuche  gemacht,  Böhmer  für  solchen  plan  zu  ge- 
winnen. In  der  sacbe  selbst  trafen  diese  auf  das  vollste  einverständniss,  auf  die  grösste 
bereitwilligkeit  Das  hinderniss  lag  in  seinen  persönlichen  beziehungen  zu  dem  ihm  so 
innig  befreundeten,  von  ihm  so  hochgeachteten  herausgeber  der  roonumente  in  Verbindung 
mit  dem  umstände,  dass  es  ihm  früher  nicht  gelungen  war,  in  iener  richtung  eine  einigung 
mit  demselben  zu  erzielen.  Zu  nahe  kam  das,  was  jetzt  beabsichtigt  wurde,  doch  den 
eigenen  früheren  anerbietungen,  welche  Pertz  abgelehnt  hatte,  als  dass  Böhmer  sich  von 
dem  gedanken  losmachen  konnte,  eine  solche  Verfügung  möchte  den  ihm  so  nahestehenden 
freund  verletzen,  möchte  von  diesem  und  anderen  als  ein  entgegentreten  aufgefasst  wer- 
den, zu  welchem  er  sich  nimmermehr  eutschliessen  könne. 

So  bedenklich  dieses  hinderniss  war,  so  schien  es  doch  nicht  unüberwindlich,  zumal 
Böhmer  recht  wohl  wusste,  wie  auch  denen,  von  welchen  iene  vorschlüge  ausgingen,  nichts 
ferner  lag,  als  Pertz  irgendwie  entgegenzutreten,  wie  sie  mit  ihm  selbst  durchaus  überein- 
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stimmten  in  der  unumwundensten  hochachtuug  des  herausgebers  der  monumente,  in  der 
grössten  Werthschätzung  seiner  gewaltigen  leistung.  Es  schien  sich  vorzugsweise  darum 
iq  handeln,  eine  form  für  die  bebandlung  der  sache  anfzusnchen,  welche  ienes  bedenken 
möglichst  beseitigte.  Im  ein  Verständnisse  mit  andern,  welche  um  die  angelegenheit  wuss- 
ten,  reiste  ich  anfangs  august  1863  nach  Frankfurt,  fand  nun  aber  hier  eine  Sachlage 
vor,  auf  welche  wir  am  wenigsten  vorbereitet  waren.  Böhmer  empfing  mich  mit  der  nach- 
richt,  dass  Pertz  ihn  besucht,  erst  gestern  verlassen  und  sich  nun  zu  seiner  freude  zur 
abbaldigen  Veranstaltung  der  handausgabe  bereit  erklärt  habe.  Auf  den  ersten  blick 
konnte  das  günstig  erscheinen,  insofern  ich  nun  um  so  weniger  an  der  bereitwilligkeit 
Böhmers  glaubte  zweifeln  zu  dürfen,  das  erschien  dieser  ausgäbe  durch  widmung  ent- 
sprechender geldmittel  zu  sichern.  Aber  auf  meine  bezügliche  hiuweisung  entgegnete  er, 
dass  in  dieser  richtung  eine  Schwierigkeit  überhaupt  nicht  vorhanden  sei,  weil  man  das 
für  die  monumente  verfügbare  geld  gar  nicht  aufbrauche  und  so  eine  sehr  bedeutende 
summe  angesammelt  liege.  Ich  überzeugte  mich  bald,  dass  in  dieser  richtung  gerade  ie.tzt 
nichts  zu  erreichen  sein  werde.  Böhmer  hielt  die  erfüllung  seines  langgehegten  Wunsches 
auch  ohne  ein  -persönliches  eingreifen,  zu  dem  er  sich  ohnehin  nur  schwer  entschlossen 
hätte,  für  .genügend  gesichert;  und  so  wenig  ich  seine  Zuversicht  theilen  mochte,  sah  ich 
ein,  dass  für  den  augenblick  eine  äusserung  von  bedenken  nicht  zulässig  sei.  Auch  glaubte 
ich  wahrzunehmen,  dass  iene  Zusicherung  doch  in  keiner  weise,  wie  das  wohl  zu  erwarten 
gewesen  wäre,  wieder  ein  lebhafteres  interesse  für  die  monumente  überhaupt  bei  ihm  er- 
weckt hatte;  so  wenig  die  frühere  ablehnung  seiner  Vorschläge  auf  seine  persönlichen 
t«  zi<  hangen  zum  herausgeber  nachwirkten,  so  war  doch  eine  gewisse  Verstimmung  bezüg- 
lich des  Werkes  selbst  zurückgeblieben,  welche  es  sehr  erschwerte,  auf  letztwillige  Ver- 
fügungen hinzuwirken,  die  demselben  mittelbar  oder  unmittelbar  zu  gute  gekommen  wären. 

War  der  bestimmtere  plan  ietzt  nicht  weiter  zu  verfolgen,  so  versuchte  ich  es,  Böh- 
merwenigstens im  allgemeinen  zu  weitergehenden  Widmungen  im  interesse  der  Wissenschaft 
zu  bestimmen,  welche  dann  ia  doch  auch  auf  ienen  plan  zurückführen  konnten.  Schien  er 
gründen,  welche  er  mir  schon  früher  ausgesprochen  liatte,  Verfügungen, 
als  die  Vollendung  der  von  ihm  begonnenen-  arbeiten  bezweckten,  durchaas 
abgeneigt,  so  ging  er  doch  mehr  und  mehr  auf  die  sache  ein  und  hielt  mir  schliesslich 
insbesondere  nur  entgegen,  dass  er,  krank  und  elend,  wie  er  sei,  sich  doch  nicht  mehr  der 
mühe  unterziehen  könne,  die  modalitäten  einer  grössern  widmung  für  historische  zwecke 
m  überlegen  und  festzustellen.  Ich  entgegnete  ihm,  dass  mir  eine  aufstellung  genauerer 
i-iiizdbestiinraungen  in  solchem  falle  nicht  einmal  zweckmässig  scheine,  wie  er  ia  selbst 
als  hauptgrund  gegen  solche  Stiftungen  geltend  mache,  dass  mau  die  zukünftige  Sachlage 
nicht  voraussehen  und  die  nachweit  nicht  binden  könne;  dass  es  genüge,  wenn  er  einfach 
auswerfe  und  personen  die  Verwendung  derselben  anvertraue,  von  denen  er 
sei,  dass  sie  den  gebrauch  davon  machen  würden,  welcher  der  Jedesmaligen 
Sachlage  nach  der  Wissenschaft  am  förderlichsten  sein  würde.  Darauf  einzugehen  schien 
er  schliesslich  so  geneigt,  dass  ich  es  ietzt  doppelt  bedaure,  nicht  schon  früher,  wo  wohl 
Doch  ein  bestimmter  erfolg  zu  erwarten  gewesen  wäre,  eine  durch  die  umstände  leicht 
erklärliche  Schüchternheit  überwunden  zu  haben,  welche  mich  bis  dahin  von  versuchen 
abgehalten  hatte,  auf  seine  letztwilligen  Verfügungen  anders  einzuwirken,  als  durch  das 
mehrfach  wiederholte  versprechen,  mich  bereitwilligst  ieder  aufgäbe  unterziehen  zu  wollen, 
Kelche  er  mir  etwa  zudenken  werde. 

letzt  war  es  zu  spät  Allerdings  wurde  noch  ein  versuch  vorbereitet,  den  früheren 
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plan  in  der  ienen  erörterungen  entsprechendnn  weise  nochmals  in  anregung  zu  bringen. 
Es  lag  ein  schreiben  bereit,  in  welchem  daraufhingewiesen  war,  wie  nun  bei  der  ausge- 
sprochenen bereitwilligkeit  von  Pertz  dieser  durch  bezügliche  Verfügungen  sich  nicht  mehr 
verletzt  fühlen  könne;  wie  aber  genügende  bürgschaft  für  das  baldige  Zustandekommen 
einer  bequemen,  wohlfeilen,  insbesondere  auch  die  kaiserurkunden  rasch  zugänglich  ma- 
chenden ausgäbe  doch  wohl  nur  dann  zu  gewinnen  sei,  wenn  unabhängig  von  den  mittein 
der  gesellschaft  eine  summe  dafür  angewiesen  werde,  welche  es  erlaube,  bestimmte  be— 
dingungen  aufzustellen,  ohne  dass  es  desshalb  nöthig  sei,  die  einzelbestimmungen  sogleich 
endgültig  festzusetzen;  wie  es  geniige,  bei  widmung  der  summe  einfach  als  den  zu  errei- 
chenden zweck  eine  rasch  erscheinend?  bequeme  und  wohlfeile  ausgäbe  hinzustellen  und 
bezüglich  der  nähern  raodalitäten  für  den  fall  der  wiedergenesung  seine  eigene,  für  den 
todesfall  die  Zustimmung  der  von  ihm  zu  bezeichnenden  personen  vorzubehalten.  War  von 
einem  solchen  versuche  überhaupt  noch  erfolg  zu  erwarten,  so  durfte  ihm  das  schreiben 
nur  während  eines  zustandes  wenigstens  zeitweiser  besserung  zukommen,  wie  wir  sie  doch 
noch  erhofften.  Aber  auf  wiederholte  erkundigungen  kam  die  nachricht,  dass  der  Zeitpunkt 
nicht  geeignet  sei;  wenige  wochen  später  dann  die  todeskunde. 

Dass  Böhmer  dennoch  ohne  unser  wissen  eine  Verfügung  zu  gunsten  der  monumente 
getroffen  habe,  war  freilich  kaum  mehr  zu  erwarten.  Sicherer  hatte  ich  darauf  gerechnet, 
dass  er  die  herausgäbe  der  kaiserurkunden,  wie  er  selbst  sie  beabsichtigte,  letztwillig 
sichergestellt  haben  würde.  Noch  immer  interessirte  er  sich  aufs  lebhafteste  dafür,  sagte 
mir  beim  letzten  Zusammensein  noch  ausdrücklich,  dass  die  herausgäbe  der  kaiserurkun- 
den das  erste  sein  solle,  wenn  er  noch  wieder  zum  arbeiten  komme.  Um  so  weniger  hatte 
Ich  anlass  gefunden,  an  der  richtigkeit  einer  mir  schon  früher  durch  einen,  wie  ich  glaubte, 
wohlunterrichteten  freund  zugekommenen  angäbe  zu  zweifeln,  dass  im  testamente  für  die 
herausgäbe  der  kaiserurkunden  unabhängig  von  den  übrigen  arbeiten  eine  summe  ange- 
wiesen sei;  hatte  es  demnach  auch  für  überflüssig  gehalten,  bei  ihm  selbst  diesen  punkt 
noch  bestimmter  zu  betonen,  zumal  er  erörterungen  über  die  art  und  weise,  welches  vor- 
gehen er  bezüglich  einzelner  arbeiten  nach  seinem  tode  eingehalten  wünsche,  mehr  ah 
einmal  durch  die  bemerkung  abschnitt,  dass  für  die  geldmittel  gesorgt  sei,  die  aus  ruh  rang 
aber  ganz  in  meinem  freien  ermessen  stehe.  Iene  nachricht  aber  ergab  sich  als  irrig. 

Den  bezüglichen  bestiinmungen  des  testaments  gegenüber,  wie  ich  sie  im  dritten 
ergänzungshefte  zu  den  regesten  Ludwig  des  Baiern  veröffentlichte,  waren  meine  collegen 
mit  mir  darüber  einverstanden,  dass  von  der  herausgäbe  der  kaiserurkunden,  wie  Böhmer 
sie  beabsichtigt  hatte,  abzusehen  sei;  schon  aus  dem  gründe,  weil  -dann  die  mittel  für  die 
fortführung  der  übrigen  arbeiten,  insbesondere  der  Regesta  imperii,  auf  welche  doch  das 
grössere  gewicht  zu  legen  sei,  nicht  ausreichen  würden.  Böhmer  selbst  hatte  allerdings 
früher  den  wünsch  geäussert,  dass  wenigstens  die  Urkunden  der  sächsischen  periode,  für 
welche  er  schon  so  vieles  vorgearbeitet,  in  der  von  ihm  beabsichtigten  weise  herausgege- 
ben werden  möchten.  Aber  auch  abgesehen  davon,  dass  mir  spätere  äusserungen  auf  ein 
festhalten  ienes  Wunsches  nicht  zu  deuten  schienen,  mussten  doch  überwiegende  gründe 
gegen  die  ausführung  sprechen.  Bisher  ungedrucktes  würde  gerade  diese  abtheilung  nur 
sehr  wenig  gebracht  haben,  während  die  grosse  förderung,  welche  auch  die  blosse  Ver- 
einigung des  bisher  zerstreuten  der  Wissenschaft  bringen  konnte,  doch  wesentlich  dadurch 
bedingt  erschien,  dass  dio  aufgäbe  mindestens  bis  auf  k.  Friedrich  II  zum  anschlusse  an 
das  werk  von  Huillard  durchgeführt  werden  könne.  So  .einigten  wir  uns  vorläufig  bald 
dahin,  das«  Böhmers  Sammlung  für  die  ausgäbe  der  monumente,  aufweiche  sie  ia  ohnehin 
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ursprünglich  berechnet  war,  zur  Verfügung  gestellt  werden  solle  in  der  erwartung,  dass 
dagegen  auch  das  material  der  monuraente  für  die  fortführung  der  kaiserregesten  in  der- 
selben weise  benutzt  werden  dürfe,  wie  das  Böhmer  gestattet  gewesen  war;  dass  aber 
weiter  bei  der  ungewissheit,  wann  die  ausgäbe  der  monuuiente  erscheinen  werde,  minde- 
stens aües  ungedruckte  vorweg  veröffentlicht  werden  solle. 

Was  den  ersten  punkt  betrifft,  so  verhandelte  ich  darüber  im  apr.  1866  zu  Berlin 
mit  Portz.  Ich  fand  das  wohlwollendste  entgegenkommen;  das  ergebniss  war  ein  Überein- 
kommen, wonach  die  Sammlung  Böhmers  den  monumenten  sogleich  zur  benutzung  ver- 
fügbar sein  und  nach  Vollendung  der  Acta  selecta  und  der  ueubearbeitung  der  regesten  in 
das  eigenthom  der  gesellschart  übergehen,  andererseits  die  fernere  benutzung  der  papicre 
der  gesellschaft  für  die  fortführung  der  regesten  gestattet  sein  solle. 

Die  in  aussieht  genommene  vorherige  Veröffentlichung  einer  auswalil  wurde  mir  nebst 
einigen  andern  arbeiten  durch  das  im  ergänzungshefte  zu  den  regesten  Ludwigs  des  Baiern 
besprochene  übereinkommen  mit  meinen  collegen  vom  ian.  1865  übertragen  und  ein  ent- 
sprechender geldbetrag  dafür  bewilligt.  Nach  der  Vollendung  ienes  ergänzungsheftes  fasste 
ich  denn  diese  aufgäbe  zunächst  ins  auge.  (Sern  hätte  ich  gerade  diese,  zu  der  ich  mich 
eben  so  wenig  geeignet,  als  geneigt  fühlte,  durch  einen  andern  ausführen  lassen,  wie  mir 
das  gestattet  geweseu  wäre.  Aber  eben  hier  war  das  schon  durch  die  massenhaftigkeit 
des  zu  benutzenden  luateriaJs,  welches  ich  nur  ungern  auf  längere  zeit  aus  den  bänden 
gegeben  hätte,  sehr  erschwert;  wenigstens  zunächst  zeigte  sich  keine  gelegenheit,  während 
doch  andererseits  gerade  für  diese  arbeit  beschleunigte  Veröffentlichung  von  ieher  beab- 
sichtigt war.  Denn  es  handelte  sich  ia  zunächst  darum,  so  manches,  was  im  harren  auf 
die  ausgäbe  der  monuraente  durch  iahrzehnto  unbenutzt  gelegen  hatte,  endlich  zugänglich 
zu  machen,  um  eine  mehr  vorläufige,  später  durch  besseres  zu  ersetzende  publication, 
deren  werth  doch  auch  vorzugsweise  dadurch  bedingt  erscheinen  muss,  dass  sie  möglichst 
bald  erscheinend  dem  nächsten  bedürfnisse  möglichst  lange  dienen  kann.  Es  handelt  sich 
zudem  am  einen  zusammenhanglosen,  in  seiner  auswahl  durchweg  durch  sehr  zufällige 
umstände  bestimmten,  auf  quellen  des  verschiedensten  werthes  zurückgehenden  stoff,  bei 
dem  es  mir  kaum  angemessen  schien,  unter  beeinträchtigung  der  damit  nicht  zu  vereinen- 
den raschen  förderung  auch  nur  den  massstab  bezüglich  der  gute  und  der  gleichformigkeit 
der  bebandlung  festzuhalten,  der  mir  dann  unerlässlich  erschienen  sein  würde,  wenn  es 
sich  um  eine  zwar  nur  vorläufige,  aber  doch  möglichst  vollständige  Sammlung  der  kaiser- 
nrkunden  gehandelt  haben  würde.  Musste  ich  mich  entschliessen ,  die  arbeit  selbst  zu 
übernehmen,  so  war  damit  ohnehin  schon  eine  Verzögerung  nicht  zu  vermeiden,  da  man 
es  begreiflich. finden  wird,  wenn  ich  über  der  erfüllung  der  mir  durch  den  letzten  willen 
meines  verewigten  gönners  zugewiesenen  Verpflichtungen  die  förderung  eigener  arbeiten 
nicht  ganz  hintansetzen  mag,  mir  demnach  für  die  lösung  dieser  aufgäbe  nur  einzelne 
standen  zu  geböte  standen,  dieselbe  überdies  in  iahre  fiel,  wo  besondere  umstände  mich 
wiederholt  längere  zeit  von  ieder  arbeit  abhielten.  Das  in  anschlag  gebracht  glaube  ich 
Jenem  gesichtspunkte  rascher  förderung  immerhin  nach  kräften  dadurch  genügt  zu  haben, 
dass  mitte  1866  die  erste  abtheilung,  zwei  iahre  später  der  gesammte  stoff  benutzbar 
war.  Dass  die  arbeit  noch  um  vieles  hätte  besser  gemacht  werden  können,  weiss  ich  selbst 
«ehr  wohl ;  aber  bei  beurtheilung  der  mängel  derselben  darf  ich  wohl  auf  billige  berück- 
nebtigung  des  umstände*  rechnen,  dass  es  kaum  freie  wähl  war,  welche  mich  eine  arbeit, 
o  der  ich  mich  nur  wenig  geeignet  fühlte,  übernehmen  Hess;  dass  weiter  mancher  nrisa- 
?nf  unterblieben  sein  dürfte,  hätte  ich  nicht  geglaubt,  auf  beschleunigtes  erscheinen 
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hier  besonderes  gewicht  legen  zu  müssen.  Dazu  gesellten  sich  dann  noch  manche  andere 
Schwierigkeiten,  welche  weiterhin  ihre  erwähnung  finden  werden. 

Was  die  auswahl  der  stücke  betrifft,  welche  ans  der  masse  des  vorliegenden  mate- 
rials  aufgenommen  wurden,  so  war  die  nächste  richtschnnr,  dass  alles  noch  tingedruckte 
zu  veröffentlichen  sei.  Eine  ausnähme  wurde  da  lediglich  gemacht  mit  einigen  erneuerungs- 
urkunden  aus  späterer  zeit,  welche  gar  nichts  enthalten,  als  die  allgemeinsten  formein 
solcher  Urkunden,  werth  also  nur  durch  die  ohuehin  in  die  regesten  aufgenommene  dati- 
rung  haben.  Wo  solche  emeuerungsurkunden  durch  angäbe  von  motiven,  Zusätzen  oder 
zeugen  auch  nur  irgendwelche  selbstständige  bedeutung  zu  haben  schienen,  sind  auch  sie 
trotz  der  durchgängigen  ausscheidung  der  iuserirten  stücke  abgedruckt  worden. 

Manche  der  Urkunden  sind  während  der  zeit,  welche  die  Vollendung  des  bandes  in 
ansprach  nahm,  oder  so  kurz  vorher,  dass  mir  das  noch  nicht  bekannt  sein  konnte,  auch 
anderweitig  veröffentlicht.  Eine  nicht  geringe  zahl  ist  freilich  auch  nur  desshalb  aufge- 
nommen, weil  ich  sie  Tür  ungedruckt  hielt,  während  sie  doch  schon  früher  veröffentlicht 
waren.  Es  ist  zweifellos  eine  der  undankbarsten  seilen  solcher  arbeiten,  dass  in  dieser 
und  anderer  richtung  iedes  übersehen  dem  herausgeber  zum  vorwürfe  gemacht  werden 
kann,  während  die  ausserordentliche  mühe,  welche  oft  aufgewandt  wurde,  um  sich  vom 
gedrucktsein  der  nicht  aufgenommenen  stücke  zu  überzeugen,  bei  ihrem  rein  negativen 
einflusse  auf  die  gestaltung  der  Sammlung  sich  natürlich  nicht  bemerkbar  macht.  Böhmer 
selbst  hatte  allerdings  auf  den  einzelnen  abschritten  bemerkt,  ob  die  Urkunden  gedruckt 
oder  ungedruckt  seien;  aber  es  bezog  sich  das  zunächst  nur  auf  die  zeit  der  abschritt;  nur 
hie  und  da  waren  diese  bemerkungen  auf  grund  späterer  Veröffentlichungen  von  ihm  ge- 
ändert. Bis  1197  kounte  ich  mich  auf  die  vorarbeiten  Stumpfs  stützen.  Später  boten 
dann  die  regesten  mit  Böhmers  handschriftlichen  nachtrügen  den  hauptanhaltspunkt 
.Dieser  war  aber  doch  sehr  ungenügend.  Auch  abgesehen  von  dem,  was  Böhmer  mehr 
zufällig  übersah,  pflegte  er  einmal  gerade  aus  den  viele  Urkunden  enthaltenden  werken 
die  angäbe  der  drucke  nicht  nachzutragen.  Weiter  aber  ruhte  nun  nach  seinem  tode  die 
ganze  regesteuarbeit  mehrere  iahre;  die  langen  Verhandlungen  mit  meinen  collegen  ermög- 
lichten es  mir  erst  mitte  1867  eine  durchsieht  der  gesammten  einschlägigen  litteratur  zur 
ergänzung  der  regesten  beginuen  zu  lassen.  Dieser  arbeit  konnte  dieselbe  demnach  noch 
nicht  zu  gute  kommen,  während  es  sich  natürlich  nicht  gelohnt  hätte,  sie  schon  früher 
Zunächst  nur  zu  dem  zwecke  vorzunehmen,  um  hier  noch  einige  stücke  mehr  als  ander- 
weitig zugänglich  ausscheiden  zu  können.  So  war  ich  darauf  angewiesen,  bei  den  einzelnen 
stücken  zu  erwägen,  ob  sie  nicht  inzwischen  an  diesem  oder  ienem  orte  gedruckt  sein 
könnten  und  mich  darüber  zu  vergewissern,  so  weit  die  hiesigen  beschränkten  hülfsmittel 
und  briefliche  anfragen  mir  das  gestatteten.  Eiue  sehr  grosse  zahl  für  ungedruckt  gehal- 
tener stücke  wurde  danach  noch  ausgeschieden ;  aber  es  ist  begreiflich,  wenn  bei  solchem 
vorgehen  selbst  ein  druck  in  nächstliegenden  werken  übersehen  werden  konute.  Zu  grosses 
gewicht  glaubte  ich  überhaupt  auf  diesen  umstand  nicht  legen  zu  sollen,  da  es  überhaupt 
nicht  in  der  absieht  lag,  sich  auf  ungedrucktes  zu  beschränken,  und  ich  von  ieher  den 
Werth  dieser  Veröffentlichung  nicht  blos  in  dem  bisher  unbekannten  oder  weniger  zugänglichen 
sah,  das  sie  bietet,  sondern  insbesondere  auch  darin,  dass  sie  überhaupt  eiue  grössere 
anzahl  von  kaiserurkunden  in  chronologischer  folge  vor  äugen  führt,  was  doch,  wenn  die 
auswahl  auch  theilweise  durch  sehr  zufällige  umstände  bestimmt  ist,  für  manche  wissen* 
schaftliche  zwecke  an  und  für  sich  schon  wesentlichen  nutzen  gewähren  kann. 
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Es  ist  erklärlich,  wenn  sich  in  Böhmers  samnilung  zamal  für  die  ältere  zeit  nur  ver- 
hältnisswässig  wenig  ungedrucktes  mehr  ergab.  Seit  Böhmer  seine  abschriften  fertigte, 
ist  ausserordentlich  vieles  anderweitig  veröffentlicht  worden.  Von  den  363  urknnden, 
welche  er  1832  von  der  reise  nach  Norddeutschland  heimbrachte,  waren  damals  noch 
188  angedruckt;  ietzt  konnten  nur  noch  19  als  ungedruckt  hier  aufgenommen  werden. 
Ist  da  in  späteren  perioden  die  zahl  der  noch  ungedruckten  stücke  auch  eine  grössere,  so 
ist  es  wieder  erklärlich,  wenn  vorzugsweise  minder  bedeutendes  unveröffentlicht  blieb,  die 
herausgeber  sich  vorzugsweise  den  wichtigeren  stücken  zuwandten.  Freilich  gebührt  auch 
da  Böhmer  vielfach  das  verdienst,  die  herausgäbe  mittelbar  veranlasst  zu  haben;  ich  be- 
merkte bei  den  vorarbeiten  doch  gar  oft,  wie  es  sichtlich  nur  die  hinweise  in  den  regesten 
anf  die  von  ihm  abgeschriebenen,  noch  nicht  gedruckten  wichtigern  Urkunden  waren, 
▼eiche  andere  zur  herausgäbe  veranlassten.  Für  die  sachsische  und  fränkische  periode 
wurde  die  zahl  der  mitzutheilenden  ungedruckten  stücke  insbesondere  noch  sehr  erheblich 
dadurch  gemindert,  dass  ein  iene  periode  umfassender  anfang  der  Acta  inedita  von 
Stampf  früher  zum  drucke  gelangte  und  nun  hier  eine  reihe  stücke,  welche  auch  Böhmers 
Sammlung  enthielt,  zuerst  veröffentlicht  wurde.  Wegen  dieses  Verhältnisses,  dann  weil  ich 
glaubte,  besonder^  Werth  darauf  logen  zu  sollen,  dass  das  in  beiden  Sammlungen  vor- 
handene material  in  einheitlicher  reihe  vorgelegt  würde,  hatte  ich  mich  angelegentlich 
darum  bemüht,  eine  Vereinigung  in  der  weise  zu  bewirken,  dass  mein  freund  die  geeinigte 
masse  bis  1197,  ich  das  spätere  herausgeben  hätte.  Anfangs  dazu  bereit,  zog  er  später 
ein  rascheres  selbstständiges  vorgehen  vor.  Natürlich  wäre  es  ebenso  mein  lebhaftester 
wünsch  gewesen,  wenn  bei  dieser  gelegenheit  auch  die  verhältuissmässig  nicht  zahlreichen 
inigedruckten  Urkunden  der  gesellschaft  zu  einer  vorläufigen  Veröffentlichung  hätten  ge- 
langen können.  Wenn  ich  daher  das  anerbieten  nicht  unterliess,  für  solchen  zweck  be- 
schleunigter herausgäbe  des  ungedruckten  das  gesammte  material  zur  Verfügung  stellen, 
oder  aber  auch  im  auftrage  und  namen  der  gesellschaft  eine  solche  geeinigte  ausgäbe 
besorgen  zu  wollen,  so  hatte  ich  freilich  bei  den  abweichenden  ansichten  des  herausgeber» 
der  iDonuroente  von  vornherein  kaum  eine  hoffnung  auf  erfolg.  Bei  einer  anzahl  von  ab- 
schriften, welche  zwar  auch  von  Böhmers  band,  aber  nach  abschriften  Bethmanns  und 
anderer  mitarbeiter  der  monumente  gefertigt  sind,  musste  mir  allerdings  die  verrauthung 
nahe  treten,  dass  sie  papieren  der  gesellschaft  entnommen  seien;  aber  man  wird  es  be- 
cr-irlich  finden,  wenn  ich  mich  nicht  berufen  fühlte,  dem  näher  nachzugehen,  es  vielmehr 
einfach  für  meine  aufgäbe  hielt,  alles  ungedruckte  zu  veröffentlichen,  das  sich  in  einer 
ummlung  vorfand,  welche  Böhmer  selbst  schon  bei  lebzeiten  streng  von  dem  bei  ihm  be- 
findlichen eigenthume  der  gesellschaft  geschieden  hatte. 

Es  schien  sich  nun  aber  weiter  zu  empfehlen,  die  Veröffentlichung  nicht  auf  unge- 
drucktes zu  beschränken.  Es  können  Urkunden  gedruckt,  selbst  mehrfach  gedruckt  und 
doch  sehr  unzugänglich  sein,  da  sich  die  betreffenden  werke  oft  nur  auf  der  einen  oder 
andern  deutschen  bibliothek  finden.  Wurde  dieser  gesichtspunkt  überhaupt  einmal  betont, 
so  war  dann  im  allgemeinen  auch  kein  unterschied  zu  machen,  ob  die  Urkunde  nur  aus 
dem  früheren  drucke  oder  aus  einer  handschriftlichen  quelle  entnommen  war,  wie  das 
dem  vorgeben  Böhmers  entsprach,  welcher  selbst  schon  eine  reihe  von  Urkunden  aus  sel- 
teneren druckwerken  abgeschrieben  hatte.  Es  schien  weiter  kein  grund  vorzuliegen,  die 
Teröffentlichnng  auf  solche  stücke  zu  beschränken,  welche  sich  schon  in  der  Sammlung 
Böhmers  vorfanden.  Diese  war  ia  ohnehin  eine  mehr  zufällig  zusammengekommene,  nicht 
nach  bestimmten  gesichtspunkten  abgeschlossene,  bestand  auch  keineswegs  nur  aus  selbst- 
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gefertigten  abschritten.  Es  konnte  da  kaum  etwas  im  wege  stehen,  auch  noch  anderes  zur 
Veröffentlichung  in  dieser  reihe  geeignet  scheinende  aufzunehmen,  zumal  wenn  ohnehin  die 
Herkunft  aller  einzelnen  stücke  angegeben  wurde.  War  ich  einerseits  darauf  bedacht,  das 
ungedruckte  material  noch  zu  mehren,  so  weit  das  ohne  Verzögerung  der  Veröffentlichung 
geschehen  konnte,  so  wurden  andererseits  auch  die  aus  gedruckten  werken  entnommenen 
stücke  grossentheils  für  diesen  zweck  erst  ietzt  abgeschrieben. 

Sollte  die  beschränkung  auf  angedruckte  stücke  überhaupt  nicht  eingehalten  werden, 
so  hätte  es  sich  allerdings  empfehlen  können,  der  Veröffentlichung  eine  noch  weitere  aus- 
dehnung  zu  geben.  Die  benutzung  der  kaiserurkunden  und  anderer  für  die  allgemeine 
reichsgeschichte  wichtiger  urkundlicher  stücke  ist  gewiss  auch  dadurch  sehr  gehindert, 
dass  manche  zwar  in  ziemlich  allgemein  zugänglichen  werken,  aber  sehr  vereinzelt  ge- 
druckt sind,  es  der  Zuziehung  einer  sehr  grossen  inenge  von  büchero,  welche  oft  nur  eine 
oder  andere  kaiserurkunde  enthalten,  bedarf,  um  die  vollständige  reihe  für  einen  bestimm- 
ten Zeitraum  benutzen  zu  können.  Andererseits  ist  die  hauptmasse  dieser  Urkunden  doch 
in  einer  nicht  zu  grossen  menge  von  werken  zu  finden,  ist  ihr  gegenüber  die  zahl  der  nur 
vereinzelt  veröffentlichten  eine  verhältnissmässig  geringe.  Ich  habe  daher  wohl  daran  ge- 
dacht, noch  einen  schritt  weiter  zu  gehen  und  wenigstens  bis  auf  die  Zeiten  k.  Friedrichs  U 
alle  kaiserurkunden  aufzunehmen,  welche  nur  ganz  vereinzelt  oder  doch  in  sehr  geringer 
zahl  vereinigt  gedruckt  sind.  Es  gibt  weiter  Urkunden,  welche  in  den  auf  einzelne  pro- 
vinzen  oder  sonstige  einzelzwecke  berechneten  Sammlungen  zwar  gut  und  nicht  gerade- 
vereinzelt  gedruckt,  aber  für  die  geschichte  des  reichs  und  seiner  Verfassung  von  so  her- 
vorragender Wichtigkeit  sind,  dass  es  dem  forscher  erwünscht  sein  müsste,  sie  in  einer 
von  vornherein  das  gesammte  reich  berücksichtigenden  Sammlung  vereinigt  iederzeit  un- 
mittelbar zur  band  haben  zu  können,  nicht  genothigt  zu  sein,  sie  jedesmal  in  werken, 
welche  in  der  regel  nicht  in  Privatbesitz  zu  sein  pflegen,  aufsuchen  zu  müssen.  Böhmer 
selbst  hatte  zu  einer  solchen  Sammlung  schon  in  früheren  iahren  einen  anfang  gemacht, 
hatte  insbesondere  eine  reihe  wichtiger  briefe  aus  allgemein  verbreiteten,  aber  nicht  zu- 
nächst auf  die  bedürfnisse  der  reichsgeschichte  berechneten  werken  abgeschrieben,  welche 
er  wohl  in  den  Fontes  zu  veröffentlichen  gedachte.  Wurde  nun  im  auge  behalten,  dass 
gerade  von  solchen  stücken  sich  ohnehin  schon  eine  sehr  grosse  anzahl  im  zweiten  bände 
der  Leges  vereinigt  findet,  dass  mit  rücksicht  auf  diesen  da  eine  nachlose  genügen  könne, 
die  freilich  immerhin  noch  recht  ergiebig  ausgefaljen  sein  würde,  so  handelte  es  sich  auch 
da  um  eine  verhältnissmässig  nicht  zu  grosse  zahl  von  Urkunden.  Ich  denke,  dass  die 
Sammlung  etwa  auf  das  doppelte  des  jetzigen  umfanges  gebracht,  den  beiden  betonten 
gesichtspunkten  in  ziemlich  ausgiebiger  weise  hätte  gerecht  werden  und  damit  einigen  der 
fühlbarsten  missstände  hätte  abhelfen  können,  auf  deren  gründlichere  beseitigung  durch 
herausgäbe  der  Diplomata  und  neubearbeitung  der  Leges  in  den  monumenten  schwerlich 
in  nächster  zeit  zu  rechnen  sein  dürfte. 

Wenn  ich  auf  die  ausführung  des  so  erweiterten  planes  verzichtete,  so  lag  der 
hauptgrund  darin,  dass  ich  mich  beim  beginne  der  arbeit  nicht  in  der  läge  befand,  da 
lediglich  nach  eigenem  ermessen  vorgehen  zu  können.  Hatte  ich  mir  die  aufnähme  ein- 
zelner gedruckter  stücke  auch  iederzeit  vorbehalten,  so  wäre  iener  plan  doch  kaum  mehr 
mit  dem  mir  von  meinen  collegen  gewordenen  auftrage  vereinbar  gewesen,  zunächst  das 
ungedruckte  material  aus  Böhmers  Sammlung  zu  veröffentlichen;  es  würde  sich  zugleich 
eine  Überschreitung  der  zunächst  von  diesem  gesichtspnnkte  aus  bemessenen  mittel  erge- 
ben haben;  and  würde  mich  das  an  und  für  sich  auch  nicht  abgehalten  haben,  so  wären 
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da  doch  vorherige  erörterungen  mit  meinen  oollegcn  nicht  zu  umgehen  gewesen,  wie  ich 
sie  aus  den  verschiedensten  gründen  bei  einem  stände  der  gesammten  nachlassangelegen- 
beit  tu  vermeiden  suchte,  der  mir  gerade  damals  iede  lust  an  der  förderung  dieser  arbeiten 
benahm,  mir  den  wünsch  nahe  legen  rousste,  mich  der  übernommenen  Verpflichtungen 
möglichst  bald  und  in  engsten  gränzeu  zu  entledigen.  Als  mir  spätere  abmachungen  freiere 
band  liessen,  konnte  das  dieser,  grossentheils  bereits  gedruckten  Veröffentlichung  nicht 
mehr  zu  gute  kommen. 

Was  hier  versäumt  ist,  liesse  sicli  nun  allerdings  in  nachfolgenden  ähnlichen  Ver- 
öffentlichungen nachholen,  wobei  ich  den  dadurch  bedingten  missstand  der  mehrmaligen 
Unterbrechung  der  chronologischen  reihenfolge  nicht  gerade  hoch  anschlagen  möchte,  so 
lange  es  sich  ohnehin  um  keine  ganz  vollständige  Sammlung  handelt.  So  weit  ich  dabei 
eine  vorläufige  abhülfe  für  bedürfnisse  im  auge  habe,  deren  völlige  befriedigung  erst  von 
den  mouumenten  zu  erwarten  steht,  so  dürfte  diese  anscheinend  noch  lange  genug  auf 
«ich  warten  lassen,  um  die  auf  ienc  verwandte  mühe  zu  lohnen.  Und  selbst  dann,  wenn 
die  ausgäbe  der  inonumente  nicht  allein  begonnen,  sondern,  was  doch  voraussichtlich  ge- 
rauine zeit  auseinanderliegen  dürfte,  auch  vollendet  sein  wird,  würden  solche  Veröffent- 
lichungen immer  noch  von  werth  bleiben,  insofern  sie  sich  vorzüglich  auch  auf  wichtigere 
stücke  des  vierzehnten  und  fünfzehnten  iahrhunderts  ausdehnen  könnten,  deren  kaiser- 
urkunden  mir  doch  insbesondere  auch  für  rechtsgeschichtliche  zwecke  mehr  beachtung  zu 
verdienen  scheinen,  als  ihnen  bisher  zu  theile  geworden  ist.  Es  war  das  auch  Böhmer  bei 
bearbeitung  der  regesten  k.  Karls  IV  aufgefallen;  er  sprach  mir  einmal  davon,  wie  ihm 
gerade  hier  bei  der  masse  des  Stoffes  eine  heraushebung  besonders  wichtiger  stücke  be- 
dörfniss  scheine  und  wie  er  daran  denke,  seinen  regesten  eine  auswahl  von  Urkunden  in 
vollständigem  abdrucke  anzuhängen.  Eine  solche  weitere  publication  habe  ich  nun  wenig- 
stens in  so  weit  im  auge  behalten,  als  ich  auch  noch  nach  dem  Schlüsse  dieser  Sammlung 
dafür  geeignetes,  bisher  unbekanntes  material  mir  in  abschriften  zu  verschaffen  suchte, 
bereits  gedrucktes  wenigstens  vorläufig  notirte;  die  fortwährende  beschäftigung  mit  kaiser- 
arkunden,  auf  welche  ich  ohnehin  wegen  der  fortführung  der  regesten  Böhmers  hinge- 
wiesen sein  werde,  würde  es  mir  wesentlich  erleichtern,  iene,  in  vieler  beziehung  als  er- 
gänzsing der  regesten  zu  betrachtende  aufgäbe  weiter  zu  verfolgen. 

Ob  es  da  aber  noch  zu  einer  ausßihrung  gelangen  wird,  steht  dahin,  weil  bedenken 
vorliegen,  über  welche  ich  mich  wenigstens  bis  ietzt  nicht  fortzusetzen  vermochte.  So 
wichtig  es  mir  auch  an  und  für  sich  scheint,  schon  bekanntes  leichter  zugänglich  zu  ma- 
chen, so  würde  sich  eine  solche,  ohnehin  nicht  abschliessende  Veröffentlichung  doch  wohl 
nur  dann  rechtfertigen  können,  wenn  sie  wenigstens  so  viel  neues  bietet,  dass  der  damit 
verbundene  Wiederabdruck  bekannter  stücke  als  erreichung  eines  beachtenswerthen  neben- 
zveckes  auch  von  solchen  ohne  anstand  hingenommen  werden  mag,  welche  da  den  von 
mir  geltend  gemachten  gesichtspunkten  weniger  gewicht  beilegen,  den  werth  vorzugsweise 
nur  nach  dem  neugebotenen  bemessen.  Ist  nun  in  dieser  richtung  Böhmers  Sammlung 
bereits  ausgebeutet,  so  dürfte  es  immerhin  geraume  zeit  dauern,  bis  von  unbekanntem 
materiale  so  viel  zur  Verfügung  stehen  wird,  dass  es  als  grundlage  einer  ähnlichen  Ver- 
öffentlichung dienen  könnte.  Und  so  hoch  ich  den  vortheil  anschlage,  solche  sachen  nicht 
vereinzelt  an  den  verschiedensten  orten,  sondern  in  grössern  massen  zu  publiziren,  so 
würde  ich  mich  doch  schwer  damit  befreunden  können,  manches  wichtige  stück,  welches 
^hon  ietzt  in  meinen  häuden  oder  mir  doch  ieden  augenblick  erreichbar  ist,  von  ienem 
geächtspunkte  aus  der  allgemeineren  benutzung  vorzuenthalten,  wenn  die  frist,  innerhalb 
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deren  es  in  einer  grössern  sammlang  erscheinen  kann,  nicht  schon  ietzt  mit  einiger  sicher- 
heil  za  bemessen  ist  Dazu  kommt  nun  noch  ein  besonderer  umstand.  Für  eine  erste 
weitere  publication  dieser  art  wurde  es  zweifellos  am  nächsten  Hegen,  vorzugsweise  die- 
jenigen altern  kaiserurkunden  bis  auf  Friedrich  II  zu  bringen,  deren  Wiederabdruck  von 
den  erörterten  gesichtspunkten  aus  wünschenswert  sein  würde.  Nun  hat  gerade  für  die 
zeit  bis  1197  Stumpf  alle  leichter  erreichbaren,  noch  ungedruckten  kaiserurkunden  in 
einer  Vollständigkeit  gesammelt,  dass  da  wenigstens  ein  einzelner  forscher,  der  seine  thä- 
tigkeit  nicht  ausschliesslich  einer  solchen  aufgäbe  zuwenden  kann,  auf  weitere  ausbeute 
von  irgendwelcher  bedeutung  nicht  mehr  rechnen  kann.  Ist  iene  Sammlung  einmal  publi- 
zirt,  so  wird  schwerlich  noch  iemand  geneigt  sein,  sich  einer  aufgäbe  zu  unterziehen, 
welcher  dasienige,  was  ihr  besonderes  Interesse  verleihen,  in  den  äugen  mancher  sie  über- 
haupt nur  rechtfertigen  könnte,  vorweg  genommen  sein  würde,  während  iene  Sammlung 
selbst,  auf  von  den  kaisern  selbst  und  zwar  nur  bis  1197  ausgestellte  Urkunden  be- 
schränkt, nicht  einmal  gelegenheit  böte,  auch  nur  das  bis  dahin  zur  Verfügung  stehende 
ungedruckte  material  vollständig  zugänglich  zu  inachen;  ein  umstand,  der  schon  hier  ins- 
besondere für  die  zufügung  eines  nachtrages  sehr  ins  gewicht  fiel,  in  welchen  ich  vieles 
aufnahm,  was  inhaltlich  sich  viel  geeigneter  der  Sammlung  Stumpfs  angeschlossen  hätte, 
aber  in  ienen  engeren  rahmen  nicht  passte. 

Alle  diese  bedenken  würden  beseitigt  sein,  wenn  mein  freund  sich  entschlösse,  semer 
Sammlung  eine  ausdehnung  zu  geben,  welche  sie  geeignet  machte,  dem  von  mir  betonten 
bedürfnisse  zu  entsprechen.  Ein  strenges  festhalten  an  dem  grundsatze,  alles  gedruckte 
ohne  rücksicht  darauf,  wo  es  gedruckt  ist,  auszuschlicssen,  führt  da  ohnehin  zu  den  auf- 
fallendsten missständen.  Wer  möchte  es  billigen,  von  einer  Sammlung,  welche  die  ganze 
reihe  der  wichtigen  Privilegien  k.  Friedrichs  I  fürCremona  enthält,  ein  einzelnes  derselben 
nur  desshalb  auszuschliessen,  weil  es  inzwischen  von  Vignati  in  einer  anmerkung  ver- 
öffentlicht wurde?  Wo  so  viel  ganz  neues  geboten  wird,  da  könnte  anstandslos  auch  eine 
grössere  anzahl  Urkunden  eingereiht  werden,  deren  Wiederabdruck  wünschenswerth  scheint, 
ohne  dass  beim  vorübergehen  dieser  gelegenheit  anderweitig  darauf  zu  rechnen  wäre. 
Weiter  aber  wäre  beim  abgehen  von  ienen,  doch  zunächst  durch  sehr  zufällige  umstände 
bestimmten  gränzen  die  möglichkeit  geboten,  in  nicht  zu  langer  frist  auch  die  schon  vor- 
handenen oder  noch  zuwachsenden  ungedruckten  Urkunden,  welche  nach  1197  oder  nicht 
von  den  kaisern  selbst  ausgestellt  sind,  zur  Veröffentlichung  zu  bringen.  Denn  hier,  wo 
schon  so  vieles  ungedruckte  bereit  liegt,  für  die  zunächst  zum  druck  gelangende  partie  bis 
1197  nur  noch  die  wiederabdrücke  einzuschalten  wären,  könnte  fast  unmittelbar  mit  der 
ausfühnmg  vorgegangen  werden.  Wäre  damit  ienes  aus  der  erschöpfung  gerade  des  un- 
gedruckten materials  für  die  früheren  iahrhunderte  entspringende  bedenken  beseitigt,  für 
diese  überhaupt  dem  nächsten  bedürfnisse  genügt,  so  würde  ich,  falls  mein  freund  nicht 
selbst  seine  dankenswerten  bemühungen  fortsetzen  sollte  und  ich  mich  darauf  beschränken 
könnte,  ihn  dabei  zu  unterstützen,  ganz  bereit  sein,  eine  ähnliche  Veröffentlichung  folgen 
zu  lassen,  welche  zunächst  spätere,  auch  au  wichtigen  ungedruckten  Urkunden  noch  reichere 
Zeiten  ins  auge  fassend,  nach  einigen  weiteren  iahren  wieder  gelegenheit  bieten  würde, 
material  auch  aus  den  früheren  iahrhunderten,  welches  sich  nachträglich  ergeben  haben 
würde,  zur  Veröffentlichung  bringen  zu  können,  ohne  dass  sich  da  noch  ein  zu  grelles 
missverhältuiss  zwischen  bereits  früher  gedrucktem  und  ungedrucktem  ergeben  würde. 
Es  ist  möglich,  dass  die  grosse  erleichterung,  welche  mir  schon  die  vorliegende  Sammlung 
bei  meinen  arbeiten  gewährte,  mich  über  den  allgemeineren  werth  von  fortsetzungen  der- 
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«Jben  in  «nged^teter  weise  täuscht;  uud  es  hat  mich  das  zunächst  veranlasst,  auf  diesen 
gegenständ  bestimmter  hinzuweisen,  um  leichter  ein  urtheil  darüber  gewinnen  zu  können, 
ob  da  von  anderen  meine  ansichten  getheilt  werden. 

Glaubte  ich  aas  dem  früher  angeführten  gründe  der  aufnähme  schon  gedruckter 
Urkunden  engere  gränzen  setzen  zu  müssen,  so  blieb  der  hauptgesichtspnnkt  für  die  aus- 
vahl  derselben  der,  ob  sie  bisher  nur  in  seltenen  werken  gedruckt  waren.  Die  bezeichnung 
dieser  werke,  wie  überhaupt  die  answahl  bis  1197  verdanke  ich  meinem  freunde  Stumpf, 
dessen  ausgedehnte  kenntniss  der  auf  deutschen  bibliotheken  vorhandenen  Urkundenwerke 
mir  da  von  besonderem  nutzen  war.  Freilich  ist  der  begriff  seltener  werke  ein  sehr  rela- 
tiver, in  gewisser  weise  auch  wechselnder,  wenn,  wie  hier,  weniger  darauf  gesehen  wurde, 
ob  ein  werk  an  und  für  sich  ein  seltenes  sei,  als  darauf,  ob  es  augenblicklich  wenigstens 
auf  den  grössern  deutschen  bibliotheken  allgemein  vorhanden  sei.  Dabei  wurde  auf  die 
altern  Urkunden  bis  k.  Friedrich  II  grösseres  gewicht  gelegt,  weil  die  einreihung  gedruckter 
stücke  insbesondere  auch  desshalb  erfolgte,  um  für  alle  perioden  eine  nicht  zu  dürftige 
reihe  bieten  zu  können,  wie  mir  eine  solche  für  manche  zwecke  der  forschung  an  und  für 
sich  von  werth  zu  sein  scheint.  Konnte  für  spätere  Zeiten  dieser  gesichtspunkt  bei  der 
ohnehin  grossen  masse  des  ungedruckten  materials  unberücksichtigt  bleiben,  so  wurden 
hier  gedruckte  sachen  vorzüglich  nur  dann  aufgenommen,  wenn  das  betreffende  werk  für 
die  früheren  perioden  ohnehin  benutzt  war;  denn  in  diesem  falle  schien  es  doch  ange- 
messen, das  werk  für  kaiserurkunden  sogleich  vollständig  auszubeuten.  Vereinzelte  aus- 
nahmen waren  dadurch  bedingt,  dass  es  sich  nicht  möglich  zeigte,  das  werk  selbst  zu 
erlangen,  nur  einzelne  abschritten  zu  geböte  standen,  welche  sich  in  Böhmers  nachlasse 
vorfanden  oder  mir  sonst  zukamen. 

Seltenheit  des  bisherigen  druckes  war  aber  doch  nicht  gerade  der  einzige  bei  der 
answahl  schon  gedruckter  stücke  beachtete  gesichtspunkt.  Am  wenigsten  wurde  im  allge- 
meinen rücksicht  darauf  genommen,  ob  ein  besserer  text  geboten  werden  konnte.  Die 
aosDutzung  der  zahlreichen,  von  Böhmer  unmittelbar  den  originalen  entnommenen,  bisher 
oft  nur  schlecht  gedruckten  stücke  wurde  im  allgemeinen  als  aufgäbe  der  ausgäbe  der 
monomente  betrachtet,  eine  genauere  prüfung  des  vorraths  in  dieser  richtung,  welche  sehr 
viel  reit  gekostet  haben  würde,  demnach  auch  unterlassen.  Nur  da  veranlasste  das  Vor- 
handensein eines  besseren  textes  wohl  zunächst  die  aufnähme,  wo  sich  diese  doch  auch 
aus  andern  gründen  zu  empfehlen  schien;  dann  insbesondere  in  fällen,  wo  die  bisherigen 
drucke  unvollständig  waren.  Wenigstens  in  zweiter  reihe  wurden  weiter  auch  schon  ietzt 
die  umstände  vielfach  beachtet,  ob  die  Urkunde  bisher  nur  vereinzelt  gedruckt,  ob  ihr 
robalt  mehr  oder  weniger  wichtig  war.  Einzelne  stücke,  an  deren  berücksichtignng  sonst 
kaum  gedacht  wäre,  wurden  eingereiht,  weil  sie  sich  andern  besonders  nahe  anschlössen; 
toi.  B.  zu  n.  232  auch  n.  233;  oder  n.  1052,  weil  aus  derselben  quelle  hier  ohnehin 
schon  so  vieles  vereinigt  war.  In  einzelfällen  haben  da  oft  die  verschiedensten  rücksichten 
eingewirkt.  So  wurde  n.  1,  bereits  in  einem  allgemein  verbreiteten  werke,  wenn  auch 
vereinzelt  gedruckt,  nur  aufgenommen,  um  auch  von  Heinrich  I  ein  stück  zu  bringen ; 
o.  12  aus  blosser  pietät  als  letzte  von  Böhmer  gefertigte  abschrift.  Es  würde  zu  weit 
ßhiva,  alle  oft  sehr  äusserlichen  gründe  aufzuführen,  welche  die  an  und  für  sich  vielleicht 
aiiffallfnde  einreihung  dieses  und  ienes  Stückes  veranlassten;  der  unabgeschlossene, 
grossentheils  durch  mehr  zufällige  umstände  bestimmte  bestAnd  der  Sammlung  Hess  da 
die  einhaltung  einer  scharfgezogenen  gränze  ohnehin  ohne  bedeutung  erscheinen. 

Insbesondere  konnte  auch  bei  der  auswahl  der  reichssachen  hier  weiter  gegriffen 
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werden,  als  das  vielleicht  an  und  für  sich  angemessen  erscheinen  würde.  Sollten  da  nur 
solche  stücke  aufgenommen  werden,  welche  für  die  allgemeine  reichsgeschichte  von  bedeu- 
tenderem interesse  sind,  so  hätte  auch  manches  ungedruckte  aus  Böhmers  nachlasse  ausge- 
schieden werden  müssen,  für  welches  sich  dann  kaum  mehr  eine  andere  gelegenheit  zur 
Veröffentlichung  gefunden  haben  würde.  War  aber  schon  desshalb  iene  gränze  hier  ohnehin 
nicht  scharf  einzuhalten,  so  schien  damit  doch  auch  für  das  nachträglich  hinzugefügte 
freierer  Spielraum  gelassen  zu  sein. 

Von  der  Sammlung,  wie  sie  ietzt  vorliegt,  wurden  1 42  stücke  lediglich  nach  früheren 
drucken  wiedergegeben.  Die  abschriaen  fanden  sich  zum  titeil  in  der  Sammlung  Böhmers 
bereits  vor,  von  ihm  selbst  oder  von  Stalin  gefertigt.  Was  sich  auf  der  hiesigen  bibliothek 
vorfand  oder  doch  hier  benutzt  werden  konnte,  wie  ich  insbesondere  herrn  stiftsprobst 
v.  Döllingcr  für  längere  Überlassung  des  seltenen  Werkes  von  Mutte  über  Cambray  zu 
danke  verpflichtet  bin,  wurde  von  mir  copirt  oder  collationirt;  dann  manches  auf  den 
bibliotheken  zu  München  und  Stuttgart.  Ganz  bosondern  dank  schulde  icli  Busson,  der 
damals  zu  Göttingen  eine  sehr  bedeutende  anzahl  von  abschriften  nach  werken  der  dor- 
tigen bibliothek  fertigte.  Weiter  unterstützten  mich  insbesondere  v.  Druffel  zu  München, 
Scheffer-Boichorst  damals  zu  Berlin;  mehrere  abschriften  verdanke  ich  Stumpf,  andere 
Schupfer  und  Wüstenfeld.  ■ 

Von  den  1006  aus  handschriftlichen  quellen  mitgetheilten  stücken  sind  in  den  den 
einzelnen  zugefügten  bemerkungen  50  als  bereits  anderweitig  gedruckt  bezeichnet;  tbat- 
sächlich  trifft  das  noch  etwa  um  die  hälfte  mehr,  da  mir  damals  eine  anzahl  von  drucken, 
welche  in  den  ergänzungen  aufgeführt  sind,  noch  unbekannt  waren.  Von  ienen  1006 
konnten  416  bestimmt  als  dem  original  entnommen  bezeichnet  werden  unter  einrecbnnng 
der  stücke,  welche  von  Böhmer  nach  aus  dem  originale  genommenen  abschriften  anderer 
copirt  wurden;  thatsächlich  wird  die  zahl  eine  erheblich  grössere  sein,  da  bei- manchen 
von  anderen  mitgetheilten  stückeu  abschrift  aus  dem  originale  zu  vermuthen  ist,  ohne 
dass  das  bestimmt  gesagt  wäre;  insbesondere  wohl  bei  der  mehrzahl  der  zahlreichen 
Urkunden  aus  Cremona,  bei  welchen  mir  nur  in  den  wenigem  fällen  eine  bestimmte  angäbe 
vorlag,  dass  sie  nach  dem  originale  oder  aber  nach  copieen  gefertigt  wurden. 

Der  Sammlung,  wie  sie  Böhmer  hinterlassen  hatte,  wurden  705  von  ienen  1006 
stücken  entnommen.  Davon  waren  546  von  seiner  eigenen  hand  abgeschrieben,  darunter 
236  unmittelbar  aus  den  originalen,  35  aus  abschriften  anderer  aus  den  originalen.  Von 
den  159  schon  an  Böhmer  von  freunden  mitgetheilten  stücken  gehen  60  auf  das  original 
zurück.  Diesen  konnte  ich  dann  noch  301  durchweg  bisher  ungedruckte  stücke  hinzu- 
fügen, von  welchen  mindestens  84  dem  originale  entnommen  sind.  Manches  davon  besass 
ich  schon  früher;  einiges  schrieb  ich  erst  während  der  arbeit  ab,  wie  sich  gelegenheit  bot, 
insbesondere  auch  bisher  unbekannte  Urkunden  auf  dem  hiesigen  arohive,  deren  nachweis 
ich  meinem  freunde,  dem  archivar  Schönherr  verdanke.  Die  verhältnissmässig  grosse 
zahl  dessen,  was  während  der  arbeit  zuwuchs,  ohne  dass  ich  gerade,  zumal  für  spätere 
Zeiten,  auf  möglichste  mehrung  des  Stoffes  ausging,  erklärt  sich  zum  theil  aus  der  beson- 
deren ergiebigkeit  der  einzelnen  quellen,  wie  denn  allein  aus  dem  Cremoneser  archive  88, 
aus  dem  copial buche  der  Stadt  Asti  29  Urkunden  hinzukamen.  Iene  sind  der  unermüd- 
lichen Gefälligkeit  des  archivsecretär  Ippolito  Cereda  zu  verdanken,  von  dem  sie  mir  theils 
unmittelbar,  theils  durch  gütige  Vermittlung  von  Wüstenfcld,  Winkelmann  und  Stumpf 
zukamen.  Die  ausbeutung  des  copialbuches  von  Asti,  welches  ich  erst  später  selbst  be- 
nutzen konnte,  wie  einzelner  anderer  handschriften  und  drucke  zu  Wien  war  mir  ermög- 
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Hebt  durch  die  freundliche  venmmmg  Sickels,  welcher  mir  als  leiter  des  instituts  für 
österreichische  geschichts forsch uug  durch  Zöglinge  desselben,  Ludw.  Edelbacher,  Fr.  Ko- 
petzky, V.  v.  Kraus,  W.  Schmidt,  die  gewünschten  Inschriften  von  geschulten  Länden 
f» 'rügen  lassen  konnte.  Sehr  vieles  kam  mir  dann  auch  vereinzelt  von  den  verschieden- 
sten sehen  zu,  insbesondere  auch  von  solchen,  welche  wie  K ausler,  Lehmann,  Roth 
v.  Schreckenstein,  Stalin  schon  früher  die  Sammlung  Böhmers  heretcliert  hatten  und  nun 
fortfuhren,  ihr  interesse  an  derselben  zu  bethätigen. 

Bei  einer  auf  so  verschiedenen  quellen  beruhenden,  durch  die  mithülfe  so  vieler  per- 
sooen  unterstützten  Veröffentlichung,  hielt  ich  es  für  angemessen,  die  schon  den  einzelnen 
stucken  zugefügten  angaben  am  Schlüsse  noch  Übersichtlich  zusammenzustellen.  Was 
Böhmers  eigene  Sammlung  der  mithülfe  ihm  befreundeter  forscher  verdankte,  kann  daraus 
freilich  nur  sehr  ungenügend  entnommen  werden.  Denn  auch  von  diesem  theile  der  Samm- 
lung mosste  sehr  vieles,  als  anderweitig  genügend  veröffentlicht,  unbenutzt  bleiben;  bei 
einzelnen,  so  insbesondere  bei  Chinel  und  Kopp,  traf  das  alle  von  ihnen  gemachten  init- 
tbeilnngen.  Viele  von  den  genannten  waren  schon  vor  Böhmer  heinigegangen,  andere 
sind  ihm  bald  gefolgt  Den  noch  lebenden,  die  den  verewigten  gönner  oder  mich  unmittel- 
bar unterstützten,  aufrichtigster  dank. 

Wenn  ich  diesen  dank  vor  allen  Stillin  durch  Widmung  der  Veröffentlichung  glaubte 
aassprechen  zu  sollen,  so  würde  ich  dazu  diese  gelegenheit  nicht  benutzt  haben,  wenn  es 
sich  nur  um  den  dauk  handelte,  den  ich  selbst  ihm  in  so  reichem  masse  schulde.  Aber 
ich  bin  mir  da  durchaus  bewusst,  nur  im  siuue  des  verewigten  gönners  zu  handeln,  wel- 
cher, mochte  ihm  auch  gerade  solche  form  des  dankes  weniger  geläufig  sein,  doch  dem 
vorzugsweisen  danke  selbst  zweifellos  keine  andere  richtung  gegeben  haben  würde.  Wie 
nahe  ihm  seit  langen  iahren  Stalin  persönlich  stand,  bedarf  hier  keiner  erörterung;  die 
eigenen  äusseriingen  Böhmers,  wie  sie  in  seinen  b riefen  vorliegen,  sprechen  da  la.ut  genug. 
Das  band  persönlicher  freuudschaft  führte  aber  gerade  hier  zur  fruchtbringendsten  forde- 
rong  der  beiderseitigen  arbeiten.  Wie  Böhmer  das  fortschreiten  des  nicht  ohne  seine  an- 
regong  entstandenen  mustergültigen  Werkes  des  freundes  mit  lebhaftestem  interesse  ver- 
folgte, durch  mittheilungen  unterstützte,  so  wurden  seine  arbeiten  durch  Stalin  mit  einem 
eifer  gefördert,  wie  er  bei  den  eigenen  nicht  grösser  hätte  sein  können.  Niemand  hat  auch 
nur  annähernd  so  grosse  Verdienste  um  die  ergänzung  und  berichtigung  der  regesten; 
keines  anderen  hand  biu  ich  so  oft  in  der  Urkundensammlung  begegnet,  ungleich  häufiger, 
als  dafür  das  den  massstab  bieten  kann,  was  hier  daraus  benutzt  wurde.  Schrieb  doch 
Böhmer  selbst  im  oct.  1850  dem  freunde:  „Sie  thun  so  viel  für  meine  Studien,  dass  es 
mehr  ist,  als  was  alle  andern  zusammen  thun.«  Es  ist  erklärlich,  wenn  er  bezüglich  der 
fortfuhrung  seiner  arbeiten  schon  nach  einem  schreiben  vom  ian.  1845  zunächst  an  Stälin 
dachte,  freilich  schon  damals  mit  dein  bedenken,  ob  derselbe  eine  solche  bürde  auf  sich 
nehmen  möge,  während  er  sich  später  wiederholt  dahin  aussprach,  dass  man  so  etwas 
wohl  nur  iüngeren  freunden  zumuthen  dürfe.  Hat  er  mich  dann  in  den  letzten  Zeiten  mehr 
wie  einmal  darauf  verwiesen,  wie  ich  bei  fortfuhrung  seiner  arbeiten  an  Stälin  einen  treuen 
berather  finden,  seiner  mithülfe  werde  versichert  sein  dürfen,  so  hat  er  sich  darin  nicht 
getäuscht.  Wie  theuer  ihm  das  andenken  au  den  geschiedenen  sei,  hat  Stälin  in  ieder 
weise  durch  liebevollste  sorge  um  die  fortfuhrung  seiner  arbeiten  bethätigt.  Vor  allem  hat 
er  die  grössten  Verdienste  um  die  vorliegende  Veröffentlichung.  Weniger  möchte  ich  da 
10  Anschlag  bringen,  was  er  in  gewohnter  weise,  wie  früher  an  Böhmer,  so  nun  an  mich 
ron  aUchriften  zur  Verfügung  stellte.  Aber  während  der  ganzen  arbeit  hatte  ich  mich 
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seines  rathes,  seiner  thätigsten  mithülfe  za  erfreuen.  Es  ist  kein  punkt  bezüglich  der 
äussern  und  innern  einrichtung  derselben,  der  vor  der  feststellung  nicht  mit  ihm  erörtert 
worden  wäre.  Und  in  den  unzähligen  eiozelfällen,  wo  ich  beim  fortgange  der  arbeit  einer 
auskunft  bedurfte,  habe  ich  mich  nie  vergebens  an  ihn  gewandt.  Dem  danke  ausdruck  zu 
geben,  den  schon  der  verewigte  gönne r,  den  nun  auch  ich  in  so  reichem  masse  schulde, 
musste  so  doppelt  nahe  liegen. 

Bezüglich  der  äusseren  einrichtung  der  ausgäbe  hielt  ich  es  weniger  für  meine  auf- 
gäbe, mich  dem  von  Böhmer  in  den  Acta  Conradi  gegebenen  muster  in  allem  und  iedem 
genau  anzuschliessen,  als  überhaupt  seinen  bezüglichen,  von  mir  durchweg  getheilten  an- 
stellten möglichst  gerecht  zu  werden.  Diese  mit  ihm  zu  erörtern  hatte  ich  mannichfache 
gelegenheit;  mehrfach  bildeten  gerade  die  schon  vorliegenden  Acta  Conradi  dabei  den 
ausgangspunkt;  für  manches  einzelne,  das  ich  an  ienen  bemängelte  und  hier  änderte,  fand 
ich  seine  ausdrückliche  Zustimmung. 

Für  quellenausgaben  hielt  Böhmer  eine  druckeinrichtnng  für  die  angemessenste, 
welche  einerseits  eine  möglichst  grosse  menge  des  textes  gleichzeitig  vor  äugen  führt, 
ohne  doch  andererseits  durch  zu  grosses  format  unhandlich  oder  durch  zu  enge  schrift  für 
das  äuge  anstrengend  zu  werden.  Von  diesem  gesichtspunkte  aus  glaubte  ich  mich  be- 
züglich des  formats  durchaus  den  Acta  Conradi  anschliessen  zu  sollen;  höhe  und  breite 
der  Coluninen  sind  dieselben;  nur  wurde  bei  bestellung  des  papiers.  auf  lieschränkung  des 
unten  frei  bleibenden  randes  bedacht  genommen.  Auf  die  für  dieses  format  sprecltenden 
gründe  hat  Böhmer  selbst  in  der  vorrede  zu  den  Acta  Conradi  schon  hingewiesen.  Bei 
grösserm  formale  wird  bei  der  nothwendigkeit,  entsprechend  grössern  druck  anzuwenden, 
die  unbequemere  handhabung  nicht  einmal  durch  die  Möglichkeit  aufgewogen,  erheblich 
mehr  auf  derselben  seite  bieten  zu  können.  Die  an  Wendung  des  quartformats  hat  gegen 
sich,  dass  es  aufgeschlagen  weniger  geschickt  zu  handhaben  ist,  dann  aber  auch  die  Zeilen 
verhältnissmässig  zu  lang  werden,  wenn  an  möglichst  engem*druck  festgehalten  werden 
soll;  nur  besondere  gründe,  wie  etwa  bei  den  regesten  die  anordnung  in  mehrere  columnen, 
werden  sie  befürworten  können.  An  kleineres  format  hat  Böhmer  auch  wohl  nach  Ver- 
öffentlichung der  Acta  Conradi  noch  gedacht,  mehrfach  davon  gesprochen,  auch  für  die 
kaiserurkunden  unter  anwendung  anderer  typen  auf  das  format  der  Fontes  zurückzu- 
greifen. Es  wurde  das  denn  auch  ietzt  noch  in  erwägung  gezogen;  aber  überwiegende 
gründe  schienen  doch  dagegen  zu  sprechen.  Eine  handlichkeit  der  ausgäbe,  wie  man  sie 
etwa  bei  einem  lieblingsclassiker  wünscht,  wird  bei  quelleneditionen,  welche  mehr  durch- 
gesehen und  nachgesehen,  als  gelesen  werden,  überhaupt  nicht  anzustrebeu  sein.  Dann 
aber  wird  auch  abgesehen  von  der  rauraersparniss  die  benutzung  gewiss  wesentlich  er- 
leichtert, wenn  sich  möglichst  vieles  in  einem  bände  vereinigen  lässt;  es  wird  doch  auch 
darauf  zu  achten  sein,  dass  das  werk  nicht  unnöthig  in  die  breite  wächst,  überflüssig  viele 
bände  füllt.  Insbesondere  scheint  mir  da  aber  bei  Urkundeneditionen  ein  umstand  beach- 
tenswert!), der  bei  ausgaben  grösserer  quellenwerke  entfällt.  Ie  kleiner  das  format,  um  so 
seltener  werden  die  fälle,  wo  die  Urkunde  auf  der  geöffneten  doppelseite  vollständig  vor- 
liegt; ist  das  hier  bei  nahezu  zwei  dritteln,  bei  den  kürzeren  stücken  der  späteren  zeit 
sogar  bei  mehr  als  drei  vierteln  der  Urkunden  der  fall,  so  würde  sich  dieses  verhältniss 
bei  dem  format  der  Fontes  ausserordentlich  viel  ungünstiger  gestaltet  haben. 

Schloss  ich  mich  dem  format  der  Acta  Conradi  an,  so  glaubte  ich  dagegen  eben  von 
ienen  gesichtspunkten  aus  von  der  anwendung  derselben  oder  ähnlicher  typen  absehen  zu 
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»Uen;  ziemlich  fett  und  hoch  scheinen  mir  dieselben  nicht  geeignet,  eine  möglichst  grosse 
menge  text  unter  Währung  der  leserlichkeit  auf  die  seite  zu  bringen.  Andererseits  durfte 
ich  nach  ausweis  von  druckproben  unter  das  mass  der  gewählten  schritt,  kaum  herab- 
gehen oder  geringeren  durchschuss  anwenden,  sollte  dem  auge  bei  der  grosse  des  formats 
nicht  zu  viel  zugemuthet  werden.  Doch  war  auch  so  das  ergebniss  einer  vergleichung  mit 
ähnlichen  Veröffentlichungen  ein  sehr  günstiges;  und  diese  nusserlichkeiteu  erscheinen  mir 
doch  von  genügendem  gewichte,  um  hier  bestimmter  darauf  hinweisen  zu  dürfen.  Bei 
ganz  gleichem  Formate  wird  hier  ein  fünftel  text  mehr  auf  der  seite  geboten,  als  in  den 
ActaConradi;  fast  ein  viertel  und  ein  drittel  mehr  als  in  dein  mittelrheinischen  urkunden- 
buche  und  dem  der  Stadt  Coln,  obwohl  das  ähnliche  format  derselben  nur  unbedeutend 
kleiner  ist  Was  kleiuere  formate  betrifft,  so  nähert  sich  beim  vergleiche  mit  den  Fontes, 
mehr  noch  mit  der  Bibliotheca  von  Jaffe  der  gewinn  der  häitte;  zwei  bände  dieser  werke 
würden  hier  einen  nicht  zu  starken  band  bilden.  Dasselbe  gilt  trotz  des  grossem  formats 
von  dem  werke  Huillard's;  in  ausstattung  der  Acta  würden  für  dasselbe  nur  halb  so  viel 
bände  gleicher  stärke  erforderlich  gewesen  sein.  Die  neue  ausgäbe  der  Reichstagsakten 
bietet  bei  erheblich  grossem)  formate  von  ihrem  haupttexte  wegen  des  weitläufigen  druckes 
nur  ganz  unerhebliches,  keine  zeile  füllendes  mehr  auf  der  seite,  als  die  Acta.  Was  end- 
lich das  verhältniss  zu  den  Monumenta  betrifft,  so  ist  das  format  derselben  bedeutend 
•  mehr,  als  doppelt  so  gross;  aber  der  text  von  fünf  seilen  der  monumente  würde  nur  un- 
bedeutend mehr,  als  sechs  selten  der  Acta  füllen;  würde  etwa  der  inhalt  von  zwei  bänden 
iener  auf  drei  bände  der  Acta  vertheilt,  so  würden  diese  noch  immer  eine  bedeutend  ge- 
ringere, dem  kleineren  formate  entsprechende  stärke  haben,  wie  sich  dieselbe  bei  der 
vorliegenden  Veröffentlichung  allerdings  nicht  nach  freiem  ermessen  regeln  licss.  Wird 
anerkannt,  dass  das  format  der  Acta  nicht  zu  gross,  der  gewählte  druck,  nicht  zu  eng  sei, 
so  dürfte  sich  nach  dem  gesagten  wohl  behaupten  lassen,  dass  iener  von  Böhmer  aufge- 
stellten forderung  in  keinem  der  vergleichung  näher  liegenden  werke  genügender  ent- 
sprochen sei. 

Für  die  reihenfolge  der  Urkunden  schien  mir  hier,  so  sehr  ich  in  andern  fällen  einer 
streng  chronologischen  Ordnung  des  ganzen  Stoffes  das  wort  reden  möchte,  eine  sich  den 
regesten  näher  anschliessende  Ordnung  angemessener.  Iene  hätte  insbesondere  ein  durch- 
einanderwerfen gleichzeitig  regierender  könige  nöthig  gemacht,  wie  solches  doch  auch 
Uniilard  bei  übrigens  chronologischer  Ordnung  glaubte  vermeiden  zu  müssen.  Derselbe 
umstand  war  dafür  massgebend,  dass  abweichend  von  den  Acta  Conradi  die  Seitenüber- 
schriften ausser  der  zeit  auch  den  könig  neunen.  Hat  Iiuillard  andere,  nicht  vom  kaiser 
herrülirende  stücke  in  die  hauptreihe  der  kaiserurkunden  eingeordnet,  so  hatte  das  in 
«einem  werke  dadurch  grossere  berechtigung,  dass  diese  stücke  doch  durchweg  in  näherer 
beziehung  zur  geschichte  des  kaisers  stehen,  wie  das  bei  dem,  was  hier  als  reichssachen 
gegeben  wird,  ungleich  weniger  der  fall  war.  So  schliesst  sich  die  Ordnung  im  allgemeinen 
der  der  regesten  an.  Abweichend  ist  insbesondere  die  Stellung  der  Urkunden  Friedrichs 
des  Schönen  vor  denen  Ludwigs  des  Baiern,  was  sich  wegen  der  geringeren  Störung  der 
chronologischen  folge  empfahl.  Aus  den  reichssachen  noch  die  Urkunden  der  päbste  und 
andere,  in  den  regesten  in  eigener  reihe  gebrachte  auszusondern,  schien  hier  kein  bedtirf- 
Jiiss  zu  sein,  da  es  sich  durchweg  nur  um  vereinzelte  stücke  dieser  art  handelt.  Undatirte 
stücke  an  das  ende  der  regierung  zu  stellen,  wurde  möglichst  vermieden;  die  einreihung 
rar  wahrscheinlichen,  wenn  auch  immerhin  unsichern  entetehungszeit  konnte  hier  noch 
weniger  bedenklich  erscheinen,  als  in  den  regesten. 
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Störend  für  die  Übersicht  de»  Stoffes  ist  insbesondere  der  starke  nachtrag.  Unter 
andern  Verhältnissen  würde  ich  es  wohl  nin  so  mehr  vorgezogen  haben,  ihn  als  anfang 
einer  weitern  ähnlichen  Veröffentlichung  zurückzuhalten,  als  er  zu  Böhmers  Sammlung  in 
keiner  nähern  beziehung  steht  Entscheidend  war  da  die  röcksicht  auf  die  aus  dem  archive 
von  Cremona  initzutheilenden  stücke.  Eine  solche  konnte  mir  schon  der  umstand  nahe 

■ 

legen,  dass  Böhmer,  der  um  den  reichthum  dieses  archives  wusste,  die  benutzung  desael- 
ben  für  eine  nochmalige  reise  nach  Italien,  wie  sie  ihm  leider  nicht  mehr  vergönnt  sein 
sollte,  vorzugsweise  ins  auge  gefasst  hatte.  Bei  der  Wichtigkeit  vieler  dieser  stücke,  welche 
mir  erst  nach  und  nach  zukamen,  als  der  druck  schon  weit  vorgeschritten  war,  schien  mir 
die  möglichst  baldige  Veröffentlichung  an  und  für  sich  geboten.  Ein  besonderer  umstand 
kam  dann  noch  hinzu.  Es  war  doch  gewicht  darauf  zu  legen,  dass  die  menge  der  vielfach 
ineinandergreifenden  stücke,  welche  Cereda  verschiedenen  deutschen  forschem  zuvorkom- 
mend zur  Verfügung  gestellt  hatte,  nicht  an  zu  vielen  orten  zerstreut  zur  Veröffentlichung 
gelangten.  Einmal  hatte  Toeche,  dein  ich  schon  früh  die  mittheilung  der  von  ihm  nicht 
zu  verwerthenden  vereinzelten  n.  153  verdankte,  die  in  die  zeit  k.  Heinrichs  VI  fallenden 
Sachen  zum  abdruck  gebracht.  Was  von  altern  kaiserurkunden  da  war,  hatte  Stumpf  zur 
herausgäbe  vorbereitet;  waren  die  meisten  davon  auch  in  meinen  händen,  so  mochte  ich 
da  doch  seiner  Veröffentlichung,  welche  ich  freilich  damals  früher  erwartete,  nicht  vor- 
greifen, da  es,  wenn  ich  doch  nicht  alles  bringen  konnte,  zweckmässiger  schien,  dass 
alles,  was  in  den  rahmen  seiner  arbeit  passte,  dort  vereinigt  bleibe;  eine  auch  sonst 
näherliegcnde  ausnähme  machte  ich  nur  bei  n.  1062,  da  mir  gesagt  war,  dieselbe  solle 
von  anderer  seite  vereinzelt  voröffeiitlicht  werden,  was  sie  dann  zum  abdrucke  in  Stumpfs 
Sammlung  untauglich  gemacht  haben  Wörde.  Weiter  aber  beabsichtigte  nun  Winkelmann 
als  anhang  zu  seiner  arbeit  über  die  beziehungen  k.  Friedrichs  II  zu  Cremona  in  den  For- 
schungen eine  anzahl  stücke  zum  abdrucke  zu  bringen,  von  denen  sehr  viele  auch  mir 
zugekommen  waren,  während  ich  dann  noch  eine  reihe  besass,  welche  Winkelmann  unbe- 
kannt geblieben  waren  und  sich,  auch  wenn  ich  sie  ihm  überlassen  hätte,  zum  abdrucke 
in  der  von  ihm  beabsichtigten  Veröffentlichung  nicht  geeignet  hätten.  So  machte  ich  ihm, 
damit  wenigstens  für  das  dreizehnte  iahrhundert  das  für  die  reichsgeschichte  wichtige 
material  geeint  bleibe,  den  Vorschlag,  die  von  ihm  zum  drucke  vorbereiteten  stücke  hier 
zu  veröffentlichen  und  fand  dabei  die  entgegenkommendste  Zustimmung.  Einen  solchen 
Vorschlag  durfte  ich  mir  natürlich  nur  erlauben,  wenn  ich  die  Veröffentlichung  in  nächster 
zeit  in  aussieht  stellen  konnte,  wie  das  bezüglich  der  kaiserurkunden  nur  noch  in  einem 
nachtrage  möglich  war.  War  die  hinzufügung  desselben  zunächst  durch  diesen  umstand 
umstand  veranlasst,  so  bot  derselbe  nun  den  weitern  vortheil,  dass  Cremoneser  sachen, 
welche  mir  erst  später  zukamen,  noch  aufgenommen  werden  konnten,  dass  aus  dem  co- 
pialbuche  von  Asti,  welches  ich  erst  nachträglich  selbst  benutzen  konnte,  nun  alles  ver- 
öffentlicht sein  dürfte,  was  für  die  reichsgeschichte  von  bedeutung  ist,  dass  ferner  von  den 
ungedruckten  kaiserurkunden  des  archivs  von  Siena,  welche  der  director  desselben,  Luciano 
Banchi,  mit  freundlichster  Zuvorkommenheit  zunächst  an  Stumpf  tnitgethcilt  hatte,  nun  auch 
die  spätem,  von  diesem  nicht  benutzbaren,  zum  abdrucke  gelangen  konnten.  Die  missstände, 
welche  ein  nachtrag  immer  mit  sich  bringt,  dürften  dadurch  genügend  aufgewogen  sein. 
Um  sie  weniger  fühlbar  zu  machen,  habe  ich  eine  chronologische  Übersicht  angehängt, 
welche  davon  ausgehend,  dass  der  benutzer  zunächst  die  hauptreihe  der  kaiserurkunden  im 
auge  hat,  ihn  aufmerksam  macht,  wo  er  für  eine  bestimmte  zeit  auch  die  reiohasachen 
und  den  nachtrag  zu  beachten  hat. 
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Was  die  behandlang  der  einzelnen  Urkunden  betrifft,  so  war,  als  ich  die  Vorbereitung 
des  raaterials  für  den  druck  beginnen  konnte,  aus  schon  angedeuteten  gründen  mein 
hauüteesichtsnunkt  der.  dasselbe  so  rasch,  wie  es  mir  möglich  war,  zu  veröffentlichen, 
und  so  gut,  wie  die  mir  eben  vorliegenden  abschritten  das  gestatteten.  Von  mancher  Ur- 
kunde wäre  es  wohl  noch  möglich  gewesen,  einen  bessern  text  zu  erlangen;  durch  brief- 
liche nachfragen  hätte  dieser  und  iener  zweifei  sich  lösen  mögen;  eine  vorherige  durch- 
urbeitung  des  ganzen  Stoffes  vor  dem  beginne  des  druckes  und  nochmalige  Überarbeitung 
würden  manches  versehen  beseitigt  haben.  Das  aber  würde  eine  Veröffentlichung,  der  ich 
nur  venig  zeit  widmen  konnte,  auf  iahre  hinausgeschoben  haben.  Ich  entschloss  mich 
daher,  nach  Vorbereitung  einer  anzahl  von  stücken  sogleich  mit  dem  drucke  zu  beginnen 
und  mich  auch  weiterhin  durch  die  vorarbeiten  nicht  länger  aufhalten  zu  lassen,  als  die 
rflcksicht  auf  ungehemmtes  vorschreiten  des  druckes  das  gestattete.  Freilich  hat  mich 
dann  insbesondere  die  fertigung  der  register  überzeugt,  wie  manches  trotz  aller  aufmerk- 
samkeit  bei  der  Vorbereitung  und  der  oorrectur  versehen  ist.  Aber  bei  den  besondern 
Schwierigkeiten,  welche  ich  zu  überwinden  hatte,  würde  auch  bei  langsamerem  vorgehen 
das  ergebniss  kaum  viel  günstiger  gewesen  sein.  Der  zu  bearbeitende  vorrath  war  mir 
bisher  fremd,  es  fehlte  mir  die  vorherige  übersieht,  es  fehlte  mir  die  ausgiebige  Unter- 
stützung, welche  bei  langsamem  anwachsen  der  saramjung,  bei  oft  wiederholter  einsicht- 
nahrae  derselben  dem  sammlcr  selbst  das  gedächtniss  in  den  verschiedensten  richtungen 
ftr  die  beherrschung  des  materials  gewährt  haben  würde. 

Die  mir  vorliegenden  abschritten  waren  von  allerverschiedenster  gute.  Vielfach  un- 
mittelbar den  originalen  entnommen,  beruhten  andere  auf  quelleu  untergeordnetsten  ranges; 
manches  war  von  unkundigen  abschreiben),  anderes  sehr  unleserlich  gefertigt.  War  bei 
vielen  schon  rflcksicht  darauf  genommen,  dass  sie  dem  drucke  zur  gm nd läge  dienen  soll- 
ten, so  blieb  da  bei  anderen  alles  zu  thun;  mehrfach  selbst  die  aufläsung  auch  der  ge- 
wöhnlichsten abkürzungen  und  damit  wohl  vollständige  Umschreibung  der  abschrift.  Auch 
bei  der  von  Böhmer  selbst  gefertigten  hauptniassc  fehlte  es  in  dieser  richtung  nicht  an 
Schwierigkeiten.  Fast  keine  der  abschriften  war  von  ihm  selbst  schon  unmittelbar  für  den 
dreck  hergerichtet;  auch  in  der  silchsischen  periode  hatte  er  dieselben  wohl  schon  mit 
Überschriften  verseben,  den  text  selbst  aber  noch  nicht  bearbeitet;  dieser  war  durchweg 
in  dem  zustande,  wie  er  ihn  ursprünglich  copirt  hatte.  Dabei  aber  war  er  in  verschiedenen 
Zeiten  verschiedenen  grundsätzen  gefolgt.  Die  altern  abschriften  schliessen  sich  in  Schreib- 
weise und  interpunetion  den  vorlagen  aufs  genaueste  an,  waren  noch  nicht  nach  den  ge- 
siebtsponkten  gefertigt,  welche  Böhmer  später  für  die  wiedergäbe  handschriftlicher  quelleu 
*  im  drucke  als  massgebend  betrachtete.  Bei  den  späteren  abschriften  sind  dieselben  wohl 
im  allgemeinen  beachtet;  hie  und  da  so  sorgfältig,  dass  er  sichtlich  daran  dachte,  die 
abschrift  unmittelbar  druckfertig  herzustellen;  so  z.  B.  bei  n.  990,  abgeschrieben  1858, 
welche  hier  ganz  uogeändert  nach  der  vorliegenden  abschrift  abgedruckt  wurde.  Aber 
solche  falle  sind  doch  ausnahmen;  im  allgemeinen  stehen  die  abschriften  den  vorlagen 
noch  näher,  als  das  nach  ienen  grundsätzen  bei  der  drucklegung  der  fall  sein  sollte;  ina>- 
besoodere  ist  die  interpunetion  derselben  durchweg  als  eine  nur  vorläufige  zu  betrachten. 
(Jod  wo  iene  grundsätze  im  allgemeinen  eingehalten  sind,  zeigt  sich  doch  in  einzelnheiten 
manches  schwanken,  wie  sich  das  auch  da  verfolgen  lässt,  wo  der  druck  unmittelbar  ins 
äuge  gefasst  war.  So  ist  n.  1053  hier  genau  nach  der  abschrift  gedruckt,  wie  Böhmer  sie 
anscheinend  nicht  lange  nach  1845,  wohl  zum  zwecke  der  aufnähme  in  die  Footes,  unter 
mehrfacher  correctur  der  ursprünglichen  niederschrift  druckfertig  gemacht  hatte;  bei  dem 
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abdrucke,  welchen  Böhmer  1860  selbst  im  Wiener  Jahrbuche  besorgte,  zeigen  sich  dann 
aber  doch  einige  abweichuogen,  insbesondere  häufigere  interpunction,  wie  er  sie  überhaupt 
in  den  spätem  iahren  wieder  vorzog. 

Unter  solchen  Verhältnissen  hätte  der*  für  die  behändlung  der  texte  einzuhaltende 
grundsatz  allerdings  der  sein  sollen,  sie  so  herzustellen,  wie  Böhmer  das  in  spätem  iahren 
voraussichtlich  gethan  haben  würde.  Aber  so  einfach  derselbe  scheinen  mag,  so  schwierig 
zeigte  sich  die  durchführung.  Im  anfange,  wo  insbesondere  die  Acta  Conradi  ein  in  den 
meisten  fällen  genügendes  muster  gaben,  habe  ich  das  möglichst  einzuhalten  versucht. 
Später  überzeugte  ich  mich  doch  mehr  und  mehr,  dass  es  kaum  angemessen  sein  dürfte, 
ienem  gesichtspunkte,  wenn  ich  ihn  auch  im  allgemeinen  nicht  aus  dem  auge  liess,  zu 
ängstlich  zu  folgen.  Bei  manchen  einzeluheiten,  wie  interpunction,  gebrauch  grosser  buch- 
staben  in  diesem  oder  ienem  falle  und  manchem  ähnlichen,  ist  es  überaus  schwer,  der  von 
der  eigenen  abweichenden,  in  einzelfällcn  oft  nur  durch  zeitraubende  vergleichungen  fest- 
zustellenden weise  eines  anderen  genau  zu  folgen;  Unregelmässigkeiten  sind  da  dennoch 
kaum  zu  vermeiden;  die  iiüthigung,  unaufhörlich  auf  solche  dinge  achten  zu  müssen,  lässt 
nur  zu  leicht  wichtigeres  übersehen,  während  schliesslich  selbst  durch  die  strengste  durch- 
führung irgend  wesentliches  kaum  gewonnen  sein  würde.  Wo  Böhmer  die  abschrift  an- 
scheinend schon  mit  rücksicht  auf  die  drucklegung  fertigte,  habe  ich  allerdings  auch  später 
möglichst  wenig  geändert.  Bei  andern  stücken  bin  ich  schliesslich  unter  allgemeinem  fest- 
halten an  den  regeln  Böhmers  doch  bezüglich  mancher  einzelnheiten  der  weise  gefolgt, 
welche  mir  geläufiger  war.  Daraus,  wie  aus  dem  einflussc,  welchen  bei  unwesentlicheren 
dingen  fast  nothwendig  die  benutzung  vou  abschritten  üben  muss,  welche  von  den  ver- 
schiedensten personen  in  verschiedenster  weise  gefertigt  sind,  musste  sich  manche  ungleich- 
mässigkeit  der  behändlung  ergeben,  welche  noch  dadurch  gesteigert  wurde,  dass  ich  die 
arbeit  oft  monatelang  berohen  lassen  musste,  mir  dann  oft  weniger  lebhaft  im  gedächt- 
nisse  war,  wie  ich  es  mit  dem'  und  ienem  gehalten,  mich  da  der  weise  Böhmers  anbequemt 
hatte  oder  nicht. 

Bei  den  Urkunden,  welche  von  Böhmer  selbst  oder  auch  andern,  bei  welchen  ich  auf 
beachtung  gleicher  genauigkeit  rechnen  durfte,  dem  originale  entnommen  sind,  habe  ich 
auf  irgendwelche  besscrung  des  textes  verzichtet,  auch  alle  fehler  in  den  abdruck  aufge- 
nommen, nur  durch  zufügung  des  sterns  darauf  hingewiesen,  dass  kein  druckfehler  vor- 
liege. Doppelte  bürgschaft  dafür,  dass  es  sich  nicht  um  lcsefehler  Böhmers  handelte, 
hatte  ich  darin,  dass  er  gewohnt  war,  beim  abschreiben  alles  unrichtige  oder  auffallende 
zu  unterstreichen,  um  später  nicht  in  zwcifel  zu  sein.  Ich  habe  das  durchweg  durch  den 
stern  wiedergegeben,  auch  in  manchen  fällen,  wo  ich  ohnedem  kaum  Veranlassung  gefun-  - 
den  hätte,  ihn  zuzufügen.  Nur  da  habe  ich  es  nicht  beachtet,  wo  es  sich  um  blossen 
Wechsel  der  Schreibung  in  derselben  Urkunde  handelte.  Auf  wechselndes  Heinricus  und 
Henricus  oder  etwa  prae,  pre  und  pre  hat  Böhmer  häufig  in  iener  weise  hingewiesen. 
Aber  doch  nicht  regelmässig;  glaubte  ich  nun  schon  desshalb  davon  absehen  zu  sollen, 
auch  das  bemerklich  zu  machen,  so  habe  ich  doch  bei  der  correktur  möglichst  darauf 
geachtet,  dass  auch  in  solchen  einzelnheiten  das  original  getreu  wiedergegeben  werde.  Die 
durchweg  selbstverständliche  correktur  der  originalen  fehler  hinzuzufügen,  schien  meisten- 
theils  überflüssig.  Auch  ursprüngliche  auslassangen  sind  nicht  ergänzt,  im  originale  leer- 
gebliebener räum  ist  durch  zwei  steroe  bezeichnet;  zerstörtes  dagegen  oder  unleserliches 
ist  auch  in  den  aus  originalen  entnommenen  stücken  zuweilen  eingeklammert  ergänzt, 
sonst  durch  punkte  bezeichnet. 
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Auch  wo  es  sich  am  be&chteoswerthere  copieen  handelte  oder  doch  das  anscheinend 
oomimpirte  immerhin  ursprünglich  sein  könnte,  habe  ich  der  selbstverständlichen  correk- 
tnr  oft  den  stern  vorgezogen,  wie  ich  dazu  auch  in  manchen  fallen  genöthigt  war,  wo  ich 
die  oorruption  erkennend  doch  keine  mir  genügende  besserung  fand.  Mehrfach  wurde  der 
stero  auch  angewandt,  wo  abweichungen  anderer  drucke  hier  die  annähme  eines  Versehens 
nahe  legen  konnten;  so  z.  B.  bei  capitoliuin  in  n.  75,  clericorum  in  n.  929,  wo  andere 
texte  capitulum  und  dictorum  haben.  Im  allgemeinen  suchte  ich  aber  bei  den  nur  aus 
drucken  und  abschriften  entnommenen  stücken  den  text  zu  bessern;  ebenso  in  fällen,  wo 
mir  war  eine  auf  das  original  zurückgehende  abschrift  vorlag,  bei  der  ich  aber  doch  nicht 
die  Sicherheit  hatte,  dass  nicht  auch  manche  lesefehler  vorlügen.  Der  ausserordentlich 
Verschiedene  werth  der  mir  vorliegenden  abschriften,  hie  und  da  auch  ihre  unleserlichkeit, 
dann  mancherlei  rücksichten,  welche  ich  da  denen  schuldete,  welche  Böhmer  oder  mir 
nrvorkommend  beitrage  hatten  zukommen  lassen,  machten  eine  ganz  gleichmässige  be- 
handlung  fast  unmöglich.  Hie  und  da  konnte  ich  schon  besserungen  Böhmers  benutzen. 
Wo  mir  die  besserung  selbstverständlich  schien,  habe  ich  sie  stillschweigend  vorgenom  * 
men,  im  zweifei  auch  die  lesart  der  handschrift  oder,  wo  mir  mehrere  texte  vorlagen,  des 
abweichenden  texte»  raitgetheilt.  Häufiger  als  sonst  habe  ich  das  bei  eigennamen  getban. 
Waren  diese  in  den  abschriften  oft  in  unglaublichem  masse  verdorben,  so  habe  ich  der 
richtigstellung  insbesondere  der  personennamen  viel  mühe  zugewandt,  ohne  freilich  überall 
zu  genügenden  ergebnissen  zu  gelangen.  Bezüglich  der  zeugen  bin  ich  im  zweifei  vorher 
dem  sonstigen  urkundlichen  vorkommen  der  person  beim  kaiser  nachgegangen  und  habe 
dann  zu  bessern  gesucht  einmal  mit  rücksicht  auf  die  Schreibweise  in  Urkunden  iener  zeit, 
dann  auf  die  vorliegende  corruption,  von  der  ich  mich  doch  möglichst  wenig  zu  entfernen 
suchte,  ist  da  bei  eigennamen  volle  Sicherheit  der  emendation  auch  bezüglich  der  schreib- 
weise  kaum  zu  erreichen,  so  wies  schon  das  auf  angäbe  auch  der  corruption  hin ;  es  schien 
das  zugleich  den  vortheil  zu  bieten,  dass  der  zustand  der  wenigstens  sachlich  sicher  zu 
emendirenden  eigennamen  einen  massstab  gewährt  zur  beurtheilung  der  Zuverlässigkeit 
der  eigennamen.  für  welche  mir  die  controlle  fehlte.  Mehrfach  sah  ich  mich  cenöthigt, 
wesentlich  verschiedene  namen  zu  belassen,  obwohl  dieselben  zweifellos  denselben  ort  oder 
dasselbe  geschlecht  treffen,  weil  mir  einhält  für  die  entscheidung  fehlte;  ich  habe  mich  da 
belügen  müssen,  durch  zusammenwerfen  der  namen  im  register  auf  die  identität  hinzu- 
weisen. Auch  sonst  wird  manche  corruption  unbeachtet  geblieben  sein,  deren  besserung 
nahe  gelegen  hätte;  ist  mir  das  in  einzelfallen  später  bestimmt  aufgefallen,  so  weiss  ich 
auch  sonst  aus  erfabrung,  wie  leicht  ich  in  solcher  richtuug  etwas  übersehe;  darf  aber 
doch  auch  hier  wohl  daran  erinnern,  wie  da  ieder  missgriff  bemerklich  bleibt,  nicht  aber 
die  ausserordentliche  mühe,  welche  auch  solche  besserungen  der  vielfach  überaus  verdor- 
benen texte  kosteten,  die  einmal  gefunden  allerdings  so  zweifellos  waren,  dass  es  über- 

Durchweg  mit  Überschriften  versehen  waren  von  Böhmer  uur  die  schon  in  seiner 
sanmdang  befindlichen  Urkunden  der  sächsischen  periode.  Als  er  diese,  wie  die  Über- 
schriften zu  den  Acta  Conradi  fertigte,  hatte  er  den  gedanken,  sie  so  ausführlich  zu  ma- 
chen, dass  sie  zugleich  für  die  regesten  benutzt  werden  könnten.  Mir  scheinen  da,  wo  die 
Urkunde  selbst  folgt,  möglichst  kurze  Inhaltsangaben  angemessener;  doch  wurden  die  von 
Böhmer  bereits  gefertigten  unverändert  belassen,  nur  die  angäbe  der  intervenierten  in 
denselben  gestrichen,  um  die  länge  nicht  zu  ungleichartig  zu  machen.  In  spätem  perioden 
attte  er  nur  sehr  vereinzelt  Überschriften  zugefügt,  welche  dann  belassen  wurdeu;  hatte 
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Böhmer  schon  in  den  regesten  einen  auszug  gegeben,  so  wurde  derselbe  durchweg  in  an- 
gemessener kürznng  benatzt.  Die  anwendung  der  deutschen  spräche  war  hier  bei  dem 
vorgange  Böhmers  und  seiner  bekannten  abneigung  gegen  die  lateinische  abfassung  des 
begleitenden  textes  überhaupt  nicht  in  frage  zu  stellen,  obwohl  ich  persönlich  da  bei  einer 
insbesondere  auch  ftlr  Italien  wichtigen  Veröffentlichung  den  gebrauch  der  lateinischen 
spräche  hätte  vorziehen  mögen. 

Alle  bemerkongen,  sowohl  die  auf  die  ganze  Urkunde,  wie  auf  einzelne  stellen  bezüg- 
lichen, habe  ich  an  das  ende  verwiesen,  abweichend  von  dem  vorgange  Böhmers  in  den 
Acta  Conradi,  aber  nicht  gegen  seine  ansieht,  da  ich  nach  dem  erscheinen  iener  die  sache 
mit  ihm  besprach  und  für  die  von  mir  befürwortete  anordnung  seine  Zustimmung  fand. 
Bei  Veröffentlichung  von  einzelnen  quellen  grösserer  ausdehnung  werden  allerdings  Varian- 
ten und  andere  bemerkungen  zu  einzelnen  stellen  auf  derselben  seite  ihren  platz  finden 
müssen,  soll  die  benutzung  nicht  ungebührlich  erschwert  werden;  was  dann  weiter  bedingt, 
dass  das  über  die  ganze  quelle,  ihre  verschiedenen  texte  und  ähnliches  zu  sagende,  in  den 
einzelanmerkungen  als  bekannt  vorauszusetzende,  dein  textabdrucke  vorhergehen  muss. 
Bei  einer  herausgäbe  durchweg  kurzer,  in  der  regel  die  ausdehnung  einer  seite  nicht  über- 
schreitender stücke  verliert  iener  grund  sein  gewicht;  in  der  grossen  mehrzahl  der  falle 
liegt  die  dem  ende  der  Urkunde  angehängte  bemerkuug  zu  einer  einzelnen  stelle  ohnebin 
auf  derselben  oder  der  offenliegenden  folgeuden  seit«  vor  äugen,  und  in  der  minderzahl, 
wo  das  nicht  zutrifft,  wird  das  umwenden  einer  seite  kaum  als  nennenswerthe  Unbequem- 
lichkeit zu  betrachten  sein.  Dagegen  scheint  mir  das  zufügen  der  einzel bemerkungen  am 
unteren  rande  der  seite  zu  einer  Zerstückelung  des  Stoffes  zu  führen,  welche  nicht  allein 
den  druck  unschön  macht,  sondern  auch  die  Ubersicht  erschwert.  Es  kommt  hinzu,  das» 
dann  wenigstens  doch  das,  was  über  die  quellen  des  druckes  zu  sagen  ist,  dem  texte  vor- 
hergehen muss.  Andererseits  wird  aber  vielleicht  über  die  ganze  Urkunde  noch  manches 
zu  bemerken  sein,  das  kenntniss  des  textes  bereits  voraussetzt,  also  naturgemässer  ans 
ende  gehören  würde.  Dorthin  gesetzt,  würde  es  die  Zerstückelung  und  unruhe  des  druckes 
noch  wesentlich  vermehren.  Wird  es,  um  das  zu  vermeiden,  dem  texte  mit  ienen  anderen 
angaben  an  und  für  sich  weniger  passend  vorgesetzt,  so  würden  damit  Überschrift  und 
text  oft  in  ganz  ungebührlicher  und  unbequemer  weise  auseinandergehalten  sein.  Traten 
bei  den  Acta  Conradi  diese  missstände  wenig  hervor,  so  lag  der  grund  darin,  dass  dort 
die  bemerkungen  auf  das  allergeringste  mass  beschränkt  waren.  Gedachte  ich  mir  eine 
solche  beschränkung  vielfach  nicht  aufzuerlegen,  so  schien  mir  das  ohne  erhebliche  miss- 
stände  nur  durchzuführen  bei  einer,  ohnehin  in  vielen  neuern  urkundenwerken  eingehal- 
tenen anordnung,  welche  es  gestattet,  ohne  Zerstückelung  des  druckes  die  bemerkungen 
über  einzelne  Urkunden  beliebig  weit  auszudehnen. 

Die  bemerkungen  beginnen  mit  angäbe  der  quelle,  aus  welcher  der  text  entnommen 
ist;  zunächst  mit  dem  naraen  desjenigen,  von  welchem  die  abschritt,  nach  der  gedruckt 
wurde,  gefertigt  oder  doch  mitgetheilt  ist;  nur  bei  den  aus  druckwerken  abgeschriebenen 
wurde  das  unterlassen.  Ueberall,  wo  bei  den  aus  handschriftlichen  quellen  entnommenen 
stücken  die  bemerkung  nicht  mit  einem  namen  beginnt,  war  die  für  den  druck  benutzte 
abschritt  von  Böhmer  selbst  gefertigt,  so  dass  auch  in  den  nicht  seltenen  fällen,  wo  eB 
heisst:  „Nach  abschritt  N's  aus  dem  originale, a  eine  von  Böhmer  aus  der  abschritt  N's 
wiederholte  abschritt  vorlag.  Es  folgt  dann  unmittelbar,  so  weit  das  bekannt  war,  die 
angäbe,  auf  welche  weitere  quellen  die  abschritt  zurückgeht,  so  dass  die  ursprünglichste 
quelle  zuletzt  genannt  ist  ;  weiter,  was  ich  über  die  beschaffenheit  der  letzten  quelle,  alter, 
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Siegelung,  dann  aufbewahrungsort^  besitzer  und  ähnliches  bemerkt  fand.  Ich  musste  mich 
da  groMMtheüs  auf  die  wiedergäbe  der  durchweg  sehr  dürftigen  angaben  beschränken, 
wekhe  Böhmer  den  einzelnen  abschriften  zugefügt  hatte,  und  welche  in  ihrer  dürftigkeit 
zuweilen  irreleitend  waren;  so  waren  alle  stücke  aus  dem  Romersdorfer  bullarium,  das 
schon  damals  dem  archive  zu  Coblenz  angehörte,  lediglich  mit  Bingen  bezeichnet,  worin 
ich  den  aufbewahrungsort  vermuthen  musste;  erst  später  belehrte  mich  eine  gütige  mit- 
thälnng  Weidenbachs,  dass  Böhmer  mehr  zufallig  zu  Bingen  nur  die  abschriften  gefertigt 
hatte.  Etwas  genauere  notizen  fanden  sich  oft  in  den  regesten.  Diese  angaben  beziehen 
sich  daher  zunächst  auf  die  zeit,  wo  Böhmer  die  abschrift  fertigte  nnd  manche  Urkunde 
ist  sätdem  in  ein  anderes  archiv,  an  einen  anderen  besitzer  übergegangen.  Der  versuch, 
dem  näher  nachzugehen,  überhaupt  iene  angaben  zu  ergänzen,  würde  mit  grossem  zeit- 
aufwande  verbunden  gewesen  sein  und  doch  voraussichtlich  nur  zu  sehr  ungenügenden 
ergeboissen  geführt  haben;  wusste  ich  doch  nicht  einmal  zu  erfrageu,  wo  sich  die  früher 
in  Böhmers  eigenem  besitze  befindlichen  Originalurkunden,  welche  er  einer  öffentlichen 
anstatt  geschenkt  haben  mag,  ietzt  befinden.  Ich  beschränkte  mich  daher  im  allgemeinen 
auf  Wiederholung  der  angaben  Böhmers,  das  hie  und  da  von  mir  zugesetzte  durch  einklam- 
merung  kenntlich  machend.  Weiter  wurden  zugefügt  die  nummern  der  regesten  von  Böh- 
mer und  Stumpf,  welche  letztere  mir  nur  bis  zum  ende  der  fränkischen  periode  vorlagen; 
dann  die  mir  bekannten  drucke. 

Für  die  weitern  bemerkungeu  habe  ich  alles,  was  sich  auf  den  abschriften  Böhmers 
ooürt  fand,  möglichst  benutzt  und,  wo  irgend  gewicht  darauf  zu  legen  war,  als  von  Böh- 
mer herrührend  kenntlich  gemacht.  Doch  war  das  nur  sehr  vereinzeltes.  Vorwiegend  be- 
sehen sich  die  bemerkungen  auf  zeit  und  ort  der  ausstellung;  ergibt  sich  da  irgend  ein 
Zweifel,  so  ist  es  gewiss  sache  des  herausgebers,  der  die  Urkunde  einzureihen  uud  in  der 
Überschrift  iene  daten  richtig  zu  stellen  hat,  eine  eutscheidung  zu  treffen  und  dieselbe  zu 
rechtfertigen.  Konnte  ich  dafür  manche  notiz  Böhmers  benutzen,  so  glaubte  ich  in  andern 
fallen  von  semer  auf  der  abschrift  oder  in  den  regesten  befindlichen  annähme  abweichen 
zo  müssen.  Bemerkungen  über  die  echtheit  hängen  damit  gewöhnlich  eng  zusammen.  Das 
entscheidende  urtheil  über  echtheit  odor  unechtheit  wird  meiner  ansieht  nach  allerdings  in 
riefen  fällen  mehr  sache  des  benutzers,  als  des  herausgebers  sein  müssen.  Aber  auch 
dann  ist  es  iedenfalls  aufgäbe  des  letztern,  die  in  seinen  bereich  fallenden  haltpunkte  zu 
bieten,  welche  auf  das  urtheil  ienes  von  einfluss  sein  können.  Dahin  gehört  insbesondere 
alles,  worüber  sich  nur  nach  einsieht  der  Urschrift  urtheileu  lässt  In  dieser  richtung  war 
ich  allerdings  durchweg  auf  wiedergäbe  dessen  beschränkt,  was  etwa  auf  den  mir  zur  Ver- 
fügung stehenden  abschriften  schon  bemerkt  war.  Auch  über  manche  andere  dinge  wird 
der  herausgeber,  ohnehin  genöthigt,  sich  mit  dem  nächstverwandten  quellenkreis  genauer 
n  beschäftigen,  oft  leichter  urtheilen  können,  als  der  benutzer,  ohne  dass  da  gerade  eine 
bestimmte  granze  zu  ziehen  wäre;  er  wird  da  auf  alle  für  oder  gegen  die  echtheit  spre- 
chenden punkte  hinzuweisen  haben,  über  welche  die  ihm  ohnehin  zu  geböte  steheuden 
h&lfsmittel  und  kenntnisse  ein  urtheil  gestatten.  Aber  eine  endgültige  entscheidung  wird 
jf-wiss  in  vielen  fällen  von  ihm  nicht  zu  verlangen  sein,  soll  er  sich  nicht  aufgaben  unter- 
lieben, welche  seinen  nächsten  zwecken  ganz  fern  liegen  und  billig  dein  benutzer  über- 
lassen bleiben.  So  sicher  sich  da  oft  die  unechtheit  ergibt,  so  rathsam  wird  es  für  den 
Herausgeber  in  anderen  fällen  sein,  die  Urkunde  nur  als  verdächtig  hinzustellen.  Schon 
das,  wie  insbesondere  auch  der  umstand,  dass  bei  den  entschiedensten  fälschungen  oft 
echte  vorlagen  benatzt  sind,  für  manche  zwecke  die  unechte  Urkunde  dieselben  dienst« 
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thut,  wie  die  echte,  scheinen  mir  bestimmt  zu  befürworten,  in  urkundensamuilungen  und 
regestenwerken  die  unechten  stücke  nicht  auszuscheiden,  sondern  in  der  fortlaufenden 
reihe  zu  belassen. 

Andere  bemerkungen  sind  der  verschiedensten  art,  wie  sich  eben  eine  veranlassung 
darbot.  Auf  eine  erläuterung  des  inhaltes  wurde  im  allgemeinen  verzichtet,  wie  sich  such 
das  zu  einzelnen  stellen  bemerkte  durchweg  nur  auf  die  richtigstellung  des  textes  bezieht. 
Aber  nach  dem  vorgange  Böhmers  in  den  regesten  wurde  da  eine  feste  regel  nicht  einge- 
halten; bot  sich  bei  der  arbeit  gelegenheit  zu  irgendwelcher  bemerkung,  welche  die  be- 
nutzung  zu  erleichtern  schien,  so  sah  ich  in  der  rücksicht  auf  möglichste  gleichmässig- 
keit  der  behandlung  keinen  grund,  sie  zurückzuhalten. 

Die  fertigung  des  alphabetischen  namenregister  hat  einen  sehr  erheblichen  theil  der 
zeit,  welche  auf  die  arbeit  verwandt  wurde,  in  anspruch  genommen  und  vorzugsweise  den 
abschluss  derselben  verzögert.  Aber  ich  glaubte  mich  dieser  aufgäbe  nicht  entziehen  zu 
dürfen.  Böhmer  selbst  hat  allerdings  bei  seinen  arbeiten  auf  register  verzichtet  Aber 
doch  keineswegs,  weil  er  den  werth  derselben  irgend  verkannt  hätte;  er  mochte  nur  durch 
anfertigung  derselben  seine  zeit  nicht  wichtigeren  arbeiten  rauben.  In  früheren  iahren 
äusserte  er  einmal,  es  gibt  kein  gutes  buch  ohne  ein  gutes  register  und  inhaltsverzeichniss 
(Leben  1,39);  noch  später  hat  er  vielfach  zu  büchern,  welche  er  häufiger  benutzte,  regi- 
ster gemacht  und  zeigte  mir  dieselben  oft  mit  dem  bemerken,  dass  damit  das  buch  erst 
brauchbar  werde.  Nichts  hätte  er  lebhafter  gewünscht,  als  wenn  ein  anderer  sich  der 
aufgäbe  der  fertigung  von  registern  zu  seinen  regesten  unterzogen  hätte  und  erklärte  mir 
mehrmals,  dass  er  für  die  honorirung  einer  solchen  arbeit  gern  eine  bedeutende  summe 
zur  Verfügung  stellen  werde.  Ich  selbst  habe  bei  meinen  arbeiten  so  vielfachen  nutzen  aus 
registern  gezogen,  so  häufig  das  fehlen  derselben  bedauern  müssen,  dass  ich  es  kaum 
hätte  verantworten  können,  das  werk  ohne  dieses  wichtigste  htilfsmittel  zur  benutzung  zu 
lassen,  obwohl  die  aufgäbe  hier  eine  besonders  mühevolle  und  undankbare  war.  Es  waren 
mehrfach  aus  einzelnen  Urkunden  über  hundert  namen  zu  verzeichnen  und  zwar  mit  dem 
bewusstsein,  dass  die  aufführung  so  untergeordneter  gegenstände  im  register  voraussicht- 
lich ganz  nutzlos  sein  werde,  dass  es  genügen  dürfte,  wenn  der  benutzer  das  betreffende 
kloster  oder  die  betreffende  Stadt  verzeichnet  finde,  nicht  aber  die  ganze  masse  ihrer  ein- 
zeln aufgeführten  besitzungen.  Und  überdies  entfiel  hier  bei  dem  durch  mehr  zufällige 
umstände  bedingten  bestände  der  nutzen,  welchen  bei  vollständigen,  den  urkundenvorrath 
eines  geschlossenen  kreise  s  erschöpfenden  Veröffentlichungen  zweifellos  auch  die  Verzeich- 
nung des  unbedeutendsten  gewährt  Ich  habe  denn  auch  anfangs  wohl  versucht,  da  eine 
gränze  zwischen  wichtigerem  und  unwichtigerem  einzuhalten,  etwa  nur  das  kloster  selbst 
aufzurühren  mit  dem  bemerken,  dass  in  der  Urkunde  auch  seine  besitzungen  genannt  seien. 
Aber  eine  genügend  feststehende  gränze  ist  da  nicht  wohl  zu  ziehen.  Unter  ienen  be- 
sitzungen sind  doch  wieder  wichtigere  orte,  welche  nicht  zu  übergehen  sind,  oder  sie 
können  darunter  sein,  ohne  dass  der  bearbeiter  es  weiss,  oder  das  an  und  für  sich  un- 
wichtige kann  für  gewisse  einzelzwecke  von  grösster  bedeutung  sein.  Ieder  versuch  der 
auswahl  schien  mir  da  zu  solchen  missständen,  zu  so  unvermeidlicher,  den  benutzer  irre- 
leitenden willkür  des  herausgebers  zu  führen,  dass  ich  mich  bald  entschloss,  von  solchen 
versuchen  abzusehen,  alle  und  iede  namen  aufzunehmen. 

Gehe  ich  hier  auf  die  einrichtung  des  registers  näher  ein,  so  habe  ich  dabei  nicht 
gerade  nur  den  zweck  im  auge,  dieselbe  zu  erläutern  und  zu  rechtfertigen.  So  treffliche 
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register  wir  aus  neuerer  zeit  besitzen,  so  verschieden  ist  ihre  einrichtung.  Manche,  auf 
welche  die  grösste  mühe  verwandt  wurde,  welche  in  ihrer  art  nicht  besser  hätten  gemacht 
werden  können,  versagen  doch  für  viele  zwecke  dem  forscher  den  dienst,  während  es  dem 
bearbeiter  kaum  grossere  mühe  gekostet  hätte,  sie  auch  für  diese  geeignet  zu  machen. 
Eine  genügende  einigung  über  die  in  dieser  richtung  zu  stellenden  forderungen  scheint  mir 
da  weniger  vorhanden,  als  für  die  meisten  anderen,  bei  solchen  Veröffentlichungen  zu  be- 
achtenden punkte.  Selbst  das  vorgehen  bei  den  Monumenta  Germaniae,  welches  mir  im 
allgemeinen  das  angemessenste  scheint,  hat  da  nicht  den  massgebenden  einfluss  geübt, 
wie  sich  wohl  hätte  erwarten  lassen.  Unter  solchen  Verhältnissen  scheint  mir  eine  erörte- 
rung  dieser  und  iener  einschlagenden  frage  keineswegs  überflüssig,  wie  sie  sich  am  leich- 
testen an  die  besprechung  einer  eben  vollendeten  arbeit  dieser  art  anschliesst.  Nicht  als 
ob  ich  diese  nun  irgendwie  als  mnster  hinstellen  wollte.  Gegen  manches,  was  mir  das 
zweekmässigere  schien,  mögen  sich  gegründete  bedenken  erheben  lassen.  Anderes,  was 
ich  ietzt  befürworten  möchte,  habe  ich  selbst  nicht  befolgt,  weil  ich  eben  erst  durch  diese 
arbeit  darauf  aufmerksam  wurde  und  zu  spät,  um  hier  nachträgliche  änderungen  eintreten 
za  lassen,  da  bei  der  Schwierigkeit,  die  masse  der  nameu  genügend  zu  beherrschen,  iede 
spätere  abweichnng  von  der  einmal  eingehaltenen  Ordnung  fehlgriffe  fast  unvermeidlich 
macht  Dann  aber  habe  ich  auf  die  vollständige  erfüllung  mancher  forderung,  welche  mir 
in  anderen  fällen  durchaus  berechtigt  scheinen  würde,  von  vornherein  verzichtet,  weil  sie 
einen  aufwand  von  mühe  und  zeit  erfordert  haben  würde,  zu  dem  ich  mich  um  so  weniger 
entscbliessen  mochte,  als  gerade  hier  der  zu  erreichende  zweck  denselben  kaum  mehr  ge- 
lohnt haben  würde.  Wie  mir  denn  überhaupt  die  forderung  nicht  immer  berechtigt  scheint, 
da«s  der  einzelne  iede  arbeit,  welche  er  unternimmt,  so  vollkommen  auszuführen  habe, 
wie  ihm  das  überhaupt  möglich  sein  würde.  Hätten  wir  auch  auf  solchen  gebieten,  wo 
mehr  die  liebe  zur  sache,  als  die  aussteht  auf  äussern  gewinn  den  antrieb  geben  muss, 
überfluss  an  arbeitern,  dürften  wir  überzeugt  sein,  dass  die  arbeit,  welche  der  eine  uner- 
ledigt lässt,  von  einem  andern  durchgeführt  werden  wird,  so  würde  gegen  iene  forderung 
nichts  einzuwenden  sein.  Wie  aber  diese  sachen  einmal  liegen,  scheint  mir  umgekehrt  der 
einzelne  eher  verpflichtet,  zu  erwägen,  ob  er  dem  streben  nach  möglichster  vollendnng 
dessen,  was  er  eben  unter  bänden  hat,  zeit  und  mühe  in  einem  masse  opfern  darf,  welches 
die  noch  zu  erreichende  Vervollkommnung  doch  nur  dann  lohnen  könnte,  wenn  iene  da- 
durch nicht  andern  wichtigern  arbeiten  entzogen  würden.  Habe  ich  das  hier,  wie  bei  an- 
dern arbeiten  möglichst  im  auge  behalten,  so  ist  mir  dafür  das  beispiel  und  so  manche 
mich  darauf  hinweisende  mahnung  Böhmers  vorzugsweise  massgebend  gewesen.  Blieb  so 
die  praktische  ausführung  in  manchen  punkten  hinter  dem  zurück,  was  ich  für  die  theorie 
festhalten  möchte,  so  konnte  das  es  um  so  näher  legen,  dieselben  hier  zu  erörtern. 

Böhmer  selbst  hat  sich  bezüglich  der  einrichtung  von  nainensverzeichnissen  mehr- 
fach, insbesondere  auch  in  den  Acta  Conradi,  für  register  nach  Gudenischem  muster  er- 
klärt, welche  sich  bekanntlich  nicht  an  die  rein  alphabetische  Ordnung  halten,  sondern 
zunächst  orte  und  persooen  scheidend,  weiter  die  letzteren  nach  stand  und  amt  geordnet 
vorfahren.  Im  gegensatze  zu  den  alphabetischen  möchte  ich  sie  als  systematische  bezeich- 
nen. Solche  register  sind  auch  in  neuerer  zeit  von  v.  Meiller,  Stumpf  nnd  andern  muster- 
haft ausgearbeitet  worden;  für  urkundliche  werke  dürfte  ihre  anwendung  noch  die  über- 
wiegende seb.  Dass  sie  für  sehr  viele  zwecke  die  benntzung  mehr  erleichtern,  als  alpha- 
betische, ist  nicht  in  abrede  zu  stellen;  und  zumal  in  werken,  welche  für  einen  bestimmten 
kreis  den  urkundenvorrath  vollständig  vorlegen,  dürfte  es  sich  sehr  empfehlen,  ausser 
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einem  vollständigen  alphabetischen  register  noch  ein  solches  systematisches  beizufügen* 
welches  sich  dann  auf  die  wichtigeren  personenklassen  beschränken  könnte.  Handelt  es 
sich  aber,  wie  bisher  durchweg  der  fall  war,  um  die  fertigung  eines  einzigen  hauptregisters, 
so  scheinen  mir  die  Vorzüge  des  alphabetischen  so  unbedingte  zu  sein,  dass  die  abwei- 
chende ansieht  Böhmers  mich  nicht  abhalten  konnte,  hier  der  eigenen  zu  folgen. 

Der  übelstand  systematischer  register  scheint  mir  einmal  darin  zu  liegen,  dass  der 
stoff  dabei  schon  einer  Überarbeitung  unterworfen  wird,  welche  oft  schwer  mit  genügender 
Sicherheit  durchzuführen  ist  und  schon  beim  bearbeiter,  mehr  noch  beim  benutzer  kennt- 
nisse  voraussetzt,  auf  welche  nicht  überall  gerechnet  werden  kann.  So  wird  beispielsweise 
die  Scheidung  nach  stünden,  soll  sie  von  erheblicherem  nutzen  sein,  doch  jedenfalls  freie 
herren  und  ministerialen  auseinanderzuhalten  haben.  Häufig  genug  wird  da  der  bearbeiter 
selbst  in  zweifei  sein.  Und  setzen  ihn  auch  seine  hülfsmittel  und  genauen  kenntnisse  des 
betreffenden  kreises  in  den  stand,  die  Scheidung  sicher  durchzuführen,  so  wird  das  nicht 
ebenso  beim  benutzer  zutreffen.  Bei  irriger  meinung  über  den  stand  eines  geschlechtes 
wird  er  vielleicht  zur  annähme  Verleitet,  dasselbe  werde  im  werke  nicht  genannt;  will  er 
sicher  gehen,  wird  er  immer  auf  beide  abtheilungen  achten  müssen.  Fälle  ähnlicher  Un- 
sicherheit würden  sich  eine  reihe  namhaft  machen  lassen.  Zudem  ist  die  befolgte  Ordnung 
nicht  überall  dieselbe;  willkürder  berausgeber  macht  sich  da  ia  in  so  reichem  masse  gel- 
tend, dass  in  manchen  werken  im  grellsten  gegen satze  gegen  die  Ordnung  in  den  Urkunden 
selbst  die  geistlichen  hinter  die  laien  verwiesen  sind;  wer  bald  dieses,  bald  ienes  werk 
benutzt,  hat  sich  immer  die  gerade  in  dem  einzelnen  werke  eingehaltene  Ordnung  gegen- 
wärtig zu  halten.  Diese  übelstände  müssen  sich  dann  aber  noch  ausserordentlich  steigern, 
wenn  der  zu  behandelnde  urkundenvorrath  sich  nicht  auf  einen  engen  kreis  beschränkt, 
sehr  verschiedene  Zeiten  und  länder  umfasst.  Auch  die  kenntnisse  des  herauagebers  wür- 
den da  oft  nicht  mehr  ausreichen;  die  dem  einen  lande  angemessene  Scheidung  und  Ord- 
nung wird  für  das  andere  vielfach  nicht  passen,  bei  einiger  genauigkeit  müssten  weitere 
geographische  Scheidungen  gemacht  werden ;  das  System  würde  ein  so  complizirtes  werden, 
dass  der  benutzer  sich  mühevoll  in  dasselbe  einarbeiten  müsste,  um  das  register  mit 
Sicherheit  benutzen  zu  können.  Dem  gegenüber  hat  das  strenge  festhalten  an  dem  rein 
äusserlichen  moment  der  alphabetischen  folge  den  grossen  vortheil,  dass  es  keinerlei  son- 
stige Vorkenntnisse  voraussetzt,  dass  es  keinen  zweifei  bei  der  anordnnng  bietet,  dass  es 
bei  genügend  durchgeführten  Verweisungen  dem  benutzer  volle  Sicherheit  gewährt. 

Viel  gewichtiger  noch  erscheint  mir  ein  anderer  umstand.  Register  haben  nicht  allein 
den  zweck,  auskunft  zu  geben,  ob  eine  uns  nach  personennamen,  nach  geschlecht  and  amt 
bereite  genügend  bekannte  person  im  werke  vorkommt;  dafür  würde  allerdings  das  syste- 
matische register  genügen.  Die  register  werden  doch  auch  immer  den  haupthaltpunkt 
geben  müssen  für  alle  forschungen,  bei  welchen  es  sich  darum  handelt,  namen  oder  Stel- 
lung einer  nur  ungenügend  bekannten  person  genauer  festzustellen.  Dem  dienen  systema- 
tische register  nur  da,  wo  der  bekannte  geschlechtsname  oder  örtliche  amtsname  den  aus- 
gang  bildet.  Sie  versagen,  sobald  es  sich  darum  handelt,  für  den  bekannten  personen- 
namen das  geschlecht  oder  das  amt  nachzuweisen,  also  gerade  bei  einer  sich  überaas 
häufig  bietenden  aufgäbe.  Schwerlich  dürfte  jemand  sein,  der  auf  solche  aufgaben  hinge- 
wiesen bei  benutzung  der  bischofsverzeichnisse,  wie  wir  sie  Mooyer  und  Potthast  verdan- 
ken, den  entsprechenden  mangel  nicht  gefühlt  hätte;  eben  so  häufig,  wie  die  frage,  wie 
hiess  damals  der  bischof  dieser  oder  ieoer  Stadt,  ist  doch  die  zu  lösen,  wo  gab  es  damals 
einen  bischof  dieses  namens,  welche  nun  nur  durch  durchsieht  des  ganzen  registers  zu 
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lösen  sein  würde.  Für  solche  zwecke  wären  demnach  systematische  register  doch  immer 
durch  aljihiibctisolie  verzeichnissse  der  personennamen  zu  ergäuzeu,  wie  sie  bisher  aller- 
dings nicht  üblich  waren. 

Wird  aber  einmal  auf  die  systematische  Ordnung  für  die  personen  verzichtet,  so  ver- 
mag ich  auch  bei  der  oft  angewandten  Scheidung  von  personenverzeichniss  und  oitsver- 
zeichniss  eine  irgend  wesentliche  erleiebterung  nicht  abzusehen.  Es  scheinen  mir  umge- 
kehrt beachtenswerthe  gründe  dagegen  zu  sprechen.  Durch  das  an  den  ort  sich  knüpfende 
amt  oder  durch  den  von  demselben  entnommenen  geschlechtsnamen  stehen  eine  grosse 
zahl  der  aufzuführenden  personen  in  engster  beziehung  zu  einem  bestimmten  orte;  in 
ausserordentlich  vielen  fallen  wird  man  gleichzeitig  die  angaben  Uber  den  ort  uud  die  da- 
nach benannten  personen  gebrauchen,  wird  es  die  benutzung  erleichtern,  sie  an  derselben 
stelle  des  registers  zu  finden.  Noch  ein  anderer  umstand  scheint  mir  da  beachtenswerth. 
Geht  das  register  zunächst  von  den  urkundlichen  wortformeu  aus,  so  wird  bei  der  Schei- 
dung ein  und  derselbe  name  sich  in  den  beiden  abtheilungen  oft  an  sehr  verschiedener 
stelle  finden,  weil  er  ganz  zufällig  für  den  ort  in  dieser,  für  die  person  in  iener  form  vor- 
kommt Findet  er  sich  aber  hier,  wie  da  in  mehreren,  bald  übereinstimmenden,  bald  ab- 
weichenden formen,  so  sind  dieselben  in  ienem  falle  überflüssiger  weise  in  beiden  abthei- 
lungen zu  wiederholen,  während  doch  wieder  beide  für  den  zu  beuutzen  sind,  der  eine 
übersieht  über  alle  vorkommenden  formen  des  namens  gewinnen  will.  Es  sind  das  übel- 
stünde, welche  mir  beispielsweise  bei  dem  übrigens  so  trefflichen  register  zu  Schlütes 
Directorium  für  Obersachsen  mehr  als  einmal  fühlbar  geworden  sind.  Ich  entschied  mich 
daher  für  ein  allgemeines  alphabetisches  namensverzeichniss,  wie  es  doch  auch  bei  vielen 
andern  Urkundensammlungen,  so  besonders  musterhaft  von  v.  Kausler  zum  Wirtember- 
gUchen  ürknndenbuche  durchgeführt,  wie  es  bei  allgemeineren  quellensammlungen  vor- 
wiegend in  gebrauch  ist;  insbesondere  auch  bei  den  Monumenta  Germaniae,  deren  ein- 
richUuig  ich  zunächst  im  auge  hatte,  wenn  ich  mich  ihr  auch  nicht  in  allen  einzelheiten 
anschloss. 

Damit  ist  freilich  nur  eine  Vorfrage  gelost.  Ein  alphabetisches  register  kann  ganz 
entsprechende  mangel  haben,  wie  ein  systematisches;  einen  so  einfachen  und  unbedingt 
feststehenden  halt  die  alphabetische  reihe  für  die  anordnung  zu  bieten  scheint,  so  manche 
zweifei  ergeben  sich  da  doch  bei  der  tbatsächlichen  ausführung;  und  wurde  beim  syste- 
matischen register  gerügt,  dass  es  den  stoff  schon  in  einer  Verarbeitung  bringt,  welche 
missgriffen  und  willkürlichkeiten  des  herausgebers  manchen  Spielraum  bietet,  so  wird  eine 
gewisse  Verarbeitung  doch  auch  hier  oft  nicht  zu  vermeiden  sein,  würde  das  register  seinen 
rweck  kaum  erfüllen  können,  wenn  es  sich  lediglich  auf  ein  alphabetisches  verzeichnen  der 
namen,  wie  sie  in  den  Urkunden  vorliegen,  beschränken  würde. 

Ein  alphabetisches  register,  welches  iede  vorkommende  person  nur  einmal  nennt,  ist 
für  viele  zwecke  ebenso  unbrauchbar,  wie  ein  systematisches.  War  da  in  altern  registern 
m  den  Monumenta  Germaniae  das  richtige  bereits  getroffen,  so  ist  es  doch  gewiss  zu 
beanstanden,  dass  in  einzelnen  neueren  wieder  davon  abgegangen  ist,  nur  die  personen- 
namen, nicht  auch  die  geschlechtsnamen  als  Schlagwort  erscheinen.  Insbesondere  hat  auch 
Huillard  seinen  personenverzeichntssen  eine  solche  einrichtung  gegeben.  Der  personen- 
name  gibt  den  halt  für  die  einreihung  der  nun  einmal  geuannten  person;  alle  personen 
aber,  bei  welchen  derselbe  in  den  Urkunden  fehlt,  welche  nur  nach  amt  oder  geschlecht 
genannt  sind,  werden  unter  N.  zusammengestellt.  Es  wird  nicht  nöthig  sein,  auf  die  da- 
raus entspringenden  mängel  bestimmter  hinzuweisen;  gar  manche  stunde  habe  ich  darüber 


Digitized  by  Google 


XT. 


70  RHEDE. 


verlieren  müssen,  um  mich  an  der  band  dieser  register  etwa  darüber  zu  vergewissern, 
welche  personen  dieses  oder  ienes  gescblechtes  in  den  Urkunden  genannt  werden,  bei  wel- 
chem geschlechte  dieser  oder  iener  personenname  vorkommt.  Kommen  dazu  noch  andere, 
weiterhin  zu  erörternde  sehr  fühlbare  mängel,  wird  weiter  gerade  dieses  werk,  als  das  bis 
ietzt  einzige,  welches  für  einen  grösseren  Zeitraum  die  gesammtheit  der  kaiserurkunden 
vereinigt  enthält,  für  eine  menge  einschlagender  forschungen  doch  den  nächsten  anhalts- 
punkt  bieten,  so  würde  ich  es  für  eine  überaus  dankenswerthe  aufgäbe  halten,  wenn  für 
das  ganze  werk,  etwa  nach  dem  erscheinen  des  schlnssbandes,  ein  genügenderes  gesararat- 
register  gefertigt  würde.  In  der  angedeuteten  richtung  wird  es  keinen  widersprach  erfah- 
ren, dass  das  register  nur  dann  genügt,  wenn  ieder  einzelname  in  demselben  auch  als 
Schlagwort  vorkommt,  wenn  iede  person  in  demselben  sowohl  durch  aufsuchen  des  Per- 
sonennamens, als  auch  des  geschlechtsnamens  oder  amtsnamens  fassbar,  demnach  zweimal 
und  dreimal,  oder  bei  gehäuften  oder  wechselnden  bezeichnungen  auch  mehrmal  vorkommt. 
Ich  bin  denn  auch  in  dieser  richtung  so  weit  gegangen,  als  im  vergleiche  mit  dem  zu  er- 
reichenden zwecke  die  rücksioht  auf  räum  und  mühe  das  noch  zu  gestatten  schien.  Eine 
gewisse  gränze  schien  dadurch  allerdings  geboten.  Der  bürger  wäre,  ausser  zum  namen 
der  person  und  des  geschlechts  auch  noch  zum  namen  der  Stadt,  welcher  er  angehört,  zu 
neunen,  wofür  die  angäbe  des  geschlechts  genügen  würde.  Bei  vollständigeren  urkunden- 
werken,  bei  welchen  nennung  wenigstens  aller  wichtigeren  geschlechter  vorauszusetzen 
wäre,  welche  sich  weiter  auf  einen  so  engen  kreis  beschränkten,  dass  der  herausgeber  in 
der  läge  wäre,  die  Zuständigkeit  des  geschlechtes  auch  da  zu  bestimmen,  wo  dieselbe  in 
der  Urkunde  nicht  ausdrücklich  erwähnt  ist,  würde  ich  das  immerhin  für  lohnend  halten; 
es  wäre  damit  eine  für  manche  zwecke  bequeme  Übersicht  der  in  einer  stadt  ansässigen 
geschlechter  gewonnen.  Hier  mussten  beide  angedeutete  gesichtspunkte  dagegen  sprechen. 
Ich  bin  dann  noch  einen  schritt  weiter  gegangen,  habe  auch  die  namen  der  consuln  bei 
den  betreffenden  Städten  nicht  wiederholt;  die  hier  vorkommenden  erwähnungen  sind  zu 
vereinzelte,  als  dass  ihre  Zusammenstellung  einen  werth  hätte  haben  können,  der  auch 
nur  den  in  diesem  falle  bedeutenden  raumaufwand  gelohnt  hätte.  Und  wie  ich  da  bei  den 
städten  die  gränze  bei  den  podestaten  setzte,  schien  bei  den  geistlichen  corporationen  die 
Wiederholung  der  Würdenträger  zu  genügen. 

Noch  ein  anderer  umstand  könnte  da  zur  erwägung  kommen.  Ordnen  systematische 
register  die  personen  nach  bestimmten  klassen,  so  ist  aus  denselben  nicht  bloss  zu  ersehen, 
welche  bischöfe  einer  bestimmten  stadt,  welche  herzöge  eines  bestimmten  landes,  sondern 
auch,  welche  bischöfe,  welche  herzöge  überhaupt  im  werke  vorkommen.  Alphabetische 
register  in  ihrer  gewöhnlichen  emrichtung  machen  nur  das  erste  ersichtlich,  nicht  auch 
das  zweite.  Dass  auch  dieses  für  viele  forschungen  von  werth  sei,  wird  nicht  zu  läugnen 
sein.  Es  Hesse  sich  diesem  zwecke  auch  in  einem  alphabetischen  register  in  der  weise 
genügen,  dass  die  allgemeinen  bezeichnungen  der  Stellung,  etwa  episcopus  oder  dux,  in  die 
alphabetische  reihe  als  Schlagwort  aufgenommen  und  ihr  die  nöthigen  Verweisungen  zuge- 
fügt würden.  Hie  und  da,  so  in  den  Turiner  raonumenten,  ist  das  bezüglich  solcher  klassen 
geschehen,  bei  welchen  in  der  regel  nur  der  personenname  genannt,  die  bezeichnung  des 


geschlechts  nicht  üblich  ist  und  das  amt  sich  an  keine  bestimmte  örtlichkeit  knüpft;  so 
etwa  bei  kanzlern  und  notaren.  Für  solche  beschränkung  scheint  mir  ieder  grund  zu 
fehlen ;  mag  es  von  werth  sein,  alle  vorkommenden  kanzler  übersehen  zu  können,  so  ist 
nicht  abzusehen,  wesshalb  das  für  andere  personenklassen  nicht  ebenso  der  fall  sein  soll. 
Diesem  gesichtspunkte  aber  überhaupt  zu  genügen,  ist  zweifellos  nicht  sache  eines  namen- 
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welches  die  seinen  charakter  durchaus  bestimmende  gränze  des  eigennamens 
fedenfeB» owfet  wird  Überschreiten  dürfen,  um  sachliches  in  seinen  bereich  zu  ziehen;  ein 
blosses  namenregister  kann  eben  seiner  natur  nach  nie  genfigen,  den  stoff  nach  allen  rich- 
tungen  zu  beherrschen.  In  wie  weit  ausserdem  Verzeichnisse  beizufügen  seien,  ist  sache 
besonderer  erwägung.  Es  würde  sich  hier  um  ein  Sachregister,  nicht  für  das  werk  selbst« 
sondern  für  das  namenregister  handeln.  Dass  ein  verzeichniss,  welches  so  alle  bischöfe 
nnd  herzöge,  aber  folgerichtig  dann  doch  auch  etwa  alle  klöster,  alle  flüsse,  alle  nach 
orte  benannten  münzsorten  wiederholend  zusammenstellte,  einen  ge- 
hätte,  möchte  ich  nicht  läugnen;  es  würde  sich  dadurch  der  einzige  vorzug 
ersetzen,  den  systematische  register  vor  alphabetischen  beanspruchen  kennen.  Bei  er- 
schöpfenden urknndenwerken  möchte  sich  wenigstens  in  geeigneter  beschränkung  ein  sol- 
ches verzeichniss  durchaus  empfehlen.  Hier,  wo  es  sich  um  eine  nach  keiner  seite  hin 
den  stoff  erschöpfende  Veröffentlichung  handelte,  schien  mir  ein  solches  verzeichniss  arbeit 
und  räum  in  keiner  weise  zu  lohnen ;  es  würden  da,  sollte  auf  sachliches  überhaupt  ein- 
gegangen werden,  anderweitige  Zusammenstellungen  von  viel  grösserer  Wichtigkeit  ge- 


Wurde  demnach  daran  festgehalten,  die  person  zwar  nur  da  aufzuführen,  wo  ein 
den  halt  bietet,  aber  zu  iedera  namen,  zu  dem  sie  in  beziehung  steht,  so  würde 
ein  register,  welchem  die  denkbar  bequemste  einrichtung  gegeben  werden  sollte,  in  iedem 
falle  alles,  was  über  die  person  zu  sagen  ist,  wiederholen  müssen.  Die  rücksichten  auf  die 
Bequemlichkeit  werden  da  aber  doch  denen  auf  ersparung  von  räum  und  arbeit  zu  weichen 
haben.  Der  benutzer  wird  sich  damit  begnügen  mössen,  wenn  das  register  es  nur  ermög- 
liche, die  angaben  über  iede  person  vermittelst  iedes  von  ihr  geführten  namens  fassen  zu 
können,  wenn  auch  nur  durch  Vermittlung  mehrfacher  Verweisungen.  Wo  dann  die  nur 
einmal  zu  gebenden  nachweise  zuzufügen  sind,  ist  an  und  für  sich  gleichgültig;  bequem- 
lichkeitsrücksichten  mögen  da  den  ausschlag  geben.  Solche  schienen  mir  bei  der  ersten 
anläge  des  registers  dafür  zu  sprechen,  sie  der  leichtern  Übersichtlichkeit  wegen  da  zuzu- 
fügen, wo  die  person  einzeln,  nicht  in  längerer  reihe  mit  allen  andern  desselben  geschlechts 
oder  amts  angeführt  wird,  also  beim  personennamen.  Eingrund,  auf  den  ich  zurückkomme, 
schien  mir  später  eine  andere  anordnung  zu  befürworten.  Doch  war  die  arbeit  zu  weit 
fortgeschritten,  als  dass  eine  Änderung  noch  rathsam  gewesen  wäre. 

Auch  bei  der  hier  eingehaltenen  einrichtung  ergibt  sich  eine  reihe  oft  dadurch,  dass 
mehrere  personen  desselben  namens  in  demselben  geschlechte  oder  amte  vorkommen.  Um 
oder  auch  von  anderen  im  werke  nicht  vorkommenden  desselben  namens 
wird  die  anwendung  von  Ordnungszahlen  nicht  ausreichen  können.  Nur 
ftr  die  höheren  personenklassen  dürfen  dieselben  als  hinreichend  bekannt  vorausgesetzt 
verdeo;  und  selbst  da  sind  dieselben  ia  oft  schwankend  und  unsicher.  Schon  dieses 
rweckes  wegen  scheint  es  mir  nötbig,  den  einzelnen  personen  die  angäbe  der  zeit  des  Vor- 
kommens zuzufügen,  wodurch  auch  sonst,  wo  nicht  gerade  iener  umstand  massgebend  ist, 
dem  benutzer  manches  vergebliche  nachschlagen  erspart  wird.  Wenigstens  da  möchte  ich 
das  für  unt-rlässlich  halten,  wo  wie  hier  die  Veröffentlichung  einen  sehr  grossen  Zeitraum 
mnfasst,  wo  weiter,  da  nur  durchweg  datirte  Urkunden  zu  registriren  sind,  die  angäbe  der 
zeit  nicht  den  Schwierigkeiten  unterliegt,  welche  bei  Veröffentlichung  anderartiger  quellen 
eher  davon  abhalten  mögen.  Bezüglich  der  orte  entfallen  die  besonderen  gründe,  welche 
hei  den  personennamen  die  angäbe  der  zeit  befürworten;  in  den  selteneren  fällen,  wo  der 
nur  ortserwähnungen  aus  einer  bestimmten  zeit  bedarf,  wird  man  es  ihm 
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Überlassen  dürfen,  sich  über  das  zutreffen  vermittelst  der  sonstigen  nachweise  im  werke 
selbst  zu  vergewissern.  Es  bot  das  auch  den  nebeuvortheil,  das«  es  nun  nicht  nöthig 
schieu,  die  orte  als  solche  bestimmter  kenntlich  zu  machen,  da  sie  sich  ohnehin  durch 
das  fehlen  der  Zeitangaben  schon  von  den  personen  deutlich  scheiden. 
'  Für  die  Scheidung  gleichnamiger  personen,  wenn  die  erwähnungen  nicht  etwa  so  weit 
auseinanderliegen,  dass  sie  schon  der  zeit  nach  nicht  dieselbe  person  treffen  können,  geben 
nun  freilich  die  Urkunden  selbst  durchweg  keinen  haltpunkt.  Es  kann  sich  daher  fragen, 
ob  diese  Scheidung  überhaupt  sache  des  Herausgebers  sein  soll,  ob  er  sie  nicht  dem  be- 
nutzer  überlassen  und  sich  damit  begnügen  darf,  alle  erwähnungen  des  namens  ohne 
irgend  ein  urtheil  über  das  zusammengehören  aneinanderzureihen. 

Die  frage,  auf  welche  wir  hier  geführt  werden,  wird  uns  bei  besprechung  anderer 
umstände  wieder  begegnen ;  in  ihrer  allgemeinern  fassung  handelt  es  sich  darum,  ob  der 
herausgeber  sich  um  identität,  Zusammengehörigkeit,  bedeutung  der  namen  und  ähnliches 
gar  nicht  kümmern,  sie  einfach  so,  wie  sie  sich  in  den  Urkunden  finden,  alphabetisch  an- 
einanderreihen, oder  aber  ob  er  den  Stoff  zugleich  in  ienen  richtungen  einer  Verarbeitung 
unterziehen  soll.  Ienes  würde  die  benutzung  ausserordentlich  erschweren,  in  manchen 
fallen,  auf  die  wir  noch  zurückkommen,  das  register  geradezu  unbrauchbar  machen.  Dieses 
wieder  würde  eine  solche  menge  von  einzelkenntnissen  erfordern,  dass  der  herausgeber 
wenigstens  da,  wo  es  sich  nicht  um  einen  eng  begränzten  quellenkreis  handelt,  einer  sol- 
chen aufgäbe  nur  mit  einem  ganz  unverhältnissmässigen  aufwände  von  zeit  und  mühe,  und 
dennoch  gewiss  vielfach  nur  unzureichend  würde  genügen  können.  Ein  mittelweg  scheint 
mir  .  da  das  angemessenste.  Der  herausgeber  soll  sich  durch  das  bedenken,  dass  er  in 
vielen  fällen  das  richtige  ohne  vornähme  eingehender  Untersuchungen,  wie  sie  nicht  seine 
sache  sein  können,  nicht  treffen  wird,  nicht  davon  abhalten  lassen,  eine  die  benutzung 
erleichternde  bearbeitung  in  dieser  oder  iener  richtung  wenigstens  so  weit  durchzuführen, 
als  ihm  das  nächstliegende  hülfsmittel  ohne  grössere  mühe  gestatten.  Das  ergebniss  wird 
dann  freilich  nicht  blos  eine  gewisse  ungleichmässigkeit  der  arbeit  sein,  indem  er  in  dem 
einen  falle  fragen  sogleich  beantworten  kann,  deren  lösung  er  in  einem  anderen  entspre- 
chenden dem  benutzer  überlassen  muss;  es  wird  dann  auch  an  mancherlei  versehen  und 
missgriffen  nicht  fehlen  können.  Aber  in  den  meisten  fällen  wird  er  doch  das  richtige  ge- 
troffen haben;  und  in  andern  stellt  sich  die  sache  so,  dass  selbst  seine  unrichtigen  angaben 
die  benutzung  noch  wesentlich  erleichtern  können.  So  wird  es  im  nächstgegebenen  falle 
leicht  vorkommen  können,  dass  er  erwähnungen  zusammengezogen  hat,  welche  zwei  gleich- 
namige personen  treffen,  oder  umgekehrt;  dennoch  wird  das,  zumal  die  zugefügten  iahres- 
zahlen  einen  halt  geben,  die  benutzung  immer  noch  leichter  machen,  als  wenn  er  alle 
erwähnungen  gleichnamiger  personen  ohne  iede  Scheidung  zusammengeworfen  hätte.  Nur 
wird  es  dann  freilich  sache  des  benutzen  sein,  sich  durch  solche  angaben  nicht  irreleiten 
zu  lassen;  er  wird  sich  immer  gegenwärtig  halten  müssen,  dass  der  herausgeber  nicht 
überall  die  nöthigen  einzelkenntnisse  haben  kann,  dass  er  in  seinen  angaben  keine  end- 
gültige urtheile  aussprechen  will,  sondern  nur  eine  bald  mehr,  bald  weniger  begründete 
roeinung;  dass  es  sich  nur  um  eine  vorläufige,  zur  erleichterung  der  benutzung  nicht  zu 
umgehende  grnppirung  handelt,  deren  Würdigung  und  richtigstellung  dann  sache  des  be- 
nutzen ist,  der  bei  Verfolgung  beschränkterer  aufgaben  dem  eher  gewachsen  sein  wird. 
In  solchen  dingen  scheint  mir  doch  nichts  unangemessener,  als  wenn  ieroand  sich  einer 
aufgäbe,  welche  er  der  sache  damit  dienend  in  den  meisten  fällen  leicht  und  sicher  lösen 
könnte,  von  mehr  persönlichem  gesichtspunkto  aus  nur  desshalb  entschlägt,  weil  er  voraus- 
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sieht,  dass  er  in  manchen  fallen  verseilen  nicht  würde  vermeiden  können;  andererseits 
freilich  auch  nichts  ungerechtfertigter,  als  wenn  man  dem  bearbeiter  zum  danke  für  seine 
immerhin  nicht  geringe  mähe  solche  versehen  verübeln,  es  ihm  zum  vorwürfe  machen 
würde,  dass  er  da  nicht  sogleich  alles  geleistet  hat,  was  mit  den  vorhandenen  mittein 
Bberhaopt  geleistet  werden  könnte.  Dazu  würde  mir  bei  einem  so  verschiedenartige  gegen- 
stände umfassenden  register  die  doppelte  und  dreifache  zeit  nicht  genügt  haben.  Musste 
darauf  verzichtet  werden,  so  wäre  es  nun  freilich  leichter  und  zu  ausstellungen  weniger 
anlass  gebend  gewesen,  sich  einfach  auf  die  alphabetische  Ordnung  der  namen  zu  be- 
schränken. Ich  glaubte  mich  im  interesse  der  sache  überall  an  den  angedeuteten  mittelweg 
halten  zu  sollen,  wenn  auch  voraussehend,  dass  da  mancher  meine  ansieht  nicht  theilen, 
der  meinnng  sein  wird,  dass  damit  entweder  zu  wenig  oder  aber  zu  viel  geschehen  sei. 

Dieser  gesichtsponkt  war  denn  auch  massgebend  gegenüber  dem  umstände,  dass 
dieselbe  person,  dasselbe  geschlecht,  derselbe  ort  unter  verschiedenen  bezeichnungen  vor- 
kommt, ohne  dass  sich  aus  dem  urknndenvorratbe  selbst  die  identität  ergäbe.  Wird  da 
auf  iede  bearbeitung  des  Stoffes  verzichtet,  so  hat  der  herausgeber  einfach  etwa  herzog 
Heinrich  von  Baiern  zu  1153,  herzog  Heinrich  von  Oesterreich  zu  1157  zu  verzeichnen, 
er  hat  die  stellen  nachzuweisen,  wo  ein  Heinrich  Testa,  wo  ein  Heinrich  von  Calentin  oder 
Pappenheim,  und  wieder  wo  Argentina  oder  Herbipolis  und  wo  Strasburg  und  Wirzburg 
erwähnt  werden,  ohne  sich  um  die  identität  zu  kümmern,  es  dem  benutzer,  der  alle  die- 
selbe person  oder  denselben  ort  betreffenden  stellen  nachsehen  will,  überlassend,  sich  zu 
erinnern,  welche  verschiedenen  bezeichnungen  und  namen  da  in  frage  kommen  können. 
Wie  sehr  das  die  benutzung  erschweren  würde,  bedarf  keines  weiteren  Hinweises.  Aber 
wohl  eben  so  wenig,  wie  schwer  es  da  ist,  die  bearbeitung  durchweg  genügend  durchzu- 
fuhren. Es  handelt  sich  da  nicht  blos,  wie  bei  der  Scheidung  gleichnamiger  personen,  um 
das  genügende  wissen.  Es  handelt  sich  da  vor  allem  auch  um  eine  aufgäbe  des  gedächt- 
oisses,  um  die  erinnerung,  dass  derselbe  gegenständ  noch  unter  ganz  anderer  bezeichnung 
vorkommt,  welche  fast  nothwendig  oa  versagen  muss,  wo  das  gleichbedeutende,  aber 
alphabetisch  weit  getrennte  vielleicht  erst  monate  später  zur  bebandlung  kommt. 

Wo  ich  die  identität  kannte  oder  doch  mit  grund  vennuthete  und  mich  derselben 
auch  erinnerte,  habe  ich  dieselbe  zum  theil  in  der  weise  berücksichtigt,  dass  ich  die  er- 
wähnungen  selbst  getrennt  Hess,  am  ende  derselben  auf  das  weiter  zu  beachtende  Schlag- 
wort hinwies.  Es  geschah  das  insbesondere,  wo  es  sich  um  erwähnungen  derselben  person 
in  ganz  verschiedenen,  zeitlich  aufeinander  folgenden  Stellungen  handelte,  ohne  dass  da 
ausser  dem  personennamen  etwa  noch  der  geschlechtsnamen  bestimmter  auf  die  identität 
hinwies;  in  vielen  fällen  zweifellos,  wird  dieselbe  in  anderen  doch  zu  zweifelhaft  sein,  als 
dass  es  sich  empfehlen  könnte,  sie  von  vornherein  der  Anordnung  zu  gründe  zu  legen, 
»mal  hier  ein  zeitliches  ineinandergreifen  der  erwähnungen  nicht  platz  greift.  In  der 
mehrzald  der  fälle  dagegen  habe  ich  alle  erwähnungen  unter  einer  bezeichnung  vereinigt, 
bei  den  andern  darauf  verwiesen.  So  insbesondere  überall,  wo  die  bezeichnungen  auch 
gleichzeitig  wechselnd  gebraucht  wurden;  weiter  bei  personen  auch  dann,  wenn  einzelne 
bezeichnungen  zwar  nicht  für  die  ganze  zeit,  in  der  sie  vorkommen,  passen,  aber  doch  der 
gesebiechtsname  oder  eine  andere  für  die  ganze  zeit  zutreffende  Stellung  alle  erwähnungen 
täher  verbindet.  Ein  genaues  register  sollte  da  nun  freilich  ersichtlich  machen,  auf  welche 
der  verschiedenen  Stellungen  die  einzelnen  erwähnungen  fallen,  was  in  vielen  fallen  leicht 
durchzurühren  wäre;  aber  Schwierigkeiten,  aufweiche  ich  da  vielfach  traf,  Hessen  mich 
davon  absehen.  Die  zusammengeworfenen  bezeichnungen  der  person  treffen  daher  nicht 
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immer  alle  erwähnungen;  es  sind  personen  etwa  als  königsboten,  podestaten,  oonsuln  be- 
zeichnet, obwohl  das  nur  für  einzelne  erwähnungen  zutrifft. 

Iedenfalls  wird  der  herausgeber  sich  der  beachtnng  der  identit&t  nicht  entziehen 
dürfen,  wo  es  sich  nicht  um  eigentlich  verschiedene  namen,  sondern  nur  um  verschiedene, 
willkürlich  und  wechselnd  gebrauchte  formen  desselben  namens  handelt.  Alle  sollen  frei- 
lich als  Schlagwort  vorkommen.  Aber  es  sind  dann  nicht  blos  alle  dieselbe  person  treffen- 
den erwähnungen  zusammenzuwerfen,  sondern  in  der  regel  auch  alle  personen  dieses 
namens  unter  einer  der  formen  zusammenzustellen,  auch  wo  sie,  vielleicht  ganz  zufällig, 
gerade  in  dieser  im  werke  nicht  genannt  werden.  Ein  anderes  vorgehen,  selbst  wenn  durch 
Verweisungen  schliesslich  alles  zu  erfassen  wäre,  würde  da  doch  zu  einer  die  benutzong 
ausserordentlich  erschwerenden  Zersplitterung  führen.  Es  ist  doch  kaum  zu  begreifen,  wie 
Huillard,  während  er  sich  bei  den  Ortsnamen  und  vereinzelt  bei  den  personen  dem  fügte, 
dazu  kommen  konnte,  sich  im  allgemeinen  bei  den  personennamen  an  die  ganz  zufallige, 
selbst  bei  der  einzelnen  person  wechselnde  Schreibweise  zu  halten,  aus  Chunradus,  Con- 
radus,  Oorradus,  Cunradus,  Cuonradus  ganz  verschiedene  reihen  zu  bilden,  die  Eberhardus 
und  Obizo  am  beginne,  die  Everhardus  und  Opizo  gegen  ende  des  buchstabens  aufzu- 
führen. Und  da  genügende  Verweisungen  fehlen,  wird  derjenige,  der  eine  person  dieses 
oder  ienes  namens  sucht,  sich  immer  alle  formen  des  namens  gegenwärtig  halten  müssen; 
und  wenn  er  auch  etwa  darauf  denkt,  ausser  der  reihe  der  Henricus  auch  die  der  Hein- 
ricus  durchzugehen,  so  wird  er  vielleicht  darauf  vergessen,  dass  er,  selbst  wenn  es  sich 
um  einen  Deutschen  handelt,  den  gewünschten  möglicherweise  unter  Arrigus  oder  Enricus 
antreffen  würde;  denn  selbst  die  national  verschiedenen  formen  bieten  da  keinen  ausrei- 
chenden halt,  da  zumal  für  die  Deutschen  in  Italien  sehr  gewöhnlich  die  wälsche  form  ge- 
braucht wird. 

Es  kann  da  freilich  nicht  selten  zweifelhaft  sein,  wie  weit  man  in  diesem  zusammen- 
werfen gehen  soll;  es  gibt  manche  formen,  wie  beispielsweise  Cuno,  Conradus,  Conradinua, 
welche  in  vereinzelten  fallen  wohl  wechselnd  gebraucht,  im  allgemeinen  aber  doch  so  be- 
stimmt geschieden  werden,  dass  für  dieselbe  person.  nur  der  eine  oder  andere  üblich  ist 
In  dieser  richtung  etwa  grösseres  gewicht  auf  die  ergebnisse  der  Sprachforschung  über  den 
ursprünglichen  Zusammenhang  der  namen  legen  zu  wollen,  würde  mir  dem  nächsten  prak- 
tischen zwecke  gegenüber  verfehlt  erscheinen;  ein  und  derselbe  name  kann  im  verlaufe 
der  zeit  so  verschiedene  formen  angenommen  haben,  dass  man  sich  der  identität  nicht 
mehr  bewusstwar,  gar  nicht  mehr  daran  dachte,  sie  wechselnd  zu  gebrauchen;  und  wieder 
können  einzelne  formen  ursprünglich  ganz  verschiedener  namen  sich  so  genähert  haben, 
dass  man  sie  nicht  mehr  auseinanderhielt.  Handelt  es  sich,  wenn  die  genügenden  Verwei- 
sungen nicht  fehlen,  lediglich  um  rücksichten  der  bequemlichkeit,  so  wird  da  auf  aufetel- 
lung  einer  allgemeingültigen  regel  verzichtet  werden  können.  Die  ergebnisse  der  registrirung 
des  gerade  vorliegenden  vorratbs  werden  da  vorzugsweise  massgebend  sein  können.  Wer- 
den zwei  formen  desselben  namens  wenigstens  hier  nie  wechselnd  gebraucht,  so  entfällt  das 
bedürfniss,  sie  zusammenzuwerfen;  eine  Verweisung  mag  da  genügen,  zumal  wenn  sie  doch 
auch  sonst  überwiegend  getrennt  erscheinen;  und  das  wird  mehrfach  auch  da  angemessener 
sein,  wo  bei  häutiger  vorkommenden  namen  sich  nur  ein  oder  anderer  fall  des  wechselns  zeigt, 
wo  dann  bei  der  einzelnen  person  auf  die  ausnähme  hingewiesen  werden  kann.  Ist  die  ab- 
weichung  nur  eine  geringe,  handelt  es  sich  wesentlich  nur  um  verschiedene  Schreibweisen 
derselben  form,  so  wird  umgekehrt  der  umstand,  dass  dieselben  hier  nie  auf  dieselbe  per- 
son zusammentreffen,  vom  zusammenwerfen  nicht  abhalten  müssen. 


Digitized  by  Google 


VORREDL 


XLV 


Ist  nun  bei  der  von  mir  befolgten  eiorichtung  auch  zu  ersehen,  welche  formen  eines 
namens  im  werke  überhaupt  vorkommen,  so  ergibt  sie  nicht,  welche  für  die  einzelne  person 
gebraucht  sind.  Dieser  ungenauigkeit  ist  in  den  registern  der  Monumenta  dadurch  vorge- 
beugt, dass  ausser  einer  alle  formen  aufzählenden  hauptrubrik  noch  bei  der  einzelnen 
person  die  formen,  in  welchen  gerade  sie  genannt  ist,  wiederholt  werden.  Ich  glaubte  dem 
nicht  folgen  zu  sollen.  Da  bei  einer  person  oft  zwei,  drei  und  mehr  formen  zu  wiederholen 
wären,  ist  die  raomersparniss  keine  geringe.  Es  ist  aber  weiter  eine  sehr  erhebliche  er- 
leichterung  der  arbeit,  wenn  beim  ausziehen  die  im  allgemeinen  schon  beachteten,  oft  sehr 
geringfügigen  unterschiede  der  form  und  Schreibweise  unbeachtet  bleiben  dürfen.  Diesen 
Tortheilen  gegenüber  scheint  mir  ienes  genauere  vorgehen,  wie  es  einem  grossen,  abschlies- 
senden unternehmen  immerhiu  anstehen  inair.  für  rein  geschichtliche  zwecke  im  allgemeinen 
keinen  werth  von  irgendwelcher  bedeutung  zu  haben.  Für  gewisse  einzelzwecke,  insbeson- 
dere auch  sprachliche,  mag  es  etwa  von  interesse  sein,  sich  zu  vergewissern,  welche  form 
in  dieser  oder  iener  zeit  oder  gegend  die  üblichere  war.  Wo  es  sich  aber  nur  um  einzel- 
zwecke handelt,  wird  man  dem  benutzer  zumuthen  dürfen,  den  allerdings  etwas  mühe- 
volleren weg  des  verfolgens  der  nachweise  im  werke  selbst  einzuschlagen.  Folgerichtig 
würde  ia  sonst  auch  zu  verlangen  sein,  dass  bei  namen,  welche  in  so  vielen  Schreibweisen 
vorkommen,  wie  etwa  Frankfurt  oder  Nürnberg,  die  nachweise  für  iede  einzeln  ausein- 
andergehalten würden;  für  diesen  oder  ienen  nebenzweck  möchte  auch  das  bequem  sein, 
aber  für  den  hauptzweck  wegen  erschwerung  der  Übersicht  gewiss  nur  hinderlich. 

Welche  der  verschiedenen  formen  als  hauptschlagwort  gewählt  wird,  ist  sachlich 
gleichgültig;  blosse  rücksichten  der  grosseren  bequeinlichkeit  werden  da  massgebend  sein 
dürfen.  Diese  können  denn  freilich  verschiedener  art  sein.  In  der  regel  wurde  nicht  etwa 
die  ältere  oder  vollere  form  gewählt,  sondern  die  gerade  hier  am  häufigsten  vorkommende; 
wo  sich  etwa  neben  der  masse  der  Albertus  nur  vereinzelt  ein  Adalbertos  fand,  hatte  sich 
dieser  doch  billigerweise  unterzuordnen.  Vielfach  wurde  der  an  und  für  sich  gebräuchlich- 
sten oder  der  dem  neueren  namen  am  nächsten  stehenden  form  der  Vorzug  gegeben,  weil 
zu  erwarten  ist,  dass  der  benutzer  zunächst  diese  im  auge  haben  wird.  Aber  an  eine  feste 
regel  glaubte  ich  mich  da  nicht  binden  zu  sollen.  Neben  den  rücksichten  auf  die  bequem- 
lichkdt  des  benutzen  wird  bei  solcheo  sachlich  gleichgültigen  dingen  doch  auch  der  bear- 
beiter  den  ansprach  erbeben  dürfen«  dass  ihm  die  aufgäbe  nicht  unnöthig  erschwert  werde. 
Bei  der  masse  des  zu  bewältigenden  Stoffes  wird  da  das  verlangen  einer  möglichsten 
gkichmässigkeit  der  behandlung  zu  einer  überaus  empfindlichen  erschwerung  der  bearbei- 
tung  fuhren,  ohne  dass  dieselbe  durch  eine  entsprechende  erleichterung  der  benutzung  auf- 
gewogen würde.  So  ist  die  wähl  des  Schlagwortes  denn  sehr  häufig  eine  ganz  zufällige, 

einwirkenden  umstand  bestimmte:  auch  wo  dieselbe  beider  letzten  bearbeitung  als  wenicer 
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geeignet  erkannt  wurde,  Hess  ich  sie  schon  desshalb  ungeändert,  weil  die  dann  gleichzeitig 
vorzunehmende  nachträgliche  änderung  aller  Verweisungen  auch  abgesehen  von  der  grossen 
mühe  fast  nothwendig  manches  versehen  zur  folge  gehabt  haben  würde. 

Die  uns  geläufige  alphabetische  folge  habe  ich  im  allgemeinen  aufs  strengste  einzu- 
halten gesucht;  liegt  ia  der  vortheil  alphabetischer  register  vorzugsweise  darin,  dass  der 
Gesichtspunkt  für  ihre  anordnung  zwar  ein  ganz  äusserlicher,  aber  allseitig  bekannter  und 
durchaus  feststehender  ist;  auch  die  ganz  zufälligen  oder  für  das  gehör  unbemerkbaren 
abweichungen  der  Schreibweise  Werden  nach  der  alphabetischen  folge,  wie  sie  sich  dem 
gesiebte  darstellt,  zu  behandeln  sein.  Gewis  e  einschränkungen  müssen  sich  allerdings  im 
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interesse  sowohl  der  raumersparniss,  als  der  erleichterung  der  benutzung  empfehlen;  doch 
hielt  ich  mich  da  durchweg  in  den  engsten  schranken.  Nebenformen,  welche  sich  erst  nach 
den  ersten  drei  bnchstaben  vom  haoptschlagworte  alphabetisch  trennen,  schienen  unwieder- 
holt bleiben  zu  dürfen;  ebenso  dieienigen,  welche,  trotzdem  dass  die  abweichung  schon 
beim  zweiten  oder  dritten  buchstaben  eintritt,  dennoch  in  der  alphabetischen  folge  durch 
nicht  mehr  als  drei  andere  worte  vom  haoptschlagworte  getrennt  sein  würden.  Oft  tritt 
weiter  schon  in  den  ersten  buchstaben  ein  so  regelmässiger  Wechsel  bei  einer  grösseren 
zahl  von  Worten  ein,  dass  da  eine  allgemeine  Verweisung,  etwa  statt  auffuhrung  aller  mit 
Wei-  beginnenden  neuern  formen  der  hinweis  genügen  mag,  dass  dieselben  unter  Wi-  zu 
suchen  sind.  Ich  habe  aber  doch  auch  das  durchweg  vermieden,  wo  sich  nicht  eine  be- 
deutendere raumersparniss  ergab.  Diese  kommt  insbesondere  in  betracht,  wo  es  sich  tun 
regelmässig  wechselnde  anfangsbuchstaben  handelt.  Das  trifft  vor  allem  C  und  K,  I  und 
Y,  bei  welchen  es  mir  dann  auch  angemessener  schien,  auf  iede  Scheidung  zu  verzichten, 
so  dass  sie  auch  da,  wo  sie  nicht  als  anfangsbuchstaben  vorkommen,  als  durchaus  gleich- 
werthig  bebandelt  sind.  Weiter  wurde  das  dem  W  gleichwertige  Gu  durchaus  dem  W 
eingereiht,  auch  wo  das  betreffende  Schlagwort  mit  W  zufällig  nicht  vorkam;  es  wird  das 
dem  benotzer,  der  doch  einmal  weiss,  dass  er  das  wort  in  den  meisten  fallen  unter  W  zu 
suchen  hat,  vergebliche  mühe  ersparen.  Folgerichtiger  würde  es  gewesen  sein,  das  nun 
auch  auf  die  folge  der  unter  den  einzelnen  schlagworten  vorkommenden  namenreihen  aus- 
zudehnen; entschloss  ich  mich  aber  erst  später  zu  ienem  durchgreifenden  zusammenwerfen, 
so  schien  mir  da  die  gleichförmigkeit  doch  zu  ungewichtig,  um  eine  nachträgliche  änderung 
vorzunehmen.  Die  besondere  natur  des  vorraths  wird  es  vielleicht  empfehlen  können,  im 
zusammenwerfender  anfangsbuchstaben  noch  weiter  zu  gehen;  bei  ausschliesslich  deutschen 
Urkunden  würde  eine  Vereinigung  von  F  und  V,  bei  baierischer  raundart  von  B  und  P 
sehr  viele  Verweisungen  ersparen.  Bei  dem  hier  vorliegenden,  insbesondere  aus  deutschen 
und  italienischen  Urkunden  gemischten  materiale  schien  mir  ein  weitergehen  nicht  rathsam. 

Von  der  rein  alphabetischen  folge  dürfte  doch  auch  für  die  reihenfolge  der  unter 
einem  personennaraen  vereinigten  personen  nicht  abzusehen  sein.  Es  hat  sich  da  aller- 
dings ziemlich  allgemein  der  gebrauch  festgestellt,  sie  nach  stand  und  amt  zu  ordnen,  hier 
also  doch  auf  den  gesichtspunkt  der  systematischen  register  zurückzukommen.  Aber  auch 
abgesehen  von  der  mangelnden  folgerichtigkeit  scheint  mir  das  bei  längeren  reihen  die 
auffindung  eher  zu  erschweren,  als  zu  erleichtern,  da  sich  hier  in  kleinerem  massstabe 
dieselben  Unsicherheiten  wiederholen,  welche  gegen  systematische  register  überhaupt  gel- 
tend gemacht  wurden.  Ebenso  wurden  die  unter  einem  schlagworte  vereinigten  hinweise 
auf  die  bezüglichen  personennamen  rein  alphabetisch  geordnet,  ohne  rücksicht  auf  die 
Zeitfolge  und  auf  das  vorkommen  mehrerer  personen  desselben  namens;  wird  die  benutzung 
dadurch  in  manchen  fallen  weniger  beouem,  so  würde  auch  abgesehen  von  der  crösseren 
folgerichtigkeit  ein  anderes  vorgehen  die  bearbeitong  sehr  wesentlich  erschwert  haben. 

Die  frage,  in  wie  weit  das  register  nur  verzeichnen  oder  aber  den  stoff  bis  zu  einem 
gewissen  grade  auch  verarbeiten  soll,  ist  insbesondere  auch  wichtig  für  die  behandlüng 
der  nur  mit  siglen  oder  sonst  unvollständig  bezeichneten  personen.  Ich  bin  bei  ergänzung 
derselben  so  weit  gegangen,  als  nächstliegende  hülfsroittel  mir  das  erlaubten,  hie  und  da 
vielleicht  weiter,  als  die  nächste  rücksicht  auf  möglichste  genauigkeit  in  wiedergäbe  des 
Stoffes  so,  wie  er  in  den  Urkunden  selbst  vorliegt,  das  rathsam  erscheinen  lassen  mag. 
Gerade  hier  scheint  mir  allerdings  diese  rücksicht  mit  der  auf  möglichste  erleichterung 
der  benutzung  schwer  in  einklang  zu  bringen  sein.  Aber  desshalb  auf  alle  ergänzungen 
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verzichten  zu  wollen,  wird  in  vielen  fällen  ganz  undurchführbar  erscheinen,  soll  das  regi- 
«ter  noch  irgendwie  brauchbar  sein.  Es  kann  vorkommen,  dass  in  dem  urkundentorrathe 
in  demselben  oder  nächstliegenden  iahren  unter  Verhältnissen,  welche  die  identHät  nicht 
bezweifeln  lassen,  etwa  genannt  werden  Otto  Babenbergensis  episcopus,  O.  Babenbergensis 
episcopus,  Otto  episcopus,  O.  episcopus,  Babenbergensis  episcopns.  Bei  festhaltung  des 
grundsatzes,  nur  zu  verzeichnen,  was  die  Urkunden  und  wie  sie  es  enthalten,  würden  diese 
angaben  einfach  an  fünf  verschiedenen  orten  einzureihen  sein.  Die  ergänzende  thätigkeit 
des  bearbeiters  wird  da  doch  gar  nicht  zu  vermeiden  sein.  Und  schwerlich  wird  er  da  im 
interesse  der  genauigkeit  nur  mit  Verweisungen  eingreifen  dürfen,  welche,  sollen  sie  gegen 
übersehen  genügend  sichern,  so  gehäuft  und  complizirt  werden  würden,  dass  sich  das  mit 
den  rücksichten  anf  raumersparniss  und  bequemlichkeit  der  benutzung  gewiss  nicht  ver- 
einigen liesse.  Es  wird  da  doch  kaum  etwas  anderes  statthaft  sein,  als  das  zusammen- 
werfen aller  erwähnungen  unter  die  vollständigste  bezeichnung.  Ist  die  ergänzung  demnach 
in  vielen  fällen  schon  desshalb  nöthig,  um  die  angaben  über  dieselbe  person  zusammen- 
fassen zu  können,  so  wird  sie  sich  doch  gewiss  überall  empfehlen,  auch  wo  iener  nächste 
erund  fortfallt  Würde  etwa  in  ienem  falle  nur  Otto  episcopus  erwähnt  und  dieses  uner- 
giozt  gelassen,  so  würde  da  der  geringere  abelstand  der  sein,  dass  nun  der  benutzer  selbst 
sich  in  dem  einzelfalle  vergewissern  müsste,  wohin  derselbe  gehört;  es  würde  auch  die 
ganze  zusammenfassende  aufführung  der  Bamberger  bischöfe  allen  werth  verlieren,  wenn 
sie  sich  anf  dieienigen  beschränkte,  welche  ausdrücklich  als  solche  in  den  Urkunden  er- 
wähnt sind.  Nach  einer  vielfach  beachteten  kanzleiregel  sollte  die  ergänzung  der  Personen- 
namen strenggenommen  vielleicht  da  unterbleiben,  wo  sie  absichtlich  nicht  genannt  sind, 
weil  man  nicht  so  sehr  die  einzelne  person,  als  das  aint  im  auge  hatte,  etwa  ein  auftrag 
nicht  blos  den  bischof  persönlich,  sondern  ebenso,  falls  er  inzwischen  gestorbeu  wäre, 
auch  seinen  nachfolger  verpflichten  sollte.  Aber  für  die  nächsten  zwecke  schien  mir  das 
festhalten  an  dieser  regel  ohne  nutzen,  ihre  nichtbeachtung  dagegen  in  manchen  fällen 
doch  förderlich.  Ich  habe  demnach  tiberall  ergänzt,  so  weit  ich  das  ohne  grösseren  zeit- 
luiwano  uurcniuureu  konnte. 

Das  grosse  bedenken  bei  ergäuzungeu  liegt  nun  freilich  darin,  dass  bei  denselben 
nicht  allein  überhaupt  sehr  leicht  irrthümer  des  herausgebers  unterlaufen  können,  sondern 
dass  es  auch  schwer  durchführbar  sein  dürfte,  überall  dem  benutzer  genügend  kenntlich 
zu  machen,  wo  ihm  angaben  der  Urkunden  selbst,  wo  ergänzungen  des  herausgebers  vor- 
liegen. Kommt  die  person  nur  einmal  oder  doch  immer  in  derselben  unvollständigen  be- 
zeichnung  vor,  so  lässt  sich  das  freilich  sehr  leicht  durch  einklammerung  erreichen.  Bei 
gehäuften  und  abweichenden  angaben  über  dieselbe  person,  wie  in  dem  angeführten  bei- 
jpiele,  würde  sich  das  nur  durch  ein  so  umständliches,  so  viel  räum  beanspruchendes,  die 
Übersicht  erschwerendes  und  doch  in  den  meisten  fällen  Überflüssiges  verfahren  erreichen 
lassen,  dass  es  nöthig  schien,  davon  abzusehen.  Es  wird  da  kaum  etwas  erübrigen,  als 
den  benntzer  darauf  hinzuweisen,  dass  es  sich  da  vielfach  nur  um  annahmen  des  heraus- 
geben handelt;  dass  es  also  da,  wo  sich  ihm  irgendwelcher  anstand  ergibt  oder  wo  er 
ganz  sicher  gehen  will,  seine  sache  sein  wird,  sich  durch  nachschlagen  der  Urkunden  zu 
überzeugen,  in  wie  weit  durch  diese  selbst  die  angaben  sichergestellt  sind.  Man  wird  bei 
solchen  dingen  doch  den  gesichtspunkt  betonen  dürfen,  dass  das  register  zunächst  nur  den 
preck  hat,  die  benutzung  der  Urkunden  selbst  zu  erleichtern,  nicht  dieselben  auch  nur  für 
gewisse  zwecke  ganz  zu  ersetzen,  die  unmittelbare  einsichtnahme  überflüssig  zu  machen. 

Grössere  mühe  noch,  als  die  ergänzungen,  erforderten  die  den  Ortsnamen  zugefügten 
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erläuternden  angaben  der  neuern  bezeicboung  und  der  läge,  obwohl  dieselben  vielfach  un- 
genau sein  werden,  überdies  nur  sehr  unvollständig  durchgeführt  werden  konnten.  Dennoch 
glaubte  ich  nicht  ganz  davon  absehen  zu  sollen.  Manche  herausgeber  entziehen  sich  dieser 
aufgäbe.  Böhmer  selbst  sprach  mehrfach  seine  bedenken  gegen  erläuterungen  aus,  welche 
die  Veröffentlichung  nothwendig  verzögern  müssen ;  er  sah  da  eine  aufgäbe,  welche  dem 
benutzer  zu  überlassen  sei.  Mit  dieser  ansieht  habe  ich  mich  nie  befreunden  mögen. 

Handelt  es  sich  um  urkundenbücher  für  einzelne  länder,  so  wird  da  doch  kaum  ein 
zweifei  bestehen  können.  Beim  herausgeber,  der  sehr  häufig  der  archivar  des  betreffenden 
landes  ist,  sind  in  der  regel  von  vornherein  die  ausgedehntesten  kenutnisse  in  dieser  rich- 
tung  zu  erwarten;  iedenfalls  stehen  ihm  am  leichtesten  die  hülfsmittel  zu  geböte,  sich  die- 
selben zu  verschaffen;  in  den  meisten  fällen  wird  ihm  seine  arbeit  es  ohnehin  nöthig 
machen,  sich  die  bedeutung  der  namen  zu  vergegenwärtigen.  Die  gleichzeitige  bestimmung 
ganzer  reihen  von  orten  erfordert  zugleich  gegenüber  dem  nachforschen  in  iedem  einzelnen 
falle  eine  so  unverhältnissmässig  geringere  mühe,  dass  schon  mit  rücksicht  auf  die  pro- 
vinzialforscher  die  arbeit  nicht  unterbleiben  sollte,  wenn  auch  vorausgesetzt  werden  darf, 
dass  es  diesen  bei  aufwendung  der  nöthigen  mühe  wenigstens  möglich  sein  wird,  sich  im 
einzelfalle  die  nöthige  auskunft  zu  verschaffen.  Solche  Sammlungen  sollen  aber  weiter  doch 
nicht  lediglich  der  provinzialgescbichte  dienen.  Wer  nun  dem  lande  und  seiner  geschieht« 
fremd  genöthigt  ist,  solche  werke  für  allgemeinere  zwecke  zu  benutzen,  für  welche  doch 
auch  die  bestimmung  unbedeutender  orte  oft  von  ausschlaggebender  bedeutung  sein  kann, 
der  wird  in  den  meisten  fallen  rathlos  sein,  wenn  der  herausgeber  ihm  eine  Unterstützung 
versagte,  die  gerade  er  durchweg  leicht  hätte  gewähren  können. 

Diese  unterstützuug  sollte  sich  wenigstens  da,  wo  es  sich  um  unbedeutendere  orte 
handelt,  nicht  auf  die  angäbe  der  neuern  bezeichnung  beschränken.  Stehen  dem  benutzer 
auch  genauere  karten  zur  Verfügung,  so  wird  er  doch  den  ort  nicht  auffinden  können, 
wenn  ihm  die  läge  desselben  nicht  schon  näher  bekannt  ist;  es  würde  da  wieder  zunächst 
der  Vermittlung  genauerer  topographischer  register  bedürfen,  wie  sie,  auch  abgesehen  von 
der  mühe,  nicht  iedem  zur  hand  sind.  Und  am  zweckmässigsten  scheint  es  mir  da,  die 
läge  nach  einem  benachbarten  grössern  ort  zu  bestimmen,  der  als  bekannt  vorausgesetzt 
werden  darf  oder  wenigstens  mit  allgemeinern  hülfsmitteln,  wie  sie  iedem  zu  geböte  stehen 
dürften,  leicht  auffindbar  ist  Der  bestimmuug  durch  angäbe  des  kreises  oder  amtes 
scheint  mir  das  durchaus  vorzuziehen  zu  sein.  Dass  die  gränzen  solcher  administrativer 
einrichtungen  oft  wechseln,  dass  sie  auch  auf  genaueren  karten  oft  nicht  verzeichnet  sind, 
möchte  ich  da  weuiger  betonen;  denn  es  bleibt  auch  dann  die  .angäbe,  dass  der  ort  in  der 
Umgebung  der  hauptstadt  des  kreises  zu  suchen  ist.  Aber  ohne  dass  das  mehr  räum  er- 
forderte, wird  die  mühe  des  aufsuchens  doch  ausserordentlich  dadurch  vermindert,  wenn 
der  benutzer  von  vornherein  weiss,  in  welcher  richtung  von  dieser  Stadt  er  zu  suchen  hat 
Ich  habe  das  denn  auch  möglichst  durchzuführen  gesucht,  trotz  der  grössern  mühe,  welche 
sich  daraus  ergab,  dass  ich  nun  ieden  ort  auch  wenn  ich  ihn  in  iener  weise  bereits  be- 
stimmt fand,  doch  noch  auf  der  karte  aufzusuchen  hatte. 

Bei  Veröffentlichungen,  welche  wie  die  vorliegende  einen  sehr  ausgedehnten  länder- 
kreis  umfassen,  ihrem  inhalte  nach  aber  keineswegs  nur  allgemeiner  bekanntes  und  bedeu- 
tenderes berühren,  wie  das  bei  geschichtschreibern  vorwiegend  der  fall  zu  sein  pflegt, 
sondern  da  eben  so  weit  in  das  einzelne  gehen,  wie  die  provinziellen  sammlangen,  wird 
der  werth  der  erläuterungen  natürlich  nicht  geringer  sein.  Sie  werden  an  und  für  sich 
hier  sogar  unentbehrücher  scheinen,  da  der  fall  der  benutzung  durch  solche,  welche  mit 
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den  Verhältnissen  des  betreffenden  einzellandes  ohnehin  genau  genug  bekannt  sind,  viel 
seltener  eintrifft;  da  weiter  hier  die  zahl  der  gleichen  oder  ähnlichen  namen  eine  viel 
grossere  ist  und  dem  benutzer  viele  muhe  erspart  bleibt,  wenn  ihn  schon  das  register 
belehrt,  ob  eine  angäbe  überhaupt  den  ort  oder  das  geschlecht,  welche  er  im  auge  hat, 
treffen  kann  oder  nicht. 

Dagegen  greift  nun  hier  ein  anderer  umstand  ein.  Die  hülfe,  welche  der  herausgeber 
dort  auf  ihm  nächstliegenden  gebiete  leicht  gewähren  kann,  wird  hier  zu  einer  fast  unlös- 
baren aufgäbe;  es  ist  fast  nicht  möglich,  dass  der  herausgeber  für  einen  örtlich  so  aus- 
gedehnten kreis  dasselbe  leisten  könne.  Handelt  es  sich  uro  eingegangene  orte,  welchen 
der  provüizialforscher  immerhin  mit  erfolg  wird  nachgehen  können,  so  wird  seine  mühe 
vergeblich  sein,  wenn  er  auch  über  die  genauesten  neueren  hülfsmittel  verfügt.  Aber  auch 
die  besthnmung  noch  vorhandener  orte  wird  ihm  überaus  häufig  nicht  gelingen,  wenn  ihm 
die  Vertrautheit  mit  den  örtlichen  Verhältnissen,  mit  dem  Wechsel  der  namen  abgeht,  wie 
sie  der  provinzial forscher  zu  solchen  arbeiten  von  vornherein  mitzubringen  pflegt.  Der 
besitz  der  genauesten  karten  ist  nutzlos,  wenn  ihm  die  läge  des  orts  nicht  von  vornherein 
wenigstens  in  so  weit  bekannt  ist,  dass  er  weiss,  wo  er  zu  suchen  hat.  Das  vollständigste 
ortßverzeichniss  versagt  ihm  den  dienst,  wenn  die  alte  form  des  namens  bedeutender  ab- 
weicht, es  nicht  genügt,  sich  die  gewöhnlichen  Umformungen  zu  vergegenwärtigen.  Aber 
auch  bei  einer  beschränkung  auf  das,  was  sich  ohne  besondere  Vorkenntnisse,  aber  freilich 
mit  Zuziehung  aller  vorhandenen  hülfsmittel  erreichen  Hesse,  würde  sich  die  aufgäbe  zu 
einer  so  überaus  umfassenden  und  mühsamen  gestalten,  dass  der  Zeitaufwand  sich  doch 
nur  lohnen  würde,  wenn  durch  die  arbeit  sich  ein  zweck  von  grösserer  bedeutung  erreichen 
liesse.  Das  würde  etwa  der  fall  sein,  wenn  es  sich  um  eine  vollständige  ausgäbe  der 
kai^erurkunden  handelte,  wo  das  erläuternde  register  wegen  seiner  Vollständigkeit  an  und 
für  sich  ein  unschätzbares  hülfsmittel  für  die  verschiedensten  Untersuchungen  sein  würde, 
während  die  mühe  der  bearbeitung  bei  den»  häufigem  ineinandergreifen  des  Stoffes  eine 
wenigstens  verhältnissmässig  geringere  sein  würde.  "Wo  solche  Verhältnisse  nicht  zu- 
treffen, wo  es  sich,  wie  hier,  doch  nur  um  vereinzeltes  handelt,  da  wird  es  sich  gewis  s 
rechtfertigen,  wenn  die  genaueren  bestimmungen  der  provinzialforschung  tiberlassen  bleiben. 

Soll  desshalb  nun  aber  überhaupt  auf  alle  derartigen  erläuterungen  verzichtet  wer- 
den? Thun  das  manche  herausgeber  selbst  da,  wo  es  sich  um  viel  beschränktere  kreise* 
handelt,  so  glaube  ich  mich  doch  in  der  annähme  nicht  zu  täuschen,  dass  sie  sich  da  viel- 
fach nur  durch  das  bedenken  abhalten  Hessen,  alles  doch  nicht  erklären  zu  können,  damit 
eine  gewisse  unvollständigkeit  und  ungleichmässigkeit  iu  die  arbeit  zu  bringen  und  sich 
mancherlei  missgriffen  auszusetzen.  Ich  glaubte  mich  auch  da  an  deu  früher  angedeuteten 
miUelweg  halten  zu  sollen.  Sehr  vieles  lässt  sich  vom  herausgeber  ohne  zu  grossen  auf- 
wand von  mühe  und  zeit  richtig  erklären,  ohne  dass  doch  die  erklärung  so  nahe  läge, 
dass  sie  für  die  mehrzahl  der  benutzer  überflüssig  wäre.  Dass  daneben  dann  gerade  in 
dieser  richtuug  manches  fehlgegriffen  sein  wird,  kann  ich  nicht  bezweifeln ;  schon  bisher 
fand  ich  nicht  selten  veranlassung,  manches  nachträglich  zu  berichtigen,  was  irrig  belassen 
wäre,  wenn  mich  nicht  der  zufall  später  auf  das  richtige  geführt  hätte.  Aber  selbst  die 
irrigen  erklärungen  werden  dennoch  den  nächsten  zweck  vielfach  erfüllen  können,  wenn 
der  benutzer  sich  nur  gegenwärtig  hält,  dass  es  sich  bei  diesen  erläuterungen  nur  um  eine 
vorläufige  orientirung  für  allgemeine  zwecke  handelt,  dass  dieselben  nicht  auch  für  die 
provinzielle  forschung  schon  genügen  sollen,  dass  er  die  genauigkeit,  welche  von  erläute- 
rungen zu  provinziellen  Sammlungen  verlangt  werden  mag,  hier  nicht  voraussetzen  darf. 
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Nur  das  wird  er  voraussetzen  dürfen,  dass  die  erläuterung,  auch  wenn  sie  unrichtig  ist, 
wenigstens  nicht  ins  blaue  hinein  gemacht  wurde.  Deute  icli  etwa  einen  namen  der  Urkun- 
den auf  einen  in  der  nähe  von  Pavia  gelegenen  kleinen  ort  ähnlichen  namens,  so  ist  es 
möglich,  dass  ein  anderer  ort  gemeint  ist,  bei  dem  auch  der  name  besser  zutreffen  würde« 
der  sich  aber  in  meinen  hülfsmitteln  nicht  fand  oder  von  mir  übersehen  wurde.  Aber  der 
benutzer  weiss  doch,  dass  es  sich  um  einen  in  der  gegend  von  Pavia  zu  suchenden  ort 
handelt,  da  ich  ohnedem  nicht  gerade  ienen  ort  genannt  haben  würde.  Wo  es  sich  um 
weniger  bekannte  namen  handelt,  beanspruchen  die  erklärungen  keinen  weitem  werth,  als 
den  nicht  unbegründeter  muthmassungen,  deren  prüfuug  sache  dessen  bleibt,  der  da  ver- 
anlassung zu  genauerer  Untersuchung  hat  Gegen  solches  vorgehen  Hesse  sich  vielleicht 
einwenden,  dann  lieber  die  genauere  bestimmung  zu  unterlassen,  sich  mit  der  bemerkung 
zu  begnügen,  dass  es  sich  um  einen  ort  in  der  gegend  von  Pavia  handle.  Damit  würde 
aber  doch  in  der  gewiss  weit  überwiegenden  zahl  von  fallen,  wo  das  richtige  getroffen  ist, 
die  benutzung  erschwert;  und  vor  allem  wäre  nicht  abzusehen,  wo  der  bearbeiter  die 
gränze  zwischen  dem  ziehen  sollte,  was  er  für  sicher,  was  nur  für  wahrscheinlich  hält,  so 
lange  ihm  ein  bestimmterer  grund  fehlt,  seine  erklärung  für  unrichtig  zu  halten. 

Sehr  viele  orte  suchte  ich  nun  freilich  in  hülfsmitteln,  wie  sie  mir  eben  zur  band 
waren,  vergeblich  auf.  Sie  oluie  iegliche  nähere  bestinunung  zu  lassen,  würde  die  be- 
nutzung sehr  erschweren.  Es  wurde  da  der  name  des  landes  oder  der  Stadt,  in  welchem 
oder  in  deren  nähe  ich  sie  vennuthete,  eingeklammert  zugefügt;  angabeu,  welche  sich 
freilich  lediglich  darauf  gründen,  dass  in  den  meisteu  fällen  die  Urkunden  mit  ziemlicher 
Sicherheit  die  ungefähre  läge  errathen  lassen.  Nur  wo  auch  solche  haltpunkte  zu  fehlen 
schienen,  wurde  auf  alle  erläuterung  verzichtet. 

In  entsprechender  weise  wurden  die  geschlechtsnamen  und  amUnamen  behandelt. 
Bei  städtischen  geschlechtern  wurde  die  stadt  angegeben,  der  sie  angehöreu,  oder  wenig- 
stens eingeklammert  eine  verututhung  darüber  ausgesprochen,  wie  sie  die  Urkunden  nahe 
legen  konnten;  ist  dieselbe  irrig,  so  gibt  sie  wenigstens  einen  fingerzeig  über  die  gegend, 
welcher  das  geschlecht  angehört.  Bei  anderen  geschlechtern  sind  die  namen  in  überwie- 
gender zahl  von  örtlichkeiten  entnommen  und  es  wurden  dann  diese  in  angegebener  weise 
erläutert;  zumal  in  einer  zeit,  wo  diese  namen  noch  vielfach  schwanken,  dieselben  dem- 
nach auch  durchweg,  von  bürgern  abgesehen,  weniger  auf  die  blosse  berkunft,  als  auf 
Wohnort  oder  besitz  deuten,  ist  damit  dann  auch  die  heimath  des  geschlechtes  genügend 
bestimmt.  Ich  sehe  keinen  grund,  wesshalb  in  registeru,  bei  welchen  alle  vorkommenden 
Ortsnamen  übrigens  sorgfältig  erklärt  siud,  das  da  unterlassen  ist,  wo  dieselben  zufallig 
nur  in  ihrer  verweudung  als  geschlechtsnamen  vorkommou;  zu  wissen,  wo  etwa  eine  bürg 
liegt,  nach  der  ein  geschlecht  sich  nannte,  kanu  doch  von  iuteresse  sein,  wenn  von  dieser 
bürg  selbst  auch  sonst  nicht  die  rede  ist.  Es  trifft  das  denn  auch  vorzüglich  werke,  in 
welchen  Personenregister  uud  ortsregister  streng  von  einander  geschiedeu  sind,  eine  Schei- 
dung, gegen  welche  wir  uns  schon  früher  erklärten,  die  mit  rücksicht  auf  dieses  verhält- 
niss  noch  den  besonderen  nachtheil  hat,  dass  dann  die  ortserläutcrung  vielfach  zu  wieder- 
holen ist 

Alle  erläuteruugen  zu  den  geschlechtsnamen  oder  amtsuameu  wareu  natürlich,  um 
Wiederholungen  zu  vermeiden,  da  zuzufügen,  wo  derselbe  als  Schlagwort  vorkommt  Sind 
dagegen  die  nachweise  des  urkundlichen  Vorkommens  bei  den  einzelnen  personeu  gegeben, 
so  bringt  das  den  nachtheil,  dass  nuu  die  angaben  über  die  einzelne  person  an  zwei  orten 
tu  suchen  sind.  Und  gerade  hier  mag  das  störend  empfunden  werden,  wo  so  viele  ge- 
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schlechtsDamen  nur  einmal  vorkommen,  iener  grund  also  entfallt.  Es  lässt  sich  das  ver- 
meiden durch  eine  einrieb tnng,  wie  sie  beispielsweise  in  dem  musterhaften  register  znm 
Wirtetnbergischen  Urkundenbache  befolgt  ist,  wo  auch  die  nachweise  für  die  einzelne 
person  nicht  zum  personennamen ,  sondern  zum  geschlechts-  oder  amtsnamen  gegeben 
Verden.  Ich  hatte  mich  da  zunächst  durch  den  Vorgang  der  altern  register  zu  den  Moou- 
menta  Germaniae  bestimmen  lassen,  wo  allerdings  bei  seltenen  erläuterungen  iener  um- 
stand weniger  ins  gewicht  fällL  Wäre,  als  ich  auf  denselben  aufmerksamer  wurde,  die 
arbeit  nicht  schon  zu  weit  vorgerückt  gewesen,  um  eine  änderung  noch  rathsam  machen 
zu  können,  so  würde  ich  iener  andern  einrichtung  den  Vorzug  gegeben  haben. 

Dass  kurze  erläuterungen  der  namen,  wie  sie  hier  besprochen  wurden,  geeigneter  im 
register,  als  bei  den  einzelnen  Urkunden  ihre  stelle  finden,  dürfte  kaum  widersprach  er- 
fahren. Schon  der  umstand  scheint  mir  da  beachtenswert!),  dass,  wo  zweifei  bestehen, 
der  herausgeber  dieselben  am  leichtesten  bei  ausarbeitung  des  registers  zu  lösen  im  stände 
sein  wird,  wo  ihm  bereits  alle  erwähnungen  des  namens  geeinigt  vorliegen.  Insbesondere 
wird  aber  dafür  sprechen,  dass  viele  namen  wiederholt  vorkommen,  während  doch  die 
einmalige  erläuteruug  genügen  kaun.  Wird  da  nun  auch  etwa  als  regel  festgehalten,  dass 
dieselbe  beim  ersten  vorkommeu  des  namens  gegeben  wird,  so  wird  das  doch  bei  allen 
spätem  erwähnungen  ein  doppeltes  nachschlagen  bedingen.  Ebenso  in  den  überaus  häu- 
figen fallen,  wo  die  gegebenen  erläuterungen  überhaupt  nicht  mit  rücksicht  auf  den  gerade 
hier  vorfindlicheu  stoff  benutzt  werden  sollen.  Ein  zweckmässig  eingerichtetes,  mit  den 
nöthigen  erläuterungen  versehenes  register  über  einen. bestimmten  Urkunden vorrath  wird 
ia  immer  an  und  für  sich  schon  ein  höchst  werthvolles  hülfsmittel  für  die  verschieden- 
artigsten forschungen  sein;  es  ist  ra  gar  nicht  einmal  nöthig,  dass  dasselbe  einer  bestimm- 
ten Urkundenveröffentlichung  angehängt  ist  oder  sich  auf  Ausbeutung  dieser  beschränkt; 
ein  vorgehen,  wie  es  insbesondere  Scriba  in  deu  registern  zu  den  Hessischen  Regesten 
eingehalten  hat,  wo  nicht  blos  die  in  den  regesten,  sondern  alle  in  den  verzeichneten  Ur- 
kunden selbst  vorkommenden  namen  aufgeführt  sind,  dürfte  sich  auch  sonst  empfehlen, 
insbesondere  bei  geschlossenen  urkundenbüchorn,  bei  welchen  auf  vollständigen  Wieder- 
abdruck aller  stücke  verzichtet  wird,  nun  aber  doch  billigerweise  wenigstens  das  register 
in  dieser  richtung  ein  vollständiges  sein  sollte.  Gegen  die  aufnähme  der  erläuterungen  in 
das  register  Hesse  sich  etwa  nur  geltend  inachen,  dass  dem  herausgeber  solche  kurze 
Aiji'aben  oft  uicht  genügen  werden,  dass  er  wünschen  wird,  dieselben  genauer  zu  begrün- 
den, was  dann  allerdings  im  register  die  nöthige  Übersichtlichkeit  vermissen  lassen  würde. 
Aber  solche  ausführlichere  erläuterungen  mögen  dann  immerhin  zu  deu  einzelnen  Urkunden 
gegeben  und  im  register  nur  kurz  unter  verweisuug  auf  die  stelle  der  begründung  wieder- 
holt werden. 

Die  bestimmuug  der  ietzt  gebräuchlichen  form  wenigstens  der  wichtigeren  namen 
schien  übrigens  schon  desshalb  nicht  zu  umgehen,  weil  ich  es  für  nöthig  halte,  dieselbe 
neben  den  in  den  Urkunden  selbst  vorkommenden  formen  als  Schlagwort  aufzuführen,  soll 
es  dem  benutzer  nicht  in  manchen  fallen  unmöglich  sein,  sich  zu  vergewissern,  ob  irgend 
ein  ort  oder  geschlecht  in  den  Urkunden  genannt  wird  oder  nicht.  Würde  es  sich  da  nur 
am  feststehende,  allgemeiner  übliche  lateinische  bezeichnungen  handeln,  so  dürfte  es  nicht 
nviel  verlangt  sein,  dass  der  benutzer  dieselbe  auch  daun  kenne  und  sich  derselben 
«innere,  wenn  dieselbe  von  der  in  den  nationalspracheu  üblichen  form  stärker  abweicht 
Nun  sind  aber  im  Mittelalter  bekanntlich  auch  die  lateinischen  formen  überaus  schwan- 
iende;  die  bekannteste,  uns  geläufigste  wird  vielleicht  in  den  Urkunden  gar  nicht  vor- 
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kommen;  die  hinzufügung  dieser  wird  daher  auch  in  solchen  werken  doch  oft  nöthig  sein, 
welche,  wie  die  Monumenta  Germaniae,  überhaupt  in  lateinischer  spräche  abgefasst  sind, 
wo  sich  damit  denn  auch  die  beschränkung  des  registers  auf  die  lateinischen  formen  recht- 
fertigt Aber  auch  abgesehen  von  den  Urkunden  in  deutscher  spräche  fehlt  es  für  die 
mehrzahl  der  namen  ganz  an  einer  bestimmten  lateinischen  form;  sie  werden  auch  in  den 
lateinischen  Urkunden  einfach  in  der  nationalen  form  oder  doch  nur  mit  anhängung  latei- 
nischer endung  angeführt  Und  die  Schreibung  ist  dann  oft  so  verschieden,  dass  auch  bei 
wichtigern  namen  eine  als  bekannt  vorauszusetzende  normale  form  für  das  mittelalter  gar 
nicht  vorhanden  ist  und  die  abweichung  aller  in  den  Urkunden  vorkommenden  formen  von 
der  ietzt  üblichen  oft  schon  in  den  ersten  buchstaben  so  stark  ist  dass  beim  ausgehen 
von  dieser  genügende  gewissheit  über  das  vorkommen  eines  namens  oft  gar  nicht  zu  er- 
langen sein  wird.  Es  fehlt  überdies  an  einem  allgemeineren  hülfsmittel,  auf  welches  ver- 
wiesen werden  könnte.  Die  nichtaufnahme  der  eigennamen  in  das  glossar  von  Dncange 
hat  da  eine  lücke  gelassen,  deren  ausfüllung  gewiss  eine  überaus  dankenswerthe  und  in 
zweckmässiger  beschränkung  beim  vorhandeusein  so  vieler  einzelnen  namenregister  doch 
nicht  gar  zu  schwierige  aufgäbe  sein  würde.  Die  lateinischen  namenverzeichnisse,  welche 
vorliegen,  bieteu  überwiegend  altrömische  oder  unter  dem  einflusse  der  humanistischen 
Studien  neugebildete  formen,  welche  im  raittellatein  vielfach  gar  nicht  in  gebrauch  waren; 
ist  der  Sprachgebrauch  des  mittelalters  berücksichtigt  so  ist  das  doch  nur  ganz  unzurei- 
chend geschehen,  es  ist  etwa  nur  die  üblichste  form  aufgeführt,  es  sind  die  bedentungen, 
welche  derselbe  name  in  verschiedenen  Zeiten  oder  in  verschiedener  beziehung  hatte,  nicht 
auseinandergehalten. 

Ist  demnach  aufnähme  einer  als  bekannt  vorauszusetzenden  form  als  Schlagwort 
nicht  zu  vermeiden,  reichen  die  lateinischen  dazu  ohnehin  nicht  immer  aus,  so  wird  es 
sich,  zumal  bei  einer  überhaupt  in  deutscher  spräche  erfolgenden  Veröffentlichung,  doch 
nur  empfehlen  können,  die  ietzige  in  Deutschland  übliche  bezeichnung  oder,  wo  eine  solche 
fehlt  die  der  betreffenden  naüoualsprache  dazu  zu  benutzen.  Bei  sehr  vielen  unbedeuten- 
den orten  hätte  freilich  die  Wiederholung  der  jetzigen  form,  wie  überhaupt  die  erläuterung 
füglich  unterbleiben  können,  zumal  diese  ia  doch  nicht  für  alle  orte  gegeben  werden  konnte; 
aber  ich  glaubte  auch  hier  davon  absehen  zu  sollen,  eine  gränze  zwischen  wichtigem  nnd 
unwichtigem  zu  ziehen,  die  doch  immer  nur  eine  willkürliche,  nicht  genügend  feststehende 
sein  kann.  Derselbe  grund  sprach  dafür,  die  angäbe  des  neueren  namens  auch  da  nicht 
zu  unterlassen,  wo  er  nur  in  einzelnen  buchstaben  abweicht;  nur  da  geschah  das  mehrfach, 
wo  bei  sonst  gleicher  Schreibung  es  sich  nur  um  änderung  der  lateinischen  endung  in  die 
übliche  nationale  handelte.  Bequemlichkeitsrücksichtcn  könnten  es  nahe  legen,  nun  die 
neue  form  als  hauptschlagwort  zu  benutzen,  unter  ihr  die  anführungen  zu  geben;  dagegen 
sprach  aber  einmal  die  sich  daraus  ergebende  Unregelmässigkeit,  dass  vielfach  die  neuere 
form  nicht  bestimmt  werden  konnte;  mehr  noch,  dass  es  doch  oft  zweifelhaft  ist,  ob  sie 
richtig  bestimmt  wurde,  es  sich  da  doch  empfohlen  mnsste,  sich  zunächst  an  das  in  den 
Urkunden  selbst  gebotene  zu  halten. 

Damit  sind  denn  auch  die  nationalen  oder  neueren  formen  für  die  geschlechtsnamen 
geboten,  so  weit  diese  von  ortsnameo  hergenommen  sind.  Es  Hesse  sich  das  nun  auch 
weiter  auf  andere  geschlechtsnamen  ausdehnen;  es  wäre  etwa  neben  de  Auria,  Superan- 
tius,  Vexilliferi  auch  Doria,  Soranzo,  Confalonieri  anzuführen.  Ohne  das  als  überflüssig 
bezeichnen  zu  wollen,  scheint  mir  da  doch  weniger  ein  bedürfniss  vorzuliegen.  In  ienem 
falle  dient  die  bestimmung  des  ortes  nach  neuerer  bezeichnung  und  läge  zugleich  dazu,  die 
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beimath  des  gescblechts  zu  kennzeichnen;  das  müsste  hier  doch  durch  angäbe  der  Stadt 
geschehen.  Es  handelt  sich  weiter  hier  überwiegend  um  feststehende  lateinische  bezeich- 
nungen,  welche  demienigen,  der  sich  mit  der  geschichtc  iener  Zeiten  beschäftigt,  vielfach 
geläufiger  sein  werden,  als  die  nationalen,  und  an  welche  er  sich  bei  benntzung  eines  latei- 
nischen nrkundenvorrathes  doch  zunächst  halten  wird.  Für  mauche  zwecke  würde  aller- 
dings die  zufügung  der  italienischen  formen,  denn  es  handelt  sich  da  durchweg  um  italie- 
nische geschlechter,  bequem  sein.  Anfangs  mehrfach  darauf  eingehend,  habe  ich  doch 
schliesslich  davon  abgesehen.  Eine  beschränkung  auf  die  bekannteren  namen  würde  wenig 
nutzen  gebracht  haben;  dem  aber  für  die  masseder  genannten  italienischen  famiiien  nach- 
zugehen würde  einen  aufwand  von  zeit  und  mühe  erfordert  haben,  der  siel»  kaum  genügend 
gelohnt  haben  würde. 

Auch  bei  den  personennamen  ergab  sich  durchweg  keine  Veranlassung,  über  die  in 
den  Urkunden  selbst  vorkommenden  formen  hinauszugehen.  Werden  die  nationalen  nicht 
genannt,  so  sind  da  durchweg  die  lateinischen  so  "bekannt,  dnss  es  eines  besonderen  hin- 
weises  nicht  bedarf.  Und  ist  die  Schreibung  der  lateinischen  allerdings  sehr  abweichend, 
so  kommt  derselbe  name  in  der  regel  so  häufig  vor,  dass  auch  die  geläufigste  form  nicht 
fehlen  wird  oder  wenigstens  eine  ihr  in  den  ersten  buchstabeu  so  nahestehende,  dass  der 
name  beim  ausgehen  von  ihr  nicht  zu  verfehlen  ist.  In  einzelfällen  kann  das  freilich  nicht 
zutreffen  und  eine  Verweisung  nicht  zu  umgehen  sein;  so  hier  etwa  bei  Valbruno,  Wold- 
marus,  namen,  welche  nur  einmal  in  dieser  ungebräuchlicheren  form  vorkommend,  doch 
leicht  übersehen  werden  könnten,  würde  nicht  unter  Walbruno,  Waldemarus  auf  sie  ver- 


Ein  blosses  namenregister  wird  die  beherrschung  des  Stoffes  immer  nur  in  gewissen 
riebtuogen  vermitteln.  Ich  hatte  denn  auch  die  absieht,  dem  benutzer  noch  weitere  hülfs- 
mittel  zu  bieten.  Der  umstand,  dass  ich  den  ohnehin  so  lange  ausstehenden  abschluss  der 
rei>ff<  ntiichang  nicht  noch  länger  hinausschieben  mochte,  dann  aber  doch  auch  bedenken, 
ob  das,  was  ich  beabsichtigte,  überhaupt  oder  wenigstens  hier  der  benutzung  wirklich  eine 
förderung  werde  bringen  können,  welche  die  darauf  zu  verwendende  mühe  lohnte,  Hessen 
mich  davon  absehen.  Doch  werden  auch  darüber  einige  beraerkungen  gestattet  sein,  theils 
am  ienen  amngel  zu  rechtfertigen,  theils  weil  ich  mich  ohnehin  hier  auf  diese  dinge  so 
weit  eingelassen  habe. 

Was  ich  beabsichtigte,  war  zunächst  ein  Wortregister,  dessen  ausarbeitung  für  die 
deutschen  Urkunden  mein  freund  und  College  Zingerlo  mir  bereits  zugesagt  hatte.  Eine 
nähere  erwägung  liess  mich  davon  absehen.  Solche  Wortregister,  wie  sie  ähnlichen  Ver- 
öffentlichungen sehr  gewöhnlich  zugegeben  werden,  können  verschiedenen  zwecken  dienen, 
sind  deingemäss  auch  verschieden  gestaltet.  Vielfach  beschranken  sich  dieselben  auf  die 
Zusammenstellung  der  ungewöhnlichen  worte  und  Schreibweisen.  Wird  dabei,  wie  das  in 
den  glossaren  der  Monumenta  Germaniae  wenigstens  überwiegend  der  fall  ist,  auf  erläu- 
terong  verzichtet,  so  ist  damit  im  allgemeinen  nichts  geboten,  was  die  benutzung  des 
Stoffes  erleichtert.  Ich  vermag  dann  nichts  darin  zu  sehen,  als  eine  Vorarbeit  zunächst 
Dar  filr  den  einzelnen,  der  etwa  eine  neubearbeitung  des  glossars  von  Ducange  oder  ent- 
sprechender deutscher  hülfsmittel  unternehmen  wird.  Für  einen  solchen,  aber  zunächst 
such  nur  für  einen  solchen,  wird  das  verzeichniss  allerdings  von  grösstem  werthe  sein. 
Aber  die  mühe,  die  ihm  erspart  wird,  fällt  dem  heransgeber  zur  last;  die  arbeit  wird  da 
doch  billig  dem  zuzuschieben  sein,  der  hauptsächlich  den  nutzen  daraus  zieht,  der  sie 
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zudem  flir  seine  besonderen  zwecke  zweifellos  genügender  dnrcbzafOhren  im  stände  sein 
wird.  Es  mag  nun  richtig  sein,  dass  es  sich  nicht  gerade  nur  um  ienen  einzelnen  handelt, 
sondern  auch  um  solche,  welche  sich  zu  andern  zwecken  mit  so  eingehenden  sprachlichen 
Stadien  beschäftigen,  dass  ihnen  der  in  den  bereit«  vorhandenen  zusammenfassenden  hfllfs- 
mitteln  verzeichnete  vorrath  nicht  genügt,  die  einmalige  arbeit  des  herausgebers  demnach 
doch  mehreren  zu  gute  kommt.  Bei  grösseren  abschliessenden  werken,  bei  denen  voraus- 
zusehen ist,  dass  sie  etwa  zunächst  für  solche  zwecke  zur  hand  genommen  werden,  mag 
das  die  arbeit  befürworten.  Im  allgemeinen  glaube  ich  aber  doch,  dass  die  sorge  für  solche 
der  hauptmasse  der  benutzer  fernliegende  einzelzwecke  den  facbleuten  zu  überlassen  ist, 
dass  von  diesen  dio  in  einer  masse  von  Veröffentlichungen,  welche  zunächst  andern  zwecken 
dienen  sollen,  zerstreuten  Verzeichnisse  doch  nicht  genügend  beachtet  werden,  dass  ihren 
zwecken  nur  genügend  gedient  sein  wird,  wenn  von  zeit  zu  zeit  ein  fachgenosse  sich  der 
mühe  unterzieht,  das  zusammenzustellen,  was  in  neueren  Veröffentlichungen  dafür  gewon- 
nen ist;  und  das  würde  dann  eben  doch  wieder  iener  eine  sein,  dem  da  billigerweise  die 
arbeit  überhaupt  zu  überlassen  sein  wird. 

Anders  gestaltet  sich  dieses  verhältniss  freilich,  wenn  durchgehends  erläuternngen 
zugegeben  sind,  welcho  dem  benutzer  das  verständniss  vermitteln  söllen.  Dabei  kann  es 
sich  einmal  um  solche  Worte  handeln,  welche  an  und  für  sich  bisher  nicht  unbekannt 
waren,  in  den  betreffenden  hülfswerken  nicht  fehlen.  Auch  solche  zu  verzeichnen  und  zu 
erklären  mag  sich  bei  quelleneditionen  empfehlen,  welche  auf  weitere  kreise  berechnet 
sind,  wie  etwa  die  Schulausgaben  der  Monnmcnta.  Wo  es  sich  nm  die  benutzung  für  ge- 
lehrte forschungen  handelt,  da  werden  die  hülfswerke,  insbesondere  das  von  Ducange,  als 
zugänglich  vorausgesetzt  werden  dürfen;  es  entfällt  hier  der  grund,  welcher  beim  mangel 
eines  entsprechenden  Hilfsmittels  für  die  erlänterung  der  namen  sprach.  Dann  bleiben 
nur  die  worte  oder  formen,  welche  bisher  überhaupt  nicht  oder  doch  nicht  in  dieser  be- 
deutung  bekannt  waren,  für  welche  also  zunächst  die  betreffende  Urkunde  den  einzigen 
beleg  bildet.  In  der  mehrzahl  der  fälle,  wo  die  bedeutung  sich  unmittelbar  ans  dem  zu- 
sammenhange, der  ableitung  oder  verwandten  ausdrücken  ergibt,  ist  die  erlänterung  für 
den  benutzer  überflüssig.  In  den  einzelfällen  aber,  wo  die  bedeutung  zweifelhaft  ist,  ist 
weder  vorauszusetzen  noch  zu  verlangen,  dass  der  herausgeber  da  mehr  wissen  soll,  als 
der  benutzer.  Es  ist  möglich,  dass  die  bedeutung  sich  durch  eingehendere  Untersuchung, 
durch  heranziehung  noch  weiteren  materials  sicherstellen  lässt;  aber  das  ist  dann  billiger- 
weise aufgäbe  des  benutzers,  der  gerade  an  dieser  Urkunde  ein  besonderes  interesse  hat. 
Aus  diesen  gründen  glaubte  ich  von  einem  Verzeichnisse  der  ungewöhnlicheren  worte  ab- 
sehen zu  sollen. 

Wortregister  werden  nun  weiter  auch  zu  dem  zwecke  ausgearbeitet,  um  zugleich 
oder  auch  vorzugsweise  als  Sachregister  zu  dienen.  Sie  haben  sich  dann  natürlich  nicht 
auf  ungewöhnliche  oder  dem  classischen  latein  fremde  worte  zu  beschränken,  sondern  alle 
aufzunehmen,  welche  sich  zur  Verweisung  auf  ein  sachliches  verhältniss  als  Schlagwort 
eignen.  Liegt  bei  Sachregistern  eine  der  grössten  Schwierigkeit  darin,  dass  da  eine  feste 
gränze  für  das,  was  aufzunehmen  ist,  so  schwer  zu  ziehen  ist,  so  ist  eine  solche  hier 
allerdings  durch  die  beschränkung  auf  bezeichnende  worte,  welche  in  den  Urkunden  vor- 
kommen, etwas  bestimmter  gegeben,  wobei  freilich  die  auswahl  dieser  worte  der  subiec- 
tiven  Willkür  doch  noch  sehr  grossen  Spielraum  lässt.  Aber  auch  abgesehen  davon,  ob  die 
alphabetische  folge  überhaupt  für  ein  Sachregister  die  angemessene  Ordnung  ist,  musa  es 
fraglich  scheinen,  ob  bei  einer  benutzung  nur  der  in  den  Urkunden  vorkommenden  ausdrücke 
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die  zwecke  eines  Sachregisters  sich  genügend  erreichen  lassen.  Dasselbe  wort  kann  eine 
ganz  verschiedene,  verschiedene  Wörter  können  ganz  dieselbe  bedeutong  haben;  es  wird 
das  zumal  sehr  häufig  der  fall  sein,  wenn  es  sich  um  material  aus  sehr  verschiedenen 
gegenden  nnd  Zeiten  handelt  Dem  würdo  sich  durch  geeignete  nnterabtheilnngen  und  Ver- 
weisungen vielleicht  genügend  abhelfen  lassen.  Aber  dann  ist  doch,  da  das  verzeichnen 
der  vorkommenden  worte  an  und  für  sich  keinen  zweck  hat«  auch  kaum  abzusehen,  wess- 
halb  durch  benutzung  gerade  dieser  die  aufgäbe  und  die  Übersichtlichkeit  erschwert  wer- 
den soll.  Bedenklicher  scheint  mir  der  umstand,  dass  in  einer  stelle,  auf  deren  sachlichen 
•inhalt  hingewiesen  werden  soll,  vielleicht  überhaupt  kein  wort  vorkommt,  welches  geeignet 
wäre,  die  hinweisung  da  anzuknüpfen.  Es  ist  doch  sehr  möglich,  dass  sich  etwa  in  einer 
Urkunde  sehr  wichtige  angaben  über  lehenwesen  finden,  ohne  dass  der  ausdruck  Feudum 
oder  ein  anderer  als  Schlagwort  benutzbarer  vorkäme.  Und  wieder  wird  ein  ausdruck  so 
häufig  in  Verbindungen  vorkommen,  wo  der  hinweis  auf  denselben  für  die  beherrschung 
des  Inhaltes  ganz  gleichgültig  ist,  dass  sich  bei  vollständiger  aofzählung  aller  erwähnnngen 
desselben  die  wirklich  beachtenswerthen  unter  der  masse  verlieren  würden.  Ganz  anders 
ist  das  in  einem  bearbeitenden  werke,  in  welchem  aus  der  masse  des  quellenmaterials  von 
vornherein  nur  das  sachlich  wichtige  hervorgehoben  und  erläutert  ist;  in  einem  werke, 
wie  etwa  der  Verfassungsgeschichte  von  Waitz,  ist  ein  solches  Wortregister  gewiss  ganz 
an  seinem  platz,  welches  in  erster  reihe  dazu  dient,  auf  die  gegebenen  erläuterungen  der 
verzeichneten  worte  hinzuweisen,  daneben  danu  vielfach  auch  als  alphabetisches  Sach- 
register benutzt  werden  kann.  Wo  es  sich  aber  darum  handelt,  aus  der  masse  des  ver- 
öffentlichten materials  das  sachlich  wichtige  hervorzuheben,  da  scheint  mir  eine  solche 
Verbindung  von  Wortregister  und  Sachregister  unzweckmässig;  für  die  Verzeichnung  der 
worte  an  und  für  sich  ist  kein  genügendes  bcdUrfniss  vorhanden;  dem  sachlichen  zwecke 
wird  aber  zweifellos  viel  besser  genügt  werden  können,  wenn  der  bearbeiter  sich  nicht 
dem  zwange  unterwirft,  die  Schlagwörter  den  Urkunden  selbst  entnehmen  zu  müssen,  wenn 
er  sie  frei  wählt,  wie  das  dem  nächsten  zwecke  am  besten  entspricht.  Zudem  wird  ein 
Sachregister,  soll  es  die  benutzung  wesentlich  erleichtern,  sich  doch  kaum  begnügen  dürfen, 
auf  den  gegenständ  durch  ein  einziges  wort  hinzuweisen;  es  wird  doch  näher  anzugeben 
haben,  in  welcher  besonderen  beziehung  hier  davon  die  rede  ist.  Soll  das  aber  wieder  in 
gedrängtester  kürze  geschehen,  so  wird  es  schon  desshalb  sich  weiterhin  nicht  an  die 
sprachliche  fassung  der  Urkunden  selbst  halten  können,  auch  wenn  dieser  das  Schlagwort 
entnommen  wäre.  Wird  ein  erläuterndes  Wortregister  überhaupt  für  nöthig  gehalten,  so 
sollte  dieses  meiner  ansieht  nach  durchaus  vom  Sachregister  getrennt  werden,  dieses 
letztere  lediglich  den  inhalt  ins  auge  fassen,  nicht  die  form,  in  der  er  in  den  Urkunden 
vorliegt,  so  dass  nichts  im  wege  steht,  auch  die  Schlagwörter  einer  andern  spräche  zu  ent- 
nehmen, wenn,  wie  das  hier  der  fall  gewesen  sein  würde,  das  register  selbst  in  einer  sol- 
chen gefertigt  werden  sollte. 

Es  dürften  sich  aber  überhaupt  erhebliche  bedenken  dagegen  erheben  lassen,  ob  die 
alphabetische  Ordnung  für  ein  Sachregister  die  angemessene  sein  könne.  Die  gründe, 
welche  dieselbe  beim  namenregister  befürworten,  fallen  hier  fort  Dort  sind  die  schlag- 
worte  bestimmt  gegeben;  hier  ist  die  auswahl  derselben,  mögen  dieselben  nun  dem  Wort- 
laut der  Urkunden  entnommen  sein  oder  nicht  in  so  weiter  ausdehnung  dem  ermessen  des 
bearbeiters  anheimgestellt,  dass  selbst  bei  sehr  zahlreichen  Verweisungen  nur  schwer 
genügende  Sicherheit  dafür  zu  erreichen  sein  wird,  dass  der  benutzer  wenigstens  schliess- 
lich auf  das  gewählte  geführt  wird.  Weiter  aber  ist  beim  namenregister  die  ganze  gliede- 
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rang  eine  bestimmt  vorgezeichnete,  hier  eine  ganz  ansichere,  dem  ermessen  des  bearbei- 
ten anheimgestellte.  Lust  dieser  den  inhalt  in  das  einzelnste  auf,  etwas  das  den  eid, 
zeugen,  kämpf  und  sonstige  gottesurtheile  betreffende  in  der  alphabetischen  reihe  ver- 
zeichnend, so  wird  der,  welcher  das  werk  für  einen  umfassenderen  gegenständ,  etwa  für 
gerichtliches  verfaliren  überhaupt,  oder  auch  nur  für  bewcismittel  im  allgemeinen  benutzen 
will,  das  ganze  register  durchsehen  müssen,  wenn  ihm  nicht  durch  ein  sehr  verwickeltes 
system  von  Verweisungen  zu  hülfe  gekommen  wird.  Fasst  umgekehrt  der  bearbeiter  den  Stoff 
unter  einer  geringeren  anzahl  von  hauptschlagwörtern  zusammen,  so  muss  der  benutzer, 
am  nun  das  einzelne  zu  finden,  das  system,  welchem  der  bearbeiter  folgte,  genau  kennen» 
der  besondere  nutzen,  welchen  die  alphabetische  Ordnung  für  manche  zwecke  immerhin 
gewähren  könnte,  wird  doch  so  zurückgedrängt,  dass  es  sich  dann  zweifellos  nur  empfehlen 
kann,  schlechtweg  zum  systematischen  register  überzugehen. 

Die  systematische  form  würde  mir  mit  rücksicht  auf  die  angedeuteten  Schwierigkeiten 
alphabetischer  beliandlung  für  Sachregister  überhaupt  als  die  geeignetere  erscheinen.  Ins- 
besondere scheinen  sich  da  bei  urkundensaramlungen  die  unläugbaren  Schwierigkeiten 
wenigstens  zu  verringern.  Was  dieso  für  die  äussere  geschichte,  für  alles  individuell  be- 
stimmte bieten,  ist  durch  die  chronologische  anordnung  und  durch  das  naraenregister 
fassbar.  Es  handelt  sich  darum,  hervorzuheben,  was  für  die  erkenntniss  der  allgemeineren, 
dauernderen  Verhältnisse  daraus  zu  entnehmen  ist.  Da  wird  es  sich  bei  Urkunden  ganz 
überwiegend  um  Verhältnisse  von  rechtlichem  interesse  bandeln.  Der  rahmen  der  reichs- 
und  rechtsgeschichte  würde  die  hauptmasse  des  Stoffes  in  sich  fassen;  ein  systematisches 
gerippe  derselben,  so  weit  es  hier  in  betracht  kommt,  würde  die  hauptgrundlage  für  das 
register  bilden  können;  es  würde  sich  um  eine  ähnliche  arbeit  handeln,  wie  Häberlin  sie 
bezüglich  der  Froisinger  Urkunden  begonnen,  nur  dass  auf  die  einschlagenden  stellen  ledig- 
lich zu  verweisen  wäre.  Nur  würde  freilich,  wo  es  sich  um  ein  so  weites  gebiet,  wie  hier 
handelt,  die  aufgäbe  sich  dadurch  erschweren,  dass  da  doch  auch  gewisse  örtliche  unter- 
schiede zu  berücksichtigen  wären;  möchte  vielleicht  die  ausscheidung  dessen,  was  diesem 
oder  ienem  deutschen  stammrechte  angehört,  dem  benutzer  überlassen  werden  können,  so 
würden  deutsche  und  italienische  rechtsverhältnisse  sich  vielfach  ein  und  demselben  system 
nicht  einordnen  lassen.  Dann  wäre  weiter  noch  gar  mancherlei  zu  verzeichnen,  was  in 
ienen  rechtsgeschichtlichen  rahmen  nicht  passt,  anderen  gebieten  der  culturgeschichte  an- 
gehört; es  wäre  zu  erwägen,  in  wie  weit  dieses  nun  dennoch  näher  verwandten  rechtsge- 
schichtlichen Stoffen  unterzuordnen,  in  wie  weit  es  etwa  selbsUtändig  anzuhängen  wäre. 

Es  lag  lange  in  meiner  absieht,  ein  solches  systematisches  Sachregister  zuzufügen; 
einen  theil  der  Urkunden  hatte  ich  für  diesen  zweck  schon  bearbeitet.  Wenn  ich  davon 
abstand,  so  lag  der  grund  nicht  darin,  dass  ich  den  werth  eines  solchen  registers  unter- 
schätzte; aber  ich  überzeugte  mich  mehr  und  mehr,  eine  wie  ausserordentliche  mühe  eine 
nur  einigermassen  genügende  herstellung  desselben  erfordern  würde.  Wenn  den  meisten 
neueren  publicationen  dieser  art  nur  namenregister  beigegeben  werden,  so  geschieht  das 
gewiss  nicht,  weil  man  ein  solches  als  allseitig  ausreichend  betrachtete;  nur  gewissen 
zwecken  kann  es  dienen.  Aber  alles  allgemeine  nicht  beachtend,  sich  lediglich  an  das 
durch  einen  namen  individuell  bestimmte  haltend,  für  dieses  in  der  alphabetischen  folge 
eine  zweifellose  norm  für  die  anordnung  findend,  wird  es  bezüglich  der  zwecke  wenigstens, 
welchen  es  seiner  natur  nach  überhaupt  dienen  kann,  volle  bürgschaft  für  die  Vollständig- 
keit und  auffindbarkeit  seiner  nachweise  bieten;  es  wird  in  dieser  richtung  nicht  irre  leiten 
können.  Bei  einem  Sachregister,  mag  seine  einrichtung  sein,  welche  sie  wolle,  wird  eine 
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entsprechende  Sicherheit  nie  zu  erreichen  sein.  Es  wird  da  immer  ausserordentlich  viel  in 
das  ermessen  des  bearbeiters  gestellt  sein;  was  für  diesen  und  icnen  zweck  wichtig  oder 
unwichtig,  wird  er  vielfach  zu  beurtheilen  nicht  im  stände  sein ;  das  mass  seiner  persön- 
lichen kenntnisse,  die  richtung  seiner  sonderstudien  wird  sich  da  in  der  verschiedensten 
richtung  geltend  macheu  müssen;  iede  anordnung,  welche  er  wählen  mag,  wird  keine  von 
vornherein  feststehende,  wird  sache  seiner  erwägung  sein.  Sind  oberflächliche  Sachregister 
nutzlos,  oft  geradezu  irreleitend,  so  wird  die  umsichtigste  bearbeitung  doch  nur  selten 
dem  forscher  genügende  Sicherheit  bieten  können,  dass  er  durch  das  register  den  Stoff  für 
seine  zwecke  vollständig  beherrscht;  handelt  es  sich  um  gewissenhafte  ausbeutung,  so 
wird  er  sich  in  den  meisten  fällen  dabei  nicht  beruhigen,  dennoch  lieber  den  stoff  selbst 
dur  '1  tri  it ? 

Dass  trotzdem  ein  Sachregister  für  viele  zwecke  von  grossem  nutzen  sein  wird,  will 
ich  nicht  in  abrede  stellen.  Soll  es  aber  irgend  befriedigen,  so  wird  es  ausserordentlich 
viele  arbeit  in  anspruch  nehmen.  Und  hier  ist  die  darauf  zu  verwendende  mühe  weniger, 
wie  das  beim  namenregister  der  fall  ist,  durch  den  äussern  umfang  des  vorrathes  bedingt, 
sondern  vorzugsweise  durch  Herstellung  der  zweckmässigen  anordnung;  sie  wird  in  dieser 
richtung  für  eine  wenig  ausgedehnte  puhlikation  nicht  geringer  sein,  als  für  die  umfas- 
sendste. Da  war  denn  das  bedenken  am  platze,  ob  gerade  im  gegebenen  falle  die  mühe 
sich  lohnen  würde.  Das  musste  ich  bezweifeln.  Es  scheint  mir  nur  da  der  fall  zu  sein, 
wo  eine  pnbUkation  einen  gewissen-  urkundenvorrath  erschöpft  Eine  derartige  arbeit, 
welche  den  in  der  gesammtheit  der  ältern  kaiserurkunden  vorkommenden  rechtsgeschicht- 
lich wichtigen  inhalt  zugänglich  machte,  wurde  sich  gewiss  lohnen.  Wo  es  sich  nur  um 
eine  durch  die  zufalligsten  umstände  bedingte  auswahl  handelt,  würde  der  werth  auch  ein 
verhältnis.smiissig  ungleich  geringerer  sein.  Dieses  bedenken  in  Verbindung  mit  dem  um- 
stände, dass  ich  den  abschluss  nicht  zu  lange  verzögern  mochte,  bestimmte  mich  schliess- 
lich, auf  eine  arbeit  zu  verzichten,  welche  mich  an  und  für  sich  mehr  angezogen  hätte,  als 
die  meisten  anderen,  denen  ich  mich  hier  zu  unterziehen  hatte.  Wollte  ich  eine  derartige 
arbeit  überhaupt  unternehmen,  so  schien  es  mir  lohnender,  den  versuch  eines  Sachregisters 
in  dem  gesammten  regestenwerke  Böhmers  zu  wagen;  ein  plan,  den  ich  denn  auch  noch 
nicht  aufgegeben  habe. 

Verzichtete  ich  auf  Wortregister  und  Sachregister,  so  hielt  ich  es  für  zweckmässig, 
eine  übersieht  der  Urkunden  nach  iiirein  örtlichen  zusammengehören  zuzufügen.  Wo  der 
rorrath  so  verschiedenes  umfasst  und  doch  nicht  blos  der  reichsgeschichte  dienen  soll, 
schien  mir  ein  hülfsmittel  unerlässlich,  welches  den  benutzer  aufmerksam  macht,  welche 
Urkunden  ihrem  hauptinhalte  nach  für  die  geschiebte  eines  bestimmten  landes,  eines  be- 
stimmten ortes  zu  benutzen  sind.  Das  namenregister  genügt  diesem  bedürfnisse  nicht; 
ieder  geographische  Zusammenhang  ist  da  aufgehoben,  während  die  unter  einem  orte  ver- 
einigten erwähnungen  wieder  nicht  unterscheiden  lassen,  wo  es  sich  um  nrkunden  handelt, 
welche  sich  ihrem  hauptinhalte  nach  auf  den  ort  beziehen,  oder  um  solche,  wo  derselbe 
nur  beiläufig  erwähnt  ist.  Die  zufügung  eines  solchen  Verzeichnisses  hatte  für  mich  auch 
desshalb  besonderen  werth,  weil  ich  beabsichtige,  ähnliche  Verzeichnisse  zu  den  regesten 
Böhmers  zu  fertigen  oder  fertigen  zu  lassen,  das  vorliegende  demnach,  wenn  auch  zunächst 
ziemlich  oberflächlich  gearbeitet,  doch  als  eine  probe  dienen  kann,  welche  andere  zu  einem 
urt  heile  über  die  Zweckmässigkeit  solchen  vorgohens  veranlassen  mag. 

Register  zu  den  regesten  Böhmers  würden  die  brauchbarkeit  derselben  gewiss  ausser- 
ordentlich erhöhen.  Die  fertigen g  vollständiger  namenregister  zu  denselben  würde  aber 
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meiner  ansieht  nach  nicht  allein  die  ausfuhrung  erschweren  und  verzögern,  sondern  an 
nnd  für  sich  unangemessen  sein.  Denn  alle  namen  der  Urkunden  sind  in  den  regesten  doch 
nicht  aufgenommen,  ein  vollständiges  namenregister  zu  den  Urkunden  selbst  würde  dem- 
nach damit  doch  nicht  gewonnen;  andererseits  ist  die  aufnähme  dieser,  die  nichtaufnahme 
anderer  namen  oft  durch  so  zufällige  umstände  bestimmt,  dass  man  kaum  wird  sagen 
können,  es  seien  alle  wichtigen  namen  der  Urkunden  verzeichnet.  Hat  ein  vollständiges 
namenverzeichniss  nur  im  anschlusse  an  die  Urkunden  selbst  werth,  so  würden  meiner 
ansieht  nach  den  regesten  nur  einzelverzeichnisso  solcher  klassen  von  namen  beizugeben 
sein,  welche  in  den  regesten  eben  so  vollständig,  als  in  den  Urkunden  aufgeführt  sind. 
So  etwa  ein  verzeichniss  der  ausstellungsorte,  der  kanzler  und  sonstigen  kanzleipersonen. 
Sehr  wichtig  würden  weiter  register  über  intervenienten  und  zeugen  sein,  sobald  dieselben, 
wie  es  bei  den  neubearbeitungen  beabsichtigt  ist,  in  den  regesten  vollständig  aufgeführt 
sein  werden.  Dem  fühlbarsten  bedürfbisse  würde  aber  abzuhelfen  sein  durch  register  über 
die  namen,  welche  geeignet  wären,  die  Urkunde  ihrem  individuellen  hauptinhalte  nach  zn 
kennzeichnen.  Es  ist  doch  für  die  verschiedenartigsten  forschungen  von  grösster  Wichtig- 
keit, die  reihe  der  kaiserurknnden  für  ein  bestimmtes  land,  für  ein  bisthum  oder  kloster, 
für  eine  Stadt,  für  ein  geschlecht  auffinden  zu  können.  Es  würde  sich  um  herausgreifen 
des  wichtigsten  namens  zur  kennzeichnung  des  hauptinhalte*  der  Urkunde  handeln,  wie 
das  hier  in  der  Übersicht  nach  ländern  geschehen  ist,  welche  dann  aber  als  hülfsmittel 
zur  benutzuug.der  regesten  nicht  blos  geographisch,  »sondern  auch  alphabetisch  zu  ordnen 
wären,  wie  das  hier  unterbleiben  konnte,  wo  der  vorrath  ohnehin  leicht  zn  übersehen  and 
überdies  im  namenregister  schon  ein  verwandtes  hülfsmittel  geboten  ist. 

Für  die  her  Stellung  eines  solchen  registers  bietet  aber  einmal  die  zweckmässige  aus- 
wahl  der  namen  manche  Schwierigkeiten.  Handelt  es  sich  um  kaiserliche  Privilegien,  welche 
einer  Corporation,  einer  person  in  deren  interesse  ausgestellt  sind,  so  wird  da  allerdings  die 
aushebung  des  betreffenden  namens  in  der  regel  genügen.  Hie  nnd  da  wird  aber  selbst  da 
ein  weitergreifen  geboten  sein.  Bestätigt  der  kaiser  beispielsweise  hier  in  n.  28  einem  klo- 
ster zu  Pavia  zunächst  nur  dessen  in  Tuszien  gelegene  besitzungen,  so  wird  die  Urkunde 
doch  auch  zum  schlagworte  Tuszien  zu  nennen  sein;  eine  solche  erwähnung  wird  doch  in 
einem  Verzeichnisse  nicht  fehlen  dürfen,  welches  es  ermöglichen  soll,  die  für  Tuszien  wich- 
tigen Urkunden  zu  übersehen.  Es  handelt  sich  nun  aber  nicht  blos  um  solche  Privilegien, 
sondern  um  urkundliche  kundgebungen  des  kaisers  der  verschiedensten  art.  Beurkundet 
der  kaiser  etwa  ein  vor  ihm  geschlossenes  übereinkommen,  so  werden  natürlich  die  namen 
beider  parteien  aufzunehmen  sein.  Dann  aber  ist  insbesondere  der  name  der  person,  für 
welche  die  kundgebung  zunächst  bestimmt  ist,  für  den  hauptinhalt  der  nrkunde  oft  von 
gar  keiner  oder  ganz  untergeordneter  Wichtigkeit.  So  bei  den  einzelausfertigungen  allge- 
meiner Privilegien  für  einzelne  fürsten,  bei  rundschreiben,  vielfach  auch  bei  einzelnen  brief- 
liehen mittheilungen  und  Weisungen.  Bei  registrirung  der  reichssachen  würde  dann  auch 
der  aussteiler  vielfach  zu  beachten  sein.  Ich  will  die  sich  daraus  ergebenden  zweifei  und 
Schwierigkeiten  nicht  näher  verfolgen.  In  dem  hier  beigegebenen  Verzeichnisse  sind  sie 
keineswegs  genügend  überwunden;  ich  Hess  mich  zu  sehr  von  dem  streben  leiten,  wenig- 
stens in  der  mehrzahl  der  fälle  nur  einen  namen  zu  nennen  und  verfiel  dabei  in  manche 
ungleichmässigkeiten,  ohne  dass  mir  das  doch  hier  so  störend  schien,  dass  ich  mich  dess- 
halb  hier  zu  einer  Umarbeitung  entschliessen  mochte.  Würde  eine  solche  aufgäbe  in 
grösserem  umfange  zu  lösen  sein,  so  würden  sich  iene  Schwierigkeiten  doch  bei  einiger 
umsieht  genügend  überwinden  lassen;  es  würde  sich  bei  fortgesetzter  beschäftigung  damit 
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doch  rasch  der  richtige  blick  dafür  einstellen,  unter  welchen  verschiedenen  schlagworten 
die  Urkunde  aufzuführen  sei,  damit  sie  für  die  lokalen  forschungen,  für  welche  sie  ihrem 
hauptinhalte  nach  zu  beachten  ist,  nicht  übersehen  wird. 

Glaube  ich  nun  grosses  gewicht  darauf  legen  zu  sollen,  dass  die  ausgehobenen  namen 
nicht  blos  alphabetisch,  sondern,  wie  das  hier  versucht  wurde,  anch  geographisch  geordnet 
rerzeichnet  werden,  so  bietet  das  freilich  besondere  Schwierigkeiten.  Hier  lagen  diese 
theüweise  schon  darin,  dass  mir  die  läge  einzelner  orte,  der  wohnsitz  einzelner  geschlechter 
nicht  genügend  genau  bekannt  war,  um  sie  mit  voller  Sicherheit  einreihen  zu  können;  bei 
der  rautbmasslichen  einreihung  mögen  einzelne  inissgriffc  untergelaufen  sein.  Bei  lösung 
einer  bedeutenderen  aufgäbe  dieser  art,  bei  welcher  die  grössere  Wichtigkeit  des  Zweckes 
auch  die  auf  benutzung  der  genauesten  hülfsroittel  zu  verwendende  mühe  lohnen  würde, 
möchte  ich  darauf  weniger  gewicht  legen;  es  dürften  sich  da  doch  nur  wenige  fälle  erge- 
ben, wo  ein  den  hauptinhalt  der  Urkunde  kennzeichnender  name  sich  nicht  genügend  würde 
bestimmen  lassen. 

Dagegen  würden  sich  bei  bearbeitung  eines  ausgedehnteren  vorrathes,  also  zunächst 
der  gesaminten  kaiserregesten,  die  Schwierigkeiten  der  anordnung  ausserordentlich  steigern, 
die  bildung  so  grosser  abtheilnngen,  wie  hier,  würde  nicht  genügen;  genauere  Unterabtei- 
lungen würden  unerlässlich  sein,  welche  zugleich  dem  benutzer  so  bekannt  sein  sollten, 
dass  er  bei  einem  aufsuchen  nach  denselben  nicht  fehlgehen  kann.  Dass  dio  augenblick- 
lichen politischen  eintheilnngen  dazu  nicht  benutzbar  sind,  bedarf  wohl  keiner  genaueren 
ausführung.  Geänderte  bedürfnisse  der  administration  könuen  in  kürzester  frist  die  ein- 
theilung,  politische  ereignisse  die  gränze  des  Staates  selbst  durchaus  umgestalten;  über- 
dies vielfach  ausser  allem  zusammenhange  stehend  mit  der  gestaltung  der  älteren  zeit 
würden  sie  an  und  für  sich  zur  benutzung  für  historische  zwecke  ungeeignet  sein.  Letzteres 
moment  müsste  auch  aussclil<i<r<rr>hend  sein  gegen  den  versuch,  sich  da  einer  auf  unver- 
rückbare naturgränzen  beruhenden,  für  alle  Zeiten  gleich  brauchbaren  eintheilung  zu  be- 
dienen. Für  ein  hochgebirgsland,  wo  die  naturgränzen  nicht  nur  leicht  erkennbar  sind, 
sondern  durchweg  auch  auf  die  politischen  gestaltungen  der  vorzeit  massgebenden  einfluss 
übten,  würde  das  ganz  angemessen  sein.  Aber  auch  wohl  nur  da.  In  ebeneren  gegenden 
sind  die  gränzen  der  flussgebiete,  welche  da  doch  nur  als  grundlage  dienen  könnten,  schon 
an  und  für  sich  zu  wenig  aulfallend,  als  dass  sie  dem  benutzer  geläufig  sein  sollten;  und 
auf  die  politische  gestaltung  haben  sie  aus  nächstliegenden  gründen  viel  weniger  einfluss 
geübt,  als  der  lauf  der  flösse  selbst.  Ist  auf  diesen  eine  durchgreifende  eintheilung  gleich- 
falls nicht  zu  gründen,  so  würde  er  allerdings  in  cinzelfällen,  wo  sich  ein  heranziehen  na- 
türlicher gränzen  empfehlen  könnte,  die  geeignetere  Scheidung  vermitteln. 

Dem  nachtheile,  der  sich  bei  einer  benutzung  der  augenblicklichen  eintheilung  aus 
deren  voraussichtlich  nicht  dauerndem  bestände  ergibt,  Hesse  sich  begegnen  durch  zurück- 
greifen auf  eine  ältere,  schon  der  geschichte  angehörende,  aber  noch  genügend  bekannte 
eintheilung.  Zunächst  könnte  da  an  die  gedacht  werden,  welche  den  grossen  Umwälzungen 
am  den  beginn  unseres  iahrhunderts  unmittelbar  vorherging.  In  Frankreich  ist  dieselbe 
rar  historische  zwecke  sehr  verwendbar.  Die  letzte  eintheilung  des  reich«  ist  dafür  zwei- 
fellos im  allgemeinen  ganz  ungeeignet.  Es  trifft  das  vielfach  schon  sogleich  die  umfas- 
sendste gliederung,  die  kreiseintheilung;  geschweige  denn  die  einzelnen  hoheitsgebiete. 
■Sind  sie  überaus  häufig  ganz  ungeeignet,  die  Übersicht  des  örtlich  naheliegenden  zu  ver- 
mitteln, so  ist  überdies  ihre  gestaltung  vielfach  eine  zu  wenig  dauernde  und  an  die  Ver- 
hältnisse älterer  Zeiten  bestimmter  anschliessende  gewesen,  als  dass  man  darin  einen 
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genügenden  ersatz  für  ienes  finden  könnte.  Nur  wo  der  zu  registrirende  stoff  selbst  den 
letzten  Zeiten  des  reichs  angehört,  könnte  sich  ein  anschluss  an  die  einthcilung  gerade 
dieser  zeit  empfehlen.  Wie  das  denn  auch  entsprechend  überhaupt  da  geltung  haben 
würde,  wo  es  sich  nur  um  bearbeitung  eines  bestimmten  Zeitabschnittes  handelt.  Was 
wir  aber  suchen,  ist  eine  eintheilung,  welche  geeignet  wäre,  für  den  ganzen  verlauf  der 
reichsgeschichte  das  gerippe  für  eine  einordnung  des  Stoffes  zu  geben,  welche  den  örtlichen 
Zusammenhang  möglichst  wahrend,  doch  auch  wenigstens  den  dauernden  historischen  ge- 
staltungen  möglichst  rechnung  trüge. 

Eine  eiutheilung,  welche  da  so  genügte,  dass  sie  unmittelbar  anwendung  finden  könnte, 
hat  wohl  niemals  bestanden.  Dagegen  finden  sich  eine  reihe  von  abgränzungen,  welche 
benutzt  werden  könnten,  ein  solches  gerippe  zu  bilden,  wenn  darauf  verzichtet  wird,  dass 
überall  dasselbe  scheidungsmoment  eingehalten,  dass  eine  solche  eintheilung  überhaupt  in 
irgend  einer  zeit  gleichzeitig  so  bestanden  habe.  Die  haiiptgrundiage  werden  die  grossen 
reichslande  geben,  wie  sie  theilweise  in  näherem  anschlusse  an  die  .Stammesunterschiede, 
theilweise  unter  dem  einflusse  geschichtlicher  wechselfälle  sich  gestaltet  haben,  eine  ein- 
theilung, welche  das  ganze  mittelalter  durch  für  die  verschiedensten  Verhältnisse  beach- 
tung  fand,  noch  für  die  kreiseintheilung  vielfach  bestimmend  war,  als  landschaftliche  be- 
zeichnung  noch  ietzt  durchweg  bekannt  ist.  Zunächst  empfiehlt  sich  dann  die  kirchliche 
eintheilung  in  diöcesen  dadurch,  dass  sie  eine  genügond  bekannte  und  vor  allem  eine  durch 
lange  iahrhunderto  fast  keinen  Änderungen  unterworfene  ist  Vielfach  genügend  abge- 
rundet sich  andern  scheidungsgründen  näher  anschliessend,  sind  aber  in  manchen  fällen 
doch  auch  die  diöcesen  kaum  geeignet  der  anordnung  als  grundlage  zu  dienen;  selbst 
dann  nicht  wenn  da,  wo  sie  in  verschiedene  länder  übergreifen,  auf  den  Zusammenhang 
der  diöcese  selbst  verzichtet  nur  ihre  theile  berücksichtigt  werden;  so  ist  beispielsweise 
die  ausdehnung  des  bisthums  Worms  auch  von  anderen  gesichtspunkten  aus  eine  sehr 
wenig  geeignete.  Doch  dürfte  immerhin  ein  hauptgewicht  auf  die  diöcesangränzen  gelegt 
werden.  Aber  auch  dann  geniigen  sie  bei  massenhaftem  Stoffe  dem  bedörfnisse  nicht,  sind 
noch  zu  ausgedehnt;  so  war  schon  hier  wenig  damit  gewonnen,  dass  innerhalb  Schwabens 
das  zum  Constanzer  sprengel  gehörige  zusammeugefasst  wurde.  Die  benutzung  weiterer 
Unterabteilungen  für  kirchliche  zwecke  würde  sich  aber  von  anderem  abgesehen  schon 
dadurch  verbieten,  dass  sie  zu  wenig  bekannt  sind.  Eben  so  verwendbar,  wie  die  kirch- 
lichen sprengel,  werden  weltliche  fürstensprengel  oder  sonstige  hoheitsgebiete  sein,  wenn 
sie  genügend  abgerundet  sind  und  wenigstens  so  lange  in  fester  abgränzung  bestanden, 
dass  ihre  ausdehnung  selbst  da,  wo  dieselbe  keine  politische  bedeutung  mehr  hat  oder 
dieselbe  in  Zukunft  verlieren  würde,  wenigstens  für  die  landschaftliche  bezeichnung  mass- 
gebend geblieben  ist  oder  voraussichtlich  massgebend  bleiben  würde.  So  etwa  überwie- 
gend in  den  Österreichischen  landen,  in  den  Niederlanden;  so  beispielsweise  beim  herzog- 
thumBerg,  der  grafschaft  Mark,  dem  Cölnischen  herzogthum  Westfalen;  oder  bei  Holstein, 
Meklenburg,  Pommern.  Ob  eine  solche  gestaltung  gerade  in  die  Zeiten  zurückreicht  wel- 
chen der  zu  bearbeitende  stoff  angehört  wird  da  ziemlich  gleichgültig  sein  können;  ist 
beispielsweise  das  laud  Tirol  erst  in  ziemlich  spater  zeit  aus  verschiedenen  bestaudtheilen 
erwachsen,  so  dürfte  die  benutzung  setner  ausdehnung  für  solche  zwecke  von  den  ange- 
deuteten gesichtspunkten  aus  doch  keinem  bedenken  unterliegen.  Wo  die  spätem  hoheits- 
gebiete sich  ungeeignet  erweisen,  da  kann  sich  ein  anschluss  an  die  gaueintheilung  em- 
pfehlen, zumal  wo  die  ausdehnung  derselben  auch  noch  für  spätere  politische  Verhältnisse 
massgebend  blieb,  ihr  narae  als  landschaftliche  bezeichnung  wohl  noch  ietzt  in  Übung  ist 
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Dass  etwa  Wetteraa,  Speiergau,  Breisgan,  Thurgaa,  Algau  sich  trefflich  zur  bildung  von 
nnterabtheihmgen  eignen  würden,  wird  kaum  eines  hinweises  bedürfen.  Es  würde  über- 
haupt nahe  liegen,  gerade  die  gaueintheilnng  als  eine  unserem  zwecke  durchaus  entspre- 
chende allgemein  aufzunehmen;  keine  erstreckt  sich  gleichmässiger  Uber  das  ganze  reich, 
ist  ihrer  ausdehnung  und  abrundung  nach  so  durchweg  geeignet.  Aber  auch  die  bedenken 
and  nicht  zu  verkennen.  In  vielen  theilen  des  reiches  hat  die  gauein theilung  schon  früh 
ihre  bedeutung  verloren,  sind  die  naraen  nicht  mehr  im  gebrauch,  selbst  forschem,  welche 
sich  oicht  gerade  mit  frühern  perioden  beschäftigen,  zu  wenig  geläutig,  als  dass  sich  ihre 
Verwendung  für  solche  praktische  zwecke  empfehlen  könnte.  Es  kommt  hinzu,  dass  uns 
in  riefen  gegenden  ihre  abgränzung  nur  ganz  ungenügend  bekannt  ist,  schon  das  ihre  Ver- 
wendung ausschliessen  raüsste,  wenn  man  sich  nicht  etwa  vorher  über  eine  nur  für  solche 
zwecke  einzuhaltende  abgränzung  verständigt  hätte.  Aehnliches  ergibt  sich  für  Italien. 
Innerhalb  der  grossen  landschaften  würden  da  vorzugsweise  die  Stadtgebiete  sich  als  unterab- 
theilong  eignen,  wie  sie  in  den  Zeiten  städtischer  Unabhängigkeit  sich  durchweg  in  näherem  an- 
schlusse  an  die  alten  grafschaften  und  bischofssprengel  entwickelten,  danu  auch  später  trotz 
der  Vereinigung  zu  grössern  massen  ihre  bedeutung  nicht  verloren ;  nur  würde  auch  da  für 
manche  reichstheile  eine  solche  eintheilung  fehlen  oder  doch  nicht  genügend  erkennbar  sein. 

Fehlt  es  so  meiner  ansieht  nach  auch  in  der  vorzeit  an  einer  eintheilung,  welche  für 
solche  zwecke  einfach  wiederaufgenommen  werden  könnte,  so  fehlt  es  doch  nicht  an  mo- 
menten,  welche  es  ermöglichten,  eine  eintheilung  künstlich  zu  schaffen,  welche  den  ört- 
lichen Zusammenhang  genugsam  berücksichtigend,  an  bekanntere  historische  gestaltungen 
anknüpfend,  in  einzelfällen  auf  natürliche  abgränzungen  zurückgreifend,  geeignet  wäre, 
überall  als  grundlage  zu  dienen,  wo  es  sich  dämm  handelte,  irgendwelche  historische  Ver- 
hältnisse aus  den  verschiedensten  Zeiten  in  ihrem  geographischen  zusammenhange  vor 
sogen  zu  fuhren.  Einer  bestimmten  eintheilung  überhaupt  wird  man  dafür  nie  entrathen, 
sich  nie  einfach  an  den  örtlichen  Zusammenhang  halten  können,  da  dieser  ia  nicht,  wie 
die  zeit,  in  einer,  sondern  in  sich  kreuzenden  linien  verläuft.  Wird  dieses  bedürfniss  nicht 
häufiger  und  bestimmter  betont,  so  hat  das  wohl  einmal  darin  seinen  grund,  dass  man  bei 
arbeiten,  welche  sich  auf  ein  einzelnes  land  beschränken,  sich  doch  durchweg  an  die  augen- 
blickliche administrative  eintheilung  hält;  insofern  mit  grösserer  berechtigung,  als  man 
auch  vom  landeseingeborenen  forscher  künftiger  Jahrhunderte  voraussetzt,  dass  ihm  die 
mittel  nicht  fehlen  werden,  sich  auch  die  vorübergegangenen  früheren  cinthcilungen  seines 
landes  zu  vergegenwärtigen ;  der  femerstchende  wird  sich  dann  eben  bchelfen  müssen,  wie 
er  kann,  wie  auch  wir  das  thun  müssen  bei  benntzung  solcher  arbeiten  aus  den  letztver- 
flo&senen  iahrhnnderten,  welche  freilich  bei  grösserer  stätigkeit  der  cintheiluiigen,  engerem 
anschlösse  derselben  au  ein«?  längere  historische  entwicklung  noch  bei  weitem  nicht  den 
richtigen  inas&stab  geben  für  die  Unbequemlichkeiten,  welche  da  künftigen  forschem  be- 
vorstehen. Für  derartige  arbeiten  aber,  welche  den  kreis  des  einzellandes  überschreitend 
das  ganze  reich  umfassen,  wird  in  den  meisten  fällen  die  benutzung  nur  der  grösseren, 
leidlich  feststehenden  und  bekannten  gliederangen  genügen.  So  war  auch  bei  dem  hier  zu 
rerzeichnenden  nicht  zu  ausgedehnten  vorrathe  ein  bedürfniss  nach  von  vornherein  genauer 
festgestellten  unterabtheilungen  kaum  vorhanden.  Wo  etwas  grössere  massen,  oft  nicht 
ohne  Schwierigkeit,  zu  ordnen  waren,  wird  man  leicht  sehen,  wie  ich  mich  dabei,  ohne  das 
bestimmter  zu  kennzeichnen,  bald  durch  dieses,  bald  durch  ienes  der  besprochenen  mo- 
mente  leiten  Hess,  während  die  hervorhebung  einzelner  bedeutenderer  naraen  zu  genügen 
schien,  um  die  Übersicht  zu  erleichtern. 
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Eben  so  ausgedehnten  vorrath,  wie  ihn  Böhmers  regesten  enthalten,  za  verzeichnen, 
würde  nur  möglich  sein,  wenn  der  bearbeiter  sich  an  eine  bestimmt  feststehende  weiter- 
greifende  eintheilung  halten  könnte.  Mir  würde  es  kaum  überflüssig  scheinen,  wenn  von 
irgend  einer  gelehrten  gesellschaft  oder  sonst  berufener  seite  die  aufgäbe  der  feststellung 
einer  für  alle  Zeiten  anzuwendenden  eintheilung  so  genügend  gelöst  würde,  dass  zu  erwar- 
ten wäre,  dass  sie  fortan  allen  ähnlichen  arbeiten  zu  gründe  gelegt  werden  würde,  der 
einzelne  forscher  sich  auf  sie  als  feststehende  und  genügend  bekannte  beziehen  könnte. 
Wie  die  sachen  liegen,  könnte  die  feststellung  derselben,  wenigstens  wenn  die  richtigkeit 
des  von  mir  gesagten  anerkanut  wird,  zum  grossen  theile  nur  sache  des  persönlichen  er- 
messen« des  bearbeiter»  seiu.  Ein  solches  verzeichniss  würde  dann  wieder  mit  genügender 
Sicherheit  nur  benutzt  werden  können,  wenn  der  benutzer  in  den  staud  gesetzt  wäre,  in 
iedem  einzelfalle  ermessen  zu  können,  welchem  gesichtspunkte  der  bearbeiter  gefolgt  ist. 
»Schon  bei  so  allgemeiner  gliederung,  wie  hier,  kann  die  unkenntniss  desselbeu  die  auffin- 
duug  vereiteln;  inauchcr  würde  beispielsweise  die  eiureihung  von  Kufstein  und  Kitzbichl 
unter  Tirol  erwarten;  der  umstand,  dass  sie  während  der  ganzen  zeit,  die  die  Sammlung 
umfasst,  zu  Baiern  gehörten,  hat  ihre  stelle  bestimmt.  Bei  einer  umfassenderen  arbeit 
dieser  art  wüsste  ich  diesem  tibelstande  kaum  anders  zu  begegnen,  als  durch  beigäbe  von 
karten,  welche  die  vom  bearbeiter  befolgte  eintheilung  bestimmt  zur  anschauung  brächten, 
le  forderlicher  mir  solche  Verzeichnisse  über  ausgedehntere  ui  kundenvorräthe  zu  sein 
scheinen,  um  so  näher  lag  es  mir,  hier  einige  einschlagende  punkte  zur  besprechung  zu 
bringen,  auf  gewisse  Schwierigkeiten  liinzuweiscu,  auf  welche  mich  da  schon  die  lösung 
einer  kleineren  aufgäbe  dieser  art  aufmerksam  machte.  Liegt  es  in  meiner  absieht,  eine 
grössere  derartige  arbeit  zu  unternehmen  oder  zu  veranlassen,  so  würde  es  mir  sehr  er- 
wünscht sein  müssen  zu  vernehmen,  ob  andere  da  meinen  ausichten  über  den  werth  der- 
selben, über  die  art  und  weise,  wie  sie  durchzuführen  wäre,  zustimmen;  noch  erwünschter, 
wenn  mir  in  folge  dessen  winke  zukämen,  wie  iu  dieser  richtung  etwa  noch  zweckmässiger 
vorgegangen  werden  könne. 

Habe  ich  im  aug.  1 865  am  Schlüsse  der  vorrede  zum  dritten  ergänzuugshefte  zu  den 
regesten  Ludwigs  des  Baiern  nähere  mittheilungen  über  den  damaligen  stand  der  ange- 
legenheiten  des  wissenschaftlichen  nachlasscs  Böhmers  gegeben,  so  wird  es  angemessen 
sein,  dieselben  hier  fortzusetzen.  Dio  bedeukeu,  welche  ich  meinerseits  gegen  eiue  im  iau. 

1865  durch  Übereinstimmung  meiner  beiden  collegen  zu  stände  gekommene  Verfügung 
glaubte  erheben  zu  müssen,  habe  ich  dort  mitgetheilt.  Es  wurden  mir  dann  im  frühiahr 

1866  im  anschlusse  an  meine  früheren  anerbietungen  Vorschläge  zur  äuderuug  ienes  be- 
schlusses  gemacht.  Gegen  einzelne  von  meinen  collegen  dabei  gestellte  bediugungcu  hatte 
ich  kaum  etwas  einzuwenden.  Schwerer  konnte  ich  mich  entschliesseu,  früher  verworfene 
anerbietungen  wieder  aufzunehmen,  welche  mir  in  ihrer  früheren  fassung  auch  von  der 
mühe  und  arbeit  abgesehen  voraussichtlich  Unannehmlichkeiten  der  verschiedensten  art 
zugezogen  haben  würden.  Doch  erklärte  ich  mich  dazu  unter  der  bedingung  bereit,  dass 
mir  völlig  freie  hand  bezüglich  der  Verwendung  der  mir  zukommenden  Schriften  und  gelder 
belassen  würde,  und  legte  einen  dem  entsprechenden  entwurf  vor.  Nach  laugen  Verhand- 
lungen, deren  gang  ich  vergeblich  zu  beschleunigen  suchte,  kam  es  im  ian.  1867  zu  einem 
neuen  übereinkommen. 

Nach  diesem  wurden  entsprechend  dem  früheren  aus  dem  litterarischen  nachlasse 
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die  Moguntina  für  prof.  Arnold,  die  bricfe  fQr  prüf.  Janssen  nebst  bestimmten,  zunächst 
zur  Veröffentlichung  derselben  zu  verwendenden  summen  ausgeschieden.  Es  wurden  weiter 
(fier>ancofurtensia  nebst  einer  entsprechenden  summe  vorläufig  für  den  fall  zur  verfugung 
gehalten,  dass  einer  meiner  collegen  später  bereit  sein  sollte,  einen  zweiten  band  des 
Frankfurter  Urkundeubuchs  zu  besorgen.  Alle  Übrigen  scripturen  mit  der  verbleibenden 
summe  wurden  mir  unter  der  Verpflichtung  zur  verfugung  gestellt,  iedenfalls  die  von  Böh- 
mer schon  bestimmter  zur  Veröffentlichung  vorbereiteten  arbeiten  auszuführen,  nämlich 
Fontes  IV,  Acta  imperii  selecta,  Regesten  k.  Karls  IV,  Additomentum  I  zu  den  Regesten 
1198-1254,  Additamentum  Iü  zu  den  Regesten  1314-1347;  im  übrigen  wurde  mir 
ganz  freie  hand  gelassen,  das  geld  für  Vollendung  und  Veröffentlichung  entweder  der  von 
Böhmer  schon  vorbereiteten  oder  anderer  zu  den  arbeiten  Böhmers  in  beziehung  stehender 
arbeiten  zu  verwenden,  wobei  es  mir  insbesondere  auch  überlassen  sein  solle,  von  Böhmer 
Torbereitete  arbeiten  unausgeführt  zu  lassen  oder  zurückzusetzen  und  dafür  andere  arbei- 
ten in  angriff  zu  nehmen,  wenn  ich  glauben  würde,  das  mit  rücksicht  auf  deu  willen  Böh- 
mers und  auf  das  interesae  der  Wissenschaft  verantworten  zu  können;  weiter  sollte  mir 
gestattet  sein,  vorarbeiten  Böhmers,  welche  ich  nicht  benutzen  würde,  audereu  zu  geeig- 
neter verwerthung  zu  überlassen. 

Bei  dieser  letztereu  bestimmuug  hatte  ich,  abgesehen  von  den  den  Monumenta  Ger- 
mania« zur  Verfügung  zu  stellenden  Urkundenabschriften,  zunächst  die  Baierischen  regc- 
&ten  im  auge,  nämlich  die  überhaupt  noch  unveröffentlichten  regesten  der  älteren  herzöge 
bis  1180,  dann,  was  Böhmer  von  ergnnzungen  für  die  Wittelsbachischen  regesten  sam- 
melte. Ohne  gerade  auf  ihre  Veröffentlichung  mit  den  mittein  Böhmers  endgültig  zu  ver- 
achten, schien  es  mir  doch  angemessener,  sie  vorläufig  beruhen  zu  lassen  und  lieber  alle 
Aufmerksamkeit  der  fortführung  der  Regcsta  imperii  zuzuweudeu.  Handelt  es  sich  zudem 
bei  ienen  um  die  herstellung  der  grundlage  für  die  geschichte  eines  deutschen  einzellaudes, 
ron  wo  aus  so  manches  für  förderung  geschichtlicher  zwecke  geschieht,  so  war  vielleicht 
m  erwarten,  dass  iene  aufgäbe  ohnehin  in  angriff  genommen  und  dann  sogleich  umfassen- 
der gelöst  werden  dürfte,  als  ich  das  durchzuführen  im  stände  sein  würde.  Sollte  von 
dazu  berufener  seite  eine  ausarbeitung  der  regesten  der  Baierischen  herzöge  unternommen 
werden,  so  würde  ich  dazu,  wenn  es  gewünscht  wird,  die  vorarbeiten  Böhmers  bereitwillig 
znr  Verfügung  stellen. 

Denke  ich  so  nach  Vollendung  der  Fontes  und  der  Acta  imperii  zunächst  alle  thätig- 
keit  der  fortführung  der  Regesta  imperii  zuzuwenden,  so  bleibt  auch  in  dieser  ausdehnung 
die  aufgäbe  noch  eine  ausserordentlich  ausgedehute.  Es  schien  auch  da  durch  die  ver- 
schiedenartigsten rücksichten  geboten,  nicht  zu  vieles  zu  gleicher  zeit  in  angriff  zu  nehmen 
and  darauf  zu  achten,  dass  auch  für  den  fall,  dass  dio  durch führung  der  ganzen  aufgäbe 
in  vollstem  umfange  nicht  gelingen  sollte,  das  vollendete  wenigstens  eine  zusammenhän- 
gende, an  die  von  Böhmer  selbst  vollständiger  ausgeführte  partie  von  1198  bis  1347 
anschliessende  masse  bilde.  Von  diesem  gesichtspuukte  aus  wurden  da  zunächst  drei  ar- 
beiten ins  auge  gefasst. 

In  unmittelbarer  Fortsetzung  iener  partie  war  jedenfalls  die  Veröffentlichung  der 
regesten  k.  Karls  IV  vorzunehmen.  Diese  hatte  mein  freund  und  College  Ruber  schon 
früher  übernommen  und  ist  nun  seit  Vollendung  der  Fontes  anhaltender  mit  der  arbeit 
beschäftigt,  wenn  es  auch  bei  dem  bedeutenden  umfange  derselben,  bei  der  nothwendig- 
keit,  auch  das  von  Böhmer  schon  benutzte  material  vielfach  nochmals  durchzugehen,  noch 
einige  zeit  dauern  mag,  bis  die  Veröffentlichung  erfolgen  kann.  Diesen  dann  noch  die 
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regesten  k.  Wenzeln  folgen  zu  lassen,  lag  allerdings  im  plane  Böhmers.  Aber  von  vor- 
arbeiten dafür  findet  sich  nur  unbedeutendes;  und  auch  andere  gründe  schienen  dafür  zu 
sprechen,  die  ausführ ung  dieser  partie  vorläufig  dahingestellt  sein  zu  lassen. 

Wichtiger  schien  mit  die  Umarbeitung  der  älteren  regesten  bis  1197.  Dem  nächsten 
bedürfnisse  einer  Vervollständigung  des  Urkundenverzeichnisses  ist  da  nun  allerdings  durch 
die  arbeit  Stumpfs  sehr  ausreichend  rechnung  getragen.  Aber  der  werth  einer  arbeit, 
welche  auch  den  inhalt  der  Urkunden  ausführlicher  vor  äugen  legt,  nicht  ausschliesslich 
die  von  den  kaisern  selbst  ausgestellten  stücke  berücksichtigt  und  insbesondere  das  ur- 
kundliche material  mit  den  berichten  der  geschichtschreibung  in  engere  Verbindung  setzt, 
wird  desshalb  ein  kaum  geringerer  sein  können.  Die  lösung  der  umfassenden  aufgäbe, 
welche  sich  da  bietet,  hat  dr.  Scheffer-Boichorst  seit  mitte  1867  begonnen,  und  zwar 
dem  angedeuteten  gesichtspunkte  gemäss  zunächst  die  an  Böhmers  eigene  Überarbeitung 
anschliessende  abtheilung  von  1125  bis  1197.  Die  Urkundenauszüge  sind  für  dieselbe 
wesentlich  vollendet.  Nach  Veröffentlichung  dieser  abtheilung  würden  dann  die  fränkische, 
weiter  die  sächsische  periode  zur  bearbeitung  kommen,  schliesslich  vielleicht  auch  die  der 
Karolinger,  da  eine  bearbeitung  derselben  in  Böhmers  weise  doch  auch  neben  der  vielfach 
andern  gesichtspunkten  folgenden  arbeit  Sickels  von  nutzen  sein  könnte, 

Weiter  ist  natürlich  fortwährend  die  ergänzung  der  von  Böhmer  selbst  schon  voll- 
ständiger bearbeiteten  abtheilungen  von  1198  bis  1347  im  auge  zu  behalten.  Dr.  Scheffer- 
Boichorst  hat  die  mühe  übernommen,  die  von  Böhmer  noch  nicht  benutzte  und  die  fortan 
erscheinende  litteratur  für  den  ganzen  umfang  der  regesten  so  weit  durchzuarbeiten,  dass 
seine  aufzeichnungen  es  jederzeit  ermöglichen  werden,  die  für  iede  abtheilung  der  regesten 
zugewachsenen  neuen  Urkunden  und  weiteren  drucke  ohne  jedesmalige  durchsieht  der  ge- 
saromten  einschlägigen  litteratur  nachtragen  zu  können. 

Hatte  ich  das  Additainentum  III  zu  1314  bis  1347  schon  früher  veröffentlicht,  so 
war  es  meiue  absieht,  sogleich  nach  Vollendung  der  Acta  selecta  das  Addi  tarnen  tum  zu 
1198  bis  1254  in  angriff  zu  nehmen,  für  welches  schon  Böhmer  selbst  vieles  nachgetragen 
hatte,  während  dann  auch  ich  seit  iahren  auf  ergänzung  desselben  besonders  bedacht  war. 
Mehr  und  mehr  trat  mir  aber  doch  die  erwägung  näher,  ob  hier  die  Herstellung  eines 
Additamentum  die  angemessene  form  der  ergänzung  sein  könne.  Solche  Additatnenta  sind 
doch  nur  ein  nothbchelf,  der  dann  am  platze  sein  wird,  wenn  die  zu  gebenden  ergänzungeo 
nicht  so  bedeutend  sind,  dass  sie  eine  ganz  neue  ausgäbe  des  hauptwerkes  rechtfertigen 
würden.  Hier  sind  sie  aber  so  bedeutend,  dass  der  nachtrag  kaum  gar  so  weit  an  umfang 
hinter  dein  hauptwerke  zurückbleiben  würde;  das  nachtragen  mancher  von  Böhmer  über- 
gangener zeugenreihen  würde  das  wiederaufgreifen  einer  menge  von  ihm  schou  aufgenom- 
mener Urkunden  ohnehin  nöthig  machen;  noch  andere  umstände  würden  gerade  hier  die 
benutzung  der  ergänzungen  neben  dem  hauptwerke  besonders  erschweren.  Waren  weiter 
seit  der  Veröffentlichung  des  letztem  bereits  zwanzig  iahre  verflossen,  so  lag  gewiss  nichts 
näher,  als  statt  einer  blossen  ergänzung  lieber  eiue  neue  ausgäbe  ins  auge  zu  fassen.  Aber 
dann  konnte  ich  mir  nicht  verhehlen,  dass  die  beiden  folgenden  abtheilungen  einer  neuen 
ausgäbe,  mit  welcher  eine  nochmalige  durcharbeitung  des  ganzen  Stoffes  zu  verbinden  sein 
würde,  vielleicht  noch  dringender  bedürfen.  Schon  ietzt  ist  es  sehr  schwer,  beim  Vorhan- 
densein mehrerer  additamente  und  mehrfacher  ergänzungen  und  berichtigungen  den  dort 
vereinigten  stoffmit  genügender  Sicherheit  zu  beherrschen;  beim  hinzukommen  weiterer 
ergänzungshefte  würden  sich  da  die  Schwierigkeiten  noch  steigern;  einzelne  abtheilungen 
sind  überdies  im  buchhaudel  vergriffen.  Es  handelt  sich  da  um  ein  werk,  welches  dauernd 
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Beben  wertli  behalten  wird,  wenn  für  statine  ergänzung  desselben  gesorgt  wird;  aber 
diese  ergänzung  sollte  doch  höchstens  ein  oder  anderesmal  in  blossen  additainenten  gege- 
ben, dann  eine  nene  Überarbeitung  geboten  werden. 

Die  Zweckmässigkeit  neuer  ausgaben  wird  schwerlich  von  jemanden  bestritten  werden. 
Aber  freilich  würden  dieselben  ungleich  bedeutendere  mittel  in  auspruch  uehmen,  als 
blosse  ergänzungshefte.  Was  mir  da  aus  Böhmers  nachlasse  zu  geböte  steht,  wird  vor- 
aussichtlich nicht  einmal  zur  ersten  durchführung  der  gesammteu  arbeit  ausreichen,  wie 
ich  sie  beabsichtige.  Treffe  ich  auf  keine  andern  Schwierigkeiten,  so  wird  mich  das  freilich 
von  der  durchführung  derselben  kaum  abhalten.  Aber  man  wird  es  begreiflich  finden,  dass 
ich  an  blossen  neuen  ausgaben,  bei  denen  es  sich  zunächst  doch  nur  um  dringende  be- 
qoemlichkeitsrücksichten  handeln  würde,  nicht  dasselbe  persönliche  interesse  habe,  als  an 
der  einmaligen  Vollendung  des  ganzen  Werkes,  dass  ich  die  mittel,  welche  mir  für  fördc- 
rung  wissenschaftlicher  arbeiten  auch  über  den  nachlass  Böhmers  hinaus  zu  geböte  stehen 
möchten,  dann  lieber  auf  eine  weiterlührung,  wie  sie  das  werk  nach  den  verschiedensten 
Seiten  noch  gestattet,  verwenden  würde,  als  auf  blosse  bequemere  zurechtlegung  des  schon 
geleisteten.  Ich  glaubte  daher  die  entscheidung,  ob  ich  mich  für  die  abtheiluug  von  1198 
bis  1254  mit  einem  ergänzungshefte  begnügen,  oder  mit  ihr  eine  neue  ausgäbe  beginnen 
solle,  davon  abhängig  machen  zu  dürfen,  ob  sich  aussieht  eröffnete,  dass  neue  ausgaben 
auch  der  anderen  abtheilungen  hergestellt  werden  würden.  Schon  im  verflossenen  iahre 
wandte  ich  mich  desshalb  an  die  executoren  des  testaiueiitcs  Böhmers,  welche  voraus- 
sichtlich noch  über  eine  nicht  unbedeutende  summe  zu  wissenschaftlichen  zwecken  zu  ver- 
fügen haben  werden,  sobald  es  ihren  bisher  vergeblichen  bemühungen  gelungen  sein  wird, 
heramnisse  zu  beseitigen,  welche  bisher  der  flüssigmaehung  eines  bedeutenden  theiles  des 
nachlasses  entgegenstanden.  Die  von  mir  geltend  gemachte  auffassung,  dass  da  die  sorge 
für  die  eigenen  werke  Böhmers  doch  in  erster  Ihne  stehen  müsse,  so  lange  auf  dieselben 
zur  erhaltung  seines  andenkens  und  zu  gleichzeitiger  wirksamer  f  orderung  der  Wissenschaft 
noch  mittel  nutzbringend  verwandt  werden  könnten,  fand  bei  ihnen  diu  zuvorkommendste 
Zustimmung;  es  ward  mir  zugesichert,  dass  bei  den  bezüglichen  bestimmungen  auf  das 
von  mir  betonte  bedürfuiss  neuer  ausgaben  bedacht  genommen  weiden  solle,  für  welche 
ich  dann  natürlich  iederzeit  das  inzwischen  an  ergänzungen  gesammelte  zur  Verfügung 
stellen  würde.  Und  so  denke  ich  denn  ietzt  alsbald  die  Überarbeitung  der  abtheilung  von 
II 98  bis  1254  behufs  einer  neuen  ausgäbe  zu  beginnen,  deren  Vollendung  dann  freilich, 
da  ich  ihr  nur  wenige  zeit  widmen  kann,  noch  ein  oder  anderes  iahr  in  auspruch  nehmen 
dürfte. 

Ein  register,  welches  die  namen  derienigen,  für  welche  die  in  den  reges ten  verzeich- 
neten kaiserurkunden  ausgestellt  siud,  alphabetisch  mit  angäbe  der  nummern  verzeichnet, 
hat  einer  meiner  Zuhörer  nahezu  vollendet.  Ich  denke  dasselbe  unter  vorläufigem  verzieht 
auf  alle  erläuternden  Zusätze  als  ersten  entwurf  drucken  zu  lassen,  da  es  bei  dem  geringen 
umfange  keinem  bedenken  unterliegen  wird,  dasselbe  nach  dem  erscheinen  einer  weitereu 
abtheilung  ergänzt  und  berichtigt  alsbald  nochmals  zu  veröffentlicheu,  während  es  doch 
auch  in  seiner  ietzigen  gestalt  dem  dringendsten  bedürfuisse  schon  wesentlich  wird  ab- 
helfen können. 

Innsbruck,  1870  febr.  2. 

Julius  Ficker. 
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L  Heinrich  I  schenkt  dem  hl  Alban  zu  Mainz  sein  gut  zu  Kostheim  im  gaa 
KSnigssondem.  Mainz  928  dec.  29. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Henricus  divina  favente  dementia  rex. 

Xoverit  omnium  fidelium  nostrorum,  presentium  scilicet  et  ftiturorum  industria,  qualiter 

ob  interventmn  fidelium  nostrorum,  Hildiberti  vidclicet  Maguntine  ecclesie  venerabilis 

pi,  necnon  Hattoni*  dilecti  comitis  nostri,  quasdam  res  iuris  nostri,  id  est  pre- 

dium  nostnun  in  villa  que  dicitur  Costene  in  pago  Kunigessundra,  cui  predictus  Hatto 

preesse  conspicitur,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  in  domibus,  areis,  agris,  vineis,  silvis, 

pratis,  campis,  pascuis,  aquis  aquannnve  decursibus,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  invüs, 

exitibus  et  reditibus ,  quesitis  et  inquirendis ,  et  omni  utilitate ,  que  ad  idem  prediutn  per- 

tinere  dinoscitur,  deo  sanctoquc  Albano  infra  civitate  Maguntina  seu  eius  eccli^ie  hac 

nostra  imperiali  raunificentia  liberaliter  offerimus  et  tradidimus  perpetuo  possidendum.  Et 

ut  hoc  auctoritatis  nostre  donum  eidem  ecclesie  per  suocessura  tempore  firmmn  nianent  t  t 

inconvulsum,  hanc  cartam  conscribi  et  anuuio  nostro  insigniri  precepünus. 

Data  iiü.  kal.  ianuarü ,  anno  incarn.  dorn.  dccccxxviii. ,  indict.  L ,  anno  regni  vero 

regis  Ilenrici  viü.  Actum  Maguncie.  In  dei  nomine. 

Aas  Riedlingen  handschriften  m  Münster  137,  34.  —  Gedr.  Wftitx  Jahrbücher  dos  Reichs 
anter  K.  Heinrich  121  nach  B's  abschrift  —  Stumpf  Chronologisches  Verzeichniss  der  Kaiscr- 
nr.  20. 


OTTO  I. 

2.  Otto  I  bestätigt  dem  hloster  Görtz  bei  Metz  was  von  bischof  Alber o  von 
Metz  und  dessen  Vorgängern  demselben  geschenkt  worden,  als  BodulfimlUt 
Noviant  Wasaticum  u.  s.  w.,  so  wie  überhaupt  alles  was  das  hloster  ietzt 
besitzt  und  künftig  erwirbt  Achen  943  iuli  13. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  dei  gratia  rex.  Noverit  omnium  fide- 
lium nostrorum,  tarn  presentium  quam  et  ftiturorum  industria,  quaiiter  Adalbero  Mctensium 
«'pi>copus  per  interventmn  Cuonradi  Lodariensis  ducis  nostram  adiit  clementiam,  depreoans 
ut  res  quas  ipse  Adalbero  ad  monasterium  in  lwnore  saneti  Petri  apostolorum  prineipis 
construetura  quod  Gorzia  nominatur,  ubi  menbra  incliti  martiris  Gorgonii  quiescmit ,  ad 
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mensam  fratrum  ibidem  secundum  regulam  sancti  Benedict!  deo  militantram  dedit,  vel 
antea  a  predecessoribus  suis  ad  predictmn  monasterium  datas  iuvcnit,  videlicet:  Bodulfi- 
villam  cum  omnibus  suis  appendiciis ,  Noviant  similiter  cum  suis  appendiciis ,  Wasaticum 
et  villam  domui  Stephani  cum  appendiciis  suis ,  Pennam  cum  suis  appendiciis,  ecclesiam 
que  est  in  villa  Garniaco  cum  duabus  cappellis,  ecclesiam  que  est  in  villa  Siaco  cum 
capella  una,  ix.  mansos  in  villa  que  dieitur  Molendina,  Lagnei  villam  cum  appendiciis  suis, 
villam  Dornincum ,  ecclesiam  in  Gaugiaco ,  cappellam  in  Madelim  curte  et  ab'am  domni 
Martini  dictam,  ecclesiam  in  Cuveriaco,  ecclesiam  sancti  Mariani  in  subteriori  vico  sitam 
cum  capella  in  Bionis  curte  et  omnia  que  ad  predictam  ecclesiam  aspiciunt,  Warengisi 
villam  cum  appendiciis  suis,  montan  Vironis  cum  appendiciis  suis,  montein  Gudini,  Suma- 
lonam,  ecclesiam  domm  Martini,  Wasnau  et  montem  medium  cum  appendiciis  suis,  ecclesias 
duas  in  Paternivilla  cum  mansis  ad  eas  pertinentibus ,  Flameresbem  cum  ecclesia  una, 
ecclesiam  que  est  in  villa  Isemburg  et  terciam  partem  eiusdem  ville  et  terciam  partein 
silve  et  cetera  que  ad  ipsam  aspicere  videntur,  quiequid  sanetus  Gorgonius  in  Clusoredo 
habuit,  omnem  deeimacionem  de  vino  «onnona  et  feno  ac  lino  in  villa  Fontanes  et  in  Bre- 
dalio  et  in  Garniaco,  in  Siaco  et  de  vineis  indominicatis  que  sunt  circa  Mettis ,  de  Gaud- 
iaeo,  de  Prunido,  de  Falto,  de  Fao,  de  Vulteriaco,  de  llaldulfi villa ,  de  Sarto  fago  de 
Ftxrcellis  deeimam  indominicatam ,  mansum  infra  Mettis  quod*  dieitur  Aurea,  alodium 
quod  An^lramnus  saneto  Gorgonio  dedit  ad  montem  Jovis,  nos  quoque  regia  auetoritate 
nostra  ad  prefatum  monasterium  concederemus.  Igitur  piis  eius  peticionibus  annuentes 
predietas  res  et  insuper  omnia  que  ad  presens  tenent  et  deineeps  per  cartarum  instrumenta 
adqiiiriTe  potuerint,  eiusdem  monasterii  monaclü  iure  perpetuo  teneant  atque  possideant, 
per  hoc  nrtstre  auetoritatis  preeeptum  eis  concediinus.  Et  ut  hoc  nostre  concessionis  pre- 
eeptuni  firmiter  stabiliterquc  permancat,  manu  propria  subtus  illud  firraavimns  anuloque 
uostro  insigniri  iussimus. 

Signum  domni  Ottonis  regis  Serenissimi. 

Brun  canccllarius  ad  vicem  Fridirici  ai*chicapellani  recognovi  et  'scripsi. 
Data  iii.  idus  iulii,  anno  ab  incarnatione  domini  dccccxlüi. ,  indictione  i. ,  anno  domni 
Ottonis  serenissimi  regis  ix.  Actum  ad  Aquis. 

i 

Aus  dem  eopialbuche  ron  Görtz,  fol.  membr.  sec.  12.  ex.  f.  142.  zu  Metz.  Monogramm  und 
recognitionszeichen  sind  abgezeichnet  —  Stampf  nr.  114,  zum  iahre  944. 

3.  Otto  1  sclxenkt  seinem  villicus  Wette  seine  eigenhube  und  die  hörige  Gerburg 
mit  ihren  hindern,  gelegen  in  Seckbach  im  Niddagau  in  der  graf schaff  her- 
zog Conrads  (w»  Franken).  Salz  947  feb.  14. 

C.  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  auxiliante  dementia  rex. 
Noverint  omnes  fideles  nostri,  praesentes  scilicet  et  futuri,  ||  qualiter  nos,  per  interventura 
Cuonradi  nostri  dilecti  comitis ,  nostro  vilico  Wette  nuneupato ,  quandam  rem  proprietatis 
nostrae  in  proprium  concessimus,  id  est  hobam  dominicalem  i.,  ancillam  i.  Gerburg  voca- 
tain,  filios  filiasque  eius,  quam  quidam  homo  nomine  Roho  antea  in  beneficium  tenebat, 
eciamque  hanc  iam  quondam  quidam  servus  sancti  Petri  nomine  Engilbraht  et  Wolfhart 
uoster  servus  possidebat,  in  villa  Seggibach  sitam  in  pago  Nitehgowe  in  comitatu  Cuou- 
radi  ducis ,  cum  omuibus  appendiciis  et  adiacentiis  suis  illuc  legaliter  asspicientibus ,  iure 
perenni  in  proprium ,  curtilibus ,  edifieiis ,  terris  cultis  et  incultis ,  agris ,  pratis ,  vinetis, 
paseuis ,  silvis ,  vüs  et  inviis ,  exitibus  ac  reditibus ,  quesitis  et  quirendis ,  mobilibus  et 
imiuobilibus.  Iussimus  quoque  inde  hoc  praesens  praeeeptum  conscribi,  per  quod  volumus 
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finntorqoe  iubemus,  nt  meraoratus  vilicus  noster  de  Iiis  nostro  dono  sibi  in  proprium  con- 
ttfsis  amodo  et  deinceps  omm  tempore  liberrimam  teneat  potcstatem  quicquid  sibi  pla- 
caerit  exinde  faciendi.  Et  ut  haec  auctoritas  nostra  firma  permanent,  manu  nostra  firma- 
rimus  et  anulo  nostro  insigniri  iussimus. 

Signum  donmi  Ottonis  CM.)  invictissinü  regis.  (S.) 

Bruno  cancellarius  ad  vioem  Fridirici  archicapellaiü  rccognovit 

Data  xvl  kal.  martii ,  anno  domini  dccccxlvii. ,  indictione  v. ,  regnante  pio  rege  Ottone 

anoo  xi.  Actum  Salze.  In  douiino  feliciter.  Amen. 

Nach  •bccfar.  Simons  ans  dem  orig.  in  Badingen.  —  Fehlerhaft  gedruckt:  Bari  Behauptete 
rotrecbte  der  alten  königlichen  Bannforato.  Urkk.  1.  -  Stumpf  nr.  143. 

4.  Otto  I  nimmt  das  domeapitel  von  Verona  mit  den  beiden  vom  bischo/e  Notger 
und  dem  diacon  Vagibert  geschenkten  klbstem  in  seinen  schute.  Pavia 
951  oct.  9. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  dei  gratia  rex.  Nottun  sit  omnibus 
frlflibuK,  praescntibus  sciiicet  et  fitturis,  qaaliter  nos  per  interventum  fratris  nostri  liru- 
nunis  Veronensem  congregationem  cum  canonica  ipsius  ecclesiae  sub  nostri  mundiburdii 
tnteiam  accepimus,  cmn  omnibus  que  habent  aut  imposterura  habituri  sunt  faroiliis  et  car- 
talarüs,  omnibusque  rerum  suarum  aimniniculis.  Nec  non  et  illa  duo  xenodochia,  unum 
quod  obtuht  Notkerius  sanctae  ipsius  ecclesiae  episcopus ,  aliud  quod  obtulit  Dagiliertus 
diaconus ,  unum  quod  nominatur  State ,  aliud  quod  est  infra  ipsam  urbem  cum  ecclesia 
sancti  Sebastiani,  et  omnia  iiluc  aspicentia  inibi  confirmo  eo  tenore,  quod  sub  nostrae  per- 
maneant  ala  deffensionis ,  nostraeque  providentiae  imunitate  perpctua.  Prohinde  volumus 
nt  nullos  iudex  publicus  aut  ulla  iudiciaria  potestas  aliquam  bis  exerceat  potestatem  in 
\iä&  aut  in  castellis  aut  in  libellariis.  Ad  hanc  ergo  confirmationem  iussimus  hoc  praesens 
praeceptum  conscribi  et  nostra  auctoritate  muniri ,  manu  nostra  signatum  et  annuli  nostri 
impressione  roboratum.  Siquis  autera  infringat  centum  auri  pondera  subactus  exsolvat. 
Signum  domni  Ottonis  screuissimi  regis. 

Brun'  cancellarius  ad  vicem  Frithurid2  archicancellarii  recognovi. 
Data  septimo  idus  octobris,  anno  incarnationis  domini  nostri  Iesu  Christi  dcccclii.,  indic- 
rione  x. ,  anno  regni  Ottonis  regis  in  Franda  xvi. ,  in  Italia  i.  Actum  Papia.   In  dei 
nomine  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  drucke:  De  Dionysiis  De  duobus  eplsoopis  Aldone  et  Notingo  (Verona©  1758)  s.  120. 
-  Stampf  nr.  198.  —  »  Dr.  Drtmu».  —  1  Dr.  FritAarici. 

5.  Otto  I  bestätigt  den  eanonikern  der  kirche  von  Padua  ihre  besitzungen  und 
ihre  und  ihrer  hintersassen  immunitä^  Pavia  952  feb.  9. 

In  nomine  domini  nostri  Iesu  Christi.  Otto  dei  gratia  rex.  Noveril  omnium  fidelium 
sanctae  ecclesiae  nostrorum[quej ,  praesentium  sciiicet  et  futurorum  industria ,  quosdam 
saeerdotes  Paduanensis  ecclesiae  ex  auctoritate  caeterorum ,  sciiicet  Laurentium  archi- 
presbyterum,  Keunardum  archidiaconmn,  Rogerium  presbytenun,  Martinum  presbyterum 
nostram  adüsse  clementiam  suppliciter  exorantes ,  ut  per  remedium  animae  nostrae  nostra 
praeceptali  auctoritate  confirmaremus  omncs  res,  quas  antiquis  et  prius  temporibus  illormn 
anteee&sores  tenuerunt  ad  partem  canonicac  sanctae  Paduanensis  ecclesiae  legali  iustaque 
ratione,  sciiicet  de  caatro  Doiono,  eüam  de  castro  Padensi,  et  de  Castro  qui  dicitur  Kun- 
choJauteri,  in  Galginano  mansioues  tres,  seu  etiam  tertiam  portionem  de  ripatico  eiusdem 
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civitatis  esse  res,  qoae  pertinuerunt  et  legaKter  pertinere  debent  ad  partem  iam  dictae 
canonicae.  Qnorum  petitionibus  annuentes  illoromque  fidelitatein  atque  assiduam  ora- 
tionem  considerantes,  hoc  nostrum  praeceptum  fieri  iussimus,  per  quod  iam  dictis  ac  fide- 
libus  eorumque  successoribus  omnia  qoae  iuste  et  legaKter  antecessores  et  ipsi  ad  partem 
iam  dictae  canonicae  tenuerunt,  tarn  in  decimis  quam  etiam  in  ripaticis  vel  teloneis,  prout 
iuste  et  legaüter  possumus,  nostra  praeceptuaria  auctoritate  oonfirmamus  et  corroboramus 
sab  omni  integritate ,  ut  habeant,  teneant  nrmiterque  ipsi  successoresque  illorum  possi- 
deant,  habeantque  potestatem  tenendi,  fruendi,  rationabUiterque  inter  se  dividendi  omnium 
hominum  iniuxta  contradictione  remota.  Statuentes  itaque  iubemus,  ut  nulla  regni  nostri 
magna  parvaque  potestas  eosdem  sacerdotes  successoresque  illorum  de  antedictis  rebus 
inquietare  nec  molestare  necque  ad  placitum  trahere,)  neque'homines  super  illorum  terram 
residentes  vel  ad  ipsos*  confugium  et  commendaüonem  facientes  flagellare  nec  pignorare 
pracsumat,  sed  liceat  eosdem  sacerdotes  cum  omnibus  ad  eos  confugium  facientibus,  cum 
omnibus  ipsis  insto  et  legaliter  pertinentibus  pacifice  vivere  magnarum  parvarumque  per- 
sonarum  remota  contradictione.  Si  quis  igitur  huius  nostri  praecepti  concessiones  viola- 
verit ,  sciat  se  compositurum  auri  optimi  libras  centum ,  medietatem  camerae  nostrae  et 
mt'dietatem  praefatae  canonicae.  Et  ut  hoc  verius  credatur  et  attentius  observetur,  manu 
nostra  signatum  et  annuli  nostri  [impressione]  iussimus  adfirniari. 

Signum  domini  Ottonis  serenissimi  regis.  (M.) 

Wigfridus3  cancellarius  ad  vicem  Brunonis  archicancellarii  recognovi. 
Data  v.  id.  febr.,  anno  incarnatioms  domini  nostri  Iesu  Christi  dcccc.lii.,  anno  vero  domini 
Ottonis  in  Italia  [i.,  in  Francia]  xvi.4  Actum  Papiae.  Faeliciter  in  dei  nomine. 

Nach  dem  drucke:  Orsato  Historia  di  Padora  (Padora  1678)  s.  198.  —  Daraus  auch  gedr. 
Dondi  dal)'  Orologio  Dissen,  sopra  I'  ist.  eccL  di  Päd.  2,  30.  —  Stumpf  nr.  205.  —  1  Dr.  tmUent.  — 
1  Dr.  iptorunu  -  *  Dr.  Aufridui.  —  *  Dr.  in  ItaKa  xiiii.,  tu  bei  Dondi  in  tn  Italia  i.  geändert  ist 

6.  Otto  I  bestätigt  auf  bitten  des  abtes  Adalbert  dem  kloster  Sesto  in  Friaul 
die  immunität  und  seine  zwischen  dem  Tagliamento,  der  Ungarnstrasse,  der 
Livenza  und  dem  meer  gelegenen  besitzungen.  Magdeburg  960  iuli  13. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  ordinante  dementia  rex.  Si 
petitionibus  fideliura  nostrorum,  praesertim  qui  pro  nostra  salute  iugiter  erga  deum  decer- 
tare  videntur,  aures  serenitatis  nostrae  aecomodare  non  denogamus,  non  solum  ad  nostrum 
servitium  proraptiores  ac  efficaciores  eos  reddimus ,  vero  etiam  eternae  retributionis  prae- 
mia  inde  nobis  augere  confidimus.  Quapropter  omnibus  fidehbus  sanetae  dei  ecclesiae 
nostrisque,  praesentibus  scilioetet  futuris,  notum  sit,  quiavir  venerabilis  Adalbertus  ablas 
ex  monasterio  sanetae  dei  genitricis  Mariae  nuneupato  Sexto,  quod  est  positum  in  territorio 
Foroiuliense,  immnnitatem  regum  [et]  imperatorum  nostrorum  antecessorum  obtutibus  nos- 
tris  ad  legendum'  ostendit,  humiliter  exposcens,  ut  super^  eandem  iramunitatem  nostram 
adderemur  auetoritatem ,  per  quam  praedictum  monasterium  sub  nostra  immunitatis  tui- 
tione  nostris  futurisque  temporibus  consistere  valeret.  Cuius  petitioni  assensum  praebentes 
hanc  nostram  auetoritatem  circa  eundem  monasterium  fieri  decrevimus,  per  quam  specialiter 
decernimus  atque  iubemus,  ut  ipsum  monasterium  unactun  rectoribus  suis  et  rebus  ipsius 
monasterii  in  quibuslibet  pagis  et  territoriis  tarn  de  donatione  regum  seu  dueum  aut  iudi- 
cura  vel  rehquorum3  deum  timentimn  hominum,  unde  tpsa  casa  modo  vestita  esse  dino- 
scitur  et  inante  ibidem  divina  pietas  ampliare  voluerit  seu  potestas  ipsius  nunc  possidere 
videtur,  sub  nostra  maneat  immuuitate  tuitione  atque  defeusione  nostris  futurisque  tem- 
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poribus ,  quatenus  mdlus  iudex  publicus  in  curtes  vel  in  villas  seu  castella  sive  cellas  seu 

igros  ipsius  monasterii ,  quas  moderno  tempore  infra  ditionem  regni  nostri  iuste  et  ratio- 

naWfiter  possidct  vel  quae  deinceps  iure  ipsius  loci  divina  piotas  augeri  voluerit,  ad  causas 

aodiendas  vel  freda  exigenda  seu  mansiones  aut  paratas  facienda«,  nec  fideiussores  tollendos 

am  homines  eiusdem  ecclesiae  tarn  ingenuos  quam  servos  super  terrani  ipsius  commanentes 

bimste  distringendos ,  nec  ullas  redibitiones  aut  inlicitas  occasiones  requirendas  nostris 

fbtnrisque  tcmporibus  ingredi  audeat  vel  ea  quae  supra  memorata  sunt  exigere  non  prae- 

snmat;  wkI  liceat  memorato  abbati  suisque  successoribus  res  praedicti  monasterü  sub 

tmmunitate  defensionis  nostre  quieto  ordine  possidere  ouin  omnibus  ad  se  iuste  aspicien- 

tibus  vel  pertinentibus  absque  alicuius  iniusta  contrarietate;  et  quicquid  exinde  fiscus  noster 

tnfrare  potuerat.  totuin  nos  nro  etema  reinunoratione  praefato  monastorio  concessünus. 

ut  [in)  alünonia  pauperum  et  stipendia  raonachorura  ibidem  deo  famulantiura  perhennis 

temporibus  proficiat  in  augmentum.  Ad  finnitateiu  quoque 1  regni  nostri  et  augmentatio- 

nem  proKs  nostrae  et  pro  salute  omnium  parentum  nostrorum  animarum  ooncedimus  eidem 

praefato  sancto  loco  eisdetnque  praememoratis  deo  famulantibus  monachis  quicquid  haben 

vidftur  nostri  iuris  inter  aquas  defluentes ,  hoc  est  inter  Tiliamentum  et  Liquentiam  et 

skut  via  Ungarorum  cernitur  et  paludes  maris;  omnia  et  in  omoibus  ad  regiam  potcstatem 

pertinentibus,  scilicet  piscationes,  venationes,  silvas,  terra«,  fruges,  quicquid  dici  vel  nominari 

potest  ad  nosüram  regiam  potestatem  pertinentera  sub  omni  integritate  iamdicto  abbati 

Adalberte  suisque  successoribus  in  praedicto  loco  famulantibus  nostra  praeceptaJi  auctori- 

tate  per  omne  tempus  habendum  confirmamus  et  roboramus.  Si  quis  autem  hanc  nostram 

auctoritatem  violare  praestunpserit,  sciat  se  frequenter  nominato  monasterio  triginta  libra- 

ram  auri  compositurum.  Et  ut  haec  nostra  auctoritas  inconvulsa  per  futura  saecula  ab 

omnibus  verius  credatur  et  diligentius  observetur,  manu  propria  subtus  affinnavimus  et 

anuli  nostri  impressione  sigillari  iussimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  invictissinii  imperatoris*  augusti. 

Data  iii.  id.  iul.,  anno  incarnationis  domini  nostri  Iesu  Christi  dcccclx.,  ind.  iii.,  regnante 

pio  rpge  Ottone  anno  xxv.  Actum  Machdeburch.  In  Christi  nomine  feliciter.  Amen. 

Sickel  iu  abtehr.  «ec.  15  im  codex  chartac  abbatiae  Sexten««  nr.  177  f.  91  im  finanx- 
aithif«  tu  Udine.  —  '  Hs.  regtndam.  —  *  Hs.  sui.  —  *  H*.  aUquorum.  —  »  Em.  xü  ßmitati» 


7.  Otto  I  verleiht  auf  bitte  de*  herzog»  Burchard  von  Schwaben  dem  mit  dessen 
hülfe  durch  den  eremiten  Eberhard  zu  ehren  der  hl.  Maria  und  des  hl  Moritz 
gegründeten  kloeter  Eberhardscell  (später  Einsiedeln}  wo  Dietland  abt  ist, 
ein  schütz-  und  immunitätsprivileg  mit  dem  recht  der  freien  abtswahl  aus 
der  mitte  der  bräder.  Regensburg  961  feb.  3. 

C.  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  dei  gratia  rex.  Noverint  omnes 
Meies  nostri  präsentes  namque  et  ftituri,  qualiter  Burchardus  dux  nostram  deprecatns  est 
dementiam,|!quatinu8  pro  dei  amore  loco  qui  vocatur  Eberhartes-cclla,  ubi  idem  predictus 
domnns  Eberhardus  heremita  'aeclestam  in  honore  sanctae  dei  genitricis  Mariae  et  sancti 
Mauricii  caeterorumque  sanctorum  dei  ipsiusque  adiutorio  ||  a  fundamentis  aedivicavit  ac 
caetera  aediiicia  monachis  inhabitandum  construxit,  quem  et  modo  venerabiüs  abba 
Di^tlandus  dignanter  regit  ac  monachis  praeest,  deo  ibi  sub  regulari  disciplina  militan- 
tibus,  ||  Privilegium  nostrae  auctoritatis  atque  munitatem  quam  caeteris  monasteriis  con- 
ceesam  habemus  electjonemque  concederemus.  Cuius  petitionem  benigne  suscipientes ,  ob 
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aniorem  domini  nostri  Iesu  Christi  nostraeque  mercedis  augmentum ,  iussimus  hoc  nostrae 
auctoritatis  ac  munitatis  Privilegium  conscribi,  per  quod  volumus  firmiterque  iubentus,  ut 
post  obituin  praefati  patris  Dietlandi,  monachi  eiusdem  cellae  qui  supervixerint  monachi- 
caroque  vitam  deo  auctore  in  praefata  cella  Eberhardi  bong  memoria«  observaverint  ac 
illorum  successores  amodo  ac  deinceps  firmissimam  teneant  potestatem  eligendi  queiu- 
cumque  inter  eos  abbatem  voluerint  Et  ut  nullus  ex  iudiciaria  potestate  constitutus  ali- 
quam  super  eos  habeat  potestatem  ve)  super  eorum  causas  seu  super  familinm  illorum 
intus  vel  foris  sibi  concessam ,  sed  eiusdem  cellae  abbas  potestative  cum  suis  monacbis  ad 
illorum  necessarios  usus  firmiterque  possideat  absque  ullius  contradictione.  Et  sub  nostra 
defensione  ac  munitatis  tuitione  res  illorum  perenniter  permaneant  ad  illorum  ut  supra 
diximus  necessarios  usus.  Et  ut  haec  auctoritas  nostrae  confirmationis  finnior  stabiliorque 
habeatur,  ac  per  succedentia  tempora  a  cunctis  verius  credatur  ac  dihgentius  observetur, 
manu  nostra  eam  confinnavimus  et  anulo  nostro  sigillari  iussimus. 
Signum  domni  Ottonis  (M.)  invietissüni  regis. 

Liudulfus  cancellarius  ad  vicem  Willehelmi  archicapellani  subnotavi.   (S.)  (R.) 

Data  iü.  non.  februarii ,  anno  dominicae  incarnatiouis  dccccbri. ,  indictione  iiii. ,  regnante 

pio  rege  Ottone  anno  xxvi.  Actum  Radjsbona.  In  dei  nomine  feliciter.  Amen. 

Ads  dorn  orig.  tu  Einsiedeln.  Das  siegel  ist  abgefallen.  —  Gedr.  Hartmann  Annales  Heremi 
63.  (Hermann)  Docum.  arch.  Einiledl.  2,  26.  —  Böhmer  Regest*  imp.  nr.  237.  —  Stampf  nr.  277. 

8.  Otto  I  bestätigt  dem  durch  böse  menschen  herabgebrachten  kloster  St  Sal- 
vator  auf  dem  berge  Amiate  alle  seine  besitzungen  und  alle  von  seinen  vor- 
fahren erhaltenen  Privilegien  und  seine  übrigen  verbrief ungen,  und  verleiht 
und  schenkt  demselben  die  früher  abgekommenen  guter  und  andere  um  seiner 
därftigkeit  abzuhelfen,  namentlich  die  cella  Sti  Benedict^  den  hof  Palea,  die 
cella  Sti  Stephani  in  Moniiclo  u.  s.  w.  Rignano  962  feb.  21. 

C.  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  impe- 
rator  augustus.  Si  sanctis  et  venerabilibus  locis  ea  quae  ab  antecessoribusjl  nostris  collata 
sunt  corroborare  studueriraus ,  et  de  his  qug  nostri  iuris  sunt  concedere  satagimus,  aeterng 
vite  einolumentam  adipisci  ac  presentis  |]  Status  soliditatem  propensius  augmentari  non 
titubamus.  Id  circo  omnium  fidelium  sanctae  dei  ecclesiae  nostrorumque  prgscntium  ac 
futurorum  industria  noverit,  ||  abbatem  et  monachos  in  coenobio  domni  et  salvatoris  nostri 
Iesu  Clirisü  militantes  in  monte  Amiate  nobis  lacrimabiliter  protulisse,  quod  famis  ac 
nuditatis  indigentia  ibidem  deo  servire  non  possent,  eo  quod  cortes  et  cellg  qug  a  preces- 
soribus  ad  suinptum  eorum  conlate  sunt ,  a  pravis  fuissent  distractg  homintbus.  Nos  qoi- 
dem  pro  dei  ainore  animarumque  nostrarum  remedio,  quoniam  idem  coenobiiun  in  nostram 
devenerat  potestatem  ac  proprietatcm ,  res  et  predia  qug  a  nostris  precessoribus  collata 
sunt  et  confirmata  ac  corroborata,  confirmare  et  corroborare  studuimus,  et  de  nostris'  iuris 
proprietate  in  monachorum  sumptum  cortes  et  cellas  contulimus,  quatinus  sedulo  orationes 
pro  nobis  coniugeque  nostra  Adelheida  filioque  nostro  rege  Ottono  ibidem  ad  dominum 
dirigantur.  Igitur  cortes  et  cellas,  masaricia  et  sortes,  familiamque  utriusque  sexus  qug 
actenus  tenuerunt ,  omniaque  preeepta  ab  anteoessoribus  nostris  conlata  omniaque  instru- 
menta confirmamus  pleniterque  corroboramus.  Et  quoniam  prefatum  coenobium  in  nostram 
devenit  potestatem  et  proprietatem ,  et  qug  a  pravis  ablata  sunt  hoininibus  et  alia  quibus 
indigentiam  explere  valeant  in  usum  fratrum  per  hoc  nostrum  preeeptum  concedimus 
donamus  atque  largimus,  videlicet  cellam  Benedicti,  cortem  de  Palea,  cellam  saneti  Ste- 
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phani  in  Monticlo ,  et  cellam  sanctae  Marie  in  Laniulas  cum  suis  jiertiuentiis ,  cortem  de 
Mustia  et  corticellam  de  Titinano,  et  in  Geni  angariales  et  curticellain  in  Fereniano,  nec 
oon  et  cellam  Salvatoris  in  Vibugnano 1  et  corticellain  de  Cuniclo  cum  ipso  caiolo  de  Por- 
üano,  et  cellam  sauet!  Stephani  in  Terquino,  seu  etiam  cellam  saneti  Severi  super  lacum 
etmi  ipsa  corticella  de  ßisentio,  cellam  etiam  saneti  Miuiati,  nec*  et  cellam  saneti  Petri  in 
Gannarita,  et  cellam  sanete  Mariae  de  Valeriano  cum  ij>sis  rebus  de  Corticeone  cum  Omni- 
bus adiacentiis  et  perünentiis  earuui ,  atquo  cortem  sanete  Marie  ad  Offcna  et  corticellain 
saneti  Simeonis  et  sanetum  Petrum*  in  Cervaria  cum  omnibus  rebus  et  famüiis  ad  eas  in 
integrum  pertioentibug  vel  respieientibus.  Deniquc  etiam  concedimus  ad  predictum  coeno- 
bium  omnia  deeima  frea*  et  iudiciaria  et  omnem  compositionem  et  exibitionem  publicam 
«  orauibus  manentibus  predicti  monasterii  ob  remedium  animarum  nostrarum  in  usum 
peregrinorura  ad  portain  monasterii  clamanüum.  Precepimus  etiam  et  statuimus  ut  dein- 
cepR  in  futurum  liaec  nostra  confinnatio  atque  donatio  a  posteris  nostris  inconvulsa  maneat 
et  inlibata,  et  ut  nullus  dux,  marchio,  comes  aut  ulla  regni  nostri  magna  parvaque  persona 
in  domo»  vel  res  predicti  coenobii  violentiam  inferat,  aut  famulos  flagellare  vel  angariare 
presumat,  neque  de  predictis  rebus  ullam  minorationem  facere  satagat,  sed  liceat  abbatem 
sanetamque  eongregationeui  predictas  cortes  et  cellas  cum  eorum  integritatibus  tenere, 
omniuiii  inquietudine  remota.  Si  quis  hoc  nostrum  preceptuin  violare  temptaverit/  se 
compoHturum  auri  optimi  libras  centuin,  medietatem  kamerg  nostre  et  medietatem  sanete 
congregacioni  predicti  coenobii.  Quod  ut  verius  credatur  et  diligentius  observetur  manibus 
propriis  corroborantes  anuli  nostri  inpressiono  subter  iussimus  insignire. 

Signum  domni  Ottonis  invictissimi  imperatoris.       (M.)    (R.)  (S.) 

Liutulfus  cancellarius  ad  vicem  Branonis  archicappellani  recognovi  et  subscripsi. 
Data  viiii.  kal.  mar. ,  anno  dominicae  incamationis  dcccclxii. ,  indictionc  v. ,  anno  regni 
wrenUsinu  regis*  Ottonis  xxvii.,  imperii  primo.  Actum  Rigiano.  In  Cliristi  nomine  f'cli- 
cher.  Amen. 

Aus  dem  orig.  zu  Florenz.  Da«  siegol  Ut  wohlerhalten,  sehr  flach,  der  kaiser  nach  rorn  sehend, 
mit:  Otto  imperator  augu&tus.  —  Gedr.  De  Angeli  Delle  orig.  del  dominio  tedesco  in  Iulia  238.  — 
Stumpf  or.  302.  —  1  Das  wort  steht  mit  anderer  dinte,  aber  ©cht,  auf  einer  rasur. 

- 

9.  Otto  I  giebt  dem  hloster  MeinraJsccll  (^Einsiedeln)  dessen  entstehung 
erzählt  wird,  ein  immunitätsprivileg  und  das  recht  der  freien  abtswahl. 
Reichenau  965  ian.  23. 

C.  Iu  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  impe- 
rator augustus.  Noverit  omnium  fideliuin  nostrorum,  presentium  sdlicet  et  ||  futurorum 
M)llertia,  qualiter  Purchardus  dux  uostram  deprecatus  est  clementiam,  quatenus  pro  dei 
aroore  loco  qui  vocatur  Meginrates-cella ,  ubi  domnus  Eberhardus  eremita  aecclesiam  in 
hooore  sanetae  Mariae  l|  sanetique  Mauritü  ceterorumque  sanetorum  dei ,  Ilerimatmique 
ducis  adiutorio  a  fundamentis  aedifieavit,  et  cetera  aediticia  monachis  ad  habitandum  con- 
itnsiL,  cui  prius  preerat  beate  memoria  vir  illustris  Eberhardus,  quem  Ii  et  modo  sanetis- 
Mmus  vir  cunetis  virtutibus  pollens  Gregorius  nobiliter  regit,  et  monaclüs  deo  ibi  sub 
regulari  discipliiia  inilitantibus  praeest,  Privilegium  nostre  auetoritatis ,  atque  munitatem 
quam  eeteris  monasteriis  concessam  habemus,  electionemque  concederemus.  Cuius  petitio- 
nem  benigne  suseipientes ,  ob  amorem  domini  nostri  lesu  Cliristi  nostrgque  mercedis  aug- 
mentum,  iussimus  hoc  auetoritatis  atque  munitatis  privilegium  conscribi,  per  quod  volumus 
firmkerque  iubemus,  ut  post  obitum  venerabilis  prefati  abbatis  Gregorii,  uiouachi  eius  qui 
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supervixerint,  monachicainque  vitam  deo  auctore  in  prgfata  cella  observaverint,  ac  illorom 
successores  amodo  et  deinceps  firmissimam  habeant  potestatem  eligendi  quemcunque  inter 
eos  abbatem  voluerint  Et  ut  nullus  ex  iudiciaria  potestate  oonstitutus  aliquam  saper  eos 
exerceat  potestatem,  vel  super  eorum  causas,  seu  saper  famOias  intas  vel  foris  concessas, 
sed  einsdem  cellulg  abbas  potestative  cum  suis  monachis  ad  illorum  necessarios  usus  fir- 
miter  absque  allias  contradictione  possideat ,  et  sub  nostra  defensione  et  munitatis  tuitione 
predia  a  nobis  seu  ab  aliis  ad  prefatum  locum  tradita  omnesque  illorum  res  perpetualiter 
ad  illorum  ut  supra  diximus  necessarios  usus  permaneant.  Et  ut  hoc  auetoritatis  nostrg 
preeeptum  privilegiique  et  munitatis  firmius  habeatur  et  per  ratura  tempora  a  fidelibus 
nostris  verius  credatur  et  diligentius  observetur  manu  propria  subtus  illud  confirmavimus 
et  anulo  nostro  sigülari  iussiuius. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  invictissimi  imperatoris. 

Liutolfus  cancellarius  ad  vicem  ßrunonis  arclücapellani  recognovit    (S.)  (R.) 

Data  x.  ka).  febr. ,  anno  dominicae  incarnationis  dcocclx.v. ,  indictione  viii. ,  regnante 

(lomno  rege  Ottone  anno  xxii. ,  imperatorig  autem  potestaüs  anno  ii.  Actum  Sindlie- 

zesowo.  In  dei  nomine  feüciter.  Amen. 

Aus  dorn  orig.  su  Einsiedeln.  Das  Siegel  grossontheils  abgefallen.  —  Gedr.  Hartmann  Ann. 
Heremi  73.  Guülimann  De  episc  Argent  151.  (Reymann)  Doc.  areh.  Einsiedl.  2,  27.  —  Reg. 
nnp.  nr.  286.   Stumpf  nr.  349. 

10.  Otto  I  bestätigt  dem  kloster  des  hl.  Petrus  das  Cella  genannt  wirdCSt.  (Helen 
in  Hennegau)  achtzehn  mansen  zu  Villare,  welche  demselben  weiland  herzog 
Qotfrid  von  Lothringen  aus  seinem  lehengut  bestimmt  hatte.  Cbln  963 
iuni  2. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  divina  Providentia  »Providentia 
iinperator  augustus.  Si  circa  divinos  cultus  sollicituf  ||  dinem  gerimus  et  stipendia  servo- 
rum  dei  ad  laudem  divini  nominis  ampliare  studemus,  aeternam  proeul  dubio  remuneratio- 
ncra  a  domino  conditore  nos  reeepturos  esse  non  dubi  ||  tamus.  Quocirca  noverit  omniura 
fidelium  nostrorum  tarn  presentium  scilicet  quam  mturorum  industria,  quod  intervenientes 
apnd  imperialis  nostrae  munificentiam  largitatis  j|  domnus  scilicet  Bruno  saerg  sedis  Colo- 
niensis  archiepiscopus,  germanus  noster,  simul  et  Richarius  comes  fidelis  noster,  causas 
ad  nos  dctulcrunt  pro  quadam  terra  decem  videlicet  et  octo  mansorum,  sita  in  loco  qui 
Villare  dicitur.  Quam  >*idelicet  terram  olim  Godefridus  bone  memoriae  dux  noster  ad  sti- 
I>endia  fratrum  in  coenobio  saneti  Petri  quod  Cella  vocatur  domino  famulantium,  ubi  vide- 
licet sanetus  Gislanus*  confessor  domini  pretiosus  corpore  requiescit,  ex  beneficio  quod  ex 
iiobis  habuerat,  destinaverat  pro  remedio  animae  suae  concedendum.  Unde  et  nostram  hü 
utrique  supradicti  prineipes  nostri  et  dilecti  petierunt  clementiam,  ut  traditionis  huius  ces- 
simus*  nostrae  imperatorig  auetoritatis  praeeepto  corroborari  iuberemus.  Quod  nos  pro 
remedio  animg  nostrae  ac  dilecti  quondam  praedicti  ducis  nostri  Godefridi  libenter  an- 
nuentes  statuimus,  atque  decernimus  et  presenti  auetoritate  confirmamus,  eandem  terram 
in  usus  monachorum  perpetualiter  esse  permansuram.  Ipsos  videlicet  decem  et  octo  man- 
sos  et  silvam  cum  prato  etiam  quatuor  iugerum  super  fluvium  Truilg  coniacente.  Nullusque 
sitt*  qui  eandem  terram  a  fratribus  quodammodo  auferat  neque  in  beneficium  iterum  acci- 
piat,  sed  monachorum  usibus  restaurata  et  eineliorata  perpetualiter  deserviat.  Et  ut  haec 
institutio  a  cunetis  fidelibus  firmius  observetur  hoc  praeeeptum  nostrae  auetoritatis  fieri 
iussimus  et  manu  nostra  subter  firmavimus  anulique  nostri  impressione  muniri  iussimus. 
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Signum  domni  Ottonis  (M.)  magni  imperatoris  et  invictissimi  angusti.  (S.)  (R.) 

Liudulfus  cancellarius  ad  viceui  Brunonis  archicapellani  reeognovi. 
Data  anno  dominicae  iucarnationis  dcccclxv.,  indictione  viii- ,  anno  regis  Ottonis  xxx., 
imperii  scilicet  iiii.  Actum  Coloniae  palatio.  In  [dei  nomine]  feüciter.  Anien.  Data  üü. 


IL  Otto  I  schenkt  dem  kloster  St.  Michael  zu  Lüneburg  den  zehnten  theil  de» 
zolles  zu  Bardewik.  965  oct.  1. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.   Otto  divina  favente  dementia  Impe- 
rator aogustus.  Noverit  omnium  fidelium  nostroruin  tarn  presentium  quam  futurorum  indu- 
stria,  quaiiter  nos  interventu  dilecti  comitis  nostri  Ilennanni  ob  spein  remunerationis  divine 
pro  rwnedio  et  absolutione  anime  nostre  dilecteque  coniugis  nostre  Alheydis  filiique  karis- 
mü  nostri  Ottonis  fratribus  in  Lüneburg  deo  sanctoque  Miclmeli  servientibus  decimam 
partum  totius  telonei  ad  nostrum  ius  pcrtinentis  in  Bardewiec  concessimus,  tarn  in  lucrLs 
de  moneta  provenientibus,  quam  in  cetcris  cuiuscunque  modi  utilitatibus  profuturis,  ut 
semper  absque  ullius  contradictione  teneant  et  possidcant  et  suis  ut  libuerint  usibus  adiun- 
gant  Et  ut  hec  traditio  nostris  futurisque  temporibus  finnius  habeatur  veriusque  credatur, 
hanc  cartam  conscribi  et  annuJi  nostri  impressione  signari  iussimus. 

Data  kal.  oct ,  aimo  dominice  incarnatiütiis  dcccclxv. ,  indictione  viii. ,  regnaute  pio 
Ottone  anno  xxxi.,  imperü  autem  iiü.  Actum  in  domino  felicitcr.  Amen. 

Nach  dem  drucke:  Schlöpken  Chronicon  oder  Beschreibung  der  Stadt  and  de«  StifTts  Barde- 
<-tck  (Lübeck  1704)  s.  158.  —  Stumpf  nr.  387. 

12.  Otto  I  schenkt  dem  kloster  des  hl.  Pantaleon  in  Cöln  die  häl/te  der  insel 
Urch  in  Almer e  und  was  graf  Gardolf  in  der  grafschaft  Ekberts  über  dem 
flute  Nakata  bis  Vunninga  besass,  indem  er  zugleich  die  leute  des  klosters 
im  ganzen  reich  für  zollfrei  erklärt.  Nimwegen  966 

In  uornine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  imperator  et 
aogustus  Romanorum  et  Francorum.  Cum  nostrae  condignmn  censeatur  screnitati  hone- 
sta ti*  quorumcunque  benigniter  obsequi  rogatibus,  sed  precipue  ecclesiarum  religionibus 
nostra  munificentia  roborandi,  patefieri  decernimus  omnium  industriae  fidelium  nostrorum, 
tarn  praesentium  quam  et  futurorum,  quia  nos  salubri  pctitione  amabitis  coniugis  nostre 
Adalheidae,  equivodque  nostri  et  coimperatoris  angusti,  reverendi  etiam  Wilihehni  Mo- 
gontini  archipraesulis  supplidter  attacti,  cuiusdam  insulae  mcdictatem  in  Almere,  que  Urch 
vocatnr,  et  ultra  amnem  Nakala  quicquid  interiacet  usque  Vunningam,  quod  Gardolfus  iam 
quorjdam  comes  visus  est  tenuisse  in  comitatu  Ekberti  comitis,  pro  animanun  nostrarum 
ranedio  et  regnorum  incolumi  statu,  ad  monasterium  sancti  Pantaleonis  in  suburbio  Colo- 
niae situm  usui  fratrum  ibidem  deo  servientium,  nostre  imperiali  potentia  auctoritatis  in 
proprium  et  perpetuum  usum  concessimus  firmiterque  donavimus,  cum  omnibus  eiusdem 
appenditüs,  pratis,  pascuis,  piscationibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  viis  et  inviis, 
«itibas  et  reditibus,  mobilibus  et  immobilibus,  quaesitis  et  inquircndis,  et  cum  omnibus 
inste  legaliterque  ad  haec  pertinentibus,  eo  videlicet  rationis  tenore,  ut  iam  dicti  fratres 
rädern  rebus  liberrimo  deinceps  perfruantur  arbitrio  aut  habere  aut  commutare  vel  quic- 
quid eis  placuerit  exiode  facere.  Concessimus  etiam  quocunque  terrarum  per  nostra  regna 


An*  dm  orig.  su  Brüssel.   Siegel  grossentheib  abgebrochen.  —  Stumpf  nr.  369. 
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homines  illorura  pro  necessitate  vel  utilitate  ab  eis  fuerint  transmissi,  nusquam  theloneo 
constringantur,  nec  illud  solverc  a  quoquani  cogantur,  sed  inde  liberi  vadant,  nulloquc 
inquietante  redeant  Et  ut  hec  nostre  donationis  auctoritas  firnüor  cuuctis  credatur,  hanc 
inscriptionem  ficri  iussimus,  anuloque  nostro  signatum  manu  propria  subtos  eam  frraaviraus. 

Signum  domni  Ottonis  magni  et  invictissimi  imperatoris  augusti. 
Lindulfus  cancellarius  ad  vioem  Wililiolnü  archicapellani  recognovi. 

Anno  rcgni  domini  Ottonis  xxxi. ,  imperii  autem  v.  Actum  Noviomago.  Li  domino  frli- 
citer.  Ainen. 

Aus  dem  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  1863  s.  166  abgeschrieben  ron  B.  1863 
Aug.  6,  dort  mitgetheilt  tob  Bierlinger  aus  einem  aus  Tegernsee  stammenden  ietzt  in  der  bibl.  zu 
Mayhingen  befindlichen  Codex  des  Bocthius  do  consol.  soc.  11.  —  Stumpf  nr.  401. 


OTTO  IL 

13.  Otto  II  schenkt  der  kirche  von  Merseburg  einen  in  demselben  bisthum  im 
gau  Chutizi  in  Oänthers  grafschafl  gelegenen  forst  zwischen  den  ßtissen 
Saale  und  Mulde  und  den  ländern  Siusili  und  Plisni  sammt  zugehörigem 
bann.  Altstedt  974. mg.  30. 

C.  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  impe- 
rator  augustus.  Cum  nostrae  condignum  esse  censeatur  serenitati,  quonuneumque  fidelium 
iiostrorum!  honesüs  benigniter  obsequi  rogatibus,  sed  preeipue  erga  cultus»  locorum  divino 
honori  adictorura:  qtiare  propagatuin  esse  omnium  fidelium  nostrorum  presentium  ac  futu- 
rorum  volumus  ||  sollertia*,  quia  dilectissima  coniunx  nostra  Theophanu,  neenon  fidelis 
noster  Gisalherius  sanetc  Mersiburgensis  ecclesig  venerabilis  episcopus,  nostram  humiliter 
adeuntes  presentiam,  |!  petierunt  a  nostra  proprietate  predictf  ecclesig  donari  forestem  in 
eodem  episcopatu  et  in  coinitatu  Gunterii  comitis  et  in  pago  Chutizi  situm,  cum  banno  ad- 
pertinenü.  Quorum  pig  petitioni  nos  coniventes,  pro  piissimi  geuitoris  nostri  imperatoris 
augusti  animg  remedio,  et  pro  regnorum  divinitus  nobis  collatorum  prospera  stabilitate, 
nostra  "imperialis  potentia  auetoritatis  in  proprium  et  in  perpetuum  usum  deo  ac  invictis- 
simo  militi  suimet  Laurentio,  insuper  fideli  nostro  Gisilero  suisque  successoribus  prefatum 
f'orestum,  inter  Salam  ac  Mildani  tiuvios  a[c]  Siusili  et  Plisni  provincias  iacentein,  conce- 
dimus,  ßrmiterque  donamus,  eo  tenore,  ut  idem,  sine  aliqua  seculari  inquietudine,  ad  iain 
prescripti  martiris  gcclesiam,  snb  episcoporum  eius  [specialij  et  potenti  tuitione,  perpetno 
deserviat  Insuper  statuimus,  ut  nullus  comes  vcl  aliquis  extraneorum  seu  incolarum  abs- 
que  conscientia  episcopi,  suonunque  licentia  custodum,  venari  vel  aliquam  inferre  mole- 
stiam  praesumat,  si  nolet  reus  fieri  maiestatis.  Qualescumque  venationum  species  in  bis 
modo  sint  terminis  vel  nutriautur  seu  ex  magna  procedant  silva,  qug  Miriquido  dicitur,  ut 
sint  nostra  imperiali  pace  securae  admodum  auetoritative  iubemus.  Et  ut  hgc  nostri  aucto- 
ritas preeepti  ftrmior,  stabiliorque  cunetis  credatur,  lianc  cartaui  'inscribi  iussimus,  et  anulo 
nostro  signatam,  manu  propria  nostra  subtus  eam  firmavimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  imperatoris  augusti.  (S.) 
Willigisus  cancellarius  vice  Rotberti  archicapellani  notavi. 

Anno  dominicae  incarnationis  dcccc.lxxiiii.,  indictione  ii.,  anno  vero  regni  domni  Ottonis 
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Kcnndi  xin.,  mipeni  anteni  vii. 
Ahstedi. 

Au  dem  orig.  tu  Merseburg.  Das  siege!  abgefallen.  —  Gedr.  Widobarg  Res.  MUn.  85.  Wide- 
ferg  Antio,.  marggr.  MUn.  2,  148.  —  Heg.  imp.  nr.  479.   Stumpf  nr.  635. 

14.  Otto  II  nimmt  auf  bitte  des  bischofs  von  Lodi  dessen  kirche  in  seinen  beson- 
deren schütz  und  bestätigt  ihr  ihre  besitz ungen  und  die  immunität.  Mein- 
leben  975  nov.  24. 

In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis.  Otto  divine  dispensationis  dementia  impe- 
rator  augostus.  Si  fideliutn  nostrorum  Immillinns  precibus  perherennissimas  anres  nostre 
pietatis  dementer  impendimus,  devotiores  eos  promptioresque  in  nostro  procul  dubio  obti- 
nebinws  obsequio.  Presertim  deniqoe  divino  cultui  spetialiter  mancipatis  pontificibus  quic- 
quid  digne.  petierint  nichil  oranino  ex  nostra  parte  abnuendum  decemimus.  Ipsi  etenün  non 
soium  visibilibus,  verum  etiam  invisibilibus  teiis  nos  nostramque  potestatem  raunire  undi- 
que  certant  Idcirco  omnium  fidelium  sanctae  atque  orthodoxae  dei  eoclesiae  nostrorumque 
ubique,  presentium  scilicet  ac  futurorum,  noverit  industria,  Andrea  ra  sanctae  Laudensis 
eoclesiae  venerabilem  episoopum  missa  petitione  per  Poponem  reverentissimum  episcopum 
nostram  humiliter  expetisse  imperialem  decentiam,  quatenus  sibi  ad  regendum  a  deo  com- 
missam  prefatam  aeedesiam,  preter  generalem  omnium  sub  nastra  ditione  consistentium 
aecclesiarum  defensionem,  ob  pravorum  sdlicet  tomerarios  usus  hanc  quoque  spetialiter  sub 
nostra  tueremur  liberalitate,  conferentes  Uli  boc  imperatoriae  dignitatis  emolumentum,  per 
quod  sicut  expetit  indulsisse  nos  clareat  et  quemadmoduin  subter  ünperta  continentur  in 
omnibus  concessisse  manifestum  sit  Quapropter  iam  dicta  aeoclesia  sub  nostra  protectione 
benigne  adsita  preeepta  confirmamus  ei  universa,  res  quoque  atque  possessiones  sive  utrius- 
que  sexus  famflias,  tarn  in  comitatu  quam  in  edefitiis  turriuin,  murorum,  portarum  ipsius 
Laudensis  civitatis,  mercata,  vectigalia,  telonenm,  cortis,  villis,  campis,  pratis,  vineis,  sil- 
vis,  aquis  aquanunque  decursibus,  molendinis,  exittibus  et  regressibus  omnia  et  in  omni- 
bus, qne  a  nostris  decessoribus  imperatoribus  et  regibus  nec  non  et  a  quibuslibet  deum 
timentibus  memoratae  eedesiae  sunt  collata  iure  proprietario,  pariter  integrum  concedunus 
ac  conirmamus.  Iubentes  quoque  statuimus  ut,  conoessa  sibi  de  suis  iuditialia  hominibus 
qnantum  ad  ius  pertinere  videtur  publicum,  uti  etiam  predecessorum  nostrorum  imperato- 
mm  et  regum  continent  preeepta,  nemo  reipublice  procuratonun  ac  ministrorum 1  aliquando 
sacerdotes  seu  totius  clerus  ordinem  vel  vassaJlos  aut  valva&sores  eiusdem  sedis  per  pla- 
rita  invkos  aut  sine  assensu  eiusdem  eedesiae  presulis  venire  compellat  Ita  sane  ut  [sicut] 
prelihatum  est  non  comes,  non  gastaldius,  non  raissus  discurrens,  non  quilibet  rempublicara 
aptis  ullam  potestatem  habeat  in  res  ipsius  eedesiae  vel  canonicorum  eius  intrare  aut  ali- 
quid inde  per  violcntiam  auferre  vel  homines  ut  supra  diximus  ipsius  distringere  aut  pig- 
nerare,  sed  omnes  querimoniac  atque  causationes  suorum  hominumitain  presentia  eiusdem 
eedesiae  pontificis  finem  aedpiant,  uti  in  publica  audientia  deliberaretur.  Si  vero  aliqua 
gravis  contentio  in  his  ibidem  orta  fuerit,  imperiali  censemus  reservandum  dignoscentiae, 
idest  ad  palatium.  Quicumque  autem  contra  hoc  nostre  confirmationis  precoptum  ausu 
ut'fario  insurgere  temptaverit  aut  eum  quoquo  modo  corruperit,  noscat  se  comp>ositurum 
aari  optimi  libras  centum,  medietatem  kamare  nostre  et  medietatem  sepe  dicte  eedesiae. 
Ut  autem  huius  nostri  preeepti  tenor  ab  omnibus  servetur  inviolabiliter  veriusque  credatur 
a  caoetis,  manibus  propriis  roborantes  annulo  nostro  subter  sigillavimus. 
Signum  domni  Ottonis  (M.)  magiai  imperatoris  augusti. 
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Folgmarus  cancellarius  ad  vicem  Willegisi  axchicapellani  notavi. 

Data  viü.  kal.  decembris,  anno  dominicae  incarnationis  dcccclxxv.,  indictione  iiii.,  anno 

vero  regni  domini  Ottonis  xv.,  impcrii  autem  viii.  Actum  Imelevo. 

Nach  dem  drucke:  Zaccaria  Laudensinm  episcoporum  series  (Mediolani  1763)  s.  121  aut  Jem 
bischöflichen  archWe  tu  Lodi.  —  Stumpf  nr.  668.  —  1  Dr.  adminUtrorum. 

15.  Otto  II  giebt  dem  kloster  Meinradscell  QEinsiedeln)  ein  immunitäteprivileg, 
indem  er  namentlich  den  mönchen  die  freie  abtswahl  aus  ihrer  mitte  zuge- 
steht, und  verbietet  dass  kein  richterlicher  beamter  über  sie,  ihre  angelegen- 
heiten  und  leute  irgend  eine  gewalt  ausüben  soll.  Erstem  975  dec.  28. 

C.  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  impe- 
rator  augustus.  Novcrit  omnium  fidelium  nostrorum,  presentium  sdlicet  et  futurorum  sol- 
lertia,  qualiter  ||  equivocus  noster  dux  Alamannorum  nostram  deprecatus  est  clementiam, 
quatenus  pro  dei  amore  loco  qui  vocatur  Meginratescella  ubi  domnus  Eberhardus  heremita 
aecclesiam  in  honore  sanetae  Mariae  sanetique  Mauricii  caeterorumque  sanetorum  dei  |[He- 
reinannique  ducis  adiutorio  a  fundamenüs  aedifieavit  et  cetera  edificia  monachis  ad  habi- 
tandum  construxit,  cui  prius  praeerat  beate  memoriae  vir  illustris  Eberhardus,  quem  et 
modo  sanetissimus  vir  cunetis  virtutibus  pol  |lensGregorius  nobiliter  regit  et  monachis  deo 
il»i  subregulari  diseiplina  militantibus  preest,  Privilegium  nostre  auetoritatis  atque  munita- 
tom  quam  ceteris  monasteriis  concessam  habemus,  electionemque  concederemus.  Cuius 
pt'tioioneni  benigne  suseipientes  ob  amorem  domini  nostri  Iesu  Christi  nostraeque  mercedis 
auewentum  iussimus  hoc  auetoritatis  atque  munitatis  Privilegium  conscribi,  per  quod  volu- 
mus  firmiterque  iubemus,  ut  post  obitum  venerabilis  prefati  abbatis  Gregorii  monachi  eius 
qui  Rupervixerint  monachicamque  vitam  deo  auetore  in  prefata  cella  observaverint  ac  illo- 
rum  successores  amodo  et  deineeps  finnissiroam  habeant  potestatem  eligendi  queracunque 
inter  eos  abbatem  voluerint.  Et  ut  nullus  ex  iudiciaria  potestate  constitutus  aliquam  exer- 
ceat  super  eos  potestatem  vel  super  eonun  causas  seu  super  familias  intus  vel  foris  con- 
ressos,  sed  eiusdem  cellule  abbas  potestative  cum  suis  monachis  ad  illorum  necessarios 
usus  firmiter  absque  omni  contradictione  possideat  Et  sub  nostra  defensione  et  munitatis 
ttiitione  predia  a  nobis  seu  ab  aliis  ad  prefatum  locum  tradita  omnesque  ad  illorum  neces- 
sarios usus  ut  supra  diximus  res  illorum  perpetnaliter  permaneant  Et  ut  hoc  auetoritatis 
nostrg  preeeptum  privilegiique  munitas  firmius  habeatur  et  per  futura  tempora  a  fidehbus 
nostris  verius  credatur  et  diligentius  observetur,  manu  propria  subtus  illud  conftrmavimus 
et  anulo  nostro  sigillari  iussimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  imperatoris  augusti. 

Folgmarus  cancellarius  vice  WiUigisi  archicapellani  notavi.  (S.) 
Data  v.  kal.  ian.,  anno  dorainice  incarnationis  dcccalxxv.,  indictione  iiii.,  anno  vero  regni 
domni  Ottonis  xv.,  imperii  viii.  Actum  Eristein. 

Aus  dem  orig.  zu  Einsiedeln.  Siegel  abgefallen.  —  Gedr.  Hartmann  Ann.  Heremi  86.  (Hey- 
mann)  Do«,  arch.  Einsidl.  2,  30.  -  Reg.  imp.  nr.  601.   Stumpf  nr.  671. 

16.  Otto  II  beurkundet  dass  er  den  von  herzog  Heinrich  von  Kärnten  zu  diesem 
zweck  ihm  zugeführten  hörigen  cleriker  Reginboto  durch  herausschlagung 
eines  denars  aus  seiner  hand  von  der  diene  tp flicht  erledigt  und  freigelassen 
habe.  Mainz  976  apr.  6. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  imnerator 
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aaguatns.  Noverint  omnes  fideles  nostri,  praesentes  ac  futuri,  qualiter  nobilis  quidam  Hein« 
neos  Karentanorum  dux  quemdam  suae  proprietatis  clericum  nomine  Reginboto  nostrae 
adducens  praesentiae,  ut  eum  liberum  dimitteremus,  imploravit  Quem  ergo  nos  aeeipien- 
tts,  ac  sub  quorumdam  conspectu  fidelium  nostrorum  denarium  de  manu  eius  manu  nostra 
excutientes,  ab  omni  eum  debitae  servitutis  iugo  absolvimus.  Unde  regia  atque  imperiali 
iubemus  potentia,  ut  idem  iam  dictus  tali  lege  ac  libertate  deineeps  perfruatur,  qualem 
erteri  manumissi,  eodem  modo  a  regibus  vel  imperatoribus  libertatem  aeeipientes1,  hueus- 
qoe  tenuerunt  Et  ut  haec  nostrae  concessionis  ingenuitas  firma  stabih'sque  permaneat, 
haue  cartam  scribi  et  sigillari  praeeepimus. 

Egbertus  cancellarius  ad  vicem  Willigisi  archicapellani  notavi. 
Data  viii.  idus  aprilis,  anno  dominicae  incarnationis  dcccdxxvi.,  indictione  iiii.,  anno  vero 
regni  domini  Ottonis  xvi.,  imperü  x.  Actum  Magontia. 

Nach  Sanftl  Catalogus  mannser. «.  Emmeram  2, 1239  e  codice  595  membr.  sec.  10  et  11.  -  Gedr. 
Otebsier.  Arcbii-  1,  377  aus  derselben  hs.  _  Stumpf  nr.  699  tum  iahre  977.  -  •  Dr.  ten*ntes. 

17.  Otto  II  beurkundet  data  obt  Johann  von  St.  Arnulf  zu  Metz  ihm  kund  ge- 
than  wie  ein  gewisser  Gislebert  diesem  kloster  «eine  eigengüter  mit  vorbehal- 
tenem niesbrauch  für  sich  seine  ehefrau  und  seine  söhne  bis  zum  erlöschen 
des  Stammes  gegen  iährliche  entrichtung  zweier  solidus  übergeben  habe,  und 
festigt  dieses  zu  gegenseitiger  Sicherheit  durch  die  vorliegende  Urkunde.  Die- 
denhofen  977  mai  11. 

In  nomine  domini  dei  aeterni.  Otto  divina  favente  dementia  imperator  augustus. 
Omnibus  fidelibus  sanetae  dei  ecclesie  nostrisque,  presentibus  ac  futuris,  notum  sit,  |!  quia 
per  interventionem  dilectigsimi  sobriui  nostri  domni  Deotfridi  sanetae  Mettcnsis  ecclesiae 
reverentissirai  episcopi,  abbas  Iohannes  ex  monasteris  saneti  Amulfi  ,|  auribus  serenitatis 
nostrae  innotuit,  qualiter  quidam  homo  nomine  Gislebertus  res  sug  proprietatis  monasterio 
sen  tutelf  beati  Arnulfi  subiecit  j|  ea  conditione,  ut  ipse  et  uxor  ipsius  cui  pars  earandem 
rerum  dote  cedebat  vel  filii  ipsorum  dum  adviverent  eis  potirentur,  et  sub  mundeburdo 
ecclesie  prescripte  tenerentur,  et  annis  singulis  solidos  duos  ad  altare  beati  Arnulfi  persol- 
rerent,  quod  si  successio  ipsa  liberorum  ita  casibus  humanis  defecerit,  in  ius  et  potestatem 
monasterii  iure  legitimo  redigantur.  Nos  proinde  ut  prefata  ecclesia  saneti  Arnulfi  prg- 
Dominatas  res  firmius  valeat  obtinere,  ac  inemoratus  Gislebertus,  coniunx  vel  filii  ipsius 
sibi  soccedentes  sub  constituto  censu  ea  securius  teneant,  has  nostrae  auetoritatis  litteras 
fieri  iussimus,  per  quas  eo  ordine  quo  dicta  sunt  universa  statuimus  atque  finnamus  remota 
cuiuslibet  inquietudine  aut  repetiüone.  Et  ut  hec  nostre  confirmationis  auetoritas  rata  ha- 
beatur,  anulo  nostro  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  imperatoris  augusti.  (S.) 

Egbertus  cancellarius  ad  vicem  Willigisi  conscripsi. 

Data  v.  id.  maii,  anno  dominice  incarnationis  dcccclxxvii.,  indictione  v.,  anno  regui  domni 

Ottonis  xvi.,  imperü  x.  Actum  Theodonis  villa. 

Am  dem  orig.  tu  Mets.  —  Stumpf  nr.  707.  —  Die  Schenkungsurkunde  selbst  ist  der  bestf- 
tigtjngsurknnde  angenäht 

18.  Otto  II  eignet  wegen  dem  treuen  dienst  des  bischofs  Kisalhar  von  Merseburg 
dem  münster  des  hl  Lorenz  daselbst  den  hof  Presnize.  Magdeburg  977 
iuli  30. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  preordinante  dementia  impe- 
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rator  augustus.  Noverit  oranium  fidelium  nostroruni,  tarn  presentium  quam  et  futurorum 

industria  'fidelium,  '|  qnod  nos,  dilectae  contectalis  nostrae  Theuphaniae  adhortati  rogatu, 

necnon  ob  iuge  fideleque  servitium  sanctae  Merseburgensis  ecclesiae  venerabilis  episcopi 

KLsalharii,  quandam  iuris  et  proprietatis  nostrae  j;  curtem,  Presnize  vulgari  noraine  dictam, 

ad  monasterium  superius  prelibatum  in  honorc  sanctorum  inartyrura  Laurentü*  Rornani 

consecratum,  in  perpetuae  proprietatis  usum  donavimua,  cum  mancipiis,  edificiis,  terris 

Otitis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  aquanunque  decursibus,  exitibus  et  reditibus, 

quaesitis  et  inquirendis.  Et  ut  haec  nostrae  donaüonis  auctoritas  finna  perseveret,  hoc 

preceptum  iussimus  conscribi,  et  sigillo  nostro  signari,  manuquc  propria  subtus  notando 

convirmavimus. 

Signum  domni  Ottonis  Serenissimi  imperatoris  augusti  (M.> 

Egbertus  cancellarius  ad  vicem  Willigisi  archicapellani  conscripsi.  (S.) 

Data  iii.  kal.  augusti,  anno  dominicae  incarnationis  dcccalxxvii.,  indictione  v.,  anno  vcro 

regni  Ottonis  ii.  pilssiini  xvi.,  imperii  x.  Actum  Magadeburg. 

Aas  dem  orig.  zu  Berlin.  Siegel  abgefallen.  —  Gedr.  Lenber  Disquisitio  stapalae  Saxonicae 
1012.  Lünig  ReicluarcbiT  176,  100.  —  Reg.  irap.  nr.  527.  Stampf  nr.  710. 

19.  Otto  II  bestätigt  dem  Johann  alt  des  khsters  Coelum  aureum  bei  Pavia  alle 
genannten  besitzungen  und  rechte  seines  klosters.  Magdeburg  978  apr.  11. 

XP.  In  nomine  domini  dei  aeterni.  Otto  dei  iiutu  imperator  augustus.  Si  circa  loca 
deo  dicata  munificenciara  nostrae  bcnignitatis  largimur,  confidiinus  hoc  ad  regnorum  statum 
nostrorum  nostreque  animae  salutem  omnimodo  proficere.  Idcirco  noverit  j|  onmiuin  fide- 
lium sanctae  dei  aecclesie  nostrorumque  tarn  presentium  quamque  futurorum  universitas, 
lohannem  cenobii  quod  Caelo*  aureujn  dicitur  venerabilem  abbatem,  interventu  ac  petitione 
Theofanig  nostrae  dilectae  coniugis  et  consortis  imperii,  nostram  imperialem  adiisse  cle- 
menciara,  \\  quatinus  pro  dei  amore  nostraeque  animae  remedio  predicto  caenobio  et  sibi 
subvenire  et  nostra  preceptali  auetoritate  confirmare  et  corroborare  omnes  cortes  et  pro- 
prietates  quas  prjdem  dinoscitur  possedisse,  et  eundem  abbatem  ex  his  omnibus  invesüre 
dignaremur.  Cuius  |  petitionibus  libentissirae  aures  nostrae  pietatis  aecomodantes  nostrae- 
que anime  consulentes  pro  dei  amorc  predicto  coenobio  atque  abbati  concedimus*  donamus 
modisque  omnibus  corroboramus  omnes  res  et  proprietates,  possessiones  omnesque  illas 
cortes  quas  idem  coenobium  longo  tempore  visum  est  possedisse  a  Liudprando  ipsius  loci 
fundatore,  monachorum  donatione,  aliorumque  hominum  oblationc,  comparatione,  comuiu- 
tatione  aut  quarumemnque  legalium  conscriptionc  cartarum  concessas.  Videlicet  cortem  illam 
qug  Alpe  plana  dicitur,  predicto  saneto  loco  emissam  et  concessam  a  quodam  Langobar- 
donun  rege  Ariperto  nomine,  cunetasque  res  ad  eandem  cortem  pertinentes  vel  aspicieutes 
in  quibuscumque  locis,  cum  territoriis  et  finibus  per  preceptum  Liudprandi  regis  per  sin- 
gula  loca  denunciatis,  vel  earumdera  rerum  deeimas  qugeuinque  modo  inibi  laboratae  fiuut; 
duas  etiam  alias  corticellas  Malliacem  et  Calevadem,  et  eapellam  que  est  in  honore  sanctae 
dei  genitricis  Mariae,  qug  dicitur  Primasca,  qug  construeta  est  in  valle  Belizona  in  subsi- 
dium  et  substentationera  monachorum  cum  omnibus  pertinentiis,  cum  servis  et  ancillis 
atque  aldionibus  iuste  et  legalitcr  eisdem  corticellis  pertinentibus.  Aham  quoque  cortem 
que  Villa  Kasca  dicitur,  et  mansa  qug  in  Rovorri  iacent,  et  cortem  Cressiani  cum  omnibus 
suis  pertineneiis,  cortem  insuper  que  dicitur  Virgonto,  et  casale  saneti  Petri  quod  est  in 
comitatu  Parmensi,  et  piscariam  qug  est  in  Tauxa  et«  porto  Rosiolo  longo  tempore  idem 
tenuit  monasterium,  omnemque  terram  in  campania  Papiensis  urbis  iacentem,  iusteque  inibi 
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pertinentem.  Hac  igitur  nostra  preceptali  auctoritate  omnes  predictas  oortes  et  loca  cum 
rebus  et  famitiis,  portubus  et  mercato,  districtionibus,  molendinis  et  piscationibus,  aquis 
aquarumque  ductibus  cunctisque  rebus  uiobilibas  et  immobüibus  ad  iain  scriptas  oortes  et 
loca  in  integrum  aspicientibus  divinoruin  memores  preceptorum  iam  dicto  coenobio  eius- 
demque  abbati  vel  cuicomqae  pro  tempore  inibi  presidenti  confirmanius  et  corroboramus. 
Omnes  insuper  illos  carpentarios  quos  ipse  sanctus  locus  per  precepü  possidet  paginatu  a 
tempore  antecessoris  nostri  Liudprandi  regia  in  valle  que  dicitur  Antelaruo,  ve)  eos  qui  sunt 
in  Besozolo  cum  filiis  filiabusque  agnitionemque  cuncta  eoruin,  ut  tenqwre  oportuno  inibi 
deserviant  ipei  et  posteri  eorum  absqueulla  retrectatione  perpetualiter;  etvada  ad  piscau- 
dom  qu$  sunt  in  Ticino  in  rivo  Poloni  Morasca  seu  vadum  quod  dicitur  Landemariit  Costain, 
Teveredum,  et  aliud  quod  dicitur  Sexteniascum,  cum  illo  medio  quod  ad  Sepem  dicitur,  et 
ilhid  qood  ad  Aunella  nuncupatur,  seu  etiam  illa  vada  que  sunt  in  Pado  habencia  priorem 
terminum  a  loco  qui  nuncupatur  Popula  pagana  et  pertingentia,  usque  ad  locum  qui  dicitur 
Caput  Asi  ex  utraque  Padi  cum  insulis  positis  iuxta  predictain  piscationem,  vel  quicquid 
ab  antiqoo  tempore  per  antiquorum  regum  seu  imperatortun  donationem  optinuit,  vel  Padua 
üivasit  aut  in  futurum  irruperit,  eidem  sancto  loco  confirmando  contradimus.  Volun\us  etiam 
et  coocedimus,  ut  molendina  que  in  Catrona  seu  in  aliquibus  fluminibus  predictain  mona- 
sterinm  possidet,  habeat  tarn  abbas  quamque  et  monachi  potestatem  levandi  atque  depo- 
nendi  quousque  vel  quoquomodo  eorum  decreverit  voluntas ;  et  aqug  ductus  qui  Bauga 
Liudprandi  dicebatur  in  eorum  sit  potestate  ad  irrigaudos  hortos  ipsius  monasterii.  Sint- 
que  omnes  res  ipsius  monasterii,  abbas  quoque  et  monachi,  hominesquo  libellarii  et  servi 
aliaeque  omnes  res  sub  nostra  imperiali  defensione  munitc  atque  defensae,  et  si  necessitas 
tuerit,  de  rebus  ipsius  monasterii  per  inquisitionem  circumquaque  manentium  bonormu  ho- 
miimm  sicut  de  nostris  ünperialihus  rebus  rei  veritas  approbetur.  Et  iuxta  definitionem 
antecessoris  nostri  Liudprandi  regis  liceat  coenobio  de  sua  congregatione  abbatem  eligere, 
ita  ut  super  eos  mdla  umquani  introducatur  persona.  Statuimus  etiam  ut  nullus  rei  publi- 
ce minister  neque  aliquis  ex  iudiciaria  potestate  in  cunctis  predicÜs  monasterii  cortibus 
vel  vicis  liberos  ac  servos  deinceps  inquietare  aut  ad  placitum  trahere  aut  in  aliquibus  fini- 
\w  eins  placitum  tenere  aut  aliquem  pignorare  vel  detrahere  presumat.  Et  quicquid  pars 
publica  sperare  potuit  eidem  sancto  raonasterio  secundum  concessionem  et  confinnationem 
Liudprandi  regis  aliorumque  regum  vel  imperatormn  sollempni  et  perpctua  stabilitate  fir- 
mamos,  et  [quandocunque]  necessitas  inuninet  naves  ipsius  monasterii  per  Ticini  et  Padi 

portum  quamque  per  quodlibet  rrant '  absque  alicuius  impedimento  vel  telonei 

exactione.  Secundum  hec  etiam  imperialia  scripta  sancimus  et  modis  omuibus  interdicimus 
cunctis  sub  nostra  potestate  degentibus,  ut  nullam  potestatem  deinceps  exerceant  in  pre- 
dictis  rebus  a  nostra  mercede  raonachis  delegatis,  vel  abbatem  in  aliquo  perturbent,  sed 
liceat  ipsi  abbati  suisque  successoribus  sub  regula  sancti  Benedicti  degere  et  quotidie  deo 
hudes  pro  anime  nostre  remedio  imperiique  nostri  statu  inibi  offerre,  et  omnem  congrega- 
tionem  sibi  commissam  assiduis  alimentis  pascere  et  nutrire  perpetualiter.  Volumus  etiam 
modisque  omnibus  interdicimus,  ut  nulla  prepotens  parvaque  persona  predictum  coenobimn 
proprietario  iure  aut  beneficiali  online  aut  preceptali  auctoritate  nitatur  invadere.  Preei- 
pientes  itaque  iubemus  tarn  presentibus  quam  et  futuris,  ut  parti  predicti  coenobii  que 
supra  a  nobts  concessa  et  confirmata  sunt,  quolibet  tempore  nullam  presumat  inferre  inole- 
stiam  aut  contrarietatein,  sed  sub  omni  integritate  sicuti  a  nobis  concessa  sunt  ad  utilitateiu 
ipsius  monasterii  sine  aliqua  diminoratione  permaneat  Si  quis  igitur  aliquando  diabolica 
fraude  deceptus  contra  dei  auctoritatera  et  liane  nostram  concessionem  et  confinnationem 
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illiquid  agere  temptaverit,  et  iam  dictum  sanctum  locum  ex  predictia  rebus  fatigare  conatas 

fuerit,  sciat  se  compositurum  auri  puri  libras  mille,  medietatem  kamere  nostre  et  medie- 

tatem  parte  predicti  inonasterii  vel  eius  abbati.  Quod  ut  verius  credatur  diligentiusque  ab 

oiunibos  observetur  manu  propria  roborantes  sigüli  nostri  impressione  inferius  iussimus 
•  •   *  * 

Signum  doinni  Ottonis  (M.)  Serenissimi  imperatoris  augusti. 

Gerbertus  cancellarius  ad  vicem  Huberti  episcopi  et  archicapellani  notavi.  (S.) 
Data  iii.  idus  aprilis,  anno  dominioae  incarnationis  dcccclxxviii.,  regni  vero  domni  Ottonis 
imperatoris  augusti  xviii.,  imperii  vero  eiusdera  xi.,  indictione  vi.  Actum  est  autem  in 
Saxonia  in  urbe  qug  Magedeburg  dicitur.  Feliciter.  Amen. 

Am  dem  orig.  zu  Mailand.    Siegel  abgefallen.    Die  erkunde  hat  gelitten  nnd  ist  anf  papier 
aufgeklebt  —  Stumpf  nr.  724.  —  »  Hier  ut  der  räum  für  drei  oder  Tier  worte  alt  radirt. 


20.  Otto  II  beurkundet  einen  giitertausch  zwischen  einem  gewissen  Eberhard 
einer \  und  Oregorius  abtvon  MeinradscellQEinsiedcln)  und  seinen  brüdern 
andrer  seite,  in  dessen  gemässheit  Eberhard  dem  kloster  sein  gut  zu  Britta 
im  Ziirichgau  und  zu  Winterberg  Struhinhova  und  OraoÜdesdale  übergiebt, 
gegen  ein  anderes  bisher  dem  kloster  gehöriges  gut  in  Mortanhowa  im  Breis- 
gau  und  im  Elsass.  Erstein  979  ian.  15. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  imperator 
augustus.  Cum  consensu  |j  nostrae  auetoritatis  qualiter  conplacuit  inter  Everhardum  et 
firegorium  venerabilem  abbatem  cum  suis  fratribus  in  Meginratescella  deo  |  militantibus, 
ob  utriusque  utilitates  suorum  prediorum  coramutationes  fieri,  fidelibus  nostris  tarn  presen- 
tibus  quam  absentibus  notum  ||  esse  cupünus,  et  ne  per  futura  tempora  possit  mutari  quod 
sanxerunt  probabiles  viri,  etiam  nobis  placuit  salubri  illorum  consilio  interesse,  et  ut  cunc- 
tis  apertissiine  pateat  qug  sit  comiuntatio  prelibata  necessario  huic  cartae  est  inserenda. 
Nam  supra  memoratus  Everhardus  cum  consensu  uxoris  sug  Gisilae  ac  filii  Gevehardi 
8Uprascripto  abbati  ac  suis  fratribus  predium  suum  quod  possidere  visus  est  in  loco  qui 
dicitur  Britta  in  pago  Duricgowe 1  ac  in  "SVinterberg  ac  Struhinhovan  ac  Graoltdesdale  per- 
petuo  habendum  sub  potestate  aeclcsiae  ciüus  idem  abbas  Gregorins  procurationem  gerit, 
pro  alio  predio  eiusdem  aeclesiae  si  toin  Mortanhowa,  in  Brisicgowe  ac  in  Alsatia  in  manus 
8ui  advocati  tradidit  cum  aeclesiis,  maneipiis  utriusque  sexus,  cum  agris  cultis  et  incultis, 
paseuis,  pratis,  silvis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molendinis  et  cum  quodam  clerico 
Rnotcilinus  nuneupato  cum  omnibus  filiis  suis  et  cum  omnibus  utilitatibus  ad  predicta  loca 
pertinentibus.  Et  ut  hoc  concanbium  malorum  in  processu  temporum  nesciat  detrimentum, 
iuxta  petitionem  illorum  hanc  cartain  sub  nostrae  auetoritatis  persona  iussimus  scribi  ac 
nostrae  imaginis  impressione  signari. 

Signum  domni  Ottonis  CM.)  invictissimi  imperatoris  augusti. 

Hildiboldus  cancellarius  ad  vicem  Willigisi  archicapellani  notavi. 
Data  xviii.  kal.  febr.,  anno  dominicae  incarnationis  dccccLxxviüi.,  regni  autem  Ottonis 
imperatoris  augusti  xviüi.,  imperii  vero  xii.,  mdictione  vii.  Actum  Erenstein. 

(SO 

Aus  dem  orig.  zu  Einsiedeln.  Ohne  chrismon  nnd  recogniüonsxeichen.  Siegel  erhalten.  — 
Gedr.  Hartmann  Ann.  Hcremi  91.  Eccard  Or.  fam.  Habsb.  239.  (Reymann)  Doc.  arch.  Einsiedl.  2,  8. 
—  Reg.  imp.  nr.  539.  Stumpf  nr.  733.  —  •  Dio  worte  in  pago  Duriegmoe  Ton  derselben  hand  über 
eingeschaltet. 
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21,  Otto  II  schenkt  auf  bitte  des  abtes  Gregor  von  Meinradscella  (Einsiedeln} 
zur  abtei  desselben  und  zum  gebrauch  der  kirche  und  der  mönche  daselbst 
»einen  eigenort  Beruhet,  die  Capelle  in  Wanga  u.s.w.  in  dem  Kerzogtkum  seines 
nefen  Otto  und  im  gau  Curwalchen.  Helfta  980  ian.  29. 

C.  In  nomine  sanetae  ac  induae'  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  imperator 
aogustus.  Omnibus  fidei  deo  ac  nobis  promissae  debitis  servatoribus,  astantibos  scilicet 
atque  futuris,  per  subiectuin  scripti  presentis  titulum  patere  volumus,  qualiter  nos  divinae 
retribationls|  preinia  prospicientes,  ob  petitionem  et  interventum  Gregorii  cuiu-sdam  abbatis 
religio«  uionachi,  ad  abbatiain  suam,  cui  ipse  regulari  vita  et  imitando  digne  exemplojlpre- 
skkt,  in  loco  qui  dicitur  Meginradesrcella,  in  honore  sanetissimae  dei  genitricis  Mariae 
semper  virginis  construeto  atque  consecrato,  quendam  nostrae  proprietatis  lociun  Berovlia 
ufficupatnm  cum  capella  in  villa  quae  dicitur  Wanga  construeta,  lateria,  boebaria  et  cinetis 
et  omnibos  in  marcha  eadem  ad  nostram  regalem  potentiam  pertinentibus,  id  est  curtili- 
bus,  aedifieiis,  terris,  agris,  pratis,  paseuis,  silvis,  alpibus,  aquis  aquarumve  decursibus, 
piscationibns,  molendinis,  viis  et  inviis,  mobilibus  et  inmobilibus,  quaesitis  et  inquirendis 
am)  omni  futnro  usu  qur  humanis  elaborationibus  ibi  adhuc  fieri  ac  praeauguientari  de  die 
in  diem  potest,  in  ducatu  etiam  Ottonis  ducis  ac  nepotis  hostri  et  in  pago  Curowalahon 
iacentem  dirigendum  concessimus  atque  "ac  nostrae  dominationis  auetoritate  ad  integrum 
in-propriom  tradidimus.  Ea  videücet  ratione  ut  praescriptus  iara  Gregorius  abba  religiosus 
saccessoresque  eius  post  eum  venturi  praedictuin  locum  Beroulia  vocatum  cum  reliquis 
soprascriptis  nostrae.  largitatis  rebus  ac  locis  absque  ullius  invidentis  personae  contradtc- 
tiooe  sab  suo  iure  in  usum  aeedesiae  et  monachorüm  deo  sanetaeque  genitrici  illius  ibi  die 
nocteque  servieium*,  ad  agendum  inde  quid-velint  perpetira  teneaut  atque  possideant  Et 
nt  haec  nostrae  donationis  traditio  firmior  in  futuris  temporibus  ac  stabilior  a  cunetis  ha- 
beatur,  hoc  nostrae  maiestatis  praeeeptum  inde  conscribi  manuque  propria  subtus  notatum 
sigSU  nos  tri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domini  Ottonis  (M.)  imperatoris  augusti. 
Hildibaldus  caücellarius  ad  vice  in  Willigis!  archicapellani  notavi. 
Data  iiii.  kal.  feb.,  anno  dominice  incarnationis  dcccc.lxxx.,  regni  Ottonis  secundi  xviiii., 
imperii  xiii.,  indictione  vi.  Actum  in  Helpithe. 

Au  dem  orig.  zo  Einsiedeln.  Die  handsebrift  der  subscription  und  des  datum  ist  fein  and 
an  and  für  »ich  unrerdlchtig,  auch  ao  dem  sehr  gut  erhaltenen  Siegel,  den  kaiser  ton  vorn  zeigend, 
in  nichts  auszusetzen.  Dagegen  igt  das  chrismon  ganz  unförmlich  und  die  achrift  des  texte»  so  grob 
aad  roh,  dass  man  ein  mustrauen  gegen  die  echtbeit  nicht  unterdrücken  kann.  —  Gedr.  Hartum  im 
Ann.  Heremi  92.  (Reymann)  Doc.  arch.  Einsidl.  2,  9.  —  Reg.  imp.  nr.  656.  Stumpf  nr.  758. 

22.  Otto  II  schenkt  seinem  nefen  herzog  Otto  den  ort  Liebrekeshusen  im  Hessen- 
gaue welchen  derselbe  bisher  zu  lehen  hatte,  zu  eigen  zum  zwecke  der  Verwen- 
dung für  das  sti/t  zu  Aschaffenburg.  Dortmund  980 f 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  imperatoi 
uurjstos.  Noverint  omnes  nostri  fideles  praesentes  scilicet  et  futuri,  qualiter  nos  Ottoni 
duci  fratrueli  nostro,  rogatu  ipsius  et  supplicatu,  locmu  quendam  Liebrekeshusen  dictum 
in  proprium  donavimus,  quem  ipse  paterque  suus  in  beneficium  habere  videbantur.  Ea 
seffieet  ratione,  quatenus  collegium  in  Ascafanaburg 1  deo  servieus  annonae  suae  supple- 
lüeatam  in  eo  habeat  ac  in  omnibos  suis  pertinentiis  in  integrum  ius  suae  utilitatis  potesta- 
faroilils  mandpiis  utriusque  sexus,  silvis,  edifieüs  quibusque,  areis,  aquis, 
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aquarumque  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  mobilibus  vel  immobilibus,  pratis,  pas- 
cuis,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  redditibus,  quaesitis  iam  et  adhuc 
quodammodo  inqnirendis.  Predictus  autem  locus  situs  est  in  pago  Hassye  et  comitatu 
Tiemonis  comitis.  Et  ut  hoc  nostrae  traditionis  datum  eidein  ecclesiae  tirmuin  et  stabile 
in  posterum  constet,  cartulani  hanc  conscribi  iussimos  nostroque  sigillo  notari  etiam  iussu 
nostro  peregimus,  quam  et  inanu  propria  subtus  firmavimus. 

Signum  domni  Ottonis  inagni  et  invictissiini  imperatoris  augusti. 

Hildebaldus  episcopus  et  cancellarius  ad  vicem  Willigis!  archicapellani  notavi. 

Anno  dominicae  incaniatiotüs  dcccclxxx.,  indictioue  x.  data  est,  anno  vero  regni  secundi 

Ottonis  xxv.,  iinperii  autem  xv.  Actmn  Drutinanni*.  Feliciter  in  domino.  Amen. 

Ans  einem  Aschaffenburger  diplomatar  Ton  1293  zu  Wirxburg.  —  Stumpf  nr.  753,-  welcher  die 
Urkunde  in  das  iahr  979  stellt.  Die  offenbar  korrumpirte  datirung  stimmt  auch  in  dem  aussuge  bei 
Guden  Cod.  dipl.  1,  366  bis  auf  regni  rx.  mit  dem  vorliegenden  texte.  —  1  Hs.  Aicanaburg.  — 
1  Hs.  Druioianni. 

23.  Otto  II  bettätigt  den  kirchen  der  hl  Hilarius  und  Benedict  zu  Venedig  die 
von  kaiser  Karl  erhaltenen  Schenkungen  und  was  sie  sonst  besitzen.  Ra- 
venna  981  ian.  2. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  supema  ordinante  Providentia  impe- 
rator  augustus.  Si  ecclesiarum  opes  nostra  imperiaü  potentia  accumulemus  regi  et  guber- 
nari  ab  omnipotente  deo  nos  hic  et  in  futura  vita  remedium  anime  nostre  recipere  procul- 
dubio  credimus.  Igitur  omnium  sancte  dei  eoclesic  nostrorumque  fidelium  presentium  scilicet 
et  futurorum  comperiat  universitas,  qualiter  domnus  et  venerabilis  abbas  Petrus  nomine 
sanctarum  dei  ecclcsianun  Hylarii  et  Benedicti  de  partibus  Venetie  et  finibus  Rivoaltensi- 
bus  iuxta  tlu v iimi  Une  nobis  suum  eodem  modo  venerabilem  misit  legatum  Petrum  Mauri- 
cenum  regulärem  monachum,  petentein  magnitudinem  nostri  imperii  atque  deprecantem, 
quatenus  pro  dei  amore  animeque  nostre  remedio  et  stabilitate  nostri  imperii,  per  nostre 
auctoritatis  preceptum  eisdem  sanctis  ecclesiis  id  corroborare  et  confirmare  dignaremur, 
quod  a  Karulo  vetustissimo  imperatore  et  nostro  predecessore  hee  cedem  ecclesie  usque  ad 
nostrum  tempus  tenuerunt,  Ipse  etiam  illustris  legatus  id  ipsum  preceptum  ante  nostram 
detulit  presentiam  in  quo  continebatur,  qualiter  idem  sanctissimus  imperator  Karolus  eis- 
dem  ecclesiis  concessit  colonos  duodecim,  ex  quibus  alii  sunt  in  Ceresarea  et  alii  in  Pladano, 
simul  cum  vineis,  terris,  silvis,  campis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  portubus  et  omnibus 
pertinentiis  ad  predicta  Ioca.  Legebatur  atque  in  eodem  precepto,  quod  idem  Karolus  im- 
perator hec  eadem  loca  per  commutacionem  accepisset  a  sancte  Tervisane  ecclesie  antistite 
Landolo  nomine  et  eisdem  ecclesiis  in  oblationem  dedisset.  Nos  autem  deum  timentes  et 
ipsum  illustrem  legatum  iustc  petentem  cernentes  et  preceptum  augusti  sanctissimi  Karoli 
observantes,  confirmamus  et  corroboramus  per  hoc  nostre  imperialis  auctoritatis  preceptum 
eisdem  ecclesiis  rectoribusque  earum  prenominata  loca  cmn  omnibus  olim  pertinentibus  ad 
ipsa,  et  scenodochiis  beatissimi  Petri  apostoli  et  V  i  t  i  martiris  que  sunt  in  ci  vi  täte  Tervisio 
in  foroOraen,  et  ex  omnibus  que  ad  predicta  pertinent  locaCoresaria  etPladano  cum  des- 
signatis  atque  descriptis  lateribus.  Ex  his  una  latere  firmante  insula  que  dicitur  Pisniga, 
■M  latere  in  Tercola,  tercio  latere  in  strata,  quarto  latere  in  ipso  vico  Platano.  Hec  omuia 
ipsis  ecclesiis  confirmamus  et  corroboramus  cum  terris,  vineis,  pratis,  pascuis,  campis,  sil- 
vis,  aquis  aquarunique  decursibus,  ripis,  paludibus,  portubus,  molendinis  ommbusque  ad 
prescriptaloca  i>ertinentibus.  Iubeutes  igitur  terribiliter' precipimus,  utnullusdux,  marchio, 
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patriarcba,  archiepiscopus,  episcopua  Tervisinus  aut  suecessor  eius,  aut  aliquis  alius,  aut 
ahqoa  magna  aut  parva  persona  predictis  eeclesiia  ministrantes  inquietare,  molestare  aut 
de  suprascriptis  locis  disinvestire  sine  regali  iudicio  presumat.  Insuper  et  placuit  nobis  illis 
conoedere  ut  faniulantes  in  antedictis  ecclesiis  et  habitantes  [in]  earnndem  ecclesiaruni  terris 
habeant  licentiain  eundi  et  redeundi  per  nostre  potestatis  partes  omniuin  horainum  contra- 
rietate  mitigata.  Atque  curroborantes  confirniamus  tain  presentes  terra»,  quam  alias  quas 
nunc  habent  be  eedem  sancte  dei  ecclesie  et  deinceps  tenere  debent.  Eo  videlicet  ordine  ut 
habeant  famulantes  eisdem  ecclesiis  tarn  presentes  quam  futuri  potestatem  tenendi,  donandi, 
commntandi  vel  quicquid  eorum  voluntati  placuerit  faciendi,  tarnen  in  famulatu  earundem 
ecclesiarum,  nullo  contradicente,  ut  illis  deo  placeat  servire  et  pro  nobis  deum  deprecari 
valeant.  Si  quis  autem  quod  minime  credimus  adfuturum  huius  nostre  corroboracionis 
preceptum  quandoque  temerario  ausu  infriogere  conatus  merit,  procul  dubio  sciat  se  com- 
positurura  auri  purissimi  libras  mille,  medietatem  camcre  nostre  et  medietatem  dictis  eccle- 
siis ministrantibusque  eis,  insuper  et  cum  Iuda  proditore  in  eterno  permaneat  iudicio.  Quod 
ut  verius  credatur  diligentiusque  ab  omnibus  observetur,  manu  propria  roborantes  presen- 
tem  paginam  iussimus  nostro  sigillo  inferius  insigniri. 

Signum  domni  Ottonis  secundi  serenissimi  imperatoris  et  invictissimi  augusti. 

Iohannes  cancellarius  ad  vicem  Petri  episcopi  et  arcbicancellarii  recognovit  et 
scripsit 

Data  iüi.  nonas  ian.,  anno  dominico  incarnationis  dcccclxxxi.,  indictione  viiii.,  regni  vero 
domni  Ottonis  secundi  xx.,  imperii  autem  eius  xiti.  Actum  Ravenne.  Feliciter.  Amen. 

Aas  einem  conialbnche  ron  St.  Hilarius  (überschrieben.  St  Georg)  fol.  pap.  nee.  15  ei.  su 


OTTO  III. 

24.  Otto  III  erneuert  dem  vor  ihn  gekommenen  äbt  Gregor  von  Meinradscell 
(Einsiedeln)  die  ihm  vorgelegten  Schenkungsbriefe  seiner  vorfahren,  na- 
mentlich 8 eines  grossvaters  Otto  IQd.  d.  Frankfurt  94S  ian.  24)  über  Orabs 
in  Rütien,  und  seines  vaters  Otto  II  Cd.  d.  Helfta  980  ian.  29)  über  Be- 
ruha,  Wanga  u.  s.  w.  Frankfurt  992  ian.  24, 

C.  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  rex. 
Omniuin  hMflium  nostroruw,  tarn  praesentimn  quam  et  futurorum,  noverit  industria,  qua- 
Bter  nos  ob  interventum  et  petitionein  venerabilis  abbatis  Gregorii  sanctae  fcclesig  Megin- 
radi-cella  vocate,  nos  convenientis  ac  secum  deferentis  precepta  l>eatg  memoriae  Ottonis 
imperatoris  augusti  avi  nostri  ac  pie  commemorationis  filii  et  equivoci  illius  genitoris  nostri 
imperatoris  augusti,  haec  eadem  confinnare  decre  |i  vinius.  In  quibus  continebatur  qualiter 
ipse  avus  noster  eclesie  prefatae  tradiderit  in  Hretia  in  villa  Quadravedes  dicta  gclesiam 
cum  decimis  suis  ac  terrain  dominicam  cum  omnibus  in  prefata  villa  ad  regalem  potentiain 
pertioentibus,  id  est  curtilibus,  aedificiis,  terris,  agris,  pratis,  pascuis,  silvis,  alpibus,  aquis  | 
a/jiuinunve  decursibus,  moleudiuis,  piscationibus,  viis  et  inviis,  mobilibus  et  inmobüibus, 
qoesitis  et  inquirendis,  placitis,  serviciis,  censibusque  cunctis,  ac  fiscuin,  ordeum  de  accen&is 
ignibus,  adiutoria  regalis  expeditionis,  cincta,  ceteraque  oinnia  ad  imperiale  ius  pertinentia, 
ac  eadem  loca  et  alia  omnia  ad  eandem  abbatiam  iuste  pertinentia  suae  auctoritatis  pre- 
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cepto  confirmaverit,  siniilique  modo  ülius  eins  genitor  noster  omnia  haec  sue  tradltionis 
largitate  postea  oorroboraverit ,  dato  etiain  sue  proprietatis  loco  Berouha  nunccupato, 
com  capella  in  villa  qug  dicitur  Wanga,  lateria,  bocharia,  cinctis,  iacente*  dirigendo,  et 
omnibus  in  marcha  eadem  ad  ius  regale  pertinentibus.  Nos  ergo  pro  dei  amore  ac  peti- 
cione  dilecte  avie  nostre  Adalhedae  et  interventu  fidelium  «ostrorum  Cuonradi  et  Heinrici 
dacum  ceterorumque  fidelium  de  omnibus  prefatis  locis  ae  negociis  a  patris  ac  progenitalis 
nostri  vel  quorumlibet  fidelium  iargitate  concessis,  predictam  dei  ecle&iam  traditionig  ac 
confirmationis  munificentia  redonamus,  obnixe  iubentes,  ut  nullus  exactor  publicus  vel  alia 
quelibet  maior  vel  minor  persona  in  rebus  aecclesiae  traditis  seu  tradendis  loci  ipsius  ab- 
batem  successoresve  eius  vel  monachos  ibidem  Megcntes  inquietare  presurnat,  vel  aliquid 
iniuriae  familiis  eorum  intus  vel  foris  vel  in  capitalibus  censibus  iuferat,  aut  ad  servitia 
iniqua  constringat,  vel  sua  tollendo  a  fratruin  iam  dictorum  continuo  servitio  abducendo 
vel  impediendo  affligat-  Et  ut  haec  nostre  donationis  refonnatio  ab  omnibus  sanctg  dei 
gcclesie  filiis  amodo  et  deinceps  firraa  stabilisque  credatur,  banc  cartam  inde  conscriptam 
sigilli  nostri  impresione  signari  iussimus  manuquc  propria  subtus  corroboravimus. 
Signum  domni  Ottonis  (M.)  gloriosissuui  regis. 

Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  vice  Willigisi  arcbiepiscopi  recognovi. 

Data  viiii.  kal.  febr.,  anno  dorainice  incarnationis  dccccxcii.,  indictione  v.,  anno  autem 

tertii  Ottonis  regnantis  nono.  Actum  Franconovuit  Feliciter.  Amen. 

Aui  dem  orig.  zu  Einsiedeln.  Siegel  theihreise  erhalten.  ~  Gedr.  Hartmann  Ann.  Heremi  98. 
(Reymann)  Doc.  arcb.  Einsidl.  2,  11.  —  Eeg.  imp.  nr.  681.  Stumpf  nr.  954. 

25.  Otto  III  schenkt  dem  Slaven  Zebegoi  zwei  Kufen  im  gaue  Croudi  und  in  der 
grafschaft  Otgers.  Magdeburg  993  iuli  19. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  rext  Notum 
sit  omnibus  fidelibus  nostris,  praesentibus  scilicet  atque  futuris,  quomodo  nos  ob  petitionem 
dilectae  aviae  nostrae  Adalheidis  videlicet  imperatricis  augustae  et  carae  amitae  nostrae 
Mathildis  Quitiliniburgensis  ecclesiae  venerabilis  abbatissae  cuidam  Sclavo  Zebegoi  nomi- 
nato  dedimus  duos  mansos  in  villis  Suarzdorf,  Podinawiz,  Dachumuzlidorf,  Gumulachi  et 
Donplachi  nominatis  sitos,  et  in  pago  Croudi  vocato,  et  in  comitatu  Otgeri  comitis  iacen- 
tes,  atque  eosdem  mansos  cum  omnibus  utensilibus  ad  eos  rite  pertinentibus  in  areis,  aedi- 
fieiis,  terris  cnltis  et  incultls,  agris,  pratis,  campis,  paseuis,  silvis,  venationibus,  aquis 
aquarumve  decuraibus,  piscationibus,  niolendinis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quae- 
sitis  et  inquirendis,  cunetisque  -  aliis  apendieiis,  quae  adhuc  dici  aut  nominari  possunt,  ad 
integrum  sibi  in  proprium  tradidimus,  ea  videlicet  ratione  ut  idem  iam  dictus  Zebecgoi  de 
praefata  proprietate  sibi  a  nobis  tradita  liberam  de  binc  faciendi  quod  velit  potestatem 
habeat,  sive  eam  t rädere  vel  commutareautvendere,  seu  magis  sibi  retinuere  voluerit  Et 
ut  haec  nostra  donatio  prasenti  ac  fitturo  tempore  firraa  consistat,  hoc  praeeeptum  inde 
conscriptum  sigüli  nostri  impressione  signari  iussimus,  manuque  propria  ut  infra  videtur 
corroboravimus. 

Signum  domni  Ottonis  gloriosissimi  regis. 

Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  vice  Willigisi  archiepiscopi  recognovi. 

Data  xiiii.  kal eu das  augusti,  anno  dominicae  incarnationis  dcccaxciii.,  indictione  vi.,  anno 

autem  tertii  Ottonis  regnantis  deeimo.  Actum  Magadaburg. 

Nach  dem  drucke:  Resch  Aetas  millenaria  ecclesiae  Aguntinae  (Briiinae  1772)  s.  56  ans  dem 
orig.  im  archi^e  von  Innicheu.  —  Stumpf  ur.  1002. 
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26.  Otto  III  bestätigt  der  von  seinem  grossvater  kaiser  Otto  in  ihrem  früheren 
stände  wiederhergestellten  reichsabtei  Echternach  ihre  /reiheil  und  die  freie 
abtswahl  984—996. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  dispensante  gratia  res.  Com 
dos  sine  ullo  praecedentium  nieritoruin  debito  tanto  favore  dei  dementia  tueatur  et  prove- 
hat,  quomodo  non  praesentialius  dirigat,  si  procurandis  rebus  honestis  Studium  adhibendo, 
propitiabilem  nobis  eum  facere  curabimus.  Eine  namque  progenitorum  nostrorum  impe- 
rialem potentiam  cognovimus  praeeipue  fuisse  dilatatam,  quod  erga  religiosos  cultus  affec- 
tuo«,  monasticonun  maxime  oenobiorum  tuitionihus  fuerant  intenti.  Quorum  fervorem  nos 
aemulari  decet  ac  convenit,  ut  felicem  temporalium  usum  et  interminahilcm  eternorum  lu- 
crari  mereamur  fruetum.  Comperimus  itaque  relatione  fidelium  nostrorum,  in  regni  nostri 
iure  qaoddam  cenobium  constare,  Epternacus  habens  vocabulmn,  ubi  beatns  Willibrorde 
aithiepiscopus  corpore  quiescit,  quod  ipse  sanetissimus  inter  cetera  plura,  quae  divinis 
ruaneipavit  obsequis,  a  hmdamentts  construxit,  et  monachici  propositi  regulaeque  saneti 
Benedicti  cultoribus  observandum  instituit.  Quibus  etiam,  ut  in  dei  servitio  maneret  expe- 
ditius  ochim,  cognovimus  a  glorioso  Francorum  rege  Pippino  per  se  libere  manendi  collatum 
fuisse  Privilegium,  et  tain  ipsius  quam  succedere  debentium  regum  securos  effectoa  mundi- 
bordio,  et  hoc  gloriusum  principcin  Karolum  filium  videlicet  praedicti  Pippini,  L&dowicum 
qooque  eius  successorem  suae  auetoritatis  roborare  testimonio.  Quibus  inevitabili  legi  ce- 
denn'bus,  neglectu  subrepente,  regulärem  in  praefato  cenobio  vigorem  in  tantum  deficere,  quo 
plus  clericorum  quam  monachorum  pateret  conversationi,  usque  dum  avus  noster  Otto  im- 
periah*  meruit  insigniri  diaderuate,  qui  instinetu  illustris  viri  Sifridi  comitis  eundem  locum 
in  priorem  concessit  vigorem  reparare,  exclusa  clericorum  et  immissa  monachorum  habita- 
tione,  superpositoque  eis  Ravangero  abbate.  Ilanc  sanetam  et  christo  aeeeptam  Constitu- 
tionen) piae  memoriae  genitor  noster  concessi  a  se  privilegii  firmavit  astipulatione.  Unde 
dos  snpradicti  abbatis  rogatu,  quae  a  serenissimis  nostris  videlicet  progenitoribus  sibi  col- 
Uta  certissima  et  evidentissima  privilegia  nobis  praesentavit,  nostra  auetoritate  addita, 
Kbertatem  sanetimus  eidein  loco,  ut  nullus  scilicet  res  et  praedia  illuo  pertinentia  subtrahere 
vel  mutilare  praesumat,  quatinus  inibi  conversantes  soli  deo  vacare  et  pacatiori  mente  tarn 
pro  regni  nostri  statu  et  pace,  quam  pro  incolomitatis  diuturnitate,  valeant  supplicare,  dum 
plenissima  nostri  mundiburdii  defensione  se  noverint  esse  munitos.  Con<*dimus  quoque 
fratribus,  quando  quilibet  abbas  de  hoc  seculo  migraverit,  liberam  per  se  alium  substituendt 
Bcentiam,  eo  tenore,  ut  regulärem  et  ipsorum  animabüs  providere  gnarum  eligere  conentur. 
Cui  concessioni  ne  quelibet  clericalis  sive  laicalis  persona  contra  ire  audeat,  censura  nostrae 
aoetoritatis  omnino  contradieimus.  Et  ut  fidelius  haec  observatio  a  nobis  constituta  creda- 
tnr,  manu  propria  ea  subter  scripsimns,  et  anuli  nostri  impressione  finnaro  preeepimus. 

An*  dem  goldenen  bache  der  abtei  Echternach  ron  1191,  fol.  91b.  Die  daürung  ist  rom  schreibor 
4»  buche*  meist  fortgelawen ,  ohne  dass  sie  hier,  wie  sonst  vielfach ,  von  einet  hand  des  16. 
rare.  -  Stampf  nr.  1284. 


37.  Otto  III  bestätigt  dem  abt  Winizo  dem  er  das  in  verfall  gerathene  hloster 
Bon  Salvatore  in  Monte  Amiaie  zu  regieren  übergeben  hat,  die  genannten  be- 
sitz ungen  desselben.  Horn  996  mai  25. 

C.  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  impe- 
tor  augustos.  Dignum  est  ut  qui  prudenter  dei  obsequia  ordinäre  procurant  et  hoc  ad 
i  perpetuara  "nostram  corroborationem  confirmare  exposcunt,  ut  tanto 
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obaudiamus,  quanto  deo  placita  intellegimus  et  prudeotia  deo  protegente  bono  studio  ad 
effectum  perducere  procuravimus.  Igitur  omnium  fidelinm  sanctg  dei  gcclesie  ac  nostro- 
ruin,  ||  presentium  scilicet  ac  fiituroram,  compcriat  sollertia,  quia  dum  nos  dilecto  fideli 
nostro  Winizoni  abbati  cenobium  domni*  et  Salvatoris  in  monte  Amiate  constitutum  ad  re- 
gendum  commisissemus,  et  ibidem  neglecta  dei  obsequia  et  procurationem  deo  ibidem  famu- 
lantium  ['  predecessorum  suorum  incuriam  multis  mudis  reperisse  studiosius  decertavit  con- 
gregationem  monachorum  ibidem  deo  servientium  regulariter  corrigere  et  solummodo  diviuis 
obsequiis  deditos  ad  sufficientiani  suorum  largire,  quatenus  prelatus  iam  fati  monasterii 
domni  Salvatoris  qui  per  tempora  fuerit  ac  successorum  illius  abbatum*  vel  prepositi  cum 
subiectis  monachis  suorum  iriibi  deo  servientiiun*  deinceps  in  ftiturura  sufficienter  hal>ere 
mereantur,  ob  amorera  dei  reinediumque  animg  nostif  ac  successorum  nostrorum  regum  aut 
imperatorum  conferens  eis  ad  sufficientiam  suorum  cellam  sancti  Benedict!,  curtem  de  Palea, 
curtem  sancti  Lazari,  curtem  sancti  Quirici  in  Pissinule,  et  curtem  sancti  Stephani  in  To- 
tona,  et  curtem  de  Feroniano,  et  curtem  de  Centiliano,  et  curtem  sancti  Clementis  qug  est 
in  Titinano  cum  Gern  angariale,  et  curtem  de  Musiona  cum  terra  de  Redola  et  Herminula 
et  terra  de  Cannita,  et  curtem  sanctg  Marig  de  Offena,  et  curtem  sancti  Peregrim,  et  cur- 
tem sancti  Simeonis,  et  curtem  sancti  Severum*  super  lacum  cum  curticella  in  Bisenzo,  et 
curtem  sancti  lohannis  inVariano,  et  curtem  sancti  Saturnini,  et  curtem  sancti  Columbani, 
et  monasterium  sancti  Petri  in  Garmarida,  et  curtem  sancti  Salvatoris  in  valle  Racana,  et 
cellam  sancti  Savini,  curtem  sanctf  Restitute,  cellam  sancti  Petri  et  sancti  Stephani  in 
Tarquini,  cellam  sanctf  Marie  in  Valeriano,  curticellam  in  Curticiale  cum  terra  et  vinea 
qu§  est  prope  fluvium  Varanum,  curtem  sancti  Salvatoris  in  Campaniatico,  curtem  de  Mu- 

stia,  curtem  sancti  Stephani  et  curtem  sanctf  Marie  in  Lamule,  et  curtem  sanctf 

Miniatf  *,  et  curtem  sancti  Petri  in  Cetraria,  curticellam  in  Corsiniano  cum  omnibus  per- 
tinentiis  et  adiacentiis  earum.  Ea  ^ndelicet  ratione  ut  ab  hac  in  futurum  predicta  saneta 
oongregatio  his  omnibus  denominatis  cellulis  et  curtibus  cum  suis  omnibus  pertinentiis  et 
adiacentiis  tantum  modo  suis  utilitatibus  habentes,  victum  vestitumqüe  regulariter  smnentes, 
absque  ulla  dilatione  solummodo  diviuis  die  noctuque  persistant  obsequiis  ac  pro  stabilitate 
totius  imperii  nobis  a  deo  commissi  studeant  exorare.  Sed  quod  bono  studio  bonaque  vo- 
luntate  feci"  perhenniter  habeat  stabilitatem,  petiit  pietatem  nostram  ut  eandem  ordinatio- 
nem  nostra  confirmaremus  conscriptione,  sicuti  et  feeimus.  Denique  etiam  concedimus  pre- 
dicto  monasterio  omnes  deeimas,  irea*  et  iudiciaria  vel  omnein  compositionem  et  exhibitionem 
publicam  ex  omnibus  manentibus  de  supra  memoratis  cellulis  et  curtibus  ob  remedium  ammf 
nostrf  successorumque  nostronim  regum  vel  imperatorum  qui  per  tempora  fuerint  ad  por- 
tam  ipsius  monasterii  conferendam  semper  ad  usus  peregrinorum  sustentandos  in  alimoniam 
et  augmenUun  animf  nostrg  propter  oppressiones  raalorum  ac  pravorum  hominum  quf  suf- 
ferre  minime  nec  sustentare  potuerant.  Quapropter  eidem  saneto  loco  hoc  nostrum  pre- 
ceptum  fieri  iussimus,  per  quod  preeipimus  ut  ab  hoc  in  futurum  eadem  .  .  .  congregatio 
cum  omni  quietudine  absque  ullo  publico  repetitu  ac  rectoris  loci  ipsius  subtractu  easdem 
cellulas  et  curtes  in  suis  utilitatibus  ac  necessitatibus  habeant  et  ordinent,  faciant  et  dis- 
ponant,  quatenus  exinde  sufficientiam  habeant  in  divinis  obsequis  et  nobis  eoruni  faraulatio 
proficiat  sempiternale  remedium.  Si  quis  vero  quod  futurum  minime  credimus  esse,  quilibet 
homo  magna  parvaque  persona  contra  hoc  nostrum  imperiale  munimims  preeeptum  teme- 
rario  ausu  contendere  aut  inrumpere,  molestare  aut  inquietare  seu  vacuare  vel  diminorare 
aut  etiam  inbeneficiare  predictaa  cellulas  atque  curtes  presumpserit,  aut  aUquam  violentiam 
quandoque  inferre  presumptor  extiterit,  sciat  se  compositurum  auri  optimi  Ubraa  centum, 


OTTO  III.    996  MAI  25. 


23 


medietatem  kamere  nostre  et  raedietatem  'eisdem  goclesie  rectoribus.  Et  ut  hgc*  nostre 
auctorit&tis  preceptum  futuris  tomporibus  domino  opitulante  valcat  inconvulsum  manere, 
manu  propria  subter  firmaviinus,  et  annuli  nostri  impressione  subter  insigniri  iussimus. 
Signum  domni  Ottonis  (M.)  iuvicti&siini  ünperatoris  augusti. 
Heribertiis  canoellarius  vice  Petri  Cumani  episoopi  notavi.  (S.) 
Data  viii.  kal.  iun.,  anno  dominice  incarnationis  dccccxcvi.,  indictione  viiii.,  anno  vero 
tertü  Ottonis  regnantis  xiü.,  ünperii  i.  Actum  Rome.  Feliciter.  Amen. 
Ans  dem  orig.  su  Florenz.  Das  sieget  abgefallen.  —  Stampf  or.  1073. 

28.  Otto  III  bestätigt  dem  kloster  des  hl  Peter  in  Coelo  aureo  zu  Pavia  dessen 
genannte  gntndbesitzungen  in  Tuseien.  Marita  (T>ei  Lucca)  996  iuli  20. 
C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  di[vina  favente  clement]ia  imperator 
augustus.  Si  aeedesiis  dei  devote  jque  famulantes  eis  petierint  contulerimus,  aeternac 
recompensationis  premium  proeul  dubio  aeeipere  non  ambi  !|  günus.  Quapropter  oranium 
sanete  dei  aecclesiae  fidelium  nostrorumque,  presentium  scilioet  ac  futnrorum,  noverit  saga- 
citatis  industria,  [[  quomodo  nos  interventu  Adelberti  nostri  dilecti  episoopi  per  nostrani 
preceptalem  paginam  confirmavimus  raonasterio  saneti  Petri  in  Cglo  aureo  cui  Azo  vene- 
rabilis  abbas  preesse  videtur,  omnera  terram  quam  in  partibus  Tuscig  habere  visum  est 
per  diversos  comitatus  vel  loca,  .scilicet  in  comitatü  Florentino  curtemCampi  cum  suis  per- 
tinentiis, curtem  Granianum  cum  suis  pertinentiis,  prope  curtem  Campi  ecclesiam  unain 
com  suis  pertinentiis,  in  Linare  curtem  cum  aecclesia  et  suis  pertinentiis,  in  ipso  Linare 
aldiones  decem,  in  Olena  curtem  unam  cum  pertinentiis  suis,  infra  civitatem  Florentiam 
curtem  unam  cum  aecclesia  et  casa  cum  tribus  caminatis  et  uno  solario  et  duobus  ortis  et 
omuibus  aIHs  suis  pertinentiis,  in  Ramiano  curtem  unam  cum  suis  pertinentiis,  in  Gallinone 
eurticellam  unam,  in  Blaude  manentem  unmn,  in  Fesule  curtem  unam,  in  Rontet  curtem 
unam,  in  Cellule  curtem  unam  cum  suis  pertinentiis,  in  Saniano  curtem  unam,  in  Casentino 
curtem  unam,  in  Maurana  curtem  unam,  in  Mediana  curtem  unam  cum  pertinentiis  suis, 

in  tem  unam,  curtem  Tartilese  cum  suis  pertinentiis,  curtem  Olenam  prope 

plebein  saneti  Viti  sitam  et  quiequid  in  deeimo  man  in  fine  Florentie,  inVallia,  . 

in  Sufficuano,  in  Orbanula  prope  montem  saneti  Martini  et  iuxta  plebem  sanetae  Mariae, 
in  Octinuia  seu  in  Maurana  vel  in  aliis  quibuscunque  locis  predictum  monasterium  habere 
videtur,  cum  familiis  utriusque  sexus  et  omnibus  aliis  rebus  eidem  monasterio  pertinentibus. 
Ea  videlioet  ratione,  quatinus  predictus  abbas  ac  sui  successores  de  omnibus  prescriptis 
rebus  babeant  potestatem  possidendi,  ordinandi,  disponendi  vel  quiequid  eorum  voluntas  ad 
utilitatem  prefati  monasterii  decreverit  faciendi,  remota  omnium  hominum  contradictione 
vel  molestatione.  Si  quis  igitur  hoc  nostrum  preceptum  temere  irrumpere  temptaverit,  sciat 
se  compositurum  auri  optimi  libras  centum,  medietatem  kamerae  nostrae  et  medietatem 
prelibati  monasterii  rectoribus.  Quod  ut  verius  credatur  et  ab  omnibus  hominibus  firmius 
dOigentiusque  in  posterum  observetur,  propria  manu  roborantes  sigillo  nostro  iussimus  in- 
^igoiri. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  invictissimi  ünperatoris  augusti. 

Ueribertus  cancellarius  vice  Petri  episcopi  et  et  archicanoellarii  recognivi.  (S.) 

Data  xiü.  kal.  augusti ,  anno  dorn,  incamationis  dcccc.xcvi. ,  indictione  viiii. ,  anno  vero 

tertü  Ottonis  eius  primo.  Actum .  .  Martha.  Feliciter.  Amen. 

Aas  dem  orig.  su  Mailand.   Die  Urkunde  Ut  durchlöchert,  das  siegel  mit  dem  stehenden  kaüer 
riwdich  erhalten.  —  Stumpf  nr.  1086. 
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39.  Otto  JII  erneuert  dem  vor  ihn  gekommene»  übt  Gregor  von  Meinradscell 
(EinsiedelnJ  auf  den  grund  der  ihm  vorgelegten  Privilegien  »eines  gross- 
vaters  und  der  beetätigungen  »eines  vaters  die  freikeit  von  zoll  und  münz- 
schlag  in  Zarich  und  die  Schenkung  genannter  Besitzungen,  als  üfnauPfäf- 
fikon  Urikon  u.  s.  w.  Bruchsal  996  oct.  31. 

C.  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  Roma- 
norum imperator  augustus.  Xotum  sit  omnibus  fidelibus  nostris,  presentibus  scilicet  ac 
fiituris,  ||  qaomodo  venerabilis  Gregorius  abbas  sanetae  aecclesiae  Meginradi-cella  vocatg 
ad  nos  venit  ac  secum  detulit  preeepta  beate  memorig  Ottonis  angusti  imperatoris  avi  nos- 
tri  ac  pig  commemorationis  ||  filii  et  aequivoci  illios,  genitalis  nostri,  imperatoris  sirailiter 
angusti  in  quibus  continebatur,  qualiter  ipse  avus  noster  supra  nominatus  sua  preoeptione 
ad  praefatam  aecclesiam  in  honore  sanetae  dei  genitricis  Marie  Semper  virginis  et  saneti 
martiris  Mauricii  con  l|  struetam  et  consecratam  concessit  ac  dedit,  ut  nullus  publicus  ex- 
actor  de  fainilia  aut  de  servitoribus  praescriptae  aecclesiae  sive  abbatis  ante  iam  dicti  suc- 
oessorumve  eius  teloneum  a  quocumque  negotio  vel  percussuram  monetae  in  loco  Turegura 
nuneupato  exigat  seu  aeeipere  praesumat,  et  quomodo  loca  Uvenhowa,  Paffinghova,  Uring- 
hova,  ReddiIinghova,Wil)iringhova,  Steveia,  Lindenowa,  Hoica,  Wanga  dicta  accclesiani- 
que  in  Mediolana  et  loca:  Regale,  Endinga,  Deninga,  Denrilinga,  Wcnilinga,  Bezcenhusa, 
Zarda,  Liela,  Ascinza,  Brittona  nominata,  et  loca  in  Retia  sita :  Quarabades,  Campessis, 
Meilis,  Perowa  nominata  illuc  donavit,  ac  eadem  loca  et  alia  oirinia  ad  candem  aecclesiaui 
iuste  pertinentia  suae  auetoritatis  praeeepto  confirmavit,  atque  filius  eius,  praelibatus  ge- 
nitor  noster  imperator  augustus,  omnia  haec  praeeeptionis  sue  donatione  simili  modo  postea 
corroboravit.  Pro  rei  autem  firmitate  idem  iam  dictus  Gregorius  abbas  petiit  nostram  cel- 
situdinem,  ut  nos  denuo  ab  avo  nostro  superius  videlieet  nominato  et  a  genitore  nostro  gqui- 
voco  eius  augustis  imperatoribus  aut  ab  aliis  regibus  sive  imperatoribus  ad  praefatam 
aecclesiam  donata  et  confirmata  nova  nostrae  praeeeptionis  auetoritato  omnia  confirmare- 
mus.  Nos  vero  pro  dei  amore  ac  petitione  dilectae  avig  nostrg  Adaleidg  imperatricis  au- 
gustg  et  interventu  fidelis  nostri  Cuonradi  Alamannorum  ducis  piam  deprecationem  illius 
benigne  suseipientes  teloneum  de  qualicumque  negotio  et  percussuram  monetg  in  locoTure- 
gum  nominato  qug  praetitulatus  avus  noster  beatg  memorig  Otto  imperator  augustus  aec- 
clesiae concessit,  et  omnia  loca  superius  nominata  gcclesiamque  in  Mediolana  qug  ipse  ad 
praenominatam  aecclesiam  Meginradi-cella  vocatam  imperiali  potestate  condonando  tradidit 
ac  cum  aliis  locis  vel  rebus  omnibus  illuc  rite  aspicientibus  confirmavit,  et  qug  genitor  nos- 
ter regia  imperatoriaque  dominatione  simili  modo  postea  corroboravit,  noviter  cum  hac 
regali  et  imperiali  nostrae  praeeeptionis  munificencia  praefatg  aecclesiae  et  abbati  predicto 
qui  modo  ei  praesidet  successoribusque  illius  et  inonachis  deo  ibi  servientibus  sub  perpetuo 
iure  habendum  donamus,  tradimus  ac  confinnamus,  imperiali  potestate  firmiter  praeeipien- 
tes,  ut  nullus  exaetor  publicus  vel  alia  quaelibet  maior  aut  minor  persona  in  praedicto  loco 
Turego  de  familia  vel  servitoribus  superius  iam  dictae  aecclesiae  sive  abbatis  successorum- 
que  illius  teloneum  aut  percussuram  monetg  exigere  vel  aeeipere  audeat  seu  in  predictis 
locis  aut  aliis  eidem  aecclesiae  a  regia  vel  imperiali  potestate  sive  ab  aliquibus  caeteris  dei 
fidelibus  traditis  seu  tradendis  repetituin  abbatein  Gregorium  nomine-  successoresve  eius 
aut  monachos  deo  et  sanet«  Marig  virgini  iugiter  ibi  servientes  inquietare  praesumat  Et 
ut  haec  nostrae  donationis  confinnatio  presenti  ac  futuro  tempore  conun  cunetis  dei  et 
nostris  fidelibus  fimia  et  stabüis  permaneat,  hoc  imperiali«  dominationis  preeeptum  inde 
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eonscripUim  sigilli  nostri  irapressione  signare  iussiraus,  mannque  propria  ut  propatulo  vide- 
tor  «ubtus  corroboravimus. 

Signum  domni  Ottoois  (M.)  invictissimi  imperatoris  augusti. 

HUdebaldus  eplscopus  et  cancellarius  vice  Willigisi  archiepiscopi  recognovit  OS.) 
Data  pridie  kal.  novembr. ,  anno  dominicae  incamatiunis  dccccxcvi. ,  indictione  x. ,  anno 
vero  tertü  Ottonis  regnantis  xiii.,  iuiperii  autem  prüno.  Actum  in  Broxole.  Feliciter. 
Amen. 

Ans  dem  orig.  m  Eintiedeln.  Sieg«)  erhalten.  —  Gedr.  Hartmann  Ann.  Heremi  103.  (Rey- 
m»nn)  Do«,  areh.  EinsidL  2,  32.  -  Reg.  imp.  nr.  784.  Stumpf  nr.  1096. 

30.  Otto  III  bestätigt  dem  Veroneser  diacon  Berifrid  und  dessen  briidem  die 
von  ikm  dem  vater  derselben  verliehenen,  wie  auch  ihre  übrigen  besitzungen, 
befreit  sie  von  iedem  gerichte  ausser  dem  königlichen  und  dem  herzoglichen, 
und  gewährt  das 8  ihre  hörigen  nur  in  ihrer  gegenwart  gerichtet  werden 
sollen.  Marlia  bei  Lucca  998  aug.  15. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  dei  gracia  Romanorum  iinperator  au- 
jnutus.  Noverit  omnium  fidelium  sancte  dei  ecclesie  nostrorumque,  presentium  scihcet  et 
roturornm  sagacitas,  qualiter  Anielgausus  iudex  Veronensis  nostram  adiit  clementiam  ob- 
wcrans,  ut  Berifredo  Verone'nsi  diaconofet]  suis  fratribus  per  nostrum  imperiale  preceptum 
ronfirmaremus  omnem  terram  regni  nostri,  quam  Bernardo  patri  ipsius  Berifredi  prius 
quam  Rome  coronara  suscepissemus,  per  nostrum  preceptum  concessimus.  West  partem 
muri  eiusdem  civitatis  que  habet  iu  longitudine  viginti  quioquc  perticas  et  in  latitudine 
duas,  inxta  fluvium  Athesim  et  iuxta  viam  publicani.  Et  partem  terre  iuris  regni  nostri 
iuxta  einsdein  civitatis  mnrum  et  prope  eandem  viam,  que  habet  quatuor  perticas  in  longi- 
tudine et  unam  in  latitudine  et  sex  pedes.  Et  prope  portam  sancti  Zenonis  in  loco  qui  inter 
moros  nominatur,  aliam  portionem  terre,  que  habet  in  longitudine  perticas  decem  et  in  lati- 
tudine unam  et  sex  pedes,  cum  edificio  inibi  edificato,  que  habet  murum  civitatis  eiusdem 
Mona  parte  et  ex  altera  viam  publicam.  Nec  non  in  eodem  comitatu  Veronensi  prata 
iuris  regni  omnia  que  sunt  adiacentia  inter  Saureciole  etSeptimo.  Cuius  dignis  petitionibus 
assensum  prebentes,  supradictas  portiones  tercanun  cum  partibus  muri  civitatis  super  eas 
edificati,  et  edificatione  inibi  constructa,  orania  quoque  prata  in  supra  nonunatis  locis  ad- 
iacentia hac  nostra  preceptali  pagina,  prout  iuxte  et  legaliter  possumus,  prefato  Berifredo, 
fiBo  JJenianli,  suisque  fratribus  concedimus  et  corroboramus  atque  a  nostro  dominio  et 
potestate  in  eius  dominium  et  potestatem  transfundiinus  atque  donamus.  Insuper  etiam 
hac  nostra  preceptali  auctoritate  omnem  hereditatem  et  conquestum  Berifredi  diaconi  eius- 
qne  fratrum  vel  soronuu  eius  sive  ipsorum  herednm  illis  confirmamus,  tarn  in  proprietate, 
quam  in  servis  et  ancillis,  sive  ex  paterno  sive  de  materno  iure  illis  accidenti,  seu  in  scrip- 
tione  chartarum  aut  quovis  alio  modo  iuxte  ab  eis  adquisita  vel  adquirenda.  Concedimus 
etiam  eis  ac  perdonamus,  ut  nullius  placitum  custodiant  nec  ad  legem  faciendam  se  ante 
presenciam  ahcuius  presentent,  nisi  ante  nos  aut  ante  nostrum  ducem.  Nec  non  homines 
et  colonos  terra rum  eorum  residentes  et  inhabitantes  concedimus  et  donamus,  ut  ad  nullius 
pbatum  vadant  vel  custodiant,  nisi  tantummodo  ante  illorum  presenciam.  Ea  videlicet 
ratione  eoqoe  ordine  supradictas  portiones  terrarum  et  supradicta  prata  eis  concedimus, 
atque  a  nostro  iure  et  dominio  in  eorum  ius  atque  potestatem  transfundimus,  et  similiter 
mm  earum  proprietate  et  familia  utriusque  sexus  confirmannu  et  corroboramus,  ut  tarn 
ipsi  quam  illorum  heredes  vel  cui  ipsi  aliquid  dederint  exinde  habeant  potestatem  tenendi, 
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vendendi,  donandi,  commutandi  vel  prout  volnerint  testamentum  faciendi.  Precipientes 
itaquo  iubenius,  ut  nullus  episcopus,  dux,  marchio,  comes,  vioeoomes,  sculdasius,  gastaldio 
nullaque  regni  nostri  parva  vel  magna  persona  supranominatos  hoinines,  idest  Berefridura 
et  fratres  eius  vel  eorum  heredes,  inquietare  aut  molestare  aut  disvestire  de  supra  a  nobis 
concessis  vel  confinnatis  rebus  ac  familii.%  nec  per  placita  fatigare  aut  conducere  sine  legaK 
iudicio  presumat,  sed  liceat  eos  eorumque  berede«  oinnes  iain  dictas  res  et  familias  per  hoc 
nostrum  preceptum  quiete  et  pacifiee  possidere,  omni  nostri  nostrorumque  sucoessorum 
contradictione  penitus  reinota.  Si  quis  igitur  hanc  nostre  coucessionis  vel  confirmacionis 
auctoritatem  infringere  conatus  fucrit,  sciat  se  compositurum  auri  optimi  libras  ducentos, 
medietatem  kamere  nostre  et  medietatem  predictis  hominibus  eorumque  heredibus.  Quod 
ut  verius  credatur  diligentiusque  ab  omnibus  observetur,  hanc  paginam  manu  propria  robo- 
rantes,  sigijli  nostri  impressione  subtus  insigniri  iussimus. 
Signum  domni  Ottonis  invictissiini  imperatoris. 

Ileribertus  cancellarius  ad  vicem  Petri  Kumani  episcopi  et  archicancellarü  reco- 
gnovi  et  subscripsi. 

Data  xviii.  kal.  septemb.,  anno  doininicc  incarnationis  dccccxcviii.,  indictione  xi.,  anno 

domni  Ottonis  regnantis  quidem  xvM  imperantis  anno  iii.  Actum  iuxta  Luca  in  castello 

nomine  Maria.  Feliciter. 

Nach  dem  drucke:  De  Diouysiis  De  duobus  opiscopis  Aldooe  et  Nottngo  (Veronae  1758)  «.  184. 
r.  1163. 


31.  Otto  III  beklagt  in  einem  xveitläuftigen  eingang  das  Schicksal  der  durch 
u/eltliche  gewalt  beschädigten  klöstcr,  und  restitnirt  dann  dem  durch  Boso 
de  Nebiano  beraubten  nonnenkloster  des  hl.  Martin  vor  der  P/orte  bei  Pavia 
{später  Sta  Maria  delle  Cacce)  alle  seine  Sachen  uml  besitzungen  in  welchem 
theilvon  Italien  sie  gelegen  sind,  die  dann  benannt  tverden.  Pavia  998 oet.  6. 

C.  In  nomine  sanete  et  individuae  trinitatis.  Tertius  Otto  gratia  dei  Romanorum 
imperator  augustus.  Si  nostrae  pietatis  celsitudinem  adeuntibus  digneque  po  ||  stulantibus 
maxime  autem  deo  militantibus  et  a  nefariis  hominibus  inquietudinem  patientibus  nostrae 
misericordiae  portuin  aperimus,  caelestis  regni  aditum  nobis  aperiendum  minime  diffidimus. 
Rex  enim  reguin  dominus  totius  mundanae  molis  auetor  et  opifex  dum  caducis  et  perranc- 
toriis  non  indigeat  '  servitüs,  suae  tarnen  pietatis  gratuito  mimere  humanis  ad  hoc  delec- 
tatur  obsequiis,  quatinus  homines  primi  furis  persuasione  illectos  perpetuae  haereditatis 
caelestibus  instauraret  consortiis,  et  dum  cuneta  possit  et  dirigat  lucraüone  tarnen  reficitur 
animarum.  Hac  igitur  ['  spe  post  sacrosanetum  humanae  redemptionis  coramertiura  primi-' 
tiva  fideliter  errecta  aecclesia  et  cliristianae  prufessionis  titulo  nobiliter  insignita,  deo  et 
homini  proprio  videlicet  redemptori  partim  se  partim  sua  propfensius]  rependere  studuerunt 
Hinc  est  quod  divina  haereditas  cum  sanetorum  tripudiat  meritis  tum  collativis  fidelium 
sustentatur  muneribus.  Sed  quoniam  nefandum  primae  deeeptionis  virus  aecclesiastica 
adhuc  iura  in  meinbris  perfidiae  inficere  et  violare  non  desinit,  hinc  semper  emergunt  cer- 
tamina  quae  tarnen  Christus  sua  misericorditer  restringit  potentia.  Merito  igitur  divina 
Providentia  christianos  elegit  prineipes,  catholicos  instituit  imperatores,  ut  undecumque  in 
divino  ovili  virulentas  per  serpentes  astutias  et  fidei  reprimerent  armis  et  divinis  confrin- 
gerent  suffragiis,  et  sie  semper  succedentibus  nequitiis  succedens  tidclium  resisteret  devotio, 
tali  igitur  conditione  dum  res  hominura  tractentur  aecclesiastica  area  ahquotiens  atroeibus 
vexatur  flagitiis  et  loca  divinis  cultibus  maneipata  acriori  certamine  impugnantur.  Unde 
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heu  pro  dolor  quaedam  virorom  ac  pnellarum  monasteria  propriis  servitoribus  et  servitri- 
cibus  viduata  sjculo  deserviunt  militantibus.  Sed  nos  divina  inspiratione  compuncti,  dum 
humsmodi  investigationi  nostrae  devotionis  animum  undique  subderemus,  inter  caetera  com i- 
perimus  monasterium  a  gloriosissimis  regibus  Ixithario  scilicet  et  Hermengarda  eoruniquo 
fil'ris  Illudoyco  et  Lothario  in  honore  sancti  Martini  coastructum,  quod  dicitur  foras  por- 
tain, nimia  pravorum  inqmctatione  et  maxinie  Bosonis  de  Nebiäno  continua  depredatimic 
penitus  destitutum,  suisque  usibus  quasi  iure  proprietario  mendaciter  .subiugatum.  Eiusili-m 
igitur  loci  abbatiasae  Bertae  nomine  lacritnis  et  lamcntis  coiumoti,  dignum  duximus  ab  ini- 
nrinenü  deiectione  predictum  monasterium  eripere  et  sanctis  religionibus  pro  modo  con- 
structionis  subiugare,  certissimum  tenentes  monasticac  edificationis  premii  nos  in  restau- 
ratione  fore  participes.  Quocirca  omnibus  sanctae  dei  aecclesiae  nostrisque  presentibus  et 
futuris  fidelibus  notum  esse  volurous,  pro  dei  nos  amore  animfcque  nostre  parentumqtie 
nostrorum  ob  re]medium,  nec  non  interventu  et  pctitione  Gerberti  venerabilis  Kaveunatis 
archiepiscopi  etWidonis  sanctae  Ticinensis  aecclesiae  episcopi  atque  Heriberti  nostri  dilcc- 
tissimi  logothetae  et  cancellarii  predicto  monasterio  et  iam  dictae  abbatissae  et  monacha- 
rum  seu  quarumque  ibidem  pro  tempore  deo  famulantium  et  hospitalis  usum,  omnes  res  et 
proprietates  ad  iam  dictum  monasterium  in  quocumque  Italiae  loco  pertinentes  nostra  pre- 
ceptali  auctoritate,  prout  iuste  et  legaliter  possumus,  secundum  priora  precepta  et  quaeque 
cartarum  et  confirmationum  munimina  reddidisse,  restaurasse,  concedendo  roborasse  et 
roborando  concessisse,  et  penitus  subiugasse  et  confinnasse.  Videlicet  quasdani  corticellas 
quarum  una  sita  est  in  comitatu  Astaensi*  que  vocatur  Baiari,  et  alia  dicitur  Villa  quae 
constat  in  confinio  Bergamensis  etBrixiani  comitatuum,  tertia  vcro  est  in  finibusBrixiensis 
et  nuncupatur  Offologa,  cum  ea  quae  appellatur  Felegaria  et  est  posita  in  comitatu  Pai- 
niensi,  et  eas  quae  sunt  in  comitatu  Papiensi,  quanim  una  appellatur  Oliva  et  alia  Cisterna, 
et  illam  quae  dicitur  ad  Montem  altimi,  in  comitatu  quoque  Placentino  corticellam  quae 
didtur  Marianus,  et  alia  quae  appellatur  Vallis  grande,  cum  omnibus  earum  pertinentiis  in 
integrum,  terris,  vineis,  pratis,  pascuis,  mansis,  utriusque  sexus  familiis,  aquis,  molendinis. 
piscationibus  seu  omnibus  rebus  mobilibus  et  inunobilibus  ad  predictas  corticellas  pertim  n- 
tibus,  dimidium  quoque  portum  super  fluvium  Ticinum  in  loco  qui  vocatur  Sclavaria,  cum 
aoa  divisione  portus  in  alia  eiusdem  Ticini  fluminis  parte,  omnem  quoque  terram  infra  Ti- 
cinensem  civitatem  vel  fori«  positam,  cum  omnibus  aliis  rebus.  Nccnon  et  molendinum 
unum  in  fluvio  Catrona  ante  fores  ipsius  monasterii  situm.  Eo*  videlicet  ut  iam  dicta  ab- 
batissa  cunctis  quibus  vLxerit  diebus  omnia  quae  supra  scripta  sunt  ad  prenominatum  n>e- 
nobhun  pertinentia  cum  omni  integritate  haltcat,  teneat  et  fruatur,  nostra  nostrorumque 
successorum  et  omnium  hominum  contradictione  et  molestatione  et  diminoratione  remota. 
Precipientes  ergo  iuhemus,  ut  nemo  ex  fidelibus  sanctae  dei  aecclesiae  simulque  nostris, 
tarn  presentibus  quam  absentibus,  parti  predicti  monasterii  de  his  omnibus  quao  ...... 

constructoribus  concessa  et  a  nobis  confinnata  sunt  quolibet  tempore  ullam  preswnat  inferre 
molestiam  aut  contrarietatem.  Sed  sub  omni  integritate  sicut  supra  a  nobis  confirmata 

sunt  perenniter  ibidem  ad  utilitatem  monasterii  vel  dis  ipsius  sine  aliqua  diminu- 

üone  permaneant.  Si  quis  autem  contra  huiua  nostri  precepti  confirmativam  paginam  ali- 
qoara  violentiam  aut  invasionem  inferre  temptaverit,  sciat  se  compositurura  auri  optimi 
Bbras  centum,  medietatem  palatio  nostro  et  medietatem  parti  denuntiati  monasterii.  Et  ut 
tac  nostra  auctoritas  in  dei  nomine  pleniorem  optineat  firmitatem,  manu  propria  robo- 
raotes,  piumbeo  sygillo  in  calce  iussimus  insigniri. 

Signum  doumi  Ottonis  (M.)  invictissimi  imperatoris  augusti. 
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Heribtus-  canoellarius  et  logotheta  vice  Petri  Cumaiii  episcopi  cognovit. 
Dato  ii.  non.  octobris,  anno  döminicae  incarnationis  dcccc.xcviii.,  indictione  xii.,  anno  tertii 
Ottonis  .....  xv.,  imperii  tertio.  Actum  Papiae.  Feliciter  deo  gratias. 

Aus  dem  orig.  tu  Mailand.  Die  bulle  fehlt,  doch  sieht  man  die  locher  für  ihre  schnür.  — 
Stumpf  nr.  1169. 

» 

32.  Otto  III  bestätigt  die  besitz  urujm  der  von  Gaidulf  an  das  hloster  Clugny 
.  geschenkten  Celle  S.  Maioli  zu  Pavia  und  die  abhängigkeit  derselben  vom 

abte  von  Clugny.  Horn  999  apr.  13. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ottho  dei  gratia  imperator  augustus.  No- 
tum  sit  omnibus  fidelibus  nostris,  quoniam  ob  petitionem  domni  Odili  venerabilis  abbatis  et 
salutem  anitnae  nostrae  per  hoc  nostrum  praeceptum  confirmamus  cuidam  cellae  in  hohore 
sanctae  Mariae  dicatae  in  civitate  Papia  sitae,  ad  Cluniacum  monasterium  dono  et  tradi- 
tione  Gaidulfi  suorumque  liaeredum  pertinenti,  quae  quondam  capella  dicebatur  Gaidulfi, 
sed  nunc  ab  omnibus  cella  dieitur  sancti  Mayoli,  omnes  res  et  proprietotes  ad  eandem 
cellam  intus  et  foris  pertinentes  qua«  habet  vel  in  futuro  deiis  ibi  concosserit  cum  terris 
cultis  et  incultis,  aquis,  molendinis,  piscationibus,  omnibus  rebus  mobilibus  et  immobilibus. 
Ea  videlicet  ratione  ut  iam  dicta  cella  habeat,  teneatfinniterque  possideat,  et  Semper  in 
ordinatione  et  dispositione  Cluniacensis  abbatis,  sicut  Gaidulfus  ordinavit,  permaneat. 
Etiam  cum  nostra  donatione  et  auctoritate,  insuper  imperiali  iubemus  potentia,  ut  nullus 
dux,  archiepiscopus,  episeopus,  marchiu,  comes,  iudex,  vicecomes,  nulla  imperii  nostri 
magna  parvaque  persona  de  praedii^ta  cella  aut  suis  pertinentiis  intromittere  vel  aliquid 
ordinäre  aut  dispensare  sine  iussione  et  voluntate  abbatis  Cluniacensis  praesumat,  Si  quis 
igitur  hoc  nostrae  stabilitotis  praeceptum  fregerit,  componat  ccntum  librasauri,  medietatem 
camerae  nostrae  et  medietatem  Cluniacensi  monasterio.  Quod  ut  verius  credatur  et  Semper 
observetur,  manu  propria  roborantes  sigillo  nostro  sigillari  praecepimus. 

Signum  domni  Otthonis  inclytissimi  imperatoris  augusti.  (M.) 
Dato  idibus  aprilis,  anno  döminicae  incarnationis  docccxcix.,  indictione  xii.,  anno  tertii 
Otthonis  regis  xv.,  imperatoris  iii.  Actum  Romae.  Feliciter. 

Nach  dem  drucke:  Marrier  et  Quercetanus  BiMiothec*  Cluniacensis  (Paris  1614)  s.  409.  — 
Reg.  inip.  nr.  833.  Stumpf  nr.  1179. 

•  » 

33.  Otto  III  schenkt  dem  kloster  Burtscheid  bei  Achen  die  königshö/e  Cagenberg 
und  Costheim.  Üegensburg  1000  feb.  ß. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  tcrtius  servus  Iesu  Christi  et 
Romannnim  imperator  augustus  secundum  voluntotein  dei  salvatoris  nostrique  liberatoris. 
Si  beneficiis  a  deo  nobis  collatis  ecclesias  divinis  cultibus  mancipatos  atque  in  eisdem 
devote  deo  famulantes  augmentore  ac  ad  ditationis  incrementum  sublimare  studuerimus,  ad 
instantis  imperii  statum  atque  ad  eterne  precipae  retrjbutionis  emolumentum  oertissime 
nobis  profioere  credimus.  Qua  propter  omnium  sancte  dei  ecclcsie  nostronunque  fidefium, 
preseotium  videlicet  et  futurorum,  noverit  universitär,  qualiter  nos,  ob  dei  omnipotentis 
amorem  animeqne  nostre  parentumque  nöstrorum  remediam,  monasterium  sanctorum  mar- 
tirum  Apolinaris  et  Nicolai  venerandique  confessoris  Gregorii,  in  eodem  monasterio  cor- 
porati  quiescentis  materia,  a  quo  idem  venerabilis  locus  randitus  fuit  edificatus,  non  longo 
distons  a  nostro  sacrosancto  Aquisgranensi  palatio,  communi  vocabulo  Burci  nominato, 
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nostre  gratissime  donatioiiis  ac  imperialis  precepti  privilegio  qoandain  nostri  iuris 

C&genberg  dictam  in  comitatu  *  '  in  pago  *  *  sitaui,  atque  aliam  curtem  Custeiu  nomina- 

tam  in  comitatu  '  *  in  pago  *  *  positam,  cum  mancipiis  utriusque  sexus,  areis,  edificiis, 

terris  coJtis  et  incuMs,  cauipis,  vineis,  pratis,  agris,  pascuis,  silvis,  venationibus,  aquis, 

i  jLuruinque  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  vüs,  inviis,  exitibus,  reditibus,  ceterisve 

umuibus  appendiciis,  que  adhuc  dici  inveniri  aut  noininari  possunt,  et  quidquid  ad  pr«?fatos 

curtes  pertinet,  donamus  concedhnus  atque  largimur,  ac  de  nostro  iure  et  dominio  in  pre- 

dicti  venerabilis  monasterii  ac  ministrantium  iltic  ius  et  dominium  transfundimus,  eo  vide- 

licet  ratioms  tenore,  ut  illuc  prenominate  curtes  cum  oinnibus  pertinentiis  superius  desig- 

et  in  perpetuura  pertineant.  Si  quis  vero  nostrorum  successorum  ivguiii 

predictum  venerabile  monasterium  hiLs  beneficiis  minuere  aut  aliquid  sub- 

trabere  temptaverit,  ante  iudicem  tremendi  examinis  perpetue  maledictionis  anathenmtf 

feriatnr.  Et  ut  hec  nostre  Kbentissime  et  grate  donationis  auctoritas  inviolabilis  etindis 

perseveret  temporibus,  hoc  preceptum  inde  conscriptum  propriis  inanibus  roborantes,  nostri 

sigilli  impressione  inferius  insigniri  precepimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M.>  mwctbsüni  imperatoris  augusti. 

Heribertus  cancellarius  vice  Willegisi  archiepiscopi  recognovit 

Data  viii.  idus  februarii,  anno  dorn,  incarn.  m.,  indict  xiiii.,  anno  tercii  Ottonis  regnantis 

xvi..  iumerii  auarto.  Actum  Kad<>sl>one.  Feüciter.  Amen. 

Nach  Kindlingers  abschriften  za  Münster  131,  137  aas  einem  copialbncbe  toii  St.  Stephan  zu 
Miiai  wc.  14.  —  Bartscheid  hatte  noch  1217  besitzangen  za  Costbeim;  1214  sind  dergleichen 
Ton  Bartscheid  an  St.  Stephan  rerkaaft;  1224  bestätigten  kOnig  Heinrich  und  erzbisrhof 
Ton  Kein  als  reichsTenreser  einen  solchen  rerkauf;  diese  besitznngen,  ron  denen  Quii 


34.  Otto  III  verleiht  auf  klage  des  bischo/s  ffieronymue  von  Vtcenza  über  <Jen 
durch  die  kirchenv  erfolger  herabgekommenen  zustand  seines  bisthums  diesem 
bischof  und  seinen  nachfolg ern  seine  gante  grafschaft  Vicenza.  Zwischen 
Albane  und  Aricia  1001  iuli  19. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti.  Otto  tercius  serväs  apostolorum,  impe- 
rante  verbo  patris,  Mariae  virginis  filio,  Rom'anorum  imperator  augustus.  Decet  convenit 
et  invat  culmen  nostri  imperii  sanetarum  ecclesiarum'curam  gerere  easque  dilatando  öl  i- 
gere, ut  in  die  futuri  examinis  ab  eiusdem  ecclesie  sponso  coronam  immortalitatis  ettriuin- 
phum  victoriae  mereamur  aeeipere.  Quo  circa  notum  esse  volumua  omnibus  in  christiana 
fide  consistentibus  et  remissionein  tocius  peccati  in  saneta  ecclesia  remittendi  per  spirituin 
saoctnm  credentibus,  quod  interventuet  petitione  nostri  fidelis  dilecti  et  patrieü  Romanorum 
diligenterque  attendimus  quaerimonias  et  lanientationes  Hieronymi  nostri 
ris  episcopi  de  ecclesia  Vicentina  sibi  a  nobis  commissa,  quae  ob  avaritiam  et  per- 
secutorura  ecclesiarum  insidias  maximas  patiebatur  iniurias.  Onus  quaestibus  lnisericor- 
dker  o.mipatientes,  ob  reverentiam  et  amorem  sanetae  dei  genitriuis  Mariae  et  beatorum 
iLtartynun  Fehcis  et  Fortunati,  prout  iuste  et  legaliter  possumus,  concedimus  et  donamus 
eideia  Uieronyino  episcopo  suisque  suocessoribus  omnem  comitatum  Yicentinum  nostri 
wria,  et  de  nostro  iure  et  douünio  per  hoc  nostrum  praeeeptura  in  iam  dicti  episcopi  Ilie- 

i  ius  et  dominium  cum  omni  integritate  sua,  onmium  hominum 
et  delegamus.   Ea  videlicet  ratione  ut  praedictus 
Hieronymus  suique  successores  haberent  potestatem  in  omni  comitatu  Vieentino 
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secundum  morein  et  consuetudinem  ducuin  vel  comituro  fqui  etiam  hactenus  tenueruntj1 
placita  districtus  teneudi  habendique  legemque  faciendi  cum  omnibus  adiacentiis  et  perti- 
nentiis  quae  ad  enm  legaliter  et  iuste  pertinere  videntur,  omni  nostrum  nostrorumque  suc- 
eessorum  minoratione 2  repulsa.  In  super  hac  nostri  praecopti  pagina  liceat  ei  et  successo- 
ribus  suis  ex  3  militibus  eiusdem  ecclesiae  publicum  nostrum  missum  qualemcunque  elegerint 
consfcituere,  ante  quem  placita  leges  et  omnia  iura  et  bella  more  comitum  diffiniantur. 
I*raecipientes  itaque  iubemus,  ut  nullus  dux,  patriarcha,  episeopus,  comes,  vicecomes, 
nullaque  nostri  regni  magna  parvaque  persona  praedictum  Hieronymum  episcopum  suosque 
successores  ex  hoc  districtu  *  molestare  inquietare  audeat  vel  praesumat.  Si  quis  vero  hoc 
nostrum  praecepUim  violare  tentaverit,  sciat  se  auri  purissimi  libras  mille  com|>ositunim, 
medietatem  camerae  nostrae  et  medietatem  praelibato  episcopo  suisque  successoribus. 
Quod  ut  verius  credant  diligenterque  ab  omnibus  observetur,  hanc  paginam  propriis  mani- 
bus  roboratam  sigillo  nostro  eam  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Ottonis  invictissimi  imperatoris  augusti. 

Heribertus5  cancellarius  vice  Petri  episcopi  recognovi. 

Datum  xiiii.  kal.  augusti,  anno  dominicae  mcarnationis  m.i.,  indict  xiiik,  anno  tertii 

Ottonis  regni  xvii.,ß  tmperii  vi.  Actum  inter  Albanum  et  Aritium7.  Feliciter.  Amen. 

Nach  abschr.  in  der  hs.  der  bibl.  Vaticana,  Christ  378,  f.  152  ans  dem  archire  des  domstifts 
zu  Vicenxa;  die  abschritten  sind  toh  der  band  des  ehemaligen  prftfecten  der  Vaticana  Zacagni.  — 
Verglichen  mit  dem  drucke:  Cappelletti  Le  chiese  d'Italia  10,  824.  Auch  gedruckt:  Biccardi  Storia 
dei  rescovi  Vicentini  26.  —  Stumpf  nr.  1264.  —  '  Hs.  qui  —  tenuertmt  fehlt.  —  *  Cap.  Innovation«. 

-  •  Cap.  xvtiC  -  '  Hi.  Arttiam. 

35.  Otto  III  nimmt  den  diacon  Bernard  von  Voghera  und  seinen  bruder  Peter, 
der  auch  Amizo  Jieisst,  unter  sein  mundiburdium,  dergestalt  dost  ihnen  in 
allem  und  mit  allen  ihren  Besitzungen  die  kaiserliche  vertheidigung  zur  seile 
stehen,  und  keiner  gerichts-  oder  Steuerbehörde  über  sie  und  ihre  bewegliche 
und  unbewegliche  Sachen  die  mindeste  gewalt  zustehen  soll.  Ravewna  1001 
nov.  20. 

C.  In  nomine  sanetae  et  individue  trinitatis.  Otto  tercius-  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  augustus,  nec  non  apostolorum  servus.  |.  Notum  sit  omnibus  nostri  s 
fidelibus,  oinniumque  sanetae  fidelium  dei  ecclesie,  presentium  scilicet  ac  futurorum,  cogno- 
scat  universitas,  quod  pro  amore  dei  omnipotentis  seu  honore  nostri  '|  imperii  et  interventu 
nostri  consiliarii  Cumani  episcopi  Bernardum  diaconem  de  plebe  Viqueriensi  saneti  Lau- 
rentii,  suumque  fratrem  Petruin,  qui  et  Amizo,  sqb  nostro  munburdio  recepimusj|ea  ratione, 
ut  defensi  et  adiuti  sint  in  omnibus  nostra  defensione  cum  omnibus  illorum  prediis  suisque 
rebus  mobilibus  et  immobilibus,  castellis,  villis,  silvis,  pratis,  piscationibus,  cultis  et  in- 
cultis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molendinis,  paaeuis,  servis  et  ancillis,  et  cum  omnibus 
ad  eorum  ius  pertiuentibus,  et  qug  dici  vel  nominari  possunt.  Precipientes  itaque  iubemus, 
ut  deineeps  nullus  dux,  marchio,  archiepiscopus,  episcopus,  comes,  vicecomes,  sculdassius, 
gastakUo  vel  aliquis  publice  rei  exaetor  magna  parvaque  persona  supradictos  iam  fratres 
Bernardum  diaconem  et  Petrum,  qui  et  Amizo,  molestare  aut  inquietare,  aut  per  placitum 
vel  per  quodvis  ingenium  fatigare  aut  desvestire  de  omnibus  supra  dictis  rebus  mobilibus 
et  inunobilibus  mnquam  presumat  qug  tenent  vel  possident  per  aliqua  monimina  cartarum, 
et  que  in  futuro  aliquö  ingenio  adquirere  potuerint.  Lisupcr  illis  concedimus,  ut  illorum 
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castraetvffle  et  supersedentes  ita  üi  illorom  potestate  permaneant,  ut  ex  nostra  parte  aut 
aliqua  potestate  alterius  de  fotro  aut  aliqua  publica  causa  vel  datione  nulla  molestia  pa- 
üautnr. .  Sed  liceat  eos  iain  dictos  fratres,  sciiicet  Bernardum  diaconem  et  Petrum,  qui  et 
Amizo,  sab  nostra  tuitione  quieteet  pacißee  vivere  omnium  honiiimai  inquietatione  remota. 
Si  quis  igitur  teinerario  ausu  quod  niinime  crediinus  contra  hoc  nostruiu  munburdiuin 
fecerit  aut  infringere  temptaverit,  sciat  se  compositurum  centum  libras  auri  obtimi,  medie- 
tatem  camere  nostre  et  raedietatem  predictis  fratribus  suisque  heredibus  vel  quibus  con- 
loiiaverint.  Quod  ut  verius  credatur  diligentiusque  ab  omnibus  observetur,  sigilli  nostri 
inipressione  annotare  iussiinus. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  Roiuanoruni  imperatoris  augusti. 
Heribertus  archiepiscopus  et  cancellarius  ad  vicein  Petri  Curaani  episcopi  et 
arehicancellarü  recognovit. 
Data  xii.  kal.  decenibris,  anno  incarnationis  domini  nostri  Iesu  Christi  ra.i.,  iniperii  domni 
Ottonis  vi.,  indicione  xv.  Actum  Ravenne.  Feliciter. 

Aus  dem  orig.  so  Mailand.  Die  balle  fehlt;  die  lfcher  für  die  schnür,  an  welcher  sie  hing, 
*nW  rornaadeo.    Die  aik.  stammt  ans  dem  arthire  de*  Mailänder  emUfte«.  -  Stumpf  nr.  1271. 


HEINRICH  II. 

36.  Heinrich  II  erneuert  auf  bitte  des  bischofs  JErlewin  von  Camerik  die  Privi- 
legien dieser  der  hl.  Maria  geweihten  kirche,  nimmt  sie  in  den  schirm  seiner 
Immunität,  befreit  sie  ihre  besitzungen  und  lettte  von  der  einwirkung  welt- 
licher gexvalt,  verleiht  dem  bisckof  und  seinen  nachfolgern  zoll  und  münze 
der  Stadt  Camerik,  gestattet  demselben  und  diesen  eine  münze  in  Chateau- 
Cambresis  zu  errichten  mit  zoll  und  markt  u.  s.  to.   Gandersheim  1003 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  dementia  rex. 
Notnm  sit  omnibus  fidelibus  nostris,  tarn  praesentibus  quam  et  futuris,  quod  ob  remedium 
aniinae  nostrae  et  antecessorum  nostroruni,  "scüicet  imperatorum,  et  per  interventum  fide- 
liuiii  nostrorum  concessimus  renovari  quaedam  scripta  sanctae  dei  genitricis  Mariae  Ca- 
uifracensis  ecclesiae,  ob  amorem  dei  et  tranquillitatem  fratium  ibidem  consistentium, 
aunuentes  piae  petitioni  venerabilis  episcopi  Erlewini,  qui  eidein  ecclesiae  praeesse  videtur. 
Skat  igitur  ipse  postulavit  episcopus  pro  rei  firmitate  recipientes  praefatam  sedein  in 
uostrae  immunitatis  tuitione,  regio  verbo  iubemus,  ut  nullus  iudex  publica»  vel  aliquis 
oomes  vel  quislibet  ex  iudiciaria  potestate  in  ecclesias  aut  loca  vel  agros  seu  reliquas  pos- 
sessiones  ipsios  ecclesiae,  quas  moderno  tempore  in.  quibuslibet  pagis  vel  territorüs  infra 
«ütionem  regni  nostri  iuste  et  legaliter  memorata  tenet  vel  possidet  ecclesia,  vel  ea  quae 
deineeps  a  catholicis  viris  eidem  collata  fuerint  ecclesiae,  ad  causas  audiendas  aut  freda 
vel  mansiones  vel  paratas  faciendas,  aut  fideiussores  tollendos,  aut  homines  ipsius  eccle- 
siae, tarn  ingennos  quam  servos,  super  terram  ipsius  cominorantes  nequaquam  distringen- 
dos,  vel  Ulas  retributiones  aut  inlicitas  occasiones  requirendas,  nostris  et  futuris  tempori- 
bos  ingredi  andeat  vel  quae  supra  memorata  sunt  penitus  exigere  praesmnat  Sed  lioeat 
mtmorato  praesoli  suisque  successoribus  res  praedictae  ecclesiae,  cum  celliüis  et  rebus  vel 
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hominibus  sibi  legaliter  subiectis,  sub  immunitatia  nostrae  defensione  quieto  ordiiie  possi- 
dere  et  nostro  fideliter  parere  imperio  atque  pro  stabilitate  nostra  vel  totius  regni  a  deo 
nobis  collati  vel  conservandi  una  cum  clero  et  populo  sibi  subiecto  libere  dei  misericordiam 
exorare,  et  quicquid  exinde  fiscus  noster  exigere  poterat  in  luminaria  ipsius  ecclesiae  con- 
cinnanda  perpetualiter  concessimus  ad  habenduni.  Insuper  nostra  largitione  concedimus 
praefato  episcupo  et  successoribus  eius  teloneum  cum  inoneta  civitatis  suae  Cameracensis, 
eo  videlicet  tenore,  ut  novem  partes  episcoporum  usibus  deputentur,  decima  vero  pars  ad 
usus  fratrum  eiusdem  congregationis  perpetualiter  iu  eleinosinam  nostram  proficiaL  Prae- 
terea  coastituiinus  ne  quis  dux  vel  comes  vel  vicarius  seu  quislibet  ex  iudiciaria  potestate 
nostraui  violare  praesumat  auctoritatem.  Quod  si  fecerit  causis  regalibus  sit  obnoxius,  et 
insuper  solidis  de.  culpabilis  iudicetur,  ita  ut  duae  partes  ad  marchiuni  ipsius  ecclesiae  ad- 
mittantur,  et  tertiaui  fiscus  regalis  noster  reeipiat,  ut  nulhis  tale  quid  andere  deineeps 
praesumat.  Insuper  regali  nostra  munificentia  praefato  episcopo  suisque  saccessoribus 
concedimus  licentiam  faciendi  monetam  in  Castello  Novo  quod  vocatur  *  *  cum  theloneg, 
mercato,  vectigalibus  et  omni  publica  funetione,  adiecta  nostrae  immunitatis  tutela,  prae- 
eipientes  quatinus  omnes  ibidem  negotiantes  tali  pace  et  lege  utantur  quali  Caraeracenses 
utuntur  negotiatores.  Ex  ut  haec  nostra  auetoritas  inconvulsa  permaneat,  hanc  nostri 
praeeepti  paginam  manu  propria  roborantes  sigillori  praeeipimus. 

Signum  doinni  Heinrici  regis  invictissimi. 

Egilbertus  cancellarius  vice  Willigisi  archicapellani  recognovit. 
Data  x.  kal.  iun.,  anno  dominicae  inearnationis  m.iii.,  indictione  i.,  anno  ii.  domni  ITeinrici 
regis.  Actum  Gandersheim. 

Nach  dem  drucke:  (Motte)  Memoire  pour  m.  l'archevßqae-de  Cambrai  (Paris  1772.)  s.  8  aus 
dem  orig.  im  stifuarchive.  —  Stampf  nr.  1359. 

37.  Heinrich  II  bestätigt  dem  abt  und  den  mönchen  des  verarmten  und  durch 
schlechte  menschen  seiner  guter  beraubten  klosters  San  Sahatore  in  monte 
Amiale  genannte  besitzungen,  und  erläset  demselben  die  davon  zu  entrichten- 
den öffentlichen  leistungen  um  aus  deren  ertrag  arme  pilger  an  der  kloster- 
f forte  zu  unterstutzen.  Regensburg  1007  apr.  10. 

.  C.  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divtna  favente  dementia 
rex.  Si  sanetis  ac  venerabilibus  locis  eo*  quod  ab  ante  ||  cessoribus  nostris  collata  sunt 
corroborare  studuerimus  et  de  his  qug  nostri  iuris  sunt  concedere  satagimus,  aeterno  vito 
emolumentum  adipisci  ac  presentis  Status  solidititem*  propensius  '|  augmentari  non  tituba- 
mus.  Id  circo  omnium  fideliura  sanetae  dei.aecclesiae  nostrorumque  presentiura  ac  futu- 
roruni  industria  noverit,  W.  abbatem  et  monachos  in  coenobio  domni  et  Salvatoris  nostri  ;| 
Iesu  Christi  militantes  in  monte  Amate'  nobis  lacrimabüiter  protuüsse,  quod  famis  ac  nu- 
ditatis  indigentia  ibidem  deo  servire  n.on  possent,  eo  quod  cortes  et  celle  quac  a  peecesso- 
ribus  ad  sumptum  eorum  conlate  sunt  a  pravis  fuiasent  distracte  hominibus.  Nos  quidem 
pro  dei  amore  animarumque  nostrarum  remedio,  quoniam  idem  coenobium  in  nostram  de- 
venerat  potestatem  ac  proprietatem,  res  et  predia  quae  a  nostris  preoeasoribus  collata 
sunt  et  confirmata  ac  corroborata  confirmare  et  corroborare  studuimus,  et  de  nostris* 
iuris  proprietate  in  monachorum  sumptuni  cortes  et  oellas  contulimus,  quatinus  sedulo  ora- 
tiones  pro  nobis  coniugeque  nostra  Cunigunda  regina  ibidem  ad  dominum  dirigatur*.  Igitur 
cortes  et  cellas,  massaricia  et  sortes,  familiamque  utriusque  sexus  quae  actenus  tenuerunt 
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dorainicaque  precepta  ab  antecessoribus  nostris  conlata  omniaque  instrumenta  confirmamas 
plwiterque  coiroboramus.  Et  quoniara  prefatura  coenobium  in  nostram  devenit  potestatera 
H  proprietateni,  et  quae  a  pravis  ablata  sunt  hominibus  et  aha  quibus  indigentia*  explere 
vakant,  in  usum  fratrum  per  hoc  nostrum  preceptum  concedimus  donamus  atque  largimus, 
v&bcet  Rotajn  cardosam  quae  nunc  Burgo  richo  nuncupatur,  et  medietateni.  curte*  sancti 
Sebastiani  et  burgo  de  Valtiole  et  curte  de  Dimintiano  et  rocka  de  Senzano  cum  suis  per- 
tiiKDtiis,  curte  de  Fereniano,  curte  in  Cossiniano,  casis  et  terris  domnicatis  in  Cingona  et 
iuxta  flumen  qui  vocatur  Urcea,  et  curte  in  Utinano,  curte  et  cella  sanctae  Mariae  q\n 
vocatur  Lamnle  cum  suis  pertinentiis,  curte  in  Campagnatico,  cella  et  curte  in  Garmai  ita 
com  suis  vineb  qui  vocatur  Poppae,  in  Cornito  curte  sanctae  Mariae  in*  Valeriano  cum 
ipsis  rebus  de  Cortitiano,  cum  omnibus  adiacentils  et  pertinentns  earura,  cella  sancti  Savini 
necnon  et  sancti  Stephani  et  sanctae  Restitutae  inTerquino,  seu  etiam  curte  sancti  Severi 
«per  lacura  cum  ipsa  corticella  de  Bisentio,  cellam  etiam  sancti  Miniati  nec  non  et  oellam 
sancti  Salvatoris  in  valla  Racana,  curte  sancti  Petri  in  Cervaria  cum  curticella  in  Capasjo 
cum  omnibus  rebus  et  familiis  ad  eas  in  integrum  pertinentibus  vel  respicientibus.  Denique 
etiam  concedimus  ad  predictum  coenobium  omnia  decima  frea  et  iudiciaria  et  omnem  coin- 
positionem  et  exibitionem  pubticam  ex  omnibus  manentibus  predicti  monasterii  ob  reme- 
diam  animarum  nostranun  in  usum  peregrinorum  ad  portain  monasterii  clamantium.  Pro- 
cepimus  etiam  et  statuimus  ut  deinceps  in  futurum  haec  nostra  oonfirmatio  atque  donatio  a 
posteris  nostris  inconvulsa  maneat  et  inlibata.  Et  ut  nullus  dux,  marchio,  comes,  vi<-e- 
cotnes,  aut  ulla  regni  nostri  magna  parvaqne  persona  in  domos  vel  res  predicti  monasterii 
riolentiam  inferat  aut  famulos  .flagellare  vel  angariare  presumat  neque  de  predictis  rebus 
ullaxn  nrinorationem  facere  satagat,  sed  liceat  abbatem  sanctamque  congregationem  pre- 
dictas  cortes  et  cellas  cum  eorum  mtegritatibus  tenere  omnium  inquietudine  remota.  >Si 
qpns  hoc  nostrum  preceptum  violare  temptaverit,  "se  compositurum  auri  optimi  libras  cen- 
tum,  raedietatem  kamere  nostrae  et  medietatem  sancte  congregationi  predicti  coenoliii. 
tjuod  ut  verius  credatur  et  diligentius  observetur,  manibus  propriis  corroborantes  nnuli 
nostri  inpressione  subter  iussimus  insiguiri. 

Signum  domni  Heinrici  (M.)  regis  invictissimi. 
Eberhardus  cancellarius  vice  Willigisi  archicapellani  recogn. 
Data  üii.  Klus  aprilis,  indictione  iiii.,  anno  dominicae  incarnationis  ra.vi.,  anno  vero  domni 
Heinrici  secundi  regnantis  v.  Actum  Radesbonae. 

Au  dem  orig.  >a  Florenz.   Im  umschlage  sind  noch  die  Idcher  in  welchen  da«  rerlorne  iiegel 
hing.   Die  nrk.  ist  tarn  theile  aus  nr.  8  viederlioU.  so  das*  seihst  nachliW>.igkeiten  des  Schreibers, 
vie  du  fehlende  tciat  in  der  strafandrohnngsformel ,  sich  hier  wiederfinden.   Vgl.  auch  nr.  27. 
Sumpf  nr.  1442. 

■  • 

58.  Heinrich  II  bestätigt  in  einer  gefälschten  Urkunde  dem  kloster  S.  Maria 
di Farneta  (beiCortona)  «eine  besitzungen  und  verleiht  dem  abte  und  pf«k- 
grafen  Martin  und  seinen  nachfolg em  das  reeht  zu  legüimiren  und  notare 
■und  riehter  zu  ernennen.  Rom  1014  feb.  15. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Uenricus  divina  favente  dementia  Roma- 
Donun  ünperator  augustus.  Si  circa  loca  deo  dicata  mumficentiam  nostre  benignitatis  lar- 
gnnur,  credimus  hoc  ad  regnorum  statum  nostrorum  nostreque  anhne  salutem  omniinodc 
profieere.  Quapropter  omnium  sancte  dei  ecclesie  fidelium  nostrorumque,  presentiuni  nec 
non  foturomm,  noverit  universitas,  quemdam  abbatem  Martinum,  conutem  palatinum  ao 
tacri  imperialis  palatii  consultorera,  nomine  sancti  monasterii  sanctae  dei  genitricis  Mariae 
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de  Fameta  siti  in  comitatu  Clusinensi,  interventn  ac  petitione  domini  Oddolonis  venerabilis 
abbatis  nostram  adegisse  imperialem  cleraentiam,  quatenus  nos  pro  dei  araore  nostreque 
anime  remedio  castella,  vineas,  rura,  prata,  aqua«,  passagios,  gabellas  et  pedagia,  iuris- 
dictionesque,  et  orania  que  ad  predictum  iuste  et  legaliter  [pcrtiuent],  nostre  authoritatis 
pagina  preceptabili  confirmare  et  corroborare  dignaremur.  Cuius  dignis  postulationibirs 
libentissime  aures  pietatis  aocomodantes 1  nostreque  anime  consulentes,  pro  dei  amore  pre- 
dicto  venerabili  cenobio  atquc  prefato  abbati  suisve  successoribus  concedimus,  damus, 
modisque  omnibus  corroboramus  omnes  res  et  proprietates,  possessionesque,  quascumque 
idem  cenobium  longo  tempore  dignoscitur  possedissc  ab  Urso>  et  Griffonc  et  Gignello  de 
Ronzano  ipsius  loci  fundatoribus  concessas.  Que  quidem  sunt  videlicet:  castrum  Faroete 
cum  iuribus  [et]  cum  pertinentiis  omnibus  suis,  Castrum  Ronzani  cum  ecclesia  sancti  Blasü 
cum  eius  iuribus  et  pcrtinentüs,  et  villam  Cretis  cum  ecclesia  sancti  Potentis,  Castrum 
Griffonis  nunc  Lusignani  cum  iuribus  omnibus  eiusque  pertinentiis  cumque  ecclesüs  sancti 
Iusti,  sancti  Sinialdi  et  sancti  Donati,  molendinum  de  Monte  Claro  cum  tribus  tenimentis, 
Podium  sancte  Christine  nunc  Fogiani,  ecclesiam  sancti  Petri  de  Cotiano  cum  eius  villa 
tota,  ecclesiam  sancti  Bartholomei  de  Curte  in  comitatu  Aretino  cum  tota  villa,  medietatem 
Broyli  pro  indivisa  cum  ecclesia  Aretina,  Castrum  Cignani  cum  ecclesia  sancti  Nicolai  cum 
omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  et  villam  Burgeti  cum  omnibus  pertinentiis  et  iuribus 
suis,  curtem  Corfiani,  villam  Bettolarum,  villam  Cassallis  seu  Cassatuin  cum  iuribus  et 
pertinentiis  suis,  Podium  Valiane  cum  tota  eius  villa,  Castrum  Collicelli,  et  villam  Petra- 
gnani cum  omnibus  suis  pertinentiis  et  iuribus  cum  ecclesüs  sancti  Angeti  et  sancti  Donati, 
et  curtem  illam  que  Cassa  nomine  dicitur,  cum  ecclesüs  sancti  Laurentii,  sancti  Fabiani, 
sancti  Bartholomei,  medietatem  laci  cum  tribus  insulis  maiore,  minore  et  Pulvense,  cum 
ecclesüs  sanctorum  »Secondi,  Stepbani,  fceonardi,  Petri  et  Angeli  cum  earumdem  omnibus 
pertinentiis  et  iuribus,  castrum  Castelionis  Clusinensis  situm  in  congerie  laci,  cum  ecclesia 
sancte  Marie  Magdalene  cum  suis  pertinentiis  et  iuribus,  ecclesiam  sancti  Christopbori 
cum  tota  villa,  iuribus  et  pertinentiis  suis,  raonisterium  sancti  Arcangeli  iuxta  lacum  cum 
toto  Monte  Frondone  et  Agiole,  villam  Torcelli  cum  ecclesia,  iuribus  et  pertinentiis  eius,  et 
Corbisanum,  ecclesiam  sancte  Marie  de  Anchialla  cum  tota  villa,  ecclesiam  sancte  Marie 
de  Racordalla  cum  tota  villa  et  pertinentüs,  tertiam  partem  castri  Passignani  cum  ecclesia 
sancte  Marie,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  et  plebem  sancte  Marie  de  Confi- 
nibus  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis.  In  comitatu  Aretino :  ecclesiam  sancti 
Paterniani  in  vico  Zocaro,  ecclesiam  sancti  Martini  de  Rusticulis,  ecclesiam  sancti  Andreae 
de  Restnncho,  castrum  Mootis  Guicponi  cum-  ecclesia  sancti  Blaxii  cum  omnibus  iuribus 
et  pertinentiis  suis,  ecclesiam  sancti  Gerii  in  Castellione  Aretino  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinentiis  suis.  In  castro  Kelicitatis :  ecclesiam  sancte  Marie  et  sancti  Michaelis  arc- 
angeli cum  pertinentiis  suis,  ecclesiam  sancte  Marie  in  Podio  sive  de  Vingone,  cum  eccle- 
süs sanctorum  Iacobi,  Rosini  et  Andreae  de  Celli*  cum  pertinentüs  suis,  ecclesiam  sancte 
Marie  de  Pestomo,  ecclesiam  sancti  Stephani  et  sancti  Andree  cum  omnibus  iuribus  suis, 
ecclesiam  sancte  Marie  de  Biene  cum  duobus  tenimentis  in  villa  Biene.  In  civitate  Peru- 
sina :  ecclesiam  sancte  Marie  de  Lavale,  ecclesiam  sancti  Nicolai  de  Parione,  ecclesiam 
sancti  Andree  supra  inuros,  monasterium  monialium  sancti  Spiritus  de  Parione  cum  eius 
pertinentiis.  In  comitatu  ipsius  civitatis  Perusine :  ecclesiam  sancti  Michaelis  de  Cappellis 
cum  omnibus  pertinentüs  suis,  ecclesiam  sancti  Andree  et  sancti  Archulani  de  Pilleo, 
ecclesia«  sanctorum  Laurentii  et  Zilii  de  castro  Fluminis  cum  omnibus  pertinentiis  suis, 
ecclesiam  sancti  Donati  de  Manziano,  ecclesiam  sancti  Stephani  de  Monte  Roffiano  cum 
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eins  pertinentiis,  ecclesiam  sancte  Marie,  sanctoram  Bartholomei  et  Chiistophori  in  curte 
Picciani  cum  pertinentiis  eius,  ecclesiam  sancti  Martini  iuxta  lacum  de  Venella  nomine 
cum  tota  terra  que  Pretto  dicitur,  curtem  que  Paterno  dicitur,  ecclesiam  sancti  Andive 
deVertula,  ecclesiam  sancti  Salvatoris  et  sancti  Angeli  in  insula  majore,  ecclesiam 
»octi  Damiaui,  sancte  Lucie,  sancte  Agathe  et  sancte  Marie  Magdalene  de  Castro  totu 
Thun  cum  omnibus  iuribus  et  eius  pertinentiis,  ecclesiam  sancti  Bartholomei  de  San- 
guinaria,  ecclesiam  sancti  lacobi  de  la  Tribuna  cum  vineis  et  terris  de  Petra  grossa, 
ecclesiam  sancti  Ansani  de  Petrognano,  ecclesiam  sancti  foannis  de  Casa  nova,  etvl»- 
siara  sancti  Petri  et  sancti  Murcelli  cum  eoruin  pertinentiis  et  iuribus,  ecclesiam  sancti 
Martini  de  Colle  Brandalule  cum  ecclesia  sancte  Maine,  ecclesiam  sancti  Bartholomei  dt- 
Paciano  et  ecclesiam  sancti  Andree  de  Monte  Mesmo,  ecclesiam  sancti  Chiistophori  de 
Monte  Sperello  cum  omnibus  pertinentiis  suis.  Etiain  volumus  [concedere]  ecclesiam  san.  tr 
Marie  que  est  super  mumm  civitatis  Clusinae  cum  vineis  et  terris  que  sunt  iuxta  dietam 
cmtatein,  castnuu  novum  cum  toto  eius  districtu,  cum  omnibus  pertinentiis  suis  et  iurilms, 
Castrum  Montis  Gualandi  cmn  eius  districtu,  iuribus  et  pertinentiis  suis.  Insuper  damus 
confirmamus  et  corroboramus  omnia  bona  quae  prefatum  monasterium  hal>et  in  Cortona, 
videlicet  doraos  sitas  in  platea  abbatis  iuxta  plateam  "comunitatis  atque  totam  stratam  d>; 
portaBerarda  ciun  doraibus  ex  utraque  parte  seriatim  usque  ad  fontern  quesurgit  in  qna- 
drivio  dicte  terre,  hospitale  iuxta  portam  sancte  Marie  cum  ecclesia  eius  sancte  Mari*-, 
pertinentiis  atque  iuribus  eius,  et  iura  et  bona  omnia  que  habet'dictum  mo- 
in  Montalla  et  in  Montanariis  cum  podio  de  Valegio  cum  domibus  et  raolendiim, 
sancti  Angeli  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  castellum  Cereti,  villam  Fratec«  ölt- 
et villam  Capezani  cum  villa  deRota,  et  terras  quas  habet  dictum  monasterium  inForzone 
et  iu  Padule.  Et  omnia  supradicta  concedimus  et  confirmamus  cum  omnibus  iuribus  et 
pertioeotiis  suis,  honoribus,  limitibus,  reditibus,  pensionibus  atque  iurisdictionibus  et  di>- 
trictubus,  aquis,  terris,  podüs  et  territoriis  in  [cultisj,  pedagüs  et  gabellis,  ac  aliis  rebus  <-t 
bonis  pertinentibus  quoquoinodo  universis  ftibij  tuisque  successoribus,  imperiali  dementia 
Dostre  inaiestatis  amiulo  liberalitatis  [te]  investientes  de  eisdem,  dantes  vobis  vestrisque  sii-  - 

döminiuni  cum  mero  et  mixto  imperio,  omnimodam  iurisdiction»  in 
et  personalibus,  predictas  terras  ipsarumque  territoria,  villas  seu  districtus  ac 
feum]  iudieiis  tarn  realibus  quam  personahbus,  libere  exercen  lo 

utilitates,  usus,  comoda,  honores,  dictis  terris  pertinentia, 

vos  et  vestros  successores  habere,  tenere,  possidere  ac  gaudere  de  eisdem 3,  sicut  halwiv- 
mus  personaliter  si  uti  vellemus  eisdem3.  Insuper  concedimus  et  damus  et  confirmamus 
fortiliaas  que  inveniri  et  reperiri  possunt  in  Clusino  et  Penisino,  Wdelicet  si  coit  fossatiim 
Veuelle  quod  est  supra  sanetum  Martinum  repertum  ad  locum  ubi  fuit  quercus  Bellifontis 
et  ab  ipso  loco  mittit  ad  sanetum  Proculum,  et  a  saneto  Proculo  ad  Clanas,  et  abinde  in 
furis  usque  ad  fossatum  Pantani  et  Murani,  et  inter  lacum  et  Clanas,  terras,  vimas 
et  incultas,  et  prata.  Insuper  confirmamus  et  concedimus  atque  damus  tibi  abbati 
plenam  et  liberam  potestatera  vice  et  authoritate  nostra  imperiali 
com  inlegituno  et  ex  ilhcito  cuiuscumque  generis  coitu  natis  super  defectura  natalium  dis- 
pensandi,  ipsosque  rite  et  legittime  quoad  omnes  actus3  legittimos  et  civiles,  honores  quo- 
qne,  comoda  et  utilitates  quaslibet,  et  ut  ex  testamento  et  ab  intestato  personis  quibus- 
cuuique  succedere  valeant,  legittimandi  et  habilitandi,  ita  ut  iidem4  habeantur  omnimode, 
«  a  nostra  imperiali  dementia  legittimandi  et  habilitandi  forent  ad  premissa;  creandi  no- 
Urios  e<  tabelliones  publicos,  iudices  ordiuarios  ac  regis  missos,  eorumque  nomina  nuneu- 

3« 
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pentur  solemnitatibus  debitis  adhibitis  et  consuetis  receptis  ab  eisdem ;  promittimua  de 
fidelitate  iuramenti  obscrvanda  imperio,  sacramento  eisdem  quoque  dando,  plennm  et  libe- 
rum arbitriura  ....  locis  ubilibet  per  sacrum  Roihanum  imperium  constitutis  sui  offirii 
veluti  a  nostra  maiestate  creatis,  factis  et  institutis  tabelliones,  iudices  et  notarios  exerci- 
tium  cum  omnibus  dicto  officio  pertinentibus  aut  facientibus,  contra  non  obstantibus  legibus 
iuribusve,  consuctudinibus  aut  statutis  et  specialiter  legibus  illis:  „C.  de  precibus  impera- 
tori  öfteren.  L.  ulk  atque  L.  si  quis"  .  .  .  .  ,  vel  privile^iis  concessionibus  factis  et  con- 
cessis  per  predecessores  nostros  quoscumque  ge'neralibus  et  specialibus  factis,  introductis  et 
concessis,  per  quamcumquc  personam  quibuscumque,  eollegio,  atque  rL.  nec  damnosa  Cod. 
eod.acivitatibus,  communitati  sive  persone  singulari  cuiuscumque  preeminentie,  condictionis 
et  Status  existat,  sub  quacumque  concessione,  condictione  sou  compositione  verborum,  et 
de  ipsis  specialibus  de  verbo  ad  verbum  fieri  in  nostris  litteris  mentio  facienda,  que  pre- 
dictis  aliquo  modo  obviari  potest,  queque  ad  premissa  nullius  volumus  optinere  roborem 
firmitatis,  eisdem  ex  certa  scientia,  et  de  plenitudine  iinperatorie  potestatis  penitus  dero- 
gantes.  Et  volumus  insuper  quod  nulla  prescriptio  possit  opponi  nisi  in  quingentorum  anr 
nonnn.  Et  eam  tenore  presentium  cassamus  et  annullamus  et  irritamus,  cassa  et  irrita 
esse  volumus  ipso  facto.  Etiam  volumus  superaddi  prefato  oenobio  monisterium  sancti 
Crispoldi  situm  in  piano  Bettone  cum  ecclesüs  sancte  Marie  de  Costano,  sancti  Salvatoris 
de  Colle,  sancti  Angeli,  sancti  Marcelli,  sancti  Martini,  sancti  Paterniani,  sancti  Cleinentis, 
sancti  Martini  de  Colle,  sancti  Nicolai  de  Gessano,  sancti  Donati  de  Costano,  et  ecelesiam 
sancti  Angeli  de  Muldrone  Assesensis  diocesis  cum  omnibus  et  eorum  iuribus  et  pertinen- 
tiis,  Castrum  Fasciani  cum  ecclesia  sancti  Blaxii  ctfm  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis. 
Siquis  igitur  contra  banc  nostrc  auctoritatis  paginam  teraerario  ausu  violator  extiterit, 
quod  minime  credimus,  vel  predictum  abbatein  suosque  sucoessores,  monacos  et  vasallos 
de  predictis  causis  divestire,  molestare  vel  per  placitum  fatigare  temptaverit,  sciat  se  com- 
positurura  auri  purissimi  libras  centnm,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  predicto 
abbati  vel  suis  successoribus.  Quod  ut  verius  credatur  diligentiusque  ab  omnibus  observe- 
tur,  sigilli  nostri  impressione  inferius  iussimus  insigniri. 

Signum  domini  Henrici  (M.)  serenissimi  et  sacratissimi  imperatoris  augusti. 

Henricus  5  cancellarius  vice  Everardi 6  episcopi  et  archicappellani  recognovit. 

Datum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  quartodecimo,  indictione  duodecima,  anno 

vero  domini  Henrici  imperatoris  augusti  regnantis  duodecimo,  imperii  vero  eius  primo. 

Actum  Rome.  Feliciter.  Amen. 

Nach  dem  drucke:  Alticozzi  Rispost«  al  libro  dell'antieo  dominio  del  vescoTO  d' Areixo  snpra 
Cortona  (IiYorno  1763)  s.  71  aus  einem  1513  rom  angeblichen  orig.  im  biachOfl.  archire  an  Arezzo 
genommenen  tranasnmpte.  Es  dürfte  eine  echte,  die  besitxungen  bestätigende  nrk.  gn  gründe  liegen: 
die  auf  die  pfalzgr&fiichen  befugnis&e  bezüglichen  stellen,  deren  Terdorbener  text  mehrfach  ohne  in 
gewaltsame  änderungen  nicht  zu  bessern  schien,  kSnnen  nach  spräche  und  inhalt  nicht  tot  dem  14.  iahrh. 
entstanden  sein.  —  Stumpf  nr.  1601.  —  1  Dr.  aecomodamm.  —  '  Dr.  eiutdem.  —  '  Dr.  nato$.  — 
4  Dr.  pridsm.  —  »  Dr.  Henrieut  imperator.  —  •  Dr.  Ouerardi. 
• 

39.  Heinrich  II  beitätigt  dem  von  Gerhard  und  »einer  gemahtin  Witta  gegrün- 
deten Jcloster  S.  Maria  de  Serena  Qbei  VoUerra}  dessen  besitzungen.  Rom 
1014  C/ebJ. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henriens  divina  favente  dementia  Roma- 
norum imperator  augustus.  Iustum  et  venerabile  nobis  videtur  et  venerabilius  signum  dei 
nostri,  ut  que  a  bonis 1  boniinihus  intuitu  pietatiset  ipse  eterne  remunerationis  constmuntur 
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atque  nostro  precepto  et  auctoritate  roborentur,  ne  a  pravis  et  iniquis  hominibus  dissipentur. 
Quo  circa  oranium  sancte  dei  ecclesie  nostroruinque  fidelium,  presentiuiu  scilicct  et  futuro- 
rum,  vohnnus  universitati  pateat,  qualiter  monasterium  sancte  Marie  situm  in  loco  Sirene 
quod  a  Gerardo  et  Guilla  uxore  sua  pro  reuiedio  animaruin  suaruui  suorumque  parentuin 
constructum2  [et  nobis]  proprietario  iure  contraditum  est,  per  hanc  nostri  preeepti  paginam 
prout  iuste  et  legaUter  possumus,  confirmamus  et  corroborainus  eidem  monasterio  onuies  res, 
omnes  proprietates  quas  predictus  Gerardus  et  predicta  Guilla  uxor  sua  predicto  monas- 
terio contulerunL  Videlicet  noniinative  sunt  hec:  scilicet  Serena  cum  curte  et  pertinentia; 
castello  de  Mirandulo  cum  ecclesia  saneti  Ioannis  evangeliste  cum  curte  et  pertinentia; 
castello  de  Soveroli  cum  ecclesia  saneti  Laurentii  cum  curte;  castello  de  Fruosini  euxta 
parte  cum  ecclesia  saneti  Micliaelis  archangeli  cum  curte;  Scupetulo  castello  cum  curte; 
Rotano  cum  curte;  Cumulo  castello  medietate  cum  curte  et  ecclesia  saneti  Angeli;  castello 
de  Vidnatico  cum  ecclesia  sancte  Lucie  cum  curte;  vüla  de  Revignano  medietatem  cum 
ecclesia  saneti  Angeli;  ecclesia  sancte  Marie  de  Pulverano  cum  tredeeim  mansis;  curtem 
de  Islaito  medietate  cum  medietate  de  Linaria;  roccham  de  Biscrno  qui  Fmiculo  vocitatur 
cum  ecclesia  saneti  Angeli  medietatem  cum  curte;  castello  de  Campilia  medietatem  cum 
ecclesia  saneti  Petri  cum  curte;  castello  de  Aqua  viva  qui  Colle  Gordimari  vocatur  quarta 
parte  cum  ecclesia  saneti  Cassiani  et  curte;  castello  ubi  dicitur  Monte  Calvo  cum  sua  por- 
tale de  Castellare,  qui  iain  fuit  castello,  ubi  dicitur  Castello  novo;  castello  de  Mertiano 
medietatem  cum  curte;  castello  de  Migrano  medietatem  cum  curte;  castello  de  Varianello 
medietatem  cum  curte;  castello  de  Prelarano  medietatem  cum  curte;  castello  ubi  dicitur 
Bisenso  medietatem  cum  curte  cum  ecclesia  saneti  Michaelis;  castello  de  Migrano  medie- 
tatem cum  curte;  castello  de  Martha  cum  sua  portione.  Insuper  et  quidquid  ecclesie  illi 
eoneessum,  raaneipatum,  contradictum  est  maneipiis,  agris,  pasquis,  aquis  aquarum^ue 
decursibus,  silvis,  pratis,  quesitis  et  inquirendis,.  cultis  et  iucultis  perpetua  stabiüta^e  san- 
cimiis.  Si  quis  vero  eidein  monasterio  sancte  Marie  sub.  regula  saneti  Benedicti  constitu- 
tum aliquod  mobile  vel  immobile  donare  voluerit  liberam  habeat  potestatem.  Nec  quisquain 
audeat  eis  refragare  voluntate  hec  omnia  de  suprascriptis  casis  ad  iam  dictas  curtes  et 
ecclesias  iuste  et  legaüter  in  integrum  pertinentibus,  et  quod  ipse  Gerardus  bone  memorie 
etquod  ipsa  uxor  sua  Guilla  pro  remedio  animaruin  suanun  ad  predictum  monasterium 
dederunt  Precipientes  itaque  iubemus  ut  nullus  dux,  marchio,  episcopus,  comes,  scukla- 
srias,  castaldius,  decanus  nullaque  imperii  nostri  regni  [quej  magna  parvaque  persona  iam 
di'iiun  coenobium  seu  abbates  ibi  pro  tempore  deo  servientes  de  suprascriptis  curtibus  et 
de  aliis  eidem  monasterio  oblatis  [sine]  legali  iudicio  disvestire  aut  aliqua  publica  functiotie 
ab  eodem  monasterio  exire  presumat  sive  aliquam  molestiam  inferat  Sed  liceat  abbat i 
com  monachis  omnia  que  ad  monasterium  pertinent  quiete  tenere  et  paeifice  et  sub  nostra 
defensione  deo  servire  et  omnium  malorum  sublata  formidiue.  Si  quis  vero  temerario  atisu 
aüquando  hoc  nostruxn  preeeptum  infringere  tentaverit,  cognoscat  se  damnatum  in  die  iudieii 
com  Iuda  traditore.  Insuper  [sciatj  se  compositurum  auri  optimi  libras  centum,  medietatem 
eamere  nostre  et  medietatem  prelibato  monasterio  et  abbati  qui  nunc  preest  seu  suisque 
Mccessoribus.  Quod  ut  verius  credatur  diligentiusque  ab  omnibus  observetut  hanc  pagi- 
nam propria  manu  pohoentes,  nostro  signo  iussünus  insigniri. 

.Signum  domini  Henrici  (M.)  serenissimi  et  invictissimi  ünperatoris  augusti. 
Henricus  cancellarius  vice  Everardi  archicancellarii  recognovit 
Bonifatius  marchio.  Ite  regl. 3  ss.  —  Rolandus  iudex.  —  Guilelmus  iudex  do- 
mini ünperatoris.  —  Bernardus  iudex  domini  ünperatoris. 
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Datum  anno  doininice  incarnatiouis  millesimo*  quarto,  indictione  secunda*,  anno  vero  do- 
mini  Ilcnrici  imperatoris  augusti  regnantis  ii.*,  imperii  eius  priino.  Actum  Rome.  FeJiciter. 
Amen. 

Nach  dem  drucke:  Soldani  Historia  monasterii  sancti  Michaelis  de  Pas&iniano  (Lncae  1741) 
s.  158.  —  Stumpf  nr.  1604,  wo  die  echtheit  bezweifelt  wird.  Vgl.  auch  unten  die  urk.  Friedrichs  I 
d.  d.  1167  aug.  —  '  Dr.  noilri  que,  tU  bonii.  —  *  Dr.  cotutruxerunt,  —  1  Halte  oder  Uahei  rtgnif 

40.  Heinrich  II  bestätigt  dem  lcloster  S.  Peter  genannt  Palatiolum,  gelegen  auf 
demMonteverde  (südwestlich  vonVolterra},  dessen  besitzungen  und  gewährt 
den  mönchen  die  freie  abtswahl  aus  ihrer  mitte.  Rom  1014  (febj 

In  nomine  sancte  et  individua  trinitatis.  üenricus  divina  favente  dementia  Roraa- 
norum  iniperator  augustus.  Cum  satis  [iustumj  dignumque  sit  ut  imperialis  celsitudo  dig- 
nitatis  subditoruin  precibus  iuste  ac  devote  precantium  aures  prebere  dignetur  easque  sue 
pietatis  dono  [honorare],  quia  sicut  omnibus  culmine  preest  honoris,  ita  omnibus  debet 
misericorditer  subvenire.  Notuin  igitur  esse  volumus  cunctls  fidelibus  sancte  dei  ecclesie 
ac  nostris,  presentibus  et  futuris,  qualiter  Adhelinus  venerabilis  abbas  rector  cenobii  [in 
honorem]  sancti  Petri  apostolorum  principis  constructi,  [quod]  vocatur  enim  Palatioluni, 
quod  situm  est  super  Montem  Viridem,  adiisse  celsitudinem  nostraiu  postulantem  super 
rebus  monasterii  sui  quod  nostrorum  [antecessorumj  ex  pietate  largitmn  est,  ut  nöstrae 
iuberemus  illi  preceptum  facere  auctoritatis,  per  quod  fultiun  esset  et  tutum'omni  in  tem- 
pore de  predictis  suis  [rebus].  Videlicet  curtem  de  Rio  cum  capella  sancte  Marie  que  sita 
est  in  comitatu  Populoniensi,  curtem  vero  de  Cistorano,  curtein  de  Caldana,  curtem  Sala- 
monici  in  Castagncto  et  ecclesiam  sancti  Columbani,  curtem  in  Assalioeto  cum  oratorio 
sancti  Viti  et  sancti  Donati,  curtem  sancti  Mathei  de  Luca,  curtem  de  Porto  Offi,  curtem 
de  Visignano  et  ecclesiam  sancti  Salvatoris  de  VersUiano  cum  omni  pertinentia  sua,  cur- 
tem de  Patrignano  et  Montebono,  seu  in  alüs  locis  omnibus  que  in  dicto  cenobio  sancte 
Petri  pcrtinere  cernuntur,  Uli  in  perpetuum  corroboramus  [et]  per  hoc  nostrum  imperiale 
preceptum  concedimus  et  confirmamus.  Hec  omnia  predicta  que  iuste  et  legaliter  tenet, 
nec  non  cum  omnibus  rebus,  cum  castellis  et  villis,  nratis,  pasquis,  silvis,  montibus,  valli- 
bus,  planibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  terris  cultis  et  in- 
cultLs,  ripis,  portibus,  verum  etiam  ciun  omnibus  de  quibus  venerabile  cenobium  iuste 
investituram  habet,  cum  servis  et  ancillis,  aldianis  et  aldiabus,  capellis,  oratoriis,  villis, 
mansis,  seu  quamcumque  scripturam  et  cartam  habet,  confirmamus  quidem  et  firmissima 
traditione  largimur  eidem  monasterio  sancti  Petri  principis  apostolorum,  cum  omnibus  per- 
tinentiis  et  adiacentiis  suis,  tarn  infra  civitatem  Lucensem  vel  Pisensem  et  quam  de  foris, 
una  cmn  pertinentiis  suis  que  habere  et  teuere  videtur  aut  in  antea  acquirere  debet»  Pre- 
cipientes  itaque  iubemus,  ut  nullus  dux,  episcopus,  marchio,  comes,  vicecomes,  castaldio, 
sculdascio,  decano  seu  nullaque  imperii  magna  parva'que  persona  de  rebus  mobilibus  sive 
immobilibus  sive  de  qualibet  terra  disvestire,  molestare,  inquietare  eidem  monasterio  sine 
legali  iudicio  facere  prcsumat  Sancimus  insuper  et  nostra  imperiali  auctoritate  con- 
cedimus, ut  si  contingat  quod  sepe  accidit,  quatenus  abbas  prenommati  monasterii  huius 
loci  habitaculum  deserat,  liceat  monachis  ex  sinu  eiusdem  ecclesie  quem  meliorem  viderint 
eligere  in  pa'trem,  oronium  episcopormn  vel  omnium  horoinum  mortalium  contradictione 
remota.  Nec  fas  sit  alicui  monacho  ex  alio  monasterio  ad  illud  transitum  facere  sine  vo- 
luntate  monachorum  inibi  deo  servientium  in  perpetuum.  Si  quis  autem  huius  nostre  pro- 
mulgate  voluntatis  et  preeepti  violator  extiterit,  sive  predicte  ecclesie  sancti  Petri  innova- 
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facece,  aut  in  castellis,  villis  vel  aliquibus  aliis  locis  eius  aribergare,'  placitum  >ine 
cenobii  abbatis  iussione  ullatenus  teuere,  aut  aliquaui  angariam  vel  publicani  l'uiic- 
üunem  aut  theloneum  extorquere  vel  tollere  aut  monachos  de  aliqua  re  molestare  [audeat], 
sciat  se  compositurum  auri  cocti  libras  decem  uiillia,  medietatein  camere  nostre  et  mcdii- 
tatem  abbati  eiusdem  lnonasterü  qui  pro  tempore  fuerit;  et  insuper  quod  ei  deterius  i  st 
cum  Inda  traditore  domini  salvatoris  nostri  eternis  deputetur  inccndiis.  Ut  auteui  vi-rius 
credatur  hoc  preeeptum  nostra  auctoritate  factum,  presentem  paginam  manu  propiia  ut 
videtur  infra  corroborantes,  sigillo  nostro  iussiruus  signari. 

Signum  domini  Henrici  (M.)  serenissimi  imperatoris  Romanorum. 
üenricus  cancellarius  vice  Everardi  episcopi  archicancellarii  recognovit 
Datum  anno  dominicae  incarnationis  m.xiiii.,  indictione  xii.,  anno  vero  domini  Henrici  im- 
peratoris augusti  regnantis  xii.,  imperii  eius  primo. 

Nach  dem  drucke :  Soldani.  Historia  monMterii  s.  Miehaelis  de  Passiniano  (Lucae  1741)  s.  -  \. 
—  Stampf  oi.  1605,  wo  der  aasstellort  nach  anderer  quelle.  —  Einige  fehler  Hessen  sich  nach  ih:r 
nun  grossen  theil  übereinstimmenden  nrk.  Stumpf  nr.  2176  bessern. 

41.  Heinrich  II  verleiht  auf  bitte  des  abtes  Wirund  dem  khster  Meinrailscdl 
CMaria-Einsiedeln)  den  unwegsamen  und  rauhen  wähl  in  dem  dieses  Mosbr 
gelegen  ist  mit  der  mark  deren  grämen  beschrieben  werden  ausgehend  von 
der  alpe  Syla,  tuo  die  Sihl  entspringt  u.  s.  w.  Zürich  1018  sept  2. 

C.  In  nomine  sanctae  et  iudividua«  trinitatis.  Ileinricus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  augustus.  Si  loca  divinis  ||  obsequiis  maucipata  aliqua  larjjitate 
exaltaverimus,  certos  nos  de  aetemae  remunerationis  exaltatione  esse  speramus.  Qua 
propter  onmiura  sanctae  dei  'acclesiae  nostroruinque  fidelium,  praesentium  scilicet  ac  t'utu- 
rorom,  noverit  univer||sitas,  qualiter  venerabilis  abbas  Wirund  de  monasterio  Meginradt  s- 
oella  dicto  qood  constructum  et  consecratum  in  bonore  sanctae  dei  geuitricis  Mariae  san<  -ri- 
que  roartyris  Mauricü  est,  nostram  adiit  celsitudinem,  rogans  et  petens  utjlquandam  silvam 
inriani  et  incultam,  et  ob  hoc  nostrae  proprietati  deputatam,  in  qua  prefatum  monastet  ii im 
situm  est,  ad  usus  si  qui  übet  haberi  poterit  fratrum  in  predicto  monasterio  deo  faimilan- 
titun  concederemus.  Cuios  petitioni  ob  remedium  animae  nostrae  dilectaeque  coniugis  n<»s- 
trae  Chunigondae  imperatricis  augustae  assensum  praebentes,  iam  dictam  silvam  < um 
marcha  subuominandis  locis  determinata,  id  est  alpeniSyla  vocatamde  qua  miviusSvlali  i 
dietus  currit,  eta  praedicta  alpe  in  australi  plaga  usque  ad  locum  lioumanneswengi  dictum, 
ab  ipsoque  usque  ad  fontem  fluvioli  Alba  vocati,  cum  valle  vicina  Albetal  dicta  adiacvnti- 
qne  monteAlbecca  nominato,  in  orientali  autem  eiusdem  alpis  latere  usque  ad  summitatimi 
rupis  Stagelwant  noniinatg,  ab  ipsaque  rupe  usque  ad  montem  Sunneberch  vocatum  et.  ab 
eodem  usque  ad  rupem  Rotenfluoh  dictam:  quicquid  his  interiacet  et  clauditur  tenninis 
totum  cum  omni  utilitati  rerum,  hoc  est  alpibus,  silvis,  vallibus,  paludibus,  planiciebus, 
pratis,  pascuis,  aquis  aquarurave  decursibus,  piscationibus,  venationibus,  viis  et  inviis, 
culüs  et  incultis,  exitibus  et  reditibus,  quaesitis  et  inquirendis,  et  cum  quae  dici  vel  serilii 
possint  omnibus  utilitatibus  ad  praedicttun  •monasterium  per  hanc  imperialem  paginam 
perpetualiter  tenendum  contradimus.  Et  ut  haec  nostrae  donationis  auctoritas  stabilis 
aemper  et  ab  omnibus  inlaesa  et  inconvulsa  iugi  permaneat  aevo,  hanc  cartam  inde  eoii- 
Kriptam  propriae  manus  subscriptioue  confinuantes  sigilli  nostri  impressionc  iussimiis 
insignirl 

Signum  doimii  Ileinrici  invictissimi  CM.)  Romaaorum  imperatoris  augusti. 
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Guntherius  cancellariu»  vice  ErduuibaJdi  arobicappellani  notavifc  (S.) 
Data  iiii.  non.  septembris,  indictione  i.,  anno  dominice  incarnationis  ni.xviii.,  anno  vero 
domni  Heinrici  secundi  regnantis  xvii.    imperii  autem  v.  Actum  in  Thurego.  In  dei  no- 
mine felidter.  Amen. 

Ans  dem  orig.  zu  Einsiedeln.  Vom  Siegel  noch  ein  stück  rohes  wachs.  —  Gedr.  Hartman n 
Ann.  Heremi  117.  Tschudi  Chron.  Helr.  1,  52.  Lünig  Reiehsarchir  17  b,  104.  (Reymann)  Doc 
arch.  Einsidl.  2,  16.  —  Reg.  imp.  ur.  1179.    Stumpf  nr  1712.  —   'Es  stand  luerst  xviii.  und 

42.  Heinrich  II  bestätigt  dem  lcloater  Mouzon  (in  der  Champagne*)  dessen  in 
seinem  reiche  gelegenen  besitzungen,  insbesondere  auch  die  welche  graf  Got- 
frid  (von  Verdun)  mit  seiner  ge mahlin  Malhilde  zum  seelenheile  seines  bru- 
ders,  des  erzbischofs  Adalbero  (von  Rheims}  und  gründers  der  abtei,  dort- 
hin schenkte.  Ivois  1023  (aug.J 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  divina  favente  dementia  Romano- 
rum ünperator  augustus.  Regalis  excellentie  ac  hnperialis  sublimitatis  benevolentiam  deoet, 
ut  eoclesias  per  orbem  terrarum  longe  lateque  dei  hönore  constructas  donis  ingentibus  ara- 
plificet,  et  maxime  saneti  Benedict!  norma  insignitas  per  omnia  adiuvet  ac  vigore  regalis 
potentie  a  pervasoribas  impiis  secundUm  suum  posse  defendat.  Et  ideo  scire  volo*  tarn 
presentes  quam  foturos  ecclesie  fideles,  quod  quidam  venerabilis  Mosomagensis  ecclesie 
abbas,  nuncupatus  Boso,  adiit  presentiam  nostre  serenitatis  humiliter  rogans  et  petens, 
quatenus  predia  que  in  regno  dei  dementia  nostre  potestatis  sita  habentur,  et  a  fidelibus 
dei  loco  sancte  Marie  Mosomagensis  ecclesie  prefato  fideli  devotione  tradita  noscuntur, 
auetoritate  nostri  preeepti  prolübereraus,  ne  ab  infidelibus  dei  quod  absit  distraherentur 
vel  iniuste  oppriinerentur.  Nos  vero  predecessorum  nostroruin,.  videlicet  Romanorum  im- 
peratorura  augustorum,  morera  sequentes  eius  petitionibus  assensum  prebuimus,  et  per  pre- 
ceptum  nostre  auetoritatis  qnamvis  parvissime  ad  prefatum  sancte  Marie  ecclesie  locum 
dei  a  fidelibus  in  nomine  doraini  data  confirmamus,  et  ut  perpetualiter  quiete  et  absque 
ulla  repetitione  ecclesia  sancte  Marie  teneret  corroboravimns.  Videlicet  tres  ecclesias  in 
honore  saneti  Dyonisü,  saneti  Martini  et  sancte  Genovefe  in  eiusdem  monasterii  villa  sitas 
cum  terris  et  omnibus  appenditiis  suis,  et  medietatem  mercati  eiusdem  lod,  et  districtum 
et  bannum  eorum  hominum  et  feminarum  qui  in  eadem  villa  ad  ipsius  lod  monasterium 
pertinent  de  capite;  et  quatuor  villas  qnarum  hec  sunt  nomina:  Breveliacum  cum  eede- 
sia,  Sedam  cum  ecclesia,  Odunt  cum  ecclesia,  Remeliacom  cum  silvis  et  omnibus  appen- 
ditiis. suis;  in  villa  Allicurt  mansum  cum. omnibus  appenditiis  suis;  in  villa  Duriaco- eede- 
siam cuni  duabus*  capellis  et  duobus  mansis ;  in  Tftania  unum  mansum ;  in  villa  Hercumbre 
eedesiam  cum  tribus  capellis;  in  monte  saneti Remigii  eedesiam;  in  Hermannisve  eedesiam 
cum  eapella  una:  in  Villare  eedesiam  unam:  in  villa  Sedens  tres  partes  ecclesie  cum  terris: 
in  Butonicurte  eedesiam  cum  capella;  in  Radinimonte  dimidiam  eedesiam;  in  AmbKni 
monte  eedesiam  unam;  inGivunna  quatuor  mansos  et  tertiam  partem  eedesie;  in  Purione 
superiori  eedesiam  unam;  in  Evrini  monte  mansum  unum;  in  villa  Hannonia  alodium  cum 
molendino,  silvis  et  omnibus  appenditiis  suis  quem  dedit  Helgodus;  in  Bertoldicurte  alo- 
dium cum  molendino,  silvis  et  omnibus  appenditiis  suis  quem  dedit  Amalricus  pro  anima 
fratris  Alonis,  et  in  loco  qui  didtar  Villa  alodium  quem  dedit  iam  diotus  Amalricus  pro 
matre  sua;  et  in  villa  Falisia  alodium  cum  molendino,  silvis  et  omnibus  appenditiis  suis 
quem  dedit  Wiricus  dericus;  et  in  villa  que  didtur  Nonas  alodium  cum  molendino,  silvis  et 
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appendiüis  suis  quem  dedit  Iozbertus  clericus;  et  in  Comlomare  alodium  cum  molendinis, 
vinek  et  omnibus  appenditiis  suis  quem  dedit  Emma  uxorDudonts;  et  in  villa  Ilairicicurte 
,il<xiuan  cum  dinridia  ecclesia  et  omnibus  appenditiis  suis  quem  dedit  Hanno  filius  iam  dicti 
Dodonis;  et  in  eadem  villa  alodium  quem  dedit  Dada,  cum  quadam  parte  ecclesie  in  villa 
que  dicitur  Bar  cum  omnibus  appenditiis  suis;  et  in  villa  .Sommoya  alodium  quem  dedit 
Lietherus  pro  filio  suo  Heriberto,  ciun  omnibus  appenditiis  suis;  et  in  Gunhericurte  alodium 
cum  moleodinis  et  silvis  et  omnibus  appenditiis  suis  quem  dedit  Fulcradus  et  Hamedeus; 
et  in  iam  dicta  villa  Secia  unum  mansum  quem  dedit  Elbertus ;  et  in  villa  Flaveio  eocle- 
siam  unam  cum  alodio  quem  dedit  Ilainedeus  et  neptis  eius  Masinidis,  cum  omnibus  ap- 
penditiis suis;  et  in  villa  que  dicitur  Urgau  unum  fiscalem  mansum  quem  dedit  dux  Fre- 
dericus  pro  anima  Ottonis  cum  omnibus  appenditiis  suis;  et  in  villa  nuncupata  Ouvelais 
unum  mansum;  et  in  villa  Enemeute  unum  mansum; 'super  fluvium  Moselle  in  villa  Roze- 
rolas  mansos  decem;  in  villa  que  dicitur  Castellum  rnansos  duos.  Insuper  connrmavimus 
predicto  monasterio  predia  que  Godefridus  comes  et  coniox  sua  Matildis  pro  anima  sui 
fratris  Adalberonis  archiepiscopi  qui  prefatum  monasterium  sub  regula  sancti  Benedicti 
oonstituit,  et  pro  anime  sue  suorumque  parentum  remedio  concessit  et  tradidit.  Scilicet  in 
villa  Madringas  quinque  mansos  cum  manso  indommicato  et  dimidiam  ecclesiam;  inRotela 
mansos  septem  et  tertiam  partem  molendini,  cum  terris  cultis  et  incultis;  et  in  Bretenaco 
mansos  sexdecim  et  quamdain  partem  ecclesie;  cum  omnibus  predictaruin  ecclesiarum, 
mansorum,  prediorum  pertinentüs  suis,  pascuis,  campis,  vineis,  pratis,  mancipiis,  süvis, 
jHscationibus,  molendinis,  terris  cultis  et  incultis ;  et  cum  omnibus  que  dici  vel  nominari 
possunt,  que  iam  dicto  monasterio  nunc  pertinent,  aut  in  futurum  a  quibuscomque  deo  fa- 
molantibus  data'  erunt,  ut  fratres  ibidem  regulariter  deo  servientes  nunc  viventes  suique  in 
eodera  monasterio  soccessores  omnia  prescripta  habeant,  teneant,  ut  secure  deo  servire 
valeant,  remota  inquietatione  omnium  hominum.  Si  quis  tarnen  quod  absit  huius  nostre 
confirmati onis  violator  exstiterit,  sciat  se  compositurum  mille  libras  auri,  medietatein  pa- 
latio  et  medietatem  predicti  monasterii  fratribus.  Quod  ut  verius  credatur,  manu  propria 
confinnavimus,  nostroque  sigillo  sigillari  iussimus. 

Signum  Henrici  Romanorum  invictissimi  imperatoris  augusti. 

Guntherius  cancellarius  vice  Aribonis  «rchicapellani  recognovit. 

Data  indictione  vi.,  anno  domiriice  incarnationis  millesimo  vigesimo  tertio,  anno  vero  do- 

mini  Henrici  secundi  regnantis  vigesitno  secundo,  imperantis  autem  undecimo.  Actum 

Erodü.  Feliciter.  Amen.  Fiat, 

Naeh  d«n  drucke:  Le  Long  Histoire  du  diocese  de  Laon  (ChAlon*  1783)  s.  602  aus  dem 
irchite  ron  Mouxon.  —  Stumpf  m*.  1809. 


CONRAD  IL 

43.  Conrad  ZI  schenkt  seinem  getreuen  Werner  alle  guter  welche  in  der  graf- 
»cha/t  weiland  Balderichs  seinem  königlichen  recht  zugefallen  sind,  in  wel- 
chem gau  sie  auch  liegen,  namentlich  zu  Hummila  Angarlo  Fordhuson  u.s.w., 
dann  im  gau  Veluwe  zu  Merclede  Tungren  Dusburg  u.  s.  tv.  1025. 

C.  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Cunradus  divina  favente  dementia  rer. 
Noverit  omnium  dei  nostrique  fidelium  universitas,  quia  nos  ob  interventum  ac  iugens*  de- 
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votumquo  servitium  dilecti  nostri  Brunonis  Augustensis  videlioet  episcopi,  fideli  nostro 
Werncro  orania  predia  cum  mancipiis.utriusque  sexus,  quc  in  coinitatu  quondam  Balderici 
ad  nostrum  regale  ius  acquisita  sunt,  in  quibuscumque  pagis  sita  sunt,  scilioet  ad  Ilutumila 
viii.  inansos,  Angarlo  ii.,  Fordhuson  xiiii.,  Diedeliun  v.,  Elisa  x.,  Swella  i.  et  dimidiuiu,  in 
pago  Feiewu  dicto  ad  Merclede  mansum  i.,  Tungren  i.,  Dusburg  i.,  Diederna  ü.,  Hecra  i., 
Sorna  i.,  Hecheim  ii.,  Dule  ii.,  Dornspic  iii.,  Ilelberga  üi.,  Forste  ii.,  Asawon  ii.,  Eltna  i., 
Lo{>ena  ii.,  Westervurd  ü.,  cum  areis,  edificiis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  sil— 
vis,  venationibus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  redditibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  pis- 
cationibus,  •  molendinis,  quesitis  et  inquirendis,  vel  cum  omni  utilitate,  que  ullo  modo  inde 
provenire  potent,  perpetuatio*  habendum  tradidimus;  ea  videücet  ratione,  ut  predictus 
Wernerus  liberam  dehinc  habeat  potestatein  de  supra  nomiiiatis  prediis  quidquid  sibi  pla- 
cuerit  faciendi.  Et  ut  hec  nostre  donationis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  perma- 
neat  evo,  hanc  paginam  inde  conscriptam  manu  propria  robornntes,  sigilli  nostri  impres- 
sione  iussimus  iusigniri. 

Signum. domni  Cunradi  (M.)  regis  invictissimi. 

Udalricus  cancellarius  vice  Aribonis  arcliicancellarii  recognovi. 

Data  indict  vi.,  anno  dorn,  incarn.  m.xxv,,  anno  autem  domni  Cunradi  secundi  .  .  . 

Nach  Kindlingers  abschriften  zu  Münster  131,  138  anscheinend  ans  dem  kopialbnehe  ron  St. 
Stephan  lu  Mains  sec  14.  —  Stumpf  nr.  1898. 

44.  Conrad  II  bestätigt  auf  bitte  des  erzbischofs  Heribert  von  Mailand  der  von 
demselben  gegründeten  abtei  des  hl.  Dionisius  bei  Mailand  ihre  besitz  ungen 
itnd  gestattet  ihr,  ihr  recht  auf  dieselben  bei  etwaigem  Verluste  der  Urkunden 
durch  eid  des  vogtes  mit  zwölf  heifern  zu  erweisen.  Mailand  1026  mär z  23. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Chuonradus  divina  ordinante  Providentia 
rex.  Sanctorum  putrum  decretis  canonica  auetoritate  fultis  et  experimento  mundanae  legis 
instruimur,  ut  publica«  rei  et  sanetarum  ecclesianun  causas  aequa  lance  et  iusto  exatnine 
pensemus;  qua«  duo  maxima  bona  licet  inter  se  vario  sint  ordine  distineta,  ita  tarnen  sibi 
invicem  iusta  dispositione  dei  sunt  eonnexa,  ut  si  alteruin  perierit,  alteruin  praeeipitium 
pati  non  sit  ambiguum.  Noveril  igitur  omnium  sanetae  dei  ecclesiae  fidelium  nostrorum- 
que,  praesentium  scilicet  ac  futurorum  solertia,  carissünum  fidelcm  nostrum  domnum  lle- 
ribertum,  saciosanctaeMcdiulanensis  ecclesiae  venerabilein  archiepiscopum,  nostrae  celsi- 
tudinis  adiisse  clementiain,  ut  abbatiam  in  houore  beatis&imi  confessoris  et  episcopi  Dionysii, 
ubi  eius  sanetissimum  quiescit  corpus,  non  longe  a  civitate  Mediolanensi  sitam,  a  -semetipso 
noviter  institutam,  cum  omnibus  adiacentiis  et  pertinentiis  eidem  saneti  Dionysii  abbatiae, 
quae  sunt  domicultus,  praedia,  molendina,  prata,  silvae,  nostrae  auetoritatis  praeoepto  con- 
finnaremus  et  regio  vigore  corroboraremus.  Nos  vero  tarn  devotissimi  dco  et  fidelissimi  no- 
bis  archiepiscopi  auimo  amplectentes  petitionein,  pro  remedio  animae  nostrae  ipsiusque 
refrigerationc,  ut  eadem  abl>atia  finniter  deineeps  praevaleat  et  in  melius  crescat,  robus- 
tiusque  ab  invasoribus  exempta  ditescat,  per  hoc  praesens  praeeeptum  et  huius  nostrae 
auetoritatis  confinnationem  iamdictam  abbatiam  cum  ecclesia  iutra  praenominatam  Medio- 
lanenscm  civitalem  sita,  quae  dicitur  saueta  Maria  in  Solariolo,  et  omnibus  circumiacentibus 
quae  ad  eaindem  ecclesiam  pertinent,  et  quae  extra  civitatem  ad  eamdem  sanetae  Mariae 
ecclesiam  pertinentia  supradictae  abbatiae  saneti  Dionysii  adiacent,  et  cum  quatuor  mansis 
qui  sunt  in  loco  Agracino  et  Pubiolo  seu  Komano,  cumque  ctiam  terra  quae  est  in  Segra- 
della, et  tertia  parte  curtisquae  dicitur  Talamona,  atqucTurre  et  districta  quae 
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qmt  in  \oco  qui  dicitur  Lierni,  Mellate,  et  omnibus  quae  tenet  in  Agrocino,  cum  omnibus 

pertinentiis,  quas  ipse  domnus  Ileribertus  archicpisfcopus  habendas  providit  seu  

volented€oibicoUocaturu8  est,  et  eadem  abbatia  tarn  per  ipsura  pontificem  quam  per  alios 

viros  religiosos  adquisitura  est,  cum  servis  et  ancillis,  aldionibus  et  aldiabus  cur- 

tibus,  aedificiis,  campis,  pratis,  pascuis,  vineis,  silvis,  stallareis,  roboretis,  eastanetis,  sal- 
tibos,  piseationibus,  molendinis,  aquis  aquarumque  decursibus,  montibus,  vallibus,  planith 
bus,  et  omnibus  quae  dici  vel  nominari  verbis  vel  litteris  comprehendi  possunt,  confirmanius 
et  corroboramuR.  Ea  videlicet  lege,  ut  Iohannes  ipsius  loci  abbas  qui  nunc  supcrest,  eius- 
que  raccessores  qui  pro  tempore  fuerint,  de  omnibus  superius  nominatis  investitus  sit,  [et  ]  de 
ceasu  et  redditu  quos  annue  dominus  exinde  dederit,  in  suos  et  monachorum  ibi  deo  famu- 
lantiam  usus,  prout  melius  viderit,  disponat  Statuimus  etiam  hoc  regali  praccepto,  ut  .si 
immbentibus  peccatis  chartulae  et  securitates  de  terris  aut  rebus  ipsius  monasterii  igne  aut 
latronum  incursu  vel  aliquo  casu  deperierint,  regiam  auctoritatem  nostrnm  eiusdcm  abba- 
tiae advocatos  habeat  cum  duodecim  sacramentalibus  iureiurando  firmare,  quod  Ulo  die 
quo  ipsae  chartulae  perditae  fuerunt,  investituram  haberet  abbatia  de  rebus  quas  contine- 
baot;  et  ita  se  defendat  secunduiu  legem  ad  partem  ipsius  monasterii,  ac  si  casdem  in 
praesentia  haberet  chartulas,  oranium  hominum  contradictione,  inquietudine  atque  niolo&ta- 
tiooe  penitus  remota.  Sancimus  etiam,  ut  de  ipsa  abbatia  vel  praedictis  omnibus  locis 
neque  dux,  neque  marchio,  neque  comes,  neque  maior  quaelibct  vel  minor  persona  fodrum 
exigat,  aut  violentiam  vel  molestiam  aliquam  faciat.  Decimae  et  ipsorum  locorum  distri r.Ui 
ad  ipsara  abbatiam  per  huius  nostrae  munificentiae  praeceptum  in  perpetuum  pertineant, 
quatenus  et  nebis  hoc  confirmantibus  praeceptum,  et  praedicto"  urchiepisco|>o  Heriberte >, 
eiusdem  abbatiae  aedificatori,  peccatorum  sit  remissio  et  sempiterna  retributio.  Si  quis 
qood  absit  nefario  ausu  hoc  nostrae  confinnationis  praeceptum  violaverit,  centuin  libi  a«. 
auri  optinü  se  compositurum  esse  proeul  dubio  cognoscat,  medietatem  camerae  nostr;w>, 
medietatem  abbatiae.  Qiiod  ut  verius  credatur,  diligentiusque  ab  omnibus  observetur,  manu 
propria  subter  firmantes  sigilli  nostri  ünpressione,  nostrae  ünaginis  figuram  contineutis,  illud 
insigniri  praeeepimus. 

Signum  domni  Chuonradi  (M.)  serenissirai  regis. 

Hugo  cancellarius  ad  vicem  domni  Aribonis  arclüepiscopi  et  archicancellarü  i  e- 
cognovit.  " 

Data  anno  incarnationls  dominicae  millesimo  vigesimo  sexto,  decüuo  kalendas  aprilis,  in- 
dictione  nona^mno  regni  domni  Chuonradi  regis  secundo.  Actum  Mediolani.  Felicitcr. 
Amen. 

Nach  dem  drucke:  Portceili  De  sanetis  martyribas  Arialdo  AlcUto  et  Herlembaldo  Cotta  (Mo- 
d»lam  1657)  «.  487.  —  Stampf  nr.  1913. 

45.  Conrad  II  bestätigt  auf  bitten  des  bischofs  Landulf  von  Cremona  dessen 
kirehe  die  ihr  von  frühem  kaisern  und  königen  vei'liehenen  rechte  und  be- 
sitzungen.  Basel  1030  mär z  18. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Chonradus  divina  favento  dementia  R<>- 
manorum  iraperator  augustus.  Si  saneta  et  venerabilia  loca  tueri  ac  sublimare  studuerimus, 
proeuidubio  imperium  nostrum  stabüiri  eterneque  bcatitudinis  premiura  promereri  credimus. 
Quo  circa  omnium  sanete  dei  ecclesie  fidelium  nostroruinque,  presentium  seilicet  ac  futuiu- 
ram,  ooverit  universitär,  Landulfum  venerabilem  sanete  Cremonensis  ecclesie  antistitem 
obtentu  dilecte  ünperii  nostri  consortis  Gisle  imperatricis  gratissimo  celsitudinis  nostre  cle- 
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mentiam  obnixe  humiliterque  postulasse,  quatenus  pro  dei  amore  nostrique  imperii  salute 
nostra  imperial i  auctoritate  precepta  a  dccessoribus  nostris  regibus  atque  imperatoribus, 
maxime  Berengario,  Rodulfo,  nec  non  dive  memorie  Ottonibus  [et]  Henrico  magiiificis  im- 
peratoribus augustis  sue  ecclesie  concessa  confirmaremus  ac  roboraremus.  Cujus  dignis 
petitionibus  auuentes  prout  iuste  et  legaliter  possmnus,  concedimus  atque  per  uius  nostre 
auctoritatis  paginam  confirmainus  et  corroboramus  eidein  sancte  Cremonensi  ecclesie,  quid- 
quid  curatura  telonei  atquo  purtatici  seu  ripatici  aliquo  iugenio  de  iam  fata  Cremonensi 
civitate  ad  publicam  functionem  pertinuit,  tarn  de  parte  ipsius  civitatis  conütatus,  quam  de 
parte  cortis  Sex  pilas,  nec  non  ripas  et  piscarias  a  Vulpariolo  usque  in  capite  Addue  cum 
molendinis  et  molatura  eorum  et  portubus  atque  cum  uniuscuiusque  navis  solito  censu  et 
palificte  domini  nostri 1  seu  cum  persolutione  omnium  navium  Creinonam  adeuntiuui,  tarn 
de  Veneticonun  quam  ceterorum  navium.  Districtionem  vero  civitatis  infra  et  extra  per 
quinque  miliariurum  spatia,  seu  et  omnia  que  a  iamdictis  antecessoribus  nostris  ecclesie 
ipsius  cpiscupatus  precepto  donationis  et  confirmationis  sunt  concessa,  condonantes  robo- 
raraus  eo  videlicet  ordine,  quod  ipse  Landulms  venerabilis  episcopus  suique  successores  per 
hoc  nostrum  pragmaticon  tarn  nostris  quam  nustronün  successonun  temporibus  universa, 
que  pretaxate  ecclesie  sive  per  precepta  sive  per  scriptiones  aliqua  seu  quoquomodo  de- 
veneriut,  de  quibus  nunc  presentaliter  investita  dinoscitur,  quiete  et  pacifice  teneant  fir- 
miterque  possideant  onmiiun  mortalium  remota  contrarietate.  Statuentes  insuper  iubemus 
ut  nullus  publice  regie  aut  imperialis  potestatis  procurato»  seu  magna  parvaque  regni  nostri 
persona  infra  muros  prenominate  civitatis  vel  extra  per  quinque  iiüliariorum  spacia  ut  dixi- 
raus  aliquant  liabeat  pottstatem  de  libellariis  atque  manentibus  predicte  ecclesie  curaturam 
vel  teloneum  sive  angariam  aliqua  tollere,  nisi  ad  utilitatem  ecclesie  prenominate  et  ipsius 
episcopi  eiusque  fidcliuin  (>ermissiunem.  Nemo  etiam  comes,  vicecomes,  sculdasio,  gastal- 
dio,  decano  publice  et  imperialis  aut  regie  partis  infra  muros  Cremonenses  vel  foris  circa 
civitatem  ut  diximus  per  quinque  miliaria  placitum  teneat  aut  mansionaticum  faciat  absque 
voluntate  et  permissione  iam  dicti  episcopi  successorumque  suorum.  Statuimus  pretcrea 
per  hanc  nostram  imperialem  iüssionem,  quod  si  precepta  aut  iudicata  sive  commutationes 
vel  scriptiones  ipsius  ecclesie  incendio,  latrocinio  sive  quolibet  ingenio  alio  sublata  fuerint, 
si  advocatus  episcopi  cum  tribus  sacramentalibus,  quod  hac  ratione  eas  amisisset,  ausus 
fuerit  affirmarc,  ita  jllum  liceat  per  hoc  nostrum  preccptura  defendere  et  querere,  tamquam 
si  ipsas  scriptiones  presentaliter  haberet  Si  quis  igitur  huius  nostri  praeoepti  temerarius 
violator  extiterit,  sciat  se  compositurum  auri  optimi  libras  centum,  medietatem  camere 
nostre  et  .medietatem  eidem  Landulfo  venerabili  opiscopo  suisque  suocessoribus.  Et  ut  uius 
nostre  auctoritatis  preeeptum  firmius  habeatur  veriusque  credatur,  mauu  propria  roboran- 
.tes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Chuon(M.)radi  serenissimi  imperatoris  augusti. 
Bruno  cancellarius  ad  vicem  Aribonis  Magontini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi. 

Data  anno  dominice  incarnationis  m.xxx.,  xv.  kal.  aprilis,  indictioue  xiii.,  anno  vero  Chuon- 
radi  secundi  regnantis  vi.,  imperii  iii.,  eiusdem  imperatoris  filii  Henrici  regis  anno  ii.  Actum 
Basilee.  Feliciter. 

Noch  dem  drucke:  Sanclementios  Serie«  critico-cbronologica  episcoporum  Cremonensiam  (CremonM 
1814)  i.  234  aas  notarieller  Abschrift  im  pririlegienbucbe  des  bictbums  ».  34.  —  Stampf  nr.  2001.  —  » In 
der  nrk.  Reg.  imp.  nr.  1319.  Stumpf  2013,  welche  die  rorliegende  «am  theil  wiederholt,  heisst  es  bei  Sanclc- 
mentiu*  233:  palificf  denarii  quatmor,  bei  Muwtori  Antiq.  It.  1,  417:  pulißcture  <Unariit  quatuor. 
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46.  Conrad  II  schenkt  aus  »einen  und  »einer  gemahlin  Gisela  ererbten  oder  von 
ihrem  ersten  gemahle  herzog  Ernst  von  Alamarmien  überlcompumen  besitz  un- 
gen  dem  hloster  Lorsch  genannte  güter  und  einkaufte  in  den  gauen  Saalgau 
Gräbfeld  und  Weringau.  Regensburg  1034  apr..  19. 

C.  Chuonradus  dei  gracia  rex  pacificus  et  Romanoruin  imperator  augustus.  Omnibus 
in  Christo  fidelibus  tarn  futuris  quam  prae&ent  ....  spem  divinae  remunerationis  per  inter- 
rentum  dflectissimae  conthoralis  nostrae  Giselae  imperatricis  augustae,  pro  amore  etiam 
dilecti  fidelis  Laureshamen.  ubi  pretiosus  Christi  confessor  sanctus  Nazarins  cor- 
pore requiescere  videtur,  et  pro  emendatione  fratrum  inibi  domino  famulantiüm  et  ut  

quasdam  res  proprietatis  nostrae  pariter  et  amahilissimae  nostrae  coniugalis,  quas  ex  pa- 
tema  successione  et  Providentia  favorabili  Hernesti  dueis  Alamanie  sui  quondam  contho- 
ralis ......  nostra  omniumque  successorum  nostrorum  antmarum  salute  perfecta  fide  et 

spe  caritatLs  devotione  pariter  ift  predictuin  sancti  Naz  ....  iiun  contulimus  et  omniura 

reiuota  contradictione  attitulavimus.  Inprimis  in  pago  Salegeue  in  conutatu  Utonis  in  Adal- 

frideshustm  dominicalis  terrae  et  dimidium  de  quibus  solvitur  anriuatim  i.  libra,  ser- 

ritiales  mansos  ii.  et  dimidium,  casale  i.,^urtile  i.;  in  Urthorp  dominicales  mansos  iiii., 
curtiles  ii.,  .......  aream  i.,  insuper  et  piscationem  dominicam  cottidie  in  ebdoirlata, 

excepto  säbbato  et  dominica;  in  Urawa  dominicalis  terrae  mansum  i.,  serviciales  ii.,  liber- 

tinalemi.,  ex  forestis  maltra  avenexii.  et  pullos  xx,;  in  Xhutilingun  dominicales 

maasos  ü.,  curtile  i.,  casale  i.,  pastionem  pecoram  xxiiii.;  in  Ruthardeswiniden  homines  de 

iure  fiscali  pertinentes  Friderun  cum  filüs  leib  et  uxor  eius  "Werenburg  cmn  filiis 

et  filiabus,  preter  istud  censuales  mansos  cultum  i.,  incultum  i.;  in  Sulcetal  vineas  iii.,  ca- 
sale i.,  dominicalem  aream  cu  Munihrikestat  eurtim  dominicAle  cum  mansis  iiii., 

terrae  censualis  iugera  x.  et  vi.  et  censum  qui  ad  illa  pertinet  ris;  in  Kizzicha  ban- 

nom  piscationis  donünicae  et  dominicalis  terrae  mansos  ii.  cum  hominibus  censualibus  et 

censu  qui  pago  Grapvelt  in  coinitatu  Popponis  in  Hendungun  serviciales  mansos  iii., 

homines  fiscales  iiii.  cum  filiis  et  filiabus,  et  hominium.  In  pago  Weringeüe  harii 

in  Grassatale  dominicales  terrae  mansum  i.,  porcos  vi.  dominicali  estimatione  r.  sol.  unura- 
qaptnque  valentem,  caseos  xxx.;  in  Rha  ii.;  in  Brinsegesvanc  servicialem  man- 
sum i.,  aream  i.,  curtiles  ii. ;  in  Suabriod  dominicalis  terrae  iiii.  mansos  quorum  fructus 

aesrimatio  llernustestein  mansos  dominicales  iL,  census  ad  libram  i.  obolos  iii.; 

in  Suinforte  aream  i.  cum  parte  dominicae  piscationis  ibidem  ad  iii.  dies  in  ebdom  ...... 

Qoas  res  et  utilitates  in  servicinm  fratfum  domino  inibi  famulantium  oonferimus  libere  et 
Bberaliter  habendas  perpetuo  firmiter  et  tenendas  sine  infes  ......  norum  aut  alterius 

potestatis  cuiuscmnque,  quatenus  pro  nobis  et  familia  nostra  et  progenitoribus  nostris  demn 

iu^ter  exorare  miwn  eterne  retribucionis  promereri  valeant.  Et  ut  haec  nostrae 

tr  iditionis  et  donationis.  auctoritas  omni  aevo  stabilis  et  inconvulsa  periuaneat,  hanc  pagi 

 nostra  propria  corroborajites,  sigilli  nostri  impressione  ut  subtus  videtur  iussimus 

insigniri. 

Signum  domni  Chuonradi  (M.)  invictissimi  regis  et  impera  .  .  . 

Burchardus  cancellarius  ad  vicem  Bardonis  archicapellani  et  archiepiscopi  

Data  xüi.  kal.  raaii,  anno  dominicae  incaruationis  m.xxxüii.  ind  tisbonae.  In  dei 

nxinine  feliciter.  Amern 

■ 

Nach  dem  drucke:  Bodmann  Nähere  Bestimmung  der  Wahlstatt  des  römischen  Königs  Con- 
rads II  (Nürnberg  1800)  i.  41  au  dem  orig.,  welches  schon  im  14.  iahrh.  znr  decke  eines  Lorscher 
un4,uche*  verwandt  und  dabei  beschnitten  war.  —  Reg.  imp.  nr.~  1397.  Stumpf  nr.  2055. 
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■ 

47.  Conrad  II  bestätigt  dem  kloster  S.  loharm  bei  Parma  die  zeüe  8.  Salvator 
zu  Fontana  Taonis  (bei  Pistoia).  Vor  Mailand  1037  mai  24. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Chonradus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum iinperator  uugustus.  Si  iustis  nostrorum  postulationibus  fidelium  presertim  divino 
cultui  mancipatis  aures  nostre  pietatis  accomodaverimus,  eos  in  nostro  obsequio  devotiores 
et  nos  exinde  eterne  vite  emolunientum  accepturos  minime  dubitamus.  Ideoque  sanete 
eeclesie  dei  fidelium  nostrorumque,  presentium  scilicet  ac  futnrorum,  noverit  universitär, 
Burningmn  sancti  Ioannis  evangeliste  monasterii  abbatein  iuxta  civitatem  Parmam  edificati 
interventu  ac  petitione  Bernardi  qunndam  comitis  nostri,  nunc  vero  habitu  et  opere  mo- 
nachi  devotissimi  in  eodem  monasterio  deo  niilitantis,  nostram  buiniliter  petiisse  clemen- 
tiam,  quatenus  res  quasdam  eidem  monasterio  pertinentes  nostri  precepti  pagina  confirma- 
remus.  Cuius  precibus  annuentes  ipsi  abbati  suoque  monasterio  pro  remedio  anime.  nostre 
nostrorumque  parentum,  et  ut  abbas  ipse  ac  monachi  inibi  deo  militantes  libere  ac  sine 
querela  tarn  pro  nostra  nostrique  regni  quam  pro  tntius  populi  christiani  possint  orare  sa- 
lute,  confirmamus  atque  por  huius  nostri  precepti  auctoritatem  corroboramus  predicto  ab- 
bati ac  successoribus  eius,  suoque  monasterio  .cellam  quandam  in  comitatu  Pistorieusi  in 
hondre  sancti  SaJvatoris  constructam  que  sita  est  in  loco  Fontana  Thaonis  nominato,  cum 
ömnibus  adiacentiis  et  pertinentiis  suis  in  integrum,  sicut  predecessoris  nostri'  dive  memorie 
Henrici  cesaris  auctoritatis  et  precepti  pagina  statutum  est  et  confirmatum,  et  sicut  nos 
quoque"  per  nostre  preceptionis  et  auctoritatis  paginam  predicto  loco  providimus  et  eonfir- 
mavimus,  ac  nostra  imperiali  tuitione  stabilivimus  oimüa  et  omnibus  predicte  celle  perti- 
nentibus  iamfato  abbati  et  omnibus  successoribus  eius  suoque  monasterio  confirmamus  et 
corroboramus.  Quam  cellam  cum  omnibus  adiacentiis  et  pertinentiis  suis  in  integrum  iam 
dicto  monasterio  confirmamus  atque  prout  iuste  et  legaliter  possumus  omni  modo  corrobo- 
rtunus,  eo  vidclicet  ordine,  ut  nullus  dux,  marchio,  epbcopus,  archiepiscopus,  comes,  vice- 
comes,  castaldio,  sculdasoius  vel  aliquis  publice  rei  exactor  de  supra  taxatis  rebus  predic- 
tum  cenobium  Vel  abbatem  qui  pro  tempore  fuerit  inquietare  vel  disvestire  presumat,  sed 
potius  hoc  nestre  confinnationis  precepto  de  omnibus  iamdictis  rebus  investiturani  quam 
habuit,  teneat  fimüterque  possideat  nostra  omniumque  violentorum  remota  controversia.  Si 
quis  igitur  quod  minime  credimus  huius  nostre  confirmationis  precepti  quolibet  tempore 
temerarius  violator  extiterit,  sciat  se  compositurum  auri  optimi  libras  centum,  medietatem 
kamere  nostre  et  medietatem  prefato  monasterio  cui  violentia  illata  fiierit  Quod  ut  verius 
credatur  diligentiusque  ab  omnibus  observetur  manu  propria  roborantes,  nostro  sigillo  ius- 
simus  insigniri. 

Signum  domini  Clionradi  (M.)  serenissimi  et  invictissimi  imperatoris  augusti. 

Kadelohus1  cancellarius  vice  Herinlanni  archicancellarii  recognovit. 
Datum  ix.  kalendafe  iunii,  «mno  dominice  incarnationis  m.xxxvii.,  indictione  v.,  anno  domini 
CJionradi  secundi  regni  xiii.,  imperii  xi.  Actum  Mediolani  in  obsidione2.  Feliciter.  Amen. 

Nach  dorn  drucke:  Soldani  Historia  monasterii  %.  Michaelis  in  Passiniono  (Locae  1741)  s.  283. 
-  Stampf  nr.  2091.  -  «  Dr.  Radelohut.  -  *  Dr.  Mediolani  obridi. 

48.  Conrad  II  übergibt  dem  bischo/e  Iohann  von  Aemona  (Cittänuovain  Istrien) 
und  »einer  kirche  die  villa  Umago,  welche  der  patriarch  Poppo  von  Aglei  zu 
diesem  zwecke  dem  kais&r  aufgelassen  hatte.  Aglei  1037  aug.  17. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Conradus  divina  favente  dementia  Roma- 
noruin imperator  augustus.  *  Quo  circa  notum  sit  omnibus  sanctae  dei  ecclesiae  fidelibus, 
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presentibus  aciUcet  et  futuris,  qualiter  Poppo  patriarca  sanctae  AquileiensU  ecclesiae  pro 
rnnedio  ainmae  suae  sanctae  Emoniensis  ecclesiae  paupertati  misericorditer  compasstis 
vülam  Unmghi  iuxta  eandem  Emoniensem  civitatem  sitam,  qualiter  ipseper  nostrum  pn- 
«ptnm  et  Privilegium  apostolicum  usqüe  nunc  visus  est  possidere,  in  nostram  ius  reu\  \it 
w  ratioras  tenore,  quatenus  pro  dei  amore  nostraeque  anininc  redemptione  atque  suae  Pe- 
titums Intervent u  sanctae  Emonifensi]  ecclesiae  et  Ioanni  eiusdem  sedis  presuli  suü->jin- 
sDccessöribus  uiemoratam  villaui  Huraaghi  cum  placitis  et  districtionibtis,  collectis  et  an- 
prös,  foro,  suffragio,  herbatico  et  eschatico  ceterisque  publicis  fructibus  cum  omnibus  p< r- 
tinentiis  suis,  prout  ipse  eam  hucusque  visus  est  obtinere,  per  nostrae  traditionis  auctorit ajß 
tan  largiri  atque  confermare  dignaremur,  quo  stabilis  et  inconvulsa  in  eiusdem  eccle>i^' 
iure  perpetualiter  deinceps  permaneret.  Cuius  dignis  petitionibus  aures  nostre  serenjfati< 
accomodantes  per  huius  iriiperialis  precepti  paginam  largimur  et  coiToboramus  EnyftuViM 
sanctae  ecclesiae  et  Ioanni  eiusdem  presuli  suisque  successoribus,  qui  pro  tempore  Hierin t, 
prelibatam  villam  Humaghi  in  diocesi  Emoniensi  existentem,  ut  ea  pleno  iure  tarn  spirituell 
quam  corporali  perpetuo  gaudere  possit  cum  placitis  et  districtionibus,  collectis  et  angariis, 
furo  et  suffragio,  lierbatico  et  escatico,  reliquisque  publicis  fructibus  et  ea  omnia,  quae  !<•- 
gali  iure  ad  eam  pertinere  videntur,  secundum  quod  Popponi  patriarchae  per  precepti  m.^tri 
paginam  contulimus,  eo  scilicet  ordine,  ut  uullus  dux,  marcbio,  coines,  vicecomes  nulla«  pi.- 
regni  nostri  magna  vel  parva  persona  in  predicta  villa  placitare  vel  cullectas  facere  vel 
mines  angarizare  presmnat  pretcr  praelibatum  Ioannem  episcopum  suosque  success.m  <. 
Siquisvero  huius  nostri  precepti  paginam  infringere  voluerit,  sciat se  coinpositurum  arg.nii 
libras  mille,  medietatem  camerae  nostrae  et  medietatem  ecclesiae  Emoniensi  eiusque  r.  - 
toribus.  Quod  ut  verius  credatur  et  diligentius  ab  omnibus  observetur,  manu  propria  c<»n- 
firmantes  sigillo  nostro  insigniri  iussimus. 

Signum  domini  Corradi  secundi  invictissimi  Romanorum  imperatoris  augusti. 
Kadelohns 1  episcopus  et  cancellarius. 
Datum  xvl  kalendas  septembris,  anno  dominicae  incarnationis  millesimo  nono\  anno  autciii 
domini  Corradi  xv.  Actum  Aquileiae.  Fcliciter. 

Nach  dem  drucke:  (Rossetti)  L'archeographo  Triestino;  raccolta  di  opuseoli  e  notizie  per  Tritte 
•  per  ristria  4,  223,  au*  einem  notariatgtraDssnnipt.  —  Stumpf  nr.  2098;  Tgl.  wegen  der  au&skl 
lung<ieit  —  1  Dr.  Rudelohu*. 

49.  Conrad  II  bestätigt  dem  grafen  Rambald  von  Treviso  und  dessen  söhnen 
ihre  Privilegien,  gibt  ihnen  das  recht,  den  vertust  eines  privilegs  durch  /euer, 
feindlichen  ein/all  oder  diebstahl  mit  drei  hel/em  zu  beschwören,  und  ge- 
währt ihnen  mehrere  andere  Vergünstigungen.  Brescia  1038  aug.  11. 

In  noraine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Conradus  divina  favente  dementia  Roni  i- 
noram  imperator  augustus.  Noscat  omnium  fidelium  nostrorum  industria,  praesentium  vi- 
delicet  et  futurorum,  qualiter  Hennannus  sanctae  Coloniensis  sedis  archiepiscopus  nostram 
hmuüiter  exorando  adiit  clementiam,  quatenus  Rambaldo  nostro  fideli,  Tarvisiensi  videli-vt 
comiti,  eiusque  filüs,  suarum  instrumentum  cartarum  et  confinnat ionein  facere  dignaremur. 
Onus  itaque  iustae  petitioni  animum  praebentes,  praedicto  Rambaldo  et  suis  praenominatis 
fiüis  instrumentum  suarum  cartarum  confirmationemque  corroborantes  finniter  faeimns,  et 
omnia  sua  praeeepta  simili  confirmamus  stylo.  Et  si  accidente  quod  absit  casu,  aliquot  1 
siram  scriptum  perditnm  haberentvel  perdiderint  igne  aut  hostium  ineursione  [autj  furtive, 
tanc  tribus  bonis  hominibus  inventis  iusiurandum  faciant,  o«od  scripta  sua  pro  iis  tril«ns 


48  CONRAD  n.    1038  AUG.  11. 

praelibatis  causis  perdita  habeant,  et  sicuti  eadem  scripta  teiieant  et  habeant,  postea  pro- 
prio utantur  iure  imperial!  largimur  auctoritate.  Insuper  vero  sexaginta  iugera  quae  in  cir- 
cuitu  Tarvisiensis  civitatis  sita  esse  videntar  vel  propinquiora  sibi  concedimus.  Transitum 
vero  sui  castelli  et  teloneum  de  ponte  licentiain  ut  habeant  imperiali  auctoritate  accipiendi 
iubemus,  quin  etiain  ut  forum  sive  mercatuin  aedificandi  in  valle  sanctae  Felicitatis  consen- 
sum  damus  cum  banno  et  districtu  [et]  legali  querela.  Igitur  homines  sui  residentes  usuales 
ad  nullum  ducis  placitum  sive  comitis  sive  vicecomitis  seu  feudalium  venüont,  vel  ab  ipsis 
constringentur,  et  ne  fodnun  vel  collectam  faciant,  nostra  prohibemus  dicüone.  Haec  autem 
omnia  praelibata  prout  iuste  et  legaliter  possumus,  imperiali  iubemus  praecepto,  etquidquid 
inde  facere  voluerint  potestatem  habeant.  Praecipientes  vero  iubemus,  ut  nullus  dux,  mar- 
chio,  coraes,  vicecomes,  sculdalassus  aut  aliqua  submissa  persona  hanc  nostrae  auctoritatis 
paginam  inquietare  ver  molestare  audeat  Si  quis  autem  huius  praecepti  violator  extiterit, 
sciat  se  compositurum  auri  optimi  libras  mille,  medietatem  camerae  nostrae,  et  medietatem 
iam  praedicto  Rambaldo  eiusque  praeseriptis  filiis.  Quod  ut  verius  credatur  diligentiusque 
ab  omnibus  observetur  manu  nostra  eorroborantes,  sigillo  nostro  subtus  iussimus  insigniri. 

SignUm  domini  Conradi  (M.)  invictissimi  Romanorum  imperatoris  augusti. 

Cadelous  1  episcopus  et  cancellarius  vice  Hermanni  archicancellarii 2  recognovit. 
Dat.  tertio  idus  augusti,  indictione  sexta,  anno  dominicc  incarnationis  m.xxxviii.,  anno 
autem  domini  Conradi  secundi  regni  ....  imperatoris  vero  xiii.  Actum  Brixiae.  Feliciter. 
Amen. 

Nach  einer  neueren  too  Chlumecky  mitgeteilten  abschritt.  —  Stumpf  nr.  2115.  —  '  Hs. 
Ciadanono.  —  '  H*.  episeopi. 

50.  Conrad  II  bestätigt  dem  hloster  S.  Michael  de  Passignano  (südlich  von 
Florenz)  seine  besiteungen.  £1038.} 

•  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Conradus  dei  gratia  Romanorum  imperator 
angustus.  Omnibus  sancte  dei  ecclesie  nostrisque  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  et  fu- 
turis,  notmn  esse  volumus,  quod  nos  ob  interventum  ac  petitionem  Kadelohi  nostri  episeopi 
et  cancellarii  et  Asolini  Bononiensis  episeopi  aeeepimus  monasterium  saneti  Michaelis  quod 
situm  est  in  loco  qui  dicitur  Passinianus,  una  cum  abbate  Sigizo  sub  nostre  tuitionis  et  de- 
fensjonis  mundiburdio,'cum  omnibits  rebus  et  possessionibus,  videlicet  Autnniano  cum  duo- 
deeim  Mase,  ecclesiam  cum  suis  pertmentiis,  montem  de  Quercio,  ecclesiam  cum  suis  per- 
tinentüs, et  Ruliano  et  ecclesiam  cum  suis  pertinentüs,  et  Sillano  cum  ecclesia  suisque 
pertinentiis,  et  Montaniano  et  ecclesiam  cum  suis  pertinentüs,  et  Castiliones  et  Gabiaula, 
seu  ubieumque  terra  de  predicto  monasterio  inventa  est,  vel  quas  nunc  habere  visum  est 
aut  in  antea  deo  adiuvante  acquirere  poterit,  scilicet  cum  terris,  vineis,  sylvia,  pratis,  pas- 
quis,  aquis,  aquarum  decursibus,  molendiuis,  piscationibus,  servis  et  ancillis,  cum  omni  fa- 
müia  utriusque  sexus;  ea  videlicet  ratione  ut  abbas  hora  in  antea  nullum  fodrum,  nullam 
expensam  reddere  cogatur  sive  aliquis  predictum  abbatem  per  mansionaticum  seu  per  pla- 
cita  aut  per  aliquam  funetionem  audeat  fatigare,  sed  liccat  abbatem  qui  pro  tempore  est 
simul  cum  fratribus  prenominata  bona  paeifice  et  quiete  habere,  tenere,  possidere  deoque 
servire.  Precipientes  itaque  iubemus,  ut  nullus  episcopus,  dux,  marchio,  <iomes,  vicecomes, 
sculdalsco,  gastaldio,  decanus  seu  aliqua  nostri  regni  magna  parvaque  persona  audeat  pre- 
dictum abbatem  inquietare,  molestare,  disvestire  aut  de  ullis  bonis  suis  sine  legali  iudicio 
ullo  modo  se  intrumittere.  Si  quis  autem  hoc  nostnun  mundiburdimn  infringere  presumpse- 
rit,  sciat  se  compositurum  auri  optimi  libras  centum,  medietatem  nostre  camere  et  inedie- 
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tatein  predicto  abbali.  Id  vero  nt  verius  credatur  diligentiusqüe  ab  oinnibua  observetur, 

♦ 

äigilli  uostri  impressione  iussimus  insigniri. 

tfach  dem  drucke:  Soldani  Historia  monasterii  s.  Michaelis  de  Pas*miano  (Locae  1741)  $  252. 
-  Stumpf  nr.  2132. 


HEINEICH  III. 

51.  Heinrich  III  bestätigt  der  bischöflichen  kirche  von  Padua  alle  von  seinen 
Vorgängern  verliehenen  freiheiten  und  ihre  besitzungen,  namentlich  den  ho/ 
Sacco.  Wff'burg)  1040  ian.  18. 

In  nomine  sanetae  et'  individue  trinitatls.  Heinricus  dlvina  favente  gratia  Roinanorum 
rex.  Si  sanetis  ae  venerabilibus  locis  digna  conferimus  munera  aut  collata  a  piis  et  reli- 
giosis  viris  regaü  auetoritate  confinnainus,  ad  s'tatum  regni  nostri  proficere  credimus.  Qua- 
prupter  omnium  sanetae  dei  ecclesiae  nostrorninque  6dclium,  preseiitiuiu  et  futurorum,  com- 
periat  sollertia,  qualiter  pro  dei  amore  nostraeque  remedio  aniinae  per  hanc  nostri  preeepti 
paginam  confirmamus  et  corroboramus  ecclesiae  sanetae  dei  genitricis  Mariae  et  sanetae 
Iostinae  quae  caput  est  Pataviensis  episcopii,  cui  preessc  videtur  Burchardus  episcopus 
nosterque  ßdelissimus,  ömnia  preeepta  et  mundiburdia  a  nostrLs  predecessoribus  regibus 
vel  imperatoribus  eidein  eedesie  concessa,  omnesque  plebes,  cortes,  abbatias,  scenodochia 
ad  prefatum  episcopium  iuste  et  legaliter  peflinentia.  Et  notninative  curtem  Saccum  no- 
rainatam  cum  placitis,  districtis  et  omnibus  que  dieivel  nominari  possuntad  prefatam  cur- 
tem pertinentibus.  Precipientes  itaque  nostra  regali  iu!>emus  potentia,  ut  nnllus  dux,  epis- 
copus, patriarcha,  abbas,  marchio,  cotnes,  vicecoines  nullaque  nostri  imperii  magna  parvaque 
persona  prefatam  sanetam  Patavensem  ecclesiam  rectoresque  suos  de  cunetis  que  per  pre- 
eepta vel  muodiburdia  vel  aliqua  jegalium  scriptionum  munimina  iuste  et  legaliter  iam  dicte 
ecclesiae  concessa  vel  confinnata  sunt,  inquietare,  molestare  vel  disvestire  sine  legali  pre- 
sumat  auetoritate.  Si  quis  igitur  huius  nostri  preeepti  violator  extiterit,  sciat  se  composi- 
turuin  auri  optimi  libras  centum,  -medietatem  kamere  nostre  et  medietatem  prefatae  sanetae 
ecclesiae  eiusque  rectoribus.  Quod  ut  verius  credatur  et  diligentius  observetur,  manu  pro- 
pria  confirmantes  sigilb'  nostri  impressione  inferius  sigillari  preeepimus. 

Signum  domini  Uein(M.)rid  regis  invictissüni. 

Kadelhous  cancellarius  vice  Heremanni  arcliiepLscopi  et  archicancellarii  recognovi. 

Data  xv.  kal.  februarii,  anno  doininice  incarnationis  m.xl.,  indictione  vüi.,  anno  autem 
domni  Heinrici  ordinationis  xii. 

■ 

Nach  dem  drucke:  Dondi  dall' Orologio  Dissertation!  sopra  1*  istoria  eccleniastica  di  Padora 
(Padova  1802)  Dias.  2,  «.  88  aus  dem  orig.  im  kapitelsarchiTe.  —  Stnmpf  nr.  2167. 

52.  Heinrich  III  bestätigt  dem  kloster  S.  Peter  genannt  Palatiolum  gelegen  auf 
dem  Monier  'erde  C südwestlich  von  Volterra)  dessen  besitzungen  und  das  recht 
der  freien  abtsvoahl  aus  den  mönchen  des  kloster s.  Köln  1040  mai  3. 

In  nonrine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Henricus  divina  favente  dementia  rex 
Romanonun.  Cum  fidelium  iustis  preeibus  aures  placentes  commodaverimus,  eos  et  fide- 
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liores  esse  inininie  dubitainns.  Quapropter  [notum]  fieri  volumus  cunctis  fidelibus  sancte 
doi  ecclesie  ac  nostris,  piesentibus  et  futuris,  qualiter  venerabilis  Aczo  abbas,  rector  cenobii 
saneti  Petri  apostolorum  principe  quud  voeatur  Palatiolum  quod  situm  est  super  Montem 
Viridem,  adivisse  celsitudinem  nostrain  studiose  postulans  supra  rebus  monasterii  sui  quod 
nostra  ei  largitate  largitum  est,  ut  iuxta  preceptum  nostri  predeeessoris  [Henrici]  impera- 
toris  huiusmodi  nostre  iubereinus  Uli  preceptiuu  authoritatis  facere  per  quod  fultuiu  esset 
ac  tutuiu  omni  tempore.  Yidclicet  capellam  sancte  Marie  que  sita  est  in  eomitatu  Populo- 
niensi,  curtem  vero  de  Cistorana,  curtem  de  Caldana,  curtem  Salainonici  in  Castagneto  et 
ecelesiam  saneti  Columbani,  curtem  de  Assaliceto  cum  oratorio  saneti  Viti  et  saneti  Do- 
nati, curtem  saneti  Mathei  de  Luca,  curtem  de  Porto  OflG,  Qurtem  de  Visignano  et  eccle- 
siam saneti  Salvatoris  de  Versiliano  cum  omni  pertineutia  sua,  curtem  de  Patrignano  et 
Montebouo,  eurtAn  de  saneto  Dalmasio,  seu  in  aliis  locis  omnibus  que  iam  in  dicto  eenobio 
saneti  Petri  pertinere  noscuntur,  illi  in  perpetuum  interventu  ac  pietate  Iferimanni  Colo- 
niensis  arclijepiscopi  corroboramus  et  per  boc  nostrain  regale  preceptum  concedimus  et 
confirmamus.  Ilec  omuia  predicta  que  iuste  et  legaliter  tenet,  nec  non  cum  omnibus  rebus, 
cum  castellis  et  villis,  pratis,  pasturis,  piscariis,  sylvis,  montibus,  vallibus,  planitiebus, 
aquis  aquanunque  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  terris  cultis  el  incultis,  ripis  et 
portibus,  etiam  cum  omnibus  aliis  de  quibus  nominatum  monasterium  et  cenobium  investi- 
turam  habet,  cum  servis,  ancillis,  aldianis,  aldiabus,  capellis,  oratoriis,  villis,  mansis,  seu 
de  quibuscumque  personis  scripturam  et  cartulare  habet,  confirmamus  et  finnissima  tradi- 
tione  largimur  eidem  monasterio  cum  omnibus  pertinentiis  et  adiaeentiis  suis,  tarn  infra 
civitatem  Lucenscm  vel  Pisensem  quam  de  foris,  cum  omnibus  que  modo  iuste  tenet  aut 
in  antea  aquirere  debet.  Precipientes  itaquf  iubemus  ut  nullus  dux,  episcopus,  marcluo, 
comes,  vicecomes,  castaldio;  sculdascio,  decanus  seu  nullaque  imperii  nostri  magna  par- 
vaque  persona  de  omnibus  supradictis  rebus  molestare,  inquietare  sine  legali  iudicio  pre- 
sumat,  aut  predicto  abbati  suisque  successoribus  iniuriam  inferre  audeat.  Sancimus  insuper 
ac  nostra  regali  authoritate  concedimus,  ut  si  contingat  quod  sepe  accidit,  qiuitenus  abbas. 
prenominati  monasterii  huius  loci  habitaculiun  deserat,-  liceat  monachis  ex  sinu  eiusdem 
ecclesie  quem  meliorem  viderint  eligere  in  patrem,  omnimn  episcoporuin  omniumque  homi- 
num  contradictionc  remota.  Nec  fas  sit  alicui  monacho  ex  alio  monasterio  ad  id  transitum 
facere  sine  voluntatc  inibi  domino  servientium  in  perpetuum.  Si  quis  autem  hnius  nostri 
preeepti  violator  extiterit  sive  predicte '  ecclesie  saneti  Petri  innovationein  facere,  aut  in 
castellis,  villis  vel  quibuslibet  locis  eius  aribergare,  placitum  sine  eiusdem  abbatis  iussione 
ullatenus  tenere,  aut  aliquam  anghariara  vel  publicam  funetionem  vel  theloneum  extorquere 
vel  tollere, -aut  monachos  de  aliqua  re  molestare  presumpserit,  sciat  se  compositurum  auri 
cocti  libras  mille,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  abbati  eiusdem  monasterii  qui 
pro  tempore  fuerit  Et  ut  verius  credatur  et  ab  omnibus  observetur,  presentem  paginam 
manu  propria  roboramus,  et  sigillo  nostro  iussimus  insigniri  inferius. 

Datum  quinto  nonas  madii,  anno  dominice  incarnationis  m.xl.,  indictione  octava. 
Signum  domini  Henrici  tertii  (M.)  regis  invictissimi. 

Nach  dem  drucke :  Soldani  Historie  monasterii  s.  Michaelis  de  Passiniano  (Lncae  1741)  s.  290 
ans  dem  archire  von  Volterra.  —  Stumpf  nr.  2176,  yo  der  ansstellort  nach  dem  aussage:  Cecina  e 
dal  Borgo  Not.  stor.  della  citU  di  Volterra  27. 

53.  Heinrich  III  schenkt  der  Abenza  zur  dbßndxtng  für  gttter,  welche  sie  au» 
der  erbecha/t  ihrer  Schwester  ^Cunigundc),  gemahlin  kaiser  Heinrichs  II 
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an*praehy  sein  gut  zu  Morlinga  im  Moselgau  und  in  der  grafschaft  von 
Verdun.  Moyen-Vic  1040  inni  18. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricns  divina  favente  dementia  rex.  Si 
iustas  proelamationes  et  idoneas  lamentationes  innuditas  et  a  misericordia  vacuas  non 
ilimittimus,  temporalem  et  eternam  retributionem  nos  esse  reeepturns  non  ambigimus,  et 
si  tri>tantes  pietatis  ope  studuerinius  consolari,  nobis  indubitantcr  laboramus  suflYagari. 
Qnaproptcr  omnimn  sancte  dei  ecelesie  fidelium  et  nostroruin,  presentium  scilicet  et  futu- 
roram,  noverit  universitär,  quod  nos  Abenze  pro  reconciliatione  et  proclamationc  illorum 
prediorum  quo  ipsa  repetebat  et  quo  ei  contingebant  ex  parte  sue  sororis,  contectalis  sci- 
licet Heinrici  imperatoris  et  qüe  dicebat  sibi  pertinere  hereditario  iure,  tale  predium  quäle 
um  sumus  possidere  in  villa  que  dicitur  Morlinga  in  pago  scilicet  Musiligeuwe  in  eomitatu 
videlicet  \1ridonensi1  cum  casis,  vineis,  campis,  pratis,  pascius,  silvis,  impingationibus,  mo- 
lendinis,  aqtü"s  aquarumque  decursibus  sive  cuni  onmibus  appenditiis  ad  ipsum  predium  per- 
tinentibus  per  huius  nostre  tiuctoritatis  preeeptum  stabiliter  cowedimus  et  donanuis  et  de 
nostro  iure  in  eius  ius  trahsfundimus.  Et  ut  huius  nostre  anetoritatis  donatio  omni  tem- 
pore inriolata  permaneat,  presentis  pagine  testamentum  manu  pro])ria  roborantes,  siggilli 
nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  invictissimi. 

Teodericus  cancellarius  vice  Bardonis  arcbicapellani  recognovi. 
Datum  xiiii.  k;d.  iulii,  anno  dominicc  incaniationis  m.xl.,  indictione  viii.,  anno  domni  Hein- 
rici tercii  ordinationis  vero  xiii.,  regnantis  ii.  Actum  Medio  vico.  Felieiter.  Amen. 

Ans  dem  copiatbuche  von  Görtz,  fol.  membr.  sec.  12  ex.  g.  175,  zu  Metz.  —  Unvollständig 
gedreckt:  Hontheim  Hist.  Trerirensis  dipl.  1,  333.  —  Stumpf  nr.  2188.  —  »  Hs.  Vir  id. 

54.  Heinrich  III  nimmt  das  kloster  Polirone  in  seinen  schütz.  (101 IJnov.  30. 

XP.  In  nomine  sanetj  et  individue.  trinitatis.  Heinricns  divina  favente  clementia  rex.|, 
Omnibus  sancte  dei  aecclesiae  fidelibus  et  nostris,  tarn  presentibus  quam  et  futuris,  notum 
neri  volumus,  quod  !'  nos  interventu  ac  petitione  apostolicorum  missorura  videlicet  Andreg 

Pf  rnsini  episcopi  et  Sichelmi  clerici  abbatiam  saneti  cum  omnibus  bonis  

aecclesiae  pastoribus  concessis  seu  ab  aliis  bonis  hominibus  eidem  monasterio  collatis  seu 

ab  OWrU»  abbate  eidem  abbatig  presidente  adquisitis,  scilicet  ecclesiam  saneti  

sitam  cum  omnibus  suis  pertinentiis  qug  "niste  et  legaliter  tenere  et  possidere  videtur  et 
ipsuui  predictuni  abbatem  cum  omnibus  fratribus  ibi  deo  servientibus  sub  nostri  mundi- 
l«rdii  defensione  suseepimus.  Ea  videlicet  ratione,  ut  nullus  episcopus,  dux,  marchio,  co- 
rocs,  vWeomes,  seu  aüqua  magna  vel  parva  nostri  regni  persona  eandem  abbatiam  vel 
aMatem  de  prefatis  bonis  molestare  üiquietare  aut  disvestirc  aut  intromittere  audeat  vel 
presumat  sine  legali  iuditio.  Si  quis  vero  huius  nostri  mundiburdii  violator  extiterit,  com- 
ponat  auri  optinii  libras  centum,  medietatem  kamerg  nostrg  et  medictatem  prefate  abbatig. 
Quod  ut  verius  credatur,  sigillo  nostro  iussimus  insiguiri. 

Kadelohus  cancellarius  vice  Herimanni  archicancellarii  recoognov*. 
Datum  ii.  kal.  dec.,  anno  dominieg  incaniationis  m.xli  

Aas  dem  orig.  auf  der  bibliotbek  San  Frediano  zu  Lucca.  Die  lücken  sind  radirt;  auf  der  er- 
i\tn  m&ur  stebt  ron  sehr  neuer  band  lohttnni*.  Die  ganze  ecke  mit  dem  sclilusse  der  datirung  ist 
»bgtrunea.  Auf  der  rückseite  stellt  toh  band  des  17.  iahrhundert:  lOli  Henrico  4  imp.  piglia  in 
protftto  il  mouailtro  di  Poliron*.  Das  iahr  1044  ist  auch  noch  Ton  etwas  altem  band  aufge- 
•HmebeD.  -  Stumpf  nr.  2252  zum  iahre  1043. 

4  * 


Digitiz^  by  Google 


52  HEINRICH  m.    1045  FEB.  22. 

•. 

56.  Heinrich  III  bestätigt  der  vom  erzbiechof  Heribert  gegründeten  abtei  des  hl 
Dionysius  bei  Mailand  ihre  besitfungen  und  gestattet  ihr,  ihr  recht  auf  die- 
selben bei  etwaigem  Verluste  der  Urkunden  durch  eid  des  vogtes  mit  zwölf 
heifern  zu  erweisen.  Augsburg  1045  feb.  22. 

XP.  In  nomine  sanctc  et  individug  trinitatis.  Henricus  divia*  ordinante  dementia 
rex.  Sanctorum  patruni  decretis  canonica  auctoritate  fultis  et  experimento  mondäne  legis 
'inscruimuril'instruimur  ut  publice  rei  et  sanctarmn  eclesiarum  causas  aequi  lance  et  iusto 
examine  pensemur,  qug  duo  maxima  bona  Iiceat*  inter  se  värio  sint  online  distincta,  ita 
tarnen  sibi  invicem  iusta  dispositione  dei  sunt  connexa,  ut  si  alterum  perierit  ||alterum  pre- 
cipitiuiti  pati  non  sit  ambiguum.  Noveril  igitur  omnium  sancte  dei  gclesie  fidelium  nostro- 
rumque,  presentium  scilicet  et  futuroruin  solertia,  domnuin  Iohannem  patrono  noviter 
migrante  destkutuin  sacrosanctae  Mediolanensis  eclesiae  venerabilem  |[  abbatem  nostrg 
celsitudinis  adiisse  clementiam,  ut  abbatiam  in  honorc  beatissimoruiu  confessorum  Dionisü 
et  Aurelii,  ubi  eorum  sancta  requiescunt  corpora,  non  longe  a  «ivitate  Mediolansi"  sitam, 
ab  eodem  patrono  Heriberte  primordialer  institutam,  cum  Omnibus  adiacentiis  et  perti- 
nentiis  eidem  sancti  Dionisü  abbatig,  qug  sunt  domicultus,  predia,  molendina,  prata,  silve, 
nostrae  auctoritatis  precepto  conBrmaremus  et  regio  vigore  corroboraremus.  Nos  vero  tarn 
devotissimi  deo  et  fidclissimi  nobis  abbatis  animo  amplectentes  petitionem,  pro  remedio 
auimg  nostrae  parentumque  ac  omnium  catholicorum  refrigeratione,  ut  eadem  abbatia  fir- 
miter  deinceps  prevaleat  et  in  melius  crescat  robustiusque  ab  invasoribus  exempta  ditescat, 
per  hoc  presens  preceptum  et  huius  nostrae  auctoritatis  confirmationem  iam  dictam  abba- 
tiam cmn  gclcsia,  iutra  prenominatam  Mediolanensem  civitatein  sita,  qug  dicitur  sancta 
Maria  in  Solariolo,  et  cunctis  circumiacentibus  qug  ad  eandem  gclesiam  pertinent  et  qug 
extra  ci\  itatem  ad  eandem  sanctae  Mariae  eclesiain  pertinentia  supra  dicte  abbatig  sanc- 
torum confessorum  sive  episcoporum  adiacent,  et  cum  quatuor  mansis  qui  sunt  in  loco 
Agracino,  et  Robiolo  seu  Romano  Nesique  iusta  Cmmnanum  lacum,  cumque  etiam  terra 
qug  est  in-  Segradella  seu  in  Sesto  quod  dicitur  Iohannis,  in  Quiuto,  in  Cutiaco,  Vertiaco, 
Barziago,  Casaleglo,  Brinate,  Cavetalli,  Pontecorione,  Grugonzola,  Dartiano,  Bretonico, 
Vicotodoni,  in  Pressiano,  in  Nespolcto,  in  monte  BaDiate,  Caateniate,  in  Braida,  in  Bur- 
norum,  Oreliano,  Faniano,  Cucuretio,  Meleso,  Pa>de,  Casterno,  Marcallo,  in  Mardegorio, 
Cassiano,  in  Fraxaneto,  Secrate,  Callugate,  Surdi,  casale  Moroni,  et  tertia  parte  curtis 
qug  dicitur  Talamona,  atquc  districta  et  oranibus  ex  eodem  iure  pertinentibus  in  loco  qui 
dicitur  Liemi,  cumque  ipsis  qug  tenet  in  Aromnio  cum  districa'  omnibusque  pertinentibus 
Mellate  seu  omnibus  concambiis  Piscalli  ac  aliis  rebus,  quas  ipse  domnus  Heribertus  archi- 
presul  habendas  deo  voleute  ibi  contulit,  et  quod  eadem  abbatia  tarn  per  ipsum  pontificem 
8uscepit  quam  per  alios  viros  rejigiosos  adquisivit  sive  adquisitura  est,  cum  servis  et  an- 
cilh's,  aldionibus  et  aldiabus,  cmn  casis,  curtibus,  gdificiis,  carapis,  pratis,  pascuis,  vineis, 
silvls,  stallarei8,  roboretis,  castenetis,  saltibus,  piscationibus,  molendinis,  aquis  aquarum- 
que  decursibus,  montibus,  vallibus,  planiciebus  et  omnibus  qug  dici  vel  nominari  verbis  vel 
Htteris  comprghendi  possunt  confirmamus  et  corroboramus.  Ea  videlicet  lege  ut  Iohannes 
ipsius  loci  .abbas,  qui  nunc  superest  eiusque  successores  qui  pro  tempore  "fierint,  de  om- 
nibus superius  nominatis  investitus  sit,  de  censu  et  redditu  quos  annuae*  dominus  exinde 
dederit,  in  suos  et  monachorum  ibi  deo  famulantium  usus  prout  melius  viderit  disponat 
Statuimus  etiam  hoc  regali  precepto  ut  si  imimnentibus  peccatis  cartule  et  securitates  de 
terris  aut  rebus  ipsius  monasterii  igne  aut  latronum  incursu  vel  aliqub  casu  deperierint, 
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rtgiain  aucloritatem  nostram  eiusdein  abbatig  advocatus  babeat  cuiu  duodecim  sacramen- 
Ulibus  iure  iurando  finnare,  quod  Ulo  die  quo  ipse  cartule  perdite  fuerant,  investituram 
baberet  abbatia  de  rebus  quas  continebant,  et  ita  sc  defcndat  secundum  legem  ad  partein 
ipsius  monasterii,  ac  si  easdera  in  presentia  haberet  cartulas,  omnjum  honünuni  contradic- 
tione  inquietudine  atque  niolestatione  penitus  reinota.  Sanciraus  etiani  ut  de  ipsa  abbatia 
vel  predictis  omnibus  locis  neque  dux  neque^  marchio  neque  comes,  neque  maior  quelibet 
vel  minor  persona  fodrum  exigat  aut  violentiam  vel  molestiam  aliquam  faciat  Decime  et 
ipsorum  locornm  districta  ad  ipsam  abbatiam  per  huiusnostrae  munificentig  preceptum  in 
perpetuum  pertineant,  quatenus  et  nobis  istud  confirmantibus  nostrisve  parentibus  et  pre- 
dicto  archipresuli  Heribertu  eiusdein  abbatie  edificatori,  onmibusque  inibi  catholicis  ami- 
niculum  largitis  largientibus  ac  largituris  peccatorum  sit  remissio  et  sempitema  retributio. 
Si  quis  quod  absit  nefario  ausu  hoc  nostrac  confirmatioiüs  preceptum'  violavcrit,  centum 
libras  auri  optimi  se  compositurum  esse  procul  dubio  cognoscat,  medietatem  camere  nos- 
trae,  medietatem  abbatiac.  Quod  ut  verius  credatur  diligentiusque  ab  omnibus  observetur, 
manu  propria  subter  firmantes  sigilli  nostri  impressione  nostrg  imaginis  figuram  continentis 
illud  insigniri  precepünus. 

Signum  domni  Ueinrici  tertü  (M.)  regis  invictissimi.  (S.) 

Adelbertus  cancellarius  vice  Herimanni  archicancellarii  recognovit  (R.). 

Datum  viii.  kal.  martii,  anno  dominicg  incarnationis  m . .  lv.,  anno  domni  Ueinrici  regis, 

ordinationis  vero  eius  xvi,  regni  v.  Actum  Auguste.  Feliciter.  Amen. 

Ans  dem  orig.  su  Mailand.  In  der  Uhreszahl  ist  eine  siffer  wegradirt'  —  Gedr.  Poricelli  De 
u.  martyr.  Airaldo  et  Herlemb.  489.  —  Stumpf  nr.  2270. 

56.  Heinrich  III  bettätigt  die  besitzungen  des  vom  erzbischofe  Hugo  von  Bisanz 
gegründeten  und  ausgestatteten  süßes  S.  Maria  und  S.  Paul  zu  Bisanz, 
insbesondere  auch  was  könig  Rudolf  dem  erzbischofe,  damals  seinem  capel- 
lan,  schenkte  und  könig  Conrad  genehmigte,  und  verfügt  dass  dem  stifte  kein 
abt  oder  probst,  sondern  ein  von  den  brüdem  gewählter  decan  vorstehen  solle. 
Bamberg  1045  (März). 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ilenricus  divina  favente  clemeutia  rex. 
Qui  bonorum  dona  data  laudant,  laudataque  confirmant,  summam  beatitudinem  adepturos 
satis  fehces  se  credant;  fidelium  eciam  paratior  estdevotio,  si  benigniorem  se  exhibet  illo- 
rum  precibus  domini  dilectio.  Quapropter  noverit  tarn  futurorum  quam  presencimu  indus- 
tria,  qualiter  fidelis  noster  Hugo  sanctae  Chrysopolitanae  ecclesiae  veijerabilis  archiepis- 
copus  adhiit  nostram  presentiam  humiliter  obsecrans,  ut  auctoritate  confirmaremus  regali 
que  ipse  tradidit  ecclesie  sancte  Marie  misericordiae  matris  et  sancti  Pauli.  Hec  denique 
ecclesia  prius 1  in  honore  sancti  Pauli  apostoli  consecrata  erat  a  beato  Donato  eiusdem 
.urbis  archiepiscopo,  qui  eam  edifieavcrat2  et  multa  übertäte  pollentem  fecerat.  Sed  post3 
tnalorum  ingruente  nequicia  tota  paene  in  nichilum  erat  redacta.  Hic  autein  archiepisco- 
pus  gerebat  in  mente  ecclesiam  a  fundo  cdificarc  in  honore  sancte  dei  genitricis  Marie, 
verum  in  commune  cogitanti  hoc  demum  utile  visuni  est  sibi,  et  non  utile  tantmn  quam  4 
honestum,  ut  que  disposuerat  nove  ecclesie  habenda  et  quae  erant  sancti  Paidi  uniret  bona. 
Quodque  diu  sagaci  animo  coucepit,  oblata  temporis  oportunitate  parturivit.  Ecclesiam 
videBcet  in  honore  virginis  matris,  genciumque  doctoris  et  egregii  martiris  Anthidii  restau- 
ravk,  et  que  priori  surgende  devovit  et  bona  memorati  apostoli,  ut  siute  potestatis  erant, 
accuroulavit,  necnon  canonicorum  obsequio  pro  loci  possibüitate  decoravit,  locumque  sepul- 
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tiire  sue  ibi  preelegit.  Cuius  rci  exaniussün  digesta  serie  dignuin  duxit  archiepiscopus  a 
nobis  petere,  quatinus  nostra  auctoritate  esset  consolidatum,  quod  fdem  constituit  in  Sti- 
pendium fratruin.  Concessit  quidem  illis  medietatem  decimanun  ecclesiu  Leuniensis  et 
altare  totum  et  capellarunt  omnia  a Itaria  et  de  deciinis  quantum  designabunt  sequentia. 
Scilicet  apud  villare5  sancti  Lazari  medietatem  decimanun  et  altare  totum,  apud  Ossans6 
quartam  partum  decimanun  et  altare  totum,  apud  Rengavillam  medietatem  deeimarum  et 
altare  totum.  Ilanc  ecclesiam  cum  capellis  rex  Rodulphusbonc  memorie,  avunculus  nos- 
ter,  cum  preeepto  contuüt  ei  suo  dilecto  adhuc  eapellano7.  Post  autem  piissimus  pater 
noster  Conradus,  ut  sub  ditione  sua  regni  devenerant  iura,  fautorem  se  exhibuit  in  Omni- 
bus, quac  illi  dederat  amorc  noster  avunculus.  Nos  vero  non  minori  dilectione  amborum8 
facta  equa  lance  tunc  pensavimus.  Nunc  autem,  interventu  nostrae  lateralis  Agnetis  re- 
gine, et  propter  siriceritatis9  devocionem,  qua  ipse  usus  est  erga  nie",  preceptali  auctoritate 
et  lioc  donum*  corroboramus,  et  quod  dicetur  in  sequentibus;  eandem  ecclesiam  sanete 
Marie  et  sancti  Paidi  cum  onmibus  appendieiis  scilicet,  famulis,  fanudabus,  vineis,  pratis, 
silvis,  aquis,  molendinis,  terris,  et  omnia  quae  modo  possidet  ecclesia  et  quae  olim  aequi- 
rere  poterit  ex  hiis,  que  sibi  male  fuerant  ablata;  apudSalinas  etiam  caldarias  dua-s,  quas 
idein  archiepiseopus  adquisivit  suis  pecuniis.  Laudamus  et  illis  terciam  partem  de  theloneo 
civitatis,  quod  exigitura  negociatoribus  in  annuis  et  cottidianis  mercatis.  Haue  vero  liber- 
tatis  graciam  huic  ecclesie  annuimus,  ut  neque  urbis  villici  preeeptis  subiaceat,  nee  quis- 
quam  cogat  inferre  quod  displiccat.  Ipse  denique  petiit  ne  in  loco  supra  nominato  abbas 
ponaturnec  prepositus  ordinetur1«,  quia  hoc  magistrorum  genus,  posthabitis  fratruin  com- 
modis,  lucro  inhiat  proprietatis.  Decanus  constituatur  ad  regimen,  qui M  a  fratribus  eli- 
gatur.  Rogavit  eciam  petitione  humili,  ue  hie  ordo  immutetur  cleri,  qiua  sibi  prae  ceteris 
semper  adheserat  cordi.  Haec  omnia,  quae  divino  instinetu  provocatus  postulavit  archi- 
episeopus, regio  decreto' confirmamus,  neenon  successoribus  nostris  mandamus,  ut  et  ipsi 
inconvulsa  teneant  et  alios  quidquam  contrarietatis  inferre  molientes  tenere  cogant.  Et  ut 
haec  laudatio  rata  et  stabil is  permaneat,  manu  propria  signavimus  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  insigniri  iussimus. 

.  Signum  regis  invictissimi  Ilenrici  tercii 1 2  Burgundiorum  primi  Romanorum  secundi. 
Ego  Hermannus13  cancellarius  recognovi  ad  vicem  Hugonis  arclucapellaui  et 

Anno  ab  incarnatione  domini  m.xlv.,  indietione  xii.,  anno  autem  ordinationis  regis  Ilenrici 
tercii  xvi.,  regni  vero  vi.  Actum  apud  Uabenberc,  xvi.  kal.  marcii14. 

Aus  einer  abxchr.  sec.  15  in.  zu  nisanr..  —  Gedr.  Dunod  Histoire  do  Besauron  1,  pr.  50  aus 
beglaubigter  abschrift  rom  iahre  1420,  mit  Tiden  lücken  und  abweichungen,  tod  velchen  nur  die 
bedentendern  angegeben.  —  Stumpf  nr.  2273.  —  *  Hs.  prttttn.  —  1  Dunod:  fundaverat.  —  *  D. 
pro.  —  *  D.-  quantum.  —  »  D.  villat.  --  *  D.  Ort  an.  —  »  D.  eontulil  dileclo  adhuc  iw  eapel- 
lano. —  •  D.  rttwM«n.  —  •  D.  servitutit.  —  10  D.  nee  pr.  ord.  fehlt  —  »»  D.  Sed  dee.  emut. 
talit  tarnt»  qui.  —  •*  D.  Benr.  tert.  rtg.  inv.  —  11  D.  C.  Zemanut.  —  14  D.  Datum,  apud  Bam- 
bergam  f «Heiter,  ohne  tagesangabc;  die  der  b«.  entspricht  dem  itinorar  nicht. 

• 

57.  Heinrich  III  bestätigt  dem  kloster  S.  Salvator  zu  Fontana-Taonis  Qbei  Pi- 
stoiaj  nach  dem  vorbilde  seines  Vorgängers  kaiser  Heinrich  seine  besitzun- 
gen.  1039^-1016. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Ilenricus  divina  favente  dementia  rex.  Quid- 
quid  locis  divino  cultui  maneipatis  nostre  liberalitatis  munere  conferimus,  id  nobis  in  eterna 
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rrtributioue  lucrum  pro  certo  credimus.  Quapropter  cognoscat  oiwiium  fidelium  sancte  dei 
Mclesie,  presentiuin  scilicet  et  l'uturorum  solcrtia,  qualiter  nos  interventu  ae  petitione  di- 
lede  coniugis  no&trc  M.  regine  per  hanc  pra-epti  nostri  paginam  prout  iuste  et  legaliter 
possuraus,  luonasteriuw  sancti  Salvatoris  una  cum  abbate  monachisquc  in  loeo  qui  Fon- 
tanaThaonis  dicitur  deo  et  sancto  .Salvatori  servientibus,  eorumque  rebus  onmibus  et 
Proprietät ibus,  scilicet  terris,  vineis,  pratis,  pasquis,  sylvis,  pasquationibus,  cultis  vel  in- 
cuhis,  quod  quondam  Bonifatius  uiarchio  pro  remedio  aniine  sue  ibidem  contulit,  nomina- 
tive  Cafagio  qui  vocatur  Bonifazingo,  et  quod  nos  pro  dci  amore  donamus  in  usum  et 
suraptum  illortun  in  loco  Stazano  cum  oumibus  ad  eamdem  villam  pertinentibus,  et  in  Bagio 
quidquid  ad  nostrum  regale  dominium  attinet,  et  alpem  tibi  prefatum  monasterium  situm 
est  ab  ecclesia  scilicet  sancti  Mamme  et  infra  hec  loca  Colles,  Bolagi,  Petra,  Botiliaria, 
Capita,  Lentule,  terra  de  Frassino  ciun  omnibus  vallibus  et  collibus  suis  aquarumque  de- 
corsibus  in  Lementria  decurrentibus  Rioli,  loco  Canilia  et  via  publica  Colline.  Hec  omnia 
infra  prescriptis  locis  montes,  colles,  valles,  aquis  aquarumque  decursibus,  et  quidquid 
eidem  loco  vel  antea  vel  amodo  a  quoquam  collatum  extiterit  confirmaraus.  Et  sicut  ab 
antewssore  nostro  pie  luemorie  serenissimo  et  semper  augusto  Ilenrico  imperatorc  dispo- 
rituni  fest],  nos  etiam  nostre  regalis  potentie  authoritate  corroboramus,  quatenus  predicti 
monasterii  abbas  eiusque  monachi  ibidem  deo  servientes  in  usum  et  sumptum  predictas  res 
teneant,  possideant  iure  perpetuo  omnium  contradictione  remota.  Firmiter  precipientes  ut 
nullus  dux,  marchio,  comes,  vicecomes,  castaldus,  decanus  seu  ulla  regni  nostri  magna 
parvaqne  persona  eiusmodi  monasterii  abbatora  suosque  succcssores  seu  monachos  inquie- 
tare,  molestare  aüt  disvestire  presumat  de  omnibus  predictis  rebus.  Si  quis  autem  huius 
nostri  precepti  violator  extiterit,  sciat  se  compositurum  auri  optimi  libras  centum,  medie- 
tatem  camere  nostre  et  medietatem  prefatls  monachis.  Qiuxl  ut  verius  credatur  manu 
propria  roborantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri  etc. 

Nach  dem  drucke:  Soldaui  Historie  monasterü  s.  Michaelis  de  Passiniano  (Lucae  1741)  s.  291. 
-  Stumpf  nr.  2511.  —  Vgl.  die  ort  kaiser  Heinrichs  U  Reg.  imp.  nr.  1117.  Stampf  ar.  1609. 

58.  Heinrich  III  schenkt  dem  stifte  des  hl.  Servatius  zu  Mastricht  sein  gut  zu 
Watenheim  und  Weiler  im  Ahrgaue  in  der  grafschaft  Siccos*  toofür  das 
iahrgedächtniss  seines  vaters  kaiser  Conrads  zu  begehen  ist.  Minden  1051 
iuni  14. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Itenricus  divina  favente  dementia  Roma- 
Dorum  ünperator  augustus.  Si  loca  divinis  cultibus  mancipata  de  nostris  bonis  aliquid 
ritare  atque  sublimarc  volumus,  ad  regni  nostri  stabilitatem  nostrcque  anime  salutem  esse 
in  perpetuum  minime  dubitamus. .  Quapropter  omniltus  Christi  nostrisque  fidelil»us,  tarn 
futnris  quam  et  presentibus,  notum  esse  volumus,  qualiter  nas  pro  remedio.  am'me  genitoris 
nostri  Chonradi  ünperatoris  ac  nostre  ad  altare  domino  Ihesu  Christo  sanctoque  .Servatio 
Maastricht  consecratum,  in  usum  fratriun  ibidem  domino,  sanctoque  predicto  die  noctuque 
famulantium  tale  predium  quäle  nos  in  villa  Watenheim  et  Willere  habuinms,  in  comitatu 
Sicgonis  comitis  et  in  pago  Aregowe  situm,  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  hoc  est  utrius- 
que  sexus  mancipiis,  areis,  edificiis,  terrisque  cultis  et  incultis,  agris,  pratis,  pascuis,  cam- 
pis,  silvis,  venationibus,  aquis  aquarmnque  deciu'sibus,  molLs,  molendinis,  piscationibus, 
exitibus  et  reditibus,  vüs  et  inviis,  quesitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate  que  Ullo 
modo  inde  provenire  potest,  in  proprium  dedimus  atque  tradiinus,  ea  videlicct  ratione  ut 
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singulis  aiiuis  predicti  fratres  diem  aiiniversariuni  kari  genitoris  nostri  Chonradi  impera- 
toris  augiisti  cum  divinis  celebrent  officium  et  in  ipso  die  oinnes  unanimrter  propter  eandem 
causam  convenicnr.es  siinul  reöciendo  caritatem  adimpleant  ex  predio  prefato,  ut  per  hanc 
concordiam  et  competentis  exhibitionem  caritatis  devatiores  in  dei  servitium  nostrique  ge- 
nitoris memoriam  coadunentur.  Nullique  sit  potestas  quicquam  aliud  facere  vel  ordinäre 
pretor  hoc  soluin,  quod  nos  inde  statuimus  et  confirniaviinus.  Et  ut  hec  nostre  traditionis 
imperiaHs  authoritas  nunc  et  per  futiira  succedentium  temporuin  curricula  stabilis  et  in- 
convulsa  permaneat,  hanc  cartani  inde  conscribi,  eamque  manu  propria  ut  subtus  videtur 
corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

»Signum  domini  Ilenrici  tertü  regis  invictissinü,  secundi  Romanorum  imperatoris 
augusti. 

Qata  xviii.  kal.  iul.,  indictione  quarta,  anno  dominice  incarnatiouis  milleshno  quinquage- 
siino  priino,  anno  autein  domini  Ilenrici  tertü  regis,  secundi  imperatoris,  ordinationis  eiis 
xxiiii.,  regni  xiii.,  imperii  v.  Actum  Minde.  Feliciter.  Amen. 

Nach  dem  drucke:  Messager  des  sciences  hintoriques  de  Belgique  (Gand),  iahrg.  1818  b.  379 
au»  dem  orig.  -  Stumpf  nr.  2405. 

59.  Heinrich  III  bestätigt  dem  kloster  S.  Petri  de  Monte  bei  Brescia  die  ihm 
vom  bischofe  Odalrich  von  Brescia  geschenkten  güter.  Goslar  1053  mai  18. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Henricus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum imperator  augustus.  fSi]  circa  monasteria  divinis  cultibus  mancipata  piam  libera- 
litatis  aftectura  impöndimus,  et  ad  statum  imperii  nostri  et  ad  felicitatem  perennis  gaudii 
nobis  profuturuni  fore  quam  maxime  confidiruus.  Quapropter  omnium  Christi  nostrique 
fideliuin,  tarn  futuronun  quam  pracsentium,  solers  iudustria  noverit,  qualiter  Odalricus 
Brixiensis  ecclesiae  venerabilis  episcopus  nostrae  benignitatis  adiit  excellentiam  suppliciter 
exorans,  ut  quaedam  bona  quae  ipsa  ad  monasterium  ecclesiamque  in  honorem  beati  Petri 
apostolorum  principis  constructmn  pro  rimedio  aninicac  suae  nostraque  salute  benigno  aniino 
contradidit,  nostra  imperiali  auctoritate  confirmareraus  eidera  monasterio.  Nos  vero  prae- 
cipue  pro  aniore  divino  et  ob  honorificentiam  et  caeleste  patrocinium  beati  Petri  apostoli, 
tum  ob  remedium  nostri,  praedecessorumque  imperatorum  regumque,  successorumque  nos- 
trorum  eius  piae  iustaeque  petitioni  assensum  praebentes,  per  hanc  nostrae  -auctoritatis 
paginajn  praefato  monasterio  quod  vulgari  lingua  dicitur  Möns  sancti  Petri  et  ipsius  rec- 
toribvus,  ea  bona  universasquc  possessioncs  quae  a  praedicto  epüjcopo  iuste  ooncessa  sunt 
vel  quorumlibet  Christi  fideliuin  largitate  iuste  donata  perpetuo  iure  stabilientes  confir- 
niainus.  Ea  videlicet  ratione  ut  nullus  successor  illius  episcopus  quidem  praedictum  mo- 
nasterium praesumat  destruere  vel  corrumpere  aut  quicquid  minuere  vel  tollere  de  bonis 
in  praesentiarum  ab  episcopo  vel  qualibet  persona  perceptis  aut  in  futurum  percipieudis. 
Neque  aliquis  marchio,  comes  aut  aliqua  magna  vel  parva  persona  idem  monasterium  au- 
deat  invadere  aut  aliquam  inferre  iniuriam  aut  sine  legali  iudicio  disvestire,  molestare  vel 
inquietare.  Siquis  autem  nostrae  confirmationis  piaeque  hanc  liberalitatis  'evidentissimara 
auctoritatem  contempserit  et  aliquam  violentiam  supradicto  monasterio  aut  invasionem 
absque  legali  iudicio  inferre  praesumpserit,  centum  libras  auri  optimi  componat,  medieta- 
tem  camerae  nostrae  et  medietatem  praedicto  monasterio  eiusque  rectori.  Et  ut  haec 
nostra  imperialis  confirmatio  Semper  inviolata  permaneat,  hanc  chartam  inde  conscriptam 
manu  propria  ut  infra  videtur  corroborantes,  sigilli.  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 


Digitized  by  Googlej 
I 


HEINRICH  IU.    1053  MAI  18 


Signum  domni  üenrici  terüi  regia  invictissimi  (M.)  secundi  Romanoruin  impe- 
ratoris  augusti.  (R.) 

Opizo 1  cancellarius  vice  Ilerimani  archicancellarii  recognovi. 

Data2  xv.  kal.  iunii,  anno  dominicae  incarnationis  m.lüi.,  indictione  vi.,  anno  autem  domni 

Hcnrici  terüi  reg»,  imperatoris  autem  secundi,  ordinationis  eius  xxv.,  regui  quidem  xiii., 

imperii  vero  vii.  Actum  Goslarc.  In  dei  nomine  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  druck«:  Gradonicu  Pontificum  Brixianoruin  seriös  (Brixiao  1755)  s.  174  Dach  be- 
ruhigter absehr.  sec.  17.  -  Stumpf  nr.  2437.  -  •  Dr.  Obtrto.  —  *  Dr.  Facto. 

■ 

60.  Heinrich  III  bestätigt  dem  klosUr  S.  Salvator  genannt  Sexlus  in  der  graf- 
sehaft  Lueca  seine  besitzungen,  gestattet  ihm  die  ahtswahl  und  zwei  vögte 
und  verleiht  ihm  zwölf  freie  leute,  um  damit  (vor  gerichtj  das  gut  des 
Idostcrs  zu  erlangen  und  zu  behaupten.  Minden  1053  iuli  14. 

C.  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Ueinricus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  augustus.  Si  sanetarum  dei  aecclesiarum  ordines  corroborare 
studuerimus,  intercessores  ||  iüos  apud  deum  pro  nostris  facinoribus  esse  non  dubitamus. 
Id  circo  noverit  omnium  fidelium  sanetae  dei  aecclesiae  nostrorumque,  prqsentium  scilicet 
ac  futurorum  industria,  qualiterBenedictus  venerabilis  abbas  monas  terii  saneti  Salvatoris 
quod  dicitur  Sextus  in  comitatu  Luocensi  situm  pietatem  nostram  adiit  et  ut  bona  aeccle- 
siae suae  per  nostri  preeepti  paginara  secundura  antecessorum  nostrorum  concessionem 
sibi  confirmaremus  ||  süppliciter  postulavit.  Cuius  iustg  petitioni  aures  nostrg  pietatis  ad- 
hibentes,  ob  interventuui  Agnetis  nostri  imperii  nostrique  thori  carissimg  consortis  ac  pe- 
ütiono  Opizonis  cancellarii  nostri,  idem  monasterium  cum  aecclesiis  cappellis  seu  curtibus 
nmetisque  terris,  tarn  quas  modo  habet  quamque  etiam  in  futuro  deo  adiuvante  iuste  et 
legaüter  acquirere  potent,  tarn  infra  civitatem  Luccam  quam'  et  de  foris,  quarum  aeccle- 
siarum vocabula  sunt:  ecclesig  sanetorum  Benedicti  et  Anastasii,  gcclesia  domini  Salvatoris 
qua  dicitur  Astrude,  gcclesia  saneti  Ambrosii  in  Ascleto,  gcclesia  saneti  Pauli  in  Coselle,  gc- 
clesia saneti  Antonil,  ecclesia  saneti  Phiüppi,  ecclesia  saneti  Petri,  Tolumbani,  ecclesia  saneti 
Augustini,  fcclesia  saneti  Martini,  ecclesia  saneti  Andreg  in  monte  cum  omni  sua  pertinentia, 
et  medietas  ecciesig  sanctg  Marig  et  saneti  Petri  cum  universis  pertinentiis  suis,  quas  venera- 
bilis Maius  abbas  mutavit  cum  Ilugone  marchione  sibi  invicem  ad  proprietatem,  et  gcclesia 
domni  Salvatoris  qug  dicitur  Controne,  et  curtem  qug  dicitur  Cervaria,  et  curtem  qug  dicitur 
Quarphine,  et  predia  de  Castellioue  et  de  Amisana,  et  in  loco  qui  dicitur  Valli,  et  in  Carricini, 
et  in  loco  qui  dicitur  Verrucula,  gcclesia  saneti  Petri  in  Gragno,  gcclesia  saneti  Prosperi  in 
Blentina,  gcclesia  saneti  Donini  in  Wingule  cum  castello  simul  et  aliis  geclesiis,  gcclesia  qug 
est  infra  castellum  de  Cerritulo  cum  medietäte  ipsius  castelli,  ecclesia  de  Palagia  cum  suis  per- 
unentiis,  ecclesia  saneti  Angeli  in  Nebula,  curtem  de  Quarrazana,  curtem  de  Fileini,  curtem 
de  Cosiniano  et  Bnsciniana,  ecclesia  saneti  Martini  in  Ferignano,  et  in  Iunziana  gcclesia 
saneti  Petri,  et  in  Leuguano  gcclesia  saneti  Petri,  saneti  Gregorii,  et  in  Capiano  curtem 
com  geclesiis,  id  est  gcclesia  saneti  Quirici,  saneti  Miniati,  saneti  Salvatoris,  saneti  Savini, 
saneti  Pauli  cum  terris,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscariis,  venationibus,  silvis,  curtem 
de  Camiliano,  curtem  de  Casanova,  curtem  de  Valüs  cum  gcclesia  suisque  pertinentiis;  et 
quiquid*-  dinoscitur  habere  in  comitatu  Pisano,  hoc  est  curtem  saneti  Cristofori,  et  in  Ta- 
biano  gcclesiam  saneti  Benedicti  qug  est  in  Septimo  cum  suis  pertinentiis,  et  quiequid  iudi- 
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cavit  eidem  monasterio  Walfredus  filius  Bonifacii  de  iam  dicto  castello,  et  curtc  de  Sep- 
timo,  et  quandam  nostri  iuris  terram  sitam  iuxta  civitatem  Pisam  prope  terram  filionuu 
Chiiniberti  qug  est  in  mensura  sistarioruin  septem,  et  curtein  sancti  Pctri  in  Petritido, 
ciirtcm  saucti  Fridiani  in  Tredeci,  curtes  tres  in  Centoria  cum  ecclesia  sancti  Martini, 
sancti  Georgi,  curtein  de  Anglo  et  medietatem  gcclesig  sancti  Angeli  de  Annizana,  curtem 
de  Rasinano,  collem  de  Malandrune,  gcclesia  sancti  Cornicii  iuxta  fluvium  Cicina,  et  saling 
qug  sunt  in  campo  maiore  prope  Cicina,  curtem  de  Fontana,  curtem  de  valle  Blancana 
prope  Bibonem ;  et  quod  habet  in  comitatu  Cornino,  hoc  est  curtem  de  Massa,  ot  ecclesia 
sancti  Gcnesii  ciun  sua  pertinentia ecclesia  sancti  Petri  in  Publico,  curtem  de  Bibiano, 
curtem  de  Lano,-  curtem  de  Rofrna,  curtem  de  Sanueua  cmn  ecclesia  sancti  'Obtabiani, 
curtem  de  Caspuniano,  curtem  de  Agnano  cum  ecclesia  sanctc  Marig,  curtem  de  Urccatieo, 
curtem  de  Leguli  et  Meletuli  et  aliquantas  partes  de  terra  ubi  quondam  fuit  gcclesia  sancti 
Iusti,  curtem  in  Vingale,  [et  in]  Arpuniano  unum  mansum,  in  Pino  tres  mansos  cum  do- 
minicalibus  pratis,  et  medietatem  castelli  in  campo  Marci ;  in  comitatu  Pisturiensi  gcclesiam 
sancti  Abundi  cum  campo  Ieronimi;  in  comitatu  Rosellense  neenon  et  in  Parmense  et  infra 
insulain  Corsicam  quiequid  habet,  una  cmn  curtibus,  hortis,  terris,  vineis,  campis,  mansis, 
tarn  dominicalibus  quam  et  massarieiis,  aldiariciis,  tributariis,  olivetis,  silvis,  montibus, 
alpibus,  paseuis,  paludibus,  areis,  piscariis,  salinariis,  molendinis,  aquis,  aquarmnque  duc- 
tibus,  servis  et  ancillis,  aldiis  et  aldiabus  utriusque  sexus  et  cum  omnibus  qug  dici  vel  no- 
minari  possunt  ad  predictum  inonasterium  sancti  Salvatoris  in  Sexto  pertinentibus  vel 
aspicientibus  nostra  regia  potestate  prout  iuste  et  legaliter  possiunus  confirinamus,  modis- 
que  onmibus  corroboramus.  Liceat  quidem  eidem  cgnobio  de  propria  congregatione  abba- 
tem  eligere  si  regulariter  vixerint  et  duos  advocatos  habere.  Iiis  autem  adiungimus  duo- 
deeim  liberos  homines.  cum  quibus  rem  prelibati  cgnobii  acquirant  et  defendant.  Quibus 
ut  nullum  turtum  mali  adiciatur  transfundimus  ac  delegamus,  sed  potestatmn  habeant 
fruendi,  ordinandi,  commutandi  vel  quiequid  utilitas  gcclesig  seu  fratrum  fuerit  inde  faciendi. 
Prgcipientes  itaque  iubemus  ut  nullus  dux,  marchio,  episcopus,  comes,  vicecomes,  scol- 
daclüus,  gastaldio,  nullaque  nostri  imperii  magna  seu  parva  persona  predictum  inonaste- 
rium de  omnibus  predictis  rebus  injuste  inquietare,  molestare,  disvestire  vel  potestative  in 
eo  hospicium  facere  aut  ad  aliquam  pubficam  funetionem  cogere  sine  legali  presumat  iu- 
dicio.  Qui  vero  hoc  fecerit,  sciat  so  coinposituruin  auri  optinü  libras  mille,  medietatem 
camerg  nostrg  et  medietatem  predicto  inonasterio.  Quod  ut  verius  credatur  finniterque  ab 
omnibus  observetur,  inpressione  sigilli  nostri  ut  inferius  videtur  iussimus  insiguiri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  invictissimi  (M.)  secundi  Romanonun  ünpe- 
ratoris  augusti.  (R.) 

Opizo  cancellarius  vice  Ilermanni  archicancellarii  et  archiepiscopi  recognovi. 
Data  ii.  idus  iulii,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  liii.,  indictione  vi.,  anno  autem 
domni  Heinrici  tercii  regis,  imperatoris  secundi,  ordinationis  eius  xxv.,  regni  xv.,  imperii  vii. 
Actum  Mindon.  In  dei  nomine  feliciter.  Amen. 

Aus  dem  orig.  su  Mailand.  Auf  dem  wohlerhaltenen  siegel  der  sitzende  kaiser.  —  Stumpf 
nr.  2440.  —  '  Die  wurte :  et  teel.  s.  Gen.  e.  i.  pert  sind  mit  blasserer  dinte  und  minder  schön, 
anscheinend  auf  einer  rasur.  geschrieben. 
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61.  Heinrich  IV  schenkt  dem  bisthum  Ualberstatlt  tveinberge  zu  Brunniheim  im 
Nitgau  in  der  gra/scha/t  Bcrtolfs.  Erlangen  1063  aug.  20. 

C.  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  dementia 
rf\.  |  Si  loca  divino  cultui  et  officio  dedita  ullLs  incrementis  augero  studuerimus,  id  im!.i>  et 
in  hoc  et  in  futuro  seculo  prodesse  ||  uon  dubitamus.  L'nde  notum  esse  voluinus  omnibus 
ohristi  nostrique  fidelibus,  tarn  posteris  quam  niodernis,  qualiter  nos  ob  intervallum  tv 
potitiouem  fideliuni  nostronun,  scilicet  Annonis  Coloniensis  ardiiepiscopi,  Adalbert!  II  un- 
mal.urgen.sis  archiepiscopi,  simulque  ob  iuge  ac  devotum  servitium  liurehardi  Halbeista- 
loosis  episeopi,  ad  eins  aeedesiam  in  honotv  saneti  Stephani  protomartiris  constrih-tani 
et  consecratain  de  vinetis  in  villa  Brunniheim  dicta,  in  pago  Nitgowe  in  comitatu  v<  m 
BVrgtolfi  comitis  sitis,  tantum  tradidiinus,  quantum  ad  decem  carmdas  vini  suflicere  po^it, 
una  cum  vinitoribus;  qui  in  illis  laborare  eaque  colere  debeant,  bonis  etiam,  quae  ipsi  pns- 
sidere  videntur,  in  proprium  dedimus  atque  tradidiinus.  Ea  videlicet  ratione,  ut  predirtus 
episcopus  Burchardus  suique  successores  de  prefatis  bouis  liberam  ilehiuc  potestatem  ha- 
heant  tenendi,  dandi,  commutandi,  precariandi  vel  qiücquid  eis  pro  usu  suae  aec  l. 
l'lacuerit  inde  faciendi.  Et  ut  baec  nostra  regalis  traditio  stabil»  et  inconvuka  omni  p«  r- 
maneat  aevo,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  cort-oborantes  sigilli  nostri  im- 
prvssione  iussimus  insigniri. 

Signum  doinni  Heinrici  quarti  Regis  (M.).  (S.) 

Fridericus  cancellnrius  vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi. 
Data  xiii.  kal.  septembris,  anno  dominicae  incarnationis  m.lxiii.,  indictione  i.,  anno  uufem 
«nlinationis  domni  Ileinriei  quarti  regis  viiii.,  regni  vero  vi.  Actum  Erlangen.  In  d<  i  no- 
mine feliciter.  Amen. 

Aus  dem  orig.  zu  Magdeburg.  Vom  siegcl  nur  noch  ein  stück.  —  Schlecht  gedr.  Ludtwig 
Betyuiae  manuscr.  7,  462.  —  Reg.  imp.  nr.  I7Ü9.  Stumpf  nr.  2628. 

62.  Heinrich  IV  geivährt  den  dienstmännen  des  klosters  Meinradscell  (V'm- 
siedeln)  dasselbe  recht  welches  die  dienstmannen  von  St.  Gallen  haben.  Band 
1064  feb.  24. 

C.  In  nomine  sanetao  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  dementia 
rex. !  Notum  sit  omnibus  ebristi  nostrique  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  et  Mil- 
lers industria  noverit,  qualiter  nos  preeipue  pro  amore  ||  divino,  tum  ob  interventmu  ac 
peticionem  raagistri  nostri  dilecti  Annonis  Colonicnsis  ardiiepiscopi,  ininistris  ad  cell.-un  ;| 
saneti  Meginradi  iure  pertinentibus,  neenonob  devotam  et  continuam  orationem  Ileriinaniii 
aMtttis  eiusdem  cellae,  tale  ius  quäle  servientes  ad  abbatiam  saneti  Galli  pertiuentes  \  i>i 
sunt  liabere  concessiinus  '  condonavimus.  Ea  videlieet  ratione  ut  idem  ministri  pref'atani 
leisem  et  iusticiaiu  perpetuo  iure  inviolabilem  obtineant,  et  ipsi  eormuque  suecessores  ah- 
bati  Uli  qui  inibi  nunc  preest  eiusque  successoribus  debitum  serviciuin  debitamque  tideli- 
tatem  semper  exhibeant.  Et  ut  haoe  nostrae  concessignis  auetoritas  stabilis  et  inconvulsa 
omni  aevo  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  ut  infra  videtur  corro- 
borantes,  sigilli  nostri  impressioue  iu&simus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  (M.). 

Sigehardus  cancellarius  vice  Sigefridi  arcbicancellarii  recognovi. 
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Data  vii.  kal.  mar.,  anno  dominicac  incarnationis  m.lxiiii.,  indictione  ii.,  anno  autem  ordi- 

nationis  doinni  Heinrici  quarti  regis  viiii.,  regni  vero  vüi.  Actuui  Basilee.  Feliciter.  Amen. 

Aus  dem  orig.  zu  Einsiedeln.  Siegel  erhalten.  —  Gedr.  Hertmann  Ado.  Heremi  139.  (Rey- 
mann)  Doc.  arch.  Einsidl.  2,  33.  —  Reg.  imp.  nr.  1778.  Stumpf  nr.  2642. 

<>3.  Heinrich  IV  getvährt  den  hüten  von  Vigevano  Serpe  Pedule  und  Venti  Co- 
lonne  auatritt  aus  der  arimannia,  so  dass  sie  unter  befreiung  von  der  gewalt 
der  beamlen  nur  dem  gerichte  des  königs  unterstehen  sollen.  Magdeburg 
1064  CoctJ 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Amen.  Henricus  Romanorum  rex.  Prae- 
decessores  nostri  reges  et  imperatores,  sicut  in  historiis  et  regum  gestis  reperimus,  regna 
et  impei™  eorum  eo  decoraverunt  et  statum  reipublicae  maguifieaverunt,  cum  iustis  peti- 
tionibus  ac  fidelibus  consiliis  suorum  fidelium  indubitanter  crediderunt  Quapropter  om- 
nium  sanetae  Romanae  ecclesiae  fidelium,  praese^tium  scilicet  et  futurorum,  noverit  uni- 
versitär qualiter  pro  anima  patris  nostri  [et  per  interventum  Adalberti]  Hamaburgensis 1 
archiepiscopi  dignum  duximus,  ut  confirmaremus  secundum  praedecessorum  nostrorum 
regum  et  imperatorum  praeoepta  pro  huius  significationis  munimine  cunetis  hominibus  de 
vico  Viglevani  et  Serpi  atque  Pedulae  et  Viginti  Coluinnae,  cunetis  filiis  filiabusque  eorum, 
nec  non  et  hominibus  eorum  omnibus,  ut  ab  arimannia  exeant,  et  nullus  dux,  archiepisco- 
püs,  episcopus,  marchio,  conies,  vicecomes,  gastaldio,  sculdasius,  nullaque  regni  persona 
in  eorum  domos  albergare,  theloneum  vcl  aliquam  publicam  funetionem  dare  eos  cogat, 
nec  eos  nec  eorum  ppsteritatem  placitum  custodire  compellet  ultra  nostrum  placitum.  Si 
quis  ergo  de  eorum  rebus  mobilibus  vel  immobilibus,  allodiis,  servis  et  ancillis  sine  legali 
iudicio  divestire  vel  inquietare  ausus  fuerit,  auri  puri  mille  libras  se  compositurum  sciat, 
dimidiuui  nostrae  camerae  et  dinridium  praedictorum  locorura  hominibus  communive,  et 
post  illos  illorum  futurac  postcritati. 

Data  anno  doininicae  incarnationis  millesiino  sexagesimo  quarto,  indictionc  tertia, 
ordinationis  nostri  domni  Henrici  tertii*  regis  anno  deeimo,  regni  autem  eius  anno  nono. 
Magdaburgae2.  Feliciter. 

Nach  dem  drucke:  Biffignandi  Buocella  Memorie  Utoriche  della  citta  e  contado  di  Vigerano 
(Vigevano  1810)  s.  255  aus  der  erneucrungsurk.  kaiser  Ludwigs  d.  d.  1329  iuni  16.  —  Stumpf  nr.  2653. 
—  •  Dr.  patris  no$tri  D.  N.  Honoburgentit.  —  *  Dr.  Mandaburrae. 

64.  Heinrich  IV  bestätigt  dem  biechofe  Wilhelm  von  Utrecht  und  seiner  kirchet 
was  dieser  seine  Vorgänger  am  reiche  zu  Amutha,  an  der  Vechte  und  an  an- 
dern orten  schenkten.  Um  1064. 

In  nomine  sanete  etindividue  trinitatis.  Henricus  divina  favente  dementia  rex.  Si 
erga  loca  divinis  cultibus  consecrata  bonam  voluntatem  habuerimus,  id  ad  eternaui  beati- 
tudinem  nobis  prufuturum  liquido  credimus.  Quocirea  omnium  fidelium  nostrorum,  pre- 
sentium  scilicet  ac  futurorum,  noverit  industria,  qualiter  Wilhelmus  Traiectensis  ecclesie 
venerabilis  episcopus,  que  est  consecrata  in  honorem  saneti  Martini,  obtulit  obtutibus  nos- 
tris  quasdam  auetoritates  constitutionum  regum  antiquorum,  in  quibus  continebatur,  quod 
ipsi  ad  prefatam  ecclesiam  quasdam  res  iuris  sui  in  proprium  concessissent,  id  est  quic- 
quid  in  villa  Amutha  habere  videbantur,  theloneum  ctiam  iuste  pertinens  ad  eandem  vill.im 
quod  Waldgero  iain  olim  in  beneficium  concessum  fuerat,  omndm  vero  piscationem  in  Al- 
mere  quam  ad  suam  regalitatem  habuerunt  pertinentem;  insuper  etiam  terram  quam  Otto 
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coiües  inLona  halmit;  qnin  etiam  qfiicquid  in  utraque  parte  fluminis  quod  dicitur  Fech 
labere  dinoscebantur,  cum  omni  integritate,  terris,  silvis,  aquis  aquarumque  decursibus, 
pfecatiombus,  stagna  etiam  et  lacus,  qui  ex  eodem  flumineFech  derivantur;  de  cetera  ter- 
ram  quam  Atto  in  loco  Eid  habere  videbatur,  et  ad  regaie  ius  iudiciario  more  pro  sui  ipsius 
commtsso  fiscata  erat  Ob  firmitatera  tarnen  rei  ut  ista  verius  credantur,  firmius  roeolan- 
tur,  postulavit  nos  predictus  episcopus,  ut  antecessorum  regum  morem  exequente*  liuius- 
modi  nostre  auctoritatis  preceptum  ob  amorem  dei  et  reverentiam  sancti  Martini  circa 
ipsam  ecclesiam  fieri  censeremus.  Cuius  petitionibus  et  nos  pro  divine  retributionis  desi- 
derio  et  patris  nostri  üenrici  et  a\i  nostri  Conradi  imperatorum  remedio,  nec  non  ob  in- 
terventum  nostre  dilecte  matris  Agnetis  imperatricis  auguste,  Kbentissime  acquiescenti-s 
precipimus  firmiterque  iubemus,  ut  ab  hac  die  ac  deinceps,  sicut  antecessores  nostri  reges 
seu  imperatores  ecclesiis  dei  concesserunt,  ita  et  per  nostre  regalitatis  auctoritatein  in  om- 
nibus prenominatis  rebus  prefate  ecclesie  sit  concessum  ac  iure  perpetuo  delegatum.  Et 
ut  hec  auctoritas  firmier  sit,  manu  nostra  illam  firmavimus-  et  sigillo  nosjtro  inxigiiiri 
iussimus. 

Nach  dem  drucke:  Dodt  ran  Flensburg  Archief  roor  herkelyke  en  »ereldscho  geschiedeni<<ien 
tsb  Utrecht  (Utrecht  1843)  3,  105  »tu  einem  kopialb.  im  nrch.  der  domkirche.  -   Stumpf  nr.  2H7M. 

65.  Heinrich  IV  bestätigt  dem  vom  bischo/e  Ilildebrand  von  Florenz  wieJerher- 
gestellten  hloster  S.  Miniato  bei  Florenz  seine  besilzungen.  1058- 1072. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis  ....  Uenricus  divina  favente  <  Icmcntia 

rex  . .  .  .  .  habere  studuerim  et  ea  ad  utilitatem  et  honorem  sanetae  dei  ecclesia  e  

 divinae  retributionis  a  deo   imperii  dignitatem  quae  deo  nuxiliante 

per  nos  gubernatur,  corroborari  feeimus,  tunc  siquidem  apud  districtum  iudicem  ...... 

fragabimus,  si  non  eorum  sacra  loca  custodientibus  .....  pietatis  aecomodamus.  Qua- 

propter  omnium  universalis  ecclesiae  praesentiura  .vel  futurorum  nostrorum  scilicet  tidcliuni 
noverit  universitas,  qualiter  nos  pro  dei  .timore,  nostraeque  neenon  et  Henrici  imperatoris 

nostri  dilectissimi  genitoris  et  interventu  Agnetis  imperatricis,  nostrae  videlicet 

iarifisimae  genitricis,  con  ....  corroboramus  monasterio  in  honore  beatissimi  martyris 
Miniatis  sociorumque  eius,  prope  Florentiam  ci vitalem  in  loco,  ubi  Möns  Kegis  vocatur, 
deeeoter  construetura,  quod  a  venerabili  praesule  Florentinae  civitatis  üdebrando  nomine 
ad  Dtüitatem  et  ordinem  monachorura,  utmodo  cernitur,  honorabiliter  constat  restauratum, 
in  quo  etiam  0.  abbas  praesidere  videtur.  Confirmamus  universa  praedia  ibi  per  eartu- 

larum  munttiones  pertinentia,  'quae  reges  et  imperatores  seu  etiam  Flu- 

rentini'praesules  üdebrandus  videlicet,  Lambertus,  Atto  et  Gerardus  quacumque  donatione 
pro  mercede  suarum  animarum,  vel  aüquis  homo  eidein  saneto  et  venerabili  loco  dedernnt, 
iiominative  Montem  Regis  in  quo  ecclesia  saneti  martyris  socionunque  suorum  stat,  cum 

omnibus  rebus  et  pertinentiis,  seu  decursibus  aquarum,  et  campuni  Martii,  et  Ui- 

sarnuui  a  fluraine  Arno  usque  ad  viam  publicam  cum  omnibus  terris,  casteHis,  praediis, 
ecelesiis,  quae  a  praedictis  regibus  et  imperatoribus  atque  praesulibus  collata  vel  a  quo- 
cumqae  fideli  in  futurum  datura  sunt,  inviolabiliter  ad  usunt  monachonun  ibi  deo  tiiniti- 
lautium  in  praelibato  monasterio  firma  in  perpetuum  donatione  firmamus.  Ecclesia m  quo- 
que  sanete  Marie  Altuini  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  et  castella  et  curtes  et  ecclesias 
com  suis  pertinentiis,  qii§  Azo  filius  Azonis  et  Amaltrnda  eius  uxor,  et  Gualfredrus  Theu- 
zoois  filius  et  Maria  uxor  eius,  et  Azo  filius  Rainerii  et  uxor  eius  Berta,  et  Ugo  filius 
Raioerü  et  Eraingarda  praefati  Azonis  filia,  et  Daiml>ertus  Adulphi  filius  et  mater  sua,  et 
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Rudolfus  qui  et  Fuscnlo  filius  Gerardi,  et  Theoditius  filius  Rainerii,  uxor  et  filia  eorum  in 
praedicto  venera bili  monasterio  pro  remedio  suarum  animaram  contiderunt,  simili  devo- 
tione  omnia  ibi  in  perpetuum  monasterio  firmamus.  Similiter  et  eeelesiam  sancti  Petri  in 
Iiua  positum  ab  Oberto  eiusdeni  loci  abbate  acquisitam,  cum  omnibus  pertinentiis  suis  et 
qug  iuxte  et  legaliter  habet  et  teuere  videtur,  similiter  firmare  eodem  loco  decrevimus. 
Ugc  autem  omnia,  quae  sepedicta  ecclesia  beati  martyris  a  principio  suo  habuit,  acquisivit 
et  habitura  deo  auxiliante  in  futurum  est  et  ncquisitura,  concedimus,  statuimus,  firmamus,  • 
atque  inconvulse  eidein  ecclesig  permanstira  regali  auctoritato  stabilimus,  ea  videlicet  ra- 
tione,  ut  nullus  dux,  marclrio,  conief ,  vicecomos,  castaldio,  seit  aliqua  nostri  regni  magna 
parvaque  persona  eandem  abbatiam  seu  abbates,  monachos  sive  familiam  de  relnis  mona- 
sterii  inquietare,  disvestire,  ininnere,  aliquant  inolestiam  inferre,  vel  absaltum  in  ninctis 
prediis  eiusdem  ecclesig  facere  audeat.  Si  quis  autem  contumax  hoc  nostrum  prgceptum 
viola/e  teutavcrit,  auri  optimi  libras  centum,  medietatent  camerae  nostrae,  medietatcm 
praefato  monasterio,  compositurum  noverit.  Quare  ut  verius  credatur,  sigillo  nostro  in- 
sijCTiiri  iussimus. 

Nach  dem  drucke:  Soldanus  Parte  seconda  delle  questioni  istoriche-cronologiche  Vallorabrosane 
(Firenxo  1733)  s.  118  aus  Cod.  PP.  237  in  folio  der  bibl.  Strowi.  —  Stampf  nr.  2983. 

<i64  Heinrich  IV  verleiht  dem  Alberich  und  seinem  nefen  I^anfrane  die  befug- 
nisse  von  kbnigsboten  in  der  grafschaft  Lodi.  1056—1076. 

Enricus  dei  gratia  rex.  Omnibus  nostris  fidelibus  notum  fieri  volumus,  quod  nos 
interventis  nostris  fidelibus  concedimus  Alberico  et  Lanfranco  suo  nepoto,  quatenus  licead 
ad  eis  lites  et  contenciones  per  duellum  in  Laudensi  comutatu,  quem  ex  ecclesie  pontificis 
parte  tenent',  ante  eorum  presencia  deffinire.  Et  insuper  eciam  predictis  nostris  fidelibus 
concedimus  cimi  episcopo,  abbatc,  abatise  in  prelibato  comutato  quemadinodum  antes  nos- 
tras  presentia  diffinire.  Nostra  regali  octoritatam  prodicti  nostris  fidelibus  concedimus  ad 
requirendam  publicam  questionem  advocatum  eligere,  atque  mulieri  cui  mondualdus  suus  2 
denegat  voluntatem,  et  ante  eorum  presenciam  virum  suum  seu  maritum  eligere.  Et  si 
forte  quislibet  mulier  in  prelibato  cömitatu  rex  suas  venundare  cupiens  3  propincos  suos 
al>ere  nequiverit,  licenciam  iam  dictis  nostris  fidelibus  abeant  interogacione  facere.  Adque 
omnia  que  continet  licead  ad  eis  in  prescripto  Laudensi  comutato  nostra  regali  octorita- 
tem  facere. 

Nach  dem  drucke:  Zaccaria  Laudensium  episcoporum  series  (Mediolani  1763)  s.  151  aus  dem 
bischöflichen  archive  zu  Lodi;  eingerückt  in  -die  beurkundung  eines  1076  febr.  26  vor  dem  königs- 
boten Alberich  in  I>odi  abgeschlossenen  Verkaufs,  worin  bemerkt,  das«  die  Urkunde  besiegelt  war.  — 
Die  Urkunde  ist  in  dem  verdorbenen  latein  damaliger  italienischer  gerichtsurkunden  wenn  nicht  ab- 
gefasst,  doch  vom  notar  kopirt;  es  wurden  daher  nur  einige,  abgesehen  von  der  interpunetion  genau 
angegebene  Änderungen  vorgenommen,  um  sie  verständlich  tu  machen.  —  1  Dr.  quem  et  eecletie 
pontifiei  pari«  t«Mt.  -  1  Dr.  tut  mondualdi  tut.  —  »  Dr.  eopiat. 

67.  Heinrich  IVzii  gerichte  sitzend  setzt  den  bischof  Mite  von  Padua  wieder  tn 

investitur  von  gutem,  aus  tvelchen  ihn  genannte  vergeblich  geladene  beklagte 
verdrängt  hatten.  Bei  Verona  1084  iuni  18. 

Dum  in  dei  nomine  foris  et  non  inultum  longe  hurbiuin  Veronae  non  longo e  ad  mo- 
nasterio sancti  Zenoiiis  in  iudicio  ressideret  dominus  quarto  Heinricus  dei  gracia  gloriosis- 
simus  hnperator  ad  iustitias  faciendas  ac  deliberandas,  adesset  cum  eo  Isnardo,  Cadalus, 
Aicardus,  Hubertus  iudices,  Baruncello  filio  Bertaldi  de  Gusolingo,  Rainfredus,  Bernardus, 
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Eielet  retiqui  plures.  Ibique  in  eoruni  veniens  presentia  domnus  Milo  Patavensis  episöo- 

pos  una  cum  Adam  iudex  avocato  suo  retulit  et  cepit  dicere  ac  postulare  mercede:  lam 

plores  vices  reclainavi  ad  vos  supra  Johannes  de  Pre  Rozo  qui  milii  invasit  moIenJimmi 

nouni  in  fluvio  Rodolone,  et  super  filios  Steini  Iustiniani  qui  mihi  invasit  terra  cum  casis 

snperse  abente  prope  ponte  Vicentino,  et  supra  Bertaldo  Malavolta  qui  mihi  invasit  |><  ti  < 

una  de  vites  que  iacet  in  Braido,  ut  de  vos  nie  a  parte  nietun  episcopii  alia  vice  ad  hur- 

tenus  investitis.  Unde  vos  ad  eorum  misso  et  epistola  diresistis,  ut  it  ad  vcstram  pivscii- 

tiaro  verrisset  et  mihi  legem  et  iustitiam  fecisset.  Set  nequaquam  eorum  atare  potnisfis. 

Unde  quero  ut  vos  propter  deum  et  anunae  vestrae,  ut  me  restituatis  investitura  de  mu 

dktis  rebus  sicut  actenus  fuit.  Cum  ipse  dominus  Milo  episcopus  simul  cum  avocato  suo 

taliter  petivit  mercedem,  ad  ec  recordatus  est  predictus  domnus  imperator  sinml  nun 

iodkes  qui  ibi  aderant,  quod  hoc  verum  esset.   Tunc  ibi  locum  per  iudicum  iu«li  ium 

qtri  ibi  aderant,  et  per  lignum  quod  predictus  imperator  in  sua  tenebat  manu,  cum- 

dem  Milo  episcopus  et  Adam  iudex  avocato  suo  a  pars  suo  episcopio  de  iam  dictis  casis 

et  rebus  et  molendinis  restituit  investitura  sie  ut  actenus  fuit,  et  insuper  misit  banmun 

predicto  domno  nostro  Heinricus  imperator  super  eumdem  Milo  episcopus  et  Adam  iudex 

avocato  eins  et  super  iam  dictis  casis  et  rebus  in  pena  centum  libras  aurei,  ut  nullit s 

libet  omo  inquietare  aut  molestare  vel  disvestire  audeant  sine  legali  iudicio.  Qui  vero  ne 

fecerit  predictas  centum  libras  aurei  se  compositum»  agnoscat,  mediotatem  camero  nostra 

et  medietatem  eidem  Milo  episcopus  suique  successorilms.  Finita  est  causa  et  ha<-  n.iticia 

per  sicaritate  eidem  episcopio  fieri  amonuerunt.  Quidem  et  ego  Iohannes  cui  et  Wald.» 

notarius  sacri  palatii  ex  iussione  suprascripto  domno  imperator  seu  iudicum  amotiitionciu 

scripsi.  Anni  ab  incarnatione  domini  nostri  Iesu  Christi  millesimo  oetnagesimo  qitarto. 

imperante  suprascripto  domno  nostro  Ueinricus  anno  primo,  quarto  deeimo  calend.  iulius, 

indictione  [septiina]. 

f  Ego  Heinricus  dei  gratia  Romanonun  imperator  augustus.< 

Ego  Kadalus  iudex  interfui.  —  Ego  Isnardus  iudex  subscripsi. 

Nach  dem  drucke:  Dondi  dalPOrologio  DUsertazioni  sopra  I*  tstoria  ecclesiastica  di  V.idova 
(Prior»  1802),  di*s.  4.  s.  7  an«  dem  orig.  im  kapitebarchiYe. 

68.  Heinrich  IV  bestätigt  der  bischöflichen  kirche  zu  Padua  die  Stadt  Padua 
nebst  anderen  besitzungen  und  rechten.  Rivaita  (am  Mincio)  1090  iuni  26. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Henrici  dei  gratia  invictissimi  impwatoris 
argumentum  pietatis  ad  decus  et  comodum  ecclesiae  Pataviensis  et1  civitatis,  iiuouiam 
iraperiahs  celsitudo  sub  oculis  divinae  contcmplationis,  quam  nihil  latet,  saeculare  ivgimeii 
totius  mundi  obtinet,  maxime  debet  aequitatis  vigore  pollere,  utin  bis  quae  ad  imperialem 
dignhatem  pertinent,  iuxta  quod  merentur  provide  reddat  omnibus  quibus  praeeminet. 
Alioqnin  siquidera  nec  hic  diu  reghare,  nec  in  futuro  salvari  merebitur,  quia  dicente  scrip- 
üira:  Non  est  sapientia,  non  est  fortitudo,  non  est  consilium  adversus  dominum  per  quam 
wnnis  impius  dampnabitur.  Unde  psalmista  dicit:  Et  iter  impionun  peribit,  salus  autem 
instorum  a  domino  et  protectore  eoriun  in  tribulationis  termino.  Igitur  ut  haue  aalutem  a 
domino  consequi  racreamur,  et  eum  in  tempore  tribulationis  sie  protectorem  hal>eamus,  ut 
irihfl  adversitatis  patiamur,  summa ope  nobis  nitendum 2  est,  ut  aequitatem  atque  iustitiam 
brachiis  pietatis  in  cunetis  actibus  nostris  salubritcr  aiuplectamur.  Quo  circa  omnibus  tarn 
praesentibus  quam  futuris  notum,  certum  atque  ratum  fieri  voluimus,  quod  Clemens  piis- 
siinos  Komanae  sedis  apostolicus  et  Ogerius  IJyporegiensis  pontifex  cancellarius  egregius 
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simulque  Henricus  Traiectensis  episcopus  nostrara  adivere  clementiam  hurailiter  postulan- 
tes,  quatenus  propter  doinini  et  propter  caritatera  Milonis  Pataviensis  episcopi  deo  et  nobis 
fidelissimi  ecclesiae  beatissimae  dei  genitricis  Mariae  et  Iustinae  virginis  et  martiris  Christi 
oninem  Pataviensem  civitatemex  integro  cum  omnibus  quae  subtus  leguntur  inviolabiliter3 
concedereraus  et  iuxta  constitutionem  antecessorum  nostrorum  confirmar^mus.  Quorum 
postulationibus  viscera  misericordiae,  ut  animam  nostram  salvaremus,  libenter  aperientes 
et  insuper  utilitati  eiusdem  ecclesiae,  ne  damuum  anituae  nostrae  incurreremus,  resistere 
non  audentes,  praefaptam  urbem  scilicet  Pataviensem  atque  omnem  arimaniam  eiusdem 
civitatis  omiiemque  districtum  ac  quidquid  ad  nostram  imperialem  potestatein  pertinet  vel 
pertinuit,  tarn  in  muris,  quam  in  viis  seu  aquis  et  omnibus  quae  dici  vel  audiri  possunt  ad 
terram  pertinere,  concedimus.  Nec  non  et  fluvium  qui  dicitur  Retrone,  sicut  currit  a  vado 
de  Silioe  usque  ad  fossam  quae  nominatur-Baiba4.  Et  nominative  flumen  quod  dicitur 
Brenta,  sicut  currit  a  fossa  quae  dicitur  Alta  et  intrat  in  Cornium  usque  ad  maritimos 
fines  Venetorum,  citra  quos  nöstrum  imperium  his  fluminibus  terminatur,  [concedendo  tri- 
buünus.  Ita  quod  in  his  fluminibus]  9  nullus  potens  vel  impotens  aliqua  6  temeritate  com- 
motus  audeat  molendina  vel  aliquod  obstaculum  absque  episcopi  licentia  faoere,  vel  quod 
contra  episcopi  voluntate  esse  videatur  construere,  qui  pro  tempore  Pataviensis  ecclesiae 
sedis  rector  extiterit.  Arenam  quoque  cum  Satyro,  cum  famulis  et  famulabus  ad  eamdem 
pertinentibus,  cum  placitis  et  districtis  seu  pontibus  cum  perviis.  Insuper  et  vias  publicas 
cum  ripaticis  et  tolloneis,  casas  etiam  cum  massaritiis,  campis-,  pratis  ac  vineis,  silvis, 
pascuis  atque  stallariis,  salectis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molendinis,  piscationibus, 
montibus,  planitiebus,  incensitb  atque  redditibus,  vegtigah'bus,  pensionibus,  arboribusque 
pomiferis,  venationibus,  cultis  et  incultis,  divisis  et  indivisis  ecclesiae  beatae  Mariae 
nostri  Salvatoris  et  beatae  Iustinae  virginis  per  inviolabilem  huius  praäcepti  auctoritatera 
corroborando  et  coniirmando  concedimus  et  donamus,  et  concedendo  et  donando  corro- 
boramus  et  confirmamus.  Et  confirmantes  praecipimus  et  praecipiendo  modis  omnibus 
confirmaiüus,  ut  nullus  dux,  marchio,  comes,  vicecoracs,  gastaldio  vel  quaelibet  persona 
cuiuscumque  conditionis  sit,  presbiteros  aliquo  modo  Pataviensi  ecclesiae  subditos,  vel 
quoslibet  ex  clero,  pariterque  laicos  incensjjo«  vel  libellarios  seu  comendatitios,  aliqua 
parte  audeat  vel  praesumat  ad  quodlibet  placitum  trahere  vel  quamlibet  publicam  func- 
tionem  ab  eis  exigere,  nisi  in  praesentia  Pataviensis  episcopi  quocumque  tempore  episco- 
patum  rexerit.  Sj  quis  antem  contra  hoc  nostrum  praeceptum  aliquo  modo  insurgere 7 
temptaverit,  vel  aliqua  temeritate  violare  vel  debilitare  praesumpserit,  omni  remota  am- 
biguitate  intelligat,  sentiat  atque  credat  se  composituruin  mille  libras  auri  mundissirai, 
medietatera  quidem  camerae  nostrae,  medietatera  vero  praedictae  Pataviensi  ecclesiae  et 
eiusdem  rectori  in  pontificali  sede.  Et  ut  hoc  praeceptum  omni  tempore  flnnum  et  invio- 
labile  permaneat,  iubemus  impressione  nostri  sigilli  fieri,  ut  imago  caesaria  omnibus  certi- 
tudinem  hoc  insolubiliter  pennanendo  in  saccula  saeculorum  exibeat 

Anno  dominicae  incarnationis  millesimo  nonagesimo,  indictione  xin.  Actum  est  apud 
Castrum  Rivalte  vi.  kal.  iulii.  In  dei  nomine  feliciter.  •  Amen. 

Signuni  domni  Enrici  invictissüui  imperatoris  augnsti.  (M.) . 

Ego  Ogerius  dei  gratia  Hyporegiensis  3  episcopus  et  cancellarius  vice  Herimanni 
harchicancellarii 9  recognovi. 
Anno  dominicae  incarnationis  m.  nonagesimo,  indictione  xiii.  Hoc  actum  est  apud  Castrum 
Rivalte  vi.  kal.  iulii.  In  dei  nomine  feliciter.  Amen.'« 

Nach  den  drucken :  Orsato  Historia  di  Padora  (Päd.  1678)  x.  255  and  Dondi  dall'Orciogio 
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Düiertasioni  sopr»  Y  Utoria  ecdesiastica  di  Padora  (Päd.  1802)  diu.  4.  s.  24,  beide  »tu  dem  ca- 
jiteUarchiTft,  ab«r  nach  zahlreichen  abweichungen  unabhängig  tou  einander;  letzterer  bemerkt,  dass 
aa  Siegel  anhangt.  —  Stumpf  nr.  2904.  —  1  Dondi :  ei  fehlt.  —  »  D.  inUntum.  —  *  Ort.  intnw- 
Kfeer.  —  *  O.  Barba.  —  «  Das  eingeklammerte  fehlt  bei  0.,  dagegen  fehlt  Vtnetorum  —  termmatur 
bei  D.  —  •  O.  impotterum  itaqu*  statt  potent  —  aliqua.  —  '  0.  infnngtr*.  —  *  O.  Hyporegentit, 
D.  Bfporientis.  —  *  O.  arehie.  —  '*  Die  Wiederholung  der  datirung  fehlt  0.;  aber  weil  sie  das 
erstemal  an  ganz  ungewöhnlicher  «teile  steht  und  mit  Am*n  den  seh  hm  der  Urkunde  voraussetzt, 
wird  ein  versehen  der  kanxlei  bei  ferügung  des  Originals  antunehmen  sein,  nicht  etwa  ein  versehen 
bei  Dondi. 


69.  Heinrich  IV  bestätigt  dem  domstifte  zu  Padua  dessen  besitzungen  und  die 
iitat.  a093mai0 

sanetae  et  individuae  trinitatis.  Henri  cur  tertius  Romanorum  divina  fa- 
Si  sacris  [et  venerabilibus  loci«  comoda  libenter  in- 
et  congrue  more  sequünur  predecessorum,  et  id  nobis  ad  aeternae  salutis  prenuuiu 
proßcere  credimus.]  Quapropter  omniuin  fidelium  sanetae .  dei  ecclesiae  nostrorumque, 
presentium  scilicet  et  futurorum,  comperiat  industria,  dominum  dementem  apostolicum  et 
Valbrunonem  Veroneusera  episeopum  dUectissimum  cancellarium  nostrum  et  Arponem  ve- 
nerabilem  episeopum  sanetae  Feltrensis  ecclesiae  aliosque  fideles  nostros  nostram  humiliter 
exorasse  clementiam,  quatenus  pro  dei  omnipotentis  amore  et  remedio  animae  nöstrae 
omnia  praeeepta  quae  ab  antecessoribus  nostris,  seu  universa  instrumenta  cartarum  que  a 
fidelibus  viris  sanetae  Pataviensi  ecclesiae  nuper  collata  sunt  nostra  auetoritate  compro- 
bare  digneinnr.  Quorum  preeibus  tarn  pro  dei  amore,  quam  pro  eiusdem  ecclesiae  venera- 
tione  libenter  assensuro  praebentes,  omnia  quae  per  praeeepta  aliorum  regum  vel  impera- 
torum,  nec  non  per  cartarum  instrumenta  eidem  ecclesiae  dudum  a  fidelibus  viris  oblata 
sunt,  per  hanc  nostram  auetoritatem  praefactae  sanetae  Pataviensi  ecclesiae  confinnamus. 
Nec  non  et  statuhnus,  ut  canonici  eiusdem  ecclesiae  servientes  nunc  et  seqnaces  illoruin 
liUram  habeant  cum  consensu  episcopi  qui  pro  tempore  fuerit,  potestatem  de  omnibus 
quae  Ulis  iuste  et  legalhcr  pertinere  visa  sunt  aut  visa  fuerint  inter  se,  ut  consuetudo  fuit, 
dhridendi  omnium  potestatum  contradictione  remota.  Videlicet  de  deeimis  civitatis,  per 
omnia  cum  titulis  atque  cimi  viUis  suis  ad  eandermeivitatem  pertinentibus.  In  primis  villa 
[quae  dicitur  Limena  et  villa  quae  dicitur  Arzere  de  Auticherio  et  Turre  etNoenta  et  villa 
quae  dicitur  Bergani  et  Roncalia  et  Roncoliuteri  et  villa  quae  dicitur  Casale  et  altera  quae 
dicitur  Pubüciano  et  villa  quae  nominatur  Albignasega  et  Maserata  et  Runcone  et  Burai- 
gana  et  Tencarola  et  SenuedauJa  et  alteras  ad  eamdem  civitatem  pertinentes.]  Et  quae- 
lunque  ecclesia  habere  videtur  in  Roncalia  et  quatuor  rivalia  mercata.  Nec  non  et  terüain 
portionem  ripatici  ripe  et  tolloneum  eiusdem  civitatis  seu  de  cunetis  Ulis  legaliter  pertinen- 
et  evenientibus  omnium  hominum  inquietudine  remota.  Concediraus  etiam  [eidem 
ut  nullus  dux,  marchio  vel  episcopus,  comes,  vicecomes,  sculdassio,  gastaldo, 

siae  tarn  infra  civitate  quamque  extra  aliquant  audeat  inferre  molestiara.  Nullus  etiam 
bominibus  ressidentibus  in  possessionis  beatae  Mariae  virginis  et  sanetae  Iustinae  ali- 
quant inferat  calumniam  aut  ab  eis  aliquas  exibitiones  vel  iniustas  redibitiones  exigere 
presumaL  Nemo  etiam  eos  distringere  aut  pignorare  presumat  aut  per  aliena  placita  ven- 
nlare  audeat,  nisi  in  presentia  episcopi,  qui  pro  tempore  ipsi  ecclesiae  praefuerit.  Nulla 
denique  magna  parvaque  publica«  actionis  persona  eos  ostaticum  facere  compeüat,  aut  iam 
dictam  ecclesiam  vel  suos  bomines  toloneum,  ripaticum,  aquaticum  vel  aliquid  quod  publice 
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parti  pertinere  debet  aliqua  occasione  compellat.  Regali  etiam  censura  sancimus,  ut  nulla 
publica  persona  de  mercatis  vel  castellis  super  quascuraque  res  et  possessiones  iam  dictae 
Patavensis  ecclesiae  quae  constructa  esse  videntur  aut  in  antea  construentur,  toloneum 
aut  aliquani  functionem  publicain  exigat.  Sed  liceat  eandem  ecclesiam  cum  omnibus  suis 
pertinentiis  et  castellis  atque  massariciis,  mercatis  ac  reliquis  possessionibus  suis  mobilibus 
et  iminobilibus  ac  familiis  suis  utriusque  sexus  libellariis  vel  cartulatis  seu  commendatitiis 
nec  non  ad  eandem  ecclesiam  confugentibus  sive  ciun  omnibus  ad  se  pertinentibus  securo 
ac  paeifico  ordine  pennanere  per  hoc  nostrae  concessionis  et  confirmationis  preeeptura  abs- 
que  calumpnia  vel  contradictione  cuiusquam.  Contra  quod  nostrae  donationis  seu  corro- 
borationis  praeeeptum  si  quis  quomodocumque  insurgere  temptaverit,  sciat  se  compositu- 
rum  auri  optimi  libras  centum,  medietatem  kamerae  nostrae  et  medietatem  praelibatae 
canonicae  sanetae  Patavensis  ecclesiae.  Quod  ut  verius  credatur  diligentiusque  ab  omnibus 
observetur,  manu  propria  roborrantes  de  sigillo  nostro  subtus  sigillari  iussimus.] 
Signum  f  domini  Henrici  Romanorum  ünperatoris  invictissimi. 

Nach  dem  unToUständigrn  drucke :  Dondi  dalT  Orologio  Dissertazioni  gopra  Tutori»  ecclesias- 
Üca  di  Padova  (Padora  1802)  Diss.  4,  s.  33  aas  dem  undatirten  und  anscheinend  unbesiegelten 
originale  im  archire  des  domkapitels.  Die  seile  des  kaiserlichen  handzeichens  ist  von  anderer  band. 
Ergänzt  aus  der  ebenda  diss.  2,  s.  96  vollständig  gedruckten  Urkunde  k.  Heinrichs  Iü  von  1047 
mal  11  (Reg.  imp.  nr.  1568.  Stumpf  nr.  2340),  welche  hier  mutatis  mutandis  wörtlich  wiederholt  ist. 
Die  erg.'lüzung  der  urk.  von  1095  wurde  dem  vollständigen  abdrucke  der  tou  1047  vorgezogen,  weil 
diese  bei  Muratori  Antiq.  It.  1,  1001  zwar  nicht  vollständig,  aber  doch  so  weit  gedruckt  ist,  dass 
sie  sich  nach  dem  hier  gegebenen  texte  genügend  erganzen  lässt.  - 


70.  Heinrich  IV  nimmt  das  nonnenklosUr  St.  Peter  zu  Padua  und  dessen  Be- 
sitzungen in  seinen  schütz.  Verona  1095  {tum). 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  H.  dei  gratia  Romanorum  imperator  au- 
gustus.  Spiritus  saneti  gratia  quae  ubi  vult  spirat,  evidenter  novimus  esse  christianorum 
imperatorum  ecclesias,  ubi  domino  servitur,  dignis  decorare  muneribus  et  iu  Christo  dili- 
gere  et  eas  a 

sollerti  cura  defendere.  Quapropter  omnibus  christicolis,  tarn  presentibus  quam  futuris, 
notum  atque  manifestum  nunc  et  seraper  esse  volumus,  quod  propter  dominum  ut  nostri 
misereatur,  et  venerabilis  domini  papae  Clementis  interventu,  et  Milonis  Pataviensis  epis- 
copi  beatae  memoriae,  et  rogatu  Burchardi  marchionis,  Maginfredi  comitLs  et  aliorum  nos- 
trorum  plurimonun  fidelium,  et  etiam  humili  petitione  Theupilae  venerabilis  abbatissae, 
quae  vigilanter  virgines  sibi  commissas  ad  deo  serviendum  hortatur  et  instruit  discretione 
laudabili,  monasterium  saneti  Petri  situm  in  urbe  Pataviensi  et  eius  abbatissam,  tarn  illam 
quae  nunc  est,  quam  omnes  quae  debent  ei  succederc,  et  virgines  ibidem  pro  tempore  deo 
servientes,  et  omnia  tarn  acquisita  quam  adquirenda,  mobilia  et  immobilia  ubicumque  sita 
fuerint  vel  locata,  sub  nostrae  tutelam  defensionis  suseipimus,  ita  quidem,  ut  nullus  mor- 

talium  po tens  vel  impotens,  servus  vel  Uber  ibi  manum  ad  invadendum  vel  mo- 

lestiam  aliquam  inferendum  audeat  ponere  quatibet  ratione  sine  nostra  licentia.  Si  quis 
igitur  dux,  marchio,  comes,  vicecomes,'  aut  aha  quaelibet  persona  magna  vel  parva  hoc 
nostrae  mundiburdium  pietatis  infringere  praesumpserit,  mille  libras  auri  boni  compositum« 
banno  nostro  subiacebit,  medietatem  nostrae  camerae  et  medietatem  praedicto  monasterio 
saneti  Petri  et  abbatissae  ibidem  deo  pro  tempore  servienti.  Et  ut  hoc  opus  misericordiae 
ab  omnibus  observetur,  nostro  muniri  sigillo  iussimus.  (M.) 
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Anno  ab  incarnatione  domini  m.xcv.,  indictione  v.,  regiiante  Henrico  Romanorum 

iffi^ftatore  augusto  xlh\,  imperante  vero  x.  Actum  est  Verona*.  Feliciter. 

Nach  dem  drucke:  Omto  Historia  di  Padora  (Padora  1678)  s.  267  aus  dem  orig.  im  archire 
1»  kl  osters.  Auch  gedr.  Dondi  dal)'  Orologio  Di««,  aopra  1' ist.  eccl.  di  Padora  4,  35,  angeblich 
su  demselben  archire.  aber  bei  näherer  rergleichung  doch  wohl  zunächst  nach  Orsato;  die  abwei- 
rhraden  richtigem  daten:  twrf.  tu.,  reg.  xl.,  imp.  xü  dürften  demnach  ron  Dondi,  wie  das  bei  ab- 
drücken  aus  Orsato  mehrfach  der  fall,  willkürlich  geändert  sein.  Doch  hat  Orsato  das  in  der  urk. 
nicht  vorgesehene  monogramin,  dagegen  Dondi:  L.  S.  in  Übereinstimmung  mit  der  Urkunde,  weicht* 
n  TieOekht  neben  dem  drucke  einsah.  —  Stumpf  nr.  2931. 

71.  Heinrich  IV  verbietet' allen  das  kloster  Waussore,  welches  auf  dem  hoftage 
zu  Lüttich  über  die  bedrückungen  der  vögte  geklagt  hatte,  zu  bedrängen  und 
unterstellt  dasselbe,  da  der  bischof  von  Metz  sich  desselben  nicht  annimmt, 
dem  schütze  des  bischof s  von  Lüttich.  Lüttich  1103  iuni  29. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitajis.  Henricus  divina  favcnte  dementia  impe- 
rator  augustus.  Notum  sit  omnibus  sanctae  dei  ecclesiae  fidelibus  et  filiis,  pracsentibus 
scflioet  et  futuris,  audisse  nos  querelas  fratrum  Walciodorensimu  de  iniusta  oppresione 
advocatorum  cum  celebraretur  Leodii  nostra  regalis  curia  in  festivitate  apostolorum  Petri 
et  Pauli,  et  quoniam  legimus  et  intelleximus  in  testamento  ab  eis  ostetiso  locuin  ipsum  id 
est  Walciodorum  a  fundamentis  oonstructum  et  auctum  de  elemosina  priorum  regumLude- 
wici  et  Ottonis,  antecessorum  nostrorum,  compassi  sumus  afflictioni  eorum  et  authoritate 
iinperiali  interdiximns  cunctis  eos  affligentihus,  ut  ab  eonun  iniuria  desistcrent  ulterius. 
Cum  autem  se  conquererentur  destitntas  auxilio  Mettensis  episcopi  qui  in  Omnibus  eis  iure 
deberet  auxiliari,  commisimus  eos  episcopo  Leodiensi  in  cuius  manent  diocesi,  ut  siquid  eis 
iniustum  fieret,  defenderet  eos  auctoritate  episcopali.  Ut  autem  haec  nostri  imperialis  de- 
creti  auctoritas  firmiter  pennäneat,  manu  nostra  subtus  firmavimus  annuloque  nostro  in— 
signiri  iussimus. 

Testes  sunt  huins  confirmationis :  dominus  Olbertus  episcopus  Leodiensis,  qui  eos  in 
defensionem  suscepit,  archiepiscopus  Coloniensis  Fredericus,  archiepiscopus  Treverensis 
Bruno,  Burkardus  episcopus  de  Monster1,  item  Burkardus  episcopus  Oltraiectensis  2,  dux 
Henricus,  Cono  chomes,  Willelmus  de  Dolbeira,  Mainerus  de  Wierde,  Gerardus  coraes  de 
Valkenborge3. 

Godefridus  ad  vicem  Amulphi  cancellarii  subscripsi. 

Signum  domini  Henrici  imperatoris  augusti. 

Data  iü.  kal.  iulii,  anno  ab  incarnatione  domini  m.c.iii.,  indictione  xi.,  anno  regni  sereriis- 

simi  regis  Henrici  xlviii.  Actum  Leodii  infra  palatium.  In  christi  nomine  feliciter.  Amen. 

Aus  dem  Uber  cbartarum  Walciodorensis  et  Hasteriensis  monasteriorum,  fol.  chart.  de  1735,  zu 
Lättich.  -  Stumpf  nr.  2963  die  echtheit  bezweifelnd.  -  «  Hs.  AfWrtr.  -  »  H».  Oloraitet.  ~  '  Hs. 

Vnlimhorat 
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72.  Heinrich  V  bestätigt  dem  kloster  Senones  den  ihm  von  der  frau  Kunigunde 
geschenkten  markt  Dompierre.  Speier  1 106  feb.  14. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Henricus  divina  favente  dementia  quintus 
rex.  Christianorum  regum,  quorum  dementia  dei  domus  ditata  est  et  studio  pietatis  ipso- 
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nun  observata,  sanctam  consuetudinem  cupientes  obsorvare,  credimus  quod  nos  in  prae- 
senti  regni  nostri  Stabilitäten)  consequi,  et  in  futuro  a  domino  aeternam  retributionem  in- 
dubitanter  accipere.  Qnapropter  notuni  fieri  volumus  omnibus  christi  nostrique  fidelibiw, 
tarn  futuris  quam  praesentibus,  qualiter  nos,  causa  dei  et  animae  nostrae  nostrorumque 
salute  parentum,  digno  interventu  Adalberti  nostri  dilecti  cancellarii,  Brunonis  Treverensis 
archiepiscopi,  aliorumque  nostrorum  multorum  fidelium,  mercatumtDompetriquod  domina 
Gounegundis  pro  animae  suac  salute  dedit  Coenobio  Senoniensi,  eidem  coenobio  per  hanc 
praeceptalem  paginain  concessimus  et  concedendo  finnavinius.  Praecipünus  itaque,  ut 
nullus  mortaliura  hanc  nostrae  paginam  pietatis  praesumat  violare  sub  poena  nostri  banni 
centum  librarumauri,  medietatem  nostrae  camerae  et  medietatem  predicto  coenobio.  Quod 
ut  inviolabiliter  ab  omnibus  observetur,  impressione  nostri  sigilli  iussimus  insigniri. 

Signum  domini  Henrici  quincti  regis  invictissimi. 

Albertus  cancellarius  recognovit. 
Data  xvi.  ka).  marcü,  indictione  decima  quavta,  anno  dominicae  incamationis  millesimo 
centesimo  quinto*,  regnante  Henrico  quinto  rege  anno  sexto.  Actum  est  Spirae.  Feliciter 
in  christo.  Amen. 

Ans  der  notariell  beglaubigten  abschr.  dos  orig.  nn  chartnlarium  ron  Senones  nr.  3,  foL  ebart. 
tec.  17  in.,  auf  der  kaiserl.  bibl.  zu  Paris.  —  Stumpf  nr.  3005.  —  '  Hs.  nuoeatum. 

73.  Heinrich  V  belehnt  den  grafen  Heinrich  von  Zütphen  tauschweise  gegen  zu- 
rückgäbe des  lehngutes  Alcei  mit  der  ihm  ledigen  gra/scha/t  in  Friesland, 
welche  auf  seine  erben,  wenn  er  solche  hinferliisst ,  in  ermanghing  solcher 
auf  seinen  vater  Otto  übergehen,  nach  dessen  tode  aber  in  die  hand  des  königs 
zurückgelangen  soll.  Achen  1107  dec.  28. 

In  nomine  sanctae  et  individue  trinitatis.  Henricus  dei  gratia  quintus  Romanorum 
rex.  Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  praesentibus.  Coiniti  Heinrico  de  Zutphenne 
pro  commutatione  beneficii  Alcei  quod  mihi  reddidit,  comitatum  Frisiae  quem  libere  in 
manu  inea  tenebam,  sibi  in  beneficium  dedi.  Et  quia  illud  beneficium  praedictum  Alcei 
iure  hereditario  et  firma  manu  tenuerat,  vismn  est  mihi  et  fideUbus  meis  aequum  et  iustum 
fore  et  ad  utilitatem  regni  pertinere,  ut  comitatum  Frisiae  ita  etiamin  omni  iure  comitatus, 
videlicet  in  omni  questu,  in  placitis,  in  redditibus,  sibi  darein.  Quod  et  feci,  et  legitime 
confirmavi,  ea  quidem  condicione,  ut  ipse  Henricus  et  heredes  sui  legitimi  per- successio- 
nem,  si  tarnen  heredes  haberet,  amplius  iure  hereditario  tenerent.  Quod  si  illi  heredes  non 
essent  et  quandoque  deficerent,  pater  Henrici  Otto  comitatum  teneret,  siquidem  tunc  tem- 
poris  viveret,  et  hoc  deficieute  Ottone  comitatus  sine  aliqua  contradictione  in  manum  regis 
rediret.  Hoc  igitur  condicionis  online  collatum  beneficium,  ut  ratum  maneat  et  firmum, 
stabile  et  inconvulsum,  consilio  auetoritate  et  testimonio  prineipum  regni  hüs  Htteris  com- 
mendandum  decrevi,  manu  propria  annotavi,  sigillo  iusignivi. 

S.  Brunonis  Treverensis  archiepiscopi.  S.  Frederici  Colomensis  archiepiscopi.  S. 
Oberti  Leodiensis  episcopi.  S.  Burchardi  traiectensis  episcopi.  S.  Arlongi  Werxebur- 
gensis  episcopi.  S.  Brunonis  Spirensis  episcopi.  S.  Burchardi  Monasteriensis  episcopi. 

Testes:  Gherardus  comes,  Ervinus  comes,  Ernest  comes  de  Hoinborc,  Cono  coines, 
Henricus  comes  de  Cassele,  Bruno  frater  eius,  Fultinus,  Witichinus,  Theodericus  de  Los, 
Henricus  de  Lateste,  Stephanus  et  Uennannus  de  Oies,  Sigelo,  Conradus,  Wilelmus,  Sy- 
mon,  Arnulfus  frater  Hermanui,  Gerardus,  item  Gerardus  deluwei  et  frater  eius  Gerlacus, 
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Fredericus,  Wibertus,  Hcriuannus  comes  de  Redelenbergo,  Berengarius  comes  de  Sülze- 
bac,  Fredericus  comes  palatinus,  Godefridus  de  Calve. 

Signum  domni  Henrici  quinti  regis  Romanorum  invictissimi. 

Ego  Albertus  cancellarius  vice  Rotardi  archicancellarii  recognovi. 

Anno  ab  incarnatione  domini  ui.cviü.,  indictione  i.,  anno  domini  Henrici  quinti  regis  Ro- 

roanorum  ii.  Data  Aquisgraai  v.  kal.  ianuarii.  Feliciter  in  Cliristo. 

Nach  den»  drucke:  Bondam  Charterboek  der  hertogen  ran  Gelderland  (Utrecht  1783)  1,  163 

durch  Bethmann.  —  Reg.  imp.  nr.  1983.  Stumpf  nr.  3020. 


74.  Heinrich  V  schenkt  der  bischöflichen  kirche  zu  Hildesheim  das  von  seinem 
urgrossvater  gegründete  kloster  St.  Georg  tu  Goslar,  eine  gra/scha/t  im 
Harzgau  und  einen  Ool  genannten  landstrich.  Achen  1108  ian. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Henricus  divina  favente  dementia  quintus 
Romanorum  rex.  Quia  regni  nostri  administrationi  divina  gubernatione  dispensari  cupi- 
mos,  dignum  est  ut  eius  munificentiam,  qui  de  htuuili  nos  exaltavit,  sumptis  ab  eius  largitate 
muneribus  honoreinus.  Sic  enim  humilitatem  nostram  scuto  sue  protectionis  speramus 
obuinbrari,  si  et  ex  eo  regnare,  et  regiminis  nostri  successum  eius  gratie  satagamus  as- 
scribere.  Unde  tarn  praesentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus,  quia  monasterium 
saneti  Georii  in  Goslaria  situm,  ab  atavo  mco  fundatum  quidem  sed  inperfectum,  tum  pro 
anüne  nostre  reraedio,  tum  pro  devoto  fidelis  nostri  Udonis  episcopi  servicio,  sanete  Marie 
iü  Hildesheim  cum  omnibus  ad  id  pertineutibus,  vineis  seilicet,  villis,  maneipiis,  pratis, 
aquis,  paseuis,  aquarumve  decursibus,  molendinis,  acquisitis  et  acquirendis,  in  proprium 
tradidimus.  Preterea  ex  regali  nostra  munificentia  comitatum  situm  in  pago  qui  dicitur 
Herdega,  terram  quoque  cum  silva  circumiacente  que  Ool  dicitur,  et  quidquid  inter  duas 
vias  publica«,  unam  quae  Beningbercte,  alteram  quae  Immingerote  ducit,  ad  utilitatem  deo 
inibi  servientium  addimus.  Quam  tradicionem  ne  ab  ullo  futurorum  regium  irritetur,  et 
sigiüi  nostri  impressione  et  regalis  banni  auetoritate  communimus. 

Signum  domni  Heinrici  quinti  Romanorum  regis  invictissimi. 

Albertus  cancellarius  vice  Rutbardi  Moguntinensis  archiepiscopi  et  archicancel- 
larii  recognovit. 

Data  mense  ianuario,  indictione  prima,  anno  dominice  incarnationis  ra.c.viii.,  regnante 

Heinrico  quinto  rege  Romanorum  anno  tercio,  ordinationis  eius  nono.  Actum  est  Aquis- 

grani.  In  Christi  nomine  feliciter.  Amen. 

Nach  abschritt.  Bethmaaos  aus  einem  Tidimus  Karls  IV  d.  d.  1300  apr.  20.  —  Unvollständig 
gedr.  Heineccius  Antiq.  GosL  110.  -  Reg.  imp.  nr.  1985.  Stumpf  nr.  3023. 

■Ü 

To.  Heinrich  V  bestätigt  der  kirche  des  hl  Servatius  ihre  von  ältester  zeit  her- 
gebrachten, wörtlich  aufgeführten  rechte.  1109. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  üeinricus  dei  gratia  quintus  Romanorum 
rex  Notum  sit  universis  ecclesig  catholieg  filiis,  qualiter  interventu  fidelis  nostri  Adel- 
berti canceUarii  et  prepositi  ecclesig  saneti ';  Servatii  in  Traiecto,  et  communi  peticione 
fratrum  eiusdero  ecclesig,  asscriptas  leges,  antiquissimo  tempore  eidem  gcclesig  traditas,  in 
medium  produetas  reeepimus,  postmodum  corainmultis  prineipibus  regni  nostri  et  legiti'f  nie 
renovandas  in  perpetuo  corroborandas  regia  auetoritate  decrevimus.  Sunt  autem  hg:  Si 
aliquam  angariam  prepositi  gcclesig  vel  fratrum  de  villa  prosecutus  fuerit, 
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nulluni  forense  iudicium  sustinebit,  j|  sed  ctiam  si  reus  fuerit  quamdiu  in  prcdictis  'gclesig 
prepositi  vcl  canonicorum  dctinetur  obsequiis,  eundo  et  redeuudo  cum  suis  oinnibus  Uber 
erit.  Item  si  aliquis  ministerialis  prepositi  famulus  qui  de  familia  'gccclesig  fuerit  vel  benc- 
ficium  gcclesig  de  manu  prepositi  habuerit,  sive  apud  villas  sive  in  Traiecto  manens,  vel  si 
alicuius  canonici  serviens  proprius  vel  precio  conductus,  qui  in  cotidiana  sua  familia  et  in 
convictu  suo  sit,  aliquid  in  civitatc  peccaverit,  nullum  forense  iudicium  sustinebit,  nisi  pub- 
licus  mercator  fuerit.  Sed  si  prepositi  ministerialis  fuerit  in  domo  sua,  si  vero  alicuius 
canonici  serviens  fuerit  in  refcctorio  sancti  Servatii  forensi  potestati  vel  cuicumque  reus 
fuerit,  domini  sui  conductu  cuius  cliens  est,  iudicio  parium  suoruin  claustralium  servientium 
satisfaciet  Item  si  quis  de  convictu  alicuius  canonici  vel  clerici  non  fuerit,  sed  beneficium 
ab  eo  habuerit  et  homo  eius  fuerit,  et  de  villa  servitii  vel  visitacionis  gratia  ad  eum  ve- 
nerit,  eundo  et  redeundo  ab  omni  iure  civili  liber  erit,  et  si  proclamatio  in  eum  exorta  fuerit, 
domini  sui  conductu  iudicio  parium  suorura  satisfatiet*  proclamantibus.  Yillici  gcclesig  et 
omnes  officiales  ministri  de  villis  eorum,  et  officiales  ministri,  scilicet  pistores,  coci,  celle- 
rarii,  brctzedarius campanarii  et  cg teri  claustrales  ministri  ab  omni  iure  forensi  et  civili 
liberi  erunt  et  in  se  proclamantibus  conductu  domini  vel  magistri  sui  satisfacient.  Item 
cives  in  Traiecto,  qui  curtilia  fratrum  vel  molendina  vel  alias  terra«  infra  bannum  eiusdem 
loci  possident,  si  constitutis  terminis  censuin  dare  neglexerint  vel  presumpserint,  vocati  a 
camerario  in  capitolium",  ubi  investrri  solent,  ipsi  coram  fratribus  de  negligentia  et  pre- 
sumptione  iudicio  parium  suoruin  satisfaciant.  Quod  si  satisfacere  noluerint,  terra  quam 
possident  ibidem  eis  abiudicetur.  Si  vero  postquam  abiudicata  fuerit  eam  per  violentiam 
obtinere  voluerint,  querimonia  de  rebellione  fiet  coram  iudicibus  ville,  et  ipsi  inde  eis 2  pa- 
cem  facient.  Furta  et  pugng,  si  in  domo  alicuius  canonici  contigerint,  ipse  dominus  domus 
cum  cgteris  canonicis  inde  diiudicct;  si  infra  officinas  interioris  claustri  contigerint,  deca- 
nus;  si  infra  ecclesiain  aut  atrium  inde  prepositus  iudicium  faciet;  iudex  autem  villg  nichil 
eorum  qug  infra  emunitatem  claustri  vel  atrii  vel  gcclesig  contigerint  iudicet,  neque  in  festo 
sancti  Servatii  a  meraatoribus  infra  emumtatem  theloneum  exiget,  vel  aliquam  iusticiam 
faciaet*.  Si  quis  suburbauus  clericus  domum  hereditariam  habuerit  vel  emerit  et  in  cadem 
manserit,  liberam  ab  omni  iure  civili  obtineat.  Si  quis  clerioum  vulneraverit  et  verberaverit 
synodaJi  censura  iudicetur.  Si  negaverit  summo  iudicio  se  expurget.  Preterea  jietifcione] 
ipsius  predicti  cancellarii  et  fratrum  gcclesig  peticione  quandam  conunutationem  -duoruin 
curtilium  [xxx  trijbus  annis  ante  susceptionem  regni  nostri  tempore  patris  nostri  impera- 
toris  factam  amplius  stabilem  fore  decrevimus.  Curtile  quidem  illud,  quod  regig  potestati 
pro  alio  in  commutationem  datum  est,  ad  censum  üii.  solvit  denarios.  Curtile  vero  illud, 
quod  de  fisco  regio  datmn  est  fratribus  in  commutationem,  ii.  solvit  denarios,  et  est  sitnm 
ad  exitum  claustri  versus  plateam  qug  ducit  ad  fluvium  Geroram 3,  habens  in  se  domum 
fundatam  cnius  tercia  pars  in  emunitate  claustri  consistit.  Curtile  etiam  illud,  quod  a  fra- 
tribus in  r[e]g[ium]  fisfcum]  datum  est,  in  eadem  etiam  platea  constat.  Et  ut  hec  omuia 
tarn  in  legum  traditione  et  corroberatione  et  curtilium  commutatione  perpetuo  stabilia  et 
inconvülsa  permaneant,  lianc  cartam  inde  conscribi  fecimus,  et  manu  propria  ut  subtus 
cernitur  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insiguiri.  (S.) 
Signum  domini  Heinrici  quinti  CM.)  regis  Romanorum. 
.  Ego  Adelbertus  cancellarius  vice  Rothardi  archicancellarii  recognovi. 
Anno  dominicg  incarnationis  jn.c.viiii.,  indictione  ii.,  anno  autem  domni  Heinrici  quinti  Ro- 
manorum regis  regni  üii.  Data  "  *  *  Actum  "  *  Feliciter  in  nomine  domini. 

Aus  dem  orig.  im  Haag.   Siegel  erhalten.  Hinter  Data  und  Actum  leerer  räum;  auch  da« 
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geheodfii  falten  auf  keine  buehstaben  treffen;  dasselbe  ist  der  fall  bei  dem  orig.  der  rerdachtigen 
ukunde  für  S.  SeTraes  von  1087,  Reg.  imp.  nr.  1927,  Stumpf  nr.  2886.  Die  durch  ein  loch  und 
ablasen  der  schritt  entstandenen  kleinen  lücken  sind  aus  dem  transsnmpt  könig  Richards  d.  d.  1268 
«pt.  22  (Reg.  Rieh.  nr.  105)  ergänzt.  —  Mehrfach  ungenau  gedr.  Miraeus  Opera  diplomatica  4,  VM. 
—  Stumpf  nr.  3033.  —  1  Rieh,  branedariut.  Mir.  bracedarius.  —  1  eis  ist  ron  spaterer  band  über 
die  teile  gesehrieben.  —  »  Mir.  Jteoram,  Rieh.  Oeeoraw,  wie  sich  der  im  orig.  undeutliche  buch- 
sube  auch  lesen  Hesse;  da  die  Jaar  gemeint  sein  wird,  durfte  G«roram  richtiger  sein. 

76.  Heinrich  V  bestätigt  den  brüdern  von  Eineiedeln ,  dass  sie  ihre  gttter  frei 
von  eingriffen  des  könig 8  besitzen  sollen  und  dass  der  abt  nicht  vom  könige 
gesetzt,  sondern  von  ihnen  gewählt  werden  soll.  Strassburg  1111  oct.  2. 

C.  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  dementia 
quartus  Romanorura  imperator  augustus.  Non  magnumest  camalia  nostra  metere  his,  qui 
nobis  spiritualia  non  oessant  seminare.  Oportet  enira  nos  qui  sunms  carnalcs,  quique  sol- 
licitudinibus  hnius  mundi  inservunus,  spiritualium  virorum  orationibus  commendare,  pn >ri- 
|Äe  bis  quos  ||  omnibus  relictis  soli  Christo  Iesu  cernimus  vacare,  per  quos  cum  spirituales 
sostentationes  aodpimas,  merito  eis  carnales  consolationes  de  quacumque  re  petierint  re- 
pentinus. Igitur  in  monasterio  sanete  dei  genitricis  et  virginb||  Marie  et  saneti  Meginradi, 
Maaricii  quoque  sociorumque  eius,  quod  Solitarium  vocatur,  theutonice  Einsidelen,  fratros 
habitantes  nos  adierunt,  qui  quidem  non  de  nostris  aHqua  metere,  sed  aliorum  messe  col- 
lecta  Dostro  patrocinio  obtinere  petierunt;  videlicet  ut  consolationes,  quasde  multis  sive  in 
prt'düs  sive  in  aliis  quibuscunque  mundi  substantic  speciebus  vel  aeeeperant  vel  aeeepturi  sunt, 
nostri  cyrografi  testimonio  perpetua  übertäte  possideant.  Quorum  petitionem  quia  iusta  vide- 
batur  fieri  adiudieavimus.  Iustum  est  enim,  ut  qui  ä  carnalibus  seggregati  sunt,  acamalibu* 
non  iudicentur,  nam  et  nomen  eorum  et  habitatio  singulare«  eos  'insunuat.  Ergo  astipulatione 
presentium  regni  prineipum,  videlicet  archiepiscoponun :  Alberti  Maguntini  archiepiscopi,  Bni  - 
nonisTreverensis  archiepiscopi,  Cuonradi  Salccburgensis  archiepiscopi ;  episcoporum:  Bure- 
hardi  Monasteriensis  episcopi,  Brunonis  Spirensis  episcopi,  Cunonis  Strazburgensis  episcopi, 
AJberonis  Metensis  episcopi,  Richardi  Yirdunensis  episcopi,  Ebrehardi  Eistetensis  episcopi, 
Oirici  Constantiensis  episcopi,  RÖdolfi  Basilicnsis  episcopi;  Frederici  ducis,  Herimanni 
raarchionis;  comitum  quoque:  Godefridi  de  Caloen*,  Frederici  de  Zulra  ceterorumque  fide- 
liurn  nostrorum,  predictis  monachis  de  Einsidelen  Übeltätern  petitam  tradimus,  traditam 
affinoamus,  scilicet  ut  nullua  successorum  nostrorum  de  aüqua  substantia  eorum  possossa 
rel  possidenda,  prediis  jjatis  vel  dandis,  cellis  construetis  vel  construendis  se  intromittat, 
nisi  forte  quod  absit  aliqua  in  illos  raptorum  insania  surexerit,  adversus  quos  rogamus  ut 
insorgat,  quos  trucidet  et  eradicet  Cum  vero  abbaten»  constituendum  tempus  poposwrit, 
non  quilibet  regis  aut  imperatoris  potestate  eis  preponatur,  sed  quem  fratrura  electio  ido- 
neum  iudieaverit,  regb  tarn  petitione  quam  constitutione  huius  nominis  honus  subire  coga- 
tur.  Cetera  vero  oronia  ad  neminem  nisi  ad  abbatis  nutuin  respectum  habeant  et  firatnmi. 
Huius  libertatis  memoriale  hanc  paginam  scribi  iussimus,  quam  ut  infra  videtur  propria 
manu  nostra  corroboratam  et  sigilli  nostri  impressione  insignitam  omnis  generationis  tarn 
future  quam  presentis  noticie  relinquimus. 

Signum  domni  Heinrici  quarti  Romanorum  imperatoris  augustissimi  (M.). 
Albertus  Maguntinus  archiepiscopus  et  archicancellarius  recognovit.  (S.) 

Data  vi. 1  nun-  oct.,  indictione  iiii.,  anno  dominice  mcarnationis  millesimo  cxi.,  regnantc 
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Heinrico  quinto  rege  Romanorum  annu  vi.,  imperante  priino.  Actum  est  Argentine.  In 

Christo  feliciter.  Amen. 

Au  dem  orig.  an  Einsiedeln.  Siegel  erhalten.  —  Gedr.  Hwtmann  Ann.  Heremi  171.  (Rey- 
mann)  Doc  an*.  Einsidl.  2,  35.  —  Reg.  imp.  nr.  2012.  Stumpf  nr.  3076.  —  1  Dr.  vii.;  doch 
sclieint  der  sieh  auch  im  orig.  findende  letzte  strich  ein  xu  gross  gerathener  pnnkt  tu  sein. 

77.  Heinrich  V  nimmt  Ileinrick  und  dessen  frau  Adelasia,  die  brüder  Marsilhis, 
Ubert  und  Hugolo  und  die  brüder  Henrizo,  IAtolf  und  Gumbert  mit  dem 
schlösse  Carrara,  dem  hloster  8.  Stephan  und  allen  ihren  übrigen  besitzun- 
gen  in  seinen  schütz  und  erlaubt  ihnen  die  anläge  von  mühlen  auf  ihren 
gütern.  Worms  1114  tan.  23. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Henricus  divina  favente  dementia  quartus 
Romanoruin  imperator  augustus.  Omnibus  Christi  nostrique  imperii  fidelibus,  tarn  futuris 
quam  praesentibus,  notum  fieri  voluinus,  qualiter  nos  interventu  et  petitäone  nostrorum 
fideliumBurchardiMonastoriensis  episcopi,  Octonis  Bavenbergensis  episcopi,  ErlungiWer- 
ceburgensis 1  episcopi,  Godefridi  palatini  comitis,  Berengarii  comitis  Henricum  et  uxorem 
suam  Adelasiam,  Marsilium,  Ubertuui2  et  Ilugolonem3  gennanos,  Henrizonem,  Litolfura 
et  Gumbertum  *  gennanos  cum  uxoribus  et  heredibus  illorum,  quos  vel  quas  habent  vel 
habituri  sunt,  et  specialiter  Castrum  quod  vocatur  a  Carraria  cum  omnibus  allodiis  et  be- 
nefieiis,  libellariis,  precariis  et  cum  omnibus  rebus  mobilibus  et  immobilibus,  servis  et  an- 
cillis,  quae  nunc  habent  vel  habituri  sunt,  insuper  etiam  monasterium  saneti  »Stephani  cum 
omnibus  rebus,  quas  nunc  habent  vel  in  futuris  acquircre  poterunt,  in  inundiburdii  nos  tri 
tuicione  suseepimus,  hac  videlicet  conditione,  ut  Düllos  marchio,  comes  vel  vicecomes,  scul- 
tacius  vel  vicedominus,  gastaldus  vel  decanus,  vel  etiam  ipse  episcopus  eos  deineeps  mo- 
lestare,  inquietare,  disvestire,  vel  ad  palatium  trahere  usquain  honiines  super  eorum  bona 
habitantes  audeat,  vel  aliquam  publicam  punicionem  facere.  Et  ut  molendina  in  fluminibus 
terris  illorum  adiacentibus  licenter  edificent  firmiter  preeipimus.  Si  quis  autein  huius  nostri 
mundiburdn  praeeeptum  infringerit,  sciat  se  compositurum  mille  libras  purissimi  auri,  ine- 
dietatem  camerae  nostrae,  medietatem  praedictis  hominibus  eorumque  heredibus.  Ut  autem 
hoc  verum  esse  credatur  et  ab  omnibus  immobiliter  conservetur,  hanc  cartam  manu  propria 
corruboratam  impressione  nostri  sigilli  insigniri  iussimus^ 

Signum  praedicti  domini  Henrici  quarti  Romanorum  imperatoris  illustrissimi.  (M.) 

Burcardus  cancellarius  registravit. 

Data  decüno  kal.  februarii,  indictione  septinia,  anno  dominicae  incarnationis  millesimo  oen- 

tesimo  quartodeeimo,  regnante  Henrico  quarto  rege  Romanoruin  Ibno  septimo3,  imperante 

secundo  e.  Actum  est  Warmacie.  In  Christo  feliciter.  Amen. 

Nach  den  drucken:  Orsato  Historia  di  Padora  (Päd.  1678)  s.  285  und  Dondi  dall'OroIogio 
Dissertaaioni  sopra  1' istoria  ecclesiastica  di  Padora  (Päd.  1802)  diss.  4,  s.  56,  letzterer  unTolUtjimlig, 
beide  aus  dem  arehrre  der  Papafara.  —  Stumpf  nr.  3099.  -  >  Ors.  Erlumbi  W«rt«b.  ;  Dondi  .  .Co. 
htmbi  Vttomb.  —  '  D.  Hubsrtum.  —  »  D.  Ügulonem.  —  •  D.  Gunibtrium.  —  »  D.  nonc.  —  •  D. 
quarto;  wohl  beides  willkürlich  gebessert 

78.  Heinrich  V  schreibt  der  sammnung  des  hl.  Qislen ,  dass  er  ihre  güter  weder 
mindern,  noch  sie  fremder  gewalt  unterwerfen  wolle,  wie  sie  mit  unrecht  be- 
fürchteten. Metz  1114t  nov.  11. 

II.  quartus  dei  gratia  Romanorum  imperator  augustus  cunete  congregationi  saneti 
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Gislani  gratiam  suam  i[  et  omne  bonum.  Pervenit  ad  nos,  vos  esse  sollicitos  super  bonis 

{cclwif  vestre  vel  niinorandis  \.  vel  alieno  dominio  mancipandis.  Quam  sollicitudinem  om- 

nino  a  vobis  proicite,  ||  quia  vita  nobis  comite  nos  solliciti  [süujus  1  omnia  vestra  ita  ser- 

vare,  sicut  a  parentibus  nostris  Cuonrado  et  üeinrico  imperatoribus  vobis  instituta  novimus. 

Abbaiem  vestruin  müla  alia  persona  nisi  a  manu  regia  recipietis  et  nulli  hominum  more 

servöi  nisi  regibus  obediatis.  (S.) 

Data  iii.  idus  novembris,  indictione  vii.,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  c.xiüi., 

regnante  Heinrico  quarto  rege  Roinanorum  anno  vii.,  imperante  iL  Actum  est  Mettis.  In 

Christo  felioiter.  Amen. 

Au  dem  orig.  tu  Brüssel.  Der  obere  tbeil  des  siegeb  abgebrochen.  —  Stampf  nr.  3095  mm 
iafare  1113.  —  1  Dm  undeutliche  wort  begann  icdenfalls  mit  einem  langen  bucbsUben,  wahrend  für 
fvsnmut  der  rnura  nicht  ausreichen  würde.  B. 

79.  Heinrich  V zu  gerichte  sitzend  ertheilt  Iza  äbtieein  von  St.  Stephan  zu  Padua 
unter  vorbehält  der  klage  die  investitur  mit  gutem  und  rechten,  über  deren 
vorenthaltung  sie  vor  ihm  klagte.  Padua  1116  märz  18. 

Die  sabati  quae  est  quintodeeimo  kal. 1  aprilis  in  civitate  Pataviensi  in  palatio  epis- 
eopali.  Dum  in  dei  nomine  Henricus  dei  gratia  quartus  Romanorum  iniperator  augustus 
in  iudicio  residens  ad  iustitias  facienda«  ac  deliberandas,  adessent  cum  eo  Teuzo2,  War- 
nerius,  Adam,  Ribaldus 3,  Aychardus 4,  Tarvisius,  Ioannes  iudices,  Anto,  Odo,  Ioannes, 
Martinus,  Ingelfredus  5  iurisperiti,  Burchardus  dei  gratia  cancellarius  et  episcopus,  Hen- 
ricus Charentanae  totiusque  Marchiae  dux,  Albertus  comes  de  Martoringo 6,  Mainfredus, 
Albertus  comes  Veronensis,  Ugo  comes  Pataviensi»,  Artusius,  Coimradus,  Lampertus 7 
comites,  Tiso,  Robertus  Sicherius,  Henricus  de  Caldenatio  vicedonünus 8  et  Orizo  9  frater 
eius,  Anseimus  de  Costa,  Oto  de  Saratico  10  et  alii  plures  viri  nobiles.  Ibique  iu  illorum 
veniens  praesentia  Yza  licet  indigna  monasterii  saneti  Stephani  abbatissa  una  cum  advo- 
cato  Wezelone  cepit  postulare  deo  et  imperatori,  ut  iustitiam  eis  faceret  de  überto  infanti 
de  Fontaniva,  qui  iniuste  tenebat  eidem  monasterio  saneti  Stephani  iu  loco  qui  dicitur  Ca- 
riviaga  duos  mansos  et  plus,  et  consortes  Sarmacie  prohibebant  monasterium  saneti  Ste- 
phani communia  et  omnia  iura  habere  et  uti.  Tunc  dominus  imperator  iustitiae  pacisque 
amator  onmiumque  ecclesiarum  defensor  misericordia  motus  pro  saneti  Stephani  honore  et 
per  iudicum  consiüum  et  per  lignum  quod  in  sua  tenebat  manu,  investituram  de  duobus 
maosis  cum  nemore  et  omnia  iura  quae  ipsa  abbatissa  reclamaverat,  ad  salvain  querelam 
eidem  abbatissae  suoque  advocato  dedit,  et  quod  ipsa  in  Sannacia  petebat  ad  actenus  eam 
restituit.  Et  insuper  misit  bannum  super  abbatissam  suumque  advocatum  et  super  omnia 
bona  praedicti  monasterii  saneti  Stephani  quae  nunc  habet  aut  in  antea  legitime  acquisierit, 
ul  nullus  patriarcha,  archiepiscopus,  opiscopus,  dux,  marchio,  comes,  vicecomes,  gastaldio, 
rilicus,  decanus,  vel  aliqua  magna  parvaque  persona  supradictam  abbatissam  et  advocatum 
suasque  sanctimoniales  et  successores  sine  legali  iudicio  disvestire,  molestare  aut  inquietare 
audeat  Quisque  hoc  fregerit  sciat  se  compositunun  libras  auri  mille,  medietatem  impera- 
toriae  camerae  et  medietatem  praedictae  abbatissae  suisque  successoribus  sanetimonialibus. 

Factum  eat  hoc  anno  ab  incarnatione  domini  nostri  Iesu  Christi  millesimo  centesimo 
sextodeeimo,  indictione  nona. 1 1 

f  Hec  crux12  [est  signum  manu  domini  Henrici  imperatoris  Romanorum]. 

Ego  Teuzo  iudex  interfui. 

Ego  Ribaldus13  iudex  interfui  et  subscripsi. 
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Ego  Adam  iudex  interfui  et  subscripsi. 
Ego  Anto  advocatus  interfui  et  subscripsi. 
f  Ego  Obertus  doinini  Uenrici  imperatoris  iudex  interfui  ot  eiusdera  imperatoris  iussu  hanc 
notitiain  scripsi. 

Nach  den  drucken:  Orsato  Historia  di  Padova  (Päd.  1678)  s.  287  und  Dondi  dairOrologio 
Dissertation!  sopra  l'utoria  occlcsiastica  di  Padova  (Päd.  1802)  diss.  4,  s.  62,  letztere  mit  fortlas- 
■ung  der  bannformel,  beide  aus  dem  orig.  im  archtre  ron  St.  Stephan.  —  Stumpf  nr.  3127.  — 
1  Ors.  Jtal.  fehlt  —  »0.  und  D.:  Teupo.  —  »  0.  Itambaldut,- D.  Kiambaldut.  —  «  D.  Erekardu». 
—  *  0.  Hen$olfrtdu$.  —  '0.  Henricut  e.  de  Matenngo.  —  '  0.  Cum  per  tut.  —  '  0.  vicedominut 
fehlt.  —  •  0.  Queriso.  —  ••0.  Santho.  —  11  D..  xittt.  —  »*  0.  Ilenrieut,  wohl  aus  Hec  crux 
corrumpirt,  wahrend  die  seile  im  original  unTolütäncÜg  geblieben  su  sein  scheint  -  '»0.  Rambaidut. 


LOTHAR  III. 

80.  Lothar  III  überträgt  auf  bitte  der  äbtissin  dem  grafen  Otto  von  Rheineck 
die  vogtei  des  nonnenklosters  auf  der  Rheininsel  Rulichswerth  und  unter- 
sagt ihm  die  besteüung  eines  untervogtes.  Cöln  1134  ian.  1. 

* 

In  nomine  sanete  et  individue  trimtatis.  Lotharius  divina  favente  dementia  tertius 
Romanorum  imperator  augustus.  |  Cum  iuste  omnium  petitioni  acquiescendum  et  condes- 
cendendum  sit,  preeipue  exauditionis  aurem  Ulis  acoommodare  debemus,  qui  pauperem  pro 
christo  vitam  ducentes,  j  deum  indefesse  pro  nobis  Interpellant,  ut  sie  transeamus  per  hec 
temporalta  ne  amittamus  etema.  Adhibtto  itaque  scripta  nostri  testimonio  tarn  futurorum 
quam  J|  presentium  provida  noverit  industria,  quod  abbatissa  de  Rülichiswerde  cum  soro- 
ribus  sor*  suis  sanctg  conversationis  ad  nos  venit  obnixe  deprecantes*,  ut  defensionem  et 
advocatiam  gcclesig  sanctg  Marie  fundatam  in  prefata  Rheni  insula  comiti  Ottoni  de  Rin- 
egge  committeremus,  ea  videlicet  determinatione,  ut  in  prefatg  gcclesig  bonis  nulluni  post 
se  vioem  suam  exequentein  constitueret  advocatum  vel  exaetorem.  Considerantes  quoque 
operarium  dignum  esse  mercede  sua,  prenominato  comiti  pro  exequenda  boni  defensoris 
vice  duas  marcas  vel  precium  earura  ad  servitium  ipsius  deputaverunt,  hac  eundem  sibi 
conditione  obligatione*  obligantes,  ut  si  hoc  quod  premissum  est  transgressus  fiierit,  pre- 
dictg  sanctimoniales  in  loco  ipsius  alium  substituendi  et  eligendi  absque  contradictione  übe- 
ram  habeant  volui*  facultatem.  Hanc  itaque  confirmationein  imperial!  nostra  auetoritate 
canonizantes  et  instiuetu  dilectg  nustrg  imperatricis  Richinche  legalem  prineipum  nostrorum 
attestatione  facientes  preeipiendo  iubemus,  ut  nullus  archiepiscopus,  episcopus,  dux,  mar- 
chio,  coines,  vicecoines,  nulla  denique  gcclesiastica  secularisve  persona  prefatg  gcclesig 
sanctimoniales  vel  res  earum  in  aliquo  divestire,  inquietare,  molestare  presuinat. 

Huic  etiam  confirmationi  idoneos  adhibuimus  testes :  Brunonem  Coloniensem,  Nor- 
bertum  Magdeburgenscm  archiepiscopos,  Werinhenun  Monasteriensem,  Alexandrum  Leo- 
diensem, '  *  Miudensein,  Anshelmum  Havelbcrgensem  episcopos,  abbates'  quoque  Adel- 
bonem*Brumiensem  et  Basiliensem  electum.  Duces  etiam  Chunradum  de  Zeringin,  Ueinricum 
de  Lintburc,  lantgraphium  Ludivicum  de  Thuringia.  Conütes  Adelbertum  de  Ballinstat, 
Chunradum  de  Luzelinburc,  Ottonem  de  Rienegge,  Hermannum  fratrem  de  Salmina.  Pre- 
terea  plures  de  equestri  online  maiores  et  minores.  Si  quis  igitur  contra  hanc  nostri  de- 
creti  paginam  temeraria  presumptione  conatus  fuerit,  centum  libras  auri  medietatem  camerg 
nostre  et  medietatem  sepius  nominate  ecclesig  componat  sororibus.  Quod  ut  verius  creda- 
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tur  et  ab  omnibus  diligentia  custodiatur,  presentis  manuscripti  confirmationeui  sigilli  nostri 

■  •  •        •  •      •       •  • 

lmpressione  lussiinus  insigmn. 

Signum  domni  Lutharii  tertti  Romanoruin  imperatoris  (M.)  invictissimi. 

Ego  Ekkehardus  vice  Adelberti  archicancellarii  et  Moguntini  archiepiscopi  re- 
oognovi.  (S.) 
Data  anno  incarnationis  domiui  m.cxxxüii.,  kal.  ian.,  indictione  xi.,  anno  vero  regni  regia 
Lotduurii  viiii.,  imperii  primo.  Actum  Colonig.  Feliciter.  Amen. 

Aas  dem  orig.  z«  Gent.  Siegel  wohl  erhalten.  —  Von  den  auffallenden  Tersehen  sind  obdga- 
txmt,  üUoUi,  AdelbotHm  nicht  ausdrücklich  tod  B.  als  so  im  originale  befindlich  bezeichnet;  das 

81«  Lothar  JII  bestätigt  dem  kloster  8t.  Michael  zu  Lüneburg  den  demselben 
von  kaiser  Otto  verliehenen  zehnten  theil  des  Zolles  zu  Bardewik.  Lüneburg 
1134  mai  16. 

C.  In  nomine  sanctg  et  individug  trinitatis.  Lottharius  divina  favente  dementia  ter- 
tins  Romanoruin  iniperator  augustus.  Devotionem  et  diligentiam  circa  religionis  cultum 
predecessorum  nostronun  considerantes,  speramus  nos  quoque  ipsorum  retributionis  quo- 
daminodo  partieipes  effici,  si  in  his  que  gcclesiis  contulerunt,  nostrg  auetoritatis  assensum 
ipsis  prebuerimus.  Proinde  omnium  fidelium  nostrorum  presentium  et  futurorum  noverit 
industria,  qualiter  nos  venientes  ad  inonasterium  saneti  Michahelis  in  Luniburc,  interventu 
ducis  nostri  Heinrici  eiusque  coniugia,  filig  nostrg  Gerdrudis,  ob  remedium  animg  nostrg 
earissüufque  coniugis  nostrg  Richinzg  ünperatricis,  fratribus  in  Luniburc  deo  sanetoque 
Michaheli  servientibhs  decunam  partein  totius  thelonei  ad  nostnun  ius  pertinentis  de  nier- 
cato  in  Bardinwic,  tarn  in  hicris  de  moneta  provenientibus,  quam  in  egteris  cuiusquemodi 
ntilitatibus  profuturis,  sicut  pig  memorig  iniperator  Otto  conecsserat,  nos  quoque  -concessi- 
miis  et  perpetuo  iure  in  posteruiu  confirmanius,  ut  semper  absque  ullius  contradictione  te- 
neant  et  possideant  et  suis  ut  libuerit  usibus  adiungant.  Ut  autem  hec  nostrg  auetoritatis 
et  privilegü  traditio  nostris  futurisque  temporibus  stabilis  et  inconvulsa  perruaneat,  pre- 
Hntis  decreti  paginani  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Lottharii  tertii  Romnnorum  imperatoris  invictissimi.  (M.) 

Ego  Bertthuldus  vice  Adelberti  archicancellarii  et  Moguntini  archiepiscopi  re- 

cognovi.  (SO 

Data  anno  incarnaL  dominieg  in.axxxüii.,  xvii.  kal.  iun.,  indictione  xi.,  anuo  vero  regni 

regts  Lottharii  viii.,  imperii  primo.  Actum  in  Luniburc.  In  Cliristi  nomine  feliciter.  Amen. 

Wedekind  ans  dem  orig.  des  klosterarchirs.  —  Gedr.  Gebhard!  de  re  literaria  coenobii  S.  Mi- 
chaelis s.  28  and  unrollstlndig  Orig.  Guelficae  2,  515. 

82.  Lothar  III  bekundet  dass  auf  klage  des  bischofs  LUhard  von  Cammerich 
durch  spruch  der  filrsten  dem  Walter  die  probstei  des  bischöflichen  ho/es, 
welche  er  als  vom  Vorgänger  des  bischofs  seinem  vater  und  ihm  zu  lehen 
gegeben  in  änspruch  nahm,  abgesprochen  sei  und  derselbe  rechts  spruch  der 
fürsten  für  alle  nicht  zu  lehen  gegebenen  ämter  gelten  solle.  Achen  1135 
ian.  1. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saneti.  Lotharius  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum  iniperator  augustus  omnibus  tarn  futuris  quam  praesentibus  in  perpetuum.  Quia 
ex  dignttate  et  iustitia  a  deo  nobis  collati  imperii  omnibus  oppressis  subvenire  debemus, 
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maxirae  ecclesiarum  iniurias  delero  et  eas  in  prospero  statu  relocare,  quantum  domino  au- 
nuente  valemus,  congruere  nostrae  saluti  non  dubitainus.  Venit  ad  praesentiam  nostram 
Aquisgrani  Lithardus  venerabilis  Caraeracensium  episcopus,  proclainationem  gravem  super 
quodani  Galtero  faciens,  qui  domus  suae  regimcn  et  dispositionell),  quod  praepusiti  nomine 
homines  terrae  illius  officium  significant,  praefato  episcopo  domino  suo  nolente  et  contra- 
dicente,  dicens  patrein  suuin  a  predecessore  suo  beatae  memoriae  Burchardo  episcopo  sese- 
que  ab  ipso  in  pheudo  acocpisse,  praefata  conditione  violenter  sibi  usurpavit.  Placuit  ita- 
que  nobis  ex  consilio  fidelium  nostrorum  et  iudicio  principum,  pro  querimonia  et  prodama- 
tione  memorati  episcopi  nec  non  responsione  praedicü  Galten  iudiciura,  astantibus  qui  ad 
huius  causae  testimonium  perhibendum  vocati  aderant  civibus  Cameracensibus,  a  Pagano 
duce  et  marchione  quaerere.  Ipse  vero  adhibitis  sibi  ex  praecepto  .nostro  onmibus  qui  tunc 
aderant  principibus,  praedicto  Galtero  ipsain  praeposituram  abiudicavit,  aliis  omnibus  as- 
sensum  per  nostram  inquisitionem  praebentibus.  Badem  sane  sententia  de  omnibus  officiis 
non  feodatis  in  praesentia  nostra  a  praefatis  principibus  ibidem  data  et  confirmata  est.  Ut 
autem  perpetualiter  haec,  ut  acta  sunt  et  iudicata,  conserventur,  sub  obtentu  nostrae  im- 
perialis  dignitatis  gratiae  omnibus  et  praesentibus  et  futuris  per  praesentis  paginae  sub- 
scriptionem  seu  attestationem  irrefiragabili  edicto  praedpimus. 

Huius  rei  testes  assignati  sunt:  Bruno  Coloniensis  archiepiscopus,  Thiduinus  sanctae 
Rufinae  cardinalis  episcopus  et  Romanae  sedis  legatus,  Alexander  Leodiensis  episcopus, 
Andreas  Traiectensis  episcopus,  Albero  Basiliensis  episcopus,  Warnerus  Monastcricnsis 
episcopus;  palatini  comites  Otto,  Fredericus;  Albertus  comes  Namucensis,  Arnoldus  de 
Los,  Cunradus  de  Licelenburg,  marchio  Albertus,  Giserbertus  de  Duraco,  Lantbertus  de 
Monte  Acuto,  Arnoldus  de  Clivo.  • 

Signum  domni  Lotharii  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Bertholdus  vice  cancellarii  recognovi. 
Data  anno  incarnationis  dominicae  m.c.xxxv.,  kal.  ianuar.,  indictione  xi.  Actum  Aquis- 
grani. In  Christo  nomine  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  drucke:  (Matte)  Memoire  pour  m.  1'archeTeque  do  Cambrai  (Paria  1772)  s.  12  aus  dem 
orig.  im  stiftsarchive.  —  Gehört  nach  den  sengen  mit  Reg.  imp.  dt.  2133  (iahr  1133  ind.  11  reg.  9.  imp.  2) 
zusammen  und  «war  dennoch  tu  1 135,  wofür  ausser  nr.  80  Dietwin  als  zeuge  entscheidend  ist. 

83.  Lothar  III  bekundet  das  8  Ludolf  von  Hegensberg  mit  seiner  frau  Iudenta 
dem  kloeter  Einsiedeln  ihr  eigengut  Vahre  geschenkt  haben,  damit  dort  ein 
nonnenkloster  errichtet  werde,  und  unter  vorbehält  der  vogtei  für  den  ältesten 
seines  geschlechts.  Lutter  1135  iuli  15. 

C.  Li  nomine  sanctg  et  individug  trioitatis.  Lottajrius  divtna  favente  dementia  tertius 
Romanorum  imperator  augustus.  !  Cum  omnibus  debitores  simas,  tarnen  drea  ecclesias  et 
pauperes  christi  diligentiorem  curam  habere  debemus  et  ipsorum  petidoni  et  necessitati  pia 
devotione  condescendere.  Unde  tarn  []  futuris  quam  presentibus  innotescere  volumus,  quod 
Lüdolfus  de  Reginsberc  et  ipsius  coniunx  Iudenta  cum  filio  suo  Ludolfo  pro  remedio  ani- 
marum  suaruin  et  parentum .  suoriun,  sue  proprietatis  ||  predium  quod  didtur  Vare  cum 
capella  ibidem  fundata  et  cum  omnibus  eiusdem  lod  pertiuentiis,  sdlicet  agris,  pratis,  gdi- 
fieüs,  mandpiis  utriusque  sexus,  molendinis,  silvis,  paseuis,  aquis  aquarumve  decursibus, 
piscationibus,  exitibus  et  reditibus,  cultis  et  incultis,  vinetis,  quesitis  et  inquirendis,  deo  et 
eins  sanete  matri  Marie  et  saneto  Mauritio  devote  atque  legitime  dederint  celle  Einsidelon 
nuneupatf ,  ita  sdlicet  ut  huius  abbas  Warinherus  et  omnes  successores  sui  cum  fratribus 
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«ms  «indem  locum  libere  et  potestative  perpetualiter  possideant  et  servitium  dei  ibidem 
institnere  sicuti  deo  rationem  reddituri  studiose  contendant.  Ante  pupHcam  quippe  et  legi- 
timam  donationern  predicti  amatores  christi,  annuente  abbate  cum  fratribus,  peticionem 
fearant  sub  tesümonio  fidei  et  diving  recognitionis,  cellam  ibidem  construi,  et  reguläre 
daustrura  religio&is  femints  monastieg  professionis  in  modum  sanctimonialium  in  Murensi 
velPeraugensi,  et  eis  tot  et  tales  monachos  preponi,  qui  sciant  illis  et  preesseet  prodesse. 
Petierunt  etiam,  ut  ipse  Lüdolfus  et  post  emn  filius  eius  super  eundem  et  super  oinnia 
öosdetn  loci  data  vel  danda,  eius  defensioni  apta,  advocatiam  abbate  concedente  habeat, 
et  post  eos  einsdera  generis  maior  natu  possessor  tarnen  castelli  Reginsberc,  ea  tarnen 
conditione  ut  pro  labore  defensionis  non  temporale  conunodum,  sed  eterniun  premium  et 
remissionem  speret  peccatorum.  Nec  in  rebus  vel  familia  ecclesie  iniustam  exerceat  po- 
tesUtem,  sed  omnia  ad  utilitatem  fratrura  et  gcclesig  devote  disponat.  Quod  si  liec  infre- 
gerit  semel  bis  et  ter  commonitus,  si  post  inducias  sex  ebdomadarum  non  emendaverit, 
predicto  honore  advocatig  privetiur,  aliusque  eiusdem  generis  maior  natu  huic  substituatur 
simifi  conventione.  Si  autera  aliqua  predia  ipsius  defensioni  minus  apta  raerint,  in  abbatis 
arbhrio  sit  cui  ea  commendentur.  Hoc  quoque  idem  Ludolfus  familig  sug  concessit,  ut  res 
proprias  tarn  mobiles  quam  inmobiles  eidem  gedesig  offerre  liceat  et  in  proprium  dare. 
Hec  itaque  preeipienda  confirniantes  interdieimus,  ut  nullus  episcopus,  dux,  comes,  vice- 
comes,  advocatus,  nulla  denique  magna  parvave  persona  hec  infringere  audeat,  sed  absque 
omni  oontradictione  abbas  eundem  locum  instituat  et  in  servitio  dei  ordinet.  Si  quis  vero 
contra  hoc«  ouod  non  rrediinus»  Dresumosent.  ceutuin  libnis  aun.  medietateiu  canifiu 
nostrg  et  medietatem  prefatg  goclesig  Einsidelon  componat.  Quod  ut  inconvulsum  ratuin- 
que  permaneat,  presentem  paginam  sigilli  nostri  impressione  notavimus. 

Signum  domni  Lottharii  tertii  Romanorum  iinperatoris  (M.)  invictissimi. 

Ego  Berhthuldus  vice  Adelberti  archicancellarii  recognovi.  (S.) 

Data  anno  incarnationls  dominice  m.c.xxxvi.,  idus  iulii,  indictione  xüi.,  anno  vero  regni 

regis  Lottharii  x.,  imperii  quarto.  Actum  Lutere.  In  Christi  nomine  feliciter.  Amen. 

Aus  dem  orig.  zu  Einsiedeln.  Siegel  erhalten.  —  Gedr.  Hartmann  Ann.  Heremi  190.  (Reymann) 
Doe.  areb,  Einsidi.  2,  36.  —  Reg.  imp.  nr.  2143.  —  Die  datirung  bei  Hartmann,  1135  iuli  10.  entspricht 
dem  orig.  nicht.  Doch  möchte  ich  diese  und  die  folgende  nrk.  in  das  iahr  1135  stellen.  Beide  haben  1 136, 
Ü3geg«i  ind.  13,  wahrend  sonderbarerweise  tou  den  regiernngsiahren  in  ieder  urk.,  aber  umgekehrt,  das 
rine  auf  1 135.  das  andere  anf  1136  weist.  Aber  für  1135  ist  anfenthalt  des  kaisers  in  Lutter  um  diese 
seit  ausdrücklich  rom  Annalista  Saxo  bezeugt,  wahrend  auch  das  Buckstadibunen,  wo  der  kaiser  1135 
iafi  II  urkundet,  in  der  nahe  bei  Oebisfelde  tu  suchen  sein  dürfte.  Vgl.  Jafffc  Lothar  164  n.  38. 

84,  Lothar  III  bestimmt  in  bestätigung  der  Verleihungen  der  kaiser  Otto  1  und 
Otto  II,  dass  der  vogt  des  klosters  Einsiedeln  innerhalb  der  immunität, 
ausser-auf  verlangen  des  abtes,  keine  gewalt  über  die  dienenden  haben  soll, 
ausserhalb  nur  unter  den  angegebenen  beding  ungen,  und  verbietet  die  be Stel- 
lung von  untervbgten.  Luiter  1135  iuli  15. 

C.  In  nomine  sanctg  et  individug  trinitatis.  Lottharius  divina  favente  dementia  ter- 
cius  Romanorum  imperator  augustus.  ||  Sicut  pro  instituendo  divino  servitio  nova  plantare 
et  inchoare  magng  devotionis  indicium  est,  ita  inchoata  conservare  et  confirmare  non  mi- 
nus 1  salutiferura  est,  et  onmino  hoc  attendere  et  circa  id  intentam  esse  imperialem  decet 
mapifficentiam.  Proinde  tarn  futurorum  quam  presentium  noverit  ||  industria,  qualiter 
magug  religionis  et  sanctitatls  vir  Werinherus  abbas  interventu  dilectg  consortis  nostrg 
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Richinchg  hoc  aput  nos  optinuit,  ut  ea  qug  ab  anteeessoribus  nostris  divg  memorig  Ottone 
maiore,  'annitente  consorte  sua  Adelhede,  et  a  filio  suo  eiusdem  nomänis  collata  sunt  gc- 
clesig Einsidelen  nuncupatg,  nos  approbaremus  et  approbata  imperial]  auctoritate  confir- 
raarenms.  Cuius  libertatem  debita  devotione  et  affectu  amplectentes  hoc  statoimus  et  iu- 
bemus,  ut  eiusdem  loci  advocatus  super  officialem  familiam  qug  infra  munitatem  cottidie 
servire  debet  ad  usus  fratrum,  nullam  habeat  potestatem,  nisi  prout  abbas  voluerit  et  pe- 
tierit.  Exterius  vero  ab  omni  exuetione  non  minus  choercemus  eum  preeipientes,  ut  cum 
clero  nihil,  cum  ministerialibus  vero  et  familia  eiusdem  qug  foris  est  non  nisi  ex  iudicio 
agat,  et  quod  iudicio  acquisierit  abbati  quod  suum  est  inde  tribuat.  Cum  censualibus  etiam 
tarn  liberis  quam  capitalibus  idem  olwervet,  ut  nichil  cum  ipsis  contra  iustieiam  agat  et  in 
his  omnibus  abbati  suum  debitum  recognoscat.  Secundarios  etiam  advocatos  immo  exac- 
tores  omnino  intordicimus.  Ilec  itaque  imperiali  auctoritatc  nostra  amplectentes  et  conßr- 
mantes,  precipiendo  iubemas  ut  nullus  episcopus,  dux,  marchio,  comes,  vicecomes,  nulla 
denique  magna  parvave  persona  in  his  concessis  prefatam  gcclesiam  infestare  vel  concutere 
audeat.  Si  quis  vero,  quod  non  credimus,  contra  hoc  presumpserit,  ccntum  libras  auri, 
medietatem  camerg  nostre  et  medietatem  sepius  dicte  coraponat  gcclesig.  Quod  ut  verius 
credatur  et  ab  omnibus  diligentius  custodiatur,  presentis  decreti  cartam  sigilli  nostri  im- 
pressione  insigniri  iussimus. 

Signum  domni  Lottharü  tertii  Romanorum  imperatoris  (M.)  invictissimi. 

Ego  Berhthuldus  vice  Adelljerti  archicancellarii  recognovi.  (S.) 

Data  anno  incarnationis  dominicg  m.c.xxxvi.,  idus  iulii,  indictione  xüi.,  anno  vero  regni 
regia  Lottharü  xi.,  imperii  tertio.  Actum  aput  Lüteram.  In  Christi  nomine  feliciter.  Amen. 

Aus  dem  orig.  zu  Einsiedeln.  Siegel  erhalten.  —  Gedr.  Hartmann  Ann.  Heretni  192.  (Rey- 
mann)  Doc.  arch.  Einsidl.  2,  38.  —  Reg.  imp.  nr.  2153.  —  Wegen  der  ausstellungsieit  tgl.  nr.  83. 

86.  Lothar  III  nimmt  die  an  freie  mannen  des  abtes  von  Lüneburg  gekommenen 
beneßcien  zum  nutzen  der  kirche  zurück,  befiehlt  dass  beneficien  nur  noch  an 
dienstmannen  d<*r  kirche  gegeben  werden  sollen,  verleiht  diesen  das  recht 
seiner  eigenen  dienstmannen  und  setzt  die  rechte  des  Idrchenvogtes  fest. 
Lüneburg  1135  sept.  23. 

C.  In  nomine  sanctg  et  individuf  trinitatis.  Lottharius  divina  favente  dementia  ter- 
tius  Romanorum  imperator  augustus.  Cum  omnibus  ex  concessa  divinitus  nobis  gratia 
debitores  simus,  precipue  tarnen  gcclesiis,  necessitatibus  pauperutu  christi  communicare 
debemus,  quonun  optentu  sedula  apud  deiun  interpellatione  hoc  optineamus,  quatinus  sie 
transeamus  per  bona  temporalia,  ut  non  ainittamus  g  terna.  Consulentes  itaque  Lunibur- 
gensis  gcclesig  multimodis  necessitatibus,  et  peticionibus  fidelis  nostri  Annonis  eiusdem  ce- 
nobü  abbatis  acquiescentes,  omnia  benefida,  qug  Kberi  horaines  al)batis  quoquoraodo  ac- 
quisierant,  in  usus  gcclesig  ex  integro  reeepimus,  statuentes  et  precipientes,  ut  nullus 
deineeps  abbas  aliquod  beneficium  nisi  ministerialibus  gcclesig  dare  presumat.  Si  fecerit, 
millum  ius  beneficioruiii  optineant  Ministeriales  gcclesig  eadem  iustteia  qua  nostri  fruantur. 
Advocatus  momuterii  ter  in  anno  placituro  statuta  tantum  sibi  die  habeat;  ad  servitium 
suum,  si  placitaverit,  xx.  solidos  pereipiat,  Quicumque  ei  componere  debet,  octo  solid  ns 
componat,  quorum  cum  tertiam  partem  advocatus,  duas  deberet  abbas  aeeipere,  predictus 
abbas  totum  advocato  dari  concessit,  sub  ea  tarnen  conditione,  ut  advocatus  de  predicta 
compositione  tantum  aeeipiat,  quantuin  abbas  vel  eius  missus  consukierit  Preterea  statui- 
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mos,  ut  auDns  omnino  subadvocatus  umquam  constituatar,  vel  herbergariiß,  exacüonibas, 
semtüs  equorura  aut  peticionibus  familia  ecclesie  gravetur.  Si  quis  mortuus  fuerit  de  his,  1 
qm  elös  dicuntur,  de  bonis  eius  duas  partes  abbas,  tertiain  advocatus  accipiat.  Ad  peti- 
cwnem  abbatis  unus  missus  per  advocatum  constituatur,  qui  iusticiam  ecclesie  familie,  ubi- 
cumque  abbas  iusserit,  faciatet  requirat,  cuius  compositio  tribus  solidis  estimabitur;  qui  si 
contra  vohuitatem  abbatis  aliquod  egerit,  moxper  advocatum  removeatur  et  ad  voluntatem 
abbatis  alias  substituatur.  Hec  itaque  imperiali  auctoritate  nostra  conliriiiantes  precipiendo 
internus,  ut  aulla  spiritualis  secularisvc  persona  huic  traditioni  sive  con$rmationi  obviare 
pranmaL  Siquis  vero,  quod  non  credimus,  huius  presumptuosus  violator  extiterit,  xx. 
libras  auri,  raedietatem  camere  nostre  et  medietatem  memorate  componat  ecclesie.  Quod 
at  verius  credatur  et  ab  oranibus  diligentia»  custodiatur,  presentem  in*  cartain  conscribi  et 
sigiHi  nostri  impressione  iussimus  instgniri. 

Signum  domni  Lottharii  tertii  Romanorum  imperatoris  (M.)  invictissimi. 

Ego  Berhthuldus  vice  Adelberti  archicancellarii  recognovi.  (S.) 
Dtta  anno  incarnationis  dominice  m.c.xxxv..  indictione  xiiii..  nonis  kal.  octobr.  Actum 
Luniburc  In  Christi  nomine  feliciter.  Amen.  Anno  vero  regni  regis  Lottharii  x.,  im- 
perii  tertio. 

*  Wedekind  ans  dem  orig.  in  klo»terarchiTe.  -  G«dr.  Weddund  Noten,  beft  9,  s.  175. 


CONRAD  III. 

86.  Conrad  III  verleiht  dem  Otto,  söhn  des  Guido  Visconti  von  Mailand,  dessen 
grossvater  wegen  seiner  treue  gegen  das  reich  von  den  Römern  erschlugen 
wurde,  den  ho/  Massini  als  lehen  und  bestätigt  ihm  das  fodrum  von  Albu- 
ziago  und  Besenate.  Ulm  1142. 

In  nomine  sanctg  et  mdividue  trinitatis.  Conrad  us  dei  gratia  Romanorum  rex  secon- 
dos.  Auctoritas  regig  dignitatis  nos  admonet  eos  gratis  beneficüs  retinere  et  beneficarc 
quos  in  pace  et  bello  cognovimus  stabiliter  in  nostra  fidelitate  permanere.  Ea  propter  om- 
nibns  Christi  nostrisque  fideÜbus,  tarn  roturis  quam  presentibus,  notum  esse  vohunus,  quali- 
ter  nos  fideK  nostro  Othoni  filio  Gotdonis  Vicecomitis  Mediolanensis  civis  cuius  avus  pro 
S'Mitate  regni  a  Romanis  mit  interfectus,  curtem  Massini  cum  omnibus  suis  pertinentiis 
obicamque  sita  sint,  tarn  in  Mediolani  archiepiscopatu  quam  in  Novarie  episcopatu  vel  alibi, 
scilioet  fodro,  terris  cultis  et  ineultis,  pratis,  pascuis,  silvis,  venationibus,  piscationibus, 
aqoü,  aquarum  decursibus,  molendinis,  districtibus,  albergariis,  honoribus,  conditionibus, 
t-xitibua  et  reditibus  per  hanc  preoeptalem  paginam  in  benefitium  dedimus.  Et  insuper 
fodnun 1  de  Albuziago  et  Bezenate  presenti  aucthoritate  eidem  Othoni  suisque  heredibus 
roofirmamus  et  corroboraraus.  Decernimus  ergo  ut  nullus  successorum  nostrorum  regum 
wo  imperatorum,  dux,  raarchio,  comes  vel  vicecomes  aut  alia  quelihet  persona  magna  seu 
parva  hoius  {»recepti  nostri  paginam  infringat,  sed  prefatus  Otho  beneficia  sibi  concessa 
«am  deboeps  tempore  sicura3  possessione  obtineat.  Si  quis  vero  quod  absit  hoc  nostruni 
prjceptura  violare  temptaverit,  mille  libras  auri  componat,  quarum  partem  dimidiam  ca- 
nwra  nostre,  reliquain  vero  predicto  Othoni  suisque  heredibus  persolvaL  Ad  confirmandam 
hanc  nostnun  concessionem  presentem  cartain  inde  scribi  et  sigilli  nostri  impressione  in- 
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signiri  hissimus,  manaqae  propria  ut  infra  videtur  coroboraviraus.  Etutplenius  exponamus 
quidquid  pertinet  ad  curtem  Massini  in  Longobardig  partibus,  nos  predicto  Othoni  cou- 
firniainus*. 

Signuni  doraini  Coradi  Roinanorum  regia  ii. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Marcolfi  Moguntini  arcbiepiscopi  et  archicancel- 
larü  recognovi. 

Anno  dominice  incarnationis  m.c.xlii.,  indictione  iiii.,  regnante  Conrado  Romanorun)  rege  ü., 

anno  vero  regni  ejus  iiii.  Datum  Ulmg.  In  Christo  feliciter.  Amen. 

Ana  einer  absehr.  sec.  17  im  archive  St.  Fedele  zu  Mailand.  —  1  Arm  de  FMmriago  et 
Gexuate  liest  wohl  minder  richtig  eine  auch  tonst  mehr  rerdorbene  abschr.  sec.  16,  ron  der  ein  aus- 
sug  im  Oesterr.  NotizenbL  1,  228.  —  *  Hs.  tibera. 

87.  Conrad  III  nimmt  die  reichsabtei  St.  Öislen  in  seinen  schütz,  gestattet  freu 
wohl  des  altes,  welcher  nach  geleisteter  mannschaft  vom  könige  zu  investiren 
ist,  und  erklärt  nach  sprach  der  f Arsten,  dass  niemand  ein  erbrecht  auf  die 
villicationen  der  kirche  habe.  Elten  1 145  CoctJ 

C.  In  nomine  sanc-tg  et  individue  trinitatis.  Cunradus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum rex  secundus.  |]  Equitas  iusticie  et  regni  auctoritas  nos  ammonent,  omnium  eccle- 
siarum,  et  maxime  earuin  que  ad  reg|jnuiu  pertinent,  paciet  quieti  clementer  providere,  et 
ipsarum  iura  illibata  conservare.  Eapropter  omnium  Christi  nostrique  regni  ||  fidelium,  tarn 
futurorum  quam  presentiuin,  noverit  industria,  qualiter  vir  venerabilis  Egericus  abbas  ino- 
nasterü  sancti  Gisleni  celsitudinem  nostram  adiens  petiet,  ut  et  hoc  idem  monasterium  a 
predecessoribus  nostris  Dagoberto,  Ottone  tercio,  Ueinrico  seeundo,  Cnnrado,  itemque 
lleinrico  tercio  regibus  et  üuperatoribus  constructum,  sub  nostre  defensionis  patrocinio 
susciperemus,  et  res  eidem  monasterio  pertinentes,  sicut  in  privilegiis  eorundem  predeces- 
sorum  nostrorum  continetur,  eidem  cenobio  confirmaremus.  Nos  itaque,  ob  regni  nostri 
firmam  stabilitatem  et  anime  nostre  nostrorumque  parentum  perpetuam  salutein,  interventu 
quoque  et  petitione  karissimg  coniugis  nostre  Gertrudis  regine,  precibus  ipsius  aurem  cle- 
mentig accomodantes,  predictam  sancti  -Gisleni  cellam  sub  nostrg  tuitionis  patrocinio  sus- 
cepimus,  et  oinnes  res  ad  eam  pertinentes  iuxta  tenorem  privilegiorum  prefatorum  regum 
et  hnperatorum  lege  in  perpetuum  valitura  eidem  monasterio  renovainus  et  confirmamus. 
Statuimus  etiam,  ut  defuncto  abbate  fratres  eiusdem  monasterii  invocata  sancti  spiritus 
gratia  idoneum  et  utilem  rectorem  libere  sibi  eligant,  qui  tempore  oportuno  presentig  regali 
se  exhil>eat,  et  facto  regig  maiestati  hoiuinio  investituram  abbatig  de  manu  regia  suscipiat. 
Adiciinus  quoque,  ut  sicut  ex  sententia  principum  coram  nobis  iudicatum  est,  nullus  villi— 
cationem  in  possessionibus  ad  eundem  locum  pertinentibus  hereditario  iure  teneat  vel  re- 
petat, sed  abbas  qui  pro  tempore  fuerit  idoneum  et  fidelem  villicnm  de  famitia  monasterii 
constituat  et  deponat  Ac  si  quis  de  familia  monasterii  abbati  suo  rebellis  inventus  raerit, 
ex  iudicio  et  districtione  parium  suorum  ad  satisfactionem  abbatis  cogatur.  Decernimus 
ergo  et  regia  auctoritate  precipimus,  ut  nullus  successorum  nostrorum  regum  et  imperato- 
rum,  nullus  episcopus,  dux,  marchio,  comes  vel  vicecomes  aut  alia  quelibet  persona  magna 
sive  parva  huius  nostre  rcnovationis  confirmationem  iufringere  presumat,  sed  predictus 
abbas  suique  successores  nostra  freti  auctoritate  bona  monasterii  recolligendo  pristinam 
eiusdem  loci  libertatem  sine  iiupedimenti  molestia  optineant  Si  quis  vero  quod  abeit  huius 
precepti  nostri  statutum  infringere  temptaverit,  centum  libras  auri  puri  componat,  quaruin 
partera  dimidiam  üsco  nostro  et  reliquam  predicto  monasterio  persolvat  Ut  autein  hec  ab 
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wuabus  credantur  et  inconvulsa  scrventnr,  haue  inde  cartam  scribi  et  sigilli  nostri  impres- 
$ione  insigniri  iussiinus,  inanuque  propria  corroborantes,  idoneos  teste»  subnotari  feeimus. 

Hartbertus  Traiectensis  episcopus,  Anseimus  Havelbergensis  episcopus,  üeinricus 
comes  de  Gelra,  Godefridus  de  Cuich  et  frater  eius  Herimannus,  Walterus  de  Lovenhuse, 
Marquardt»  de  Grumbach. 

Signum  domni  Cunradi  Romanoruui  regis  secundi.  (M.)  (S.) 
Ego  Amoldus  cancellarius  vice  Heinrici  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancel- 
larii  recognovi. 

Anno  dominice  incarnationis  m.cxlv.,  indictione  viii.,  regnante  Cunrado  Romanorum  rege 
secundo,  anno  vero  regni  eius  viii.  Data  est  apud  Altinam.  In  Christo  feliciter.  Aineu. 

Ans  dem  orig.  zu  Brüssel.  Sehr  gut  erhaltenes  siegel.  —  Eine  reruneebtung  dieser  nrk.  Ist 
jr*Jruckt:  Miraetu  Opera  dipl.  1,  531.  Die  beiden  stellen,  wonach  die  abtei  dem  reiche  gohSrt  and 
der  »bt  nach  geleisteter  mannschaft  Tom  kSnige  die  Investitur  erhalten  soll,  sind  beseitigt.  Dagegen 
findet  sich  eingeschoben,  dau  der  kSnig  die  abtei  in  seinen  schütz  nimmt:  ita  prorna  ab  omni  iure 
Gbenm,  qttod  nullt  praeter  creatorem  $u*tm  detim  tervir«  habeat;  dann  die  stelle:  Item  renovamus 
et  imperiali  auetoritate  confirm>nunt  otnnem  po»$ettionem  tarn  dietae  eceletiae,  videlieet  in  territ,  tn 
prulü,  in  tilvis,  in  aqui»,  in  villi»,  et  in  nervi» ;  et  nuUum  advocatum  praeter  abbatein  habere.  San« 
»erwt  cvnucuwque  eivitati»,  eaitri  eive  alteriu»  loci  ineolae  fiterint,  lege  mtlla  impediente  »uae  eccle- 
tiae  lege  attrktot,  abbatique  ae  ti  domino  tuo  et  advocato  tuo  per  omnia  »ervituro»  provida  iudicii 
ratio*»  atteriunu.  Zweck  der  falschung  ist  offenbar  die  abtei  nnter  beseitigung  der  eigenthnmsrechte 
des  reichs  als  eine  ron  ieder  herrschaft  freie  darzustellen.  Bs  bt  nun  auffallend,  dass  diese  nrk.  so- 
wohl in  echten  stellen,  als  in  der  eingeschobenen  wSrtlich  mit  der  kurz  nachher  gegebenen  urk.  für 
di«  benachbarte  kloster  Crespin,  unten  nr.  80,  Übereinstimmt  Es  wird  daraus  nicht  zu  folgern  sein, 
dasi  auch  diese  gefälscht  sei,  da  das  rechtsrcrhaltniss  dieses  klosters  ein  anderes  war.  Die  wflrt- 
bebe  Übereinstimmung  echter  stellen  erklärt  sich  aus  der  seitlich  ganz  nahe  liegenden  ausstell ung 
beider  Urkunden.  Dagegen  muss  bei  der  falschung  die  urk.  für  Crespin  zum  anhält  gedient  haben. 
—  Den  druck:  Bondam  Charterboek  ran  Gelderland  1,  189  konnte  ich  nicht  mehr  vergleichen.  — 
Pur  die  ansstellnngszeit  gibt  einen  angefahren  anhält,  dass  der  kCnig  1145  oct  18  zu  Utrecht  war 
und  Elten  wohl  nur  auf  der  reise  dorthin  berührt  haben  kann. 


88.  Conrad  III  bestätigt  dem  bischofe  Nicolaus  von  Cammerik  die  von  seinen 
Vorgängern  dessen  hirche  ertheilten  freiheiten  und  befreit  ihn,  Stadl,  kirche 
und  gebiet  insbesondere  von  dem  sogenannten  gaulum  (recht  auf  erbloses 
gut),  welches  der  graf  von  Flandern  unrechtmässiger  weise  beanspruchte. 
Utrecht  1145  CoctJ 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Cuonradus  divina  favente  dementia  Ro- 
mai  forum  rex  secundus.  PraedeceBsorum  debet  privilegia  conservare,  qui  sua  vult  a  deces- 
soribos  instituta  servari.  Et  quia  regiae  maiestatis  est  iustls  petitionibus  aurem  misericor- 
diae  porrigere  et  fidelinm  regni  necessitatibus  affectu  debito  subvenire,  dilecti  nostri  Nicolai 
Tenerabilis  Cameracensis  epUeopi  preeibus  annuentes,  oollata  ecclesiae  suae  a  praedeces- 
soribus  nostris  privilegia  pietatis  intuitu  dignum  duximns  confirraare,  ut  quod  praeceden- 
tiam  imperatorura  et  regum  Pippini,  Karoli  magni,  Lodowici,  Araulfi  et  Ottonis  ecclesiae 
Cameracensi  dedit  et  conürmavit  auetoritas,  nostro  roboraretur  auxilio  et  regiae  nostrae 
auetoritatis  munimine  fulciretur,  nc  ratuin  et  inconvulsum  omni  futuro  in  posterum  tempore 
^•rdtiraret.  Decernimus  ergo  et  regia  nostra  auetoritate  praeeipimus,  ut  nullus  iudex  publi- 
cus  vel  quislibet  ex  iudiciaria  potestate  in  ecclesias  aut  loca  vel  agros  seu  reüquas  posses- 
sio!»« praedictae  ecclesiae,  quas  moderno  tempore  in  quibuslibft  pagis  vel  territoriis  infra 
dhioneni  regni  nostri  iuste  et  legaliter  tenet  vel  possidet  meinorata  ecclesia,  vel  ea  quae 
dtiaceps  a  catholieb  viris  eidem  collata  fuerint  ecclesiae,  aut 1  causas  exigendas,  aut  freda 
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vel  manaiones  vel  parates  faciendas,  aut  fideiussores  tollendos,  aut  homines  ipsius  eccle- 
siae  tem  ingenuos  quam  servos  super  terram  ipsius  commanentes  aliquatenns  distringendos, 
vel  ullas  redibitiones  aut  illicitus  occasiones  requirendas,  nostris  et  futuris  temporibus  in- 
gredi  audeat,  vel  ea  quae  suprainemorata  sunt  penitus  exigere  praesumat.  Praeterea  no- 
vam  illam  et  nocivam  consuetudinem,  quae  vulgo  gauluin  2  dicitur,  quam  iniusta  usurpatione 
solet  comes  Flandrensis  exigere,  praedicto  fideli  nostro  Nicoiao  episcopo,  civitati,  ecclesiae 
et  territorio  Cameracensi,  interventu  carissimae  coniugis  nostrae  Gertrudis  reginae,  ex  re- 
galis  munificentiäe  benignitate  remittimus.  Statuentes  ut  nullo  in  posterum  tempore  liceat 
Flandrensi  vel  cuilibet  alii  comiti  saecularive  personae  ad  praedictam  consuetudinem  ma- 
noin  inittere  vel  ecclesiae  Cameracensi«  pacem  super  hoc  iniustis  vexationibus  fatigare,  sed 
liceat  memorato  praesuli  suisque  successoribus  res  praedietae  ecclesiae  cum  cellulis  et  rebus 
vel  hominibus  sibi  legaJiter  subiectis  sub  immunitatis  nostrae  defensione  quieto  online  pos- 
sidere  et  nostro  fideliter  parere  regno,  atque  pro  stabilitate  nostra  vel  totius  regni  a  deo 
nobis  collati  vel  conservandi  una  cum  clero  et  populo  sibi  subiecto  libere  dei  inLsericordiani 
exorare.  Et  quicquid  exinde  fisrus  noster  exigere  poterat,  ad  luminaria  ipsius  ecclesiae 
concinnanda  perpetualiter  concessiinus  adhibendum.  Praeterea  constituimus  ut  nullus  suc- 
cessonun  nostrorum  regum  seu  imperatorum,  ut  nullus  dux  vel  comes  atque  vicarius,.  seu 
quislibet  ex  iudiciaria  potestate  nostram  vel  anteeossorum  nostrorum  regum  et  imperatorum 
auctoritatciu  violare  praesumat  Quod  si  quisquam  aiuu  temerario  nostram  et  praedeces- 
sorum  nostrorum  auctoritatem  infringere  temptaverit,  causis  regalibus  sit  obnoxius,  et  in- 
super  mille  libras  auri  purissimi  compouat,  dimidietate  fisco  nostro,  et  reliquam  partera 
praefatae  Cameracensi  ecclesiae.  Ut  autem  haec  ab  omnibus  credantur  et  omni  deinceps 
tempore  rata  et  inconvulsa  conserventur,  hanc  inde  cartam  scribi  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  insigniri  iussimus,  manuque  propria,  ut  infra  apparet,  corroboravimus. 

Huius  rei  testes  sunt:  Hartbertus  Traiectensis  episcopus,  Anseimus  üavelbergensis 
episcopus,  Cuonradus  frater  noster  praepositus  Traiectensis,  Godefridus  comes  de  Arnes- 
berch  et  frater  eius  Ilennannus,  Marquardus  de  Grumbach,  Burcliardus  de  Wetha,  Wal- 
therus  de  Lovenhusen,  Theodoricus  de  Altena,  Tibertus  de  Spileberch,.  Tibertus  camera- 
jius,  Ileinricus  de  Boninga,  Arnoldus  de  Staua,  Reiinboldns  de  Wekesheim,  Wichnandus 
camerarius  noster  de  Sconemberg,  Walterus  de  Velleberch  et  caeteri  quam  plures. 
Signum  domni  Cuonradi  Romanorum  regis  secundi. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Ileinrici  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancel- 
larii  recognovi.  (S.) 
Anno  dorainicae  incarnationis  m.c.xlv. ,  indictione  vüi. ,  regnante  Cuonrado  Romanorum 
rege  secundo,  anno  vero  regni  eius  viii.  Data  est  in  inferiore  Traiecto.  Feliciter.  Amen. 

Nach  dem  drucke  f  (Mutte)  Memoire  pour  m.  rarchevOqne  de  Cambrai  (Pari*  1772)  s.  14  ans 
dem  orig.  im  stiftearchiTe.  —  Die  ebenda  s.  16  und  sonst  (Reg.  imp.  nr.  2251)  gedruckte  urk.  d.  d. 
Acben  1145  dec.  30  wiederholt  die  besümmungen  der  vorliegenden,  fügt  aber  noch  weitere  rechte 
himu.  Es  folgt  ebenda  s.  18  die  Wiederholung  des  Privilegs  durch  Friedrich  I  d.  d.  Trier  1152  dec.  29, 
Reg.  imp.  nr.  2318,  Tollständig  gedruckt  in  den  Sitzungsber.  der  kaiserl.  Akad.  14,  166  aus  einer 
guten  copie,  deren  lacke  nach  dem  dem  orig.  entnommenen  text  bei  Mutte  mit:  prineipum  ut  fa- 
eiamut  dteemuntur  iwc  tum  ßdelium,  zu  ergänzen  ist  —  1  aut,  statt  dessen  ad  zu  vermuthen  wäre, 
muss  dem  orig.  angehören,  da  es  in  den  Wiederholungen  wiederkehrt.  —  1  Ebenso  bei  Mutte  in  den 
Wiederholungen,  wahrend  die  anderen  abdrücke  gavena  und  guaUwm  haben.  Vgl.  Sitzungsber.  14,  168. 

89.  Conrad  III  bestätigt  dem  kloster  Cr  espin  dessen  genannte  besitiungen  tm 
Hennegau  und  in  der  grafschaft  Tessenderland  und  die  demselben  vom 
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(Trafen  Balduin  von  Hennegau  und  seiner  mutier  Richilde  verliehene  frei- 
keit, und  bestimmt  das»  das  kloster  keinen  vogt  als  den  abt  haben  und  nach 

spruch  der  fürsten  niemandem  ein  erbrecht  auf  die  villicationen  desselben 

zustehen  soll.  Achen  1146  (tan.')  3. 

Conradus  di vina  favente  dementia  Romanorum  rex  secundus.  Instinetu  et  aspira- 
tkme  miseratoris  dei  propositis  nobis  caritativarura  largitionum  exemplis  illustrium  virorum 
Oodovei  regis  Franciae  et  Lotharii  Romanoruiu  regis,  Henrici  quoque  regis  nec  non  Otho- 
ms  imperatoris  augusti,  interventu  quoque  et  peticione  amate  eoniugis  nostre  Gertradis 
regine,  ad  honorem  ecclesiarum  dei  et  sustentationem  pauperum  Christi,  ea  que  a  memo- 
rarischristianissimis  principibus  rationabili  munificentia  monasterio  Crispiniensi  nomine  et 
bonore  sancti  Petri  apostolorum  principis  atque  beati  Landelini  confessoria  venerabilis,  in 
eodem  monasterio  corpore  quiescentis,  in  pago  Hainnoensi  quod  Harminiacuin  vocant,  que 
in  comitatu  Thessandrico  in  villa  que  Empla  vocatur,  nec  non  in  villi»  Honenvil,  Ciplicico*, 
Estrou,  Gellimaco  condonata  et  firmissimis  et  antiquis  auctoritatibus  confirmata  .sunt,  corde 
bono  et  animo  volenti  collaudamus  et  confirmanms.  Ceteram  quia  ad  infringenda  reverenda 
niaioraqi  statuta  et  ecclesiarum  imbellium  turbandam  pac^m  secularium  Semper  erecta  est 
et  viget  astutia,  ad  precidendas  mali  ingenii  occa&iones  et  rapaees  manus  reprimendas  do- 
naria  supradieta  ea  Übertäte,  sicut  hactenus  constiterunt  et  sacre  auctoritatis  antiquissima 
finnitate  inconvulsa  permanserunt,  edicti  nostri  munimento  constare  et  pennanere  decer- 
nimns.  Ea  propter  iustum  est  [et]  nobis1  necessarium  [videtur]  et  predicte  ecclesie  Crispi- 
niensis  deservitoribns  utile,  non  tarn  ipsas  donatione»  nominale,  quam  numerum  mansorum 
instar  veterum  privilegioruin  inagnoruin  et  munificorum  prefatorum  regum  ponere  et  iura 
distiugnere.  In  villa  itaque  ITarminiaco  sita  super  fluvium  Truilam  habentur  viginti  mansi 
simul  cum  curte  una  et  hospitibus  et  molendinis  duobus,  ubi  de  tribus2  culturis  proprii  al- 
lodii  sui  ab  antiquo  iure  omni  cahunpnia  sive 9  contradictione  [reniota]  prefati  servi  dei 
decimas  accipiunt;  in  comitatu  vero  Thessandrico  habent  villam  Emplam  nomine  super 
flnvium  Verchena  dictum,  habentem  ecclesiain  cum  triginta  mansis  sub  omni  integritate 
earam  videlicet  rerum  que  ad  se  pertinent,  cum  servis  et  mancipii«  omne  sen'itium  deben- 
tilms,  cum  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis  aquarumque  decursibus  et  pisca- 
tionibus,  veluti  in  prisca  auctoritate  continetur;  in  villa  etiam  Cipliaco  nuncupata  ecclesiam 
com  triginta  mansis  et  totam  decimam  de  culturis;  in  villa  etiam  que  Estrom  dicitur  de- 
oem  mansos,  nec  non  in  villa  Gelliniaco  dicta  sex  mansos  predicti  fratres  habent  a  pre- 
nominato  imperatore  Othone  augusto  eis  contraditos,  que  omnia  ad  usus  monachorum  deo 
et  saoctis  in  prefata  ecclesia  fainulantiimi  in  perpetuum  permaneant.  Adicimus  quoque  ut, 
sin:t  ex  sententia  principum  coram  nobis  iudicatum  est,  nullus  villicationem  in  possessio- 
mbus  ad  eandem  ecclesiam  pertinentibus  hereditario  iure  teneat  vel  repetat,  sed  abbas  qui 
tanc  temporis  fuerit  idoneum  et  fidelem  villicum  de  fainilia.  ecclesie  constituat  et  deponat. 
Si  quis  deinceps  de  familia  monasterii  abbati  suo  rebellis  inventus  fuerit,  ex  iudicio  et  dis- 
trictione  parium  suorum  ad  satisfactionem  abbatis  cogatur.  Saue  servos  cuiuscunque  civi- 
tatis, castri  sive  alterius  loci  incole  fuerint,  nulla  lege  impediente  suae  ecclesiae  lege  astrietos 
abbati  sicut  domino  suo  per  omnia  servituros  provida  iudicii  ratione  asserimus.  Statuimus 
liquidem  in  omni  possessione  prefati  monasterii,  videlicet  in  terris,  pratis,  süvis,  aquis, 
villis  sicut  in  antiquis  privilegiis  invenitur,  nulluni  advocatmn  preter  abbatem  haben.  Eius- 
dem  itaque  monasterii  libertatem  a  Balduine  Huinnoensi  comite  et  -eius  matre  Richelde 
iHtuiine  concessam  et  Iloinuionnn  uoiitinVimi  ürivileim.s  roboratam.  nos  auooue  coiKvdiinus 
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et  confirmamns,  stataentes  et  obnixe  precipientes,  nt  n alias  successorura  nostrorum  regum 
et  imperatoraoi  seu  quelibet  potestas  dacum,  marchioouin  occasione  marchie,  vel  oomitum 
aliqua  oppressiooe  vel  exactione  haoc  oostrain  confirmationem  pro  amore  dei  et  revereotia 
eiusdem  loci  renovatam  atque  roboratara  infringere  vel  violare  atteraptet  Si  quis  vero 
quod  absit,  huic  oostre  pagine  cootraire  presumpserit,  centuin  librarum  aari  pari  compo- 
sitione  multetur,  quarum  medietas  fisco  nostro  proveniat,  altera  medietale  lese  ecclesie 
damnam  restauretur.  Ut  autem  hec  oionia  perheaoiter  rata  persistant,  haoc  cartulatn  si- 
gilli  aostri  impressione  insigniri  precipiraus,  et  idoueos  testes  subter  aotari  fecimus. 

Arnoldus  Coloniensis  archiepiscopus,  Henricus  Leodiensis,  Anseimus  Havelbergensis, 
Nicolaus  Cameracensis  episcopi,  Herimannus  couies  palatinus,  Ludovicus  comes  Lossen- 
sis«  Cornea. 

Sigiiam  domiai  Cooradi  Romaooruia  regis  secundi. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Henrici  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi. 

Actum  iii.  nonas  aprilis*,  anno  dominice  incarnationis  m.c.xlvi.,  indictione  viiii.,  regnante 
Conrado  Romanoruui  rege  secundo,  anno  regni  eius  viii.  Data  Aquisgrani  in  palatio  regis. 
In  Christo  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  druck»:  Nieuwe  Werken  Tan  de  Maatscliappy  der  nederlansche*  Letterkunde  te  Leiden 
(Dordrecht  1838)  5,  182  nach  beglaubigter  abschr.  ans  dem  arcbire  der  abtei.  —  Der  angegebene 
tag  kann  nach  dem  itinerar  nicht  richtig  »ein;  die  zeugen  lassen  keinen  zweifei,  dasi  die  urk.  auf 
dem  hoftage  in  Achen  um  den  beginn  des  iahres  gegeben  ist ;  e*  wird  iamtarn  statt  apriiit  xu  lesen 
sein.  —  Vgl.  die  bemerkung  tu  nr.  87.  —  1  Dr.  vobü.  —  *  Dr.  urihtt.  —  1  Dr.  $int.  —  «  Dr.  Laims. 

90.  Conrad  III  verleiht  dem  bischofe  Wilhelm  von  Viviers  die  regalien  der  Stadt 
Viviers  und  tvas  dessen  Icirche  sonst  im  reiche  besitzt.  (7  147  Mn.) 

Conradns  dei  gratia  Romanoram  rex.  Wilelmo  dilecto  consanguineo  suo,  venerabilis 
Vivarieiisis  ecclesiae  episcopo,  eiusdemque  civitatis  clero  et  populo  gratiain  suam  et  bonara 
voluntatem.  Antiqua  regni  consuetudo  celebris  et  imperatorum  instituta  regum  Romano- 
ram discretionem  sollicitant,  quatenas  ecclesiarum  utilitatibus  studeant  providere,  clericos 
defendere,  bona  illorum  ad  laudem  et  gloriam  nominis  Christi  illibata  observare,  et  ne  ali- 
qua impiorum  tyrannide  affligantur  maxime  operam  dare,  si  quae  ctiam  eisdem  damna 
truculenter  inferantur,  pie  et  misericorditer  reservando  eadem  resarcire.  Imperialia  itaque 
decreta  non  deserentes  antecessorum  nostrorum  clementiam  imitando  tibi  veqerabilis  prae- 
taxatae  urbis  Wllelme  episcope,  et  per  te  et  ecclesiae  tuae  et  successoribus  tuis,  Viva- 
riensis  urbis  nostra  regalia  concedimus,  monetam,  pedagium,  utraque  strata  telluris  et 
Rhodani  fluminis,  teque  quadam  praerogativa  consanguinitatis  animo  nostro  aroplectiraur. 
Concedimus  etiam  tibi  Dozeram  et  quaecumque  in  regno  nostro  praedecessorum  nostrorum 
autoritas  vel  quorumlibet  pietas  principum  ecclesiae  tuae  et  antecessoribus  tuis  caritatis 
studio  concessit.  Verumtamen  ut  donatio  ista  finna  et  stabilis  posteris  tuis  aeternaliter 
permaneat,  pagtnam  praesentem  sigillo  nostro  insigniri  iussimus.  Si  qua  vero  improborum 
temeritas  confirmationem  istam  inquietare  praesumat,  banno  regali  subiaceat. 

Huhis  donationis  testes  esse  volumus  episcopos  Ortliebntn  Basileensem,  Hurchardum 
[Argentinensem],  Bucconeiii  Wormatiensem,  [Herraannura]  Constantiensem,  Anselmom 
[Havelbergensem],  Arnolduni  cancellarium Druyerium  archidiaconum,  Renicianum 2  ac 
alios  mal  tos. 

Anno  ab  incarnatione  dominica  ni.c.xlix.*,  anno  vero  x.  regni. 
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Xach  dem  dracke:  Ioannis"  Columbi  Opascul»  raria  (Lugduni  1668)  s.  210.  —  Von  den  seit- 
tcgtben  »eist  reg.  10  auf  1147  nach  mir«  13.   Damit  stimmt  dass  eine  urk.  für  den  erzbisehof 
m  Embrun  (Guichenon  Bibl.  Sebusiana  ed.  Hoffmann  s.  57)  genau  mit  denselben  sengen  1147 
nj.  10  hat.   Es  dürfte  aber  auch  vom  regierungsiahro  abzusehen  und  ausstellung  auf  dem  hofUge 
n  Speier  um  den  beginn  des  iahres  anzunehmen  sein.   Denn  hier  sind  sSmmtliche  fünf  als  zeugen 
nannte  bischOfe,  falls  ich  richtig  ergänzte,  1 147  ian.  6  beim  kfinige.  Beyer  Hittelrhein,  ürkundenb. 
1, 600.  Dagegen  sind  die  von  Basel  und  Constans  spater  im  iabre  nie  mehr  als  zeugen  nachzuweisen, 
wlhrend  vir  überdies  von  dem  ron  ConsUnz  wissen ,  dass  er  in  diesem  iahre  legat  in  Italien  war; 
Mpt.  14  urkundet  er  in  Tuscien.  Rena  e  Camici  Serie  dei  duchi  di  Toscana  5  a,  14.  Auch  wurden 
bur;juntli-,che  aiigolpgenheiten  sehr  häufig  gerade  auf  hoftagen  zu  Speicr  geordnet.  Dahin  gehört  dann 
noch  eine  dritte  urk.  ohne  iahr  nnd  tag  mit  denselben  zeugen  für  8.  de  Clariaco,  Hist.  de  Dauphin« 

Umm,  Armdphum  eancetiarium.  Aehnlich  corrumpirt  in  den  andern  Urkunden,  wo  aber  die  emendation 
unterstützend:  —  Burehardum  Argentiwum  —  Anteltmim,  —  '  Für  Embrun:  Eücheriutn  archidia- 
ccmu*,  Rogtrium;  für  S.  de  Cl.  Dilher.  et  Trecker,  arckid. 

91.  Conrad  III  befiehlt  dem  patriarchen  Peregrin  von  Aglei  nach  sprach  der 
fursten  dem  capitel  von  Salzburg  eine  in  seinem  Sprengel  gelegene  Capelle  des 
hL  Ulrich  zurückzustellen,  und  zeigt  ihm  an  dass  nach  Spruch  der  fürsten 
zoll  nur  von  kaufieuten  zu  erheben  sei,  er  demnach  einkän/te  geistlicher  zoll- 
frei durch  seinen  Sprengel  führen  lassen  solle.  £1149  maij 

C.  dei  gratia  Romanorum  rex.  P.  patriarche,  de  Aquüeia  graciam  suam  cum  bona 
rohintate.  Cum  in  omnibus  querimoniis  ad  presentiam  nostram  perlatis  tenorem  iusticij 
persequi  et  expostulare  debemus,  karitas  tarnen  et  religio,  quorum  experimentum  non  par- 
vuni  in  ecclesia  Salzburgensi  accepimus,  nos  urgent  ut  statum  ecclesie  illius  in  pace  et  tran- 
quillitate  conservare  studeamus,  et  quae  iniuste  ei  subtracta  sunt  dictante  iusticia  ad  usus 
«us  requiramus.  Noverit  igitur  discrecio  tua,  quod  eiusdein  ecclesig  maior  prepositus  et 
cwuratres  ipsius  in  presentia  principum  nobis  conquesti  sunt,  quod  capellam  quandam 
sancti  Oudalrici,  in  episcopatu  tuo  sitam,  cum  omnibus  sibi  pertinentibus  violenter  eis  con- 
tra manifestam  privilegioruni  assertionem  subtrahas,  et  de  hac  iniuria  sepius  commonitus 
et  privifegiorum  auctoritate  convictus,  nondiun  eis  proprietatem  sue  possessionis  recognos- 
cas.  Tenorem  ergo  iusticie  ex  decreto  principum  qui  ibidem  convenerant  prosequentes, 
oiandando  tibi  precipimus,  quatinus  usum  et  proprietatem  predicte  possessionis  in  posterum 
eis  expeditam  dimittas.  Preterea  notificainus  tibi,  quia  in  presentia  nostri  adiudicatum 
est,  quod  theloneum  a  nuilo  exigi  debet  nisi  a  mercatoribus  qui  causa  negotiandi  vadunt 
et  redeunt  Prebendas  igitur  reb'giosorum  virorum  per  terminos  episcopü  tui  sine  grava- 
mine  tbelonei  hinc  inde  deferri  permittas. 

Aus  abschr.  aec  12  auf  der  hofbibliothek  zu  Wien,  Cod.  Salisb.  311  (neu  2090)  bL  36.  — 
Die  zeit  ist  danach  bestimmt,  dass  der  sprach  der  fürsten  doch  zu  Salzburg  (ibidzm)  ergangen  zu 
sein  »eheint,  wihrend  wir  ron  einem  aufenthalte  des  kfinigs  zu  Salzburg  nur  1149  mai  22,  pfingsten, 
wissen  und  ein  zweiter  aufenthalt  durchaus  unwahrscheinlich  ist. 

v 

92.  Conrad  III  ertheilt  dem  kloster  der  hL  Walburg  im  heiligen  walde  (bei  Ha- 
genau) zur  seelgeräthe  seines  dort  begrabenen  bruders  herzog  Friedrich 
einen  markt  in  der  villa  Durrinbach.  Speier  1151  (apr.J 

In  nomine  sanctg  et  individue  trinitatis.  Cunradus  divina  favente  dementia  Roma- 
Dorum  rex  secundus.  ,|  Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  Christi  fidelibus, 
qualiter  nos  pro  remedio  anime  fratris  nostri  beate  memol.rie  ducis  Friderici,  qui  in  silva 
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•sancta  ad  congregationem  sanctg  Walburgis  in  pace  sepultus  est,  abbati  et  fratribus  ibi- 
dem ||  deo  servientibus  omni  in  posterum  tempore  concessimus,  ut  ad  villam  quandam  que 
dicitur  Durrinbach  celebre  et  liberum  forum  habeant.  Auctoritate  eciam  regie  maiestatis 
eidem  ville  et  foro  pacem  et  libertatem  'scanextimus,  edicto  regali  statuentes  ne  aliquis 
successorum  nostrorum  regum  seu  imperatoruro  aut  äliqua  persona  magna  vel  parva  abbati 
et  confratribus  de  sancta  Walburgi  forensem  libertatem  in  predicta  villar  auferre  vel  infrin- 
gere  presuinat. 

IIuiu8  rei  testes  sunt:  Gunferus  Spirensis"  episcopus,  Otto  Frisingensis  episcopus, 
Arnoldus  Aquensis  prepositus,  Ileinricus  regie  curig  notarius,  Adelbertus  prepositus  de 
Suthvinden,  Fridericus  dux,  marchio  Ileremannus,  Marquardus  de  Grunbach  et  alii 
quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Spire,  aimo  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  l.primo,  indic- 
tione  quarta  deeima. 

Aus  dem  oirig.  tu  Heidelberg.  Vom  siegel  hingt  ein  Stückchen  —  Reg.  imp.  nr.  2290. 
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93.  Friedrich  I  bekundet  zur  Verhütung  weiterer  beeinlrächtigungen  des  klosters 
de»  hl  Remigius  durch  den  vogt  Goswin  von  Heinsberg  und  nach  einem  von 
seinen  boten  eingeholten  weisthume,  welche  rechte  dem  reiche  wegen  der  vogtei 
an  dem  hofe  Meersen  Q>ei  MastrichtJ  zustehen.  Paderborn  1152  CaPr  !) 

Fredericus  dei  gracia  Romanonun  rex.  Ad  precidendas  occasiones  dissensionum  |l  in- 
ter  dominum  G.  de  Heimesberg  et  confratres  de  gcelesia  saneti  Remigü  qui  in  curia  Mar- 
nensi  gravem  J|  iniuriam  a  predicto  G.  seperpessos  esse  sepius  conquesti  sunt,  misimus 
nuntios  nostros  R.  decanum  |;  Aquensem  et  A.  scultetum.et  Macelinum  marscalcum  nos- 
trum,  qui  diligenti  inquisitione  perquirerent,  quid  iuris  dominus  G.  in  curia  Maraensi  ex 
advocatia  qug  ad  regnum  pertinet,  habere  deberet  etveritatem  rei  scripti  attestatione  nobis 
representarent.  Sicut  igitur  predicti  nuntii  nostri  ab  liominibus  qui  ad  prenominatam  cu- 
riam  pertinent,  sub  iuramenü  assertione  veraci  relatione  cognoverunt,  scripto  presentis 
pagingad  communem  noticiam  deferebant  Li  Curia  Marnensi  hec  sunt  iura  regni:  In  tribus 
generalibus  placitis  tercia  pars  omnium  qug  acciderint  domini  regis  est,  dug  vero  reliqug  ad 
curiam  pertinent.  Alio  autem  tempore  si  quid  forte  emerserit,  videlicet  effusio  sanguinis  vel 
latrocinium,  prima  quidem  domini  regis  est,  altera  vero  curig,  tercia  autem  coraitis  erit. 
]*reterea  in  tribus  singulis  generalibus  placitis  xx.  solidos  et  unum  ex  debito  iure  donuuos 
rex  habebit  et  modium  tritici.  Supersunt  autem  tres  curig:  Clumuia,  Schinna,  Schintnor- 
tera,  qug  pariter  in  singulis  predictis  placitis  x.  et  viiii.  solidos  et  modium  tritici  reddunt. 
Preterea  lx.  et  unum  et  dimidiuin  aveng  maldra  in  natale  domini  solvenda.  Adhuc  etiam 
predicta  curia,  Clumma  scilicet,  xl.  maldra  pro  Marna  domino  quoque  regi  persolvit.  In 
sepedictis  placitis  Becca  etiam  vi.  solidos,  toto  autem  anno  xii.  aveng  maldra  duobus  sum- 
brinis  minus.  Asserit  preterea  sepedicta  curia  Marnensis  et  veraciter  afTirmat,  se  nullum 
prorsus  debere  habere  advocatum,  nisi  vel  ipsum  dominum  regem  vel  eum  quem  ipse  pro- 
pria  manu  sibi  substituerit.  Uac  veritate  cognita  de  curia  Marnensi  sub  obtentu  grätig 
nostrg  preeipimus,  ne  ultra  prescriptum  servitium  quisquam  advocatus  maius  servitium  in 
posterum  expostulare  presumat. 
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Huius  rei  teste»  sunt:  Arnoldus  Culoniensis  arcliiepiscopus,  BeYnardus  Padeburneu- 
sis\  Arnoldus  cancellarius,  Ueinricus  notarius,  diix  Welpho,  marchio  Albertus,  comes 
llricus  de  Lencenburg,  Marcuardus. 

Acta  sunt  heo  anno  dorainice  inearnatiouis  m.clii.,  indictione  xiiii.,  anno  etiamdomini 
regb  Frederici  primo.  Data  Padeburne,  per  manus  Arnoldi  cancellarii. 

Ans  dem  orig.  zu  Brüssel.  Das  sieget  hängt  an.  —  Gedr.  Miraeus  Opp.  dipl.  1,  537.  Varin 
Althirn  administratirai  de  la  Tille  de  Reims  l,  324.  —  Reg.  imp.  nr.  2304. 

W.  Friedrich  I  bestätigt  dem  stifte  St.  Paul  zu  Bisanz  seine  zum  (heil  genann- 
ten besitzungen,  freiheiten  und  rechte.  Baume  les  dames  1153  Qfeb.') 

In  Doinine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roraa- 
nonun  rcx  augustus.  Qui  bonorum  dona  data  latidant,  laudataque  confirmant,  summam 
beatitudinem  adepütros  satis  felices  se  credaut.  Fidelium  eoiam  paracior  est  devocio,  si 
i  se  exhibet  iüorum  precibus  domini  dilectio.  Quapropter  noverit  tarn  futurorum 
hristi  regnique  fidelium  sollers  industria,  qualiter  Petrus  ecclesie  sancti 
Pauli  Bisuntine  dictus  prior  cum  fratribus  ibidem  deo  regulariter  servientibüs  presentiam 
Dustram  adiit,  humiliter  obsecrans  ut  regia  auctoritate  confinnareraus,  que  anteeessores 
Dostri  reges  seu  imperatores  iam  dicte  sue  ecclesie  pia  devocione  concesserunt.  Nos  vero 
ittstis  precibus  ipsorum  clementer  annuentes,  universa  que  prefata  ecclesia  largicione  regum 
s«i  imperatonun,  donatione  pontificum,  oblacione  fideliiun  possidet,  vel  in  futurum  favente 
domino  aequisierit,  regia  protectione  corroboramus.  Quedam  eciam  ex  bis  propriis  duxi- 
edds  exprimenda  vocabulis:  ecclesiam  videlicet  Leuniensem  cmn  universis  capelüs  suis  et 
de  decimis  Quantum  seouentia  desicnabunt.  scilicet  amid  Rencavillatn  medietatem  decima- 
nun,  apudOssens  tertiam  partem  decimarum,  apud  Sahnas  caldarias  tres,  duas  qua*  Hugo 
Saliuensis*  archiepiscopus  sua  comparavit  pccunia,  tcrciam  vero  quam  Hugo  de  Argeuzay 
p/o  anima  sua  eidera  ecclesie  contulit,  et  duodecim  denarios  censuales  singulis  septimanis 
incaldaria  Petri  filii  Duranii  et  tantundem  in  caldaria  Lamberti  filii  Bemonis.  Item  ter- 
ciam  partem  du  theloneo  Bjsuntine  civitatis,  quod  exigitur  a  ncgociatoribus  in  annuis  et 
cothidianis  mercatis.  Ad  hcc  abbatie  sue  antiquas  consuetudines  confinnamus,  statuentes 
ne  quis  ingenuos  vel  ignobilis,  clericus  vel  laicus  eam*  infringat,  violet  vel  perturbet,  per- 
autetn  in  eadem  abbatia  vel  domibus  aut  rebus  eorum  seu  in  quibuslibet  per- 
et  rebus,  qui  retügii  causa  illuc  adveniunt,  ut  et  ipsi  et  res  eorum  salventur,  dum  ibi 
nec  manentes  in  eadem  abbacia  .vadientur  vel  iusticientur  ab  aliquo  pro  aliquo  ur- 
bano  vel  suburbano  opere  vel  pro  aliquo  mercato  empcionis  seu  vendicionis.  Nec  quis 
ktsticiet  sancti  Pauli  thelonarium  pro  aliquo  forefacto,  nisi  canonici  eiusdem  ecclesie,  nec 
füiitiiiam  eorum.  Quin  insuper  iubemus  si  qua  fortasse  res  eidem  cauonice  dedita  a  quo- 
quam  creditur  letigiosa,  ne  eam  prius  pervadere  iioeat,  quam  iudicialiter  negotii  ipsius  de- 
tenainatio  sit  exacta.  Hec  omnia  supradicta  regio  decreto  stabilimus,  nec  non  sucoesso- 
ribos  nostris  inandaimis,  ut  et  ipsi  inconvulsa  teneant  et  alios  quispiam  contrarietatis 
temere  inferre  cogant  Et  ut  hec  laudäcio  rata  et  stabilis  permaneat,  presentem 
sigüh"  nostri  impressione  commimimus,  testes  etiam  subter  notari  fecimus,  quorum 
hec  sunt: 

Arnoldus  Culoniensis  archiepiscopus,  Ortlibus  Basiliensis  episcopus,  Conradus  Wor- 
madensis  episcopus,  Witaldus  Corbeiensis  abbas,  Ueinricus  dux  Saxonie,  Hennannus 
maivbio  de  Saxonia,  Adacker  marchio  de  Stira,  Otho  palatinus  de  Wittelinbacb,  Frideri- 
cus palatinus  de  Thuvigen,  Willielmus  Matisoonensis  2  comes,  et  alii  plures. 


Digitized  by  Google 


88      •  FRIEDRICH  I.    1153  (FEB.) 

.Signum  dofnini  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii  re- 
cognovi. 

Datum  Palme3  xv.  kal.  februarii*,  anno  dominioe  incarnationis  lu.c.liii.,  indictione  prima, 
regnante  domino  Friderico  Romanorum  rege  glorioso,  anno  vero  regni  eius  primo. 

Aus  abschr.  sec.  16  in.  im  lehnarchive  von  Dole  ta  Bisanz.   Gehört  nach  dem  iünerar  sicher 
in  den  febrnar.  —  1  Hs.  obteqiieni.  —  1  Hs.  Metwonenris.  —  *  So  in  einer  andern  abschr.  Hs.  Parme. 


95.  Friedrich  I  bestätigt  die  Schenkung  der  reichsabtei  Beaume  an  die  abtei. 
Cluny  unter  vorbehält  der  reichsrechte,  bestimmt  dass  der  abt  von  Cluny 
ihr  den  vogt  setzen  soll,  weist  ihre  vasallen  an  dem  abte  von  Cluny  mann- 
schaft  zu  thun,  und  bestätigt  ihre  besitzungen*  welche  ihr  vorbehalten  sind. 
Worms  1153  iuni  11. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Fredericus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum rex  augustus.  Si  religiosorum  vota  et  petitiones  clementer  admittimus  et  ad 
cultum  divinae  religionis  gratiosum  favorem  eis  impendimus,  tarn  temporalis  quam  aeternae 
beatitudiuis  praemia  felici  commercio  nobis  contrabere  non  ambigimus.  Eapropter  omnium 
tarn  praesentium  quam  futurorum  solers  noverit  industria,  qualiter  nos  ob  reverentiam  et 
petitionem  dilecti  nostri  Petri  venerabilis  Cluniacensis  abbatis  statutum  donationis,  quod 
Cluniacensi  ecclesiae  deBalmensi  coenobio  cunctisque  possessionibus  collatum  est,  a  reve- 
rendo  videlicet  patre  nostro  papa  Eugenio  tertio,  nec  non  ab  Humberto  Bisuntino  arcbi- 
episcopo,  seu  a  Willelmo  Burgundiae  praeclaro  comite,  nos  quoque  regia  auctoritate  cor- 
roboramus  et  confinnaraus  et  paginae  prae.scntis  privilegio  in  aeternum  valituro  de  nostro 
ac  regni  dominio  in  Cluniacensis  monastcrii  et  abbatum  ipsius  dominium  transactamus, 
salvo  tarnen  iure  quo  regno  eadem  Balmensis  ecclesia  subiecta  esse  cognoscitur.  Regia 
nihilominus  auctoritate  praecipimus,  ut  eadem  ecclesia  nollum  advocatum  babeat,  nisi  quem 
Cluniacensis  abbas  eligere  voluerit,  et  ut  omnia  firma  et  inconcussa  pace  retineat,  quae- 
cumque  temporibus  Alberici  abbatis  possedit,  vel  quae  eo  tempore  possidebat,  quo  eam 
Cluniacensis  abbas  regendam  suscepit.  Iubemus  etiam  ut  quicumque  ex  iure  Bahnensi  ab- 
bati  olim  bominium  faciebant,  Cluniacensi  abbati  absquc  ulla  contradictione  modo  similiter 
faciant.  Ipsam  quoque  Bahnensem  eoclesiam  et  omnia  ad  eam  pertinentia  ob  salutem  ani- 
mae  nostrae  et  omniiun  parentum  nostrorum  in  tuitionem  nostram  suscepünus,  regia  auc- 
toritate prohibentes,  ne  aliqna  magna  vel  parva  persona  ab  hominibus  eiusdera  ecclesiae 
districtum  vel  aliquam  exactionein  exigat,  nec  Balmenses  munachos  a  perquirendo  iure  suo 
in  propriis  possessionibus  impedire  praesumat  Ex  quibus  quasdam  propriis  necessarium 
duximus  exprimendas  vocabuüs.  Monasteriiun  videlicet  sanctae  Mariae  Grandisfontis  cum 
Omnibus  appendiciis  suis;  monasterium  sancti  Petri  Gaude  cum  omnibus  appendiciis  suis; 
monasterium  sanctae  Mariae  infra  urbem  Bisuntinam  quod  vocatur  VUsanum  cum  omnibus 
appendiciis  suis;  monasterium  sancti  Eugendi Ethicae ;  monasterium  sancti  Laurentii;  mo- 
nasterium sancti  Desiderati,  Ledonens  cum  omnibus  appendiciis  ipsorum;  Musnet,  Crean- 
cet,  Noviacum,  Buuliacuin,  Sabomacum  et  Lafrautem,  sanctus  Mauritius,  sanctus  Rober- 
tos; monasterium  sancti  Stephani  de  Ponte;  monasterium  sanctae  Agnetis;  Sisinciacum, 
capella  Beneventum;  monasteriiun  Sciense;  monasterium  de  Dola;  monasterium  Strabon. 
Quae  omnia  cum  reliquis  acquisitis  vel  acquirendis  Babnensi  ecclesiae  et  per  eam  Clunia- 
censi regia  auctoritate  confirinamu6  et  in  perpetuum  possidenda  contradimus,  adücientes  ut 
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nuOus  huius  nostrae  traditionis  statutum  infringere  praesumat  Si  quis  autem  in  aliquo 
temere  (»ntraire  tentaverit,  regio  banno  subiaceat  et  millc  librasauri  camerae  nostrae  per- 
wJvat.  Et  ut  haec  omnia  aeternaliter  rata  et  inconvulsa  pennaneant,  presentera  paginam 
sigiüi  nostri  Uupressione  insigniri  iu&siuius. 

Testes  interfuerunt  quorum  nuinina  subscripta  eernuntur:  Arnoldus  Coloniensis  archi- 
episoopus,  Gunterus  Spirensis  episcopus,  Cunradus  Wunnaciensis  episcopus,  Anseimus 
Harelburgensis  episcopus,  Conradus  Augustensis  episcopus,  Wibaldus  Corbeiensis  abbas 
atque  Stabulensis  abbas,  Henricus  dux  Saxoniae,  Henricus  dux  Bavariae,  Bertoldus  dux 
Karinthiae,  Theodoricus 1  comes  Hollandiae,  Heremanus  palatinus  comes,  Hugo  comes  de 
Tagesburch. 

Signum  primi  domni  Frederici  Romanoruiu  regis  invictissimi. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  recognovi. 
Datain  Wonuaciae,  anno  donunicae  incarnationis  ni.cKii.,  indict.  i.,  iii.  idus  iunü,  regnante 
domno  Frederioo  Koraanorum  rege  glorioso,  anno  vero  regni  cius  ii.  In  Christo  feliciter. 
Amen. 

Nach  dem  drucke:  Manier  et  Qaercetaaus  Bibliotbeca  Cluniocensis  (LuL  Paris.  1614)  s.  1414. 
-  Reg.  irop.  nr.  2327.  —  •  Dr.  Theodonu. 

96.  Friedrich  1  bekundet  in  einer  unechten  Urkunde  die  beilegung  von  irrun- 
gen  zwischen  dem  stifte  Kreuzlingen  und  den  bürgern  von  Konstanz.  Kon- 
stanz 1154. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  Roinanorum  divina  favente  cle- 
mentia  iaiperator  et  semper  augustus.  Quoniaui  longinquitate  sepe  tit  temporis  ut  non 
pateat  oundick)  originis,  ecclesiasticis  utilitatibus  ut  nostri  iuris  est  providentes,  presentem 
[Miriam  autoritatc  sigilli  nostri  roboramus,  ne  quis  quod  absit  in  posteruin  ausu  teinerario 
federa  pacis  ecclesie  saneti  Odalrici  Cröcelin  conunittet  in  odium  falsitatis.  Provida  niiui- 
nun  consideratione  Manigoldus  abbas  vigorem  et  statuin  totius  prefate  ecclesie  in  presentia 
nostri  et  prineipum  non  soluin  privilegii  tuicione,  verum  etiam  testiuin  approbatione  confir- 
mavit  Verum  qida  virtus  reügionis  reprobis  prebet  incitainenta  livoris,  cives  Constantienses 
nalla  prescriptionis  ope  freti,  nuüo  iusto  titulo  seu  bona  fide  muniti  domos"  vineas  saneti 
ooüegii  conabantur  infringere,  contendentes  esae  puplica  strata  sui  fori,  prata  vero  tam- 
quam  coinmunia  pascua  calcare  mtebantur.  Zelo  itaque  domus  dei  inflaminatua  Hennannus 
einsdem  sedis  episcopus,  concordi  assensu  civium,  nioderante  sententia  prineipum  presurap- 
tuusam  litem  presente  celsitudine  Romani  imperii  prudenter  terminavit  et  perpetuo  exspi- 
rare  fecit.  Adhibito  demum  rationabili  decreto,  quatinus  canonici  reguläres  inibi  deo  fa- 
nmlantes  vivificas  hostias  missarum  pro  remedio  fidelium  animarumper  continuas  exsolvaut 
ebdomadas.  Interiectu  igitur  temporis  cum  minarentur  ruinam  meiiia  civitatis,  predictum 
eollegium  cretam  gravi  labore  conquisitam  subministrabat  in  munitionem  urbis,  hac  scilicet 
ratione  ut  de  cetero  in  quieta  maneret  possessione.  Quia  vero  mundanarum  legum  nec 
sacrorum  instituta  canonum  penuittunt  res  monasterii  ab  eius  iure  quoübet  titulo  segregari, 
<)uiciinque  convulsor  contradietor  aut  temerator  huius  pagine  extiterit,  ut  sacrilegus  iudi- 
«tur  et  nisi  dampnum  restituerit  anatheina  sit 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  m.cKii.,  indictione  xv.,  anno  iin.  Friderici 
Romanorum  imperatoris.  Datum  Constantie,  llermanno  episcopo  nioderante,  adhibitis 
testibus  quorum  noinina  hec  sunt: 

Conradus  Wormatiensis  episcopus,  Wido  Ypoliensis  episcopus,  Wernherus  abbas  de 
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Rancto  Gallo,  Welphodux  Spoleti,  Fridericus  palattous  de  Tuingen,  fi  ater  eius  comes  Hugo, 
RÖdolfus  comes,  coinesWeriiherus,  comes  Hartmannus,  comes  Eberhardus,  comesMarquardus. 
Stillin  aus  dem  orig.  im  archire  tod  Kreuzungen.  Es  hangt  das  reitersiegel  herzog  Welfc  an. 

97,  Friedrich  I  bestätigt  dem  grafen  Guido  von  Blandrate  seine  Privilegien,  be- 
freit ihn  von  ieder  gerichtsbarkeit  ausser  der  königlichen  und  bestätigt  ihm 
das  recht  des  geleites  und  des  kämpf  es  in  der  grafschaft  Novara.  Frank- 
furt 1 156  feb.  20. 

In  nomine  sancte  et  individue  triuitatis.  Fredericus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum imperator  augustus.  Imperialis  excellentia  fideles  suos  consuevit  honorare  et  eorum 
utilitatibus  propensiori  benevolentia  providere.  Eapropter  omnium  tarn  futurorum  quam 
presenciuin  noverit  industria,  qualiter  nos  dilectum  nostrum  Vidonem  illustrem  comitem  de 
Blandrato  sub  nostre  deffensionis  patrocinio  suscipimus  et  omnes  terras  seu  honores  quos 
ab  antecessoribus  nostris  privilegiormn  auctoritate  possidet,  lege  in  perpetuuin  valitura  ei 
conßrmamus,  imperiali  edicto  statuentes  ut  nullius  unquam  potestate  de  omnibus  terris  et 
honoribus  suis  placitum  inire  cogatur,  nisi  in  nostra  et  successorum  nostrorum  regum  et  im- 
peratorum  presentia.  Preterea  conductum  per  totum  comitatum  et  episcopatum  Novarie 
eidem  comiti  integraliter  confinnanius,  -ut  nullus  in  eodem  comitatu  ab  aliquo  conducatur 
nixi  ab  ipso  comite  vel  a  suo  misso,  nec  aliqua  pugna  in  comitatu  fiat  nisi  in  eiusdem  co- 
mitis  presencia.  Statuinuis  eciain  ut  homines  eiusdem  comitis  vendendi  et  emendi  talem 
iusticiam  habeant  per  totum  episcopatum  Novarie,  Vercellarum  et  Yporegie,  qualem  earun- 
dem  civitatmn  mercatores  habere  noscuntur.  Decernimus  igitur  et  imperiali  auctoritate 
sanctimus,  ut  nulla  umquam  persona  magna  sive  parva  prefatum  comitem  inhiis  queanobis 
vel  antecessoribus  nostris  ei  eollata  et  confirmata  sunt,  inquietare  vel  iura  ipsius  infringere 
presumat.  Si  quis  vero  quod  absit  huic  nostre  confirmationis  paginam  ausu  temerario  in- 
fringere temptaverit,  centum  libras  auri  purissimi  componat,  quarum  partein  dimidiam  tisco 
nostro,  reliquam  aliam  vero  prefato  comiti  et  suis  heredibus  persolvat.  Ut  autem  huius 
precepti  nostri  statutum  omni  tempore  iuconvulsum  permaneat,  hanc  inde  scribi  cartam  et 
sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri,  manuquc  propria  corroborantes  testes  qui  pre- 
sentes  aderant  subternotari  fecimus,  qnornni  nomina  hec  sunt: 

Arnoldus  Moguntinus  archiepiscopus,  Arnoldus  Coloniensis  arclriepiscopus,  Hertwiciis 
Bremensis  archiepiscopus,  Eberhardus  fiambergeusis  cpiscopus,  Heiuricus  Leodicensis 
episcopus,  Gebehardus  Wircoburgensis  episcopus,  Günthern«  Spirensis  episcopus,  Burcar- 
dus  Argentinensis  episcopus,  Cunradus  Wormaciensis  episcopus,  Heinricus  dux  Saxonie, 
Bertholfus  dux  Burgundie,  Cunradus  dux  frater  ünperatoris,  Fridericus  dux  Suevorum, 
Ludewicus  provincialis  comes  Thuringie,  Otto  et  Fridericus  palatini  coinites  de  "Widelines- 
bach,  comes  Fridericus  de  Bichelingen,  comes  Bertolfus  de  Andesse,  comes  Emecho  de 
Liningen,  Marquardts  de  Grumbach,  Ulricus  de  llurningen  et  alii  quamplures,  comes  vidc- 
Uoet  Gozwinus  de  Heinesberc,  Hugo  comes  de  Dagesburc 

.  Predicto  vero  comiti  liberam  potestatem  iusticiam  et  iudicium  faciendi  per  comitatum 
sutun  imperiali  auctoritate  concedimus  et  confirmamus. 

Signum  domni  Friderici  (M.)  Romanorum  imperatoris  augusti. 
Ego  Arnoldus  Maguntine  sedis  archiepiscopus  et  archicanzellarius  recognovi. 
Datum  Frankenfort  x.  kaL  marcü,  indictione  iiii.,  anno  dominice  incarnationis  m.c.lvi., 
regnante  domno  Friderico  Romanorum  imperatore  invictissimo,  anno  regni  eius  v.,  im- 
perü  vero  i. 
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Sach  dem  drucke:  Historiac  patriae  monamenta,  Chart.  1,  807.  yerrollsUndigt  und  berichtigt 
ut  Bethmann*  abschr.  aus  dem  orig. .  im  besiUo  des  grafen  Guido  Biandrate  di  Sau  Giorgio. 

98.  Friedrich  I  nimmt  die  cistercienserlclöster  Cherlieu  und  Acey,  welche  sein 
Schwiegervater  graf  Reinald  von  Burgund  besonders  begünstigte,  in  seinen 
schütz  und  bestätigt  ihnen  ihre  aufgezählten  besitz angen.  Wirzburg  1156 
(iunij. 

In  nomine  sanctg  et  individug  trinitatis.  Fridcricus  divina  favente  dementia  Kuma- 
nurum  imperator  invictissünus.  Desiderium  quod  ad  religionis  propositum  et  quietein  m>s- 
cilur  pertinere,  animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petentitun  vutis  imperiale  inipcrtiri 
suffragiuin.  Unde  dilecti  nobis  in  Christo  fratres,  Guido  Cariloci,  Luca  Acincti  abbatrs, 
TCstris  iustis  petitionibus  benigne  annuentes  ipsa  loca  Cariloci  et  Acincti,  quae  fehVis  me- 
moriae  Reginardus  comes  Burgimdiae,  pater  Beatricis  uxoris  meae,  iinperatricis  Koinano- 
rum  seniper  augustae,  dilexit  plurimum  ac  necessariis  possessionibus  ampliavit,  vobis  ves- 
trisque  ßuocessoribus  secundum  Cisterciensem  ordinem  in  locis  eisdem  sustinendis,  libere  et 
qin'eta  habenda  et  possidenda  cum  omnibus  appendieiis  suis  iure  impcriali  perpetuo  con- 
finnamus,  et  in  nostram  nostronnnque  successoruru  tuitionem  suseipientes  pracsentis 
scripti  paginam  coiiimunimus.  Adiicieutes  etiam  statuitnus,  ut  quascunque  possessionis, 
quaecunque  bona  eadem  loca  in  praesentiarum  possidentaut  in  futurum  donatione  impera- 
torum,  concessione  pontificum,  largitione  regmn  vel  prineipum,  oblatione  fideliinn  swi  aliis 
rationabiubus  modis  praestante  domino  poteruut  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  sucecs- 
soribus  et  iUibata  pennaneant.  In  quibus  haec  propriis  subnüsimus  exprimenda  vocabuii* : 
Ipsum  scilicet  locum  Cariloci,  et  curias  ad  ipsmn  pertinentes:  curiam  videlicet  de  Priiyorot 
cum  vigneis  et  piscariis  suis,  domum  de  Cray  cum  vigneis  suis  et  pratis  de  Iussey,  curia  in 
de  Calmis  cum  paseuis  de  Castel*,  et  curiam  de  Saponcourt,  de  Mamiler,  de  Buchecourt, 
de  Maillaco,  de  Corcellis,  de  Villers,  cum  omnibus  appendieiis  earmn.  Similiter  ipsum 
locum  Acincti,  et  tarn  piscarias  quam  curias  ad  ipsmn  pertinentes:  curiam  videlicet  abba- 
tiae  proximam,  curiam  de  Columbier  cum  vineis  suis,  curiam  de  Novavilla,  curiam  de 
Montroorel,  curiani  de  Fönte- Allay  cum  omnibus  appendieiis  earum.  Porro  de  laburibu* 
quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  seu  de  nutrimentis  vestris  a  vobis  doeimas 
extia.  canonicum  aiiostolicamoue  auetoritatem  seauentes  imneriali  inaiestate  iuterdieimus. 
Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  fas  sit,  vos  super  liac  nostra  imperiali  consti- 
tutione temere  perturbare,  bona  vel  possessiones  monasteriormn  vestrorum  aufferre,  roti- 
nere,  conuninuere  aut  temerariis  vexationibus  fatigare;  sed  omnia  integra  consen  t utur, 
vestris  et  paupermn  Christi  usibus  omuimodis  profutura.  Si  quis  igitur  in  posterum  Imic 
nostrae  constitutioni  temere  contraire  tentaverit,  si  non  reatum  suum  infra  quadraginta  dies 
congrua  satisfactione  correxerit,  banno  nostro  se  innodatum  noverit  et  quinquaginta  libras 
puri  auri,  medietatem  in  fiscuin  regium  et  alteram  partem  ecclesiae  cui  dampntun  intulit, 
se  cognoscat  redditurum. 

Actum  sollemniter  Herbipoli,  anno  ab  incarnatione  domini  m.clvi.,  indictione  qunrta, 
e  pacta  xxvi.,  ünperante  Friderico  augusto. 

Testes  sunt:  Hilinus  Treverensis  archiepiscopus,  Humbertus  Bisuntinus  archkpisco- 
pos,  Otho  Frisingensis  episcopus,  Ortliebus  Basiliensis  episcopus,  Henricus  dux  Saxonias, 
Matheüs  dux  Lotaringiae,  Stephanus  comes  Burgundiae,  Theodoricus  comes  Montis- 
BÜi^ardi. 

»Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  augusti. 
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Ego  Reginardus  cancellarius  vice  Arnoldi  Magontini  archiepiscopi  et  archican- 
cellarii  recognovi. 

Nach  dorn  drucke:  Chifilet  Lettre  toucbant  Beatrix  comtesse  do  Chalon  (Dijon  1656)  s.  88  aus 
dem  orig.  im  archiT«  der  abtei  Aoey. 

99.  Friedrich  I  nimmt  das  Hoster  Neustift  (bei  Brixen)  in  seinen  schütz  und 
bestätigt  ihm  seine  besitzungen.  Bamberg  1157  iuli  5. 

In  nomine  sanctae  et  individaae  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum  imperator  augustus.  Quandocunque  nostrae  imperiatis  oorroborationis  pie  ex- 
posdtur  suffragium,  cereri  affectu  est  attribuendum,  et  si  in  his  exposcitur  quae  durare 
perpetuo  videntur,  literis  est  etiam  adnotandum,  ne  prolixitas  temporum  posteris  hoc  red- 
dat  dubiura  vel  incertuin.  Noverit  igitur  omnium  tarn  futurorum  quam  praesentium  indus- 
tria,  qualiter  nos  pias  preces  Hartmanni  Brixinensis  ecclesiae  venerabilis  episcopi  et  dilec- 
tissimi  nostri  Eberhard]  Babenbergensis  episcopi  clementer  admisiinus  et  Novam  Cellam 
quae  gratia  sanctae  Mariae  genetricis  dei  nuncupatur,  cum  fratribus  inibi  deo  famulantibus 
et  cum  omnibus  possessionibus  eius  iuste  aequisitis  vel  acquirendis  in  tuitionem  nostram 
suscepimus.  Sane  ut  fratribus  in  eadem  cella  degentibus  omnimodis  profutura  esse  de- 
beant  quaecunque  largitione  regum,  concessione  principum,  oblatione  fidelium  rationabiliter 
collata  fucrint  vel  modo  contradita  sunt,  omne  eis  nostrae  authoritatis  robur  accomodamus. 
Decernimus  quoque  ut  nulla  imperii  nostri  magna  vel  parva  persona  praefatam  ecclesiam 
possessionibus  suis  quas  nunc  habet  vel  imposterum  iuste  habitura  est,  audeat  disvestire, 
sed  sub  nostro  pacis  ac  tuitionis  quiete  omni  tempore  rata  et  inconvulsa  ei  pennaneant. 
Quod  ut  ab  omnibus  veraciter  credatur  et  diligentius  observetur,  praesentem  inde  paginam 
conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  insigniri  iussimus,  adhibitis  idoneis  testibus  quorum 
nomina  haec  sunt: 

Eberhardus  Babenbergensis  episcopus,  Gebehardus  Wirzburgensis  episcopus,  Chun- 
radus  Pataviensis  episcopus,  Hartwicus  Ratisponensis  episcopus,  Cunradus  Eystetensis 
episcopus,  Daniel  Pragensis  episcopus,  Fridericus  dux  Suevorum  filius  Conradi  regis,  Hein- 
ricus  dux  Austriae,  Welpho  dux  Spoleti,  Ladezlaws  dux  Poloniae,  Wadezlaws  dux  Bohe- 
miae,  Otto  palatinus  comes  de  Witilinesbach  et  frater  eius  Fridericus,  Engelbertus  marchio 
Istriae,  Gebehardus  comes  de  Sulzbach  et  filius  suus  Beringerus,  Heinricus  burcgravius  de 
Ratispona,  Ekebertus  comes  de  Butene. 

Signum  domni  Friderici  Romanorum  ünperatoris  augusti. 
Ego  Rainaldus  cancellarius  vice  Arnoldi  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancel- 
larii  recognovi. 

Datum  Babenberch,  iii.  nonas  iulii,  indictione  v.,  anno  dominicae  incarnationis  m.clvii., 
regnante  domno  Friderico  Romajionun  iniperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  vi.,  im- 
perii  vero  iii.  Actum  in  Christo  feliciter.  Amen. 

Kcker  aus  abschr.  sec.  18  iu  der  Bibliotheca  Dipauliana  284,  203  au  Innsbruck. 

• 

100,  Friedrich  I  bestätigt  dem  kloster  P/orte  die  demselben  vom  grafen  Heinrich 
von  Buch  schon  früher  und  nun  nochmals  unter  Zurückweisung  der  an- 
sprüche  des  Sigebodo  von  Schartfeld  durch  die  hand  des  kaisers  geschenkte 
villa  Odesford^  und  gestattet  dem  kloster  mit  reichsdienstmannen  tausche  ein- 
zugehen, wenn  der  nutzen  dabei  auf  seile  des  reiches.  Halle  1157  aug.  3. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
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Imperator  et  Semper  augustus.  Notum  facimus  omnibus  inodernis  et  posteris,  quod 
comes  de  Buch  quandain  patrimonü  sui  villam  nomine  Odesforde  collecta  manu 
et  pari  comvensu  legittime  coniugis  8ue  pro  anima  sua  et  omnium  antecessorum  suorum  et 
spedanter  pro  anima  filii  sui  defuncti,  quem  in  Porta  rogavit  et  obtinuit  sepeliri,  deo  et 
omnibus  sanctis  eius  et  Portensi  ecclesie  in  presentia  Bertoldi  Nuenburgensis  episeopi, 
den  et  populi  in  ius  proprietatis  legitime  donavit.  Pro  qua  donatione  Sigebodo  de  Scart- 
felde,  cuius  filie  Heinricus  nupserat,  cepit  ecclesie  Portensi  nimis  inportunus  existere,  miris 
et  inaudhis  iniuriis  persequi  et  vexare,  et  per  quendam  suum  ad  hoc  ydoneum  quedam 
bona  eius,  que  eidem  ecclesie  de  libera  regni  stipe  beate  memorie  antecessor  in  regno  et 
patnras  noster  rex  Cunradus  contulerat,  insolita  temeritate  invadere,  fratribus  expulsis 
quasi  sua  possidere,  in  proposito  habens  talibus  iniuriis  Portensem  ecclesiam  in  tantum 
fatigare,  ut  non  auderent  fratres  bona,  que  Heinricus  comes  iuste  tradiderat,  possidere. 
Curoque  Theodericus  venerabilis  abbas  Portensis  cenobii  mala,  que  sustinuit,  nostris  auri- 
bos  flebfliter  intulkset,  mvasionem  et  causam  mvasionis  exposuisset,  cepimus  primo  dubi- 
tare,  quod  aliqua  tarn  punienda  presumptio  nostro  consurrexisset  in  regno.  Tandem  post- 
quam  probattun  est  predictam  ecclesiam  iniuste  vexari,  cepit  eam  nostra  serenitas  et 
compassio  tuen  et  defensare.  Igitur  iudiciario  ordine  ex  precepto  nostro  sunt  fratribus  et 
bona  sua  reddita,  et  iuria  pacifice  sopita,  et  bona  que  Heinricus  comes  dederat,  consensu 
prins  adversantium  et  fratrum  suorum,  in  conspectu  nostro  et  principum  iterata  donatione 
per  comitem  Heinricum  et  coniugem  eius  ecclesie  Portensi  in  ius  proprietatis  constahilita. 
Quam  donationem  manu  nostra  suscepimus  eainque  scripto  nostro  et  sigillo  confirmavimus 
nt  in  perpetuum  regie  sit  potestatis  omnia  bona  sua  Portensi  ecclesie  defensare,  hec  tarnen 
specialius,  quorum  donationem  regia  manuB  suscepit,  conservare.  Huic  eonfinnationi  con- 
ditio talis  inseritur,  ut  si  quando  comes  Heinricus  de  predictis  bonis  abbatiam  Portensi 
ecclesie  subditam  pluribus  bonis  additis  facere  potuerit,  hec  bona  libere  recipiat,  ita  tarnen, 
nt  ecclesie  Portensi  omnem  expensam  suam  pro  his  bonis  ex  integro  prius  restituat.  Hoc 
tarnen  ei  soli  permittitur,  et  nulli  afämmn  suorum  reservatur. 

Huius  rei  et  confirmationis  testes  affuerunt:  Wigmannus  Magdeburgensis  archiepis- 
copus,  Hertwicus  Bremensis  archiepiscopus,  Hennannus  Verdensis  episcopus,  Eberhardus 
Babinbergensis  episcopus,  Ioliannes  Merseburgensis  episcopus,  Heinricus  dux  Sazonie  et 
Bawarie,  Adelbertus  marchio,  Otto  palatinus  de  Widelinesbach,  Theodericus  marchio, 
Heinricus  et  Dedo  fratres  eius,  Cono  de  Wlppere,  comes  Siteo,  Burchardus  de  Queren- 
vorde  et  filius  eius,  Marcwardus  de  Etelgeresburch,  Hogerus  de  Mansvelt,  Weroherus 
advocatus  de  Halverstat  et  alii  innumerabiles  ad  expeditionem  Polonicam  se  in  unmu  eon- 
glomerantes. 

In  Halle,  üi.  nonas  augusti. 

Horumque  testimonio  supranominate  ecclesie  lege  in  perpetuum  valitura  conoes&imus, 
ut  Kceat  ei  cum  unuquoque  ministerialium  regni  de  bonis  regni  concambium  facere,  ita  ta- 
rnen ut  melior  sit  regni  reconpensatio. 

Signum  domni  Friderici  Romanormn  iraperatoris  invictissimi. 
Ego  Reinaldus  cancellarius  vice  Arnoldi  Mogontini  archieplscopi  et  archicaneel- 
larii  recognovi. 

Datum  in  Halle ,  iii.  non.  augusti,  anno  dominicae  incarnationis  ni.c.lvii. ,  indictione  v., 
regnante  domno  Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  swxto, 
imperii  vero  tercio. 

Au  einen  copialbnche  sec.  13,  bl.  15  zu  Schulpforta. 


itized  by  Goo 


♦ 


04  FRIEDRICH  I.    1157  AUG.  3 

101.  Friedrich  I  bestätigt  dem  hloster  P/orte  die  demselben  von  Sigebodo  von 
Schartfeld  streitig  gemachte  besitz  ung  zu  Nuenhegen  und  das  von  reichs- 
.  ministerialen  eingetauschte  reichsgut  Volkoldesroth.  Halle  1157  aug.  3. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum  ünperator  et  semper  augustus. .  Anno  imperii  nostri  quinto*,  ordinacionis  autem  nostre 
tercio*  factum  est,  ut  Siboto  de  Scartvelde  et  homo  eius  Gothefridus  de  Dudeleiven  fratram 
de  Porta  possessionem  que  dicitur  Nuenhegen  invaderent,  asserentes  quod  illi  fratres  be- 
neflcium  ipsurum  clandestina  coetnpcione  suis  finibus  addidissent.  Cum  autem  Theodericus 
venerabilis  abbas  Portensis  ecclesie  Privilegium  suum  nobis  presentasset,  inventum  est 
regem  Cunradum  antecessorem  et  patruum  nostrum  eandem  possessionem  de  libcra  et  ab- 
soluta regni  stipe  prefate  ecclesie  pro  anima  sua  usque  ad  terminos  in  privilegio  nominatos 
contulisse.  Mksis  itaque  ministerialibus  nostris  Walthero  de  Wimare,  Friderico  et  Ger- 
wico  de  Cufese,  Heidenrieo  de  Salza,  Hartnido  de  Alrestetc  cum  potestate  predictum  fun- 
diun  iuxta  tenorem  privilegii  iussimus  ambiri  et  declaratum  est,  quod  fratres  terminos  suos 
in  nulla  parte  transivissent.  Confirmamus  igitur  ecclesie  Portensi  imperiali  auctoritate 
scriptoque  presenti  possessionem  suam  ciun  evidentissima  circumscriptione.  Videlicet  a 
saxis  terminaJibus  ad  orientem  asque  ad  altam  stratam  in  occidente.  A  septentrione  vero 
usque  ad  rivulum  Laz  dictum  et  usque  ad  viam  que  de  eodem  rivulo  ad  altam  stratam  as- 
cendit.  In  meridie  autem  ultra  eundem  rivulum  usque  ad  montem  et  per  Crumbach  sursum 
usque  ad  altam  stratam.  Praeterea  prescriptum  abbatem  villam  regni  Volkoldesroth  dictam 
cum  aquis,  paseuis  et  silvis  usque  ad  ferarum  semitam  et  usque  ad  lapicidium  in  monte, 
Hartnido  et  Cunrado  ministerialibus  nostris  quorum  eadem  villa  beneficium  extitit  peten- 
tibus,  bonis  ecclesie  sue  permutare  permisimus.  Recepit  ergo  Ilartnidus  pro  sua  parte 
duos  mausos  in  Alrestete  xxüii.  solidos  reddentes,  mansum  et  dimidium  in  Bachere  qui 
novem  solidos  solvunt;  Cunradus  autein  pro  sua  portione  duos  mansos  in  Nuescze  qui 
xxviii.  solidos  solvunt,  et  unum  in  Dopstide  x.  solidos  reddentem.  Ilartnidus  quoque  pro 
duobus  mansis  quos'ipse  habuit  in  Wige,  duos  in  Airstete  recepit,  ita  ut  pars  que  regno 
recompensata  est  per  oinnia  precelleret.  Sed  et  marchio  Albertus  cum  sua  pia  matre  Eilica 
regi  Cunrado  in  villa  que  dicitur  Lepizc  iiii.  mansos  resignavit  et  ecclesie  Portensi  tradi 
consensit  atque  rogavit  Similiter  et  marchio  Cunradus  ii.  mansos  in  eadem  villa  sitos 
eidem  ecclesie  uno  manso  in  Waidendorp  x.  solidos  pendente  conmutari  a  nobis  impetravit. 
Ut  igitur  hec  omnia  rata  et  inconvulsa  permaneant,  cartam  istam  scribi  et  sigillo  nostro 
muuiri  preeepiraus,  hoc  legaliter  constituentes,  ut  queeuinque  secularis  persona  aliquid  ho- 
rum  pervadere  presumpserit,  1.  libras  auri  purissimi,  dimidias  camere  nostre  et  dimidias 
ecclesie  Portensi,  sine  raiseratione  persolvat 

Iluius  rei  et  confirmacionis  testes  affucrunt:  Wigmannus  Magdeburgensis*  epLscopus, 
Hertwicus  Bremensis  archiepiscopus,  Hermainius  Verdensis  episcopus,  Everhardus  Baven- 
bergensis  episcopus,  Ioannes  Marsburgensis  episcopus,  Heiiu-icus  dux  Saxonie  et  Bavarie, 
Albertus  marchio,  Otto  palatinus  de  Widelinesbach,  Theodericus  marchio,  Heinricus  et 
Dedo  fiater  eius,  Cono  de  Wipera,  et  alii  inmunerabiles. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 
Ego  Reinoldus  cancellarius  vice  Arnoldi  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancel- 
larii  recognovi. 

Datum  in  Halle,  iii.  nun.  aug.,  anno  dominiee  incarnationis  m.c.lvii.,  regnante  domino  Friderico 
Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  vi.,  imperii  vero  iii.,  indictione  v. 
Aas  einem  copialbnche  sec  13,  bl.  12  zu  Scholpforta. 
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102.  Friedrich  I  überträgt  dem  erzbischofe  Stephan  und  dem  capitel  von  Vtenne 
die  hut  der  stadt  mit  der  bürg  Pipet  und  pallast,  bestätigt  der  kirche  ihre 
besitzungen  und  dem  erzbischo/e  das  erzkanzleramt  im  königr eiche  Burgund 
und  dessen  sonstige  regalien  und  bewilligt  ihm  beisteuern  der  bürg  er  von 
Vienne  und  Romans  in  Jen  füllen  der  ankunft  des  kaisers,  der  hoffahrt 
und  der  heerfahrt  des  reichs.  Bisanz  1157  oct.  27. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Fredericus  divina  favente  dementia  Ro- 
imperator  et  semper  augustus.  [Prindpalem  munificentiam  deeet  virtutum  prae- 
tribuere  et  fidelissimos  quosque  dignis  bonorum  gradibus  proveetos  caeteris 
circa  res  imperiales  devotis  in  exemplum  et  bonae  spei  signum  collocare.  Quocirca  noverit 
omnium  fidelium  nostrorum,  tarn  futurae  quam  pracsends'aetatis  industria,  quod  nos  pro 
fideli  devotione  atque  constantia,  quam  nobls  et  imperio  nostro  Viennensis  ecclesia  exibere 
sluduit,  tibi]  Stepbane  [venerabilis  urbis  arcbiepiscope  et  tibi  Willelme  praetaxatae  ec-le- 
«ae  deeane,  et  per  vos  vestris  successoribus  arcbiepiscopis  et  deeanis  et  fideli  etiam  cano- 
nicorum  conventui,  Viennam  cum  omni  integritnte  sua  committimus,  Pupetmn  videlicet, 
Ganales,  palatium  et  caetera  ad  eiusdem  civitatis  dignitatem  pertinentia.  Praefata  enim 
regiae  catbedrae  execllentia  nullum  praeter  nos  debct  habere  possessorem,  sed 
s  ipsam  per  eiusdem  loci  archiepiscopum  et  per  cathedrales  canonicos 
custodiri  oportet.  Quem  tenoris  modum  vobis  et  ecclesiae  vestrae  recognoscentes  omnem 
laicakm  personam  a  dominio  supradictae  urbis  excludimus.  Nulla  enim  ratione  tyraunicam 
potestatem  in  clericorum  cervicibus  dominari  volumus.J  Praeterea  omnes  res  et  posses- 
siones,  universa  quoque  praedia  quaecumque  vel  in  quibuscunque  locis  vel  regnis  seu  co- 
mitatibus  praedecessores  nostri  divi  reges  et  imperatores  a  primitiva  ecclesia  eidem  matri 
ecclesiae  sancti  Mauritii  Viennensi  metropoli  ad  nostra  usque  tempora  spontanee  contule- 
runt,  vel  alii  retro  principes  seit  quilibet  deo  fideles  pro  remedio  animae  suae  vel  qualibet 
alia  pia  devotione  obtulerunt,  per  nostram  imperialem  autboritatem  eidem  ecclesiae  eiusque 
rectoribus  omni  corroborationis  mmümine  confirmamus.  Tibi  vero  Stephano  dilectissimo 
noßtro  venerabili  archiepiscopo  dignitatem  ab  antecessoribus  nostris  collatam  indivisam 
recognoscimus  videlicet  ut  in  regno  Burgundiae  sacri  palatii  nostri  archican- 
et  summus  notariorum  nostrorum  semper  exlstas,  et  post  te  successores  tui. 
Omnia  quoque  regaüa  ab  antecessoribus  nostris  ecclesiae  Viennensi  collata,  commune  etiam 
forum  agentium  et  sustinentium  causa»,  tarn  civiliter  quam  criiuinaliter  nostra  concessione 
teneas  et  possideas.  Ad  baec  decernimus  ut  in  adventu  nostro,  vel  quotiescunque  ad  cu- 
riam  nostram  vocatus  fueris,  vel  expeditionem  nobisciun  facere  debueris,  cives  Viennenses 
et  Romanenses  omni  excusatione  remota  congrua  tibi  subsidia  conferant  [.Si  quis  vero 
qood  absit  hanc  concessionem  nostram  vobis  et  ecclesiae  vestrae  factam  aliquo  modo  in- 
quietare  praesumpserit,  banno  imperiali  subiaceat  et  ceutum  libras  auri  purissimi  compo- 
nat,  quarum  partem  dimidiam  camerae  nostrae,  reliquam  vobis  et  ecclesiae  vestrae  per- 
sohrat.  Et  ut  baec  confirmatio  rata  et  inconcussa  permaneat,  pracseutem  paginam  aurea 
balla  nostra  insigniri  iussimus,  manuque  propria  corroborautes,  idoneos  testes  subnotari 
fecuno»,  quorum  nomina  sunt  haec:J 

Umbertos  Bisuntinensis,  Petrus  Tarentasiensis  arcbiepiscopi ;  Guillelmus  Novarienris, 
Albertus  Tridentinus,  Udalricus  Tarvisinus  episcopi ;  duces  Bertolfus  de  Ceringen,  Mat- 
Lotharingiae;  Otto  comes  palatinus  de  Witelinesbach. 
[Signum  domini  Frederici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.]  CM.) 
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Ego  Reinaldus  cancellarius  vice  Stephani  Viennensis  archiepiscopi  et  archican- 
cellarii  recognovi. 

Data  Bisuntii,  vi.  kal.  novembris,  indictione  v.,  anno  doinüücae  incarnationis  in.c.lvü., 
regnante  doinino  Frederico  Romanoruin  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  vi.,  im- 
perii  vero  iii. 

Nach  dem  nnTollstlndigen  drucke:  Bosco  Floriacensis  retns  bibliotheca  (Lngduni  1605)  2,  87, 
welcher  ebenso  wiederholt  ist:  Le  Liiere  Histoire  de  lantiquit«  et  sainctet£  de  )a  cite  de  Vienne 
(Vienne  1623)  s.  346.  Ergänzt  nach  dem  pririleg  für  Vienne  d.  d.  Worms  1153,  gleichfalls  anroll- 
st&ndig  bei  Bosco  2,  84,  rollstltadig  Histoire  de  Danphine  1,  138  and  Bünau  Leben  und  Thaten 
Friedrichs  I  ».  433.  Die  zulftssigkeit  der  erg&uzung  ergibt  sich  daraas,  dass  für  den  fehlenden  an- 
fang  Bosco  ausdrücklich  bemerkt,  dass  er  sich  lediglich  im  namen  des  erzbischofs  von  der  urk.  ron 
1153  unterscheide,  wahrend  die  zu  vermathende  gleichheit  der  schlusss&tze  sich  dadurch  bestätigt, 
das»  sich  dieselben  noch  entsprechend  in  dem  pririleg  für  Vienne  d.  d.  Basel  1214  nov.  23,  bei  Le 
Li*rre  s.  354  und  danach  HuiUard  Hut.  dipl.  Frid.  H.  1,  325,  wiederfinden. 

• 

103.  Friedrich  I  nimmt  die  freien  bewohner  von  Sermione  am  Oardasee  in  seinen 
schütz,  bestätigt  ihre  von  seinen  Vorgängern  ertheilten  Privilegien,  und  be- 
stimmt, dass  sie  nur  dem  kaiser  und  seinen  boten  unterworfen  und  zu  ange- 
gebenen leistungen  an  das  reich  verpflichtet  seien.  Bei  Verona  (t  158}  iuli  8. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
noruin imperator  et  semper  augustus.  Ad  imperialem  spectat  dignitatem  non  soluni  pre- 
dccessorum  nostrorum  catholicorum  imperatorum  pia  statuta  inviolabiliter  conservare, 
verum  etiam  nostre  quoque  potestatis  auctoritate  irrefragibiliter  communire.  Inde  est  quod 
omnibus  Christi  et  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus, 
qualiter  nobis  consedentibus  super  lacum  iuxta  Veronam  homines  liberos  habitantes  in  in- 
sula  Sirmie  laci  Benaci,  Malanotum  de  Barduliuo,  Varinmn  Bissorum,  Ottum  de  Fico, 
Faustinum  Bosum  Bordegatii,  Gerardum  de  Linco  atque  Asinarium  et  Beliandum,  pro  se 
et  omnibus  habitantibus  et  habitaturis  in  prefato  loco  Sirmie  cum  uxoribus  et  filiis  ac  filia- 
bus  eorum,  servis  et  ancillis,  omnibus  proprietatibus  et  substantiis  illorum  mobilibus  et  im- 
mobilibus,  pro  maiori  securitate  sub  nostre  imperialis  potestatis  inundiburdium  ex  integro 
in  perpetuura  recepimus  et  pro  salutari  remedio  antecessorum  nostronun  regum  et  impe- 
ratorum omnem  gratiain  in  privilegüs  eonun,  que  pro  manibus  habebant,  sibi  concessam 
auctoritatis  nostre  privilegio  et  sigilio  imperiali  confinnavimus,  salva*per  omnia  imperiali 
iusticia.  Precipimus  itaque  ut  nullus  episcopus,  dux,  marchio,  comes,  vicecomes,  scnlda- 
sius,  gastaldas,  decanus  neu  aliqua  magna  parvaque  persona  eosdem  homines  in  prenomi- 
nato  loco  habitantes  distringere,  pignorare  vel  calummari  presumat  iniuste,  et  nullus  po- 
testative  in  eorum  mansiones  ingredi  tcmptet,  nec  ftat  eis  contradictio  piscandi  per  totum 
lacum  Benaci,  nemoque  illos  de  eorum  proprietatibus  audeat  divestire  absqne  regali  iudicio, 
ripaticum,  theloneum,  hostiaticum  aut  aliquam  publicam  runctionem  per  totum  Italicom 
regnum  ab  eis  aliquando  exigat,  ipsique  eorumque  posteri  per  aliqua  placita  ab  hodiema 
die  in  antea  non  ratigentur,  sed  soliunmodo  semel  in  anno  per  tres  dies  continuos  infra 
octavam  sancti  Michaelis  placitum  generale  sub  imperatore  vel  eius  misso  faciant  et  per 
unamquamque  illarum  dieruni  trium  duodecim  hominibus  comestionem  semel  in  die  tribuant. 
Quilibet  praeterea  focus  Sirmie,  excepta  domo  tantumraodo  de  ecclesia,  debet  dare  impe- 
ratori  in  piscibus  niium  denarium  Mediolanensem  in  natale  domini,  alterum  in  pascha  re- 
surrectionis,  tertium  in  penthecosten.  Et  sie  liceat  eis  cmn  omni  eorum  substantia  mobili 
et  immobili,  acquisita  et  acquirenda  sub  nostre  defensiouis  mundiburdio  quiete  vivere.  Si 
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quls  igitur  hoc  nostre  auctoritatis  mundiburdium  infringere  presumpserit,  sciat  se  coinpo- 
sitururn  auri  optimi  libras  centum,  medietatem  nostre  camere  et  medietatem  predictis  ho-  * 
minibus  eoruiuque  heredibus.  Quod  ut  venu»  credatur  et  creditum  observetur,  signo  et 
sigvflo  nostro  predicte  carte  conscribi  et  inuniri  iussimus. 

Signum  Federici  Romanoruin  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Rinaldus  cancellarius  vice  Friderici  Colomensis  archiepiscopi  et  archican- 

cellarii  recognovi. 

Datum  iuxta  Veronam  super  lacum  viii.  idus  iu)ü. 

Stilia  aus  einem  notariatstranssumpt  in  hs.  der  bibliothek  zu  Stuttgart  (früher  Peutinger  ge- 
hing) hi»t.  fol.  nr.  243  bl.  86.  —  Bchmer  nahm  1155  an,  wahrend  1158  dem  itinerare  und  dem 
miauler  enUpricht  Vgl.  die  Wiederholung  dieses  pririlegs  durch  kaiser  Friedrich  II  ron  1220  bei 
Hnillard  Eist.  dipl.  1,  831  und  die  entsprechenden,  zweifellos  gefälschten  Privilegien  für  die  leute 
na  ScotoIo  (spater  San  Feiice  und  Portexio)  am  Gardasee  bei  Chmel  Reg.  Frid.  Anhang  102. 

104.  Friedrich  I  nimmt  das  zu  ehren  des  erlösers  und  aller  heiligen  zu  Mantua 
erbaute  hospital  in  seinen  schütz  und  befreit  den  prior  und  die  brüder  von 
der  Verpflichtung  zur  lex« hing  des  iuramentum  calumniae.  Am  Mincio  zwi- 
schen Volta  und  Valeggio  1158  iuli  10. 

C.  In  nomine  gloriose  et  individue  trinitatis.  Fredericus  divina  favente  dementia 
Romaitorum  itnperaj'tor  et  seraper  augustus.  Notuni  esse  volumus  domini  dei  nostri  ac 
gioriosi  imperii  nostri  cunctis  fidelibus,  quod  nos  hospitale  quod  in  ||  Mantua  civitate  situm 
in  Salvatoris  nostri  otnniiunque  sanctorum  honore  pro  pauperum  Christi  sustentatione  edifi- 
catum  est,  in  imperialis  tuicio[|nis  patrociniuin  suseepimus.  Inde  est  quod  presentis  scripti 
pagina  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  statuendo  precipinms,  ut  nullus  episcoporum, 
ducuni,  marchionum,  comitum,  nulla  civitatum,  nemo  consuluin  pretaxati  hospitalis  fratres 
inqnietare  aut  ullo  genere  exactionis  gravare  presuiuat  Priorem  quoque  ipsius  hospitalis 
Iohannem  Bellum  cunctosque  fratres  et  presentialiter  deo  servientes  et  futuro  tempore  ser- 
viüiros  in  omnibus  causis  suis  agendis  et  in  omni  civili  negocio  perorando  a  sacramento 
•aliunpnie  absolvimus.  Quod  si  ecclesiastica  aliqua  secularisve  persona  huius  nostre  cau- 
tionis  statutum  temerare  presumpserit,  centum  talenta  auri  optimi,  medietatem  nostre  ca- 
mere, medietatem  prescripto  hospitali  persolvat.  Proinde  ne  cui  super  his  ullum  resideat 
dabitun,  ipsain  presentis  constitncionis  paginam  sigillo  nostro  roborari  mandavimus,  et  te.stes 
qui  huic  statuto  interfuerunt  annotari  iussimus.  Quorum  hec  sunt  noinina : 

Frithericus  Coloniensis  archiepiscopus  in  regno  Italie  arclücancellarius,  Amoldus  Mo- 
guntirjug  archiepiscopus,  Eberhardus  Babenbergensis  episc^us,  Gevehardus  Wirzeburgensis 
episcopus,  Herimannus  Verdensis  episcopus,  Conradus  Eistadensis  episcopus,  Daniel  Pra- 
gensis  episcopus,  Carsendonius  Mantuanus  episcopus,  Omnebonum  Veronensis  episcopus, 
Ladislaus  rex  Boemorum,  Heinricus  dux  Austrig,  Fredericus  dux  Suevig,  Theobaldus  dux 
Boemig,  Cuonradus  palatinus,  Fridericus  marchio,  Adelbertus  palatinus.  Interfuit  etiam 
Tenerabüis  patriarcha  Aquilegiensis  Peregrinus,  Vincentinus,  Tarvisinus  et  Concordiensis 
episcopi  et  alii  quam  plures  tarn  Alemannig  quam  Italig  principes. 

Signum  domni  Frederici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (M.) 
Ego  Reinaldus  cancellarius  vice  Fritherici  Coloniensis  archiepiscopi  et  archican- 
oellarii  recognovi.  (S.) 
Aar»  dominicg  iricarnationis  millesirao  centesimo  quinquagesimo  octavo,  indictione  sexta, 
Ti  idus  iulii,  regnante  Frederico  invictissinio  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  anno 
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regni  eius  vü.,  iraperü  vero  qaarto.  Actum  super  Mlntium  fluviura  inter  Voltam  et  Valez. 
I«  nomine  doraini  feliciter.  Amen. 

An*  dem  orig.  im  wchmo  diplomatieo  «n  Mailand.  Vom  «iegel  nur  ein  stück  übrig. 

106.  Friedrich  I  nimmt  den  probst  Gregor  vonCasale,  welchen  er  nach  geleisteter 
mannschaft  mit  den  regalien  investirte,  und  dessen  kirche  in  8 einen  schütz, 
bestätigt  deren  besitzungen  und  befreit  sie  von  ieder  geuialt  ausser  der  des 
kaisers.  Occimiano  im  gebiete  von  Vercelli  1159  feb.  1. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
nomm  imperator  semper  augustus.  Notum  habeant  fideles  universi,  praesentes  et  futuri, 
qualiter  Gregorius  ecclesiae  sancti  Evasii  de  Casale  venerabilis  praepositus  cum  fratribus 
suis  ad  nostrae  maiestatis  praesentiam  venerit,  et  hominio 1  facto  nobis  et  fidel itate  iurata 
investituram  regalium  sicut  iuratus  praepositus  a  nobis  legitime  receperit.  Proinde  divinae 
retributionis  intuitu  praedictam  ecclesiam  sancti  Evasii  cmn  omnibus  rebus  et  possessio- 
nibus  et  eundem  praepositum  Oregoriuni  fidelem  nostrum  cum  fratribus  eiusdem  ecclesiae 
in  nastram  imperialem  tuitionem  suseepimus  nostra  imperiali  auctoritate,  et  confirmamus 
donum  illud  quod  res  Luitprandus  ecclesiae  sancti  Evasii  in  vita  legitur  dedisse  et  iuste 
eontulisse.  Praeterea  oblationes  et  beneficia  quaecunque  ab  antecessoribus  nostris  regibus 
et  imperatoribus  eidem  ecclesiae  iuste  collata  sunt  eidein  confirmamus,  praeeipientes  et 
omnibus  modis  interdicentes,  ne  per  aliquam  laicam  personam  dispersentur  ecclesiae  ulla- 
tenus  vel  sub  laboris  occasione  ordinentur,  neque  deeimas  vel  primicias  eorum  aliquis  col- 
ligere  atque  eripere  vel  teuere  praesumat.  Alia  quoque  bona  quae  fratres  praedictae  eccle- 
siae tenent  in  curia  Casalis  sancti  Evasii  tarn  per  se  quam  per  homines  suos,  et  in  Luvintino 
et  in  tota  curia  Torcelli  et  in  curia  Sturiae  et  in  villa  Cinagli  et  in  villa  Mirabelii  et  in  villa 
Viceborioni,  et  nemus  quod  habent  in  Sarmacya,  et  caetera  quaecunque  in  praesenti  iuste 
possident  vel  in  posterum  legitime  acquirent,  salva  imperiali  iustitia  ab  omni  publica  exae- 
tione  absolvünus,  potestate  qua  debemus  iubentes,  ne  aliquis  archiepiscopus,  episcopus, 
dux,  marebio,  coines,  vicecomes,  nulla  quaeque  civitas,  nullus  consul,  nulla  potestas,  nulla 
etiam  persona  secularis  vel  ecclesiastica  de  praedictis  bonis  vel  locis  ecclesiae  fodrum  ali— 
quod  vel  districtum  vel  aliquam  exactionein  exigere  vel  aeeipere  praesumat,  nisi  solus  im- 
perator vel  eius  successores.  PraecipiiniLs  etiam  ut  ubicunque  bona  ecclesiae  ipsius  alienata 
sunt,  nemo  centum  annoruin  praescriptione  se  tueri  possit.  Si  quis  autein  huius  nostri 
privilegii  violator  in  aliquo  esse  praesumpserit,  auri  opümi  libras  1.  se  compositurum  sciat, 
medietatera  fisco  imperiali,  medjftatem  praedictae  ecclesiae. 

Signum  domni  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Reinaldus  sacri  palatii  imperatoris  cancellarius  recognovi. 

Acta  sunt  liaec  anno  dominice  incarnationis  m.clviii.",  indictione  vii.,  regnante  domino 

Friderico  imperatore  Romano  serenissimo,  anno  regni  eius  vii.,  imperii  iv.  Data  iu  terri- 

torio  Vercellensi  apud  casti'um  Aucimianum,  kal.  februarii. 

Nach  dem  drucke:  Conti  Notisie  storiebe  della  citta  Canale  del  Monferrato  (Casale  1838)  1, 
343.  —  1  Dr.  dominio. 

106.  Friedrich  I  verleiht  dem  Tinto  Müsset  de  Gatta  von  Cremona  die  gewalt 
eines  gra/en  und  königsboten  für  alle  seine  ietzigen  und  zukünftigen  be- 
sitzungen, rerpßichtet  die  aus  denselben  belehnten  Vasallen  ihm  den  treueid 
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zu  leisten  und  verleiht  ihm  die  getvalt  Uber  die  auf  denselben  gesessenen 
arimannen.  Melegnano  an  der  Vettabia  1159  mai  17. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  divina  favente  dementia  Roma- 
noram imperator  et  semper  augustus.  Imperialis  munificentie  congruere  videtur  magnitu- 
fini,  fidelibus  suis  largiora  impendere  beneficia  eis*  tarn  in  presens  quam  in  posterum 
tempus,  et  concedere  et  confirmare  profutura.  Ea  propter  universonim,  tarn  presentium 
quam  futurorum,  domini  dei  nostri  atque  imperii  fidelium  novcrit  solertia,  quod  nos  fideli 
nostroTinto  Müsse  de  Gatta  de  Creraona,  pro  exeellenti  sua  erga  nos  devotione,  districtum 
et  honorem  de  omnibus  suis  possessionibus,  quas  in  presenti  iuste  possidet  seu  in  futurum 
raüonabüiter  ac  legittime  acquirere  potuerit,  iinperatoria  auctnritate  iure  comitatus  con- 
cessunns,  et  super  hoc  eum  investivimus,  nostreque  excellentie  oomitem  fecimus,  statuentes 
ot  ipse  eiasque  heredes  per  omnes  suas  possessionis  quas  legalitor  obtinent,  veri  ac  iusti 
nostri  missi  existant,  plenamque  potestatem  tocius  honoris  ao  districtus  in  eis  haheant, 
sdlicet  nt  litium  altercationes  dirrimant,  venditiones  seu  restitutiones  majores  aut  minores 
ooram  eis  ac  per  eos  fiant,  et  mondualdi  viduarum  aliorumque  orphanorum  quibus  neeesse 
faerit  existant,  bella  quoque  in  presentia  ipsorura  fieri  decernimus.  Preterea  statuimus, 
quatenus  vasalli  qui  tenent  in  beneficio  possessiones  vel  aliquam  partem  earuni  possessio- 
mun,  quas  pater  eiusdem  fidelis  nostri  Tincti  seu  ipse  idem  Tintus  comparavit,  aut  de 
oetero  ipse  vel  eius  heredes  rationabiliter  aquisivcrint,  eis  fidelitatem  pro  ipsis  beneficiis 
fariant.  Quam  si  iidem  vasalli  requisiti  infra  annum  et  diem  facere  neglexerint,  eisdem 
beneficiis  priventur,  nec  per  hoc  se  dcfendere  possint,  etsi  partem  majorem  vel  minorem 
beneficii  ab  alio  domino  teneant.  •  Nec  ea  radone  vel  occasione  possit  se  tueri  a  fidelitate 
facienda  aliquis,  quod  predictus  Tintus  fidelis  noster  vel  pater  eius,  vel  quecumque  persona 
aqua  ipse  Tintus  vel  pater  eius  emerit  vel  quocunque  alio  modo  acquisiverit,  fucrit  minoris 
vel  niaioris  dignitatis,  vel  quia  venditio  vel  quelibet  alienatio  sine  vasalli  consensu  celebrata 
faerit.  Quam  fidelitatem  si  quis  facere  recusaverit,  pheudi  amissione  mulctetur,  notam 
iafunie  subituro  eo  qui  astute  predicta  interpretari  vel  disputare  super  hoc  ausns  fuerit 
Iudices  si  dissimulaverint,  vel  ulterius  litigantem  contra  hoc  rescriptum  audierint,  vel  ali- 
qoid  allegandum  admiseriut,  vel  sub  quodam  arabiguitatis  colore  ad  nos  retuierint,  triginta 
lilirarum  auri  condemnatione  cum  nota  infamie  ipso  iure  sint  plectendi.  Concedimus  etiam 
eidem  Tinto,  ut  super  arimannos  qui  terras  tenent  in  locis  et  curtibus  quas  idem  Tintus 
possidet,  omnem  honorem  et  districtum  habeat.  Quod  ut  ratuiu  et  finnum  omni  tempore 

permaneat  in  futurum,  presentem  paginam  manu  propria  roborantes  sigillo  nostro  iussimus 
jujjjgjjjjij 

Testes huic (»nurmatioiü  interfuerunt:  Eberhardus,Bal>enbergensi8  episcopus,  Daniel 
Pragensis  episcopus,  Federicus  filiis  Conradi  regis,  Conradus  palatinus  frater  impera- 
toris,  Otto  et  Federicus  palatini,  Marsilius  de  Persico  Creinonensis,  Villiclinus  Bucca  de 
Toronto2. 

Signum  domini  Federici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (M.) 

Ego  Raynaldus  cancellarius  recognovi. 
Datum  xvi.  kal.  iunii,  anno  domioice  incamationis  in.c.lviiii.,  indictione  vii.,  anno  domini 
Federici  serenissimi  imperatoris  imperii  sexto,  regni  vero  octavo.  Actum  in  territorio  Me- 
diolauensi  iuxta  Melagnanum  super  Vitablam.  In  nomine  domini.  Amen. 

Am  hs.  der  bibl.  Vallicelliana,  G.  54.,  fol.  cbart.  sec.  16  ex.  bl.  223  xu  Rom.  Vgl.  die  be- 
Bwkniig  xu  nr.  109.  —  AnMUg  bei  Campo  Cremona  fedeli*»ima  175.  —  •  Hs.  Qtbfkardu$.  — 
»Campo:  fJngHdmo  Boeca  di  Tbrco/o. 
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107.  Friedrich  I  bekundet  das*  er  alle  in  Crema  befindlichen  geächtet  und  ihnen 
lehen  und  eigen  abgesprochen  habe,  das 8  die  lehen  aller  und  lehen  und  eigen 
der  kirchenleute  den  herren  ledig,  das  eigen  der  freien  aber  in  seine  gewalt 
gekommen  sei.  Vor  Crema  1159  sept.  18. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  augustus.  Notum  esse  crediinus  universis 
iinperii  fidelibus,  quodex  divina  Providentia  super  omnes  mortale«  ad  hoc  constituti  sumus, 
ut  fidelibus  et  benemerentibus  de  nobis  digna  premia  rependamus  et  secunduin  iustitiain 
hostibus  imperii  iustam  peuam  infligamus.  Ea  propter  cum  ob  rebellionern  Creniensium 
ipsum  Castrum  Creme  obsedissemus  et  (mm  principibus  nostris  die  quadam  sub  papilione 
ducis  Henrici  nepotis  nostri  consedissemus,  consilio  et  iuditio  principiun  nostrorura  et  om- 
nium  Lombardorum,  qui  nobiscuiu  aderant,  ipsos  Cremenses  hoste»  imperii  iudicavimus  et 
de  ipsis  talem  legem  promulgavimus :  Quoniam  Crema  et  omnes  Cremenses  sub  nostro 
sunt  banno  positi,  statuimus  et  imperiali  auctoritate  nostra  confinnanms,  ut  omnes  tarn 
Cremenses,  quam  Mediolanenses  seu  Brixienses  sive  cetere  undeeunque  sint  persone,  que 
in  tempore  hoc  in  Crema  sunt,  tarn  feudiun  quam  etiam  allodium  totum  amittant.  Et  feudum 
ad  dominum  revertatur,  et  domini  liberam  amodo  habennt  potestatem  feudum  intromittendi 
nostra  auctoritate  ac  tenendi  et  quiete  possidendi.  Nos  enim  et  personas  eorum  et  bona 
publicavünus.  OH  vero  qui  sunt  de  ecclesiarum  fainiliis,  et  feudum  et  allodium  amittant, 
et  eorum  donuni  utrumque  nostra  auctoritate  intrent  et  teneant.  Liberorum  vero  allodia 
ad  nos  spectare  decernimus. 

Actum  est  hoc  anno  dominice  incamationis  in.c.lviiii.,  indictione  viiii.,  die  veneris  que 

fuit  xiiii.  kal.  octobris. 

Nach  dem  drucke:  Zacharia  Cretnonensium  episcoporuin  «eries  (Mediolani  1749)  s.  122 'aus 
dem  privilegienbuche  de«  bisthunu  Cremona.  —  Abweichungen  Ton  gebräuchlichen  formen  der  reichs- 
canzlei  werden  daraus  zu  erklären  sein,  dass  die  urk.  ebenso  wie  nr.  108  ton  dem  italienischen  hof- 
richter  Guibert  de  Bornadn  geschrieben  sein  dürfte. 

108.  Friedrich  I  verleiht  dem  bischofe  Obert  von  Cremona  und  seiner  kirche  alles 
eigen  geächteter  Cremenser  zu  Oabiano  und  erklärt  dass  die  lehen,  welche 
die  als  Mailänder  geächteten  erben  Guidos  und  Alberts  von  Melegnano  zu 
Maleo  von  der  kirche  von  Cremona  hatten,  dieser  heimgefallen  seien.  Vor 
Crema  1159  nov.  26. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus  Oberto  venerando 
Cremonensi  episcopo.  Quoniam  bona  Cremensium  et  omni  um  eorum,  qui  sunt  in  Crema 
tempore  huius  obsidionis,  veluti  imperii  hostium  publicavimus  et  nostris  commodis  asse- 
gnavimus,  et  quia  ex  divina  Providentia  super  omnes  mortales  ad  hoc  constituti  sumus, 
ut  fidelibus  nostris  et  benemerentibus  digna  premia  rependamus,  ac  secundum  iustitiam 
hostibus  imperii  iustam  penam  infligamus :  ideo  petitioni  tue,  venerande  Oberte  Cremonensis 
episcope  fidelis  noster,  congruum  duximus  satisfacere.  Qua  propter  ecclesie  tue  in  honore 
beate  et  gloriose  virginis  Marie  dedicate  pro  rcmedio  anime  nostre  et  predecessoruin  nos- 
trorum  concedimus  atque  donamus  quicquid  allodii  aliquis,  qui  sit  in  Crema  tempore  pre- 
fate  obsidionis  castri  Creme,  habet  in  curte  vel  villa  vel  castro  seu  pertinentiis  loci  Gabiani, 
ita  ut  nostra  imperiali  auctoritate  liceat  tibi  tuisque  successoribus  predictorum  allodioruin 
possessionem  ingredi  et  retinere  absque  ulla  retractatione.  Preterea  quia  Mediolanenses 
imperii  nostri  similiter  hoste»  adiudicavimus  et  in  banno  posuimus,  licet  generaliter  oinnium 
illorum  bona  publica vissemus,  quorundam  tarnen  bona  specialiter  publicamus,  videlicet 
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bona  heredum  Guidonis  et  Alberti  de  Melegnano,  ita  ut  quiequid  feudi  ipsi  et  antecessores 
eorum  ab  ecclesia  tua  in  curte  et  castro  loci  Malei  seu  in  eius  pertinentiis  tenuerunt,  id 
totum  ipso  iure  et  sine  aliqua  exceptione  ad  prefatam  ecdesiam  tuam  redeat.  Nostra 
etiara  imperiali  auctoritate  predictis  heredibus  ins  successionis  in  prefatuin  feudum  prohi- 
bemus  atque  auierimus,  tarn  in  eo  feudo  quod  Odo  de  Melegnano  ibi  tenuit  seu  eius  fuit, 
quam  omnium  qui  de  parentela  eorum  rebus  bumanis  exempti  .sunt  vel  adhuc  supersunt 
vel  in  futurum  exiinentur,  et  ab  omni  petitionis  iure  tarn  possessionis  quam  pertinentie  eos 
excludimus. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  m.c.lviiii.,  indictione  viii.,  anno  vero  imperii  domni 
Frederici  imperatoris  v.,  regni  eius  viii.,  die  iovis  qui  est  sexto  kal.  decembris.  Data  in 
obsidione  castri  Creme. 

Testes  qui  huic  donationi  interfuerunt  ii  sunt:  comes  Airoldus,  comes  Alcherius,  Os- 
bertus  de  Dovaria,  clericus  Oldurand,  Malcorius  Biaga,  Gherbellus  et  plures  alii. 

f  Ego  Eberhardus  Babenbergensis  episcopus  subscripsi. 

f  Ego  Odalricus  caueellarius  domni  Frederici  serenissimi  Romanorum  imperatoris 
subscripsi. 

f  Ego  Guibertus  de  Boruado  iraperialis  aule  iudex  ex  iussione  domni  Frederici  im- 
peratoris gloriosi,  et  domni  Evurardi  Panbergensis  episcopi  consensu,  neenon  et  domni  Ulrici 
cancellarii  assensu  predicta  scripsi  atque  interfui. 

Nach  dem  drucke:  Zacharia  Cremonensium  episcoporum  »erie»  (Mediolani  1749)  s.  123  »tu  dem 

109.  Friedrich  I  belehnt  den  Tinto  Mu»»a  de  Gatta  von  Cremona  für  »ich  und 
»eine  männlichen  und  weiblichen  erben  mit  der  graf»chaft  der  ineel  Fulcheria 
und  mit  der  den  Mailändern  al»  reicht feinden  abgesprochenen  bürg  Pröda. 
Vor  Crema  1159  dec.  30. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Federicus  divina  favente  dementia  Roma- 
Dorum  imperator  et  semper  augustus.  Quamvis  omnibus  qui  imperatorie  Hbertatis  filii  esse 
dignosenntur  tutele  imperialis  iure  debeamus  presidium,  quadam  tarnen  speciali  prorogativa 
duectionis  Uli  a  nobis  sunt  amplectendi,  quormn  et  devotio  in  argumentum  fidei  magis  est 
cognita  et  fidelitas  ipsa  ad  exaltandam  corone  nostre  gloriam  amplius  est  operibus  compro- 
hata.  Eapropter  notum  faeimus  universis  per  ltaliam  imperii  nostri  fidelibus,  tarn  presentibus 
qaam  futuris,  qualiter  fideli  nostro  Tinto  Cremonensi  qui  dicitur  Mussa1  de  Gatta  pro  magnis 
H  preclaris  eins  obsequiis  hanc  gratiam  indulsimus,  <]uod  eum  de  comitatu  inside  Fulcherie 
acut  in  terminis  istis  continetur,  videlicet  de  Piriglütone  usque  ad  Pontirolum  sicuti  est 
infra  Abduam  et  Serium,  quiequid  ad  nostrum  ius  pertinet  per  rectum  plieudum  iure  comi- 
tatus  investivimus,  cum  omnibus  eiusdem  comitatus  pertinentiis,  videheet  castris,  villis, 
mercatis,  euradiis,  terris  cultis  et  incultis,  paseuis,  pratis,  molendinis,  aquis  aquarumque 
decursibus,  pontibus,  piscationibus,  ripatäcis,  pedagiis,  albergariis,  districtis,  bataliis,  pla- 
citis,  silvis,  campis,  vasallis,  arimannis,  fodris  iure  comitatus  ad  eomitem  pertinentibus,  et 
com  omnibus  pertinentiis  «nie  ad  ipsum  comitatum  de  iure  pertinere  dignoscuntur 2.  Et  ut 
habeat  ius  dandi  tutores,  restituendi  minores,  constituendi  mondualdos  et  alios  legitimos 
actus.  Preterea  quoniam  Mediolanenses  hostes  imperii  iudicati  sunt  et  bona  eorum  pubü- 
cata,  predicto  fideli  nostro  Tinto  Castrum  Prade  et  quiequid  allodii  Mediolanenses  habebant 
in  eius  pertinentiis,  per  investituram  pheudi  concessimus,  assistente  et  consensum  prebente 
afunculo  nostro  duce  Wulphone.   Hec  autem  omuia  supradicta  predicto  Tinto  et  eius 
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heredibus  masculis  et  f'eminis  coiicedimus  et  auctoritate  nostra  confirmamus.  Quicunque 
autem  huius  privilegü  nostri  violator  esse  presuiupserit,  sciat  se  compositurum  auri  optiuii 
libras  ducentas,  dimidium  camere  uostrc  et  diuiidium  predicto  Tinto  comiti  Mussa1  de 
Gatta  vel  eius  heredibus. 

Huius  vcro  investiture  testes  sunt:  Ilcnricus  dux  Bavarie  et  Saxonie,  Conrad  us  pa- 
latinus  comes  de  Reno,  Henricus  dux  de  Carentana,  Bertaldus  dux  de  Ceringa,  comes  Ugo 
de  Daghexbure,  comes  Walterus,  couies  Federicus  de  Eppa,  Burchardus  de  Hasemburch, 
Guibertus  de  Bornado  iudex  curie  nostre. 

Signum  domni  Federici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (M.) 

Ego  Raynaldus  Coloniensis  archiepiscopus  et  Ytalie  archicancellarius  recognuvi. 
Acta  sunt  hec  anno  dominioe  incarnationis  m.c.lx.,  indictione  viü.,  regnante  dominoFede- 
rico  Romanorum  imperatore  victoriosissimo,  anno  regni  eius  nono,  imperii  vero  sepümo. 
Datum  in  obsidione  Creme,  iii.  kal.  ianuarii.  Actum  feiiciter.  Amen. 

Aua  bs.  der  bibl.  Vallicelliana,  G  54.,  fei.  cbart.  sec.  16  ex.  bl.  224,  za  Rom.  Darunter  die 
bemerknng:  Rtgittratwn  in  libro  memoria*  communitatit  Crmtumae  i.%24  et  tSZ!i  in  libro  F  F  in 
folio  iti  a  tergo  et  117  a  (ergo,  welche  sich  auf  nr.  106  mitzubeziehen  scheint  —  Unvollständig 
bei  Campo  Cremona  fedelissima  175  und  ebenso  Lünig  Cod.  dipl.  Italiae  1,  391.  —  1  Campo:  Muta, 
—  *  Hü.  dicunlur. 

110.  Friedrich  I  nimmt  den  bischo/  Gaufred  von  Grenoble  mit  dessen  kirche  in 
seinen  schütz  und  bestätigt  ihm  die  regalien  und  alle  sonstigen  besilzungen. 
CLodi)  1161  (iunij. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum imperator  augustus.  Iustitia  exigit  et  ratio  ipsa  persuadere  videtur,  ut  omnium 
quidem  ad  imperium  ipsum  nostrum  spectantium  curam  habeamus;  sed  imperialis  clcmen- 
tiae  dexteram  Ulis  praecipue  porrigere  debemus,  quorum  fidera  sinceram  et  devotionem 
promptissimam  circa  lionorem  nostrae  personae  et  coronae  magis  florere  ac  vigere  cogno- 
scimus.  Eaproptcr  tarn  futurorum  quam  praesentium  aetas  iudubitanter  agnoscat,  quod 
fidelcm  ac  dilectum  principem  nostrum  Gauffredum  Gratianopolitanae  ecclesiae  venerabilem 
episcopum  eiusque  ecclesiam,  cui  deo  auctore  praeesse  diguoscitur,  et  universa  sibi  perti- 
nentia  sub  nostram  imperialem  protectionem  atque  tutelam  reeepünus,  et  regalia  nostra, 
prout  ea  melius  et  liberius  antecessores  sui  usque  ad  eius  tempora  habuerunt,  et  quae  in 
Gratianopoli  et  apud  sanetum  Donatum  sive  io  toto  episcopatu  suo  possidere  cognoscitur, 
omnesque  possessiones  quas  in  praesenti  legitime  habet,  vel  quaecumque  in  posterum  deo 
iuvante  rationabiliter  et  iuste  acquirere  poterit,  nostra  ünperiali  authoritate  praedicto  epis- 
copo  eiusque  successoribus  confirmamus.  Ad  ampliorera  quoque  gratiae  cumulum  statuen- 
tes  adieimus  et  imperiali  edicto  praeeipimus,  ut  nulla  persona  saeculaiis  vel  ecclesiastica, 
nullus  prineeps  vel  praepoteus,  nulla  omnino  potestas  praememoratum  episcopum  vel  eius 
ecclesiam  in  aliquo  gravarevel  offendere  sive  diminuere  praesumat;  sed  tarn  ipse  episcopus, 
quam  eius  ecclesia,  ab  omni  laesione  et  iaquietatione  immunis  habeatur.  Si  quis  autein 
huic  nostro  praeeepto  coutraire  attentaverit,  auri  purissimi  libras  qiunquaginta  tanquam 
nostrae  roaiestatis  reus  componat  et  persolvat  nostro  imperiali  fisco  inferendas. 

Huius  vero  confirmationis  testes  sunt:  Hennannus  episcopus  Verdensis,  iSyrus1  Pa- 
piensis  episcopus,  Stephanus  Mennensis  archiepiscopus,  Gaufredus  Cavalionensis  episco- 
pus, Otto  comes  palatinus  et  iunior  Otto  frater  eius,  Boleslaus  dux  Polonicus,  Evcrardus 
comes  de  Pliirrethe,  Heuricus  comes  Brunsvici 2,  comes  Cuonradus  filius  comitis  Rabadouis, 
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conies  Gevehardus  de  Liudiemberch 3,  Burchardus  burcravius  Magdeburgeusis,  Cuno1 
camerariiLs,  et  alii  quam  plures. 

Signum  5  domini  Frederici  Romanorum  ünpcratoris  invictissiim. 

Ego  Ulricus  cancellarius  vice  Reinaldi  Coloniensis  archiepiscopi  et  Italiae  archi- 
cancellarii  recoguovi. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  m.c.lxi.,  indictione  ix.,  regnantc  Frederico  Ro- 

manorum  ünperatore  victoriosissimo,  anno  regni  eis  x.,  imperii  vero  vii.  Feliciter.  Amen. 

Nach  dem  drucke:  Perard  Reeneil  de  plusieurs  pieces  curieuses  servant  a  l'histoire  de  Bour- 
gogne  (Paris  1664)  s.  240.  —  Wohl  sicher  auf  dem  concile  zu  Lodi  im  iuni  ausgestellt,  wo  der 
ertbiscbof  tod  Vienne  und  andere  burgundische  bischöfe  anwesend  waren  (Wirtemb.  Crkundenb.  2,  1.14) 
und  auch  iuni  22  ein  pririleg  für  Arignon  ausgestellt  wurde;  die  Zeitangaben  stimmen  damit.  — 
1  Dr.  Lyom.  —  *  ?  Zu  Lodi  ist  ein  graf  Heinrich  von  Tübingen,  kurz  darauf  auch  graf  H.  ron  Dictz 
und  graf  H.  ron  Nassau  beim  kaüer.  —  *  Dr.  X«« ...  TA.  —  4  Dr.  Cimo.  —  s  Dr.  taneti. 

111.  Friedrich  I  schenkt  auf  bitten  des  um  das  reich  hochverdienten  markgrafm 
THetrich  (von  der  Lausitz}  der  kirche  von  Merseburg  sieben  mansen  im 
Merseburger  gaue,  welche  der  markgraf  bisher  vom  reiche  zu  lehen  halte. 
Lodi  1162  ian.  20. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  triiritatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum unperator  augustus.  ||  Imperialem  decet  excellentiam  fideles  quosque  dignis  hr>- 
nefieüs  sublevare  et  munifioo  promovere  successu,  ut  et  ad  serviendum  alacrio||res  fiant 
domestici  et  in  bonain  spem  fiducialiter  erigautur  alieni.  Unde  quia  quoslibet  imperii  fidel«* 
eorumque  necessitates  pre  oeuhs  hal  bere  debemus,  maxime  tarnen  ad  domesticos  ,fi<l<  i 
respidendum  esse  censemur,  qui  pro  imperii  honore  et  nostro  amore  se  ipsos  et  suos  cot- 
tidiane  morti  exponere  non  fonnidant.  Ea  propter  indubitanter  cognoscat  tarn  futurorum 
quam  presentium  fideKum  etas,  quod  nos  pro  dilectione  ac  petitione  fidelissinu  nostri  m.u  - 
chionis  Teoderici,  qui  assiduis  laboribus  nostris  nobiscum  insudare  et  cottidianis  periculi* 
pro  statu  iraperialis  corone  communicare  numquam  abhornut,  Septem  mansos  sitosinpn^o 
Merseburgensi,  inter  ipsam  civitatem  et  villam  Gerwardesdorf,  quos  predictus  marchio  a 
nobisinfeodo  habet,  et  sui  homines  per  eum  beneficiali  iure  baberc  dinoscuntur,  beut.» 
Iohanni  baptiste  et  glorioso  martiri  Laurentio,  veuerabilibus  sdlicot  patroius  ecolesie  pre- 
ßte civitatis,  de  proprietate  regni  ex  dementia  iinperiali  tradidimus,  siinulmie  proprietat*in 
et  usum  fruetum  eorumdem,  cum  omnibus  ad  ipsos  mansos  pertinentibus,  videlieet  viis  et 
inviU,  exiUbus  et  reditibus,  areis  cultis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  aquis  aquarumque  dc- 
cursibus,  supra  memorate  eedesie  libera  facultate  concessimus,  stabilique  iiu*e  ipsa  bona 
po&sidcnda  donavünus.  Ut  autem  hec  tradicio  nostra  rata  et  inconvulsa  permaneat,  prä- 
sentem inde  paginaro  conscribi  feeimus,  eamque  sigilli  nostri  impressione  muniri  iussinms 
et  insigniri. 

Cuius  traditionis  testes  sunt:  Reinaldus Coloniensis-  archiepiscopus,  Everhardus Bam- 
bergensis  episcopus,  Heinricus  Wirzoburgensis  episcopus,  Heinricus  Leodiensis  episcopus, 
Ortliebus  Basüiensis  episcopus,  Cunradus  palatinus  comes  de  Rbeno,  Teobaldus  dux  Boe- 
mie,  Otto  marchio  Missinensis,  et  frater  eius  comes  Teto,  Rudolfus  comes  de  Phnllendoif, 
Ölricas  comes  de  Lenzeburc,  Teobaldus  comes  de  Lesgemunde  et  alii  quam  plures. 

•Signum  domni  Frederici  Romanoruin  imperatoris  invictissimi.  (M.)        (S  l 
Ego  Ulricus  cancellarius  vice  Coloniensis  ai"chiepiscopi  et  archicancellarii  rc- 
cognovi. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominice  iiH-arnatioiiis  ni.c.lxii.,,  indictione  x.,  regnante  douiino  Fride- 
rim  Rnmanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  cius  x.,  imperii  vero  vii.  F'eliciter. 
Amen.  Datum  Laude  xiii.  ka).  februarii. 

Aus  dem  orijj.  zu  Merseburg.   Vom  siegel  fehlt  ein  stück. 

112.  Friedrich  I ernennt  in  einer  unechten  Urkunde  den  markgrafen  Uguccio  de 
Colle  zum  herzöge,  markgrafen  und  grafen  von  Colle  und  vielen  andern 
Orlen,  worunter  Montefiaaeone  und  Rimini,  ihn  mit  allem  nach  Leistung  des 
treucides  belehnend,  macht  ihn  und  seine  nachkommen  zu  rittern,  so  das 8 
sie  auch  andere  zu  rittern  machen  können,  und  verleiht  ihm  andere  ange- 
gebene rechte.  Vor  Mailand  1 162  märz  13. 

■ 

In  nomine  sanetae  et  individuac  trinitatis.  Fridericus  divina  providentia  Roruanorum 
imperator  semper  augustus.  Quoniam  imperiali  dignum  est  decore,  ut  nostra  magnificentia 
liberalis  quosque  fideles  nostros  praeveniat  eosque  ad  servitium  sacri  imperii  vuluntarie 
etliciat  prompteres,  ea  propter  cognoscat  tarn  praesens  aetas,  quam  i'utura  posteritas, 
quod  nos  propter  circumspectam  et  consideratam  tidem  et  sinceram  dilectionem  fidelis 
nostri  Fguceionis  marchionis  de  Colle,  tilüFilippi,  eimdem  ducem,  marehionem  et  comitem 
de  Colle,  Pierle,  Civitellae,  Verne,  Montis  Castelli,  Montonis,  Vagnoli,  Pinati,  Montis 
Jlerculi,  Montieolli,  Castiglionis,  saneti  Angeli  quod  dicitur  Aretinorum,  sanetae  Mariae 
Pregi,  Valianac  Montaneae  olim  Kanon i,  castri  positi  in  eivitate  Aretii  quod  dicitur  mar- 
cliionum  cum  omni  iurisdidione  dictae  civitatis  Montis  Flasconis  in  Tuseia  positi,  et  civi- 
tatis  A rimini  in  Romandiola,  cum  omuihus  imperialihus  f'eudis  intra  didam  civitatem 
Arimini  et  dictum  Castrum  Montis  Flasconis  positis,  propter  praeclara  servitia  quae  uobis 
et  imperio  intrepide  exhibuit,  et  niaxime  in  partihus  transmarinis  propter  catholicam  fidem 
viriliter  praeliando,  et  imposterum  exliibitunis  ereditur,  imperiali  munificentia  creamus,  et 
supradicta  omnia  iure  honorabilis  feudi  eoncedimus  et  confirniamus  ipsi  Uguccioni  nmr- 
rbioni  pro  sc  suisque  heredibus  et  posteri*  in  perpetunm.  Et  quod  ip.se  et  sui  haerodes  et 
posteri  possint  et  valeant  ad  honorem  militiae  alios  advocare  atque  decorare,  iuris  ordine 
servato  atque  proinisso,  lege  aliqua  in  contrarium  non  obstante,  et  ipsum  Uguccionem 
marehionem  et  mm  posteros  ad  honorem  militiae  ordinamus,  eonstituimns  et  decoramus. 
Et  eis  ad  adrogationes  et  adoptiones  auetoritatem  nostram  per  totum  Romanum  Imperium 
interponendi  liberam  damus  focultatem.  Insuper  volumus,  praeeipimus  et  saneimus,  quod 
omnes  terrae  quas  nunc  habet  ipse  marchio,  vel  sui  posteri  imposterum  ab  ecclesia  vel 
imperatoribus  aut  regibus  seu  a  quacumque  alia  persona  vel  commiantia  potemnt  adipisci, 
sint  sub  sola  nostra  et  imperii  protectione,  et  ab  omni  comunantia  sive  persona  publica 
administrationem  gerente  immunes  ex  nunc  et  liberas  reddimus  et  exemptas.  Soli  ipsi 
marchioni  suisque  haeredibus  atque  posteri»  de  suo  corpore  legitime  natis  atque  descen- 
dentibus  iudicitun  et  cognitionem  causarum,  plenam  iurisdictionem  et  districtum  de  prae- 
dictis  civitaübus,  caMris,  villi«,  curtis,  torritoriis,  terris,  hominibus  et  rebus  ipsorum  eon- 
cedimus. Confinnamus  et  omnia  privilegia  a  nostris  praedecessoribus  eidem  et  anteces- 
soribus  suis  iamdudum  indulta.  Actameu  quod  nulla  persona  ab  ipso  marchione  vel  a  suis 
haeredibus  seu  posteris  in  predictis  seu  aliquo  praedietorum  posßit  iurisdictionem,  titulum 
vel  dominium  acquirere  ullo  modo,  nisi  de  expresso  imperatorum  concessu.  Nullamque 
volumus  dicto  marchioni  et  suis  haeredibus  et  posteris  in  suis  et  imperii  rebus  recuperandis 
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aique  iuribus  praescriptionem  obstare,  irrictantes  ex  nunc  in  praescriptis  leges  in  contra- 
s.  Et  ut  nulli  de  cetero  lieeat  contra  hanc  nostram  eoncessioncm,  confirma- 
i  et  decorationem  in  aliquo  contrafacere,  imperiali  auctoritate  mandamus,  volunms 
et  sancirous,  ut  nulla  omnino  persona,  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  nulluni 
quoquc  commune  ausu  temerario,  ueque  in  aliqnibus  calumniarum  iniuriis  seu  danmis  occa- 
Hone  constitutionum  vel  consuetudinis  vel  statutorum  civitatis  in  contrarium  attentare 
praesumat  Quod  siquis  contra  feeerit,  ex  nunc  penam  quingentarum  librarum  auri  puri 
se  noverit  incursurum,  dimidia  camerae  nostrae,  dinüdia  passis  iniuriain  applicanda.  Ad 
raius  rei  certam  in  posterum  evidentiam  praesentem  exinde  paginam  conscribi,  et  maies- 
tatis  nostrae  sigillo  iussimus  communiri.  Qui  Uguocio  marcbio  de  Colle  et  de  supradictis 
locis  dicto  domino  Federigo  imperatori  primo  iuravit  fidelitatem  contra  omnem  hominem 
excepto  domino  papa  et  ecclesia  Romana,  secundum  quod  in  capitulis  fidelitatis 
et  per  omnia  continetur,  corporali  ab  ipso  prestito  sacramento  eidem  delato 
per  me  Rodulphum  archiepiscopum  Coloniensem  totius  Italiae  archicancellarium. 

Hains  vero  testes  sunt:  llomol.  Belliacensis  electus,  Bernardus  Faventinus  episcopus, 
Opizo  Estensis  marchio,  Ugo  marchio  Pallavisinus,  Robertus  de  Dovaria,  Lepoldus  de 
Seiice,  Corradus  dux  Austriae,  Ilenrigus  de  Campo  Regiis,  Philippus  miles  de  Pesis,  Ve- 
nerosus  comes  palatinus  in  Lombardia  et  alii  quam  plurcs. 

Ego  Rodulphus  archiepiscopus  et  arcliicancellarius  recognovi. 
Acta  sunt  haec  anno  domini  m.c.lxii.,  indictione  x.,  regnante  domino  Federigo  primo  Ro- 
manorum  ünperatore  gloriosissimo,  anno  domini*  et  regui  eius  xi.,  imperii  vero  viii.  Datum 
in  castris  nostris  ante  Mediolamun,  iii.  idus  martii. 

Xach  dem  drucke:  Soldani  Historia  monasterii  saneti  Michaelis  de  Paasiniano  (Lucae  1741)  *.  82 
Mch  einer  notariell  beglaubigten  abschrift  d.  d.  1223  aug.  4.  Die  Urkunde  dürfte  kaum  auch  nur  auf 
einer  echten  Torlage  beruhen,  höchstens  bei  der  datirung  eine  solche  benutzt  sein;  die  durchweg 
irrigen  zeugen  stimmen  auffallend  mit  der  gleichfalls  unechten  urk.  nr.  114.  Da  auch  nur  das  ror- 
handensein  der  urk.  im  iahre  1223  ihrem  inhalte  nach  sehr  auffallen  milsste,  so  wird  es  nicht  über- 
ööi«ig  »ein,  die  form  der  beglaubigung  mitzntheilen :  —  Ego  Matth, ietn  notariut  eupradictum  erem- 
phim  tertpn  et  c-xemplavi  de  vero  et  authentico  privi/egio  terenittimi  rf.  Federigi  hup.,  quod  authenticum 
trat,  et  tot  um  scriptum  litterit  aureit,  et  btdla  caesarea  imrea  roboratum,  pendente  in  terieeit  fitit, 
k  fta  bulta  er  nna  parte  erat  mterta  maiettat  domini  Federigi  primi  imp.  tedentit  in  trono,  er 
parte  legebatur  in  litterit:  Federigut  dei  gratia  Romanut  imperator  temper  auguttut.  In  quo 
privilegio  etiam  erat  quoddam  tignum  aureum  cum  quibutdam  /itterit  aureit  formam  knittt- 
nodi  continentibut :  Signum.*  Signum  manu/  Federici  primi  liomanonrm  imperat.  invietitt.  Et  die- 
tm  frifi/egHMM  cum  dicla  bulia  integrum  et  omni  vituperatione  carent  vidi,  legi  et  autcultari  nun 
enm  nfrateriptit  magittro  Danino,  magittro  Vieiano,  magittro  Iacobo  et  magittro  Alberto  notariit, 
fw  mecum  viderunt ,  legerunt  et  autadtaverunt ,  eoram  nobili  viro  domino  ügone  ügolino  potettate 
emtatit  t'attelli  et  domino  Rernardino  de  Montane  iitdice  dictae  civitati».  Et  quia  dictum  authenti- 
tvm  privilegium  cum  dieta  copia  invenimut  eoneordare,  nee  in  aliquo  cognovitmit  diterepare ,  quod 

«  eamerarii  civitalit  Catteüi,  [qui]  auetoritatem  interpotuerunt  et  decretum ,  omnet  intimtd  et  qui- 
iile'  ipff>rum  per  te  dictam  auetoritatem  interponentet ,  eorumqtte  ittdiciali  dif/initione  conttituentet, 
quod  eidem  eremplo,  velut  authentico  teu  pttblico,  et  in  iudicio.  et  extra  iudicium  perpetuo  plenaria 

tj.,  j.f         -i  ...j  i~i*~j,mt    1„luu,-i  A**it\  .*»-.».!. .7.,  -.../A.-. -         Vi    . ) 

n-  "i  .        Y"'flOrf,  cum*  mirrrn  vet  inirrrfPei,  p*'*tii  ciicm»  rxempm  ve/w  autnentico  v«r r.     rA  th— 

nwmtium  fuit  ad  inttantiam  domini  Regonit  nuirchioni«  ibi  preeentü.  Et  haec  publicatio  et  inti- 
mtatio  facta  fuit  in  palatio  epitcopatue  dictae  civitatis,  ubi  dicht»  potestas  retidebat  ad  iura  reddenda 
Kram  iptit  domino  potettate,  iudice  et  camerario,  quolibet  iptorum  pro  tribunali  tedente.  Praeten- 
tdmi  Airardo  Paganelli,  Ser  Dodone  Iacobi,  Omdotto  Raldovini,  Arpina  Tornabclli,  Vena  PaganeUi, 
Adamo  de  Civitella  marchionum,  Ser  Rattnutio  de  Lugnano  tettibut  ad  haec  praetentibut  et  rogatit 
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113.  Friedrich  I  nimmt  das  domcapitel  zu  Padua  und  dessen  besitz  ungen  in 
seinen  schütz  und  bestätigt  ihm  insbesondere  den  hafen  zu  Noventa  an  der 
Brenta.  Turin  aug.  13. 

Fredericus  dei  gratia  Romanoram  imperator  augustus.  Inclinari  precibus  nostra 
Semper  consuevit  benignitas,  et  merita  fidelium  ac  vota  imperialis  dementia  ita  novit  re- 
spicere,  quod  ipsi  fideles  ac  devoti  beneficia  semper  consequautur  ampliora,  et  de  inunere 
potioris  gratiae  in  perpetuum  gratulentur.  Ea  propter  cognoscant  universi  fideles  imperii, 
quod  nos  dilectos  et  fideles  nostros  fratres  et  canonicos  maioris  eoclesiae  Paduanae,  tum 
pro  reverentia  ecclcsiastici  ordinis,  tum  propter  suae  devotionis  amorem,  quem  circa  ho- 
norem imperii  eos  gcrere  cognovimus,  eorumque  res  et  possessiones  quascumque  et  ubi- 
cumque  iuste  nuue  habent  vel  in  posterum  deo  donante  rationabiliter  poterunt  adipisci,  sub 
nostram  imperialem  tuitionem  ac  defensionem  suseepimus.  Inde  est  quod  ad  maius  gratiae 
additamentum  imperiali  edicto  statuentes  firmiter  preeipimus,  ut  nulla  de  cetero  potestas, 
nulla  persona  imperii  nostri  magna  vel  parva  prefatos  fideles  nostros  fratres  vel  canonicos 
eedesiae  Paduanae  non  in  personis  vel  in  rebus,  non  in  bonis  vel  in  possessionibus  mo- 
lestare,  inquietare  vel  aliquo  modo  gravare  praesumat,  exoeptis  his  quae  ad  iustitiam  do- 
mini  papae  spectant.  Preterea  portum  qui  est  in  flumine  Brenthae  in  loco  qui  dicitur 
Noventha,  de  cujus  redditu  luminaria  eoclesiae  beatae  Mariae  semper  virginis  procurantur, 
et  ripas  ex  utraque  parte  eiusdem  fluminis  prefatis  canonicis  nostre  auetoritatis  pagina 
confirmamus,  firmissime  iubentes  ne  de  cetero  idem  portus  cum  suis  ripis  ab  aliqua  persona 
aliquo  modo  inquietetur  vel  impediatur.  Si  quis  autem  contra  hoc  nostrum  preeeptum 
supra  memoratos  canonicos  in  personis  vel  possessionibus  vel  portu  vel  ripis  aliquo  modo 
gravare  vel  inquietare  presumpserit,  sciat  se  pro  poena  comj>ositurum  x.  libras  auri,  dimi- 
dium  fisco  uostro,  et  diniidium  canonicis  supra  memoratis. 

Datum  Taurini,  idus  augusü. 

Nach  dem  drucke :  Dondi  dall'  Orologio  DUsertazioni  sopra  1'  istoria  eoclesiastiea  di  Padora  (Päd 
1802)  Dus.  6,  s.  51  am  dem  orig.  im  capitelsarchive. 

114.  Friedrich  1  ernennt  in  einer  unechten  tirkunde  seinen  verwandten  Ludwig 
BaliOy  herzog  von  Schwaben,  zum  beständigen  reichsvicar  von  Perugia. 
Caglill62  sept.  7. 

Friderieus  primus  divina  favente  dementia  Romanonun  imperator  et  semper  augustus. 
Quoniam  fidelium  nostrorum  devotioni  maiestas  nostra  meritoruni  exhibitione  respondere 
deltet  et  solii  sui  titiüos  evehendo  consanguineos  suos  honoribus  dignitatum  et  potentiae 
decorari  solet,  inde  est  quod  nos  considerantes  merita  consanguinei  nostri  Ludovid  Balioni 
ducis  Sveviae,  nec  non  attendentes  sinceram  et  obsequiosam  fidein  et  grata  servitia,  quae 
tu  Ludovicus  praedecessoribus  nostris  et  maiestati  nostrae  exhibuisti,  et  quae  in  posterum 
poteris  exliibere,  ut  apud  presentem  et  futuram  aetatem  notum  sit,  impcriali  munificentia 
creamus  et  deputamus  te  perpetuum  viearium  sacri  imperii  in  civitate  Perusina  et  in  omni 
eius  destrictu  cum  omnibus  honoribus  et  oneribus,  quos  et  quae  iuxta  condecentiam  iusti- 
tiae  sacrum  imperium  eeteris  omnibus  valet  et  solet  concedere.  Statuentes  et  firmiter 
praedpienteR,  ut  nulla  persona  cuiusvis  conditionis,  dignitatis  et  preheminentiae  impedire 
audeat  hanc  tuam  administratiouem,  et  te  impetere  vel  molestare  presumat.  Quod  si  quis 
temerarie  et  imprudenter  contra  fecerit,  pro  paena  dignitate  sua  privat  us  pronuntietur,  et 
libras  centum  auri  partim  fisco  nostro,  et  partim  passis  iniuriam  persolvat.  Quo  omnia  ut 
rata  et  inconeussa  sint,  hoc  Privilegium  inde  scribi  et  sigillo  nostro  communiri  iussimus. 
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Et  totes  presentes  tales  fuerimt:  Corradu»  dux  Austriae,  Opizo  Estensis  raarchio, 
l'go  raarchio  Palavicinus,  comes  Fantius,  Robertos  de  Buaria,  Leopoldus  de  Silice,  Hen- 
ricu&Glovel.  dapifer  et  alü  quam  plures. 

Signum  doniini  Frederici  priacipis  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 
Act*  sunt  hec  anno  domini  millesimo  centcsiuio  sexagesiino  secundo,  indictione  x.,  reg- 
oaute  douüno  Frederieo  primo  Koinanuruui  imperatorc  gloriusissirao,  anno  regni  sui  xi, 
et  iniperii  vüi.  Datum  apud  Callium,  septimo  idus  septembris. 

Nach  dem  drucke:  Bartoli  Storia  della  citiä  di  Perugia  (Perugia  1843)  s.  235.  --  Diese  ent- 
schieden unechte  Urkunde  steht  durch  ihre  zeugen  und  ihre  iahresbexeichnung  in  näherem  zusammen- 
hange mit  nr.  112.  Stimmte  dort  das  itinerar,  welches  hier  ganz  abweicht,  so  passt  dagegen  imp.  viii. 
nur  hier,  nicht  dort. 

115.  Friedrich  I  schreibt  dem  bischofe  Bruno,  dem  clerus,  den  vasaUen,  ministe- 
rialen  und  allen  anderen  im  bisthume  Hildesheim,  dose  der  dort  eingerissene 
missbrauch  abzustellen  sei,  wonach  die  vögte  eich  des  nachlasse«  der  geist- 
lichen bemächtigen,  ivelchcr  vielmehr  zur  Verfügung  des  bischofs  oder  der 
betreff  enden  geistlichen,  oder  beim  bestehen  einer  grundherrschaft  in  drei 
theilen  an  die  lärche,  die  verwandten  und  den  grundherren  kommen  soll. 
1155-1162. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Dilecto  fideli  suo 
B.  Ilildenesheunensi  episcopo  totique  clero,  inbeneficiatis,  ministerialibus  ac  ceteris  uni- 
versis  per  episoopatum  HUdencsheimensem  constitutis,  gratiain  suaiu  et  omne  bonutu.  Ciun 
imperatorig  nostrg  serenitatis  hoc  potisshnuni  deceat  magnitudinein,  ut  universis  in  imperio 
nostro  commorantibtis,  ut  di||gnum  est,  provideamus,  suanique  unieuique  iustitiam  equili- 
briter  conservemus,  maxiiue  tarnen  sollecitudinem  haue  sacrosanetis  dei  üiipertiri  debere 
videamur  ecclesiis,  praesertim  sanctg  ecclesig  Hildenisheimensi,  que  ab  ipso  suae  fuuda- 
tionis  exordio  nostro  cognoscitur  imperio  fidelissima  semper  extitisse.  Quia  igitur,  ut 
audivinius,  eadem  Hildenisheiuiensis  ecclesia  violenta  advocatorum  iniportunitate  graviter 
molestatur,  in  tantum  ut  morientium  etiam  reliquias  sibi  vendicent  sacerdotum,  hanc  tan- 
tain  advocatorum  illorum  tamque  teuierariam  praesumptionem  imperatorig  maiestatis  nostrg 
benignitati  prorsus  displicere  noveritis.  Volumus  enbn  siout  iustiun  est  et  universis  iniperii 
nostri  prineipibus  sane  deum  timentibus  complacere  dinoscitur,  ut  saneta  dei  ecclesia  ac 
persone  eedesiastieg,  quemadmodum  a  gloriosissiinis  praedecessoribus  nostris  imperatori- 
bus  sancitum  est,  libera  gaudeant  imniunitate.  Quapropter,  o  veuerabilis  episcope,  tug 
discretioni  praeseutibuö  litteris  studiose  iniungiinus,  quatenus  ad  observandum  in  talibus 
aotiqug  morem  institutionis  aniimun  omnimode  adhibeas  vigilantig,  ita  ut  decedentibus  per- 
sonis  aliquibus  ecclesiasticis  vel  maxüne  saoerdutibus,  nulluni  advocatoruni  aut  secularium 
personarum  aliquam  defuneti  supellectilein  vel  aliquid  eorum  quae  dereliquit  diripere  pa- 
öaris,  quin  potius  ad  tuam  vel  ecclesiasticarum  personarum,  quarum  id  officii  interest,  dis- 
positionem  onmia  pertinere  facias.  Si  vero  fundus  ecclesig  ad  laicg  persong  dominium 
«pectat,  ipsa  supellex  secundiun  pristinae  consnetudinis  observationem  in  tres  portiones 
dhidatur,  quarum  prima  ecclesiae,  secunda  parentibus,  tertia  domino  fundi  ecclesig  con- 
ägnetur,  nullam  vero  advocati  portionem  in  bis  constituimus.  Omnia  vero  haec,  ut  secun- 
dum  quod  supra  statuimus  rata  omnino  et  inconvulsa  permaneant,  nullusque  contra  hec 
aliquid  maebinari  praesumat,  ünperialis  auetoritatis  nostrg  iussione  decernimus,  tibique,  o 
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episcope,  ut  ad  huius  statuti  perhenneni  Stabilitäten»  toto  nisu  omnique  conamine  tug  dis- 

cretionis  animum  diligenter  impendas  firinissime  praecipimus. 

Aus  hem  orig.  zu  Hannover.  —  Der  brief  ist  ausgestellt  nach  1 1 55  iuni  18  wegen  de&  kaiser- 
titds.  und  ror  1162  oct.  18  als  dem  lodestage  des  bischofs  Bruno. 

litt.  Friedrich  1  verspricht  nach  dein  Vorgänge  seines  vaters,  herzogs  Friedrich 
von  Schwaben,  die  vogtei  des  hlosters  Münsterdreisen  f  am  Dontiersberge) 
nur  für  seine  person  beanspruchen,  ohne  einwillig  ung  des  abtes  dieselbe  kei- 
nem andern  übertragen,  und  sie  unter  derselben  bedingung  seinem  nächsten 
erben  hinterlassen  zu  vollen.  Frankfurt  1 163  aug.  3. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roina- 
noruni  imperator  augustus.  Ad  ]M>rhennem  nobis  salutein  profuturum  esse  speramus  et 
credimus,  si  aa,  que  circa  eedesias  dei  a  patrihus  nostri.s  ordinata  sunt  et  stabilita,  nos 
(piotjue  ipsorum  exempla  sequentes  conKrinare  studeamus  et  conservare.  Eapropter  eog- 
noscant  indubitanter  imperii  nostri  fideles  tarn  futuri  quam  presentes,  qualiter  karissinuis 
pater  noster,  felicis  memorie  dtix  Suevorum  Fridericus,  Monasteriensc  cenobium  in  archi- 
episcopatu  Moguntino  oonstruetum,  ah  omni  iure  et  inquietatione  omnhun  advocatoriun 
eripuitetliberavit,  et  ad  hoc  laborem  suum  feliciter  adbibuit,  quod  super  illud  cenobiiun  et 
super  oninia  bona  eins  ipse  solus  dum  viveret  advocaciam  baberet,  et  post  ipsum  eins  heres 
qui  proxiinior  ei  succederet.  Cuius  nos  vestigiis  inherentes,  utpote  cjui  bereditate  sumus 
proximiores,  predicti  loci  advocaciam  et  gubernaeionem  nobis  solis  asscribimus  et  nostre 
soluiumodo  potestati  vendicainu.s  nulli  prorsns  advocato  vel  subvocato*  eundem  locum  vel 
eins  bona  coinmitteiv  volonte*,  nisi  illi  quem  abbas  Marquardts,  qui  nunc  preest,  habere 
voluerit,  et  quamdiu  ei  placuerit.  Fost  nostruin  quoque  decessum,  idem  cenobium  nulli 
«•onservandum  relinquimus,  nisi  ei  qui  in  nostro  sanguine  nobis  heres  proxiinior  erit,  ita 
tarnen  quod  noster  heres  nulli  umquain  eiusdem  loci  advocaciam  comtnittat,  nisi  quem  pre- 
dictus  abbas  voluerit  et  eins  successores.  Quod  ut  verius  crodatur,  et  ab  oinnibus  firmius 
observetur,  presentem  paginam  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impres*ione  insigniri  iussimus, 
adhihitis  ydoneis  testibus  quoium  noinina  bec  sunt:  • 

Gero  Ilalverstatensis  episcopus,  Conradus  Wormatiensis  episcopus,  Marquardus  Ful- 
densis  abbas»,  Cnnradus  palatinus  comes  Keni,  Fredericus  diL\  Suevorum,  comes  Emecho 
de  Liningen,  comes  .Symon  de.Sarbrugga,  Llricus  dellurningin,  Walterus  de  Häsin,  Wer- 
nerus  de  Bolandia  et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Friderici  Romanoruin  imperatoris  invictissimi.  (M.) 
Ego  Cristanus  canccllarius  vice  Conradi  Moguntini  archiepiscopi  et  archieancel- 
larii  recognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  m.c.lx.  tercio,  indiccione  undeeima, 


domiuo  Friderico  llomanonmi  imperatore  gloriosissüno,  anno  regni  eins  xi., 
viü.  Datum  apud  Fraukinvorth,  iii.  non.  augusti. 

Aus  tr.mssumpt  könig  Rudolfs  d.  d.  1274  iuli  8  zu  J>nnnst«dt. 

117.  Friedrich  I  bestätigt  einen  vertrag,  welchen  er2bischof  Reinald  von  Cöln 
mit  der  Stadt  Oubbio  über  die  übung  der  gerichtsbarkeit  durch  die  consuln 
und  die  leistungen  der  Stadt  an  das  reich  abschloss.  Lodi  1163  nov.  8. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fredericus  divina  favente  dementia  Roma- 
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mmuu  imperator  et  Semper  augustus.  Quoniam  ea  que  inter  homines  geruntur,  tum  suc- 
cessiva  et  multiptici  temporis  mutabilitate,  tum  rarissiina  humane  \-ite  diuturnitate,  ex  di- 
wrsarum  quoque  occupationum  et  negotiorum  numerositate  ab  boiuinum  facillüue  memoria 
ebbuntur,  ea  que  perpetuo  vigere  ac  valere  cupiiuus,  scripture  ministerio  meraoriali  per- 
hennhati  commendare  dignum  ducimus.  Ideoque  universis  sacratissimi  imperii  uostri  fide- 
ubus  presentibus  ac  futuris  cupientes  innoteseere  conventionein  Eugubiae  civitatis  et  civiura 
Mioruni  de  servitio  nostro,  quam  fecerunt  Bonactus  ecclesie  Eugubiae  electus  et  Benedictus 
prior  eiusdem  ecclesie  maioris,  Offredus  abbas  mona&terii  sancti  Petri  de  eadem  civitate,  et 
Rainaldus  Ugonis  Petri  consul  Eugubinus  et  Ugo  Ianucii  pro  aliis  consulibus,  "scilicet  Al- 
bertino et  Rainaldo  de  Serra  et  Rainaldo  de  Uonesto  pro  tota  civitate  et  universo  populo 
rice  nostra  cum  glorioso  imperii  nostri  principe,  videlicet  domino  Rainaldo  Coloniensi  electo 
et  Italie  arcbicancellario,  astante  domino  Ottone  comite  palatino  maiore  de  Witlinisbach, 
et  Burcardo  burengravio  Magdaburgensi,  Arnaldo  Barbavaria  potestate  Placentinorum  et 
aliis  pluriiuis  viris  honorabilibus,  eamdem  conventionein  scripture  iussimus  vinciilis  iuno- 
dari.  Yidelicet  ut  ipsa  civitas  et  homines  habitantes  in  ea  et  in  suis  appenditiis  cum  suis 
pos&essionibus  una  cum  ecclesiis  suis  et  suis  teniiuentis,  que  nunc  iuste  habent  vel  in  antea 
iustis  raodis  acquirent,  hoc  est  canonica  sancti  Mariani  et  episcopatus,  monasterium  sancti 
Petri  et  monasterium  sancti  Donati,  cum  ecclesiis  et  castellis  hiisquc  pertinentiis  ad  epis- 
copatura  predictum  et  ecclesias  prenotatas  attinentibus,  quorum  hec  sunt  nomina:  Moos 
episcopi,  Agnanum,  Möns  Ranaldi,  Möns  Lulianus,  Montecelli,  San  Victorini,  Monte  Fra- 
gaio,  La  turre,  Colle  Palumbi,  GHomisso,  Monte  sancte  Marie,  Clesi,  Petroio,  La  Sclizza, 
Collis  Casalis,  convenimus  ut  ipsa  civitas  cum  ecclesiis  et  castellis  predictis  neque  duci 
neque  marcbjoni  alicui  et  nullt  unquam  persone  magne  vel  panre  in  aliquo  respondeant  nisi 
legitime.  Insuper  neque  in  fodro  neque  in  collecta  neque  in  aliquo  cuiquam  respondeant, 
nisi  tantum  nobis  vel  generali  nostro  nuncio,  qui  iurisdictionem  ad  hoc  habeat.  Consules 
quoque  qui  in  ea  civitate  sunt  vel  pro  tempore  erunt,  facere  debent  iustiüam  in  civitate  et 
in  districtu  eins  atque  in  predictis  castellis,  si  episcopo  et  prelatis  supradictarum  eccle- 
siaruiu  placuerit  Et  si  facere  non  poterunt,  imperialis  nostri  nuncii  auxilium  petant  et 
secum  pariter  faciant  Preterea  consules  et  cives  supradicte  civitatis  nunciura  imperiale 
fodruni  nostrum  colligere  bona  fide  invabunt  infra  et  extra  comitatum  Eugubinum,  si  ipse 
nuncius  noster  eos  rogaverit.  Nichil  autem  aliud  consules  predicti  vel  cives  nuncio  nostro 
ex  debito  occasione  nostri  facere  debent  pro  eo,  quod  in  presenti  ad  felicem  nostram  expe- 
ditionem  in  Apuliam  vel  quocumque  voluerimus,  centum  libras  denariorum  Lucensium  vel 
Pisanorum  nobis  dare  debent  et  in  posterum  singulis  annis  sexaginta  libras  Lucensium  et 
Pisanorum  de  civitate  et  ecclesiis  cum  possessionibus  suis  ac  pertinentiis  et  castellis  pre- 
dictis. Insuper  iuvabunt  sine  fraude  et  bona  fide  nuncium  nostrum  acquirere  residuum 
fodrum  nostrum  de  anno  preterito.  Si  quis  autem  hanc  conventionein  infregerit,  pene  mille 
Kbrarura  auri  subiaceat.  Et  has  sexaginta  libras  annuatim  in  festo  sancti  Martini  apud 
sanctum  Miniatem  aut  ubi  iusserimus  in  Tuscia  nobis  persolvent,  nisi  eo  anno  quando  fo- 
drom  imperiale  per  totam  Italiam  et  similiter  ab  ipsis  nobis  tollere  placuerit.  Que  oinnia  ut 
venu»  a  cunctb  credantur  ac  perpetuo  diligentia*  observentur,  presentem  paginam  manu 
propria  roborantes  maiestatis  nastre  sigillo  precepimus  insigniri. 

Sigmun  domini  Frederici  Romanorum  imperatoris  mvictissimi. 
Ego  Rainaldus  sancte  Coloniensis  ecclesie  electus,  Italie  archicaneellarius  re- 
cognovi. 

Data  sexto  idus  novembris,  anno  dominice  incam.  m.c.lxiii.,  mdictioue  xü.,  imperante  do- 
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mino  Friderico  Ronianonnu  imperatore  invictissimo,  anno  regni  Pius  xii.,  imperii  eius  ix. 
Actum  Laude.  In  dei  nomine  felieiter.  Amen. 

Nach  dem  drucke:  Sarti  De  episcopis  Eugubinis  (Pisauri  1755)  s.  113.  —  Auch  gedr.  Repo- 
sati  Dell«  zecca  di  fiubbio  1.  3A4. 

118.  Friedrich  I  nimmt  den  bischof  Presbiter  von  Cremona  mit  seiner  kirche  und 
deren  besitzungen  in  seinen  schütz  und  verleiht  ihm  bürg  und  ho/  Maleo. 
Pavia  1164  apr.  3. 

Frederieus  divina  favente  deinen tia  Komanoriun  iniperator  et  semper  angustus.  Ad 
hoc  divina  Providentia  totins  Homuni  imperii  coronain  et  seeptrum  nobis  gubemanduni 
eommisit,  ut  honesta*  nofitroruni  fidelium  preces  dementer  admittamus,  et  eos  quorum  sin- 
cera  fide«,  pura  devotio  et  prpclara  servitia  circa  nos  et  imperium  laudabiliter  enitescunt, 
(•onsnns  lionoribus  et  benefitiis  decorenms.  Quo  circa  universis  imperii  nostri  fidclibus  per 
Ytaliam  existentilms,  presentibus  et  futuris,  dignum  diixinms  intimandum,  quod  nos  ex 
eonsueta  benignitatis  nostre  »ratia  venera  bilemCreinonensem  episcopum  nomine  Presbi- 
ternm  et  eins  ecdesiani  et  omnia  bona  et pussessiones  cum  earum  lionoribus  et  districtibus, 
(pias  in  presenti  iuste  liabere  videtur  vel  in  fiituro  doiuino  largiente  rationabiliter  adipisci 
pf>terit,  sub  nostram  imperialem  proteetionem  atque  tutelam  benigne  suseepimus.  Quia 
vero  iain  dictum  fidelem  nostnun  episcopum,  tum  pro  honestate  .sna,  partim  pro  honore  ci- 
vitatis Cremone,  diligore  et  bonorare  intendimus,  coneedinms  sibi  Castrum  de  Maleo  et  eius 
curtein  cum  suis  pertinentiis,  cum  omni  honore  atque  districtu,  et  auetoritate  nostra  salva 
imperiali  iustitia  confirniamus  et  corroboramus.  Ad  augmentum  quoque  gratie  nostre  sta- 
tuentes  preeipimus,  ut  de  cetero  prefatum  episcopum  et  eins  ecdesiani  nullus  «piscopus  nec 
dux  vel  niardiio,  non  comes  vel  vicecomes,  non  capitaneus  vel  castaldio,  non  potestas  vel 
civitas,  consules  vel  rectores,  nullaque  persona  magna  vel  parva  in  predicto  castro  de  Maleo 
et  eins  pertinentiis,  honore  et  districtu  iure  successionis  vel  aliqno  alio  modo  et  in  ceteris 
bonis  et  possessionibus  suis  molestare  vel  inquietare  presumnt.  Si  quis  vero  hanc  nostram 
auetoritatem  violaverit,  quinquaginta  libras  auri  pro  pena  se  compositum!»  cognoverit, 
dimidium  fisco  nostro  et  dimidium  prefato  episcopo  et  eius  eedesie. 

Signnm  domni  (M.)  Frederici  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Cbristianus  eancellarins  vice  domini  Rainaldi  Coloniensis  archiepiscopi  et 
•      Ytalie  ardiicaneellarii  recognovi. 
Actum  quoque  est  anno  dominice  incarnationis  millesimo  cente.simo  lxiiii.,  indictione  xii., 
regnante  domino  Frederico  Romanorum  imperatore  sereni.ssimo,  anno  regni  eius  xii.,  im- 
perii vero  viiii.  Data  apud  sanetum  Salvatorem  iiL\ta  Papiam,  iii.  non.  aprilis. 

Nach  dem  drucke:  Sanclementius  Serie»  critico-chroualogica  episcoporum  Cremonenrium  (Cre- 
aionae  1814)  s.  260  aus  notarieller  abschrift  im  pmilegienbuclie  des  bisthum*  s.  61.  —  Ein»  tweite 
schuu-  und  wleihungsurkunde  ebenda  s.  252  au*  gleicher  quelle  s.  63  stimmt  mit  obiger  bU  «uf 
unbedeutende  abweichuugen  genau  überein ;  nur  das&  es  statt  eaitrum  de  Maleo  et  eü*$  eurUm  heisst 
caitntm  de  Platena  et  eins  cur!*,  Mola  cattri  Franehi  sive  cattrxm  et  eius  curte,  ciiriam  de  Lamo 
und  weiter  in  ,»ediclis  castrii  Platine,  Motte  eastri  Franchi  et  ertrie  Lami  und  in  der  Strafandrohung 
eenh.m  Ultra,  mm. 

119.  Friedrich  I  überläset  denen  von  Mantua  alle  regalien,  bestätigt  ihre  reckte  und 
besitzungen  und  macht  ihnen  mehrere  auf  den  krieg  gegen  die  städte  Verona, 
Venedig,  Padua  und  Vicenza  bezügliche  Zusicherungen.  Pavia  1 164  mai  27. 

Fredericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  augustus.  ||  Tant$  clementie  nostri  im- 
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perä  dignitas  semper  fuit,  quod  fidelium  suorum  vobis  et  precibus  aures  benignitatis  nun- 
qoam  negavit,  sed  cum  omni  favore  et  plena  gratia  atque  |  dilectione  ad  omniraodam  ip- 
wrom  voluntatem  benignum  omni  tempore  inclinavit  assensum,  sicut  ipsarum  rerum  efFectus 
frequenter  declaravit.  Nos  enim  con  |stantiani  fidei  et  fervorem  amoris  fidelinm  nostrorum 
ommum  Mantuanoruin  circa  honorem  imperii  et  nostrum  diligentia*«  considerantes,  eorum- 
qoe  multa  et  preclara  servitia  in  memoria  et  pre  oculis  nostri  s  babentes,  qug  ipsi  bona  fide 
et  alacri  devotione  semper  imperio  exliibuerunt,  quod  etiam  a  nostra  fidelitate  nec  pretio 
nee  promissionibus  anquam  recesserunt,  ex  nostra  imperiali  largitate  et  dementia,  inter- 
vetitu  eciam  ac  petitione  venerabilis  atque  dilecti  nostri  episcopi  Mantuani  Garsendonii, 
quem  circa  nos  Semper  fidelem  invenimus,  ea  beneficia,  qug  in  sequentibus  declarantur, 
predictis  fidelibus  nostris  Mantuanis  cum  omni  benivolentia  concedimus  etdonamus:  Fictum 
regalium  centum  libranim  et  ipsa  regalia  eis  remittimus  et  amplius  non  repeteinus.  Expe- 
ditionen) Romanain  et  Apulig,  Sicilig  et  Calabrie  similiter  eis  remittimus.  Expeditionem 
qnoque  et  guerram  contra  Veronenses  et  Venetos,  Paduanos  et  Vicentinos  similiter  eis  re- 
mittimus. Promittimus  etiam,  quod  nec  nos  nec  nostri  habitationem  faciemus  in  eivitate 
Mantug  rel  in  episcopatu  ad  faciendam  guerram  supradictis  civitatibus  contra  voluntatem 
communis  Mantue.  Statum  quoque  et  honorem  Mantuanorum  et  bonas  consuetudines  quas 
habebant  ante  introitum  nostrum  in  Ytaliam,  seu  etiam  possessiones  ab  eis  possessas  con- 
servabimus.  Civitatem  Mantug  et  suburbia  non  destruemus  nec  destrui  permittemus,  sed 
Dlesa  conservabimus.  Et  si  aliquando  contigerit,  ipsos  Mantuanos  intrare  guerram  pro 
oobis  contra  Veronenses  et  contra  predictas  civitates,  eos  iuvabimus  sicut  bonos  fideles, 
nec  sine  ipsis  pacem  vel  edneordiam  cum  illis  faciemus.  Et  hec  tria  extrema  capitata  in- 
feriura  Coloniensis  archiepiscopus  Reiualdus  et  Otto  maior  palatinus  sacramento  super 
erangelia  firmari  fecerunt,  quod  a  nobis  debeant  observari. 

Huius  rei  testes  sunt:  R.  Coloniensis  archiepiscopus  et  Henricus  Leodiensis  episoopus, 
Otto  maior  palatinus,  Henricus  marscalcus,  Conradus  pincerna,  Marquardus  de  Grumbac, 
Rodingerus  camerarius,  Rodulfus  Mantuanus  hnperialis  curig  iudex,  Ugo  Azonis  Ilenrici, 
Sigefridus  de  saneta  Agatha. 

Datum  Papig  aput  sanetum  Salvatorem,  vi.  kal.  iunii. 

§  Ugo  de  Bonello,  Ribaldus,  Vittus,  Petrus  Bonus  iudex,  Aldcricus  de  Goso,  Oddo 
de  Geza,  Ottobonus  de  Bonacosa,  Albertus  de  Oliva,  Iohannes  Bonus  de  Rufino,  Albertus 
de  Turri,  Ravasius,  Ugo  de  Bona,  Ubaldus  vicedominus,  Blandinus,  Arlotus,  Albertus  de 
Rmbasio,  Arnaldus  Peliciarius,  Pizo,  Albertus  Rubens,  Pazo,  Pegolotus,  Aldevrandus  de 
Puteo  Baroncio,  Albertas  de  Grosa,  Sigefredus  de  saneta  Agatha,  Rodulf us  iudex,  Ugui- 
cionus  de  Bosone,  Adelardus,  Ugo  de  Baldumo,  Albertus  vicedominus,  Ugo  Azonis  Henrici, 
Anselmus  de  Ardezone,  Cincignonus,  Boscellus  de  Grosa,  Albertus  Azonis  Henrici,  Olti- 
kerios,  Albertus  de  Opizone,  Ubaldus  de  Ripalta,  Malvitius  iudex.  Isti  omnes  iuraverunt 
.*e  nullam  pactionem  vel  societatem  fecisse  cum  Veronensibus,  Paduanis,  Vicentinis  seu 
Venetis,  nec  commune  Mantug,  nec  de  cetero  se  facturos  nec  etiam  commune  donec  guerra 
durabit.  Et  quotienscunque  consules  rautabuntur  et  ponentur,  tale  sacramentum  prestare 
debent  donec  guerra  durabit. 

Au  gleichzeitiger  niedeuchrift,  im  archire  zu  Mantua,  die  aber  nie  besiegelt  war.  Die  ork. 
fad*  tieb  auch  in  dem  copialbnche,  ohne  den  schlassabsatz,  statt  dessen  es  heisst :  Sicut  Raynaldu* 
Colimetuü  architpiscoyit*  mravil,  it<t  Crittianu$  imperiali*  aule  cancMtrnit  mravü,  preientibut 
ttmate  LanteJino,  Mrtlvicio  et  Agnetlo  taeri  pulacii  iudice  et  Adhelardo.  Anno  milUmno  emtetimo 
tmgeiiuto  qtänto,  i*td.  «w.  —  In  letzterer  form  gedr.  Muratori  Antiq.  Italiae  4.  258.  —  Reg.  imp. 
ar.  2490. 
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120.  Friedrich  1  nimmt  die  grafen  Wido,  Wi/red  und  Ruffiai  von  Lomello  mit 
ihren  beeitzungen  in  seinen  schütz,  verleiht  ihnen  die  gerichtsbarksit  über 
bürg  und  hof  Probezago  und  was  sie  sonst  in  der  grafschaft  Pavia  besitzen, 
und  befreit  sie  selbst  von  ieder  gerichtsbarkeit,  ausser  der  des  kaisers  oder 
seines  dazu  besonders  bevollmächtigten  boten.  Pavia  1164  iuli  25. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Friderieus  primus'  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  augustus.  Ad  fontem  iusticie  maiestatis  nostre  fides  sincera  et  de- 
votio  pura  semper  obtinuit  locum.  Nobiles  quoque  viri  quorum  sinceritas  in  imperio  folget 
et  quornm  fidelitas  circa  nostre  fidelitatis  diadenm  resplendet,  congruum  effectum  in  desi- 
deriis  suis  eonsequi  meruerunt.  Quo  circa  universorum  imperii  nostri  fidelium  per  Italiam 
existentium  presens  noverit  etas  et  suecessura  posteritas,  quod  nos  ex  consuete  benevo- 
lentie  nostrj  gratia  fideles  nostros  comites  de  Lomello  Guidonein  et  Guiffredum  atque  Ruf- 
finum  pro  eorum  preclaro  semtio  quod  nobis  et  imperio  fideliter  contulerunt,  et  omnia  bona 
et  possessiones  suas  quas  nunc  iuste  habent  vel  inposterum  largiente  domino  rationabiliter 
adipisci  potemnt,  sub  nostram  specialem  protectionem  atque  tutelam  benigne  snscipimus.  Ad 
maiorem  quoque  cumulum  gratie  nostre  concedimus  eis  atque  largimur  universam  nostram 
iurisdictionem  et  onme  ius  nostrum,  quod  habemus  in  castro  Probelzano  et  tota  eius  cnrte, 
ac  tarn  in  dominicatu  eorum  quam  in  vassalico,  et  in  omnibus  hiis  que  possident  ipsi  vel 
nomine  eorum  possidentur  in  Sparvaria  et  in  Galea,  et  generaliter  in  omnibus  terris  quas 
possident  vel  nomine  eorum  possidentur  in  toto  comitatu  et  episcopatu  Papiensi,  excepto 
nostro  imperiali  fodro.  Etjam  eos  pro  eorum  pura  et  honesta  fideKtate  ab  onmium  horainum 
exactione  tarn  immunes  reddimus  et  absolvimus,  ut  de  cetero  nulli  potestati,  non  dvitati  nec 
consulibus  nec  rectoribus,  dnci  vel  marcbioni  ac  alicui  persone  magne  vel  parvc  de  aliqui- 
bus  respondeant,  nisi  nostre  maiestati  vel  certo  nostro  nuncio  quem  ad  hoc  specialiter  de- 
putandum  duxerimus.  Si  qnis  vero  contra  nostrum  hoc  edictum  eos  in  hac  nostri  dona- 
tione 1  molestare  vel  inquietare  presumpserit,  centum  libras  auri  pro  pena  se  compositurum 
cognoverit,  dimidium  camere  nostre  et  dimidium  predictis  comitibus.  Ut  hoc  autem  verius 
credatur  et  ab  omnibus  inviolabiliter  observetur,  prcsentem  paginam  scribi  et  sigillo  nostro 
iussimus  premuniri. 

Actum  quoque  est  anno  dominice  incamationis  m.c.lxiiii.,  indictione  duodecima,  regnante 
domino  Friderico  Roiuanorum  serenissimo  pmperatore],  anno  eius  regni  duodecimo,  imperii 
vero  decimo.  Datum  apud  sanctura  Salvatorom  iuxta  Papiam,  octavo  kalendas  augusti. 

Aus  copie  sec.  16  zu  Paria.  -  Vgl.  Robolini  Notizie  3,  140.  B.  bezeichnet  die  Urkunde  als 
Terdlchtig;  doch  kffnnte  wenigstens  das  B.  auffallende  jirhntu  im  titel  nm  so  leichter  blosse  willkür 
eines  abschreiben  sein,  als  die  grafen  auch  von  k.  Friedrich  II  ein  privileg  belassen.  Ygl.  HuiUard 
Hist.  dipL  1,  595.  Das  ungewöhnliche  prmut  auch  oben  nr.  95  in  der  Unterschrift.  —  1  Hs.  damnationt. 

121.  Friedrich  1  bewilligt  denen  von  Pavia  freie  wohl  der  kons u In  unter  ange- 
gebenen bedingungen,  welche  gleiche  gewalt  haben  sollen  wie  ein  markgraf  in 
seiner  mark  und  ein  graf  in  seiner  grafschaft,  bestätigt  ihnen  ihre  gewohn- 
heiten  und  rechte  und  die  regalien  in  der  stadt  tind  den  einzeln  aufgef  ührten 
Ortschaften  des  gebietes,  und  verspricht  ihnen  Tortona  und  Castelnuovo  (Vfi 
Scripta}  nicht  wiederzuerbauen.  Pavia  1164  aug.  8. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  divina  favente  dementia  Roma« 
norum  imperator  augustus.  Quanto  maiora  et  clariora  servicia  cum  omni  fidelitate  et 
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Papie  civitas  nobis  et  imperio  frequcntius  exhibuit,  tanto  ampliori  gracie 
pwogativa  et  honoris  exhibitione  ipsara  civitatem  et  eius  consules  atque  totum  commune 
civitatis  gratanter  debemus  honorare,  fovere  et  promovere.  Ea  propter  cognoscant  universi 
Meies  imperii  per  Italiam  constituti  presentes  et  futuri,  quod  nos  ex  nostra  imperiali  lar- 
giüooe  et  munificentia  civitati  Papie  et  universo  eius  populo  hanc  gratiam  et  hec  dona 
gratie  contulimus  et  concessimus,  videlicet  ut  liceat  eis  solito  more  consules  eligere  et  con- 
ad  bonorem  imperii  et  nostrum  et  civitatis.  Et  consules  electi  antequam  se  intro- 
deregiraine  civitatis,  si  nondum  fidelitatein  nobis  iuraverunt,  statim  iurabunt  Bdeli- 
tatem  nobis  et  nostris  successoribus,  et  quod  bona  fide  regent  civitatem  Papie  intus  et  extra 
ad  honorem  et  serviciuni  imperii  et  salvamentum  civitatis.  Et  Universum  populum  pro 
maiori  parte  secundum  consuetudinem  civitatis  sine  fraude  facient  iurare  quod  stabunt  ad 
mandatum  consuhun  de  negotiis  et  servicüs  imperii  et  civitatis.  Et  seraper  in  sexto  anno 
iurare  facient  fidelitatem  imperatori  bona  fide  ab  omnibus  quos  invenerint  non  iurasse  pro 
maiori  parte.  Item  volumus  ut  consules  electi  si  nos  presentialiter  in  Lombardia  fuerimus, 
a  nostra  maiestate  investiturain  et  confirmationem  petant  et  recipiant  Si  autem  tunc 
temporis  in  Lombardia  non  erimus,  eandem  investituram  et  confirmationem  ab  illo  nuntio 
oostro  petant  et  recipient,  quem  specialiter  ad  hoc  eis  ordinaverimus.  Si  autem  contingerit 
nos  in  Ytalia  nuntium  non  habere,  primo  anno  remaneant  et  secundo  anno  ad  nos  in  Ale- 
manniam  unus  vel  duo  veniant  predictam  investituram  et  confirmationem  de  consulatu  a 
manu  nostra  petituri  et  recepturi.  Qui  vero  remanserint  Interim  de  regimine  civitatis  se 
intromittant.  Si  autem  ita  contigerit  quod  aliquis  successorum  nostrorum  vel  nuntiorum 
consules  Papienses  electos  de  consulatu  investire  noluerit  et  ipsi  ab  eo  requisierint,  con- 
oedinius  quod  nostra  donatio  facta  in  privilegio  de  consulatu  et  de  ceteris  non  minus  suum 
habeat  vigorem.  Concedinms  itaque  Papiensibus  nobis  et  imperio  Semper  fidelibus  omnes 
suos  bonos  usus  et  bonas  consuetudines, 1  et  ut  liceat  ante  eorura  presentiam  duellum  fa- 
cere,  minores  restituiere,  venditionibus  minonnu  auctoritatem  prestare,  tutores  et  procura- 
dare  et  de  liberali  causa  cognoscere,  vindictas  de  maleficüs  facere,  bannum  et  iudica- 
et  collectas  tollere,  omnes  etiara  iurisdictiones  quas  uinquam  marchio  in  sua  marchia 
vel  comes  in  suo  comitatu  legitime  habuit 1  presentibus  et  futuris  consulibus  concedimus, 1 
in  districtu  albergaiias,  hnstem,  carregium  et  oinnes  alias  bonas  conditiones  tarn  in  ci  vi  täte 
quam  in  suburbiis  et  in  omnibus  castellis,  villis,  plebibus  et  suis  hominibus  et  in  bis  omnibus 
locis  quorum  nomina  subscripta  sunt  et  infra  coherencias  locorum  continentur, 1  illos  quoque 
bonos  usus  et  bonas  consuetudines  quas  soliti  erant  habere  in  feudis,  in  fictalibus,  in  preca- 
riis,  in  rusticis  et  in  illis  qui  maleficia  faciunt  eis  illesas  conservamus  et  confinnamus.  Libella- 
ria  quoque  eis  concedimus  ita,  quod  ante  sententiam  et  legein  datam  in  Roncalia  de  feudis 
factum  est  sie  perraaneat  secundum  veterem  usum,  et  de  cetero  absque  licentia  doininorum 
non  fiat  neque  contingat.  Preterea  concedimus  ut  omnibus  in  civitate,  in  suburbiis,  in  ca- 
stellis, villis  infrascriptis  et  infra  coherentias  designatas  habitantibus  libere  vendere  liceat, 
emere,  pignorare,  quiequid  iuste  et  rationabiliter  vendi  vel  emi  vel  pignorari  potest,  et  alios 
legitimos  contractus  facere  pro  eonuu  voluntate.  Concedimus  quoque  fidelibus  nostris  Pa- 
piensibus ut  eorum  mercatoribus  per  totam  Ytaliam  per  aquam  et  terram  libere  et  secure 
ire  liceat,  nec  cogantur  dare  maiorem  widam  vel  tenssam  vel  pedagium  nisi  secundum 
bonum  veterem  usum  et  iustnm.  Possessiones  etiam  et  iura  et  allodia  et  feuda,  precarias, 
ßcta,  que  olun  soliti  erant  tenere  et  possidere  per  commune  vel  per  singulos  et  que  modo 
tenent  et  possident  exinde  sine  molestacione  habere  et  possidere  benigne  permittimus,  pon- 
tem  vero  et  ripain  sicut  comune  Papie  tenere  et  possidere  solebat  nobis  excipimus.  Insuper 
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adicientes  predictis  Papiensibus  concedimus,  ut  civitas  Terdona  et  Castellum  uovum  de 
cetero  non  relleventur  nec  in  aliquo  muniantur.  Insuper  concedüuus  eis  et  confirmamus 
omnia  regalia  quecunque  sunt  in  civitate  vel  extra  in  Iiis  omnibus  locis  subscriptis  et  infra 
coherentias  locoruni  videlicet:  Ceradus,  Caxol,  Vegevanum,  Celavegna,  Pairana,  Mortaria, 
Albonise,  Nicorvus,  Cerredo,  Castelnovo,  Cerpengium,  Rosascus,  Bagnol,  Lambosca,  Coze, 
Candia,  Bremede,  Sartirana,  Lorael,  Conehe,  Frascarollum,  Zihidi,  Sparvaria,  Gambarana, 
Cayre,  Mugaronum,  Basegnana,  Sala,  Coparia,  Casel,  Cagnano,  Medesinura,  Vigueria, 
Altemasium,  Retorbiuni,  Zetima,  Roca  de  Axixellis,  Fertinago,  Ruino,  Durbecci,  Leiban- 
dus,  Pecoraria,  Rocha  Airaerici,  Monteroso,  Golferentia,  Scuriasco,  Montecalvo,  Rove- 
scalla,  Nigrinum,  Möns  Donicus,  Sanctus  Martianus,  llmo,  Montixelluin  Parpanise  et  plebe, 
Clastezo,  Montebel,  Monte  sancte  Marie,  Niblolus,  Montedondono,  Sancta  Iulitta,  Petra, 
Cicognola,  Moroicus,  Montcamtus,  Zeneuretum,  Spairanum,  plebs  Pontimoronis,  Cugnolo, 
Miradolo,  Sancta  Christina,  Genzonuni,  Gerenzagum,  Villa  Lanterio,  Monti,  CasteUum 
Lambri,  inter  vos  et  Mediolanuni  totum  vestnun  episco|>atum,  Besade,  Casola,  et  totum 
quod  infra  istas  coherentias  oontinetur,  Fraxeneto,  Xovi,  Grondona,  Montecucto,  Monte 
Morexinum,  Puzol,  Brienzonuin,  Macava,  et  quod  habuimus  in  Pecore,  et  totum  podere  et 
loca  Tedixii  et  Si^ibaldi,  Pontis  Curionis :  hec  omnia  concedimus  civibus  Papiensibus  per 
manus  consuhnn,  videlüvt  Allonis  Vexilliferi,  Cazaguerre  Assaliti,  Opiznnis  Buticelle, 
Guidonis  de  sancto  Romano,  Guidonis  Christiani  et  Parvipilli  de  Strata.  Ad  hec  statuen- 
tes  inbemus,  utdecetero  nullius  arehiepiscopus  nec  episcopus,  duxvel  marchio,  nec  potestas 
vel  rectores,  nullaque  persona  magna  vel  parva  predictos  fideles  nostros  Papienses  molles- 
tare  vel  inquietare  aut  disvestire  presumat.  .Siquis  vero  huins  nostre  auctoritatis  edictum 
violare  presumpserit,  m.  libras  auri  se  compositurum  cognoverit,  dimidium  camere  nostre 
et  dimidium  predictis  Papie  consulibus. 

II  um-  autem  rei  testes  sunt:  IJenricus  Leodicensis  episcopus,  Cristianus  cancellarius, 
Adelhogus  Goslarie  prepositus,  Marcvaldus  de  Grumbach,  comes  Gebardus  de  Luchenberg 
et  alii  quam  plures.  Ut  autem  hoc  verius  credatur  et  ab  omnibus  inviolabiliter  conservetur, 
presentem  inde  paginam  scribi  et  aureo  nostre  maiestatis  sigillo  ininnximus  premuniri. 

Signum  domni  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Cristianus  cancellarius  vice  domini  Rainaldi  Coloniensis  archiepiscopi  et 
Ytalie  archicancellarii  recognovi. 
Actum  quoque  est  anno  in.c.lxiiii.  dominice  incarnationis,  indictione  duodecima,  regnante 
domino  Frederico  Romanonun  imperatore  serenissimo,  anno  regni  eius  duodecimo,  imperii 
vero  decimo.  Datum  Papie,  vi.  ydus  augusti. 

Aus  copia  auth.  de  1437  im  Stadtarchive  zu  Pavia.  —  Vgl.  Robolini  Notizie  3,  142.  —  1  Die 
abschrift  B's  hat  keine  Interpunktion ;  vielleicht  ist  an  einer  der  bezeichneten  stellen  etwas  ausge- 
fallen ;  die  tot  enrlhnung  der  consuln  aufgezählten  rechte  sollen  doch  unzweifelhaft  diesen  und  nicht 
der  gesamimen  bürgerschaft  verliehen  werden,  wie  sich  auch  aus  der  unten  abzudruckenden  ark.  kaiser 
Heinrichs  d.  d.  1191  dec.  7  ergibt,  welche  unter  Torlage  dieser  abgefasst  ist,  aber  doch  zu  sehr  ab- 
weicht, um  hier  als  anhaltspunkt  dienen  zu  können. 

122.  Friedrich  I  bekundet  ein  vor  dem  reiche  gefundenes  urtheil,  wonach  dem 
bischofe  von  Cammerik  in  einem  streite  mit  seines  bruders  wittwe  über  ein 
vom  grafen  von  Hennegau  rührendes  lehen  der  beweis  zugestanden  wurde, 
und  befiehlt  dem  grafen  von  Hennegau,  dasselbe  auszuführen.  Köln  1 165  oct. 

Fridcricus  dei  gracia  Romanonun  ünperator  et  sein}  istus.  Noverit  omnium 
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ftdelium  nostrorum  universitär,  quod  illustris  prineeps  noster  Nicolaus  venerabilis  Camera- 
cenäs  episcopus,  Colonie  imperiali  nostro  assistens  conspectui,  tnaiestati  nostre  in  audien- 
tia  principuni  intimavit,  feodum  quoddam  se  a  couüte  Hanagiensi  hereditario  iure  possidere, 
quod  in  curia  comitis  in'  ipsius  et  parium  episcopi  presentia  fratri  suo  Gozuino  pro  quadra- 
ginta  raarcis  pignori  obligavit.  Quo  defuncto,  cum  ab  illius  uxore  suum  episcopus  pignus 
sub  quadraginta  marcarum  oblatione  repeteret,  illa  prefatum  beneficiuni  pro  mille  marcis 
marito  suo  sibique  respondit  pignori  obligatum,  et  a  se  per  annos  sexaginta  possidendum, 
ex  quibus  etiam  viginti  annos  preterisse,  et  quadraginta  eontendit  adhuc  superesse;  id 
quod  se  sufficienter  posse  spondet  comprobare.  Episcopus  autein  sibi  potius  probationem 
ineombere,  illanique  se  et  parium  suorum  et  ipsius  comitis  testimonio  respondit  posse  per- 
ficere.  Super  quo  principum  examen  ipso  instantius  requirente,  imperialis  nostra  curia, 
Henrico  comite  de  Gelra  sententiajn  proferente,  et  universo  principum  ac  baronum  cetu 
asaistente,  dictavit:  nonmatrone  prenotate,  sed  episcopo  probationem  permittendam,  et  ab 
ipso  comite  Hanaugiensi  veritati  episcopi  testimonium  esse  perhibendum. 

Porro  huius  sententie  hü  principmn  et  baronum  fuerunt  assensores:  Henricus  dux 
SaxonieetBawarie,  Lodovicus  lanUnravius.  Florentius  comes  HoIIandie.  Theodericus  coines 
de  Cleve,  Albertus  comes  de  Molbach,  Otto  comes  de  Ravensberch,  Willelmus  comes 
luliaeensis.  Hü  autem  assessores:  domnus  Kainaldus  Coloniensis  archiepiscopus,  Alexan- 
der Leodiensis  electus,  Godefridus  Traiectensis  episcopus,  Fredericus  Monasteriensis  epis- 
copus, Philippus  Hosemburgensis  episcopus,  Warnerus  Mindensis  episcopus,  Evergisius 
Patherburnensis  episcopus,  Berno  Zuirinensis  episcopus,  Henuannus  abbas  Fuldensis,  alii- 
que  viri  illustres  quam  pluritui. 

Nos  itaque  ex  principum  nostronuu  sententia  imperiali  nostro  edicto  precepimus  pre- 
fatam  curie  nostre  sententiam  a  sepedicto  fideli  nostro  Hanaugiense  comite  sine  ftustatoria 
dilatione  effectui  mancipari.  Anno  ab  incarnatioue  doraini  m.c.lxvi.,  ind.  xiii.,  mense 
octobr.,  luna  xxv. 

Nach  atwchr.  Bethmanns  aus  dem  orig.  to  LiUe.  Das  sieg«!  hingt.  —  Also  schon  bei  diesem 
reduspruche  dos  halbe  datum,  nämlich  der  ansstellort,  zu  anfang  und  keine  regierungsiahre.  B. 

133.  Friedrich  I  meldet  dem  decan,  capitel  und  dm  mmisterialen  von  S.  Servae* 
zu  Mastrkht,  das»  auf  klage  des  erwählten  (Christian)  von  Mainz,  ihres 
frühern  frohstes,  dem  grafen  Ludwig  von  Looz  die  gräfliche  gerichtsbarkeit 
über  den  hof  Fletingis  vom  reiche gerichte  wieder  abgesprochen  sei,  weil  er 
dieselbe  in  abwesenheit  des  gröbstes  als  besitzers  erstritten  habe.  Ql  1 65  dec.  f) 

Fridericus  det  gracia  Romanoruin  imperator  et  semper  augustus.  G.  decano  et  toti 
capitata  et  ministerialibus  ecclesie  beati  Servatii  in  Traiocto  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Convocatis  omnibus  principibus  qui  nobiscum  sunt,  karissimus  princeps  noster  Moguntinae 
sedis  electus,  quondam  prepositus  vester,  querimoniam  coram  maiestate  nostra  deposuit, 
quod  Ludewicus  comes  de  Los  quedam  placita  de  comitia  super  curiam  Fletingis  et  super 
homines  eiusdem  curie,  que  antecessor  suus  nunquam  habuit,  non  iuste  sed  versute  falsu 
quorundara  iuramento  eo  absente  sibi  fecerit  adiudicari,  et  requisito  super  hoc  iudicio,  a 
tota  curia  nostra  iudicatum  est,  quod  absente  possessore  in  cuius  possessionem  agebatur, 
nichil  idem  comes  qui  acttonem  proposuit  posset  obtinere.  In  irritum  itaque  revocamus 
quod  ipse  obtinere  putavit,  iinmo  potius  violenter  sibi  usurpavit,  et  ratum  et  firmum  esse 
volomus,  quod  a  predecessore  nostro  rege  Conrado  ecclesie  vestre  privilegio  confinuatum  est. 

8« 
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Aus  dem  cartular  von  Mastricht  zu  Paris  I,  131.  —  Die  ork.  ist  wegen  des  kaisertitels  nach 
1155  ausgestellt  nnd  vor  1171,  da  nach  den  Ann.  Colonienses  mai.  graf  Ludwig  in  diesem  iahre 
starb.  Ersbischof  Conrad  war  allerdings  1161  bis  1165  nur  electus ;  aber  es  ist  durchaus  unwahr- 
scheinlich, dass  er,  früher  der  kirche  von  Salzbarg  angehörend,  probst  von  Mastricht  war.  Ist  das 
auch  von  Christian  nicht  bezeugt,  so  entspricht  es  doch  genau  seiner  Stellung  als  kanzler,  da  nach 
der  allerdings  verdächtigen,  aber  iedenfalls  im  12.  iahrh.  schon  vorhandenen  ork.  von  1087,  Reg. 
imp.  nr.  1927,  Stampf  nr.  2886,  die  reichsprobstei  dem  iedesmaligen  kanzler  zukommen  sollte. 
Christian  war  electus  1165  sept  bis  1167  märz  5,  wo  er  nach  Vincent.  Prag,  die  weihe  erhielt, 
nachdem  er  am  den  beginn  des  iahres  vom  kaiser  die  investitnr  erlangt  hatte.  Lasst  aber  der  gegen- 
ständ schliessen,  dass  er  auf  einem  hoftage  in  den  niedern  landen  entschieden  wurde,  so  kann  das 
wohl  nur  der  hoftag  zu  Achen  1165  dec.  und  1166  ian.  sein,  auf  welchem  auch  Christian  zuerst 
als  electus  beim  kaiser  nachzuweisen  ist. 

124.  Friedrich  I  bekundet  unter  Hervorhebung  des  Vorranges  des  erzbischofs  von 
Vienne,  dass  er  den  erwählten  Wilhelm  nach  empfang  von  mannscha/t  und 
treuschwur  mit  den  regalien  der  kirche  von  Vienne  investirt  habe,  und  bestä- 
tigt ihm  die  besitzungen  und  rechte  derselben.  Bisanz  1166  iuli  17. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Fridericns  divina  favente  dementia  Ro- 
manoram  imperator  Semper  augustus.  Viennensis  ecclesia  sicut  inter  caeteras  ecclesias  et 
metropolitanas  sedes  regni  Bui-gundiae  gloria  et  honore  quasi  clariori  sydere  refulget,  ita 
peculiaris  gratiae  praerogativa  apad  imperialem  celsitudinem  meruit  praeeimnere,  ot  me- 
tropolitanus  eius  inter  caeteros  archiflamines  principalem  locum  et  dignitatem  obtineat,  et 
quia  princeps  consilii  nostri  et  arcliicanccllarius  in  regno  Burgundiae  et  primus  in  aula 
regali  et  in  administratiune  reipublicae  ceteris  excellentiori  dignitate  praepolleat.  Eapropter 
omniom  christianorum  et  imperii  nostri  fidelium  tarn  praesens  aetas  quam  suocessura  pos- 
teritas  noverit,  qualiter  pro  fidei  sinceritatc  ac  fidelis  obsequii  devotione,  quam  imperio 
Viennensis  ecclesia  hactenus  exhibere  studuit,  eius  electum  WiUelmum  yenerabilem  virum, 
divinis  et  humanis  legibus  eruditum,  ad  curiam  nostrani  venientem  consueta  benignitate 
suscepiraus,  et  recepto  ab  ipso  hominii  et  fidelitatis  debito  de  omnibus  regalibus  et  iustitüs 
veteribus  et  novis,  quas  Viennensis  ecclesia  hactenus  habere  solebat,  ipsum  ex  imperialis 
clementiae  indultu  investivimus.  Itaque  venerabilis  electe,  ut  de  plenitudine  gratiae  nostrae 
semper  gaudeas  et  ab  imperiali  excellentia  magnam  fidem  experientiae  tuae  adhiberi  oog- 
noscas,  tuae  fidei  et  per  te  tuis  successoribus  archiepiscopLs  et  fideli  etiam  canonicorum 
conventui  Viennam  cum  omni  integritate  sua  committimus  etc. 

Testibus:  Herberte '  Bisuntiuo  et  Drogone  Lugdunensi  archiepiscopis;  Petro  Tulensi, 

Arducio  Gebenensi  episcopis;  Hugone  Cluniacensi  abbate;  Eherhardo  thesaurario  Bisun- 

tinae  ecclesiae;  Matthaeo  duce  Lotaringiae;  comitibus  Alberto  de  Dilingen,  Volmaro  de 

Sarwerda;  Gerardo,  Stephano,  Ulrico  de  Hünningen2,  Burkardo  de  Asuel8. 

Recognitum  per  üenricum  sacri  palatii  prothonotarium  vice  Wilhelmi  Viennensis 

archiepiscopi  et  totius  Burgundiae  archicancellarii. 

Datum  apud  Bisuntium,  anno  incarnationis  dominicae  m.clxvi.4,  indictione  xiiii.,  regni 

Frederici  xiiii.,  imperii  vero  xii.,  xv.  kal.  augusti. 

Nach  dem  unvollständigen  drucke:  Bosco  FloriacensU  vetus  bibliotheca  (Lagdnni  1605)  2,  88. 
Das  fehlende  entspricht  nach  angäbe  Bosco's  dem  privileg  von  1157,  oben  nr.  102,  wie  auch  im 
Privileg  von  1214.  Hoillard  Hist.  dipl.  1,  325  auf  entsprechenden  eingang  ähnliches  folgt.  Das  Pri- 
vileg Heinrichs  VI  d.  d.  Turin  1196  iuli  28,  von  welchem  Bosco  s.  89  nur  zeugen  and  datirung  mit- 
theilt, hat  nach  seiner  angäbe  dos  vorliegende  nur  wiederholt.  —  Zeugen,  recognition  und  datirung 
sind  sichtlich  nicht  in  ursprünglicher  fassnng  gegeben.  —  «  Dr.  Jlberto.  —  *  Dr.  HtMvwgen.  —  *  Dr. 
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Ami  -  *  Dr.  fcw,  .  ein  dtat  Acta  Sanctormn,  Juni  1,  701  hat  das  unzweifelhaft  richtige,  auch 

1166. 


125.  Friedrich  I  bekundet  um  bezüglichen  zwei/ein  ein  ende  zu  machen  wich  ein- 
sieht der  annalen  seiner  Vorgänger  am  reiche  und  unter  einrückung  der  be- 
treffenden erzählung  aus  dem  sechsten  buche  derselben,  dass  haiser  Otto  den 
leib  des  heiligen  Bartholomaus  von  Benevent  nach  Rom  auf  die  Tiberinsel 
gebracht  habe.  Monte  Mario  bei  Born  1167  aug.  6. 

In  nomine  sanete  et  individae  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum imperator  et  seinper  augustus.  Dignitas  imperii  Romani  in  optiraum  statum  robo- 
ratur  et  reipublice  pluriraura  confert,  si  ea  que  celebri  digna  sunt  memoria  in  scriptis  redi- 
et  ad  omnium  posterorum  noticiam  congruo  ordine  transferantur,  ne  forte  per 
sive  per  ignorantiam  rerum  gestarum  veritas  depereat  vel  per  successiones 
temporum  totus  ordo  rerum  dubius  apud  homines  relinquatur.  Ea  propter  oognoscant 
universi  fideles  imperii  per  Itaham  constituti  presentes  et  futuri,  quod  nos  sepe  audientes 
dnbietatem  esse  apud  homines  de  sanetissimo  corpore  beati  Bartholomei  utrum  esset  apud 
Beneventum,  vel  sicut  celebris  fama  divulgabat  Rome  translatum,  dum  in  obsidione  urbis 
Rome  cum  fortissimo  et  innumerabili  exercitu  consisteremus,  placuit  maiestati  nostre  dili- 
gens  Studium  et  dignam  operam  in  hoc  adbibere,  ut  per  veritatem  indagatam  et  perfecte 
cognitam  omni«  dubietas  de  medio  toHeretur  et  fides  credentium  apud  deum  meritum  ha- 
beret  Inde  est  quod  nos  pro  inquireuda  huius  rei  veritate  et  pro  reuiovenda  de  cordibus 
omni  dubietate  annales  predecessorum  nostrorum  catholicorum  imperatorum  re- 
et  in  ipsorum  annaüiun  sexto  libro  iuvenimus,  qualiter  imperator  Otto  seenndus 
venerandum  corpus  sanetissimi  apostoli  Bartholomei  *  et  in  insula  Lichaonia  in  tumba  por- 
phiretica  gloriosissime  collocaverit.  Quia  vero  predictus  Otto  imperator  ecclesiam  in  qua 
beatus  apostolus  requiescit  multis  possessionibus  et  benefieiis  ditavit,  et  privilegiis  suis 
ornavit  et  munivit:  nos  quoque  quoniam  prefata  ecclesia  specialis  nostra  est  et  iraperio 
pertinet,  privilegio  nostro  adomamus  ehxsque  bona  et  possessiones  ab  ipso  collatas  nostra 
imperiali  auetoritate  confirmamus.  Ordo  autem  et  series  translationis  de  saneto  corpore 
apostoli  aBenevento  ad  urbem  talis  est,  sicut  in  subscriptis  capitulis  manifeste  declaratur: 
„Anno  ab  incarnatione  domini  nonacentesimo  septuagesimo  quarto  Otto  pius  ad  url>cm 
perreniens  die  natalis  domini  vocato  ad  se  filio  suo  Ottone  cum  a  papa  Leone  coronari  et 
aogustum  vocari  fecit,  eique  Constantinopolitani  imperatoris  filiam  Theophanu  in  matrimonio 
innxit,  et  reversus  de  Italia  pasca  domini  Quintiliburge  celebrans  et  in  Martianopoli  ascen- 
sionem  ex  möre  ferians  1  morte  ante  pcntecosteni  tertia  feria  correptus  post  multas  victo- 
rias,  post  Greoos  Apulos  et  Calabros  superatos,  tricesimo  septimo  regni  sui  anno,  imperii 
tercio  deeimo,  diem  ultimum  clausit  in  Magathaburg.  Alio  quoque  anno  filius  eius  iam  dictus 
wecedens  in  regno  octuagesimwn  quintum*  ab  augusto  imperavit.  Hic  dum  Greoos  incaute 
inCalabria  persequeretur  omisso  milite  de  na  vi  exihens  natando2  evasit  Demum  vero 
exercitum  congregans  Beneventum  obsedit  captoque  beati  Bartholomei  ossainde  asportavit 
ac  Rome  in  Tyberis  insula  in  tumba  porphyretica  ea  collocavit  in  terramque  suam  per 
Tyberim  et  mare  in  prefato  sarchophago  deportare  cogitavit,  sed  eo  in  brevi  vita  exempto 
precäosas  thesaurus  ibi  remansit.  Nam  nono  anno  imperii  sui  Rome  moritur  et  ante  beati 
Petri  ecclesiam  in  concha  marmorea  honorifice  humatur.  Anno  ab  incarnatione  domini 
Donaoentesimo  octoagesüno  quarto  Otto  tercius  patri  in  regno  succedens  lxxxvi.  ab  Augusto 
Imperium  est  adeptus.  Iiis  diebus  beatus  Adelbertus  Pragensis  episcopus  predicans  Pruxis 
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martyrio  coronatur.  Octavo  septiino  decimo  iniperii  sui  anno  diem  obiit  et  in  ecclesia  sancte 
Marie  Aquisgrani  sepelitur.  fi  duo  Ottones  posteriores  quainvis  brevitatis  causa  pauca  de 
eis  dixerimus  tarn  feroces  tarn  mirabiles  ruere,  ut  unus  pallida  mors  .Saracenorum  seu  san- 
guinarius,  alter  mirabilia  mundi  diceretur."  Ut  autem  hec  orania  verius  credantur  et  ma- 
iori  auctoritate  ab  universis  fidelibus  decetero  observentur,  presentem  inde  chartain  iussimus 
exarari  et  nostre  maiestatis  aorea  bulla  siraul  et  cerea  communiri  precepimus  et  roborari. 
Si  quis  vero  huius  nostri  precepti  contradictor  vel  violator  esse  presumpserit,  centuni 
libris  auri  optinü  pro  pena  eomponat,  dimidiam  partem  fisco  nostro  et  dimidiam  partem 
supramemorate  beati  apostoli  ecclesie. 

Huius  autem  nostre  confirmationis  teste«  sunt:  Christianus  Maguntine  sedis  archi- 
episcopus  et  tocius  Germanie  archicancellarius,  Rainaldus  Coloniensis  archiepiscopus  et 
Italie  archicancellarius,  Alexander  Leodiensis  episcopus,  Godefridus  Spirensis  episcopus, 
Daniel  Pragensis  episcopus,  Udo  Cicensis  episcopus,  Gero  Alberstatensis  episcopus,  Her- 
mannus  Voldensis  abbas,  Henricus  sacri  palatii  prothonotarius  et  sancti  Stephani  in  Ma- 
gontia  prepositus,  Godefridus  prepositus,  Fredericus  dux  filius  regis  Conradi,  Bertholfus 
dux  de  Zeringa,  dux  Welfo  iunior. 

Signum  domini  Frederici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (M.) 
Ego  Philippas  cancellarius  vice  Rainaldi  Coloniensis  arcluepiscopi  et  Italie  archi- 
cancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  sexagesimo  septimo,  in- 
dictione  xv.,  regnante  domino  Frederico  Romanorum  hnperatore  victoriosissimo,  anno  regni 
eius  xv.,  imperü  veroxiii.  Feliciter.  Amen.  Datum  iuxtaRoinam  in  Monte  Gaudii,  octavo 
idus  augusti. 

Aas  hs.  der  bibl.  Vallicelliana  B.  12.  bl.  365  zu  Rom.  —  Die  eingerückte  enahlung  ist  aus 
der  Chronik  Otto's  Ton  FreUing  üb.  6.  cap.  24—26  entnommen.  —  1  Bs.faeUm.  —  *  Hs.  naialibui. 

126.  Friedrich  I  schreibt  an  den  vogt  Gerhard  von  Köln,  an  Heinrich  von  Alp- 
heim und  Heinrich  von  Volmestein  über  den  tod  des  erzbischofs  Reinald 
Qaug.  14)  und  /ordert  sie  dringend  auf  dahin  zu  wirken,  das 8  sein  hanzier 
Philipp  zum  nach/olger  gewählt  werde,  (f/ 16*7  aug.J 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  tmperator  et  Semper  augustus.  Dilectis  suis  Gerhardo 
advocato  Colontensi,  Henrico  de  Alfeim,  Henrico  de  Folrooldestein  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Post  gloriosam  victoriam,  quam 1  per  manus  illustrissimorum  principum  nostrorum 
Reinoldi  Coloniensis,  Christian!  Maguntini  et  Philippi  cancellarii  perhenni  memoriae  com- 
mendanda  in  cede  Romanorom  accepimus,  et  post  deditionem  urbis,  in  qua  omnes  ante- 
cessores  nostros  gloria  et  honore  precellimus,  quantam2  terribilis  tanta  potentia,  quae 
auffert  spiritum  principum,  in  morte  dilectissimi  nostri  Reinoldi  Coloniensis  archiepiscopi 
bcatae  memoriae  tristätiam  nobis  incusserit,  quantum  vero  ex  repentina  et  inopinata  voca- 
tione  eius  doloris  cordi  meo  vulnus  inflixerit,  a  prudentia  vestra  non  credimus  alienum. 
Huius  enim  sumraum  desiderium  et  perseverantis  animi  propositum  semper  extitit  honorem 
imperü  et  rcipublicae  augmentum  privatis  suis  commodis  anteponere  et  quicquid  ad  gloriam 
nostram  conducere  visum  fuit  ardenter  promovere.  Quia  non  invenimus  ei  similem  in  toto 
iraperio  nostro,  [sij  non  solum  Philippum  cancellarium  nostrum,  quem  in  administracione 
iniperii  et  rei  pubticae  fidum  cooperatorem  cognovimus,  hunc  soluin  et  non  alium  vestra 
pervigili  industria  in  Coloniensis  episcopi  dignitatem  et  archicancellarii  supereminentem 
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ghriaui  sine  inora  sublimari  intimis  visoeribus  preoptainus.  Ad  quam  causam  pro  nostro 
desiderio  promovendain  toto  corde  .pctimus,  ut  vestra  diligentia  proinotionis  eius  efficiens 
consistat,  ingentes  gratiarum  actiones  et  optatas  retributiones  pro  hoc  reoepturi. 

Paul  Scheffer-Boichorst  aas  hs.  der  bibL  zu  Wolfenbüttel,  27.  9.  Augg.  fol.,  abschr.  aec.  16  es 
Bhto  epütolarum  ItodU  ex  monasterio  Sibergensi.  —  '  Hs.  quae.  —  *  Ha.  quantwn. 

127.  Friedrich  I  bestätigt  dem  kloster  S.  Maria  de  Sereno  seine  besitzungen  und 
erklärt  dasselbe  frei  von  ieder  andern  Herrschaft  als  der  des  reiches.  Pisa 
(1167  auffj 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum imperator  Semper  augustus.  Si  honesta  loca  et  rebgiosas  persona«  in  sinu  beni- 
gn itatis  nostrae  proteginius  et  eorum  iustis  postulationibus  serenitatis  nostrae  aures  de- 
menter acoomodamus,  a  redeinptore  nostro  qui  remunerat  affluenter  et  non  improperat,  in 
aeterna  nobis  vita  maiorera  gioriam  pruvenire  indubitanter  speramus  et  credimus.  Quo 
circa  notum  facimus  omnibus  sacratissimi  iniperii  nostri  fidelibus  praesentibus  et  futuris, 
quod  nos  ex  abundantia  pfetatis  nostrae  monasterium  sanctae  Mariae  de  Serena  et  eius 
venerabilem  abbatem  Silvestrum  et  omnes  fratres  in  deo  servientes  et  omnia  bona  et  omnes 
possessiones  eiusdem  monasterii,  qua»  modo  habet  aut  de  cetero  rationabiliter  adipisci  po- 
tent, sub  nostra  imperiali  protectione  recipüuus.  Et  quaecumque  a  praedecessoribus  nostris 
Romanorum  regibus  et  imperatoribus  iam  dicto  monasterio  coilata  sunt,  aut  quomodolibet 
aut  rationabiliter  habere  debet,  intuita  retributionis  aeteniae  ei  et  rectoribus  eius  concedi- 
mus,  damus  et  auctoritate  nostra  imperiali  omni  tempore  valitura  corroboramus.  Gasteilum 
ridelicet  de  Serena  cum  curte  sua;  castellum  de  Mirandulo  cum  curte  et  pertinentiis  suis; 
Castrum  de  Suvaroli  cum  ecclesia  sancti  Laurentii  cum  curte;  castellum  de  Fruosini  sexta 
parte  et  aliam  sextam  partem  de  Frosinello  cum  duabus  partibus  ecclesiae  sancti  Michaelis 
archangeli;  castellum  Scupituli  cum  curte;  castelli  deCumulo  mediam  partem  cum  ecclesia 
sancti  Angeli;  Rotanum  cum  curte;  medietatem  Montis  Castelli  cum  ecdesia  sanctae  Ludae 
et  curte;  villae  de  Perignano  medietatem  cum  ecclesia  sancti  Angeli;  ecclesiam  sanctae 
Mariae  de  Pulveraria  cum  tredecim  eius  mansis;  curtis  de  Islaito  medietatem  cuih  medie- 
tate  de  Linalia;  medietatem  "Roche  de  Biverno  quae  Finuculo  vocatur  cum  ecclesia  sancti 
Angeli  cum  curte;  medietatem  castelli  de  Campilia  cum  ecclesia  sancti  Petri  cum  curte; 
quartana  partem  castelli  de  Aquaviva  quod  Collegodemari  vocatur  cum  ecclesia  sancti 
Cassiani  et  carte;  castellum  de  Monte  Calvo  cum  sua  portione  et  cum  alia  portione  de  ca- 
steflo  quod  iam  vocabatur  Castellum  novum;  caistilionem  Bernardi;  medietatem  castelli  de 
Mitriano  cum  curte;  medietatem  castelli  de  Margiano  cum  curte;  medietatem  castelli  de 
Vaianello  cum  curte;  medietatem  castelli  de  Palazano  cum  curte;  medietatem  castelli  de 
Birenzo  cum  curte  et  cum  ecclesia  sancti  Michaelis ;  medietatem  castelli  de  Meyrano  cum 
curte;  castellum  de  Martha  cum  sua  portione  et  ecclesiam  sancti  Viti  cum  sua  curte.  Haec 
omnia  eidem  monasterio  concediraus  et  confinnauius,  salva  in  omnibus  imperiali  iustitia, 
com  omnibus  pertinentiis  et  adiacentiis  suis,  ctdtis  et  incultis,  divisis  et  indivisis,  sylvis, 
pratis,  pasquis,  aquis  aquarumve  decursibus  et  molendinis.  Praeterea  ipsum  monasterium, 
quod  ad  roanus  nostras  solummodo  omni  tempore  volumus  retinere,  a  iugo  et  dominio  ora- 
mutn  hominum  tarn  clericorum,  quam  laicorum  omnino  absolvimus  et  liberamus,  statuentes 
ut  de  cetero  nullt»  archiepiscopus  nec  episcopus,  nec  dux  vel  marchio,  non  comes  vel  vice- 
oomes,  non  capitaneus,  nullaque  ecdesiastica  saecularisve  persona  magna  vel  parva  prae- 
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dictum  monasterium  et  eius  rectores  aliquatenus  inolestare  vel  inquietare  [audeat].  Si  quis 
vero  hanc  nostram  auctoritatem  in  aliquo  Volare  attentaverit,  oentum  marcbas  auri  puris- 
simi  pro  pena  persolvat,  dinüdium  camerae  nostrae  et  dimidiuin  praedicto  monasterio  et 
eius  abbatibus. 

•  Huius  rei  testes  sunt:  Christianus  Maguntinus  arckiepiscopus,  Rodulfus  Argentinensis 
episcopus,  Ludovicus  Basiliensis  episcopus,  Hermannus  Fuldensis  abbas,  Philippus  can- 
cellarius,  llenricus  protonotarius,  Bertoldus  fdux]  de  Zeringen marchio  Theodorieus  de 
Saxonia,  Ulricus2  dux  de  Bocmia,  comes  Robertus  de  Barsavüla,  Burchardus  castellanus 
de  Magdemburg,  Conradus  castellanus  de  Noretnberg. 

•Signum  domini  Friderici  (M.)  Romanorum  iraperatoris  Semper  augusti. 

Ego  Philippus  cancellarius  recognovi. 
Datum  Pisis  per  raanum  llenrici  protonotarü,  aimo  dominicae  incarnationis  m.clxviii.,  in- 
dictione  xv.,  feliciter  imperante  domino  Frederico  Romanorum  imperatore,  anno  iraperii 
eius  xiv.,  regni  vero  eius  xvi.  Feliciter. 

Nach  dem  druck«:  Soldani  Historia  monasterii  saneti  Michaelis  de  Passiniano  (Luc*«  1741) 
«.  159.  -  B.  fand  Ton  dieser  Urkunde  und  denen  Heinrichs  II  ton  1004  (1014>  oben  nr.  30,  und 
Otto' s  IV  von  1209  ein  vidimus  see.  14  oder  15  zu  Florens;  er  schrieb  nur  die  letzte,  unten  absu- 
druckende ab  und  zweifelte  an  der  eebtheit  von  allen.  VgL  Reg.  Otto's  IV  nr.  94.  Bei  der  vorlie- 
genden können  dazu  irohl  nur  die  Zeitangaben  einigen  anhält  geben,  da  ann.  ine.  und  tmp.  auf  das 
mit  dem  orte  unvereinbare  iahr  1168,  ind.  und  reg.  aber  auf  1167  weisen.  Ist  die  urk.,  wie  ich 
nicht  zweifle,  1167  aug.  zu  setzen,  so  sind  durchaus  zutreffend:  1.  die  zeugen,  welche  mit  einziger 
Ausnahme  des  grafen  Robert  sich  in  den  auf  dem  zuge  des  kalsera  nach  Rom  und  zu  Rom  ausge- 
stellten Urkunden  nachweisen  lassen,  während  hier  keiner  von  denen  erscheint,  von  denen  wir  wissen, 
dass  sie  zu  Rom  der  pest  erlagen;  2.  die  recognition,  da  das  nichterwlhnen  des  erzkanzlers  der  va- 
canz  nach  dem  tode  Reinalds  aug.  14  entspricht;  3.  der  ort,  da  wir  wissen,  dass  des  kaisers  rückzug 
auf  Lucca  und  Pontremoli  ging.  Danach  wire  mindestens  eine  echte  vorläge  unzweifelhaft  anzu- 
nehmen und  dann  überhaupt  wohl  iedes  bedenken  gegen  die  echtheit  der  Urkunde  zu  beseitigen.  - 
1  Dr.  Geringen.  —  «  Dr.  UdUeus. 

128.  Friedrich  I  bekundet,  dass  bischof  Johann  von  Merseburg  und  dessen  bruder 
Amelung  genannte  guter  auf  dem  ho/tage  zu  Wirzburg  in  seine  hand  gegeben 
haben  zum  zwecke  der  Übergabe  an  die  kirche  von  Merseburg,  wie  solche 
später  auf  seinen  befehl  der  markgraf  Albert  (von  Brandenburg}  zu  Merse- 
burg vollzogen  habe.  1167. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum iroperator  augustus.  Inter  cetera  preclara  virtutum  exercicia,  propter  que  eterna 
dei  providencia  imperatorie  maiestatis  apicem  ceteris  potestatibus  in  terris  preeminere  vo- 
luit,  hoc  sahiti  nostre  potissünum  expedire  et  imperiali  celsitudini  perpetuum  vigorem  con- 
ferre  credimus,  si  honor  et  Status  eedesiarum  dei  nostri  studii  beneficio  incolorais  conserve- 
tur,  ampHficetur  et  crescat,  et  non  tarn  in  his,  que  augnstali  donatione,  sed  et  que  prindpum 
largitione  et  fidelium  oblatione  collata  sunt  et  conferuntur,  perpetue  a  nobis  defensionis 
robnr  aeeipiant  Quocirca  universis  imperii  nostri  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris, 
innotescere  volumus,  quod  dilectus  prineeps  noster  Iohannes  venerabilis  Merseburgensis 
episcopus  iuxta  beneplacitum  et  consensum  fratris  sui  Amelungi  predia  et  maneipia  sua  et 
fratris  sui  in  curia  Wirzeburg  nobis  in  proprietatem  tradidit,  et  postea  ut  eadem  deo  et 
beato  Iohanni  batiste  et  saneto  Laurencio  martyri,  patronis  suis  in  Merseburgensi  ecclesia, 
eo  tenore  et  iure,  quo  et  ipse  nobis  tradidit,  integraliter  tradere  velleinus,  preeibus  suis 


Digitized  by  Google 


FRIEDRICH  I.  1167. 


121 


apod  dos  obtinuit.  Et  quia  tunc  prefatani  ecclesiam  personaliter  adire  et  propria  manu 
offerre  non  potuimus,  dilectis,  priucipibus  nostris  Adelberto  et  Theoderico  marchionibus 
vicem  nostram  oommisimus  ita,  ut  si  quis  eorum  prior  Merseburg  veniret,  predicta  predia 
et  maocipia  super  altare  beati  lohaniüs  et  sancti  Laurentii  offerret,  ita  tarnen,  si  episcopum 
et  fratrem  eius  presentes  haberet,  et  utrique  traditionem  factam  et  oblätionem  faciendam 
plaoere  intelligeret.  Quod  toUun  ita  factum  est.  Content  enim  una  dicrmu  post  aliquantum 
temporis,  quod  marchio  Albertus  Merseburg  venit,  fratrem  episcopi  cum  episcopo  ibidem 
inrenit,  traditionem  prediorum,  et  mancipiorum  factam  et  oblätionem  faciendam  utrique 
placere  intellexit,  deinde  iuxta  mandatum  nostrum  illa  deo  et  sanctis  Ulis  obtulit.  Ilanc 
ergo  traditionem  ita  adimpletam  presenti  scripto  communimus,  stabilimus,  corroboramus  et 
prenominate  ecclesie  Merseburgensi  supradicta  mancipia  et  predia  perpetuo  possidenda 
coafirmamus.  Que  predia  propriis  vocabulis  suis  exprimere  dignum  duximus:  vüla  que 
dkätur  Crikesdorf,  villa  que  dicitur  Hoykendorf,  villa  que  dicitur  Gerwardesdorf,  quinque 
nunsi  eiusdem  predii  in  villa  que  dicitur  Azendorf,  cum  onmibus  appendicüs  suis,  sdhcet 
utriusque  sexus  mancipii»,  tcrris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis,  pascuis,  campis,  silvis, 
venationibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  rivis,  piscationibus,  viis  et  inviis,  exitibus, 
rtdkibus,  quesitis  et  inquirendis  et  cunctis  utilitatibus  suis.  Statuentes  et  ünperiali  aucto- 
ritate  precipientes,  u4  nulla  persona  parva  vel  magna  predictam  ecclesiam  in  huius  beneficü 
collatione  de  cetera  inquietare  audeat  vel  in  aliquo  molestare. 

Huius  rei  testes  sunt:  .Wicmannus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  marchio  Otto  et 
frater  suus,  comes  Fridericus,  marchio  Albertus  et  filius  suus,  Albertus  comes,  Ludewicus 
provincialLs  comes,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (M.)  (8.) 

Ego  Heinricus  proÜiouotariu«  vice  Philippi  cancellarii  recognovi. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.clxvii.,  indictione  xv.,  regnante  doinino  Fri- 
derico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  xv.,  iinperii  vero  xiiii.  Feli- 
citer.  Amen. 

Nach  einer  abscbr.  Berbisdorfs  aus  dem  orig.  an  Merseburg  (rerglichen  mit  einer  abechr. 
Stampf*  aus  dem  orig)  —  Die  teiUngabeu  wiederspreehen :  reg.  f5  passt  spätestens  1166,  imp.  14 
frühesten*  1168;  dagegen  stimmt  ind.  15  mit  1167,  worauf  nach  die  recognition  ciemlieh  bestimmt 
hinweist.  War  aber  1167  der  kalser  das  ganze  iahr  in  Italien,  die  genannten  sengen  dort  aber  nicht 
bei  ihm ,  so  dürfte  damit  imaiumf'nhängon ,  das«  ein  ausstellnngsort  niebt  genannt  ist;  man  nahm 
ki  der  ao«,fertigung  wohl  den  Standpunkt  einer  nachträglichen  beurkundung  des  auf  dem  hoftage  su 
Winburg  (1165  iuni?)  geschehenen  ein,  auf  den  sich  insbesondere  die  seugenangabe  beliehen  dürfte. 


129.  Friedrich  1  übergibt  der  kirche  von  Merseburg  zwei  mausen  in  der  villa 
Lunowe,  welche  ihm  der  Merseburger  sti/tsherr  Offo  zu  diesem  zwecke  über- 
geben hatte.  Wallhausen  1169  feb.  5. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
noram imperator  augustus.  Primum  est  et  preeipuum  imperatorie  maiestatis  officium,  sie 
decorem  domus  dei  diligere,  et  sanete  religionis  eius  honorem  in  beato  tranquillitatüs  sue 
statu  immobiliter  conservando  utilitatera  temporalium  rerum  imperian*  munificentia  sibi 
providere,  ut  in  ea  divinis  maneipati  misteriis  temporalibus  ad  corporalem  subsistentiam 
nun  desthuantur  benefieüs.  Ea  propter  notum  esse  volumus  Christi  imperiique  nostri  fide- 
libus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  dilectus  ac  fidelis  noster  Offo  Merseburgensis 
ecclesie  canonicus,  vir  bone  conversationis  et  fidelis  testünonii,  duos  mansos  in  villa  Lunowe 
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sitos,  qui  legitime  possessionis  absolute  iure  sui  erant,  in  raanus  nostras  resignavit  ad  ho- 
norem et  utiütatem  et  perpetuam  possessionem  Merseburgensis  ecclesie,  ut  quo  iure  eos 
ipse  quieta  pace  possederat,  eosdem  ecclesia  prenominata  absque  omni  contradictione  per- 
petuö  possideat.  Nos  itaque  divine  inspirationis  intuitum  predicte  persone  prudenter  con- 
siderantes,  et  affectum  intentionis  eius  misericordie  imperialis  visceribus  amplectentes, 
propter  deum  et  anime  ipsius  et  nostre  remediuin  eosdem  mansos  ecclesie  Merseburgensi 
perpetuo  iure  cum  omni  eurum  utilitate  possidendos  concessimus  et  absoluta  traditione  do- 
navimus.  Ut  igitur  hec  tarn  divino  quam  humano  respectyi  legitima  huius  elemosine  tra- 
ditio rata  semper  consistat  et  omni  evo  inconvulsa  permaneat,  presentem  inde  paginam 
pragmatica  sanctione  corroboravimus,  et  curroboratam  sigilli  nos  tri  impressione  confirma- 
vimus.  Si  quis  ergo  aüquo  temeritatis  ausu  concitatus  his  imperatorie  maiestatis  inteme- 
randis  obviare  presumpserit  decretis,  imperialis  gracie  reus  centum  libras  auri  purissimi 
componat,  medietatem  camere  nostre  et  reliquam  partein  Merseburgensi  ecclesie. 

Iluius  rei  testes  sunt:  Cristianus  Maguntine  sedis  archiepiscopus,  Philippus  Colo- 
niensis  archiepiscopus,  Wigmannus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Udo  Cicensis  episco- 
pus,  Gero  Halverstatens  is  episcopus,  Herimannus  HUdenesheimensis  episcopus,  marchio 
Albertus  de  Saxonia  et  filii  eius,  marchio  Otto  de  Missina  et  fratres  eius,  marchio  Theo- 
dericus  et  comes  Dedo,  Marquardus  de  Gruinbac,  Burcardus  burgravius  Magdeburgensis. 

Signum  domui  Frederici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (M.)  (S.) 

Ego  Heinricus  cancellarius  vice  Cristiani  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancel- 
larii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.c.lxvifri.,  indictione  ii.,  regnante  domino  Fre- 
derico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  xvii.,  imperü  vero  xiiii.  Da- 
tum apud  Walehusen,  non.  februari.  Felicitcr.  Amen. 

Aas  dem  copialbache  des  berrn  ron  Berbisdorf  (t  1807)  iu  Merseburg,  welcher  seine  abschritt 
den  chartalariam  roagnam  entnahm.  Vom  originale  ist  nnr  noch  ein  kleines  stück  mit  dem  ziem- 
lich vohlerhaltenen  Siegel  übrig. 

130.  Friedrick  I  bestätigt  dem  biecho/e  Gotfrid  von  Utrecht  und  seiner  leirche 
nach  laut  der  ihm  zu  Nimwegen,  als  er  dort  wegen  der  angelegenheiten  de» 
reiche  tagte,  vorgelegten  Urkunden  haieer  Otto'»  II,  was  dieser  der  kirche 
schenkte,  nämlich  gilter  und  reckte  zu  Muda  und  an  andern  genannten  orten 
und  die  münze  zu  Utrecht  Achen  1171  oct.  12. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  dei  gratia  Romanorum  ünperator 
augustus.  Si  ecclesias  dei  amplificamus  et  earum  iura  regali  auctoritate  tuemur  et  finna- 
mus  antecessorum  nostrorum  pionun  reguin  vel  imperatorum  exempla  sequentes,  hoc  nobis 
et  ad  regni  nostri  prosperitatem  et  precipue  ad  anime  nostre  salutem  proraturum  non  am- 
bigimus.  Ea  propter  tarn  futurorum  quam  presentium  noverit  industria,  quod  nobis  apud 
Novimagium  oonsidentibus  et  de  pace  atque  de  statu  regni  traetantibus  fidelis  noster  Go- 
defridus  Traiectensb  ecclesie  venerabilis  episcopus  ante  presentiam  nostram  venit,  et  in- 
strumenta privilegiorum  bone  roemorie  Ottonis  secundi  nobis  presentavit,  in  quibus  oonti- 
nebatur,  quod  ipse  pro  remedio  anime  sue  ac  suorum  parentum  quasdam  res  iuris  sui  ad 
prefatam  ecclesiam  sancti  Martini  in  proprium  tradiderit,  videhcet  quicquid  ipse  in  villa 
Muda  habuerat;  theloneum  quoque  ad  e andern  villara  iuste  pertinens  eidem  ecclesiae  per- 
petualiter  donaverit;  et  insuper  addidit  omnem  piscationem  que  in  Almere  ad  suam  regali- 
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tatem  pertinebat,  et  terram  quam  Otto  comes  in  Lona  hahuit,  et  preterea  quicquid  in  utraqae 
parte  fluminis  quod  Vecht  fdicitur]  hatebat,  cum  omni  integritate  sibi  delegaverit,  scilicet 
cum  terris,  silvis,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscationibus,  stagnis  et  lacubus  ex  eodem 
ftimine  derivantibus;  terram  quoque  quam  Otto  in  loco  Eki  vocato  possiderat,  sed  pro 
conunissis  ipsius  ad  regale  ius  iudiciario  ordine  fiscata  erat,  sepememorate  ecclesie  Hbere 
donaverit;  et  episcopo  monetam  in  Traiecto  faciendi  potestatem  concesserit;  et  quod  om- 
nino  regali  auctoritate  interdixerit,  ne  aliquis  comes  scu  alia  quelibet  persona  iudiciaria 
potestatem  haberet  theloneum  vel  aliud  quodlibet  debitum  sive  quesitum  ex  ipsa  nioneta 
exigendi,  sed  ipse  episcopus  ex  integro  hec  omnia  potestative  possideret  Idem  itaque 
presul  Godefridus  regalitatem  nostrara  suppliciter  efflagitavit,  ut  huius  regic  donationis 
munificentiam  maiestatis  nostre  auctoritate  conßrmare  et  privilegii  nostri  attestatione  re- 
novare  et  stabilire  vellemus.  Cuius  petitioni  interventu  dilecti  ac  fidelis  nostri  Arnoldi 
Treverensis  metropol itani  aliorumque  fideliuui  nostrorum  et  precipue  spe  superne  reraune- 
rationis  annuentes,  presentis  pagine  sigilli  nostri  impressione  insignite  testamento  id  con- 
firmavimus,  et  perpetua  stabilitate  observanduin,  sicut  prescriptum  est  ab  Ottone  donatum 
deoernhnus. 

Acta  sunt  hec  coram  [testibus]  idoneis :  donüno  Philippo  Coloniensi  metropolitano,  et 
domino  Cristiano  Moguntino,  et  domino  Arnoldo  Treverensi,  Ruodidpho 1  Leodiensi  episcopo, 
BosceDino  camerario,  Ottone,  Egberto  de  Amestel  et  abis  quampluribus. 
Signum  domini  Frederici  Romanorum  unperatoris  invictissimi. 
Ego  Henricus  cancellarius  [vice  Cristiani]  Moguntini  archiepiscopi  et  archican- 
cellani  recognovi. 

Anno  dominice  incarnationis  m.clxxi.,  indictione  iiii.,  regnante  domino  Frederico  Romano- 
rum  imperatore  invictissimo,  anno  regni  eius  xx.,  imperii  vero  xvüi.  Datum  Aquisgrani, 
iiii.  idus  octobris.  Feliciter.  Amen.  • 

Nach  dem  drucke:  Doodt  Tin  Flensburg  Archief  ran  Utrecht  (Utrecht  1843)  3,  107  aas  einem 
kopUIbnehe  im  areh.  der  domkirche.  —  Vgl.  oben  nr.  64.  —  'Dr.  Luodulpho. 

131.  Friedrich  I  bestätigt  auf  bitten  herzog  Heinrichs  von  Baiern  und  Sachsen 
dem  kloster  St.  Michael  zu  Lüneburg  den  fünften  theil  des  kaiserlichen  Zolles 
zu  Bardewik,  wie  das  kloster  solchen  ursprunglich  vom  kaiser  Otto  geschenkt 
erhalten.  1172  (iulty. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  augustus.  Imperialem  nostram  decet 
exceOentiam  ut  quicquid  predecessores  nostri  reges  et  imperatores  diving  remunerationis 
intuitu  sanctoram  ecclesiis  contulerunt,  privilegii  nostri  auctoritate  corroboremus  et  ab  Om- 
nibus ratmn  et  firraum  teneri  faciamus.  Eapropter  notum  facimus  omnibns  imperii  nostri 
ti'Jflibos,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  nos  interventu  et  peticione  karissimi  nepot« 
nostri  Heinrici  ducis  Bawarie  et  Saxonif,  fratribus  in  Liuniburg  deo  sanctoque  Michaheli 
iogiter  famulantibus  quintam  partem  tocius  telonei  ad  ius  imperiale  pertinentem  de  mercato 
Bardevic  concessimus  et  dedimus,  eo  iure  et  ea  auctoritate  qua  pig  recordationis  Otto  im- 
perator eis  dedit  et  contuht.  Ut  autem  hec  nostra  nostrorumque  predecessorum  traditio 
rata  et  firma  perpetualiter  teneatur  et  ab  omnibus  observetur,  presentem  inde  cartulam 
eonscribi  iussimus  et  sigilli  nostri  impressione  insigniri. 

Huius  ret  festes  sunt:  Udo  Cicensis  episcopus,  Heinricus  dux  Bawarie  et  Saxonie, 
Lodvicus  lantgravius  Duringie,  Otto  marchio  de  Missina  et  frater  eius  marchio  Theode- 
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ricus,  comes  Dedo  de  Groves,  comesSibodo  de  Scarfenberg,  Burcardus  burgravius  Magde- 
burgensis,  Arnoldus  de  Dorstat  et  alü  quam  plures. 

Datum  Erbsfurdie,  anno  dominioe  incarnationis  m.c.lxxii.,  indictione  iii. 

Wedekind  aus  dem  orig.  —  B.  setzte  die  nrk.  zu  1170  iuni  nach  der  indiction  und  den  damit 
stimmenden  zeugen,  nnd  such  von!  desshalb,  weil  ein  au/enthalt  des  kai&en  1172  in  Sachsen  nicht 
bekannt  war.  Doch  hat  er  selbst  schon  den  au/enthalt  1172  iuli  21  zu  Altenburg  nachgetragen,  wo 
die  Übereinstimmung  der  zeugen  nicht  geringer  ist,  wozu  noch  eine  urk.  ohne  tag  und  zeugen  1172 
Erfurt- kommt.  NiedersAcbs.  ürkundenb.  2,  19. 

132.  Friedrich  I  bestätigt  den  genannten  kirchen  zu  Worms  die  einkünfle,  welche 
ihnen  sein  caplan  Hartwig  zur  feier  eines  iahrestages  aus  dessen  hofe  zu 
Worms  bestimmte.  Worms  1172  nov.  29. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum iraperator  et  Semper  aogustus.  |j  Inter  cetera  gesta  antecessorura  nostrorum  im- 
peratorum  divorum  augustorum  magna  et  preclara  preeipue  lioc  approbamus,  et  laudabile 
atque  utile  fore  iudicamus,  |j  videlicet  quod  saJuti  animarum  consulentes,  ecclesias  dei  sive 
monasteria  edificare  et  ditare  studuerunt,  et  pauperes  Christi  in  his  deo  famulantes  |]  suis 
de  sumptibus  procuraverunt  Quorum  nos  exeiupla  mutantes  capellani  nostri  cuiusdam 
Hartwici  peticioni  acquiescentes,  oblationes  quasdam  de  curti  sua  in  Wormatia  sita,  quot- 
quot  annis  persolvendas,  omnibus  ecclesiis  ineadem  eivitate  vel  extra  constitutis,  que  sunt: 
beati  Petri  prineipis  apostolorum,  beati  Cyriaci  martiris  in  Niuhusa,  beate  Marig  virginis, 
beati  Pauli  apostoli,  beati  Andrej  apostoli,  beati  Martini  episcopi,  absque  omni  contra- 
dictione  eo  pacto  contradidimus,  scüicet  ut  post  obittun  prefati  Hartwici  et  cuiusdam  He- 
dewigis  in  vigilia  assumptionis  beate  M<orie  virginis,  matris  domini,  in  prenominatis  eccle- 
siis campang  compulsentur  et  misse  pro  defimetis  celebrentur,  nostri  quoque  nostrorumque 
fidelium  recordatio  non  negligatur,  et  unieuique  fratrum  pams  triticeus  et  mensura  vini, 
que  dicitur  staupus,  ipso  die  vel  in  crastino  amministretur.  Si  vero  facultas  pania  vel  vini 
non  suppetat,  cuique  fratri  duo  denarii  solvantur,  mansionariis  autem  beati  Petri  duo  de- 
narii,  presbitero  vero  missam  celebranti  unus  offeratur,  ceteris  quoque  parämonariis  uni- 
euique unus  detur.  Hec  annua  instituta  custos  et  inhabitator  curtis  seraota  omni  occasione 
singulis  annis  ut  diximus  fideliter  persolvat,  et  censum  sive  pensionem  que  super  est  ad 
reparationem  curtis  impendat  Quod  si  non  fecerit,  confratres  ecclesiarum  conveniant,  et 
illo  eiecto  alterum  meliorem  et  eis  utiliorem  pro  velle  suo  imponant.  Ut  autem  huhis  nostrg 
dclegationis  confirmatio  perennis  Semper  existat,  paging  isti  inscribi,  imperialisque  sygilli 
auetoritate  roborari  preeepimus,  et  eorum  nomina,  qui  presentes  fuerunt,  annotari  iussimus. 

Heinricus  Romanorum  rex,  Fridericus  dux  Suevie  et  Otto,  filii  nostri,  Christianus 
Mogontinus  archiepiscopus,  Arnoldus  Treverensis  "episcopus,  Phylippus  Coloniensis  archi- 
episcopus,  Hertwicus  Augustensis  episcopus,  Chunradus  Wormaciensis  electus,  Rapoto 
Spirensis  electus,  Godefridus  cancellarius,  Wortwinus  protonotarius,  Liupoldus  Niuhusensis 
prepositus,  Emicho  prepositus  saneti  Pauli,  Gernodus  decanus  de  domo,  Wortwinus  deca- 
nus  de  nova  domo.  Liberi:  Cunradus  palatinus  comes  de  Rheno,  Rudolfus  comes  de 
Phulndorf,  Emicho  comes  de  Liningen,  Ulricus  de  Stouphen.  Ministeriales:  Wernhere  de 
Bonlant  et  filius  suus  Phylippus,  Purchart  vicedomnus,  Cunrat,  Richezo,  Wernhere,  Gisel- 
brath,  Iuhan  et  Hecil,  Rugger  et  frater  suus  Heinricus. 

Si  quis  huic  nostrg  institutioni  malo  ingenio  resistere  velit,  ünperialis  maiestatis  reus 
existat,  et  penam  decem  libras  auri  noetro  ßsco  persolvat. 
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Signum  dorani  Friderici  Romanorom  imperatöris  invictissimi.  (M.)  ($.) 

Ego  Wortwinus  imperial^  aule  protonotarius  reoogoovi. 
Datum  Wormatie  iii.  kal.  decembris,  anno  dominice  incamationis  millesimo  centesimo 
Urin.,  indictione  vi.,  regnante  domno  Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno 
regni  eis  xxL,  imperii  vero  xviiii.  Actum  in  domino  feliciter.  Amen. 

Aai  dem  orig.  (damals)  im  besitze  des  herrn  von  Horrak.  Das  eingedrückte  giegel  trefflich 
erhalten.  Auf  der  rQekseite  von  hand  des  15.  iahrh. :  Hec  littera  liett  jxirum  utiHt  tit  tarnen  est 
CMUtrvandii  pro  honore  et  eita  vehtstate.  —  Nicht  Tollstandig  gedr.  Schannat  Hi&t.  Woroat.  82.  — 
Mit  1173  stimmt  imp.  19;  aber  damals  war  der  kaiser  auf  dem  polnischen  feldtage.  Ind.  6  und 
reg.  21  weisen  auf  1172,  wo  allerdings  Reg.  imp.  nr.  2554  (Mon.  Boica  29a,  411)  von  dee.  6  zu 
Wirzbnrg  im  wege  stehen  würde;  aber  nach  mittheilang  Stnmpfs  ist  diese  urk.  unzweifelhaft  unecht. 
Allerdings  war  auch  Christian  von  Mains  im  dec.  1172  nach  den  genauen  angaben  bei  Marangone, 
Arch  ttorico  6b,  67  in  Tuszien  beschäftigt;  aber  seine  anwesenheit  würde  auch  1173  auffallend 
sein,  wie  denn  überhaupt  meines  Wissens  ausser  dieser  urk.  iedes  seugniss  fehlt,  dass  er  seit  ende 
1171  noch  aus  Italien  nach  Deutschland  anrückgekehrt  sei;  es  dürfte  da  eine  ungenauigkeit  oder 
willkür  der  kantlei  vorliegen. 

133.  Friedrich  I  bestätigt  dem  reichskloster  dee  hl.  Oislen  seine  besitzungen  und 
rechte,  insbesondere  das  recht  für  seine  besitzungen  keinen  vogt  zu  haben 
als  den  abt,  und  die  freie  wähl  des  vom  hönige  nach  geleisteter  mannscha/t 
zu  investirenden  abtes,  und  bekundet  nach  rechts apruch  der  fürsten,  dass 
niemand  ein  erbliches  recht  an  den  villicationen  des  klosters  haben  solle. 
Achen  1174  märz  24. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Ro- 
TMitorum  imperator  augnstus.  ||  Equitas  ius ticig  et  regni  auctoritas  nos  ammonent  omnium 
eoclesiarura  et  maxime  earum  que  ad  regnum  pertineut  paci  et  quieti  dementer  j|  providere 
etipsarom  iura  illibata  conservare.  Eapropter  omnium  Christi  nostrique  regni  fidelium 
tarn  futurorum  quam  precendum  noverit  industria,  qualiter  vir  [  venerabilis  Lanibertus 
al.Las  monasterii  sancti  Gysleni  celsitudinem  nostraui  adiens  petiit,  ut  et  hoc  idem  mona- 
Stenum  a  predecessoribus  nostris  Dagoberto,  Ottone  tercio,  Henrico  secundo,  Cünrado 
Heraque  Cünrado  itemqne  Henrico  tercio  regibus  et  imperatoribus  constructum  sub  nostre 
defensionis  patrocinio  susdperemus  et  res  eidem  monasterio  perünentes,  sicu^  in  privilegiis 
earondem  predecessorum  nostrorum  continetm',  eidem  cenobio  confirmaremus.  Nos  itaque 
ob  regni  nostri  firniani  8tabilitatem  et  anüuc  nostre  nostrorumque  parentum  perpetuam 
saluteni,  interventu  qaoque  et  petitione  karissime  coniugis  nostre  Beatricis  imperatrids 
precibus  ipstus  aurem  clementie  accommodantes,  predictam  sancti  Gysleni  cellam  ita  pror- 
sus  ab  omni  iure  mortaliuni  liberaiu,  quod  nulli  ex  temporalibus  preter  creatorem  suum 
deum  servire  haberet,  'eccepto  solum  honoris  largitione  de  manu  regis  et  imperatöris  sicut 
de  manu  liberi  advocati  redpienda,  sub  nostre  tuitionis  patrocinio  suscepiraus,  et  omnes 
res  ad  eara  pertinentes  iuxta  tenorem  privilegiorum  prefatorum  regum  et  imperatorum  lege 
in  perpetuum  valitura  eidem  monasterio  renovamus  et  confirmamus.  Item  renovamus  et 
imperiali  auctoritate  confirmamus  in  omni  possessione  iam  dicte  ecclesig  videlicet  in  terris, 
in  pratis,  in  silvis,  in  aquis,  in  villis  et  in  servis  nulluin  advocatum  preter  abbatem  habere. 
Sane  servos,  cuiuscunque  civitatis  castri  sive  akerius  lod  incole  fuerint,  lege  nulla  impe- 
diVnte,  sue  ecclesif  lege  astrictos  abbatique  ac  si  domino  et  advocato  suo  per  orania  ser- 
vitoros  provida  iudicii  ratione  asserimus.  Statuimus  etiam,  ut  defuncto  abbate  fratres 
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eiusdem  monasterii,  invocata  sancti  spiritus  gratia,  idoneura  et  utilem  rectorem  libere  aibi 
eligant,  qui  tempore  oportuno  presentie  regali  se  exhibeat  et  facto  regig  rnaiestati  hominio 
investituratu  abbatig  de  manu  regia  suscipiat.  Adicimus  eciam,  ut,  sicut  ex  sententia  prin- 
cipum  coram  nobis  iudicatum  est,  uullus  villicationeni  in  possessionibus  ad  eundem  locum 
pertinentibus  hereditario  iure  teneat  vel  repetat,  sed  abbas  qui  pro  tempore  fuerit  idoneum 
et  fidelem  villicum  de  familia  monasterii  constituat  et  deponat;  ac  si  quis  de  farailia  mo- 
nasterii abbati  suo  rebellis  inventus  fuerit,  ex  iudit-io  et  districtione  parium  suorum  ad 
satisfactionem  abbatis*  cogatur.  Decernimus  ergo  et  regia  auctoritate  precipimus,  ut  nullus 
successoruni  nostrorum,  regum  et  imperatorum,  nullus  episcopus,  dux,  marchio,  coraes  vel 
vicecomes  aut  alia  quelibet  persona  magna  sive  parva  huius  nostrg  renovationis  confirma- 
tionem  infringere  presumat,  sed  predictus  abbas  suique  successores  nosträ  freti  auctoritate 
bona  monasterii  recolligeudo  pristina  eiusdem  loci  libertate  sine  impcdimenti  roolestia  op- 
tineant  Si  quis  vero  quod  absit  huius  preccpti  nostri  statutum  infringere  temptaverit, 
centum  libras  auri  componat,  quarum  partem  dhnidiam  fisco  nostro  et  reliquam  predicto 
monasterio  persolvat.  Ut  autem  hec  «ab  omnibus  credantur  et  inconvulsa  serventur,  hanc 
inde  cartam  seribi  et  sigilli  nostri  impressione  insigniri  iussiinus,  manuque  propria  corro- 
borantes  idoneos  teste«  subnotari  feeimus : 

Martinus  sanctg  Roinang  sedis  cardinalia  et  canccllarius,  Philippus  Coloniensis  archi- 
episcopus,  Arnoldus  Treverensis  archiepisoopus,  Otto  AquensLs  prepositus,  Wortwinus 
prothonotarius,  Hugo  Coloniensis  dekanus,  Lotharius  Bonnensis  prepositus,  Herleboldus 
Stablensis  abbas,  Florentius  Indensis  abbas,  Godefridus  dux  Lotharingie,  Cünradus  pala- 
tinus  frater  imperatoris,  Lxidowicus  lantgravius  et  frater  eius  Henricus,  Henricus  comes  de 
Disd",  Engell>ertus  comes  de  Monte,  Willelinus  comes  Iuliacensis,  Gerardus  comes  de  Loos 
et  frater  eius  Ilugo. 

Siguum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  augusti.  (M.) 

Ego  Godefridus  canccllarius  vice  Cristiani  Moguntini  arebiepiscopi  et  archican- 
cellarii  recognovi.  (S.) 
Anno  incarnationis  dominice  m.c.lxxiiii.,  indictione  vii.,  Friderico  imperante,  Henrico  reg- 
nante.  Data  Aquisgrani  in  pascha  domini  coronato  imperatore  ibidem,  anno  imperü  eins 

Aus  dem  orig.  tn  Brüssel.  Sehr  schönes  siegel.  —  Vgl.  di«  bemerknng  «u  nr.  87,  wonach  der 
echte  und  der  verfälschte  text  des  Utern  prhrfleg  im  vorliegenden  re reinigt  sind. 

134.  Friedrich  I  Iiis  st  den  Cremonesern,  welche  ihn  trotz  der  feindschüft  der 
Lombarden  ehrerbietig  aufgenommen,  beschwören,  dass  er  ihnen  in  angege- 
bener weise  gegen  ihre  feinde  beistand  leisten  wird.  Cremona  tl76  dec.  12. 

Cum  Federicus  dei  gratia  Romanoruro  imperator  et  semper  auguatas  cognovit,  quod 
suas  Cremonensis  populus  libentissiine  ut  patrem  et  dominum  amore  et  imperii  honore 
ipsummet  suseepit,  atque  debitain  reverentiam  item  et  obsequium  sibi  exhibuit,  et  hoc 
existentibus  Longobardis  suis  inimicis  contrariis:  id  circo  sua  sauetissima  benignitate  et 
humanitate  motus  et  in  suorum  prineipum  consilio,  item  et  dilectione  iam  dicti  sui  populi, 
ut  semper  in  omrübus  et  per  omnia  et  fiducialiter  possit  et  debeat  ipsi  et  imperio  servire, 
ipae  imperator  die  quodam  dominico,  qui  fuit  duodeeimus  intrante  mense  decembris,  et  in 
quodam  casamento  de  ecclesia  beate  Agathe  de  burgo  Cremone,  iuravit  per  saneta  dei 
evangelia  per  Conradum  de  Bellaluce,  cui  ad  hec  omnia  parabolam  dedit:  Quod  non  erit 
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oec  in  facto,  quod  civitas  Cremone  vel  episcopatus  vel  loca  que  per 
r,  destruantur  vel  Cremone  auferantur.  Et  si  quis  contra  eam  facere  voloerit, 
bona  fide  prohibebit  et  sine  fraode,  et  Creiuonam  adiuvabit.  Item  si  contigerit  eum  et 
per  loca  iam  dicta  et  episcopatum  transire,  fraudulenter  damnuin  nec  moram  non  debeat 
facere.  Insuper  iuravit,  quod  bona  fide  et  sine  fraude  Cremonam  de  suis  guerris  adiuvabit 
postquam  sibi  requisitum  fuerit,  nisi  remanserit  parabola  consulum  Cremone  data  in  con- 
ckrne  Tel  in  credentia  palam,  nec  pacem  nec  guerram  revedutam  faciet  cum  inimicis  Cre- 
mone sine  parabola  consulum  Cremone  data  ut  legitur  supra.  Et  quod  non  exibit  de  Italia 
nisi  parabola  illorum  consulum  ut  legitur  supra,  donec  Cremona  ad  pacem  cum  Longobar- 
dis  venerit,  vel  nisi  tot  et  tantos  adiutores  habuerit,  qui  possint  sufficere  ad  adiutorium  et 
defensionem  Cremone  et  episcopatus  sine  fraude,  quod  discernatur  sacramento  consulum 
Cremone.  Et  facta  pace  si  contigerit  quocunque  tempore,  quod  civitates  Longobardie,  una 
Tel  plora,  cum  suis  adiutoribns  Cremone  guerram  facerent,  ita  quod  Cremona  auxiKo  im- 
peratoris  sine  frande,  et  iusta  et  probabili  causa  indigeat,  scilicet  quod  Cremona  cum  suo 
adiutorio  non  videatur  sibi  sufficere  sine  fraude  posse,  quod  et  similiter  debeat  discerni 
iam  di  torum  consulum  sacramento,  intra  sex  inenses,  ex  quo  imperator  fuerit  requisitus, 
debeat  venire  idem  imperator  cum  mille  militibus  ultramontanis  in  auxilium  Cremone,  nec 
inde  debeat  re^edere  sine  consulum  iam  dictorum  parabola  ut  supra  legitur  data.  Et  si 
hoc  infra  predictum  tempus  sex  mensium  facere  non  potuerit,  debeat  mittere  filiura  suum 
Tel  aliquem  de  prineipibus  cum  trecentis  militibus  ultramontanis  infra  iam  dictum  tenninuro 
sine  fraude  in  adiutorium  Cremone,  exceptis  bis  Longobardis  qui  sunt  ex  parte  et  in  ad- 
iotoriam  Cremone.  Et  postea  inter  anni  spatium  a  tempore  requisitionis  aut  idem  impe- 
rator Tel  filium  suum  mittere  debeat,  seu  aliquem  de  prineipibus  cum  septingentis  militibus 
absqae  iam  dictis  trecentis  in  adiutorium,  nec  inde  recedere,  nec  prenominatos  milites  di- 
mittere  debeat  sine  parabola  iam  dictorum  consulum  ut  supra  data.  Item  si  Longobardi 
ad  pacem  cum  hnperatore  non  Tenerint  usque  ad  kalendas  iunii  proximal,  mille  milites 
oKramontanos  exceptis  Longobardis  in  adiutorium  Cremone  faciat  venire,  si  Longobarcti 
cum  Cremona  in  discordia  vel  guerra  permanserint  Et  si  ante  kalendas  predictas  iunii 
Longobardi  exercitum  circa  Cremonam  collegerint  vel  eidem  guerram  fecerint,  bona  fide  et 
eine  fraude  quam  cicius  poterit  eam  iuvare  debebit.  Item  quod  faciet  filium  suum  regem 
Henricum  iurare  infra  annum  a  tempore  quo  sibi  requisitum  ex  parte  consulum  Cremone 
fuerit,  ex  quo  annos  quatuordecira  idem  filius  habuerit,  servare  et  attendere  omnia  pre- 
dicta  que  leguntur  supra,  ut  continentur  in  predictis  iuramentis,  et  hoc  sine  fraude.  Et 
quod  faciet  iurare  idem  imperator  insuper  viginti  de  suis  prineipibus,  quales  elegerint  vel 
dicerent  consules  Cremone,  scilicet  bona  fide  et  sine. fraude  operam  dare  ut  predicta  omnia 
qoe  continentur  in  ünperatoris  sacramento  que  leguntur  supra  firmiter  observentur  et  atten- 
sicut  scriptum  est  supra.  Preterea  iuraverunt  archiepiscopus  de  CoUogna  et  can- 
Gottofredus  per  suum  roissum  Ermannum  de  Ogia,  cui  dederunt  parabola  ad  hoc 
faciendum.  Et  hoc  fuit  die  lune  sequente  ipsum  diem  dominicum  iam  dicti 
mensis  et  in  predicto  loco.  Et  Conradus  castellanus  de  Nuremburgo  et  comes  Henricus  de 
Dexe  et  Conradus  de  Lemaze 1  et  comes  Florentius  de  Ollande,  et  ipsi  quatuor  pro  se  iura- 
Terunt,  quod  bona  fide  et  sine  fraude  operam  et  cousilium  [dabunt],  ut  iam  dicta  om- 
nia que  supra  scripta  sunt  firma  teneantur  et  permaneant.  Item  et  Conradus  de  Bellaluce 
similiter  et  pro  se  iuravit. 

Actum  est  hoc  anno  domini  nostri  millesimo  centesimo  septuagesimo  sexto2,  indio 
Ibi  fuerunt  PonUus  de  Ghiroldis  et  Homobonus  deTrexo  etBelottus  de  Bon- 
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seris  et  Osbertus  Talamatius  et  Dodus  de  Domasollis  Cremoaiani,  et  comes  Girardus  de 
Wamizo  de  Micara  et  Ambrosius  Scandolarie  et  alü  quam  plures  rogati  teste». 
Ego  Frogerius  notarius  interfui  et  rogatus  hanc  cartam  scripsi. 

Aas  hs.  der  bibL  VaUicellian«  sa  Rom,  G.  94.  fol.  ehm.  sec.  16  «l,  bl.  213.  Dach  einem 
notariatstranssuinpt.  —  Unvollständig  gedr.  Campo  Creme- na  fedelissim»  24.  —  1  So  die  hs.;  es  durfte 
delle  Maxze  zu  rerstehen  sein,  da  der  reichsschenk  Conrad  Rolbo  oder  ron  Schipf  auch  de  Maciis 
heust.  Vgl.  Sitinngsber.  der  kalier I.  Akademie  40  .  488.  —  «So  Campo;  hs.  seamdo;  aber  die 
daten  sonniag  dec.  12  und  ind.  10  weisen  bestimmt  auf  1176,  womit  der  inbalt  stimmt 

135.  Friedrich  I  löst  den  ort  Monte  San  Vito  (zwischen  Sinigaglia  und  Ancona) 
von  der  geioalt  der  mark  Ancona^  stellt  ihn  unmittelbar  unter  das  reich  und 
gewährt  ihm  marktrechte  und  andere  freiheiten.  San  Vitale  1177  nov.  24. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  impcrator  augustus.  Noverit  imperii  nostri  fideliuni 
praesens  aetas  et  futura,  quod  nos  Montem  sancti  Vlti  qui  et  appellari  solet  Möns  sancti 
Petri  situm  in  episcopatu  Senogalliensi  cum  toto  eiusdem  loci  Castro  et  ecclesia  et  universis 
eiusdem  castri  et  ecclesiae  pertinentiis  per  nostram  auctoritatem  a  potestate  Anconitanae 
marchiae  excipimus,  ita  ut  nec  Connado  qui  in  praesentiarum  eidem  praeest  marchiae,  nec 
post  ipsum  cuiquam  eius  successonun  praefatus  sancti  Viti  seu  sancti  Petri  Möns  debeat 
in  se  et  cunctis  eins  pertinentiis  aliquod  Servitut»  obsequium  aut  ullum  subiectionis  respec- 
tum,  sed  ex  hoc  deinceps  in  perpetuum  idem  locus  per  hanc  imperialem  nostrae  institu- 
tionis  sanctionem  cum  suis  pertinentiis  et  tenninis  liber  et  absoluta5»  a  dominio  marchiae 
soli  imperio  serviat,  et  sie  in  speciali  iurisdictione  1  sub  imperio  semper  consistat,  ut  nec 
de  nostra  manu  nec  alieuius  successorum  nostrorum  unquam  sie3  imperio  alienetur,  ut  ulli 
inferiori  potestati  dominium  super  ipsum  locum  aut  eius  pertinentias  concedatur.  Praeterea 
eundera  locum  cum  omnibus  ad  ipsum  spectantibus  in  nostrae  tuitionis  3  patrocinium  sus- 
eipimus  et  inderdieimus,  ne  ulla  persona  magna  vel  parva  praeter  nostrum  ibi  dispensa- 
torem  seu  vicecomitem 4  infra  eiusdem  loci  terminos  vel  pertinentias  audeat  placitare  aut 
angarias,  perangarias,  collectas  aut  ulla  indebita  servitia  seu  dationes  exigere.  Pertinen- 
tias autem  ad  iani  dictum  sancti  Viti  Montem  spectantes  sie  determinamus:  Castrum  Mor- 
racli 5  cum  suis  appenditiis,  Castrum  Origoli 6,  Castrum  Albarellum  cum  curte  de  Morro, 
villa  sancti  Marcelli,  villa  sancti  Salvatoris,  Antaquum,  Marzianum 7,  Lucanam,  insula  de 
Amazzacota 8.  Haec  autem  iam  praenominata  tarn  castra  quam  villae  debent  de  placito 
tantum  et  de  fodro  et  de  iustitia  regali  apud  sanetmn  Vitum  coram  vicecomite  nostro  res- 
pondere.  Idem  vicecomes  fodrum  de  ecclesia  sancti  Laurentii  reeipiet  et  iura  de  bonis 
nostris  in  Alperice.  Praeterea  ad  Montem  sancti  Viti  pertinent  cum  omni  iure  flumen 
Aesini  a  fauce  Veponti 9  usque  in  mare  ab  utraque  riva  eiusdem  fluminis  et  silva  Casta- 
gnolae,  praeter  hoc  quod  concessum  est  claustro  Clarevallensi  et  saneto  Benedicto  et  hospi- 
tali  sancti  Leonardi.  Insuper  ad  eiusdem  loci  augmentum  statuimus  ut  in  eodem  castro 
Montis  sancti  Viti  forum  et  mercatus  rerum  venalium  in  omni  hebdomada  semper  in  quinta 
feria  celebretur,  et  praeeipimus  quatenus  idem  forum  a  comprovincialibus  et  vicinis  merca- 
toribus  et  caeteris  hominibus  frequentetur  et  ibidem  quilibet  mercatum  exercere  volentes 
nostrae  pacis  commoditate  fruantur  in  veniendo  et  ibi  manendo  et  redeundo  per  omnia 
securi.  Singulis  autem  annis  in  mense  augusti,  quatuor  scilicet  diebus  ante  festum  assump- 
tionis  sanetae  Mariae  et  item  quatuor  diebus  post  idem  festum,  nundinas  ibidem  celebrari 
institoimus,  ad  quas  solemniter  et  publice  agendas  pacis  securitatem  omnibus  eas  frequen- 
tantibus  sub  imperiali  banno  firmamus.  Iloininibus  ouoaue  in  eodem  castro  commorantibus 
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et  commoditatem  et  bonnin  usum,  qiialem  sab  antiqais  marchionibus, 

Friderico  scilkset  et  Wernero  majore,  tenuerant,  concediums  et'cojifirmamos.  Licentiam  et . 

famltatem  quibustibet 10  hominibas  concedimus,  ut  quiconique  velint  et  licite  possint  ad 

«indem  tocum  se  transferant  et  illic  habitationem  suani  constituant.  Eos  autem  qui  se 

Üinc  oontulerint  et  ipsius  loci  concives  se  fecerint,  in  nostram  protectionem  suscipimus  et 

eos  ibidem  sine  solutione  fodri  et  caiustibet  exactionis  manere  per  trienniam  concedimus, 

ijuateaas  cam  gaudio  illic.  aedificent  et  deinceps  secundam  iura  et  consaetadines  reliqaoram 

eonciviam  in  tranquillitate  nobis  et  imperio  deserviant  et  fideles  nobis  permaneant.  Iube- 

mos  etiam  ut  tanta  securitas  pacis  per  terminos  et  stratas  eiusdem  loci  habeatar,  ut  nemo 

rapinam,  insultum,  violentiam  ibidem  cuiquam  sive  civi  sive  alieno  inferre  praesumat.  Quod 

si  quis  temere  contra  haec  facere  praesampserit,  banno  nostro  sabiaceat  et  insaper  pro 

paena  vigintas  libras  auri  fisco  nostro  et  iniuriam  passo  persolvat 

Datum  apud  Castrum  sancti  Vitalis,  anno  dominicae  incarnationis  m.c.lxxvji.,  indic- 

bqne  undecima,  viiL  kal.  decembris  mensis. 

Nach  den  drucken:  Compagnoni  La  reggia  Picena  (Macerata  1661)  1,  72  und  Baklastini  Me- 
morie  utoriche  della  ciita  di  Jesi  (Jesi  1765)  app.  4.  —  1  Comp,  rie  imperiali  iuritdictioni.  — 

—  *  C.  Monueum.  —  •  C.  OrigioK.  —  7  C.  antiqvum  Mar  stamm.  —  8  C.  Amaxza  caiCa,  —  •  B. 
Ymi  trtponti.  —  ,0'B.  quam  qwbmUbet. 

136.  Friedrich  I  nimmt  die  reichakirche  San  Severino  in  seinen  schufz  und  be- 
ttätigt ihre  beeitzungen.  In  der  gra/scha/t  Osimo  1177  dee.  3. 

Federicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  augustus.  Cam  ex  credito  nobis  divinj- 
tos  imperialiä  maiestatis  -officio  aniversis  dei  ecclesüs  pacis  favorem  debeamus  et  defen- 
rionem,  praecipae  tarnen  illas  quae  specialiter  iari  pertinent  imperiali  diligere  tenemur  et 
coofovere.  Noverint  ergo  universi  imperii  nostri  fideles,  tarn  praesentes  quam  posteri, 
quod  dos  ecclesiam  sancti  Severini  cum  omnibus  suis  pertineutiis,  et  nominatün  ecclesiarn 
laacti  Nicolai  in  Monte  Acuto,  et  priorem  Albertuin  cum  omnibus  personis  inibi  deo 
lantibas,  sub  nostrae  protectionis  speciale  patrociniam  suscepimus,  statuentes  et  ii 
auctoritate  praecipientes quatenus  nec  raarchio  nec  comes  vel  consul  nec  aliqua  sacri 
iniprii  persona,  magna  vel  parva2,  eamdem  ecclesiam  vel  eins  priorem  aut  fratres  in  pos- 
sessiotribus  eorum  et  rebus,  quas  nanc  habent  vel  inposteram  deo  auctore  legitime  adipisci 
poterant,  aliqaibus  exactionibus,  angaria  vel  pcrangaria,  vel  quolibet  alio  exactionis  modo 
ia-iuietare  sea  molestare  praesumant  Si  qujs  vero  contra  hoc  nostrae  maiestatis  indultum 
venire  attentaverit,  pro  poena  decem  libris  auri  feriatur,  quarum  medietas  fisco  nostro, 
vero  medietas  praefatae  ecclesiae  et  eius  priori  persolvatur. 
Datum  in  comitatu  Auximano ,  anno  -  domini  hlcIxxvü. ,  indictioae  xi. ,  iiL  nonas 


Nach  dem  drucke:  Marangoni  Delle  memoria  saere  e  drill  dell' antica  cittA  di  Novana,  oggi 
GrHanoTa  (Roma  1743)  s.  245.  —  1  Dr.  praedpimut.  —  1  Dr.  pauca. 

Friedrich  I  nimmt  das  nonnenkloster  St.  Peter  bei  Creuznoch  das  etwan  war 
Wol/rama  von  dem  Stein  und  seines  aohnea  Si/rid  mit  personen  und  be- 
aitzungen  in  seinen  beaondern  schirm  und  seine  vogtei,  dergestalt  dass  sonst 
sich  desselben  unternehmen  solL  Worms  1179  tan.  24. 


Fridericus  von  gots  gnaden  Romscher  keyser,  merer  des  riches.  Wir  dun  kunt  allen 
»P.  9 
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und  unsere  riches  getraen.  die  nu  sint  oder  hernach  kumment,  das  wir  umb 
sichit  gütlicher  gab  das  nuhnencloster  sant  Peters  bi  Cruczenach  gelegen  in  vetterlichem 
erbe,  das  etwan  was  Wolframes  von  dem  Stein  und  sines  sones  Sigfrides,  mit  den  per- 
sonen  die  in  demselben  closter  gott  dienent,  mit  allen  besitzungen  und  inbegriff  und  dien- 
sten  die  zu  dem  vorgenanten  closter  gehorn,  neiuen  wir  in  unsern  besundern  keiserlichen 
schirm,  und  nemen  in  dinst  und  frihen  daz  closter  mit  alle  dem  daz  im  zugehört  vor  aller- 
menlich  der  sich  rechtes  oder  gewalde  in  demselben  closter  an  nemen  wolde,  und  behalten 
es  under  schirm  und  faudige  unsers  richs.  Darumb  so  gebieden  wir  mit  unser  keiserhcher 
macht,  das  kein  herzog  oder  markgrave  oder  grave,  oder  zu  male  kein  person  gross  oder 
klein,  rechtes  oder  faudige  des  egenanten  closters  mit  unrecht  und  gewalt  sich  underneme, 
wann  sich  das  selbe  munster  und  closter  faudi  rechtes  zu  nieman  zu  versieht  und  zu  be- 
zwange sol  han,  dan  zu  uns  und  ander  uns  noch  kummende  kunigeoder  keiser  mit  warheit. 
Darumb  were  es,  das  sich  ieraan  anneme  oder  frevelich  sich  under  neme  und  widder  dis 
unser  keiserheh  gebot  dede,  der  sol  wissen,  das  er  swerlich  in  zorn  und  ungenade  unser 
grosser  keiserlichen  gewalt  vellet.  Und  hir  umb  das  diss  unser  gebot  eweclich  feste  und 
ungeletzt  behalten  werde,  so  han  wir  diesen  brief  davon  geheisen  schriben  und  mit  unserra 
sigill  bevestet  mit  den  gezugen  die  do  bi  gebrievet  sint,  das  sint: 

Arnolt  erzbischof  zu  Trier,  Cuurat  erweit  bischof  zu  Worms,  Wortwin  unser  oberster 
schriber,  Arnolt  dumbropst  zu  Meintz,  Burkard  probst  zu  Iecheburch Heinrich  dechao 
zu  Meintz  und  Herman  senger,  Wolprecht  apt  von .  sant  Iacobsberg,  Marquard,  dechan, 
Cunrad  Wysse,  Volker,  Cunrad  von  Uferheim,  Gotfrid  von  Spisheim,  Emerich  ringrave, 
Walrainus  von  Valkenstein,  Merbode  und  sin  bruder  Emerich,  Sifrid  von  dem  Stein  und 
sin  sone  Wolfram  und  Eberhard,  und  Sifrides  bruder  Wolfram,  Gotfrid  von  dem  IIuss  zu 
Crucznach  und  sin  bruder  Ejurich,  Werner  Zelner  und  sm  bruder  Gisilbracht,  'Ilartwin 
und  Bertold  und  Godobold  von  dem  Stein,  und  ander  etwen  vil  lüde. 

Geben  zu  Wormss,  in  dem  iare  da  man  zalt  nach  Christus  gebürt  m.c.bcxix.  iar,  in 
der  zwölften  iudictien,  uf  den  nunden  dag  vor  dem  mond  Spurckel. 

Ans  einem  eingehefteten  bUtt  sec.  15  in  Sindlingen  hüncUcbriften  «n  Münster  137,  180.  — 
*  Hg.  Rechebuch. 

* 

188.  Friedrich  I  erneuert  auf  bitte  der  fursten  und  edlen  Rheinfrankens  den  alten 
von  seinem  Vorgänger,  haiser  Karl  gesetzten  landfrieden  auf  zwei  iahre  von 
kommenden  ostern  ab  unter  angäbe  seiner  bestimmungen  und  der  grünten 
innerhalb  deren  er  zu  gelten  hat.  Weissenburg  1179  feb.  18. 

• 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Ex  debito  impe- 
rialis  officii  tenemur  per  Universum  imperium  nostruni  pro  necessitate  et  statu  provinciaruiii 
pacem  ordinäre,  ordinatam  nostra  aüctoritate  confirmare.  Cum  itaque  iu  prima  dominica 
quadragesime,  que  mit  xü.  kal.  martii,  in  opido  Wizenburc  ad  faciendas  itfsticias  pro  tri- 
bunaU  sederemus,  assidentibus  nobis  prineipibus  [et]  nobilibus  illius  terre,  astantibus  etiam 
ministerialibus  et  provincialibus,  cunetisque  simul  devote  postulantibus  pacem  antiquam  a 
predecessore  nostro  Karolo  divo  augusto  institutam,  renovavimus  ipsam,  [jet]  a  proxuna 
pasca  ad  duos  annos  inviolabiliter  observandam  indiximus.  Huius  autem  pacis  forma  est: 
Ville,  villarum  habitatores,  clerici,  monnchi,  femine,  raercatores,  agricole,  molendina,  vQlici 
qui  ad  fiscum  imperatoris  pertinent,  venatores  et  ferarum  indagatores,  quos  weidelude  di- 
omni  die  pacem  habeant,  nisi  hü  qui  laqueos  tendunt  et  conpedes  ponunt  qui  nullo 
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die  aut  loco  pacem  debent  habere.  Si  quis  habeat  inimienm  quem  persequi  voluerit,  per- 
«equatar  eum  in  campo'absque  dampno  reruin  sitanun  aut  capiat  eum,  statim  iudici  ipsura 
wprwsentans  iudicandam.  Quod  si  reus  ad  aratrum,  molendinum  seu  villam  confugerit, 
ftrma  pace  potiatur.  Persequi  vero  inimicum  nulli  coHoeditur  nisi  certi«  diebus  in  septi- 
mana,  vülelicet  feria  secunda,  tercia,  quarta  usque  in  occasum  sob's;  alüs  quatuor  diebus 
plenam  pacem  habeant  Si  quis  fugientem  inimicum  insequitur  usque  ad  villam  et  inpetu 
eqm,  non  sna  sponte,  in  villa"  delatus  fuerit,  in  pörta  viUe  lanceam  et  arma  quibus  absohri 
potest  abiciat;  in  villa  autem  sacramento  asserere  tenetur,  non  propria  voluntate  sed  in- 
petu equi  villam  intrasse,  ab'oquin  violator  pacis  erit.  Si  quis  hanc  pacem  homicidio  infre- 
gerit,  si  capitur  capitalem  sententiam  subibit.  Si  aliquem  vulneraverit  manus  eins  ampu- 
tetur.  Si  reus  perpetrato  maleficio  effugerit  per  trinas  quatuordecim  dierum  inducias  citetur. 
Si  venerit  septima  manu  se  expurget,  nisi  forte  occisi  vel  vulnerati  ahquis  amicus  eum 
doeDo  super  hoc  inpetere  voluerit  In  quo  si  ceciderit,  accusatns  de  homicidio  collo  plec- 
tatnr;  de  effusione  sanguinis  accusatus  si  ceciderit  manum  amittat  Si  homicida  vel  vul- 
nerator  in  facto  deprehensus  fuerit  et  pretenderit  quod  hoc  in  defensione  vite  sue  fecerit, 
cum  viris  bonis  et  probatis*  septima  manu  se  expurget,  nisi  predicto  modo  amicus  occisi 
vel  vulnerati  eum  duello  convincere  voluerit.  Si  quis  aliquem  expoliaverit,  confessus  aut 
inde  convictus  ablata  integre  restituat  et  iudici  componat;  si  voluerit  expurgari  sola  manu 
'se  expurget.  Si  malefactores  legitime  citati  ad  ternas  inducias  quatuordecim  dierum  venire 
contempserint,  ipsi  et  eorum  receptatores  seu  hospites  vel  etiain  fautores  proscribantur 
nisi  de  hoc  accusati  sola  manu  se  expurgaverint  ludices  malefactorum  proscriptores  ad 
imperatoris  debent  venire  et  a  sua  dementia  postulare,  ut  illos  sua  proscribat 
e.  Probabunt  etiam  cum  septem  viris  ternas  quatuordecim  dierum  inducias  et 
earum  quamlibet  eis  legitime  datas  fuisse.  Si  vero  proscripti  in  proscriptione  imperatoris 
per  annum  et  diem  fuerint,  exleges  erunt  et  omni  iure  de  cetero  carebunt  nec  ins  aliquod 
io  beneficüs  et  allodiis  babebunt.  Taliter  proscriptos  nec  imperator  nec  iudex  alius  a  pro- 
scriptione absolvere  debct  nisi  prius  actori  sätisfecerit.  Violator  pacis  a  iudice  citatus  ad 
iudicium  vemat  cum  triginta  gladiis  tantum,  nec  plures  quam  xxviiii.,  ut  ipse  sit  tricesi- 
mus,  secum  habeat,  qui  nulla  arma  preter  gladios  ferant  In  arbitrio  iudicis  sit  quot  ho- 
mines  etque  arma  habere  voluerit.  ludices  ipsi  si  aliquem  contra  huius  pacis  institutionem 
vel  ahcui  iniuriati  fuerint,  de  se  ipsis  iustitiara  faciant,  alioquin  gravatus  liberam 
potestatem  super  eo  querünoniam  movendi  coram  iudici  superiori.  Si  viator  eqtii- 
tans  nece&se  habuerit  pascere  equum  suum,  pedem  unum  ponat  in  via  et  falce  vel  cultro 
quantum  expedit  de  frugibus  resecet  et  in  via  equuui  suum  reficiat  et  inde  nihil  de  frugibus 
deferat;  j^rainen  non  incidat,  sed  in  ipso  gramine  equum  suum  quod  satis  est  pascat.  Qui 
aliter  fecerit  pacis  violator  erit.  Rustici  et  eorum  condicionis  viri  extra  villas  euntes  nulla 
arma  preter  gladios  ferant;  in  villis  autcm  neque  gladios  neque  alia  arma  portent  In  do- 
autem  quelibet  arma  habeant,  ut  si  iudex  ad  emendationem  violato  pacis  eonun 
guerit  cum  armis  parati  inveniantur,  quoniam  in  hoc  articulo  iudicem  sequi 
pro  iudicis  arbitrio  et  rei  necesse.  Si  quis  in  aliqua  villa  vel  in  alio  loco  quam  in 
civitatibus  habuerit  hominem,  quem  asseratsuum  proprium  esse  vel  advocatitium,  illius 
loci  iadid  querimoniam  moveat,  iudex  conquerenti  iusticiam  faciat  Si  vero  iudex  illum 
pef  vim  defendere  voluerit  ne  domino  conquerenti  satisfaciat,  ipse  iudex  teneatur  actori 
coram  superiori  iudice  resporderc.  Statuimus  etiam  et  imperial!  auctoritate  precipimus 
prin-apibns,  nobflibus,  liberis  et  ministerialibus,  ut  persequantur  predones,  fures,  latrones, 
fcikarios  monetaruiu  et  qui  eos  hospitantur  qui  dicuntur  cern.  Item  qüandam 1  sententiam 
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antiquam  iustam  sed  diu  sopitain  renovavimus,  cuius  promulgationi  curia  nostra 
dedit.  Hec  autem  sententia  talis  est:  qui  nocturna  incendia  coinnifeerint  et  ea 
non  negaverint  omni  iure  privetur*  nec  in  beneficüs  sive  allodiis  ahquod  ius  obtineat*.  Hec 
pacis  statuta  in  his  finibus  observanda  tadiximusetextendenda:  usque  ad  pontem  Lutheri- 
chewilre  ubi  finitur  episcopatus  Spirensis  et  potestas  iurisdictionis  langravii  in  terra  Spir- 
chowe,  et  descendet  ultra  Musellam  usque  in  terram  Meineveit  et  ubi  duo  episcopatus 
iunguntur  Coloniensis  et  Trevirensis,  hinc  usque  ad  Saram  fluvium  et  ultra  Renum-  ubi 
finitur  comitatus  comitis  Bertoldi  de  Creigowe  et  comitis  Heinrici  de  Grezengen  et  descensu 
per  totam  montanam  stratam  que  Berstrate  noniinatur,  inde  usque  Eichenbubel  ubi  incipit 
episcopatus  Wircenburgensis,  inde  usque  ad  pontem  Fuldensem  ubi  finitur  comitia  comitis 
Berdoldi  de  Ndringes,  et  per  totam  terram  Wethereibe,  inde  per  Altitudine*  in  comitatum 
comitis  Heinrici  de  Dietse  et  per  provinciam  comitis  Rüberti  de  Nassowe  usque  ubi  finitur 
archiepiscopatus  Coloniensis  et  Treverensis  et  per  totam  terram  Einriche  et  per  totam 
Ringowiam. 

Huius  pacis  ordinationi  et  confirmationi  testes  aderant  principe«  nobiles  excellentes 
viri:  Cunradus  palatinus  comes  Reni,  comes  Emicho  de  Liningen,  coraes  Symon  de  Sar- 
brugge,  comes  Godfridus  de  Spanheim,  comes  Emicho  de  Bdninburc  et  frater  suus  Con- 
radus,  Bernardus  Silvestris  comes,  comes  Theodericus  de  Merburc,  Gerhardus  de  Scho- 
wenburc  et  frater  suus  Berdoldus,  Godefiridus  de  Hornifigen  et  alii  qoam  plures. 

Acta  sunt  hec  in  Wizenbarc,  anno  domini  m.c.lxxviiii.,  Indictione  xii. 

Aus  abschrift  Oehlere  aus  der  h».  Hari.  2800  wl.  2  des  brittischen  Museum.  —  *  Qn*  wah- 
rend doch  quando  oder  quomam  nicht  passt. 

139.  Friedrich  I  schenkt  drei  inatuen  zu  Risin,  welche  sein  dienstmann  Heinrich 
von  Wirchusen  bisher  von  ihm  zu  lehen  hatte,  auf  bitte  desselben  der  lcirche 
zu  Lausnitz.  Erfurt  1181  not:  27. 

Fridericus  divina  favente  dementia  Romanoruni  imperator  et  Semper  augustos.  |  j  Sane 
a  deo  nobis  creditum  imperatoriae  maiestatis  esse  profitemur  officium,  ut  in  hac  excellentia 
constituti  non  solum  aecclesiis  et  aecclesiasticis  personis"  bona  sua  conservemus,  vertun 
etiam  divinae  miserationis  intuitu  ea  ünperialis  gratiae  raunificentia  liberaüter  augeamus,  . 
quatenus  in  praesenti  vita  hiudem  bonorum  merito  consequamur  et  in  futura  gloriae  beatae 
retributionis  praemia  recipere  mereamur.  Eapropter  cognöscat  tarn  praesens  aetas  quam 
successura  posteritas,  qüod  nos  tres  mansos  in  Risin  constitutos  quos  Heinricus  ministe- 
rialis  noster  de  Wirchusen  a  nobis  in  benefitio  habebat,  rogatu  ipsins.  Heinrici  propter 
remedium  aniraae  nostrae  aecclesiae  beatae  dei  genitricis  Mariae  in  Luseniz  libere  con- 
tulimus,  et  hanc  traditionem  nostram  maiestatis  nostrae  sigillo  confirmavimus,  statuentes 
et  imperiali  auctoritate  sancientes,  ut  nulla  omnino  persona  humilis  vel  alta,  secularis  vel 
aecclesiastica,  huius  nostrae  donationis  paginam  audeat  violare  nec  aiiquibus  occasionum 
iniuriis  seu  dampnis  attemptet  infestare. 

Huius  rei  testes  sunt:  .Wigmannus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Udo  Nuenbur- 
gensis  episcopus,  Everardus  Mersburgensis  episcopus,  Otto  Misnensis  marchiö  prae- 
Bcriptae  aecclesiae  advocatus,  Tidricus  marchio  de  Lnsiz,  comes  Dedo,  comes  Heinricus 
de  Saarabarg,  Rudegerus  abbas  sancti  Georgü  de  Nuenburg,  Sigbodo  camerarius,  Frede- 
ricus  de  Graz,  Albertus  de  Altenburg  et  alii  quam  plures. 

Datum  Erpisfordie,  anno  dorainicae  incarnationis  m.c.lxxxi.,  indict  xv.,  v.  kaL  de- 
cembris.  Fehciter.  Amen. 

Nach  obscbr.  ?on  Waitz  aus  dem  orig.  tu  Altenburg. 
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UO.  Friedrich  I  bestätigt  dem  Hospital»  zu  Altenburg  den  von  ihm  zur  gründung 
desselben  geschenkten  ho/  zu  Altenburg ,  der  Vorwerk  genannt  wird,  und 
dessen  andere  besitzungen.  Erfurt  1181  dec.  13. 

Fndericus  dmna  favente  dementia  Romanoruin  imperator  et  Semper  augustus.  Im- 
peratorig  convenit  maiestati,  ut  ad  consolationem  pauperum  raunificam  ex  pietate 
porrigat,  et  ad  oonfirmandum  ea,  que  dederit  vel  ab  aliis  data  cognoverit,  robur  sug 
toritatis  extendat.  Itaque  notum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  nos 
eteroam  retributionem  attendentes  curtem  nostram  in  Aldemburc  qug  vorewerc  dicitur, 
com  agris  et  pascuis  et  omnibus  attineritüs  suis  ad  institnendum  hospitale  tradidimus,  et 
eandem  curtem  siinul  et  aream  cum  edificiis  suis,  quam  Olricus  scriptor  noster  ad  lumi- 
iwria  dedit,  quecunque  etiam  alia  vel  data  sunt  legitime  vel  danda  in  posterum,  eidem 
hospitati  confirmamus.  Et  ut  sine  omni  vexatione  bona  illius  perseverent,  imperiaK  aucto- 
ritate  prohibemus,  ne  quis  advocatus  sive  alia  iudicii  secularis  persona  iusticias  vel  quas- 
faciat,  sed  fratres  quibus  cura  hospitalis  commissa  fuerit,  libere  dispo- 
et  ordinent.  Et  ut  hec  omnia  rata  pennaneant,  sigiHum  nostre  auctoritatis 
apponimus.  • 

Testes  huius  rei  sunt:  Martinas  Misnensis  episcopus  consecrator  Capelle  eiusdetn 
hospitalis,  Otto  marchio  Misnensis,  Theodericus  marchio  de  Lusiz,  Dedo  comes,  Fridericus 
de  Greiz,  Hugo  de  Warta,  Thymo  de  Coldicz,  Albertus  de  Curcz. 

Datum  Erpisfurdie,  anno  dominicg  incarnationis  m.c.lxxxi.,  indictione  xv.,  idus  de- 


aus  ddin  orig-  iu  Dresden,  verglichen  mit  sbschr.  Stumpfs  au 

■ 

141.  Friedrich  I  hebt  auf  klage  des  bischofe  Roger  von  Camerik  und  nach 
urtheil  der  fürsten  die  gemeindeverfassung  der  stadt  Camerik  auf,  und  be- 
stätigt dem  bischofe  die  stadt  mit  dem  rechte  dort  zu  richten  und  probst  und 
schöffen  einzusetzen,  die  graf schaff  und  andere  aufgezählte  rechte  seiner 
kirche.  Mainz  1182  mai  21. 


F.  divina  favente  dementia 
augustus.  Quia  labilis  est  humana  memoria  et  turbae  rerum  non  sufficit,  prae- 
nostrorum,  scüicet  imperatorum  seu  reguin,  diva  sanxit  auetoritas,  res  gestas 
scripturae  testimonio  committere,  quas  labentium  temporum  antiquitas  ab  humana  me- 
moria consuevit  substrahere.  Quorum  nos  irritabile  secuti  exemplum,  posterorum  memoriae 
dtvrevhnus  traasmittere,  quod  fidelis  et  dilectus  prineeps  noster  Rogerus  Cameracensis 
episcopus  in  aiidientia  nostra  et  curiae  nostrae  querelas  graves  adversus  burgenses  suos 
proposuit,  quas  per  insolentiam  communionis  eorum  liquidis  rationibus  monstravit  se  sus- 
tinere.  Quarum  veritas  cum  nobis  innotuisset  et  perpenderemus  quod  illorum  communio 
et  antecessorum  nostrorum  imperatorum  seu  regum  privilegiis  plane  adversaretur, 

ti  episcopi  dignitati  plurimum  derogaret,  eamdem  com- 
iodicio  curiae  nostrae  abiudieavimus,  et  ex  prindpum  nostrorum  sententia  ore 
proprio  dampnavimus  atque  destruximus.  Et  quiä  occasione  dusdem  communionis  ipse  et 
eodesia  sua  gravia  passi  fuerant  detrimerita,  ipsum  et  eedesiam  suaro  in  integram  sui  iuris 
lib^rtatem  ac  dignitatem  imperiali  auetoritate  plenarie  restituimus.  Recognovimus  etiam 
mennjrato  praesuli  et  successoribus  eius  civitatem  quae  dicitur  Cameracus,  cum  iustieiis, 
districtibus,  moneta,  theloneo,  molendinis  tarn  in  civitate  quam  extra,  aquis,  aquarum  de- 
corsibus,  eedesüs,  villis  quae  sunt  episcopalis  iuris;  abbatiam  saneti  Gaugerici;  oomitatum 
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totius  terrae  Cameracensis;  castellauiam  quoque  Cameracensem  et  casataras  et 
qUae  de  feodo  episcopi  esse  consistitv  Ad  haec  Novum  Castellum  cum  iusticiis,  districübus, 
raolendinis,  aquis,  casatis;  forastum  etiam  tendens  in  longitudine  a  Savasonis 
usque  in  illum  locuin  nbi  daae  Helprae  in  Sambram  cadunt,  in  latitudine  a  villa 
quae  dicitur  Baisis  et  loco  qui  vocatur  Gurgunces,  ita  ut  Sanibra  decurrit  et  duae  üelprae 
usque  ad  ulteriorem  ulterioris  üelprae  ripam.  Statuimus  igitur  imperial!  auctoritate,  ut 
liceat  memorato  episcopo  et  successoribus  in  pfaedicta  civitate  Cameraco  libere  et  pacifice 
instituere  praepositos  suos  et  scabinos  discretos  et  bonae  opinionis'  viros.  Cum  autem 
episcopo  placuerit,  querelas  civitatis  audiet  et  terminabit,  vel  praepositis  suis  et  scabinis 
audiendas  relinquet.  Insuper  praeposituram  de  Novo  Castello  et  quicquid  ad  eam  de  iure 
pertinet,  quam  Philippus  Flandrepsis  et  Viromanduensis  comes  eidem  episcopo  et  succes- 
soribus eius  nomine  elemosinae  contulk,  possidendam  ad  ip*sius  comitis  petitionem  nostra 
imperiali  auctoritate  concedimus  et  confirmamus.  Ut  igitur  haec  praemissa  pretaxato  Ca- 
meracensi  episcopo  eiusque  successoribus  in  omne  aevum  rata  permaneant  et  illibata,  prae- 
sentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  facimus  communiri.  Si  quis  itaque 
hanc  nostrain  constitutionem  infringere  vel  aliquo  modo  violare  praesumpscrit,  banno  im- 
periali percussus  mille  libras  auri  purissimi  pro  poena  persolvat,  quarum  üna  medietas 
fisco  nostro,  altera  vero  episcopo  iniuriam  passo  assignetur. 

Testes  quoque  huius  rei  placuit  annotaii  Sunt  autem  hü:  Philippus  Coloniensis 
'episcopus,  Hermanus  Monasteriensis  episcopus,  Uolricus  Spirensis 1  episcopus,  Baldewinus 
Traiectensis  episcopus,  Bertrammus  Mejensis  episcopus,  Conradus  Fuldensis  abbas,  Flo/en- 
tius  2  sancti  Corrielii  Indensis  abbas,  Erlenbaldus  3  Stabulensis  abbas,  Hugo  decanus  sanctae 
Mai  iao  Cameracensis,  Nicholaus,  Galterus*  eiusdemecclesiae  archidiaconi,  Otto  dux  Ba- 
wariae,  Fridericus  dux  Sueviae,  Godefridus  dux  Lovaniae,  Philippus  comes  Flandriensis, 
Conradus  palatinus  comes  Rerti,  Otho  palatinus  comes  de  Witelisbac,  Gerardus  comes  de 
Lon,  comes  Albertus  de  Dasburch 5,  Symon  comes  de  Sarebruche,  Henricus  comes  de 
Dietse,  Lodevicus  comes  de  Sarewerde 6,  Tieboldus  comes  de  Leschesmimde,  Conradus  de 
Bochesberch 7,  Hermanns  de  Büdingen8,  Warnerus  de  Bodlanden,  Philippus  de  Rumilli, 
Goswinus  de  Cantaig  pares  civitatis  Cameracensis,  Egidius  pincerna,  Helgotus  dapifer 
ministri  Cameracensis  episcopi  et  alii  quamplures. 

Signum  domni  Frederici  Romanorum  imperatoris  invictissiniL 
Ego  Godefridus  imperialis  aulae  cancellarius  vice  Christiani  Magontiae  sedis 
archiepiscopi  et  Germaniae  archicancellarii  recognovL 
Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incarnationis  m.c.lxxxii.,  indictione  xv.,  regnante  Frederico 
Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  xxxi.,  imperii  vero  xxviii.  Datum 
Magonciae  in  solempm  curia,  xu\  kal.  iunii. 

Nach  dem  drucke:  (Motte)  Memoire  ponr  m.  l'archereqae  de  Cambrai  (Paris  1772)  s.  22  au* 
dem  chartalar  A.  der  kirche.  —  »  Dr.  Epir«mit.  —  »  Dr.  ErUnbaldut.  —  *  Dt.  Wibaldut.  -  *  Dr. 
yicholaus  GaUmet;  1184  ist  Walterm  canonici*  eccL  Com.  mehrfach  leuge.  —  1  I>r.  Batburck.  — 
•  Dr.  Sartwnd».  —  7  Dr.  BocheU  —  »  Dr.  Budengim. 

142.  Friedrich  I  beauftragt  den  Wernher  von  Bolanden,  seinen  procurator,  alt 
und  convent  von  Bleidenstadt,  denen  er  besonder»  zugethan  ist,  an  personen 
tacken  und  gütem  die  sie  diesseits  des  Rheins  besitzen  zu  schirmen.  Mainz 
1182  mai  31. 

Fridericus  dei  gratia  Romanoruin  Imperator  augustus.  Nobih  viro  Weruhero  de 
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BoUndm,  procuraiori  nostro  dilecto,  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Fidelitati  tue  firmiter 
miungendo  committimus  et  predpimus  per  presentes,  ut  religiosos  viros.  abbatein  et  con- 
ventum  monasterii  in  Rlidenstat,  quos  ^ingnlari  araplectinxir  prerogativa,  tarn  in  personis 
quam  in  rebus  et  bonis  suis  que  eis  Rhenum  possident  et  mposterum  acquirere  valeant, 
contra  quoslibet  fideliter  manutewas,  protogas  et  solkite  defendas. 

Datum  Mocruntie.  ü.  kal.  iun..  anno  domini  millesimo  centesimo  octuaeesimo  secundo. 

Au  Kmdlingers  hanfcchriften  tu  Münster  137,  181. 

143.  Friedrich  I  nimmt  das  hflspital  zu  Altenburg  in  seinen  schütz  und  gestattet 
den  dienstmannen  und  andern  leuten  des  reiches  güterschenkungen  an  das- 
selbe.  Altenburg  1183.ian.  25. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorun)  imperator  augustus.  Imperatorie  serenitatis  pietas 
reqairit  et  maiestatis  a  deo  nobis  credite  ||  postulat  officium,  ut  cuilibet  quod  suum  est 
(V)tiitate  iusticie  conservemus,  et  preeipue  eoclesiis  et  xenodoeiis  sinum  |  misericordie  cle- 
nK'iit'.T  dpcrifitiuis,  quatmus  m  presenti  vita  merito  commcndanvalcat*imponalis  auetontas, 
et  in  futuro  a  retri  butore  bonorum  omnium  misericordiam  mereatur  obtinere  pie  inten- 
tionis  nostre  sineeritas.  Ea  propter  notum  faeimns  universis  Christi  et  imperii  fidelibns, 
tarn  presentibus  quam  futuris, .  quod  nos  hospitale  situra  in  Altimburc  cum  omnibus  bonis 
suis,  mobih'bus  et  immobilibus,  tarn  in  presentiarum  habitLs,  quam  in  posterum  auetore  deo 
iusto  possessionis  titulo  babendis,  nominattm  vero  cum  quatuor  mansis  in  Altymburc,  et 
qoatuor  aliis  mansis  in  villa  Nenewicz  cum  attinentüs,  quos  nos  eidem  loco  libere  contuli- 
raus,  et  cum  area  quadam,  quam  sitam  in  Altymburc  Ulricus  clericus  noster  ei  contulit,  in 
nostre  protectionis  defensionem  suseipimus  et  auetoritatis  nostre  sigillo  presentem  inde 
paginam  corroböramus,  statuentes  et  sub  obtentu  imperialis  gracie  sanciendo  preeipientes*. 
nt  nulla  omnino  persona,  huinilis  vel  aka,  secularis  vel  ecclesiastica,  hanc  protectionis 
nostre  paginam  audiat  vioiare,  nec  aliquibus  iniuriarum  calumpniis  seu  dampnis  presumat 
attemptare.  Quod  qui  ausu  temerario  nostro  buic  mandato  so  obiecerit,  maiestatis  reus 
x.  libras  auri  pro  pena  conponat,  quas  in  noxios  a  nobis  requirendas  deoernimus,  et  ab 
ipsis  iure  exigendas  successoribus  nostris  deriünciamus.  Concedimus  etiam  et  ex  gracia 
imperiali  permittimus,  ut  siquis  ministerialis  vel  alius  cuiuscunque  condicionis  humo  noster 
ad  iaro  dictum  locum  quiequam  de  prediis  suis  conferre  voluerit,  id  nostra  fretus  auetori- 
tate  sine  ulla  übere  conferat  contradictione,  et  quecunque  coHata  fuerint,  volumus  et  sta- 
Umnus,  ut  et  fratribus  eiusdem  domus  libere  deserviant 

Huius  rei  testes  sunt:  Wicmannus  Magdeburgensis  arebiepiscopus,  Udo  Cycensis 
fpiscopus,  Martinus  Misnensis  episcopus,  Otto  marchio  Misnensis,  Teodericus  marebio  de 
Lasix,  comes  Dedo,  Heinricus  buregravius  de  Altimburc,  Hugo  de  Warta,  Tieino  de  Col- 
diz,  Fridericus  de  Groyx  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apnd  Altimburc,  anno  domini  m.c.lxxxin.,  indictione  i.,  viii.  kal. 
fabruarii. 

Nach  abschr.  Eberta  aus  dem  orig.  tu  Dresden ;  verglichen  mit  abschr.  Stampfs  ans  demselben. 

• 

144.  Friedrich  I  schenkt  dem  bischof  Heinrich  von  Gurk  und  dem  capitel  der 
kirche  von  Gurk  alle  bergwerlce  und  salinen  auf  den  gutern  des  bischof s  und 
des  capitels  zu  eigen  unter  verzieht  aller  rechte  des  reiche  auf  dieselben. 
Hagenau  1184  märz  15. 

In  nomine  sanete  et  indiridue  Trinitatis,  Fredricus  divina  favente  clemencia  Roma- 
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norum  imperator  augustus.  Saue  divine  maiestatis  nos  ammonet  intuitus,  ut  in  universis 
actibus  nostris  novissima  nostra  raemorantes  et  pre  oculis  consideracionis  nostre  timorera 
iltius  semper  habentes,  qui  potens  est  in  illum  diem  redire  1  iustus  iudex,  sie  nostre  devo- 
cionis  opus  et  operam  per  bona  dispensemus  temporalia,  quod  püs  elemosinarum  collacio- 
nibus  et  fideliüm  suffragüs  ab  büs  fiducialiter  transire  valeamuB  ad  eterna.  Eapropter 
tarn  presencium  etas  noverit  quam  successura  posteritas,  quod  propter  aiporeni  eterne  re- 
tribucionis  pro  remedio  anime  nostre  et  dilecto  consortis  nostre  jmperatricis  auguste  Bea- 
tricis  neenon  ßiberorum  nostrorum  donamus  et  imperiali  auetoritate  donavimus  noslro 
dilecto  et  fidelij 2  Hainrico  Gurcensi  episcopo  et  successoribus  ipsius,  neenon  et  ecclesie 
Gurcensi  et  canonici*  in  ea  constitutis,  omnes  fodinas  cuiuscunque  metalli  et  salinas  qnas 
in  presenti  invenerunt  efquascunque  in  postcrum  invenfcuri  sunt,  tarn  in  bonis  ad  episco- 
patum  pertinentibus,  quam  in  bonis  ad  prebendam  canonioorum  spectantibus,  sive  a  manu 
episcopi  sive  ab  ecclesia  per  collacionem  beneficii  descendere  dinoscantur.  At  quoniam 
variis  rerum  eventibus  et  indebita  quorundam  usurpacione  eadem  collacio  nostra  esse  ün- 
pedita  porpenditor  et  in  dampnum  episcopi  et  ecclesie  dilapsa,  ipsam  donacionem  nostram 
integraliter  eis  restituimus  et  presentis  auetoritate  privilegü  in  perpetuum  eis  confinnamus. 
Hunc  autem  tenorem  porcionis  observande  super  eadem  donacione  firmiter  habendum 
tarn  episcopo  quam  canonicis  constituimus,  ut  omnes  fodine  et  saline  que  in  bonis  episco- 
palibus  reperientur  usibus  et  arbitrio  episcopi  tantum  subiaceant,  in  hiis  vero  que  in  pos- 
sessionibus  fratrum  ecclesie  invenientur,  ipsi  fratres  potestatem  habeant  inde  utilitates 
suas  ordinandi  et  pro  arbitrio  suo  usuum  facultatem  colligendi.  "Quarum  in  bonis  eorum 
prima  est  katbinia  Prompach  nuneupata  que  ante  Frisacum  est  inventa.  Et  ut  largiori 
gratia  bec  eis  conferatur  elemosina,  Universum  ius  ad  imperium  spectans  in  fodinis  et  sa- 
Bnis  eis  reraisinius  et  proprietati  eorum  imperiali  clemencia  assignavimus.  Quiavero  epis- 
copus  dominus  tocius  episcopatus  esse  dinoscitur  et  pater  ecclesie,  potestatem  babeat  cor- 
rigendi  excessus  quoscunque  fieri  contigerit  in  fodinis  et  salinis  tarn  propräs  quam  ecclesie. 
Si  tarnen  a  fratribus  violenciam  passis  prius  ad  hoc  requisitus  fuerit,  ad  augmentum'quo- 
que  huius  pietatis  et  gracie  eandem  ecclesiam  Gurcensem  et  eorum  bona  omnia  tarn  mo- 
bilia quam  immobilia  in  nostre  proteccionis  defensionem  conservanda  susoepimus.  Statui- 
mus  itaque  et  imperiali  auetoritate  saneeimus,  ne  aliqua  persona  bumilis  vel  alta,  secidaris 
vel  ecclesiastica  hiis  nostre  maiestatis  presumat  obviare  decretis.  Quod  si  aliquis  pre- 
sumptuoso  temeritatis  ausu  concitatus  facere  presumpserit,  maiestatis  nostre  reus  quin- 
quaginta  libras  auri  puri  pro  pena  oomponat,  medietatem  fisco  imperialis  camere  et  reli- 
quam  partem  equa  porcione  dividendam  episcopo  et  ecclesie. 

Testes  huius  rei  sunt:  Chunradus  Maguntinensis  archiepiscopus,  Otto  Babenbergensis 
episcopus,  Ilermannus  Monasteriensis  episcopus,  Albertus  Tridentinus  electus,  Chunradus 
comes  palatinus  de  Reno,  Otto  palatinus  comes,  Hainrjcus  de  Dietse,  comes  Diepoldus  de 
Lesgemunde,  comes  Hainricus  de  Tyrol,  Hainricus  et  Ulricus  comites  de  Piano,  Albero  de 
Warigen 3,  "Werenberus  *  de  Bonlandia,  Cueno  de  Minczenpergk,  Hainricus  marschalcus 
de  Lutere,  Conradus  pincerna  de  Walhusen  et  abä  quam  plures. 

Signum  domni  Fridrici  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

\         Ego  Gotfridus  imperialis  aale  cancellarius  vice  Chonradi  Maguntinensis  sedis 
archiepiscopi  et  Germanie  archicancellarii  recognovi. 
Actum  apud  Bagenawe,  anno  dominice  incarnacionis  m.clxxxiiü.,  indiccioneü.,  idus  marcii, 
regnante  domno  Fridrico  Romanorum  imperatore  augusto  feliciter,  anno  regni  eins  xxxiii., 
imperii  vero  xxx.  Amen. 
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Wfflahn  Schmidt  ans  einein  Gnrker  copialboche  toh  1450,  bl.  89,  im.  besitze  des  geschieht«. 
rtmrn  ßi  Kirntheo;  Terglichen  mit  einer  dort  zugefügten  gleichzeitigen  Übersetzung.  —  1  Hs. 
r'M'r*.  -  *  Uebers.  und  unter  kinder  teilUn  tjtben  und  von  chnyierlfuchtm  geicall  begabt  haben 
wr  Sehen  und  getreten  Heinrich.  —  *  Uebers.  Waingen,  —  4  Hs.  Berenherut. 

* 

146.  Friedrich  I  bekundet  den  auf  frage  des  bischof s  Roger  von  Camerik  ergan~ 
gmen  rechtsspruch,  das 8  ein  bischof  seinen  amtmann  und  Verwalter  nach 
belieben  von  seinem  amte  entfernen-  darf,  aber  unter  belassung  des  lehens, 
welches  er  von  ihm  hat.  Gelnhausen  1 184  iuni  20. 

Fridericus  dei  gratia  Romanoram  imperator  et  Semper  augustus.  Notum  faciraus 
nnirersis  imperii  fidelibus,  presentibus  et  Rituris,  quod  dilectus  noster  ac  fidelis  prineeps 
Rogeras  Cameracensis  episcopus  in  presentia  nostra  constitutas  per"  sententiam  quesivit: 
a  offidalem  suüm  sive  custodem  rqrum  suariira  quando  vellet  ab  officio  et  custodia  rerum  . 
soarum  reraovere  posset,  preeipue  cum  propter  negligentiara  sive  fallaciam  illorum  ineurrat 
detrimentnm  rerum  suärum.  Ex  deliberatione  itaque  et  consilio  prineipum  ac  prudentum 
cariae  nostre  super  questione  episcopi  talis  est  lata  sententia:  quod  episcopus  officiatum 
snum  et  custodem  rerum  suarum  pro  sua  voluntate  removere  potest  et  mutare  quando- 
cnmque  vefit,  salvo  tarnen  benefitio  quod  officiatus  vel  custos  ab  eo  dinoscitur  habere. 

Hui us  rei  testes  sunt:  Conrad us  Maguntinus  archiepiscopus,  Godefridus  imperial i.s 
aale  cancellarius,  Rudolfus  imperialis  aule  prothonotarius,  Iohannes  prepositus  saneti  Ger- 
mani  Spirensis,  Hngo  decarius  maioris  ecclesie  Cameracensis,  Waltherus  canonicus  eius- 
dem  ecclesie,  ^Wernerus  de  Bonlande,  'Willelmus  advocatus  Aquensis,  Iohannes  Tassus, 
Iohannes  Gerlant,  Baldewinus.Calvus,  Michahel  Plantefiugl,*  Iohannes  Pilepois. 

Datum  apud  Geilenhusen,  anno  dominicae  mcarnationis-  m.clxxxiiii.,  ind.  iL,  xil 
kaLiuIn. 

'  Nach  sosehr.  Bethmanns  aus  dem  orig.  tu  Camerik. 

IM).  Friedrich  I  bekundet  dass  bischof  Roger  von  Camerik  und  die  bürg  er  der 
stadt  sich  bezüglich  ihrer  Streitigkeiten  auf  seinen  spruch  geeinigt,  und  er 
nach  rath  der  fürsten  und  kundigen  die  rechte  der  stadt,  welche  aufgezählt 
werden,  festgestellt  habe.  Gelnhausen  1184  iunj,  20. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Fridericus  divina.favente  dementia  Ro- 
ma norum  imperator.  augustus.  Aequitas  imperatoriae  maiestatis  et  eius  deliberatis  prin- 
cijuim  consüns  Hbrata  discretio  hanc  in  rebus  dubiis  suaque  difficultate  gravibus  debet 
habere  patientiam,  ne  dissona  causarum  eteasuum  varietas  generet  prineipi  fastidiuin,  nec 
di<-pendiosa  temporis  consumptio  iudicem  cogat  properatam  ferre  sententiam.  Deoet  enim 
imperatorem  in  audiendis  allegationibus  sapientem  aecomodare  diligentiam,  et  in  promul- 
jatinne  sententiae  qua  omnis  oontroversia  iusto  fine  clauditur,  prudentem  sollertiam  ad- 
hibfre-  Nihilommus  quoque  serenitatera  imperialis  clementiae  decet,  ut  hinc  inde  tempe- 
rata  transactione  consensu  partium  et  arbitratu  boni  viri  discordes  consonare  faciat,  et 
inter  corda  plus  odiis  quam  amicitiäe  studiis  inclinataveram  pacem  firmamque  concordiam 
restituat  Eapropter  cognoscat  fidelium  imperii  tarn  praesens  aetas,  quam  successura 
posteritas,  quod  cum  dilectus  prineeps  noster  Rogerus,  episcopus  Cameracensis,  et  fideles 
nostri  cives  Cameracenses  pro  regimine  et  consuetudinibus  ac  iure  civitatis  suae  diu  gra- 
viterque  dissentirent,  et  nos  debitam  operam  ad  honestam  compositionem  dederimus,  tan- 
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dem  divinae  nutn  misericordiae,  a  quo-omne  datum  optimuni,  fugatis  a  corditras  utriusqae 
partis  simultatibus  et  litibus  controversiae-  per  concordiam  partium  in  man  um  nostram 
positis,  has  eis  consuetudines  pro  legibus  et  regimine  bonoque  statu  civitatis  auctoritate 
nostra  per  consiltum  principum  et  prudentuni  nostrorum  indulsimus,  quas  ab  eis  imperpe- 
tuum  fidelitcr  observari  imperatoriae  maiestatis  virtute  iuberaus:  —  Siquisinfra  civitatem 
occiderit  hominem,  si  deprehensus  et  convictus  fuerit,  mori  debet;  si  subterfugerit,  domus 
eius  diruetur,  et  bona  sua  mobilia  et  area  domus  publicabuntur,  quorum  medietas  episoopo, 
altera  vero  medietas  munitioni  civitatis  assignabitur.  Si  quis  aliquem  menbro  mutilaverit, 
medbrum  pro  menbro  perdet;  et  si  fugerit,  domus  eius  diruetur  eta  civitate  banniatur.  Si 
quis  cultello  hominem  vulneraverit,  reus  mortis  deputabitur.  Si  quis  infra  civitatem  armis 
molutis  vulneraverit,  et  percussor  deprehensus  et  testibus  convictus  fuerit,  vulnerato  c. 
solidos  componat,  episoopo  I.,  ad  muniendum  civitatem  1.,  et  si  habet  domum  diruatur.  Si 
infra  civitatem  aliquis  conviciatus  alicui  fuerit,  praeter  cleruin,  xx.  solidos  dabit  miuriam 
pa-sso,  xx.  episcopo  et  civitati.  De  familia  vero  clericorum  quae  victu  eorum  pascitur  hoc 
statuimus,  ut  infra  xv.  dies  in  omni'  causa  pecuniaria  episcopus  et  clerus  habeant  iusticiare 
familiam  suam;  trausactis  xv.  diebus,  si  iustitiam  non  fecerint,  burgenses  habebunt  iusti- 
tiare  eam.  Si  quis  infra  banni  leugam  hominem  occiderit,  deprehensus  "et  convictus  x. 
libras  persolvet  episcopo  et  iur/itis,  et  domus  eius  diruetur.  Qui  infra  banni  leugam  ho- 
ininein,  mutilaverit,  x.  libras  componet,  quarum  medietas  vulnerato,  altera  medietas  epis- 
copo et  civitati  persolvetur,  et  domus  eius  diruetur.  Qui  vero  praeter  hos  duos  modos 
infra  banni  leugam  foris  fecerit,  tenebkur  ad  medietatem  poenae  vel  compositionis  statutae 
pro*  forisfacto  in  civitate.'  In  duello  convictus  capite  plectatur,  et  obsides  eius  x.  libras 
persolvent,  medietatem  victori  et  aliam  medietatem  episcopo  et  iuratis.  Si  post  iudicatum 
duellum  concordaverint,  x.  libras  persolvent.  Constituimus  pacem  omni  mercatori  ad  mer- 
catum  venienti,  exceptis  hiis  qui  aut  pecuniae  commodatae,  aut  praedae  factae  in  cives 
possunt  argui.  Quod  si  quis  aliquem  in  veniendo  aut  redeundo  perturbaverit,  si  spoliaverit 
ipsum  aut  captivaverit,  convictus  reddet  capitale  cui  daranum  intulit,  cum  eraendatione  x. 
librarum,  c.  solidos  iniuriato,  c.  solidos  episcopo  et  civitati.  Praeter  haec  decemimus,  ut 
nuljus  pro  vadimonio  quod  episcopo  dedcrit,  aut  pro  iustitia  quam  in  praesentia  eius  fece- 
rit, per  idratos  pacis  impediaUir.  Itemque  nullus  pro  aliquo  iure,  quod  iuratis  pacis  fecerit 
ad  eos  pertinente,  a  iudice  episcopi  gravabitur.  Si  quis  autera  de  hiis  qui  de  pace  sunt, 
debitorem  suum  convenerit,  vel  aliquem  foriusecum  pro  aliquo  negotio  ad  iudicem  trahere 
voluerit,  si  duos  de  pace  testes  contumelia  provocatus  habuerit,  quidquid  ei  interim  suas 
vindicando  iniurias  et  opprobria  fecerit,  penes  iudicem  reus  non  erit.  Quod  si  quis  civium 
aliquem  in  civitate,  super  quem  querelam  liabet,  apprehendere  et  tenere  volens  quemlibet 
de  pace  secum  in  auxiliura  vocaverit,  et  ille  commomtus  ire  noluerit,  si  duobus  testibus 
super  hoc  convictus  fuerit,  tantumdem  ei  persolvet  cui  opem  ferre  negavit,  quantum  vo- 
oator  probare  poterit  se  per  eum  amississe.  Item  iurati  pacis  iustitiabunt1  de  forisfactis 
quorumlibet  hominum,  exceptis  clericis,  et  iusticiare  debent  milites,  liberos  homines  et 
eorum  mobilia  et  familiam.  Si  quis  cuiuscumque  sexus  ad  tantam  paupertatem  devenerit, 
quod  non  habeat  unde  se  sustentare  possit,  si  testimonio  vicinorum  suorum  ad  iuratos  in 
domo  pacis  yenerit,  et  hanc  paupertatem  suam  eis  ostenderit,  cognita  veritate  poterit  he- 
rcditatem  suam  vendere  auctoritate  et  testimonio  iuratorum.  De  heredütatibus  vero  et  mo- 
bilibius  burgensium  et  rustioorum  iusticiabit  episcopus,  per  se  vel  per  mimstrum  suum;  et 
si  minister  eius  neglexerit  facere  iustitiam,  et  commomtus  per  duos  iuratos  pacis  facere 
iustitiam  superaederit,  iurati  pacis  iusticiabunt.  De  quacunque  re  ad  iuratos  pacis  clamor 
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de  qua  iusticiare  habeant,  prout  poterunt  iustitiam  facient  omni  petenü.  De 
»aleficns  extra  banni  leugara  burgensibus  irrogatis  licebit  burgensibus  in  conti- 
persequi  iniurias  si  poterunt  Si  in  continenti  non  poterunt,  ab  episcopo  satis- 
requirant.  Si  episcopus  non  poteritper  se,  iiivabit  eosdeülata  iniuria  vindictain 
obtinere.  Si  quis  aliquod  eonun,  cominissorum  fecerit  quod  pecuniaria  poena  debeat  mulc- 
tari,  et  convictus  precium  statutum  solvere  noluerit  vel  nequiverit,  ponetur  xv,  diebus  in 
custodia  episcopi;  quibus  transactis  mittetur  in  angariam  quae  Pilloris  dicitur;  postea  de 
civitate  expelletur,  nec  ultra  in  illam  redire  poterit  sine  permissione  illius  quem  iniuriando 
offeiidit,  et  consensu  episcopi  et  iuratomm  pacis.  Statmmus  insuper  quod  nuUns  decivitate 
alicui  patriam  impugnanti  servire  liceat.  Quod  si  forte  huiusmodi  servire  coeperit,  prius- 
quam  üle  cui  servit  guerram  contra,  civitatem  movere  coeperit,  servitium  illud  coeptum 
ita  tarnen  quod  conductu  suo  dampnum  civibus  non  inferet  Sed  et  si  rapina 
de  substantia  civium  facta  fuerit,  ubi  sub  domino  suö  militet,  si  quicquam  ei  inde 
offertur,  nulla  calliditate  quasi  ne  reddat  accipere  recusabit,  sed  ea  conditione  quod  reversus 
in  civitateni  reddet  ei  cui  ablatum  est,  quantum  in  partem  suam  pervenerit  Quod  si  am- 
plius  exigitur,  iaramento  se  expurgabit,  quod  nec  conductura  ibi  fecerit,  ncc  plus  habuit 
Sex  viri  iurati  in  domo  pacis  possunt  constitui,  qui  possunt  testjmonium  portare  cum  ali- 
quo  scabinornm  in  eis  causis  in  quibus  solent  cum  eis  testificari.  Item  si  praepositus  con- 
ventum  ad  sonum  campanae  indixerit  sub  poena  v.  solidorum  pro  quacunque  necessitate, 
qui  non  venerit  v/solidos  componat,  episcopo  medietatem.  et  aliam  medietatem  civitati. 
Praeterea  quocumque  motio  agatur,  firmissimam  pacem  cimctos  in  procedendo  pariter  et 
redeundo  statuimus  habere;  quam  si  quis  quolibet  modo  infregerit,  eandem  legem  subire 
compeUetur,  quam  infira  civitatem  pacem  violantibus  constituimus.  Ab  hac  tarnen  lege 
exdpimus  iudices  et  iuratos  qui  horaines  babent  oonduoere.  Item  si  homicida  civitatem 
intraverit,  persona  eins  in  civitate  salva  erit,  nisi  quantum  iustitia  dictaverit.  Quicumque 
vero  de  civitate  bestias  suas  per  praedationem  amiserit,  et  raptorem  earum  in  civitate  vi- 
derit,  ad  iudicem  ipsum  adducet;  cumque  ante  judicem  assistent,  si  praedo  quod  oxigituT 
negaverit,  ad  pugnam  quam  caropum  dicunt,  vel  ipse  civis  si  voluerit,  vel  aliquis  ex  sua 
parte  illum  vocabit;  oportebitqoe  vocatum  aut  se  ipsum  deffendere,  aut  ablatum  reddere. 
Quod  si  negantem  vocare  noluerit,  sed  per  usitata  legis  iura  sua  repetat,  necesse  erit  ei 
qui  impetitur,  aut  se  sacramento  expurgare,  aut  capitale  reddere.  Quotiens  autera  testes 
producentur,  qui  testimonium  perhibituri  sunt  de  quacumque  facta  iniuria,  oportebit  eos 
prius  iurare  quod  verum  dicent  secundum  quod  viderint  et  audierint  Item  si  quis  in  furto 
(kprehensus  fherit,  per  sententiam  iuratomm  iudicabitur;  et  si  in  deprehensione  illa  ille 
cui  facta  est  iniuria  huiusmodi  latronem  verberaverit,  nullius  legis  ob  hoc  reus  deputabi- 
tur;  et  si  verberatori  in  ultione  laesionem  intulerit,  noverit  inse  iuratorum  pacis  inimieitias 
redundare.  Item  qin  foris  fecerit  quod  domus  sua  obruatur,  per  iudicium  iurat<nrum  iurati 
obrüent  Item  nullus  omnino  bannus  in  civitate  fiet  nisi  per  episcopnm.  Item  qui- 
reua  vel  forisfactor  civitatem  intraverit,  salvus  erit  et  civitas  eum  retinere  debet, 
paratus  est  stare  iustitiae  secundum  legem  civitatis.  Per  manura  iustitiarii  epis- 
copi vel  per  nuntium  eins  satisfactiones  forisfactionum  colligentur.  Si  vero  iustitiarius  re- 
quiskus  a  duobus  hiratis  nec  venire  voluerit,  nec  nuntium  mittere,  iurati  eas  oolögent,  et 
indivisas  servabuat  usque  ad  praesentiam  ipsius  iustitiarii  vel  nuntii  sui.  Adicimas  insuper 
quod  si  episcopus  dedecus  extra  banni  leugam  civitati  irrogatum  non  emendaverit,  post- 
quam  ei  fuerit  a  hiratis  ostensum,  liceat  civibus  illud  persequi  et  vindicare  quandocunque 
potueriDt.  —  Ut  autem  haec  maiestatis  nostrae  statuta  rata  maneant,  et  in  aevtun  finmori 
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robore  convalescant,  praesentem  inde  paginam  conscribi  iussimus  et  sigilli  nostri  rounimine 
signari.  Statuentes  et  imperial!  auotoritate  sancientes,  ut  nulla  omnino  persona  humilis 
vel  alta,  saecularis  vel  ecclesiastica,  nullus  princeps,  nolla  potestas,  nullumve  commune 
hanc  nostrae  constitutionis  auctoritatem  andeat  attemptare,  nec  ausu  temerario  infringere. 
Quod  si  quis  fecerit  maiestatis  reus  c.  libras  auri  puri  pro^poena  componat,  dimidium  fisco 
imperialis  camerae  et  reliquam  partem  iniuriara  patientibus. 

Huius  rci  testes  sunt:  Conradus  Magimtinas  archiepiscopas',  Hermann as  Monaste- 
riensis  episcopus,  Rogerus  Cameracensis  episcopus,  Rudolfus  prothonotarius  curiae,  Io- 
hannes  praepositus  sancti  Germani  Spirensis,  Hugo  decanus  maioris  ecclesiae  Camera- 
censis, Waltherus2  eiusdem  ecclesiae -canoniciis,  Fridericus  dux  Sueviae,  Lodowicus  lant- 
graviusThoringiae,  Heinricus  comes  deDithse,  Albertus  comes  de  Everstein,  Bobpo  comes 
de  "Wertheim,  Henricus  comes  de  Seine,  Gerhardus  comes  de  Lone,  Wernherus  comes  de  . 
Bonlant,  Willelmus  advocatus  Aquensis,  Iohannes  Tassun,  Iohannes  Gerlant,  Baidewinus 
Calvus,  Michahel  Plantefuil,  Iohannes  Pilepols. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 
Ego  Gotefridus  imperialis  aulae  cancellariua  vice  Conrädi  Maguntini  archiepis- 
copi  et  Germaniae  archicancellarii  recognovi. 

*  « 

Acta  sunt  haec  anno  donünicae  incarnationis  m.clxxxiiii.,  indictione  ii.,  regnante  doinino 

Friderico  glorioso  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius  xxxüi.,  imperii  vero 

xxxi.  Datum  apud  Geilenhusen,  xii.  kal.  iulii.  Feliciter.  Amen. 

Nach  dem  drucke :  (Matte)  Memoire  poar  m.  Farchereque  de  Cambrai  (Pmria  1772)  s.  24  aus 
dem  zerschnittenen  und  durchstrichenen  orig.  im  stiftsarchire ,  dem  die  goldene  bulle  anhing.  — 
1  Dr.  kutüiam;  ist  das  beizubehalten,  so  dürft«  ein  wort,  etwa  faeimU  oder  KabetU  zu  ergänzen  sein. 
—  »  Dr.  Wateheru». 

147.  Friedrich  I  bewilligt  den  bürgern  von  Camerik,  dost  in  ihrer  stadt  kein 
geistlicher ,  ritter  oder  dienstmann  ein  haus  kaufen  darf  auf  welchem 
städtische  lasten  ruhen,  kein  bärger  ein  lehen  durch  welches  er  von  städti- 
sehen  lasten  frei  werden  könne.  Gelnhausen  £1184}  iuni  20. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Providentiam  et 
circumspectionem  imperatorie  maiestatis  eam  circa  Imperium  et  salutem  fidelium  suorum 
decet  habere  sollertiam,  ut  ad  gloriam  et  ad  incrementum  imperii  diligenter  studeat,  ctvi- 
tatumque  suarum  consuetudines  et  iura  constanter  in  suo  vigore  confirmet  et  custodiat. 
Quiavero  civitas  Cameracensis  et  cives  eius  devotionis  ac  fidei  sue  merito  grati  nobis  sunt 
et  aeeepti,  notum  faeimus  universis  imperii  fidelibus,  presentibus  et  futuris,  quod  prescripte 
ctvitati  et  tivibus  eius  concedimus  et  imperiah'  auetoritate  confirmamus,  ut  nulli  clerico 
neque  militi  neque  sarianto  liceat  emere  domum  seu  aliam  aliquam  hereditatem,'  que  com- 
mune onus  civitatis  tenentur  solvere.  Civi  vero  non  liceat  emere  beneficium ,  per  quod 
possit  esse  liber  a  communi  onere  civitatis.  Clerico  et  militi  ac  sarianto  liceat  vendere 
hereditatem  domum  aut  aliam  quameunque  hereditatem  suam  cuteumque  vejit,  verum  si 
eas  inter  se  sibi  vendiderint,  liberi  erunt,  si  civis  eas  emerit,  ad  commune  onus  civitatis 
transibunt.  Si  domus  vel  alia  quecunque  hereditas  ad  clericum  vel  militem  aut  sariandum 
hereditario  iure  devoluta  fuerit,  libera  erit;  si  autem  ad  civem  redierit,  commune  onus  ci- 
vitatis sustinebit.  Si  miles  duxit  vel  duxerit  uxorem  filiam  alicuhis  civis,  cum  qua  here- 
ditatem aeeeperit,  commune  onus  civitatis  sustineat.  Ut  autem  hec  nostra  constitutio  rata 
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consistat,  presentem  inde  paginam  cotiscribi  fecimus  et  auc- 
toriuüs  nostre  sigiüo  communiri,  stataentes  ut  nulla  omnino  persona  huic  oostre 


Huius  rei  testes  sunt:  Conrad as  Moguntinus  archiepiscopus,  Hermannas  Monas  te- 
riensis,  Rogerus  Cameracensis  episcopi,  Rodolfos  curie  prothonotarias,  Iohannes  prepositus 
Spirensis,  Hugo  decanus  Cameracensis,  Walterus  canonicum  ibidem,  Fredericus  dux  Suevie, 
Henricus  comes  de  Diethse,  Wiüeunus  advocatus  Aquensis,  Wernherus  de  Bonlant. 

Datum  apud  Geilenhusen,  xiL  kal.  iulii. 

Nach  absebr.  Bethinaims  aus  swei  cartularien  des  hochstifU  Camerik,  sec.  13  auf  dar  bibl. 
•c  15  x. 


14$.  Friedrich  I  bekundet  den  auf  feierlichem  hoftage  auf  frage  de*  bischofs 
Roger  von  Camerik  ergangenen  rechts  Spruch,  das»  kein  geistlicher  fürst 
verpflichtet  sei  schulden  seines  Vorgängers,  welche  dieser  ohne  Zustimmung 
des  kaisers  und  okne  rath  seines  capitels  machte,  zu  zahlen,  und. das  s  keiner 
gut  seiner  kirche  ohne  einwilligung  des  kaisers  verkaufen  oder  verpfänden 
dürfe,  und  spricht  in  folge  dessen  dm  genannten  bischof  von  bezüglichen 
Verpflichtungen  frei  Mailand  1 184  sept.  22. 

Fridericus  dei  gratia  Romanoram  imperator  augustus.  Notum  esse  volumus  universia 
imperii  nostrisque  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  dilectus  noster  R,ogerius 
CVuaeracensis  episcopus  in  presentia  nostra  constilutus  in.solleinpni  curia  Mediolani  cele- 
hrata  sua  nobia  conquestione  proposait  coram  principibus'  imperii,  Theutonicis  pariter  et 
Latinis,  quod  a  quibusdam  mercatoribus  graviter  impeteretur,  qui  debita  predecessoris 
sui,  fehcU  memorie  Alardi,  ab  eo  requirebant,  et  ipsum  propter  hoc  nomine  debitoris  in 
causam  trahebant.  Cum  igitur  idem  episcopus  in  facie  principum  nostrorum  maiestatem 
nostram  per  sententiam  interrogaret:  quid  iuris  super  instantia  mercatorum  illorum  esset, 
dilectus  consanguineus  noster  Conradus  Magontinus  archiep*iscopus,  a  nobis  requisitus, 
haue  dedit  sententiam,  ab  universis  principibus,  qui  presentes  aderant,  archiepiscopis  et 
episcopis  atque  abbatibusj  approbatam:  quod  nullus  prineeps  ecclesiasticus  tenetur  solvere 
debita  predeceasoris  sui,  que  non  per  consensum  imperatorie  maiestatis  et  consilium  capi- 
tuli  sui  mutuo  acoepit,  et  bona  ccclesiastica  nec  -ei  vendere  licet  nec  pignori  obligare,  nisi 
per  eumdem  imperatorie  maiestatis  consensiun.  Data  igitur  hac  sententia,  a  cunetis  prin- 
cipibus qui  presentes  aderant  approbata,  nos  consequenter  interrogatia  predicto  episcopo: 
si  Alardus  predecessor  eius  per  consensum  nöstrum  quiequam  de  bonis  ecclesie  sue  ob- 
piCTioraverit,  vel  aJicui  debitose  obligaverit?  pura  teste  conscientia  palam  confessi  sumus: 
nichil  horum  predecessorem  suum  per  consensum  nostrum  fecisse,  sed  nec  abeonos  super 
fuisse  requisitos.  Eapropter  imperiali  auetoritate  et  de  vigore  date  sen- 
idelem  nostrum  Rogerum  Cameracensem  episcopum  a  debitis  antecessoris 
liberum,  nec  eum  debere  cuiquara  ipsum  super  hoc  impetenti  respondere," 
idt-oque  ipsum  episcopum  ab  iropetitione  predictorum  inercatoruin  auetoritate  imperiali  de- 
nuntiamus  absolutum. 

Testes  huius  rei  sunt:  Conradus  Maguntine  sedis  archiepiscopus,  Robertus  Viennensis 
ärebiepiscopus,  Algisius  Mediolanensis  archiepiscopus,  Otto  Babinbergensis  episcopus, 
Eberhardus  Merseburgensis  episcopus,  Bertramus  Metensis  episcopus,  Conradus  Worma- 
oensis  episcopus,  Henricus  Virdunensis  episcopus,  Milo 1  Taurinensis  episcopus,  WUlelmus 
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Astensis  episcopus,  Wala2  Pergamensis  episcopus,  Siffridus  abbas  Hersveldensis,  Gre- 
gorius  Prumienftis  abbas,  Ludewicus  lantgravius  Thuringie,  Henricus  Wertio  raarchio, 
Gerardas  comes  deLon,  Henricus  comes  deDietse,  Theobaldus  coraes  de  Lechsgemonde.3, 
Symon  comes  de  .Spanheim,  Henricus  de  Aldimthorph. . 

Datum  Mediolani,  anno  dominice  incarnationis  m.c.lxxxüii.,  indictione  iL,  x.  kal. 
octobris. 

Nach  absehr.  Bethmanns  aus  einem  ,  cartnlar  des  hoehstifta  Camerik.  »ec.  13  auf  der  bibl.  zu 
Camerik.  —  1  Ha.  Mira*.  —  *  Hs.  Wart».  —  3  Hs.  LecMgeaumde. 

149.  Friedrich  I nimmt  das  hloster  Casa  Dei  (tn  der  Gascogne  bisthwns  Auch) 
mit  allem  was  dasselbe  im  römischen  reiche  besitzt  in  seinen  schütz.  Verona 
1184  nov.  3i 

Fridericus  dei  gracia  Roinanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Si  ecclesiis  et  eccle- 
siasticis  personis  visoera  imperialis  clementie  misericorditerappe|[rimus,  profecto  m  aeterna 
beatitudine  peccatorum  veniain  et  re'missionis  gratiam  nos  inde  consecuturos  speramus.  Ea 
propter  attendentes  religiosara  conversationem  monasterii  de  Casa  Dei,  ad  instantiam  pre- 
cuin  Lantelini  eiusdein  cenobii  abbatis  et  conventos  sui,  orationibus  ipsorum  in  presenti 
vita  et  in  futura  desiderantes  adiuvari,  notum  facimus  universis  imperii  fidelibus,  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  nos  pro  salute  et  reinedio  anime  nostre  idem  monasterium  et  prefa- 
tum  abbatem  et  oranes  ibi  deo  militantes,  .tarn  futuros  quam  presentes,  abbacias  et  eccle- 
sias,  capellas  et  grangias,  et  oranes  alias  eoruin  possessiones,  et  orania  ipsorum  bona 
mobilia  et  iminobilia,  que  nunc  habent  in  imperio  Romano  et  in  posterum  prestante  domino 
iusto  adeptionis  tytulp  sunt  acquisituri,  in  protectionem  defensionis  nostre  suscepimus  et  - 
iiupi'rinli  auctoritate  eis  coufirmamus.  Ut  autem  hec  riostra  confirmatio  rata  consistat  et 
in  evum  inconvulsa  perraaneat,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus,  et  maiestatis 
noatre  sigillo  communiri,  statuentes  et  imperiali  auctoritate  sancientes,  ut  nulla  omnino 
persona,  humilis  vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica,  hoc  maiestatis  nostre  preceptum  vio- 
lare  presumat,  nec  aliquo  temeritatis  ausu  perturbare.  Quod  qui  fecerit,  sexaginta  libras 
aori  puri  pro  pena  coraponat,  diraidium  fisco  imperialis  camere,  etreliqum*  pa&is  iniuriam. 

Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  arclüepiscopus  Maguntinus,  Robertus* archiepiscojm« 
Viennensis,  [Willelmus]  1  episcopus  Vapicensis,  Otto  episcopus  Babenbergensis,  Ever- 
hardus,  episcopus  Merseburgensis,  Omnebonum  episcopus  Veronensis,  Bertram us  episco- 
pus Metensis,  Gotefridus  imperialis  cancellarius,  Rpdulrus  prothonotarius,  Lodowicus  Tho- 
ringie  lantgravius,  Bertold  us  marcbio  de  Andehs,  Obezo  raarchio  de  Est,  Henricus  comes 
de  Dithsse,  Geraldus  comes  de  Lon,  Henricus  burcgravius  Ratisbonensis,  Wernherus  de 
Bonlandia,  Rpdulrus  camerarius  et  alii  quam  plures. 

Data  Verone  apud  sanctum  Zenonem,  anno  dominice  incarnationis  m.c.lxxxiiii.,  ind. 

üi.,  iii.  nou.  novembris. 

Nach  abschr.  Bethmonus  aus  dem  orig.  su  Turin.  —  1  In  der  abschr-.  Ut  nicht  ersichtlich,  ob 
der  name  unleserlich  Ut  oder  ursprünglich  fehlte;  er  findet  sich  so  in  einem  au&tuge  der  urk.  Gallia 
cbristiana  2,  text  336.  , 

150»  Friedrich  I  befreit  wegen  der' grossen  Verdienste  des  abtes  Si/rid  von  Uers- 
feld die  bürg  Creinberg  und  andere  genannte  bc  Sitzungen  seiner  abtei  von 
dem  königlichen  Spolienrechte f  zugleich  bestimmend  dass  ieJer  erwählte  von 
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Bortfeld  bei  leistung  des  treueides  an  den  könig  beschwören  soll,  die  bürg 
weder  zu  lehen  zu  geben  noch  sonst  der  kirche  zu  entfremden.  Verona  1184 
nsv.4. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Ro- 
manonun  hnperator  augustus.  |[  Circumspectionem  iinperatorie  maiestatis  circa  sacri  prin- 
cipe« et  quosque  fideles  imperii  eam  decet  habere  prudentiam,  ut  cum  omnibus  teneatur 
pro  qoalitate  desiderii  uniuscuiusque  libenter  adessc,  ||  precipue  tarnen  peticionibus  illorum 
grataita  benigqitate  debet  occurrere  fadlenique  prebere  assensum,  quos  fame  bonus  odor 
morvaa  dukedine  conraendat  et  honestas  sue  vite  meritis  decorata  [|  virtutibus  illustrat. 
Attendentes  igitur.et  evidenti  rerum  experientia  cognoscentes  fideni  atque  constantiara  di- 
lecti  ac  fidelis  principis  nostri  Sifridi  Heresveldensis  abbatis,  cuius  vota  nec  a  ratione 
deviant,  et  a  tramite  iuris  et  equi,  colorata  simulatione,  nusquam  exorbitant,  dignum  du- 

ximus  consclentie,  petitiones  eius  clementer  admittere  et  eas  postülato 

effectui  gratanter  mancipare.  Eapropter  cognoscat  tarn  presens  etas  fidelium  imperii,  quam 
successura  posteritas,  quodnos  pretaxato  abbati,  intuitu  fidelis  ac  provide  discretionis  sue, 
saccessoribusque  suis,  concedimus  et  imperial i  auctoritate  confirnuuuus,  ut' Castrum  Heres- 
veldensis ecdesie,  videlicet  Creimberc,  et'hee  Villicationes*  eius,  scilicet  Breitingen,  Tifes- 
hart,  Dorindorf,  Hilteger[ode],  Berchahe,  lianc  habeant  libertätem  illibatam,  ut  defunctis 
abbalibus  Heresveldensis  ecclesie,  seu  vi  vis  ab  ea  recedentibus,  quicquid  in  victualibus, 

in  quacunque  alia  re  inventum  in  eis.  fuerit,  et  similiter  in  allodio 
Hohstede,  neque  j)os,  neque  successores  nostri  aliquid  tollant  inde,  sed  per  maiorem  pre- 
positum  predicte  ecclesie  et  per  camerarium  eius  et  per  burcravium  predicti  castri  de  con- 
sdeocia  castrensium,  annotata  singulorum  conscriptione,  successori  fideliter  reserventur. 
Ad  huius  rei  finniorera  cautelara  adicimus,  ut  quicunque  Heresveldenses  electi  ab  impera- 
tore  vel  rege  de  suis  regalibus  investientur,  in  sacramento,  quod  principes  solid  sunt  pre- 
sLin!  imperatori  et  regi,  manifeste  conprehendant  et  iurent,  quod  Castrum  Creinberc,  nec 
nomine  benefidi  seu  feodi,  nec  alio  quocunque  modo  alienationis  a  proprietate  ecdesie  nec 
a  dominio  possessionis  sue  alienent  Statuimus  igitur,  ut  nulla  persona,  humilis  aut  alta, 
laicahs  vel  ecclesiastica,  banc  nostre  concessionis  paginam  audeat  infringere,  nec  aliqua- 
tenus  ei  se  presumat  opponere.  Quod  qui  fecerit,  imperiali  auctoritate  sancimus,  ut  maie- 
statis reus  centum  libras  auri  pari  pro  pena  conponat,  dimidium  imperiali  camere  et  reu- 
quora  iniuriam  passis,  abbati  Heresveldensi  et  ecclesie. 

Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  Maguntine  sedis  archiepiscopus,  Godefridus  Aquile- 
ieosis  patriarcha,'  Radolfus  Treverensis  electus,  Otto  Babenbergensis  episcopus,  Eberhardus 
Merseburgensis  episcopus,  Berhtramus  Metensis  episcopas,  Heinricus  Virdunensis  epis- 
copus, Ludwicus  lancravius  Turingie,  Berhtoldus  marcHio  de  Andebs,  comes  Gerbard us 
de  Lon,  Heinricus  burcravius  Ratisbonensis,  Cunradus  burcravius  fNorimbergensis,  comes] 
Heinricus  de  Ditee,  Albertus  de  Hiltenburc. 

Signum  domini  Friderici  Romanormu  impcratoris  mvictissinri.  (M.) 

Ego  Godefridus  imperialis  aule  cancellaiius  vice  Philippi  Coloniensis  archiepis- 

copi  et  Italie  archicancellärii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.c.lxxxiiii.,  indictione  üi.,  regnante  domino 

Friderico  Romanorum  impetatore  gloriosissirno  anno  regni  eius  xxxii'u,  imperii  vero  eius 

.ux.  Datum  Verone,  ii.  non.  novembris. 

Ans  dem  orig.  in. Magdeburg.  Das  hangende  siegel  serbrochen;  die  urk.  hat  xwei  löcher, 
»eher  die  lüeken. 
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151.  Friedrich  J  trennt  zur  strafe  der  untreue  der  Stadt  Spoleto  die  orte  Bevagna 
und  Cocorone  von  der  grafschaft  Spoleto  und  legt  sie  zur  belohnung  der 
treue  der  etadt  Foligno  zu  deren  grafschaft  Trevieo  1184  nov.  24. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Excellentiam  et 
virtutem  imperatorie  maiestatis  circa  regimen  imperii  providam  decet  et  oportet  habere 
cum  rebelles  a  devotis,  et  inftdeles  a  fidelibus  clrcamspecto  sane  delibera- 
tiqnis  iudicio  discreverit  in  manu  potenti,  virgaque  ferrea  fracto  cornu  superbie  recalci- 
trantium  suum*  clemencie  raagnificeque  Kberalitatis  gratiam  äd  incrementum  et  honorem 
6delium  gaudeat  et  glorietur  copiosis  effundere  beneficüs.  Ea  propter  attendentes,  et  ar- 
chano  profunde  mentU  armario  coromendantes,  honestissima  et  luce  clariora  servitia  dilec- 
torum  fidelium  nostrorum  civium  et  tocius  communis  Fulginee  civitatis,  qui  nec  adversitate 
firacti,  nec  fallatie  blandientis  promissionibus  emolliü,  nobis  et  nuntiis  nostris  indefessa 
strenuitate  exhibuerunt,  et  contra  non  minus  sagaciter  animadvertentes  infidelitatem  et 
impediraenta  que  dvitas  Spoletana  sacro  sepe  intulit  imperio:  notum  facimus  presenti  fide- 
lium nostrorum  aetati  et  successure  posteritati,  quod  äd  augmentum  et  ampliationem  civi- 
tatis Fulginatis  et  comitatus  sui  Mevaniam  cum  omnibus  pertinentiis  suis  et  Cocoratium 
cum  omnibus  pertinentiis  eius  a  comitatu  Spoletano  propter  multitudinem  sue  perfidie  re- 
movemus,  et  ipsi  ciritati  Fulginee  et  comitatui  adicinius,  et  iure  comitatus  ei  concedimus. 
et  imperiali  auctoritate  confirmamus.  Ut  autem  hec  nostra  concessio  in  aevum  inconcussa 
permaneat  in  vigore  sue  perpetuitatis,  presentem  inde  paginam  conscribi  iusshnus  et  ma- 
iestatis nostre  sigillo  communiri.  Statuentes  et  hac  pragmatica  sanctione*  precipientes,  ut 
nullus  arcniepiscopus  vel  episcopus,  nullus  dux  sive  comes,  nullus  capitaneus,  nulluni  Ca- 
strum, nulla  civitas,  nullumve  commune,  nullä  denique  persona  humilis  vel  alta,  secularis 
vel  ecclesiastica,  edicto  huius  concessionis  nostre  se  presumat  opponere,  nec  aliquibus  in- 
iuriarmn  calumpniis  seu  darapnis'  attemptet  infringere.  Quod  qui  fecerit,  maiestatis  reus 
ducentas  libras  auri  puri  pro  poena  componat,  dimidium  fisco  imperialis  caraere  et  reli- 
quum  iniuriam  passis. 

Huius  rci  testes  sunt:  Gotefridus  patriarcha  Aquilegensis,  Conradus  arcniepiscopus 
Maguntinus,  Otto  episcopus  Babenbergensis,  Gotefridus  imperialis  aule  cancellarius,  Ro- 
dulf im  prothonotarius,  Conradus  dux  Spoletanus,  Gerardus  comes  de  Lon,  Heinricus  comes 
de  Diehts,  Heinricus  comes  de  Altendorf,  Oulricus  de  Lucelinhart,  Rodulfus  camerarius, 
Hainricus  marscalcus  de  Lutra  et  alii  quam  plures. 

Datum  Tervisii,  anno  dominice  mairnationis  m.c.lxxxiiii.,  indictione  iii.,  viii.  lud. 
decembris.  Feliciter.  Amen. 

Nach  abschr.  Bethmanns  aas  dem  orig.  za  Foligno. 

■  -    •  '  ■ 

- 

152.  Friedrich  I  belehnt  die  gemeinde  Crema  mit  allen  auf  gezählten  hoheitsrech- 
ten,' mit  welchen  die  grafen  von  Camisano  im  orte  Crema  und,  dessen  ge- 
biete bisher  belehnt  waren,  welche  dieselben  aber  durch  untreue  verwirkten. 
Crema  1185mai  12. 

In  nomine  doinini  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Anno  eiusdem  infllesimo 
jcentesimo  octuagesimo  quinto,  die  xii.  maii,  indictione  iii.,  in  praesentia  Guahphredi  de 
Turricelk  et  Arvisn  Vesmcensis1,  iudicum  curiae  imperatoris  Federjci,  et  Iamphosii  Olivae 
et  ducis  Avoritii2  Saxoniche,  militum  et  condliariorum  curiae  imperatoris,  cum  hgno  qudd 
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in  sna  tenebat  manu  Federicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  Semper  augnstus  in- 
restivit  dominos  Benzonum  et  Alezium  de  Sabino  et  Ottonem  Gambazochen  et  Nigrum  de 
Rivoltella  et  Albertum  de  sancto  Vito,  omnes  de  Crenia,  ad  partem  et  utilitatem  com- 
munis et  uoiversitatis  bominum  castri  de  Crema -beneficii  nomine,  nominative  de  omnibus 
bonoribus  et  omnibus  directis  et  iuribus  et  actionibus  et  rationibus,  comunantiis,  piscatio- 
nibns,  usibus  aquaruro,  aqueductibus,  advocariis  ecclesiae  seu  ecclesiarum,  et  duellis  fa- 
ciendis et  ordinandis  et  iudicandls,  et  omnibus  deciinis  et  iuribus  et  actionibus  pertinenti- 
bus  comitibus  de  Camisano  in  castro,  et  castro  et  muro,  et  nomine  illius  castri,  et  de 
omnibus  terris  cultivatis  et  incultivatis  et  stantibus  in  dicto  castro  de  Crema,  et  extra  illud 
Castrum  in  finita,  et  territorium  dicti  castri  de  Crema  et  eius  finita  nomine  benefitii,  quas 
res  tenebant  comites  de  Camisano  vel  eorum  antecessores,  illas  videlicet  res  spectantes 
et  omnia  iura,  quae  spectare  dignoscentur  regariae  imperatoris,  et  de  omnibus  terris  culti- 
ratis  et  incultivatis  et  honoribus  et  iuribus  pertinentibus  comitibus  de  Camisano,  et  terri- 
torio  et  finita  castri  de  Crema,  et  de  omnibus  eraancipationibus  seu  manuraissionibus  fa- 
ciendis, et  consentiendo  et  auctoritatem  praestando  eis  faciendi«,  et  de  omnibus  haeredita- 
.  tibus  illorum*  qui  defuncti  fuerint  in  castro  et  extra  Castrum  de  Crema  et  eius  iurisdictione, 
et  de  omnibus  haereditatibus  et  successionibus  fülorum  qui]  sine  legitimo  haerede  interibunt, 
et  m  consentiendo  mulieribus  et  minoribus  in  rebus  suis  alienandis  cum  utilitate,  in  consultis 
molieribus  faciendis.  Ita  utammodo  in  antea  commune  et  universitas  et  homines  castri  de 
Crema  qui  nunc  sunt  et  pro  temporibus  erunt,  habeant,  teneant  et  possideant  beneficiario 
nomine  omnia  praedicta  et  omnia  alia  iura  spectantia  dictis  comitibus  Caroisani  regariae 
imperatoris  in  eo  castro  et  finita  et  territorii  Cremae,  cum  ipsi  iuraverint  fidelitatem  ipsi 
doinino  imperatori  et  omnibus  aliis  futuris  imperatoribus.  Et  similiter  fidelitatem  facere 
dftaut  universi  homines  [qui]  nunc  et  pro  temporibus  habitaverint  in  praefato  castro  Cre- 
mae. Nullius  iuris  seu  investituris  factis  et  faciendis  in  comitibus  de  Camisano  vel  eorum 
intecessoribus  vel  successoribus  inutilis,  ineficax  et  nullius  momenti  et  eficaciae  sit,  et  esse 
debeant  irrita  et  cassa  *.  Et  hoc  factum  est,  quia  dicti  comites  de  Camisano  non  observa- 
vernnt  fidelitatem  imperiali  maiestati  et  contra  fidelitatem  venerunt  et  fecerunt,  quia  sie 
mter  eos  placuit  et  conventum  [est]. 

Actum  est  hoc  feliciter  in  praedicto  castro  de  Crema,  super  fossato  illius  castri.  Et 
au*  hoc  fuerunt  rogati:  Rogerius  Vesconte,  Paganus  de  la  Turre,  Ugo  de  Camerano  de  ci- 
ritate  Mtnliolani;  Gotio  de  Gambara  et  Bonapas  Zaba  de  Brixia  rogati  testes  etc. 

Nach  dem  drucke:  Sforza  Benvenuti  Storia  dl  Crema  (Mllano  1859)  1,  140.  —  1  Ortutii 
VaiOiferif  et  ist  kein  anderer  hofriebter  Ähnlichen  namens  au  iener  teit  bekannt  -  *  Auttriaef 
b  waren  beim  kaiser  an  Crema  die  hersog«  Weif  und  Leopold  von  Oesterreich,  Ughelli  1,  1442.  — 
1  Dr.  et  Worum.  —  4  Es  durfte  in  dem  svar  verständlichen,  aber  ohne  starke  Änderungen  kaum  ca 
bessernden  satM  einiges  ausgefallen  sein. 

153.  Friedrich  I  nimmt  die  gemeinde  Cremona  wieder  zu  gnaden  auf  und  Iiis  st 
ihr  beschwören,  das 8  er  sie  das  geschehene  nicht  weiter  entgelten  lassen  will. 
Vor  Castel  Manfrede  (Vastel  Leone  hei  Crema}  1186  iuni  8. 

In  nomine  domini  nostri  Iesu  Christi.  Anno  a  nativitate  eius  lnülesimo  centesimo  oc- 
tuagesimo  sexto,  indictione  quarta,  die  dominico  octavo  mensis  iunii.  Dominus  Fredericus 
dei  gratia  Romanorum  invictissimus  imperator  augustus  reoepit  Ottonem  Curtese  et  Otto- 
nem de  Comite  consules  communis  Cremone,  Albertum  Trussum  de  Trezo,  Pontium 
de  Giroldis,  Bernardum  Picinum,  Surdum  de  Vallariis,  Girardum  Fabrum,  Iohannem  de 
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Nicolaura  de  Moro,  Petrum  de  Suspiro,  Ottonera  de  Caaalimorano  a  parte  et 
nomine  totius  communis  Cremone,  et  pro  commimi  et  pro  diviso,  in  plenitudinem  gratie 
soe  et  reroisit  eis  omnes  offensiones  et  dainpna  et  malefioia  et  indignationes.  Quod  idem 
facere  debet  Serenissimus  rex  Enricus  eius  filius.  Et  ibi  loci  ipse  dominus  imperator  fecit 
iurare  ünum  suuin  missum  per  suam  datani  parabolam  ad  sancta  dei  evangelia,  eo  modo 
quod  ipse  propter  hoc  quod  oKm  contingit  inter  ipsum  dominum  imperatorem  et  Cremo- 
nenses,  non  incurret  contra  eos  Cremonenses  in  his  que  possident  neque  in  locia  neqüe  in 
aliis,  et  quod  non  movebit  eis  controversiam  de  maleficiis  vel  offensionibus  vel  iniuriis  vel 
dampnia  ab  eis  contra  eum  commissis  a  commune  vel  diviso. 

Actum  subtus  temptorium  eiusdem  domini  imperatoris,  quando  erat  in  obsidione 
castri  Manfredi.  Prefatus  dominus  imperator  hoc  instrumentum  fieri  precepit.  Interfuerunt 
dominus  Gotifredus  dei  gratia  imperialis  curie  cancellarius,  Fredericus  prepositus  sancti 
Thome  de  Strasburg  Ioannes  Spirensis  prepositus,  Redidfus  caraerarius,  Thomas  castel- 
lanus  de  Nono  et  alii  quam  plures  testes. 

Ego  Martinus  FUippi  imperialis  aule  et  Papie  notarius  interfui  et  iussu  domini  ynpe- 
ratoris  hoc  instrumentnni  scripsi. 

Ippolito  Cereda  au»  dem  orig.  zu  Cremona.  —  Schlecht  gedr.  Campo  Cremona  fedelissima  30. 

154.  Friedrich  I  bewilligt  denen  von  Asti  für  die  dienste,  welche  sie  ihm  insbe- 
sondere im  kriege  gegen  Cremona  leisteten,  dass  appellationstachen  bis  zum 
betrage  von  fünf  und  zwanzig  p/und  von  den  consuln  zu  entscheiden  seien. 
Sei  Castel  Manfrfdo  1186  iuni  9. 

Fredericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  augustus.  Dispensatio  pietatis  impera- 
torie  maiestatis  circa  fideliom  suorum  fidein  ac  servicia  hanc  liabere  providenciam  oonsue- 
vit,  ut  perspecta  sedulitate  devocionis  uniuscuiusque  singulis  ad  merita  eua  respondeat, 
»ec  non  etiam  ad  sublevationem  expensarum  et  onerum  pauperibus  eins  modi  adhibeat 
moderanciam,  ut  nec  defFectus  iusticie  quemqnam  opprimat,  nec  difncultas  veniendi 1  ad 
iudicem  gravatmn  a  iure  suo  desperare  compellat.  Ea  propter  notum  facimus  universis 
impcrii  fidetibus,  presentibus  et  faturis,  quod  nos  attendentes  constanciam  fidei  fidelium 
nostrorum  consulum  Astensium  et  tocius  coinunis  et  obsequiorum,  que  Semper  et  nomina- 
tim  in  expeditione  contra  Cremonenses  et  destructione  castri  Menfredi  nobis  et  imperio 
tarn  virüiter  quam  fideliter  exhibuerunt,  conpacientes  quoque  gravaminibus  inferiorum,  ipsis 
consuu'bus  et  comuni  civitatis  Astensis  ad  preces  et  multam  dilectionem  karissimi  nostri 
Guilelrai  Astensis  episcopi  ex  consueta  nobilitatis  nostre  liberalitate  concedimus,  ut  cause 
appelationum,  quarum  sujna  xxv.  libras  Astensis  monete  non  excedat,  sed  hoc  tantum  vel 
numero  continetur,  ad  maiestatem  nostram  nequaquam  deferri  per  appellatio- 
debeant,  sed  coram  consulibus  predicte  civitatis  puro  equitatis  examine  decidantur. 
rei  concessio  ut  rata  permaneat  et  inconvulsa  consistat,  imperiali  eam  auctoritate 
confirmamus,  statuentes  et  eadem  auctoritate  sanctientes,  ut  nuUa  oinnino  persona  humilis 
vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica,  hanc  nostre  munificentie  paginam  infringere  vel  teme- 
rario  ei  ausu  presumat  contraire.  Quod  qui  facere  attemptaverit,  x.  libras  auri  pro  pena 
componat,  dimidiara  camere  imperiali  et  reliquam  mediam  iniuriam  paasia. 

Testes  huius  rei  sunt:  Guillelmns  Astensis  episcopus,  Bonifacius  8  Novariensis  epis- 
copus,  Bernard us  Parmensis  epwcopus,  Gotefridus  4  imperiali«  aule  canzellarius,  Rodulfas 
camerarius,  Tomas  de  Nono,  Albertus  Ferariensis  et  Ottobelus  iudices  curie. 


/ 
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in  territorio  Cremonensi  in  destructione  castri  Maynfredi,  anno  dominice  in- 
ri.,  indictione  iiii.,  qutnto  idus  iunii.  Feüciter.  Amen. 

Fraju  Kopetzky  aas  dem  copialbuche  der  tUdt  Asti  im  gUatsnrchive  za  Wien.  —  1  Hs.  ptt- 
mmÜ  -  '  Hs.  inferior**.  -  «  H».  Bonafaems.  -  «  Hs.  öo/rüfcu. 

15a.  Friedrich  I  nimmt  die  leute  von  Locarno  in  seinen  schütz,  befreit  sie  von 
verschiedenen  lasten  und  von  ieder  Gerichtsbarkeit  ausser  der  des  königs  und 
seiner  boten,  doch  unter  vorbehält  der  der  gemeinde  Mailand  vom  kaiser  ge- 
machten Zugeständnisse.  Biasca  (bei  BelUnzona)  1 186  iuni  27. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Ro- 
manurura  imperator  augustus.  ||  Equum  est  et  iraperialis  pietatis  affectu  dignum,  ut  fide- 
fibos  nostrU  de  nobis  et  imperio  bene  raerentibus  solita  dignationb  nostre  munificentia|| 
benefaciamus,  et  eos  quidem  raolto  favore  plenios,  quos  in  servitio  sacri  ünperii  devotiores 
esse  frequenter  experti  sumns.  Eapropter  cognos|[cat  tarn  presens  etas  imperii  fidelium 
posteritas,  qnod  nos  attendentes  fidem  atque  sinceritatem  fidelium  homi- 
i  de  plebe  Lucarna,  ipsos  et  eorum  commune  consortesque  ipsorum  sub  pro- 
tectione  defensionis  nostre  suscepimus.  Statuentes  et  imperiali  auctoritate  sancientes,  ut 
ab  omni  angaria  fodri  in  alio  seu  hostis  faciendi  penitus  habeant  immunes,  nec  sub  ahqua 
persooa  neque  loco  neqoe  civitate  seu  aliquo  dominatu  distringantur  neque  subtaceant,  nisi 
cu nun  nobis  ac  predüecto  filio  nostro  Heinrico  illustri  Romanorum  rege  angusto  ac  succes- 
soribus  oostris,  sive  certis  nuntiis  nostris.  Quod  ut  ratum  consistat  et  inconvulsum  per- 
maneat,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus  et  maiestatis  nostre  sigillo  communiri, 
salvis  tarnen  per  orania  concessionibus  quas  communi  Mediolani  fecimus.  Quam  siquidem 
nostre  protectionis  paginam  qui  violare  presumpserit,  aut  prenominatos  fideles  nostros  in- 
quadraginta  libras  auri  pro  pena  componat,  diniidium  imperiah*  camere  et  reli- 


Huius  rei  testes  sunt:  Obertus  prepositus  Modoiciensis,  Fridericus  prepositus  Argen- 
tinenaa,  Rudolfus  camerarius,  Iaranus  de  Castello,  Rodulfua  de  Raprehtiswilar  et  alii 
quaraplures. 

Signum  domni  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (M.) 
Ego  Gotofridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Philippi  Coloniensis  archiepiscopi 
et  Italie  arcbicancellarii  recognovi. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.c.lxxxvi.,  indictione  iiii.,  domino  Friderico 
imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  xxxiiii.,  imperii  vero  eins  xxxii. 


Datum  apud  Abiascum  in  territorio  Cumano,  v.  kal.  iulii.  In  nomine  domini.  Amen. 

Nach  einer  Ton  t.  Moralt  mitgetheilten  durchzeichnung  des  original«.  —  Gedr.  De  Muralto 
Ccdex  diploniaticas  capiUneorum  Locarnensium  (Berolini  1856)  t.  9. 

156.  Friedrich  I  bestätigt  das  abkommen  über  die  vogiei  der  abtei  Bumelsberg 
(RemiremontJ,  zu  dessen  einhaltung  sich  ehemals  herzog  Matheus  von  Loth- 
ringen und  dann  dessen  söhn  herzog  Simon  schon  früher  und  ietzt  nochmals 
verpflichtete.  Im  walde  Warant  0*87}  iuni  22. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Ea  que  coram 
nostre  presentia  legitime  diifiniuntur,  imperialis  necesse  est  auctoritatis  scripto 
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confirmari,  quatinus  exinde  vigorem  aocipiant  et  temporig  prolixitate  memorie  bone  non 
fraudentur.  Universis  ergo  fidelibus  imperii  presentibus  et  futuris  aotum  fiert  volumus, 
qaod  sicut  conpositioneni  inter  ecclesiam  Romariceasem  et  Matheilm  ducem  Lothoriugie 
coram  Hyllino  venerabili  Treverensi  archiepiscopo  super  advocatiam  Romaricensem  cele- 
bratara  per  autenticuni  scriptum  et  sigülorum  ipsius  archiepiscopi  et  suorum  suffraganeo- 
rum  ac  ipsius  ducis  impressione  reperimus,  rurs'umque  eandem  compositionem  coram  epis- 
copo  Tullensi  inter  abbatissam  Romaricensem  et  Symonem  ducem  Lothoringie  per  ipsius 
scriptum  Tullensis  episcopi  ac  suo  sigillo  signatum  confirmatum  patenter  agnovimus,  et 
constitutis  novissime  in  presencia  maiestatis  uostre  eodem  duce  Symone  et  abbatissa  Ro- 
maricensi  in  silva  que  dicitur  Warimt,  ipsum  ducem  agitatis  hinc  inde  questionibus  audi- 
vimus,  tandem  secundum  utriusque  scripti  tenorein,  videlicet  tarn  patris  sui  quam  suum 
attestantem  et  promittentem  eandem  compositionem  se  perpetuo  observaturum:  nos  factum 
memoria  dignuin  confirmamus,  et  presentis  pagine  vigore  ratum  ac  firm  um  teneri  districte 
precipimus. 

Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  venerabilis  Moguntiensis  archiepiscopus  et  apostolice 
sedis  legatus,  Petrus  Leucorum  episcopus,  comes  Ludwicus  de  Ferreta,  comes  Ludowicus 
de  Salverna,  comes  Symon  de  Sarebrucha  et  fratres  sui,  comes  Falierus  de  Castello, 
Wernerus  de  Bonlant  et  alii  quam  plures. 

Datum  in  silva  de  Warant,  decimo  kal.  iulii. 

An*  der  h*.  St.  Gennain  446  d,  fol.  19  za  Paris.  —  Die  urk.  kann  wegen  erw&hnung  Conrads 
als  erzblschofs  Ton  Mains  neben  herzog  Simon  frühestens  1184  gesetzt  werden,  kann  dann  aber 
weiter  nur  tu  1187  gehfiren,  da  in  allen  andern  innren  das  itinerar  einen  an/enthalt  in  Lothringen 
ausschliefst,  wahrend  Friedrich  1187  mal  17,  pfingsten,  nach  dem  berichte  des  anwesenden  Giselbert 
von  Hennegan  zu  Toll,  und  nach  Reg.  inap.  nr.  2701  iuli  12  tu  Hagenau  war. 

157.  Friedrich  I  bestätigt  dem  kloster  Salem  die  g titer,  welche  übt  JJietheltn  von 
Reichenau  demselben  tauschweise  oder  zinsweise  Überlassen  hat  oder  dessen 
nach/olger  demselben  noch  überlassen  werden.  Wallhausen  am  Bodensee 
1187 sept  23. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  dei  gratia  Romano rum  imperator 
et  semper  augustus.  Quoniam  auetore  deo  gubernacula  regni  propter  hoc  suseepisse  vide- 
raur,  ut  tranquillitati  subiectorum  et  preeipue  paupenun  Christi  quieti  et  utilitati  provi- 
deamus,  ideirco  nos  divine  retributionis  intuitu,  necessitati  fratrum  in  Salem  conpacientes, 
quecunque  predia  quascunque  possessiones  dilectus  noster  Diethalmus  abbas  Augiensis 
iure  concajnbii  seu  censuali  persolutione  in  presentiarum  tenenda  eis  prestitit  aut  futuris 
temporibus  soccessores  eius  prestiterint,  imperiali  auetoritate  ipsis  in  perpetuum  confirma- 
mus. Statuentes  et  imperiali  auetoritate  sancientes,  ut  nulla  omnino  persona  parva  vel 
magna,  secularis  vel  ecclesistica,  huic  confirmatiom  nostre  obviare  presumat  aut  eam  aliquo 
temeritatis  ausu  infringere  attemptet  Quod  qui  fecerit  nostre  indignationis  et  imperialis 
potentie  iram  se  noverit  ineursurum. 

Huius  rei  testes  sunt:  Otto  Babinbergensis  episcopus,  Udilschalchus  Augustensis 
episcopus,  Heinricus  Babinbergensis  prepositus,  Liupoldus  dux  Austrie,  comes  Fridericus 
de  Zolre,  comes  Wolveradus  de  Veringen,  Albertus  de  Hütinburc,  Wernherus  de  Bon- 
landia,  Cuonradus  de  Scuzinriet,  Eberhardus  de  Tanna. 

Datum  apud  lacum  Constantiensem  in  villa  Walarhusin.  Anno  mearnationis  donü- 
nice  m.cluxviiiM  indictione  vi.,  ix.  lud.  octobris. 
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dieticn  entspricht,  wird  abgesehen  ron  andern  gründen  sichergestellt  durch  eine  sweite  an  demselben 
Tag*  zu  Wallhaa*on  gegebene  urk.  in  den  Mon.  Boie»  29«,  451  mit  1187. 

158,  Friedrich  I  bestätigt  den  leuten  von  Cornegliano  ("6et  Alba)  das  privileg 
lcaiser  Otto's,  wonach  sie  von  Zöllen  und  anderen  Leistungen  befreit,  dagegen 
zu  andern  au/gezählten  iährlichen  abgaben  verpflichtet  sein  sollen.  Dahlen 

in  der  mark  Meissen  1188  sept.  15. 

• 

In  nomine  sanet«  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
Dorum  ünperator  augustus.  Imperiale  officii  providenüe  convenit  subiectorum  vota  de- 
menter prospicete  atque  eorum  considerata  devotione  commoditatibus  suis  benignum  ac 
ftvorabilem  eatenug  prebere  asseusum,  ut  in  quibus  utilitati  imperii  non  derogatur,  peti- 
äones  eorum  effectui  maneipentur.  Hoc  sane  intuitu  fidelium  nostrorum  hominum  de 
Comaliano  suplicatione  suseepta,  intellectoque  qualiter  divine  memorie  predecessor  noster 
Oto  Serenissimus  ünperator  privilegiali  sua  donatione  eis  eorumque  heredibus  ac  sueoesso- 
ribas  contulerit,  ut  in  omni  Joco  imperii  a  teloneo  et  rivatico  persolvendo  liberi  haberentur, 
neque  angariam  aut  vectigaliam*  facere  compeilantur,  aut  aliquam  omnino  impositionem 
rastinere,  nisi  sicut  ex  antiquo  tempore  facere  consueverunt,  ea  videlicet  radoneut  in  me- 
moriam  adepti  beneficii  quolibet  anno  in  medio  mense  maio  de  casali  quolibet  persolvant 
xliiii.  denarios  et  qnartum  manipulura  frugum  suarum,  insuper  de  surico  [mojdium  unum 
et  de  milio  modium  unum  ad  inensuram  modii  de  Porto,  vini  vero  congia  terda  ita  ut  uva 
non  nisi  semel  posita  sit  in  torculari,  de  agrisvero  reinotis  cuiuscumque  grafni]  manipulum 
septimum  reddant,  ac  deineeps  habeant  potestatem  in  pasculuris,  in  lignis  sueddendis,  et  • 

mansiones,  ort©*,  areas,  dausuras  inter  se  mutuo  donandi  comutandi,  ac. 

pro  arrima  iudicandi,  aut  aliud  quodjibet  pro  voluntate  sua  inde  faciendi,  preterea  ut  esca- 
tietnn  nulli  reddere  debeant:  nos  ipsorura  devotione  considerata  postulationibus  omnibus 
suis  duximus  annuendum.  ünde  etomnia  predicta  iinperiali  nostra  santione  omni  eo  modo 
quo  dictum  est,  et  sicut  ex  pagina  predicti  serenissimi  Otonis  imperatoris  comperitur,  ha- 
bhatoribus  supra  memorate  ville  Cornaliani  presentibus  et  futuris  confirmamus  et  presentis 
privilegii  auetoritate  communimus.  Statuentes  et  nostra  firmjter  auetoritate  deoernentes, 
ut  que  supra  dicta  sunt  ex  integro  eis  observentur,  et  nullus  omnino  hominum  huius  pagine 
nostre  audeat  violator  existere  aut  in  aliam  conditionem  preter  quam  supra  memoratum 
est  permutare.  Quod  qui  ausu  temeritatis  attemptaverit,  centum  libras  auri  pari  pro  pena 
eomponat,  dimidiam  partem  imperiali  camere,  reliquam  medietatem  iniuriain  passis. 

Huius  rei  testes  sunt:  Wichmannus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Sifridus  Hers- 
f'eldensis  abbas,  Rodolfus  imperialis  aule  prothonotarius,  Burchardus  buregravius  Magde- 
burgensis, comes  Burchardus  de  Waltingerode.  Item  de  Ytalia :  Wido  de  saneto  Nazario 
et  Wido  de  Savio  nepos  dus,  Basta  mansionarius  comunis  de  Cornaliano,  Gabaldianus  de 
Nona  etiam  de  Cornaliano,  et  alii  de  curia  imperiali  quam  plures. 

Signum  domni  Friderid  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  ' 
Ego  lohannes  imperialis  aule  cancellarius  vice  Conradi  Maguntini  archiepiscopi 
Germanie  archicanoellarii  recognovi. 

Anno  dominice  incarnationis  m.c.lxxxviii.,  indictione  sexta,  regnante  domno  Friderico  Ro- 
marwrum  iniperatore  augusto,  anno  regni  eius  xxxvii.,  imperii  vero  xxxv.  Datum  in  terri- 
torio  marchie  Misenensis  apud  villam  que  Tollanum  vocatur,  xvii.  kal.  octubris. 
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Aus  abscbr.  sec.  13  im  archire  zu  Wies,  ans  dem  archire  tob  S.  Nazaritu  and  Geisas  su 
Mailand  herrührend.  —  Die  deutung  dec  ausstellortes  mag  sweifelhaft  sein;  rier  tage  später  ist  der 
kaiser  nach  Reg.  imp.  nr.  2709  in  dem  südlich  ron  Dahlen  gelegenen  Leisnig;  vielleicht  vlre  auch 
an  DOheln  südöstlich  von  LeUnig  tu  denken. 

159.  Friedrich  I  verleiht  dem  bUchofe  Conrad  von  Trient  und  fassen  kirehe  alle 
bergwerke  im  herzogthume  und  bisthume  Trient,  mit  ausnähme  der  auf  dm 
alloden  der  grafen  von  Tirol  und  Eppan  befindlichen.  Ansbach  1 189  feb.  1 5. 

In  nomine  sancte  atque  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favcnte  dementia  Ro- 
manorum Imperator  augustus.  Meraores  quod  antecessoribus  nostris  dive  recordationis 
Romane  rectoribus  aule  ex  beneficiis  que  sanctis  dei  ecclesiis  pie  liberaliterque  contulerunt, 
non  tarn  humani  favoris  preconium,  quam  eteme  retributionis  per  lesum  Christum  merces 
accesserit,  avüs  eorum  nequaquam  degenerare  debemus,  quod  eadem  per  dei  gratiam  dig- 
nitate  sublim  am  ur  et  pari  tempore  gloriamur  tranquillitate,  atque  inter  splendida  impera- 
torum  et  regum  gesta?  nostra  olim  studia  commemorari  desiderarous.  Ut  ergo  non  laudera 
ab  ore  humano,  sed  vite  eterne  premium  a  patre  luminum  in  patria  celesti  consequamur, 
sie  facta  nostra  determinanda  duximus,  ut  posteris  nostris  litis  seu  contentionis  scrupulum 
non  relinquamus.  Universis  itaque  Christi  et  imperü  fidelibus,  presentibus  et  futuris,  no- 
tum  fieri  volumus,  quod  perseverante  actione  nostra  de  ai^entifodinis  apud  episcopatum 
Tridentinum,  quas  iuri  nostro  tarn  ibi  quam  in  aliis  imperü  nostri  finibus  repertas  antiqui 
iuris  et  consuetudinis  celebritas  adiudieavit,  dei  intuitu  et  respectu  honestatis  dilecti  nostri 
Chunradi  Tridentini  episcopi  ad  preces  et  laudabilein  eius  devotionem  argentifodinas  in  du- 
catu  Tridentinö  episcopatuve  que  nunc  sunt,  vel  que  in  posterum  'argenti,  cupri,  ferrive 
omnisque  metalli  ibidem  reperientur,  preterquam  in  allodiis  oomitum  Tyrolis  et  Eppiane, 
que  specialiter  duximus  excipienda,  ecclesie  Tridentine  imperiali  largitione  tradimus  et 
presentis  privilegü  nostri  auetoritate  presenti  episoopo  et  suis  sueoessoribus  perpetuo  con- 
firmamus.  Statuimus  igitur  et  imperiali  sanetione  decernimus,  ut  predicta  eoclesia  hac 
donatione  quiete  perfruatur  et  nullam  prorsus  in  posterum  inde  sustineat  vexationem,  nulla 
omnino  persona  humilis  vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica,  in  ea  vim  vel  iniuriam  ei  ausu 
temerario  inferre  presumat 

Huius  rei  testes  sunt  hü:  Fridericus  ülustris  Suevorum  dux,  Otto  comes  Burgundie, 
filü  nostri;  Chunradus  Phabenhofen  Spirensis  ecclesie  canonicus  et  noster  capellanus,  Fri- 
dericus de  Truhendingen,  Diemo 1  de  Gundelfingen,  Wemerus  mariscalcus  Argentinensis, 
Chunradus  de  Rottenburg  et  Ugo  de  Sultze  dapiferi,  Chunradus  pincerna  de  "Waldhusen, 
Eckbertus  mariscalcus  de  Lutra,  Rodegerus  de  Live,  Wernerus  de  Rosswatz  et  aüi  quam 
plures. 

Signum  donmi  Friderici  gloriosissimi  Rouianorum  invictissimi  imperatoris  Semper 
augusti.  (M.) 

Ego  Ioannes  imperialis  aule  cancellarius  et  vice  Chunradi  Maguntini  archiepis- 
copi.et  Germanie  archicancellarii  recognovi 
Actum  anno  dominice  incarnationis  m.cWxxviiii.,  indictione  vü.,  regnante  domino  Friderico 
imperatore  victoriosissimo  et  semper  augusto,  anno  regni  eius  xxxvn.,  imperü  vero  xxxv.2 
Datum  apud  Onoltespach,  xv.  kal.  martii. 

Nach  einer  abschr.  ron  1538  sn  Wien.  VergL  mit  dem  aus  mehreren  abscbr.  entnommenen 
drucke:  Bonelli  Notiile  al  Adelpreto  TescoYo  di  Trento  2,  492.  —  Reg.  imp.  nr.  2713.  —  1  Hs. 
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160.  Friedrich  I  schenkt  mit  seinem  söhne  Otto,  welchen  er  in  seinem  mütterlichen 
erbtheile  unter  Zustimmung  der  dortigen  getreuen  zum  grafen  von  Burgund 
ernannte,  die  villa  Villanova  an  das  st  iß  St.  Stephan  zu  Bisanz  gegen  Über- 
nahme angegebener  beding  ungen  bezüglich  zweier  priester,  welche  die  kaiserin 
Beatrix:  des  seelenheiles  der  frühem  grafen  von  Burgund  wegen  einsetzte» 
Hagenau  1189  faprj 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus*  Guidoni  decano  et 
ouversis  fratribus  sancti  Stephani  in  Bisuntio.  buperialis  celsitudinis  dignitas  et  caritatis 
ihm  invitat  et  ammonet  aftectus,  ut  ecclesiasticis  personis  in  suis  tustis  petitionibuß  benig- 
nnm  praebeamus  assensum.  Eapropter  noverint  tarn  praesentes  qaam  futuri,  quod  nos  de 
consueta  excellentiae  nostrae  dementia  püs  postulationibus  fratrum  ecclesiae  sancti  Ste- 
phani Bisuntini  annuentes,  una  cum  dilecto  filio  nostro  Otthone,  quem  in  materna  heredi- 
tate  in  comitem  Burgundiae  deo  propitio  ordinavimus  de  communi  consilio  et  voluntate 
fidelhuu  nostrorura  eiusdem  comitatus,  aeternae  retributionis  intuitu  et  pro  remedio  animae 
dflectae  consortis  nostrae,  piae  memoriae  Beatricis,  uecnon  et  pro  salute  praedecessorum 
soorum,  comitum  Burgundiae,  iamdictae  ecclesiae  et  fratribus  ibidem  deo  servientibus  vil- 
lam,  quae  dicitur  Villanova,  cum  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  silvis,  neraoribus  et  uni- 
versis  ad  eam  pertinentibus,  habendam  et  in  perpetuum  possidendam  libere  et  absolute 
ountulimus.  Ita  tarnen  quod  exinde  duobus  sacerdotibus  ad  altare  sancti  Georgii  institutis 
et  instituendis  xvi.  libras  Stephanieusiuin  singulis  annis  persolvant,  Quos  utique  sacer- 
dotes  iam  dicta  consors  nostra  ad  hoc  cum  summa  devotione  ibidem  specialiter  instituit, 
ut  delictorum  patris  sui  comitis  Reynaldi  veniam  et  praedecessorum  suorum,  comitum  Bur- 
gundiae, suis  orationibus  apud  deum  impetrarent  .Saoerdotes  quoque  comes  Burgundiae  de 
consilio  capituli  instituet;  et  si  quando  quempiam  eorum  morte  vel  alio  quocumque  casu 
mutari  contigerit,  ecclesia  defectum  suppleat,  donec  consilio  capituli,  sicut  dictum  est, 
comes  alium  substituaL  Ut  haec  autem  rata  semper  et  inconvulsa  permaneant,  hanc  nos- 
trae largitionis  chartulam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  communiri  fecimus.  Sta- 
tutes quod  si  quis  huic  nostrae  donationi  ausu  temerario  obviare  praesumpserit,  iniperiali 
banno  nostro  subiaceat,  quousque  quatuor  libras  auri  pro  poena,  duas  camerae  nostrae  et 
doas  iniuriam  pa&sis,  persolvat 

Huius  rei  testes  sunt:  Theodericus  aruliiepiscopus  Bisuntinus,  comes  Lodowicus  de 
Sarwerde,  magister  Daniel  tunc  legatus  Burgundiae,  Gillebertus  vioecomes  Visulii,  Guido 
de  Chawis,  Wülelmus  de  Pesmes,  Uenricus  de  rue  Pettwine,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  haec  Hagenowem,  anno  dominicae  incarnationis  m.c.lxxxviiii.,  indictione  vii. 

Nach  dem  drucke:  Chifflet  Lettre  toucbant  Beatrix  comtem  de  Cbalon  (Dijon  16W)  ».  86  «u 
6m  orig.  im  arcbire  der  domkircbe  tu  Bis«». 

161.  Friedrieh  I  bestätigt  die  Stiftung  des  klosters  Beinfeldm  durch  den  grafen 
Adolf  von  Schauenburg  auf  reichslehnbarem,  vom  herzöge  Bernhard  von 
Sachsen  resignirtem  boden.  Begensburg  1189  mai  10. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Pietatis  opus  impe- 
rialis nostra  serenitas  omni  tempore  promovere  decrevit,  ex  cuius  initio  praeseutis  vitae 
bonum  et  futurae  omnimn  bonorum  retributor  impendit.  Etenim  praemio  charjtatis  parti- 
'ipare  nos  credimus,  quoties  quae  ad  laudem  dei  sunt  et  gloriam  ipsius  in  sanctis  obsequiis 
studio  et  favore  imperiali  promoveraus.  Hinc  est  quod  ad  universorum  fidelium  Christi  et 


■ 
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ünperii,  praesentiuin  et  futurorum,  notitiam  pervenire  volumus,  quod  locura,  qni  dictus 
Boule,  quem  fidelis  noster  coraes  Adolphus  de  Scowenburg,  mediante  illustri  principe  Bern- 
Ii  ardoduce  Saxoniae,  ab  imperio  tenebat,  in  manus  nostras  ab  ipso  duoe  resignatum,  ad 
Petitionen)  Adolphi  comitis  pro  construendo  in  eo  coenobfo  monachorum  libertate  nostra 
dedimus  et  consignavimus,  huic  piae  iotentioni  suae  assensum  nostrum  applicantes.  Ipsuro 
itaqae  locuni  ipsosque  Christi  famulos  cum  bis  quae  nunc  possident,  aut  imposterum  et 
largitionibus  bonorum  hominum  iusto  titulo  poterunt  adipisci,  in  nostram  protectionem  sue- 
cipimus,  tcrnünos  ipsius,  ne  post  per  improborum  temeritatem  ooangustentur,  praeseiti 
pagina  describentes.  Hi  quippe  ab  orientali  pertingunt  ad  campos  Wesenberge,  a  meri- 
dionali  plaga  pertingunt  ad  flumen  quod  dicitur  Travena,  in  littore  eiusdem  fluminis  ascen- 
dunt  iidem  termini  usque  ad  flumen  Trävenae  et  procedunt  usque  ad  ortum  ipsius  fluminis, 
et  ab  ortu  fluminis  pertingunt  usque  ad  fluviuni  quod  dicitur  Bisenitz,  et  in  eodem  flumine 
deorsum  usque  ad  terminum  quod  dicitur  .Schede,  et  ab  eodem  termino  usque  Wesenberge. 
Ilanc  paginam  privilegiali  sanctione  roborantes  statuimus  et  imperiali  authoritate  decre- 
vimus,  ut  nulla  omnino  persona  magna  vel  parva,  secularis  vel  ecclesiastica,  tarn  j>io  ac 
legitimo  facto  contradicere  audeat,  aut  temeritatis  ausu  aliquatenus  ei  contraire  presumat 

Testes  huius  rei  sunl:  Bertoldus  Nowenburgensis  episcopus,  Conradus  Goslariensis 
praepositus,  Fridericus  Suevorum  dux,  Otto  dux  Bohemiae,  Bertoldus  dux  Meraniae1, 
Bernhardus  de  Warnigerode,  Burchardus  burggravius  Madeburgensis,  Gerbardus  frater 
eius,  Ludolphus  de.Halreinunt2,  et  alii  quamplures. 

Datae  Ratisbonae,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  octuagesimo  nono, 

j.      .  r.       .....  .. 

mdicttone  3  vu.,  vi.  ldus  mau. 

.  Nach  dem  drucke:  (Noodt)  Beitrage  zur  Erläuterung  der  Ciril-  Kirchen-  und  Gelehrten  Historie 
der  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein  (Hamburg  1752)  2,  287.  —  *  Dr.  Maeo  ...  —  *  Dr. 
Jiabemxmt.  —  3  Dr.  iurüdietionis.  , 

162.  Friedrich  I  berichtet  dem  könige  Heinrich  Uber  den  bisherigen  f ortgang  sei- 
ne» zuges.  CPMKppopel  H89  sept  j 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  angustus.  DUecto  filio  suo  H. 
Romanorum  regi  augusto  salutem  et  paterne  dilectionis  affectum.  Nobilitati  tue  signifi- 
candum  duximus,  quod  divina  favente  dementia  cum  glorioso  ac  copioso  exercitu  sancte 
crucis  sani  et  incolumes  gloriamur.  Scire  tarnen  volumus  dilectionem  tuarn,  quod  Greci 
more  consueto  omni  qua  possunt  diligentia  solita1  cum  fraudulentia  malum  nobis  machi- 
nantur  et  machinati  sunt  Primum  enim  intrantes  Bulgariam,  clausuras  viarum  quas  nobis 
fecerant  ad  impedimentum  percepimus,  sagittariorum  suorum  multos,  qui  ad  nos  et  nostros 
occidendos  transmissi  erant,  captivos  duximus,  et  ab  Ulis  omnem  tenorem  fraudulentie  ad 
plenum  didicimus.  Nuncios  nostros,  quos  sub  federe  pacis  Constantinopolim  premiseramus, 
osculo  pacis  et  amicicie  rex  benigne  suscepit,  bonorifice  quoque  receptos2  in  specie  pacis, 
postquam  hospiciis  assignatts  remisit,  captivos  duxit ;  verum  quid  amplius  in  eis  egerit 
sumus  incerti.  Porro  omnipotentis  dei  misericordia  potenter  Bulgariam  pertransivimus,  et 
Vinipolin  usque,  que  omni  habitatore  destituta  fuerat,  gloriose  pervenimüs,  ea  gloriantes 
potentia,  quod  nisi  videretur  equitati  et  vie  nostre  peregrinationis  aliquantum  obviare,  iam 
totam  Greciam  usque  ad  muros  Constantinopolis  nostre  subrogassemus  dominationi. 

Nach  abschr.  Bethmanns  aus  abichr.  sec.  13  in  der  bibl.  Vaticana,  Cod.  Paiat.  nr.  211.  — 
Der  brief  icheint  kurz  nach  der  aokunft  zu  Philippopel,  aug.  25,  geschrieben  zu  sein.  VgL  das 
spatere  ausfährUcbere  schreiben  Reg.  imp.  nr.  2719.  —  *  Hr.  tola.  —  *  Hs.  rtceptut. 


Digitized  by  Google 


FRIEDRICH  I.  1155-1190 


J53 


163.  Friedrich  I  bewilligt  den  herren  und  capitanen  von  Locarno  einen  markt  xu 
Locarno.  DissenHs  1155-1190  oct.  9. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  \\  dementia  impe- 
riats  bene  de  se  merentibus  bene  semper  facere  consuevit,  et  dum  digne  meritis  preniia 
digna  re'tribuit,  aniinos  et  voluntates  minus  fidelium  ad  serviendum  fideliter  imperio  be- 
nigne  provocat  et  inducit  £a|[propter  cognoscant  universi  fideles  imperii  per  Ytaliaiu 
anstitnü,  presentes  et  futuri,  quod  dos  fidelibus  nostris  donünis  et  capitaneis  de  Locarno 
pro  eornm  fidelitate  et  servitio  haue  gratiam  impendimur  et  hunc  honorem  contulimus, 
quod  novum  mercatum  in  loco  Lucarni  habere  eis  conoediraus  et  auetoritate  nostra  impe- 
riali  ita  statoimus  et  eis  confirmavimus,  quod  in  omni  raense  tria*  videlicet  die  post  ka- 
lendas  cuiusKbet  mensis  ipsum  mercatum  ab  omnibus  habeatur,  teneatur  et  queratur  et 
celebretur,  ab*  omnibus  ad  ipsum  mercatum  venientibus  ibidem*  diebus  ante  ettribus  diobus 
post  veniendo,  manendo,  redeundo  pacem  firmam  et  securitatem  auetoritate  band  nostri 
dieimus,  ita  quod  res  et  persone  omnium  illormn  ad  mercatum  pro  mercatu  ve- 
salve  et  secure  permaneant,  exceptis  latronibus  et  malefactoribus,  quo«  omnes  ab 
ista  pace  removemus  et  exchidimus.  Si  qui  etiam  debitores  aliorum  ibidem  deprehensi 
fuerint,  ipsi  rectores  terre  ad  iustitiam  eos  distringant.  Statuimus  etiam  ut  quilibet  mer- 
cator  de  sua  statione  duos  denarios  imperiales  solvat,  et  quilibet  navis  similiter  duos,  et 
quilibet  currus  similiter  duos.  Hec  omnia  predictis  fidelibus  nostris  dominis  et  capitaneis 
de  Locarno  concedirous  et  confirmaraus,  salva  manente  iustitia  dominorum  de  Castelliot. 
Nostra  etiam  auetoritate  districte  iubemus,  ut  omnes  mercatores  eiusdem  terre  in  cireuitu 
longe  vel  prope  positi  et  exteri  homines  convicini  predictum  forum  et  mercatum  querant, 
t>  ncant  et  habeant 

Datum  in  abbatia  Dissentinensi,  viiil  die  mensis  octobris. 

Nach  einem  ron  t.  Moralt  tnitgetheilten  facsimile  des  original«.  —  Gedr.  De  Muralto  Codex 
diplomaticus  eapitaneorum  Locarnensium  (Berolini  1856)  s.  8.  —  B.  bezweifelt  die  echtbeit,  insbe- 
sondere auch,  weil  im  mittelalter  die  markte  nicht  an  bestimmte  monatstage  geknüpft  wurden.  Auch 
4»  datirnng  Ut  auffallend.  AU  aussteUungsiahr  wäre  wegen  der  urk.  nr.  155  etwa  anf  1186  zu 
ichliessen.  wo  auch  ein  besuch  ron  DUsentis  nach  dem  itinerare  nicht  unwahrscheinlich  wäre,  der 
aiwr  doch  nur  m  den  inli  oder  angust  fallen  kennte.  Anf  sonstigen  lügen  nach  nnd  ron  Italien 
»sre  «v*  nur  1164  oct.  9  ein  anfenthalt  in  DUsentis  möglich,  wenn  das  Castrum  Beifort,  wo  der 
kai«or  noch  oct.  b  urkundet,  das  ich  aber  nicht  xu  bestimmen  weiss,  sich  südlich  nicht  xu  weit  vom 


164.  Friedrieh  I  lässt  denen  von  Asti  für  das  laufende  iahr  hundert  mark  von 
den  regalien  nach  und  erlaubt  ihnen  münze  zu  schlagen.  1155—1190. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Dilectis  et  fidelibus 
suis  consulibus  Astensibus  et  cuneto  populo  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Noverit 
•unhrersitatis  vestre  prudentia,  quod  quia  fidelitatis  vestre  constantiam  circa  imperii  negocia 
sepissime  cognovimns,  de  regalibns  nostris  centum  marchas  hoc  in  anno  vobis  remittimu6,  et 

qua  vos  amplectimur  vobis  concedimus. 

I^sdv] Ed] (vAcho*r  aos  dein  ©t t p i n  11) u cli o  der  s^&dt  ^^sti  ifl3  fetsÄfnSiircIiivö  ich« 


165.  Friedrich  I  bewilligt  denen  von  Aeti,  dass  die  leute  derselben  in  genannten 
sechs  orten,  wenn  es  nicht  mehr  als  vierzig  sind,  nur  ihnen  selbst  zu  dwnsten 
und  abgaben  verpflichtet  sein  sollen.  1163 — 1164. 
Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  augustus.  Deoet  ünperatoriam  maies- 
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totem  iustas  fidelium  suoruin  postulationes  dementer  admittere  ot  eas  congruis  honoribus 
et  beneficiis  benignissime  decorare.  Proinde  notum  fieri  volumus  universis  nostri  imperii 
fidelibus,  quod  nos  consueU  nostre  benivolentie  gratia  fideles  nostros  uuiversos  Astenses 
pro  praeclaro  et  honesto  eorum  servicio,  quod  nobis  et  imperio  eos  frequenter  iinpendisse 
cognoscimus,  hao  benignitatis  nostre  munificentia  dignum  duximus  honorandos,  videlicet 
quod  eis  largimur  et  concediiuus,  quod  nulla  persona  magna  vel  parva,  publica  vel  privata, 
a  nullo  vel  a  nullis  eorum  hominibus  a  quadraginta  inferius,  quos  de  suo  dominicatu 1  in 
büs  sex  locis  habere  dignoscuntur,  quorum  nomina  subscripta,  non  fodrum,  non  serviciuin 
vel  exactionem  aliquam  praeter  ipsos  solos  Astenses  audeat  exposcere;  hoc  est  in  VUliano, 
in  Caüliano,  in  Sulberito2,  in  Montanario,  in  Lavento,  in  Monte  Naali;  hoc  autem  eis  per 
praesentem  auctoritatis  nostre  paginam  confinnamus.  Si  quis  igitur  praefatos  Asteuses  in 
hac  coacessione  nostra  molestare  vel  inquietare  praesumpserit,  offensam  nostram  incurret 
gravissime  et  persona  et  possessione  banni  imperialis  pene  subiacebit. 

Interfuerunt  Christianus  imperialis  aule  canzellarius,  et  comes  Gebardus,  et  Mar- 
choaldus  de  Gronbaco,  et  Obertus  de  Olivano. 

Ludwig  Edlbacher  am  dem  copialbuche  der  stadt  Asti  im  staatsarchiTe  in  Wien.  —  Die  erwah- 
nung  des  eanxler  Christian  weist  auf  die  iahre  1162  bis  1165;  die  urk.  wird  unzweifelhaft  auf  dem 
zuge  1163  noT.  bis  1164  oct  ausgestellt  sein,  wahrend  dessen  Gebhard  Ton  Lichtenberg  nnd 
Marcward  tod  Grumbach  häutig  zusammen  als  zeugen  erscheinen;  sie  kam  mir  zu  spat  zu ,  um  sie 
oben  einreihen  cu  können.  —  1  Hs.  doaieatu.  —  *  Hs.  Stdberico;  ietat  Sotbrito. 

166.  Friedrich  I  befiehlt  allen  reich*getreuen,  seine  kaufleute  von  Gelnhausen' ab' 
gabenfrei  und  ohne  Schädigung  ihrer  Sachen  und  personen  durch  das  ganze 
reich  ihre  geschä/te  betreiben  zu  lassen.  1169 — 1190. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  Semper  augustus.  Notum  facimus  uni- 
versis imperii  nostri  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  fidelibus  nostris  merca- 
toribus  de  Geylnhusen  imperialis  gracie  benivolencia  concessimus  liberas  et  absolatas  eundi 
et  redeundi  vias,  et  per  Universum  imperium  nostrum  negociaciones  suas  cxercendi  absque 
omni  cuiusquam  consuetudinis  exactione  vel  rerum  detriraento  seu  personarum  offensione. 
Mandamus  ergo  et  imperiali  auctoritate  firmiter  precipimus,  ne  quisquam  fidelium  imperii 
vias  eorum  sive  res  ac  personas  perturbare  presumat  vel  aliquibus  iniuriarum  calumpniis 
infestare.  Sed  quoniam  fidelibus  nostris  non  est  facile  quolibet  fortane  raomento  ad  maie- 
statem  nostram  recurrere,  presentem  inde  paginam  nostre  municionis  eis  conscribi  iussimus 
et  imperatorie  maiestatis  sigQIo  corroborari. 

Aus  einem  copialbuche  Ton  Gelnhausen  sec  14.  —  Die  urk.  muss  nach  der  grOndung  der 
»tadt  Gelnhausen  1169  ausgestellt  sein;  Tgl.  Reg.  imp.  nr.  2533. 

■ 

167.  Friedrich  I  belobt  den  herzog  Heinrich  von  Brabant  und  die  barger  von 
Antwerpen  wegen  ihres  eifere  in  vertheidigung  der  mark  zu  ehren  des  reiches 
und  zeigt  ihnen  an,  dass  er  die  kirche  des  hl  Michael  zu  Antwerpen  in  seinen 
schütz  genomm-en  und  von  allen  abgaben  befreit  habe.  1 180—1190. 

Frede ricus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  H.  duci  et  fidelibus 
suis  eivibus  Antwerpiensibus  gratiam  suam  et  omne  bonuin.  Fidelitati  vestre  plurimas  et 
maxünas  agimus  grate«,  .quod  unaaimiter  pro  augendo  et  conservando  imperialis  oorone 
soüu  laboratis  et  uiarclaam  ad  honorem  nostrum  et  imperii  quod  nobis  est  gratissimum 
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fi&äter  defenditis  et  conservatis.  De  hoc  quuque  vos  pluriraum  commendamus,  laudes 
vobiset  preoonia  referimus,  qaod  prout  nostre  maiestatis  auribus  est  Ultimatum,  ecclesiam 
sancti  Michaelis  beneficüs  vestris  et  elemosinis  sustentatis  et  in  sancta  religione  et  hones- 
tate  laudabüiter  fovetis.  Quia  vero  ex  habundanti  gratia  nostra  et  eterne  retributionis  in- 
tuito  oos  ecclesiam  sancti  Michaelis,  cuius  patrucinium  optamus  habere  in  celis,  in  nostre 
maiestatis  protectiunem  tuendam  et  giibernandam  suscepiinus,  ideo  eain  ab  omni  collect» 
et  «actione  liberam  et  immunem  esse  volumus  tarn  publica  quam  privata,  imperiali  auc- 
toritate  precipientes,  ut  de  cetero  eam  in  aliquo  nullus  molestare  vel  inquietarc  presumat 
de  omnibus  possessionibus  suis  quas  tenet.  . 

8errare  aas  einem  cartular  der  sbtei  8.  Michael,  membr.  fol.  sec.  14  «x.  bl.  12,  zu  Gent.  — 
Gedr.  La  Roy  Notitia  marehionatus  sacri  Bomaoi  imperii  1.  7  c  3.  Diercksens  Antrerpia  Christo 
a»»cca5  et  crescen«  1,  179.  —  Der  brief  gehart  in  die  spätem  Zeiten  des  kauen,  da  Heinrichs  Tater 
Gsttfrid  erst  1190  starb,  neben  dem  freilich  Heinrich,  wie  er  auch  hier  herzog  heisst,  schon  einige 
uhre  als  iurenb  duz  erwähnt  wird.  Heinrich  scheint,  iung  und  noch  nicht  rilter,  zuerst  1181  in 
dem  kriege  zwischen  Frankreich  und  Flandern  handelnd  aufzutreten.  Vgl.  Gislebert.  Hanon.  ed. 
Doeh«teler  108! 


HEINRICH  VI. 

168.  Heinrich  VI  getofihrt  den  bürgern  von  Perugia  freie  wähl  der  coneuln,  die 
grafechaft  mit  ausnähme  von  fünf  bezirken,  Übung  der  gerichUbarheitund 
andere  freiheiten,  rechte  und  besitzungen  unter  vorbehält  der  aufgeführten 
rechte  des  reiche  und  gegen  iährliche  Zahlung  von  hundert  pfund.  (htbbio 
1186  aug.  7. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Henrichus  sextus  divina  favente  clementin 
Romano  nun  rex  angustus.  Regie  celsitudinis  liberalis  munificentia  passim  oranes,  potentes 
et  humiles,  maiores  et  minores,  dignis  munerationum  beneSciis  bene  consuevit  [honorare], 
preeipue  tarnen  eis,  quorum  devotionis  et  fidelitatis  «instantia  sacris  obsequiis  imperii 
promtara  se  prebet  et  expeditam,  copiose  sue  largitatis  dextram  extendit.  Sane  hoc  in- 
ttiitu  certam  habentes  fiduciam,  devotos  et  fideles  nostros  ctves  Perusinos  se  semper  in- 
posterum  exibituros  mandatis  nostris  obnoxios,  cum  super  hoc  firraam  prestiterint  iura- 
menti  cautionem,  notum  faeimus  universis  regni  fidelibus  qui  impresenti  degunt  etate  vel 
inposterum  successione  futuri  sunt,  quod  nos  regie  serenitatis  benipnitate  Perus  ine  dvitati 
et  civibus  Perusinis  concedimus  liberam  consulum  eleetionem.  Et  presentes  oonsules  dig- 
nitate  consulatus  investimus,  quam  investituram  imperpetuum  ipsis  votumus  sufficere.  Item 
ojncedimua  eis  regie  maiestatis  auetoritate  totum  comitatum  Perusinum,  exoeptis  domibus 
et  possessionibus  quas  habent  marchiones,  et  monasterium  sancti  vSalvatoris,  et  filii  Hogo- 
Hm,  et  nobiles  de  Deruta,  et  Bernardinus  Bulgarellus  et  heredes  ipsorum.  In  quibus  quin- 
que  domibus  sive  districtibus  nihil  iuris  Perusinis  relinquitur,  salvo  eo  quod  si  aliquis  civis 
Fenisinus  vel  aKqua  ecclesia  Perusina  infra  ambitum  eorumdem  domorum  aliquid  possidet 
iure  proprietatis  vel  pignoratitio  vel  libellario  vel  iure  feudi,  id  quiete  teneat,  sieud  eisdem 
etiam  Perusinis  civibus  concedimus  qiiecumque  in  »Iiis  episcopatibus  halnmt  iure  proprie- 
Utis  vel  alio  modo  raste,  ut  ea  sine  omni  inolestia  possideant.  Versa  vice  quoque  conce- 
dimus et  statuimus,  ut  si  aliqui  de  quräque  domibus  predictis  habent  possessionem  aliquam 


156  HEINRICH  VI.    1186  AUG.  7. 

in  civitate  vel  in  coherentüs  civitatis,  respondeant  civitati  de  bonls  Ulis  sicud  alü  cives. 
Ad  hec  eisdem  civibus  Perusinis  regie  celsitudinis  [auctoritate]  oontradimus  adque  bcnefitü 
nomine  perpetuo  ooncedimus  omnem  iurisditionem  tarn  in  civitate  quam  in  ea  portione  co- 
mitatus  quam  ipsis  relinquimus,  salvo  iure  appellationum  que  fiunt  de  rebus  valentibus 
viginti  quinque  Hbras  imperialhim  vel  amplius  insuper.  Omnia  bona  que  comitissa  Mathil- 
dis  habuit  in  civitate  Perusina- vel  in  pretaxata  parte  comitatus  ipsius,  in  feudo  in  per» 
petuum  tenenda  concedimus.  Similiter  largimus  eisdem  civibus  Castrum  AgeUum,  salvo 
servitio  marchionis  quod  in  eo  habet.  Relinquimus  etiam  eis  Civitellam  Bonizonis  libere 
possidendam  et  castellum  Arne,  salvo  iure  dilecti  principis  nostri  ducis  Spoletani.  Abbati 
quoque  sancti  Petri  ius  quod  actenus  habuit  in  castro  Casalina  libere  concedimus.  Sanci- 
mus  etiam  et  regie  sublimitatis  divali  auctoritate  firmamus,  ut  sint  immunes  a  prestatione 
imperialis  fodri  et  ab  albergariis  que  cum  exercitu  fieri  solent.  Set  si  contingat  nos  vel 
aliquem  nostrum  successorem  imperatorem  sive  regem  vel  legatum  imperatorie  sive  regie 
maiestatis  cum  exercitu  in  comitatu  Perusinö  hospHari  vel  transitum  facere,  cum  consüio 
consulum  Perusine  civitatis  id  fieri  statuimus.  Item  volumus  et  presentis  paginac  sanctione 
precipimus,  ut  Castrum  Clusini  nullus  edificet  eo  modo,  quo  nuper  inceptum  fuit  edificari 
ab  hiis  qui  de  vicina  illuc  convenerant  Set  antiqui  habitatores  et  heredes  eorum  habita- 
bunt  in  castro  Clusini.  Alii  redibunt  ad  antiquas  habitationcs.  Ulis  autem  qui  Castrum 
Clusini  inhabitant  Perusini  nullum  malum  aud  gravamen  debebunt  inferre.  Nec  illi  eis 
versa  vice.  Nec  idem  Perusini  sotietatem  aliquam  vel  coniurationem  cum  aliqua  persona 
vel  civitate  vel  communi  facient  contra  serenissimum  patrem  nostrum  Federicum  impera- 
torem augustum  vel  nostram  excellentiam.  Lacus  quoque  Perusinus  totus  in  nostra  et 
successorum  nostrorum  erit  potestate,  exoeptis  trecentis  tencis  quas  militibus  Perusinis  in 
feudo  conce8simus  eo  modo,  ut  eas  a  nuntio  nostro  in  cuius  provisione  lacus  erit  recipiant. 
.Similiter  vida  sive  pedagium  in  nostra  et  successorum  nostrorum  Semper  erit  potestate, 
preter  quod  militibus  Perusinis  quinque  solidos  de  soma  concessimus  in  feudo.  Hac  autem 
tarn  magnifica  liberalitatis  npstre  concessione  singulis  annis  reddent  Perusini  centum  libras 
Lucensium  nobis  vel  successoribus  nostris  vel  certo  nuntio  nostro  cum  requisiti  fuerint  In 
quocumque  autem  anni  circulo  requisiti  non  fuerint,  non  tenebuntur  centum  libras  Ulius 
anni  solvere  Perusini,  vero  tenebuntur  iuramenti  prestatione  imperatori  sive  regi  esse 
fideles  contra  omnem  hominem  clericum  et  laicum,  et  exercitum  qui  dicitur  hosta  facere 
cum  vicinis  comitatibus.  Prohibemus  ut  nullus  sive  nuntius  noster  sive  alius  quisptam 
studiose  vel  iniuste  lesionem  civitati  Perusine  vel  ipsis  civibus  inferat,  vel  gravamen  in 
aliquo  contra  aliqua  predictorum  veniat.  Quod  qui  fecerit  centum  libras  auri  pro  pena 
coroponat,  dimidium  camere  nostre  et  reliquum  passis  iniuriam.  Ut  supra  hec  omnia  in 
perpetuum  illibata  permaneant,  presentem  inde  cartam  conscribi,  et  sigillo  nostro  iussimus 
cornnninirj  • 

Huius  rei  teste«  sunt:  Aiiottus  Aretenensis  episcopus,  Petrus  urbis  prefectus,  Ber- 
toldus  de  Cuningsberc  legatus  Ytaliae,  Bertoldus  dux  Meranie,  Conradus  dux  Spoleti,  co- 
mes  Simon  de  Spaneim,  comes  Robertus  de  Nassove comes  Montefeltranus,  Otto  Fran- 
gens  panem,  Leo  de  Monumento,  Henricus  Testa  marscalchus  de  Bappenheim,  Engelhardus 
de  Winsberc,  Marquardus  dapifer,  Tudinua  de  Colazzon,  Reinaldus  comitis  Munaldi  et  alii 
quam  plures.  Et  comes  Manen  tu«,  Tribaldus,  Petrus  Paganelli,  Gilius  Pauli,  Tribaldus, 
Temti  Bonafidantius,  Leonardas  camerarius,  Grflhis  Yillani,  Petrus  Tudini,  Remidius  Grello 
oonsules  Perusim. 

Signum  domini  Henrici  sexti  Romanorum  regis  illustrissuni. 
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Ego  Godefredus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Philippi  Coloniensis  archiepis- 
copi  et  Ytatie  archicwiceUarii  recognovL 
Acta  sunt  hec  anno  doniinice  incarnationis  m.clxxxvi.,  indictione  iiii.,  regnante  domino 
Henrico  sexto  Romanorum  rege  gloriosissimo,  anno/egni  eius  xvii.  Datum  in  campo  Eu- 
gubii,  vii.  idus  augustL 

lern  drucke:  Bkrtoli  Storia  dell»  eitt*  di  Perugia  (Perngi»  1843)  ».  2&3.  -  '  Dr.  Maf<m«. 


169.  Heinrieh  VI  bettätigt  ein  von  den  coneuln  von  Pavia  zu  guneten  de»  abte» 
Hugo  von  8.  Marino  und  Leo  gefällte»  urlheil  über  den  zoll  am  Teatin. 

Pi»a  1 186 »ept.  23. 

*  • 

Heinricus  divina  favente  dementia  Rotnanorum  rex  augustus.  Regie  sublimitatis 
officium  a  nostra  sollidtodine  requirit,  ut  sicut  omnibos  iniuriam  patien|jtibus  in  iusticia 
adc-sse  tenemur,  ita  eisdem  iurasuafirma  omniinodisetinviolataconjjservemus.  Eapropter 
omnibos  imperii  nostri  fidetibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  et  nominatim  dvibus  Pa- 
pieiistbas  notum  fieri  volumus,  quod  nos  sententiam  illam  quam  Caligarius  de  Burgo  consul 
l'apiensis  et  socü  sui  tulerunt  pro  fideli  nostro  Ugone  abbate  monasterii  sanctorum  Marioi 
et  Leonis  contra  Petrum  curatum  et  Syrum  Guastonum  saper  controversia,  que  inter  ipsos 
vertebatur.  de  ripatico  sive  theloneo  Tycini  quod  vel  per  terram  vel  per  aquam  transeuntes 
persolrere  consueverunt,  ratam  habemus  secundum  quod  in  publice  instrumento  consulum 
conünetur,  et  ipsam  sententiam  presenti  regalis  edicti  munimine  roborainus,  attendentes  et 
ex  privüegio  serenissimi  patris  nostri  Friderici  Romanorum  imperatoris  augusti  suorumque 
predecessorum  manifeste  coltigentes,  ipsum  ripaticuro  sive  teloneuin  ad  prefatam  ecdesiam 
sanctorum  Marini  et  Leonis  pertinere,  sicut  etiam  per  dicta  testiuin .  constantissime  mon- 
sirator  quorum  nomina  in  alio  publico  instrumento  subscripta  sunt  Consulibus  itaque  Pa- 
pWasibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  per  grattam  nostram  districte  predpünus,  ut  ipsam 
sententiam  firmam  teneant  nec  ab  ullo  violari  sive  perturbari  permittant  Decernimus 
igitur  et  regia  auctoritate  sanccimus,  ut  quicunque  de  cetero  eandem  sententiam  infringere 
vel  ipsam  ecdesiam  in  ipso  ripatico  sive  theloneo  molestare  attemptaverit,  a  gratia  nostra 
exclusns  1.  libras  auri  puri  componat,  dimidium  camere  nostre,  reliquum  passe  iniuriam 
ecclesie. 

Hiiius  rei  testes  sunt:  Hübaldus  Pisanus  archiepiscopus,  comes  Fridericus  de  Hoen- 
berc,  comes  Cunradus  de  Doremburc,  Marquardus  senescalcus,  Syrus  Salienbene  regalis 
curie  iudex,  Uomfridus  de  Valkenstein  et  alii  quamplures. 

Datum  apud  Pisanam  dvitatem,  anno  dominice  incarnationis  m.c.lxxxvi.,  indictione 
quarta,  x.  kaL  octobris. 

Aiu  dem  orig.  xu  Paria.  Das  angehäugt  gewesene  tiegel  fehlt. 


170.  Heinrieh  VI  nimmt  die  beeitzungen  de»  bisthum»  Forli  in  »einen  schütz  und 
erklärt  die  Verpfändungen  von  kirchengut  nach  gezahlter  schuld  und  alle  der 
kirehe  schädlichen  Verträge  für  nichtig.  Ceaena  1186  QoctO 

Henricus  dei  gratia  Romanorum  rex  augustus.  Notum  faeimus  omnibus  imperii  nostri 
fidelibus,  praesentibus  et  futuris,  quod  Foroliviensi  episcopo  et  ecclesiae  suae  et  episcopatui 
hoc  ^atiae  nostrae  donum  ob  salutein  animae  nostrae  concessimus,  ut  omnes  possessiones 
ForohviensU  episcopatus  quae  subsequenter  iu  hac  pagina  notatae  sunt,  et  omnla  quae 
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nunc  in  ipso  continentur  et  in  futuro  iusto  acquisitionis  titulo  ei  accrescent,  nostra  regali 
protectione,  pace  et  securitate  perpetualiter  gaudeant.  Omnes  autem  eccle&ias  episcopatus 
et  possessiones  eius  sive  earnm  ubicumque  positas,  liberas  ac  solutas  et  immunes  oonsti- 
tuimusr  ita.ut  non  subiaceant  alicui  exactioni  vel  coliectae,  usui  vel  abnsui,  angariis  vel 
perangariis,  guardiae  vel  commendationi  nec  ulli  oneri  vel  gravamini.  Castrum  itaque  Ca- 
stilliuni  cum  curte  et  districtu  suo,  villam  Patergnum,  Castrum  Cuimani  cum  curte  sua  et 
districtu,  massam  Domezani,  massam  Saturani,  massam  sancti  Laurentü  in  Nuceto,  mas- 
sam  Averni  cum  omnibus  suis  attinentiis  nominatim  et  specialiter,  omnes  vero  et  singulas 
eiusdein  episcopatus  possessioues  generaliter  ubicunque  positae  sunt,  in  nostram  defensio- 
nem  et  quietae  pacis  securitatem  recepimus.  Et  de  eis  omnibus  fodrum  nemini  persolvatur, 
nisi  nobis  vel  certo  misso  nostro  ad  hoc  destinato.  Si  quas  vero  pignoratitias  obligationes 
rerum  ecclesiasticarum  ipse  episcopus  Alexander  vel  sui  praedecessores  fecerint,  licet  in 
aliam  formam  misse  conoeptus  dicatur  contractus,  debito  soluto  rationabiliter  in  irritum 
reducatur.  Et  si  quid  pro  usuris  exolutum  fuerit  alicui,  cum  effectu  repetatur,  nec  afiquo 
modo  valeant  creditores  tueri.  Praeterea  si  episcopus  vel  praedecessores  sui  contractum 
aliquem  alicui,  qui  ad  dampnitatem  ecclesiae  suae  pertineat,  cum  consensu  canonicorum 
fecerit,  nec  in  vita  eius  nec  post  obitunl  aliquo  modo  valeat  nec  teneat.  Nec  in  omnibus 
suprascriptis  cursus  temporis  vel  aliqua  praescriptio  praedicto  episcopo  vel  eius  legitimo 
successöri  noceat  Ut  ergo  hoc  nostrae  concessionis  mandatum  ratum  et  incommutabile 
teneatur,  praesentem  inde  paginam  conscribi  et  maiestatis  nostrae  sigOlo  insigniri  fecimus, 
statuentes  et  regali  auctoritate  praecipientes,  ut  nulla  potestas,  nullus  consulatus,  nemo 
über  vel  servus,  nemo  dives,  nemo  pauper,  nulla  prorsus  ecclesiastica  vel  secularis  persona 
hoc  nostrum  statutum  infringere  praesumat.  Quicunque  huic  edicto  nostro  obviare  attemp- 
taverit,  decem  libras  auri  persolvat,  earum  partem  imperiali  fisco,  reliquam  episcopo  et 
ecclesiae  suae  cum  satisfactione  assignantes. 

Data  apud  Caesenam,  amio  dominicae  incarnationis  m.c.lxxxvi.,  indictione  [v.] 

Nach  dem  drucke:  March  esl  Supplemente  istorico  delTantica  cittA  di  Forll  (Forll  1678)  s.  159 
*as  dem  orig.  im  archire  des  domcspitels  zu  Forll. 

171.  Heinrich  VI  gibt  dem  römischen  consul  Leo  von  Anguittara  und  dessen  er- 
ben die  ttadt  Sutri  mit  dem  bislhume  und  der  grafschaft  und  allen  reichs- 
rechten zu  lehen.  Iesi  1186  nov.  27. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.-  Heinricus  sextus  divina  favente  dementia 
Romanoruin  rex  augustus.  ||  Regie  sublimitatis  nostre  celsitudo  fidelitatem  ac  devotionem 
suorum  fidelium  et  maxime  virorum  nobilium  discreta  circuraspectione  ||  convenit  attendere 
et  eorum  preclaris  obsequiis  de  sue  largitatis  munificentia  liberatiter  respondere,  quatinus 
in  nostris  et  imperii  servitiis  ||  tanto  ipsos  in  posterum  ferventiores  invenire  debeamus, 
quanto  se  sue  probitatis  intuitu  ampliora  beneöcia  a  nostra  maiestate  noverint  consecu- 
turos.  Eapropter  notum  facimus  universis  imperii  fidelibus,  tarn  hiis  qui  in  presenti  degunt 
etate,  quam  eis  qui  in  futurum  posteritate  successuri  sunt,  quod  nos^attendentes  et  ex  in- 
timo  corde  recolentes  honesta  servitia  que  fidelis  noster  nobilis  vir  Leo  de  Anguillara  Ro- 
manorum conaul  serenissimo  patri  nostro  Friderico  Romanorum  imperatori  divo  augusto 
indefessa  strenuitate  et  indeficienti  devotione  semper  exhibuit,  certumque  exinde  trahentes 
argumentum  quod  nobis  quoque  eiusdcm  ßdelitatis  constantia  deinceps  assistere  debeat, 
erntetem  Sutrium  cum  toto  episcopatu  et  comitatu  suo,  et  nominatim  inontem  sancti  Ste- 
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phani  et  montem  sancti  Iohannis  cum  omni  iurisdictione  intus  et  fori»,  cum  fodro  regali 
tarn  episcopatns  quam  comitatus,  cum  fideKtatibui  hominum,  cum  pedagiis  et  conductibus 
alqoe  aliis  quibuscunqtie  iustitiis,  quas  gloriosissimu*  pater  noster  Romanorum  imperator 
logustos  Tel  eius  certus  nuncius  seu  alia  quecunque  persona  a  retroactis  triginta  annU 
percipere  consuevit,  ipsi  Leoni  suisque  heredibus,  et  nominattm  Octaviano  et  lohanni,  da- 
raus, concedimus  et  nomine  recti  feodi  in  perpetuum  tenenda  oonflrmamus.  Ut  autem  hoc 
Düstre  maiestatLs  concessio  et  confinnatio  rata  in  perpetuum  et  inconvulsa  perm.meat,  pre- 
sentem  paginam  conscribi  et  nostre  auetoritatis  sigillo  ipsam  iussimus  insigniri.  Stataentes 
et  regalis  edicti  vigore  firmiter  precipientes,  ut  nulla  omnino  humilis  vel  alta,  secularis  vel 
ecdesiastica  persona  prenominatura  Leonem  vel  suos  heredes  in  bonig  sibi  a  nostra  beni- 
gnitate  collatis  molestare  audeat  vel  quamcunque  ipsia  violentiam  seu  iniuriam  inferre- 
Quod  qui  fecerit,  in  ultionem  sue  transgressionis  mille  libras  auri  pari  componat,  dimidium 
camere  nostre,  reliquum  iniuriam  passis. 

Huhis  rei  testes  sunt:  Rufinus  Ariiuinensis  episcopus,  Rudolfus  imperialis  aule  pro- 
thonotarius,  Bertholdus  legatus  Ytalie,  Cunradus  dux  Spoleti,  comes  Fridericus  de  Hoen- 
berg,  comes  Cunradus  de  Doremberc,  Otto  Frangenspanem,  Crahto  de  Bockesberc,  Hom- 
fridus 1  de  Valkenstein. 

Signum  domini  Heinrici  sexti  Romanorum  regis  (M.)  invictissimi. 
Ego  Iohannes  imperialis  aule  cancellarius.  vice  Philippi  Coloniensis  archiepiscopi 
et  Ytalie  archicancellarii  recogiiovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  ni.c.lxxxvi.,  indictione  v.  Datum  apud  Esimam 
per  manusRudolfi  prothonotarii,  quinto  kal.  decembris,  regnante  domino  Heinrico  vi.  Ro- 
manorum  rege  glorioso,  anno  regni  eius  xviii.  Feliciter.  Amen. 

Nach  abschr.  Papencordts  aus  dem  orig.  im  capitolinischen  archire  zu  Rom.  Das  sieg«!  abge- 
fallen. Die  zeugen  ron  herzog  Conrad  ron  Spoleto  ab  an  den  rand  geschrieben.  —  *  Vi  abachr. 
*om  Frrdericxu,  was  doch  lesefehler  sein  dürfte. 

178.  Heinrich  VI  gehenkt  den  brädern  von  Camaldoli  das  fodrum  vom  hofe  Soci 
und  andere  dort  bisher  den  kö  ni ff  a  boten  zustehende  leistunqen,  und  bestimmt 
was  der  das  fodrum  in  der  grafschaft  Arezzo  einsammelnde  hönigsbote  auf 
den  andern  klosterbesitzungen  anzusprechen  hat.  Foligno  1 187  ian,  28. 

C.  Heinricus  sextus  divina  favente  dementia  Roraanorum  rex  augustus.  Benignitatis 
nostre  dementia  pia  deliberatione  dignum  attendit,  ut  nos  ecclesias  dei  et  looa  r«ligiosa 
tiberalitatis  !|  nostre  benefieiis  ampliare  studentes,  tarn  presentis  vite  decursum  meliorem 
quam  fterni  regni  meritmn  apud  regem  [j  regum  nobis  salubriter  oonstituamus.  Attenden- 
tes  igitur  religionem  et  devotionem  Camaldulensis  ordinis,  pro  reraedio  animg  nostre  et 
oraiiium  parentum  nostrorum,  monasterinm  et  fratres  de  heremo  sancti  Salvatoris  a  mo- 
lestis  qaorundam  nontiornm  nostrorum  gravarainibus,  qug  tarn  in  horainibus  quam  in  bonis 
eorum  eis  indigne  irrogabantur,  auetoritatis  nostre  protectione  volumus  de  cetera  esse  im- 
munes. Notum  igitur  faeimus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos  intuitu  salutis  nostre  monasterio  et  fratribus  in  heremo  Camaldulensi  coramo- 
rantibus  donamas  fodrum  de  curte  Sod  et  de  hominibus  ad  eandem  curtera  pertinentibus1, 
cum  angarils  et  halbergariis  quas  nuntii  nostri  ibidem  aedpere  consueverunt,  ut  fodrum 
habeant  in  perpetuum  et  de  horainibus  de  predicta  curte  pro  angariis  et  halbergariis  ple- 
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mos  servttium  ad  eorum  sustentationem  accipianL  Statuimus  etiam,  ut  in  aliis  horninibus 
vel  bonis  que  specialiter  ad  usus  predicti  monasterii  et  fratrum  pertinent,  quieumque  nun- 
tius  noster  de  comitatu  Aretino  fodrum  nostrum  colliget,  soluto  fodro  quod  de  bonis  Ulis 
habebimos,  nullas  exactiones  vel  angarias  faciat,  sed  si  pro  negotiis  aliquibns  disponendis 
in  bonis  Ulis  opus  habuerit  hospitari,  hospitia  competenter  et  sine  gravamine  cum  xü.  aut 
x.  tantum  equitaturis  accipiat  Nullani  autem  pensionem  pro  hospiciis  accipiendis  predictis 
hominibus  imponat.  üt  autem  omnia  predicta  eidem  monasterio  et  fratibus  rata  obser- 
ventur  et  ut  nulla  omnino  persona  humilis  vel  alta,  laicavel  ecclesiastica  quicquam  de  pre- 
dictis audeat  imminuere  aut  in  aliquo  infringere,  presentem  inde  cartam  conscribi  iussimus 
et  maiestatis  nostrg  sigillo  conununiri.  Quod  si  aliquis  hanc  nostrg  maiestatis  cöncessionem 
violare  presumpserit,  a  gratia  nostra  alienus  Ix.  libras  auri  puri  pro  pf  na  componat,  dimi- 
dium  camere  nostrg  et  reliquam  passis  iniuriain. 

Huius  autem  rei  testes  sunt:  RÖdolfus  regalis  aulg  prothonotarius,  Fridericus  comes 
de  Hohenberg  Chönradus  comes  de  Dorrenberch,  Fridericus  de  Husen,  Hainricus  de  Wi- 
denwanc,  Aretinus  comes,  Cönradus  dux  Spoletanus,  et  alü  quam  plures. 

Datum  Fulginei  anno  donüni  m.clxxxvii.,  indictione  v.,  quinto  kal.  februarii. 

* 

Au*  dem  orig.  zn  Florenz.  Vom  siege!  hangt  ein  stück  an  gelb  und  rother  seide.  —  »  In 
einem  anszuge  bei  Mittarelli  et  ConUdoni  Ann.  Camald.  4,  123  heisst  es  hier  noch:  ae  de  teptrm 
et  dectm  familm  homimtm  de  Moiona,  ohne  das«  doch  Fs  abschritt  eine  lücke  andeutete. 

173.  Heinrich  VI  befreit  den  abt  und  die  bräder  von  Cerreto  von  leietung  des  tu- 
r Omentum  calumniae,  verbietet  den  vasällen  de»  Jclosters  veräusserung  ihrer 
lehen,  gestattet  denselben  von  ihrem  lehen  ohne  einspruch  der  erben  an  das 
kloster  tu  verkaufen  oder  zu  vergaben,  und  bestätigt  die  beeitzungen  des  k Il- 
sters. Lodi  1 187  tnärz  24. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  NOs  Heinricus  sextus'  divina  favente  cle  ]'- 
mentia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus,  tibi  in  domino  dilecte  Dyonisi  abbas  de  ]|  Cer- 
reto et  fratribus  tuis,  tuisque  successoribus  in  perpetumn.  Quoniam  ad  regiam  maiesta- 
tem  ||  spectat  reltgiosorum  persouas  et  loca  debita  revcrentia  honorare  et  vaüare  quiete, 
ut  qui  se  et  sua  deo  dicaverunt  libere  tarn  pro  vivis  quam  pro  mortuis  universoque  imperio 
nostro  orare  valeant,  postulatiouibus  tuis  dignis,  pro  salute  nostra  et  antecessorum  nos- 
trorum  et  regali  honore,  libenter  annuimus.  Statuentes  ac  precipientes,  ut  nnllus  a  te  et 
successoribus  tuis  seu  fratribus  in  tuis  causis  iuramentum  calumpnie  exigat,  sed  te  et  fra- 
tres  tuos  in  hoc  quo  nunc  es  ordine  Cistarciensi  Semper  illo  fore  absolutes  omnibus  inno- 
tescat  Addentes  eciam,  ut  nullt  de  vassallis  monasterii  tui  de  feodo  quod  a  monasterio 
tenetur,  alicui  vendere  vel  donare  seu  in  feodum  aut  cambium  per  fraudem  dare  absque 
licentia  tuaet  fratrum  in  supradicto  ordine  existentium  liceat.  Et  si  quis  de  ipsis  vassallis 
monasterio  tuo  de  ipso  feodo  vendere  vel  pro  elemosina  dare  voluerit,  nullus  fratrum  vel 
parentum  vassallorum  eorundem  prohibere  valeat  Preterea  ut  omnium  orationum  et  bo- 
norum monasterii  nos  et  antecessores  nostri  partieipes  simus,  quiequid  in  territorio  Cerreti, 
Plazani,  Rubiani  habetis  et  omnes  possessiones  vestras  cunetaque  bona  ubicunque  fuerint 
vobis  sacri  imperii  sigillo  et  protectione  in  perpetuum  confirnuunus. 

Datum  Laude,  anno  domini  ra.dxxxvii.,  indictione  v.,  viiii.  kal.  aprilis. 

Aus  dem  orig.  »a  Mailand.  Von  der  besiegelang  nur  die  rothen  seidenfiden. 
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174.  Heinrich  VI  nimmt  die  reichsabtei  Polirone  in  Meinen  schütz  und  bestätigt 
ihr  ihre  besifzitnoen  und  die  freiheit  von  öffentlichen  lasten.  Borgo  San  Do- 
mno  1187  apr.  17. 

Heinricus  sextus  divina  favente  dementia  Romanorum  rexetsemper  augnstus.  Regig 
Ägnitaüs  excellentia  qua  divinitus  prejjferimur,  serenitatem  nostram  arainonet  et  ferventer 
hortatur,  ut  pre  ceterls  magnificentie  nostrj  operibus  ecclesias  dei  et  loca  religiosa  sol- 
lerti  cura  defendere  studeamus  et  in  iusticiis  suis  conservare,  maxime  tarnen  eas  eccle- 
sias  qua  diva  imperatorum  sive  regum  largitione  fundate  spejjtiale  ab  imperatorii  culminis 
potentia  patrocinium  requirunt  Ea  propter  cognoscat  tarn  presens  etas  fidelium  imperii 
quam  successura  posteritas,  quod  nos  pia  et  preclara  serenissimi  patris  nostrj  Friderici 
gjoriosissimi  Romanoram  imperatoris  augusti  vestigia  in  omnibus  sequi  volentes,  monaste- 
rium  sancti  Benedicti  super  Padum  situm,  quod  nobis  et  imperio  spetialiter  attinere  dino* 
scitur,  intuito  divine  miserationis  et  interventu  dilecti  ac  fidelis  nostri  Alberti  abbatis  eius- 
dera  monasterii,  personam  ipsius  abbatis  et  fratres  ipsius  oonventus,  tarn  laicos  quam 
dericos,  presentes  et  futuros,  continua  religionis  instantia  ibidem  deo  militantes  in  maies- 
tatis  nostre  protectionem  ac  defensionem  snscepimus,  et  omnia  bona  eorum  tarn  mobilia 
quam  immobilia  ubicunque  sita,  quf  in  presentiarum  habent  et  possident  et  in  posterum 
iosto  acquisitionis  tytulo  seu  münificentia  regum  atque  imperatorum  seu  largitione  ponti- 
ficutn  sire  collatione  fidelium  prestante  dömino  poterint  adipisci,  sub  alis  nostre  tuicionis 
regali  aactoritate  ipsis  confirmamus.  Statuentes  igitur  sancimus  et  decernimus,  ut  idem 
monasterium  et  omnes  possessiones  ac  honiines  eiusdem  a  nobis  et  a  predecessoribus  nos- 
tris  collata  eis  übertäte  gaudentes  ab  omni  imperial i  et  alterius  cuiuscunque  potestatis  ex- 
actione  et  ab  albergariis,  arimanniis,  angariis  et  perangariis  omnino  liberi  sint  et  exempti. 
Ut  autem  hec'auctoritatis  nostre  confirmatio  et  protecüo  rata  consistat  et  per  omne  evum 
inconvulsa  permaneat,  presentem  cartam  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  raunimine  iussimus 
roborari.  Regali  edicto  constituentes,  ut  qiücunque  contraire  et  ausu  teraerario  eam  pre- 
surapserit  infringere,  centum  marcas  auri  puri  pro  pena  componat,  dimidium  camerg  nostre 
et  reliquum  monasterio  passo  iniuriam. 

Huius'rei  testes  sunt:  Gerhardus  Ravennas  arcbiepisconus.  Garsidonius  Mantuamis 
episcopus,  Willelmus  Astensls  episcopus,  Bonefacius  Novariensis  episcopus,  Milo  Tauri- 
neasis  episcopus,  Albriconus  Reginas  episcopus,  Sigehardus  Cremonensis  episcopus,  Al- 
bertos Vercellensis  episcopus,  Ezelinus  de  Onara  et  alii  quam  plures. 

Datum  per  manum  Rudolfi  ünperialis  aule  prothonotarii  apud  Burgum  sancti  Donini, 
anno  dorainice  incarnationis  m.clxxxvii.,  indictione  v.,  xv.  kal.  maii. 

Aas  dem  orig.  rc  Mailand.   Siegel  abgefallen. 

175.  Heinrich  VI  befiehlt  genannten  getreuen  im  Delfinat  fernerhin  im  bisthume 
Die  keine  weggelder  gegen  das  dem  bischo/e  vom  leaiser  Friedrich  gegebene 
Privileg  zu  erheben.  Lyon  1 188  iuli  21. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Fidehbus  suis  Airaaro  Pictaviensi, 
Remundo  Daguot,  Hugoni  de  Aquis  et  Eschafino  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Discre- 
tioni  vestre  satis  credimus  innotuisse,  quod  dilectus  ac  fidelis  princeps  uoster  Diensis  epis- 
copus a  serenissimo  patre  nostre  F»  Romanorum  imperatore  augusto  suisque  antecessoribus 
hoc  habet  Privilegium,  ut  per  totum  opiscopatum  suum  de  strata,  ponte  vel  alia  quacumque 
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re  nulli  hominom  licitum  sit  pedagium  recipere  vel  requirere.  Vos  autem,  sicut  maiestati 
nostre  innotuit,  in  contrarium  facientes  in  predicto  episcopatu  pro  voluntate  veatra  illud 
requiritis.  Cum  igitur  sanctiones  et  statuta  patris  nostri  velüuus  integra  et  inconvulsa 
conservari,  mandamus  vobis  monentes,  rogantes  et  per  gratiam  nostram  precipientes,  ut 
secundum  tenorem  privilegii  predicti  episcopi  in  episcopatu  suo  nulluin  prorsus  pedagium 
vel  gaium  aliquo  tempore' vel  loco  vel  etiam  occasione  nundinarum  requiratis  vel  acci-  . 
piatis,  alioquin  penam  in  privilegio  patris  nostri  statutam  a  vobis  cum  gravi  maiestatis 
nostre  offensa  requireraus  indubitanter. 

Datum  apud  Lugdunum,  xü.  kalendas  augusti. 

Huillard-Btfholles  aas  hs.  der  kaiserl.  bibl.  iu  Paris,  fonds  des  mininies,  nr.  61  bl.  12. 

■  • 

♦ 

176.  Heinrich  VI  eignet  dem  kloster  Ilfeld  einen  reichslehnbaren  wald,  welchen 
graf  Eliger  von  Honstein  dem  von  dessen  vater  gegründeten  kloster  über- 
tragen hatte.  Saalfeld  1189  nov.  16. 

Henriciis  sextus  divina  favente  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  Ad  om- 
nium  imperii  fidelium,  tarn  preseutium  quam  futurorum,  volumus  pen'enire  notitiam,  quod 
fidelis  noster  comes  Eligerus 1  de  Wöllstein  feudum  quod  ab  imperio  tenebat,  sylvam  scilicet 
quandam  iuxta  novum2  ceuobium  Defeld  ab  occidentali  parte  sitam,  quod  cenobium  pater 
ipsius  bone  memorie  initinverat  in  honore  sancte  dei  genitricis,.nostra  licentia  prenominato 
contulit  cenobio.  Nos  autem  ob  reinedium  anime  nostre  et  ob  spem  retributionis  eterae 
proprietatem  et  fundmu  supramemorate  sylve,  ad  laudem  dei  et  honorem  sancte  genitricis 
sue,  libere  contulimus,  a  rivo  videlieet,  qui  dicitur  Bera,  usque  ad  aliuin  rivum,  qui  egre- 
diens  de  montibus  transit  per  predium,  quod  Espe  appellatur;  etftenditur.etiam  eadem 
sylva  usque  ad  frigidnm  vallem,  et  ab  illo  loco  extenditm-  per  rivum  piscium  usque  ad 
prenoininatam  aquam,  que  dicitur  Bera.  Statuimus  itaque  et  regio  sancimus  edicto,  ut  viris. 
religiosis  in  predicto  loco  deo  servientibus  nullus  in  hac  nostre  liberalitatis  munificentia  im- 
pedimentuin  prestare  presumat,  neque  alio  3  modo  eos  impediat  Ut  autem  que  supra  dicta 
sunt  rata  in  perpetuum  maneant  et  inconvulsa,  presentem  inde  paginam  conscabi  et  sigilli  m 
nostri  impressione  iussimus  communiri. 

HuiHS  rei  testes  sunt:  Theodoricus  episcopus  Halberstadensis,  EverharduS  episcopus 
Mersburgensis,  Bertholdus  episcopus  Naumburgensis,  Conradus  abbas  Fuldensis,  Sigfridus 
abbas  Hirsfeldensis,  Conradus  abbas  Salveldensis,  Bernhardus  dux  Saxonie,  Hermannus 
palatinus  et  ahi  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  annodominice  incarnationis  millesimo  centesimo  nonagesimo,  indictione 
octava,  decuno  sexto  kalendarum  decembris,  in  Salvelt4. 

Ans  Heidenreich  Geschichte  der  Grafschaft  Hohenstein,  hs.  im  archive  ra  Weimar.  —  Gedr. 
Foerstemann  Monumenta  re'rum  llfeldensiam  (Nordhusae  1843)  a.  ßjnu  den  Origines  Honsteinenses 
ef  Ilfeldenses  des  Iohannes  Caput.  —  Hie  urk.  muss  in  Übereinstimmung  mit  der  indiction  1 189  nor. 
ausgestellt  sein,  wo  der  könig  sich  iu  Sachsen  aufhielt,  wahrend  er  schon  sept.  1190  su  Augsburg 
das  beer  zum  romenuge  um  sich  sammelte.  —  1  Dr  Elbrus.  —  «  Dr.  novum  fehlt.  —  »  Dr. 
aliquo.  -  *  Hs.  Saalfeld. 

• 

177.  Heinrich  VI  bestätigt  dem  domcapitel  zu  Köln  genannte  gilter  und  rechte, 
welche  es  von  der  abtei  Brauweiler  erkaufte,  behält  aber  sieh  und  »einen 
nach/ 'olgern  die  vogtei  vor,  für  welche  das  capitel  iährlich  einen  pelz  und  ein 
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paar  »Hfifel  darzubringen  hat,  welche  er  dem  erzbiachofe  von  Köln  zu  lehen 
gibt,  den  er  zugleich  mit  dem  schütze  der  güter  beauftragt.  Fulda  1190 
iuU  14. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatU.  Heinricus  sextus  divina  favente  dementia 
Romanornm  rex  et  Semper  augustus.  In  eminenti  regie  maiestatis  throno  constituti,  cum 
eolesiarum  et  precipue  earum,  que  in  iraperio  nostro  speciali  gaudent  prerogativa,  in- 
dempnitati  prospicimus,  indubitanter  speramns  id  ad  felicem  presentis  vite  statum  et  ad 
eteme  retributionis  premium  nobis  profiiturum.  Noverit  itaque  fidehum  imperii  tarn  pre- 
seos  etas  quam  successura  posteritas,  quod  monasterium  sancti  Nicolai  in  Brunwilre  quas- 
dam  obtinuit  possessiones  in  villa,  que  dicitur  Hertliene,  secundum  quod  in  privilegio  a 
serenissimo  patre  nostro  Friderico  Romanorum  imperatore  angusto  Uli  monasterio  indulto 
oontinetur.  Siquidem  Sophia  et  filius  eius  Amilius,  ministeriales  imperii,  legitimo  tradi- 
tionis  ordine,  consentiente  iam  dicto  patre  nostro  serenissimo,  duos  mansos  contulerunt 
ecclesie  beati  Nicolai,  Herebrandus  1.  iurnales,  Nicolaus  de  Karpena  mansum  et  dimidium 
et  partem  decime  contulit,  Oliva  et  filii  eius,  Godefridus,  Heinricus  et  Gerardus,  tres  man- 
sos in  agris  et  silvis,  partem  eciam  decime  contulerunt  monasterio  predicto.  .Theodricus 
dedit  partem  decime,  ita  ut  deciina  silve  comprehensa  quarta  pars  sit  tocius  decime  de 
parrochia.  öbtinuit  eciam  dictum  monasterium  sextam  partem  de  iusticia  tocius  silve. 
Preterea  possedit  iii.  mansos  in  loco  qui  dicitur  Ilagen.  Postmodum  vero  maior  ecclesia 
beati  Petri  in  Colonia  universas  possessiones,  que  supra  Scripte  sunt,  a  monasterio  beati 
Nicholai  iusto  emptionis  titulo  comparavit  Nos  igitur  hanc  emptionem  ratam  habentes, 
prenominatas  possessiones  maiori  ecclesie  beati  Petri  in  Colonia  regia  confirmamus  aucto- 
ritate.  Advocatianl  eorumdem  bonorum  nobis  et  successoribns  nostris,  imperatoribus  seu 
regibos,  perpetuo  retinentes.  Predicta  autem  ecclesia  beati  Petri  in  Colonia  ob  reverenciam 
regie  maiestatis  et  debitc  signum  humilitatis  de  iure  advocatie  pellicium  monacale  et  duos 
cotaroos  nobis  et  successoribns  nostris  annuatim  persolvet.  Hec  autem,  pellicium  videlicet 
et  coturnost  dilecto  principi  nostro  Philippo  Coloniensi  arcbiepiscopo  et  successoribus  eius 
in  feodo  concessimus,  ut  ipse  et  successores  sui  protectioni  prescriptorum  bonorum  pro- 
penshis  Intendant,  nec  liceat  ei  vel  alicui  successorum  pellicium  predic^um  seu  coturnos  per 
mfeodationem  seu  per  alium  quemcunque  modum  a  se  alienare.  Statnimus  eciam  et  regia 
precipimus  auctoritate,  ne  archiepiscopus  Coloniensis  occasione  commisse  sibi  protectionis 
manum  extendat  ad  bona  predicjta  ad  dampnum  ecclesie,  vel  eorum,  qui  in  bonis  Ulis  habi- 
tant,  et  ne  ipsam  protectionem  quocunquc  modo  in  alium  possit  transferre.  Ut  autem  hec 
nostre  celsitadinis  concessio  pariter  et  confirmatio  rata  iugiter  et  inconvidse  permaneant, 
presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Statuentes  et  regio 
precipientes  edicto,  ut  nulla  onrnino  humflis  vel  alta,  eoclesiastica  vel  secularis  persona 
haue  constitutionem  nostram  infirmgere  audeat,  vel  ei  aliquo  modo  contraire.  Quod  qui 
fecerit  c.  libras  auri  purissimi  componat,  quarura  medietas,  sciücet  altera  pars,  camere 
nostre,  reliqua  iniuriam  passis  assignetur. 

Huius*  rei  testes  sunt:  Philippus  Coloniensis  archiepiscopus,  Wicmannus  Magdebur- 
gensis  archiepiscopus,  Otto  Babenbergensis  opiscopus,  Otto  Spirensis  episcopus*,  Rudolfus 
Verdensis  episcopus,  Cunradus  abbas  Fuldensis,  Sifridus  abbas  Hersfeldensis,  Tirricus 
prepositus  Traiectensis,  Bruno  prepositus  ad  Gradus  in  Colonia,  Gerardus  prepositus  in 
Wildeshusen,  Ulricus,  Albertus,  Arnoldus  canonici  sancti  Petri  in  Colonia;  Cunradus  pa- 
latitius  comes  de  Reno,  Dedo  raarchio  de  Lusiz,  Thomas  comes  Sabaudie,  Bonefacius 
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marchio  Montis  ferrati,  Tirrieus  comes  de  Hostaden,  comes  Reineras  de  Vroizbreit,  comes 
Heinricas  de  Huchingeswage,  comes  Boppo  de  Wertheim,  Robertus  de  Durne*  Hartmannus 
de  Büdingen,  Cuno  de  Mencenberc  et  atii  quam  plures. 

Signum  domini  Heinrici  sexti  invictissimi  Romanorum  regis  et  Semper,  augusti. 

Ego  Diterus  cancellarius  vice  domini  Cunradi  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et 
totius  Germanie  archicanoellarii  recognovi. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cxc,  indictione  viü.,  regnante  domino  Hein- 
rico  sexto  gloriosissimo  Romanorum  rege  augusto,  anno  regni  eius  xxl  Datum  apud  Ful- 
dam,  per  manum  magistri  Heurici  imperialis  aule  prothonotarü,  pridie  idusiulii. 
Aus  einem  copialbuche  se«.  14  zu  Darnstedt. 

■ 

178.  Heinrich  VI  verleiht  denen  von  Piacenza  die  regaUen  der  »ladt,  soweit  sie 
ihnen  nicht  schon  ohnehin  nach  dem  lombardischen  frieden  zustehen,  unter 
vorbehält  der  appeUationen  und  des  fodrum,  und  bekundet  die  bedingungen, 
auf  welche  er  und  die  Stadt  sich  zu  gegenseitiger  hülfe  verpflichteten.  Vor 
Neapel  1191  iuni  5. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  sextus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  semper  augustus.  In  eminenti  throno  imperatorie  mfliestatis  con- 
stituti  fideles  nostros  clipeo  protectiohis  nostre  dignum  ducimus  manutenere,  deffendere  et 
imperiali  destra  iuvare,  eos  precipue  quos  speciali  prerogativa  discretionis  amplectimur. 
Noverit  igitur  ouinium  fidelium  imperii  tarn  presens  etas  quam  successiva  posteritas,  quod 
propter  preclara  servicia  que  fideles  nostri  Piacentini  actenus  imperio  exhibuerunt  et  im- 
posterum  creduntur  semper  exhibituri,  eos  in  specialem  gratie  et  amoris  nostri  plenitudi-  . 
nem  et  deffensionem  recepiraus,  concedentes- eis  regalia  in  civitate  Plaoentina  et  extra  per 
totum  districtum  quem  tenent  vel  soliti  sunt  tenere,  si  qua  sunt  que  non  contineantur  in 
concessionibus  factis  secundum  tenorem  pacis  Lombardie;  exoeptis  appelationibus  et  fodro 
regali  secundum  quod  continetur  in  tenore  pacis.  Quantitas  vero  fodri  regalis  in  hunc  mo^ 
dum  cognoscatur:  eligantur  homines  bone  opinionis,  qui  melius  sciant  vel  scire  possint 
quantum  consuetum  sit  dari,  et  secundum  eam  quantitatem  deinceps  quando  fodrum  regale 
dandum  erit,  detur.  Item  adiuvabimus  et  manutenebimus  civitatem  Placentinam  et  adiu- 
vabimus  Placentinos  manütenere,  defendere  et  recuperare  omnes  possessiones  et  iura, 
quas  vel  que  habent  vel  tenent  vel  soliti  sunt  habere  vel  tenere  contra  omnem  horainera, 
civitatem,  locum  vel  personam  et  ab  omni  homine,  civitate^  loco  vel  persona.  Et  de  omni 
guerra  vel  discordia  quam  Piacentini  habent  vel  habuerint  nos  manutenebimus  et  adiuva- 
bimus eos  usque  in  finem,  ipsis  Placentinis  iusticiam  facere  volentibus  vel  non  recusanti- 
bus,  contra  omnem  civitatem,  locum  vel  personam,  si  fuerimus  in  Lombardia  per  nos  et 
loca  nostra,  si  non  fuerimus  et  habuerimus  nimtium  nostrum  in  Lombardia  per  loca  nostra, 
precipiendo  sub  debito  fidelitatls  et  banni  civitatibus,  locis  et  personis  ut  eos  adiuvent,  et 
precipiendo  civitatibus,  locis  et  personis  sub  debito  fidelitatis  et  banni  ut  eos  non  offendant. 
Quod  si  eos  offenderint  et  requisiti  non  emendaverint,  mittemus  eos  in  bannum  et  de  banno 
non  extrahemus  eos  nisi  satisfecerint  Placentinis,  aut  cum  vpluntate  Placentinorum  non 
extrahantur.  Predicta  eciam  faciemus  si  in  Lombardia  fuerimus  vel  nuncium  habebimus. 
Item  faciemus  iurare  homines  Burgi  et  Bargoni,  quod  adiuvabunt  cum  personis  et  bonis 
Placentinos  de  omni  guerra  quam  habent  vel  habuerint,  contra  omnem  civitatem,  locum 
vel  personam  Lombardie  salva  fidelitate  nostra.  Et  hec  sacramenta  singulis  quinqueniis 
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renovabunt  ipsis  Placentini«,  iurantibus  deffendere  et  inanutenere  hornines  Burgi  et  Bar- 
goni  et  loca  ipsa  salva  fidelitate  predieta  nostra  et  singulis  quinquerinis  eadeiu  sacrainenta 
renovantibus.  Ponro  ipsi  Placentini  adiuvabunt  nos  inanutenere  et  defendere  et  recuperare 
omnes  possessiones  et  iura,  quas  vel  que  Iiabemus  in  Lombardia  vel  tenemus  vel  soliti 
Mimos  habere  vel  tenere,  contra  omnem  civitatem,  locmn  vel  personam.  Et  adiuvabunt 
no«  de  omni  guerra  et  discordia  quam  habemus  vel  habueriinus  in  Lombardia  usque  ad 
finem,  nobis  iusticiam  facere  volentibus  vel  non  recusantibus,  contra  omnein  civitatem, 
locum  vel  personam;  ac  simiüter  iuvabunt  nuncium  nostrum  si  babuerimus  in  Lombardia, 
ipso  nuncio  iusticiam  facere  volonte  vel  non  recusante.  Et  specialiter  iuvabunt  nos  manu- 
tenere  et  deffendere  et  recuperare  possessiones  et  iura  in  podere  comitisse  Matildis  in 
Lombardia.  Ita  tarnen  quod  propter  hoc  sacramentuin  non  teneantur  facere  contra  con- 
cessiones  seu  promissiones  facta«  predicte  societati  Lombardie.  Contra  confines  quidem 
civitates  iuvabunt  nos  cum  exercitu  militum  et  peditum;  contra  alias  civitates  in  Lombar- 
dia competens  auxilium  militum  et  archarionun  prestabunt  Curaque  a  nobis  per  nos  vel 
per  litteras  nostras  requisiti  fuerint  vel  a  nuncio  nostro,  ut  dent  nobis  con&iliuin,  dabunt 
nobis  consilium.  Predicta  autem  iuraverunt  Placentini  bona  Öde  pro  parte  sua  se  obser- 
vaturos,  et  singulis  quinquennis  renovabunt  sacramenta  si  reqiüsiti  fuerint.  Et  nos  facie- 
mus  Rodulfum  de  Sibenech  et  Henricum  de  Lutra  camerarios  in  animam  nostram  iurare 
predicta  nos  observaturos  pro  parte  nostra.  Similiter  faciemus  de  pignoratione  Burgi  et 
Bargoni.  Pontremulenses.quoque  ad  petitionem  Placentinorum  in  gratiam,  protectionem 
ac  deffensionem  nostram  recipimus.  Ut  autein  hec  omnia  in  perpetuum  rata  et  firma  per- 
maneant,  presentem  divalera  paginam  inde  conscribi  iussimus  et  aureo  maiestatis  nostre 
Mjrillo  insigniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Filippus  Coloniensis  archiepiscopus,  Godifridus  patriarcha  Aqui- 
liensis,  Wilelmus  Ravennas  archiepiscopus,  Matheus  Capuanus  archiepiscopus,  Otto  Fri- 
singensis  episcopus,  Bonifacius  Novariensis  episcopus,  Ioannes  sancte  Agate  episcopus, 
Oddo  dux  Boemie,  Conradus  dux  de  Rotemberc  frater  noster,  Henricus  frater  ducis  Austrie, 
comes  Thidericus  de  Hostadin  comes  Albertus  de -Bogen,  Henricus  marchio  de  Romes- 
berc2,  comes  Rabodo  de  Ortemburc,  Robertos  de  Durne,  Henricus  Testa  marschalcus  et 
alii  quam  plures. 

Signum  domni  Henrici  sexti  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Ditherus  5  aule  imperialis  cancellarius  vice  domni  Filippi  Coloniansis  archi- 
episcopi  et  totius  Italie  archicancellarü  recognovi. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.c.xci.,  indictione  ix.,  regnante  domino  Hcn- 
rico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriossissimo,  anno  regni  eius  xxii.,  imperü  i.  Data  in 
obsidione  Neapolis,  per  manum  magistri  Henrici  Acquensis  imperialis  aule  protonotarii, 
nonis  iunii. 

Nach  dem  drucke:  Boselli  Delle  storie  Piacentine  libri  XH.  (Piacenza  1793)  1,  338.  —  1  Dr. 

■         •  * 

179.  Heinrich  VI  bewilligt  der  stadt  Patia  die  freie  wohl  von  consuln  oder  rec- 
toren  mit  angäbe  der  befugnisse  derselben,  worunter  das  recht  der  be Stellung 
von  notaren,  und  bestätigt  ihr  ihre  angegebenen  freiheiten,  rechte  und  die  fe- 
galien  in  der  Stadt  und  den  aufgezählten  Ortschaften  des  gebietes.  Mailand 
1191  dec.  7. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Henricus  sextus  dei  gratia  Romanorum 
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imperator  et  Semper  augustus  in  perpetuuin.  Quanto  maiora  et  clariora  servitia  cum  omni 
fidelitateetdevotionePapiae  civitas  sererenissiino  bonae  memoriae  genitori  nostro  ac  nobis 
et  imperio  frequentius  exhibuit,  tanto  ampliori  gratiae  nostrae  praerogativa  et  honoris  ex- 
hibitione  ipsam  civitatem  eiusque  rectores  atque  totum  commune  civitatis  gratanter  debe- 
mus  honorare,  fovere  et  promovere.  Eapropter  cognoscant  universi  fideles  imperii  per 
Italiain  constituti,  praesentes  ac  futuri,  quod  uos  ex  nostra  imperiaU  largitione  et  munifi- 
centia  civitati  Papiae  et  universo  eius  populo  baue  gratiain  et  haec  dona  gratiae  concedi- 
mus  atque  larginmr,  videlicet  quod  liceat  civitati  Papiae  ad  honorem  imperii  ac  nostruin 
et  civitatis  consules  de  communi  et  iustitia  vel  rectores  eligere  intus  civitatein  et  extra  per 
totum  eius  districtum.  Qui  consules  vel  rectores  civitatis  Papiae  nobis  nostrisque  succes- 
soribus  iurent  fidelitatem,  si  illain  non  iuraverunt.  Et  si  in  Lombardia  erimus  a  nobis  in- 
vestituram  et  confirmationem  gratis  petant  et  reeipiant.  Et  qui  consules  habeant  potesta- 
tem  ante  suam  praesentiam  duellum  facere,  minores  restituere  ac  venditionibus  minorum 
et  emaneipationibus  auetoritatem  praestare,  similique  modo  adoptionibus  et  donationibus 
ultra  legitimam  summam  assensum  et  auetoritatem  praebere,  tutores  quoque  et  curatores 
dare  äc  constituere,  et  de  liberali  atque  criminali  causa  cognoscere  ac  iudicare,  et  ius  anim- 
advertendi  in  facinorosos  habere  et  exercere,  similiter  et  muletare  ac  ius  publicandi  habere 
et  publicare,  et  vindictam  de  omnibus  maleficüs  facere,  et  bannum  dare  et  poenam  et  de 
banno  absolutiouem  facere,  atque  iudicaturas  et  collectas,  telonea  et  pedagia,  banna  im- 
ponere  et  tollere,  notarios  quoque  cum  non  erimus  in  Lombardia  constituere;  ita  tarnen, 
quod  illi,  qui  fuerint  in  nostra  absentia  facti,  a  nostra  maiestate  cum  erimus  in  Lombardia, 
reeipiant  confirmationem.  Insuper  quoque  imperiali  auetoritate  civitati  Papiae  concedimus, 
ut  appellationes  non  excedentes  summam  librarum  viginti  quinque  imperialium  flant  ante 
consules  vel  rectores  Papiae,  qui  inde  possint  cognoscere  et  aliis  delegare;  excedentes 
summam  praedictam  nostrae  reservamus  maiestati.  Omnes  etiam  iurisdictiones,  quas  un- 
quam  dux  in  suo  ducatu  seu  comes  iu  suo  comitatu  aut  marchio  in  sua  märchia  habet, 
eidem  civitati  Papiae  infra  ipsam  civitatem  et  extra  in  toto  episcopatu,  comitatu  seu  di- 
strictu  Papiae  et  speciaüter  in  locis  infranomiuatis  et  eorum  curtibus  concedimus  et  con- 
firmamus.  Conferendo  quoque  imperiali  munificentia  Papiensibus  nobis  et  imperio  semper 
fidelibus  omnes  usus  et  consuetudines,  quas  habent  vel  temporibus  serenissimi  quondam 
patris  nostri  habere  consueverunt,  seu  quas  rectores  Papiae  cum  consilio  credentiae  non 
contra  leges  statuerint;  aliae  autem  nullam  habeant  firraitatem,  nisi  nostra  fuerint  factae 
vel  confirmatae  auetoritate.  Praeterea  concedimus,  ut  liceat  rectoribus  Papiae  habere  di- 
strictum,  albergariara,  hostem,  carregium  et  omnes  alias  conditiones  tarn  in  civitate,  quam 
in  suburbiis  et  in  omnibus  castelüs,  villi»,  plebibus  et  suis  honiinibus  et  in  bis  omnibus 
locis,  quorum  nomina  subscripta  sunt  et  infra  coherentias  locorum  continentur.  Dlos  quo- 
que usus  vel  consuetudines,  quas  Papienses  solid  sunt  habere  in  feudis,  fictualibus,  pre- 
carüs,  rusticis  ac  in  Ulis,  qui  maleficia  faciunt,  eis  illaesas  conservamus  atque  concedimus. 
Libellariae  etiam  quae  ante  senteotiam  et  legem  datam  inRoncalia  ab  excellentissimo  piae 
memoriae  patre  nostro  de  feudis  factae  fuerunt,  sie  permaneant  secundum  veterem  usum, 
sed  de  caetero  absque  licentia  dominorinn  non  fiant.  Concedimus  etiam  fidelibus  nostris 
Papiensibus  et  eorum  mercatoribus  per  totam  Italiam  cum  rebus  et  personis  per  aquam  et 
terram  Kbere  et  secure  ire,  stare  atque  redire,  neque  cogantur  dare  maiorem  guidam  vel 
tensam  seu  pedagium  nisi  secundum  bonum  et  iustum  ac  veterem  usum.  Possessiones  quo- 
que iura  et  allodia,  feuda  atque  ficta,  quae  Papienses  tenent  seu  soliti  erant  teuere,  possi- 
dere  vel  quasi  communi  nomine  vel  singulari,  deineeps  sine  molestatione  aliqua  teneant  et 
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jiossideant  Insuper  quoque  coDcedimus  et  confirmamus  civitati  Papiae  eiusque  civibus 
omnia  regalia  quaecunque  sunt  fncivitate  vel  iuxta  eivitatem  aut  ext»a  in  toto  districtu 
Papiae,  secundum  quod  iam  dictum  excellentissiuius  quondam  genitör  noster  eis  concessit 
vel  habere  permisit.  Pontes  veru  et  ripas  Ticini  speciali  munificentia  eidera  civitati  eius- 
que civibus -pleno  iure  et  omni  integritate  damus  ac  imperiali  auctoritate  concedimus,  sta- 
tuentes  itaque  ut  nulli  alii  liceat  pontem  super  Ticinum  facere  seu  habere  a  loco  Phunbia 
usque  Papiam,  neo  liceat  alicui  castruni,  turrira,  fossatum  vel  aliquain  muuitiuncui  in  epis- 
copatu  seu  comitatu  vel  districtu  Papiae  facere  seu  reaedificare  atque  habere,  et  specialiter 
Lomelluni  vel  in  eius  curia  aliquid  vel  in  alia  nomine  Lomeiii,  nisi  cominuni  voluntate  Pa- 
piae. Item  quoque  concedimus  et  mera  liberalitate  iam  dictae  civitati  donaraus,  ut  liceat 
civitati  Papiae  ducere  flumina  et  explicare  atque  purgare  et  alveos  reficereet  ripaa  munire, 
videlicet  Ticinum,  Cadrouam,  OUonam,  Baronam,  Misclam,  Agoniam,  Tardubium,  Coiro- 
num,  Stapholam  et  omnes  alias  aquas,  quas  ipsa  civitas  Papiae  ad  suam  utilitatem  deri- 
vare  potuerit;  pr'aecipientes  ut  non  liceat  alicui  civitati  vel  loco  seu  alicui  personae  vel 
aliqtribus  ipsa  flumina  vel  aquas  ayertere  vel  imminuere  seu  quoquo  alio  modo  cursum  im- 
pedire  vel  irapeditum  retinere.  Nomina  vero  locorum  de  quibus  superius  mentionem  feci- 
mus,  sunt  haec:  Frasenetum,  Ticinetum,  Picetum,  Mugaronum,  Bassegnana,  Sala,  Coparia, 
Guazadoria,  Casellum,  Cagnanuin,  Medasinum,  Viqueria,  Albofasium,  Altemasium,  Re- 
torbium,  Nazzanum,*  Rocca  de  Asisella,  Fortunagum,  Ruppinum,  Durbecum,  Lebardum, 
Pecoraria,  Rocca  Armerici,  Monterössum,  Golferentia,  Suriaäcmn,  Montecalvum,  Rovo- 
scaBa,  Nigrmum,  Möns  Donicus,  Sanctus  Martianus,  Ulmum,  Monticellus,  plebs  de  Pal- 
panese  et  Parpanese,  MontaUnum,  Vigalouum,  Montescanimi,  Figaria,  Monsarcus,  Zeneu- 
retum,  Clastegium,  Montebellum,  Möns  sanctae  Mariae,  Nibioldm,  Montedondonum,  Sancta 
Inletta,  Petra,  Cigognola,  Mornicmn,  Monsaltus,  Petra  de  supra  Tanarmn,  Pagonum,  plebs 
portus  Moroni,  Cugnolmn,  Miradolum,  Sancta  Cristina,  Oenzonum,  Zerenzagum,  villa  Lan- 
terii,  Monti,  Castrum  de  Lambro,  Maudrinum,  Casaticum,  Vernattun,  Zibidellum,  Corlias- 
com,  Binascum,  MettonunlJ  Florianum,  Casiragum,  Bibianum,  Besade  et  Casolade,  Vigle- 
vanum,  Cassiolum,  Cerredanum,  Cillavegna,  Pairona,  Mortaria,  Nicorvum,  Cerretum, 
Castellum  novum,  Roxascum,  Bagnolum,  Langoscum,  Cozium,  Candia,  Bremide,  Sartirana, 
Lomellum,  Leconche,  Villanova,  Frascarolum,  Zebide,  Sparveria,  Gambarana,  Carium, 
plebs  de  Cario  et  omnia  alia  loca  terrae  Papiae.  Haec  omnia  concedimus  civitati  Papiae 
ad  postulationes  et  praeces  fidelium  nostrorum  Alberti  de  Summo  potestatis  Papiae  atque 
Uberti  de  Olevano,  Syri  Saglimbene,  Gayferii  Ishnbardi,  Gualfredi  de  Turricella,  Guidonis 
de  Codalo,  Iacobi  Bucefolis  atque  Guideti  Buttigellae.  Ad  haec  statuentes  iubemus,  ut  de 
caetero  nullus  archiepiscopus,  episcopus,  dux,  comes  vel  marchio,  nullus  potestas  vel  rec- 
tores,  riulla  magna  parvaque  persona  praedictos  fideles  nostros  Papienses  et  eorum  civitatem 
depraedictis  largitionibus  nostris  molestare  vel  inquietare  aut  disvestire  praesumat.  Si  quis 
vero  huius  nostrae  auctoritatis  edictum  violare  praesumpserit,  roille  libras  auri  se  composi- 
tnrum  cognoverit,  dimidium  camerae  nostrae  et  dimidiuin  communi  ipsius  civitatis  Papiae. 

Huius  rei  testes  sunt:  Gulielmus  Ravennas  archiepiscopus,  Millo  Mediolanensis  archi- 
episcopus, Bonifacius  Novariensis  episcopus,  Albertus  Vercellensis  episcopus,  Theodoricus 
comes  de  Hostat,  Tranchedus  comes  de  Gravina Ubertus  comes  de  Blandrato,  Robertus 
de  Durne  2,  Burcardus  de  Geroltesecco  3,  Henricus  de  Calentino  marescalcus,  Henricus  de 
Lutre-  pincerna  et  alii  quamplures.  Ut  autem  hoc  verius  credatur  et  ab  omnibus  inviola- 
lüiter  conservetur,  praesentem  inde  paginam  scribi  et  nostrae  maiestatis  sigillo  iniuwuinus 


168  HEINRICH  VI.    1101  l)EC.  7, 

Signum  dorani  Ilenrici  sexti  Roinanorum  imperatoris  invictissimi. 
Acta  sunt  haec  ab  incarnatione  domini  m.c.lxxxxi.,  indictione  x.,  regnante  domno  Henrioo 
Roinanorum  ünperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eins  vigesimo  tertio,  imperii  vero  primo. 
Data  Mediolani,  vii.  mensis  deoembris. 

Nach  dem  drucke:  Gatto  GymnaaU  Ticinemi»  historia  (Mediolani  1704)  s.  109.  -  Vgl.  obta 
bs.  121.  -  '  Dr.  Cravma.  —  *  Dr.  Turrw.  —  1  Dr.  Geroto  Seeco. 

* 
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180.  Heinrich  VI  nimmt  das  von  seinem  vater  gestiftete  hospital  zu  AÜenburg 
mit  dessen  besitzungenin  seinen  schütz  und  schenkt  ihm  die  hirche  zu  Alten- 
hirchen  mit  Zubehör.  Alienburg  1192  nov.  20. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricas  sextus  dei  gracia  Romanorum 
imperator  et  Semper  augustus.  Ad  eterni  regni  prcmiuin  et  temporalis  imperii  incrementum 
apud  regem  reguin  nobis  proficere  non  ambigimus,  si  ecclesiis  dei  et  eeclesiasticis  personis 
ad  pauperum  christi  sustentationcm  liberalitatis  nostre  manum  misericorditer  extendamus. 
Ea  propter  notum  facimus  universis  imperii  nosfri  fidelibus,  presentibus  et  futuris,  quod 
nos  hospitale  in  Altünburc,  quod  serenissiraus  pater  noster  Fridericus  quondam  Romano- 
rum imperator  augustus  pro  remedio  anime  sue  instituit,  cum  omnibus-  bonis  suis  mobilibus 
et  immobilibus,  que  in  presentianun  habet  vel  in  posterum  prostaute  deo  pia  fidelium  christi 
largitione  vel  emptione  iuste  obtinuerit,  nominatira  vero  cum  quatüor  inansis  in  Altünburc 
et  tribus  alüs  mansis  in  villa  Nenewicz  cum  pertinentiis  suis,  quos  mansos  predictus  pater 
noster  eidem  hospitali  libere  contulit,  et  cum  area  quadam  sita  in  Altünburc,  quam  fidelis 
noster  Ulricus  clericus  ei  tradidit,  in  specialem  serenitatü»  nostre  protectionem  suscepimus. 
Ad  hec,  quia  ad  piam  pauperum  diligentiam  predictum  hospitale  necesse  habet  tum  nostra 
tum  aliorum  christi  fidelium  ope  adinvari,  ünperiali  benignitate  ecclesiam  in  Attenkirchen 
et  capellas  in  terminis  parrochie  eiusdem  ecclesie  sitas,  cum  filla  Nubodin,  que  dos  est 
ecclesie,  cmn  omni  iure  et  pertinentiis  suis  predicto  hospitali  contradimus  et  presenti  pagina 
in  perpetuum  confirmamus.  Imperiali  auctoritate  concedentes,  ut  siquis  ministerialis  vel 
alius  cuiuscunque  conditionis  homo  iam  dicto  hospitali  quicquam  de  prediis  suis  oonferre 
voluerit,  id  nostra  fretus  auctoritate  libere  faciat.  Voluraus  itaque  et  districte  precipünos, 
ut  quecunquc  hospitali  collata  fiierint  ad  usus*fratrum 1  eiusdem  hospitalis  libere  deserviaut. 
Statuentes  et  ünperiali  edicto  sanctientes,  ut  nulla  omnino  secularis  vel  ecclesiastica  per- 
sona predictum  hospitale  in  hac  maiestatis  nostre  concessione  gravare  audeat  vel  aiiquo 
modo  pre&iimat  molestare.  Quod  qui  fecerit  x.  libras  auri  pro  pena  componat,  qua«  eidem 
hospitali  precipimus  persolvi.  Ut  igitur  hec  omnia  in  perpetuum  rata  permaneant,  pre- 
sentem  paginam  conscribi  iussimus  et  maiestatis  nostre  sigillo  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Heinricus  Pragensis  episcopus,  Rudolfcs  Verdensis  episcopus, 
Bt  rtoldus  Nuwenburgensis  episcöpus,  Eberhardus  Merseburgensis  episcopus,  Lanfrancus 
Pergamensia  episcopus,  Cunradus  dux  Swevorum,  Liupoldus  dux  Austrie,  Albertus  mar- 
chio  Misnensis,  Cunradus  marchio  de  Landesberc,  Sifridus  comes  de  Orlarounde,  Albertus 
comes  de  Bogen,  Rupertus  de  Durne,  Cuno  de  Minzenberc,  Tiemo  de  Cholditz  et  aln  quam 
plures. 

Signum  dorani  Henrici  sexti  Roinanorum  ünperatoris  invictissimi.  CM.) 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.c.xcn.,  indictione  decima,  regnante  domno 
Henrico  sexto  Romanoriun  iraperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  xxiii.,  imperii  ü\ 
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Ego  Cunradus  Moguntine  sedis  archiepiscopus  et  tocius  Germanig  archicancella- 


Datumapud  Altimburc,  per  manum  Sigeloi  imperiale  aulo  prothonotarü,  xii.  kal.  decembris. 

Nach  absehr.  au  swei  bis  auf  ein  einaige«  wort  gleichlautender 

aus  dem  orig.  —  1  Zweites  orig.  pauperwn. 


181.  Heinrich  VI  nimmt  das  hospital  zu  Altenburg  in  seinen  schütz, .bestätigt 
dessen  aufgezählte  besitz  unfjen,  gestattet  Schenkungen  von  freien  und  dienst- 
mannen an  dasselbe  und  bestimmt,  dass  dasselbe  keinen  vogt  ausser  dem 
könige  haben  und  keinem  kloster  unterstehen  soll  Allstedt  CH92J  dec.  14. 

sextus  divina  favente  dementia  Roinanorum  imperator  et  Semper  augustus. 
maiestatis  equitas  ecclesiarum  1  bona  et  persona«  ecclesiasticas  ex  asswete 
tis  offitio  propensius  diligeTe  oonsnevit  et,  ne  pravorum  hominum  molestiis  |  agitentur, 
taniquam  pia  defensatrix  protectionis  sue  munimine  confovere.  Ea  propter  cognoscat  et 
etas  pre;  gentium  et  posteritas  futurorum,  quod  nos  pro  salute  et  remedio  anime  nostre 
hospHale  in  Altimburc  in  specialem  maiestatis  nostre  .protectionem  recepimus,  cum  uni- 
versis  bonis  et  possessionibus,  que  in  presentiarum  possidet  aut  in  po6terum  iusto  acqui- 
sitionis  tytulo  potent  adipisd.  Specialiter  autem  confirmamus  eidem  hospitali  quatuor 
mansos  in  Aldiraburc,  tres  curtes  in  Foro  novo,  parochiam  in  Altinkirchen  cum  capellis 
sois  et  terminis  et  villa  Nubodin  que  est  dos  ecclesie.  Allodium  quoque  in  Lozna  quod 
Gerardi  de  Nuboditz  quondam  extitit,#  cum  olnnibus  pertinentüs  suis  memorato  hospitali 
confirmamus  et  presentis  pagine  firraitudine  roboramus.  Concedimus  quoque  eidem,  ut  si- 
quis  über  vel  ministerialLs  de  prediis  suis  vel  beneficiis  ei  conferre  voluerit,  liberam  nostra 
concessione  id  faciendi  babeat  facultatem.  Statuimus  itaque,  ut  nulhis  eiusdem  hospitalis 
advocatus  existat,  nbi  nos  et  successores  nostri  Romani  solii  rectores,  et  ut  nulli  cenobio 
sabiaceat,  sed  liberum  penitus  et  ab  omni  gramine*  securum  nostre  tuitionis  patrocinio 
permaneat  et  consistat.  Siquis  igitur  hanc  nostre  concessionis  et  confirmationis  firnütudi- 
nem  infringere  attemptaverit,  a  gratia  nostra  exclusus  dei  omnipotcntis  se  noverit  offensam 
Ad  cuius  rei  certam  et  in  perpetuum  evidentiam  presentem  paginam  inde 
et  maiestatis  nostre  sigillo  cominuniri. 
Huius  rei  testes  sunt:  Luitoldus  Magdeburgensis  archielectus,  Sigelous  prothonota- 
rius,  Cunradus  prepositus  Goslarie,  Cunradus  dux  Swevorum,  Albertus  comes  de  Werni- 
gerode, Walterus  de  Arnesteine,  Rupertus  de  Durne,  Cuno  de  Minrenberc,  Henricus  mar- 
scalcus  dß  Callendin  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Alstede  xviiii.  kalend.  ianuarii.  •  . 

Nach  abschr.  aus  dem.  orig.  zu  Dresden,  rergiicben  mit  abcchrift  Stumpfs  aus  demselben. 

182.  Heinrieh  VI  bestätigt  auf  bitte  des  bischofs  von  Lübeck  die  besitzungen  des 
kloster s  Segeberg  und  gestattet  dass  herzog  Bernhard  (von  SachsenJ,  graf 
Adolf  £von  Schauenburg}  und  andere  getreue  eigen  oder  reichslehen  an 
Lübeck,  Segeberg  oder  andere  kirchen  vergaben,  Nordhausen  1192  dec.  23. 

Heinricus  sextus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus. 
Dignum  est  et  imperatorie  maiestatis  aequitas  deposdt,  ut  privilegiis  quae  a  praedecesso- 
ribus  nofitris  Romani  solii  rectoribus  ad  commodum  ecclesiarum  concessa  sunt,  nc  processu 
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temporis  aliqua  rctractatione  mutentur,  binalis  scripti  patrocinio  debitam  apponamus  fir- 
mitatem.  Cognosc.it  igitur  aetas  praesentiura  et  posteritas  futuroruin,  quod  nos  pro  devo- 
tiono  et  interventu  dilecti  et  fidelis  nostri  Theoderici  Lubicensis  episcopi  oonfirmamus 
ecolesiae  Segebergensi  privilegia  praedecessorum  nostrorura,  Lotharii  Serenissimi  impera- 
toris  divi  augusti  et  Conradi  illustris  quondain  Romanoruin  regis,  in  quibus  hae  villae  an- 
notatae  sunt :  »Segeberge,  Hotgersdorf,  Moilten,  Bautzen,  "  *  Wittenborn  maius  scilicet 
et  minus,  Richsidestorf,  Vorenrocb,  Richerstorf,  quas  villas  cum  molendinis,  agris,  silvis, 
pratis,  pascuis,  montibus,  planiciebus,  aquis,  piscationibus  et  omnibus  pertinentüs  suis 
quae  in  prioribus  privilegiis  continentur,  memorate  Segebergensi  ecclesiae  contulimus  per 
manus  fidelium  nostrorum  ducis  Bernhardi  et  comitis  Adolphi,  statuentes  ut  si  dux  vel 
comes  seu  aliquis  fidelium  de  allodio  suo  vel  feudi»  quod  a  nobis  tenetur  Lubecensi 

aut  Segebergensi  vel  aliis  ecclesiis  eiusdem  episcopatus  quicquam  conferre  voluerit,  Hberam 
a  nobis  id  faciendi  liatteat  facultateni.  Haec  autein  quae  praeinisimus,  iam  dicto  Lubecensi 
episcopo  et  eius  successuribus  imperiali  auctoritate  roboranius.  Ad  cuius  rel  certam  in 
posterum  evidentiam  praesentem  inde  paginam  conscribi  iussimus,  et  maiestatis  nostrao 
sigillo  communiri. 

Huius  rei  teste«  sunt:  Gwalterus  Troianus  episcopus,  Wolfgerus  1  Pataviensis  epis- 
copns,  Cpnradus  dux  Suevorum,  Albertus  comes  de  Wernigerode,  Walte rus  de  Arne- 
steine2, Rubertus  de  Durne,  Cuno  de  Minzenberc,  Heinricus  marschcalcus  de  Kallendin, 
Heinricus  pincema  de  Lutra,  et  alii  quam  plures. 

Datum  Northusen,  anno  dominicae  incamationis  m.cxcü.,  indictione  xv.,  decimo 
ka).  ianuarii. 

Nach  dem  drucke :  (Noodt)  Beitrüge  tat  Erlluternng  der  Historie  der  HenogthQmer  Schleswig 
■od  Holstein  (Hamburg  1752)  2,  107.  -  1  Dr.  Wtmtcherut.  -  «  Dr.  AriMfm*. 

183.  Heinrich  VI  bettätigt  dem  kloster  Polirone  und  dem  dazu  gehörigen  kloster 
su  Gonzaga  deren  besitz  ungen,  insbesondere  die  von  den  kaisern  und  königen 
und  den  markgra/en  erhaltenen,  und  die  be freiung  von  öffentlichen  lasten. 
Hagenau  1193  apr.  5. 

In  nomine  sancte  et  individue.  *  Heinricus  sextus  divina  favente  dementia  Romano- 
rum imperator  et  semper  augnstus.  ;j  Ad  eterni  regni  preraium  et  temporalis  imperii  incre- 
mentum  apud  regem  regum  nobis  proficere  non  ainbigimus,  si  ad  pacera  et  profectura 
ecclesiarnm  Studium  prebere  curave  !|  rimus  et  operam  diligentem.  Quare  ad  imitationem 
serenissimi  patris  nostri  et  illustrium  imperatoriun  ac  regum,  interventu  quoque  dilecti  ac 
fidelis  nostri  Alberti  ab  batis  monasterii  sancti  Benedict!  super  Padum  shi,  ipsum  monas- 
teriuni,  abbatem  quoque  et  fratres  suos,  homines  etiam  et  villanos  ipsius  in  nostre  defen- 
sionis  protectionem  recepimus,  cum  omnibus  bonis  predicti  monasterii  omniumque  ecclesia- 
runi  sul)  ipso  -Cofi&titutsftrufii  ©t  homiDum  sie  rusticorum  ipsis  AttinonciuiDy  t|U6  in  prcscntnurum 
iuste  possident,  aut  in  posterum  domino  concedente  iusto  acquisitionis  titido  poterint  adi- 
pisci.  Specialiter  autem  bona  a  regibus  et  imperatoribus  ipsi  monasterio  collata  et  uni- 
versa  privilegia  ad  ipsoruin  pacem  et  firmitudinetn  collatorum  indulta,  possessiones  quoque 
a  marebione  Bonefacio  et  Theobaldo  et  cojnitissa  Mahtilde  et  aliis  fidelibus  Christi  monas- 
terio Gunzagie  collatis,  terram  videlicet  Gabiane  cum  pakidibus,  sicut  in  carta  coraitisse 
Mahtildis  reperitur  exaratum,  roncos  eciam  de  Boudignolo  et  Roncnin  novum,  braidam 
quoque  de  Paludeto,  et  alias  terras  a  viri  nobiUbus  deditas  de  quibus  dictum  monasterium 
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privilegia  habet  et  cartas  autenticas,  et  preterea  octo  inansos  in  lecto  paludano  sitos  quo« 
inclitus  rex  Cunradus  ekiem  monasterio  contradidit,  et  quatuor  mansos  ipsi  nostra  largi- 
tione  collatos  prenuininato  monasterio  sancti  Benedicti  confirmamus  et  per  haue  uiundi- 
burdiafem  paginam  roboramus.  Statuentes  et  districte  preeipientes  sub  debitu  fidelitatis, 
at  nullus  episcopus,  dux,  uiarchio,  comes,  vicecomes;  civitas  vel  commune,  nullus  gastaldio 
nee  aliquis  nuntiunun  nostromm,  nulla  denique  persona  alta  vel  humilis,  ccclesiastica  vel 
secularis  dictum  monasterium  sancti  Benedict!  super  Padum  et  illud  de  Gunzagia  isti  at- 
tinens,  vel  abbatem  seu  fratres  ipsius,  homines  aut  villanos  aliquo  lesionis  modo  turbare 
attemptet  vel  huic  nostre  confinnatioui  contraire  presumat.  Ipsum  enim  monasterium  ab 
imperiali  exaetione  et  nuntiorum  nostrorum  vel  alterius  cuiuscunque  potestatis  et  ab  alber- 
gariis,  ariinanniis,  angariis  et  perangariis  omnino  volumus  esse  liberum  et  penitus  exemp- 
tum.  Si  quis  igitur  contra  haue  nostram  Constitutionen!  venire  presuinpserit,  in  ultionera 
rae  temeritatis  et  penam  centum  libras  auri  puri  compouat,  quarum  inedietatem  camere 
nostre,  reliquam  monasterio  persolvi  iubemus.  Ad  cuius  rei  certam  in  posterum  evklentiam, 
presentem  cartam  inde  conscribi  iussimus  et  maiestatis  nostre  sigillo  coramuniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Ioliannes  Treverensis  archiepiscopus,  Bertramos  Metensis 
episcopus,  Gwalterus  Troianus  episcopus,  Philippus  Aquensis  prepositus,  Cunradus  pre- 
positus Goslarif,  Cunradus  dux  Suevorum,  Otto  comes  palatinus  Burgundie,  Ludowicus 
dux  Bauwarie,  Albertus  comes  deDagesburc,  Albertus  comes  de  Bogen,  Godefridus  comes 
de  Veingen,  Rupertus  de  Durne,  Cuno  de  Minzenberc,  Henricus  pincerna  de  Lutra,  Hen- 
ricus  marscalcus  de  Callendin  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Heinrici  sexti  Romanorum  imperatorls  mvictissinii.  (M.) 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  ra.c.xciii.,  idictione  xi.,  regnante  domno  Henrico 
sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eiusxxiiii.,  imperii  vero  iii.  Datum 
apud  Hagenowe,  per  manum  Sigeloi  imperialis  aule  prothonotarii,  nonas  aprilis. 

Aas  dem  orig.  zu  Mailand.  Siegel  abgefallen. 

184.  Heinrich  VI  bekundet  dass  er  genannten  bevollmächtigten  der  stadt  Verona 
die  bürg  Gar  da  mit  allem  Zubehör  verkaufeweise  zu  eigen  übertragen  und 
tausend  mark  silber  als  kau/preis  erhalten  habe*.  Worms  1193  aug.  15. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Henricus  sextus  divina  favente  dementia 
Romanornm  imperator  et  semper  augustus.  Credimus  ad  imperialem  excellentiam  per- 
tinere,  eis  praeeipue  civitatibus  et  personis  liberalitatis  et  munificentiae  nostrae  dextram 
oopiosius  extendere,  quas  fidei  suae  sinceritas  et  obsequiorum  fidelium  praeclara  assiduitas 
iin;*ratoriae  nostrae  serenitati  gratiores  reddit  et  magis  aeeeptas.  Quam  sane  cunsidera- 
tiunem  habentes  circa  fideles  nostros  Veronenses,  quos  ob  sinceram  fidem  et  obsequia  sua 
praeclara  specialius  caeteris  et  copiosius  diligimus  et  honorare  intendimus,  Milano  iudici 
et  procuratori  Veronae  et  Thebaldo  consuli  eiusdem  civitatis  pro  communi  Verona«  con- 
cessimus  investituram  Gardae  iure  venditionis  in  proprietatem  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  seiheet  Laasio,  Bardolino,  Turri,  Montagna,  Castillono,  Caprino,  Rivolis,  Albisano, 
Cavaione,  Plovezano  et  caeteris  tarn  infeudatis,  quam  his  quae  in  se  habet,  exceptis  duo- 
bus  fendis,  Canali  scilicet  et  Ripatico  Lazisii,  ita  tarnen  quod  ea  feuda  quae  per  nos  ratio- 
nal Uiter  tenebantur,  per  commune  Veronae  teneri  debeant,  sicut  a  nobis  olim  tenebadtor. 
Insuper  in  omnibus  locis  praedictis  eidein  Milano  iudici  et  Thebaldo  consuli  pro  communi 
Veronae  concessimus  iurisdictionem  et  oumem  districtum  et  arimaniam  pertinentem  ad 
prjwfatam  arcem  Gardae  et  omnes  suas  pertinentias  et  omne  ius,  quod  pertinet  in  eis  ad 
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nostram  imperatoriam  maiestatera.  Praeterea  auctoritate  imperiali  mittimus  eos  in  pos- 
sessionem  Gardae,  ut  teneant  haec  omiiia  vice  conununitatis  Verona©.  Ad  haec*  [quae] 
dicta  sunt  promittimus  eis,  quod  neque  [per  nos  neque]  per  successores  nostros  commune 
Veronae  ünpediemus  in  locis  praenorainatis,  neque  in  aliqüa  parte  eorum;  sed  haec  omnia 
contra  omnem  horainem  pro  cominuni  Veronae  rationabiliter  defendemus.  Confitemur  etiam 
mille.marchas  argenti  a  communi  Veronae  nomine  praetii  nos  recepisse.  Ut  autem  haec 
omnia  rata  perpetuo  et  inconvulsa  permaneant,  praesentem  inde  1  paginam  conscribi  et 
sigilli  nostri'impressione  praecepünus  communiri.  Statuimus  itaque  et  imperiali  edicto  fir- 
mamus,  ut  nulla  omnino  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiasticA  vel  saecularis,  contra  prae- 
sentem paginam  venire  vel  eam  ausu  temerario  praesumat  infringere. 

Huiusrei  testessunt:  Ioannes  Treverensis  archiepiscopus,  Bertramus2  Metensis  epis- 
copus,  Cunradus  Argentinensis  episcopus,  Enricus  Wormatiensis  episcopus,  Valtherus 3 
Troianus  episcopus,  Warnerus  praepositus  sancti  Ioannis  in  Wirzeburc 4,  Henricus  prae- 
p08itus  sancti  Mauritii  iu  Maguntia,  Otto  palatinus-  comes  Burgundiae,  Emeko  comes  de 
Liningen,  Lodovicus  de  Sarewerde,  Uolricus  de  Urselingeu,  Bruningus  de  Malberc  5,  Ar- 
noldus  de  Horemberc,  Henricus  de  lluneburc  6,  Cuno  de  Mincenberch,  Trusardus  de  Ke- 
steneburc 7,  Henricus  pjhcema  de  Lutra,  Henricus  marscalcus  et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Henrici.sexti  (M.)  Romanorum  imperatoris  inyictissimi. 
Acta  sunt  haec  regnante  domno  Henrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno 
regni  eius  xxiiii.,  imperii  vero  üi.,  anno  incarnationis  dominicae  m.cxciii.,  indictione  un- 
decima.  Datum  apud  Wonnatiam,  octavo  decimo  kalendas  septembris,  per  manum  Sigeloi 
imperialis  aule  prothonotarii. 

Nach  dem  drucke:  (Miniscalchi)  Osserrazioni  sopra  U  scrittura  austriaca  che  e  intitclata: 
Benacus,  prodotU  al  congresio  di  MantoYa  per  le  rertenze  de!  lago  di  Garda  nell*  anno  1756.  s.  56. 

—  Ebenda  s.  54  die  urk.  über  den  1193  inni  12  zu  Garda  durch  Arnold  de  Uto  als  berollmach- 
t  igten  des  kaisers  abgeschlossenen  verkauf.  —  1  Dr.  infra.  —  •  Dr.  Bertmut.  —  »  Dr.  Vakntmut. 

-  «  Dr.  Wirt*.  -  •  Dr.  MaOree.  -  •  Dr.  Auntbrut.  -  »  Dr.  NUtmtbrw. 

185.  Heinrich  VI investirt  genannte  bevollmächtigte  der  stadt  Verona  mit  der 
bürg  Garda  und  Zubehör  nach  massgabe  des  darüber  ertheilten  privileg. 
Worms  1193  aug.  IS. 

In  nomine  sanete  et  individuae  trinitatis.  Anno  dominicae  nativitatis  m.c.xcüi.,  in-# 
dictione  undeeima,  die  quintodeeimo  intrante  mense  augusti  in  civitate  Wormatiae  in  domo 
ecclesiae  sancti  Stephani,  in  praesentia  magistri  Berardi,  magistri  Bernardi,  domni  Ar- 
noldi  de  Livo,  Coradini  sartoris  et  aliorum  pturium.  Ibique  domnus  Henricus  dei  gratia 
Romanorum  imperator  et  Semper  augustus  investivit  domnum  Milanum  iudicem  et  pro- 
curatorem  Veronae  et  domnum  Thebaldinum  de  Bonifacio  consulem  Veronae  cum  privi- 
legio  facto  et  finito  et  sigillato  sigillo  suprascripti  domni  imperatoris  vice  et  nomine  com- 
munis Veronae  de  arce  Gardae  cum  omnibus  suis  pertinentiis  secundum  quod  in  eo  privi- 
legio  continebatur.  Actum  est  hoc  in  suprascripto  loco. 

Ego  Albertus  sacri  palatii  notarius  interfui  et  secundum  quod  vidi  et  audivi  scripsi. 

Nach  dem  drucke:  (MiniscaJchi)  Osaerrazioni  lopra  U  tcrittor»  anstriaca  s-  59. 

186.  Heinrich  VI  gibt  genannten  bevollmächtigten  der  stadt  Verona  vollmacht, 
die  stadt  in  den  besitz  der  bürg  Garda  mit  Zubehör  zu  setzen.  Hessloch 
Cbei  Worms)  1193  aug.  17. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Anno  dominicae  nativitatis  m.cxciii.,  in- 
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didione  undecima,  die  xv.  exeunte  mense  augusti,  in  episcopatu  Wonnatiae  in  villa  qua« 
vocator  Aslach1  in  domo  ecclesiae  sancti  Marchi,  in  praesentia  magistri  Bernardi,  domni 
Araoldi  de  Livo,  Salomoni  filii  Tardiboni  civitatis  Veronae,  Trusardi  et  aüorüm  pluriuin. 
Ibique  domnus  Henricus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus  dedit  para- 
l-ölam  domno  Milano  iudici  et  Thebaldino  de  Bonifacio  civitatis  Veronae,  ut  mittant  com- 
mune Veronae  in  tenutam  de  arce  Gardae  et  de  omnibus  suis  pertinentiis  secundum  quod 
in  privilegio  continetur.  Actum  est  hoc  in  suprascripto  loco. 

Ego  Albertus  sacri  palatü  notarius  interfui  et  secundum  quod  audivi  scripsi. 

Nach  dem  drucke:  (Minucalchi)  Osserrazioni  sopra  1»  scrittura  austriaca  a.  59.  —  1  Dr. 
Aflath;  es  kann  doch  wohl  nnr  Hetiloch  nordwestlich  ron  Worms  gemeint  sein,  da  du  dem  reiche 
gehende  Bauloeh,  in  Ilten  Urkunden  Hcueiaeh,  1252  als  im  bisthume  Speier  gelegen  bezeichnet 
wird;  vgl.  Remliag  Urkundenbaeh  1,  252. 

187.  Heinrich  VI  befreit  das  kloster  Kappenberg  und  das  demselben  unterworfene 
hloster  zu  Wesel  vom  zolle  zu  Kaiserswerth.  Kaiserswerth  1193  nov.  26. 

Heinricus  sextus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus. 
Ad  imitationein  Serenissimi  patris  nostri  Friderici  Romanorum  imperatoris  divi  augusti 
spedali  affectu  et  protectione  monasterium  Capenbergense  respidentes,  notum  facimus  uni- 
versis  imperii  nostri  ftdelibus  presentibus  et  futuris,  quod  nos  prediclum  monasterium  cum 
nionasterio  de  Wisele  ipsi  subiecto  a  theloneo  nostro  in  "Werde  prorsus  absolvimus,  sta- 
toentes  et  districte  precipientes,  ut  predicta  monasteria  in  personis  vel  rebus  suis  occasiohe 
thelonei  a  nullo  nuncio  nostro  in  predicto  loco  Werde  aliqnatenus  molesteutur  in  posterum 
vel  graventur.  Ad  cuius  rei  certam  evidentiam  presentem  cartam  inde  conscribi  iu&simus 
et  maiestatis  nostrg  sigillo  communiri. 

Datum  apud  Werdam  anno  domini  m.c.xciii.,  mdictione  xi.,  vi.  kal.  decembria. 

Nach  abschr.  von  Peru  aus  dem  orig.  tu  Kappenberg. 

•  * 

188.  Heinrich  VI  befuhU  dem  erzbischofe  Adalbert  von  Salzburg,  dem  abte  Pere- 
grin  von  Salzburg  wegen  seiner  klagen  gegen  den  abt  von  Admont,  den  grafen 
von  Lechsgemünd  und  die  ritter  von  Vogetes  recht  zu  schaffen,  ebenso  wegen 
der  unbilden,  welche  die  von  Reichenhall  demselben  und  dem  probste  von 
Berchtesgaden  zufügten.  1193-1194. 

Hfeinricus]  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Dilecto  suo  A[dal- 
berto]  Sabburgensi  arcbiepiscopo  graciara  suam  et  omne  bonum.  Fidelem  tuum  Peregri- 
nnm  abbatem  Salzburgensem,  virum  utique  discretum  et  nobts  acoeptum,  devotioni  tue 
reddentes  attencius  commendatmn,  rogamus  devotionem  tuam  et  mandamus  attencius, 
quatenus  de  querimoniis  suis  quas  habet  contra  abbatem  Agemundensem,  comitem  de 
Leebesmund  et  miletes  de  Vogetes  et  alios  quoscunque  plenam  ei  facias  iustidani,  et  ad 
mauutenendum  et  defensandum  tarn  ipsum  quam  monasterium  ipsius  nostra  serenitatis  irt- 
toitu  aicut  tuam  decet  honestatem  efficacem  adhibeas  diligentiam.  Preterea  de  iniuriis  a 
Haltemibus  sibi  et  preposito  de  Perhtheresgatuie  illatis  eam  quam  dictabit  ratio  facias 

Aus  gleichzeitiger  ahschr.  zu  Salzburg.  —  Der  brief  ist- frühestens  1193  geschrieben,  da  Pe- 
regin  erst  in  diesem  iahre  abt  ron  S.  Peter  wurde;  Tgl.  t.  Meiller  Babenberg.  Reg.  s.  353;  und 
tot  1194  bot.  20,  da  der  kaiser  noch  nicht  kOnig  Ton  Sicilien  heust.  Vgl.  auch  die  gleichfalls 
undaurten  bezüglichen  schreiben  an  die  Ton  Hall,  Mon.  Boica  31a,  455.  456. 
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189.  Heinrich  VI  bekundet  daaa  Friedrich  von  Bruch,  deccfn  zu  Tull,  und  dessen 
bruder  Bruno  ihm  das  eigen  der  hälfte  der  bürg  Rozirs  aufgetragen  und  er 
sie  ihnen  unter  angegebenen  bestimmungen  über  dje  erb  folge  zu  lehen  gegeben 
habe.  Worms  1194  apr.  2. 

Henricus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Ut  ea  memorie  digna, 
que  de  nostro  consen.su  et  nostra  fiunt  presencia,  suum  obtinere  debeant  vigorem,  tan  tum 
censemus  ut  his  scripturaruin  apponamus  auctoritatem,  ne  processu  temporis  cadendo  in 
obliviönem  litem  pariant  inter  aliqnos  aut  ambignitaiem.  Unde  cum  fideles  nostri  Fride- 
ricus  de  Brake  decanus  Tullensis  et  frater  eius  Brano  proprietatem  medietatis  castri  Rosirs 
nobis  tradiderunt;  notum  faciraus  universis  presentem  paginam  intuentibus,  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  nos  eandem  castri  medietatem  eis  in  feodo  a  nobis  tenendam  conces- 
simus,  eo  tenore,  quo*  dmn  ambo  vivent,  ambo  illam  tenebunt,  altera  eorum  mortuo  Uli  qui 
superstes  fuerit  remanebit.  Si  autem  idem  fratres  ambo  moriantur  vivente  Alberico  fib'o 
alterius  fratrum,  videlicet  Brunonis,  ad  illum  devolvetur.  Sed  si  acciderit  dictum  Albericum 
casu  aliquo  sine  herede  mori,  heredibus  Walten,  fratris  predictorum  decani  et  Brunonis, 
sepe  dicta  medietas  castri  de  Rosirs  remanebit.  Idem  fiet  per  omnia  de  puteo  salis  in 
eodem  looo,  cuius  eciam  proprietatem  prememorati  fratres  nobis  contulerunt  et  a  nobis  in 
feodo  tenendam  receperunt.  Quod  ut  verius  credatur.  presens  inde  antenticum  fieri  iussi- 
mus  et  nostre  magestatis  sigillo  communiri.  Statuentes  et  imperial!  auctoritate  sancientes, 
ut  nulla  omnino  persona  huinilis  vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica,  eos  in  hac  concessionia 
nostre  ordinatione  seu  constitutione  impedire  presumat  aut  molestare.  Quod  qui  facere 
atteniptaverit,  in  ultionem  temeritatis  sue  quinquaginta  ubras  auri  componat,  medietatem 
camere  nostre,  partem  residuam  iiuuriam  patienti. 

Huius  rei  testes  sunt:  Otto  Spirensis  episcopus,  Lupoldus  maioris  ecclesie  in  Wor- 
macia  prepositus,  Henricus  prepositus  sancti  Mauricii  in  Maguncia,  Cuno  de  Mincenberc, 
Henricus  pincerna  de  Lutra,  et  alii  quam  plures. 

Datum  Wormacie,  anno  ab  iucarnatione  domini  m.c.xciiii.,  indictione  xü\,  iiii.  non. 
aprilis. 

Ans  copie  vom  Uhre  1318  in  der  tas.  nr.  467  der  bibl.  su  Dijon. 

ltW).  Heinrich  VI  nimmt  seine  leute  und  kaußeute  von  Kaiserswerth  in  seinen 
schütz  und  bestätigt  ihnen  die  zollfreiheit  zu  Angermund,  Nimwegen,  Utrecht, 
Neuss  und  allen  andern  orten,  wie  sie  die  leute  von  Achen  gemessen,  Achen 
1194  apr.  19. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  sextus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Iusticie  definitio  est  perpetuam  habere  volun- 
tatem  tribuendi  uuicuique  quod  sibi  de  iure  competft  Quam  sanc  virtutcm  cum  oinne  ho- 
minura  genus  colere  semper  et  exercere  habeat,  precipue  tarnen  ac  specialiter  imperatoris 
convenit  excellentie  ac  dignitati  talem  animi  babitum  immutabiliter  induere  ac  firmiter 
observare.  Quapropter  ac  noticiam  universorum  imperü  nostri  fidelium  tarn  presentis  etatis 
quam  successure  posteritatis  volumus  pervenire,  quod  nos  imitantes  commendabiliavestigia 
et  exempla  prcdecessorum  nostrorum  imperatorum  seu  reguin,  tarn  divine  retributionls  in- 
toito,  quam  sincere  liberalitatis  et  consuete  mansuetudinis  nostre  benignitate,  honrines  et 
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sulari  et  speciali  nostre  defensionis  patrocinio  cum  omuibus  rebus  ipsorum  mobilibus  et 
inimol.ilibus  benigne  suscepiraus,  et  cohsuetudines  et  iura  a  predecessoribus  nostris  pie 
recordationis  dhrls  iniperatoribus  et  regibus  ex  antiquo  predictis  bominibus  collata,  impe- 
rial nostnt  auctoritate  illis  renovantes  atque  confirraantes,  ab  onuii  proraus  telonio  et  in- 
debita  «actione  liberos  omnino  et  absolutos  predictos  homines  per  presentis  scripti  pagi- 
nm  lege  in  perpetuum  valitura  elementer  effecimus.  Deceminms  itaqae  et  iraperiali  aue- 
toritate  et  edicto  districte  predpimus,  ut  prenominatis  bominibus  nec  in  Angera,  nec  in 
Noviomago  sive  Traiecto,  aut  in  Nussia  sive  in  quibuslibet  aliis  loeis  in  imperio  nostro 
ubicunque  ipsi  negotiandi  causa  venerint,  aliquod  omnino  telonium  exigatur  aut  aliqna  in- 
iuria  aut  molestia  inferatur,  sed  eadem  consuetudine  eodemque  libertatis  iure  [fruantur], 
quo  homines  nostri  Aquenses  per  Universum  imperium  nostrum  frui  consueverunt.  Sta- 
toimos  ergo  et  imperiati  edicto  firmamus,  ut  nulla  omnino  persona  alta  vel  hnmilis,  eccle- 
siastica  vel  secularis,  contra  hanc  nostram  raagnificentie  nostre  et  liberalitatis  paginam 
venire  vel  eam  ausu  temerario  presmnat  infringere.  Quod  qui  facere  attentaverit,  in  ul- 
tionem  sue  temeritatis  centum  libras  auri  purissimi  pro  pena  componatur*  et  puniatur, 
dimidietatem  camere  nostre  inferenda,  reliqua  parte  ihiuriam  passis  persolvenda.  Ut  autem 
hec  omnia  rata  perpetua  et  inconvulsa  observentur,  presentem  exinde  paginam  conscribi 
et  nostre  maiestatis  sigillo  precepimus  communiri. 

Huiosrei  teste«  sunt:  Adolfus Coloniensis  archiepiscopus,  Hermannus Monasteriensis 
episcopus,  Bertrainus  Metensis  episcopus,  Conradus  prepositus  Aquensis,  Godefridus  pre- 
positus  sancti  Gerconis  in  Colonia,  Henricus  prepositus  sancti  Mauricii  in  Moguntia,  Phi- 
lippas frater  noster,  Henricus  dux  Brabantie,  Ilenricus  dux  de  Limburg,  Henricus  comes 
de  Sern,  Theodericus  comes  de  Hostaden,  Gerhardus  comes  de  Are,  Wilhelmua  comes 
Iuliaeensis,  Lothariiis  de  Hostaden,  Godefridus  de  Eppenstein,  Godefridus  de  Wineden, 
Henricus  de  Wildenstein,  Sifridus  marescalcus  de  Hagenou,  [Everardus  marscalcus  de 
Aoeboz,  Hildebrandus  de  SlegildalJ  et  alii  quam  phires.  Comes  de  Gelren. 

Signum  domini  Henrid  sexti  Romanorum  imperatoris.  (M.) 

Acta  sunt  hec  regnante  domino  Henrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  [anno 

regni  xxiü.,  imperü  autem  iiii.,]  anno  dominice  incarnationis  m.c.xciiii.,  [indictione  duo- 

dedma-J  Date  Aquis,  tercio  dedmo  kal.  maii. 

Aus  deT  hs.  Wilmius  Synopsis  beati  Sniberti  Ton  1646  zn  Glessen.  Ergänzt  nach  Laeonblet 
Xiederrhein.  Urkundenb.  4,  773,  wo  ron  der  im  wesentlichen  mit  dem  pririleg  könig  Conrads  ron 
1145  übereinstimmenden  urL  zeugen  und  datirung  aus  dem  privilegienbuche  der  Stadt  Kaiserswerth 


191.  Heinrieh  VI  belehnt  den  Rubald,  söhn  des  Bonif actus  de  PlaUalonga,  für 
sich  und  »eine  erben  mit  dem  casale  Naeo.  CGmuaJ  1 194  iuni  20. 

In  nomine  domini  amen.  Henricus  sextus  dei  gratia  Romanoruin  imperator  Semper 
augustus.  Decet.  imperialem  celsitudinera  suorum  fidelium  votis  ac  desideriis  benigniter 
aurcs  accomodare,  eosque  quos  preclara  obsequia  ac  devota  magis  commendabiliter  reddi- 
dtrunt,  amplioribus  beneficiis  \ei]  potioribus  honorare.  Notum  itaque  fieri  volumus  uni- 
verri*  imperii  nostri  fidelibus,  raturis  et  presentibus,  quod  nos  considerantes  puram  fidem 
u  devota  et  predara  obsequia  fideüs  nostri  Rubaldi,  filii  Bonifacii  de  Platealonga,  imperiali 
ab  eo  hominio  et  ßdelitate  investivimus  eum  de  casali  quod  nuncupatur 
pertinenciis  suis,  nomine  recti  feudi  in  se  et  suos  legittimos  heredes, 
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ita  tarnen  quod  debitum  inde  et  consuetum  obsequium  curiae  nostrae  exhibeant  Statuimtu 
igitur  et  imperial!  sanctione  atque  edicto  firmiter  precipiraus,  ut  nuüa  omnino  persona  atta 
vel  huroilis,  ecclesiastica  sive  secularis,  contra  hanc  liberaütatis  nostrae  wncessio.neni  ve- 
nire vel  eam  aodeat  violare.  Quod  qui  fecerit  quinquaginta  libras  auri  pro  pena  componat, 
raedietatem  cainerae  nostrae,*  reliquam  iniuriam  passis.  Quod  ut  verius  credatur  et  incon- 
cussuni  semper  observetur,  presentem  inde  pagin  am  conscribi  iussknus  et  nostro  sigillo 
cüminunm. 

Huiusrei  testes  sunt:  Bonifatius  Ifanuensis]  archiepiscopus,  Albertos  Vercellensis 
episcopus,  Oddo  Bobpensis  episcopus]1,  Bonifacius  marchio  Montis  ferrati,  Willelmus 
marchio  de  Palodo,  Albertus  comes  de  Spanheim.2,  Sifridus  comes  de  Moherie,  Robertus 
de  Durne,  ArnoUlus  de  Horemberc3,  Hartmannus4  de  Butingen,  Marquardus  dapifer5  et 
alii  quamplnres. 

Signum  domini  Henrici  sexti  Romanorum  ünperatoris  invictissimi. 

Ego  Sigelous  imperialis  aulae  cancellarius  vice  domini  Adolfi  archiepiscopi  Co- 
loniensis  et  totius  Italiae  arcliicancellarii  reoognovi.      :  • 
Acta  sunt  hec  anno  domini  m.cxeiiii.,  indictione  xii.,  regnante  domino  Henrico  sexto  Ro- 
manorum imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  xxiii.,  imperii  vero  iiii.  Data6  fiierunt 
per  manum  Alberti  prothonotarii  imperialis  aulae,  xü.  kal.  iulii. 

Nach  dem  drucke:  Mortillaro  Opere,  toL  7:  Elenco  cronologico  delle  antiche  pergamene  p«r> 
tinenti  aüa  real  chleaa  della  Magione  (Palermo  1858)  s.  7  ans  dem  orig.  —  Di«  aussteUong  ta 
Genua  ergibt  sich  wohl  mit  genügender  Sicherheit  aus  der  leugenschaft  des  qrzbiscbofs  in  Terbindung 
mit  den  angaben  der  annalen  ron  Genua  und  Piacenxa,  wonach  der  kaiser:im  inni  zu  Genua  war. 
-'Dr.  Oddu  bib...  —  »  Dr.  Lapheim.  —  »'  Dr.  Harembac.  —  *  Dr.  Armannu$.  —  »  Dr.  Mar- 
gardtu  dapitter.  —  •  Dr.  Acta. 

192.  Heinrich  VT  bestätigt  der  reich* ab tei  S.Salvator  zu  Fucecchfoihre  besitzun- 
gen  und  erklärt  die  von  demjrühem  abte  Gregor  gemachten  veräusserungen 
für  nichtig.  Piea  1 194  iuli  18. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Üenricus  sextus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  augustus.  [[  Cum  omnibus  ecciesiis  longe  lateque  per  Roman  um  im- 
perium  constitutis  imperiali  nobis  competat  provisione  consulere  et  eas  gubemare,  ideo  nos 
earum  necessitati  specialius  in  |tendimus,  que  imperio  nostro  districtiori  iure  iunguntur. 
Inde  est  quod  nos  monasterium  sancti  Salvatoris  de  Fiszeclo  specialiter  imperio  attinens, 
cui  fidelis  noster  Placitus  ||  abbas  pastorali  gubernatione  preesse  dinoscitur,  ab  omni  di- 
stricto  seu  ditiorie  aliqua  et  absque  omni  angaria  alicuius  magne  vel  etiam  parve  persone 
quolibet  modo  liberum  esse  et  immune  cum  oranibus  possessionibus  suis  tarn  acquisitis 
quam  acquircndis  decernentes,  statuimus  et  imperiali  auctoritate  prohibemus,  ut  nullus 
ab'quid  de  aliquibus  possessionibus  eius  presertim  quondam  datis  vel  relictis  a  comitibns 
imperii  fidelibus,  scilicet  bone  memorie  Kadulo,  Lotario,  Busgarello1,  Ugicione  et  Ugeüno, 
sive  a  quibuslibet  aliis  hominibus,  tarn  in  ecciesiis,  videlicet  monasterio  sancti  Bartholomei 
de  Kappiano  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  tarn  in  terris  quam  in  aqnis,  ecclesia  sancti 
Martini  de  Katiana,  ecclesia  sancti  Viti  cum  omnibus  earum  pertinentiis  et  possessionibus, 
quam  in  castellis  vel  villis  et  in  silvis  seu  piscationibus,  scilicet  sepe  de  Riniana  cum  mo- 
lendino  et  cum  decem  et  Septem  staioribus  terrarum  que  sunt  ex  sinistra  parte  fluminis 
iuxta  sepem,  et  duabus  partibus  unius*  sepis  que  est  posita  supra  pontem  de  Cappiano, 
atque  in  portu  vel  navigio  Arni  et  in  plagiis  et  in  salectis  que  quoquomodo  per  alluvionem 
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flmmni*  undique  accrescunt,  atfquid  diminuere  seu  rapere  presumat,  nec  etiam  inquietare 
velmolestare  seu  aliquo  modo  disvestire  audeat,  sed  omni  tempore-in  posterum  firmiter 
sine  ahcuius  contradictione  usibus  eiusdem  monasterii  proficiat.  Ad  eius  etiam  uberiorem 
profectum  et  cominoditatem  omnia  bona  sua  que  Gregorius  quondam  in  eo  existens  abbas 
male  vivendo  aliquibus  personis  inpignoravit,  infeodavit,  vendidit  seu  commatatione  aliqoa 
distraxit  aut  alienavit  revocantes,  huiusmodi  et  hanc  ipsam  inpignorationem,  infeodatio- 
nem'infeodationem,  venditionem,  commutationem  seu  alienationein  quamcunque  injustam 
&  illjcitam  cassamus  penitus  et  in  irritum  deducimus.  Si  quis  igitur  in  his  aut  in  predictis 
«^pedicto  monasterio  iniuriatus  fuerit  nec  resipisci  voluerit,  centum  libras  auri  pro  pena 
componat,  roedietatem  camefe  nostre,  partem  residuam  ipsi  monasterio. 

Hnius  rei  testes  sunt:  Ludewiens  dux  Bawarie,  comes  Sifridus  de  Morle,  Robertus 
de  Dume,  Hartmanijus  de  Butingen,  Arnoldus  de  Horenberc  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Henrici  sexti  Romanorum  imperatoris  invictissimL  (M.) 
Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  m.cxciüi.,  indictione  xii.,  regnante  domno 
Htinrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  xxiii.,  imperü  vero 
iäl  Datum  per  manus  Alberti  imperialis  aulg  prothonotarii,  apud  Pisas,  xv.  kal.  augusti. 

Aas  dem  orig.  so  Floren*.   Siegel  ziemlich  erhalten ;  die  ichrift  «ehr  Terblss«t.  —  1  Das  t 
unsicher 

.  193.  Heinrich  VI  nimmt  die  reichsabtei  S.  Salvator  am  berge  Amiate  in  seiyum 
schütz,  befreit  »ie  von  allen  öffentlichen  lasten  mit  ausnähme  de»  fodrum 
und  bestätigt  ihre  besitz  un^en.  Pisa  1 194  tut*  20. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  üenricus  aextus  divina  favente  dementia 
Roinanorum  imperator  seniler  augustus.  Imperialem  deoet  benignitatem  omnibus  ecclesiis 
in  imperio  nostro  constitutis  protectionis  patrocinium  clementer  inpendere,  eas  tarnen  que 
specialis  subiectionis  et  dominii  iure  imperio  pertinere  dignoscuntur,  uberiori  gratia  et  favore 
respicere  et  ünperiali  potentia  defensare  et  manutenere.  Ea  propter  notunt  fieri  volumus 
uaiversis  imperü  nostri  fideKbus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  fidelis  ac  devoti 
nostriRolandi  abbatis  iustis  peticionibus  inclinati,  monasterium  saneti  Salvatoris  de  Monte  . 
Amiate  cum  omni  iure  et  pertinentiis  suis,  ipsum  ahbatem  et  eius  successores,  fratres  in- 
ihidera  deo  famulantes,  cum  universis  prefati  monasterii  possessionibus  et  rebus,  tarn  mo- 
büibus  quam  immobilibus,  sub  nostra  et  sacri  imperü  nostri  protecüone  suseepimus  et 
defensione.  Unde  preeipimus,  ut  prefatum  monasterimn  omni  tempore  debita  et  tranquilla 
gaudeat  libertate,  et  ut  null!  omnino  homines,  sive  de  adiacenti  provincia  sive  de  remota, 
nulli  nostri  nnncii,  nulli  cives,  nulli  castellani,  sive  de  castro  Radecofine  sive  de  aliquibus 
atiis  castris  seu  locis,  prefatum  monasterium  quod  sub  nostra  speciali  defensione  consti- 
tutum est,  neqoe  in  personis  neque  in  rebus  presumat  aliquatenus  perturbare  vel  diminuere 
seu  aliquibus  angariis  sive  paratis  seu  exaetionibus  iniustis  inquietare,  salvo  tarnen  iure 
ti  fodri  imperialis  a  maiestate  nostra  instituti.  Ad  hec  universas  possessiones  quas 
tum  monasterium  per  privilegia  divorum  imperatorum  antecessorum  nostrorum 
nunc  tenet  vel  in  posterum  deo  annuente  iusto  acquisitionis  titulo  poterit  adipisci,  ipsi 
per  imperialem  auetoritatem  confirmamus  et  presentis  pagine  nostre  maiestatis  bulla  signate 
munimine  roboramus.  Statuentes  et  imperial  edicto  firmiter  preeipientes,  ut  nulla  omnino 
persona  hamilis  vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica,  ipsum  aut  eius  abbatem  in  hiis  aut  in 
aliquibus  aliis  molestare  presumat  vel  perturbare.  Quod  qui  ausu  tenlerario  facere  attemp- 
»P.  12 
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taverit  in  ultionem  presuroptionis  sue  centura  libras  auri  pro  pena  componat,  mediain  par- 

tem  camere  nostre,  partem  residuam  sepedicto  monasterio. 

Huius  rei  testes  sunt:  Wilelmus  archiepiscopus  Ravennas,  Heinricus  Wormaciensis 

episcopus,  Ludewicus  dux  Bavarie,  comes  Sifridus  de  Morle,  Robertos  de  Dorne,  Syrus 

Salgenben  de  Papia,  Arnaldus  Strictus  et  Iohannes  de  Pado  Piacentini,  Albertos  Strocius 

Cremonenais  et  Lotarius  de  Sancto  Genesio,  imperialis  aule  iodioes,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Henrici  sexti  Romanoram  imperatoris  mvictissüni.  (M.) 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  m.cxcüii.,  indictione  xii.,  regnante  doniinü 

Henrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eins  xxiiL,  imperü  vero  iiii. 

Data  per  manus  Alberü  imperialis  aale  prothonotarii,  apud  Pisas,  xüi.  kal.  aogusti. 

Am  einem  Yidimtis  kaiser  Friedrichs  Ü  vom  i*hre  1228  xa  Floren!.  —  B.  bemetkt,  du*  auch 
das  orig.  noch  rorbuiden  «ei. 

■ 

194.  Heinrich  VI  bestätigt  in  einer  unechten  Urkunde  dem  abte  Roland,  wel- 
chem er  da»  m  verfall  gerathene  kl  oster  8.  Salvator  am  berge  Amiate  zu 
regieren  übergeben  hat,  die  genannten  beeitsungen  desselben.  Piea  1194 
iuli  20. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  sextus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Dignum  est,  ut  qui  prudenter  dei  obsequia 
ordinäre  procurant  et  ad  stabilitatem  perpetuam  nostrain  corroborationem  exposcunt,  tantO 
hbentiua  benignum  prebeamns  assensum,  quanttt  deo  plactta  intelligimus  postulari.  Et  ideo 
protegente  bono  studio  ad  effectom  perducere  procuravimus,  quod  cognovimus  ad  dei  cul- 
tum  et  nostrum  statum  feliciter  permancre.  Igitur  omnium  fidelium  sancte  ecclesie  presen- 
tium  et  futurorum  comperiat  solertia,  quia  dum  nos  dilecto  fideli  nost$o  Rolando  abbati 
cenobium  domini  *et  .Salvatoris  in  Monte  Amiate  constitutum  ad  regendum  cbmississemus 
et  ipse  anirao  vigilanti  ibidem  dei  heglecta  obsequia  et  procurationem  deo  ibidem  famulan- 
tium  predecessorum  suomm  incuria  midtis  modis  reperisset,  studiosius  decertavit  congrega- 
tionein  monachorum  deo  ibidem  servientium  regulariter  corrigere  et  [petiit],  ut  illis  splum- 
mpdo  divinis  obsequüs  deditis  sufScientiam  necessariorum  solita  dementia  largiremur, 
'  quatenus  prelatus  iam  fati  monasterii  domini  Salvatoris  ac  successores  eius  cum  subiectis 
ibidem  monachis  deo  servientibus  deinceps  in  futurum  suffiaentiam  habeant  omnium,  que 
ad  huiusmodi  Opportunitäten!  pertinere  noscmitur.  Ideo  ad  honorem  dei  remediomque 
anime  nostre  ac  successorum  nostrorum  regum  aüt  imperatoriuu  ad  predictorum  necessa- 
rium  obtinendum,  concedimus  predicto  abbati  et  monachis  et  eorum  successoribus  pleno 
iure,  quia  sie  nostre  complacct  maiestati:  Inpriims  Castrum  abbatie  cum  toto  territorio  et  # 
districtu  suo  per  duo  milliaria  circum  circa.  Item  cellam  saneti  Benedict!  cum  curte  et 
castellari  Buceri,  curtem  et  plebem  sancte  Marie  in  Laraola,  cortem  saneti  Stephani  in 
Monticello  com  castro  Montis  Latronis  cum  tota  eius  curia  et  districtu,  cortem  de  Mostia 
com  toto  castro  Montis  Nigri  et  tota  eius  curia  et  districtu,  curtem  saneti  Qoiriri  in  Pis- 
cinole,  curtem  saneti  Symeonis,  curtem  saneti  Peregrini,  curtem  saneti  Miniati  in  roccha 
Albegne,  cortem  saneti  Cassiani  et  saneti  Petri  et  saneti  Martini  cum  toto  castro  Plani 
Castagnaie  et  eius  tota  curia  et  districtu,  curtem  de  Calamata  et  Palea  a  loco  ubi  oritur 
usque  ad  pontem  Righi,  curtem  sancte  Marie  de  Offena  cum  rocchis  que  nomiuantor  Saxine, 
cum  castro  Radicofani  et  eius  burgis,  curtem  saneti  Sebastiani  et  saneti  Stephani  in  To- 
tona  et  saneti  Clementis  in  Titinuano,  curtem  de  Massona  cum  Redula  malore  et  minore 
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et  Bibena  et  Canneta  et  Herrainula,  medietatem  de  curte  sancti  Lazari  cum  sua  ecclesia, 
cnrteut  de  Feroniano,  curtem  de  Citiliano,  curtem  sancti  Salvatoris  in  Vigagnano,  curtem 
sancti  Severi  soper  lacum  et  curticellam  de  Bisentio,  curtem  sancti  Iohanuis  in  Varano, 
cortem  sancti  Saturnini,  curtem  sancti  Colurabani,  curtem  sancti  Salvatoris  in  valle  Ra- 
rana, curtem  sancti  Salvatoris  in  Campagnatico  et  cell  am  sancte  Marie  positam  iuxta 
Campagnaticum,  curtem  sancti  Stefani  in  Piviano,  curtem  sancti  Petri  in  Cervaria,  curtem 
sancte  Severe  in  Paterno  cum  campo  Albeviano,  curticellam  que  noininatur  Crastule  et 
curticellam  in  Corsignano  cum  omnibus  pertineptiis  et  adiacentiis  suis,  cellam  sancti  Petri 
in  Latera  et  sancti  Martini  extra  Lateram,  cellam  et  curtem  sancti  Petri  in  Margarita  cum 
sancte  Anastasio,  cellam  sancti  Savini  et  sancte  Restitute  et  sancti  Petri  et  sancti  Ste- 
pIianiinTerquinio  cum  ommbus  iuribuset  adiacentiis  suis,  cellam  sancte  Marie,  que  vocatur 
sanetns  Fortunatas.  In  Castro  Corneti  per  locum  designata,  cuiexuna  parte  ripa  cum  petra 
que  divisa  est  a  ripa,  ex  alia  parte  murus  castellanus,  ex  alia  parte  via  publica  que  venit 
per  portam  et  terra  Azonis  fllii  Berizi  cum  suis  consortibus,  ex  alia  terra  filii  Aronis,  et  sunt 
pedes  cc  per  longum  et  totidem  per  latum.  Ea  videlicet  ratione  ut'  ab  hac  die  in  futurum 
predicta  sancta  congregatio  his  omnibus  denominatis  castris,  cellis  et  curtibus  cum  suis 
pernnentiis  et  adiacentiis  et  babitationibus  in  eis  tantummodo  ■  suis  utilitatibus  babentes, 
victura  etvestituro  regulariter  sumentes  absque  ulla  direptione  solummodo  divinis  die  noc- 
toque  persistant  obsequiis  ac  pro  stabüi  täte  totins  imperii  nobis  coimnissi  ad  deum  studeant 
«orare.  Sed  ut  quod  bono^  studio  bonaque  voluntate  feciraus  -fperhenniter  babeat  stabili- 
tatem],  petnt  predictus  abbas  pietatem  nostram,  ut  eandem  Ordinationen!  et  concessionem 
et  largitionem  nostram  concederemus  conscriptione,  sicut  et  fecimus.  Denique  etiam  con- 
cedimus  dicto  monasterio,  abbati  et  soccessoribus  suis  omnes  decimas,  frea  et  iudiciaria 
vel  onmem  compositionem  vel  exhibitionem  publicam  ex  omnibus  manentibus  de  supra- 
dictis  castris,  villis  et  curtibus  et  cellis  ad  remedium  anime  nostre  nostrorumque  successo- 
rnm  regum  vel  imperatorum,  qui  per  tempora  fuerint,  conferenda  Semper  ad  usus  peregri- 
norum  sostentandorum  in  alimoniam  et  augmentum  anime  nostre  propter  oppressionea 
inalormn  ac  pravorum  bominum,  que  sufferre  rainime  et  sustentare  potuerunt.  Quapropter 
fidein  sancto  loco  hoc  nostram  preceptum  fieri  jussimus,  per  quod  precipimus,  ut  ab  hac 
in  futurum  eadem  sancta  congregatio  cum  omni  quietudine  absque  ullo  publico  repetitu  ac 
rectoris  loci  illius  subtractu  eadem  castra,  cellulas,  curtes  ac  loca  in  suis  utilitatibus  ha- 
beant  et  ordinent,  faciant  et  disponant,  quatenus  exinde  sufncientiara  habeant  in  divinis 
obsequiis,  et  nobis  eorum  famulatio  proficiat  sempiternale  remedium.  Si  qui  vero,  quod 
futurum  minime  credimus  esse,  quilibet  bomo,  magna  parvaque  persona,  contra  hoc  nostrnm 
imperiale  preceptum  ansu  temerario  contemnere  aut  irrumpere,  molestare  aut  inquietare 
seu  evacuare  vel  diminorare  aut  etiain  inbeneficiare  predicta  castra,  cellas,  curtes  et  loca 
atque  ipsum  predictura  monasterium  presumpserit,  aut  aliquam  violentiam  quandoque  in- 
ferre  presumptor  extiterit,  sciat  se  compnsiturum  auri  optimi  libras  centum,  medietatem 
camere  nostre  et  medietatem  eiusdem  ecclesie  rectoribus.  Et  ut  hoc  nostre  auctoritatis 
preceptum  futuris  teraporibus  domino  opitulantc  valeat  inconvulsmn  mauere,  manu  propria 
suf>ter  finnavimos,  et  anuli  nostri  inpressione  subter  insigniri  iussimus. 

Huius  rei  testes  sunt:  Wilelmus  archiepiscopus  Ravennas,  Heinricus  Wormatiensis 
opiscopus,  Ludewicus  dux  Bavarie,  comes  Sifridus  de  Morle,  Robertus  de  Durne1,  Syrus 
*algmbemis  de  Papia,  Arnoldus  Strictus  2  et  Iohannes  de  Pado  Piacentini,  Albertus  Stru- 
dusCremonensis  etLotariusdeSanctoGenesio,  imperialis  aide  iudices,  et  alii  quamplures. 
Signum  domini  Henrici  sexti  Romanorum  iinperatoris  invictisaimi.  (M.) 

12* 


D 


180  HEINRICH  VI.    1194  IÜU  20. 

■ 

Acta  sunt  hec  inno  ab  incarnatione  domini  m.c.xciüi.,  indictione  xiiM  regnante  dommo 

Heinrico  sexto  Romanoruni  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  xxiii.,  imperü  vero  iiii. 

Datum  per  manuro  AJberti  imperialis  aule  prothonotarii,  apud  Pisas,  xiii.  kal.  augusti. 

Giesebrecht  aus  abscbr.  Fatteschi's  in  den  lu.  213  p.  344  und  214  p.  348  der  bibl-.S.  Croce 
di  Gerusalemme  zu  Ron.  —  Nmch  einer  notiz  B'»  wäre  das  orig.  zn  Florenz,  während  Giesebrecht 
dasselbe  dort  nicht  fand.  —  Eine  vergleichung  mit  nr.  27  und  nr.  193  scheint  die  unechtheit  der 
urk.  zweifellos  zu  machen.  Der  kaiser  hatte  an  einem  und  demselben  tage  dem  kloster  seine  be- 
sitzungen  in  zwei  urkk.  bestätigt,  welche  in  zeugen  und  datirnng  wörtlich  übereinstimmen,  während 
der  übrige  tezt  nicht  die  geringste  Ubereinstimmung  zeigt,  bezüglich  des  Castrum  Radkofanx  sich 
sogar  zu  widersprechen  scheint.   Dagegen  hatte  sich  die  kanzlei  für  diesen  vielfach  mit  ängstlicher 

damals  obwaltende  Verhältnisse  ausgestellte  nrk.  gehalten,  von  der  sich  die  vorliegende  wesentlich 
nur  durch  die  grössere  zahl  der  bestätigten  besitzungen  unterscheidet,  wie  sich  dem  entsprechend 
denn  auch  in  der  wiederholten  hinzufügung  der  eattra  zu  den  eellulae  et  curtet  der  alten  urk.  gerade 
In  dieser  richtung  eine  Sorgfalt  zeigt,  wie  sie  der  reichskanzlei  fremd  zu  sein  pflegte,  wenn  diese 
sich  überhaupt  einmal  so  genau  an  eine  ältere  vorläge  hielt.  Anscheinende  Verderbnisse  des  teztes 
fallen  denn  auch  mehrfach  nicht  dem  abschreibet  zur  last,  sondern  gehen  auf  die  fassung  der  altern 
urk.  inrück.  —  1  Hs.  Duolt.  —  «  Hs.  Strueeiu». 

■  ■ 

195.  Heinrich  VI  fordert  die  Florentiner  auf,  die  Pieaner  welche  »ich  rüsten, 
ihm  mit  ganzer  kraft  zur  erlang ung  de»  königreich»  Sicilien  beizustehen,  bei 
erlangung  der  denselben  verliehenen  grafschaft  zu  unterstützen,  exe  ieden- 
falle  nicht  zu  hindern,  und  befiehlt  ihnen  die  verrufenen  münzen  de*  bischofs 
von  Volterra  ausser  umlauf  zu  setzen.  Q1194  iuli.) 

Henricus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  seraper  augustus.  Fidelibus  suis  potestati 

Florentinorum  et  popuJo  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Cum  fideles  nostri  cives 

Pisanf  ad  hoc  se  preparent  et  expediant,  ut  cmn  tota  fortia  sua  ad  obtinendum  nobis  reg- 

nura  Sicüie  in  nostro  vadant  servitio,  expedit  ut  et  nos  eorum  commoditatibus  unde  pro- 

missa  nobis  servitia  melius  complere  valeant,  eo  uberius  intendamus.  Cupientes  itaque 

eosdem  fideles  nostros  vestro  favore  adiuvari,  rogaraus  attentius  devotionem  vestram, 

monemus  pariter  et  bortamur,  quatenus  ejs  ad-obtinendüm  comitatum  quem  eis  concessi- 

mus,  nostre  seremtatis  intuitu  consilio  assistatis  et  auxilio,  scituri  quod  nos  tanto  uberiores 

fidelitati  vestre  obinde  grates  referemus,  quanto  melius  et  citius  nostra  per  hoc  negotia 

expediri  confidimus.  Verum  si  petitum  a  nobis  eis  forte  non  dederitis  adiutoriuro,  oerti 

esse  debetis,  quod  nullatenus  equo  sustinere  possemus  animo,  ut  in  reeuperando  comitatu 

eodem  aliquod  ipsis  per  vos  prestaretur  impedimentum.  Ceterum  precipimus  vobis,  ut 

monetam  Fulterrani  episcopi  in  civitate  vestra  et  districtu  vestro  nec  recipiatis  aliquatenus 

nec  recipi  permittatis,  quia  nos  prorsus  eam  deletam  haberaus  et  cassatam.. 

Ftcker  aus  dem  orig.  zu  Florenz,  arch.  delle  riform.,  atti.pubbl.  I.  nr.  4.  —  Der  brief  gehört 
iedenfalls  in  das  Uhr  1194  und  ist  höchst  wahrscheinlich  wahrend  des  langen  aufenthaltes  zu  Pisa 
im  iuli  Beschrieben.    Den  comitat  hatte  der  kaiser  schon  1192  mai  30  an  Pisa  Beliehen. 

196.  Heinrich  VI  nimmt  das  kloster  Casamari  (im  bisthume  Veroli)  in  »einen 
»chutz,  befreit  dasselbe  von  allen  weggeldern  im  kaisexreiehe  und  tm  könig- 
reiche  Sicilien,  gestattet  demselben  nichtlehnbare  güter  zu  schenken  und  ge- 
währt demselben  weiderecht  in  den  bezirken  von  Sora  undSorella.  Campagna 
(bei  Salerno)  1194  »ept.  30. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  dementia  Ro- 
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Imperator  semper  augustus.  Collatum  nobis  coelitus  imperatoriae  dignitatis  oflS- 
»Ibcitudinem,  ut  venerabilibus  locis  et  personis  ecclesiasticis  ac 
benignitatis  nostrae  favorem  dementer  irapendentes,  oontra  indebitam 
potentiam  defensionis  nostrae  patrocinium  ipsi  apponamus.  Ea  propter  no- 
tnm  facimus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  intuitu 
retribationis  aeternae  monasteriuin  Casaemarü  sanctorum  luhannis  et  Pauli,  dompnum 
Geraldum  venerabilera  abbatem,  fratres  eoruinque  successores  cum  omnibus  ecclesiis,  ho- 
minibus,  bonis  taui  mobüibus  quam  immobilibus,  quae  in  praesenti  habent  aut  inposterurä 
iusto  acqaisitionis  titulo  poterunt  adipisci,  in  nostrae  niaiestatis  defensionem  et  protectionem 
Statuentes  igitur  et  imperiali  auctoritate  praecipimus,  ut  nullus  arcbiepiscopus, 
dux,  marcbio,  comes,  viceeomes,  capitaneus  vel  valvassor,  nulla  civitas,  nulhim 
commune,  nullus  consulatus,  nulla  potestas,'  nulla  denique  humilis  vel  alta,  saecularis  vel 
ecdesiastica  persona  praenominatum  monasterium,  abbatem  vel  fratres  aut  eorura  succes- 
sores in  personis,  ecclesiis,  hominibus  seu  bonis  suis  audeat  molestare  vel  quibuscunque 
indebiti«  exactionibus,  angariis  sive  quibuslibet  iniuriarum  caluinniis  gravare  praesuinat. 
Ad  haec  etiam  praedicti  monasterii  fratribus  nululgemus,  ut  ab  omni  plateatico,  passagio, 
j^dagio  vel  quocunque  genere  exactionis  tarn  in  emendo  quam  vendendu  per  Imperium  et 
regnum  Siciliae  sint  immunes.  Cbncedimus  nihilominus,  ut  quicunque  de  regrib  et  pote- 
state  nostra  largiri  voluerit  iam  dicto  monasterio  possessiones,  quae  non  sint  de  feudo,  vel 
aliquid  aliud  sui  iuris,  liceat  et  Uli  dare  et  monasterio  recipere  libere.  Volumua  etiam  et 
ut  a  castellano  Sorellae  et  Roccae  arcis  et  eis  omnibus,  qui  in  vicinia 
aggraventur  et  nullis  exactionibus  vel  molestiis  fatigentur  ab  eis  etc.*  Con- 
i'edimus  etiam  pascua  in  districtu  et  Sorae  et  Sorellae  ad  alenda  pecora  et  armenta  sua. 
Quod  quicunque  infringere  attemptaverit,  in  ultionem  suae  transgressionis  triginta  libras 
aori  optimi  pro  poena  componat,  dimidiura  camerae  nostrae,  reliquum  passis  iniuriam.  Ad 
hniua  itaque  rei  perpetuam  evidentiam  presentem  paginam  conscribi  et  sigQli  nostri  im- 


testes  sunt:  Heinricus  Wormatiensis 1  episcopus,  Gualterius  Troianus  epis- 
dux  Saxonia«,  Ludowieus 2  dux  Bavariae,  Henricus  de  Lutra  pincerna 


,  Signum  domini  Henrici  quinti  Romanorum  imperatoris. 
Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incarnationis  m.c.xciiii.,  indictione'  xiii.,  regnante  domno 
Henrico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regui  eius  xxmi.,  imperii  vero  iiii. 
Datum  apud  Campaniam,  per  manum  Alberti  imperialis  aulae  protonotarii,  pridie  kalen- 
das  octobri-s. 


Nach  dem  druck«:  Roodiaini  Monuterii  »wictae  Marine  de  CM«nario  hi8torja'(Romae  17Q7) 
t  134.  -  »  Dr.  N.  .  «mm.  —  »  Dr. 


197.  Heinrich  VI  bestätigt  die  Privilegien  der  Capelle  des  kaiserlichen  palaste» 
tu  Palermo  und  weist  den  canonikem  der  selben  die  ihnen  zukommenden  ein- 
künfte  an.  Palermo  1 195  ian.  Ii. 

Henricus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus  et  rex  Siciliae.  Notum 
sk  omnibus  presentem  paginam  intuentibus,  quod  nos  per  hoc  scriptum  sigülo  noetro  robo- 
ratmn  confirmantes  privilegia  et  assisas  capellae  imperialis  palacii  nostri  Panormi,  man- 
dainas  et  imperiali  auctoritate  preeipimus  vobis  universis  duaneriis  imperialis  palatii  nostri 

cappellae  eiusdem  palatii  nostri 
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tarenos  prebendarum  suanim-omni  occasione  postposita  tribuatis  de  redditibus 
ruinPanonni;  et  vectigaha 1  thermarum,  sicut  in  privilegiis  eiusdem  cappella*  et  i 
quaternionibus  contioetur  et  sicut  tempore  regis  Guliehm  secundi  habere  consueverunt, 
ipsis  canonicis  in  integrum  persolvatis;  prebendam  quoque  qaam2  singulis  annis  eis  dari 
statuimus,  sei  licet  in  festo  natalis  domini  et  festo  resurrectionis  dominice,  .in  eisdem  festU 
predictis  canonicis  sine  aliqua  contraditione  donetis;  luininaria  quoque  pro  eadem  cappella 
et  anniversaria  tri  um  regum,  videlicet  regis  Rogerii,  regis  Guilielmi  primi  et' regis  Guflielmi 
secundi,  eidein  cappellae  congruis  temporibus  tribuatis,  scituri  quod  quicumque  vestrum 

presumserit,  cum  rerum  suarum  iactura  iram  nostre 


Nach  dem  drucke:  (Garofalo)  Tabularinm  regia*  ac  imperial«  eapellae  collegiatae  divi  Petri  in 
regio  Panormitano  palatio  (Paoormi  1835)  *>.  40  aas  abschr.  auf  dar  bibliothek  zu  Palermo.  — 

1  Dr.  vktuaiia.  —  1  Dr.  prebendam ;  cumque, 

198.  Heinrich  VI  bekundet  dass  durch  seine  hand  Heinrich  von  Wartenbero  der 
kirche  von  Worms  das  eigen  des  berge*. zu  Osthofen  übertragen  habe.  Tarent 
1195  märz  15. 

dei  gracia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus  et  rex  Sicilie. 
Notum  fieri  volumus  universis  fidelibus  nostris  presentem  pagtnam  inspeoturis,  quod  fidelia 
noster  Heinricus  de  Wartenberg,  in  presentia  nostra  constitutas,  per  lruuium  nostram  dedit 
allcxiiuui  montis  in  Ostboven  beato  Petro  et  episcopatui  Wormacieusi,  Ileinrico  episoopo 
Wonnaciensi  reeipiente  illud«  allodium  nomine  ecclesie  Wormaciensis,  et  nos  factum  illud 
ratum  babemus  et  presenti  pagina  conßrmamus.  In  municione  autem  predicti  montis  idem 
Heinricus  feret  auxilium  et  sui  successores  bona  fide  episoopo  Wonnaciensi  et  suis  succes- 
soribus»  et  ifia  municio  patebit  episcopo  Wonnaciensi  et  suis  successoribus  cum  opus  fueriL 

Datum  apud  Tarentum,  anno  domini  m.c.xcv.,  indictione  xiii.,  idus  inareü. 

Aw  sieht  naher  beieichneter  cojrie.  -  Rag.  iap.  nr.  '2836. 


199.  Heinrich  VI  nimmt  das  kloster  Montevtrgine  mit  dessen  besüzungen  in 
schütz  und  befreit  dasselbe  von  angegebenen  ' abgaben.  Bari  1195 
30. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Henricus-  sextus  divina  favente  dementia 
Rcmanorum  bnperator  et  rex  Siciliae  Semper  augustus.  Iuxta  eam  quam  circa  ecclesiam 
dei  et'  persona«  religiosas  gerere  tenemur  solKcitudinem,  notum  fieri  volumus  universis 
fidelibus  nostris,  quod  nos  divinae  retributionis  intuitu  ecclesiam  beatissimae  Mariae  vir- 
ginis  in  .Monte  Virginum  cum  omnibus  obedientüs  et  pertinentiis  suis-  et  personis  et  sub- 
ditis  in  quacumque  parte  regni  et  imperii  nostri  commorantibus  in  protectionera  nostrae 
maiestatis  reeipimus,  possessiones  eti&m  et  tenimenta  et  universa  mobilia  et  immobilia 
fjuae  nunc  praenominata  ecetesia  tenet  aut  in  posterum  emptione,  donatione,  canibio  seu 
quolibet  alio  donationis  titulo  domino  annuente  potent  adipisoi,  rata  esse  volumus  et  ira- 
periaü  auetoritate  confinnamus.  Concedimus  etiam-ut  si  fratres  eiusdem  ecclesiae  ad  iisum 
•t  utUitatem  ipsorum  aliquid  ernennt  per  se  vel  per  nuncios  proprios,  null  um  propter  hoc 
in  toto  regno  et  imperio  nostro  plateaticum  exigatur.  $i  vero  praedicti  fratres  aJiquid  de 
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rebus  ecclesiae  vendiderint,  nulluni  ex  praetio  venditarum  rerum  plateaticum  cogantur 
exolrere.  Et  ubicumque  per  totum  regnuin  et  imperium  praedictae  ecclesiae  homines  pan- 
006  ernennt  pro  indumentis  monachorum  et  aliorum  hominum  suöruin  vel  aliquid  aliud, 
oemo  sit  qui  [ab]  eisdein  rebus  ipsis  plenam  vel  aliquam  iustitiam  pro  parte  exigat  aut 
tollat,  sed  praedicto  modfr  Hbere  et  absqne  vexatione  vendant  -aut  emant.  Cqucedimus 
etkm  ut  ex  aminalibus  quae.ad  ins  praedictae  ecclesiae  spectare  videntur,  nullus  herba- 
Ücum  vel  glandaticuin  aut  aquaticum  tollat  vel  exigat  aut  aliquam  aliam  faciat  vexationem. 
Ooinia  animalia  ipsorum  secure  sub  nostra  protectione  et  libere  pascant  per  totum  regnum 
Siciüae  et  Aputiae  et  imperium  nostrum,  in  quacumque  parte  fuerint  reperta.  Praecipimus 
euam  imperial!  auctoritate,  ut  homines  [qui]  praedictae  ecclesiae  pertinent  vel  domino  an- 
miente  in  futurum  pertingere  noscuntur,  nullum  gravamen  ab  aliquo  vel  molestiam  patian- 
tar.  Nec  atiquis  audiat  exactionem  vel  solitaoi  in  eis  faeere  in  quacumque  parte  regni  et 
imperii  nostri  reperti  fuenmt  aut  degere  videbunt,  statuentes  et  firmiter  praecipientes,  ut 
nulla  persona  alta  vel  humilis,  ecdesiastica^velsecularis,  huicnostrae  concessioni  praesumat 
eootraire.  Quod  si  quis  faoere  attentaverit,  centum  libras  auri  in  paenam  temeritatis  com- 
ponat,  mediam  camerae  nostrae,  reliquam  iniuriam  passis.  Ad  perpetuam  autem  rei  evi- 
dentiam  hanc  inde  paginam  conscribi  et  sigülo  nostrae  maäestatis  iuasimus  communiri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Guilielmus  arclüepiscopus  Ravennas,  Henricus  episcopus  Vor- 
niatiensis l,  Vuolfgerns  episcopus  Pataviensis  2,  Bonifatius  märchio  Montis  Ferrati,  Corra- 
donus  marchio  Molisii,  Philippus  frater  noster,  Marquardus  siniscalcus,  Henricus  mares- 
cialus  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Henrici  sexti  Romanorum  imperatoris  invictissimi. ' 

Ego  Corradus  imperialis  aule  cancellarius  [una  cum  domino  Gualterio  Siciliae  et 

Apuliae  cancellario  recognovi.] 

Acta  fuerunt  haec  anno  incarnationis  dominicae  m.c.xcv.,  indictione  xüi.,  regnante  domino 

Henrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo.  Datum  apud  Barum,  per  manus 

Alberti  imperialis  aulae  prothonotarii,  tertio  kalend.  aprilis. 

Nach  dem  drucke:  MistruFlo  Monte  Vergfne  sagro  (NapoH  1663)  «.  313.' —  Reg.  imp.  nr.  2837. 
-  '  Dr.  meromfnuu  ep.  Vumant.  -  *  Dr.  Barm*». 

200.  Heinrich  VI  schenkt  zugleich  mit  seiner  gemahlin  Constanze  dem  kloster 
'  Montevergine  das  gut  MercogUano  unter  be freiung  von  allen  abgaben  t»mi 
mit  der  bürgerlichen  gerichtsbarkeit.  Bari  1 196  märz  30. 

In  nomine  sanctae  et  mdividuae  trmitatis.  Henricus  sextus  divina  favente  dementia 
Roma  Dorum  Imperator  et  rexSioiliaejseinper  augustas.  Benignitatis  nostrae  favorem,  quo 
iuxta  fidelium  noströrum  soppUcationes  clementer  admittere  consuevirons,  personis  reli- 
giosis  et  bcis  divino  cultui  mancipatis  tanto  benignius  ac  propensius  accomodare  tenemur, 
quanto  haec  illi  gratius  residere  cognovimus,  per  quem  regnorum  omnium 1  gubernacula 
fehriter  sumuntur  et  pöteuter  atque  magniflce  gubernantur.  Ad  notitiam  itaque  univer- 
?onim  imperii  et  regni  noströrum  fidelium,  tarn  futuroruin  quam  praesentium,  pervenire 
n.lurnus,  quod  considerarites  religionem  [et]  sanctam  conversationein  venerabiliura  virorunt 
monasterü  sanctae  Mariae  Montis  Virginia,  intuitu  remunerationis  divinae  benignitatis  ad 
dono  inipcriali  praedicto  monasterio,  una  cum  reverendissima  cbnsorte  Constantia  Roma- 
norum imperatrioe  augusta  et  regina  SiciHae,  damus,  confirmamus  et  libere  habere  con- 
cedimus  terrain  Mercuriani  dk*o  monasterio  cum  omnibus  tenimentis,  honrinibus  et  per- 
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tinentiis  suis  sine  omni  'servitio,  quod  iutuitu  dei  et  eius  genetricis  eidem  monasterio  remit- 

timus,  si  inde  aliquid  nubis  nostrisque  haeredibus  [pertinet],  perpetuo  ad  eiusdem  monas- 

terü  commoditatem  et  omnium  fratruni  qui  ibidem  servilint,  [ut]  pro  nostra  exaltatione  [et] 

aaimarum  anteoessorum  salvatione  oraverint,  praesenti  privilegio  oondonamus,  etünperiali 

auctoritate  in  perpetuum.dictam  terraui  Mercuriani  cum  omnibns  tenimentis,  hominibus  et 

pertinentiis  suis  in  eleeiuosynam  eidem  moasterio  cuncedimus  et  ünperiali  gratia  confirma- 

mus.  Volentes  ut  homines  eiusdem  ab  omnibus  gravaminibus  et  datiis  paenitus  sint  exempti. 

Et  de  possessionibus  eiusdem  terrae  et  hominibus  eius  in  civilibus  quaestionibus  curiam 

praedictum  monasteriuin  clementer  habere  concedimus,  et  ipsum  monasterium  et  homines 

eius  ad  alienam  curiam  trahi  in  omnibus  praedictis  benigne  ünperiali  auctoritate  prohibe- 

mus,  ne  dimissis  divinis  officiis  extra  monasterium  monachi  seu  conversi  sumptibus  et  la- 

boribus  fatigentur.  Statuimus  itaque  et  imperiali  finnamos  edicto,  ut  nulla  persona  alta 

vcl  humilis,  ecclesiastica  vel  saecularis,-  contra  hanc  nostrae  donationis  [et]  confirmationis 

paginam  venire  audeat  vel  eam  modo  aliquo  Volare.  Quod  qui  facere  praesumpserit,  in 

vindictain  suae  temeritatis  centum  libras  auri  pro  paena  componat,  mediam  partem  curiae 

nostrae  et  reliquam  partem  inioriam  passU.  Quod  ut  verius  credatur  et  ratum  perpetuo 

ac  finnum  observetur,  praesentem  exinde  paginam  conscribi  ac  maiestatis  nostrae  sigillo 

hoc  fecimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Villelmus  archiepiscopus  Ravennas,  Henricus  episcopus  Vor- 

maciensis,  Volfgerius  episcopus  Pataviensis,  Bonifacius  marchio  Montis  Ferrati,  Philippus 

frater  noster,  Corradus  marchio  Mulisii,  Robertus  de  Durue,  Hartmannus  de  Buüngen 2, 

Arnoldus  de  Horenberch  3,  Marquardus  4  siniscalcus,  Henricus  major  marschalcus  de  Ca- 

lendin,  Diopaldus  9  terrae  Laboris  iustitiarius  et  alü  quam  plures. 

[Signum]  domüii  Henrici  sexti  imperatoris  invictissimi  et  regis  Siciliae. 

Acta  fuerunt  haec  anno  dominicae  incarnationis  m.e.xcv.,  indictione  tertia,  regnante  do- 

mino  Henrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  et  rege  Siciliae,  anno  regni  eius  . 

in  Theutonia  xxv.,  imperii  iiii.,  regni  autem  Siciliae  primo. 

Ego  Corradus  imperialis  aule 6  cancellarius  una  cum  domino  Gualterio 7  regni 

Siciliae  et  Apuliae  cancellario  recognovi. 

Datum  apud  Barum,  per  manus  Alberti  imperialis  aidae  prothonotarii,  terti«  kalend.  apriUs. 

Nach  dem  drucke:  Mastrullo  Monte  Vergine  sagro  (Napoli  1663)  s.  311.  —  Auch  gedr.  Costo 
Tatort»  di  Monterergine  (1591).  —  '  Dr.  olim.  —  *  Dr.  Narmarüu  de  Burgen.  —  *  Dr.  fforren- 
belchs.  -  *  Di  Mongmdut.  -  «  Dr.  Dhpafa.  -    «  Dr.  twpmaÄ  mtctoritaU.  -  '  Dr.  Valdero. 

• 

20L  Heinrich  VI  bestätigt  dem  erzbischo/e  Samarus  von  Trani  und  «einer  kirche 
alle  rechte  und.  Privilegien,  welche  solche  zur  zeit  könig  Wilhelm»  besessen 
haU  und  bewilligt  insbesondere  die  auf  Stellung  von  leuten  an  den  doganen 
von  Trani  und  Barletta  zur  erhebung  der  der  kirche  zustehenden  zehenien. 
Barlettal  195  apr.  15. 

In  nomine  domine  amen.  Henriette  divina  favente  dementia  sextus  Romanorum  im- 
perator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Maiestatis  imperialis  continua  sollecitndo  ad  exal- 
tandum  sublimitatis  imperium  iugiter  intendens  eos  potissime  consuevit  honorare,  quorum . 
servitia  iraperio  raagis  consueverunt  esse  fruetuosa.  Cum  igitur  inter  omnes  imperii  fidelea 
eos  quos  ordo  clericalis  et  apex  reügionis  extollit,  in  munificentie  nostre  gaudere  velimus 
subsidiis,  ad  noticiam  universorum  in  cameratu  tenre  Bari,  tarn  baiuloruin  quam  ceteroruiu 
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omnium  imperii  fidelium  pervenire  volumus,  quod  nos  attendentes  fidem  puram,  merita 
preclara  fidelis  nostri  Samari  Tranensis  archiepiscopi,  que  nubis  et  imperiö  nostro  creditor 
exhibiturus,  persona  etiam  honestatein  et  diligeiitiaru  eousiderantes,  ipsiun  archiepiscopum 
et  eodesiam  suam  com  omnibus  pertinentiis  suis  in  nostre  maiestatis  protectione  rectpien- 
tes,  derimas  Trani  et  Baroli  plenas  et  integres  sibi  et  Tranensi  ecclesie  quas  habuit  tem- 
pore regis  Willelmi,  similiter  iura,  consuetudines,  tenünenta,  iudecam  Trani,  sicut  privi- 
legio  regis  Willelmi  continetur,  et  omnia  privilegia  tempore  eiusdem  regis  Willelmi  habita 
et  servata  imperiali  auctoritate  et  confirmainus  prescntis  scripti  pagina  communinius.  Pre- 
terea  ex  affluenti  liberalitatis  nostre  munificentia  memorato  archiepiscopo  et  Tranensi 
ecclesie  in  doanis  Trani  et  Baroli  homines  in  recipiendis  decimis  suis  ponere  et  habere 
coocedimus,  volentes  ipsum  in  percipiendis  decimis  suis  ab  aliquo  nullatenus  defraudari. 
Statuentes  etiam  et  imperiali  edicto  sancientes,  ut  nulla  omnmo  persona  humilis  vel  alta, 
secularis  vel  ecclesiastica  in  omnibus  premissis  molestare  presumat  aut  perturbare.  Quod 
qai  faoere  presnmpserit  in  sue  temeritatis  jolcionem  nostre  maiestatis  indignationem  in- 
currat,  et  pro  peua  quinquaginta  Kbras  auri  componat,  medietatem  fisco  imperiali,  reliquam 
rero  parte ni  iniuriam  passo  componat.  Quod  ut  evidentius  ab  omnibus  servetur,  presen- 
tem  inde  cartam  conscribi  et  maiestatis  nostre  bulla  iussimus  insigniri. 

Cuius  rei  teste«  sunt:  Henri cus  Guarmaciensis  episcopus,  Matheus  Capuanus  archi- 
episoopus,  Philippus  frater  noster,  MarcuaJdus  senescalcus,  Henrious  de  Calandin  mare- 
scalcus  noster,  Hugo  [Lnpinus]  coines  Cantanzarii,  Hugo  de  Macla  oomes  Montis  caveosi 
et  alü  quamplures. 

Ego  Conradus  imperialis  aale  cancellarius  Ana  cum  domino  Gualterio  Troiano 

episcopo  regni  Sicilie  et  Apulie  canoellario  recognovimus. 
Signum*doraini  Henrici  sexti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  regis  »Sicilie. 
Acta  sunt  hec  anno  dominioe  incarnatfonis  millesimo  centesimo  nonacesimo  quinto,  indic- 
tionis  quartedecüne,  regnante  domino  Henrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo 
Kemper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  regni  eius  vicesimo  quinto,  imperii  vero  quarto,  et 
regni  Sicilie  primo.  Datum  Baruli,  per  inanus  Alberti  protonotarii  imperialis  aule,  decimo 
quinto"  die  mensis  aprilis,  anno  et  indictione  pretitulatis. 

Nach  dem  drucke:  Dar.niati  Dissertazione  »IIa  seeond»  mogli*  del  re  Manfred!  (Napoli  1791) 

• 

202.  Heinrieh  VI  verkündet  allen  im  er zbisthume Salzburg  den  vor  ihm  ertheilten 
rechtsspruch,  das 8  im  ganzen  erzbisthume  niemand  nach  Sahburger  gepräge 
münzen  dürfe,  als  die  vom  erzbischofe  bestellten  münzer,  und  befiehlt  die  Zu- 
führung des  Silbers  zur  erzbischöflichen  münze  nicht  zu  hindern.  Mailand 
1195  iuni  1 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus  et  rex  Sicilie. .  Urii- 
wsis  fidei  >libus  suis  per  totum  archiepiscopatum  .Salzburgensem  constitutis  graciam  suam 
et  |[  omne  bonmn.  Vestre  imiversitati  significamus,  quod  ip  presentia  nostre  maiestatis  |j 
iudicatum  est  et  sententia  lata,  quod  nullus  omnino  per  totum  archiepiscopatum  Salzbur- 
?ensem  monatam  cudere  debeat  in  forma  monete  Salzburgensis,  nisi  tantum  mbnetarii 
archiepiscopi  Salzburgensis,  hü  scilicet  quibiis  ipse  hoc  faciendum  commisit.  Quam  sen- 
teotiam  ratam  habentes  et  confirmantes  precipimus,  ut  nullus  omnino  in  toto  archiepiscopatu 
Salzburgensi  presumat  monetam  cudere  in  forma  monete  predicte.  Quod  qoicunque  fecerit 
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dos  iudicamus  eum  falsarium  et  denuntiamus,  etquicquid  fidelis  noster  Salzburgensis  archi- 
episcopus  de  talibus  fecerit,  nos  ratum  liabebiintfi,  et  ubicunque  idem  archiepiscopus  per 
se  vcl  per  suos  nuntios  super  talibus  querimoniam  deposuerit,  precipiinus  omnibus  fidelibus 
nostris,  ut  plenara  inde  faciant  iusticiarä.  Ad  hec  precipimus  districte,  ut  argentum  quod 
a  montibus  et  villis  et  aliis  quibuscunque  locis  ad  monetam  archiepiscopi  Salzburgensis 
deferri  cousuetum,  secundum  consuetudinem  illuc  deferatur,  et  in  hoc  nullus  eidera  archi- 
episcopo  prestet  impedimentuin  vel  inferat  iniuriam.  Et  si  archiepiscopus  super  hoc  facto 
aliquein  e^xcomraunicaverit  per  ecclcsiasticam  censuram,  nos  eundem  proscribemus  et  ha- 
ben facieinus  tamquaui  proscriptum. 

Datum  apud  Mediolanum,  in*  kal.  iunii. 

Aus  dem  orig.  im  archive  m  Wien. 

203.  Heinrich  VI  überlädst  die  villa  Wenzendorf  tauschweise  dem  kloster  Pfortet 
welches  dagegen  genannte  iährliche  abgaben  an  die  mark  Meissen  und  an  die 

hirche  von  Quedlinburg  abtritt,  welchen  die  villa  bisher  ie  zur  häl/ie  zustand. 
Gelnhausen  1195  oct.  27. 

• 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  imperator 
temper  augustus  et  rex  Sycilie.  Cum  omnium  fidelium  utilitatibüs  iure  teneamur  eonsulere« 
maxime  tarnen  religiosorum  iustis  postulackmibus  nos  benigno  assensu  convenit  acquiescere, 
et  auctoritate  nostra  in  futurum  prospioere.  Ad  universorum  itaque  imperii  fidelium  tarn 
presentis  etatis  quam  successure  posteritatis  volumus  pervenire  noticiam,  quod  nos  atten- 
dentes  religionem  fratrum  sancte  Marie  Portensis  ecclesie,  pro  remedio  anime  nostre  con- 
tulinms  ipsi  ecclesie  villam  quandam  que  dicitur  Wenkendorf  cum  omnibus  pertinencüs  suis 
pro  commutattone  aliarum  possessionum  quarum  hec  sunt  nomma:  in  villa  Lindenberc  de- 
derunt  fratres  Portenses  annuatim  tres  libras,  in  Meliere  duas  libras,  in  Nrwenstede  libram 
unam,  in  Sehen  xxx.  solidos,  in  Vargala  libram  unam,  in  Buthstete  libram  unam,  m  Has- 
senhusen  viii.  solidos:  hec  omnia  contulerunt  marchie  Misnensi,  quia  pars  cotnmutate  ville 
üli  pertinebaL  Verum  quoniara  eadem  villa  Wenzendorf  dimidia  pertinebat  ad  eccle&iain 
Quedlinburgensera,  predicti  fratres  dederunt  in  recompensattonem  cidem  ecclesie  annuatim 
xii.  libras  in  Hundesbut  Ut  autem  hec  nostra  donatio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  pre— 
sentem  inde  paginain  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iuasimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  Moguntinus  archiepiscopus,  Hermannus  Monas  te- 
riensis  episcopus,  Hermannus  lantgravhis  Thuringie,  Poppo  comes  de  Wertheim,  comes 
de  Liningen,  Rubertus  de  Durue,  Marquardus  dapifer,  Heinricus  marscalcus  de  Kalindin 
et  alü  quam  plures. 

Signum  dorani  Ileinrici  sexti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  regis  Sicilie. 

(M.) 

Ego  Cunradns  imperiatis  aule  canoellarios  vice  domini  Cunradi  Moguntinr  archi- 
episcopi  tocius  Germanie  afcbicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  m.clxxxxv.,  indictione  xfiS.,  regnante  domno  Heinrico  sexto» 
Romanorum  iraperatore  et  rege  SiciKe,  anno  regni  eius  xxvi.,  imperii  vero  qninto  et  regni 
Sicilie  primo.  Datum  Gelinhusen,  vi  kal.  novembris. 

Nach  «bschr.  Hetse'i  aus  einem  copialbnche.  ~  Gedr.  Böhme  Beweis  über  Herrogroiserctedt  43. 
—  Rffg.  hfcp.  nr.  2860. 
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« 

204.  Heinrich  VI  bestätigt  dem  bischofe  Qardolf  von  Halberstadt  und  seiner 
kirche  deren  freiheiten  und  rechte  und  insbesondere  die  xollfreiheit  der  kauf' 
laute  der  stadt  Halberstadt.  Wirzburg  1196  apr.  10. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  *  Heinricus  sextus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  '  Ea  serenitatls  nostrae  provida 
drairospectio  fidelium  suorum  diligenter  adtnittere  vota  consuevit,  per  quae  illoruin  sane 
coDsulitur  |J  honestati,  et  nos  qnoque  vestigia  divorum  anteoessorum  nostrorum  instantes, 
comoditatibus  multorum  a  nostre  munificeutie  sublimitatis  !|  plurimum  pruvidetur.  Ad  uni- 
versorum  igitur  imperii  nostri  fidelium  tarn  presentis  -etads  quam  successurae  posteritatis 
vohunos  pervenire  noticiaro,  quod  nos  de  consneta  imperialis  benignitatis  nostrae  gratiaad 
«nppHcationem  et  peÜcionis  instantiära  dilecti  et  fidelis  nostri  Gardolfi  üalbirstadensis 
eoclesiae  episcopi,  excellentiae  nostre  animum  ipsi  benivo)um  acclinantes,  confirmamus  ei 
et  ipsras  eoclesiae  omnia  iura,  usus  qnoque  et  bonas  oonsaetudines,  et  quecunqne  per  pri- 
rilegta  ab  antecessoribus  nostris  Romanoram  regibus  seu  imperatoribus  Halbirstadensi 
eodesiae  ooncessa  vel  tradita  esse  dinoscnntur,  hec  omnia  'imperiali  auctoritate  eidem  ec-. 
desiae  concedimus  et  confirmamus  et  presentis  pagine  patrocinio  communimus.  Ad  haec 
qaoque  imperiali  munificentia  predicto  episcopo  et  eius  eoclesiae  suisque  in  perpetuum 
successoribus  specialiter  concedimus  et  confirmamus,  ut  quodcumque  mercatum  nostra  vel 
antwjeisoruni  nostrorum  auctoritate  constitutum  vel  constituendum  homines  negociatores 
civitates  Halberstadensis  npiro^iationis  sun<!  causa  intraverint,  sine  contradietione  et  di- 
strictione  iudicum  publicorum  ibidem  pro  tempore  constitutorum,  in  ipsis  mercatis  res  suaa 
vendendi  et  emendi  vel  quolibet  modo  commutandi  sine  alicuius  thelonei  exactione  perpe- 
tuaia  1  ibertaten]  et  omniniodam  habeant  facultatem.  Statuentes  et  imperiali  firmiter  sanc- 
fi^ntes  edicto,  ut  nulla  omnino  persona,  alta  vel  liumilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  buic 
nostre  confirmationi  obviare  vel  ei  ausu  temerario  audeat  contraire.  Quod  si  quis  facere 
attemptaverit,  pena-centum  librarum  auri  feriatur,  quarum  medietas  camerae  nostre  infe- 
ratur,  retiqua  pars  iniuriam  passis  persolvatur.  Ad  huius  autem  rei  oertam  in  posterum 
eridentiam  presentem  exinde  paginam  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  in- 

Huius  rei  festes  sunt:  Liudolfus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Bertoldus  Cicensis 
episoopus,  Hartwicus  Brem«nsis  episcopus,  Bernardus  dux  Saxomae,  Ilermannus  lanfc- 
gravius  Thuringiae,  Henricus  comes  palatinus  Reni,  marchio  OttoBrandinburgensis  et  alii 
fjuam  plures. 

Signum  domini  Heiurici  sexti  Roraanorum  imperatoris  invictissimi  et  regis  Sicüie. 

(M) 

Ego  Conradus  BTildinesbeimensis  eoclesiae  electus  imperialis  aulae  cancellarius 


Ada  sunt  haec  anno  ab  incarnatione  domini  rn.clxxxx.vii.,  indictione  xiiiL,  regnante  do- 
RÜno  Heinrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicüie,  anno  regni  eius 
ricesuno  sexto,  imperii  vero  quarto,  et  regni  Siciliae  secundo.  Datum  apud  Wirziburc,  per 
inanuiu  Alberti  imperialis  aulae  prothonotarü,  üii.  idus  aprilis. 

Nich  abschr.  von  Waits  au*  dem  orig.  im  ratb.sarchire  «u  HalbersUdt. 

205,  Heinrich  VI  meidet  allen  in  der  mark  Istrien  den  rechtssprueh  seines  ho/es, 
dost  alle  Verleihungen,  welche  Verwalter  der  kirche  von  Aglei  zu  einem  ge- 
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ringeren  als  dem  bisher  üblichen  preise  ohne  erlaubniss  des  patriarchen  vor- 
genommen  haben,  ungültig  seien.  Mainz  Il96mai29. 

II.  dei  gracia  Romanorum  imperatoi*  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Universls  in 
marchia  Ystrie  sive  alibi  constitutis  literas  istas  intuentibus  gcaciam  suain  et  omne  bonum. 
Noveritis  quod  in  curia  nostra  tale  factum  est  laudainentum,  quod  quicunque  procurator 
Aquilegicnsis  ecclesie  bona  ipsius  ecclesie  pro  minori  in  aliquem  locavit  precio,  quam  hu- 
cusque  habita  fuerint,  sine  licentia  domini  patriarche  penitus  debeant  esse  annullata.  Unde 
liberam  damus  fideli  nostro  patriarche  Aquilegiensi  potestatem,  ut  a  quocunque  talia  fue- 
rint  perpetrata  ex  toto  debeat  infringere  et  in  antiquam  consuetudinem  locare. 

Datum  Moguntie,  iiii.  kal.  iunii,  indictione  xiiii. 

Aua  abachr.  in  Fontaninfs  Sammlung  3,  205  im  archire  tu  Wien,  ui  dem  eapitelsarchire  zu 
Ciridale  »acc.  06  nr.  68. 

206.  .Heinrich  VI  nimmt  die  kirche  des  hl  Deodat  (St.  Dif)  in  seinen  schütz, 
bestätigt  derselben  ihre  aufgezählten  besitzungen  und  freiheiten  und  be- 
stimmt die  rechte  des  vogts.  Bruyires  Qbei  Epinal)  1 196  iuni  28. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Henricus  divina  favente  dementia  sextus 
Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Si  loca  divinis  cultibus  maneipata 
ditare  vel  defensare  studuerimus,  pro  terrenis  celestia,  pro  temporalibus  premia  sempiterna 
adipisci  confidimus.  Sicut  enim  dignum  et  iustum  est  pietatis  studia  in  conspectu  dei  odore 
suavitatis  ascendere,  ita  nimirum  congruum  esse  iudicatur  desidiam  torporem  divino  et 
humano  iudicio  fcemper  ubiqüe  descendere.  Quapropter  ecclesiam  beati  Deodati  in  valle 
Galilea  sitam  in  vigore  maiestatis  nostre  procurandam  servandamque  suseepimus,  succes- 
soribusque  nostris  perpetuo  iuvamine  defendendam  relinqui  optamus,  confirmantes  ei  per 
huius  imperialis  nostri  preeepti  suscriptionem  quecunque  predecessorum  nostrorum  impera- 
torum  decretis,  scriptis,  mundiburdiis  data,  concessa,  neenon  domini  Leonis  pape  quondam 
Tullensis  episcopi,  Pascalis  quoque  privilegiis  confirmata  esse  audivimus.  .Scilicet  terciam 
partem  vallis  Galilec  que  vulgo  vallis  saneti  Deodati  nominatur,  census  de  capite  eiusdem 
ecclesie  famulorum  ubicunque  loconun  maneant  ad  victum  et  vestitum  fratrum  ibidem  deo 
sftrviencium  pertinere  confirmamus.  Cetera  quoque  que  in  aliis  Lothoringie  partibus  habent, 
Suniniaci  ecclesiam  cum  Septem  mansis  et  veterem  villam  cum  decera  mansis  et  banno, 
Medio  montem  cum  appendieiis  suis,  Maurini  villam  et  duas  partes  ecclesie  cum  appen- 
dieiis suis,  ecclesiam  saneti  Remigii  montLs,  Gotthonis  curtem,  Sultum  Verdunesum  et  ec- 
clesiam cum  suis  appendieiis;  et  ea  que  habent  in  Alsatio,  sciKcet  curtem  apud  Gemer  cui 
pertinent  decem  mansi  et  dimidius,  ecclesiam  Hinuville  cum  quatuor  mansis  et  decem 
frustris  vinee,  apüd  MittenvUre  ecclesiam  et  octo  mansosetbannum  usque  ad  fontem  saneti 
Deodati,  Gruzeneim  tres  raansos  et  dimidium,  Sunthone  decem  mansos  cum  deciniis,  Cone- 
heym  tres  mansos,  Bulduseym  unum  mansum,  Meneheym  duo«,  in  superiore  Hungresheira 
unum  mansum.  Hec  sub  eodem  iure'  tutanda  decernimus.  Communimus  etiam  nostro 
suffragio  et  presentis  scripti  robore  confirmamus,  quod  ad  placitum  palatii  nullus  de  homi- 
nibus  saneti  Deodati  ad  prebendain  fratrum-  pertinentibus  venire  cogatur.  Fortunam,  in- 
cendium,  raptum  et  quandam  exaetionem  que  vulgo  tallia  dicitur,  abiurata  a  duce  Symone 
et  Matheo  filio  eius,  sigilli  nostri  impressione  remittimus  fratribus.  Si  homines  fratrum 
cuiuscunque  sexus  fuerint  de  banno  eorum  contigerit  exire,  nulle  persone,  nullt  banno 
contra  voluntatem  eorum  liceat  eos  possidere  ut  suos,  sed  liceat  fratribus  ubicunque  fuerint 
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eo«  vocare  et  tractare  ut  proprios.  Advocatus  de  iusticiis  prebende  fratnun  nullo  modo 
se  presumat  fmtromittere],  nisi  forte  a  preposito  saneti  Deodati  qui  providentiam  tempo- 
ralem et  regiroen  animarum  ab  episoopo  Tullensi  suseeperit,  vel  loco  prepositi  a  canonici« 
in  adratorium  vocatus  fuerit.  Et  tunc  pro  sua  presencia  et  adiutorio,  secundum  quod  pre- 
positi vel  fratruni  ordinabit  diligencia,  tanturo  terciam  partem  aeeipiat  iusticie.  Item  si  ille 
qui  per  beneficium  divisum  a  prebenda  fratrum  quod  possidet  defensor  et  advocatus  cod- 
sistit,  de  omnibus  supradictis  quidpiam  nünuere  et  hanc  nostram  imperialem  oonfirmatio- 
nem  infringere  conatus  fuerit,  si  a  presule  Tullensi  tercio  commonitus  sive  a  canonici« 
ecclesie  incorrigibilLs  permanserit,  sicut  imperiali  iudicio  decretum  est,  advocatia  et  bene- 
ficio  saneti  Deodati  careat,  et  prepositus  cum  canonici»  suis  ab  imperatore  alium  advoca-  ' 
ton  requirat  et  hac  sententia  illius  successores  constringat  Studendum  est  enim  ne  aoqui- 
eita  eis  pereant,  ne  conoessa  aut  firmata  a  predecessoribus  nostris  aliqui  violare  presu- 
mant,  et  ut  acquirenda  secure  teneant,  nevedefensores  eorum,  qui  et  respecti  concessionis 
nostre  advocati  dicuntur,  preter  id  quod  constitutum  ab  initio  fuit  vel  constitui  iustum  est; 
ab  eis  exigant,  et  si  fecerint  forte,  digna  ultione  districti  iniusta  ablata  iuste  restituant. 
Statuimus  etiam  et  obnixe  confirmamus,  ut  canonicos  eiusdem  congregationis  cum  facul- 
tatibus  suis  coroinunibus  et  propriis  in  maiestatis  nostre  cura  suseeptos  nulla  persona  sive 
secularis  [sive]  ecclesiastice  dignitatis  audeat  moleatare,  inquietare  aut  perverse  consue- 
tudbis  occasione  turbare.  Hec  eciam  sub  eodem  iure  tutanda  decernimus  et  presentis 
scripti  robore  confirmamus,  quod  si  quis  de  hominibus  saneti  Deodati  ad  prebendam  fra- 
trum pertinentibus  de  suspicione  concambii  impetitus  fuerit,  secundum  Tullensem  vel  Me- 
tensem legem  respondeat.  Si  quis  igitur-  alieuius  diocesis  episcopus,  si  quis  dux,  marcio, 
oomes,  vicecomes,  advocatus,  villicus,  gastaldio,  magna  parvave  persona  contra  hoc  nos- 
tram decretum  couciliatus  fuerit,  consenserit,  fecerit  vel  quocunque  modo  illud  violenter 
infringere  teinptaverit,  iram  imperialis  nostri  vigoris  ineurrat  et  centum  libras  auri  proba- 
tissimiprocul  dubio  se  compositurum  sciat,  medietatem  camere  sacri  scrinii  nostri,  reliquam 
partem  predicte  ecclesie  eiusque  congregationi. 

Testes  huius  rei  sunt:  Angelus  'episcopus  Tarenti,  Petrus  abbas  Novi  Castri,  Maxi- 
nüanus  abbas  de  Boumgarten,  Symon  abbas  Mediani  inonasterii,  Otto  comes- palatiuus 
Burgondie,  Symon  dux  Lothoringie,  Sigebertus  comes  de  Frankemberg,  Robertus  de  Durne 
et  aüi  quam  plures.  *  . 

Anno  ab  incarnatione  domioi  millesimo  cxcfvij.,  indictione  xiiii.,  regnante  domino 
li^nrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicilie  excellentissimo,  anno 
imperii  eius  v.,  regqi  vero  Romani  xxvi.,  et  regni  Sicilie  ii.  Dratum  apud  Bruwires,  per 
mmma  Alberti  imperialis  aule  prothonotarii,  iiii.  kal.  iulii. 
Au  auchr.  im  Line  rouge,  »ec.  14  fol.  31.  tu  St.  Die. 

• 

207.  Heinrich  VI  nimmt  da»  »tift  S.  Paul  zu  Bi»anz  in  »einen  be»ondern  schütz 
und  bestätigt  dessen  be Sitzungen.  Bisanz  1196  iuü  10. 

Henricus  sextus  divina  favente  dementia'  Romanoruro  imperator  Semper  augustus  et 
rex  Sicilie.  Ad  eterni  regni  premium  et  temporalis  imperii  inorementmn  apud  regem  regura 
Dobia  plurimum  proficere  Aon  ambigimus,  si  ecclesias  dei  in  suo  iure  et  honore  conservan- 
tea,  defensionis  nostre  manum  ipsis  appoojmus  et  benigna  consolationis  iinpendimus  bene- 
ßcia.  Qua  sane  induett  ratione  notum  faeimus  universis  imperii  nostri  fideKbus,  presen- 
übusetfuturis,  quod  nos  divini  amoris  intuitu.ecclesiamet  canonicos  reguläres  saneti  Pauli 
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inBisuncio  cum  universis  personis  et  bonis,  que  nunc  habent,  vel  in  posterum  iusto  acqui- 
sitionis  titulo  poterint  pbtinere,  in  specialem  maiestatis  nostre  protectionem  recepimus, 
eisque  iroperialis  auctoritatis  sanctione  imperpetuum  confirmamus,  quearnqueapatreiiostro 
Friderico  Romanorum  imperatore  divo  augusto,  nostrisque  antecessoribus  imperatoribus 
seu  regibus  Romanorum,  pie  collata  et  iuste  oonfinnata  acceperint.  Statüimus  igitur  et 
imperial!  auctoritate  precipiraus,  quatinus  nulla  omnino  persona  humilis  vel  alta,  secularis 
vel  ecclesiastica  predictam  ecclesiara  sancti  Pauli  in  Bisuncio  et  persona«  eius.in  bonis 
illia,  que  nunc  possident,  ab  imperatoribus  seu  regibus  Romanorum,  vel  archiepiscopis, 
episcopis  seu  aliis  quibuscunque  fidelibus  ipsis  collatis  vel  imposterum  conferendia  aliqua- 
'  tenus  gravare  audeat  vel  molestare.  Quod  si  quin  attemptaverit  xxx.  libras  auri  pari  pro 
pena  compouat,  ditnidiara  camer«  uostre  et  reliquum  predicte  ecclesie  passe  iniuriam.  Ad 
cuius  rei  certam  in  posterum  evidentiam  prescntem  paginam  inde  conscribi  iussimus  et 
maiestatis  nostre  sigillo  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Amedeus  Bisuntinus  archiepiseopus,  Angelus  Tarentinus  archi- 
episeopus, Fridericus  prepositus  sancti  Thome  in  Argentina,  Cunradus  maior  prepositus 
Maguntine  ecclesie,  Otto  palatinus  comes  Burgondie,  Ludewicus  comes  de  Sarewerte, 
Ruberfus  de  Durne,  Arnoldus  de  Horetnberc,  Cuno  de  Mincemberc,  Henricus  pincerna  de 
Lutra,  Drushardus  de  Spira  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Bisuntium,  per  manum  Alberti  imperialis  aule  protbonotarii,  anno  do- 
nunice  mcarnationis  m.c.xcvi.,  indictione  xiiü.,  vi/idus  iuKi.  Feliciter.  Amen. 
Aas  beglaubigter  abichrift  rom  iahre  1373  im  prlfeetunrchire  tu  BUan*. 

■  • 
208.  Heinrich  VI  stellt  dem  Ich 8t er  Poüröne  besitzungen  zurück,  welche  der  ab( 
Albert  ohne  wissen  des  kaisers  und  des  Herzogs  Philipp  von  Tuscien  zum 
schaden  der  kirche  an  Walter  von  Gonzaga  zu  lehen  gegeben  hatte.  Mailand 
lI96C*ugO 

Henricus 'sextus  divina  favente  dementia.  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et 
rex  Siciliae  etc.  Nos  intelligentes  Albertum  abbatem  monasterii  sancti  Benedict!  super 
Paduw,  quod  nos  specialiter  raanutenere  volumus  et  debemus,  quascumque  possessiones 
Walterio  de  Gonzaga  in  benefitio  feudi  sine  nostra  et  dilecti  fratris  nostri  Philippi  illust- 
[rissimi]  ducis  Tusciae  scientia  tradidisse,  quae  possessiones  in  damnum  et  detrimentum. 
ipsius  monasterii  vcrtuntur,  quod  nequaquam  pati  possumus  nec  debemus,  ipsi  abbati  suis- 
que  successoribus  nomine  praefati  monasterii  auctoritate  imperiali  reddimus  et  restituimus 
etc.,  videlicet  braida  monasterio  Gonzaga  adiacente  cum  burgoin  eo  posito  et  aliis  quibus- 
dam  possessionis  monasterii  de  Gonzaga  in  lecto  Paludano  positis  et  in  curte  Gonzaga 
etc.  Statuentesetdistricte  sub  debitö  fidelitatis  nostrae  praecipientes,  ut  nullus  dux,  mar- 
chio*  comes,  vicecomes,  nullus  gastaldio,  nullus  nuntiorum  seu  fidelium  nostrorum,  nec  ullus 
etiam  ipsius  Walterii  haeredum  vel  prohaeredum,  nulla  denique  persona  praefatum  mo- 
nasterimn  de  iam  dictis  possessiouibus  de  caetero  molestare  aut  perturbare  praesumat  etc. 

Huius  rei  testes  sunt:  Philippus  dux  Tusciae,  Guillielmus  Ravennas  archiepiseopus, 
magister  Angelus  Tarentinus  archiepiseopus,  raagister  Philippus  electus  Mediolanensis 
archiepiseopus,  Albertus  Vercellensis  episcopus,  Heinricus  de  Calentin1  marescalcus  et  alii 
quam  plures. 

•Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incarnationis  m.c.lxxxxvi.,  indictione  xiv.  [Data  sunt 
hec  apud  Mediolanum  per  manum  Alberti  protonotarii  ipsius  dorani  Henrici  imperatoris.] 
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Nach  dem  unrollstandigen  drucke:  Maffei  GK  annali  di  Maatora,  (Torten«  1675)  i.  525;  da« 
d*tnm  aas  ejoer  bandscbhftl.  ootix  ergänzt.  —  1  Dr.  Carmt,  m 

209.  Heinrick  VI  bekundet  den  mit  der  stadt  Citta  di  Caetello  geschlossenen  ver- 
trag, wonach  dieselbe  iährUch  dreieeig  mark  «Uber  zu  zahlen  haty  wogegen 
er  sie  unter  seine  unmittelbare  herrscha/t  nimmt  und  ihr  aufgezählte  rechte 
ttnd  freiheiten  bestätigt  und  verleiht.  Montefiascone  1196  oct.  28. 

• 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Henricus  sextus  diviua  favente  dementia 
Rouunorum  imperator  semper  augu&tus  et  rex  Siciliae.  In  hiunanorum  actuum  multiplici 
djrersitate,  qui  in  verborum  subsistunt  amminiculo,  aut  nulla  aut  rara  est  stabilitatis  per- 
maoentia,  nisi  volatilem  et  celerrimura  ubique  traiisitum  perennis  scripturae  temperet  sta- 
büemque  reddat  remedium.  Ideoque  universis  sacri  nostri  iinperü  ftdelibus,  tarn  praesen- 
tibus  quam  futuris,  imperialis  huius  scripti  nostri  perpetua  auetoritate  noHui  facimqs,  quod 
inter  nos  et  Castellanam  civitatem  et  cives  eius,  imitantes  vestigia  patris  nostri  Friderici 
lerenissimi  quondam  Romanorum  imperatoris  divi  augusti,  talis  facta  est  conventio  per 
Guidooem  Baldovini  eiusdem  civitatis  consulem  et  Ugolinum  Latini,  quod  Castellana  civi- 
tas  singulis  annis  in  festo  beati  Martini  nobis  annua  pensione  persolvet  xxx.  marcas  ar- 
genti  puri,  vel  denarios  Lucensis  monetae  iuxta  aestimationem  pecuniae  praetaxatae.  Et 
haue  pensionem  nuntio  nostro,  quem  in  Thuscia  dominum  pro  tempore  constituerimus,  apud 
sanetura  Ministem  vel  ubieuinque-  in  Thuscia  praeeeperimus  consignabit,  et  quoübet  anno ' 
et  eo  termino  sicut  dictum  est  expedite  persolvet,  nisi  eo  anno,  quando  nobis  imperiale 
fbdnun  uostrum  generaliter  per  ItaKam  aeeipere  placuerit;  tunc  enim  ab  illa  etiara  civitate 
seeuudum  quod  in  nostro  fuerit  beneplacito  aeeipiemus.  In  praesenti  autera  armo  1.  libras 
Pisanae  mooetae  nobis  persolvet.  Imperiali  nostra  tnunificentia  eidem  quoque  Castellanae 
erritati,  pro  eo  quod  noslrae  celsitudini  semper  fidelis  'ac  devota  et  nostris  nuneüs  adroo- 
djun  servitialis  extitit  et  auxiliaris,  et  pro  suprascripta  solutione  viix'ui  reddere  dignum 
ducentes,  ipsam  Castellanam  civitatem  cum  omnibus  suis  pertinentiis  nostrae  dominationi 
et  ad  manus  nostras  perpetuo  ac  specialiter  applicamus  et  reservamus,  et  universos  cives 
eins  et  omnes  res  et  possessiones  eorum  ubieuinque  et  ab  omni  exaetione  sive  inquietatione 
nuncü  nostri,  dueum,  marchionura,  coinitum,  procerum,  et  ab  omnium  aliarum  personarum 
gravamine  absolvimus,  et  imperiali  hoc  nostro  privilegio  communimus  et  nostro  sublimitatis 
edicto  corroboramus.   Quod  etiam  de  iustitia  facienda  Reinaldus  quondam  Coloniensis 
eieetns  et  Italiae  archicancellarius  in  ea  civitate  constituit,  nos  quoque  idem  perpetualiter 
constituimus  et  consuhbus  Castellanis  iustitiae  faciendae  in  civitate  et  \n  toto  eius  districtu 
plenam  iurisdictionem  semper  concedimus,  omnibusque  civibus  praedictae  civitatis  augustali 
nostra  auetoritate  praeeipiraus,  ut  obediant  ipsius  civitatis  eonsuli  seu  consulibus  futuris 
atque  praesentibus  in  exercenda  iustitia  et  nostri  servitü  exaetione  atque  adimpletione. 
Omnes  quoque  cives  praedictae  civitatis  praesenter  ac  futuros,  res  ac  pertinentias  omnes 
eorum,  et  omnia  quae  vel  nunc  iuste  tenent,  aut  in  futuro  iustis  modis  adquirent,  sub  im- 
periali nostra  protectione  atque  defensione  perenniter  reeipimus,  et  ubique  in  nostro  im-  ' 
perio  salvos  atque  securos 

etiam  sive  theloneum  et  bavarum  et  aliud  quodeumque  in  exercendo  iure  infra  civitatem 
ittarn  nostrain  eiusque  districtum  exigt  debet,  et  quidem  etiam  praedictae  civitati  permitti- 
mns  atque  concedimus.  [Et]  ut  infra  tria  railliaria  in  cireuitu  eiusdem  civitatis  nullum  uu- 
quaui  Castrum,  nisi  sicut  modo  est,  levetur  vel  reaedificetur,  perenni  hac  nostra  iussione 
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decernimos  atque  aancimus.  Et  orania  regalia  nostra,  quae  sunt  vel  esse  inveniuntur  üifra 
eorum  tri  um  milliariorum  spatium,  ip&ae  Castellanae  eivftati  largimus  atque  donamus  in- 
tuitu  supranotati  servitii  ac  pensionis.  Quicumque  praeterea  liber  homo  äd  hanc  nostram 
civitatem  habitandi  causa  venire  voluerit,  libere  veniat  eamque  inhabitet,  et  sicut  caeteri 
cives  Cästellani  sub  nostra  sit  protectione  et  tutela  constitutus.  Haec  autem  omnia  saepe- 
dictae  Castellanae  civitati  et  eius  bominibus  concedimus  et  stabiliinus,  salvo  mandato  nostro. 
Si  qua  vero  iraperii  nostri  persona  hunnlis  vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica,  hanc  con- 
ventionem  nostram,  concessionem  et  confirmationem  praedictae  nostrae  Castellanae  civitati 
aliquo  tempore  violaverit  aut  infregerit,  paenae  cc.  librarum  auri  subiaceat,  medietatera 
camerae  nostrae  et  medietatem  Castellanae  civitati  nersolvat.  Et  ut  haec  certioris  atoue 
validioris  semper  sint  fide'i  ac  vigoris,  praesentem  inde  paginam  conscribi  et  maiestatis 
nostrae  sigillo  iussimus  communiri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Angelus  Tarentin us  archiepiscopus,  Theobaldus  Clusin us  epis- 
copus,  Aldiprandls  Vulteranus  episcopus,  Corradus  dux  Spoleti,  Marcualdus 1  dux  Ra- 
vennae  marchio  Anconae  imperialis  aulae  dapifer,  Albertus  comes  de  Spanheim,  Manenlus 
cciihes  de  Sarziano,  Ugolinus  marchio,  Petrus  almae  urbis  praefectus,  Joannes  Capucheus 2 
Senator  Roman  us,  comes  Pandulras,  Wernerius  praepositus  sancti  Ioannis  in  Wirf ceburc], 
Reimberto  et  Ilenricus  marscalchi,  Ulricus  dapifer  de  Danne,  et  alii  quamplures. 

Signum  domni  Henrici  sexti  (M.)  Romanorum  imperatoris  tovictUsimi  et  j-egis 
Siciliae. 

Ego  Corradus  Hildineshemensis3  electus  imperialis  aulae  cancellarius  vice  domni 
Adolfi  Coloniensis  archiepiscopi  et  totius  Italiae  archicancellarii  recognovi. 
Acta  sunt  haec  anno  ab  incarnatione  domini  mx.xcvi.,  indictione  xv.,  regnante  domno 
Henrico  sexto  Romanoruin  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Siciliae,  anno  regni  ejus  xxv., 
imperii  vi.,  regni  vero  Siciliae  ii.  Datum  apud  Hontem  Flasconis,  per  manunrAlberti  im- 
perialis aulae  protonotarii,  v.  kal.  novembris. 

Nach  dem  drucke:  (Mnti)  Memorie  eoclesiutich«  e  <^Ui  di  Citti  di  CwteUo  6,  19.  -  1  Dr. 
Marnaldu».  —  *  Dr.  Capuahent.        *  Dr.  HUdtniheaners. 

■  ' 

210.  Heinrich  VI  bes  tätigt  eine  von  seinem  hofvicar  erzbischof  Angelus  von  Tarent 
vermittelte  Übereinkunft  zwischen  dem  bischof  Thebald  von  Chiusi  und  dem 
grafen  Manen»  (von  SarteanoJ  über  die  hoheitsrechte  in  der  Stadt  Chiusi  und 
die  in  derselben  vom  grafen  erbaute  behausung.  Palestrina  1196  nov.  27. 

Henrigus  sextus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
rex  Siciliae.  Equum  attendimus  et  ratione  cbnsentaneum,  ut  ca  quae  per  examen  curiae 
nostrae  hujte  vel  amicabiliter  terminantur,  ne  processu  temporum  aliqua  debeant  vel  possint 
occasione  in  cassum  revocari,  autoritatis  nostrae  confirmatione  dignura  ducimus  roborare. 
Quapropter  universis  imperii  nostri  fidelibus,  presentibus  et  futuris,  notum  facimus,  quod 
nos  imperiali  authoritate  roboramus  et  confirmamus  convenientiam,  quani  fidelis  noster 
Angelus  Tarentinus  episcopus  vicarius  noster  super  causa  quae  vertebatur  inter  fidelem 
nostrum  Thebaldum  Clusinum  episcopum  ex  una  parte  et  ex  alia  parte  comitem  Manentem 
de  nostro  consensu  et  conscientia  ordinavit,  quae  talis  est:  —  Clusinus  episcopus  pro  ec- 
clesia  sua  in  ci vitale  Clusina  plaenam  Jurisdiktionen!  et  districtiun  habebit,  quia  probatum 
est  quod  ipse  et  antecessores  sui  ea  quiete  tenuerunt  sine  aliqua  Manentis,  filiorum  aut 
hominum  suorom  molestia.  Unde  ipsi  de  caetero  cessabunt  ab  omni  inquietatione  Clusinae 


Digitized  by  Google 


HEINRICH  VI.    1196  NOV.  27.  ]()% 

«desiae  et  ecclesiae  sancti  Mustioli  et  oranram  ecclesiarum,  hommum  et  rerum  suarum,  et 
domo»  episcopales  ipsi  episcopo  liberas  dimlttant  et  absolutas:  Homines  etiam  civitatis 
Ousinae  a  fidelitate  absölvent,  qui  tarnen  tenebuntnr  iuramento,  quod  personam  Manentis,  . 
filioram  suonim  et  hommum  pro  parte  sua  in  civitate  et  districtu  Clusino  non  laedant,  sed 
iovent  eos  bona  fide  salva  fidelitate  nostrae  maiestatis  et  Clusihae  ecclesiae.  Episcopus 
Sutern  Manenti  concedet  in  pheudo'  domum  quam  ipse  Manens  in  civitate  Closina  aedifi- 
cavit,  de  qua  ipse  Manens  ei  faciet  fidt>litatem  et  homines  sui  qni  eamdein  domum  habe- 
bant.  S^d  alii  homines  sui,  qui  tarnen  non  temierint,  iurabont  securitatem  ecclesiae.  Si 
vero  comes  Manens  vel  homines  sui  de  praedicta  domo  molestiam  intulerint  ecclesiae  vel 
iura  ecclesiarura  in  aliquo  perturbaverint,  nisi  requlsitus  ab  episcopo  plaenius  aemendaverit, 
ipsa  domus  ad  ecclesiam  libere  devolvatur.  Predictus  etiam  Manens  vel  homines  sui  nulli 
de  civitate  praesentium  vel  futurorum  e  domo  illa  violentiam  aliquam  faciet  vel  guerram 
ab*qaevoluntateetmandato  episcopi,  nisise  defendendo.  Et  si  episcopus  necesse  habuerit, 
plaenum  aoxitium  ei  faciet  de  domo  illa  contra  quoslibet  homines.  Et  non  offendet  homines 
venientes  ad  litanias  vel  ad  alia  spiritualia  matricis  ecclesiae  vel  ad  forum  civitatis.  Pre- 
dictus  autem  Manens  et  homines  sui  annuale  fodrum  quod  nuncii  nostri  consueverunt  per- 
cipere,  vice  nostra  sine  contradictione  episcopi  percipiet,  et  hostem  habebit  quem  aliae 
terrae  circoinpositae  nunciis  nostris  solent  exhibere.  —  $tatnimus  igitur  et  districte  pre- 
dpimus,  ut  nulla  omnino  persona  parva  vel  magna,  secularis  vel  ecclesiastica  predictum 
episcopum  vel  successores  suos  aut  ecclesiam  vel  civitatem  Clusinam  contra  hanc  maies- 
tatis  nostrae  confinnationem  oontravenire  audeat  vel  aliquatenus  perturbare.  Quod  si  quis 
attentaverit,  quingentas  inarcas  argenti  pro  poena  componat,  dimidium  camerae  nostrae  et 
refiqoum  passis  iniuriam..  ' 

Huius  rei  testes  sunt:  Yalterius  Troianus  episcopus,  Albertus  Vercellensis  episcopus, 
Petrus  urbis  praefectus,  Corradus  dux  Spoleti,  Marchovaldus  seneschalcus,  Henrigus  pin- 
cerna  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Preneste,  anno  domini  m.cxcvi.,  indictione  xvi.,  quinto  kal.  decembris. 

Nack  dem  drucke:  Petrini  Memoria  Prenesüne  (Roma  1795)  a.  405  aus  einer  dem  orig.  ent- 
Dommenen  atjscnntt  im  arcmve  zu  Urvieto. 

■ 

■  ■ 

211.  Heinrich  VI  bestätigt  dem  capitel  der  pallastcapelle  zu  Palermo  ein  von  ihm 
selbst  herrührendes,  aber  nach  dem  auf  dem  hof  tage  zu  Palermo  ergangenen 
allgemeinen  edicte  ihm  resignirtes  privileg.  Palermo  1197  apr.  17. 

Henricns  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Siciliae.  Notuin 
fieri  volumus  universis  imperii  et  regni  Siciliae  fidelibus,  quod  fideles  nostri  Matheus  de 
Castronovo  precentor  cappelle  nostrae  Panormitanae  et  eiusdem  cappelle  capitulum  Pri- 
vilegium ipsius  cappelle  sibi  a  celsitudine  nostra  concessum  iuxta  generale  edictum,  quod 
in  sollemni  curia  nostra  Panormi  fecknus,  in  manus  nostras  resignaverunt,  cuius  tenore 
dili«enter  inspecto  ipsum  Privilegium  eis  benigne  restituimus,  ratum  habere  volentes  quid- 
quid  in  eodem  privilegio  est  a  nostra  maiestate  concessum  pariter  et  confirmatum.  Et 
exinde  ad  maiorem  notitiam  et  securitatem  presentem  conscribi  iussimus  apodixara  sigillo. 
Doetro  cereo  cornmunitani. 

Data  Panormi,  xv.  kal.  madii,  ind.  xv. 

Naeh  dem  drucke:  (Garofalo)  Tabalarium  regia«  ae  imperial!«  capellae  collegiatae  diri  Petri  in 
rtgio  Panormitano  palatio  (Panormi  1635)  s.  41  ans  abschr.  auf  der  bibliothek  zu  Palermo. 
Bahner  Art«  Imp.  1  3 
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212.  Heinrich  VI  be  freit  auf  bitte  »einet  verwandten  de»  probstes  Maiheu»  von 
St.  DU  dessen  lärche  für  immer  von  der  königssteuer.  Palermo  1197 
iuU16. 

. . 

ileinricus  sextus  divina  favente  dementia  Romanorum  Imperator  Semper  augustus  et 
rex  Sicilie.  Etsi  omniuin  fidelium  nostrorum  preces  iustas  volunius  admittere,  eornm  tarnen 
precipue,  qui  nobis  consanguinitate  cognoscuntur  esse  coniuncti.  Quapropter  universis  im- 
perii  nostri  fidelibus  per  hoc  presens  scriptum  notificamus,  quod  nos  ad  petitionem  dilecti 
consanguinei  nostri,  Mathei  prepositi  eccle.sie  sancti  Deodati,  ipsi  ecclesie  reinisimus  im-  • 
perpetuum  pro  salute  anüne  nostre  omne  servicium,  quod  nobis  a  predicta  ecclesia  exhiberi 
debebat  Ut.autera  hec  nostra  remissio  tarn  a  nobis,  quam  a  successoribus  nostris  firmi- 
tatis  perpetuum  robur  obtineat,  presentem  inde  paginam  iüssimus  conscribi,  et  maiestatis 
nostre  sigillo  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Marquardus  senescalcus  marchio  Ancone  et  dux  Ravenne, 
Conradus  dux  Spoleti,  Albertus  coraes  de  Spanheim,  comes  Bertholdus  de  Leschemunde, 
Thedericus  prepositus  Traiectensis,  Theodericus  prepositus  "Carpensis,  Albertus  imperialis 
äulae  prothonotarius.. 

Datum  Panormi,  anno  domini  m.cxcvii.,  indictione  xv.,  xviii.  die*  kal.  augusti. 

Aas  «btchr.  im  Line  roage,  sec.  14.  fol.  33  zu  St.  Di6. 

*  • 

•  | 


PHILIPP. 

> 

213.  Philipp  bestätigt  den  verkau  f  des  vom  herzogthum  Schwaben  zu  lehen  gehen- 
den gutes  Iformisheim  seitens  seines  dienstmannes  Ludwig  von  Nkastel  an 
den  abt  Hezilo  von  Frankenthal  Worms  1199  feb.  22. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Philippus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanoruin  rex'et  Semper  augustus.  Sublimitati  regig  convenit  et  a  retributore 
omnium  bonorum  credimus  actus  nostros  felidter  prosperari,  si  ea  que  ad  usum  et  com- 
modum  gcclesiarum  dei  iq  presentfa  nostra  fiunt  et  constituuntur,  Jaudabili  duximus  com- 
mendanda  memorie,  ne  forte  prolixitate  temporis  que  rationabiliter  acta  sunt,  livore  ma- 
lorum  in  ambiguum  dedud  possint  aut  aliquatenus  in  irrituni  revocari.  Consiituti  itaque 
coram  nobis  Hesrilo  venerabilis  abbas  de  Frankindal  cum  quibusdam  confratribus  suis  nec 
non  fidelis  noster  Ludwicus  de  Nicastel  a  nostra  sublimitate  devote  postularunt,  ut  intuitu 
dei  ratam  habere  vellemus  venditionem  cuiusdam  predii  quod  Hormisheim  vocatur,  quam 
ipse  Lodwicus  fecerat  monasterio  et  fratribus  antedictis,  eo  quod  bona  eadem  ratione  du- 
catus  Suevig  ad  nos  pertinentia  idem  Ludwicus  a.  nobis  in  feudo  tenebat.  Ad  inaiorem 
quoque  securitatem  sepedictus  mini^terialis  noster  Patrimonium  suura  Lenginvdt  in  com- 
mutationem  supradictorum  bonorum  nobis  contradidit,  quod  nos  in  beneficio  ei  reddidimus 
et  contulimus,  ut  iäm  facta  donatio  abbati  et  eius  in  evum  successoribus  sine  qualibet 
contradictione  valitura  sit,  et  fratres  ipsi  in  bonis  eisdem  pleno  semper  proprietatis  honore 
gaudentes  ad  usus  suös  ea  libere  collocent  et  disponant  Ea  propter  noverint  universi  im- 
perii  fideles  presentis  gtatfs  et  successurg  posteritatis,  quod  nos  ob  spem  retributionia  eterng 
et  religiom>  cultum  qui  in  eodem  monasterio  iugiter  vigere  dinosdtur,  prememoratam  do- 
nationera  atque  venditionem  firinam  habere  vohunus  et  regia  auctoritate  nostra  inconvobam 
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«faxrotmus  observari.  Ad  cuius  rei  notitiam  presens  exinde  Privilegium  conscriptum  sigilli 
nostri  impressione  corroborari  iussimus,  sanctientes  firmiter  et  prectpientes,  ut  nulli  un- 
qoarn  persone  alte  vel  humili,  seculari  vel  ecclesiastice  lieitnm  sit  hanc  paginam  nostrg 
confirmationis  infringere  aut  ei  aliquo  improbitatU  ausu  contraire. 

Testes  haios  rei  sunt:  Liupoldas  Wormatiensis  episcopns,  Hertwicus  Eistedensia 
episcopns,  Cunradus  Halvir$tadensis  niaior  prepositus,  Ulricus  Wormatiensis  prepositus, 
comes  Bertoldus  de  Nuenburc,  Godefridus  comes  de  Veihingen,  contes  Boppo  de  Luffin, 
comes  Bertoldus  de  Kazzinelnbogin,  Fridericus  de  Scowinburc,  Ebirhardus  de  Dirminstein, 
Waltherus  de  Lobinhusiq,  Conrad us  Hella,  Conradus  prepositus  de  Flanheüu,  Wolfranius 
de  Lapide,  Heinricus  de  Eniphilingen,  Drushardns  de  Spira  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Philippi  secundi  Romanorum  regis  invictissimi.  (M.) 

Ego  Conradus  Wh-ziburgensis  episcopns  imperialis  aule  cancelarius  vice  domini 
Conradi  Maguntini  archiepiscopi  et  totius  Germanie  .archicancellarii  recognovi. 
Data  sunt  hjc  anno  dominice  incarnationis  ra.c.xcviiii.,  indictione  ii.,  regnante  domno  Phi- 
lipp© Romanorum  rege  gloriose-,  anno  regni  eius  primo.  Datum  apud  Wormatiam,  per 
manum  Cunradi  regalis  aulg  protbonotarii,  vüi.  kal.  martis. 

Ans  abachr.  in  FUd  CoUectfo  diplomatum  ex  arcb.  administr.  archipaL  «ccl.  (xu  Heidelberg) 
Tim  1745  u  Gietseo.  —  Reg.  Phil  nr.  12. 

214.  Philipp  bestätigt  die  resignation  des  j>atronats  zweier  Jdrchen  durch  die 
grafen  Ulbert  von  Dachsburg  und  Ludwig  von  Saarwerden  an  den  bischof 
von  Metz  behufs  widmung  an  das  neue  sti/t  des  hl  Theobald  zu  Metz. 
Strassburg  1200  apr.  7- 

Philippus  sectindus  dei  gratia  Romanorum  rex'et  semper  augustus.  Timorem  illius 
Semper  pre  oculis  habere  vplentes,  cuius  gratia  in  patrum  nostrorum  nos  solio  collocavit 
adRomani  imperii  nos  miseriebrditer  eligens  gubernacula,  ipsius  ecclesie  maiestatis  nostre 
potentia  sie  volumus  in  pacis  et  quietis  tranquillitate  providere,  ut  cum  ipsa  per  nos  tem- 
poralibus  proßeiat  incremeutis,  nos  preeibus  suis  et  temporalis  regni  nostri  Stabilitäten! 
consequamur  et  gloriam  regni  obtinere  mereamur  sempiterni.  Hac  sane  consideratione 
permoti  nos  provida  circonspectione  pensantes  quod  utile  et  necessarium  sit  ipsis  dei  eccle- 
siis,  ut  bona  ipsarum  sine  quibus  humanavita  duci  non  potest,  a  nobis  eis  confirmentur,  ut 
saltem  timore  nostro  hominum  perversorum  malitia  refrenetur,  ad  noticiam  omni  um  horoi- 
num  volumus  pervenire,  quod  comes  Albertus  de  Dasborg  maior  advocatus  Mettensis  pa- 
tronatum  parrochialis  ecclesie  sanete  Crucis  site  in  civitate  Mettensi  et  Capelle  saneti  Fer- 
rocii  ab  ipsa*  pendentis  per  sententiam  in  manum  domini  Bertranni  Mettensis  episcopi 
resignavit,  Willelmo  decano  et  toti  capitulo  beate  dei  genitricis  Marie  et  saneti  Theobaldi 
de  nova  canonica  Mettensi  et  omnibus  eorum  successoribus  in  subsidium  penurie  preben- 
darum  suarum  conferendum.  Ipse  autem  episcopus  harum  ecclesiarum  patronatum  pre- 
dictis  canonicis  contulit  et  donavit  quiete  deineeps  ac  libere  possidendura.  Similiter  comes 
Ludovicus  de  Sarewerde  patronatum  ecclesie  saneti  Georgii  ultra  Mosellam  m  snburbio 
Mittensi  posite  ob  solam  spem  retributionis  eterne  in  manus  ipsius  prefati  episcopi  a  quo 
tpsum  in  feudo  habebat,  spontaneus  per  sententiam  resignavit  sepe  dictis  canonicis  con- 
ferendum. Ipse  vero  episcopus  pro  salutc  sua  ipsis  canonicis  benigne  oontulit  et  donavit 
amodo  libere  possidendum.  Et  licet  supradicte  donatione»  cum  lefrittime  facte  smt  in  se 
df  bitum  vigorem  obtineant,  nos  tarnen  easdem  nostra  regia  auetoritate  confirmamus  et  eis 
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robur  perpetue  finnitatis  irapertimur,  firmiter  et  sub  pena  gratle  nostre  precipientes,  ut 
nulli  hoininum  liceat  has  donationes  et  hanc  nostrara  confirmationem  infringere  vel  immu- 
tare.  Quod  qui  contumaciter  presumpserit,  gratie  nostre  se  sciat  esse  expertem,  supra 
dictis  omnibos  nichilominus  in  sua  pennanentibus  firmitate.  Ad  cuius  rei  certam  in  poste- 
rum  evidentiara  et  hanc  cartam  conscribi  iossimus  et  sigilli  nostri  impressiohe  commoniri. 

Cuius  rei  testes  sunt:  Cünradus  Maguntinensis  archiepiscopus,  Cunradus  Argen  ti- 
nensis  episcopus,  CAnradus  Spirensis  episcopus,  Lupoldus  Worraaciensis  episcopus,  Tiet- 
halmus Constantiensis  episcopus,  Bertholdus  dux  Ceringie,  comes  Uolricus  de  Quiborch, 
comes  Hartmannus  de  Wiertiborch,  Henricus  marescalcus  de  Chalindin,  Ulricus  mares- 
calcus  de  Rehperch  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Argentinam,  per  manus  Sivridi  regalis  aule  prothonotarii,  anno  ab  in- 
carnatione  domini  m.cc,  vii;  idus  aprilis,  anno  regni  nostri  tertio,  indictione  tertia,  Amen. 

Thomas  aus  abschr.  Im  cartulaire  de  l'erecbe  zu  Metivfol.  pap.  sec.  18.  —  Reg.  Phil.  nr.  27. 

215.  Philipp  bestätigt  dem  kloster  Brumbach  die  demselben  von  Ulrich  von  JDurne 
geschenkte  hof stätte  zur  Spitze- in  Wirzburg.  Wir zburg (720/)  iuni  3. 

Philippus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  seraper  augustus.  Quoniam  regie  maiestatis 
insigne  est  pauperbra  ecclesiarumque  necessitatibus  pie  communicare,  precibus  pauperum 
Christi  in  Brunnebach  [et]  dilecti  fidelis  Ulrici  de  Durne  accedentes,  aream  in  Wurtzburg ' 
sitam,  que  dicitur  ad  Spizain *,  memorato  cenobio  ab  Ulrico  per  manus  nostras  contra- 
dkam,  perpetuo  possidendam  presenti  attestatione  c/mfirmamus.  Idem  aliiq^e  2  quam  plures 
veridicis  assertionibus  comprobabant,  quod  quidam  Godefridus  cognominatus  Cupferhelbe- 
ling  eandem aream  fratri  nostro  beate  rccordationis  domino  H.  imperatori  manu  potesta-  . 
tiva  dederit,  *et  ipse  deinceps  Roperto  de  Durne.  eam  sub  titulo  3  contradiderit  Porro  nos 
ecclesiarum  commoditati  salva  equitate  volentes  concurrere,  hanc  nostre  auctoritatis  dis- 
pensationem  ratara  et  inconvulsara  consistere  sancimus,  magnificentie  nostre  sigillo  robo- 
ratam.  Si  quis  igitur  huic  rationabili  et  legitime  nostre  ordinationi  ausu  temerario  con- 
traire  presumpserit,  dei  omnipotentis  simul  et  regia  feriendum  se  noverit  ultione. 

Testes  huius  rei  sunt:  Conradus  Wirtzburgensis  electus,  Conradus  Spirensis  epis- 
copüs,  abbas  Fuldensis,  comes  Boppo  de  Wertheim,  Walterus  de  Lobenhus 4,  Richolfus 
de  Carleburc,  Henricus  magister  coquine  et  frater  eius  Irmgus  Crassenus,  fihus  eius  Hen- 
ricus 5  et  alii  plures. 

Data  apud  Wirzburg,  iii.  non.  iunii. 

Aus  einem  Ton  Aschbach  mitgetheilten  chartuiar  see.  17.  —  Reg.  Phil.  nr.  35.  Vgl.  den  aus- 
sag Mone  Zeitschrift  2,  297.  —  1  Mone:  Atpizcm.  —  «  Hs.  ldemqtu  aHL  —  *  titulo  feudi  t  — 
4  Hs.  Libenhu*.  —  *  Hg.  Ernigus,  Crasstnut  fil.  eius,  Henr.  Mone:  Iring  und  d*$ten  tohn  Cra*— 
tenui.  Aber  ein  Iringut  Cresto  kommt  in  wirzburger  nrkk.  dieser  zeit  sehr  häufig  ror,  and  «war 
gewöhnlich  dem  küchenmeister  Heinrich  unmittelbar  folgend.  Vgl  Mon.  Boiea  37,  182 -ff. 

216.  Philipp  bestätigt  den  klosterbrüdern  von  Clairlieu  Qbei  Nanzig)  eine  Schen- 
kung, welche  ihnen  Theoderich  weiland  erwählter  von  Metz  aus  der  erhaehaft 
seines  vaters  herzog  Mathäus  von  Lothringen  machte.  Hagenau  1201  oct.  4 1 

Philippus  secundus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  Omnibus  ad  quos 
httere  iste  pervenerint  gratiam  suam  et  orone  bonum.  Gratum  nos  et  aeeeptabile  deo 
credimus  obsequium  prestare,  si  per  nostre  maiestatis  subsidium  ecclesie  simul  et  eede- 
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siastice  persone  indempnitate  gaudeant  et  quiete.  Volentes  itaque  fratres  Clari  loci  in 
laude  summi  regig,  qui  nos  in  regem  Romanorum  sua  dignatus  est  subliinafe  gratia,  tran- 
quilla  pace  letari,  donationem  quatuor  sessaruin  liberarum  apud  Vicum1  a  nepote  nostro 
bone  memorie  Theoderico  quondaui  Metensi  electo,  ad  cuius  possessionem  ex  parte  patris 
sui  felicis  recordationis  ducw  Lotharingie  Mathei  hereditario  iure  fuerant  devolute,  assensu 
et  kude  capituli  Methensis  eis  factam,  et  iterum  a  dilecto  fidelj  nostro  Bertramno  vene- 
rabili  episcopo  Methensi  approbatamet  innovatam,  sicut  in  scriptis  eorum  auctenticis  con- 
tinetur, .  auctoritate  regia  confirmamus,  statuentes  et  firmiter  sub  pena  gratie  nostre  pre- 
cipientes,  ut  huius  donationem  hanoque  confirmationem  nostram  nullus  omninö  hominum 
infringere  vel  inmutare  aut  ei  presumat  in  aliquo  contraire. 

Testes:  Amedeus  Bisuntinus  arohiepiscopus,  Conradus  Spirensis,  Matheus  Tullensis 
et  Ludowicus  Basiliensis  episcopi  et  alii  quam  plures. 

DatumHaguenowe,  üü.  nonas  octohris,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducen- 
tesuno  primo,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

•  Ans  dem  chartnlar  der  abtei  Clairlieu,  ocUt,.  pap.  sec.  .16  in  Nansig.  —  Reg.  PhU.  nr.  39. 
-  Wegen  de«  tage*  der  aussteUong  Tgl.  nr.  217.  —  1  Oder  Vüum 

217.  Philipp  betätigt  den  brüd'ern  von  S.  Marie  au  boie  O  Pont  a  Mouaeon) 
da*  ihnen  von  seiner  echweeter  Bertha  herzogin  von  Lothringen  geschenkte 
allod  Bldnzy.  Hagenau  1201  dec.  2 1 

Philippus  secundus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  deinper  augustus.  Omnibus  ad  quos 
littere  iste  pervenerint  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Veritatis  testimoniüm  acoeptare 
(raus  veritatis  emula  et  bonorum  omnium  inimica  negociis  ecclesiasticis  frequenter  insidia- 
tar,  nt  elemosinas  et  donatione«  deo  dicatas  in  irritum  valeat  revocare.  Quocirca  iuris 
ratio  sedula  postulat,  ut  nos  iura  ecclesiastica  sollicicius  manutenere  contra  malignantium 
msichas  studeamus.  Ea  propter  universiuti  vestre  et  posteris  nostris  usque  in  seculi  ge-"- 
nerationes  palam  fieri  volumus,  quod  nos  volentes  fratres  sancte  Marie  de  Nemore  in  laude 
summi  regis,  qui  nos  in  regem  Romanorum  sua  dignatus  est  gratia  sublimare,  tranquila 
paoe  letari,  donationem  alodii  de  Blanzeiis,  a  sorore  nostra  Bertha  ducissa  Lotharingie  et 
marchionissa,  laudantibus  filiis  suis,  nepotibus  nostris,  Matheo,  Theoderico,  Symone,  Fri- 
derico,  eis  factam  et  iamdudum  a felicis  memorie  Matheo  duce  Lothoringie  et  marchioni 
predicte  Berthe  sororis  nostre  sponso  condonatum,  sicut  Theodericus  avus  suus  et  Symon 
pater  eins  tenuerunt  et  sicut  in  scriptis  eorum  auctenticis  continetur,  auctoritate  regia  con- 
firmamus, statuentes  et  firmiter  sub  pena  indignationis  gratie  nostre  precipientes,  ut  hanc 
donationem  hancque  confirmarionem  nostram  nullus  omnino  hominum  infringere* vel  im- 
mutare  presumat  aut  ei  in  aliquo  contraire. 

Testes:  Amedeus  archiepiscopus  Bisuntinus,  Conradus  Spirensis,  Matheus  Tullensis 
et  Ludovicus  Basiliensis  episcopi  et  alii  quam  plures. 

Datum  Hagenowe,  iiii.  nonas  decembris,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  du- 
oentesimo  primo,  rogni  vero  nostri  anno  quarto. 

Ans  emem  chartnlar,  «Ut,  pap.  sec  '16  tn  Nansig.  —  Reg.  Phil.  nr.  40.  —  Wie  schon  B.  be- 
merkt und  die  Übereinstimmung  dieser  nrk.  mit  nr.  216  selbst  in  kleinigkeiten  der  form  fast  iweifel- 
h»i  macht,  müssen  beide  urkk.  an  demselben  tage  ausgestellt  und  in  der  einen  der  monaUname 
Tcncbrieben  »ein.  Das  itinerar,  zu  welchem  noch  1201  sept.  20  Nürnberg  (Orig.  Gnelf.  2,  651) 
kimmt,  lasst  eine  sichere  entscheid ong  nicht  zn,  spricht  aber,  mehr  für  ausstellung  dec.  2.. 
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218.  Philipp  genehmigt  die  Überlassung  der  geistlichen  iurisdiction  zu  Eppels- 
heim (zwischen  Heidelberg  und  Mannheim)  seitens  des  erwählten  Lupoid 
von  Mainz  an  die  lcirche  S.  Salvator  zu  Metz.  Bit  am  1202  iuni  6. 

Philippus  secundus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Ea  que  ad  uti- 
litatem  ecclesiarum  dei  pie  ac  racionabiliter  constituuntur,  regalis  rectitudo  testificari  debet, 
et  ne  prolixitate  temporis  in  ambiguum  deducantur,  scripti  sui  inunimine  corroborare.  Qua 
propter  omnibus  imperii  fidelibu&  tarn  presentibus  quain  futuris  duximus  innotescendum, 
quod  nos  recognoscimus  et  ratam  habemus  douatiouem  illam,  quam  super  ecclesia  que 
dicitur  Epelnsheim  fecit  dilectus  princeps  noster,  Luipoldus  Maguntinensis  sedis  electus  et 
Wormaciensjs  episcopus,  eoclesio  sancti  Salvaturis  apud  Metim,  ad  interventum  dilecti 
faniiüaris  nostri  Conradi  Spirensis  episcopi,  scilicet  quoniam  est,  quod  cum  ecclesia  et  ca- 
nonici sancti  Salvatoris  a  multis  retroactis  temporibus  ius  patronatus  in  ecclesia  Epeins- 
heim obtinerent,  meraoratus  Maguntinensis  sedis»  electus  ad  augmentum  prebendarum  ple- 
nam  eis  et  in  spirituaübus  contulit  iurisdictionem,  eo  videlicet  tempore  cum  archidiaconatus, 
in  quo  ecclesia  constituta  est,  sibi  vacaret.  Mandamus  igitor  et  regio  districte  sancimus 
edicto,  ut  nulli  hoininum  licitum  sit,  supradictam  infringere  donationem  vel  huic  nostre 
confirmationi  contraire.  Quod  qui  ausus  fuerit  attemptare,  iram  omnipotentis  dei  nostre- 
que  maiestatis  offensam  gravem  se  noverit  incurrisse. 

Datum  Bisuncii,  anno  dominice  incarnacionts  inillesiroo  cc.  secundo,  viii.  id.  iun.,  in- 
dictione  quinta. 

Aas  dem  Wormser  chartuhur,  fol.  perg.  sec.  15  zu  Darmstadt.  —  Reg.  PhU.  nr.  43. 

* 

219.  Philipp  gestattet  den  canonihem  von  S.  Maria  Magdalena  zu  Bisanz  an 
einem  bezeichneten  orte  vor  der  Stadt  einen  bacho/en  zu  errichten.  Hagenau 
O202t0iuli25. 

Philippus  rex  Romanorum  dei  gratia  et  semper  augustus.  Universis  presentem  pa- 
ginam  intuentibus  declarandum1  duximus,  quod  nos,  ob  salutem  tarn  anime  nostre  quam 
eciam  parentnm  nostrorum,  de  regie  maiestatis  munere  canonicis  sancte  Marie  Magdalene 
Bisuntinis  indulximus,  ut  ipsi  pro  utilitate  ecclesie  Bue  extra  rouros  civitatis  in  loco,  qui 
est  inter  capellam  beati  Ia<?obiet  ipsos  muros,  liberam  habeant  unius  furni  erigendi  et  con~ 
struendi  facultatem.  Statuinras  igitur2ctregia  auctoritate  sanctimus,  ne  quisquam  in  huius 
furni  structnra  ipsos  presumat  impedire  vel  eis  aliquo  temeritatis  ausu  obviare.  Quod  si 
quis  fecerit  xl.  libras  auri  componat,  quarum  medietas  fisco  persolvatur,  reliqua  vero  me- 
dietas  iniuriam  passis  cedat  Ad  hoc  quoque  dilecto  principi  nostro  Bisnntino  archiepis- 
copo  hanc  damus  auctoritatem,  ut  ipse  eos  qui  in  structura  furni  ipsos  impedire  presump- 
serit,  compescat  et  a  sua  presuraptione  coherceat 

Datum  apud  Agenowe,  viii.  kal.  augusti. 

Ans  dem  chartular  der  kirche  sec.  11  im  archire  su  Bisans.  —  Reg.  Phil.  s.  LXXXIL  —  Ein 
doch  anscheinend  demselben  cartular  entnommener  anszug  in  den  Memoire*  et  doc.  ined.  pour  sernr 
a  l'hiät.  de  la  Franobe  Comt4  2,  341  hat :  I).  ap.  Hagnovia«  vü.  kal.  aug.  .m.cc.v.  Dieses  iahr  kann 
des  itinerars  wegen  nicht  richtig  sein,  welches  nur  12Q2,  wofür  spricht,  dass  der  kSnig  damals  von 
Bisanz  kam,  oder  1207  anUsst,  wenn  wir  annehmen,  dass  die  urk.  iedeufalk  nach  dem  todo  des 
pfalzgrafen  Otto,  1200  ian.  18.  angestellt  ist,  —  1  Hs.  dtelarondo..  —  *  Hs.  «**. 

220.  Philipp  giebt  auf  bitte  Lupoide  bischofs  von  Worms  erwählten  erzbischo/s 
von  Mainz  seine  einwilligung  dass  dieser  Cttno  dem  iüngsten  von  Minzen- 
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berg  die  guter  zu  Steinfurt  geliehen  hat,  die  dessen  vorfahr  Cunrad  erz- 
bischofvon  Mainz  kaufte.  Worms,  1204. 

Philipps  von  der  gnaden  gottes  ein  Roenüscher  kunig  allwegen  ein  merer.  "Wir  hand 
durch  bede  willen  unsers  lieben  getruwen  Luppoldes  bischofs  zu  Worms,  gekoren  m  einen 
bischof  zu  Mentze,  gemacht  gegeben,  daz  er  unserm  getruwen  Cunen  dem  iungesten  von 
Manzenberg  die  gut,  die  sin  vurvaren  selige  Cunrat  erzebischof  zu  Mentze  koufte  zu  Stein- 
fort, inng  geluwen  hat.  Und  za  merer  Sicherheit  dieses  dinges  so  han  wir  dis  ding  beste-  . 
tiget  mit  disera  geinwertigen  briefe  und  mit  unserem  ingesigel. 

Gegeben'  zu  Worms,  nach  gottes  geburt  zweilf  hundert  iar  darnach  in  dem  vierten 
iar,  in- der  siebenten  indictien. 

Au  dem  Minzenberg-Falkensteinischen  copialbuche  sec.  15  fol.  perg.  W.  5  b  zu  München. 

tU.  Philipp  bestätigt  dem  stiftscapitel  des  hl.  Deodat  (m  den  Vogesenj  die  von 
herzog  Simon  von  Lothringen  und  dessen  vorfahren  erhaltenen  Schenkungen. 
Strassburg  1203  feb.  20, 

Philippus  dei  gratia  Roraanorum  rex  Semper  augustus.  Dilectis  nostris  preposito,  de- 
cano  totique  capitulo  saneti  Deodati  imperpetuum.  lustis  petentium  desideriis  gratum  nos 
decet  prebere  consensuin,  et  vota  que  a  rationis  tramite  non  discordant,  opere  prose- 
quente  complere.  Ea  propter,  dilecti  in  domino,  vestris  iustis  postulationibus  grato  con- 
currentes  assensu,  quod  a  dilecto  nbstro  cognato  Symoni  duce  Lotharingie  et  predecesso- 
ribos  suis  per  compositionem  vel  in  eleemosinam  vobis  et  ecclesie  vestre  donatum  est, 
perpetuo  possidendum,  sicut  in  eorum  cartis  continetur,  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  commununus,  privilegia  inclite  memorie  Friderici  patris  nostri  et  Heinrici  fratris 
nostri  imperatorum  approbantes.  NulU  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  cönfirma- 
tionis  paginam  infringere,  vol  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  maiestatis  nostre  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Argentine,  dominica  qua  cantatur  Estomihi,  anno  coronationis  nostre  apud 
Aquis  primo. 

Ans  dem  Htm  roage  sec  14  fol.  perg.  bl.  35  eu  St.  Die.  —  Reg.  Phil.  nr.  58. 

*  »  * 

222.  Philipp  erklärt  auf  verlangen  des  als  botm  des  pabstes  zu  ihm  nach  Nürn- 

■ 

berg  gekommenen  patriarchen  Wolfger  von  Aglei,  dass  die  daselbst  von  ihm 
empfangene  investitur  den  rechten  seiner  kirc,he  nicht  nachtheilig  sein  solle, 
insofern  die  patriarchen  als  fürsten  Italiens  die  regalien  nicht  in  Deutsch- 
land zu  empfangen  haben.  Nürnberg  1206  iuni  11. 

Philippus  secundus  divina  fovente  dementia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus. 
Regalis  magnificentie  invariabilis  equitas  potestatis  sue  iura  digne  et  laudabiliter  exequitur, 
cum  unieuique  id  quod  iuris  suiest  directo  moderationis  tramite  recognoscit,  immo  largitur. 
lade  est  quod  cum  habere  videatur  ratio,  quod  patriarche  Aquilegiensis  ecclesie  eo  quod 
sint  prineipes  Ytalie  ad  reeipiendum  ab  imperio  sua  regaba  in  Alemania  'scitari  noo  de- 
beant,  contigit  tarnen  quosdam  ex  ipsis  in  dictis  partibus  investiri.  Dominus  vero  Volferus 
patriarcha  cum  a  sede  apostolica  missus  in  civitatem  Nurenberc  ad  nos  accedens 1  ad  hec 
tiigeretur,  ut  a  nobis  regalia  sua  suseiperet,  quemadmodum  quidam  sui  fecisse  dignoscuntur 
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• 

predecessores,  ipse  vero  diu  renitens,  tandem  tarnen  inclinatusa  nobis  susoepit  regalia, 
postulans  sibt  dari  Privilegium.  Quod  et  feciinus  in  hunc"  modum,  ne  hoc  factum  suum  per 
successionem  temporum  quandoque  in  commune  deductum  vel  ünperio  vel.  ipsi  Aquilegiensi 
ecclesie  preiudicaret  vel  aliquatenus  utriusque  iuri  derogaret.  Ad  huius  itaque  facti  peren- 
nera  memoriaih  presentem  paginam  conscribi  iussimus  et  regie  maiestatis  karactere  con-  m 
signari.  Statueutes  et  regia  'auctoritate  precipientes,  ne  cuiquam  hominum  hanc  recogni- 
tioneiu  nostram  licitum  sit  perperam  interpretari  vel  ei  aliquo  temeritatis  ausu  obviare. 

Testes  autem  huius  rei  sunt:  E.  Babenbergensis  episcopus,  C.2Tridentinus  episcopus, 
G.  Tergestinensis  episcopus,  Bcrnardus  dux  Karintme,  comes  Meynkardus  de  Gorye,  co- 
mes  U.  de  Eppan,  comes  A.  de  Tirol,  comes  Ernestus  de  Vilsekke a,  Albertus  de  Entse, 
Albertus  de  Vangen,  Wernherus  de  Rosewak4,  Hugo  de  Tuvers,  Henricus  regalis  aule 
dapifer,  Henricus  marscalkus  de  Kallendin,  Henricus, de  Smalnekke  et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Philippi  secundi  Romanurura  regis  invictissimi.  (M.) 
Actum  apud  Nurenberc,  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  cc.vi.,  regnante  domino 
Philippo  Romanoruin  rege  glorioso,  anno  regni  eius  viii. 

Ego  Cunradus  Ratisponensis  episcopus  et  regalis  aule  cancellarius  recognovi. 
Dafum  per  manum  Sifridi  regalis  aule  prothonotarii,  iii.  id.  iuDÜ,  indictione  viiii. 

Ans  abschr.  in  Fontanlni's  Sammlung  2,  499  im  archire  zu' Wien  aus  abscbr.  sec.  14.  — 
"*  Hs.  aceederet.  —  1  Hs.  E.  Bisehof  Conrad  hatte  zwar  1205  resignirt,  dann  aber  die  bischöfliche 
würde  wieder  aufgenommen,  bis  1207  ein  nachfolger  gewählt  wurde.  Vgl.  Innoc.  DI  epp.  Itb,  10 
ep.  72.  -  »  Hs.  Vüelik€.  -  *  Hs.  Rotmak. 

223.  Philipp  bekundet  einen  in  seinem  hofe  ergangenen  rechtssprucJt,  wonach  die 
von  dem  ritter  Diether  von  Ringendorf  der  kirche  von  Stürzelsbronn  ge- 
machten Schenkungen  gegenüber  den  ansprachen  der  verwandten  desselben  in 
ihrer  rechtskraft  verbleiben.  Hagenau  1 206  dec.  1 1 . 

•  Philippus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Notum  facimus  ünivereis 
presentem  paginam  inspecturis,  qualiter  miles  quidam  Dietherus  nomine  de  Ringendorf  iu- 
tuitu  retribütionis  eterne  habitmn  religionis.in  ecclesia  que  Sturtzelbronn  nuncupatur  as- 
sumpsit,  et  tarn  se  ipsum  quam  universa  que  habuit,  tarn  in  mobilibus  quam  in  immobili- 
bus,  beate  virgini  iUic  obtulit  et  in  perpetuam  proprietatem  ipsi  ecclesie  contradidit.  Quo 
facto  parentes  ipsius  super  possessionibus  per  eum  ecclesie  traditis  ipsam  ecclesiam  irape- 
tentes,  et  quod  donatio  ab  eo  facta  nil  iuris  vel  roboris  habere  possit  firmiter  asseverantes, 
tandem  tarn  fratres  memorate  ecclesie,  quam  etiam  parentes  ipsius,  qui  ecclesiam  de  do- 
natione facta  pulsabant,  coram  nobis  apud  Hagenowe  fuerunt  constituti.  Et  proposita  in 
publico  curie  nostre  ab  utraque  parte  causa  et  auditis  hinc  inde  utriusque  partis  allegatto- 
nibus  et  rationibus,  per  sententiam  curie  nostre  universis  parentibus  ipsius  dicte  posses- 
siones  fuerunt  abiudicate  et  ipsi  ecclesie  adiudicate.  Hoc  facto  predictus  Diethricus  ad 
majorem  cautelam  ipsius  ecclesie  omnia  que  habuit  in  manus  nostras  dedit  et  per  mairas 
nostras  ipsi  ecclesie  contulit  Nos  igitur  eam  donationem  rationabilem  factam  ipsi  ecclesie 
confirmamus  et  in  evum  ipsi  ecclesie  eas  possessiones  libere  et  absolute  possidendas  regia 
auctoritate  communimus.  Statuentes  et  firmiter  precipientes,  ut  nulti  de  cetero  horum  lici- 
tum sit,  donationem  rationabiliter  per  manus  nostras  factam  revocare  vel  ei  aliquatenus 
aliquo  temeritatis  ausu  obviare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  regie  indignationis  offen- 
san\  se  noverit  graviter  incurrisse. 
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,  Acta  autem  sunt  hec  apud  Hacenowe,  anno  domini  millesimo  duceute.simo  se.xto,  testi- 
bos  hiis  presentibus: 

Hermannus  lantgravius  Thuringie,  comes  Sigebertus  de  Werda,  comes  Henricus  de 
Gemino  ponte,  coraes  Ernestus  de  Vilsecke,  Hermannus  de  Ettendorf,  Henricus  de  Win- 
stein,  Henricus  de  Küngsberg,  Sifridus  marschalchus,  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  llagcnowe,  tercio  idus  decembris,  indictione  decima. 

Aas  dem  copi&Ibuche  ron  Stüifcelsbrorin  fol.  pap.  sec.  46  bl.  259  muf  der  bibl.  zu  Strasburg. 
-  Beg.  PbiL  nr.  88. 

■ 

224.  Philipp  belehnt  den  grafen  Gerhard  von  Dietz  und  dessen  bruder  Heinrich 
mit  seinen  gittern  zu  Usingen  als  entgelt  für  die  abtretung  der  vogtei  zu 
Mainz.  Frankfurt  1207  ian.  15. 

* 

.  Ph.  dei  gracia  Romanoruin  rex  Semper  augustus.  Universis  fidelibus  suis  quibus 
hee  ||  Jittere  demonstrate  fuerint,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad  noticiam  omni  um 
fi!!delium  nostronun  volumus  pervoiüre,  quod  de  quibusdam  bunis  facta  est  con||mutatio  et 
ponnutacio  inter  nos  et  dilectum  fidelem  nostrum  comitem  Gerhard  um  de  Diets,  cuius  vide- 
licet  bec  forma  est:  Siquidem  pro  reconpensatione  illius  advocatie  in  Kastele  1uxta  Ma- 
gontiam,  quam  idem  comes  Gerhardus  de  Dits  et  frater  suus  oomes  Heinricus  habuerunt 
de  Liupoldo  Maguntino  electo,  de  qua  advocatia  ipsi  fecerunt  omnem  nostram  voluntatem, 
nos  in  rectum  feudum  concessünus  eis  omnia  bona  nqstra  u>Usungen  que  nos  ibi  habui- 
mas,  cum  omni  iure  quod  Ulis  bonis  adtinet,  et  etiam  ius  patronatus  in  ipsa  ecclesia;  ex- 
ceptis  videlicet  Ulis  bominibus  qui  in  Ulis  bonis  iure  proprietatia  nobis  adtinent,  et  excepta 
inedietate  Ulorum  hominum  qui  ipsi  ecclesie  in  Usungen  adtinere  dinoscuntur;  illorura  enim 
hominum  qui  ipsi  ecclesie  in  Usungen  adtinent,  media  pars  nostra  fuit;  hanc  igitur  medie- 
tatem  ipsi  comiti  Gerhardo  et  fratri  suo  coraiti  Heinrico  sicut  et  alia  bona  nostra  in  Usun- 
gen in  rectum  feudum  concessünus.  Ut  autem  hec  omnia  firma  permaneant,  presens  inde 
puplkum  instrumentum  conscribi  iussünus  et  sigUlo  nostro  communiri. 

Huius  autem  rei  testcs  sunt:  Cunradus  Spirensis  episcopus,  abbas  Fuldensis,  Her- 
mannus langravius  Thuringie,  comes  Adolfiis  de  Monte,  Albertus  de  Aentse,  Cuno  senior 
et  Cuno  iunior  de  Minzimberch,  Berhtoldus  camerarius  nOster  de  Walpurgevelde,  Iohannes 
filius  Wolframmi  sculteti  de  Vrankenevurt,  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Vrankenevurth,  xvüi.  kaj.  februarii,  indictione  decima,. 

Aas  dem  orig.  su  Idstein.  Des  siegel  erhalten.  —  Mangelhaft  gedr.  Reinhard  Kleine  Aus- 
Abrangen  1,  96  and  Grusner  Beiträge  3,  145.  —  Beg.  PbiL  nr.  87. 

i  ■ 

235.  Philipp  bestätigt  dem  abte  Eberhard  und  den  brüdem  von  Salem  auf  bitte 
des  erzbischofs  Eberhard  von  Salzburg  die  ihnen  von  diesem  geschenkte 
saline  zu  Waltprunn,  indem  er  zugleich  das  kloster  mit  dessen  be Sitzungen 
in  seinen  schütz  nimmt.  Worms  1207  aua.  3. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Philippus  divina  ravente  gratia  Roma- 
norum  rex  et  semper  augustus.  Omnibus  fidelibus  Christi  in  perpetuum.  Sicut  omnibus  dig- 
nitate  potentia  ex  imperiali  maiestate  videmur  preeminere,  ita  cunctis  a  deo  nobis  subiectis 
furmam  pietatis  et  mansuetudinis  atque  iusticie  condeoet  nos  exhibere,  ut  sie  mereamur 
regi  regum  eternaliter  placere.  Dignum  est  ut  nos  qui  interminatis  rei  publice  negoeüs  in- 
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r,  viros  spirituales  et  divinis  obsequns  ferventibus  insistentes  sincera 
caritate  diligamus,  foveamus,  debitas  eis  protectiones  impendamus,  ut  dum  nos  temporalia 
pace  bona  eis  providemus,  eorum  orationibus  adiuti  pariter  cum  eis  bonis  perfruamur 
eternis.  Proinde 1  iustis  et  religiosis  petitionibus  dilecti  nostri  domini  Eberhard!  Salzbur- 
gensis  archiepiscopi  et  apostolioe  sedis  legati,  cuius  fidelitateui  in  promovendis  imperii  ne- 
gotiis  per  omnia  recognoviinus,  assensum  prebemus  et  pium  devotionis  ipsius  affectuiu 
iuste  commendamus,  atque  donationem  saline  in  Waltprunnen,  quam  predictus  poutifex 
pro  salute  süa  oinniüinque  suorum  successorum  venerabili  Eberhard«)  abbati  de  Salem, 
eiusdem  quoque  fratribus  perpetuq  possidendam  contulit,  eandera  et  nos  concessionem  et 
donationera  una  cum  ipso  iure  imperiali  iuviolabiliter  cohfirmauius.  Preterea 
libertatera  predictus  archiepiscopus  eis  indulsit  et  dato  privile^io  consensu  chori  et 
sterialium  eiusdem  ecclesie  stabilivit,  videlicet  in  succindendis  lignis  deducendisque  eis  per 
adiacentes  saline  fluvios  sine  alieuius  tributi  requisitione,  insuper  omnia  .iura  salinariorum, 
scilicet  fodinam  reuovandi,  salem  vendendi  et  deducendi  quocunque  eis  placuerit  ad  utili- 
tatera  ipsorum,  et  uos  mamuu  confirmationis  apponimus  et  conservandum  irretractabiliter 
imperiali  auetoritate  preeipunus.  Et  ut  hec  donatio  tarn  pontificalis  quam  regalis  rata  et 
inconvulsa  in  futura  pennaneat  tempora,  paginam  istam  inde  conscribi  etsigülo  nostro.  in- 
signiri  iussimus.  De  cetera  idem  monasteriura  cum  omnibus  possessionibus  suis  in  preeenti 
acquisitis  et  in  futuro  per  dei  graciam  acquirendis  in  defensionem  regie  potestatis  suseipi- 
mus,  eo  nimirum  pacto,  ut  si  quis  violenta  .persuasione  quiequam  ad  eos  pertinens  distra- 
xerit,  reum  se  pro  certo  iroperialis  noverit  maiestatis. 

Huius  rei  testes  sunt  hü:  Wolfgerus  Aqnileiensis  patriareha,  Ebirhardus  Salzbur- 
gensis  arclüepiscopus,  Chuonradus  Ratisponensis  episcopus,  Eggebertus  Babenbergensis 
episcopus,  Engilhardus  Zizensis  episcopus,  Heinricus  palatinus  Reni,  Ludewicus  dux  Ba- 
warie,  comes  Rapoto  et  Heinricus  frater  cius  de  Ortinberch,  ooines  Albertus  de  Dili[ng]en, 
comes  Chuonradus  de  Zolre,  comes  Chuonradus  de  Bleigeu. 

Data  autem  et  acta  sunt  hec  apud  Wormatiam,  anno  ab  incarnatione  domini  rn.ee. vü^ 
iii.  non.  augusti.  . 


Noch  abschr.  aus  dem  eopislbuche  ron  Salem  1,  103  au  Karlsruhe.  —  Reg.  Phil.  nr.  99.  — 
1  Iis.  Proni.  .  . 


226.  Philipp  gestattet  dem  bisehofe  Conrad  von  Brwen  die  ausbeutung  aller 
silbergruben  in  seinem  bistkum  unter  vorbehält  eines  antheils an  dem  erträg- 
nisse.  Quedlinburg  1207  aug.  21.. 

Philippus  dei  gracia  Roinanoruin  rex  semper  augustus.  Universis  fidelibus  suis  ad 
quos  hee  litten  pervenerint,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Certum  est  et  mdubitatum, 
quod  q'uitquit  metalli  in  visceribus  terre  reperitur,  de  antiquisshno  iure  imperii  fisco  nostro 
attinet  et  camere  imperiali,  nisi  forte  nos  ex  abundanti  gracia  nostra  alicui  fidelium  nos- 
trorum  conferre  velimus.  Intellexüuus  enim,  quod  in  quibusdam  partibus  Brixinensis  epis- 
oopatus  raperte  sint  quedam  argentifodine,  ubi  argentum  fodi  debcat  et  iuveniri.  Conoes- 
simos  itaque  dilecto  fideli  nostro  Conrado  Brixinensi  episoopo,  ut  ipse  ad  suam,  ecclesie 
quoque  sue  utüitatem  in  Ulis  argentifudinis  argentum  fodi  faciat  et  exquiri.  Damus  quoque 
lecenciam  et  auctoritateui  preiato  Brixinensi  episcopo,  ut  ipsi  ubicumque  in  episcopatu  sno 
argentum  in  visceribus  terre  valeat  reperire,  fodeat,  ita  tarnen  ut  nos  in  proventibus,  si 
qui  exinde  proveniunt,  debeamus  partkipare. 
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Datum  apud  Kutilenber£  anno  ab  üuarnatione  /tomini  m.ccvii.,  xii:  kalendi»  sep- 

Franz  Kopetzky  »tut  dem  codex  Brixinensis  nr.  904  fol.  42  im  staataarchire  zu  Wien. 

$£1.  Philipp  befiehlt  dem  patriarchen  Wolfger  von  Aglci,  dem  capitel  vonCividale 
in  einer  schon  von  dem  patriarchen  Gotfrid  entschiedenen  Streitsache  zu 
seinem  rechte  zu  verhelf en.  (1208  ian.tj 

Philippus  Roinanoruin  rex  et  Semper  augustus.  Dilecto  priucipi  suo  W.  Aquflegienai 

patriarche  gratiain  fäiani  et  omne  bonum.  Cunquerente  Civitfatensi]  capitulo  accepimus, . 

quod  cum  uliui  oontroversia  verteretur  inter  idem  «apitulum  et.C.  de  Sacilo  super  quibus- 

daui  possessiunibus  in  villa  de  Patezano,  canonici  eandein  causam  Go[defredo]  patriarche 

predecessori  tuo  debito  fine  tenninandajn  ab  apostolica  sede  impetraverunt  comitti-,  in  cu- 

ius  presentia  ut  canonici  assenint,  partibus  legitime  citatis  possessionis  predictae  canonici* 

sunt  adiudicate. .  Cui  sententie  cum  supradictus  C.  noster  [fidelis  noluitj  obedire,  a  pa- 

triarcha,  apostolica  auctoritate  excommunicatus  habetur.  Si  ita  est,  auctoritate  [regia] 

mandamus  atque  iniungimus,  quatenus  detentores  .......  et  super  q  .  .  .  .  canonici 

conquesti  raerint ...  senti  eis  satisfacias  et  eidem  cause  imponas. 

.Nach  absehr.  in  der  sammlnng  FontaniniY  3,  211  im  arcbite  zu  Wien  aus  dem  orig.  im 
capitelsarchive  zu  Cmdale.  —  Die  ungefähre  zeit  der  auzstellung  ergibt  sich  tu  der  der  urk.  zuge- 
schriebenen bemerkang,  dass  abschrift  derselben  dem  patriarchen  1208  feb.  6  vorgelegt  sei.  Da  der 
Patriarch  1207  dec.  6  noch  selbst  beim  k9nige  war.  so  dürfte  die  nrk.  in  der  Zwischenzeit  ausge- 
stellt sein.' 

• 

228.  Philipp  bekundet,  dass  Wernher  von  Bolanden  und  dessen  miterben  zu 
gunsten  des  Metzer  domcapitels  auf  alle  ihre  rechte  an  der  kirche  zu  Odern- 
heim verzichtet  haben,  Worms  1208  mqi  17. 

Philippus  divina  favente  dementia  Roinanoruin  rex  et  Semper  augustus.  Cunctis  ira- 
perü  fidelibus  prodesse  cupientes,  special  ius  tarnen  personis  ecclesiasticw  et  indempnitati- 
bus  ecclesiarum  volumus  providere,  ut  per  lubricum  huius  vite  cursum  feliciter  transeamus, 
et  eterne  beatitudinis  gaudia  consequamur.  Noverit  igitur  presens  etas  et  successura'po- 
steritas,  quod  Wernherus  de  Bonlanden  et  coheredes  sui  in  presentia  nostra  omni  iuri 
renunciaverunt,  si  quod  habere  videbantur,  in  ecclesia  Ottrinheym,  Hberam  eam  cum.deci- 
mis  et  omnibus  sibi  attinentibus  canonicis  maioris  ecclesie  Metensis  in  perpetuum  relin- 
quentes.  Et  de  cetero  erit  in  potestate  ipsorum  canonicorura  quemeunque  voluerint  «ibidem 
instituere  vicarium.  Quod  eciam  nos  pro  commoditate  prenominate  ecclesie  presenti  scripto 
roborandum  duximus,  regie  maiestatis  edicto  inhibentes,  ne  quis  in  posterum  eis  iniuriam 
super  hoc  inferre  presumatautgravamen.  Si  quis  autera  hoc  attemptaverit,  indignationein, 
nostram  se  noverit  ineursurum. 

Testes:  Conrad us  Spirensis  episcopus,  Ülricus  major  Wonnacie  prepositus,  Conradus 
prepositus  saneti  Andree  et  camerarius  Spirensis,  Eustachius  abbas  de  Hemminrode, 
Emicho  comes  de  Liningen,  Gotfridus  de  Elbinsteyn,  Gerlacus  de  Butigen,  WUhelinua  de 
Heltiasteyn,  Rudewinus  de  Flamburne,  Didericus  de  Ensilincheim. 

Data  apud  Wormaciam,  anno  domini  rn.cc.viii.,  indictione  xi.,  xvi.  kal.  iunii. 

Aas  detn  liegistrnm  litterarnm  ecclesiae  Mogantinae  hs.  zn  Whrburg  4,  ß5.  —  Reg  Phil. 

w.  na 
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289.  Philipp  betätigt  den  bürgern  von  Lüttich  die  ihnen  vom  biechofe  Albert  von 
•  Lütt  ich  verliehenen,  einzeln  aufgeführten  gewohnheiten,  freiheiten  und  rechte. 
Düren  1208  iuni  3. 

In  nomine  sanctae  et  individuae.  trinitatis.  Philippus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum rex.  semper  augustus.  Consuevit  benignitas  nostra  fidelium  suorum  postulationibus, 
maxime  his  quibus  honestas  suffragatur  et  ratio,  benignuin  praebere  assensum,  et  eorum 
paci  et  tranquillitati  operam  impendere  diligenter.  Quapropter  universis  imperii  fidelibus, 
tarn  praesentis  aevi  quam  futuri,  duximua  innotescendum,  quod  nos  ad  fidelium  nostrorum 
Leodiensium  civium,  quam  erga  nos  et  imperium  habeant  fidem  ac  devotioneni  respicientes, 
consuetudines,  libertates  et  iura  univewa,  quae  piae  memoriae  Albertus  Leodiensis  epis- 
copus ipsis  civibus  contulit,  sicut  inferius  notata  sunt,  plene  eis  recognoscimus  et  inviola- 
biliter  observari  et  seraper  custodiri  iubenius.  —  Cures  Leodienses  non  debent  talliam  neque 
sootum,  neque  debenj  exercitum  neque  aliquem  equitatura.  Sed  si  aliquod  Castrum  eccle- 
siae  vel  domus  defensalis  obsessa,  vel  ab  hostibus  oocupata  fuit,  episcopus  primum  per 
qmndecim  dies  cum  auxüits  suis  militibus,  oppidanis  et  villanis  ad  repellendos  bostes  mo- 
vebit  arnja  et  ante  Castrum  vel  domum  sedebit.  Infra  tarnen  hos  quindecim  dies  debet 
episcopus  rem  et  negotium  nuntiare  civibus  Leodiensibus  et  mandare,  ut  sint  parati  et  si 
opus  fuerit  post  hos  quirideciro  dies  in  auxilium  venire.  Transactis  autem  his  quindecim 
diebus,  si' illud  forefactum  non  fuit  eraendatum,  debet  episcopus  Leodiensis  mittere  cum 
quadraginta  militibus  liberum  advocatum  ecclesiae,  scilicet  advocatum  Hasbaniae,  qui  ar-. 
matus  in  ipsa  maiore  ecclesia  accipiet  vexillum  beati  Lamberti,  cum  impositiöne  iuramenti, 
quod  illud  portabit  fideliter,  nec  illud  nisi  mortuus  aut  captus  deseret,  sie  quod  ipso  ducente 
et  praevio  producetur  Leodiensis  exercitus  usque  ad  lotfum,  ubi  erit  episcopus.  Ibique  cum 
episcopo  cives  Leodienses  in  annis  tamdiu  morabuntur,  donec  si  deus  permiserit,  fore  fac- . 
tum  illud  ad  honorem  ecclesiae  et  episcopi  emendabitur.  Civis  Leodiensis  sive  vir.  sive 
femina  non  debet  citari  neque  exeommunicari  ad  sanetam  Mariam,  ntsi  per  synodalium 
sententiam,  nisi  contingat  culpam  talem  esse,  unde  synodales  non  debeant  iudicare.  Si 
servus  alieuius  in  civitate  Leodiensi  manserit  et  in  eadem  mortuus  fuerit.-  possessio  eius  et 
tota  suppelleX  cum  omni  integritate  uxori  eius  et  überis  debent.cedere  vel  propinquis  ipsräs, 
si  h&buerit,  et  distribui  in  eleeuiosynam,  ubi  eam  ille  servus  moriturus  dandam  constituit, 
et  si  domino  servi  placuerit,  corpus  illius  tantum  deferri  licebit.  Quod  de  servis  diximus, 
idein  de  ancillis  dictum  esse  volumus,  nisi  forte  infantes  habeant,  de  quibus  histum  est  et 
bene  conceditur,  ut  ad  servitutem  dominorum  suorum  transeant.  Nullus  advocatus  potest 
a  cive  Leodiensi  sub  advocationis  titulo  aliquod  servitium  sive  talliam  sive  sootum  exigere, 
nisi  forte  ille  voluerit  libenter  dare.  Ab  aKquo  cive,  qui  sit  communicandus  vel  inungendus 
non  debet  quispiam  aliquam  exigere  pecuniam,  sed  si  a  communicato  vel  inuneto  aliquid 
.ex  charitate  datur,  hoc  cum  benedictione  dei  gratanter  aeeipiatur.  Civis  Leodiensis  vir  vel 
femina  non  potest  cogi  ab  aliqua  iustitia  ad  faciendum  iudicium  propter  inculpationem 
aliquam,  nisi  ooram  iudieibus  illud  offerat  et  facere  velit  per  voluntatem  spontaneam.  Civis 
Leodiensis  quamdiu  coram  villico  et  scabinis  stare  in  iusticia  volet,  ad  maiorem  iustitia  m 
trahi  non  potest.-  Si  quis  civius  propter  suam  culpam  abiudicatus  fuerit,  de  corpore  ipsius 
debita  iustitia  fiat,  tota  vero  possessio  eius  et  supellex  uxori  et  infantibus  sive  propinquis  de 
iure  cedat.  Si  quis  civiura  terram  extra  civitatem  alieubi  in  episcopatu  teoet,  nullum  inde 
sootum,  nullam  inde  talliam  debet,  neque  potest  cogi,  ut  fiat  ibi  villicus  sive  forestarius  sive 
synodalis  aut  scabinus.  In  aliqua  domo  quae  fuit  in  Leodiensi  banno  non  licet  villico  neque 
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scabinis  ad  quaerendum  furem  vel  furtum  vel  faciendum  spifinium  intrare,  si  non  fiat  per  vo- 
hintatera  illius,  qui  in  eadem  domo  mauet.  In  aliqua  Leodiensi  ecclesia,  in  taberna,  in  domo 
aliqua  non  liceit  villioo  nec  scabinis  nec  eorum  ministris,  nt  praecjpiant  quod  aliquis  yeniat  ad 
iustitiam  vel  propter  catallum  vel  propter  aliam  culpam.  Si  alicui  libero  homini  ad  facien- 
dam  legem  suam  unos  aut  duo  liberi  homines  defuerint,  bene  lioebit  civibus  Leodiensibus 
com  eoetpro  iurare,  si  tarnen  de  causa  defuit.  In  ci  vi  täte  Leodiensi  non  debet  panis  aliter 
vendi  quam  quatuor  pro  denario,  nisi  modius  tritici  ematur  pro  decera  soKdis  vel  pro  roa- 
iore  pretio.  Similiter*  cerevisia  non  debet  aliter.  veudi  quam  pro  denario  quatuor  bitterii, 
nisi  sit  tum  carum  tempus,  quod  pro  quadraginta  denariis  et  obolo  ematur  brasii  modus. 
Nullus  civis  debet  capi  vel  teneri  sine  iudicio  scabinorum.  Si  furtum  vel  praeda  vel  raptum 
vel  aliquis  captus  per  civitatem  Leodiensein  ducitur  a  iastitia  civitatis  usque  ad  rectum 
faciendum  detineatur.  Nullus  aftbraneus  vel  nullus  pugil  potest  de  iure  civem  Leodiensem 
ad  duelJum  appellare,  vel  si  quis  advers us  civem  dicere  habeat,  recta  et  iustitia  per  vflli- 
cum  et  soabinps  'fieri  debet  Mulier  Leodiensi»  quando  ibit  ad  purificationem,  dabit  unam 
candelam  et  faciet  suam  oblationem.  In  Leodio  de  venditione  vini  debet  bis  in  anno  in- 
stitutio  et  assensio  ex  concilio  ecclesiae  et  civiura  fieri.  *  Tres  bannos  habet  episoopus  de 
iure  in  anno,  primum  de  vino,  si  suum  proprium  fuerit,  in  pascha,  secundum  de  siccis  car- 
nibus  propriis  ante  quadragesimam,  tertium  autem  in  festo  sancti  Iobannis  Baptiste  de 
segele  sua.  Octo  diebus  ante  natale  et  octo  post  natale,  octo  etiam  ante  dimissionem  car- 
nium  et  octo  post,  octo  quoque  ante  pascha  et  octo  post  pascha  ibit  «vis  Leodiensis  per 
civitatem  libere,  ita  quod  eum  nullus  possit  pro  aliquo  debito  infra  hos  dies  in  ius  trahere. 
In  crvitate  Leodiensi  non  licet  cauponibus  ut  revendant  carnes  emere  alevia  sive  recentia 
•ive  sint  salsa,  neque  pisces  salsos  sive  recentes,  nec  volatilia  neque  venationem,  prius- 
quain  civeS  ernennt,  deinde  ministri  ecclesiarum,  servientes  clericurum  et  clientes  civium; 
post  horam  vero  nonam  haec  omnia  cauponi  entere  lioebit,  sed  inde  decettale  fonun  red- 
dere,  quäle  dederat,  prius  ille  qui  vendidit  In  civitate  Leodiensi  vir  cuius  est  officium  illuc 
vertiere,  non  debet  ille  plus  quam  summam  illam,  quae  last  vulgariter  dicitur,  similiter 
emere  aut  in  Solarium  suum  repönere  a  festo  sancti  Martini  usque  ad  natalem  donüni.  Si 
carnifex  porcum  autvaccam  aut  bovem  ad  interficiendum  emerit,  et  illam  sewriens  alicuius 
clerici  vel  civis  habere  voluerit,  carnifici  tot  solidos  vel  denarios,  quot  ipse  bestiam-iUam 
eraerat,  reddet  et  illam  recipiet,  et  si  fieri  non  potest  alio  modo,  unmn  tantum  denarium 
dabit,  et  de  lucro  ille  qui  vendit,  illic  postquam  suromaiii  illam  quae  last  appeUatur  vendi- 
derit,  aliam  emere  recenter  poteriL  Si  quis  civis  de  aliquo  debito  coram  iustitia  fuit  con- 
rictus,  praecipere  debet  ei  villicus,  ut  hoc  debitum  vel  solvat,  vel  nisi  fideiussores  dederit 
ante  solis,  occasura,  et  si  neutrum  fecerit  turrim  episcopi  aperto  «i  Ö6tio  ingrediatur  nec 
inde,  licet  apertum  sit  ostium,  donec  debitum  solvent  egrediatur.  In  civitate  Leodiensi  si 
quis  haereditatem  aliquam  acquisiverit  et  eam  in  pace  et  sine  calumnia  per  annum  unum 
et  diem  tenuit  et  decensavit  illam,  de  caetero  in  quieta  pace  possidere  debet,  nec  ab  aliquo 
ad  reclamandum  in  ius  trahi  de  iure  potest  —  Ad  cuius  rei  memoriam  praesens  inde  pri- 
vUegitun  conscriptum  sigilh  nostri  caractere  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Duram,  anno  dorainicae  incarnadunis  millesimo  ducentesimo  octavo, 
tertio  nonas  iunii,  indictione  undecima. 

Nach  dem  drucke:  Foullon  Hittoria  Leodiensis  2,  388  aus  depi  orig.  —  Auch  gedr.  Lotmex 
Remid  1,  2.  —  Reg.  Phil.  nr.  120. 
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OTTO  IY. 

230.  Otto  IV  restituirl  dem  erwählten  Iohann  von  Camerik  die  von  deeeen  Vor- 
fahr bischof  Roger  durch  rechts  spruch  erstritten«  herrschaft  über  die  etadt 
und  die  btirger,  unter  aufhebung  de»  den  bürgern  von  kaiser  Friedrich  er- 
theilten  privileg»,  es  sei  denn  das»  sie  erwiesen,  es  sei  ihnen  rechtlich  und 
auf  urtheil  gegeben.  Cöln  120t  sept.  26. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  dei  favente  clemencia  Romanorum  rex 
et  Semper  augustus.  Quia  labilis  est  humana  memoria,  oportet  res  gestas  scripture  com- 
roittere,  ne  forte  per  antiquitatem  temporis  a  memoria  possint  elabi.  Nbverit  igitur  uni- 
versitas  vestra,  quod  cum  dilectus  fidelis  noster  Iohannes  Cameracensis  electus,  de  cuius 
nobis  canoniea  electione  constiterat,  fuisset  a  nobb  de  regalibus  sollempniter  investitns, 
hunyliter  postulavit  a  nobis,  ut  illam  ei  et  ecclesie  sue  restitueremus  libertatem,  quam  ha- 
buit  Rogerus  episcopus  predecessor  situs  et  obtinuit  per  sentenciam  anteoessoris  nostri 
Friderici  felicis  memorie  imperatoris  et  principum  suoruin  apud  Magunciam  in  curia  sol- 
lempni.  Nos  igitur  avium  insolenciam  et  grave  attendentes  -Cameracensis  ecclesie  detri- 
mentum,  de  consilio  principum  nostromm  plenam  ei  et  successoribus  suis  sicut  petiit  con- 
cessimus  libertatem  ordinandi  de  civitate  et  civibus,  non  obstante  quocunque  privilegio  vel 
scripto  contra  predictam  libertatem  ab  aliquo  predecessorum  nostrorum  obtento,  et  specia- 
ler illo  quod  predictus  domnus  Fridericus  eisdem  civibus  pro  coramunia  sub  nomine  pacis 
dicitur  concessisse,  nisi  forte  predicti  cives  legitime  in  presentia  nostra  probaverint,  ülud 
sibi  rationabiliteretper  sententiam  fuisse  concessum.  Ut  autem  hec  omnia  pretaxato  electo 
et  successoribus  eins  in  perpetuum  rata  permaneant  et  illibata  serventur,  presentem  pagi- 
nara  conscribi  et  sigilli  nostri  inipressione  fecimus  communiri.  Si  quis  autem  hanc  nostram 
concessionera  infringere  vel  aliquo  modo  violare  presumpserit,  banno  regali  subiaceat 

Testes  quoque  huius  rei  placuit  annotari.  Sunt  autem  hü:  Guido  Prene,stinus  epis- 
copus, apostolice  sedis  legatus,  Philippus  domni  pape  notarius,  Sifridus  Maguntinus  electus, 
Germanie  arcbicancellarius,  Adolphus  Coloniensis  archiepiscopus,  Hugo  1  Leodiensis  elec- 
tus, Udo  maioY  in  Colqnia  decanus,  Tirricus  sancti  Gereonis  prepositus,  Hermaniuw  sancti 
Severlm  prepositus,  Tirricus  sancti  Andree  prepositus,  Tirricus  sanctorura  Apostolorum 
prepositus,  Engilbertus  sancti  Georgü  prepositus,  Ivo  sanctorum  Apostolorum  deoanus  et 
Lambertus  ibidem  scolastiqus,  Oliverus  maioris  ecclesie  scolasticus,  Lodewicus  decanus 
sancti  Severini  et  Godefridus  ibidem  scolasticus,  Walterus  Leodiensis  ecclesie  decanus 
maior,  Heinricus  prepositus  sancti  Petri  Lovanie,  Sigerus  Cameracensis  archidiaconus  in 
JJrabancia,  Guido  cantbr  beate  Marie  Cameracensis,  Godefridus  de  Oisi,  Walterus  de 
Trasegnies  ibidem  canonici,  Henricus  dux  Lotharingie  et  marchio  imperii,  Gerardus  comes 
de  Are,  Fredericus  comes  de  Linengen,  Henricus  comes  de  Kessele2,  Arnulphus  de  Arsne, 
Egidius  de  Trit  pares  Cameracenses.  et  quamplures  alii. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  nujc.i.,  raense  sept.,  "vi.  kal.  oct.,  regni 

vero  nostri  anno  iiii.  Datum  Colonie  per  manmn  Sifridi  Maguntine  sedis  electi,  Germanie 

archicancellarii.  *  . 

Nach  abschr.  Qethmanns  aas  einem  chartalar  tec.  13  so  Caroerilt.  —  Reg.  Ott.  nr.  16.  — 
Vgl.  oben  nr.  141  und  146.  — .  1  Ha.  Buardut.  —  *  Ha.  Beutle. 

231.  Otto  IV  bekundet  dass  er  mit  Zustimmung  der  fürsten  die  bürger  von  Ca- 
merik geächtet  habe,  nachdem  bischof  Iohann  von  Camerik  vor  ihm  erwies, 
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dass  iene  iahr  und  tag  ohne  genupthvung  zu  bis  im  im  kirchenbann  ver- 
harrten. Aug»burg  1209  ian.  12. 

;  • 

Otto  dei  gracia  Romanorum  rex  et  seraper  augustus.  Universis  fidelibus  imperii  pre- 
sentem  paginäm  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Xotum  fieri  volumus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  cum  dilectiis  ac  fidelis  princeps  noster  Iohannes  Cameracensis 
episcopus  post  multas  querimonias  de  civibus  suis  Camera wnsibus  regie.tuaiestati  propo- 
sitas  in  curia  aput  Augustam  soHempniter  celcbrata  secundum  ins  eurie  probasset  in  au- 
ditorio  nostro,  quod  iidem  cives  sui  per  annum  et  diem  in  excommunicatione  sine  satis- 
factione  perstttissent,  nos  de  consensu  et  consilio  principum  nostrorum  qui  presentes  aflue- 
rant  per  sententiam  dictos  cives  banno  regali  subiecimus  et  deiwnciaviinus  proscriptos. 
Quod  ne  per  diuturaam  temporis  successioneui  a  memoria  posterorum  labatur,  presenteuf 
paginam  appensione  sigilli  nostri  et  testium  subscriptorum  adnotatione  fecimus  communiri. 

Testes  autein  sunt  hü:  Wulgerus  patriarcha  Aquilegiensis,  Otto  Frisingensis,  Cun- 
radus  Brixinensis,  Engilhardus  Zizensis,  Rainerus  Curiensis,  Gcvardus  Tergestinus,  Fri- 
dericus  Tridentinus  epLscopi,  Lpdewicus  dux  Bawarie,  Gevardns  bürcravius  de  Madenburc, 
coraes  Burcardus  de  Mansvelt,  Hainricus  de  Calentin  marescallus,  Gonselinus  dapifer, 
Galterius  pincerna,  Hainricas  camerarius.  . 

Datum  Auguste,  per  manum  Oonradi  Spirensis  episcopi  regali«  aule  cancellarti,  anno 

dominice  incarnationis  m.cc.  octavo,  pridie  idus  ianuarii. 

Naeh  dem  drucke:  (Mutte)  Memoire  pour  m.  I'Ärchereqae  de  tambrai  (Pari«  1772)  s.  27  ans 
dem  orig.  im  stiftsarchire.  —  Reg.  Ott.  nr.  40. 

232.  Otto  IV  schreibt  allen  reichsgetreuen  in  Italien,  dass  er  den  fatriarchen 
Wolfger  von  Aglei  nach  Italien  sende  und  ihm  das  aml  eines  legaten  für 
Lombardiert,  wie  für  Tuscien,  das  herzogthum  Spoleto,  die  mark  Ancona 
und  die  Romaniola  mit  imbeschränkter  vollmächt  übertragen  habe.  Augs- 
burg 1209  ian.  13. 

Otto  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Dilectis  fidelibus  suis  archi- 
ppiscopis,  episcopi«,  marchionibus,  comitibus,  nobilibus,  capitaneis,  potestatibua,  consulibus, 
civitaübos  et  eanun  communi,  omnibusque  imperii  fidelibus  per  Italiam  constitutLs,  gratiam 
suam  et  bönam  voluntatem.  Equitatis  regie  semitam  diligenter  investigare  et  subiectorum 
commodis  providere  sollicitudinis  nostre  congruum  exigit  proposituiu,  dumque  varietate 
negotiorum  quibus  nos  frequenter  preocupari  neeesse  est,  exequi  non  valemus,  vioem  nos- 
tram  discretis  et  idoneis  viris  delegare  otnnimoda  ratione  instaurarour.  Quocirca  univer- 
sitär vestre  duxiimur  intimandum,  quod  nos  de  prudencta  karissimi  principis  nostri  Wolf- 
geri  patriarche  Aquilegensis  plurimum  presumentes,  et  quod  imperio  semper  fidelissünus 
extiterit  et  nobis  quoque  perpetuo  devotissimus  esse  debeat  non  inmerito  perpendentea, 
tpsura  pro  communi  omniuni  vestrorum  tranquillitate  et  pace  ad  partes  Italie  destinavimus, 
et  tarn  in  Lonbardia,  quam  per  universara  Tusciam,  necnou  in  ducatu  Spoleti  et  marcbia 
Anconitana  et  Romaniole*  legationis  nostre  officio  perfhii  plenLssimam  sibi  donavimus  fa- 
caltatem.  Volentes  quoque  ut  ipse'  absque  aiicuius  inpedimenti  molestia  de  hiis  orambus 
•  se  intromittat,  que  ad  imperialem  spectare  dinoscuntur  iurisdictionem,  et  in  ipsis  commo- 
.  dum  nostrum  ordinet  et  diaponat  Mandamus  igitur  vobis  monentes  et  regia  auctoritato 
ü  runter  precipientes,  quatenus  memorato  principi  nostro  patriarche  Aquilegensi  per  omnia 
intendatis,  et  debiti  honoris  reverentia  eum  prevenientes  super  universis  negotii«  vestris 
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que-com  imperio  tractanda  habetis,  tamquam  sinos  presentes  essenms,  ad  ipsum  habeatis 
.  respectum,  certissime  scituri,  quod  ipse  in  cunctis  agendis  nostris  pro  arbitrio  suo  et  ad 
honorem  imperii  plenissimam  habeat  facultatem.  Et  quicquit  ex  parte  nostra  fecerit  vel 
cuiquam  proiniserit,  nos  ratum  tenebimus  et  apud  eminenciam  nostram  perenni  gaudebit 
firmitate.  Ad  cuius  rei  certain  evidenciam  presentem  paginam  conscribi  et  aurea  bulla 
nostra  iussimus  insigniri. 

Datum  aput  Augustam,  idibus  ianuarii,  indictione  xii. 

Aus  beglaubigter  abschr.  tob  1209  apr.  2  im  Stadtarchive  in  Paria.  —  Reg.  Ott.  nr.  47. 

233.  Otto  IV belobt  die  Mailänder  höchlich  wegen  ihrer  treue,  verdankt  ihre  bot-  ' 
schaften  und  geschenke,  meldet  ihnen  die  sendung  des  patriarchen  Wolfger 
von  Afflei  nach  Italien  und  fordert  sie  zur  Unterstützung  desselben  auf. 
Augsburg  1209  ian. 

» 

Otho  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustos.  Dilectis  fidelibus  suis  potestati  seu 
consulibus  totique  communi  Mediolani  gratiam  suam  et  bonam  voluntatein.  Si  a  memoria 
nostra  atiquo'modo  permitteremus  dilabi,  qnantam  -  fideni  quantamque  dilectionera- sub 
mülta  devotione  nobis  hactenus  exhibuistis,  bonori  nostrae  regiae  maiestatis  multuin  vide- 
remur  derogare.  Sic  alii  qui  minus  fideles  et  devoti  fuerunt,  ad  obsequium  tardiores  effi- 
cerentur,  etnosraeritis  vestris  condigne  non  responderemus.  Sed  hoc  a  nobis  absit  Tanta 
est  enim  fidei  nostri  integritas  et  omnium  factorum  nostrorum  summa  constantia,  quod  nos 
illorum  obsequiorum,  quae  a  fidelibus.  nostris  exhibentur,  immemores  nunquam  erimus,  niai 
prius  meritis  ipsorum  condigne  respondeamus.  *Unde  vos  in  annario  pectoris  nostri  repo- 
suimus  et  firmiter  recondidhnus  multa  et  praeclara  obsequia,  quae  vos  a  diebus  nostrae 
electionis  fidelissüti  et  devotissimi  nobis  exhibuistis*  Recognoscimus  enim  quod  in  mille 
tribulationibus  nostris,  quae  sicut  deo  placuit  nos  quandocunque  tetigerunt,  ab  illa  fide 
quam  erga  nos  a  principio  concepistis,  nullo  ingenio,  nulJo  casu  interveniente  ab  obsequüs 
nostris  avelli  voluistis  et  potuistis.  Pro  quo  quoad  vixerimu«  universitatem  vestrani  uni- 
versosque  vos  ac  singulos  diligemus  et  gemper  intendimus  honorare,  omniaque  iura  vestra 
et  omnes  consuetudines  vestras  et  omnem  libertatem  vestram  vobis  non  solum  non  immi- 
nuemus,  immo  invioiabiliter  vobis  conservabimus  intacta  et  ülesa,  et  super  omnes  civitates 
totius  imperii  in  honore  et  in  rebus  vos  Semper  volumus  exaltare,  et  inter  praecipuos  fa- 
miliäres et  devotos  nostros  vos  computabunus.  Et  quandocunque  vel  nuncii  universitatis 
vestrae  vel  quilibet  ex  eis  ad  praesentiam  nostram  venerit,  etiam  benigne  eos  accipieimis 
et  honorabimus.  Oblivisci  etiam  non  possumus,  quod  vos  iam  pacato  imperio  quod  diu 
torbatum  fucrat,  tarn  discretos  et  tarn  honestos  nuncios  cum  muneribus  vestris  ad  nos  de- 
stinatis,  quos  nos  sicut  decuit  et  sub  illa  gratia  et  devotione,  qua  vob  Semper  fovimus  et 
Semper  amplectemur,  recepimus.  Munera  quoque  vestra  tanto  nobis  fuerunt  gratiora, 
quanto  magis  scimus  illa  ex  affectu  purae  devotionis  fuisse  transmissa.  Significamus  ad 
haec  vobis,  quod  dilectissimo  patri  nostro  Wolphgero  patriarcae  Aquüegiensi  legationem 
totius  Italiae  commisimus,  volentes  quod  ipse  vice  et  loco  nostro  per  totam  Italiam  officio 
mngatur  nostri  et  imperii  legati.  Et  quicquid  ipse  ibi  de  honore  ngstro  et  imperii  tracta- 
verit,  nos  per  omnia  ratum  sumus  habituri.  Mandamus  igitur  et  rogamus,  ut  vos  ipsom 
patriarcham  tanquam  legatom  nostrum  honorifice  suscipiatis  et  eum  tanquam  legatum  im- 
perii honoretis,  consilium  sibi  dantes  et  auxilium,  ut  ipse  in  legatione  nostra  sie  procedat, 
sicut  honori  nostro  et  imperii  videbttur  expedire.  Et  quicquid  honoris  sibi  exhibueritis, 
nobis  totum  factum  reputabimus.  . 
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Nach  dem  drucke:  Corio  L'hUtoria  di  Milano  (Tinegia  1554)  bL  77'.  -  Heg.  Ott.  nr.  48. 
-  Ort  and  zeit  der  auutellnng  »ind  angegeben  Giulini  Memorie  di  Milano  7.  226. 
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234.  Otto  IV  bekundet  den  vor  ihm  ergangenen  rechts vpruch,  da»$  die  Verleihung 
der  regdlien  an  den  bischof  von  €h*rk  nicht  dem  reiche,  sondern  dem  erz- 
bieehofe  von  Salzburg  zustehe.  Nürnberg  1209  feb.  20. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum rex  et  Semper  augustus.  Regalis  excellentie  nostre  decet  equitatem  subiectorum 
commodis  curain  diligenteni  impendere,  et  causas  seu  eciam  Utes  quociens  coram  nobis 
emeraerint,  qoo  pacto  decidantur,  scripture  amminiculo  perpetuare,  ut  in  posterum  omni 
careat  ambiguitate,  quod  prius  a  plerisque  deduci  solebat  perverse  in  questionem.  Ea- 
propter  noverit  universorum  imperii  fidelium  presens  etas  et  successura  posterius,  quod 
cum  apud  Nueremberg  imperialem  locum  sub  frequentia  principum  curiam  sollempnem 
oelebraremus,  Waltherus  venerabilis  Gurcensis  episcopus  una  cum  ecclesie  sue  familia, 
cleri  et  populi,  in  nestra  constitutus  presentia  exposuit  nobis,  quod  ecclesia  Gurcensis  eo 
modo  fundata  esset  et  dotata,  quod  ad  imperium  et  nos  necnon  ad  successores  nostros 
Romanorum  imperatores  et  reges  solummodo  respectuni  habere  deberet  in  liiis  que  ad  re- 
galium pertinent  concessionem.  Dileetus  itaque  princeps  noster  Everhardus  Salzburgensis 
archiepiscopus  proposuit  ex  adverso,  quod  memorata  Gurcensis  ecclesia  ab  antecessore 
suo  Gevehardo  felicis  memorie  auctoritate  regia  taliter  creata  esset  et  de  prediis,  decimis 
et  parrochiis  in  primis  sue  fundationis  annis  ditata,  quod  electio  episcopi  et  concessio  sive 
investitura  regalium  ac  consecratio  ad  ipsum  suosque  successores  nullo  mediante  pertine- 
rent,  ostendens  illud  tnultis  racionibus.  Primo  per  Privilegium  Heinrici  quarti  Romanorum 
regis,  in  quo  expressum  invenimus  et  manifeste  contineri,  Gurcensera  ecclesiam  taliter 
fundatam  esse,  quod  electio  episcopi  et  concessio  sive  investitura  regalium  ac  consecratio 
ad  Salzburgensem  archiepiscopum  pertineret.  Secundo  per  sententiam  Friderici  Romano- 
rum imperatoris  aput  Augustam  antiquitus  promulgatam.  Tercio  possessionera  longissi- 
mam  sive  concessionem  circa  investituram  regalium  vivo  testimonio  comprobavit.  Intel- 
lectis  vero  singulis  que  ab  utraque  parte  proponebantur,  atque  super  hiis  principum 
sententiam  requirentes,  Engilhardus  venerabilis  Nuenburgeusis  episcopus  talem  protulit 
sententiam,  quod  archiepiscopus  Salzburgensis  suique  successores  concessionem  sive  in- 
vestituram regalium  in  Gurcensi  ecclesia  habere  debeat,  quam  tantorum  principum,  vide- 
Bcet  Heinrici  quarti  Romanorum  regis  et  Friderici  imperatoris,  scriptis  autenticis  et  vivo 
testimonio  comprobasset.  Quam  sententiam  universi  prineipes  in  nostra  tunc  constituti 
presentia  equam  et  Semper  observandain  uno  ore  finniter  proclainarunt.  Nos  itaque  deo 
nobis  auxüiante  in  cunctls  agendis  nostris  iustitie  semitam  teuere  oupientes,  hiis  et  aliis 
que  dicta  fuerunt  auditis,  et  presertim  quia  iam  dictus  Gurcensis  episcopus  coram  nobis 
est  confessus,  quod  nec  ipse  nec  antecessores  sui  regalium  investituram  a  Romanis  regibus 
vel  imperatoribus  aliquo  tempore  reeepisset,  Gurcensem  ecclesiam  matris  sue  Salzburgensis 
ecclesie  cum  omni  iure  investiture  regalium  subieimus  potestati,  ipsi  episcopo  suisque  suc- 
cessoribus  circa  questionem  regalium  perpetuum  silentium  iinponentes.  Ut  autem  hec  omnia 
rata  semper  et  iltibata  pennaneant,  haue  divalem  paginam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri 
charactere  iussimus  communiri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Manegoldus  Pataviensis  episcopus,  Otto  Frisingensis  epis- 
copus, Hertwicus  Eistetensis  episcopus,  Cono  abbas  Elwacensis,  Bernhardus  dux  Ka- 
rinthie,  comes  Hartmannus  de  Wirtinberg,  coines  Ludwicus  frater  eius,  Rapoto  et  Hein- 
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ricos  comites  de  Ortemberg,  comes  Albertus  de  Düngen,  Berchtoldus  de  Niffen,  Liutoldus 
de  Reginsperc,  Conradus  de  Krenchingen,  Heinricus  marscalcus  de  Kallindin,  Heinricus 
dapifer  de  Walpurc,  Waltherus  pincerna  et  alii  quam  plures. 

Ego  Conradus  Spirensis  episcopus  regalis  aule  cancellarius  vice  dorani  Sifridi 
Maguntini  archiepiscopi  tocius  Germanie  archicancellarü  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.vüii.,  indictione  xüi.,  regnante  domno 
Ottone  quarto  Romanorum  rege  glorioso,  anno  regni  eius  xii.  Datum  apud  Nuremberc, 
x. 1  kal.  marcii. 

Ana  einem  transcumpt  tod  1431  im  staatiarchire  xu  Wien.  —  Reg.  Ott  nr.  53.  —  1  So 
weh  im  orig.  nach  mittheilang  Stampfe,  vihrend  Reg.  Ott.  nach  Kleinmayrn  feb.  18  haben. 

235.  Otto  IV  erneuert  dem  Peter  Ziani  dogen  von  Venedig  die  alten  vertrüge. 
VaUggio  Qei  Peechiera)  1209  aug.  19. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum rex  et  Semper  augustus.  Quoniam  stabilem  christianonun  principum  caritatem 
operari  plurima  bona  ad  multorum  utilitatem  evidenter  novimus,  et  viros  sapientes  et  rec- 
tores  regnorum  suorum  notos  habere  et  amicos  semper  curavimus,  Petrum  Ziani,  virum 
egregrium  et  clarissimum  Venetiorum  ducem,  quem  lucem  sapientie  et  totius  ubertate  ho- 
nestatis  predicabiliter  pollere  manifestum  est,  habere  notuin  et  anücissimum  ad  decus  im- 
perii  nostri  stabilitate  perpetua  deerevimus.  Ad  cuius  rei  evidentiam  dilectionem  ipsius 
toto  cordis  aflfectu  complectentes,  in  confirmandis  illis  que  ab  antecessoribus  nostris  suis 
antecessoribus  collata  sunt  et  confirmata,  libenti  animo  voluntati  et  petitioni  ipsius,  sicut 
carissimi  ainici  nostri,  per  orania  satisfacere  studuiraus.  Hac  igitur  ratione  omnino  uniti, 
nostram  utrinsque  dilectionem  rationabiliter  observavimus,  et  in  multis  magnisque  negoeiis 
pubblicis  ac  privatis  eius  sinceram  dilectionem  ac  preclaram  sapientiam  imperio  nostro  et 
nobis,  nostrisque  fidelibus  [utilem]  existere  probavimus.  Et  quia  ipsius  rei  efficacia  et 
sapientum  iudicio  sapiens  atque  discretus  Yenetici  regni  rector  extitit,  et  egregia  fides  et 
pure  dilectionis  exhibitio  quam  seraper  erga  nos  habuit  et  nostrum  imperium,  eum  in  ora- 
bus  nobis  conunendabilem  exhibuit,  dignus  eius  et  honestus  interventus  apud  nostram 
regalem  maiestatem  locum  utpote  amici  carissimi  et  viri  sapientissimi  venerabiiiter  obtinuit. 
Igitur  nuueios  ipsius  Rogerium  Permarinum  et  Marinum  Dandulum,  quos  ad  nostram  de- 
stinavit  presentiam,  eo  quo  deeuit  honore  suseipientes,  ob  sinceram  et  venerabilem  eius 
dilectionem  quidquid  ipse  dux  et  Venetici  ducatus  ecclesie  et  populus  ex  antiquo  per  mul- 
tos  annos  [inj  imperii  nostri  potestate,  secundum  quod  in  preeeptis  nostrorum  antecesso- 
rum  imperatorum  et  regum  continetur,  et  in  pacto  Ottonis  et  Henrici,  Lotharii  et  Federici 
inelyte  recordationU  imperatorum  legitur,  iuste  et  legaliter  tenuit  et  habuit,  et  per  hanc 
nostram  regalem  paginam  renovamus  et  confirmamus,  ita  quidem  ut  pars  parti  nihil  ina- 
Kgnum  aut  iniustum,  sed  semper  quod  rectum  est  in  omnibus  actionibus  et  rebus  facere 
presumat,  et  si,  quod  absit,  aliqua  malitia  vel  lesio  inter  partes  commissa  fuerit,  et  per 
huius  federis  decreta  tergatur,  et  facta  satisfactione  a  rebelle  et  transgressore  parte  ad 
pactum  observandum  hec  series  federis  per  cuneta  inviolabiliter  annorum  curricula  semper 
maneat,  remota  contradictione  vel  impugnatione  tarn  nostra,  quam  omni  um  succeasorum 
nostrorum,  quia  iniustum  videtiur,  ut  aüquis  vel  suis  vel  equis  sanetionibus  oppugnare  ni- 
tatur.  Et  ut  maxime  notentur  specialiter  vicini  populi  tarn  ex  nostro  regno,  quam  ex  pre- 
dicto  ducatu  Veneto,  a  quibus  omnino  hanc  pactionis  institutionem  observandam  esse 
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decernimus,  hi  sunt  ex  nostro  scilicet  iure:  Papienses,  Mediolanenses,  Cremonenses,  «a- 
s,  Comaclenses,  Ariminenses,  Pisaurenses,  Cesenenses,  Fanenses Forolivienses2, 
Pisani,  Ianuenses,  Faventini,  Senogaglienses,  Anconitani,  Huraani,  Firmenses, 
Veronenses,  Istrienses,  Piacentini,  Florentini,  Ferrarieuses,  Montesilicenses,  Gavellenses3, 
Vicentini,  Padovani,  Tervisani,  Cenetenses,  et  cuncti  de  nostro  Italico  regno,  sive  qui 
modo  sunt  vel  qui  imposteruin  futuri  sunt.  Ex  predicto  vero  Venetorum  iure  sunt:  Rivo- 
altenses,  Methamaucenses,  Torcelenses,  Clugienses,  Pallestrinenses,  Caputargolienses  *, 
Brondutienses,  Lauretanenses,  Murianenses,  Aniiani,  Buriani,  Equilienses,  Caprulenses, 
Civitatenses,  Finienses,  Gradenses  et  cuncta  generalitas  populi  Venetici,  sive  qui  modo 
sunt  vel  futuri  sunt.  Confumainus  itaque  Veneticorum  [fines]  a  nemine  nostrorum  inquie- 
tari,  invadi,  vel  ininorari  debere,  sed  libere  et  absque  ullo  impulsu,  que  retro  ab  annis 
pöscederunt  multis,  deinceps  possideant  Proprietates  vero  et  predia,  que  habere  videntur 
tarn  ipse  dux,  quam  suus  patriarcha,  nec  non  episoopi,  abbates  et  ecclesiae  sanctae  dei  et 
reliquus  populus  Venetus  sibi  subiectus  infra  potestatem  imperii  nostri,  sive  in  campis, 
sive  in  domibus,  pratis,  silvis,  vineis,  paludibus,  salietis,  sationibus,  piscationibus  et  ceteris 
possessionibus  quiete  possideant  et  absque  cuiusquam  insultantis  machinatione  aut  lesione 
sive  sinistra  quapiani  tergiversatione,  ita  ut  nemo  contrarietatem  eis  inde  faoere  presuinat, 
nec  etiam  venationes  aut  pabulatus  sine  eorum  licentia  exerceat,  neque  molestiam  ibi  resi- 
dentibus  inferat,  neque  aliquam  navem  ipsorum  Venetorum  in  aliqua  parte  nostri  imperii 
periclitantem  predari,  seu  hominibus  naufragium  patientibus  aliquam  controversiam  inferre 
presumaL  Quod  qui  feeerit  componat  centum  libras  auri  purissimi  illis  quibus  iniuriam 
intulerit,  et  res  dominio  possidentium  mancipentur,  et  qaiete  liceat  possessoribus  illas  tenere 
ac  frui.  Quod  si  excursus  inter  partes  factus  fuerit,  ipsa  persona,  que  in  capite  fuerit  ad 
eamdem  malitiam  faciendam  infra  sexaginta  5  dies  tradatur,  et  omnia  qne  fuerint  ablata, 
restituantur  in  duplum.  Quod  si  ipsum  duplum  compositum  non  fuerit  vel  persona  ipsa 
tradita  non  fuerit  infra  sexaginta3  dies,  ut  dictum  est,  tunc  per  unamquaroque  personam, 
que  ipsam  malitiam  perpetraverit,  componantur  auri  [solidij  quingenti.  Si  furtum  inter 
partes  fuerit  factum,  in  quadruplum  restituatur.  Sed  si  servi  et  ancille  inter  partes  con- 
fugerint,  cum  omnibus  rebus  quas  secum  detulerint  reddantur,  et  iudex  qui  ipsos  fugitivos 
reddiderit,  accipiet  pro  unoquoque  singidos  solidos  auri,  sie*  tarnen  ut  si  amplius  [requi- 
riturj  per  sacrameutum,  dominis  illorum  idonea  satisfactio  fiat.  Si  vero  iudex  aut  aliquis 
ipsos  fugitivos  suseeperit  et  eos  reddere  negaverit,  et  exinde  fugerint,  tunc  pro  unoquoque 
lugitrvo  componat  auri  solidos  septuaginta  duos.  Quod  si  dubium  fuerit  [et]  denegaverit 
iudex  vel  auetor  loci  Ulius,  in  quo  fugitivi  requiruutur,  tunc  prebeant  sacramentum  duo- 
deeim  electi,  quod  ibi  saseepti  non  fuerint  nec  ilios  babeant  nec  in  scientia  illorum  sint  nec 
aliquas  res  illonun  babeant  secum.  Si  hoc  autem  distulerit  facere,  post  primam  et  secun- 
daro  contestationem  presentia  testium  peractain  per  iussionem  sui  iudicis  liceat  pignorare 
hominem  de  ipso  loco,  ubi  causa  .requiritur,  ita  tarnen  ut  ipsum  pignus  fpost  peractam 
iwstitiam  ner  integrum  njdJ;itur.  Et  nullaU'ims  liceat  alicui  nicnusl  acciDere  Der  alia  loca. 
nisi  ubi  fugitivi  aut  cause  requiruntur.  Et  si  pignoratio  pervenerit,  non  presumat  aliqua 
pars  pro  pignore  aliam  pignorare,  sed  expectet  usque  ad  audiendam  causam,  ita  sane  ut 
cause  infra  sex  mensium  spatium  fiant,  et  sint  cause  finite,  reddens  prius  quod  ex  iudicio 
eondemnatus  mit,  et  postea  suum  reeipiat.  Nam  si  quis  de  alio  loco  pignus  tollere  pre- 
sumpserit  aut  sine  causa  tulerit  aut  aliquem  pro  pignore  pignoraverit,  in  duplum  quod 
tulerit  restituat.  Si  vero  equi  aut  eque  seu  armenta  aut  aliqua  quadrupedia  furtim  fuerint 
sublata,  in  duplum  restituantur,  si  ipsa  aberraverint,  omnino  restituantur.  Quod  si  post 
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primam  et  secundaro  contestationem  minime  reddita  fuerint,  tiinc  pignoratio  fiat  de  loco, 
ubi  hec  requiruntur,  usque  duai  pars  parti  satisfaciat  et  post  satisfactionem  reddantur 
pignora  ipsa.  Et  hoc  statutuin  est,  ut  si  fugitivus  seu  res  reddita  fuerit  vel  si  per  sacra- 
raenta  satisfactio  adimpleta  fuerit,  modis  omnibus  pars  parti  securitatem  faciat  Si  quis 
vero  extra  memorata  capitula  "pignorare  presumpserit,  causam  perdat,  et  quod  tulit  resti- 
tuat  Negocia  autera  inter  partes  fiant,  et  liceat  dare  et  accipere  quidquid  inter  eos  con- 
venerit  sine  aliqua  violentia  vel  contrarietate,  ita  ut  equa  conditio  utrarumque  partium 
negotiatoribus  conservetur.  Ripaticum  autem  et  quadragesimum  Venetis  detur  secundum 
antiquam  consuetudincm.  Ipsi  vero  Veneri  per  totum  imperium  et  per  totam  terram,  quam 
vel  nunc  habemus  vel  imposterum  deo  auctore  habituri  sumus,  liberi  sint  ab  omni  exac- 
tione  et  datione.  Licentiain  babeant  bomines  ipsius  duois  ambulandi  per  terram  sive  per 
flumina  totius  imperii  nostri;  similiter  et  nostri  per  mare  usque  ad  eos  et  non  amplius.  De  • 
hoc  convenit,  quod  si  que  lesio  evenerit  inter  partes  legatarii  non  detineantur,  si  vero  de- 
tineantur,  relaxentur  et  componantur  eis  solidi  trecenti.  Quod  si,  quod  absit  occisi  fuerint, 
componantur  parentibus  eorum  mille  solidi  pro  ipsis,  et  ipsa  persona  tradatur  in  manos 
earum.  Si  quis  autem  inter  partes  causam  habuerit,  vadat  semel  vel  bis  cum  epistola  iu- 
dids  sui.  Si  ei  iustitia  facta  non  fuerit  infra  dies  [quattordecira,  si  ipse  homo  unde  iustitia 
requiritur  infra  ipsum  locum  fuerit,  infra  dies]  septetn  licentiam  habeat  pignorare  iudex, 
qui  ipso  tempore  ordinatus  fuerit  infra  causam  suam  quantum  ipsum  debitum  erit,  et 
ipsum  pignus  usque  ad  determinationem  cause  teneatur.  Quod  si  antesteterit  pignus,  com- 
ponantur solidi  xü. 6  causa  manente,  ut  pro  eo  iterum  pignoratio  fiat  ubi  potuerit  in  finibus 
ubi  causa  requiritur.  Si  tarnen  ubi  iudiciura  ambabus  partibus  annunoiatum  fuerit,  resi- 
dentibus  duobus  de  utraque  parte  ubi  causa  requiritur,  quod  ipsi  per  evangeliura  termina- 
verint,  pars  parti  satisfaciat.  Addirous  autem,  quod  si  quis  homicidium  perpetraverit 
modis  omnibus  ipsi  et  quanti  mixti  fuerint  in  hoc  bomicidio  ligati  tradantur.  Quod  si  fac- 
tum nun  fuerit  pro  unaquoque  persona  cdmponantur  auri  solidi  trecenti.  Simili  pena  de- 
cernimus  damnandum,  qui  fin]  communibus  mcrcatis  tumultum  populi  excitans  homicidium 
perpetraverit  Quod  si  tumultus  sine  homicidio  aut  plaga  sedatus  fuerit,  componat  pro 
excitatione  solidos  auri  trecentos.  Si  aliqua  pignoratio  in  silva  fieri  debuerit,  6ine  homi- 
cidio fiat  Et  si,  quod  absit,  homicidium  factum  fuerit,  pro  libero  homine  componantur 
sohdi  trecenti,  et  pro  servo  quinquaginta.  Si  plaga  facta  fuerit,  unde  [non]  moriatur,  pro 
libero  homine  solidi  quinquaginta,  pro  servo  triginta.  Statutum  est  ut  de  rebus  sanctarum 
ecclesiarum  dei  nullus  pignorationem  faciat,  excepto  si  cum  sacerdotibus  causam  habeat, 
et  ante  compellatio  fiat  semel  vel  bis;  nam  qui  aliter  presumpserit,  duplum  componat,  et 
si  nesciens  pignoraverit,  prebeat  sacramentum  et  sit  solutus,  pignusquc  salvum  restituat 
Et  hoc  stetit  de  capulo,  quod  Rivoaltenses,  Methamaucenses,  Albionenses,  Torcelenses, 
Amiani  fecere  retro  ab  annis  multb,  habeant  licentiain  faciendi  secundum  antiquam  con- 
suetudinem  sive  per  flumina,  sive  per  mare.  Equilienses  vero  capulari  debent  in  ripa 
sancti  Zenonis  usque  in  fossam  Methamauci  et  Gentionis  secundum  consuetudinem,  oinnem 
arborem  evehere  in  carro  aut  ad  collum,  quantum  sibi  placuerit  et  habeant  licentiam  pecudes 
in  ipsis  finibus  pascere  vel  pabulari.  De  finibus  Civitatis  Nove  statuimus,  ut  terminatio 
que  a  tempore  Luitpraadi  regia  facta  est  inter  Paulationem  ducem  et  Marceilum  raagistrum 
militum,  deinceps  manero  debeat,  idest  de  Plave  maiore  usque  in  Plavem  siccam;  pecudes 
quoque  ac  greges  cum  securitate  pascere  debent  Capriani 7  vero  in  silva  Foroiuliana  ubi 
Semper  capulavere,  capulari  debent  Similiter  Gradenses  secundum  antiquam  consuetu- 
dinem in  silvis  Foroiulii  capulum  facieut.  Coufirmamus  etiahi  Lauretanis,  ut  quantum  aqua 
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salsa  continet,  et  eoruin  subiaccat  potestati.  Et  nullus  princeps  vel  panper  aliquera  Ve- 
netum8  distringere  aut  legem  facere  de  afiqua  habita  substantia,  aut  [adj  placitum  ducerc, 
nisi  in  presentia  illorum  ducis,  aut  fodrum  tollere  de  illoruni  terris,  que  in  nostro  sunt  im- 
perio,  aut  bannum  mittere  tarn  de  donünis  hnbitantibus  in  Venetiis,  quam  de  eorum  ho- 
minibus  ubicumque  habitantibus  iustitiam  aliquam  acdpcre  presumat,  nisi  in  presentia 
dominorum  suoruni.  Confirmanws  ut  pars  pnrti  de  causis  eoclesiarum  et  inonasteriorum 
omnimodam  iustitiam  faciat  Volumus  ut  pro  una  libra  denariorum  Venetorum  ab  9  uno 
homine  sacramentum  [recipiaturj;  etsi  usque  adduodeoira10  libras  denariorum  Venetorum, 
duodecim  electi  iiu-atores  addantur;  nam  si  ultra  duodccira 10  libras  quesfio  facta  fuerit, 
iuratores^ ultra  duodecim10  rion  accedant.  Statuimus  etiamde  pignoribus,  que  inter  partes 
facta  fuerint,  ut  si  qua  de  eis  contentio  orta  fnerit,  tribuatur  arbitriiun  iurandi  soli  qui 
pignus  babuerit  sine  electis;  de  captionibus  vero  simili  modo  agatur.  Promisit  cunctus 
ducatus  Venetus  nobis  et  successoribus  nostris  pro  huius  pactionis  federe  annualiter  omni 
mensc  martio  fpersolvere]  libras  denariorum  suorum  quinquaginta  et  totidem  libras  pipperis 
et  unuin  pallium.  Si  quis  igitiir  dux  vel  marchio,  comes  vel  vicecomes,  aut  aliqua  magna 
vel  parva  persona  huius  nostre  regalis  pagine  violator  extiterit,  quod  minime  credimus 
futurum,  sciat  se  compositumm  pro  pena  auri  optimi  libras  mille,  medietatem  fische  im- 
periali  et  medietatem  duci  Venetiarura.  Quod  ut  verius  credatur  et  ab  omnibus  diligentius 
observetur,  hanc  pagiuam  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Huius  rei  testcs  sunt:  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Otto  Wlrceburgensis 
episcopus,  Sifredus  Augustensis  episcopus,  Ludovicus  dux  Bavarie,  Bemardus  dux  Carintie, 
Otto  dux  Meranie,  Azzo  marchio  Estensis,  comes  Artraannus  de  Vurtembergh,  Albertos 
de  Entse,  Enricus  mareschallus  de  Callindin,  Waltherus  pincerna  de  Schiphen,  Enricos 
camerarius  de  Ravensperc,  et  alii  quamplurimi. 

Signum  doraini  Ottonis  quarti  Romanorum  regis  invictissirai. 

Ego  Conradus  Spirensis  episcopus  regalis  aule  canoellarius  vice  doraini  Teoderici 
Coloniensis  archiepiscopi  totius  Italic  archicancellarii  recognovi. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  rn.cc.ix.,  indictione  xii.,  regnante  domino  Othone 
quarto  Romanorum  rege  glorioso,  anno  regni  eius  duodecimo.  Data  in  castris  apud  curtem 
Valeam 1 »,  per  manum  Waltheri  regalis  aule  prothonotarii  decimo  quarto 12  kal.  septembris. 

Valentlnelli  aus  abscbr.  des  Codex  Treruanus  auf  der  bibl.  Marciana.  hs.  Lat.  X,  181  f.  199 
und  310  p.  415.  —  Reg.  Ott.  nr.  72,  wober  die  namen  der  zeugen  berichtigt.  —  Vergl.  mit  den 
abdrucken  der  rertrftge  d.  d.  967  dec.  2,  1111  mat  22,  1220  sept.  20.  —  >  Hs.  nochmals  Arimi- 
nttuu,  wahrend  die  in  den  andern  rertragea  genannten  Fanmtu  fehlen.  —  *  Foroiuliemest  So  in 
den  andern  TfrtrSgen,  welche  Forolhnente*  und  Faventmi  nicht  nennen.  —  *  Hs.  Oavthmset.  — 
*  Hs.  Camparofftientes.  — • *  Hs.  quadraginta.  —  *  Hs.  xv.  —  7  Hs.  eapulare.  —  *  Hs.  veitnnn. 
—  •  Hs.  veL  »—  10  Hj.  qutndecim.  —  »  Hs.  Valen  vel  Yalum.  —  «  quinto?  Ports  im  archire 
der  gesellschaft  3,  602  nnd  danach  Böhmer  setzen  die  urk.  su  aug.  18;  doch  stimmt  aog.  19  wenig- 
stens dann  besser  zum  ftinerar,  wenn  der  ausstellen  wirklich  Valeggio  ist. 

236.  Otto  IV  erlaubt  den  zerstreuten  bewohnem  von  Matelica  die  wiedererbauung 
diese»  ortet  und  gewährt  ihnen  angegebene  begünstigungen  unter  gleichzei- 
tiger feststeUung  ihrer  Verpflichtungen  gegen  das  reich.  Bei  Monte ftascone 
1209  oct.12. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum  imperator  et  seraper  augustus.  Ex  imperialis  dignitatis  officio  nobis  divinitus 
coDoesso  sicut  rebellium  proterviam  potenti  virtute  reprimere,  sie  derelictis  et  miserabilibus 
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personis  decet  nos  dexteram  consolatricem  extendere  et  eas  ad  tuiciorem  statuin  perduoere. 
Attendentes  igitur  fidelcs  nostros  homines  de  Mathelica  dispersos  esse  sicut  oves  errantes 
et  desolatos,  ex  imperial  is  ofncii  benigmtate  ooncedirous  eis  reedificationem  castri  in  Ma- 
thelica,  edicto  imperiali  preeipientes  ut  id  de  cetero  nullum  commune  nullaqiie  persona 
destruere  presumant  Ex  uberiori  autem  gratie  nostre  munincentia  concedimus  eis  medie- 
tatem  proventuiun  de  iurisdictione,  pedagio  et  mercato  prefatf  castri,  reliquam  inedietatem 
ad  manus  nostras  libere  retinentes.  Ad  hoc  quoque  molendinum  unnm  [et]  centum  mo- 
diolos  fertilis  terre  volunms  nuncio  nostro  in  curte  eiusdem  castri  assignari,  que  in  pote- 
state  nostra  libere  de  cetero  permanebunt.  Item  volentes  prefatos  fideles  nostros  nidlis 
oneribus  et  oppressionibus  intollerabilibus  gravari,  statuimus  ut  non  nisi  xxvi..  denarios 
pro  fodro  annuatim  pro  quolibet  foculario  in  niaio  nobis  vel  nuncio  nostro  persolvant,  preter 
clericos  et  milites  qui  sunt  de  Stirpe  militari.  Id  autem  ex  voluntate  ipsorum  ordinavimus, 
ut  tali  censu  annuo  seu  ficto  nobis  teneantur.  Preterea  dommn  in  eodem  castro  habentem 
quinquaginta  pedes  in  longitudine  et  triginta  in  latitudine  nobis  edificabunt  Predictis  autem 
adiungimus  et  hnperiali  auetoritate  saneimus,  ut  omni  homini  libera  nostra  pennissione 
liceat  cum  familia  et  rebus  suis  ad  prememoratum  castrum  inabitandum  transmeare,  adi- 
cientes  et  sub  obtentu  gracie  nostre  preeipientes,  Ut  omnes  qui  in  eodem  castro  ante  eius 
destruetionem  mancre  consueverunt,  vel  ad  ipsum  inabitandum  fide  prestita  vel  sacramento 
interposito  astricti  sint,  ad  ipsum  reedificandum  et  inabitandum  revertant.  Ut  itaque  hec 
maiestatis  nostre  concessio  et  constitutio  rata  in  perpetuum  et  inconvulsa  permaneat,  pre- 
sentem  paginam  couscribi  et  sigilli  nostri  impressiune  muniri  preeepimus.  Statuentes  et 
districte  preeipientes,  ut  de  cetero  nullus  archiepiscopus,  episcopus,  dux,  marchio,  comes, 
vioecomes,  nulla  civitas,  nullum  commune,  nulla  potestas,  nulla  denique  humUis  vel  alta 
persona,  eedesiastica  vel  secularis,  presens  sublimitatis  nostre  statutum  infringere  seu 
quocunque  modo  impedire  presumat  Quod  qui  facere  attemptaverit,  in  ultionein  temeri- 
latis  sue  centum  marcas  purissimi  auri  coinponat,  dimidium  camere  nostre,  reliquum  iniu- 
riam  passis. 

Duius  rei  festes  sunt:  Wolfgerius  patriarcha  Aquileie,  Albertus  Maidemburgensis 
archiepiscopus,  Otto  Wirciburgensis  episcopus,  Manegoldus  Pataviensis  episcopus,  Engel- 
hardus  Nuenbergensis 1  episcopus,  Conradus  C  onstanciensis  electus,  Bernhardus  dux  Ka- 
rinthie,  Otto  dux  Meranic,  Hartmannus  comes  de  Wirtemberc2,  Albertus  comes  de  De- 
lingen,  Enzelinus  de  Tarvisio,  Henricus  maresealeus  imperii,  Henricus  camerarios,  Valterius 
pincerna  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Ottonis  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Conradus  Spireusis  episcopus  hnjierialis  aule  (fcnceUarius  vice  domini  Theo- 
derici  Coloniensis  archiepiscopi  et  tocius  Italic  archicancellarii  recognovi. 
Acta  sunt  autem  hec  anno  domiui  m.cc.viiii.,  regnante  doinino  Ottone  quarto  Romanorum 
imperatore  gloriqso,  anno  regni  eius  xii.,  imperii  vero  primo.  Datum  per  manns  Waltheri 
imperialis  aule  protonotarii  in  castris  ad  pedem  Montis  Flasconis,  quarto  idus  octobris, 
indictione  xii. 

Nach  dem  drucke:  (Calogen)  Nuot»  raceolta  d'opuscoli  scientific!  e  filologici,  bd.  30  (Venezia 
1778)  8.  69.  —  Reg.  Ott.  nr.  80.  —  1  Dr.  Hemberg.  —  *  Dr.  Eeinrieus  eomet  Withergm. 

237.  Otto  IV  verordnet  data  gegen  da»  kloeter  der  kl  Moria  de  Sereno  keine 
andere  ate  eine  eeche zigiährige  veriährung  laufen  solle.  Pisa  1209  nov.  20. 

Otto  quartus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  seinper  augustus.  Cum  omnibus 
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imperü  fidelibus  inanuni  largitatis  iniperialis  ex  equitate  debeamus  porrigere,  specialiter 
tarnen  hominibus  ac  personis  ecclesiasticis  et  divino  chultui  emancipatis  donum  imperialis 
clementie  tenemus  hylarius  inpendere.  Notuin  sit  igitur  omnibus  imperü  fidelibus,  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  nos  de  speciali  dono  gracie  quo  nos  inonasterium  sancte 
.Marie  de  Serena  respicimus,  pro  salute  nostra  ob  religionem  fet]  in  favorera  M.  eiusdem 
monasterii  abbatis,  ipsi  ecclesie  concedimus  et  in  pcrpetuum  imperiali  auctoritate  confir- 
mamus,  ut  nulla  nisi  sexagenaria  vcl  amplior  contra  ipsara  ecdesiam  prescriptio  currat  vel 
effectum  aliquem  habeat,  et  quecunque  minoris  temporis  pretentatur  prescriptio  contra 
ipsam  ecdesiam,  vana  et  vacua  permaneat  nec  aliquem  habeat  effectum.  Ad  cuius  rei  cer- 
titudinera  presentem  paginam  conscribi  iussimus  et  maiestatis  nostre  sigillo  communiri. 
Datum  apud  Pisas,  xii.  kal.  decembris,  indictione  xiii. 

Aas  beglaubigter  abscbr.  gec.  14  oder  15  im  archirio  diplomatico  zu  Florens.  —  Gedr.  Soldani 
BUtorU  monasterii  S.  Michaeli*  de  Pasnniano  162.  —  Reg.  Ott.  nr.  94.  —  Die  xweifel  B'i  an  der 
ecbtheit  der  urk.  machte  ich  nicht  theilen;  Tgl.  auch  oben  die  bemorknng  «u  nr.  127. 

2'iH.  Otto  IV  widerruf t  den  von  kaiser  Friedrich  den  bürgern  von  Camerik  gege- 
benen 8  tadt frieden  wegen  miesbrauch  und  stellt  die  rechte  des  bischofs  über 
die  Stadt  fest.  Cittä  della  Pieve  1210  tan.  19. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trimtatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  et  .semj>er  augustus.  Quia  labilis  est  humana  memoria  et  turbe 
rerum  non  sufficit,  predecessorum  nostrorum,  scilicet  imperatorum  seu  regum,  diva  sanxit 
auctoritas,  res  gestas  scripture  testimonio  committere,  quas  labentium  temporum  antiquitas 
ab  humana  memoria  consuevit  subtrahere.  Quorum  nos  imitabile  secuti  exemplum,  poste- 
rorum  memorie  decrevimus  transmittere,  quod  fidelis  et  dilectus  princeps  noster  Iohanues 
Cameracensis  episcopus  graves  imperatorie  maiestati  querimonias  de  civibus  suis  Came- 
racen8ibus  frequenter  proposuk,  quod  occasione  cuiusdam  scripti,  quod  inclite  memorie 
predecessor  noster  dominus  Fridericus  imperator  eisdem  nomine  pacis  indulsit,  iura  cpis- 
copi  et  libertatem  ecclesiarum  in  eadem  civitate  evacuare  et  infringere  non  desistunt  usque 
ad  eo,  quod  eorum  malitia  in  tantum  invaluit  adversus  ipsum  episcopum  et  ecclesias  in 
Cameraoo  sitas,  quod  merito  sue  pravitatis  episcopi  sui  excommunicationem  incurrerint, 
quam  per  quadrienniura  et  amplius  sustinuerunt  contumaciter.  Et  licet  venerabilis  pater 
noster  dominus  Innooentius  papa  postmodum  eandem  sententiam  confirmasset,  et  per  pro- 
vindas  Francie  auctoritate  sua  denuntiatam  ore  proprio  promulgasset,  ipsi  nichilominus 
per  tantum  tempus  in  sua  contumacia  persistentes,  ad  satisfactionem  redire  minime  cura- 
verunt  Insuper  cum  civitatis  clerus  eorum  oppressiones  ferre  non  valeret,  et  excommuni- 
cationis  contagium  ex  cohabitatione  pertiraesoens ,  cogeretur  per  idem  tempus  exulare, 
sacerdotes  apostatas  et  excommunicatos  in  iniuriam  dei  omnipotentis  et  elusionem  eccle- 
siastice  iurisdictionis,  divina  sibi  publice  fecerunt  in  ecclesiis  celebrare.  Unde  dictus  epis- 
copus humititer  et  devote  maiestati  nostre  supplicavit,  ut  scriptum  illnd,  quod  malitie  iurium 
malignandi  prestat  materiam  et  fomentum,  revocarcmus,  et  tarn  ipsi  quam  ecclesüs  suis  in 
eadem  civitate  concedereraus  plenariam  libertatem.  Nos  igitur  attendentes  devotionem  et 
fideütatem  memorati  episcopi,  principis  nostri,  et  intollerabilem  eorundem  civium  insolen- 
tiam  cohercere  volentes,  necnon  indempnitati  ipsius  episcopi  snccessorumque  eins  ac  cleri 
totius  in  perpetuum  providcre,  de  imperatorie  liberalitatis  dementia  et  principum  nostrorum 
consilio,  predictum  scriptum,  ne  per  ipsum  de  cetero  dictis  dvibus  vel  aliis  in  ipsum  epis- 
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copum  et  clerum  malignandi  detur  occasio,  et  st  quod  aliud  rescriptum  prefati  episcopi  vel 
ecclesiarum  libertati  inveniatur  adversum,  auetoritate  imperiali  revocamus,  et  viribus  carere 
penitus  decernimus,  ipsamque  civitatem  Cameracensem,  cum  omni  iure  regimiue  et  plenaria 
dispositione,  tani  ipsi  episcopo  quam  successoribus  suis  concedimus,  nulla  iurisdictione 
prefatis  civibus  nomine  communie  vel  consuetudinum  quas  pacem  nominant  reservata.  Sta- 
tuimus  igitur,  ut  pretcr  alia  iura  sibi  competentia  memorato  episcopo  suisque  successoribus 
in  predicta  civitate  Cameracqnsi,  libere  pro  sua  voluntate  prepositos  suos  instituere  liccat 
et  scabinos,  discretos  et  bone  opinionis  virus,  et  cum  ei  placuerit  querelas  civium  audiat  et 
teruiinabit,  vel  prepusitis  suis  audiendas  et  decidendas  relinquet.  Ut  autem  hec  omnia 
pretaxato  Cameracensi  episcopo  eiusque  successoribus  in  evuiu  rata  permaneant  et  illibata, 
presentem  exinde  paginam  conscribi,  et  sigilli  nostri  munimine  faeimus  consignari.  Si  quis 
autem  hanc  nostre  concessionis  seu  confirmationis  divalem  paginam  infringere,  vel  aliquo 
improbitatis  ausu  ei  contradicere  presuinpserit,  banno  imperiali  percussus  in  sue  presump- 
tionis  penam  cc. 1  libras  auri  purissimi  componat,  quarum  medietas  fisco  nostro,  reliqua 
vero  medietas  supradicti  loci  episcopo  solvetur. 

Huius  rei  testes  sunt:  Wolfkerus  patriarcha  Aquilegie,  llenricus  Mantuanus  [epis- 
copus]  vicarius  curie,  Gregorius  Aretinus  episcopus,  Walfredus  Clusinus  episcopus,  ma- 
gister  Henricus  scolasticus  saneti  Gereonis  de  Culonia,  magister  Balduinus  presbiter  sanete 
Marie  Magdalene  in  Cameraco,  lohannes  Vercellensis  archidiaconus,  Azzo  marchio  Estensis, 
Ezelinus  de  [Tarvisio],  Salinwerra2  de  Ferraria,  Henricus  de  Calandin  marscalcus,  Gun- 
zelinus  dapifer,  Cono  de  Minzenberg  camerarius,  Albertus  Struzius,  Passawerra,  Monachus, 
Presbiter  et  Rufinus1  iudices  curie. 

Signum  domni  Ottonis  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Cunradus  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  canccllarius  vice  domni  Theo- 

derici  Coloniensis  arclüepiscopi  et  Italic  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.x.,  glorioso  domino  Ottone  Romanorum 

imperatore  imperante,  anno  imperii  eins  i.  et  regni  eius  xii.  Datum  per  manum  Waltheri 

prothonotarii  apud  Castrum  Plcbis,  mense  ianuario,  xiiii.  kalend.  februarii,  indictione  xiii. 

Nacb  dem  drucke:  (Matt«)  Memoire  .pour  m.  l'arcbeveque  de  CambraJ  (Farü  |772)  s.  28  aiu 
dem  orig.  im  gtifuarchire.  —  Reg-  Ott.  nr.  103.  —  Ist  wesentlich  Wiederholung  der  urk.  d.  d.  Augs- 
burg 1209  ian.  11,  Reg.  Ott.  nr.  39,  ietst  gedr.  Hnillard  Hiit.  dipl.  Frid.  1,  403,  und  wurde  wohl 
der  inzwischen  erfolgten  kaiserkrOnung  wegen  ausgestellt.  —  •  wtfte  in  der  frühern  urk.  —  *  Dr. 

239.  Otto  IV  verleiht  den  Bostoli  Qvon  ArezzoJ  die  bürg  Cignano  mit  allem  Zu- 
behör und  allen  hoheitsrechten  zu  rechtem  lehen,  in  dessen  besitz  seine  boten 
in  Italien  sie  schützen  sollen.  Citta  della  Pieve  1210  ian.  (21  ?_) 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum hnperator  semper  augustus.  Decet  imperialem  clementiam  provida  consideratione 
fidelium  suornm  obsequia  respicere,  et  eis  pro  beneineritis  munifioentias  benefica  überall- 
täte  impertiri.  Quaproptcrad  universorum  imperii  fidelium,  presentis  evietfuturi,  notitiara 
volumus  pervenire,  quod  nos  attendentes  devota  et  praeclara  fidelium  nostrorum  obsequia, 
videlicet  Guelfi  Teste  et  Thebaldi  Terni,  Bertrami  et  Guidonis  filiorum  Rainaldi  Bustule 
pro  imperiali  benignitate  nostra  damus  ipsis  et  concedimus  atque  cunfirmamus  in  rectum 
feudum,  et  eonun  legitimis  haeredibus,  Castrum  de  Cignano  cum  eius  curte  et  conflnibus, 
bominibus,  et  cum  silvis,  pratis,  paludibus,  venationibus,  pUcatiouibus,  fodero  et  omni 
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iurisdictione  nostra,  ut  ipsi  et  eorum  heredes  lcgittirai  habeant  et  teneant  atque  provideant 
iure  recti  feudi.  Praeterea  decernimus,  quod  quictunque  noster  nimtius  vel  legatus  fuerit 
pro  tempore  in  Italia,  eos  et  eorum  haeredes  in  dicto  castro  inanuteneant  et  defendant  et 
non  permittant  aliquam  eis  lesionem  vel  iniuriara  vel  gravamen  in  dicto  castro  fieri.  Item 
concedimos  et  confirniamus  eis  omne  ius  et  actionem,  quod  et  quam  in  dicto  Castro  habe- 
mos,  et  quod  nuilus  exigat  vel  aocipiat  aliquod  datiiun  vel  aliquod  bannum  vel  aliquam 
collectam  in  dicto  Castro  nisi  ipsi  et  eorum  haeredes.  Concedimus  etiam  eis  et  confirmamus 
dictum  Castrum  universaque  servitia  nostrorum  fidelium  et  hominum  ipsius  castri  ex  certa 
conscientia  nostra  in  perpetuum  habendi  et  tenendi.  Precipimus  etiam,  ut  universi  horaines 
dictum  Castrum  inhabitantes  et  ad  dictum  Castrum  pertinentes  serviant  supradictis  et  eorum 
legittimis  heredibus  tamquam  suis  dominis.  Statuimus  igitur  et  precipimus,  ut  nuilus  archi- 
episcopus,  episcopus,  dux,  marchio,  comes,  vicecomes,  nulla  civitas,  nulli  consules,  nulla 
pote'stas,  nullum  comune,  nulla  denique  persona  umilis  vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica 
ansa  sit  huic  nostrae  concessioni  temere  obviare,  vel  in  ea  predictos  fideles  nostros  et 
eorum  heredes  aliquatenus  molestare  vel  irapedire,  vel  de  supradicto  feudo  disvestire,  vel 
in  placitum  faticare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  centum  libras  auri  puri  pro  pena  com- 
ponat,  dimidium  camere  nostre  et  reliquum  passis  iniuriam.  Ad  cuius  rei  ceitam  eviden- 
tiam  Privilegium  infra  conscriptum  sigillo  nostro  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Wolferius  patriarca  Aquilegensis,  Gregorius  episcopus  Areti- 
nus,  Azzo  marchio  Estensis,  Henricus  de  Kalendino Gualterius  pincerna,  Everardus  de 
Lutri 2,  Neapoleone  de  Campilia s,  Ezzclinus  de  Trevisio  et  alii  quam  plurimi. 

Signtun  domini  Ottonis  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Conradus  Spirensis  episcopus  imperialis  aulae  cancellarius  vice  domini  Teo- 

dorici  Coloniensis  archiepiscopi  et  totius  Italiae  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  haec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  nono,  indictione  xiii., 

regnante  domino  Ottone  quarto  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  decimo 

secundo,  imperii  vero  primo.  Datum  apud  Castrum  Plebis,  per  manum  Gualterii  proto- 

notarii  imperialis  aule 4,  decimo  secundo  5  kalendas  februarü. 

Nach  dem  drucke:  Alticozzi  Rüposta  ai  libro  dell'antioo  domioio  del  rescoro  d'Arexzo  sopra 
Cortona  (Urorno  1763)  s.  213  au*  notarieller  abschr.  ron  1279  einer  notariellen  abschr.  Ton  1211. 
—  1  Dr.  Ralendino.  —  *  Dr.  Zutri.  —  *  Dr.  Cautpelli.  —  4  Dr.  imperiali  auctorxtnU.  —  *  dtcimo 
quariot  da  da«  itinerar  ian.  5  Foligno,  19  Gitta  della  Piere,  20  Chiusi,  29  Siena  feststeht,  so  ut 
der  kaiser  ian.  21  gewiss  nicht  wieder  zu  C.  d.  Piere  gewesen;  doch  sind  die  mit  dem  itinerar  nicht 
stimmenden  Zeitangaben  in  den  orkk.  Otto's  so  häufig,  das«  sie  rielfach  schon  auf  ungenauigkeiten 
der  canzlei  zurückgehen  müssen.  Vgl.  auch  die  bemerkung  zu  nr.  240. 

240.  Otto  IV  nimmt  das  dem  reiche  gehörende  kloster  S.  Salvator  in  Fucecchio 
mit  dem  abhängigen  kloster  S.  Bartholomen,»  de  Cappiano  in  seinen  beson- 
dern schütz  und  bestätigt  denselben  angegebene  besitzungen  und  freiheiten. 
San  Oinesio  1210  feb.  12. 

C  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  annuente  dementia 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Cum  omnibus  ecclesüs  longe  lateque  per 
Romanum  Imperium  constitutis  imperialis  nobis  competat  provisione  consulere  et  eas  gu- 
bemare,  ideo  nos  earum  necessitati  specialius  intendimus,  que  imperio  nostro  districtiori 
iure  iunguntur.  Inde  est  quod  nos  ad  iraitationem  \\  serenissimi  antecessoris  nostri  Henrici 
Romanorum  imperatoris  divi  augusti,  secundum  quod  suis  autenticis  privilegiis  et  litteris 
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ipsura  fecisse  cognovüüus,  monasterium  sancti  Salvatoris  de  Ficeclo  specialiter  iniperio 
attinens,  ciii  fidelis  noster  Iohannes  abbas  pastorali  gubernatione  preesse  dignoscitur, 
cum  omnibus  rebus  et  bonis  et  hominibus  que  iustc  habet  vel  in  posterum  iusto  acquisi- 
tionis  titulo  potent  obtinerc,  sub  imperialem  protectionem  nostram  recipimus,  ab  omni 
districtu  seu  *dictione  aliqua  et  absque  omni  augaria  alicuius  magno  vel  etiam  parve  per- 
sone  quolibet  übertun  esse  et  inmune  cum  omnibus  possessionibus  suis  tarn  acquisitis  quam 
acquirendis  decernentes.  Statuimus  et  imperial!  auctoritate  prolubeinus,  ut  nullus  aliquid  * 
de  aliquibus  possessionibus  eius  presertim  quondam  datis  et  relictis  a  comitibus,  imperii 
fidelibus,  scilicet  bone  memorie  Hadulo  Loctario,  Bolgarello,  Ughicione  et  Ugolino,  sive 
a  quibuslibet  aliis  hominibus;  tarn  in  ecclesiis,  videlicet  monasterio  sancti  ßartholomei  de 
Cappiano  cum  omnibus  pertinentiis  suis  tarn  in  terris  quam  in  aquis,  ecclesia  sancti  Martini 
de  Catiana,  ecclesia  sancti  Viti,  cum  omnibus  earum  pertinentiis  et  possessionibus;  quam 
in  castellis  vel  villis  et  in  silvis  seu  piscationibus,  scilicet  sepe  de  Regana  cum  niolendino 
et  cum  decem  et  Septem  starioribus  terrarum  que  sunt  ex  sinistra  parte  fluiuinis  iuxta 
8cpein,  et  duabus  partibus  unhis  sepis  que  est  posita  supra  pontem  de  Cappiano  atque  in 
portu  vel  navigio  Arni,  et  in  plagiis  et  in  salectis  que  quoquo  modo  per  alluvionera  fluini- 
num  undique  accrescunt,  aliquid  diminuere  seu  rapere  presmuat,  nec  etiam  inquietare  vel 
molestare  seu  aliquo  modo  disvcstire  audeat,  set  omni  tempore  in  posterum  firmiter  sine 
alicuius  contradictione  usibus  eiusdem  monasterii  proficiat.  Ad  cuius  etiam  uberiorem  pro- 
fectum  et  commoditatein  in  omnia  bona  sua,  que  Gregorius  quondam  in  eo  existens  abbas 
male  vivendo  aliquibus  personis  irapignoravit,  in  feodo  dedit,  vendidit  seu  commutatione 
aliqua  distraxit  aut  alicnavit,  revocantes  huiusmodi  et  haoc  ipsam  impignorationem,  in- 
feodationem,  venditiouera,  commutationem  seu  alienationem  quamcunque  iniustain  et  illici- 
tam,  cassamus  penitus  et  in  irritum  deducimus.  Cuncedimus  eciam  dicto  monasterio  sancti 
Salvatoris  divine  retributionis  intuitu  et  pro  anime.nostre  remedio,  ut  pcrcipiant  decimas 
universas  terrarum  nostrarum  et  agrorum  novorum  existentium  in  curia  de  Ficeclo  et  eius 
districtu,  sicut  huc  usque  de  terris  propriis  et  agris  eiusdem  loci  percipere  consueverunt  et 
habere.  Precipimus  itaque  et  finniter  sanccimus,  ut  nullus  consul  vel  potestas  de  Ficielo 
vel  alicuius  civitatis  et  mülum  commune  nec  aliquis  homo  aliquod  datiun  vel  tributum  ab 
ipso  abate  vel  monasterio  sauoti  Salvatoris  requirat  vel  accipiat  Nullaque  parva  vel 
magna  persona  que  bona  monasterii  iniuste  detinet,  aliqua  prescriptione  contra  ipsura  mo- 
nasterium et  abatem  se  valeat  tueri  ad  gravamen  et  iniuriam  ipsius  monasterii.  Item  sta- 
tuimus firmiter  precipientes,  ut  quicuuque  terras  et  possessiones  quas  dictum  monasterium 
habere  debet,  ubicunque  inventa  fuerint,  et  specialiter  iusta  flumen  Arni  vel  Wisiane  vel 
terras  que  dicuntur  plagie  vel  riparie  in  quibusuunque  locis  vel  vocabulis  ubicunque  invente 
fuerint,  et  iniuste  et  sine  legali  iudicio  detinet,  dicto  monasterio  restituat.  Confirmamus 
etiam  predicto  monasterio  omnia  que  continentur  in  publico  instrumento  ab  üdebramdo" 
comite  et  filiis  eius  de  omnibus  terris,  possessionibus  et  hominibus  quos  et  quas  idem  mo- 
nasterium habet  et  tenet  apud  Pentorini  vel  eius  coufmibus,  sicut  continetur  in  instrumento 
publico  facto  per  manuiu  Bamdini  notarii.  »Suscipimus  enim  Hermannum  priorem  sancti 
Bartholome!  de  Cappiano  et  ipsum  monasteriiun  cum  omnibus  bonis  et  possessionibus  suis 
tarn  in  aquis  quam  in  paJudibus,  terris  cultis  et  incultis  et  ripariis*.  Confirmantes  ea  omnia 
et  homines  ad  ipsum  monasterium  pertinentes  et  terram  ad  aream  Orlandingam  pertinen- 
tes*  Et  si  qua  alia  devotione  fidelium  fuerint  ipsi  monasterio  collata  in  posterum  cum 
lnolendinis,  piscariis  et  onmibus  aliis  hedeficiis.  Prohibemue  autem  ne  aliqua  persona  eccle- 
siastica  vel  secularis,  parva  vel  magna,  nobilis  vel  ignobilis,  audeat  proteccionis  vel  con- 
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firmatiouis  prcscntis  paginam  infringere  aut  predictum  mon;isteriuin  sive  oiiis  homines  an- 
gariis,  exactionibus  aut  aliquibus  prestationibus  fatigare  seu  molestare  aut  temere  pertur- 
bare,  nec  -aliquid  hedificare  initiste  in  terra  vel  in  aqua  ipsormn  monasteriorum  contra 
rectorum  ipsorum  monasteriorum  legitimain  vnhintatem.  Salva  in  omnibus  et  per  omnia 
ini|.eriali  iustitia  et  dignitate  et  honore.  8i  quis  igitur  in  bis  aut  in  sepedictis  monasteriia 
imuriatus  fuerit  nec  resipisci  voluerit,  centuni  Jibras  auri  pro  pena  componat,  medietatem 
camcre  nostre,  partimr  residuain  ipsis  monasteriis. 

Huius  rei  teste«  sunt:  Wolfkerus  patriarcha  Aqtulegensis,  Ildebrandus  Vultcrranus 
episcopus,  Ilenricus  Mantuanus  episcopus  vicarius  curie,  comes  Hdehramdinus,  Diopuldu» 
dox  Spoleti,  Ezzelinus  de  Trerisio,  Salingnerra  de  Ferraria,  Everardus  de  Lutra,  Mona- 
cus,  Passawerra,  Albertus  Struzi,  Hufinus  et  Presbiter  iudices  curie. 

Signuni  domini  Ottoiiis  quarti  Kumanuniin  (M.)  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Cunradus  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  cancellarius  vice  domini  The- 
derici  Coloniensis  archiepiscopi  et  Ytalie  arehieancellarii  recognovi. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnhtkmis  millesirno  ec.  decimo,  glorioso  domino  Ottone 
Romanorum  iraperatore  imperante,  anno  imperii  eins  primo.  Datum  per  manum  Waltherii 
prothonotarii  apud  sanctum  Genesium,  mense  februarii,  pridie  idus  eiusdeui. 

Aus  dem  orig.  zu  Floren«.  —  Reg.  Ott.  nr.  109.  —  Ah  ausstellort  nimmt  B.  zu  nr.  108  San 
Ginesio  in  der  mark  Ancona  westlich  von  Fermo  an,  wohl  zunächst  wegen  nr.  106  tu  Foligno  feb.  8 
aasgestellt.  Aber  diese  nnu  fehlerhaft  datirt  sein  nnd  anfang  ian.  gehören.  Denn  nr.  105  ans  Prato 
feb.  6.  der  klflxter  bei  Pistoia  and  Fncecchio  betreffende  inhalt  »on  nr.  108  und  109,  dann  mehrere, 
sonst  dem  hofe  nicht  folgende  zeugen  aus  Tuscien.  webten  aufs  bestimmteste  auf  die  reichsbe&itzung 
San  Ginesio  bei  San  Miniato  hin,  wo  noch  im  zwölfton  iahrhundcrte  so  b&ufig  hoftago  für  Tuscien 
gehalten  wurden,  wihrend  der  ort  1217  ron  könig  Friedrich  an  die  ron  San  Miniato  gegeben  wurde. 
Vgl.  Huillard  Hist.  dipl.  Frid.  1.  4,98.  -  «  KaAdol  Tgl.  nr.  192.  -  »  ptrtinmlet  ist  im  orig.  durch 
punkte  getilgt. 

i 

241.  Otto  IV  nimmt  das  capitel  von  Afflei  in  seinen  schirm  und  beauftragt  den 
Patriarchen  (Wolfger}  dasselbe  zu  schätzen  und  Streitsachen  desselben  kraft 
kaiserlicher  vollmacht  zu  entscheiden.  Savenna  1210  mürz  4. 

Otto  quartus  dei  gratia  Rumanorum  imporator  et  Semper  augustus.  Dilecto  suo  Aqui- 
legensi  patriarche  et  universis  eiusdem  eedesie  vassallis  et  miiristerialibus  gratiam  sufam 
et  omne]  bonum.  Litteris  presentibus  vobis  signifirandum  duximus,  quod  licet  omnes  eccle- 
sias  sub  imperii  nostri  potestate  constitutas  irnetra  intcrsit  defondere,  ecclesiam  tarnen 
Aquilegensis  patriarche  et  omnes  canonieos  tarn  in  personis  quam  in  bonls  et  eorum  per- 
tinentiis  sub  speciali  nostrn  recipiinus  protectione,  ioiurias  et  gravamina  ipsorum  a  quibus- 
cumqne  eis  inferantur  volentes  suinmo  opere  propulsare.  Deinde  tibi  patriarcha  mandamus 
et  petimus,  quatenns  auctoritate  nostra  sicut  teneris  iam  dictos  canonieos  ab  iniuriis  et 
gravaminibus  defendere  aliquatenus  non  obmittas.  Patriarcha,  si  inter  eosdem  canonieos 
et  alios  super  advocatiavel  alia  re  causa  vertatur,  ipsam  tibi  auctoritate  imperiali  comitti- 
mus  terrainandam.  Deinde  si  quis  aliquem  canonieorum  gravare  vel  molestare  presumpserit 
aut  privilegia  eorum  a  nobis  et  antecessoribus  nostris  eis  collata  infringere  attemptaverit, 
imperialem  se  sciat  offeridisse  maiestatem. 

Datum  Ravcnne,  anno  dominice  incarnationis  m.cc.viiii.,  quarto  non.  martii,  indic- 
tione  xtü. 

Valentineiii  aus  abschr.  des  De  Rubel«  in  hs.  der  bibl.  Marciana,  Lat  IX,  125  f.  161.  zu 
Venedig. 
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242.  Otto  IV  nimmt  den  prior  und  die  atifteherm  von  S.  Maria  de  Porta  Qzu 
Ravenna~)  in  «einen  »chutz  und  bestätigt  ihnen  ihre  aufgezählten  besitzungen 
und  freiheiten.  (7?aiwma  t210  märz). 

In  nomine  sanctissimae  et  individuae  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Transitorii  regni  dignitas  et  imperiales  potestas 
ac  sublimitas  ad  [hoc]  potissimum  ab  omnium  regum  [rege]  nobis  concessa  est,  ut  servos 
inilitesque  Cristi,  quos  propria  voluntas  pro  amore  dei  omnijwtentis  inopes  facit  existere 
atquein  presenti  seculo  abiectos  remanere,  attentius  debeamus  defendere  atque  sub  nostra 
imperiali  protectione  congruis  honoribus  refovere.  Hoc  etenim  si  fecerimus,  cum  regnuro 
terrenuin  transeundo  defecerit,  celestis  et  indeficientis  culmina  regni  procul  dubio  subli- 
miter  non  ambigimus  obtinere.  Quocirca  omnium  Christi  regnique  fideliura  noverit  in- 
dustria,  qualiter  nos  interventu  dilectonun  filionim  nostrorum  prioris  et  conventus  sancte 
Marie  in  Portu  ecclesiam  ipsara  sancte  Marie  in  Portu  cmn  omnibus  suis  pertinentiis  sub 
nostre  auctoritatis  defensione  et  imperialis  dignitatis  tuitionem  et  mundiburdium  suscepi- 
mus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones  seu  iura  possessionum,  quecumque  bona  in 
presentiarum  possident,  aut  in  futurum  largitione  imperatorum  aut  regum,  concessione 
pontificum,  principum,  marchionum,  oblatione  aliorum  quorumlibet  fidelium  seu  alüs  qwbus- 
libet  iustis  et  legitimis  modis  poterit  adipisci,  nostra  imperiali  auctoritate  confirmata  et 
oorroborata  usibus  memorate  ecclesiae  et  fratribus  deo  ibidem  pro  tempore  famulantibus 
proficiant  Ex  quibus  bec  proprüs  duxinius  exprimenda  vocabulis:  Insnlam  scilicet  in 
qua  ipsa  ecclesia  fundata  est  que  est  iuxta  litus  maris,  et  aliam  insulam  que  posita  est 
iuxta  flumen  Bidentis;  primum  latus  Bidens,  secundum  latus  Badalenum,  tertium  latus 
Clasistellus  descendens  a  via  que  est  iuxta  murellos  de  civitate  Classis  in  eodem  Badaleno, 
quartum  latus  eadem  via  usque  ad  portam  Caeseris,  quintum  latus  in  portu  Caeseris  usque 
in  Bidentem;  et  lacum  qui  vocatur  Canotius  maior  et  minor,  et  locum  qui  dicitur  Cinceta 
cum  terris,  vineis,  silvis,  pratis,  pascuis,  aquis,  piscationibus,  viis  et  inviis  et  omnibus  sibi 
pertinentibus;  quidquid  etiam  habent  in  civitate  Ravennae  et  eius  exarcatu,  Cesenae1, 
Cerviae,  Faventiae,  Popiliensi,  Imolcnsi,  Liviensi,  Ariminensi,  Pesaurensi,  Fanensi2,  Bo- 
noniensi,  Mantuano,  Venetiis,  tarn  in  civitatibus  quam  in  earum  episcopatibus,  seu  quibus- 
libet  alüs  loci«,  cum  domibus,  casis,  terris,  silvis,  vineis,  pascuis,  caretis,  aquis,  paludibus, 
piscationibus,  viis,  inviis  et  omnibus  pertinentibus;  Corluam  quod  ante  habent  in  comitatu 
Conutclensi  ab  episcopo  cum  omni  terra;  et  quidquid  aquisierint  ab  abbate  sancti  Andree 
ex  partibus  Istriae  sive  in  Bonacavalo  sive  in  alüs  locis;  et  quidquid  habent  apud  Gratu- 
lam.  Addimus  etiam,  et  imperiali  [auctoritate]  perpetuo  dono  concedimus,  ut  sit  libera 
facultas  hominibus  sancte  Marie  in  Portu,  omnibus  temporibus  de  silvis  Mediane  ligna 
pro  restauratione  domorum  suarum  et  neccessitate  ignis  accipere  quotiescumque  voluerint 
sine  hominum  contradictione.  Preterea  concedimus  et  imperiali  auctoritate  decerniraus,  ut 
supradicte  ecclesiae  fratres  Uberam  habeant  facultatem  a  quolibet  adipisoendi  possessiones 
et  recuperandi,  etiam  si  possessiones  quoquomodo  pertinentes  ab  aliquo  vel  aliquibus  de- 
tineantur;  et  tertio  a  fratribus  vel  ab  alüs  ex  nomine  supradicte  ecclesiae  et  peremptorio 
edicto  a  nostro  iudice  commonitus,  si  iustitiam  faoere  noluerit,  lioeat  fratribus  eiusdera 
ecclesiae  imperiali  privilegio  munitis  cum  omni  iustitia  et  iure  nulla  lege  contradicente  ipsas 
ingredi  possessiones.  Insuper  indulgemus  ac  imperiali  edicto  statuimus,  ut  nulla  prescriptio 
nisi  centum  annorum  eis  opponatur.  Adhuc  decernimus  imperiali  lege  irretractabiüter  et 
sancimns,  ut  nulli  clerici,  nulli  laici  canonice  sancte  Marie  in  Portu,  neque  cuiuscumque  sue 
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ubedientie  pro  se  aut  per  suos  adversarios  de  ceterum  in  quacumqae  controversia  iusiu- 

random  corapellantur  aliqua  ratione  subire,  sed  nostra  iinperiali  lege  ab  omni  iuramento 

omnes  perpetuo  immunes  existant.  Sed  ipsa  ecclesia  cum  suis  obedientiis  ab  omni  infesta- 

tione  seu  molestia  imuiuuis  existens,  nec  civitati,  nec  alicui  potestati  collectam,  fodrum, 

albergariam  persolvat,  sive  ad  tuuniendam  civitatem  seu  ad  Castrum  edificandum,  sed  nec 

pro  adventu  imperial]  vel  regali  vel  etiain  alterius  principis.  Nnlla  denique  gravamina  ali- 

cuius  occasionis  obtentu  sentiat,  neque  in  tota  insula  in  qua  est  ecclesia,  neque  in  toto 

portu  persona  aliqua  capiatur,  nec  res  alicuius  violenter  auferantur,  prout  inundatur  a# 

fluminibus  Candiano  seu  Bidento,  Baladeno  et  man,  nec  in  ipsorum  littoribus,  nec  infra 

mare  seu  a  littoribus  fluminum  ad  unum  miliarium.  Hec  autem  omnia  supradicte  ecclesiae 

et  fratrum  ibidem  deo  pro  tempore  servientium  omni  contradictioue  procul  remota  usibus 

proficere  eternaliter  statuentes  imperiali  auctoritate  iubemus,  et  sub  poena  centum  librarum 

auri  purissimi  periberaus,  ut  nullus  archiepUcopus,  episcopus,  dux,  roarchio,  comes,  vice- 

comes,  capitaneus,  valvasor,  consul,  rector,  sed  nec  aliqua  civitas  aut  potestas  nullaque 

regni  nostri  magna  seu  parva  persona  de  iis  omnibus  aliquid  infringere  vel  minuere  pre- 

sumat.  Sed  si  quis  quod  absit  presumpscrit,  iinperiali  banno  subiaceat,  et  centum  libras 

auri  purissimi  componat,  medietatem  camerc  nostre  et  alteram  partem  supradicte  ecclesiae. 

Quod  ut  ratum  et  inconvulsum  omni  tempore  in  posterum  remaneat,  presentem  paginam 

impressione  sigilli  nostri  communivimus ,  adhibitis  testibus,  quorum  nomina  sunt  hec: 

Volfgerus  patriarcha  Aquilegiensis,  Ubaldus  arcliiepiscopus  liavennatensis,  Maynardus 

episcopus  Iinolensis,  comes  Maynardus  de  Gorizia,  comes  Artmannus  de  Virtimberg5, 

comes  Marcwardus  de  Veringen 4,  Ezilinus,  camerarius  de  Ravinsperc,  5,  et  alii  quam  plures. 

Valentinelli  an«  absehr.  in  h«.  der  bibl.  Marciana,  Zan.  Lat  100  f.  429  tu  Venedig.  -  AU 
ausstellungsteit  ergibt  »ich  nach  den  zeugen  sicher  1210  min ;  inhnlt  und  anvesenheit  des  er* 
bischofs  machen  ausslellung  zu  RnTenna  in  den  ersten  tagen  des  monats  höchst  wahrscheinlich.  — 
1  Hs.  Ceseria».  —  *  Hs.  C*$anrnti.  —  *  H«.  Armiamu  dt  Viri*timt#rg.  ~  *  ?  Hs.  Muol  dt  Vitt«. 
Marqoard  ron  Veringen  ist  zeuge  1209  nor.  8,  1210  feb.  6.  —  *  Hs.  Mautperc. 

243.  Otto  IV  nimmt  die  hirche  des  hl.  Iacob  auf  der  insel  Volano  (bei  Comaechio} 

■ 

mit  ihren  besitz  ungen  in  seinen  schütz  und  gewährt  ihr  angegebene  freiheiten. 
Volano  1210  märz  9. 

♦ 

In  nomine  sancte  et  individue  triuitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum imperator  et  semper  augustus.  Imperialis  eminentie  dementia  cmn  omni  um  sub- 
iectorum  suorum  saluti  teneatur  providere,  spccialiter  tarnen  iuris  religionis  paci  et  tranquili- 
tati  consuevit  intendere,  ne  homines  sancte  religioni  deditos  ob  secularium  tumultuum  in- 
quietatem  contingat  in  sancto  proposito  vacillare.  Inde  est  quod  nos  advertentes  religionem 
pariterque  honestatem  personarura  in  ecdesia  beati  Iacobi  in  insula  Volane  sub  Cristo 
militantium,  ipsam  ecclesiam  cum  omnibus  universis  eius  pertinentiis  sub  specialem  impe- 
rialis  eminentie  protectionem  recipimus,  fet]  tarn  possessiones  quas  nunc  habet  ipsa,  quam 
etiain  eas  quas  in  posterum  iusto  acquisitioms  titulo  poterit  adipisci,  ünperialis  defensionis 
patrodnio  volumus  esse  munitas.  De  iinperiali  quoque  dementia  omnes  prelatos  ipsius 
ecdesie,  qui  vel  nunc  sunt,  vel  pro  tempore  futuri  erunt,  ex  certa  scientia  volumus  ab  omni 
exactione  indebita  et  ab  omni  impositione  iuramenti  calunnie  [esse  iiumunesj.  Et  volumus 
ut  aolummodo  per  syndicura  ipsius  ecclesie  negotia  disponantur,  ne  fratres  religioni  deditos 
a  sue  religionis  officio  contingat  revocari.  Volumus  quoque  atque  iubemus,  ut  ipsi  omnes 
proventus  possessionum  suarum  sive  quascumque  res  suas  sine  omni  contradictionis  seu 
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impedimenti  obstaoulo  a  quibuscumque  civitatibus  sivc  quibuslibet  locis,  ubi  tunc  eas  ha- 
buerint,  libere  ad  suum  usum  possint  educere,  et  nemini  tam  de  civitatibus,  quam  de  co- 
munitatibus  sub  pena  subscripta  licitum  sit  in  bis  aliqua  terms  obviare,  sive  pro  auro,  sigillo 
sive  instrumeuto  pubblicoab  ipsis  recipiendo  eos  contingere,  imino  volumus,.ut  oranes  pro- 
ventus  et  res  suas  cum  omnimoda  |>ereipiant  et  babeant  libertate  et  tranquilitate.  Qui- 
cumque  igitur  ausu  temerario  haue  nostre  proteetionis  sive  concessionis  divalem  paginam 
infringere  presumpserit  [velj  aliquatenus  ei  obviare,  in  sue  presumptionis  penam  oentum 
marchas  argenti  examinati  componat,  quarum  medietas  fischo  nostro,  reliqua  vero  medietas 
iniuriam  passis  persolvatur. 

Datum  apud  ecclesiam  saneti  Iacobi  in  insula  Volane,  iiii.  kal.  martii,  anno  vero  do- 
mini  m.ccix.,  regni  vero  imperialis  sui  anno  xi. 1 

Valenünelli  aus  hs.  der  bibl.  Marciana,  Zan.  Lat  190  f.  429,  zu  Venedig.  —  Reg.  Ott.  nr.  111. 

—  1  Die  datirung  der  hs.  ist  gekürzt  und  durchaus  corrumpirt;  nach  einem  originalauszuge  B's  au 
beglaubigter  abschr.  sec.  14  zu  Mailand  sind  die  reitangaben:  1209.  7  id.  martii,  ind.  13.  reg.  12. 
imp.  1,  welche  das  itinerar  als  richtig  erweist. 

244.  Otto  IV  bestellt  den  Salvanticus  bilrger  von  Perugia  nach  ablegung  des 
amtseidts  zum  öffentlichen  notar.  Bologna  Q1210)  apr.  9. 

Otto  quartus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Cum  nos  miütum 
presumamus  de  pericia  et  industria  fidelis  nostri  Salvantici  Perusini  civis,  quod  ipse  nobis 
et  imperio  fidelis  semper  esse  debeat  et  devotus,  necessariusque  cornmuni  multorum  utiH- 
tati,  nniversis  fidelibus  nostris  faciinus  notum,  quod  nos  [eum]  constituunus  publicum  ta- 
belionem,  de  hoc  officio  ipsum  investientes  reeepto  ab  eo  sacramento  fidelitatis  et  plene 
securitatis.  Dedimus  igitur  ei  lieenciam  et  Iiberam  potestatein  ubilibet  exereendi  recte  nec- 
non  et  fidelitcr  omnia  que  ad  huius  artis  officium  noverit  pertinere,  mandantes  et  per  gra- 
tiam  nostram  stricte  preeipientes,  ut  nullus  ipsum  Salvaticum"  in  dicti  officii  execueioni 
impedire  vel  gravarc  presumat.  Quod  quicumque  facere  atentaret  indignationem  nostram 
so  noverit  ineursurum.  Ad  cuius  rei  noticiam  sacrum  ei  Privilegium  indulgentes,  illud  feci- 
mu8  nostro  principali  signo  feliciter  comuniri. 

Datum  Bononiae,  v.  idus  aprilis,  indictione  iii.",  imperii  nostri  aimo  vii.* 

Wartmann  ans  Raineri  Perusini  Ars  notaria,  hs.  sec.  13  der  bibl.  Vadiana  zu  St.  Gallen  nr.  339. 

—  Reg.  Ott.  nr.  1 17,  wo  schon  bemerkt,  dass  die  iahresbezeichnungen  irrig,  wahrend  die  einreihung 
•ich  aus  dem  itinerare  ergibt. 

245.  Otto  IV bestätigt  das  urtheil  welches  einst  Q11S6  oct.  24)  auf  befehl  kotier 
Friedrichs  der  erzbischof  Gerhard  von  Ravenna  in  der  Streitsache  zwischen 
Bertold  von  Kunigsberg,  damals  legalen  ganz  Italiens,  und  dem  bischöf 
Heinrich  von  Imola  sprach.  Parma  1210  apr.  12. 

Octo  quartus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Rationis  recta 
series  de&iderat,  ut  subiectormn  et  rectorum  fidelium  imperii  iura  dextro  sydere  guberoe- 
mus,  et  cum  bene  acta  inter  alios  maenitudinis  nostrae  clementiae  teneamur  oomorobare, 
multo  fortius  quae  inter  nos  et  alios  iure  facta  noscuntur  comprobare  tenemur.  Eapropter 
universis  imperii  nostri  fidelibus  notum  esse  vulumus,  quod  nos  sententiain  quandam  latara 
ex  roandato  divae  memoriae  Frederici  imperatoris  praedecessoris  nostri  a  Gerardo  Raven- 
natensi  archiepiscopo  fideli  hnperii  inter  Bertholdum  de  Gonisbergh  tunc  tocius  Italiae 
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legatum  vice  imperii  et  pro  imperio  ex  una  parte,  et  Uenricam  Corneliensem  episcopura 
pro  ecclesia  Corneliensi  nunc  dicta  Imolensi  ex  alia,  ex  certa  scientia  confirmamus  et  eam 
perpetuis  temporibus  valituram  decemiraus.  Statuentes  igitur  praecipimus,  quod  nullos 
princeps,  nallas  dux,  nullus  comes,  nullus  noster  missus,  nulla  civitas,  nulluni  commune, 
nulla  potestas,  nulla  magna  vel  parva  persona  ecclesiastica  vel  secularis  contra  dictam 
sententiam  et  hanc  nostrae  maiestatis  confinnationein  ausu  temerario  venire  praesumat. 
Quod  qni  facere  praesumpserit  indignationem  nostram  et  laesae  maiestatis  periculum  se 
noverit  incursurum.  Ad  cuius  rei  perpetuara  firnütatem  praesentem  paginam  inde  conscribi 
et  maiestatis  nostrae  sigillo  iussimus  insigniri. 

Datum  Parmae,  millesimo  ducentesimo  decimo,  indictione  decimatertia,  die  düodecima 
intrante  mense  aprilU,  imperante  gloriosissimo  Octone  quarto  Romanorum  imperatore  et 
seraper  augusto,  anno  regni  eius  duodecimo,  imperii  vero  primo. 

Nach  dem  drucke:  Man«onius  Episcoporura  Corneliensium  «»e  Imolensium  bistoria  (Farentiae 
1719)  s.  153  au«  einem  copialbucbe  des  bischöflichen  arcbirs.  —  Reg.  Ott.  nr.  118.  —  Der  bestä- 
tigte «prucb  ebenda  s.  116.  auch  Ughelli  It.  sacra  2,  630.  Fantuzri  Mon.  Ravenn.  6,  54. 

240.  Otto  IV  ertheilt  dem  Gaffus  und  dem  Guido  von  Locarno  und  deren  agnaten 
die  investitur  ihrer  reichslehen.  Mailand  1210  apr.  20. 

Otto  quartus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Universis  suis 
fideübus  ad  quos  litere  iste  perveniunt  gratiara  suam  et  bonam  voluntatem.  Attendentes 
preclara  obsequia  et  sinceram  devutiunem  fidclium  nostrorum  Gaffi  et  Guidonis  de  Locarno 
et  agnatorum  illorum  du  Locarno,  dictos  Gaffum  et  Guidonem  per  se  et  eorum  agnatos  de 
recto  eorum  feudo  investimus,  et  eisdem  et  omnibus  aliis  agnatis  eorum  de  Locarno  de 
nostravoluntate  concessum  volumus  abalienationes  aive  iuvasiones  factas  ab  aliquo  suorum 
parentum  in  omne  feuduin  de  castris  sive  castellis,  iurisdictionibus,  honoribus,  districtis  vel 
iuribus,  piscariis  de  fluminibus  et  lacubus  et  paludibus  et  omnibus  aliis  aquls,  alpibus,  pas- 
cuis,  vicanalibus,  fodris,  bannis,  molendinis,  ripar[iisj,  teloneis,  pedagiis  et  curagüs,  pre- 
clariis,  avusuribus,  conditiis,  arimamis,  advocatiis  et  nlüs  quibuscunque  rebus  de  feudo  quod 
ab  imperii  descendit,  ubicunque  sint,  et  specialiter  in  plebe  de  Locarno  et  in  loco  de  curte 
de  Scona,  liberam  habeant  recuperandi  potestatem.  Ad  cuius  rei  memoriam  [et]  eviden- 
ti&m  has  litteras  scribi  et  nostro  sigillo  preeipimus  oommuniri. 

Datum  Mediolani  in  palatio  veteri  domini  arebiepiscopi  Mediolanensis,  die  lune,  xü. 
kal.  maii,  dominice  incarnationis  ni.cc.x.,  indictione  xüi. 

Interfuerunt  testes :  Dominus  Lotharius  arebiepiscopus  Pisanus,  et  dominus  Henricus 

episcopus  Mantuanus  et  imperialis  aule  vicarius,  et  dominus  Alliprandus  Yioeoomes  epis- 

copus  Vercellensis,  et  dominus  comes  Ruffinus  de  Lomello,  et  dominus  comes  Giuglius  de 

Curte  Nova  et  alii  plures,  et  dominus  Monacbus  de  Villa. 

Nach  abschritt  r.  MuralU.  —  Gedr.  De  Muralto  Codex  diplomaticus  capitaneorum  Loearaen- 
aiom  s.  10.  —  B.  hält  die  uik.  für  unecht;  die  form  zeigt  manches  auffallende;  itinerar  and  seugen 
stimmen;  aber  apr.  20  fiel  auf  einen  dienstag.  —  1  Hs.  Com. 

247.  Otto  IV  nimmt  das  Hospital  der  hl.  Maria  genannt  Bethlehem  im  gebiete 
von  Pavia  in  seinen  schütz,  und  befreit  dessen  meister  vom  iuramentttm 
calumniae  und  dessen  gilter  vom  fodrum.  Pavia  1210  apr. 

Otto  quartus  dei  gratia  Romanoruin  imperator  et  seinper  augustus.  Volentes  sequi 
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vestigia  felicis  memorie  Fride;  rici  imperatoris  antecessoris  nostri  ex  officio  imperatorie 
maiestatis  a  deo  nobis  credito  ecdesiasticis  personis  ||  et  viris  religiosis  tenemur  tranquilli- 
tatem  pacis  et  quietem  providere  et  eorum  iniurias  sueque  religionis  ,  irritamenta  defen- 
sione  nostra  propulsare.  Eapropter  cognoscat  tarn  presens  etas  fidelium  imperii,  quam 
successura  posteritas,  quod  nos  hospitale  sancte  Marie  dictum  in  Bethlehem  situm  in  ter- 
ritorio  Papiensi  et  omnia  eius  bona  et  fratres  in  eo  diucius  inancipatos  obsequiis  sub  pro- 
tectione  nostra  suscipientes,  magistrum  ipsius  hospitalis  absolvimus  a  sacramento  calum- 
pnie,  decernentes  ut  in  causis  suis  ei  liceat  per  ydoneara  personam  illud  exhibere,  et  ut 
pro  iudicatura  nichil  itupendat  Ad  augmentuin  quoque  imperialis  gracie  indulgemus  pre- 
dicto  hospitali,  ut  nulluni  fodruni  de  bonis  et  possessionibus  suis  dare  teneatur,  et  tarn  hoc 
quam  supradicta  alia  imperiali  auctoritate  ipsi  confirmamus.  Statueutes  et  eadem  auctori- 
tate  sanctientes,  ut  nulla  civitas,  nullum  commune,  nec  aliqua  omnino  persona  humilis  vel 
alta,  secularis  vel  ecdesiastica,  hanc  nostre  confinnationis  paginam  audeat  violare,  nec 
aliquibus  caluinpniarum  iniuriis  seu  dampnis  presumat  attemptare.  Quod  qui  feoerit  in 
ultionem  temeritatis  sue  coinponat  xl.  libras  auri  puri,  medietatem  camere  nostre  et  reli- 
quam  antedicto  hospitali  iniuriam  pacienti. 

Huius  rei  testes  sunt:  Henricius  Mantuanus  episcopus  imperialis  aule  vicarius,  Ber- 
nardus  Papiensis  episcopus,  Guillelmus  marchio  Malavspina,  Ycolinus  de  Onaria,  Salin- 
gerra  de  Ferraria  et  alii  quam  plures. 

Datum  Papie,  anno  dominice  incarnationis  m.cc.x.,  indictione  xiii.,  in"  mense  aprilis. 

Aas  dem  orig.  im  buchöflichen  archwe  in  Paria.  _  Reg.  Ott.  nr.  125. 

248.  Otto  IV  nimmt  die  von  Asti  wieder  zu  gnaden  auf,  löst  sie  von  bann  und 
strafen,  er  läset  bezüglich  der  bürg  None  und  dessen,  was  sie  sonst  dem 
reiche  restituirten,  den  er s atz  von  fruchten  und  schaden,  verzichtet  auf  an- 
spräche des  reichs  an  dem,  was  nach  dem  tode  kaiser  Heinrichs  an  sie  ver- 
äussert wurde,  und  bestätigt  ihre  frühem  Privilegien.  Alba  1210  iuni  13. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  amen.  Otto  quartus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Imperialis  clementiae  proprium  esse  dignoscitur 
eis,  qui  a  gratia  sua  abscessisse  videntur,  redire 1  volentibus  pietatis  suae  gremiura  de- 
menter aperire.  Quapropter  cognoscat  tarn  praesens  aetas,  quam  successura  posteritas, 
quod  nos  dilectos  fideles  nostros  Astenses,  tarn  universos  quam  singulos,  in  plenitudine 
gratiae  nostrae  recepimus;  et  ut  ipsi  devotiores  perpetuo  nobis  nostrisque  successoribus 
existent,  caeterique  ad  obediendum  maiestati  nostrae  benehcii  praesentis  exemplo  liberius 
invitentur,  in  primis  absolvimus  Astenses  et  eorum  commune  ab  omni  banno  et  ab  omnibus 
poenis,  quas  poenas  et  quae  banna  nos  vel  aliquis  alius  noster  nuncius  pro  nobis  vel  per 
litteras  imposuerat  in  praedictis  Astensibus  vel  eorum  communi,  pro  aliquibus  offensionibus 
hactenus  nobis  vel  imperio  ab  ipsis  Astensibus  vel  eorum  communi  factis  vel  Ulatis,  vel 
pro  transgressione  nostrorum  praeceptorum,  remittentes  eisdem  Astensibus  vel  eorum 
communi  omnino  oranes  offensas  praeteritas.  Absolvimus  etiam  ipsos  Astenses  et  eorum 
commune  ab  omnibus  fructibus  et  proventibus  ac  redditibus,  quos  peroeperant  de  Xono  et 
de  tote  illa  terra,  quam  restituerant  nuper  nobis  vel  alii  nostro  noraine.  Et  de  omnibus 
damnis,  datis  in  castro  Noni  et  omnibus  terris  nobis  nuper  ab  eis  vel  eorum  communi  aut 
nostro  nuncio  pro  nobis  restitutis,  remissionem  facimus.  Concedimus  insuper  ipsis  Asten- 
sibus et  eorum  communi  omnes  bonos  usus  et  omnes  bonas  consuetudines,  quibus  ipsum 
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commune  hactenus  uti  consuevit.  Concedimus  etiam  et  largimur  ipsi  communi  et  Asten- 
sibus  omnia  iura  nobis  vel  imperio  acquisita  intnitu  alicuius  alienationis  facta«  ab  aliquo 
vel  ab  aliquibus  ipsi  communi  Astensi  mortuo  iam  Henrico  Romanorum  imperatore;*aalvö 
omni  iure  cuiuslibet  privatae  et  singularis,  et  ecclesiasticae  vel  saecularis  personae.  Iterum 
coiifinnaraus  ipsi  communi  umnia  privilegia,  quae  praedecessores  nostri  Fredericus  et  Hen- 
ricus  ei  legitime  et  iuste  vel  aliquis  eorara  concessit;  ita  ut  de  caetero  praedicta  civitas 
Astensis  vel  ipsum  commune  perpetuo  praedictis  omnibus  utatur  et  fruatur  etlibere  habeat 
et  teneat  praedicta  absque  nostra  nostrorumque  suocessorum  contradictione.  Ad  cuius  rei 
evidentiara  et  ut  perpetuo  stabile  et  inconcussum  permaneat,  praesentem  paginam  sigillo 
nostro  communiri  iussimus. 

Acta  sunt  hec  omnia  in  Albensi  civitate  anno  domini  in.ccx.,  indictione  xiü.,  die  do- 
rainico,  xiii.  mensis  iunii. 

Interfaernnt:.Iacobus  Taurinensis  episcopus,  Guidotus  Astensis  epUcopus,  Bonifacius 
Albensis  episcopus,  Guilielmus  praepositus  Acquensis,  Thomas  comes  Sabaudiae,  Bernar- 
dus  dux  Carinthiae,  Hermannus  comes  de  Arcesburg,  Rodulpbus  de  Kisselowe2,  Cono  de 
Mincenburg,  llenricus  de  Ravensburg 3  imperialis  aulae  camerarii,  Manfred as  marcbio  de 
Salutio,  marchio  Guiineimus  Montb  ferrati,  Ottho  marcbio  de  Carretto,  et  alü  quam- 
plures  testes. 

Signum  domini  Ottonis  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimu 
Ego  Cunradus  Spirensis  episcopüs  imperialis  aule  cancellarius  vice  domini  Theo- 
dorici  Coloniensis  arcbiepiscopi  et  totius  Italiae  archicancellarii  recognovi. 
Datum  apud  Albam,  per  mamhu  Gualterii  hnperialis  prothonotarii,  xviü.  kal.  iulü,  reg- 
nante  domino  Ottone  quarto  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni«eius  xii.,  ünperii 
vero  i. 

■ 

Nach  dem  drucke:  Metnorie  della  reale  accademia  delle  stieme  di  Torino,  bd.  40  (Torino  1838) 
i.  71  ans  dem  arcbive  der  Stadt  Asti.  —  Reg.-  Ott.  nr.  137.  —  1  Dr.  videatur,  resiiftr*.  —  *  Dr. 
Rissellerdoc.  —  *  Dr.  Ran«*burg.  , 

■  i  '  "  * 

■  *  ■  •  - 

249.  Otto  IV  nimmt  das  reickskloster  S.  Salvator  am  berge  Amiate  in  »einen 
schütz  und  bestätigt  dessen  besitzungen.  ("San  Salvatore  di  Monte  AmiatoJ 
1210  aug.  16. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  clemencia 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  |  Imperialem  decet  benignitatem  omnibus  gccle- 
süs  in  imperio  nostro  constitutis  protectionis  patrocinium  clementer  inpendere,  eas  tarnen 
ecclesias  qug  |,  sub  speciali  subiectionis  et  dominü  iure  imperio  pertinere  dignoscuntur, 
uberiori  gratia  et  favore  respicere  et  iraperiali  potentia  defensare  et  manu||tenere.  Ea- 
propter  notum  fieri  yolumus  universis  iraperii  nostri  fidelibus,  quod  nos  sicut  ab  antecesso- 
ribus  nostris  inclite  reoordationis  imperatoribus  augostis  ex  ipsorum  autenticis  factum  esse 
eomperimus,  ita  quoque  nos  dilecti  fideüs  nostri  Rollandi  abbatis  de  Tignosis  iustis  petitio- 
nibua  incünati  monasterium  sancti  Salvatoris  montis  Amiatis  cum  omni  iure  et  pertinentiis 
suis,  ipsum  abbatein  et  eius  successores,  fratres  inibi  deo  famiüantes  cum  universis  prefati 
monasterü  possessionibus  et  rebus,  tarn  mobilibus  quam  iiunobilibus,  sub  nostram  et  sacri 
imperii  nostri  protectionem  suscepimus  et  defensionem.  Unde  precipimus,  ut  prefatum  mo- 
nasterium omni  tempore  debita  et  tranquilla  gaudeat  libertate  et  ut  nulli  omnino  homines, 
sive  de  adiacenti  provincia  sive  de  remota,  nulli  nostri  nuntii,  nulli  cives,  nulli  castellani, 
sive  de  Castro  Radicofani  sive  de  aliquibus  aliis  castris  seu  locis,  prefatum  monasterium, 
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quod  sub  nostra  speciali  defensione  constitutum  est,  neque  in  personis  neque  in  rebus  pre- 
sumat  aliquatinus  perturbare  vel  diminuere,  seu  aliqnibus  angariis  sive  paratis  seu  exac- 
tionibus  iniustis  inquietare,  salvo  tarnen  iure  consueti  fodri  imperialis  a  maiestate  nostra 
instituti.  Ad  hec  universas  possessiones  quas  memoratum  monasteriura  per  privilegia  di- 
vorum  ünperatorura  antecessorum  nostrorum  nunc  tenet  vel  in  posterura  deo  annuente 
acquisitionis  titulo  potent  adipisci,  ipsi  per  imperialem  auctoritatem  confirmamus  et  pre- 
sentis  pagine  nostre  maiestatis  bulla  signata  munünine  roboramus.  Statuentes  et  imperiali 
edicto  finniter  precipientes,  ut  nulla  omnino  persona  bumilis  vel  alta,  secularis  vel  eccle- 
siastica,  ipsum  aut  eius  abbates  in  bis  aut  in  aliquibus  aliis  molestare  presumat  vel  per- 
turbare. Quod  qui  ausu  temerario  facere  attentaverit  in  ultionem  presumptionis  sue  oentum 
libras  auri  pro  pena  componat,  mediam  partem  camere  nostre,  partem  residuam  sepedicto 
monasterio  et  eius  abbati. 

Huius  rei  testes  sunt:  Henricus  Mantuanus  episcopus  imperialis  curie  vicarius,  comes 
Adulfus  de  Schovenburg,  comes  Uermannus  de  Ilarspurg,  comes  Henricus  de  Zwirin, 
Petrus  alme  urbis  prefectus,  Tancredus  et  Reraboctus  frater  suus  de  Sarteiano,  Galfredus 
et  Rußnus  imperialis  aule  iudices,  Galterus  pincerna  imperii,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Ottoois  quarti  Romanoruin  imperatoris  invictissimi.  (M.) 
Ego  Cunradus  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  cancellarius  vice  domini  Theo- 
dorici  Colonieusis  archiepiscopi  et  totius  Italie  archicancellarii  recognovi. 
Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  m.cc.x.,  regnante  domno  'Optone  quarto  Roraanorum . 
imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  xii.,  imperii  vero  primo.  Datum  per  manus  Gualterii 
imperialis  aule  protonotarii,  xviu  kal.  septembris,  indictione  xiii. 

Aas  dem  orig.  sa  Florens.  Es  zeigt  sieb  keine  spar,  das»  ein  siege)  ajigeb&ngt  gewesen  wäre, 
auch  fehlt  der  ausstellnngsort;  doch  ist  die  echtheit  nicht  tu  bezweifeln.  —  Beg.  Ott.  nr.  142. 

250.  Otto  TV  erklärt  die  von  Radicofani  wegen  begangener  untreue  der  lehen, 
'welche  sie  vom  kloeter  S.  Salvator  hatten,  für  verlustig,  namentlich  der  rechte 
amßusse  Paglia,  welche  dem  abte  wieder  zu  freier  Verfügung  stehen  sollen. 
San  Salvatore  1210  aug.  21. 

Otto  quartus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Veniens  ante 
presentiam  maiestatis  nostre  Rollandus  abbas  sancti  Salvatoris  de  monte  'Amajlto  cum 
capitulo  eiusdera  monasterii  sua  nobis  conquestione  monstravit,  quod  Arnuldus  quondam 
Donuli  filius  et  Guilichinus  eius  nepos  ac  omnes  qui  filii  Donuli  apellantur  f|  et  omnes  per- 
ticarii  de  Radicofano  et  alii  homines  predicti  castri  qui  fideles  et  vasalli.deberent  esse 
predicti  monasterii  et  abbatis,  rupta  fide  et  devotione  ',\  contra  dictum  monasterium  plurima 
iniuriosa  et  inhonesta  tractarunt,  propter  que  beneficio  quo  erant  fideles  et  esse  debebant, 
se  fecerunt  indignos,  et  maxime  illo  beneficio  quod  habebant  in  aqua  Palea  vocata  et  in 
eius  confinibus.  Quia  ergo  omnibus  tenemur  et  maxime  locis  venerabilibus  providere,  at- 
tendentes  utilitatem  iam  dicti  monasterii  et  abbatis,  ipsos  homines  iam  dictos  de  Radico- 
fano supradicto  feudo  ex  certa  scientia  spoliamus,  et  eos  omnino  exinde  iudicamus  indignos, 
permittentes  iam  dicto  abbati  id  libere  rehabere  et  eo  feudo  de  cetero  pro  suo  arbitrio  uti. 
Concedimus  etiam  insuper  et  imperiali  largitate  donamus  ipsi  monasterio  usura  ipsius  flu- 
minis  et  aque  a  loco  ubi  oritur  usque  ad  pontem  Righi,  et  molendina  in  eo  edificare  et 
edificari  facere  et  omnem  utilitatem  inde  percipere,  que  dicto  monasterio  vel  abbatibus  ibi- 
dem pro  tempore  conunoraotibus  placuerit.  Et  norainatim  ducere  aquas  predictos  et  deri- 
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vari  eas  per  loca  que  placuerint  ipsi  abbati  vel  eins  successoribus  pro  dicti  monasterii  utili- 
tate.  Inibentes  firraiter  et  districte  omnibus  personis,  De  in  dicta  aqua  contra  voluntatem 
abbatis  et  capituli  sepe  dicti  monasterii  audeant  edlficnre  vel  edificari  facere,  vel  molendina 
in  predictis  confinibos  habere,  et  que  habent  hactenns  inedificatura"  in  dicta  aqua,  debeant 
auferre  vel  auferi  facere,  quia  sie  nostre  complacet  maiestati.  Si  qnis  autem  contra  haue 
nostrara  praematicam  sanetionem  venire  teniptaverit,  centum  marchas  argenti  coraponat, 
medietatem  nionasterio,  reliquam  nostre  camere  applicandani.  Ad  cuius  rei  evidentiam  et 
perpetuam  notitiani  presentem  paginam  inde  conscribi  iussimus  et  nostre  maiestatU  sigillo 
)Hiniuinn. 

Huius  rei  testes  sunt:  Guillelmus  Bigot  de  Anglia,  comes  Heinrieus  de  Saxonia,  comes 
Cunradus  de  Zollre  *,  Cunradus  filius  Tibuldi  ducis  Spoletani,  Cunradus  pincerna  imperii, 
Guilichinus  marscalcns  imperatoris,  Bertuldus  camerarius  imperatoris  et  Albertus  came- 
rarius  eiusdem  ac  alii  quain  plures. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  dotuinice  incarnationis  m.cc.x.,  regnante  doraino  Ottone 
juarto  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  xii.,  imperii  vero  primo.  Datum 
apud  abbatiam  saneti  Salvatoris,  xii.  kal.  septembris,  indictione  xüi. 

Aus  dem  orig.  zu  Flor«*.  Vom  »iegel  nur  die  seidenflden.  -  Reg.  Ott.  nr.  144.  —  1  H«.  Zott. 

251.  Otto  IV  bestätigt  denen  von  Camerino  ihre  guten  gebräuche  und  recht- 
mässigen besitz ungen,  indem  er  ihnen  zugleich  den  schaden  erlässt  den  sie 
ihm  im  königreiche  an  der  bürg  Pioraco  zugefügt  haben.  San  Salvatore 
1210  29. 

In  nomine  sauetae  et  individuae  trinitatis.  Octo  quartus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum imperator  Kemper  angustus.  Imperialis  eminentiae  benignitatis  bene  se  ineren- 
tibus  bene  Semper  facere  consuevit  Attendentes  itaque  fidem  et  devotionem  quam  erga 
nos  et  Imperium  habueruut  hactenns  fideles  nostri  Camerinenses,  pariter  et  fidelia  obseqtria 
quae  nobis  exhibuerunt,  et  in  posterum  ipsos  exhibituros  non  dubitamus,  notum  faeimus 
universis  imperii  nostri  fidelibus  praesentibus  et  futuris,  quod  de  innata  nobis  benignitate 
.  bonas  et  iustas  usantias  et  consuetudines  praedictae  civitatis  Camerini  eis  concedimus  et 
oorroboramus,  eorumque  iustas  possessiones  et  tenutas  quas  iuxte  et  rationabiliter  habent 
et  possident,  eisdem  nostra  imperiali  confirmamus  auetoritate.  Salvo  tarnen  in  praedictis 
omnibus  omni  iure  nostro  et  imperii.  Statuimus  igitur  et  imperiali  praeeipimus  auetoritate, 
ut  nullus  dux,  marchio,  comes,  vicecomes,  et  nullus  [consulj  nec  non  civis,  nullaque  om- 
nino  persona  ecclesiastica  vel  secularis,  humilis  vel  alta,  praedictam  civitatem  Camerini 
contra  hanc  serenitatis  nostrae  concessionem  et  confinnationera  molestare  seu  impedire 
praesumat.»  Quod  quicunque  facere  attentaverit,  in  ultionem  temeritatis  suae  sciat  se  xxx. 
libras  auri  puri  pro  poena  compositurum,  dimidium  camerae  nostrae  et  dimidium  iniuriam 
passis.  Damnmn  quoque  et  iniurias  atque  maleficia,  quae  praedicti  Camerinenses  nobis  et 
imperio  intulerunt  de  castro  et  arce  Ploraci  eis  de  imperiali  benignitate  remictimus.  Ad 
istius  rei  perpetuam  notitiam  praeseptem  paginam  nostram  conscribi,  et  imperialis  maie- 
statU sigillo  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Henriens  Mantuanus  episcopus  imperialis  aulae  vicarius,  comes 

lldihrandinus,  Vido  vicecomes,  comes  ,  comes  Egidius  de  Curte  nova,  coines 

Corradus  de  sanete  Martino  Mantuanus,  Ugolinus  de  Panno,  Albertus  Strudus,  , 

Ruffiuus  de  Porta  imperialis  curiae  iudices,  et  alii  quam  plures  testes. 

15» 
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Signum  domini  Octonis  qaarti  Romanorum  imperatoris  gloriosi. 
Ego  Corradus  Spirensis  episcopus  imperialis  aulae  cancellarius  vice  domini  Theo- 
dorici  Coloniensis  archiepiscopi  et  totius  Italiae  archicanoeUarii  recognovi. 
Acta  sunt  haec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.x.,  indictione  deciraa  tertia,  regnante 
domino  Octone  quarto  dei  gratia  Roraanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eins  decimo 
tertio,  iinperii  vero  pritno.  Datum  apud  abbatiam  sancti  Salvatoris  de  Monte  Amiato, 
per  manum  Gualterii  prothonotharii,  quarto  calendas  septembris. 

Nach  dem  drucke:  Lilii  Istoria  della  dtta  di  Camerino  (Camerino  1835)  s.  230. 

252,  Otto  IV  nimmt  die  reichskirche  San  Severino  in  »einen  schütz  und  bestätigt 
ihre  besitzungen,  San  Severino  (jin  der  mark  AnconaJ  1210  nov.  8. 

Otto  quartus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Cum  ex  credito 
nobis  divinitus  imperialis  inaiestatis  officio  universis  dei  ecclesiis  pacis  favorem  [debeamusj 
et  defensionem,  praecipue  curam  illarum  quas  speciali  iure  pertinere  constat  [dominio]  im- 
periali,  diligere  teneraur  et  fovere.  Noverint  ergo  universi  imperii  fideles,  tarn  praesentes 
quam  posteri,  quod  nos  ecclesiam  sancti  Severini  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  et  priorem 
Albertura  cum  omnibus  personis  inibi  deo  famulantibus,  vestigia  praedecessorum  nostrorum 
imperatorura  mutantes,  sub  nostrao  protectionis  speciale  patrocinium  suscepimus.  Sta- 
tuentes  et  auctoritate  imperiali  praecipientes,  quatenus  nec  marchio,  nec  comes,  nec  con- 
sul,  nec  aliqua  sacri  iinperii  persona  magna  vel  parva,  eamdein  ecclesiam  vel  eius  priorem 
aut  fratres  in  possessionibus  eorum  et  rebus,  quas  nunc  iuste  habent,  vel  in  posterum  deo 
autore  largiente  adipisci  poterunt,  aliquibus  indebitis  exactionibus,  angaria  vel  perangaria, 
vel  quolibet  alio  exactionis  modo  iniuste  inqüietare  seu  molestare  praesumat.  Si  quis  vero 
contra  hoc  nostrae  inaiestatis  indultum  venire  attemptaverit,  pro  poena  decem  libris  auri 
feriatur,  quarum  medietas  fisco  nostro,  reüqua  vero  medietas  praefatae  ecclesiae  et  eius 
priori  solvatur. 

Datum  apud  sanetum  Severinum,  anno  domini co  rn.cc.xi.*,  viii.  die  intrante  mense 

novembris,  indictione  xiiii.  (S.) 

Nach  dem  drucke :  Marangoni  Delle  memorie  saere  e  cItIU  deU'  antica  citta  di  Norana  oggi 
CiTitanoTa  (Rom  1743)  s.  255.  —  Vgl.  oben  nr.  136.  —  Nach  dem  Terrollsttadigten  itinerare  war 
Otto  1211  noT.  9  tu  Montefiascone;  die  urk.  muss  entsprechend  der  indiction  1210  ausgestellt  lein. 
Dagegen  ergeben  sich  hier  Schwierigkeiten  wegen  des  taget  aus  den  n achrichten,  wonach  Otto  schon 
nor.  11  cu  Sora  gewesen  sein  soll,  wahrend  eine  ron  Assisi  1209  nor.  4  datirte  urk.  bei  IacobeUo 
Storia  dei  monastero  di  Sassoviro  62  extr.  stimmen  würde,  falls  sie,  wie  kaum  xu  bezweifeln ,  xu 
1210  gehört. 

253.  Otto  IV  bestätigt  ein  von  seinen  hofrichtem  Presbiter  Caccia  wfÜ  Walfred 
von  Tcrricella,  als  delegirten  des  ho/vicar  bischof  Heinrich  von  Mantua,  zu 
gunsten  der  Stadt  Asti  gesprochenes  urtheil.  Capua  1211  märz  4. 

Otto  quartus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Universis  imperii 
nostri  fidelibus  ad  quos  presens  pagina  pervenerit,  graciam  suam  et  bonam  voluntatem. 
Imperialem  decet  clementiam  ea  que  legitime'  terminantur  et  finiuntur,  rata  perpetuo  et  firma 
habere  et  imperiali  auctoritate  confinnare.  Ideoque  notum  faeimus  universis  imperii  nostri 
fidelibus,  quod  nos  sententiam  et  pronunciationem,  quam  tullit  Presbiter  Cazia  dePlacentia 
curie  nostre  iudex,  cousilio  et  voluntate  Walfredi  de  Troxella  Papiensis  curie  nostre  iudicis, 
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anno  doininic*  incarnationis  millesimo  cc.xi.,  indictione  xiiii.,  die  lune,  x.  mensis  ianuarii 
saper  controversiis  et  questionibus,  videlicet  super  sentenciis  latis  ab  Ottone  Ceca  de  La- 
nelio  pro  Vlviano  de  Fönte  et  Robaldo  fratre  suo  contra  comune  Astense,  que  vertebantnr 
inter  Ottonem  de  Monte  Bersario  sindicum  comunis  Astensis  nomine  ipsius  comunis  ex 
nna  parte,  ut  apparet  publico  instrumento  facto  a  Iacobo  Boniculo  palatino  notario,  et 
Vivianum  memoratum  et  Robaldum  fratrem  suum  ex  altera,  imperiali  auctoritate  confir- 
mamtis  et  perpetuo  coroboramus.  Qne  controversie  et  questiones  predicte  istis  iudicibus 
nostris  coiuisse  fuerunt  et  delegate  ab  Henrico  Mantuano  episcopo  vicario  nostro  et  in 
Lombardia  legato  constituto,  ut  oontinetur  in  instrumento  publico  ab  Alberico 1  de  Rovoreto 
Papiensi  imperialis  curie  notario  composito  anno  dominioe  incarnationis  millesimo  ccx., 
indictione  xiii.,  die  iovis,  vii.  kak  decembris.  Cui  episcopo  Mantuano  et  vicario  nostro  et 
in  Lombardia  legato  constituto  etiam  specialiter  a  nostra  maiestate  predicte  questiones  et 
controversie  ooramisse  et  delegate  fuere,  ut  in  comissione  inde  facta  notatur,  que  sie  ineipit: 
Otto  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Dilecto  fideli  suo  Henrico 
Mantuano  episcopo  imperialis  aide  vicario  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Piene  in- 
telexhnus  etc.  Cassantes  etiam  et  infinuantes  omnes  sententias  latas  a  predicto  Ottone 
Ceca  de  Canelio  pro  Viviano  et  Robaldo  fratribus  contra  comune  Astense,  et  quiequid  post 
comissionem  de  predictis  questionibus  et  controversiis  factam  predicto  episcopo  vicario 
nostro  et  legato  reperitur  factum,  pronunciatum  aut  sentenciatum  ab.  aliqua  persona  occa- 
sione  alieuius  oomissionis  a  nostra  maiestate  impetrate,  iu  aua  mentio  noo  habetur  cotuis- 
sionis  facte  iam  sepedicto  episcopo  et  legato  nostro.  Statuentes  et  imperiali  auctoritate 
preeipientes,  ut  nullum  comune,  nullus  dux  neque  marchio,  nullus  comes,  nullaque  alia  per- 
sona ecclesiastica  vel  secularis  contra  hanc  .nostre  confirmationis  et  cassationis  paginam 
venire  presumat.  Quod  qui  feoerit,  iram  indignationis  nostre  noverit  se  ineursurum  et 
penam  mille  libraruro  auri  prestaturura,  medietatem  camere  nostre,  reliquam  vero  iniuriam 
passis.  Ad  cuius  rei  maiorem  evidentiam  et  probationem  hanc'  paginam  conscribi  et  bulla 
sigilli  nostri  iussimus  communiri. 

.  Huius  rei  testes  fuerunt  comes  Albertus  de  Casalot,  Girardus  Narisius  comes  de 
Monteclar,  comes  Egidius  de  Curtenova,  comes  Georgius  de  Widena,  Iobanes  de  Cazago, 
Grandeus  Bagatii,  comes  Hermanus  de  Arcenberg,  comes  de  Altena,  comes  Petrus  de 
Cellan,  Fildesmirus  de  marchia  Ancone. 

Data  apud  Capuara,  die  xiii.  intrante  mense  Marcii,  anno  a  nativitate  domini  rn.cc.xi., 
indictione  quarta  deeima. 

Franz  Kopetzky  aus  dem  copialbuche  der  stadt  Asti  im  Staatsarchive  zu  Wien.  —  1  Ha.  Alberto. 

254  Otto  IV  befiehlt  dem  Atto  de  Pagano  podeeta  von  Padua,  welcher  deUgirten 
Hentern  des  haisere  verbot  in  einer  klageeache  des  capitel*  zu  Padua  vorzu- 
gehen, diese*  verbot  zurückzunehmen.  Imola  1212  ian.  2. 

Oto  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Fideli  suo  Atoni  de  Pagano 
potestati  Padue  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Ex  querela  nuncii  canonicorum  Pa- 
dnane  canonice  intellexjmus,  quod  tu  prohibuisti  et  preoeptum  fecisti  Basilio  iudici  et  N., 
E.  de  W.  iudicibus  a  nostra  maiestate  delegatis,  ne  ipsi  procederent  in  causa  que  vertitur 
inter  roagistrum  Vivianum  actorem  et  sindicum  capituli  Paduane  canonice  ex  una  parte,  et 
Iacobam  Cuxatorem,  0.  de  Iohanne  Zop.  et  *iquam  0.  ex  altera,  quam  ei  terminandam 
comisimus  de  deeimis  de  Gurgo.  Unde  plurimum  adniiramur.  Ea  propter  fidelitata  tue 
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mandamus  firnüter  sub  debito  fidelitatis  precipientes,  quatinus  ulterius  prohibere  non  debeas 
ipsis  iudicibus  in  ipsa  causa  procedere,  et  preceptum  quod  eis  dedisti  removere  debeas  et 
sine  raora  relaxare. 

Data  apud  Ilytuolam,  ii.  die  intrante  mense  iapuario,  indictione  xv. 

Nach  dem  drucke:  Dondi  dall'  Orologio  DUsertmioni  sopra  1' istoria  ecclesiastica  di  Padora 
(Päd.  1802)  Diss.  6  s.  205  aus  notariatstranssumpte  im  capitelsarchWe,  eingerückt  in  das  DOUriats- 
protocoll  über  die  Überreichung  ienes  schreiben*  an  den  podesta  durch  einen  rertreter  des  capitels 
d.  d.  Padua  1212  ian.  8. 

a 

» 

255.  Otto  IV  bestätigt  denen  von  Crema  alle  rechte  und  besitzungen,  welche  sie 
vor  der  bekriegung  durch  kaiser  Friedrich  hatten,  und  stellt  sie  unter  Ver- 
nichtung aller  etwa  entgegenstehenden  verfugungen  für  immer  unmittelbar  ■ 
unter  das  reich,  wogegen  sie  aufgezählte  Verpflichtungen  gegen  das  reich  tu 
übernehmen  haben.  Lodi  1212  ian.  24. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  quartus  Komanonun  imperator  et 
Semper  augustus.  Quod  in  tempore  fit,  tempore  defluente  evanescit,  et  ideo  facta  hoininum 
non  imprudenter  hmnana  solertia  scribere  consuevimus.  Inde  est  quod  attendentes  et  me- 
moriter  tenentes  fidem  ac  devotionem  fidelium  nostrorum  Cremensium,  quam  circa  nostnun 
imperiuin  et  nos  Semper  habuerunt,  et  in  posterum  se  habituros  non  dubitamus,  iustis 
eorum  petitionibus  duximus  condescendere Ea  propter  largimus  et  concedimus  eis  omnes 
possessiones  et  iura  et  consuetudines  quas  habebant  in  Castro  Creraae  et  burgo  et  Villa, 
et  in  aliis  locis  circumstantibus,  et  in  terris  et  in  aquis,  quas  habebant  et  tenebant  ante 
guerram  domini  Federici  imperatoris  divae  memoriae  per  annum  vel  infra  xxx.  annos  antea. 
Regalibus  investientes  benefioiis  imperiali  auctoritate  nostra  hoc  ipsis  statuimus  et  conce- 
dimus, ut  tarn  per  aquam  quam  per  terram  liberum  habeant  navigandi  conuneandique  fa- 
cultatem,  ita  ut  nec  tributum  nec  teloneum  alicui  debeant,  nec  albergariam,  postremo  ne 
alicui  subiaceant  exactioni,  imperialibus  soluroodo  praeceptis  obnoxiL  Denique  volumus, 
ut  omnino  securi  foris  et  infra  locum  in  pace  degant  ab  omni  infestatione  immunes,  reti- 
nentes  ipsum  locum  Cremae  imperio  nostro,  ita  ut  nec  nobis,  nec  successoribus  nostris 
alienare  ullo  modo  liceat,  sed  semper  sub  nostra  protectione  constituti  securi  remaneant. 
Statuimus  insuper  ut  nullus  dux,  comes,  nec  aliqua  civitas  habeat  ibi  iurisdictionem  vel 
districtum,  nisi  nos  tantura  et  nostri  successores.  Et  pro  suprascriptis  concessionibus,  et 
in  retentione  et  tuitione  ipsormn  dabunt  singuus  annis  ab  istis  kalendis  martä  in  antea  in 
signum  subiectionis  marcliiam  miam  auri,  solvendum  nobis  vel  certo  nuntio  nostro  Medio- 
lani.  Omnes  quoque  homines  de  Crema  a  "xxxv.  annis  usque  ad  lxx.  iurare  debeant  nobis 
tidolitatem  et  successoribus  nostris,  et  in  sacramento  fidelitatis  addicent,  quod  non  veta- 
bunt  sed  dabunt  Castrum  de  Crema  nobis  et  successoribus  in  pace  et  in  guerra  si  requi- 
situra  fuerit  Item  iurabunt  quod  non  facient  aliquara  specialem  societatem  cum  aliqua 
civitatum  vel  persona  absque  consensu  nostro.  Consules  etiam  quos  eligerint,  vel  unus 
nomine  alionun  recipere  debeat  invesüturam  consulatus  a  nobis  vel  a  nuntio  nostro,  si 
fuerimus  in  Lumbardia,  singulis  annis.  Cassamus  quoque  et irritum  deducimus  omnes  con- 
oessiones  et  data  et  scripta,  si  qua  fecimus  et  nostri  antecessores,  de  ipso  loco  Cremae  vel 
de  possessionibus  vel  de  consuetudinibus  et  iuribus  seu  iurisdictionibus  Cremensium.  Prae- 
cipiendoque  sancimus,  ut  nulla  persona  saecularis  vel  eociesiastica  vel  civitas  nulla  vel  po- 
destas  in  praedictis  oinnibus  eos  molesUre  vel  desvestire  praesiuuaU  Quod  si  quis  aliqua 
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occasione  vel  ausu  temerario  facere  temptaverit,  centum  libras  auri  purUsuni  coinpouat, 
medietatem  cawerae  nostrae  et  aliam  medietatem  ipsis  Creineosibus. 

Huius  nostri  facti  et  concessionis  testes :  Petrus  praefectus  urbis  et  Ioannes  eius  filius, 
Gulielmus  marchio  Montis  ferrati,  Tbumas  comes  Sabaudiae,  Gulielinus  niarchio  Malaspina, 
Ezelinus  2  de  Küinano,  Sabnguerra  de  Feraria,  et  alii  quam  plures, 

Datum  apud  Laudam,  per  man  um  Conradi  Spirensis  episcopi  imperialis  aulae  can- 
cellarii,  nono  kal.  febr.,  auno  in.cc.xii.,  indictione  xv.,  imj>erii  nostri  anno  tertio.  Feliciter. 

N»ch  dem  drucke:  Sforza  Benrenuti  Storia  dl  Crem»  (Milano  1859)  1,  182  au  der  ange- 
druckten geschickte  Creme'»  ron  Terni.  —  1  Dr.  eondeteendentwm.  —  *  Dr.  Tuiinus. 

256.  Otto  IV  verleiht  dem  Wilhelm  Pusteria  fünf  und  zwanzig  mark  rilber  von 
seinen  iährlichen  einkauften  aus  der  Stadt  Asti  zu  rechtem  lehen.  Como 
1212  feb.  21. 

Dei  gratia  Otto  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Notum  facimus  universis 
presentem  paginam  inspecturis,  quod  nos  advertentes  purara  fidem  et  sinceram  devotionem 
quam  dilectus  fidelis  ooster  Gulielmus  Pusteria  hactenus  nobis  exbibuit  et  in  posterum  do- 
mino  dante  ipsum  nobis  exbibiturum  non  dubitamus,  ut  ex  devoto  eum  nobis  devotiorem 
reddamus,  in  rectum  feudum  concessiraus  ei  et  suis  beredibus  legitimis  de  redditibus  nostris 
quo«  in'civitate  Astensi  babemus  [etj  annuatim  nobis  debct  commune  Astense,  viginti 
quinque  marchas  puri  argenti  usque  dum  idem  feudum  in  alio  meliori  sive  per  conveniens 
Ca >iitr;ic^tnihiiiiii  iiu  inso  iinsolvcUiius. 

Datum  apud  Cuinas,  nono  kalend.  märtii,  ind.  xv. 

Nach  abschr.  Bethmaniu  aus  copie  Ton  1616  in  Pari«.  —  Reg.  Ott.  nr.  161. 

257.  Otto  IV schreibt  dem  patriarchen  Wolfger  von  Aglei,  daas  er  gegen  den  land- 
grafen  von  Thüringen  im  felde  sei ,  dass  er  seine  Vermählung  mit  Beabix 
am  sonntag  vor  Iacobi  (ittft  22)  vollzogen  habe,  dass  die  einnähme  von 
Weissensee  in  aussieht  stehe  und  anderes.  Weissehsee  1212  iuli  30. 

Dei  gratia  Otto  etc.  W.  viro  honorabili  et  amico  et  patri  reverentissimo  patriarche 
Aquileiensi  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Multo  affectui  et  soilicitudini  tue,  quam 
circa  nos  habuisü  et  habe«,  sicut  nec  potuimus  nec  possumus  condigne  respondere,  te  ta- 
rnen sicut  nosmetipsos  in  omni  bono  et  prosperitate  Semper  consistere  affectamus.  Dies 
tuos  in  pace  optamus  prolongari  et  in  omni  felicitate  et  gaudio  te  eosdem  consuminare 
Semper  optabirous  sicut  debemus  cum  desiderio  sitienti,  quia  nihil  aliud  te  velle  vel  desi- 
derare  veraciter  agnoseimus,  nisi  bonum  nostrum  et  ea  que  pacis  sunt  et  que  ad  nostrura 
et  imperii  omnimodis  condueunt  honorem.  Undg  cum  Status  noster  quem  semper  in  bona 
felicitate  prosperari  desideras,  bonus  sit,  eum  tibi  exponere  volentes,  signifleamus  quod 
sani  sumus  et  iueolumes  per  gratiam  dei  a  quo  omne  bonum  reougnoseimus.  Et  quod  super 
lantgravium  proditorem  nostrum  cum  exercitu  nostro  magno  et  forti  potenter  consistimua, 
et  terram  eins  et  cästra  vastavimus  et  incessanter  vastamus,  sicut  nuntius  tuus  poterit  tibi 
intimare.  Et  non  tarn  eum  quam  alios  ita  sue  machinationis  feeimus  et  faciemus  penitere, 
quod  modo  in  sua  presumptione  frustrati  de  cetero  nihil  talium  contra  nos  audebunt  atten- 
tare.  Insuper  quoque  tue  voluntati  ac  consilio  satisfacientes,  significamus  tibi  quod  matri- 
nionium  onmibus  fidelibus  et  amicis  nostris  diu  desideratum  cum  carissima  coniuge  nostra 
Beatrice  die  domiuica  ante  festum  beati  Iacobi  feliciter  et  sollempniter  consammavimus. 
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Quod  tue  volunt&ti  tanto  affectuosius  esse  recognoseimus,  quanto  magis  nobis  ac  benevolU 
nostris  non  dubitamus  profuturum.  Cum  itaqne  te  tamquam  dimidium  anime  nostre  dili- 
gamus,  et  plenam  in  te  sicut  deberaus  habeamus  cönfidentiam,  quam  in  omni  necessitate 
rerum  experimento  seraper  didieimus  fidelissimain,  rogamus  dilectionem  tuara,  ut  in  eo  quo 
cepisti  fidelitatis  proposito  circa  nos  Semper  perseveres  l,  sicut  utique  te  perseverare  non 
dubitamus.  Et  nos  et  omnia  nostra  habeas  diligentissiine  commendata  et  in  omnibus  ne- 
gotiis  nostris  que  nostro  et  imperii  honori  expediunt,  te  sicut  hactenus  diligentissinram  ex- 
hibeas  provisorem,  et  nos  de  statu  tuo,  quem  iueundum  Semper  esse  cupimus  et  in  om«i 
bono  prosperari  desideramus,  nos  frequenrius  reddas  certiores,  quia  tuum  bonum  non  minus 
quam  proprium  diligimus  et  commodum  nostruui  reputamus.  De  statu  autem  Venetorura, 
qualiter  se  circa  nos  habeant,  te  volumus  experiri  et  caute  apud  eos  studeas  investigare, 
qualem  nobiscum  affectent  habere  compositionem,  quia  perdei  gratiam  et  auxiliura  fidetium 
nostrorum  lantgravium,  inimicum  nostrum,  ad  cam  iain  perduximus  et  perducemus  neces- 
sitatem,  quod  Castrum  suum  Wizensse2  et  ipsam  civitatem  eo  invito  et  suorum  fautorum 
indubitanter  obtinebimus,  preter  alia  castra  sua  que  iam  cepimus,  et  ea  que  in  brevi  ob- 
tinere  proponinius,  nisi  idem  a  sua  stultitia  niature  resipuerit  et  ad  nostram,  quod  solum 
ipsi  superest  remedium,  quantocius  graciam  redierit  et  amorem.  Nuntium  vero  tuum  ma- 
gistrum  Laurfentium]  ideo  scias  nos  retinuisse,  ut  per  ipsum  si  qua  inter  nos  et  lantgra- 
vium intervenerit  compositio,  te  possimus  reddere  certiorem.  Volumus  etiam  et  monemus, 
ut  nuncios  tuos  ad  partes  Italie  dirigere  sepius  studeas,  qui  ipsos  Lombardos  in  nostro 
frequentius  confortent  servitio. 

Datum  Wizensse2,  iii.  die  kal.  aug. 

Nach  dem  drucke:  Rubeis  Monument»  ecclesiae  Aqnilejensis  (Argentinae  1740)  ».  659  nach 
einer  »on  Floriu«  gefertigten  abschrift.  —  1  Dr.  perswerare.  —  *  Dr.  Wrrenfe. 

■  •        .       ■  *  " 

258.  Otto  IV  gebietet  den  Stadtbehörden  von  Mailand  alle  Vorschriften  und  ur- 
tltfile  des  Wilhelm  von  Pusteria  und  May/red  von  Osa,  welche  er  in  Mai- 
land ttnd  dessen  gebiete  zu  richtem  ernannt  hat,  vollziehen  zu  lassen.  Bop- 
pard? 1212  oct.  7. 

Dei  gratia  Otto  Romanoruin  imperator  Semper  augustus.  Dilectis  fidelibus  suis  po- 
testatibus  seu  rectoribus  communis 1  Mediolani  ac  consulibus  iustitie  qui  sunt  vel  pro  tem- 
pore 2  fuerint,  gratiam  suaro  et  bonam  voluntatera.  Quia  iustuin  est,  ut  ea  que  per  nuncios 
nostros  sive.  legatos  super  cognitione  causarum  iuste  et  rationabiliter  Sunt,  nostra  imperiali 
auetoritate  roboremus,  ideoque  sub  debito  fideütatis  vobis  districte  preeipiendo  mandamus, 
quatenus  omnia  preeepta  et  sententias,  que  et  quas  nostra  imperiali  auetoritate  Guilielmus 
de  Pusteria  et  Mayfredus  de  Osa,  quos  in  civitate  Mediolani  et  eius  iurisdictione  consti- 
tuimus  cognitiom  causarum,  pro  utilitate  earum  que  sub  eorura  exainine  ventilabuntur, 
tulerint  vel  facient,  maxime  pro  testibus  cogendis  et  censuris  solvendis  et  bannis  absol- 
vendis  et  omnibus  aliis  ad  hoc  officium  pertinentibus,  omni  modo  et  sine  aliqua  frustratione 
faciatis  observari,  ita  ut  iurisdictionem  a  nostra  maiestate  eis  concessam  plenarie  possint 
exercere.  Quod  si  mandata  nostr*  in  hac  parte  non  observaveritis,  indignatkmem  nostram 
noveritis  ineurrisse. 

Datum  Bbfract*,  m.ocxii.,  septimo  die  -octobris,  indictione  prima.  •  - 

Nach  «hschr.  Bethmamu  au«  abschr.  von  1616  zu  Paris.  —  Reg.  Ott.  nr.  178,  wo  angegeben, 
wessbalb  der  ausitellungsort  nicht  BTeisach  sein  kann.  —  1  Ha.  eommuni.  —  *  H«.  jwr  Umpora. 
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FRIEDRICH  IL 

• 

259.  Friedrich  II  bewilligt  den  ministeriellen  der  kirche  von  Chirk,  das*  sie  in 
ihren  dem  bischofe  zu  leistenden  eide  nur  den  erzbischof  von  Salzburg  aus- 
nehmen, aber  des  sun  geachtet  gleiche  rechte  mit  den  ministeriellen  des  reiche 
und  andrer  bischöflicher  kirchen  haben  sollen.  Constanz  1213  märz  27. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Amen.  Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex 
et  semper  augustus  et  rex  Sicilia.  Quoniam  ad  hoc  reges  instituit  dominus,  ut  in  terra 
principatuiu  et  iura  super  homines  habeant,  dignum  est  ut  ipsi  regem  omnium  regum  pre 
oculis  habentes,  iura  sua  unieuique  reeugnoscant  Sicut  itaque  ex  relatione  dilecti  prineipis 
nostri  Eberhardi  Salzburgensis  arohiepiscopi,  et  ex  inspectioue  privilegiorum  Salzburgensis 
ecclesie  eognoviraus,  Gurcensis  ecclesia  Salzburgensi  ecclesie  adeo  est  connexa,  ut  ab  ea 
unquam  nequeat  separari.  Hanc  igitur  connexitatem  nostre  maiestatis  robore  confirmantes, 
concedimus  minUterialibus  Gurcensis  ecclesie,  ut  in  sacramento  fidelitatis  quod  prestituri 
sunt  episcopo  Gurcensis  ecclesie  qui  pro  tempore  fuerit  constitutus,  solum  archiepiscopum 
Salzburgensem  habeant  exceptutn.  Concedimus  insuper  ministerialibus  Gurcensis  ecclesie 
ins  ministerialium  imperii  et  omnium  ecclesiarum  episcopalium  in  rebus  suis  pariter  et  ho- 
nore,  forma  illa  qua  in  sacramento  fidelitatis  solum  Salzburgensem  archiepiscopum  exci- 
piunt,  non  obstante  imperio  pretermisso.  Ut  autem  hec  nostre  conoessionis  pagina  semper 
habeatur  firma,  maiestatis  nostre  robore  confirraaraus. 

Testes  huius  rei  sunt:  Sifridus  Augustensis  episcopus,  Conradus  Constantiensis  epis- 
copus,  abbas  de*  Salem,  Ulricus  abbas  saneti  Galli,  Heinricus  abbas  Augiensis,  comes 
Hartmannus  de  Wirtemberch  et  frater  suus  comes  Ludwicus,  comes  Ulricus  de  Chiburch, 
Iloiuricus  mar8calcus  de  Chalindin,  Bertoldus  de  Niffe  et  filius  suus  Heinricus,  Liupoldus 
burggravius  Augustensis,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Constanciam,  vi.  kal.  aprilis.  Feliciter.  Amen. 

Ego  Chunradus  Metensis  episcopus  imperialis  aule  cancellarius  vice  domini  S. 
Maguntini  archiepiscopi  atque  tocius  Germanie  archicancellarii  recognovi. 
Data  apud  Constantiara,  per  manus  Bertold^  de  Niffen  regalis  aule  prothonotarü,  anno 
domini  milleeimo  ccxiii.,  die  suprascripto,  indictione  prima. 

Nach  einem  ridimos  yon  1431  and  nach  den  Saliburger  Kammerbüchern  4,  408  im  gtaats- 
«rchiTe  ru  Wien.  —  Reg.  Frid.  nr.  69. 

260.  Friedrich  II  bestätigt  aufgrund  einer  theilweise  inserirten,  vom  könige  Otto 
vor  seiner  exeommunication  ausgestellten  Urkunde,  dass  die  kirche  von  Ourh 
bezüglich  ihrer  regalien  dem  erzbischo/e  von  Salzburg  unterworfen  sei,  und 
dass  die  ministerialen  der  kirche  beim  treueide  nur  den  erzbischof  auszu- 
nehmen haben.  Augsburg  1214  feb.  19. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
noram rex  semper  augustus  et  rex  Siciüe.  Quoniam  nos  fidehum  nostrorurn  qui  sinoera 
nosdevocione  respiciunt,  iustis  postulacionibus  aurem  benignam  tenemur  inclinare  et  eorum 
corrunoditatibus  propensius  providere,  inde  est  quod  nos  advertentes  preclara  devotionis 
obsequia,  que  dilectus  prineeps  nosterEberhanlus  venerabilis  Salzburgensis  ecclesie  archi- 
episcopus,  apostohee  sedis  legatus,  iam  nobis  exhibuit  et  domino  dante  in  posterum  nobis 
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exhibuturum  non  dubitamus,  ad  postulacionein  ipsius  duximus  confirmanduni  Privilegium 
ab  Ottone  quondain  Romanprum  rege  datum,  cuius  hec  est  coutinencia:  —  Regalis  exoel- 
lencie  nostre  decet  equitateui,  subiectorura  commodis  curam  diligentem  iinpendere,  et  cau- 
sam seu  etiam  lites,  quociens  coram  nobis  emerserint,  quo  pacto  decidantur  scripture 
amminiculo  perpetuare,  ut  ünposterum  omni  careat  ambiguitate,  quod  prius  a  plerisque 
perverse  in  questionem  duci  solebat.  Eapropter  noverit  universorum  imperii  fidelium  pre- 
sens  etas  et  successura  posteritas,  quod  cum  apud  Nuremberk  sub  frequencia  principum 
curiam  sollerapnem  celebrarenius,  W.  venerabilis  Gurcensis  episoopus  una  cum  eoclesie  sue 
familia  in  nostra  oonstitutus  presentia  exposuit  nobis,  quod  ecclesia  Gurcensis  eo  modo 1 
fundata  est  et  dotata,  quod  ad  imperium  et  nos  necnon  ad  successores  nostros  liomanurum 
imperatores  et  reges  solummodo  deberet  habere  respectum  in  lüis,  quead  temporalem  per- 
tinent  iurisdictionem.  Dilectus  itaque  princeps  noster  Eberhardus  Salzburgensis  archiepis- 
copus  econtra  proposuit,  quod  memorata  Gurcensis  ecclesia  ab  antecessoribus  suis  taliter 
oonstructa  esset  et  de  prediis  et  decimis  Salzburgensis  ecclesie  in  primis  sue  fundacionis 
annis  adaucta,  quod  Salzburgensi  ecclesie  sibique  et  omnibus  successoribus  suis  tarn  in 
spirituah'bus  quam  in  temporalibus,  nullo  mediante,  deberet  esse  subiecta,  et  pro  regalium 
receptione  sibi  hominium  facere,  quemadmodum  ipse  arcbiepiscopus  nobis  facere  solet, 
ostendens  illud  multis  ratiunibus.  Primo  probavit  per  privilegia  Ileinrici  quarti  Romanorum 
regis  et  Friderici  Romanoruin  imperatoris.  Probavit2  et  per  quietam  quam  ipse  et  ante» 
cessores  sui  longo  tempore  possessionem  habuissent,  quam  possessionem  coram  nobis 
vivis  testibus  comprobavit.  Probavit  eciam  coram  nobis  Gurcensibus  presentibus,  quod 
quando  Gurcenses  ministeriales  fidelitatis  prestant  suo  episcopo  iuramentum,  ipsum  archi- 
episcopum  qui  tunc  fuerit  in  ecclesia  Salzburgensi  solum  excipiunt,  imperio  pretermisso. 
Intellectis  vero  singulis  que  ex  utraque  parte  proponebantur  atque  super  hüs  sententiam 
principum  nobis  requirentibus,  Engelhardus  venerabilis  Nuenburgensis  episcopus  taliter 
protulit  sententiam:  quod  arcliiepiscopus  Salzburgensis  et  sua  ecclesia  absque  refragatione 
obtinere  deberet  possessionem,  quam  tantorum  principum  videlicet  Heinrici  et  Friderici 
imperatorum  privilegiis  et  vivo  testimonio  comprobasset.  Quam  sententiam  interrogati 
principes  universi  secundum  imperialis  aule  consuetudinem  et  equam  et  observandam  una- 
nimiter  proclamarunt  Nos  igitur  deo  auxiliante  in  cunctis  agendis  nostris  iusticie  teuere 
semitam  cupientes,  ecclesiam  Gurcensem  in  hüs  que  ad  nos  perünere  videbantur  Salzbur- 
gensi ecclesie  cum  omni  iure  investiture  regalium  adiudicamns  ac  deinceps  deoernimus  esse 
subiectam,  omnibus  episcopis  Gurcensis  ecclesie  et  eius  ministerialibus,  ne  ammodo  Salz- 
burgensem archiepiscopum  qui  pro  tempore  fuerit  in  causam  trahant  aut  sibi  hominium 
facere  episcopi  recusent  et  debita  prestare  obsequia,  adtentius  inbibentes.  Statuimus  eciam 
quod  ministeriales  Gurcensis  ecclesie  in  prestando  fidelitatis  proprio  episcopo  iuramento 
solum  Salzburgensem  archiepiscopum  qui  tunc  fuerit  excipiant,  imperio  pretermisso.  No- 
lentes  tarnen  propter  talem  exceptionem  predictos  ministeriales  ius  episcopalium  sedium  mi- 
nisterialium  ammittere  vel  deteriorem,  sed  potius  eis  integrum  voluinus  conservare.  —  Cum 
igitur  constet  memoratum  Ottonem  quondain  Romanorum  regem  ante  tempora  sue  excom- 
municationis  insertum  presenti  pagine  privilegium  dedisse,  nos  amore  dilectissimi  principis 
nostri  E.  venerabilis  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopi,  quem  in  omnibus  Semper  hono- 
rare  intendimus,  ipsum  Privilegium  apprubamus,  autenticamus  et  regali  auctoritate  confir- 
mamus,  statuentes  et  regia  auctoritate  districte  precipientes,  ut  nulli  unquam  persone,  alte 
vel  humili,  ecclesiastice  vel  seculari,  Ucitum  sit  huic  nostre  confirmationis  pagine  contra- 
dicere  seu  aliquo  ei  temeritatis  ausu  obviare.  Quod  qui  facere  presumpserit  in  sue  pre- 
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suinptionis  penaiu  inille  libras  auri  examinati  componat,  quaruin  medietas  fisco  nostro, 
reliqua  vero  medietas  passis  iniuriam  pcrsolvatur. 

Testes  huius  rei  sunt:  Woltgerus  patriarcha  Aquilegiensis,  Otto  Frisingensis  epis- 
copus, Cunradus  Ratisponensis  episcopus,  Manegoldus  Pataviensis  episcopus,  Cunradus 
Brixinensis  episcopus,  Fridericus  Tridcntinus  episcopus,  Cunradus  Cou&tantiensis  episcopus, 
.  .  .  Basiliensis  electus,  Ludewicus  dux  Bawarie,  Hermanntu  marchio  de  Baden,  comes 
Harünannus  de  Wirteinbcrg,  comes  Ludewicus  de  Olingen,  comes  ileiuricus  de  Burgowe, 
comes  Heinricus  de  Greifesbach,  comes  Albertus  de  Ebersteiu,  comes  Burkardus  de  Man- 
nesveld,  Ileinricus  marscalcus  de  Kallendin,  Waltlxerus  pincerna  de  Sehiphe,  et  alii  quam 
plures. 

Ego  Cunradus  Spirensis  et  Metensis  episcopus  imperialis  aule  cancellarius  vice 
domiui  Sifridi  Maguntinensis  scdis  arcbiepiscopi  et  tocius  Germanie  archican- 
cellarii  recognovi. 

Acta'  sunt  autem  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xiiii.,  regnante  doroino  Friderico 
Romanorum  rege  et  semper  augusto  et  rege  Sicilie  glorioso,  anno  regni  Romanorum  ii., 
regni  vero  Sicilie  xvl  Datum  apud  Augitstam,  per  raanus  Berchtoldi  regalis  aule  protho- 
notarii,  xi.  kal.  marcü,  indictione  ii. 

Nach  einem  ridimus  ron  1431  (unter  auslassung  des  inserirten  textet)  and  nach  den  Sals- 
burgtr  Kaiumerbachern  4,  409  im  Staatsarchive  tu  Wien.  —  Reg.  Frid.  nr.  76.  —  Soll  das  inserirte 
•ine  Wiederholung  der  urk.  Otto'«  d.  d.  1209  feb.  20,  oben  nr.  234  »ein.  wie  nach  dem  grouentheils 
wörtlich  übereinstimmenden  texte  unzweifelhaft  scheint,  «o  ist  es  Uberaua  auffallend,  das»  sieb*  nicht 
allein  in  der  fassung  doch  auch  bedeutende  unterschiede  zeigen,  sondern  auch  ron  dem,  was  hier 
übereinstimmend  mit  der  urk.  Friedrichs  d.  d.  1213  man  27,  oben  nr.  259,  bezüglich  der  ministe- 
Halen  gesagt  ist,  in  der  urk.  Otto's  gar  nicht  die  rede  ist.  —  1  Ha.  commodo.  —  *  Iis.  roborant. 

261.  Friedrich  II  meldet  genannten  bischö/en  und  herzogen  und  den  grafen  und 
edlen  der  betreffenden  lande,  dass  er  die  Privilegien  der  kirche  von  Salzburg, 
insbesondere  die  auf  die  Unterwerfung  der  kirche  von  Ourk  bezüglichen,  be- 
stätigt habe  und  fordert.sxe  auf,  dieselbe  dabei  zu  schützen.  Augsburg  1214 
feb.  2t. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fidelibus  suis  Ra- 
tisponensis, Patavi  ^ensis,  Frisiugensis,  Brixinensis  ecclesiarum  episcopis  et  dueibus  Bawarie, 
Austrie  et  Styrie,  etCarinthie  j[et  omnibus  comitibus  et  nobilibus  illorum  terrarum  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Noveril  omnium  vestrum  industria  j  quod  nos  inspectis  privilegiis  an- 
tecessorum  nostrorum  imperatonun  et  regutn,  videlicet  Heinrici  quarti,  nec  non  et  pie  recor- 
dationis  avi  nostri  F.  et  IL  patris  nostri  et  0.  quarti,  privilegia  Salzpurgensis  ecclesie 
secundum  continenciam  prediotorum  privilegiorum  duximus  renovanda,  presertira  ea  que 
ius  Salzporgensi  ecclesie  tribuunt  in  ecclesiam  Gurcensem.  Cognovimus  enim  ex  predictis 
privilegiis,  Gurcensem  ecclesiam  Salzpurgensi  ecclesie  in  temporalibus  esse  subiectam,  in 
reeeptione  videlicet  investiture  regalium  et  hominio,  quod  episcopi  eiusdem  ecclesie  archi- 
episcopo  Salzburgensis  ecclesie  faoere  debent.  Cognovimus  etiam  ex  predictis  quod  quando 
niinisteriales  ecclesie  Gureensis  episcopo  suo  noviter  instituto  fidelitatis  faciunt  iuramentum, 
solum  archiepiscopum  Salzpur  gensein  excipiunt  in  eodem,  imperio  pretermisso.  Nos  vero 
predicta  privilegia  et  ius  huiusmodi  ratum  habentes,  auetoritate  regia  confirmamos,  etvobis 
diatricte  preeipiendo  mandamus,  quatenus  Salzpurgensi  ecclesie  contra  quemlibet  contra- 
dictorum  auxilio  vestro  assistatis,  et  ei  ius  suum  quod  ex  certa  coguitione  nostra  ipsi 
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ecclesie  et  ex  predictis  privilegiis,  donationibus  et  sentencüs  recognosciraus  acquisitum, 
ubicunque  opus  fuerit  defendatis. 

Datum  apud  Augustam  anno  domini  m.ccxiiü.,  indict.  iiM  viiii.  kal.  marcü. 

Stumpf  an«  dem  orig.  im  staaUarchire  zu  Wien.  —  Vgl.  mit  abscbr.  B'<  aus  den  Salzburger 
Kammerbücbern  4,  412. 

262.  Friedrich  II  nimmt  die  kirche  des  hl  Bemig  frei  Cusel  im  Westrich)  mit 
ihren  zugehörigen  gutem  in  seinen  besondern  tchutz,  dergestalt  dass  sie  nie- 
mand, auch  nicht  aus  feindseliglceit  gegen  den  grafen  von  Veldenz  beschweren 
soll,  indem  er  zugleich  den  kaiserlichen  hoftruchsess  Wemher  von  Bolanden 
mit  dem  schütze  derselben  beauftragt.  Kaiserslautern  1214  apr.  4. 

Fr.  dei  gracia  Rouianorum  rex  et  semper  augustns  et  rex  Sicilig.  Notum  esse  volu- 
mus  omnibus  presentes  iitteras  inspecturis,  quod  nos  j  ccclesiam  sancti  Remigii  cum  uni- 
versis  bonis  eidein  adtinentibus  in  specialem  regie  auctoritatis  protectionem  suscepimus, 
nostre  ||  maiestatis  mandato  districtius  inhibentes,  ne  quis  in  illam  vel  in  fratres  ibidem  deo 
servientes  aut  in  eiusdem  ecclesie  possessiones  j'  manum  violentäm  immittere  presumat,  vel 
ipsara  sponte,  sive  propter  inimiqcias,  quas  forsan  contra  comitem  de  Veldenzen  conceperit, 
gravare  audeat,  nec  in  eam  iniquc  degrassart.  Si  quis  autem  contra  hanc  nostre  dona- 
tionis  paginam  venire,  et  illam  aüquatenus  infringere  ausu  temerario  presumpserit,  reum 
se  esse  lesg  maiestatis  nostre,  et  regie  indignationis  offensam  noverit  incurrisse.  Ceteruin 
quia  eisdem  ecclesie  dispendium  et  nlolestias,  quas  a.malefactoribus  sepius  sustinuit,  egre 
et  indignanti  animo  perferimus,  satisfactionem  condignam  Uli  super  iniuriis  suis  exhiberi 
volentes,  dilecto  fideli  nostro  "Wernhero  de  Bonk,  imperialis  aule  dapifero,  quociens  ab 
eiusdem  loci  preposito  fuerit  requisitus,  onus  prefati  claustri  et  defensionis  laborem  iniun- 
ximus,  sub  optentu  gracie  nostre  precise  precipientes,  ut  super  omnibus  iacturis  et  grava- 
minibus  prelibate  ecclesie  perperam  illatis  et  postinodum  inferendis  studeat  iusticiam  ex- 
hibere,  seviciainque  quorumlibet  in  eam  malignantium  tamdiu  nostra  auctoritate  cohibere, 
donec  claustro  de  inimicis  suis  condignam  iusticiam  et  plenariain  exhibeamus  satisfactionem. 

Data  Lutree,  pridie  nonas  aprilis,  anno  dominice  incarnationis  m.ccxiiü. 

Aus  dem  tod  herrn  L.  Schmid  mitgeteilten  orig.  zu  Ehingen  bei  Rottenbarg  am  Neckar.  Die 
urk.  ist  knapp  auf  ein  kleines  pergamentstuck  geschrieben,  auf  welchem  oben  noch  enden  Ton  buch- 
«taben  einer  weggeschnittenen  zeile  sichtbar  sind.  Im  umschlage  ein  schnitt  für  das  siege),  welches 
angehangen  zu  haben  scheint  —  Vgl.  die  urk.  d.  d.  1214  uot.  22,  Reg.  Frid.  nr.  96. 

263.  Friedrich  II  verleiht  denen  von  Asti,  wegen  ihrer  verdienst«  um  seine  Vor- 
gänger und  um  ihn  in  den  Zeiten  seiner  bedrängniss,  bis  auf  weiteres  die 
bürg  None.  Gelnhausen  1214  fmot  3?)- 

•  In  nomine  dei  eterni.  Fredericus  secundus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustns 
et  rex  Sicilie.  Omnibus  imperii  sui  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  gratiam  suam 
et  bonam  vohmtateni.  Consuevit  regaüs  munificentia  suos  quosque  fideles  beneficüs  (ütare 
et  honoribus  ac  muneribus  ampliare.  Hinc  est  quod  notum  fieri  volumus  omnibus  ad  quo- 
rom  noticiam  hec  presens  carta.  pervenerit,  quod  nos  attendentes  puram  fidem  et  sinceram 
devocionem,  quam  fideles  nostri,  comune  Astense,  nostris  progenitoribus  divis  augustis, 
domino  Frederico  avo  etHenrico  patri  nostro  imperatoribus  ac  Philippo  patruo  serenissimo 
regi  Romanorura  felicis  memorie,  nobis  quoque  in  nostris  persecutionibus  specialiter  ex- 
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hibere  consueverunt  et  in  posterum  sc  exhibituros  non  dubitaraus,  ipsi  corauni  Astensi 
düectis  fideKbas  nostris  ob  retributionein  sui  bene  meriti  Castrum  Noni  cum  omnibus  hiis, 
que  pertinent  ad  dictum  Castrum  et  que  pro  ipso.castro  seu  occasione  castri  detinentur, 
usque  ad  nostram  voluntatem  concedimus  et  multa  raaiora  deo  volente  et  concedente  lar- 
giemur.  Ut  autem  hec  nostra  concessio  supradicta  firma  et  illibata  teneatur,  hanc  pre- 
sentem  paginam  sigillo  regie  maiestatis  sigillatam  ipsis  inde  iussimus  assignari,  statuentes 
ne  aliqua  persona  humilis  vel  aita,  ecdesiastica  secularisve,  seu  comune  aliquid  contra 
hanc  nostram  concessionem  ullo  tempore  venire  presumaL  Si  quis  autem  ausu  temerario 
in  contrarium  aliquid  attemptaverit,  in  vindictam  sue  temeritatis  quingentas  marchas  auri 
purisaimi  componat,  medietatem  camere  nostre,  reliquam  vero  medietatem  passis  iniuriam. 

Huius  rei  testes  sunt:  Sifridus  Maguntine  sedis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  lega- 
tus,  Bernardus  illustris  dux  Karinthie,  Ilermannus  illustris  marchio  de  Badin,  Lodevicus 
deZigenhage,  Ubertus  coraes  deBlandrato,  Albertus  coines  de  Evirstein,  Varnerus  et  Phi- 
lippus de  Bonlandia,  ülricus  de  Minzenberc  camerarius  aule  imperialis  et  alii  quam  plures. 

Datum  per  manus  domini  Conradi  Metensis  et  Spirensis  episcopi,  imperialis  aule  can- 
zeUarii,  apud  Gielenhusen,  anno  domini  ra.ocxiüi,  indictione  K.,  v.  nonas  marcii  >.  Feliciter. 

Fnu»  Kopetzky  aus  dem  copialbuche  der  stadt  Asti  im  Staatsarchive  su  Wien.  —  1  Ist  der 
ausstellort,  wie  doch  kaum  zu  bezweifeln  sein  wird,  Gelnhausen,  so  kann  die  ork.  wegen  de«  itinerar 
nicht  min  3  ausgestellt  sein;  die  naheliegende  anderung  v.  non.  «nadn  würde  dem  bisher  bekannten 
itlnerar  gani  entsprechen,  Vird  nun  aber  bedenUieh  durch  nr.  264.  falls  nicht  etwa  auch  hier  ein 
fehler  vorliegen  und  cai.  statt  idut  zu  lesen  sein  solke. 

264.  Friedrich  II  überträgt  dem  richter  Oebert  von  Cremana  und  dem  Wilhelm 
Silvaticue  von  Asti  die  entscheidung  einer  Streitsache  zwischen  dem  Astenser 
bürger  Otto  de  Barbarisco  und  der  gemeinde  Alba.  Worms  1214  mai  9- 

Fredericus  dei  gratia  Romanerum  rex  Semper  augustus,  rexSidlie.  Osberto  iudici  de 
Cremona  et  Guielmo  Silvatico  Astensi 1  [fidelibusj  suis  gratiam  suara  cum  bona  voluntate. 
Causas  quas  habere  debet  Oddo  de  Barbarisco  civis  Astensis  cum  comuni  de  Alba  vestre 
discretioni  duximus  comittendas,  mandantes  vobis  et  sub  obtentu  grade  nostre  firmiter 
praecipientes,  quatenus  partibus  convocatis  praedicto  Oddoni  super  omni  querimonia  sua 
quam  habuerit  contra  dictum  comune,  sccundum  iuris  ordinem  satisfaciatis,  testes  si  partes 
postulaverint  auctoritate  nostra  verum  dicere  secundum  iuris  formam  compellatis,  iam  dic- 
tum etiam  comune  ad  iustitiam  ipsi  Oddoni  faciendam,  nullis  litteris  sive  coroissione  a  re- 
gali  sede  impetrata  vel  iuipetranda  non  obstante,  per  bannum  arcius  constringatis.  Con- 
cedimus  etiam  et  vobis  firmiter.  iniungimus,  ut  sententiam  quam  pro  eodem  Oddone  forte 
pronunciaveritis,  nostra  regali  censura  executioni  mandare  non  praetermittatis,  possessio- 
nem  inde  si  opus  fuerit  eidem  Oddoni  pro  .praedictorum  observatione  largientes.  Quod  si 
arobo  hüs  exequendis  nequiveritis  interesse,  unus  vestrum  nichilominus  exequatur. 

Datum  apud  Vonnaciam,  vii.  idus  maii,  indictione  secunda. 

Ludwig  Edlbacher  aus  dem  copialbuche  der  stadt  Asti  im  Staatsarchive  zu  Wien.  —  Wegen 
der  datirung  vgl.  nr.  263.  —  1  Hs.  Attmiibus. 

26a.  Friedrich  II  schenkt  dem  Deutschordenshause  zu  Donauwerth  die  an  der 
dortigen  Donaubrücke  erbaute  Capelle,  nimmt  dieselbe  in  seinen  schütz  und 
gestattet  Vergabungen  an  dieselbe.  Ulm  1214  iuni  27. 

Fridericus  secundus  divina  Tavente  dementia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  rex 
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Siciliae.  Universis  imperii  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  gratiam  suam  etomne  bonum. 
Presentium  certitudine  notum  esse  volumus  et  certum  omnibns  tarn  presentis  aevi  quam 
futurae  posteritatis,  quod  nos  de  consueta  regiae  benevolentiae  gratia,  pro  salute  nostra  et 
ad  remediura  aniraaruin  divorum  progenitorum  nostrorum,  capellam  in  capite  pontis  Wer- 
densis  a  civibas  eiusdera  loci  ad  eleemosynas  pauperum  constructam  bospitali  Teutonicorum 
Ierusalem  liberali  concessione  donavimus,  contulimus  et  confirraamus,  ipsamque  capellam 
cum  bonis  quae  nunc  habet  vel  imposterum  ex  largitione  Christi  fideüum  erit  consecutä,  in 
plenam  eminentiae  regiae  recepimus  protectionem.  Ceterum  universis  tarn  fidelibus  quam 
ministerialibos  nostris  sive  alüs  quibuscunque  seu  cuiu&que  oonditionis  licentiam  daraus  et 
auctoritatem  conferendi  cidera  capcllae  ad  usura  pauperum  de  suis  praediis  sive  possessio* 
nibus  secundura  quod  deus  singulis  inspirabit.  Ad  huius  rei  evidentiara  robur  et  memoriam 
hoc  scriptum  praedicto  hospitali  Teutonicorum  indulsimus  sigillo  raaiestatis  nostrae  com- 
munitum. 

Datum  ülmae,  anno  millesimo  ducentesimo  decirao  quarto,  quinto  calend.  iulii  *,  in- 
dictione  secunda. 

Stalin  nach  abschritt  Breitenbachs.  —  Reg.  Frid.  nr.  88.  —  1  H*.  Man;  gebessert  nach  dem 
auszuge  bei  Röuigadorfer  Gesch.  des*Klosters  Heiligen  Kreuts  3  a,  297. 

266.  Friedrich  II  verpfändet  der  Stadt  Asti  für  tausend  mark  »Uber  die  bürg 
None  und  die  königlichen  einkünfie  aus  der  Stadt.  Basel  1214  nov.  22. 

Frcdericus  secundus  dei  gratia  Roraanorum  iraperator  seraper  augustus  et  rex  Sicilie. 
Omnibus  imperii  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  gratiain  suam  et  bonam  voluu- 
tatem.  Ad  excellentiam  regalis  culminis  speetare  dignoscitur,  ita  eure  fiscali  et  publice 
utilitati  intendere,  ne  inde  fideles  et  subiecti  damno  irracionabili  afficiantur,  sed  eorum  uti- 
litas  est  taliter  paternali  investiganda  affectiv  ut  de  promptis  prompteres  circha  servicia 
domini  sui  exhibenda  perpetuo  inveniantur.  Volentes  igitur  indemnitati  Astensium  fidelium 
nostrorum  providere,  notum  vobis  faeimus  et  manifestum,  quod  nos  pro  nostris  et  imperii 
necessttatibus  a  iam  dictis  Astensibus  mille  marchas  argenti  ad  pondus  Trecense  recepimus 
mutuo,  quas  per  nos  sive  per  nostros  successores  Bertrarao  Berardo  et  Girardo  Iosberto 
arabaxatoribus  comunis  Astensis  sive  ipsi  comuni  solvere  promisimus,  renunciantes  excep- 
tioni  non  reeeptanun  marcharum  et  omni  alii  legum  auxiüo,  de  quo  nos  versus  dictum  co- 
raune  tueri  et  iuvare  possemus.  Ct  autem  prenominato  comuni  magis  sit  cautum  de  solu- 
tione  inille  marcharum,  daraus  et  concedimus  cidera  Castrum  Noni  ad  custodiendum,  villara 
quoque  et  posse  eiusdem  castri,  cum  omnibus  appendieiis  et  integritate  iuris  et  cum  eo, 
quod  imperium  vel  aliquis  nomine  imperii  in  ipso  Castro  vel  occaxione  ipsius  tenuit  et  pos- 
sedit  vel  visus  fuit  tenere  et  possidere.  Insuper  remittimus  sepedicto  comuni  nostro  et  im- 
perii nomine  oinnera  regidiam  quam  nobis  vel  iraperio  dare  hactenus  debuit,  facientes  et 
insuper  finem  et  refutationem  et  pactum  de  non  petendo  de  omni  regalia  et  omni  iure  nobis 
conpetenti  et  conpetituro  in  posterura  occaxione  supradicte  regalie.  Tali  modo  quod  superius 
memoratum  comune  preraeraoratuin  Castrum  ut  superius  dictum  est,  teneat  et  possideat 
causa  custodie,  fruetus,  godias,  proventus  et  intratas  capiat  et  habeat  et  eas  lucretur,  et 
per  retentionem  supradicte  regalie,  tarn  praeterite  quam  future,  sibi  consulat  et  inde  absol- 
vatur,  donec  de  dictis  mille  inarchis  integrum  a  nobis  vel  a  nostris  successoribus  dicto  co- 
muni satisfiat,  ita  quod  1  de  prenotatis  fructibus,  godiis,  proventibus  et  intratis  et  regalia 
in  sortem  vel  in  usuris  vel  in  solutione  aliqua  computatio  vel  conpensatio  non  debeat  fieri 
vel  possit.  Et  omnia  supradicta  promisimus  praenotatis  Bertrarao  et  Girardo  ambaxia- 
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toribus  nomine  ipsius  comuni»  Astensis  stipulantibus  vel  eidem  comuni  attendere  et  obser- 
vare.  Facta  vero 2  solutione  predictaram  mille  nmrcharum  Castrum  Noni  et  loca  ipsi  at- 
tineotia  nobis  et  nostris  successoribus  sive  nunciis  nostrig  resignare  et  reddere  tenentur,  et 
ad  praestationem  seu  solutionem  regaHe  dutntaxat  future  et  postcoercentis  sit  obligatum 
ipsum  comune,  et  temporis  antecedentU  solutione  absolutum.  Ut  autem  bec  omnia  supra- 
dicta  a  nobis  sive  a  nostris  successoribus  rata  et  inconvulsa  permaneant,  hec  presens  cautio. 
sigillo  nostro  auctorabili  insignita  refiilget. 

Huius  autem  rei  testcs  sunt  et  auctoritatem  suam  prebentes:  Theodoricus  Trevironui) 
archicpLscopus,  Conrad us  Metensis  et  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  canzellarius, 
Amedeus  Bisuntinus  archiepiscopus,  Berardus  Panormitanus  archiepiscopus,  Henricus  Ar- 
gentinensis  episcopus,  Valterius  Basiliensis  electus,  Otto  illustris  dux  Meranie  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Basileara,  anno  m.cc.xiv.,  x.  kalendas  decembris.  (M.) 

Franz  Kopetzky  ans  dorn  copialbache  der  stadt  Asti  im  sUatsarchhre  zu  Wien.  —  Rag.  Frid. 
nr.  97.  —  »  Hs.  üaque.  —  «  Bs.  non. 

267.  Friedrich  II  befiehlt  genannten  Astensem,  den  Otto  de  Barbarisco  in  dem 
besitze  zu  schützen,  welchen  ihm  delegirte  richter  de»  hönigs  gegen  die  Stadt 
Alba  zugesprochen  hatten.  Basel  1214  nov.  24.  * 

Fredericus  dei  gratia  Romanorura  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fidelibus  suis 
Petro  Rotario  et  Petro  de  Modeta  AsteUsibus  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Sua  nobis 
fidelis  noster  Oddo  de  Barbarisco  civis  Astensis  insinuatione  patcfecit,  quod  cum  ipse  a 
regia  maiestate  hidices  Osbertum  iudicem  de  Creinona  et  Guielmum  Silvaticum  Astensem 
contra  comune  Albense  impetraverit,  idem  uostra  folti  auctoritate  partibus  ad  suam  prae- 
sentiam  convocatis  comune  Alben.se  contumaciter  venire  supersedit,  unde  supradicti  iudices 
Osbertus  et  Guielmus,  comune  Albense  pro  sua  contumacia  in  banno  ponentes,  praenomi- 
natum  Oddonem  de  Barbarisco  in  possessionem  cause  rei  servande  sue  quaestionis  posue- 
runt,  quam  possessionem  dictum  comune  in  praeiudicium  regie  mAiestatis  turbare  nituntur. 
Quia  vero  dignum  et  iustum  est,  ut  contumaciter  resistentibus  praeceptis  illorura  qui  aucto- 
ritate regia  funguntur,  pena  taliter  infligatur,  ut  audientes  hec  talia  teneantur  et  spernentea 
praecepta  a  pravo  proposito  revocentur,  qua  propter  vobis  mandando  praecipimus,  qua- 
tinus  si  vobis  constiterit  de  praemissis,  vos  nostra  auctoritate  superbie  et  contumacie  co- 
munis Albensis  resistendo  dictum  Oddonem  de  Barbarisco  in  possessione  sibi  de  iure  a 
iudicibus  8upradictis  attributa  tueatis,  penam  sepedicto  comuni  Albensi  centum  librarum 
auri  puris8imi  imponendo,  si  in  praenominata  ]>ossessione  ipsum  praesumpserint  inquietare, 
cuius  pene  medietaa  camere  nostre,  reliqua  vero  medietas  sit  iniuriam  passo.  Etsi  prae- 
taxatum  comune  vestris  praeceptis  nostra  auctoritate  roboratis  non  obtemperaverint,  ülud 
in  banno  confirroare  non  praetermittatis. 

Datum  apud  Basileam,  viii.  kalendas  decembris,  indictione  tertia. 

Ludwig  Edlbacher  ans  dem  copialbache  der  Stadt  Asti  im  Staat*  archire  zu  Wien. 

268.  Friedrich  II  verzichtet  auf  das  Spolienrecht  und  verbrieft  das  insbesondere 
dem  abte  Hugold  von  Corvei.  Wirzburg  1216  mai  12. 

In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis.  Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper 
augustus  et  rex  Sicilie.  Illud  Privilegium  etc. 1  —  memoria  retinere.  Ut  autem  hec  omnia 
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«cot  a  bone  voluntatis  nostre  liberalitate  procedunt,  perpetuis  temporibus  inconvulsa  ma- 
neant,  presens  inde  Privilegium  fideli  et  dilecto  principi  nostro  Hugolto  Corbeienai  abbati 
eiusque  ecclesie  perpetuo  donavimus  et  sigillo  maiestatis  nostre  insigniri  precepimus, '  de« 
oernentes  ut  si  quisquam  contra  bec  aliquid  attemptare  presumpserit,  c.  libras  auri  pro 
pena  conponat,  quorum  medietas  fisco  nostro  cedat,  pars  vero  altera  illi  cui  iniuria  fuerit 
surrogata. 

Testes  huius  rci  sunt:  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Engelbertus  Colo- 
niensis  electus,  Otto  "Wirzeburgensis,  Otto  Frisingensis,  Conradus  Ratisponenais,  Sifridus 
Augustensis,  Siboto  Havelbergensis,  Ulricus  Pataviensis  episcopi,  Cuno  Elwacensis  abbas, 
Hermannus  Fuldensis  electus,  Ludovicus  comes  palatinus  Rheni  dux  Bawarie,  Luipoldua 
dux  Austrie,  Hermannus  et  Fridericus  fratres  marchiones  de  Baden,  Otto  dux  Meranie, 
Gherardus  comes  de  Dietse,  Hermannus  et  Ludovicus  comites  de  Wirtenberg,  Bertbold us 
nobilis  de  Niffe  et  filii  sui  Heinricus  et  Albertus,  Anseimus  de  lustingen  marscalcus  im- 
perii,  Wernerus  dapifer  de  Boland,  Dieto  de  Ravensberg  camerarius  imperü  et  alü  quam 
plures. 

Signum  domni  Friderici  secundi  Romanorum  regis  et  semper  augusti  atque  regia 
Sicilie. 

Ego  Cunradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  cancellarius  vice 
domni  Sifridi  Moguntini  archiepLscopi  et  totius  Germanie  archicancellarii. 
Acta  sunt  hec  Herbipoli,  anno  domini  m.ccxvi.,  regnante  domino  Friderico  secundo  Ro- 
manoruin rege  et  semper  augusto  et  inclito  rege  Sicilie,  anngRomani  regni  eius  iiit.,  Sicilie 
vero  xviii.  Datum  per  manuin  Bertold!  de  Niffeu  regalis  aule  protonotarü,  ind.  iüi.,  üü. 
id.  man. 

Stumpf  bus  Falke'«  »bebrüten  2,  67  im  archire  tu  Wolfenbüttel.  —  1  Oer  hnuptinhak  gleich- 
lautend mit  den  übrigen  Ausfertigungen  Reg.  Frid.  nr.  168.  169.  170.  172. 

269.  Friedrich  II  meldet  denen  von  Genua,  Pavia  und  andern  in  der  Lombardei, 
dose  er  den  vom  markgrafen  Manfred  Lancia  gegen  Vercelü  wegen  Verge- 
waltigung der  leuie  von  CaeaU  verhängten  bann  bestätigt  und  verschärft 
habe.  Nürnberg  1218  oct  9. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  rex  Siciliae.  Dilectis  fide- 
libus  suis  Ianuensibus,  Papiensibus,  Novarieusibus,  Astensibus,  Hiporegensibus,  Taurinen- 
sibus  et  aliis  civibus  et  castellanis  Lombardiae  suam  gratiam.  Cum  Vercellenses  in  iniu- 
riam  et  contemptum  nostrum  quosdam  homines  Casalis  carceratos  seu  obsides  teneant,  nec 
illos  nec  alios  ad  locum  Casalis  inhabitandum  redire  pennittant,  bannum  quod  in  eis  dedit 
fidelis  noster  marchio  Mainfredus  Lancia  conürmamus.  Insuper  adiieinius  poenam  mille 
marcarum  argenti  nisi  ad  proxiraam  Festam  saneti  Andreae  universos  homines  Casalis, 
quos  obsides  tenent  seu  civilitatem  sibi  iurare  fecerunt,  absolverint,  et  oinnes  alios  ad  locum 
praenominatum  paeifice  inhabitandum  reverti  permUerint,  firmam  dantes  eis  pacem  nomine 
comunis  Vercellensis.  Praeterea  vobis  et  universis  de  regno  nostro  praeeipimus,  [utj  ubi- 
cumque  Vercellenses  et  res  corum  libere  capiantur  et  dotiueantur,  nec  ullus  presumat  eos 
defendere  sub  poena  mille  marcarum  argenti,  nisi  praedicta  adimplerent. 

Datum  apud  Norimberg,  vü.  idus  octobris,  indictione  septima. 

Nach  dem  drucke:  De-Conti  Notiiie  .toriche  della  citU  di  Cuale  del  Monferrato  (Cswle  1838) 
2,  390,  aus  einer  1218  nor.  30  rem  podesta  Ton  Genua  an  den  podesU  Ton  VerceUi  geschickten 
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270.  Friedrich  II  bestätigt  den  auf  anlangen  des  dorne  apitels  von  Salzburg  vor 
ihm  ergangenen  rechtsspruch,  dag»  ein  weltlicher  richter  lebensmittel  geist- 
licher auf  öffentlicher  Strasse  nicht  mit  beschlag  belegen  dürfe,  es  sei  ihm 
denn  erwiesen,  dass  der  ortsbischof  dem  klüger  recht  geweigert  habe.  Nürn- 
berg 1218  oct.  22. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sycilie  imperpetuura. 
Constitutis  in  presentia  nostra  dilectis  principilius  iinperii,  videlicet  Treverensi,  Sakbur- 
gensi  archiepiseopls,  Herbipolensi,  Ratisponensi  et  Pataviensi  episcopis  et  duce  Bawarie 
et  aliis  imperii  magnatibns  nuncius  capituli  Salzburgensis  per  venerabilem  Ratisponensem 
episcopum  per  sententiam  requiri  postulavit:  an  iudex  secularis  aliquis  victualia  religioso- 
rum  in  strata  publica  ad  querimoniam  alieuius  detinere  racione  iudicü  deberet.  Dictavit 
igitur  principuin  senteutia:  quod  nulli  iudicum  de  victualibus  religiosorum  iusticiam  alicui 
exbibere  deberent nisi  legittima  probatione  sibi  prius  eonstiterit,  quod  conquerens  ab  epis- 
copo  loci  iusticiam  petiverit  et  ab  eo  sibi  negata  fuerit  Nos  igitur  dictam  .sententiam  ra- 
tionabititer  latam  auetoritate  regali  cunnrmainus  et  ab  omnibus  iudieibus  niaioribus  et  mi- 
noribus  observari  preeipimus. 

Datum  aput  Nurnberch,  xi.  kal.  novembris,  indictione  vii. 

Au*  den  Salzburger  Kammerbüchern  1,  203  im  slaatsarchiTe  tu  Wien.  —  Reg.  FWd.  nr.  837. 
-  »  Hs. 


271.  Friedrich  II  schreibt  dem  Schultheis 8  und  den  bauern  in  Tribur  dass  er  die 
Schenkung  der  wiese  in  Huserbrucken  an  das  kloster  Eberbach  aufrecht 
halten  wolle,  und  gebietet  den  klo sterbrädern  zu  Haselach  wegen  dieser  wiese 
keine  beschwerde  zu  machen,  noch  solche  den  erben  der  schenker  zu  gestatten, 
CWormsJ  1219  feb.  21. 

Fridericus  dei  gratia  Roraanorum  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicflie.  Fidelibus  suis 
sculteto  et  villanU  omnibus  in  Triburen  graciam  suam  et  omne  bonura.  Gratam  habentes 
et  ratam  servari  perpetuo  volentes  donationem  prati  in  Huserbrucken,  quod  fideles  nostri 
Wigandus  de  Nuheim  cum  uxore  sua  et  Waltherus  de  Mersevelt  dederunt  ecclesie  in  Eber- 
bach, mandamus  vobis  districte  preeipientes,  ne  fratribus  qui  sunt  aput  curiam  in  Hase- 
lach aliquam  molestiam  faciatis  in  eodem  prato,  nec  heredes  illorum  qui  pratum  contule- 
runt,  ecclesie  memorate  violentiam  aliquam  inferre  permittatis.  Fratres  enim  predicti  parati 
sunt  censum  persolvere  dimidiam  videlicet  libram  cere  ad  ecclesiam  vestram,  sicut  eis  est 
a  donantibus  impositum. 

Datum  apud  Wormaciam,  Lx.  kal.  marcii,  vii.  indictione. 

Aus  einem  copialbucbe  ron  Eberbach  nec.  13.  foL  membr.  bl.  40  zu  Idstein.  —  In  der  zeit» 
angäbe  ist  kein  rertehen  anzunehmen,  da  der  kflnig  an  demselben  tage  eine  zweite  urk  für  Ebcr- 
b*eh  ausstellte,  Reg.  Frid.  nr.  258.  Dagegen  ist  diese,  wie  andere  urkk.  ron  feb.  21  und  den  nächst- 
tagen,  zu  Speier  gegeben,  so  dass  ein  rersehen  in  der 


272.  Friedrich  II  befiehlt  dem  O.  de  S.  Iulio  eine  bannstrafe  zu  bestätigen,  welche 
von  delegirten  richtem  des  königs  gegen  die  Stadt  Alba  verfügt  wurde.  Speier 
1219  feb.  28. 

Fredericus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Ö.  de  saneto 
Iulio  fideli  suo  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Cognoscentes  per  instrumenta  publica, 
— — n*.  16 
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Osbertum  iudicem  de  Cremona  et  Guielmuin  Silvaticum  iudices  a  nostra  serenitate  dele- 
gatos  in  causa  que  vertebatur  inter  Oddunem  de  Barbariseo  civem  Astensera  fideleni  nos- 
tram  ex  una  parte,  et  comune  Albense  ex  altera,  dictum  comune  banno  supposuisse  nostra 
auctoritate  eo,  quod  semel,  bis  et  ter  citatum,  ut  veniret  coram  eis  ipsi  Oddoni  facere  ra- 
tionem,  quod  quidem  contuniaeiter  facere  recusavit,  et  eo  quod  possessionem  a  praedietis 
nostris  iudicibus  traditam  eidem  Oddoni  de  re  petita  quiete  teuere  non  permisit,  et  eo  quod 
similiter  possessionem  ex  secundo  decreto  a  praedietis  iudicibus  dicto  Oddoni  traditam 
modis  omnibus  perturbavit.  Quo  a  nostra  maiestate  per  eo.sdem  iudices  cognito  ad  eiusdem 
comunis  contumaciam  conprimendam  iterato  Petro  Rotario  et  Petro  de  Moneta  litteris 
npstro  sigillo  sigillatis  mandavimus,  ut  bannnm  datum  a  prioribus  iudicibus  confirmatuin 
et  penam  libranun  centum  auri  dicto  comuni  imponerent,  de  quo  exire  non  possent,  nisi 
libras  centum  auri  solveret  et  possessionem  datam  libere  et  quiete  dicto  Oddoni  tenere  per- 
mitteret,  quae  ömnia  dictum  comune  sprevit  et  facere  recusavit,  Quo  circha  tibi  praeci- 
piendo  raandamus,  ut  dictum  bannum  auctoritate  nostra  confirmes,  iuiungendo  dicto  comuni 
sub  pena  librarum  ducentum  auri,  ut  possessionem  dicto  Oddoni  traditam  libere  [et]  quiete 
tenere  et  possidere  permittat,  et  libras  centum  auri  pro  pena  praedicta  usque  ad  octavam 
pentecostes  proxime  solvat,  medietatem  dicto  Oddoni  et  aliam  medietatem  camere  regis 
secundum  formam  impositipnis  pene. 

Datum  apud  Spiram,  ii.  kalendas  marcii,  indictione  septima. 

Et  ego  Ruffinus  Aranchaboschus  notarius  has  litteras  scripsi. 

Ludwig  Edlbacher  au»  dem  copialbucbe  der  Stadt  Asti  im  staat&archiTe  zu  Wien. 

273.  Friedrich  JI  löst  die  stadt  Asti  von  der  bannstrafe,  in  welche  sie  wegen  eines 
gegen  den  befehl  genannter  königsboten  unternommenen  tuges  gegen  Alba 
verfallen  war.  Hagenau  1219  sept.  4. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Dilectis  fide- 
libus  suis  hominibus  de  Aste  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Regalem  decet  inaie- 
statem  vota  fidelium  etiam  ignoscendo  comissa  ad  serviendum  omni  modo  provocare.  Igitur 
cum  comune  de  Aste  seu  horinnes  (civitatis  eiusdem  in  bannum  vel  banna,  penam  vel  penas 
pecunialiter  incidisset,  ex  eo  quod  mandatum  vel  mandata,  preeeptum  vel  preeepta  nun- 
ciorum  nostrorum  lfacobi]  episeopi  Taurinensis  et  Evrardi  de  Lutri  eundo  contra  Albense 
vel  alio  quoquo  modo  praeterierat  vel  praeterierant,  omnibus  volumus  innotescere,  quod 
dictum  comune  de  Aste  seu  cives  civitatis  eiusdem  ab  huiusmodi  banno  vel  bannis,  pena 
vel  penis  relaxamus  et  absolvimus,  omni  modo  ipsum  bannum  vel  banna,  penam  vel  penas 
prefato  comuni  seu  civibus  civitatis  Astensis  eiusdem  tantnmmodo  intuitu  Guielmi  mar- 
chionis  Montisferati  auctoritate  nostra  penitus  remittendo.  Itaque  ab  huiusmodi  banno  vel 
bannis,  pena  vel  penis  comune  de  Aste  seu  cives  civitatis  eiusdem  sit  liberum  et  absolutum 
vel  liberi  et  absoluti,  nec  ex  eo  possint  vel  debeant  ulterius  molestari.  Ad  cuius  rei  evi- 
dentiam  presentem  paginam  bulla  nostre  regie  maiestatis  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Agenowe,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nono  deeimo,  indictione 
septima,  die  mercurii,  quarto  intrantis  septembris. 

Testes:  dominus- Conradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  canzella- 
rius,  dominus  Guielmus  marclüo  Montisferati,  dominus  Gotofredus  comes  de  Blandrato  et 
phires  alii. 
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274.  Friedrich  II  bekundet  ein  zwischen  Ludwig  liheinpfalzgrafen  und  herzog 
von  Baiern  und  Eberhard  erzbischof  von  Salzburg  über  die  beiderseitigen 
rechte  zu  Jteichmhall  getroffenes  übereinkommen.  Nürnberg  1219  nov.  1. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  dementia 
Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie  in  perpetuum."  Regie  maiestatis  excellentia 
convenit,  ut  discordantes  ad  concurdiam  revocet,  et  si  qua  pro  pace  et  tranquill itate  fuerint 
ordinata,  ne  ad  lites  et  contentionem  redeatur,  sublimitatis  sue  sigillo  debeat  roborare. 
Compositipnem  igitur  que  inter  dilectos  principes  nostros  Eberhardum  .Salzburgensem  ar- 
chiepiscopum  et  Ludowicum  illustrem  coniitem  palatinuin  Reni  ducemque  Bawarie,  me- 
diantibus  dilecto  principe  nostro  Cunrado  Ratisponensi  episcopo  et  Rapotone  comite  pala- 
tino  Bawarie,  super  castro  quod  dux  predictus  edificare  ceperat  in  Halle,  et  iuribus  ibidem 
habendi»  ac  aliis  que  circa  liberum  transituin  viarum  babeudum  inter  eos  fuerant  facta  ac 
ab  eisdeni  coram  nobis  recitata,  postmodum  per  regiam  munificentiam  renovata  presenti 
pagina  dignnm  duximus  posterorum  memorie  commendare.  Que  talis  est:  —  In  civitate 
Hallensi  et  archiepiscopus  et  dux  iure  suo,  sicut  sub  duce  Saxonie  Ilainrico  et  Ottone  duce 
Bawarie  habitum  est,  libere  fruatur,  ita  quod  dux  tarn  ex  una  parte  pontis  quam  ex  alia 
comiciam  libere  liabeat  usque  ad  fluvium  qui  dicitur  Steinpach,  et  archiepiscopus  iure  suo 
gaudeat  sicut  antecessores  sui  [sub]  prenominatis  ducibus  habuerunt.  Novum  Castrum  de- 
struatur  et  edificium  et  omnimodis  derelinquatur,  nec  illud  nec  aliud  amodo  reedificetur 
ibidem  ab  archiepiscopo  vel  suis  successoribus,  vel  a  duce  Bawarie  et  suis  heredibus.  An- 
tiqua civitas  in  suo  loco  permaneat  nunquain  transponenda.  Navigium  libere  habeatur  in 
fluvio  Sal  versus  Hallis  sicut  antiquitus  habitum  est.  Teolonium  dandum  vel  non  dandum 
ab  hominibus  archiepiscopi  in  eo  iure  maneat,  in  quo  fuit  sub  ducibus  supradictis.  De  rao- 
neta  Salzburgensi  quando  iunovatur  iudici  ducis  due  libere  solvantur,  et  Salzburgenses 
inonetarii  in  civitate  Hallensi  libere  cambium  faciant  et  non  alii.  Apud  Geurichingen  pons 
reedificetur,  et  questus  inde  habendus  communiter  dividatur,  et  nulli  transitus  prohibeatur. 
Strate  libere  pateaut  omnibus  transeuntibus,  ita  quod  nullus  cogatur  irc  vel  ad  locum  vel 
ad  pontera,  nisi  quo  sibi  placuerit.  Archiepiscopus  habeat  Vager  et  Halburch  cum  adtinen- 
tibus  sicut  hactenus  habuit,  nisi  dux  evincat  in  iure  vel  per  amicitiam.  Et  dux  habeat  Ka- 
relstain  cum  hiis  que  comes  Fridricus  de  Pilslein  novissime  noscitur  in  suis  usibus  reliquisse, 
donec  archiepiscopus  ab  eo  evincat  in  iure  vel  per  amiciciam  componat.  Rudegerus  de  Sal- 
velden  duci  relinquat  si  qua  post  obitum  comitis  F.  sibi  usurpavit,  alia  vero  possideat  in 
quiete.  De  dampnis  vero  hinc  inde  iara  illatis  nulla  questio  moveatur.  Si  nova  emerserint, 
de  hiis  vicissim  iusticiam  sibi  faciant.  Ad  hec  archiepiscopus  super  privilegio  antiquo  Ar- 
nulfi  imperatoris  quod  dux  pretendit,  coram  nobis  respondeat  cum  super  hoc  iure  fuerit 
debito  requisitus,  nisi  aliter  communi  consensu  inter  se  deliberaverint  terminandum.  Cete- 
rura  orane  ius  quod  ecclesia  de  Altah  habuit  in  hominibus  et  possessionibus  tarn  in  fönte 
salis  quam  in  civitate  Hallis  et  in  montanis,  dictus  archiepiscopus  suique  successores  libere 
habeant  et  quiete,  sicut  illorum  proprietatem  et  dominium  dictum  archiepiscopum  nobis  in- 
notuit  ab  abbate  ac  capitulo  Altahensi  obtinuisse,  omnibus  consentientibus  et  annuentibus 
quorum  ad  hoc  consensus  fuerat  requirendus,  videlicet  Ekel«?rti  Babenbergensis  episcopi 
tamquam  patroni  et  domini  fundi,  ducis  Bawarie  tanquam  advocati.  Salvo  tarnen  iure  eius- 
dem  ducis  quod  in  hominibus  predictis  iure  advocacie  noscitur  hactenus  cum  suis  predeces- 
soribus  habuisse,  et  illud  ab  archiepiscopo  suisque  successoribus  in  nullo  ei  tamquam  ad- 
vocato  dbuinuatur  aut  in  aliqno  coarcetur,  qnemadmodum  et  dux  suique  successores  archi- 
episcopo predicto  suisque  successoribus  debent  secundum  supradictum  tenorem  firraiter 
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observare.  Ista  compositio  sicut  prenotata  est  sub  iuramento  prestito  firmiter  observetur, 
ita  qaod  a  neutro,  archiepiscopo  videKcet  et  duce,  aliquatenus  infringatur.  —  Nos  autem 
ad  majorem  evidenciam  huiasque  compositionis  perpetuam  observanciam  hoc  scriptum  inde 
fieri  et  maiestatis  nostre  bulla  iussimus  roborari. 

Signum  domni  Friderici  secundi  Romanorum  regis  et  Semper  augusti  et  incliti 
regis  Sicilie. 

Ego  Cunradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  cancellarius  vice 
domini  Sifridi  sancte  Maguntinensis  sedis  archiepiscopi  tocius  Germanie  archi- 
recognovi. 

Actum  anno  incarnaüonis  domini  raillesimo  duccntesimo  decimo  nono,  regnante  invictissimo 

doinino  nostro  Friderico  secundo  Romanorum  rege  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno 

Romani  regni  eius  septirao,  Sicilie  vero  viccsimo  primo.  Datum  apud  Nurenberch,  anno 

prescripto,  kal.  novembris,  indictione  octava. 

Ans  den  Salzbarger  Karamerbüchern  3,  540  im  Staatsarchive  zu  Wien.,—  Reg.  Frid.  nr.  308, 
wo  die  nrk.  auf  Hallein  belogen  ist:  dass  Reichenhall  zu  verstehen  ergeben  die  aus  der  umgegend 
angeführten  namen.  —  Vgl.  ietzt  Meiller  Reg.  archiep.  SalUb.  s.  223.  532. 

275,  Friedrich  II  bestätigt  dem  decan  und  capitel  zu  Kaiserswerth  die  einkünfte 
der  kirche  zu  Brühl,  welche  denselben  ihr  probst  Philipp  zur  besserung 
ihrer  prübenden  geschenkt  hat.  Frankfurt  ( 1220 J  apr.  19. 

F.  dei  gracia  Romanoruin  rex  et  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Dilectis  suis  decano 
et  toti  capitulo  de  iosula  sancti  Swiberti  graciam  suain  et  omne  bonum.  Quia  promotionem 
vestram  omni  affectu  cupimus,  scire  debetis,  quod  eam  dunationem  quam  fidelis  noster 
Philippus  prepositus  vester  super  redditibus  ecclesie  de  Brule  ad  stipcndia  vestra  melio- 
randa,  prout  in  scripta  ipsius  continetur,  vobis  fecit,  gratam  et  ratam  habemus  et  confir- 
mainus,  statuentes  ut  nec  ipse  nec  aliquis  eius  successor  hanc  donationem  aliquo  modo 
immutare  valeat  vel  infringere. 

Datum  Frankenvort,  xiii.  kal.  maii. 

Ans  Küdinghovens  hg.  zu  München  6,  93.  —  Reg.  Frid.  ta.  334. 

276.  Friedrich  II  verdankt  dem  pabste  Honorius  dessen  briefe  und  mündlichen 
ausrichtungen,  unterwirft  sich  den  zu  seinem  seelenheile  gegebenen  Weisun- 
gen, obwohl  er  (wegen  nichtantritt  des  kreuzzugesj  bei  offenbaren  hinder- 
niesen nicht  in  die  excommunication  verfallen  zu  sein  meint,  und  bittet  den 
pabst  auch  ferner  seine  erhöhung  zu  betreiben,  damit  die  hinterlistigen  reden 
der  gegner  verstummen.  Bei  Verona  (1220)  sepL  13. 

Sanctissimo  patri  et  domino  II.  dei  gratia  sacrosancte  Romane  ecclesie  sumrao  pon- 
tifici,  Fridericus  eadem  gratia  Romanoruin  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie  coramenda- 
tionem  et  promptam  ad  obsequia  voluntatem.  Apostolatus  vestri  litteras  per  nuntios  ves- 
tros  nobis  transmissas,  et  tarn  scripta  quam  verba  que  ut  dilectus  pater  et  diligens  per 
magistrum  Petrum  de  Salerno,  notarium  et  fidelem  nostrum,  nuper  ad  vos  nuntium  nostre 
magnificentie,  direxistis,  gratauter  recepimus  et  devota  voluntate  servamus,  referentcs  pa- 
ternitati  vestre  gratiarum  multiinodas  actiones  pro  oronibus  que,  sicut  memoratus  notarius 
noster  exposuit,  pie  super  exaltationis  nostre  profectibus  agitis,  quod  et  semper  egistis. 
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Nos  igitur  en  umnia  cum  ceteris  benefactis  que  a  paternitate  vestra  recepisse  meniiniinus, 
plenis  labiis  cognoscentes,  obligamus  nos  vobis  tamqiiam  pio  patri  et  sancte  Romane  ec- 
clesie  matri  nostre  perpetuos  debitores.  Sanc  quod  nobis  affectione  paterna,  volentes  con- 
sulere  ariime  nostre,  providere  curastis,  licet  non  üicideriinus  in  latam  sententiam  iiupedi- 
mentis  evideutibus  prepediti,  que  dictus  noster  nuntius  proposuit  coram  vobis,  nichiloininus 
tarnen,  tainquam  qui  proponimus  de  mandatis  vestris  et  sacrosancte  Romane  ecclesie  raa- 
tris  nostre  nichil 1  prctermitu?re,  iuxta  posse  quicquid  magister  Alatrinus  subdiaconus  et 
capellanus  vester  auctoritate  litterarum  vestrarum  quas  sibi  misistis,  nobis  ex  parte  vestra 
suadendo  mandavit,  adhnplere  curavimus  diligenter,  siciit  plene  scire  poteritis  per  ipsius 
litteras  et  per  ipsum,  parati  in  omnibus  vestris  iussionibus  obcdire.  Vos 2  igitur,  pater 
sancte,  in  quo  totaliter  fixa  est  anchora  spei  nostre,  negotia  exaltationis  nostre  in  sinn 
sanctitatis  vestre  locata  taliter  protegere  et  manutenere  velitis,  quod  gaudeat  nostra  de- 
votio  habere  se  talt-m  patrera,  et  inuta  efficiantur  dolosa  labia  einulorum,  qui  seminare  vo- 
lentes  inter  nos  et  Komanam  ecclesiaro  semper  mala,  dicere  couati  sunt  et  conantur,  quod 
nicbil  nobis  profuit  devotio  quam  visi  sumus  ad  Komanam  ecclesiam  hactenus  habuisse, 
numquam  si  placet  prebentes  iniquis  et  fallacibus  detractiouibus  6acras  aures.  Nam  pro 
certo  que  diximus  et  dicunus  continent  veritatem,  prout  dictus  subdiaconus  et  capellanus 
vester,  cui  secretissima  cordis  nostri  paternitati  vestre  comroisimus  exponenda,  qui  etiam 
per  se  ipsum  nostre  cognoscit  plenius  intiraa  voluntatis,  sanctitati  vestre  referre  potent 
viva  voce.  Cetera  vero  que  ex  parte  clementie  vestre  dictus  notarius  et  fidelis  noster  nobis 
retulit  diligenter,  audivimus  et  ea  curabimus  tamquam  karissimi  patris  consüia  effectui 
mancipare. 

Datum  in  castris  apud  Veronam,  idibus  septembris,  indictionis  none. 

Nach  abschr.  tod  neuerer  italienischer  hand.  —  Reg.  Frid,  nr.  368  n«ch  absehr.  ron  Perti  au« 
den  plbstlichen  regelten.  -  «  H*.  nickil  tamquam.  —  *  H*.  Not. 

277.  Friedrich  II  bestätigt  alles  was  nein  hofhanzler,  bischof  Conrad  von  Metz 
und  Speier,  zu  gunsten  der  Stadt  Imola  gegen  die  stadt  Faenza  verf  ügte.  Im 
bisthum  Mantua  1220  sept.  20. 

Anno  a  nativitate  domini  ducentesimo  vigesimo  supra  millcsimum,  indictione  octava, 
die  donünico,  [xii.J 1  kal.  octobris.  In  episcopatu  Mantuae  prope  sedem  et  exercitum  rega- 
lem.  Accedentes  ad  praesentiam  domini  Friderici  dei  gratia  Romanorum  regis  semper  au- 
gusti  et  regis  Siciliae  Ioannes  de  Baramontc  putestas  Imolae  et  ambassatores  ipsius  civi- 
tatis qui  cum  eo  erant,  a  regali  maiestate  humiliter  postularunt,  quatenus  confirmare  dig- 
naretur  banna  data  et  praecepta  atque  ordinamenta  onuüa  aliaque  dicta  et  facta  in  favorem 
civitatis  Imolae  contra  commune  et  homines  Faventiae  per  dominum  Conradum  dei  gratia 
Metensein  et  Spirensem  episcopum,  iraperialis  aulae  cancellarium,  et  specialiter  occasione 
fossati,  quod  Favcntini  fecerunt  in  comitatu  Imolae,  et  pro  iniuriis  factis  et  captis  datis 
tempore  domini  regis  cum  exercitu  vel  sine  exercitu  ab  ipsis  Faventinis  praedictis  Iraolen- 
sibus,  et  pro  aliis  offensionibus  et  damnis  imperio  irrogatis,  et  secundum  quod  continetur 
in  chartulis  modo  factis  per  Lancellottuin  Papiensem  regalis  curiae  notarimn.  Qui  vero 
dominus  rex  petitionem  eorum  iustara  cognoscens  approbavit  et  confirmavit  omnia  banna, 
praecepta  et  ordinamenta  et  quicquid  ipse  dominus  cancellarius  fecit  seu  dixit  vel  praeoepit 
in  omnibus  et  per  umnia  super  praedictis  negotiis  factis  in  favorem  Imolensium,  et  ea  voluit 
et  praecepit  firmiter  observari,  sicut  in  cbartulis  factis  per  praedictum  Laucellottum  ex- 
pressc  continetur.  Praedictus  dominus  rex  hanc  chartulam  fieri  praecepit. 
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Interfuerunt  doniiiü  Henricus  Pataviensis  episcopus,  Homobonus  Cremonensis  epis- 

copus  etc.  et  alii  multi  etc. 

Nach  dem  drucke:  Manzooius  Episcoporum  Corneliensiura  &ive  Imolensium  historia  (Farentiae 
1719)  s.  162.  —  Reg.  Frid.  nr.  371.  —  1  Das*  die  zahl  der  calenden  ausgefalleu  ist,  ergeben  das 
itinerar  und  die  nusstellung  am  sonutage;  letztere  würde  nt.  und  v.  zulassen,  wahrend  ersteres  auf 
«X  weist,  wie  das  auch  B.  annahm. 

278.  Friedrich  II  wiederholt  den  capitanen  von  Fontana  Qbei  Piaccnza)  dm  be- 
reits von  seinem  canzler  und  legat  in  Italien  Conrad  bischof  von  Metz  erhal- 
tenen be/ehl,  das  kloster  S.  Salvator  zu  Pavia  im  besitz  genannter  guter 
nicht  zu  beunruhigen.  Im  bisthume  Mant.ua  Q 1220)  sept.  2t. 

F.  dei  gracia  llomanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sycilie.  Consulibus  domus 
de  Fontana  et  omnibus  de  eadem  cognacione  graciam  suam  et  omne  bonum.  Devocioni 
vestre  memorie  duximus  rediioendum,  qualiter  dilectus  familiaris  noster  C.  Metensis  epis- 
copus et  iraperialis  aule  cancellarius  et  in  Italia  legatus  vobis  districte  preeepit,  ut  monas- 
terio  saneti  Salvatoris  Papiensis,  quod  ad  nos  speciali  protectione  pertinet,  non  inquietetis, 
nec  impediatis  possessiones  ipsius  monasterii,  videlicet  Caneti  et  Coregii  et  iugerum  quod 
est  in  territorio  et  curia  Monticelli,  sed  paeifice  teuere  et  possidere  j>ennittetis.  Quam  pre- 
ceptionem  ratam  et  finnani  habentes,  mandamus  districte  preeipientes  et  sub  pena  mille 
marcarum  argenti,  quarum  medietas  fisco  nostro  et  reliqua  niedietas  predicto  monasterio 
persolvatur,  quatenus  secundum  predietam  preceptionein  nostram  et  dicti  cancellarii  legati 
nostri  predictum  monasterium,  quod  vere  possidere  et  in  vera  esse  possessione  constituimus 
dictorum  Caneti  et  Coregii  et  iugerum,  nullo  modo  inquietetis  vel  impediatis,  sed  paeifice 
tenere  et  possidere  de  cetero  permittatis,  ita  quod  ulterius  ad  nos  nulla  querimonia  de- 
feratur. 

Datum  in  castris  in  episcopatu  Mantuano,  undeeimo  kal.  octobris. 

Nach  authentischer  copie  von  1221  im  archive  zu  Mailand.  —  Reg.  Frid.  nr.  375. 

279.  Friedrich  II  verleiht  der  kirche  des  hl.  Evasius  die  Stadt  Casale,  bestätigt 
ihr  die  Verleihungen  könig  Liutprands  und  kaiser  Friedrichs  I  und  über- 
haupt ihre  besitzungen  und  freiheiten  und  investirt  damit  den  erzpriester 
Ascherius  im  namen  der  kirche.  Bei  Faenza  1220  oct.  12. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Anno  dominicae  incarnationis  m.cc.xx., 
indictione  octava,  die  lunae,  duodeeimo  mensis  octobris.  Dominus  Fredericus  Romanorum 
rex  et  semper  augustus  et  rex  Siciliae  dedit  et  concessit  titulo  do.nationis  in  perpetuum 
valiturae  ecclesiae  beati  Evasii  de  Casali,  sitae  prope  Padimi  in  Lombardia,  civitatem  Se- 
dulae  olim  sie  vocatam,  nunc  autem  usitato  vocabulo  hominum  Casale  saneti  Evasii  dictam, 
cum  vicis  omnibus  et  territoriis  eius  et  montanis  et  littoribus  et  portibus  cum  cunetis  hono- 
ribus,  et  confirmavit  eidem  ecclesiae  praedietmu  donum  et  praedictam  concessionem  aueto- 
ritate  regia  in  perpetuum  valituram.  Et  generaliter  dedit  et  concessit  praedictae  ecclesiae 
quidquid  in  tabula  quadam  plumbi,  quam  in  suis  manibus  habuit  et  legit,  legebatur  seu 
legitur  regem  Liprandum  praefatae  ecclesiae  dedisse  et  confirmasse.  Et  omnia  praedicta 
etiam  regia  auetoritate  iam  dictae  ecclesiae  a  praefato  rege  Luitprando  data  et  concessa  et 
confirmata  praefato  beato  Evasio  et  a  se  ipso  ut  supra  dictum  est  data  et  coucessa  saepe 
fatae  ecclesiae  confiimavit.  Poenam  etiam  centum  quinquaginta  librarum  auri  iinposuit 
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cuilibet  homüii,  qui  praedictaiu  dunationeui  et  concessionem  et  oonfirmationem  infringero 
teraptaverit,  sivc  dux,  marchio  seu  alia  potestas,  statuens  ut  medietatem  praedicti  auri 
solvat  et  componat  imperatoris  camerae,  et  medietatem  praenominatae  eoclesiae. 1  —  In- 
super ipse  dominus  rex  Fridericus  confirmavit  praedictae  eoclesiae  sancti  Evasii  oblationes 
et  beneficia  quaecumque  a  praedecessoribus  suis  regibus  et  imperatoribus  eidem  ecclesiae 
iuste  eollata  sunt.  Et  insuper  praecepit  et  onmibus  modis  interdixit,  ne  per  aliquani  laicam 
personam  dispensantur,  vel  sab  oo-asione  laboris  ecclesiae  ullatenus  ordinentur,  neque  de- 
cimas  vel  primicias  eortiin  aliquis  colligere  vel  arripere  yel  teneie  praesumaL  Alia  quoque 
bona  quae  fratres  praedictae  ecclesiae  tenebant  vel  tenent  in  curia  Casalis  sancti  Evasii, 
tarn  per  sc  quam  per  homines  suos,  et  in  Luventino,  et  in  tota  curia  Torcelli,  et  in  curia 
.Sturiae,  et  in  villa  Cinagli,  et  in  villa  Mirabelli,  et  in  villa  Vicoborroni,  et  nemus  quod 
babent  in  Sarmatia,  et  coetera  quaecumque  in  praesenti  iuste  possident,  vel  in  posterum 
legittime  aquirent,  salva  imperii  iustitia  ab  omni  publica  exactionä  absolvit,  potestate  et 
auctoritate  regia  praecipiens,  ne  aliquis  archiepiscopus,  episcopus,  marchio,  comes,  vice- 
comes,  nulla  quoque  civitas,  nulla  potestas,  nulia  etiaro  persona  saecularis  yel  ecclesiastica 
do  praedicti»  bonis  vel  locLs  ecclesiae  fodrum  aliquod,  vel  districtum,  vel  aliquam  exac- 
tionem  exigere  vel  acci|>ere  praesumat,  nisi  solus  imperator  et  eius  successores.  Praecepit 
etiam  ut  ubicumque  bona  praedictae  ecclesiae  sancti  Evasii  alienata  sunt,  nemo  centum 
annorum  praescriptiofte  se  tuen  pqssit.  Et  statuit  ut  si  quis  praedictorum  beneficiorum 
iam  dictae  ecclesiae  concessorum  violator  in  aliquo  esse  prarsuinpserit,  auri  optimi  libras 
quinquagiuta  componat,  medietatem  fisco  imperiali,  et  medietatem  praedictae  eoclesiae. 
Insuper  praedictus  dominus  rex  Fredcricus  dedit  et  concessit  et  cunfirmavit  generaliter 
praedictae  ecclesiae,  quidquid  in  privilegio  merabranae  quod  in  raanibus  suis  habuit,  lege- 
batur  bonae  memoriae  avum  suum  imperatorem  Fridericiun  dedisse  praefatae  ecclesiae  et 
concessisse  et  confirmasse.  Praeterea  magistrum  Ascherium  archiprcsbiterum  Papiensem, 
canonicum  praenominatae  ecclesiae  sanctae  Evasii  nomine  eiusdem  ecclesiae  per  praedictum 
Privilegium  avi  sui,  quod  in  suis  manibus  tenebat,  investivit  de  praedictis  omnibus  donis  et 
concessionibus  et  confinnationibus. 

Interfuerunt  testes:  dominus  Willelmus  Falceta,  episcopus  de  Furlivo,  abbas  sancti 
Laurenti  de  Campis,  Torellus  de  Strata  civis  Papiensis,  dominus  Ardiccio  Cavalaccius  de 
Novaria,  magister  Marcoaldus,  dominus  Mainfredus  et  multi  alii,  scilicet  et  capellani  et 
barones  curiae.  Li  quorum  presentia  praedicta  omnia  acta  sunt  in  castris  prope  Faven- 
tiam.  Praeterea  etiam  hanc  chartam  seguenti  die  martii,  in  praesentia  praepositi  de  Tanna 
etTorefli,  dominus  rex  praecepit  [fieri  et]  litteras  suo  sigillo  sigillari,  commemorantes  prae- 
dictas  donationes,  concessiones  et  confirmationes. 

Ego  Amaldus  sacri  palatii  notarius  interfui  praedicti  omnibus  et  iussus  hanc  char- 
tam scripsi. 

Nach  dem  drucke:  De-Conti  Notirie  «toriche  della  citti  di  Caaale  del  Monferrato  (Casale  1838) 
2,  393  au»  der  hs.  Colli  Historia  ehronologica  ecclesiae  sancti  Eyaitii  de  Casali.  —  >  Hier  »oll  das 
nicht  abgedruckte  pririleg  kOnig  Liutprands  eingerückt  gewesen  sein, 

280.  Friedrich  II  investirt  den  Wilhelm  Falzeta  im  namen  der  gemeinde  CasaU 
mit  deren  guten  gewohnheiten  und  dem  consulate,  bezüglich  deren  sie  nur 
vom  reiche  abhängen  soll.  Bei  Faenza  1ZW  oct  12. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Anno  dominicae  incarnationis  rn.oc.xx., 
indictione  octava.  Dominus  Fridericus  rex  Romanorum  et  Semper  augustus  et  rex  Siciliae 
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investivit  Falxetain  de  Casali  sancti  Evasii  noraine  coniunis  Casalis  sancti  Evasii  de  Om- 
nibus bonis  consuetudinibus,  quas  praedictum  comune  tempore  felicis  memoria?  avi  sui 
Friderici  et  patris  sui  Henrici  imperatorum  tenebat  et  possidebat.  Et  specialiter  investivit 
praefatum  Falcetam  nomine  praedicti  comunis  Casalis  sancti  Evasii  de  consulatu  sive  de 
consularia,  dans  et  concedens  eis  liberam  facultatein  et  auctoritatem  auctoritate  regia  te- 
nendi  praedictum  consulatum  vel  consulariam,  et  praedictas  consuetudines  libere  et  gene- 
raliter.  Nec  de  his  teneatur  iam  dictum  comune  respondere  alicui  homini,  nec  cognoscere 
ipsam  consulariam  seu  consulatum  et  ipsas  consuetudines,  nisi  solo  imperio  et  per  solum 
imperium.  Dans  et  confirmans  ipsi  eomuni  praedicta,  ipse  dominus  rex  praedictam  investi- 
toram  fecit  die  lunae,  duodecimo  mensis  octobris,  prope  Faventiain  in  castris. 

Interfuerunt  testes  dominus  Ascherius  arcbipresbiter  Papiensis,  Torellus  de  Strato, 
senescalcus  et  camerlengus  domini  regis,  et  Rus  de  Casali. 

Ego  Arnaldos  sacri  palatii  notarius  interfui. 

Nach  dem  drucke:  De-Conti  Notiiie  storiche  della  cittä  di  C'asale  del  Monferrato  (Casafe  1838) 
2,  392  aus  der  hs.  Colli  Historia  chronologica  ecclesiae  sancti  Erasii  de  Casali. 

281.  Friedrich  II  erklärt  auf  bitte  des  bischofs  Iacob  von  Asti  alle  von  ras  allen 
seiner  kirche  ohne  Zustimmung  des  bischo/s  und  capitels  vorgenommenen 
veräusserangen  von  lehen  für  nichtig.  S.  Arcangelo  fftei  RiminiJ  1220 
oct  29. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Divine  pietatis 
dementia  et  consideratione*  intuitu  uos  ad  culmen  imperii  praeordinasse  repiitaraus,  ut 
regni  gubernacula  secundum  iustitie  et  equitatis  normain  salubriter  administrantes,  quod 
sui  iuris  est  unicuique  conservemus  illesum.  Cuius  rei  executionem  benivole  intendentes 
petitionem 1  dilecti  fidel is  nostri  Ia[cobiJ  Astensis  cpiscopi,  quem  fidei  puritas  et  grata  ser- 
vicia  nobis  exhibita  recommendant,  volentes  admittere,  omnes  venditiones,  donationes, 
pignerationes  et  alienationcs  feudorum  que  ab  Astensi  ecclesia  tenentur,  factas  a  vasallis 
ecclesie  memorate,  decernimus  prorsus  irritas  et  inanes,  praesertim  cum  sine  consensu 
Astensis  episcopi  et  capituli  sui  factas  esse  noscantur,  impercientes  eidem  episcopo  et  suis 
successoribus  plemun  ius  et  auctoritatem  revocandi  et  recuperandi  ad  ius  et  dominium 
Astensis  ecclesie  et  eptscopatus  feuda  ut  supra  legitur  alienata,  non  obstante  quod  dica- 
tur  ab  illis  qui  praedicta  feuda  detinent  a  vasallis  Astensis  ecclesie,  eodem  feudario  no- 
mine detinere,  remotis  etiam  omni  contraria  consuetudine  et  qualibet  temporis  praescrip- 
tione.  Ad  cuius  rei  evidentiam  et  perpetuam  finnitatem  praesentem  paginam  scribi  et 
inaiestatis  nostre  sigillo  iussimus  inferius  roborari.  Quicunque  autera  huius  nostre  con- 
cessionis  violator  extiterit  vel  contemptor,  indignationem  nostram  se  noverit  graviter  in- 
oarsurum. 

Datum  in  castris  apud  plebem  sancti  Arcbangeli,  iv.  kallendas  novembris,  m.ccxx., 
indictione  ix. 

Ludwig  Edlbacber  aus  dem  copialbache  der  stadt  Asti  im  Staatsarchive  zu  Wien;  aus  einem 
1227  oct.  8  auf  befehl  des  Albricus  de  Rovereto  iudex  et  gerens  rices  d.  Bnrotii  de  Burgo  potestatis 
Altenau  gefertigtem  notariaütranssumpte.  -  '  Hs.  petitioni  et. 

28*2.  Friedrich  II  bestätigt  denen  von  Tortona  die  Privilegien  seines  grossvaters 
und  vaters,  cassirt  alle  von  ihm  oder  seinem  Vorgänger  gegen  sie  erlassenen 
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Privilegien  und  rcatituirt.  und  verleiht  ihnen  ihre  rechte  und  aufgezählten 
beeitzungen.  Monte  Mario  bei  Born  1220  nov.  24. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Federicus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  gloriosus  rex  Siciliae  in  perpetuum. 
Excellentiae  imperialis  decet  maiestatem,  ut  circa  eos  quos  suae  sublimitati  devotos  esse 
cognovit  et  fideles,  sincere  benignitatis  suae  favorem  ostendat,  eisque  plenara  gratiae  suae 
clementiam  et  beneficia  liberaliter  impartiatur.  Quapropter  notum  facimus  universis  iraperii 
nostri  fidelibus,  praesentibus  et  futuris,  quod  nos  ad  memoriam  revocantes  devota  obsequia, 
quae  fideles  nostri  homines  de  Terdona  serenissimis  et  gloriosissimis  avo  nostro  Federico 
et  Henrico  patri  nostro  imperatoribus,  praedeeessoribus  nostris,  nostraeque  maiestati  fer- 
venter  exhibuerunt  et  in  posterum  credtmtur  cxhibituri,  privilegia,  conventiones  et  ooncor- 
data,  quae  facta  fuerunt  inter  ipsuin  avum  nostrum  Federicum  atque  Uenricoin  patrem 
nostrum  et  praedictos  Terdonenses,  rata  et  finna  habentes,  iurisdictiones,  honores,  pedagia, 
thelonea,  daptiones,  stratns  et  omnia  a)ia  qnae  in  privilegiis  serenLssimorum  parentum  nos- 
trorum  Federici  et  Henrici  imperatoruin  continentur,  a  praesenti  divali 1  pagina  damus  et 
perpetuo  concedimus  atque  confirmamus.  Privilegia  vero  contra  ipsos  Terdonenses  indulta 
ab  ipsis  cassamus 2  et  in  irritum  deducimus,  et  cassata  non  confirmabimus.  Et  si  quae 
privilegia  indulta  sunt  et  confinnata  a  nobis  vel  praedecessore  nostro  in  praeiudicium  Ter- 
donensium  alicui  universitati  vel  alicui  personae  seu  aliquibus  personis,  auctoritate  prae- 
dicta  in  irritum  ea  deducimus  et  cassamus,  et  cassata  non  confirmabiinus.  [Et]  praedictos 
Terdonenses  3  in  ea  possessione  et  quasi,  praescriptione  et  quasi,  proprietate  et  quasi,  tue- 
mur,  confirmamus  et  cos  restituimus,  quam  babebant  tempore  fidelitatis  factae  nobis  per 
nuntium  nostrum  Eberardum  de  Lutri,  et  ante  fidelitatem  a  sexaginta  annis  citra,  non  ob- 
stantibus  aliquibus  privilegiis  contra  hoc  a  nobis  vel  a  praedecessoribus  nostris  ab  aliqua 
universitate  vel  aliquibus  impetratis.  Item  damus,  ■concedimus  et  confirmamus  civitati  Ter- 
donae  et  ipsis  Terdunensibus  omnem  iurisdictionem  plenam  et  ineram,  gladiique  potesta- 
teni  et  animadvertendi  in  facinorosos,  omniuinque  causariun  cognitiones  et  quae  circa  eas 
vertantur  in  ipsa  civitate  Terdonae  et  eius  districtu,  forum  et  ferias,  piscationes  et  aquae- 
ductus  in  praedicta  civitate,  et  in  omnibus  locis  infrascriptis  et  eoruin  perünentiis.  Item 
damus,  concedimus  et  confirmamus  privilegia,  loca,  castra,  possessiones  et  iurisdictiones 
plenas  et  Hieras,  et  honores  atque  distriotum  infrascriptorum  locorum,  scilicet  de  istis  locis 
et  de  ca«tellariis  eorum:  de  Putcolo  de  Groppo,  de  Puteolo  Formigario,  de  Montemersino, 
de  Volpedo,  de  Bagnaria,  de  Montelegali,  de  Beliniano,  de  Mompelono,  de  Fabrica,  de 
Greiniasco,  de  Monteacuto,  de  Dernice,  de  Monteborc,  de  Merlasino,  de  Bulgo,  de  Brusa- 
monico,  de  Mongiardino,  de  Liprando,  de  Savignono,  de  Grondona,  de  Percio,  de  Publieto 
et  Arquata,  de  Montealto,  de  Montecucco,  de  Precipiano,  de  Serravalle,  de  Cassano,  de 
Stazano,  de  Brionte,  de  Novis,  de  Bosco,  de  Villa,  de  Avolasca,  de  Sarzano,  de  Castro- 
novo,  de  Pontecurono,  de  Cuparia,  de  Baniolo,  de  Caniano,  de  Ciavenzana,  de  Aciano,  de 
Rusiano,  de  \lgale,  de  Gatorba,  de  Brignano,  de  Montemerlo,  de  la  Rocha,  de  Ransis, 
de  Montelario,  de  Busseto.  Et  si  infra  praedictas  (;oherentias  aliquid  est,  tamquam  si  esset 
nominatura  perpetuo  damus,  concedimus  atque  confirmamus.  Et  specialiter  perpetuo  da- 
mus, concedimus  atque  confirmamus  ex  certa  scientia  Castrum  Castrinovi  et  eius  villam, 
cum  tota  curia  eiusque  iurisdictione  mera  et  plena,  honore  et  districtu,  et  hominibus  habi- 
tantibus  in  praedicto  loco  et  villa,  et  cum  omnibus  pertinentiis  suis  dictis  Terdonensibus. 9 
Et  eos  in  omni  possessione  et  quasi,  praescriptione  et  quasi,  dominio  et  quasi  eiusdem 
Castrinovi  et  villae  tuemur,  confinuamus  et  concedimus.  Et  ipsos  Terdonenses  restituimus, 
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ut  ex  suprascriptis  habeant  et  possint  ünperiali  auctorjtate  et  eius  concessione  uti,  nun  ob- 
stante  aliquo  facto  vel  privilegio  alicui  universitati  vel  personae  vol  aliquibus  indultu  vel 
indulgendo  seu  concesso,  et  speeialiter  revocando  illud  quod  factum  fuit  vel  praeceptum  ab 
Everardo  de  Lutri.  Et  si  qua  privilegia  indulta  sunt  vel  confirmata  alicui  universitati  seu 
aliquibus  personis  contra  praedicta,  vel  contra  suprascriptam  civitatem  seu  in  ipsius  civi- 
tatis praeiudicium  vel  *  praedictorum  Terdonensium,  ex  certa  scientia  iniperiali  auctoritate 
ac  praesenti  divali 1  paginaea  in  irrituin  ducimus  pariter  et  cassamus.  Insuper  igitur  sta- 
tuiinus  et  sanciiuus,  ut  nullus  episcopus,  dux,  marchio,  conies,  vicecomes,  nullusque  nuntius 
noster,  nullaque  denique  persona  ecclesiastica  vel  secularis  aut  universitas  hanc  nostram 
confirniationis  paginam  audeat  violarc,  vel  praedictos  Terdonenses  in  aliquo  praedictorum 
gravare  vel  molestare,  vel  homines  recipere  praedictorum  locorum  seu  alicuius  euruiu,  vel 
manutenere  seu  defemlere  contra  civitatem  praedictain.  Quam  si  qüis  fncere  attentaverit 
centum  libras  auri  pro  qualibet  vice  pro  paena  componat,  dimidio  camerae  nostrae  et  reli- 
quum  iniuriam  passis.  Quod  ut  verius  credatnr  et  iuviolabiliter  in  posterum  observetur, 
praesentem  paginam  inde  couscribi  iussimus  et  maiestatis  nostrae  sigillo  communire. 

Huius  rei  testes  sunt:  Berthuldus  patriareha  Aquilegiensis,  Sifridus  archiepiseopus 
Moguntinus,  .Sifridus  Augustensis,  Ulricus  5  Pataviensis,  Bertoldus  Brixiensis  episcopus, 
Albertus  Tridentinus  electus,  Ludovicus  dux  Bavariae  comes  palatinus  Rheni,  Gulielmus 
marchio  Montisferrati,  Azo  marchio  Estensis,  Conradus  et  Obizo  marchiones  Malaspine, 
Anseimus  de  lustinge'n  inareschalchus  et  Vernherus  6  de  Bonlandia  dapifer  imperii. 

■ 

Ego  Gjnradus  Metensis  episcopus  imperialis  aulae  canzellarius  rccognovi. 

Actum  in  castiis  in  Montemalo,  anno  domini  millesimo  ducentosimo  vigesimo,  regnante  in- 
victissimo  domino  nostro  Federico  secundo  Romanorum  imperatore  semper  augusto  et 
glorioso  rege  Siciliae,  anno  imperii  ipsius  primo,  regni  vero  Siciliae  vigesimo  tertio.  Feli- 
citer  datum  in  loco  antedicto,  per  manu'm  Henrici  prothonotarii,  anno  suprascripto,  octavo 
kal.  decembris,  indictione  nona. 

Nach  dem  drucke:  Rottazsi  T>e  antichiti  di  Tortona  e  suo  agro  (Alessandria  1808)  *.  310.  — 
In  italienischem  auszuge  bei  Costa.  Cronaca  di  Tortona  62  und  Huillard  Hist.  dipl.  Frid.  2,  24.  — 
'  Dr.  ducall  —  *  Dr.  caaata.  —  *  Dr.  dictotum  Terdonentium.  —  *  Dr.  w/  per  $e.  —  *  Dr.  Wlac 
-  •  Dr.  Vmil 

• 

283.  Friedrich  II  verpfändet  denen  von  Asti,  welche  ihm  ausser  den  früheren 
tausend  noch  achthundert  mark  silber  geliehen  haben,  die  bürg  None  so,  dass 
er  sie  erst  nach  zehn  iahren  lösen  darf,  behält  sich  aber  das  fodrum  der 
Stadt  vor.  Monte  Mario  1220  nov.  25. 

Fredericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
et  rex  Sicilie.  Potestati  et  comuni  Asteusi  graciam  suam  et  bonam  vuluntatem.  Atten- 
dentes  devotionein  et  fidein  quam  erga  maiestatem  nostram  habere  noscimini,  precibos 
vestris  aures  imperiales  benignius  inclinamus.  Cum  ergo  oliin  nobis  mutuo  concesseritis ' 
mille  niarchas  argenti  recepto  a  nobis  in  custodia  castro  Noni,  et  vos  illud  hactenus  teuue- 
ritis,  et  nunc  ad  presens  nobis  octingentas  marchas  argenti  ad  negocia  imperii  explenda 
liberaliter  mutuaveritis,  nos  custodiam  castri  seu  ipsura  castrmn  Noni  custodiendum  cum 
omnibus  adiacenciis  seu  attinenciis  suis  in  integrum  vobis  usque  ad  continuos  deoem  annos 
concedimus,  ita  quod  citra  ipsum  termiuum  Castrum  sepedictum  sive  adiacentia  eius  a  vobis 
neque  per  nos  ipäos  neque  per  aliquem  alium  requiramus,  daudo  vobis  facultatem,  ut  cas- 
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truni  illud  cum  suis  adiaceaeiis  detineatis  et  posideatis  liiere  et  absolute  usque  ad  terrni- 
num  supradictum  absque  nostra  seil  cuiuslibot  altorius  cuntradictione,  percipiendo  fructus 
inde  provenicntes  pro  expensis  ad  custodiam  castri  facieudis,  ita  quod  nec  in  sortem,  nee 
in  usuris  prefacti  mutui  valeant  deputari*  iiumo  ex  tuto  vobis  cedant  pro  predicta  custodia. 
Fodrum  autem  regale  civitatis  in  nostra  retinemus  potestate.  Transacto  autem  tennino 
praetaxato  in  nostra  sit  potestate  quandocunque  volueriraus  dictam  argenti  quantitatem 
vobis  solvere  per  nos  vel  per  aliiuu,  et  Castrum  reeipere,  vel  cui  nobis  placuerit  comtnen- 
dare.  Absque  solutione  autem  diete  summe  argenti,  praefactum  Castrum  nullo  modo  pos- 
simus  exigere  vel  extorquere  per  nos  vel  per  aliuin,  sed  illud  teneatis  et  posideatis  usque 
ad  plenam  antedicte  summe  Solutionen!.  Ad  cuius  rei  evidentiam,  rubur  atque  memoriara 
hoc  scriptum  vobis  transmisiinus,  sigillo  imperialis  maiestatis  nostre  communitum. 

Testes  hü  sunt:  Bertoldus  pathriarcha  Aquilegensis,  Sifridus  Augustensis,  Ulricus 
Pataviensis,  Bertoldus  Brixiensis  episcopi,  frater  Hermanus  magister  domus  et  hospitalis 
Theotonicorum,  Guielinus  marchio  Montisfcrati,  Conradus  et  Oppizo  marchioues  Malespine, 
Anselraus  de  Iustfiigeu  marescalohus,  Yernerius  de  Bonlanda  dapifer  üuperii  et  alii  quam 
plures. 

Ego  Conradus  Metcnsis  et  JSpireusis  episcopus  imperialis  aule  canzellarius  re- 
cognevi. 

Datum  in  castris  prope  Urbem.  in  Montemalu,  anno  domini  rn.cc.xx.,  septimo  kalendas  de- 
cembris,  indictione  ix. 

Lodwig  Edlbacher  aas  dem  copialbuche  der  Stadt  Asti  im  Staatsarchive  zu  Wien.  —  Reg.  Unp. 
nr.  400.  -  Vgl.  oben  nr.  266. . 

284.  Friedrich  II  zeigt  dem  Bertold  von  None  die  weitere  Verpfändung  der  bürg 
None  an  und  befiehlt  ihm,  dieselbe  zurückzustellen,  falle  sie  ihm  schon  über- 
geben sei.  QMonte  Mario  1220  nov.  25.) 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fideli 
suo  Bertoldo  de  Nono  gratiam  suam  et  omno  bonum.  Significamus  tibi,  quod  nos  a  po- 
testate et  comuni  Astensi  nuper  octingentas  marchas  argenti  mutiio  aeeepiraus.  Itaque 
cum  priori  debito  in  mille  et  ortingentLs  marchis  ipsis  sumus  obligati,  et  pro  summa  eius- 
dem  pecunie  dicto  comuni  castrnm  nostnun  de  Nono  cum  omnibns  appendieiis  suis  obliga- 
vimus.  Quare  tibi  mandamus  sub  pena  gracie  nostre  districte  praeeipientes.  quatinus  si 
predictum  Castrum  iam  tibi  est  assignatum,  tu  potestati  et  comuni  Astensium  illud  resti- 
tuas  et  assignes  omni  contradietione  cessante. 

Ludwig  Edlbacher  ans  dem  copialbuche  der  sUdt  Asti  im  Staatsarchive  zu  Wien.  —  Vgl.  Reg. 
Frid.  nr.  400. 

285,  Friedrich  II  bestätigt  der  Stadt  Capo  <P  Istria  ein  eingerücktes  privileg  Con- 
rads II  und  nimmt  dieselbe  in  seinen  besondem  schütz.  Capua  1222  apr. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  [Roma- 
norum imperator  semper  augustus]  et  rex  Sicilie.  Imperialis  excellentie  dignitas  tunc  vere 
laudis  titulis  subliroatur  et  eminenti  decore  prefulget,  cum  filiorum  profectibus  clemens  ex- 
ponitur,  et  pie  prosequitur  desideria  subiectorum.  Lide  est  quod  universis  imperii  nostri 
fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  notum  esse  volumus,  quod  Nicolaus  Tonistus  de 
Veneeiis  potestas  civitatis  Iustinopolis,  lohannettus  Adalgerii,  Ambroxinus  Amantini  et 
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Bonaiuncta  notarius  predicte  civitatis  Iustinopolis,  devoti  fideles  nostri,  ad  presenciam 
nostre  celsitudinis  accedentes,  hostenderunt  nobis  quoddam  privilegiuin  imperatoris  Conradi 
felicis  memorie,  predecessoris  nostri,  cuius  continencia  talis  erat:  —  In  nomine  etc.1  — 
Unde  prcdicti  nuncii,  fideles  nostri,  magestati  nostre  humiliter  supplicarunt,  ut  predicturu 
Privilegium,  quod  iam  erat  vetustate  consumptum,  eidein  civitati  Iustinopolis  innovare  ot 
confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  supplicationem  eorum  benignius  admittentes,  presertim 
quia  in  confinnando  non  minus  quam  in  elargiendo  laus  imperialis  dignitatis  accrescit,  pre- 
dictum  Privilegium  iam  dicte  civitati' Iustinopolis  eiusque  habitatorihus  de  soliU  benignitatis 
nostre  gracia  inuovamus,  et  sicut  iuste  et  legaliter  possumus  confirmainus.  De  habundan- 
ciori  quoque  munificencie  nostre  gracia  prefatam  civitatem  ciun  homiuibus  et  omnibus  bonis 
suis  tarn  intus  quam  extra  sub  speciali  defensione  et  protectione  nostra  et  imperii  suscipi- 
mus.  Statuentes  et  presentis  privilegii  aucturitate  finniter  precipientes,  ut  nulla  omnino 
persona,  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  contra  haue  nostram  innovationem, 
confirmationem  et  protectionem  ausu  temerario  venire  presumat.  Quod  qui  presumpserit, 
penam  centum  libraruni  auri  se  noverit  ineursurum,  quarum  medietas  fisco  imperiali,  altera 
vero  civibus  eiusdem  civitatis  Iustinopolis  persolvatur.  Ut  autern  hec  rata  et  firma  per- 
maneant,  presens  Privilegium  fieri  feeimus  sigillo  nostre  celsitudinis  roboratum. 

Huius  rei  testes  sunt:  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Taurinensis  episco- 
pus,  abbas  de  Hersfelt,  Nicolaus  Regiensis  episeopus,  Hermannus  marchio  de  Baden, 
Guilebnus  marchio  Montisferati,  Raynaldus  dux  Spoleti,  Conrad us  marchio  Malaspina, 
Conradus  comes  de  Zolre,  K. 2  comes  de  Hagisburc,  Bertoldus  comes  de  Monte  Sancto, 
Manegoldus  comes  de  Veringen  et  alii. 

Signum  doinni  (M.)  Friderici  secundi  dei  gracia  excellentissimi  Romanorum  im- 
peratoris semper  augusti  et  regis  Sicilie. 
Acta  sunt  hec  anno  duminice  incarnationis  raillesimo  ducentesimo  vicesimo  secundo,  mense 
aprilis,  deeime  indictionis,  iinperante  domno  uostro  Friderico  secundo  dei  gratia  magnifico 
Romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  quidem  Romani  imperii  eius 
secundo,  et  regni  Sicilie  vicesimo  quarto.  Feliciter.  Amen.  Datum  Capue,  anno  mense  et 
indictione  prescriptis. 

Aus  abschr.  sec.  13  im  staatsarchiTe  tu  Wien.  —  Reg.  Frid.  dt.  467.  —  1  Die  eingerückt« 
urk.  Conrads  d.  d.  Bamberg  1035  iuni  4  ist  aus  derselben  quelle  gedruckt  Stumpf  Acta  imperii  in- 
ediU  49.  —  *  Hs.  K.,  doch  nicht  ganz  deutlich,  ro  dass  sich  immerbin  auch  R.  lesen  liesse. 

286.  Friedrich  II  bekundet  den  fau/  frage  de»  abtes  von  Victring)  von  deutschen 
fürsten  vor  ihm  gegebenen  rechtsspruch ,  das»  kein  prälat,  der  des  heer- 
schildes  darbt,  güter  seiner  kirche  auf  lebenszeit  des  vasallen  verleihen  darf. 
Capua  1223  feb.  5. 

Fredericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Uni- 
versis  per  imperium  constitutis.  fidelibus  suis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Per  presens 
scriptum  notum  vobis  fieri  volumus,  quod  dum  feliciter  essemus  in  civitate  Capue  presen- 
tibus  nobiscum  nonnollis  de  prineipibus  AJainanie,  videlicet  archiepiscopo  Magdeburgensi, 
Hildesemensi,  Brandeburgensi,  Cicensi,  "Wuannaciensi,  Tridentinensi,  Brixiensi,  Verdunensi 
episcopis,  et  aliis  tarn  imperii  quam  regni  inagnatibus,  ab  eisdem  prineipibus  talis  fuit  lata 
sentencia:  quod  nulli  ecclesiarum  prelato,  qui  insignia  sua  de  manu  imperiali  non  reeeperit 
»eu  qui  non  teneat  clippeum,  qui  vulgariter  dicitur  herschilt,  liceat  possessiones  ecclesie  cui 
preest  alicui  infeudare,  itaquod  ipsum  feudum  perpetuo  sitapud  feudatarium  permansunnn. 
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Quam  sentenciam  a  memoratis  principibus  latam  et  eorum  consensu  approbatam  scribi 
fecimus  ac  sigilli  nostri  munünine  roborari,  districte  mandantes  et  auctoritate  imperiali  pre- 
cipientes,  qoatenus  nullus  sit,  qui  contra  huiusmodi  sentencie  munimentum  ecclesias  aut 
ecclesiarom  prelatos  super  eorum  possessionibus  presumat  in  aliquo  perturbare  aut  occa- 
sione  aliqua  molestare.  Quod  qui  presumpserit,  indignacionem  nostri  culnunis  noverit  se 
graviter  incursurum. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnacione  domini  millesiino  ducentesiino  vicesimo  tertio, 
presentibus  principibus  snpradietis.  Datum  Capue,  nono  idus  februarii",  indictione  undecima. 

Fran«  Kopeuky  aus  dem  Vietringer  ooptalbucbe  in  der  bibliothek  des  historischen  verein«  in 
RJagenfurt.  —  Vgl.  loh.  Victoriensis  ap.  Böhmer  Fontes  I,  277. 

287.  Friedrich  II  nimmt  das  klo$ter  S.  Salvator  am  berge  AmiaU  in  »einen  schütz 
und  bestätigt  demselben  ein  eingerücktes  privileg  seines  vaters  Heinrich.  San 
Germano  1225  iuli  28. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  ||  Inter  actus  nostros  multi- 
plices  quibus  nostre  dignitatis  titulus  exaltatur,  illud  nobis  est  perpetuo  gloriosum  in  terris 
et  procul  dubio  retributivum  in  celis,  quod  pro  tranquillitate  sanctarura  ecclesiarum  dei 
nostro  felici  tempore  ||  operamur.  Hinc  est  igitur  quod  notum  esse  volumus  universis  fide- 
libus  nostris  per  imperium  constitutis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Galganus  vene- 
rabilis  abbas  monasterii  sancti  Salvatoris  de  monte  Amito",  fidelis  ;;  noster,  per  fratrem 
Rolandum  procuratorem  ipsius  monasterii  maiestati  nostre  humiliter  supplicavit,  ut  ipsum, 
fratres  suos  ac  successores,  neo  non  monasterium  ipsum,  cum  omnibus  pertinentiis,  posses- 
sionibus et  rebus  suis,  mobilibus  et  immobilibus,  sub  protectione  et  defensione  nostra  et 
imperii  recipientes,  scriptum  quondam  divi  augusti  patris  nostri  recolende  incmorie  Rolando 
quondam  abbati  eiusdem  loci  et  ipsi  monasterio  factum  de  verbo  ad  verbum  transscribi 
facere  et  confirmare  de  nostra  gracia  dignaremur.  Cuius  tenor  talis  est:  —  In  nomine  etc. 1 
—  Nos  itaque  de  pia  imitatione  parentum  nostrormu  recordationis  inclite  supplicationes 
abbatis  predicti  favorabilitcr  admittentes,  ipsum  abbatem,  fratres  et  successores  suos  et 
monasterium  ipsum  cum  omnibus  tenimentis,  pertinenciis,  possessionibus  et  rebus  suis  mo- 
bilibus et  immobilibus  sub  protectione  et  defensione  nostra  et  imperii  recipimus,  et  scriptum 
quondam  divi  augusti  patris  nostri  recolende  mcmorie  superius  denotatum  de  benignitatis 
nostre  gratia  confirmamus. 

Huius  autem  rei  testes  sunt  hü:  Iohaimes  illustris  Ierosolimitanorum  rex,  'Erbertus 
Babebergensis,  Corradus  Ratisponensis,  Oliverus  Padeburnensis,  Eckehardus  Mersbur- 
gensis  episcopi,  Hermannus  magister  bospitalis  doraus  Teotonicorum  in  Ierusalera,  Lupol- 
dus  dux  Austrie,  Bernardus  dux  Carinthie,  Renaldus  dux  Spoleti,  Henricus  raarchio  de 
Andesse,  Hcinricus  raarchio  de  Burgowe,  Hermannus  comes  de  Vroburch,  Otto  comes  de 
Ortenburch,  Bernardus  de  Ilorstmare  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  invictissimi  Romanorum  imperatoris  semper 
augusti  et  regis  Sicilie.  (M.) 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesiino  ducentesimo  vicesimo  quinto,  impe- 
rante  domino  nostro  Frederico  dei  gratia  Romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege 
Sicilie,  imperii  eius  anno  quinto,  regni  vero  Sicilie  anno  vicesimo  octavo.  Feliciter.  Amen. 
Data  apud  sanetum  Germanura,  vicesimo  octavo  die  mensis  iulii,  tercie  deeime  indictionis. 
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Au*  dem  orig.  zu  Floren«.  Siegel  abgefallen.  -  -  Reg.  Frid  nr.  555.  —  1  Die  eingerückte  nrk. 
Heinrichs  VI  d.  d.  Pisa  1194  iuli  20  ist  gedruckt  oben  nr.  193. 

2 .SS.  Friedrick  II  befiehlt  denen  von  Cremona  für  seinen  und  de»  reiche»  nutzen 
ohne  rüchsicht  auf  eid  und  »träfe  zu  wirken.  Nicattro  1225  aug.  29. 

Fridericus  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Siciliae.  Potestati  et  com- 
muni  Creinonae  fidelibus  suis  gratiara  suain  et  bonaru  voluntatcm.  Fidelitati  vestrae  prae- 
eipiendo  mandamus,  quatenus  si  quid  negocium  potestis  facere  in  Lombardia  ad  honorem 
nostrum  et  imperii  et  ad  utilitatein  nostram,  faciatis,  sacramento  vel  poena  aliqua  non 
obstante. 

Datum  Neocastro,  xxix.  augusti,  xiü.  indictione. 
Wüstenfeld  aus  dem  orig.  im  archive  zu  Cremona. 

2S9.  Friedrich  II  nimmt  die  von  A»ti  wieder  zu  gnaden  auf  und  erlägst  ihnen 
alle  verwirkten  »trafen.  Parma  1226  mal 

Frederieus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierosolyme  et  Sicilie 
rex.  Per  praesens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis  imperii  fidelibus,  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  cum  coinune  Asteiise  fideles  nostri  antique  devotionis  memores 
quam  semper  ad  imperium  habuenuit,  de  preteritis  excessibus  quos  per  inobedientiam  co- 
raiserunt,  tarn  devote  quam  humüiter  nostre  satisfecerint  maiestati,  se  insuper  exponentes 
nostris  starc  penitus  beneplacitis  et  mandatis,  nos  de  misericordia  quae  super  exaltat  iu- 
dicio  pocius  inflecti  gaudentes  ad  veniam,  quam  sevire  in  subditos  ad  vindictam,  predictum 
comune  Astense  fideles  nostros  in  gratiam  nostram  benigne  reeepimus  et  favorem,  omnes- 
que  penas  et  banna,  quae  pro  excessu  retroacti  temporis  sui  a  nobis  per  litteras  et  uuncios 
nostros  seu  a  nostris  legatis,  tum  pro  facto  imperii,  tum  occaxiptte  alieuius  private  persone 
vel  pro  quacunque  re  alia,  eidem  comuni  fuerunt  imposita,  que  nobis  et  imperio  vel  alicui 
private  persone  proinde  deberentur,  non  obstautibus  aliquibus  privilegiis,  statuto  pariter  et 
mandato,  si  quod  vel  a  nobis  vel  a  nostris  impetrata  legatis  posset  super  hoc  in  predicti 
comunis  preiudicium  allegari,  ex  certa  scientia  relaxamus,  absolventes  idem  comune  ab 
eisdem  omnibus  penis  et  bannis  et  deuunciantes  penitus  absolntos.  Ad  cuius  relaxationis 
et  absolutionis  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri  feeimus  et  sigilli 
nostri  robbre  iussimus  communiri. 

Datum  in  civitate  Parmensi,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vice- 

simo  sexto,  mense  1  madii,  quarta  deeima  indictione. 

Ludwig  Edlbacher  aus  dem  copialbuche  der  stadt  Asti  im  Staatsarchive  r.u  Wien.  —  Reg.  Frid. 
nr.  579.  —  1  Hg.  i&rto  menrii,  was  nicht  zusammenzuziehen  ist.  da  abgesehen  ron  dem  sich  daraus 
ergebenden  fehler  in  der  iahreszahl  der  kaiser  erst  spater  im  monate  nach  Parma  gekommen  sein  kann. 

290.  Friedrich  II  theilt  denen  von  A»H  mit,  da»»  die  trotz  »einer  nachgiebigkeit 
in  ihrem  ividerstande  verharrenden  Städte  des  'Lombardenbunde»  nach  rath 
der  fär»ten  vom  bi»chofe  von  Hildesheim  mit  bann  und  interdict  belegt  und 
von  ihm  ah  hochverräther  geächtet  seien,  und  fordert  sie  auf,  sich  danach 

* 

zu  achten.  Borgo  San  Donino  1226  iuli. 
Frederieus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierosolyme  et  Sicilie 
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rex.  Potestati,  consilio  totique  comuni  Astcnsi  fidelihus  suis  gratiain  suani  et  bonam  vo- 
luntatem.  Expectavimus  hactenus,  ut  Lombardi  coniurationis  et  societatis  illicite,  qqi  contra 
nostruro  et  imperii  honorem  quodam  ellationis  spiritu  conspiraverunt  et  desipaerunt  ne- 
quiter  in  insipientia  eordis  sui,  reseipiscerent  ab  errore  ac  resumentes  animum  fidei  viam 
perfidie  non  tenerent.  Sed  ecce  quod  dolentes  dieimus,  adeo  pertinaciter  obstinati  sunt  in 
reprobis  viis  suis,  quod  nee  verba  salutis  aeeipere  nec  couversionis  tramitem  agnoscere 
volnerunt,  quin  manifeste  contra  deum  et  Romanam  matrem  ecclesiam  [in]  fidei  catolice  et 
tocius  christiani  noininis  lesionem,  contumeliam  crucis  et  ignomii*un  imperii  graviorem  ad 
impediendam  genoraleiu  curiam  pro  reformatione  pacis,  extirpanda  heretica  pravitate  et 
terre  sanete  negocio  celebrandam  temerariis  ausibus  excessissent.  Nam  cum  eorum  in- 
dempnitati  pro  transitu  regis  filü  nostri  et  prineipum  qui  ad  eandem  curiam  veniebant, 
cavere  voluerimus  ut  decebat  per  venerabilera  Portuensem  et  sanete  Rufine  episcopum, 
apostolice  sedis  legatum,  ■  Ierosolomitanum  patriarcham,  archiepisicopos,  episcopos  et  per 
magtstrum  domus  Teotonicorum  in  Ierosolyma,  quos  ad  eosdem  Lombardos  apud  Mantuara 
sepius  misimus,  nunquam  obstinata  protervia  «mindern  ad  humilitatem  et  patientiara  nos- 
tram,  ad  preces  et  monita  potuit  a  coneepte  iniquitatis  proposito  declinare,  quin  per  inho- 
nestas  et  indecentes  petitiones  in  depressione  honorum  et  iuriiim  nostrorum  nos  ad  incon- 
veniens  deducere  moliretur.  Quod  cum  maiestatem  nostram  et  dignitatem  imperii  penitus 
dedeceret,  ac  super  eisdem  petitionibus  consilium  predictorum  Ierosoliune  patriarche,  arehi- 
episcoporum,  episcoporum,  prineipmn  et  aliorum  imperialis  aule  procerum  quereremus,  per 
eos  nobis  extitit  dissuasnm,  ut  ad  tarn  illicitas  petitiones  non  deberemus  asstringi,  sicut  in 
generali  scripta  consilii  per  eosdem  prelatos  sollempniter  facto  plenius  continetur.  Preterea 
dilectus  prineeps  noster  venerabilis  Hyldensemensis  episcopus,  cui  per  apostolicas  litteras 
est  commissum,  ut  quia  dominus  apostolieus  nos,  regem,  filium  nostmm,  imperinm  et  reg- 
nnm,  iura,  honores  et  rationes  nostras  pro  eo  quod  onus  assumpsimus  terre  sanete  sub 
beati  Petri  et  sua  protectione  suseeperat,  in  perturbatores  honorum  nostrorum  et  iurium 
excominunicationis  in  persona»  et  interdicti  in  terras  sententiam  ferret,  quoties  esset  requi- 
situs  a  nobis,  citavit  eosdem  [et]  assignato  eis  termino,  quod  ad  satisfaciendum  nobis  de 
comissis  excessibus  ad  presentiam  nostram  venirent,  eos  inducere  apostolica  auetoritate 
non  potuit,  nec  a  via  erroris  in  qua  deviaverant  revocare.  Nos  quoque  per  litteras  nostras 
universis  et  singulis  eorum  iniuneximus  peremptorium  terminum  indicentes  eisdem,  vide- 
licet  usque  ad  sequentem  diem  festi  saneti  Iohanis  Bahtiste  proxime  preteriti,  quo  se  do 
comissis  satisfacturos  excessibus  et  iniuriis  nostro  conspectui  presentarent,  quod  pertina- 
citer contempsemnt  Snper  quibus  consultati  patriarcha  predictus  ceterique  prelati,  nec 
non  prineipes  et  proceres  nostri,  iudices  curie  nostre  ac  plures  alii  sapientes,  si  possemus 
et  deberemus  ex  dignitate  nostra  pro  tarn  gravibus  iniuriis  et  offensis  procedere  contra  eos 
tamquam  contra  reos  criminis  lese  maiestatis  in  personis  et  rebus,  et  specialiter  ad  impo- 
nenda  banna  et  privationem  omnium  iurisdictionum  tarn  civiliiun  quam  criminalium,  tarn 
vdluntariarum  quam  contentiosaruin,  i-egalium»  daciorum,  feudorum,  donationum,  privile- 
giorum,  officiorum  iudicatus,  tabeliionatus,  missorum  regis,  et  omnium  honorum  potestarie 
et  consolatus,  monetarum,  et  privationem  etiam  eorum  omnium,  que  possent  eis  ex  pace 
Constancie  universis  aut  singulis  provenire,  et  eorum  onmium,  que  ab  imperio  seu  a  nobis, 
avo  nostro  et  patre  nostro  imperatoribus  Frederico  et  Henrico,  aut  ab  aliis  imperatoribus 
predecessoribus  nostris  tenent,  habent  seu  posident,  tenuerunf,  habuerunt  seu  posiderunt, 
nec  non  in  aliis  animadvertere  contra  eos,  ex  corauni  deliberatione  approbato  consilio  nos 
id  debere  ac  posse  concorditer  providerunt,  sicut  memorialia  eorum  scripta  consilii  mani- 
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festant.  Sed  pacientia  uostra  non  destitit  quin  ad  eorum  con versionein  nostra  libentius 
intentio  verteretur.  Perraisimus  enira  predictum  venerabilöm  Portuensem  episcopum,  apo- 
stolice  sedis  legatum,  convenire  cum  rectoribus,  quin  pocius  perversoribus  eorundem.  Qui 
cum  apud  villam  Marcharie  fonnam  quandam  pacis  invenerunt  et  de  comuni  assensu  civi- 
tatum  coniuratarum  approbata  extiterunt,  redactam  in  scriptis  per  venerabiles  Mediola- 
nensem  archiepiscopum,  Mantuanum  et  Brixiensera  episcopos,  dominum  Alatrinura  doraini 
pape  subdiaconura  et  capellanum  et  fratrem  Gualam  de  ordine  predicatorum  nostris  nunciis 
obtulerunt.  Que  cum  nobis  representata  fuisset,  nos  ad  supplicationem  et  instanciam  pre- 
latorum, licet  instarent  principes  ex  adverso,  quod  non  deberet  recipi  talis  forma,  petiüoni 
tarnen  et  forme  oblate  pacis  adheo  humiliter  acquiovimus,  ut  mirabile  fieret  universis,  quod 
illum  quem  imperialis  celsitudo  deposceret,  in  nobis  animum  non  viderent.  Sed  cum  diem 
eis  prefixerimus  atque  locum,  in  quibus  conparere  deberent,  pacem  quam  apud  Marchariam 
obtulerant  impleturi,  nuncils  nostris  ad  eos  ducendos  euntibus,  sicut  venire  pro  pactis  ad- 
implendi8  debuerant,  non  venerunt,  sed  variantes  propositum  et  affectum  pocius  illudere 
quam  velle  satisfacere  videbantur,  sicut  singula  sub  sigillis  et  testimonio  prelatorum  qui 
interfuerunt  plenarie  contincntur.  Xe  igitur  Lombardi  coniurationis  eiusdem  super  tanta 
possint  insolencia  et  illatis  nobis  et  imperio  iniuriis  insultare,  die  sabati  xi.  mensis  presentis 
iulii,  indictionis  xiv.,  apudBurgum  sancti  Donini  in  maiori  ecclesia,  solemni  et  generali  curia 
venerabilium  arehiepiscoponim,  episcoporum,  principum  et  alioruin  nostrorum  procerum  con- 
gregata,  residentibus  nobis  et  existente  fnobiscum]  venerabili  Ierosolomitano  patriarcha, 
presentibus  qnoque  nobilibus  et  prudentibus  viris  et  iudieibus  curie  nostre  et  populi  multi- 
tudine  infinita,  littere  sanetissiini  patris  sunimi  poutificis  super  delcgatione  dicto  Hyldense- 
mensi  episcopo  contra  pertnrbatores  nostrorum  iurium  et  bonorum  iam  comissa  in  publicum 
sunt  deduete.  Quibus  solemniter  recitatis,  perlectis  quoque  et  exposkis  scripturis  patriarclic 
et  umnium  tunc  presentium  prelatorum  sub  sigillo  et  testimonio  eorundem,  per  quas  et 
eidem  üdensemensi  episcopo,  quod  auetoritate  apostolici  mandati  posset  in  eosdem  coniu- 
rationis Lombardos  procedere,  et  quod  nas  iuxta  dignitatis  nostre  fastigium  animadvertere 
et  banna  imponere  deberemus  pariter  et  posseraus,  provide  consulebant,  exposita  quoque 
ultima  forma  pacis,  quam  adimplere  sicut  apud  Marchariam  convenerant  denegai-unt,  pre- 
fatus  Hyldesemensis  episcopus  in  civitates  coniurationis  et  societatis  illicite,  videlicet  Me- 
diolanum,  Brixiam,  Mantuam,  Veronam,  Placcntiam,  Vercellas,  Alexandriam,  Laudem, 
Trevixium,  Paduam,  Vicentiam,  Bononiain  et  Faventiam  et  ceteras  civitates  coniurationis 
eiusdem  ac  fautores  earum  apostoUca  auetoritate  suum  est  officium  executus,  exeomunica- 
tioui  personas  et  terras  interdicto  supponens.  Prelatis  quoque  civitatum  ipsarum  aposto- 
lica  fretus  auetoritate  prohibuit,  ne  comunicent  cum  eisdem,  sed  evitent  eos  et  faciant  arcius 
evitari  et  divina  sibi  officia  interdici.  Dicto  igitur  delegato  suum  officium  exequente  nos 
stipati  prineipibus  nostris,  tarn  ecclesiasticis  quam  mundanis,  de  comuni  deliberatione  ac 
sententia  eorundem  principum  nostrorum  et  alionnn  Romani  imperii  procerum  in  eadem 
curia  residentium,  iudicum  quoque  curie  nostre  ac  plurium  sapientum  ex  auetoritate  nostra 
et  imperii  pronunciavimus  et  condemnaviraus  omnes  civitates  ipsas  in  personis  et  rebus,  et 
omnes  cives  et  habitatores  ipsarum  districtuum  et  episcopatum  earundem  in  banno  imperii 
posuimus,  et  nostros  et  imperii  banitos  et  hostes  denunciavimus,  et  tanquara  reos  crirainis 
lese  maiestatis  tarn  universos  quam  singulos  privavimus  omni  iurisdictione  tarn  civilium 
quam  criminalium,  tarn  voluntariarum  quam  contenciosarum,  daüorum,  feudorum,  dona- 
tionum,  pri^legiorum,  regalium,  bonorum,  omnimn  officiorum  iudicatus,  tabeilionatus,  mis- 
sorum  regis,  potestarie,  consulatus  et  monetarum.  Privavimus  etiam  sententialiter  civitates 
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predictas  et  cives  earum  hüs  omnibus  que  possent  eis  ex  paoe  Constancie  universis  et  sin- 
gwlis  provenire,  ac  ceteris  omnibus  que  ab  imperio  seu  imperatoribus  supradictis,  avo  sci- 
licet  et  patre  nostro  et  aliis  predecessoribus  nostris  dive  recordationis  augustis,  aut  a  nobis 
tenent,  habent  seu  posident,  tenuerunt,  liabuerant  seu  posiderunt  Item  privavimus  vavas- 
sores  et  cataneos  eorum  ab  honoribus,  et  specialiter  cataniatus  et  vavassonatus,  ut  de  cetero 
non  possint  dici  nec  nominari  catanei  vel  vavassores,  et  probibuimus  ipsos  et  alios,  ne  de 
cetero  ad  tales  vel  ad  alios  honores  ascendant.  Item  quod  statuta  non  faciant,  et  facta 
cassamus,  et  quod  si  de  cetero  fecerint  ipso  iure  inania  et  irrita  censeantnr.  Item  priva- 
vimus eos  omnibus  legitünis  actibus,  ita  quod  non  habeant  ius  testandi,  testificandi,  alie- 
nandi  et  succedendi  ex  testamento  vel  ex  intestato,  nec  capiendi  ex  causa  donationis  inter 
vivos  vel  ex  causa  mortis  vel  iure  codicilloruin  vel  alio  quolibet  modo,  et  quod  ipso  iure 
perpetüo  sint  infames.  Pronunciantes  insuper  et  presenti  sanctientes  edicto,  ut  oranes  fau- 
tores  civitatum  earum,  vel  qui  eis  de  cetero  auxiliari  vel  associari  presumpserint  vel  aü- 
quem  de  civitatibus  supradictis  in  potestatein,  rectorem,  consiliarium,  assesorem  assumpse- 
rint,  eidem  condemnationi»  banno  et  privationi  subiaceant.  Scolas  et  studia  ab  eisdem 
civitatibus  statuimns  et  iubemus  perpetüo  removeri,  doctores  et  scolares  qui  contra  pre- 
sentem  Constitutionen!  nostram  in  eisdem  civitatibus  atque  locis  docere,  legere  vel  audire 
presumpserint,  perpetua  infainia  denotantes,  oflBciis,  honoribus  et  legitimis  actibus  privantes 
eosdem.  Statuimus  insuper  ut  quicunque  predictos  bannitos  et  hqstes  nostros  et  Romani 
ünperii  offVnderit  in  personis  et  rebus,  indemnis  transeat  et  inpunis,  et  nullo  unquam  tem- 
pore possit  exinde  ab  aliquo  conveiiiri.  Quare  universitati  vestre  sub  debito  fidelitatis  qua 
imperio  et  nobis  tenemini,  firmiter  precipiendo  mandamus,  quatenus  omnes  civitatis  pre- 
dictas, cives  et  habitatores  earum  tanquam  nostros  et  liomani  imperii  bannitos  et  hostes 
habeatisetdenunciatosamodo  teneatis,  ipsos  etiamin  personis  et  rebus  persequi  et  capere 
intendatis,  mercata  et  negociationes  et  stratas  per  districtos  et  posse  vestrum  eis  penitus 
inhibentes,  et  interdicentes  civibus  e(  mercatoribus  vestris  ne  participent  vel  mercimonia 
aut  aliqua  negocia  contrahant  cum  eisdem.  Quod  qui  presumpserint,  supra  dictis  penis  et 
baonis  se  novcrint  subiacere.  Faciatis  preterea  constitutionis  fonnam  presentis  per  totum 
districtum  et  episcopatum  vestrum  solemniter  publicari. 

Datum  apud  Burgum  .sancti  Donini,  anno  dominice  incarnationls  millesimo  ducentesimo 
vigessimo  sexto,  mense  iulii,  quarte  decime  indictionis. 

Ludwig  Edlbacher  aus  dem  copialbuche  der  stadt  Asti  im  Staatearchive  zu  Wien.  —  Die  in 
allem  wesentlichen  (nur  wird  Piacenza  unter  den  geachteten  xt&dten  nicht  genannt)  übereinstimmende, 
in  einzelnheiten  der  fansung  vielfach  abweichende  ausfertigung  für  Como  ist  gedruckt  Glülini  Annali 
di  Alessandri»  31  und  Huillard  Hirt.  dipl.  Frid.  2.  642. 

291.  Friedrich  II  nimmt  die  klosterbrüder  zu  Paulinzella  und  deren  kloster  mit 
allem  Zubehör  in  seinen  und  des  reich»  besondern  schütz.  I  Tre  Santi  fft« 
Foggid)  1226  dec. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Siciliae 
rex.  Per  praesens  scriptum  notum  facimus  universis  imperii  fidelibus,  tarn  praesentibus 
quam  futuris,  quod  nos  attendentes  honestam  vitam  et  laudabilem  religionem  venerabiüum 
fratrum  in  cella  dominae  Paultinae  sub  regula  sancti  patris  Benedict!  deo  strenue  famu- 
lantium,  considerantes  etiam  zelum  piae  observantiae  regularis  qua  praedicti  fratres  florere 
noscuntur,  nec  non  et  dcvotionem  sinceram  quam  ad  nostram  habere  celsitudinem  dino- 
wuntur,  intuitu  quoque  salvatoris  nostri  lesu  Christi  eiusque  gloriosissimae  matris,  iam 
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dictos  fratres  et  eortim  monasterium  cum  omnibus  appendieiis  -suis,  agris  cultis  et  incultis, 
pratis  et  pascuis  et  cuiu  omnibus  aliis  rebus  qnae  [ipsis  piej  collatae  sunt  aut  inposterum 
iosta  largitione  seu  oblatione  fidelium  adhuc  conferentur,  in  nostra  m  et  imperii  specialem 
protectionem  recepiinus  et  eos  [spe]ciali  voluinus  nostri  patrocinii  gratia  confoveri.  Man- 
damus  igitur  et  districte  praecipimus  uuiversis,  quatenus  nullus  de  cetero  sit  tarn  [proter- 
vus]  qui  praedictos  fratres  et  eorum  ecclesiam  in  personis,  possessionibus,  domibus  et  vineis 
suis  ac  supra  dictis  omnibus  aliis  bonis  suis  contra  huius  protectionis  et  gratiae  nostrae 
favorem  temere  molestare  seu  quomodolibet  inquietare  praesumat.  Quod  qui  praesumpserit, 
indignationem  culminis  nostri  se  noverit  inoursuruin.  Ut  autem  liaec  nostra  protectio  et 
specialis  nostrae  gratia  maiestatis  rata  semper  et  inconvulsa  perroaneat.  praesens  scriptum 
fieri  et  sigillo  maiestatis  nostrae  iussimus  communiri. 

Acta  sunt  baec  anno  dominicae  incarnationis  inillesiino  ducentesiino  vicesimo  sexto, 
mense  decembri,  indictione  xv.,  imperante  domno  nostro  Friderico  secundo  dei  gratia  glo- 
riosissimo  Roraanorura  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Siciliae  rege,  anno  imperii 
eius  sexto,  Ierusalem  primo,  regni  vero  Siciliae  vicesimo  nono.  Felieiter.  Amen.  Datum 
apud  tres  Sanctos. 

Signum  domni  Friderici  (M.)  secundi  invictissimi  Romanorum  imperatoris  semper 
augusti  et  Siciliae  regis. 

Stumpf  aus  der  hs.  Paullini  Annales  Cellae  Paulinae  f.  69  im  archive  su  Rudolstadt.  —  Der 
anbedeutende  ausstellungsort  liegt  auf  dem  weg*  von  Foggia  nach  Barletta,  wo  sieb  der  kauer  nach 
Messina  eingeschifft  haben  dürfte. 

292.  Friedrich  II  schreibt  allen  grafen  boronen  und  gemeinden  der  Uomagna, 
dass  sie  zur  Wiederherstellung  der  Stadt  hnola  mit  rath  und  that  beitragen 
sollen.  Messina  1227  ian.  13. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  etc.  comitibus,  baroni- 
bus  et  uuiversis  communitatibus  civitatuni,  castrorum  et  villarum  per  Romaniolam  consti- 
tutis  etc.  Quoniam  diligenter  et  efificaciter  ad  reparationem  civitatis  Imolae  specialiter  cel- 
situdo  nostra  intendere  velitetdebeatetc.,  universitati  vestrae  mandamus  etc.,  quatenus  ad 
integram  reparationem  civitatis  ipsius  iuxta  requisitiouem  et  Ordinationen!  Taddei  etBono- 
comitis  fratrum  comituni  Montis  Feltri  et  Orbini  et  comitum  Malvicinoruni  de  Bagnacavallo 
nostrorum  fidelium  sie  diligenter  vestrum  auxilimn  et  consilium  impendatis,  ut  cito  dicta 
civitas  integre  reparari  valeat  etc. 

Datum  Messanae,  die  deeima  tertia  innuarii,  deeima  quinta  indictione. 

Nach  dem  drucke:  Mnnzonius  Episcoporum  Corneliensium  sive  Imolensium  historia  (Faventiae 
1719)  *.  177  ans  dem  Stadtarchive  von  Imola.  —  Reg.  Fridr.  nr.  624. 

• 

293.  Friedrich  II  bestätigt  dem  erzbischofe  von  Salzburg  den  von  seinem  söhne 
könig  Heinrich  erneuerten,  von  seinen  grosshofrichtern  geprüften  und  von 
genannten  deutschen  fürsten  bezeugten  rechts  sprach  über  die  Unterwerfung 
der  kirche  von  Gurk  unter  die  von  Salzburg.  Brindisi  1227  sept. 

In  nomine  sanete  et  individue  triuitatis.  Amen.  Fridericus  secundus  divina  favente 
dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Imperialis 
excellentie  solium  divino  consilio  in  hominum  preheminencia  constitutum  tunc  opere  nobili 
exaltationis  sue  titulos  evehit,  cum  equitatis  et  iuris  obsequio  sie  ministrat,  ut  tramites  ob- 
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servando  legitimos  ob  faciem  hominis  et  ad  sinistram  obliquando  non  dexterat  et  ad  dex- 
teram  non  sinistrat.  Iusticie  namque  munus  in  principe  ah  eo  generaliter  sie  speratur,  sie 
ah  ipso  indubitabiliter  postulatiir,  ut  gratianisie  perfecte  nun  sapiat,  quod  subditis  debitum 
non  vooetur.  Quod  debitum  licet  ab  imperatoria  maiestate  sie  equaliter  reddendura  sit  sin- 
gulis  et  generaliter  universis,  ut  absque  fenore  jnaxiino  nequeat  retineri,  in  exhibitione 
veruratamen  debiti  licet  iusti  favoret  graeia  non  negatur,  ut  illis  favorabiliori  vultu  et  lar- 
giori  prioeipis  dextera  ministretur,  quos  ünperatori  Gennanie  nee  minus  imperio  devota 
servicia  recommendant.  Inter  quos  dileetus  prineeps  noster  Everhardus  ve'nerabilis  in 
Christo  Salzburgensis  archiepiseopus  in  eonspectu  celsitudinis  nostre  ex  devotionis  et  fidei 
meritis  et  locum  iusticie  et  favoris  non  inmerito  gratiam  promeretur.  Suis  igitur  supplica- 
tionibus  iuste  et  favorabiliter  inclinati,  sententiam  pro  eo  et  ecclesia  sua,  renovatam  per 
Heinricum  dilectiun  filium  nostrum  Rqmanorum  regem  illustrem,  super  iure  electionis,  con- 
cessionis  et  investiturc  regalium  et  consecrationis  episcopi,  quod  in  Gureensi  ecclesia  et 
eius  episcopo  prenominatus  Salzburgensis  archiepiseopus  se  habere  dicebat,  quam  per  iu- 
dices  magne  curie  nostre  diligenter  inspectam  aoeep'uuus  iuste  latam,  imperialis  auetoritatis 
munimine  confirmamus.  Quam  sententiam  prenominatus  dileetus  filius  noster  illustris  rex 
Romanorum  Heiuricus,  consideratis  privilegiU  Salzburgensis  eedesie  a  predecessoribus 
nostris  super  eodem  indultis,  neenon  et  multis  aliis  iustis  causis  suadente  iusticia  reno- 
vavit,  presertitn  cum  et  iura  et  privilegia  ecclesie  supradicte  auetoritate  sentencie  late  du- 
dum  per  Fridericum  Romanorum  imperatorem  illustrem  avum  nostrum  inclit«  recordationis 
apud  Augustam  suj^r  hoc  eodem  iure  manifesto  extiterit  roborata.  Evidenter  igitur  cla- 
mante  iusticia  pro  sententia  supradicta,  quam  eciam  litterarum  testimonium  Lupoldi  ducis 
Austrie  et  Stirie,  L.  palatini  comitis  Reni  et  ducis  Bawarie,  Sifridi  venerabilis  Maguntini 
archjepiscopi,  Th.  venerabilis  Treverensis  archiepiscopi  et  Ilermanni  venerabilis  Herbipo- 
lensis  episcopi,  dilectoram  prineipum  nostrorum,  et  auetoritas  roboiavit,  eandem  senten- 
tiam firmitatis  robore  renovando  confirmamus.  Ad  huius  itaque  nostre  confirmationis  me- 
moriam,  et  ut  hec  omnia  rata  semper  et  illibata  permaneant,  presens  inde  privilegium  fieri 
feamus,  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt :  Venerabilis  Hildesemensis  episcopus,  venerabilis  Mersburgeusis 
episcopus,  venerabilis  abbas  Morbacensis,  langravius  Thuringie,  Roynaldus  dux  Spoleti  et 
alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Brundusium,  anno  dominice  incarnationis  miilesimo  ducentesimo 
vicesimo  septimo,  mense  septerabris,  indictione  prima,  imperante  domino  nostro  Friderico 
dei  gracia  invictissimo  Romanorum  imporatorc  semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege, 
imperii  vero  eius  anno  septimo,  regni  Ierusalem  secundo  et  Sicilie  anno  tricesimo.  Fe- 
liciter.  Amen. 

Au«  einem  üdimus  von  14dl  im  Staatsarchive  zu  Wien,  —  Reg.  Frid.  ur.  631.  —  Vgl.  unten 
die  bestätigte  urk.  Heinrich«  d.  d.  Achen  1227  min  29,  Reg.  Henr.  (VII)  „r.  132. 

204.  Friedrich  II  bestätigt  dem  Heinrich,  herzog  von  Limburg  und  graf  von 
Berg,  alles  was  dessen  vater,  Schwiegervater  und  er  selbst  bisher  als  lehen 
besassen.  Brindisi  1227  sept. 

Fridcricus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Per  presens  scriptum  notum  faeimns  universis,  [  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos 
attendentes  fidelia  satis  et  grata  servicia,  que  dileetus  prineeps  et  consanguineus  noster 

17» 
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Henricus  dux  |  de  Lymburch  et  eonies  de  Monte  nobis  et  imperio  dudum  exhibuit  et  que 
de  bono  in  melius  exhibere  potent  in  futurum,  de  munifica  h ,  beralitatis  nostre  gratia  qua 
fideles  nostros  et  bene  meritos  benigne  Semper  consuevimus  prevenire,  omnia  que  quondam 
Walramus  dux  de  Lymburch  pater  eius  et  quondam  Adolphus  comes  de  Monte  pater 
uxoris  eius  et  ipse  dux  Henricus  retro  actis  temporibus  usque  ad  hec  felicia  tempora  nostra 
in  rectum  feudum  iuste  et  rationabiliter  possederunt,  eidem  duci  Heinrioo  et  suis  heredibus 
in  perpetuum  de  nostra  gratia  confirmamus.  Ad  cuius  connrmationis  nostre  memoriam  et 
robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  com- 
luuniri.  '• 

Datum  apud  Brundusiuui,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo 
septimo,  mense  scptembris,  prime  indictionis. 

Au  dem  orig.  im  sUfttsarchive  zu  Wien.  Siegel  fehlt 

21)5.  Friedrich  II  bekundet  das 8  vor  ihm  und  den  fiirsten  herzog  Otto  von  Heran 
auf  alle  anspräche  an  mark  und  grafschaft  Istrien  und  Krain,  welche  sein 
bruder  Bertold  patriarch  von  Aglei  vom  reiche  zu  lehen  hat,  zu  gunsten  des- 
selben verzichtete.  San  Oermano  1230  utli. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Federicus  secundus  divina  favente  dementia' 
Romanorum  imperator  semper  augustus  et  Siciliae  rex.  Quia  labilis  est  bumanarum  rerum 
memoria  nisi  rei  geste  series  scripture  perpetuitate  notetur,  ideo  que  in  presentia  nostra 
coram  subscriptis  principibus  et  viris  nobilibus  inter  dilectos  principe«  nostros  Bertoldum 
venerabilcm  patriarcham  Aquileiensem  et  Oddonem  ducem  Meraniae  fratrem  eius  facta 
sunt  et  dicti  Oddonis  obligatione  firmata,  dignum  duximus  auctoritate  nostra  prosequi,  et 
presentis  divalis  pagine  memorie  commcndare.  Hinc  est  utique  quod  tarn  modernis  quam 
posteris  voluraus  tenore  presentium  esse  notum,  quod  residentibus  nobis  cum  principibus 
nostris  in  palatio  terre  nostre  sancti  Germani,  presentibusque  principibus  antedictis,  vide- 
licet  venerabili  patriarcha  et  duce  Meranie  fratribus,  idem  dux  Meranie  in  presentia  prin- 
cipum  ceterormn  nostro  conspectui  se  presentans  impetitioni,  quam  dudum  contra  eumdem 
patriarcham  de  marchia  et  comitatu  Istrie  et  Carniole,  que  dictus  patriarcha  in  feudum 1 
pro  eodemAquilegensi  sedeab  imperio  teoet,  dudum  et  sepe  iam  moverat,  spontanea  cessit 
et  gratuita  voluntate,  remittens  in  perpetuum  ei  et  eidem  sedi  Aqnilegensi  orane.  ius  et 
quaestionem,  que  contra  eum  in  eisdem  marchia  et  comitatu  Istrie  et  Carniole  requirere 
poterat,  et  si  quid  iuris  in  eis  videbatur  habere.  Insuper  se  [obligavit]  sub  poena  duorum 
millia  marchannn  auri  puri,  quod  contra  cessionem,  remissionem  et  obbligationem  eamdem 
per  se  vel  per  submissam  personam  nullo  futuro  tempore  veniet.  Quod  si  eum  venire  con- 
tingerit,  poenam  predictam  incurrat,  cuius  medietatera  curie  nostre  et  reliquam  parti  passe 
iniuriam  solvet,  cessione  et  remissione  praedicta  nihilominus  in  sua  manentibus  firmitate. 
Et  ne  processu  temporis  posset  in  dubium  revocari,  sed  ex  favore  nostro  res  gesta  in  suo 
robore  perseveret,  ad  eiusdem  rei  Seriem  evidentem  presentem  divalem  paginam  fieri  et 
bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  impressa  iussimus  insigniri. 

Huius  autem  rei  testes  sunt:  Everardus  Salceburgensis  arcliiepiscopus,  Sifridus  Ra- 
tisponensis  episcopus,  Cunradus  Tergestinus  episcopus,  Carolus  Secovensis  episcopus,  rex 
Tessalonicensis,  Bernardus  duxCarintie,  dilecti  priucipes  nostri;  Rappoto  palatinus  comes 
Bavariae,  Henricus  fiater  ejus  comes  de  Ortinberc,  Oddo  comes  de  Botenloben2,  Conradus 
de  Oenlo 3  comes  Molisü,  Raynaldus  dux  Spoleti,  castellanus  de  Nuriraberg,  Gebardus  de 
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Arnistein,  Manfredus  marchio  Lanca4,  Riccardus  de  Principatu  iraperialis  aule  marescalus, 
Riccardus  camerarius,  Henricus  de  Villalta,  Ardoicus  de  Castellerio,  Iohannes  de  Portis, 
Cono  de  Ysopo,  Oddo  de  Gibemera  et  quamjilures  alii  qui  interraerunt. 

Signum  domiui  Federid  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris 
Semper  augusti,  Ierusalem  et  Siciliae  regis. 
Acta  sunt  haec  anno  domiuicae  incarnationis  m.cc.xxx.,  mense  iulii,  iü.  indictione,  inipe- 
rante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  [hiagnifico]  Romanorum  imperatore  Semper  au- 
gusto,  Ierusalem  et  Siciliae  rege  invictissimo,  imperii  Romani  eius  anno  x.,  regni  vero 
Ierusalem  v.,  regni  vero  Siciliao  xxxii.  Feliciter.  Amen.  Datum  apud  sanctum  Germanum, 
anno,  mense  et  indictione  praescriptis. 

ValentineUi  au*  abschr.  des  De  Rubeis  in  hs.  der  bibl.  Marciana,  L»t.  IX,  125  f.  58,  iuTe- 
-  Reg.  Frid.  nr.  669.  -  '  Hs.  in  imatu.  -  1  ?  Hs.  Bocielo.  _  »  Ha.  OOo.  -  *  Hs.  Gmet. 


>.  Friedrich  II  meldet  genannten  bieehö/en  und  herzogen  und  den  grafen  und 
edeln  der  betreffenden  lande,  das 8  er  die  Privilegien  der  kirche  von  Salzburg, 
insbesondere  die  auf  die  Unterwerfung  der  kirche  von  Cturk  bezüglichen,  be- 
stätigt habe  und  fordert  sie  auf,  dieselbe  dabei  zu  schützen.  Anagni  1230 
sept.  4.  . 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  seraper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Dilectis  principibuä  suis  Ratisponensi,  Pataviensi,  Frisingiensi  et  Brixinensi  episcopis,  et 
Anstrie  et  Stirie  ac  Karinthie  ducibus,  necnon  universis  coraitibus  et  nobilibus  terrarum 
illanun  fidelibus  suis  graciaro  suam  et  omne  bonum.  Industrie  vestre  volumus  esse  notuin, 
quod  nos  inspectis  privilegiis  divorum  antecessorum  nostroruin,  memorie  recolende  impera- 
torum  et  regum,  videlicet  Heinrici  quarti  necnon  et  pie  recordationis  avi  nostri  F.  et  H. 
patris  nostri  et  OttonU  quarti,  privilegia  Salzburgensis  ecclesie  secundum  continenciam 
dictorum  privilegiorum  duxünus  rcnovanda,  ea  presertim  que  ius  Salzburgensi  ecclcsie  tri- 
buunt  in  ecclesiam  Gurcensem.  Constitit  enim  nobis  ex  predictis  privilegiis  Gurcensem 
ecclesiam  ecclesie  Salzburgensi  in  temporalibus  fore  subiectam,  in  receptione  videlicet  in- 
vestiture  regalium  et  homagio,  quod  episcopi  eiusdem  ecclesie  arcliiepiscopo  Salzburgensis 
ecclesie  facere  debent,  et  quod  quando  roinisteriales  ecclesie  Gurceiwis  episcoposuo  noviter 
instituto  fidelitatis  faciunt  iuramentüm,  solum  Salzburgensem  archiepiscopum  excipiunt  in 
eodem,  imperio  pretermisso.  Nos  vero  predicta  privilegia  et  ius  buiusmodi  ratum  haben tes 
imperiali  auctoritate  confirmamus,  vobis  districte  precipiendo  mandantes,  quatenus  Salz- 
burgensi ecclesie  contra  quemlibct  contradictorum  auxilio  vestro  assistatis,  et  ei  ius  suum, 
quod  ex  certa  cognitjone  nostra  ipsi  ecclesie  ex  predictis  privilegiis,  donationibus  et  sen- 
tentiis  recognosciraus  acquisitum,  ubicunque  opus  fuerit  defendatis. 

Datum  Anagnie,  ü.  non.  septerobris,  indictione  quarto. 

Ans  den  Salzburger  Kammerfüchern  4,  417  im  staatsarchtTe  zu  Wien.  —  Reg.  Frid.  nr.  681 
virddie  beftätig<iuß»urkunde  selbst  sein;  Tgl.  letzt  Meiller  Reg.  archiep.  Salisb.  250.  —  Vgl.  oben 
den  entsprechenden  brief  nr.  261 ,  welcher  aber  auch  an  den  hier  übergangenen  he rzog  Ton  Baiern 
gerichtet  ist. 

-. 

297.  Friedrich  JI  belobt  den  erzbischof  CDietrichJ  von  Trier  das*  er  der  ver- 
suchten Verlockung  sich  gegen  ihn  aufzulehnen  widerstanden  und  ihm  die 
treue  bewahrt  habe,  und  ermuntert  ihn  *n  *o  löblicher  gesinnung  auch  ferner 


Digitized  by  Google  -„ 

A  m 


262 


FRIEDRICH  n.    (1231)  FER  8. 


zu  verharren,  indem  er  ihm  zugleich  iede  gewünschte  begünstigung  verheisst. 
TarentC!230f<>b.8. 

Fridericus  dei  gracia  liomanonnn  imperator  semper  angnstus,  Jerusalem  et  Sicilie 
rex.  Vcnerabili  Trevirensi  archiepiscopo,  dilecto  prineipi  suo,  graciam  suam  et  omne  bo- 
nuin.  Ad  exeellentiam  nostram  veridiea  relatione  pervenit,  qnod  licet  tibi  fuerit  non  Imidin 
persuasione  suggestum,  tit  adversus  bonorum  nostrum  vires  assiuneres  et  Studium  adhi- 
beres,  tu  tarnen,  utpote  nostri  Hominis  et  honoris  constansot  utilis  exequtor,  et  certus  quod 
in  nostrorum  partieipatione  bonorum  et  glorie  non  parvam  sortitus  es  sedem,  servata  gracie 
.  puritate  ac  sincero  devotionis  affeetu,  quam*  special iter  erga  nostram  exeellentiam  habere 
te  novimus,  hinusmodi  suggestionibus  nullo  modo  adquiescens,  sed  eis  potius  cum  debite 
fidelitatis  obsequiö  te  opponens,  circa  honorem  nostrum  exereuisti  te  fideliter  et  devote. 
Super  quibus  devotionis  tue  Studium  affectiiosius  commendantes,  fidei  tue  merita  digna 
Jaudum  alacritate  persequimur,  et  tue  discretioni  eo  gratioris  affeetu  liberalitatis  assurgi- 
mus,  quo  potius  constat  honorem  nostrum  in  hac  parte  tuo  mediante  studio  efficaciter  pro- 
curatum.  Ut  igitur  ad  gratioris  tibi  vota  laudis  et  premii  nostra  magnificentia  teneatur, 
discretionem  tuam  hortamur  et  moneuuis  attente  mandantes,  quatinus  tarn  laudabili  fidei 
tue  proposito  studiosius  insisten's,  circa  ea  que  ad  honoris  nostri  et  Hominis  incrementum 
vel  dignitatis  ac  exaltationem  imperii  videris  pertinere,  te  prompta  devotione  paratmn  ex- 
hibeas,  unde  tui  serenitas  operis  trahatur  ad  alios  in  exemplum,  et  pateat  universis,  quan- 
tum  ab  eminentia  nostra  favoris  et  gratie  fidei  tue  merito  debeatur.  .Sciturus  pariter  et 
securus,  quotl  pro  hiis  et  aiiis  tue  devotionis  ohsequiis,  que  tarn  fideliter  et  aeeepte  circa 
nostram  es  magnificentiam  operatus,  nichil  tuo  gratum  animo  vel  dignnm  ohsequio  resi- 
deret,  quod  non  libenter  ac  liberaliter  exequi  curemus. 

Datum  Tharcnti,  viii.  febr. 

Aus  dem  Romersdorfer  bulUrium,  membr.  sec.  13.  bl.  31,  zu  Bingen. 

298.  Friedrich  II  meldet  allen  in  Tuacien  das»  ei'  dem  Rainer  abt  von  S.  Salvator 
am  berge  Amiate  gestattet  habe,  dieses  bisher  mit  Benedictinem  besetzt  ge- 
wesene aber  nun  gänzlich  ver  fallene  kloster  in  ein  kloster  Cistercienserordens 
umzutvandeln,  und  gebietet  den  abt  daran  nicht  zu  belästigen.  Melfi  1231 
mai  26. 

•  • 

Fridericus  dei  gratia  Romanorura  imperator  semper  augustus,  Ierusalera  et  Sicilie 
rex.  Legatis,  marchionibus,  comitibus,  castellanis,  potestatibus,  rectoribus,  cousulibus  et 
uniyersis  communitatibus  per  Tusciam  constitutis,  presens  scriptum  intuentibus,  fidelibus 
suis  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Notuin  fachnus  universitati  vestre,  quod  R.  ve- 
nerabilis  abbas  monasterii  saneti  Salvatoris  de  inoute  Amiate  Cisterciensis  ordinis  in  nostra 

• 

proposuit  presentia  constitutus,  qualiter  monasterium  predittum,  quod  olim  fuerat  in  spiri- 
tualibus  floridum  et  in  temporalibus  opulentum,  per  dissolutam  vitam  raonachorum  nigri 
ordinis  existencium  in.eodem  ad  tantam  mutationem  et  deformitatein  deduetum  fuerit,  ut 
nec  divinis  aptum  obsequiis,  nec  humanis  iam  esset  utilitatibus  oportunum.  Id  nobis  tanto 
se  gravius  obtulit,  quanto  monasterium  ipsum  speciali  favore  divi  augusü  imperatoris  Hen- 
rici  karissimi  patris  nostri  recolende  memorie  invenimus  communituin,  prout  ex  tenore 
privilegii  sui  nobis  patuit  manifeste.  Quare  nobis  dictus  abbas  humiliter  supplieavit,  ut  - 
monasterinm  ipsum  transformandi  in  Cistercicnsem  ordinem  preberemus  eidem  de  innata 
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dementia  licentiaui  et  assensum.  Verum  quia  reverendus  pater  noster  Gregorius  smnmus 
pontifex  ad  hoc  suis  precibus  et  monitis  nos  induxit,  nos  preces  et  raonita  eiusdem  summi 
pontificis  adinictentes  et  predicti  abbatis  supplicacionibus  bcnignius  üiclinati,  de  soüta 
munificencia  nostra  eidem  abbati  fideli  nostro  concessimus  nominatum  monasterium  sancti 
Salvatoris  de  monte  Amiato  cum  omnibus  bonU  et  iuribus  suis  in  CLsterciensem  ordinem 
transfonnare,  ut  locus  qui  sperabatur  posse  nullo  modo  refurmari,  sub  eodem  ordine  tam- 
quam  sub  bono  et  utili  vinitore  pullulet,  et  ab  infimo  provehatur  in  altum,  recipientes  ipsum 
abbatem,  successores  eius  et  prefatum  monasterium  sub  speciali  protectione  [et]  defensione 
nostra  et  imperii.  Et  omnia  que  in  privilegio  patris  nostri  et  in  privilegüs  divorum  augu- 
storum  prcdecessorum  nostrorum  memorie  recolende  pio  ipsi  monasterio  indultis  plenius 
continentur,  eidem,  successoribus  suis  et  monasterio  memorato  de  soüta  benignitatis  nostre 
gratia  perpetuu  conBrmainus,  salvo  fidelitate  et  omni  iure  imperii,  quod  predecessores  ab- 
bates  ipsius  inonasterii  nobis  et  imperio  facere  tenebantur,  ac  idem  abbas  et  successores 
sui  facere  tenentur  et  debent,  non  obstantibus  Cisterciensis  ordinis  institutis,  per  que  mo- 
nachi  professionis  eiusdem  se  asserunt  de  hiis,  que  tenent,  servitium  non  debere  aliquatenus 
exhibere;  sicut  in  privilegio  nostro,  quod  eidem  abbati  indulximus,  plenius  continetur.  Qua- 
propter  universitati  vestre  firmiter  et  destricte  precipiendo  mandamus,  quatenus  nulhis  sit, 
qui  prefatum  monasterium,  abbatem  et  successores  ipsius  ullo  unquam  tempore  contra 
concessionem  et  confiriuationein  nostram  iuxta  tenorem  privilegii  nostri  monasterio  eidem 
indulti  ausu  temerario  impetere  scu  molestare  presumat,  scituri,  quod  huiusmodi  presump- 
tores  preter  penam  in  privilegio  eodem  appositam,  quam  exolvent,  nostre  non  erunt  ali- 
quatenus indignationis  expertes. 

Datum  Melfie,  xxvi.  madii,  quarte  indictionis. 

Giesebrecht  aus  abschr.  Fatteschi's  in  den  ha.  213  p.  390  und  216  p.  1589  der  bibl.  S.  Croc« 
di  GerusaJemme  zu  Rom;  verglichen  mit  dem  orig.  zu  Florenz.  —  Reg.  Frid.  nr.  685. 

299.  Friedrick  II  cassirt  zu  gunsten  von  Asti  den  Schiedsspruch,  wodurch  die 
von  Mailand  denen  von  Alessandria  Canelli  und  Calamandrana  zusprachen, 
erklärt  die  von  Asti  eingegangene  eidliche  Verpflichtung  für  kraftlos  und 
spricht  denen  von  Alessandria  alles  recht  auf  Masio  ab.  Aglei  1232  apr. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  seraper  augustus,  Ierosolymc  et  Sicilie 
rex.  Per  praesens  scriptum  not  um  facimus  universis  imperii  ßdelibus,  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  cum  dudum  inter*  comune  Astense  fideles  nostros  ex  una  parte,  et 
comune  Alexandrie  ex  altera,  de  omnibus  litibus  et  oontroversiis  quas  ad  invioem  habebant 
vel  habere  poterant,  in  comune  Mediolani  conpromisissent,  et  tale  conpromissum  fuerit 
hinc  inde  vallatum  stipulatione  pene  et  corporali  ab  utraque  parte  prestito  sacramento, 
dictum  comune  Mediolani  non  habens  deum  pre  oculis  iniquum  arbitrium  contra  dictum 
comune  Astensium  proferens,  quedam  castra,  videlicet  Cancllnm  et  Calaraandranam,  et 
res  et  possessiones  alias  comuni  Alexandrie  assignavit  in  dicte  civitatis  Astensis  praeiudi- 
cium  et  gravamen,  pronuncians  etiam  et  compellens  dictum  comune  Astense  iurium  et  ac- 
tionura  quas  in  praedictis  rebus  habebat,  in  sepedicto  comuni  Alexandrie  facere  cessionem. 
Propter  quod  praedictum  comune  Astense  fideles  nostri  maiestati  nostre  humiliter  suppli- 
carunt,  ut  praefatum  arbitrium  sive  laudum  cum  aecessoriis  cassaremus.  Nos  igitur  atten- 
dentes  puritatem  fidei  et  devoti  obsequi  famulatum,  quem  dudum  imperio  et  nobis  cives  As- 
tenses exhibuerunt  et  exhibent  incessanter,  de  plenitudine  maiestatis  nostre  ex  certa  scientia 
praedictum  arbitrium  cum  eo  quod  sequitur  ex  eo  vel  ob  id,  decernimus  irritum  et  inane, 
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stipulationcni  penalem  et  penam  in  dieto  conpromisso  adiectam  et  cessionem  penitus  irri- 
tantes.  Cum  eniin  Alexandrini  et  Mediulanenses  in  maiestatem  nostram,  que  est  lex  ani- 
inata  in  terris  et  a  qua  iura  civilia  oriuntur,  commiserint,  non  est  dignuro,  ut  ab  hüs  et  de 
liiis  qui  auetoritate  iuris  civilis  nituntur  auxiliiim  habeant  vel  favorem,  et  ideo  omne  auxi- 
lium  aetionis,  exceptionis  iuris  vel  facti,  replicationis,  quod  oocaxione  dicti  conpromi&si 
oomune  Alexandrie  vel  Mediolani  eonsequi  potuissent,  eis  penitus  denegamus.  Et  licet 
comprumissa  cum  sacramentis  fieri  nostrorum  praedeeessorum  prohibuerunt  sanetiones, 
tarnen  ut  magis  specialis  quam  generalis  iussio  timeatur,  volumus  praedictuin  sacrainentuin 
vires  aliquas  non  habere,  ut  dicto  ärbitrio  ciuu  suis  accessoriis  non  obstante  comune  Astense 
vendicare  possit  et  petere  ac  retinere  res  praedictas,  sicut  poterat  antequain  praedictum 
fleret  conpromissum.  Denegamus  comuni  Alexandrie  omnein  actioncin  et  omne  iuris  auxi- 
lium,  quod  conpetitvel  conpetere  posset  ei  contra  comune  Astense  ratione  possessionis  vel 
quasi  et  proprietatis  pro  intratu  castri  Maxii  et  pertinentium  eiusdem  curie  et  iurium  vio- 
lenter  ab  Astensi  occupato,  lege  aliqua  huic  sanetioni  contraria  non  obstante.  Salvo  in 
omnibus  et  per  omnia  iure  imperii  tarn  in  Castro  Maxii,  quam  in  aliis  supradictis.  Ad  huius 
itaque  rei  memoriain  et  stabilem  firmitatem  praesens  scriptum  fieri  iussimus  et  maiestatis 
nostre  sigillo  munitum. 

Tluius  autem  rei  testes  sunt:  S.  Maguntinus  archiepiscopus,  B.  patriarcha  Aquile- 
gensis,  Salseburgiensis  et  .  .  Magdeburgiensis  archiepiscopi,  .  .  Papibergensis  episcopus, 
S.  Ratisponensis  episcopus  imperialis  aule  canzellarius,  episcopus  Erbipolensis,  .  .  Wor- 
maciensis  episcopus,  abbas  saneti  Galli,  Saxouie,  Meranie  et  Karinthie  duces,  comes  H. 
de  Ortemi >erc,  comes  de  Scowenburc  l,  Guarnerius  de  Bolandia,  Gunzulinus,  G.  et  C.  de 
Hohenloc,  Ricardus  camerarius  et  quam  plures  alii. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricessimo  secundo, 
inense  aprilis,  quinte  indictionis,  imperante  domino  nostro  Frederico  secundo  dei  gratia  in- 
victissimo  Rotnanonun  imperatore  semper  augusto,  Ierosolyme  et  Sicilie  rege,  anno  Roraani 
imperii  eius  duodeeimo,  regni  Ierosolyme  septimo,  et  regni  Sicilie  tricessimo  quarto.  Feli- 
citer.  Amen.  Datum  apud  Aquilegiam,  anno,  mense  et  indietione  praedictis. 

Ludwig  Edlbaeher  &u«  dem  copiaJbnch*  der  Stadt  A*ti  im  stMUarchWe  in  Wien.  —  >  Hs.  Scuüout. 

300.  Friedrich  II  schreibt  dem  erzbischof  (Dietrich)  von  Trier,  erhebt  und  belobt 
ihn  und  die  andern  filrsten  durch  welche  er  ans  reich  erutählt  worden,  er- 
mahnt ihn  zu  fernerer  anhänglichkeit  gegen  verheissung  seiner  huld,  gedenkt 
wie  ihm  sein  söhn  Jcönig  Heinrich  kürzlich  im  Friaul  vor  den  filrsten  einen 
eid  geleistet  habe,  fordert  vom  erzbischof  dass  er  sich  zu  diesem  könig  begebe 
und  ihn  zur  beobachtung  des  eides  ermahne,  und  beglaubigt  bei  ihm  den  Geb- 
hard von  Arnstein  des  reiche  legalen  in  Italien.  Aprocina  1232  dec.  3. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Iheru&alem  et  Sicilie 
rex.  Dilecto  prineipi  suo  venerabili  Trevirensi  arclüepiscopo  suam  graciam  et  omne  bonutn. 
Etai  nos  caput  imperii  censeamur,  tu  et  alii  dilecti  prineipes  nostri  honorabilia  membra 
«stis,  que  compagem  corporis  imperialis  efficitis,  vos  columpne  quibus  imperii  molea  inni- 
titur,  vos  qui  vobis  regem  eligitis,  qui  sublitnatis  prineipem,  per  quem  regitis  prineipatum. 
Per  vos  igitur  et  a  vobis,  ut  nostri  prineipia  culrainis  non  ingrati  regi  regmn  et  sumrao 
prineipi  debeamus,  secundum  quod  rerum  processus  exigit,  cognoscimuB  quod  regnamus, 
quod  optinemus  imperium,  quod  hereditario  regno  nostro  Sicilie  dominamur,  nou  imnemores 
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existentes  qualiter  vobis  a  longe  reginünis  nostri  nutantia  pro  tempore  sceptra  regentibus, 
et  relevantibus  lapsum,  regni  tutuni  nobis  ad  imperii  fastigiura  aditum  prestitistis,  cui  per 
invasoris  violentiam  suo  tempore  contra  nostram  inaoceotiam  sevientis,  in  domo  nostra 
scflioet  hereditaria  regalis  sedes  solii  per  fas  et  illicituiu  negahatur,  ut  tunc  ad  imperii  et 
regni  tribunal,  vestra  precavante  potentia,  nostra  oonsoenderet  celsitudo,  cum  sie  esset 
alterum  occupatum,  ut  evidentius  alterius  ammissio  timeretur.  Vobis  igitur  assistentibus 
post  divine  dispensationis  auxiliura,  et  universis  et  singulis  .vestrum  tarn  res  exponentibus 
quam  persona«,  egressi  regnum  quod  amissioni  proxünum  videbatur,  sie  per  vires  et  assi- 
stentiara  vestram  hoste  cedente  imperium  habuimus  et  coronam,  ut  regnum  nostro  redin- 
tegraretur  dominio  et  nostre  subiaceret  penitus  ditioni,  ut  et  vos  prineipi  vestro  debitum 
solventes  obsequium,  et  nos  tui  et  ipsorum  prestita  exhibitione  servitii  gauderemus.  Cum 
igitur  honor  imperii  equa  tue  sollicitudinis  diligencia  procuretur,  et  indignum  esset,  ut  coram 
te  in  nostrum  et  imperii  seandalum  aliqua  presumeretur  enornritas,  cum  nos  vigeamus  in 
te,  et  tu  a  nobis  decus  aeeipias  iugiter  et  deeorein,  sollicitamus  industriam  tuam,  monemus, 
hortamur  et  petimus,  quatinus  honorem  qui  tuus  est  indefesse  conservans,  stes  indefesse 
pro  nobis,  et  sie  nostrum  et  imperii  culmeu  promovere  procores,  ut  nulla  ex  adverso  possit 
oriri  perversitas,  que  quietem  imperii  perturbaret  vel  tibi  et  nobis  difBcultatem  afferret. 
Namque  semper  nostris  cooperatur  assumpte  dignitatis  honoribus  affuisti,  totis  viribus 
assistere  defensor  teneris.  Nos  enim  non  ingrati  de  reeeptis  tibi  teneinur  obsequiis,  immo 
te  debitis  gratiarum  actionibus  prosequentes  de  sollicitudine  tuaet  diligentia  consueta  con- 
fidentiam  gerimus  nou  incertam,  nuliain  nobis  alieubi  posse  diflicultatera  emergere  dubi- 
tantes,  ubi  tuam  benivolentiam  et  t'avorem  velud  nostri  munimenta  solii  fiducialiter  optine- 
mus.  Quare  sie  tuis  honoribus  obligamur,  ut  quiequid  nobis  prosperitatis  accesserit,  quiequid 
successuum  dextera  domini  continua  liberalitate  multiplieet,  tuis  affectibus  equa  partieipä- 
tione  donemus,  utpote  quem  in  prosperis  et  adversis,  que  avertat  dominus,  individuura 
coinitem  et  fautorem  nostri  culminis  experimur.  Ceterum  te  credimus  non  latere,  quahter 
H.  illustris  Romanorum  rex,  karissimus  filius  noster,  pridein  apud  Forum  Iulii  coram  di- 
lectis  prinripibus  nostris  ibidem  astanübus  corporate  prestitit  iuramentum.  Quare  tuam 
monemus  industriam  et  hortamur,  ut  ad  eundem  regem  filium  nostrum  te  personaliter  con- 
ferens,  ipsum  commoneas  et  diligenter  inducas,  quatinus  iurisiurandi  non  inmemor  quod 
iuravit  se  firmiter  observare,  ea  semper  faciat  et  procuret,  que  nostro,  quod  suum  est, 
cedant  honori,  nee  nostre  sint  contraria  voluntati.  Xam  si  aliter  fieret,  posset  inde  quod 
absit  imperio  grave  dispendium  provenire,  quod  tuo  tempore  nec  velle  deberes  accidere, 
nec  pati  tuam  deceret  aliquatenus  honestatem.  Credas  etiam  indubitanter,  que  G.  de  Arn- 
»teyn,  sacri  imperii  in  Ytalia  legatus,  fidelis  noster  ex  parte  nostra  tibi  dixerit  viva  voce. 
Datum  Precine,  iii.  decemb.,  vi.  indietione. 

Au*  dem  Romersdorfer  bullarinm,  membr.  »ec.  13.  bL  75,  zu  Bingen. 

80L  Friedrick  II  verleiht  seinem  söhne  könig  Conrad  die  atadt  Qaeta,  desgleichen 
genannte  vaeallen  die  bei  seinem  streit  mit  der  römischen  hirche  der  letzteren 
angehangen  hatten.  Policoro  Qin  der  Basilicatd)  1233  märz. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Cum  inter  cetera  beneficia  que  conüinctis  sive  benemeritts  collocantur,  Ulud  redundet  ube- 
rius  in  gratiara  conferentis,  quod  pater  elargitur  filio,  non  indigne  illos  providimus  benefi- 
ciorum  primitüs  honorare,  quos  etiam  preter  obsequii  merita  imperiali  gratie  gratos  efficit 
favor  nature.  Inde  est  igitur  quod  nos  inspecto  pure  dilectionis  obtentu  qua  pater  filium, 
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sicut  innate  beneficio  gratie  una  persona  ceusetor,  dignis  tenetur  premiis  ampliare,  de  pa- 
teme  benivolentie  et  provisionis  afFectu  concedimus,  damus  et  tradimus  tibi  regi  Conrado 
benemerito  filio  nostro  et  heredibus  tuis  in  perpetuum  civitatem  nostrain  Gaiete  cum  Om- 
nibus pertinentiis,  iustitiis  et  rationibus  suis.  Concedimus  etiam  et  danius  tibi  vasallos  cum 
omnibus  terris,  villis  et  castris  eorum,  Rogeriura  de  Gallutio,  Raynonem  de  Prata,  dominos 
Popleti,  Theodinum  de  Amiterno,  Conradum  de  Lucinardo  et  oinnes  alios  barones,  qui 
tempore  turbationis  inter  nos  et  ecclesiam  mote  contra  nos  ipsi  eoclesie  adheserint  et  us- 
que  hodie  sub  forma  pacis  existunt,  salvo  servitio  quod  exinde  curie  nostre  debent  et  salvo 
mandato  et  ordinatione  nostra.  Ad  huius  autem  concessionis  et  donationis  nostre  raemo- 
riain  et  robur  perpetuo  valiturum  presen»  Privilegium  per  manus  lacobi  de  Lintin  notarii 
et  fidelis  nostri  scribi  et  bulla  aurea  typario  nostre  maicstatis  impressa  iussimus  coinmu- 
niri,  anno,  inense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  apud  Policorum,  anno  dominice  incarnationis  m.ce.xxxni.,  mense  martii. 

Ans  Platin»  Liber  prmlegiorum  Ronmnae  ecclesiae  bl.  34  h&.  zu  Rom.  —  Reg.  Frid.  nr.  756. 
—  Der  ausstcllort  liegt  in  der  Basilicata  unweit  der  mündung  de*  flusseg  Agri  in  den  busen  Ton 
Tarent. 

302.  Friedrick  II  schreibt  dem  pabste  Gregor,  dass  er  für  sich  und  seinen  söhn 
den  von  genannten  apostolischen  legaten  gefällten  Schiedsspruch  genehm  halte 
und  dem  gemäss  den  betreffenden  lombardischen  gemeinden,  welche  dafür 
durch  ztoeiiahre  fünfhundert  ritter  für  das  heilige  land zu  halten  haben,  und 
dem  markgrafen  von  Montf errat  alle  beleidigungen  verzeilte  und  die  ver- 
wirkten strafen  erlasse.  Castrogiovanni  1233  aug.  14. 

Sanctissimo  patri  suo,  domino  Gregorio  dei  gracia  sancte  Romane  ecclesie  summo 
pontifici  et  universali  pape,  Fridericus  eadem  gracia  Romanonnn  imperator  seinper  au- 
gustus,  lerusalem  et  .Sicilie  rex,  ialutem  et  obscquium  filiale.  Etsi  debita  solvere  et  pro- 
missa  complere  sit  omnibus  debitoribus  debitum  et  principum  maxime  principale,  in  his 
tarnen  pre  ceteris  promptius  fidem  debemus  attendere,  que  illo  plerumque  interveniente 
promittimus,  qui  illius  actoris  fidei  vicem  gerit,  in  quem  nota  perfidie  non  descendit.  Re- 
colentibus  igitur  nobis,  reverentissime  pater,  nos  per  vinuu  providum  et  experta  nobis 
sinceritate  fidelem,  U.  magistrum  domus  sancte  Marie  Theutonicorum  in  lerusalem,  ad  hoc 
procuratorem  nostrum  specialiter  urdinatum,  de  principum  nostrorum  consilio,  Henrici  etiam 
karissimi  filii  nostri,  illustrissimi  Romanorum  regis,  concurrente  consensu,  coropromisso 
facto  solleinpniter  promisissc,  ratmn  habere  et  inviolabiliter  observarc,  quicquid  super  infra 
scripta  discordia,  que  inter  nos  et  aliquas  de  universitatibus  Lombardie,  inimico  pacis  super 
seminante  zizaniam,  vertebatur,  quarum  uomina  in  ipsius  compromissi  serie  continentur, 
apostolice  sedis  provisio  duceret  .provideuduui,  venerabilibus  viris  I.  Prenestino  electo  et 
O.  sancti  Nicolai  in  Caroere  Tulleano,  diaconis  cardinalibus  et  apostolice  sedis  legatis,  re- 
cipientibus  pro  se  et  sancte  Romane  ecclesie'  nomine  comprunüssum,  procedente  eciam, 
prout  per  littcras  vestras  accepimus,  super  hoc  patcrnitatis  vestre  decreto,  tarn  sincero 
quam  iusto  fratrum  vestrorum  communicato  consilio,  nt  proinde  universitates  ipse  ad  ho- 
norem dei  et  ecclesie  sancte  sue  et  nostrum  in  quingentis  inilitibus  teneantur  sub  expensis 
suis  pro  terrc  sancte  subsidio  per  biennium  exhibendis:  nos  provisionein  ipsam  pro  parte 
nostra  et  prefati  Henrici  Romanorum  regis,  karissimi  filii  nostri,  ratam  et  firmam  habemus, 
utpote  qui  pro  tirmo  disponünus  in  omnibus  viis  nostris  vestris  et  fratrum  vestrorum  dis- 
positionibus  filialiter  obedire.  Remittentes  prout  de  Providentia  et  ordinatione  vestra  pro- 
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cessit universitatibus  ipsis  et  locis  super  quibus  apostolice  sedis  processit  provisio,  et 
quorum  noinina  in  compromissi  serie  continentur,  nec  non  et  niarchioni  Montiaferrati,  qui 
infra  statutum  a  partibus  teriuinum  cotnpromisis.se  probatur,  omnes  iniurias  et  offensas, 
quaa  contra  nos,  filiuiii  nostrum  et  principe«  coiunüsisse  videntur  impediendo  curiain  nos- 
tram  hac  ultima  vice  apud  llavennam  indictam,  principibus  ad  curiain  ipsam  venientibus 
iniurias  irrogando 2,  prenonrinato  filio  nostro  ad  nas  venire  volenti  aditum  precludendo. 
Eisdcin  etiam  rancorera  omnem  et  malivolentiani  relaxainus,  universaliter  singulos  et  sin- 
gulariter  universos  in  plenitudinem  gratie  nostre  et  sepedicti  filü  nostri  recipünus,  eos  resti- 
tuentes  in  integrum,  bnnnis  omnibus  et  sententüs  ob  predictas  offensas  indictis  in  irritum 
revocatis.  Si  que  etiam  per  ipsos  intorim  gesta  sunt,  debitmn  robur  obtineant,  quod  alias 
de  iure  obtinere  deberent.  Ad  huius  autem  rei  memoriam  et  perpetuain  finnitateiu  pre- 
sentes  litteras  patentes  per  manus  Iacobi  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  iussimus,  maiestatis 
nostre  typario  insignitas,  anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  apud  Castrum  Io;uinis,  millesimo  ducentesimo  trigesimo  tercio,  quartodecimo 
mensis  augusti,  indictionis  sexte.  Feliciter.  Amen. 

Aus  hi.  der  bibl.  V.llicelliana  B.  12.  sec.  16  ineunt  bl.  290  und  aiu  Platin»  über  prirUe- 
giorom  Romanae  ecdesioe  bl.  15  hs.  zu  Rom.  —  Reg.  Frid.  nr.  765.  —  1  Plat.  proeetierü.  — 
*  Plat  impediendo  curiain  ifxam,  venientibus  inhtriat  irrogando. 

303.  Friedrich  II  schreibt  dem  erzbischofC  Dietrich}  von  Trier  ivie  er  nach  seiner 
kaiserkrönung  nicht  wieder  habe  nach  Deutschland  kommen  können,  weil  er 
erst  in  seinem  reich  Sicilien  die  zerfallene  Ordnung  habe  wiederherstellen, 
dann  nach  lerusalem  fahren  und  hierauf  den  immittclst  in  Sicilien  ausge- 
brochenen aufstand  habe  unterdrücken  müssen,  wie.  er  aber  nun,  nachdem  er 
sich  zu  Rieft  mit  dem  pabst  in  fester  freundschaft  geeinigt,  nach  Tuscien 
rücke,  und  auf  nächsten  lohannis  nach  Deutschland  kommen  und  in  Frank- 
furt einen  feierlichen  hof  halten  wolle,  weshalb  er  den  erzbischof  einlade  sich 
seiner  zeit  einzufinden  und  immittelst  mitzuwirken  für  die  rulie  des  reich*. 
Rieft  1234  iuli  /. 

Fridericus  dei  gracia  Romanortim  imperator  semper  augustus,  Iberusalem  et  .Sicilie 
rex.  Venerabiii  Trevirensi  arehiepiscopo,  dilecto  prineipi  suo,  gratiam  suain  et  omne  bo- 
num.  Quod  post  felicem  coronationem  nostram  non  potuimus  in  Alcmanniara  personaliter 
nos  conferre,  multiplex  et  inevitabilis  casus  nostre  se  opposuit  voluntati.  Nam  imperü 
Corona  suscepta  expediit  nobis  pro  reformatione  regni  nostri  Sicilie,  quod  pre  turbatione 
diutina  temporis  retroacti  et  absentia  nostra  fuerat  per  invasiones  plurimas  occupatnm, 
illuc  feliciter  dirigere  gressus  uostros,  ubi  autem 1  nobis  reforniationis  sue  sollicitudo  non 
defuit,  hinc  subicere  Cbristianos,  inde  Surraoenorum  perfidiaro,  qui  per  longa  tempora  in 
insula  Sicilie  dure  sevierant  et  indomiti  permanserant  in  desiderio  cordis  sui,  per  instan- 
tiam  et  in  virga  ferrea  castigare.  Nec  ab  hiis  potuimus  aliquam  nobis  vendicare  quietem, 
et  si  manus  domini  nostrum  propositum  complevisset,  quando  aggressi  essemus  diffizile 
negotium  terre  sancte,  pro  quo  eflficaciter  exequendo  nos  oportuit  personaliter  transfretare. 
Cuius  statu2  faciente  domino  cum  ipsius  terre  liberatioue  disposito,  quam  ingens  orta  fuerit 
in  Sicilie  regno  turbatio,  que  nos  a  Iherosolimitanis  partibus  necessario  revocavit,  quaüter 
inde  regressi  maximam  negotiortun  molem  institerimus  expedire,  plene  potuit  ad  tuam  no- 
ticiam  pervenisse,  imo  longe  lateque  tanta  fama  negotii  fuit  in  orbe  diffusa.  Demum  inter 
alia  que  nostrum  in-Alemanniam  potuerunt  distulisse  regressum,  subsecuta  est  in  Sicilia 
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disccnsio  insularis.  Ad  cuius  sedationem,  quia  specialiter  nostrain  requirebat  presentiam, 
nos  personaKter  conferentes,  statum  eius  in  ea  tranquillitate  locavimus,  quod  nullus  rancor 
ex  ea  nobis  absentibus  et  reinotis  amodo  puterit  formidari..  Qua  propter  vocati  ad  collo- 
quiumsummi  pontificis  et  per  sollempnes  nuntios  invitati,  perveniente  domino  papaReate, 
ibidem  cum  eo  couvenimus,  et  indissolubili  vinculo  dilectionis,  que  [non]  maior  posset  esse 
patris  ad  filium,  nos  coniunxünus  cum  eodem,  ecclesiam  et  Imperium  ad  communem  hono- 
rem et  tocius  christianitatis  coinmodum  per  summara  gratiara  unientes,  jnutuis  auxiliis  et 
favore  cum  utriusquc  gladii  potentia  ubicunquc  expedicrit  compromissis.  Et  ecce  siinul  in 
Tusciam  procediinus  cum  exercitu  copioso  ad  ecclesie  et  imperii  negotia  promovenda.  Ita 
quod  per  dei  graciam  resumpto  proposito  in  Alemanniam  veniendi,  firmiter  disposuimus 
auctore  domino,  quod  a  proximo  preterito  festo  beati  Johannis  baptiste  usque  ad  annum  in 
eodem  festo  intendimus  personajiter  esse  in  Theuthonia,  specialiter  apud  Frankenfort,  ce- 
lebraturi  curiam,  quam  ibidem  indieimus  sollempnem  3.  Scias  insuper,  quod  in  comitatu 
nostro  ducemus  unuin  de  cardinalibus,  apostolice  sedis  legatum,  pro  negoeiis  terre  sanete 
et  universalibus  christianitatis  negoeiis  disponendis.  Qua  propter  tue  circumspectioni  man- 
damus,  quatinus  vita  comite  eis  intentus  in  nostro  felici  adventu  nobis  occurrere,  iuxta 
quod  per  litteras  nostras  et  tempus  et  lociun  in  quo  nos  reeipere  debeas,  tibi  duxerimus 
plenarie  nuntianda.  Interim  vero  discretio  tua  pervigilet,'  ut  Status  imperii  votiva  tranquil- 
litate quiescat,  et  omnis,  turbatio  sopiatur,  quod  nobis  gaudium  esse  debeat, "  et  honor  tibi 
cum  gratiarum  aotionibus  debeatur,  si  pacis  copiam  per  industriam  tuam  et  aliorum  prin- 
eipum  in  istis 4  partibus  invenerimus  conservarr. 
Datum  Reatc,  primo  iulii,  vii.  indictionis. 

Aus  dem  Romersdorfer  bullarium,  metnbr.  sec.  13.  bl.  46  xu  Bingen.  —  1  Hs.  aut.  —  *  Ha. 
itata.  —  »  Hs.  ijhwkjAwi.  -  4  H».  ipn». 

804.  Friedrich  II  gibt  dem  Otto  (von  Schonburg)  dreihundert  mark  Schadens- 
ersatz und  erneuert  ihm  die  vollständig  mitgetheilte  Urkunde  Friedrichs  I 
d.d.  1166  (märz)  8,  worin  dieser  dem  erzbischofe  Wichmann  von  Magde- 
burg verspricht,  die,  ertauschte  bürg  Schonburg  (bei  Oberwesel)  mit  freien 
und  unfreien  immer  beim  reiche  zu  behalten  und  insbesondere  den  Otto  (von 
Schonburg)  bei  seinem  bisherigen  rechte  und  seinen  aufgezählten  besitzungen 
zu  belassen.  Speier  (1237  iuni). 

Inn  dem  namen  der  heyligen  und  ungedeyltten  dryfaltickeyt,  Fredericus  von  gottes 
gnaden  Romseber  keyser  und  merer.  Uss  keyserliche  gnedickeyt,  uss  irer  gudickeyt  fulget 
die  mehe  zu  eren  und  fiep  han,  die  da  uns  und  dem  rieh  verbunden  synt  inn  rechter  ge- 
truwheyt  Uss  dem  dunckt  uns  würdig  das  wir  die  diener  die  wir  dem  rieh  zubrengen,  be- 
haltten inn  irer  ere,  als  wir  sie  genomen  und  funden  han.  Herumb  bekennen  allen  getrnwen 
dess  richs,  gegenwertigen  und  künftigen,  dass  wir  gelobt  han  inn  rechten  truwen  inn  die 
recht  handt  Wicmanni  ertzbischoffs  zu  Medeburgh,  die  burgh  Schonenbergh  mit  irem  zu- 
gehorende,  noch  fryhen,  noch  knecht,  die  darzugehoren,  von  dem  rieh  nummer  entpherren 
mit  eynichem  wegschell,  die  wir  dem  rieh  mit  redlichem  wegschell  ewigklich  zu  han  bracht,  . 
sunder  das  wir  sie  inn  dem  rechten  und  eren,  als  wir  sie  funden  han  und  ab  sie  von  der 
kirchen  von  Medeburgh  und  heren  Wicmanno  ertzbischoff  gehaltten  synt,  halden  sollen. 
Auch  dem  vorgenanten  ertzbischoff  han  wir  getruwlich  gelobt  inn  syne  handt,  dass  wir 
heren  Otten,  den  wir  mit  den  andern  dem  rieh  zu  eynem  diener  behaltten  han,  alle  sin 
recht  als  gantz  zu  laisheu,  als  er  sie  gehait  hait  von  der  kirchen  zu  Medeburgh  und  von 
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hern  Wicmanno  ertzbischoff.  Disse  hernach  geschriven  dinge  synt  die  wir  ime  und  synen 
kindern  verliehen  han  und  erkennen:  den  gedecktten  torne  Schoiienburgh  und  dass  ge- 
buedts  by  dem  torne  mit  synen  enden,  den  altten  torne  und  den  andern,  der  da  von  nuwem 
was  angehaben,  Druyttwins  hoiff,  cynen  bergh  under  der  burgh.  Furbass  han  wir  ver- 
liehen und  erkennen  im  und  synen  kindern  dry  wingart,  zwene  inn  dein  obern  theyl  des 
dorffs,  den  dritten  by  der  capeUen;  eynen  bauwmgartten  mit  syner  zngehoren.  Vurba&s 
han  wir  im  verliehen  fisschunge  der  salinen  und  nutz,  als  von  inn  hant  Karolus  undTheo- 
dericus;  und  han  im  verliehen  vier  hobestede  inn  dem  dorffe  Wesell.  Und  dass  die  gnade, 
die  derselbe  Ott  gehait  hait  biss  uff  uns,  im  inn  keynen  dingen  gemynnert  werde,  so  han 
wir  gelobt  inn  luthern  truwen  in  die  handt  hern  Wiciuannö  ertzbischoff,  das  wir  numer 
keynen  inn  die  burgk  Schonenburgh  setzen  noch  wonhafftige  machen  sunder  wortt  und 
willen  desselben  Otten.  Und  das  inn  dissen  dingen  uns«  schickunge  und  globde  von  uns 
und  allen  unsern  nachkomelinge  wole  werde  gehaltten,  so  han  wir  es  bestediget  mit  disser 
gegenwertiger  schrifft  unter  indruckunge  unsers  siegels,  darzu  genemen  bequeme  gezuge, 
welcher  namen  hernach  steent: 

Gottfridus  eyne  erwelther  bischoff  zu  Spier,  Otto  eyne  erwelther  zu  Costantz,  Egeno 
Curiensis  eyn  erweiter,  Hartmannus  Campidonensis.eyn  erweiter  abt,  Otto  zuMegdeburgh 
oberster  proibst,  hertzog  Welpho,  hertzog  Henrich  inn  Beyern  und  Saxen,  hertzog  Fre- 
derich von  Stopha,  Otto  pfaltzgrave  von  Wytelingessbach,  grave  Rudolff  [von]  Phullen- 
dorff,  grave  Albrecht  von  Dilingen,  grave  Bertholt  von  Berge  und  Ulrich  sin  bruder,  grave 
Eberhard  von  Kirchpergh  und  sin  kinder,  Burchardus  burggrave  zu  Megdeburg,  Walther 
von  Arnestede,  Arnolt  von  Biverbach,  Ludwig  von  Werthenburgc !,  Degenharde  von 
Hellenstein,  Henricus  von  Reveningen,  Wytho  von  Hoensteyn,  Richart  undMeinrich2  von 
Assleve,  Heyderich  und  Heinrich  von  Seburc,  Erinfrid  von  Sochrehusin  3,  Harthman  ca- 
raerer  und  vyll  andern. 

Dass  ist  das  zeychen  hern  Friedrieb  Romschen  keysers  unuberwindtlich. 

Ich  Christianus  des  heyligen  pal  las  cantzler  und  des  stuyls  zu  Mentz  erwelther 
erkennen  diss  vorgeschriven. 
Und  sint  gesehytt  inn  dem  iare  der  göttlichen  menschewerdungh  m.c.lxvi.,  inn  der  xiiii.  in- 
diction,  da  der  aller  unuberwintlicber  keyser  her  Frederich  regnert,  inn  dem  drutzehensten 
iare  sines  konigreichs,  inn  dem  eylfften  synes  keyserthumbs.  Seligklich.  Amen.  Geben  zu 
Uhu,  viii.  idus  marcii 4. 

Ich  Frederich  Romscher  keyser  und  konig  zu  Bierusalem  und  Sicilien  disse  gegen- 
wertig schrifft,  die  da  veralt  waiss,  han  wir  bynne  unssem  zyten  und  C.  unsers  soens  ko- 
niges emuwet  inn  disser  massen,  das  wir  Otten  Wicmanno  und  synen  brudern  han  geben 
cec  marck  zu  erfüllen  und  gnug  thun  vor  iren  schaden,  der  inn  zu  zyten  von  uns  ge- 
sehyett  ist. 

Und  by  disser  ernuwerung  sip  gewest:  ertzbischoff  S.  zu  Mentz,  Gottfride  von  Hohen- 
loch,  Eberhart  [von]  Eberstein,  winschenck  von  Wintersteden,  Conraidt  von  Smidelfeldt, 
Henrich  Rathengen,  Walther  schriber,  Henrich  von  Fleckenstein,  Rupert  burggrave  von 
Fridburgh,  Gernando  burggrave  von  Werdena,  Renardus  schölte  von  Lutera,  Marquart 
schölte  von  Oppenheyin,  Hartmundus  von  Asseburne,  Gebehardus  von  Arnsteyn,  H.  von 
Heppenheffte. 

Und  disse  ernuwungh  ist  geschiet  zu  Spyer. 

Stalin  ans  neuerer  Übersetzung  im  grafl.  Degenfeld-Schomburgischen  archire  xa  Eybach  bei 
Göppingen.  —  Die  urk.  Friedrichs  I,  welche  mir  zur  einreihung  an  ihrem  orte  zu  spät  zukam,  ist 
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gichtlich  ganz  TolUtundig  und  getreu  Übersetzt.  Die  tauschurkunde  selbst  d.  d.  1166  mSrz  8,  Reg. 
imp.  nr.  2514,  Orig.  Guelf.  3,.  500.  stimmt  in  den  zengen  genau  mit  der  vorliegenden,  deren  aus- 
stellung  an  demselben  tage  nm  so  weniger  zu  bezweifeln,  ahs  im  iannar  das  itinerar  nicht  passt.  - 
Die  Verbindung  beider  Urkunden  dürfte  nicht  die  ursprüngliche  und  die  Ältere  in  die  iüngere  ein- 
gerückt gewesen  sein;  die  form  der  letztern  wird  nicht  genau  wiedergegeben  sein.  —  Die  ausstel- 
lungczeit  der  letztern  wird  in  Verbindung  mit  dem  orte  schon  durch  die  erwlhnung  könlg  Conrads 
sichergestellt;  auch  stimmen  die  zeugen  anderer  auf  dem  damaligen  tage  zu  Speier  ausgestellter 
Urkunden  genau  überein.  —  '  Orig.  Guelf.  Wtelhertbach.  —  *  0.  G.  Henricut.  —  3  O.  G.  Sieg- 
friilus  d*  .v>W<7(fv/i!/.<f/i».  -     *  Hs.  ianuarii. 

305.  Friedrich  II  meldet  seirwn  Zöllnern  in  Oesterreich  dass  er  dem  probste  und 
convente  die  eingerückte  Urkunde,  ivodurch  herzog  Leopold  von  Oesterreich 
denselben  mauth/reiheit  gewährte,  bestätigt  habe.  Donauwerth  1237  iuli. 

Fr.  dei  gratia  Romaiiorum  imperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicüie  rex.  Per 
presens  scriptum  no'|tum  fieri  volumus  theoleanariis  et  mutariis  per  Austriani  constitutis, 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quilms  pre.sentes  littere  ostensse  fuerint,  fidelibus  nostris, 
quod  venerabili.s  prepositus  et  conventus  eedesie  saneti  Petri  in  Pcrthersgamen  fideles 
nostri  quoddam  scriptum  indulfcim  eedesie  memorate  a  quondani  Liupoldo  felicis  niemorie 
duce  Austrie  et  Stirie  nostre  celsitudini  pesentarunt.  Tenor  cuius  talis  est: 

•  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Liupoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie. 
Universis  christi  fidelibus  salutem  in  perpetuum.  Divina  suffragante  miscrieordia  ecclesia- 
rum  in  ditione  nostra  constitutarum  proventibus  misericorditer  annuere  et  eorum  iura  sive 
donatione»  clipeo  protection U  nostre  defensare  tenemur.  Significamus  ergo  universitati  tarn 
presentium  quam  posteror.um,  quod  nos  divine  remunerationis  intuitu  et  pro  remedio  ani- 
marum  videlieet  felicis  memorie  patris  nostri  Liupoldi  ducis  Austrie  et  Styrie,  fratrisque 
nostri  Fr.  ducis  Austrie  omniumque  parentum  nostrorum  liberum  omnium  rerum  mobilium 
per  terram  Austrie  omni  vectigalium  exaetione  repulsa  penitus  eedesie  saneti  Petri  in  Per- 
thersgamen transituui  donavimus.  Hanc  igitur  donatiönem  ratara  ac  finnam  persistere 
volentes  testium  subscriptionc  sigillique  nostri  impressione  roboramus.  Huius  rei  testes 
sunt :  Chrafto  de  Amcinspac,  Rapoto  de  Walehemberch,  Wichandns  dapifer,  Ulricus  Struno, 
Wichardus  de  Cebingen,  Rodolfus  de  Potendorf,  Marquardus  de  Uintperch,  Pilgrimus  de 
Swarcenowe;  de  Stiria:  Ottacarus  de  Graee,  Ulricus  de  Peca  et  frater  suus  Leutoldus, 
Ecchehardus  de  Lidenze,  Dietmarus  et  Ulricus  de  Cemlamstorf,  Pertoldns  dapifer  de  Emer- 
berc,  Albero  pincerna  de  Griniminstein,  Rudigerus  marscalcus  de  Planchenwarte,  Ulricus 
camerarius  de  Schiltgraben  et  frater  suus  Dietricus,  filii  duo  Ottacari  de  Grace  Ulricus  et 
Ottaearus,  llainricus  de  Puche'un,  Ottacarus  de  Wolchenstein,  Ütto  de  Rore,  Gundacarus 
de  Styria  et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Graze,  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
ducentesimo  secundo,  indictione  v.,  vi.  idus  iunii. 

* 

Verum  quum  prenominati  prepositus  et  conventus  nostro  culmini  humiliter  supplica- 
runt,  qaatenns  liberum  transitum  rerum  suorum  mobilium  iuxta  predictam  libertatem  a 
dicto  quondani  duce  Liupoldo  eidem  eedesie  concessam  confirmare  de  nostra  gratia  digna- 
remur,  nos  ipsorum  püs  supplicationibus  benignius  indinati  dictum  transitum  eidem  eedesie 
duximus  confinnanduin.  Mandanus  universitati  vestre,  quatenus  iuxta  concessionein  dicti 
quondam  ducis  Liupoldi  et  confirraationem  nostram  eandem  libertatem  conservare  curetis. 
Ad  cuius  rei  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri  iussimus,  maiestatis 
nostre  sigülo  munitum. 
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foatum  apud  Werdam,  anno  dominice  incamationis  millesiino  ducentesiino  trigesimo 
septimo,  mense  iulii,  decime 


Stumpf  aus  dem  orig.  im  Staatsarchive  zu  Wien.  Dos  sehr  gut  erhaltene  sieget  hangt  an.  — 
Die  eingerückte  urk.  ist  auch  im  orig.  erhalten;  Tgl.  Meiller  Babenberg.  Reg.  s.  87.  —  B.  gedachte 
die  urk.  tu  dem  aufenthalt  zu  Donauverth  1236  iuli  einzureihen;  doch  könnt«  damals,  abgesehen 
daron  dass  auch  die  indiction  auf  1237  veist,  der  kaiser  noch  nicht  als  landesherr  Oesterreichs 


306.  Friedrich  II  antwortet  dem  erzbischof  Sifrid  von  Mainz  das»  dessen  mit  dem 
herzog  Otto  von  Baiem  (wegen  Lorsch)  geführter  krieg  w«  andern  minder 
günstig  für  ihn  dargestellt  werde;  ermahnt  denselben  den  bis  nächsten  iohan- 
nistag  geschlossenen  Waffenstillstand  zu  verlängern,  und  stellt  eine  von  ihm 
ausgeliende  entsclieidung  des  Streites  in  aussieht;  versichert  ihn  seiner  wohl- 
geneigtlteit  trotz  allem  was  des  erzbischof s  Widersacher  vorbringen ;  benach- 
richtigt ihn  dass  die  von  Hohenloch  Wtnlerstetten  und  Schmidelfeld  weisung 
haben  ihm  zu  geliorchen;  wünscht  den  zuzug  deutscher  kriegshülfe  zu  der 
heerfahrt  befördert,  welche  er  im  nächsten  sommer  gegen  die  Lombawlen  vor- 
hat (1238  maij 

Fridericus  dei  gracia  Romanorun)  Imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
res.  Sifrido  venerabili  arebiepiscopo  Moguntino,  dilecto  prineipi  suo,  sacri  iinperii  per 
Germaniam  archicancellario,  graciam  s»am  et  oinne  bonuin.  .Solita  benignitate  reeepimos 
littera*  qua«  uostro  culmini  destinasti,  earumque  continenciam  ad  plenum  deduximus  intel- 

lectum.  Siquidem  profitemur  te  ducem  Bavarie  non  iniuste  provocasse  videtur1 

ad  nostrain  sepias  audientiam,  sub  iusta  forma  querele  ac  fiducia  consequende  iusticie, 

rationabiliter  detulisse,  quatenus  parendo  iuri,  et  concordia  inter  te  et  ipsum 

reformanda,  promUsa  in  nostris  et  qiiomndam  prineipum  facta  manibus  asseris  non  ser- 
vasse.  Scripsisti  preterea,  qund  licet  urgens  necessitas  te  traxerit  ad  guerram  eidein  daci 
wiscitandam,  paratus  tarnen  fueris  bonorum  vironun  consiliis,  si  se  pro  bono  pacis  et  con- 
cordie  interponendos  duxissent,  promptius  obedire.  In  quo,  licet  videatur  tuis  assertionibus 
veritas  suffragari,  universitär  tarnen  parcitim  ipsarum  omnino  contrarium  protestatur.  Quo- 
rundam  ettam2  fidel i tun  nostrorum  celsitudjni  nostre  relatio  patefecit,  quod  cum  dux  idem 
se  in  manibus  fratris  Henrici  de  Ilonloch,  C.  pincerne  de  Cüngenberg  et  quorundam  alio- 
rum  fideltum  nostrorum  loco  nostri  preeise  super  discordia,  que  inter  te  et  ipsum  vertitur, 
posnisset,  tu  eisdem  consentire  super  admittenda  concordia  reeüsasti.  .Sicque  ex  consensus 
tui  defectu  tota  terra  infinitts  exstitit  turbationibus  fatigata.  Porro  tu  scripsisti,  te  certiora 
quam  ducein  ipsum,  fidei  devotionisque  erga  nostram  filiormnque  nostrorum  exaltationein 
dudum  indicia  pretendisse,  quodque  gratiora  semper  serenitatis  nostre  servicia  studueris 
exhibere.  Devotionis  tue  fervorem  erga  nos  et  filios  nostros  habitum  per  experientiam 
multipliceiu  approl>amus,  sinceritatemque  tuam  pro  expertis  fidei  tue  meritis  multipliciter 
commendamus,  et  eo  maior  excellentie  nostre  in  te  fidei  et  devocionis  enituit  certitudo,  te 
in  commissione  regis  dilecti  filii  nostri  et  procurarionc  imperii  pre  consortibus  tuis  non  im- 
merito  duximus  honorandum,  fidei  tue  meritum  in  repensione  tibi  bouoris  ac  singularis 
gracie  compensando.  Quia  igitur  inter  te  et  ducem  prefatum  treugas  ad  festum  saneti  Io- 
hannis  baptiste  proximo  futurmn  firmatas  audivimus,  providentiam  tuam  hortamur  et  mo- 
nemus  attentius,  quatenus  tenninum  treugarum  earuradem  procura»  ulterius  prorogari. 
Volumus  cntiu,  ut  pro  terra  in  statu  paeifico  conservanda,  tarn  tu,  quam  nominatus  dux^ 
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treugis  inter  vos  durantibus  super  discordia,  que  non  sine  multoruni  dispendio  inter  vos 
vertitur,  in  nostris  precise  manibus  vos  ponentes,  ordinationi  nostre  et  arbitrio  saper  eios- 
dem  discordie  decisione  ad  utriusque  commodura  totaliter  cominittatis.  In  quo  si  quem 
vestrum  nostris  sentiremus  beneplacitis  renitentem,  in  illuni  totara  culpam  refundere  merito 
cogeremur.  Cum  eniin  speremus  nos  a  negoeüs  nobis  ad  presens  ineumbentibus  auetore 
domino  breviter  ac  salubriter  expediri,  compositioni  inter  te  et  ducein  eundem,  que  utrique 
parti  conveniat,  sive  per  nos  ipsos,  sive  per  viros  aliquot  providos  et  discretos  efficaciter 
intenderaus.  Devotionera  tuani  scire  volentes,  quod  cum  servitia  tua  nobis  et  imperio  non 
minus  utilia  quam  necessaria  reputemus,  te  a  familiaritate  nostra  et  servieüs,  quantum- 
cunque  contra  te  detrabentium  Hvescerent  labia,  excludi,  quamdiu  freno  rationis  regimur, 
nullatenus  patiemur.  Tantam  siquidem  devota  tua  grataque  servicia  in  conspectu  cuuninis 
nostri  gratitudinem  representant,  quod  in  detractionem  tui  delator  aut  emulus  locura  apud 
excellentiam  nostrain  non  poterit  invenire.  Licet  igitur  ex  eo  moti  fuerimus,  quod  terram 
guerrarum.  motionibus  conunovisti,  gratum  tarnen  valde  dueimus,  quod,  causam  tuam  iusti- 
ficando,  sie  ipsam  es  querelarum  apud  prineipes  amicos  ducis  replicationibus  prosecutus, 
quod  in  favorem  iusticie  tue  ei  contra  te  auxilium  denegarunt.  Sane  cum  fratri  Henrioo  de 
Honloch,  G.  de  Ilonloch,  Conrado  pincerne  de  Winterstede  et  C.  de  Smidevelt,  fidelibus 
nostris,  per  occasionem  bellandi  gerra  quam  duci  inovisti  dicitur  tribuisse,  licet  ipsis  sub 
pretextu  gerre  per  te  mote  nullam  penitus  gerram  in  Germania  suscitatam,  pfeter  illam 
"  tantum  que  dudum  in  Suevia  movebatur,  ad  prestandum  magnificentie  nostre  satisfactionein 
debitam  super  gerris  quas  moverunt,  de  introducendis  in  Italiara  ad  servicia  nostra  militi- 
bus  artaturi,  circumspectioni  tue  mandamus,  quatenus  eisdem,  ut  mandata  nostra  liberius 
exequantur,  consilium  et  auxilium  tribuas  liberaliter  opportunum.  Preterea  providentiam 
tuam  scire  volumus,  nos  eisdem  fidelibus  nostris  expressum  mandatum  dedisse,  ut  in  Om- 
nibus que  patenter  honorem  nostrum  respiciunt  et  profectum  tarn  reverentius  3  debeant 
obedire.  Tu  quoque  circa  honoris  nostri  augmentum  sie  te  iuxta  solitum  studeas  gerere, 
quod  fiducia  nostra,  que  hactenus  in  te  deeepta  non  extitit,  a  sue  spei  prosecutione  non 
doleat  excidisse.  Volumus  enim  et  mandamus,  ut  in  singulis  que  pro  utilitate  nostra  trao 
tanda  occurrerint  et  honore,  dictorum  fidelium  nostrorum  consiliis  potissime  innitaris.  Ce- 
terum  cum  ad  Lombardorum  rebellimn  nostrorum  vires  evirandas,  vires  nostrks  estate 
proxima  de  diversis  partibus  colligere  intendamus,  ac  viril)us  militum  Germanorum  securius 
innitamur,  prudentiain  tuam  hortamur  attente,  quateuus  cum  civitatibus  nostris  et  opidis 
per  totam  Alemanniam  precariam  imponi  mandaverimus  pro  militibus  inde  ad  nostra  ser- 
vicia conducendis,  circa  festinam  collectionem  tarn  militum  quam  precarie  eam  quam  po- 
teris  curam  et  operam  sollicite  studeas  adhibere.  Cetera  lator. 

Nach  einer  sehr  schlechten  ahschr.  des  orig.  au  Schunks  nachlasse  mitgetheilt  ron  Dahl.  Der 
tezt  wurde  so  belasten,  wie  ihn  B.  mit  den  unten  angegebenen  besserungsTorsehlAgen  1848  noch- 
mala  niederschrieb,  anscheinend  für  einen  einzelabdruck ,  der  dann  wohl  wegen  der  Terderbnisi  des 
texte«  unterblieb.  —  Reg.  Frid.  *.  LXXXIV;  Tgl.  wegen  der  ausstellungszeit  ebenda  und  Wittela- 
bachische regesten  s.  18.  Lief  der  erwähnte  Waffenstillstand  iuni  24  ab,  so  dürfte  der  brief  etwa  im 
mai  geschrieben  sein.  1238  aug.  bis  oct.  war  der  erzbischof  zeuge  des  kaisers  tot  Brescia.  — 
*  vidtticet?  —  *  enim?  —  '  tut  rtvertntief 

307.  Friedrich  IT  bestätigt  denen  von  Montepukiano  ihre  hergebrachten  freiheiten, 
ihnen  weitere  bezüglich  der  gerichtsbarkeit  und  des  krieg sdienstes  trerleihend. 
Groeseto  1244  feb. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  SyciKe 
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rex.  Per  presens  scriptum  presens  etas  noverit  et  futura  posteritas,  quod  nos 
fidem  purara  et  devotionem  sinceram,  quam  homines  castri  Montispubdani,  fideles  nostri, 
erga  maiestatem  nostram  et  sacrum  imperinm  habuisse  et  habere  noscuntur,  nec  non  grata 
et  accepta  servitia  que  nobis  exbibuerunt  et  exhibent,  et  in  antca  exliibere  poterunt  gra- 
tiora,  attendentes  etiarn  statum  ipsius  loci  ad  honorem,  utilitatem  et  augmentum  nostruin 
et  imperii  respicere,  de  munificentie  nostre  gratia  concedimus  hominibus  et  personis  ipsius 
castri,  nostris  fidelibus,  intus  et  extra  libertates,  consuetudines  atque  franchisias,  quibus 
ibidem  habitantes  temporibus  divonun  augustorum,  avi  et  patris  nostri  memorie  recolende, 
uti  consueverunt.  Et  quod  ömnes  volentes  ire  cum  suo  iure  ad  habitandum  locum  predic- 
tum  possint  recipere  queneunque  preter  homines  aliorum  angariarios  et  personalibus  i 
viciis  ob)igato8.  Quos  otnnes  habitatores  et  venientes  ad  habitandum  locu 
'recipimus  sub  protectione  nostra  et  imperii  spcciali.  De  habundantiori  quoque  gratia  nostra 
concedimus  ipsis  fidelibus  nostris,  ut  nullus  eorum  extra  terram  predictam  ad  iudicium 
evocetor,  nisi  de  speciali  celsitndinis  nostre  mandato  Tel  nostri  legati  in  Tuscia  generalis. 
Benignfus  proridimns  eisdem,  ut  omnis  persona  in  Castro  habitans  memorato  cum  homi- 
nibas  ipsius  terre  duntaxat  servire  nostre  curie  teneatur,  nisi  quicquam  alibi  habeat,  unde 
curie  nostre  servicium  debeat  exhibere.  Concedimus  etiam  iam  dictis  fidelibus  nostris,  ut 
de  inaleficüs  que  fuerint  in  ipsa  terra  commissa,  rectores  eiusdem  per  nos  vel  per  nostros 
generales  vicarios  Tuscie  instituti  pro  tempore*  facultatem  ibidem  habeant  cognoscendi,  nisi 
criminis  immanitas  exigat  vel  iusta  causa  requirat,  quod  de  ipsis  in  nostra  vel  nostri  gene- 
ralis vicarii  curia  cognoscatur.  Statuentes  etiam  imperialis  santionis  edicto,  quatinus  nullus 
vicarius,  comes  seu  vicecomes,  nullus  potestas,  rector  aut  consul,  nulluni  consilium  aut 
commune,  nulla  persona  alta  vel  Humiiis,  ecclesiastica  vel  secularis,  contra  presentis  privi- 
legii  tenorem  ausu  temerario  venire  presumat,  donec  in  fide  et  devotione  nostra  et  inperii 
homines  ipsius  castri  permanserint.  Quod  qui  presumpscrit,  preter  indingnationciu  nostri 
culminis  mille  marcas  argenti  se  compositurum  agnoscat  in  temeritatls  sue  pinam,  medie- 
tate  camere  nostre,  reliqua  medietate  passis  iniuriam  äpplicanda.  Ad  huius  atitem  con- 
ceasionis  et  indulgentie  specialis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens 
Privilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis'  nostre  iussimus  commuriri. 

Datum  Grosseti,  anno  doiuinice  incarnationis  millesiino  dncentesimo  quadragesimo 
tercio*,  mense  februarii,  secunde  indictionis,  iuperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei 
gracia  invictissimo  Romanoruin  imperatore  Semper  angusto,  Ierusalem  et  Sicilic  rege,  im- 
perii eius  anno  vicesimo  quarto,  regni  Ierusalem  nonodecimo,  regni  vero  Sicilie  quadra- 
gesimo sexto.  Feliciter.  Amen. 

M*  authentischer  copie  Ton  1249  zu  Florenz.  —  Gedr.  Huillard  Eist.  dipl.  Frid.  6,  164  ans 
mit  bedeutenden  Abweichungen  and  luckeo.  —  Reg.  Frid.  nr.  1060. 


308.  Friedrich  II  befiehlt  dem  Pandulf  von  Fasanella,  generalcapitän  von  Tuscien, 
meiater  and  convent  des  lwspitals  zu  Altopascio  nicht  an  den  ihnen  durch 
privileg  zugesicherten  abgabenfreien  weidegerechtigkeiten  zu  beschiveren. 
Acquapendente  1244  märz  10. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Pandulfo  de  Fasaneiiis,  sacri  imperii  in  Tuscia  capitano  generali,  fideli  suo,  gratiam 
suam  et  bonam  voluntatem.  Querelam  magistri  et  convcntus  domus  hospitalis  de  Alto- 
passu  nostrorum  fideüum  recepimus  continentem,  quod  cum  ubique  in  terra  iurisdictionis 
tue  pro  bobus,  ovibus  et  universis  animalibus  eorum  pascua  libera  et  absque  alicuius  ex- 
.p.  18 
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actione  pedagii  habere  debebant,  sicut  in  privilegio  maiestatLs  nostre  eis  indidto  apertius 
assenint  contineri,  tu  eos  inolestare  non  desinis  in  premissis,  ins  pasconnn  ipsorum  et  pe- 
dagii exigi  facicns  ab  eisdein,  in  eorura  preiudicium  et  non  inodicam  lesionem.  Super  quo 
cum  supplicarunt  sibi  benignius  provideri,  eorum  supplicationibus  inclinati,  fidelitati  tue 
precipiendo  mandanius,  quatinus,  si  est  ita,  prefatosmagistrum  et  conventura  super  iure 
dictorum  pascuorum  et  pedagii  contra  tenorem  memorati  privilegii,  quod  inde  habere  se 
asserunt,  exigendo  non  molestes  ulterius,  fnec]  in  hoc  permittas  in  iurisdictione  tua  ab 
aliquibus  molestari,  ut  iteraUun  non  audiamus  in  hoc  parere  querelam. 

Datum  apud'Aquam  pendentem,  x.  martii,  ii.  ind. 

Nach  abschr.  sec.  15  im  ar«h.  «Wie  riformagionl  zu  Florenz. 

309.  Friedrich  II  schreibt  dem  Pandulf  von  Fasanella  reichsvicar  in  Tuscieh, 
das 8  der  abt  des  klosters  S.  Salvator  am  berge  Amiate  ihm  geklagt  habe,  dass 
er  denselben  an  seiner  durch  kaiserliche  Privilegien  ihm  zugesicherten  ge- 
richtsbarkeit  beeinträchtige,  und  fordert  ihn  auf,  das  abzustellen.  Foggia 
1245  tan.  23. 

.  Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  seinpor  augustus,  Ierusalem  et  Siciliae 
rex.  Pandulfo  de  Fasanella  sacri  imperii  in  Thnscia  vicario  fideli  suo  gratiain  suam  et  bo- 
nam  voluntatem.  Accedens  ad  presentiam  nostram  abbas  monasterii  sancti  Salvatom  de 
monte  Amiato  fidelis  noster  per  partein  ipsius  monasterii  conquerendo  exposuit  coram  no- 
bis, quod  cum  sibi  in  terris  monasterii  sui  per  quondam  predecessores  nostros  divos  au- 
gustos  felicis  memorie  iurisdictio  plena  commissa  sit  et  per  nos  etiam  confirmata,  sicut  in 
privilegiis  ei  exinde  con<»essis  a  predictis  nostris  antecessoribus  et  a  nobis  asserit  contineri, 
tu  abbatem  ipsuin  super  iurisdictione  ipsa  contra  tenorem  privilegiorum  molestas,  ponendo 
de  novo  rectores  in  terris  predicti  monasterii  contra  id,  quod  usque  nunc  obtentam  est,,  in 
gravc  eiusdem  abbatis  et  monasterii  preiudicium  et  non  modicam  lesionera.  QHare  cum 
idem  abbas  super  hiis  ab  excellentia  nostra  humiliter  supplicaverit  provideri,  mandanius  et 
precipimus  fidelitati  tue,  quod  si  est  ita,  remotis  rectoribus  per  te  statutis  ibidem,  sicut 
dictum  est,  contra  tenorem  privilegiorum  suorum  concessoruin  dicto  abbati  et  inonasterio 
suo  a  supradictis  antecessoribus  et  a  nobis,  abbatem  ipsum  super  predictis  de  cetero  contra 
iustitiam  non  molestes,  nec  permittas  a  tuis  officialibus  molestari,  ut  super  hiis  iustam 
ulterius  non  habent  raateriam  conquerendi,  nisi  aliquam  causam  habeas  expositionis  su- 
perius  non  expressam,  quare  presens  mandatum  nostrum  exequi  non  debeas,  quam.curic 
nostre  scribas. 

Datum  Fogie,  xxiii.  ianuarii,  tertie  indictionis. 

Giesebrecht  aus  abschr.  Faiteschi's  in  den  hss.  213  p.  433  und  215  p.  81  in  der  bibL  S.  Croce 
di  Gerasalemme  zu  Rom ;  rerglichen  mit  einem  nouriatstranisompt  zu  Florenz.  —  Reg.  Frid.  nr.  1077. 

310.  Friedrich  II  beauftragt  dm  magister  Philipp  von  Brundusium  rkhter  im 
vicariat  des  Pandulf  von  Fasanella  in  einer  am  hofgerichte  anhängigen 
rechtssache  des  abtes  Manfred  von  S.  Salvator  am  berge  Amiate  nochmals 
zeugen  verhören  zu,  lassen.  Verona  1245  iuni  18. 

Fridericus  dei  gratia  Romanonim  imperator  scmper  augustus,  Ierusalem  et  SicUierex. 
Magistro  Philippo  de  Brondusio  iudici  in  vicariatu  Pandulfi  de  Fasanella  fideli  suo  gratiam 
suam  et  bonam  voluntatem.  Cum  olim  commissa  fuerit  tibi  per  curiam  nostram  audientia 
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testiunj  produoendorura  in  questione,  que  vertitur  in  eadem  curia  nostra  mter  Manfredum 
abbatein  sancti  Salvatoris  de  inonte  Amiate  ex  una  parte,  et  Bonamgratiara  procnratorem 
PetrTetFredericilacobdeSeniaex  altera,  et  idem  abbas  ad  probandam  intentionem  sualh 
de  novo  offerat  eapitula  interclusa,  super  quibos  ex  parte  ipsias  abbatis  testes  sunt  pro- 
ducendi,  ipsorum  audientiani  tibi  duxit  nostra  curia  de  novo  comnüttenda.  Quocirca  fide- 
fitati  tue  precipiendo  mandamus,  quatenus  omnes  festes,  quos  dictus  abbas  tibi  nomina- 
writ,  cogas  sub  certa  pena  venire  coram  te  perhibituros  super  ipsis  articulis  testimonium 
veritati.  Quos  recipias  utraque  parte  presente  vel  altera  se  contumaciter  absentante,  que- 
rens  a  testibus  de  causa  scientie,  loco,  tempore  et  aliis  circumstantiis  diligenter  et  eorum 
dicta  fideliter  in  scriptis  redacta  sub  sigillo  tuo  ad  curiam  nostram  destinari  procures. 
Datum  Verone,  xviii.  iuniix  tertie  indictionis. 

Giesebrecbt  nach  abscbr.  Fatteschi's  in  den  hss.  213  p.  439  und  215  p.  90  in  der  bibl.  S.  Croce 
di  Gerusalemme  zu  Rom.  —  Reg.  Frid.  nr.  1092.  —  Eingerückt  in  das  protocoll  der  Übergabe  de» 
schreiben*  durch  den  abt  an  Philipp,  welche«  in  seinem  eingange  ganz  dem  ron  Huillard  6,  252  mit- 
getheilten  entspricht,  wahrend  es  nach  transsumirung  des'  Schreibens  auch  hier  heisst:  /n/er  qwte 
litlerai  kü  artteuli  tränt  interc/uti,  usw.  und  tum  Schlüsse:  Facta  fuit  preteniatio  dictarum  lilte- 
rarum  cum  dicht  arliciili*  inlerclneit  Cattdit  ante  PUbem  coram  domino  Oratiano  iudice  de  Senit, 
Altmanno  notarto  mrie  domini  Pandnlfi  de  ftuanetto  et  Fraxineho  de  Montegabro,  Albcriino  Con- 
dom Dagneii  et  Manne  Condom  Saiti  de  Gttutii  ad  kec  vocatu  tcttibui.  Sub  anno  dominice 
m.ec.x/v.,  üi.  tal.  tcptembru,  indictione  tertia. 

311.  Friedrich  II  meldet  dem  Richard  Filangieri,  generalvicar  von  Paina  auf- 
wärt*, das 8  abt  und  convent  von  S.  Salvator  bei  Pavia  sich  über  ungerechte 
/orderungen  der  stadt  beklagten,  und  befiehlt  ihm  das  abzustellen,  falls  die 
klage  gegründet  sei.  £1246.') 

Fridericus  dei  gracia  Romanorun)  imperator  semper  augustus,  Yerusalem  et  Sicilie 
rex.  Ricardo  Filangerio  a  Papia  superius  vicario  generali,  dilecto  fideli  suo,  graciam  suain 
et  bonam  voluntatem.  Pro  parte  abbatis  et  comvntus  monasterii  sancti  Salvatoris  siti 
prope  Papiam,  nostrorum  fidelium,  rait  nuper  cum  querela  expositum  coram  nobis,  quod 
commune  Papiense  incoltis  et  aliis  exactionibus  inportabiliter  eos  gravaret  et  quinquaginta 
libras  PapiensLs  monete,  qnas  eidem  monasterio  annuatim  dare  tenetur  pro  loco  Bexati, 
nec  »olvere  roliint  eis,  nec  excumputare  in  colcctis  quas  exigunt  ab  eisdem.  Super  quo 
cum  supplicaverint  sibi  de  nostra  gratia  provideri,  ipsorum  supplicationibus  inolinati,  fide- 
litati  tue  precipiendo  mandamus,  quatinus  si  est  ita,  non  paciaris  dictum  monasterium  ultra 
possibilit&tem  et  facnltates  ipsius  sie  indebite  agravari,  et  quinquaginta  libras  si  dictum 
commune  annuatim  solvere  tenetur,  ea-s  monasterio  memorato  vel  solvere  facias,  ut  est 
iustum,  yel  excumputari  pro  collectis  et  aliis  servieiis  in  quantitate  Ula  que  exigunt  ab  eis- 
dem. Datum  etc. 

Aus  autbent.  copir  ron  1246  dec  13  zu  Paria.  -  Die  urk.  wird  kurz  rorher.  Jedenfalls  noch 
1246  ausgestellt  sein,  da  1245  Manfred  Lancia  generalricar  rou  Pari»  aufwärts  war. 

31*3.  Friedrich  II  bestätigt  die  Verträge,  wonach  die  laute  von  Paciliano  fortan  zu 
Casale  wohnen  und  mit  denen  von  Casale  eine  gemeinde  bilden  sollen.  Crcmona 
1248 feb. 

Federicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Hiemsalem  et  Siciliae 
rex.  Per  praesens  scriptum  nostrum  notum  fleri  volumus  universis  iraperii  fidelibus,  tarn 
praesentibus  quam  futuris,  quod  comune  et  homines  de  Casali  sancti  Evasii  fideles  nostri 
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maiestati  nostrae  humiliter  supplicarunt,  ut  cum  homines  de  Pacfliano-  iuxtä  pacta  et  con- 
ventiones habita  inter  eos,  translatis  domiciliis  ipsorum  in  Casale,  ipso»  in  municipes  et 
cohabitatores  receperint,  pacta  et  conventiones  praedicta  rata  habere,  et  honlines  dicti  loci 
in  unam  universitatem  et  corpus  unum  redigere  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  vero 
supplicationes  eorum  in  hac  parte  benignius  admittentes,  pacta  et  conventiones  inter  eos 
habita  ut  est  dictum,  rata  habemus,  et  praesentium  auctoritate  statuimus,  ut  amodo  in 
antea  homines  dicti  castri  de  Paciliano  habttatores  sint  Casalis  praedicti,  et  in  hominibus 
unum  hinc  inde  corpus  et  eadem  universitas  censeatu'r,  ita  videlioet  quod  capitanei,'  quos 
pro  tempore  per  curiara  nostram  creari  contigerit  in-  Casale,  pro  futuro 1  tarn  homines  Ca- 
salis,  quam  homines  Paciliani  ad  subeunda  publica  munera  pro  nostris  servitiis  et  comunis 
ipsius  simui  et  sine  aliqua  distinctione  compellant,  nullaque  inter  eos  condictionis  sectio 
vel  diversitas  habeatur.  Statuimus  igitur  et  imperiali  säncimus  edicto,  qnatenus  nullus  dux, 
nullus  marchio,  comes  vel  vicecomes,  nullus  legatus,  vicarius  seu  oapitaneus,  potestas,  con- 
sul  vel  comune,  nulla  denique  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  s.ecularis,  contra 
praesentis  scripti  nostri  tenorem  ausu  teinerario  venire  praesumat.  Quod  qui  praesump- 
serit,  praeter  indignationem  nostram,  quam  se  noverit  incursurum,  centum  marcas  argenti 
pro  poena  se  compositurum  agnoscat,  medietatem  quarum  camere  nostrae  et  reliquam  me- 
dietatem  passis  iniuriam  applicandam.  Ad  huius  autem  concessionis  nostrae  memoriam  et 
robur  perpetuo  vaKturum  praesens  scriptum  per  Iacobum  de  Podiobonicii  notarium  et  fide- 
lem  nostrura  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostrae  iussimus  communiri. 

Datum  Cremonae,  anno  dominicae  incarnationis  m.ce.xlviii.,  inense  februarii,  sep- 
timae  indictionis,  imperante  domino  nostro  Federico  secuudo  invictissimo  Romanorum  im- 
peratore  semper  angusto,  Hyerusalem  et  Siciliae  rege,  imperii  eius  anno  vigesimo  nono, 
regni  Hierusalem  vigesimo  quarto,  regni  vero  Siciliae  quinquagesimo  primo.  Feliciter.  Amen. 

Nach  dem  drucke:  De-Cont«  Notisie  »toriehe  deUa  citta  di  Caaale  d«l lionferrato  (Caaale  1838) 

2,  .403.  —  1  Dr.  prof^turi. 

313.  Friedrich  II  nimmt  die  ihm  getreuen  canoniker  und  die  von  »einen  Vorgängern 
gegründete  und  ausgestattete' kirche  des  hl.  Evasius*zu  Casale  in  seinen  he- 
sondern  schütz.  Casale  1248  aug. 

Fridericus  dei  gratia  Roroanorura  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Siciliae 
rex.  lustis  petentium  desideriis  fidelium  dignum  est  nos  facilem  praebero  consensum,  et 
Vota  quae  a  rationls  tramite  non  discordant  effectu  pro'sequente  complere.  Per  praesens 
itaque  scriptum  notum  facimus  universis  imperii  nostri  fidelibus,  tarn  praesentibus  quam 
futuris,  quod  canonici  ecclesiae  sancti  Evasü  de  Casali  fideles  nostri  maiestati  nostrae  hu- 
mititer  supplicarunt,  ut  ipsos  et  eamdem  ecclesiam,  quae  per  recolendae  memoriae  prae- 
decessores  nostros  fundata  extitit  et  dotata,  cum  terris,«possessionibus  et  omnibus  bonis, 
quae  in  praesentiarum  rationabiliter  tenent  et  possident,  aut  in  futurum  iustis  titulis  pote- 
runt  adipisci,  sub  protectione  et  defensione  nostra  ac  imperii  recipere  dignaremur.  Nos 
autem  eorumdem  praedecessorum  nostrorum  felicis  memoriae  vestigiis  inhaerentes,  atten- 
dentes  quoque  grata  efaccepta  serVitia,  quae  iidem  canonici  fideles  nostri  nostrae  celsitu- 
dini  exhibuerunt  hactenus  et  exhibere  poterunt  in  antea  gratiora,  eorum  etiam  supplica- 
tionibus  inclinati,  ipsos  canonicos  in  fide,  servitiis  et  devotione  nostri  culminis  persistentes, 
et  praefatam  ecclesiam  sancti  Evasü  cum  omnibus  terris,  possessionibus  et  bonis  suis,  quae 
nunc  iuste  tenent  et  possident  aut  iusto  titulo  aquirere  poterunt  in  futurum,  sub  protectione 
ac  defensione  nostra  et  imperii  redpimus  specialiter,  statuentes  et  imperiali  prohibentea 
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edicto,  ut  nullus  vicarius,  nullus  capitaneus,  nulla  potestas,  null  um  comune,  nulla  denique 
persona  ecclesiastica  vel  mundana,  alta  vel  huinilis,  eosdein  canonicos  fideles  nostros  et 
praefatam  ecclesiam  a?  bona  ipsorum  contra  praesentis  prutectionis  et  prohibitionis  nostrae 
tenorein  tenere,  impedire,  molestare  seu  perturbare  praesumat  Quod  qui  praesumpserit 
praeter  indignationem  culrainis  nostri,  quam  se  noverit  incursurum,  centum  libras  auri  puri 
pro  poena  cumponat,  inedietate  quarum  camerae  nostrae,  rcliquä  passis  iniuriatn  persol- 
venda.  Ad  huius  autem  protectionis  et  inhibitionis  nostrae  memoriam  et  robur  perpetuo 
valiturum,  praesens  scriptum  per  Iohaimem  de  Capua  notarium  et  fidelem  nostrum  scribi 
et  sigillo  maiestatis  nostrae  iussimus  communiri.  . 

Datum  apud  Casale  sancti  Evasii,  per  manus  magistri  Petri  de  Vinea  imperialis  aulae 
prothonotarii, 

Nach  dem  drucke:  De-ConÜ  Notiwe  storiche  della  citta  di  Casale  del  Monferrato  (Casale  1838) 
2,  404  aus  dem  orig. 

314.  Friedrich  II  beauftragt  den  vicar  von  S.  Quirico  und  des  bisthums  Siena 
einen  zu  gunsten  des  abtes  Man/red  von  S.  Salvator  am  berge  Amiate  er- 
gangenen, ietzt  auch  in  der  appeUationsinstanz  bestätigten  rechts  Spruch  voll- 
ziehen zu  lassen.  Neapel  1249  nusi  25. 

Fredericusdeigratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex. 
Vicario  sancti  Quirici  et  episcopatus  Scnensis  fideli  suo  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem. 
Quia  sententia  lata  per  iudioes  curie  nostre  pro  Manfredo  venerabili  abbati  sancti  Salva- 
toris  de  monte  Amiato  fidelis  nostri  contra  Iacobum  Baroncelli  procuratorem  Frederici  et 
Peponis  fratrum  cfiviumj  Senensium  nostrorum  fideüum  super  castro  Plani  Castagnarü, 
quod  dicti  fratres  pro  indiviso  tenent,  a  qua  dicti  rei  ad  nostram  audientiam  appellarunt, 
nec  appellationem  eahdem  fuerunt  infra  legittmum  tempus  prosecuti,  licet  postmodum  ex 
superhabundanti  citati  fuerint,  nec  post  citationem  ipsi  comparuerint,  negligentia  contu- 
maciam aggravando,  prypter  quod  tota  manet  sententia  lata  per  iudices  supradictos,  fide- 
litati  tue  precipiendo  mandainus/quatenus  scntentiain  ipsam,  proutin  scripto  inde  confecto 
videris  contineri,  studeas  executioni  debite  demandare. 

Datum  Neapolis,  xxv.  madii,  xü.  indictionis. 

Giesebrecht  nach  abschr.  Fatteschi's  in  den  hss.  213  p.  462  and  215  p.  136  in  der  bibl.  S. 
Croce  di  Gerasalemme  sn  Rom.  —  Reg.  Frid.  nr.  1162. 


HEINRICH-  (VII). 

815.  Heinrich  QVII^)  bekundet  den  vor. ihm  ergangenen  rechtsspruch,  das s  ein 
nichtb/hens fähiger  ein  zu  einem  fürstlichen  amte  gehöriges  lehen  nicht  bean- 
spruchen könne.  Nürnberg  1221  oct.  28. 

Ileinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Notum  esse  voluraus  uni- 
versis  presentem  paginam  inspicientibus,  quod  nos  jiauc  sentenciam  per  principum  nostro- 
rum provideuciam  et  aliorum  quam  plurium  astancium  dictatam  promulgamus:  ut  nullus 
videlioet  possit  petere  feodum  spectans  ad  officium  alicuius  priucipis  qui  consors  alicuius 
beoeocii  non  dinoscatur. 
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Datum  apud  Nurenberch,  qumto  kalend.  noveinbris,  indictione  x. 

Aus  einem  nicht  Daher  bezeichneten  privilegienbuche.  —  Die  indiction  in  Verbindung  mit  dem 
orte  patst  nur  auf  Heinrich  (VE);  denn  Heinrich  VI  war  1191  oct,  ebenso  Heinrich  VII  1311  oct. 
in  Italien;  ersterer  war  damals  überdies  schon  koiser. 

316.  Heinrich  (  VII J  bekundet  den  auf  anfrage  des  erzlnschofs  (Eberhard)  von 
Salzburg  vor  ihm  gegebenen  rechtsspruch,  dass  die  Verlegung  eine»  vomkaiser 
verliehenen  markte»  innerhalb  desselben  grundbesitzesohne  Schädigung  der 
rechte  dritter  gestattet  sei.  Nürnberg  1224  iuli  23. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Heinricus  septimus  dei  grätia  Komanorum 
rex  et  semper  augustus  in  perpetuum.  Constitutus  in  prescutia  nostra  apud  Nurimberch  in 
curia  nostra  sollenipni  dilectus  et  fidelis  prineeps  noster,  venerabills  Salzburgensis  archi- 
episcopus,  per  sententiam  requisivit:  an  alicui,  qui  ex  beneficio  imperiali  forum  habet  in 
suis  prediis,  liceat  inalium  locum,  qui  tarnen  sit  de  iure  eiusdem  predii,  transponere  vel  mu- 
tare.  Dictavit  igitur  sententia  pnneipum:  quod  illud  Heere  debeat,  dummodo  fiat  sine  iuris 
preiudicio  aiieni,  ita  scilicet,  ut  si  quid  iuris  dominus  fori  advocato  recognovit  in  antiquo, 
illud  ei  reeognoscat  et  in  novo.  Nos  igitur  dictum  sententiam  prineipum  rationabiliter  latam 
de  consensu  otnnium  prineipum  confirmamus  auetoritate  regali  et  instrumento  presenti 
nostri  sigilli  mununine  roboramus. 

Data  apud  Nurimberch,  anno  domini  m.ecxxiiii.,  indict.  xii.,  deeimo  kalendas  au- 
gusti.  Amen. 

Stumpf  aus  dem  orig.  im  Staatsarchive  tu  Wien.  Das  siegel  hangt  an. 

317.  Heinrich  (VII)  bestätigt  dem  kloster  Wörschweiler  (bei  Zweibrücken)  was 
demselben  sein  getreuer  Otto  von  Schonburg  bei  Oberwesel  schenkte.  Speier 
1224  aug.  10. 

H.  dei  gracia  Romanoruin  rex  et  semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus  quibus 
hee  litere  ostense  fuerint  graciam  suam  et  omne  bonum.  Significamus  vobis,  quod  nos 
donationem  illam  et  libertatem,  quam  fi  delis  noster  Otto  de  Schonebure  intuitu  divine 
remunerationis  contultt  et  eontradidit  dilectis  |  in  Christo  fratribus  nostris  abbati  et  con- 
ventui  de  Wernswilr  in  bonis  eoruro  apud  Wesele,  ratam  habemus  et  gratam  et  ipsi»  eam 
regie  maiestatis  nostre  patrocinio  confirmamus.  Mandantes  et  sub  interminatione  gratie 
nostre  firmiter  preeipientes,  ut  nullus  sit  qui  prefatos  abbatem  et  conventum  super  hac 
nostre  confirmationis  indulgentia  audeat  molestare.  Quod  qui  fecerit,  soiat  se  indignatio- 
nem  districti  tudicis  et  nostre  celsitudinis  oifensam  graviter  ineursumm. 

Datum  apud  Spirain,  anno  ab  inoarnatione  domini  m.ecxxiiii.,  iiii.  idus  augusti,  in- 
dictione xii. 

Stalin  aus  dem  orig.  im  grftfl.  Degenfeld-SchombuTg'schen  archiv  su  Eybach  bei  Göppingen. 

318.  Heinrich  (VII)  bestätigt  dem  kloster  Eberbach  die  sollfreiheit  auf  dem 
Iiheine  bei  Boppard,  welclte  demselben  sein  vater  kaiser  Friedrich  verlielien 
hat.  Ingelheim  (1225)  aug.  23. 

H.  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  in  perpetuum.  Cum  omnes  Romani 
imperii  Meies  ex  collata  nobis  a  deo  i  potestate  clementi  semper  respectu  defensare  de- 
beamus,  religiosos  maxiine  viros  ob  cultum  religionis,  ut  liberius  \\  deo  fauiulari  valeant, 
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sub  alis  protectionis  nostre  fovere  et  in  teuiporalibus  proinovere  volumus,  quatenus  eoruin 
orationibus  I  adiuti  iniaerieordiani  et  gratiam  apud -regem  reguni  obtinere  mereamur.  No- 
veriat  ergo  presentes  et  futuri  scriptum  hoc  audituri,  quod  nos  audita  benignitate  speciali, 
quam  pater  noster  F.  Ronianoruin  imperator  multis  modis  sepius  exhibuit  Eberbacensi 
eoclesie,  pari  tlevotionis  affectu  inspirati  indulgentiam  patris  nostri  preseuti  seripto  confir- 
roamus,  concedentes  omnibus  fratribus  eiusdein  cenobii,  ut  cum  navibus  et  substantia  sua 
per  alvemn  Rheni  desoendentes  et  asoendentes  liberi  sint  peuitus  et  immunes  apud  Bobar- 
diametin  omnibus  locis,  que  nostre  sunt  iurisdictionis,  ab  omni  theloueo  et  exactione,  que 
ab  alii«  transeuntibus  solent  postulari.  Hoc  adieientes,  si  fürte  theloneüm  Bobardie  alicui 
fuerit  couuui&sum  vel'exposituui,  ne  aliquam  potestatem  liabeat  prefatos  fratres  gravandi 
aut  quioquam  ab  ei»  exigendi,  precipue  cum  eos  ante  talem  comraissioneui  ab  omni  grava- 
mine  intuitu  dei  et  pro  salute  anime  nostre  absolveriuius,  et  contra  factum  nostrum  nichil 
ad  ipsormn  dispendiura  fieri  docrevünus. 

Datum  apud  Ingelnheim,  x.  kal.  septembris,  anno  imperii*  nostri  quinto. 

Ans  dem  orig.  tu  Idstein.  Vom  siegel  ein  stück,  anf  welchem  gleichfalls  r*»,  so  das*  imperii 
am  sehlasse  ein  renehen  ist;  such  ist  die  urk.  ron  haod  der  canxlei  Heinrichs  (VII)  geschrieben. 
—  Reg.  Henr.  s.  LXXXVII.  —  Das  iahr  ist  unsicher;  das  fünfte  regiernngsiahr  von  der  krSnung 
ab  gerechnet  tritt  1226,  ron  der  wähl  ab  1224;  in  beiden  stimmt  das  itinerar  nicht,  welches  nur 
1225  keine  Schwierigkeit  bietet.  -  Die  bestätigte  urk.  ist  Reg.  Frid.  U  nr.  223  d.  d.  1218  mar«  27. 

319.  Heinrich  £VITJ  bestätigt  das  in  dem  streite  zwischen  seinem  vater  und  ihm 
einerseits  und  dem  bischofe  Bertold  von  Strassburg  andererseits  getroffene 
abkommen,  verzichtet,  weil  der  bischof  ihm  nun  das  ihm  zukommende  lehen 
geliehen  hat,  seinerseits  auf  die  giiter  der  gräfin  von  Dach*burg  und  die  neue 
bürg  bei  Girbaden,  und  verspricht  dazu  die  genehmigung  seines  vaters  beizu- 
bringen. Wirzburg  1226  nov.  28. 

Ileinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus, 
quibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit,  gratiam  suam  et  oinne  bonum.  Noverint  uni- 
versi  presentes  et  futuri,  quod  nos  ob  devotionem  dilecti  principis  nostri  Bertoldi  Argen- 
tinensbj  episcopi  et  ccclesie  sue  composkionem  inter  serenissimum  domiiimu  imperatorem 

*  patrem  nostriun  et  nos  ex  una  parte,  et  dominum  episcopum  et  suam  ecclesiam  ex  altera 
super  controversia  diutius  agitata,  qnemadinoduni  apud  Spirant  jier  nos,  sicut  ex  litoris 
nostris  liquet,  manifeste  noscitur  approbata,  sie  in  perpetuum  ratam  et  firmam  habemus 

.  eandem,  promittentes,  quod  a  prima  epyphania  domini  ad  aunum  per  domimuu  impera- 
torem patrem  nostrum  ipsameum  litteris  eiusdem  solempnibus  facieraus  in  omnibus  appro- 
bari  pariter  et  contirmari.  Et  quia  nobis  idem  episcopus  feodum  nostrum,  quod  ab  ecclesia 
ipsa  diu  requisivimus,  concessit  liberaliter  sub  ea  forma,  sicut  in  compositioue  continetur 
memorata,  actionem  omnem  et  ius  Universum,  quod  in  omnibus  bonls  bone  memorie  comi- 
tisse  de  Dagesburc,  filie  comitis  Albcrti,  ab  eodem  episcopo  a  marchionibus  Hermanno  et 
Heinrico  de  Baden  ratione  successionis  hereditarie  emptis,  competit  vel  competebat,  in 
manibus  resignavimus  et  renunciamus  eisdem  in  tantum,  quod  etiam  nec  ratioue  donacionis 
seu  venditionis  vel  alia  aliqua  de  causa  prefatum  episcopum  aut  aliquem  suum  successorum 
vel  per  nos  vel  per  alium  aliquem  impetenius,  vel  aliquatenus  impediemus.  Castrum  etiam 
nuvum  ante  Girbaden  [uoviter  editicatumj  ante  nativitatem  domini  iustantis  anni  tradetur 
in  prefati  episcopi  potestate.  Et  hec  omniit  supradicta  per  dominum  imperatorem  patrem 
nostnun,  sicut  et  de  eompositione  prenüssum  est,  faciemus  usque  quaque  efficaciter  obser- 
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vari.  Adeo  quod  si  dominum  imperatorem  patrem  nostrum  ad  observanciam  et  appro- 
bationem  supradictarum  inducere  nequiremus,  scilioet  qnod  patentes  sue  littere  et  sol- 
lempnes  bmnia  supradicta  continentes  episoopo  memorato  vel  suo  successori  usque  ad 
tempus  de  compositionis  observancia  superius  pretaxatura  per  nos  date  non  faerint,  ad  so- 
lucionem  mille  marcaruni  argenti  nos  obligamus  eidem  vel  suo  successori,  pro  qua  summa 
pecunie  Castrum  Wichersheün  cum  suis  oranibus  pertinentiis  titulo  pignoris  ipsi  episcopo 
obligamus  sub  ea  forma,  quod  idem  episcopus  Castrum  prefatum  fratribus  de  Höllenstein, 
Heinricö  et  Alberto  medio  tempore  custodiendam  eommendrtre  tenetur;  ita  quod  si  littere 
domini  imperatoris  patris  nostri  memorato  episcopo  vel  capitulo  Argentinensi  date  fuerint, 
nobis  Castrum  idem  fratres  resignabunt  Venun  si,  prout  dictimi  est,  Qate  uon  fuerint,  dicti 
fratres  vel  alter  eorum  episcopo  vel  capitulo,  sj  episcopus  non  fuerit,  Castrum  sine  dolo  et 
fraude  usque  ad  solucionem  plenariam  supradicte  pecunie  tenendum  reddent  memoratum. 

Testes  vero  qui  prelibätis  interfuerunt  bii  sunt:  venerabiles  II.  Herbipolensis,  S.  Au- 
gustensis,  II.  Eistetensis  episcopi,  II.  protbonutarius,  prepositus  Argentinensis,  L.  illnstris 
Bavarie  dux,  marchio  de  Baden,  C.  burgravius  de  Nurinberc,  comes  Egeno,  II.  comes  de 
Dilingen,  II.  nobilis  de  Lichtenberg  0.  de  Obsenstein,  E.  dapifer  deWalpurc,  C.  etE.  de 
Wjnterstett  et  Dieto  de  Rafensburc,  V.  scolasticus,  A.  camerarius  Argentinensis,  et  alii 
quam  plures,  loco  et  tempore,  prout  iustum  fuerit,  nominandi.  Et  ut  memorata  firmius 
conserventur,  presens  scriptum  sigillo  nostro  et  venerabiüs  Tb.  TrevirensLs  archiepiscopi, 
necnon'principum  supradictorum  feciraus  commuuiri. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  ra.cc.xxvi.  Datum  apud  Herbipolim  in 
solempni  curia  nostra,  iv.  kalendas  deceinbris,  indictione  xv. 

Grandidicr  aus  dem  salbuche  des  domcapitel*  Ton  Straasburg.  —  Unvollständig  gedr.  Scbitpliiii 
AUatia  dipl.  I.  357  und  danach  Huillard  HUt.  dipl.  2,  900.  —  Reg.  Henr.  nr.  124.  —  Vgl.  die 
unten  abzudruckende  urk.  Reg.  Reichs«,  nr.  82. 

320.  Heinrich  (*F/J)  bestätigt  dem  erzbischofe  Eberhard  von  Salzburg  ein  einge- 
rücktes privileg  Otto'*  IV  bezüglich  der  Unterwerfung  der  kirche  von  Ourk 
unter  die  von  Salzburg.  Achen  1227  märz  29. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ueinricus  septimus  divina  favente  dementia 
Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  Exhibuit  nobis  dilectus  prinoeps  nostcr  venerabilis 
in  Cbristo  Eberbardus  Salzburgensis  archiepiscopus  privilegium  domni  Ottonis  quarti  Ro- 
manonun  imperatoris,  sed  tunc  regis  quando  ipsum  privilegium  con  scriptum  fuerat,  in  hac 
forma:  —  In  nomine  etc.1 —  Nc*igitur  haue  sententiam  tauta  sollempnitate  et  maturitate 
prolatam  proper  longi  decursura  temporis  torpor  oblivionis  obnubilet,  nos  eam  auetoritate 
regie  maiestatis  de  cousilio  prineipum  renovantes  ad  posteros  in  scripto  transmittimus,  ut 
tenaciori  memorie  commendetur,  per  presentem  cartam  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 

Testes  hü  sunt:  §ifridus  Maguntinus,  Theodericus  Treverensis,  Heinricus  Coloniensis 
arebiepiscopi,  Hennannus  Herbipolensis,  Hugo  Leodiensis,  Ueinricus  Basiliensis,  Heinricus 
Aistetensis,  Gotfridus  Cameracensis  episcopi,  Ludewicus  Bawarie,  Liupoldus  Austrie  et 
Stirie  duces,  Ludewicus  lantgravius  Thuringic,  Hennannus  marcliio  de  Baden,  Cunradus 
burggravius  deNurenberc,  Gerlacus  deButingen,  Wernherus  de  Bonhindia  dapifer,  Eber- 
bardus dapifer  de  Waltpurc  et  alii  quam  plures.- 

Actum  apud  Aquisgranuin,  anno  dominice  incarnationis  m.ccxxvii.,  iiii.  kal.  aprilis, 
indictione  xv.,  regni  nostri  anno  sexto. 

Aus  einem  vidinius  von  1431  im  Staatsarchive  zu  Wien.  —  R*g-  Henr.  nr.  132,  —  Vgl.  oben 
nr.  293.  —  1  Die  eingerückte  urk.  d.  d.  1209  febr.  20  oben  nr.  234. 
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321.  Heinrich  (VII)'  schenkt  der  seile  Allerheiligen  (im  Schwarzwalde')  und  den' 
dortigen  brüdern  premonstratenserordens  seinen  ho/ in  Richenbach  bei  Stolle- 
burg. Hagenau  1227  apr.  15.  v 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  seinper  augustus.  Omnibus  presens  scriptum 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quoniam  facta  modernorum  ex  instabili  defectu 
rerum  sucoedentium,  nisi  luculento  stilo  diligenter  fuerint  exarata  et  alte  memorie  commen- 
data,  interitus  vestigium  mere  veritate  futuris  demonstrabunt  Huius  rei  causa  cunctos 
fideles  8cire  volumus,  quod  nos  ex  regia  munificentia  nostra  curiam  in  Richenbach  apud 
Stolleburg  aitam  cum  pertinentiis  et  ceteris  attinentiis  suis,  in  qua  olim  Fridericus  OfTrid 
nules  iure  castellani  hominio  serenitati  nostre  serviebat,  ob  fehcis  reoordationis  divorum 
augostorum  düectorum  progenitorum  nostrorum  et  nostre  salutis  intuitum  celle  Omnium 
sanctorum  et  fratribus  sub  pröfessione  ordinis  preinonstratensis  ibidem  deo  militantibus 
übero  iure'  possidendara  in  perpetuum  contradidimus,  misericorditer  eis  pruvidentes  et  con- 
firmatione  nostra  paginara  hanc  sigilli  nostri  munimine  roboratam  ipsis  contulimus/  Siquis 
vero  huic  pag'me  ausu  temerario  contraire  temptaverit,  indignationem  dei  omnipotentis  et 
nostre  maiestatis  offensam  se  noverit  incursurum. 

Datum  Hagenoie,  anno  incarnationis  domini  m.cc.xxvii.,  xvii.  kalendas  maii,  indio 
tione  xv. 

Grandidier  aus  dem  orig.  im  arehire  de«  Mosten  Allerheiligen.  —  Reg.  Henr.  nr.  142. 

• 

322.  Heinrich  (VII)  schreibt  dem  bischo/e  (Rudolf)  von  Verdun,  dass  er  die 
briefe  die  er  den  bürgern  von  Verdun  zur  zeit  der  krönung  seiner  gemahlin 
(1227  märz)  zu  Achen  gegeben,  neuerdings  bestätigt  habe.  Ulm  1227 
iuni  20. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Dilecto  principi  suo  .  .  episcopo 
de  Yirduna  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Significamus  dilectioni  tue,  quod  nos  litteras 
quas  dilectis  civibus  nostris  dedimus  de  Verduno  apud  Aquisgrani  in  coronatione  inclyte 
Romanurum  regine,  ad  petitionem  eorum  confirmavimus  litteris  aliis  iterato,  raandantes  et 
sub  pena  gratie  nostre  precipientes,  ne  aliqua  persona  humilis  vel  alta.  inandato  nostro  pre- 
sumat  vel  infringendo  vel  aliquo  scrupulo  erroris  interserendo  obviare;  etqui  fecerit,  offen- 
sam  se  sciverit  nostre  celsitudinis  incurrisse. 

Datum  apud  Ulmam,  xii.  kalendas  iulii,  indictione  xv. 

Huillard  aas  dem  chartalar  ron  Verdun  auf  der  kauerl.  bibl.  xu  Paris.  —  Ein  gans  entspre- 
chendes schreiben  des  damaligen  reichsTenresers  Ludwig,  Rheinptalzgraf  und  herzog  ron  Baiern,  Tgl. 

323.  Heinrich  (  VII)  schreibt  dem  erzbischo/e  Eberhard  von  Salzburg  dass  er 
nach  der  erneuerung  des  rechts  Spruches  gegen  die  kirche  von  Gurk  durch  ihn 
und  den  kaiser  dem  bischo/e  von  Gurk  be/ohlen  habe,  die  investitur  mit  den 
regalien  vom  erzbischo/e  zu  emp/angen.  Eger  1228  tan.  1. 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Dilecto  principi  suo  E. 
venerabili  sancte  Salzburgensis  ecciesie  archiepiscopo  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quo- 
niam sententiam  super  questionem  regalium  pro  te  et  pro  tua  latam  ecclesia  contra  ecclesiam 
Gurcensem,  nos  in  sollempni  curia,  apud  Aquisgranum 1  de  consilio  principum  renovavimus, 
et  postmodum  dilectissimus  pater  noster,  serenissünus  Romanorum  imperator,  renovatio- 
nem  nostram  huiusmodi  ratam  habens,  sententiam  supradictam  sue  quoque  renovationis 
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• 

beneficio  decoravit,  Gurcensi  episoopo  dedimus  in  mandatis  per  nostras  litteras,  ut  tibi 
fidelitateni  faeieus,  investituram  regalium  a  te  recipiat  ut  tenetur.  Et  si  facere  hoc  forte 
rennuerit,  tibi  facultatem  plenam  atque  lieentiam  tribuiinus,.  omnia  iura  regalia  in  castris, 
inonetiS,  ministerialibus  et  fidelitate  vasallorum  Gurcensis  eeclesie  subtraheudi.  Sed  et 
dilectis  prineipibus  nostris  illustribus  duci  Austrie  et  marclüoni  Ystrie  dedimus  in  man- 
datis, ut  tibi  per  adiutoria  sua  assistant  finniter  in  hac  parte,  cogendo  predictuui  episoo- 
pum,  ut  ab  ipsis  eedat  regalibus,  Ula  te  tuatuque  permittena  ecclesiam  absque  difficultate 
qualibet  possidere. 

Datum  apud  Egram,  kal.  ian.,  indictione  prima. 

Au»  den  Saltburger  Kammerbuchern  4,  402  zu  Wien.  —  Reg.  Henr.  nr.  172.  —  Vgl.  oben 
nr.  293  und  320  die  angezogenen  erneuerungabriefe.  -  >  Ha.  Augwta.  Tgl.  Meiller  Reg.  Saliab.  240. 

324.  Heinrich  CVIO  bekundet,  dass  vor  ihm  zu  Ulm  die  brüder  des  Deutsch- 
•rdens  gut  und  patronatrecht  zu  Thannheim  (bei  Hechingen )  vom  truchsess 
Baldebert  erkauften  und  ihnen  dasselbe  nach  geschehener  resignation  von 
dessen  dienstherrn,  grafen  Friedrich  von  Zollern,  übergeben  wurde.  1228 
apr.  2. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Ileinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper 
augustus  im perpetuum.  Prudentum  worum  interesse  dinoscitur  ut  quae  ab  eis  geruntur  * 
scripture  ef  testium  testimonio  roborentur.'  Inde  est  quod  dilecti  nostri  fratres  domus  ho- 
spitalis  sanete  Marie  Tneutonicorum  in  Ierusalem  tamquam  viri  prndentes  et  discreti  ad 
noticiam  hominmu  cupiunt  perveuire,  qualiter  Ulme  coram  nobis  in  iudicio  presideutibus 
stabilitura  fuerit,  quod  eis  prediuni  cum  attinenti  iure  patronatus  eeelesie  in  Daiiehein  Bal- 
debertus  dapifer  pro  xl.  talentis  RoUnlensium  vendidit  de  eonsensu  et  consilio  domini  sui 
F.  illustris  comitis  de  Zolrin,  euius  idem  B.  est  ministeriali!».  Et  ut  maius  robur'adesset, 
ipso  iam  dictum  predium  supradicto  comiti  domino  suo  resignante,  per  collectam  manum 
eiusdem  comitis  et  nxoris  sue  dicte  Elizabet  et  trium  nliorum  suorum  certitudo  sufficiena 
facta  est  fratribus  supradictis.  Idem  eciam  comes  pro  remedio  anime  sue  et  in  sincere  di- 
lectionis  signum  fratrum  eorundem  ad  solucionein  pretaxate  pecunie  x.  talenta  contulit, 
exinde  nomen  fundatoris  cum  sit  causa  fiuidacionis  eiusdem  dominus  raerito  adeptum.  Ut 
autem  hoc  factum  in  presencia  nostra  ex  ipsius  comitis  F.  prenominati  confessione  firma- 
tum,  ratum  et  inviolabile  Semper  existat,  et  ue  inposterum  ulla  inde  possit  oriri  calumpnia, 
nos  ad  peticionem  sepedictorum  fratrum  nobis  pre  anima  specialiter  dilectorum,  quos  iure 
tenemur  regia  maiestate  nostra  manutenere  et  a  futuris  perieulis  et  dainpnls  premunire,  id 
presenti  scripto  et  sigilli  nostri  munimine  confirmamus. 

Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Heinricus  marchio  de  Burgowe,  R.  comes  palatinus 
de  Tuingia,  Hartmannus  comes  de  Diliugen,  Uartmanus  de  Wirtenberg,  Fridericus  de 
Zolrin  et  ministeriales  eiusdem,  videlicet  B.  dapifer  et  frater  eius,  Burckardus  Flizzinc, 
Gerhardus  de  Bubenkem,  Ileiselmus  et  fratres  ipsius,  Iohannes  et  C.  sacerdotes  de  Dan- 
nuurode  et  Helewicus,  Albertus  laici,1  fratres  hospitalis  saneti  Iohannis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  nLccxxviii.,  anno  regni  nostri  vi.,  iiii.  no- 
nas  aprilis,  indictione  xiiii.  In  Christo  feliciter.  Amen. 

Stalin  aus  einem  copialbuche  zu  Königsberg.  —  Der  konig  war  apr.  2  nicht  zu  Ulm,  sondern 
tu  Hagenau  oder  in  der  nahe,  wohin  auch  die  rorwiegend  schwäbischen  »engen  nicht  passen.  Da- 
gegen sind  fast  alle  angesehenem  zeugen  im  febr.  wirklich  beim  kllnige  zu  Ulm  nachwoiibar;  Tgl. 
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tu  Ulm  geschehenen  uud  ist  «rohl  dessbalb  kein  Ausstellungsort  genannt;  aber  freilich  sollt«  dann 
auch  Data  statt  Acta  stehen.  —  1  Hs.  lata,  Atberhu.  •  ' 

325.  Heinrich  (VII)  fjebietet  dem  schultheissen  zu  Frankfurt  und  dem  burg- 
grafen  zu  Friedberg  das  kloster  Arnsburg  bei  der  demselben  für  sein  haus  in 
Wezlar  verliehenen  abgabenfreiheit  zu  schätzen.  Friedberg  1228  mai  1. 

llenricus  dei  gracia  Romanorum  rex  seuiper  augustus.  Fidelibus  suis  sculteto  et  bur- 
gravio  de  Frankenvort  et  de  Frideberg  graciatu  suam  et  omne  bonum.  Cum  rex  reguin 
omnium  omnipoteus  nos  ad  hoc  elegerit,  ut  quod  omnibus  excellentius  est Romamnn  gu-  - 
bernemus  iuiperiuiu,  ac  pre  flccupatiouo  buius  ofßtii  minus  vacare  possimus  offieiis  et  laudi 
dei,  decet  et  expedit,  ut  nostra  dementia  ipsoruiu,  qui  die  nuetuque  pro  nobis  interpellaut, 
studiosius  succurratur  necessitati.  Inde  est,  quod  tain  vobis  2,  quam  universis  hoc  scriptum 
inspecturis  innotescere  volumus,  quoniam  domum  fratrum  de  Aruespurg  apud  Wetslariam, 
et  uuutium  eorum  intus  habüantem,  et  res  si  quas  ibi  deposuerint,  ab  omni  exaetione  regia 
absolvinius  auetoritate,  vobis  spcialiter  sub  obtentu  gracie  nostre  preeipientes,  quatenus 
si  burgeiisesWetelarienses  nostro  n&udato  iu  aliquo  contra  vertantur,  nos  quod  statuiinus 
predictis  fratribus  inconvulsum  sen'are  preeipientes 3 .  .  . 

Datum  apud  Frideberg,  i.  kal.  inaii,  iudictione  priina. 

Ans  einem  notarialcopialbuche  ?on  1614.  —  Reg.  Henr.  nr.  178.  —  1  Ha.  «t.  —  1  Hs.  nobü. 
—  1  Es  mnss  der  »chlu.ss  fehlen,  ohne  dass  in  der  hs.  eine  lücke  augezeigt  wäre. 

326.  Heinrich  (VII')  belehnt  den  erzbischof  (Eberhard)  von  Salzburg  mit  den 
ihm  für  diesen  zweck  von  Ludtuig  Rheinpfalzgrafen  und  herzog  von  Baiem 
resignirten  grafschaften  im  obem  und  untern  Pinzgau,  welche  bisher  die 
grafen  von  Mittersill  und  Plaien  vom  herzöge  zu  lehen  hatten.  Ulm  1228 
aug.  18: 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Heinricus  septimus  divina  favente  dementia 
Rouianoruni  rex  et  semper  augustus  in  perpetuum.  Legiun  sanetionibus  est  repertum  et 
utencium  moribus  approbatum,  quod  multo  sit  conspectior  tunc  in  principe  prineipatus  cre- 
scatque  conspicue  tliesaurus  imperii  et  honor  honorabilioribus  proficiat  augmentis,  si  ad 
amplificandum  culmen  regium  studiusos  digna  vice  remuneret  exaudiros  niaiestas  1  reg- 
nantis.  Sane  venit  ad  nos  dilectus  j)rineeps  imperii  Ludwicus  illustris  palatinus  comes 
Reni  et  dux  Bawarie,  recognoscens  nos  corain  maioribus  regni  nostri  ex  mandato  serenis- 
simi  domini  imperatoris  patris  nostri  invicti  et  ex  nostra  elet'tione  regia  ius  habere  imperii* 
administrandi,  dignos  feodis  infeodandi,  feodaque  reeipiendi  quibus  placuerit  resignare,  et 
ius  dandi  communiter  omnibus  sicut  decreverit  iusticia  preeimte,  et  petivit  obnixe,  ut  oo- 
mitatus  illos  in  dyocesi  Salzburgensi  in  territorio  autem  qui  dicitur  Pinzgev  sitos,  quorum 
unus  superior  est,  videlicet  secundimi  decursum  aquarum,  qnem  nobills  vir  Heinricus  quon- 
dara  comes  de  Mittesel  a  dicto  duce  sibi  tenuit  infeodatum,  et  post  mortem  comitis  vacans. 
redivit  ad  ipsum,  aliusque  inferior  est,  quem  comes  de  Playn  Leutoldus  nomine  ab  eodem 
duce  in  feodo  noscitur  possidere,  resignatos  nobis  reeipere  dignaremur  et  eos  continuo  pro 
obsequiorum  suorura  frequencia  daremus  nomine  regaliiuu  archiepiscopo  Sakpurgensi  sue- 
que  ecclesie  perpetue  possidendos.  Et  hoc  ipsum  fieri  dictus  archiepiscopus  a  nobis  suis 
preeibus  devote  postulavit  Nos  igitur  utriusque  prineipis  attendentes  obsequia  circa  nos 
et  Imperium  sepius  liabita  semperque  liabenda,  hoc  quod  petitum  est  pio  favore  admitten- 
te«,  meinoratos  comit&tus  nobis  a  sepedicto  principe  resignatos  archiepiscopo  Üalzburgeusi 
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sueque  eoclesie  imperiali  annuente  dementia  concedimus  et  donamus  perpetualiter  iure  rc- 
galium  possidendos,  sdeutes  hoc  utriusque  prindpum  contractui  inter  se  hinc  inde  habito 
profuturura.  Placuit  etiam  nobis  eusdem  comitatus  propriis  et  antiquüs  noininibus  per 
Ihnites  dedarare.  Superiorem  videlicet  incipientem  in  monte  qui  didtur  Havenaere,  ubi 
oritur  fluvius  Salza  et  deeurrit  per  planum  usque  ad  locum  qui  didtur  Walherainode  per 
longum,  per  latum  vero  prout  muntes  ex  utraque  parte  coqtinent  cacumina  terminanda 
comitatum.  Inferiorein  autem  a  predicto  loco  Walherainode  per  longum  et  planum  sicut 
dicta  aqua  Salza  deeurrit  donec  ipsi  torrens  qui  dicitur  Tuenta  influit  iuxta  Bongeov,  et  ex 
altera  parte  per  Salveid  et  Loveram  et  usque  ubi  Sal  fluvio  ripa  influit  que  dicitur  Steim- 
paeh,  per  latum  autem  in  montibus  circum  quaque  positis  prout  a  suis  summitatibus  sunt 
aque  alpium  decurrentes.  Ut  autein  hec  nostra  largitio  firma  sit  et  Semper  amodo  valitura, 
hanc  paginam  feeimus  inde  cunscribi  et  sigillo  nostre  celsitudinis  roborari. 

Testes  autem  vero  qui  premisso  facto  nostro2  interfuerunt  hü  sunt:  E.  Babenbergensis, 
II.  Aistetensis,  C.  Constanciensis  venerabiles  episcopi,  L.  Austrie,  L.  Bawarie  illustres 
duces,  H.  comes  de  Burgov,  R.  comes  de  Castele,  C.f  burchgravius  de  Nurenberch.  R.  de 
Druhendingen,  lantgravius  de  Luchenberge,  E.  comes  de  Echelberge,  II.  de  Chuiiringen, 
E.  dapifer  de  Walpurch,  C.  pincera  de  Winterstete,  C.  de  Smidevelt,  G.  de  Salzburch, 
quatuor  fratres  de  Grindelahe,  D.  de  Ravensburch,  fratres  de  Arbona,  fratres  de  Sumrawe 
et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Ulmam,  anno  dominice  incarnationis  in.ccxxvüi.,  xv.  kal.  septeinbris, 
indictione  prima.  • 

Ans  den  Salzborger  Kammerbüehern  6,  21  im  staatsarchire  tu  Wien.  —  Reg.  Henr.  nr.  183. 
—  1  H«.  exaudito  maiettat«.  —  •  H*.  premiri  facti  nottri. 

* 

327.  Heinrich  QVU}  beurkundet  dass  der  Rheingraf  Embricho  auf  alle  an- 
spriiclte  gegen  den  grafen  Heinrich  von  Nassau  treffen  dem  in  der  gemarkung 
von  Bleidens  tade  gelegenen  wald  Richolfesforst  verzichtet  und  zugestanden 
habe,  däss  graf  Heinrich  und  dessen  erben  den  halben  nutzen  dieses  xoaldes 
beziehen  mögen,  doch  mit  vorbehält  des  dem  Rheingrafen  und  dessen  erben 
zustehenden  eigen thums.  Worms  1 23 1  tan.  23. 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Ad  regale  nostrum  spectat 
offidum,  ut  diuturnas  et  pertinaces  contentionum  materias  inter  fideles  regni  nostri  exortas, 
equo  iuris  online  dirimamus,  aut  per  modum  amicitie  complanemus,  ne  in  dies  in  majores 
degenerent  offensiones.  Hinc  notum  esse  volumus,  quod  dilectus  fidelis  noster  Embricho 
Ringravius  coram  nobis  constitutus,  ad  instandam  Heinrid  comitis  de  Nassawe,  renun- 
tiavit  omni  discordie  et  actioni,  quam  habebat  contra  eundem  comitem,  super  quadam  silva 
in  tennitüs  eorum  de  Blidenstat,  que  dicitur  Richolfesforst,  et  firmiter  promisit,  quod  dictus 
comes  Heinricus  et  eins  heredes  pro  parte  dimidia  glandes,  ligna,  aut  aliud  prout  voluerint 
commodmn  in  eadem  silva  perdpiant  absque  ullo  impedimento,  excepta  proprietate  que 
dicto  Ringravio  et  sris  heredibus  raaneat  salva  et  omni  tempore  reservata.  Ut  autem  hec 
firma  süit  et  inconvulsa,  presens  scripttmi  sigillo  maiestatis  nostre  corroborari  feeimus  in 
testimonimn  super  eo. 

Datum  apud  Wunnatiam,  anno  dorn,  incarn.  millesimo  ducentesimo  trigesimo  primo, 
x.  kal.  .februarii,  indict  iv. 

Testes  sunt:  SifHdus  arebiepiscopus  Moguntinus,  Heinricus  Wormatiensis  episcopus, 
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Sifridus  Ratisponensis  epUcopus,  Cunradus  comes  Silvestris,  Heinricus  comes  de  Didesse, 
Wemherus  de  Bolanden  et  olii  quamplures. 

Aus  Kindlingers  hss.  137,  183  iu  Münster.  —  Reg.  Heior.  nr.  226. 

•  328.  Heinrich  (~  VII J  genehmigt  die  Schenkung  eine»  gutes  zu  Eechenbergen  sei- 
tens des  Ludwig  von  Wangenheim  an  das  kloster  S.  OeorgenthaL  Schwein- 
furt 1232  sept.  14 

Heinricus  dei  gratia  Roiuanorum  rex  et  Semper  augustus.  Universis  iniperii  fidelibu« 
quibus  presens  litera .  fuerit  ostensa,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Teiiore  presentiuui 
protestamur,  quod  de  nostra  est  bona  voluntate,  quod  fidelis  noster  Ludewicus  de  Wange- 
heim  contulit  ecclesie  Vallis  sancti  Georgii  predium  suum  situni  apud  Eschinber.  Et  ipsi 
collationi  manum  adhibuimus  pariter  et  assensum,  et  ipsarn  ecclesiam  cum  omni  libprtate 
debita  et  iustitia  voluraus  possidere  predium  prelibatum.  Et  regia  auctoritate  nostra  in- 
hibemus,  ut  nullus  sit  qui  ipsam  ecclesiam  in  ipsa  collatione  audeat  impedire.  Quod  qm 
fecerit  a  gratia  nostra  sit  exclusus. 

Datum  apud  Svinfort,  anno  dominice  incarnatiönis  millesimo  ducentesimo  tricesimo 
secundo,  xviii.  kalendas  octobris,  indictione  v. 

Testes:  Heinricus  comes  de  Swartzburg,  Guntherus  comes  de  Kevernburg,  Albertus 
comes  de  Wye,  Meinhardus  comes  de  Tunctorf,  Ludewicus  de  Frankinstein  et  «Iii  quam 
plures. 

Hesse  an*  dem  eopialbuche  des  klosters  Georgenthal  Ton  1380  bl.  40.  —  Reg.  Henr.  nr.  276. 

329.  Heinrich  (VII~)  verleiht  dem  kloster  Allerheiligen  genannte  gliter,  welche 
Bertold  von  Winterbach  von  ihm  zu  lehen  trug.  Hagenau  1233  mai  21. 

Hendricus  dei  gratia  Romanonun  rex  et  semper  augustus.  Universis  iniperii  fidelibus 
quibus  hec  littere  ostensi  fuerint,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quia  divina  Providentia 
adapicem  regalis  dignitatis  sumus  electi,  dignum  videtur  et  saluti  nostre  proficum,  uteccle- 
siarum  dei  simus  dcfen&ores  providi  et  fideles,  commoduinque  earum.  rebus  et  elemosinis 
augmentemus.  Hinc  est  quod  scire  volumus  universos,  quod  nos  monasterio  et  fratribus 
Omnium  Sanctorum  in  Nigra  silva  bona  Bertoldi  de  Winterbacb,  que  a  nobis  pro  feodo 
habuit  hec  videlicet:  Winterbacb,  Sulzebach,  Truckindesberge,  Lutenbacb,  Sukzebach, 
Zirblichen,  Wahssesshurst  bona,  piscationem  cum  molendino,  contulimus  cum  omnibus 
attinentiis  pleno  iure  perpetualiter  possidenda,  inandantes  universis  et  per  gratiam  nostram 
firmissime  precipientes,  quatinus  duIIus  sit,  qui  predictos  fratres  in  eisdem  bonis  presuinat 
aliquatenus  molestare  vel  abquibus  occasionibus  impedire.  Quod  qui  fecerit  regie  maiestatis 
nostre  offensam  se  uoverit  graviter  incursurum.  Ut  autem  hec  donatio  nostra  predictis 
fratribus  inconvulsa  perpetuo  permaneat,  presentes  litteras  ipsis  dedimus  sigillatas. 

Date  apud  Hagenowe,  xii.  kalendas  iunii,  indictione  vi. 

Orandidier  aut  dem  orig.  im  archbe'  des  kloster«.  —  Reg.  Henr.  nr.  298. 

880.  Heinrich  QVIl)  schenkt  dem  in  Wimpfen  neu  errichteten  hospitaldas  pa- 
tronatrecht  zu  Flein.  (Esslingen)  1233  iuni  4. 

Heinricus  septimus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  et  semper  augustus. 
Universis  imperii  fidelibus  quibus  he  littere  ostense  fuerint,  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Si  liberalitas  nostri  culminis  loca  divino  cultui  uiancipata  et  ad  opus  pauperum  a  Christi 
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fidelibus  constructa  sublimare  et  promovere  curaverit,  deo  creatori  nostro  gratnm  et  placens 
non  dubitat  obsequium  exhiberc.  Qua  de  re  noverit  tarn  presens  etas,  quam  successura 
posteritas,  quod  nos  ob  divine  remunerationis  meritum  bospitali  in  Wimpina  noviter  con- 
structo  ius  patronatus  ecclesie  de  Fline,  et  ipsam  ecclesiam  cum  omni  dote  et  dechnis  ad 
ipsam  pertinentibus  et  omnibus  iuribus  eius  qne  bactenus  detinuit  et  possedit,  liberaliter  * 
contulimus  et contradidimus  pleno  iure;  volentesut  ipsum  hospitale  prelibatum  habeat  cum 
omnibus  suis  attinenciis  ecclosiam  perpetuo  suis  usibus  deputatam,  et  de  eiusdem  proven- . 
tibus  et  redditibus  disponat  inagister  hospitalis  pront  pauperum  expedit  utilitati,  et  id  fuerit 
divinitus  inspiratum.  Statuimus  itaque  et  sub  iuterminatione  nostre  gracie  precipünus,  ut 
nulla  unquam  persona  humilis  vel  alta,  ecclesiastiea  vel  socularis,  ausu  ducta  temerario 
hanc  nostram  donationem  hospitali  memorato  infringerc  audeat,  vel  ipsuiu  in  ecclesia  su- 
pradicta  alicuius  ingenü  scrupulo  molestare  audeat.  Quod  qui  facere  presumpserit,  indig- 
nationem  oronipotentis  dei  nostreque  celsitudinis  gravem  offensam  se  noverit  incurrisse. 
Ad  huius  etiam  donationis  nostre  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  conscribi 
et  sigillo  nostro  iussimus  insigniri. 

Testes  huius  sunt:  C.  venerabilis  abbas  sancti  Galli,  C.  dux  de  Tecke,  R.  palatinus 
comes  de  Tübingen,  W.  comes  frater  suus,  comes  Hartmamius  de  Dillingen,  H.  marcliio 
de  Baden,  II.  marchio  de  Burgowe,  II.  de  Guiburc,  comes  de  Urach,  Heinricus  et  Alber- 
tus deXiffen,  Albertus  de  Rossewac,  C.  dapifer  de  Walpure,  C.  pincerna  de  Winterstetten, 
Heinricus  camerarius  de  Ravenspurg,  Rudolphus  de  I\>enenbro 1  et  alü  quam  plures. 

Datum  anno  dominice  incarnationis  millesüno  ducentesimo  trigesimo  tercio,  pridie 

nonas  iunii,  indietiuue  sexta. 

Au*  Würdtwein  Monast.  Wormat  1,  267  1«.  su  Heidelberg.  —  Reg.  Henr.  nr.  301.  — 
'  Fotncnberc?  rgl.  Huillan)  Hist.  dipl.  4,  601.  6H.  612. 

iWl.  Heinrich  (VII')  bekundet  das  8  Cunrad  von  Nortenberg  ihm  den  dritten 
theil  der  voptei  zu  Gebsattel  resignirt  und  das 8  er  solclie  dann  dem  Jcloster 
Kamberg  übergebm  habe.  (Hall)  1233  (junif) 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Henricus  divina  favente  dementia  Romano- 
rum rex  semper  augustus.  Ea  que  nostris  temporibus  in  regni  nostri  terminls  aguntur  ne- 
gotia,  quamvis  per  prndentum  virorum  promoveantur  consilia,  decet  tarnen  et  est  necessa- 
rium  magnificentia  regali  confirmari,' que  eonsuevenint  «per  cvolutionem  temporum  sepius 
immutari.  Volentes  itaque  üidempnitatibus  omnium  ecclesiarum  salubriter  providere,  notum 
esse  eupinms  omnibus  presentem  paginam  inspicientibus,  fideleni  nostnun  Cunradura  de 
Xortemberg  terciam  partem  advocacie  in  Gebsedel  sue  iurisdictioni  hactenus  attinentein  in 
manus  nostras  assigna-sse,  et  nos  partem  eandem  advocatie  videlicet  memorate  nobis  re- 
signatam  ecclesie  Kambergensi  liberali  simul  et  regali  man'u  condonasse  utilitati  dicte  ec- 
clesie pleno  iure  hactenus  servituram.  Et  ne  quisquam  donationem  istam  audeat  vel  possit 
immutare,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  nostro  regali  maudavimus  oonfirmari. 

Huius  rei  testes  sunt:  Dytricus  venerabüis  Treverensis  archiepiscopus,  Hennannus 
Wirzburgensis  episcopus,  Bertoldus  Argentinensis  episcopus,  Hermaunus  marchio  de  Ba- 
den, Cunradus  pincerna  de  Clingenberg,  Waltherus  pincerna  de  Lympurg,  Cunradus  de 
Winsperg,  Cunradus  de  Smidevelt,  Henricus  filius  Blindis,  Hermannus  frater  eius,  Fride- 
ricus  quondara  seultetus  inllallis,  Erkembertus  Henricus  Inmodicus  Hallenses 1  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunt  hec  anno  Incarnationis  dominice  m.cc.xxxiii. 
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Aus  ridimus  kßnig  Ludwigs  d.  d.  1318  nor.  6  su  Wir»burg.  —  Reg.  Henr.  nr.  304  und 
t.  LXXXVIL  wo  nach  den  letztgenannten  zeugen  Hall  als  ausstellungsort  wohl  mit  recht  angenommen 
wird-  Dort  war  der  kOnig  nach  urkundlicher  nachricht  min  26.  Wirterob.  Jahrb.  1859b,  143.  Den- 
noch wird. für  den  iuni  der  umstand  überwiegend  ins  gewicht  fallen,  dass  iuni  26  tu  Nürnberg  der 
erzbischof  ron  Trier  nnd  der  bischof  von  Wirzburg  gleichfalls  zeugen  sind.  —  •  Hs.  Halten*. 

332.  Heinrick  (VII)  bekundet  dass  mit  seiner  genehmiaung  und  mit  »einer  hand 
»ein  dienstmann  QiseU>erl  von  Eschborn  detn  kloster  Arnsberg  seinen  Tiof 
in  Herlisheim  übertragen  habe.  Frankfurt  1234  feb.  5. 

Heinricus  septimus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  et  semper  augustus. 
U.nivereis  imperii  fidel ibus  quibus  presens  littera  fuerit  ostensa,  graciam  suam  et  omne 
bonum.  |]  Licet  omnes  ecclesias'ordinis  Cisterciensis  speciali  düectione  amplectaniur»  tarnen 
inter  cetera»  ecclesiam  in  Ämisburc  amplectimur  propensiori  gracia,  pro  eo  quod  in  ipsa 
viget  laudabüiter  |]  et  devote  ordo  sancte  religionis.  Meminerint  igitur  prosentes  et  cog- 
noscat  futura  posteritas  quod  de  nostra  lioencia  et  voluutate  speciali  Giselbertus  de  Asche- 
b&rnen  rainlsterialis  noster  com  municata  manu  uxoris  sue  Kimegundis  ipsi  ecclesie  con- 
tulit  per  manas  nostras  curtem  suam  in  Herlisheim  cum  omnibus  prediis  que  in  eadem  villa 
tarn  in  agris,  quam  in  pascuis  possedit,  legittiine  et  absolute  in  perpetuum  possidtmda.  Et 
nos  ipsa  bona  sicut  regiam  dccuit  clementiam  in  nostram  et  imperii  suscepimus  protectio- 
nem  et  semper  ea  ciun  ceteris  bonis  predictc  ecclesie  que  nunc  habet  vel  que  in  antea  iusto 
titulo  poterit  adipisci,  sub  nostra  protectione  esse  volumus  constituta  et  defensa.  Man- 
dantes  et  sub  iutenninatione  gracie  nostre  firmissime  precipimus,  ut  iiulla  sit  omnino  per- 
sona ecclesiastica  vel  inundana,  que  ipsam  ecclesiam  in  premissa  donatione  et  gracia  ipsi 
a  nobis  facta  impedire  audeat  vel  turbare,  seu  alicuius  ingenii  scrupulo  infirmare.  Quod 
qui  fecerit  a  gracia  nostra  sit  exclusus. 

Testes  sunt  hü:  S.  Maguntinus,  Th.  Treverensis,  II.  Coloniensis  archiepiscopi;  H. 
Herbypolensis,  C.  Spirensis,  E.  Nuwenburgensis,  C.  Hildensheimensis,  II.  Einstedensis 1 
episcopi;  B.  de  Hennenberc,  H.  de  .Sei  na,  II.  de  Orlemunde  comites;  H.  deNypha,  G.  de 
Büdingen,  H.  de  Eppenstein,  F.  de  Randenbcrc,  R.  de  Hageuöwen  liberi;  W.  de  Bonlant 
iraperialis  aule  dapifer,  E.  dapifer  de  Walpurc,  C.  pincerna  de  Clingenbürc,  C.  pincerna. 
de  'Winsterstetin,  L.  burcgravius  de  Frideberc  et  a)Ü  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  in  sollempni  curia  Frankenvort,  anno  dominicc  incarnationis  niillesinio 

ducentesimo  tricesimo  quarto,  nonas  februarii,  indictione  septima. 

Au»  dem  orig.  zu  Darmstadt.  Siegel  fehlt  —  Reg.  Henr.  nr.  314  —  •  Or.  C*trtledm*it,  doch 
so  da*s  der  sebreiber,  welcher  offenbar  Citri«****  sehreiben  wollte,  sich  besann  und  durch  hinr.ufiigung 
eine*  i-«  tri  che*  und  ünderuug  am  C  nothdürftig  besserte.  Der  zu  Frankfurt  anwesende  erwählte  ton 
Chor  hiess  Udalrich. 

333.  Heinrich  (VII)  meldet  seinen  dienstmannen,  amtleuten  und  bürgern  von 
Läutern,  dass  er  den  briidem  von  Randeck  und  dem  Merbodo  die  erbauung 
des  Schlosses  ISylenstein  in  seinem  bezirke  Lautern  und  auf  dem  eigen  des 
Marienhospitals  gestattet  habe  unter  angegebenen  bedingungen,  für  deren 
einhält ung  sie  in  angegebener  weise  zu  sorgen  haben.  Kaiserslautern  1234 
märz  23. 

# 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Fidelibus  suis  ministerialibus, 
advocatis,  sculthetis,  officialibus  et  oppidanis  in  Lutra  nunc  et  in  posteruin  universis  gra- 
ciam  suam  et  omne  bonum.  Fidelitati  vestre  duximus  significandum  nos  dedisse  fidelibus 
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nostris  Gotfrido  de  Raudecken  et  fratri  suo  Emerichoni  de  Randecken  et  Me'rbodorii  liberam 
auctoritatem  edificandi  Castrum  Bylenstein  situm  infra  iurisdictionem  nostram  et  districtum 
nostrum  Lutrensem,  et  in  allodio  et  proprietate  silvarjim,  nemoram,  camporum  et  bonorum 
religiosorum  virorum  prepositi  et  cunventus  hospitalis  sancte  Mariae  in.Lutra  nobis  dilec- 
torum,  nee  magis  nec  minus  ultra  Castrum  predictum.  Ita  tarnen  quod  Gotfridus  et  frater 
suus  Emericho  et  Merbodo  et  eorum  successores  dictos  religiosos  in  suis  silvis,  nemoribus 
et  campis  circumiacentibus.  et  curia  sua  Nenterswilre  et  omnibus  bonis  suis  et  aliis  bonis 
quibuscuraque  nunc  et  in  perpetuum  nun  dampnificent  vel  molestent  quoquo  modo.  Si  vero 
predicti  Gotfridus  et  frater  suus  Emericbo  et  Merbodo  vel  eorum  successores  dictis  reli- 
giosis  vel  bonis  eorum  predictis  vel  aliis  bonis  eorum  quibuscumque  aliqua  dampna  intu- 
lerint  vel  aliquas  iniurias  feoerint  de  castro  predicto,  vel  qijocunque  alio,  ex  tunc  volumus 
et  precise  preeipimus  nostro  regio  edicto,  quod  vos  advpcati,  fcultheti,  officiales  et  oppi- 
dani  in  Lutra  predicti  qui  pro  tempore-  fuerint,  omnes  et  singuli,  illa  dampna  et  iniurias 
dictis  religiosis  illata  per  destruetionem  castri  predicti  vindicetis  vel  alias  ad  satisfactionem 
debitam  et  condignam  dictis  religiosis  faciendam  inemoratos  Gotfridum  et  fratrem  suum 
Emerichonem  et  Merbodonem  vel  eorum  successores  auetoritate  nostra  regia  plenarie  com- 
pellatis,  nunquam  permittentes  dictum  Castrum  sie  destructuüi  ammodo  reformari.  Nulli 
ergo  omnino  vestrum  vel  cuiquam  bominum  licet  hanc  paginam  infringere  vel  ei  ausu  te- 
merario  quomodolibet  contraire.  Si  quis  autem  vestrum  vel  quisquam  hominum  contra 
premissa  vel  qnodlibet  promissorum  feecrit  vel  attemptaverft,  *indignationera  nostrain  et 
penam  in  antiquis  privilegiis  eorum  expressam  se  noverit  ineurisse.  Huius  medietatem  ca- 
mere  nostre,  reliquam  vero  religiosis  predictis  passis  iniuriam  volumus  applicari. 

Testes  hü  sunt:  Herraannus  üerbipolensis,  E.  Babenbergensls,  C.  Spirensis  episcopi; 
E.  dapifer  de  Walburg,  C.  de  Smidefelt,  E.  de  Monte  et  alii  quam  plures. 

Ad  istius  ergo  rei  perheunem  memoriam  presentem  paginam  conscribi  iussimus  et 
sigilli  nostri  muuimine  roborari.  Datum  et  actum  apud  Lutrani,  anno  domini  m.ccxxxüii., 
deeimo  kal.  aprilis,  indictione  septüna,  regni  vero  nostri  anno  duodeeimo. 

Aas  einer  ab*chr.  sec.  14  «af  einem  pergameatbUtte  in  Gatteren  sammlang  in  Lacern. 

•  • 

334.  Heinrich  CFIT)  verspricht  den  atädten  des  Lombardenhtndes,  dass  wenn  . 
seine  an  sie  gesandten  genannten  boten  solche  von  ihnen,  welche  zu  ihm 
wollen,  in  seinen  schütz  nehmen,  auch  er  dieselben  hiemit  in  seinen  schütz 
und  sein  geleit  nehme.  Esslingen  1 234  nov.  13. 

Hemricus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Dilectis  suis  potestatibus, 
reetoribus,  consulibus,  cominunitatibus  civitatum,  nec  non  omnibus  aliis  de  societate  et  liga 
fidelium  imperii  Lombardorum,  gratiam  suan\  et  omne  bonum.  Cum  nostra  serenitas  di- 
lectos  fideles  nostros  Anselmum  de  Iustingen  imperialts  aule  marescalchura  et  familiärem 
nostrum  magistrum  Valterium  de  Tanüberc  eiusdein  aule  capellanum  et  archidiaconum 
Herbipolensis  ecclesie  nuntios  super  nostris  imperii  agendis  ad  partes  vestras  duximus 
transmittendos,  volentes  habere  rata  omnia  que  üdem  duxerint  facienda,  si  quos  ex  parte 
vestra  cupientes  accedere  ad  presentiam  nostram  suseeperunt  in  nostram  et  imperii  pro- 
tectionem,  eosdem  auetoritate  presencium  suseepimus  sub,  specialem  regiam  protectionem 
paritcr  et  conduetum,  promittentes  fideliter  eisdem  conduetum  securum  in  exitu  et  regressu. 

Datum  Ezzelingen,  id.  nov.,  indict  viii.  ■ 

Aus  dein  Mailänder  oopialbache,  fol.  pap.  sec.  14  ex.,  in  der  Ambrotiana  8.  19.  —  Reg.  Henr. 
nr.  360. 
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^35.  Heinrich  CVII"}  bewilligt  auf  bitten  des  erzbischof  Si/rid  von  Mainz  dem 
edlen  Philipp  von  Virneburg,  data  seine  reichslehen  auf  alle  erben,  weiber 
wie  männer,  vererben  sollen.  Frankfurt  1235  mai  13. 

Heinricus  dei  gracia  Rouianorum  rex  Semper  augustus.  Noverint  universi  quod  nos 
ad  instantiam  dilecti  prineipis  nostri  S.  archiepiscopi  Moguntinensis  preeibus  noluiinus  re- 
frngari  nobili  viro  Philippo  de  Virnenberg  banc  gratiam  duxunus  concedendain,  ut  omnia 
feuda  gua  que  ab  iraperio  et  de  gratia  nostra  tenet  ad  omnes  heredes  suos,  tarn  ad  feminas 
quam  ad  mares  devolvant,  integraliter  pleno  iure,  üt  ergo  hec  liberalitatis  nostre  gratia 
que  indulta  est  eis,  robur  habeat  debite  firraitatis  et  nequeat  inimutari,  presenti  pagina 
nostra  eas  duxunus  nuiniendas. 

Acta  apud  Francfurt,  anno  gratie  m.cc.xxxv.,  üi.  idus  maü,  indictione  octava. 

Aus  Redlnghorens  h».  3,  78  *n  München.  —  Reg.  Henr.  nr.  377. 


CONRAD  IV. 

336.  Conrad  IV  verlangt  von  den  leuten  zu  Sinzig  eine  bede  von  sechzig  und  von 
den  luden  daselbst  von  zwanzig  mark,  und  gebietet  ihm  diese  betrüge  sofort 
zuzusenden.  Ulm  1244  ian.  7. 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  filius,  Romanorum  in  regem  electus,  Sem- 
per augustus  et  beres  regni  Ienisalem.  Universis  hominibus  de  Sinzeche  fidelibus  suis  et 
ludeis  ibidem  graciam  suam  et  omne  bonum.  Pro  necessitate  ünperü  nomine  precarie  a 
vobis  Christianis  sexaginta  et  a  vobis  ludeis  viginti  marchas  duximus  requirendas,  man- 
dautes  per  graciam  nostram,  quatinus  eas  statim  nobis,  secundum  quod  lator  presencium 
vobis  dixerit  de  parte  nostra,  ad  nostram  curiam  destinetis. 

Datum  Ulme,  vii.  ianuarü,  secunde  indictionis. 

Ans  KindUngers  h».  tu  Münster  138,  140  aas  dem  orig. 

337.  Conrad  IV  giebt  mit  seines  rathes  rath  dem  Gerhard  von  Sinzig  burggrafen 
von  Landscron  vollmacht  für  seine  und  des  reich s  bedürfnisse  von  <len  leuten 
in  seinem  amtsbezirk  so  viel  zu  erheben  als  ihm  nöthig  scheint.  Soloturn 
1244  feb.  5. 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gracia  Romanorum  in  regem 
electus,  semper  augustus  et  heres  regni  Ienisalem.  Tenore  presentium  notum  esse  volu- 
mus,  quod  nos  de  plenitudine  consilii  nostri  Gerbardo  de  Sinzech  buregravio  de  Landes- 
crone,  fideli  nostro,  plenam  dedimus  facultatem,  quod  pro  necessitatibus  nostris  et  imperii 
ab  hominibus  nostris  ubicunque  in  baiolatione  sua  viderit  expedire,  exigat  et  extorqueat 
que  nunc  necessario  duxerit  exigenda.  Ad  cuius  rei  robur  presentes  litteras  feeimus  sigillari: 

Datum  apud  Solodrura,  v.  febr.,  secunde  indictionis. 

Ans  KindUngers  lus.  tu  Münster  138,  103. 

338.  Conrad  IV  verpfändet  dem  schenken  Cunrad  von  Clingenberg  seine  gälten  zu 
Ostheim  und  zu  Walstad  für  zweihundert  mark.  Hall  1249  aug. 

Cunrat  keiser  Frideriches  son,  von  gotta  gnaden  gekorn  in  einen  Roineschen  kunig, 
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allewege  ein  merer  und  ein  erbe  des  riches  zu  Iherusalem,  dun  kunt  allen  luden  mit  dienern 
hriefe,  das  wir  Cunrade  schenken  von  Clingenberg  unserni  getruwen  han  globet  zu  geben 
zwei  hundert  mark.  Unde  seit  daz  wir  des  geldes  nit  gereit  han,  so  han  wir  irae  davor  zu 
phande  gesaczet  unsere  gulde  die  wir  han  in  den  dorferen  zu  Ostheim  und  Walstad.  Der 
gulde  sollen  wir  vart  ine  nit  han  als  lange  bis  ime  genuch  geschehe  vor  die  zweihun- 
dert mark. 

Gegeben  zu  Halle,  in  deme  abegiu  des  achten  mandes,  in  der  siebenden  indicten. 

Aus  dem  Falkensteinischen  copialbuche  zu  München,  bl.  230.  —  Ware  als  achter  nionat  der 
october  zu  Terstehe"n,  wie  B.  zweifelnd  bemerkt,  so  würde  die  urk.  nach  der  indiction  zu  1248  ge- 
hören. Da  aber  war  im  oct.  Conrad  im  felde  gegen  den  erzbischof  ron  Mainz,  während  1249  aug. 
das  itinerar  kein  bedenken  bietet,  wenn  wie  kaum  zu  bezweifeln  der  ausstellen  Hall  in  Schwaben  ist 

339,  Conrad  IV  gestattet  Erwin  »einem  burggrafen  zu  Friedberg ,  für  dessen 
bürg  Cransperg  die  benutzung  des  hohes  aus  dem  reichstvalde  Mörlermark. 
Speier  1245—1250. 

Cunrat  keyser  Friederichs  son,  von  godis  gnaden  in  eynen  Romischen  konig  gekoren, 
zu  allen  ziten  ein  merer,  und  ein  erbe  des  Iherusalemschen  riches.  Wir  thun  kunt  allen 
unsern  getruwen  mit  diesem  brieffe,  das  wir  durch  bede  willen  Erwins  unser»  burgraven  zu 
Friedeberg  han  ein  sunderliche  gnade  gethan,  also  das  sine  bürg  Cransperg  sal  gebruchen 
vort  me  des  holczes  ünsers  waldes  der  da  heisset  Merlarmark,  zu  gebuwen  und  andern 
notdorften,  glicher  wis  alse  die  lüde  die  da  wonen  in  unserme  dorffe  Morle  bissher  dessel- 
ben waldes  han  gebruchet  alse  lang  es  des  keysers  und  unser  wiHe  ist  Des  zu  gedecht- 
nisse  han  wir  diesen  brief  davon  heissen  schriben  und  mit  unseren  ingesiegel  besigelt. 

Gegeben  zu  Spiere. 

Aus  dem  Falkensteinischen  copialbuche  zo  München,  bl.  64.  —  Ausgestellt  spätestens  1250, 
da  der  kaiser  noch  als  lebend  erwähnt  wird;  frühestens  1245.  da  1244  oct.  1  noch  Rupert  ron 
Carben  burggraf  war.  Eberwin  ist  als  burjrgraf  1249.  1250  nachzuweisen.  Der  könig  war  in  dieser 
zeit  nachweisbar  nur  1246  ian.  sept.  zu  Speier,  1250  in  der  umgegend;  bei  der  dürftigkeit  des  iti- 
nerars  gerade  in  diesen  iabren  gibt  das  keinen  bestimmteren  anhält. 

• 

340.  Conrad  IV  bestätigt  den  verkauf  und  die  Schenkung  gewisser  guter  sammt 
der  bürg  Beuggen  Rheinfelden)  seitens,  des  Ulrich  von  Liebenberg  an 
die  Deulschordensbrüder.  Hall  1251  märz. 

Cunradus  dei  gracia  Romanorum  in  regem  electus,  semper  augustus,  Ierusalem  et 
Sicylie  rex.  Tenore  presencium  notura  faeimus,  quod  nos  venditionem  et  donationera  quo- 
rundam  bonorum  cum  castro  de  Buke  ractam  fratribus  hospitalis  sanete  Marie  domus 
Theutonicoriun  in  Ierusalem  ab  Ulrico  de  Liebenberg,  sive  feodalia  sint  eadem  bona  sive 
hereditaria,  ratam  habemus  et  firmam.  Mandantes  et  firmiter  inhitentes,  quatenus  nullus 
sit  qui  eosdem  fratres  super  eisdem  bonis  de  cetero  impedire  aliquatenus  seu  molestare 
presumat.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  sigillb  nostre  celsitudinis  cora- 
muniri  excellentia  nostra  preeepit 

Datum  aput  Halbs,  anno  dominice  incarnationU  mille&imo  ducentesimo  quinquagesimo 

primo,  mense  martü,  none  indictiouis. 

Aus  dem  copialbuche  der  Deutscbordenscommende  Beuggen,  fol.  pap.  sec.  15  in.  iL  4  su  Caris- 
ruhe.  — ■  Reg.  Conr.  nr.  99. 

34L  Conrad  IV  bestimmt  dass  in  der  stadt  Gelnhausen  den  enkeln  aus  dem 
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groseväterlichen  erbe  so  viel  zukommt,  ah  ihrem  rater  bei  lebzeiten  bei  einer 
theilung  mit  seinen  brildern  zugekommen  sein  würde.  Speier  1251  märz. 

Conradus  dei  gracia  Romanoruin  in  regem  electus,  semper  augustus,  Ierusalein  et 
Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  fadraus  universis,  quod  nos  ad  supplicationis  in- 
stantiam  scnlteti  et  civium  nostrorum  de  Geylnhusen  constitutionem  inter  ipsos  fecimus 
gcneralem,  videlicet  quod  quemcunque  ipsorum  plures  legitimos  filios  habere  contingerit, 
inter  quo«  bona  sua  dividere  teneatur,  et  aliquis  eorundem  filiorum  suorum  in  fata  deces- 
serit,  aliquibus  legitimis  pneris  post  suum  obitum  derelictis,  tantundem  equa  proporcione 
ipsi  pueri  consequi  debent  et  optinere  de  bonis  avitis,  quantum  patrem  eomm  dnra  adhuc 
viveret  facta  divisione  de  bonis  paternis  cum  fratribus  suis  contingebat  habere.  Id  idem 
de  filiabus  eorum  observari  iubentes.  Pro  cuius  rei  memoria  gt  cautela  eorundem  civium 
nostrorum  presentes  Uteras  ipsis  inde  fieri  fecimus  sigillo  nostro  inunitas. 

Datum  Spire,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  primo, 
mense  marcii,  nona  indictione. 

Au«  einem  copialbu,che  sec.  14  zu  Gelnhausen  in  priTatbeskz.  —  Reg.  Com.  nr.  101. 

342.  Conrad  IV  widerruft  die  von  ihm  geschehene  verWihiinn  der  Idrche  zu 
Praunheim  an  einen  söhn '  des  Theoderich  Keppler  von  Rödelheim,  da  er 
kein  recht  zu  derselben  habe.  Worms  1251  märz. 

« 

Cunradus  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus,  semper  augustus,  Jerusalem  et 
.Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  facinms  universis,  quod  licet  ecclesiam  in  Prura- 
heim  .  .  clerico  filio  Theoderici  cappellarii  nostri  de  Retelnheira  duxerimus  conferendain, 
ias  patronatus  eiusdem  ecclesie  ad  manus  nostras  spectare  eoneedentes,  tarnen  postmodum 
ex  testimonio  quorundam  fidelium  nostrorum  certifieati  extitimus,  in  ipsa  ecclesia  nulluni 
ius  exeellentiam  nostram  habere.  Xosque,  qui  nulla  iura  vel  bona  in  preiudicium  iuris 
alieni  aliquo  modo  nobis  vendicare  volumus  et  tenemur,  buius  modi  cuncessionem  nostram 
factam  .  .  clerico  predieto  in  ecclesia  memorata  penitus  revocantes,  ipsam  deoernimus  irri- 
tam  et  inanem.  Ad  cuius  rei  inemoriam  presens  scriptum  inde  fieri  et  sigillo  uostre  celsi- 
tudinis  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Wormaciain,  anno  dominice  incarnationis  m.cc.  quinquagesimo  primo, 

mense  marcii,  none  indictionis. 

Aai  dem  Registr.  litt  ecd.  Moguntinae  »ec.  13*  ex.  1,  144  zu  Wiizburg  (Maochen).  —  Reg 
Conr.  nr.  103. 

343.  Conrad  IV  belehnt  den  grafen  Heinrich  von  Saarwerden  mit  der  reichsbnrg 
Kirkel  (bei  Zweibrihcken).  Hagenau  1 25 1  apr. 

Conradus  dei  gracia  Romanorum  in  regem  electus,  semper  augustus,  Jerusalem  et 
.Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  facimus  universis  imperii  fidelibus,  quod  nos  Hein- 
rioo  oomiti  de  Sarwrden,  dilecto  fideli  nostro,  pro  fidei  sue  puritate  quam  ad  nos  ipsum 
habere  speramus,  et  ut  in  nostris  serviciis  debeat  ulterius  eo  fidelius  perdurare,  Castrum 
nostrum  Kirchel  cum  pertinentiis  suis  in  feodum  duximus  conoedendum.  Ad  cuius  con- 
cessionis  nostre  memoriam  presens  scriptum  nostrum  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  com- 
muniri. 

Datum  apud  Dagenowe anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quin- 
quagesimo primo,  mense  apriljs,  none  indictionis. 

Ans  noUriateinstrument  ron  1425  und  abschr.  sec.  16  zu  Idstein.  —  Reg.  Conr.  nr.  105.  — 
»142*:  Hag*». 
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344.  Conrad  IV  verp  fändet  dem  grafen  Ludung  vonOettingen  die  städte  Horburg 
und  Dinkelsbiihl,  die  bürg  Sorheim,  die  vogtei  des  klosters  Roth  und  den 
zehnten  in  Aufkirch.  Augeburg  1251  oct.  7. 

Conradus  dei  gracia  Romanoruin  in  regem  electus,  Semper  augustus,  Ierosalem  et 
Sicilie  rex.  Tenore  praesentium  notum  facimus  universis,  quod  nos  attendentes  fidem  pu- 
ram  et  praeclara  fidei  merita,  quae  Ludovicus  comes  de  Owingen,  dilectus  familiaris  et 
fidelis  noster,  hactenus  nobis  exhibuit  et  in  antea  poterit  exlnbere,  ipsi  civitatem  Horburg 
praeter  Castrum,  civitatem  Dinckelspueln,  castnun  Sorsem,  advocatiam  monasterii  Rhott, 
et  decimam  in  Uffkirch  pro  mille  quingentis  et  nonaginta  marcis  argenti  nomine  pignoris 
duximus  obliganda  et  tenenda  tarn  diu,  donec  pro  eadem  pecunia,  in  simul  et  non  divisim, 
per  nostram  curiam  redimantur. 

Datum  apud  Augustam,  septimo  octobris,  decima  indictione. 

Aus  einem  copUlbucbe  sec.  15  in  Nürnberg.  —  Gedr.  Dinkelsbtthler  Deduction  gegen  Oettlngen- 
Spielberg  Ton  1755  nr.  5.  —  Reg.  Conr.  nr.  115. 

345.  Conrad  IV  bewilligt  der  von  »einem  Vorgänger  kaiser  Iustinus  gegründeten 
9 ladt  Capo  d'Istria,  dass  sie  sich  ans  den  reichsgetreuen  einen  podesta  wäh- 
len und  überhaupt  sich  voller  freiheit  er/reuen  möge.  Porto  Rosa  Cbei  Pi- 
rano)  1251  dec. 

Conradus  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus,  semper  augustus,  Ierusalera  et 
Sicilie  rex.  Quociens  a  fidelibns  imperii  aliquod  iustum  et  honestum  de  [nostra]  gratia  po- 
stulatur,  dignum  est  et  consentaneum  racioni,  ut  imperialis  celsitudo  de  magnificentie  sue 
dono  petita  de  gratia  liberaliter  largiatur.  Uinc  est  quod  iustis  peticionibus  Andree  Zeni 
potestatis  et  communis  Iustinopolis,  fidelium  nostrorum,  grato  concurrentes  assensu  volentes 
eisdem  fidelibus  imperii  et  nostris  et  dicte  civitati  Iustinopoli,  que  fundata  fuit  a  prede- 
cessore  nostro  dive  memorie  imperatore  Iustino,  graciam  facere  specialem,  volumus  et 
presentis  scripti  privilegio  largimur,  ut  prefata  civitas  Iustinopolis  liberam  habeat  potesta- 
tem  do  fidelibus  imperii,  undecumque  et  quandocumque  voluerit,  sicut  imperialis  civitas  ab 
imperatore  fundata,  eligendi  sibi  potestatem,  et  in  alüs  omnibus  que  meram  libertatem 
contingent  libere  utatur  et  plena  gaudeat  libertate,  salvo  honore  et  fidelitate  nostra  et  salvo 
servicio  quod  exinde  debetur  imperio.  Ad  huius  autem  gracie  nostre  memoriam  et  robur 
perpetuo  valiturum,  presens  privilegimn  exinde  fieri,  et  sigillo  magestatis  nostre  iussimus 
communiri. 

Presentibus:  Bertoldo  raarchione  de  Hoemburghe,  Henrico  comite  de  Spicrimbergh, 
Alberto  domino  de  Trimbergh,  magistro  Gualterio  de  Ocra  regni  Sicilie  cancellario,  Phy- 
lippo  Chenardo,  Hugone  de  Abdemar,  et  Fulco  Rubeo  de  Calabria,  et  aliis  quam  pluribus. 

Data  in  Hystria  apud  portum  sancte  Marie  de  Rosa,  anno  dominice  incarnationis 
millesiino  ducentesimo  quinquagesimo  primo,  mense  decembris,  decime  indictionis,  anno 
vero  regni  no^tri  primo.  Feheiter.  Amen. 

Quod  Privilegium  ego  magister  Iohannes  de  Brundusio  regie  curie  notarius  de  man- 
dato  dicti  domini  regis  scripsi  et  signo  meo  consueto  signavi. 

Am  gleichseitiger  eopie  im  stmatoarebire  su  Wien.  —  Reg.  Conr.  nr.  120. 

346.  Conrad  IV  bewilligt  der  Stadt  Parenzo  die  freie  wähl  eines  podesta  und  an- 
dere angegebene  freiheiten.  Pola  1251  dec. 

Conradus  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus,  Semper  augustus,  Ierusalem  et 
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Sicibe  rex.  Tante  favorabiliter  sacri  moderator  imperü  iustis  debet  fideliura  supplicatio- 
nibus  assentire,  quanto  ad  sua  bene  placita  et  mandata  et  promotionem  imperü  promptes 
eos  habere  vult  et  parates.  Per  presens  igitur  Privilegium  notum  fieri  volumus  imiversis, 
presentibus  et  futuris,  quod  nos  attendentes  fidem  param  et  devotionern  sinceram  com- 
munis Pareucie,  nostrorum  fidelium,  nec  non  et  grata  servitia  que  #divo  genitori  nostro 
feücis  memorie  ac  nobis  exhibuerunt  hactenus  et  exhibere  poterunt  in  futurum,  ad  eorara 
supplicationem  ipsis  benigne  concedimus  et  favorabiliter  assentimus,  ut  quandocunque  et 
undecunque  voluerint  sibi  possint  eligere  sicut  alii  fideles  imperü  et  libere  facere  potesta- 
tem.  Et  quod  sub  nostro  dominio  ita  libere  teneant  et  quiete  possideant  terronuni,  iuris- 
dictiones,  honores,  proprietates  et  regalia  omma  dicte  civitatis  Pareucie,  sicut  unquam  me- 
lius et  plenius  tenuerunt  felicium  antecessonun  nostro rum  teinporibus  retroactis.  Idem 
quod  imperiales  notarii  in  ipsa  civitate  et  in  suo  districtu  libere  possint  et  debeant  suum 
officium  exercere.  Placet  insuper  excellentie  nostre  et  favorabiliter  eisdem  annuimus,  ut 
competens  pedagium  sive  mutam  liceat  eis  percipere  deinceps  de  rebus  venalibus  ad  civi- 
tatem  ipsam,  set  diuntaxat  per  terram,  delatis.  Concesso  ipsis  preterea  ut  mercatores 
eorum  sicut  alii  fideles  imperü  cum  mercibus  suis  vendendis  vel  pro  mercibus  comparandis 
in  regnum  nostrum  Sycilie  Hcite  veniant  et  secure.  Ita  tarnen  quod  concesstonibus  et  liber- 
tatibus,  supradictis,  salvo  bonore  et  fidelitate  nostra  et  imperü,  tarn  ipsi  quam  sui  posteri 
gaudeant  et  utantur.  Ad  huius  autem  conoessionis  et  gratie  nostre  memoriara  et  perpe- 
toam  firnütatem,  presens  Privilegium  exinde  fieri  per  manus  magistri  lohannis  de  Brun- 
dusio  curie  nostre  notarü  et  sigillo  magestatis  nostre  iussiraus  cotnmuniri. 

Presentibus:  Bertoldo  marchione  de  Hoemburgh,  Henri co  comite  de  Spicinbergh, 
Philippo  Chenardo,  Ugone  de  Abdemar,  magistro  Gualtero  de  Hocra  regni  Sycüie  cancel- 
lario,  Fulco  Rufo  de  Calabria  et  quam  pluribus  atiis  fidelibus  nostris. 

Datum  apud  Polara,  anno  dominice  mcarnationis  millesimo  ducentestmo  quinqnagesimo 

primo,  mense  decembris,  decima  indictione,  regni  vero  nostri  anno  prirao.  Feliciter.  Amen. 

Aas  gleichzeitiger  copie  im  staaUarehiT«  zu  Wien,  —  Reg.  Com.  nr.  121? 
• 

347.  Conrad  IV  Mehnt  dm  grafen  Rudolf  von  Habsburg  mit  der  von  demselben 
erbauten  feste  Kelsteig.  Trani  1252  dec. 

Conradus  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus,  Semper  augustus,  Ierusalem  et 
Sicilie  rex.  ;  Tenore  presentium  notum  esse  volumus  universis,  tarn  presentibus  quam  fu- 
tnris,  quod  j  nos  attendentes  pura  fidei  merita  que  comes  Rudolfus  de  Habesburch,  dilec- 
tus  j|  f'iimiliaris  et  fideüs  noster,  nobis  exhibuit,  et  que  in  antea  de  bono  in  melius  poterit 
exhibere,  ut  continua  sua  servitia  liberalitatis  nostre  gratiam  Semper  sentiant  ab  effectu, 
ipsius  precibus  favorabiliter  inclinati,  munitionein  apud  Kelsteige,  erectam  per  comitem 
memoratum,  sibi  in  rectum  feodum  duximus  concedendam.  Ad  cuius  rei  memoriam  pre- 
sentes  ütteras  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Datum  apud  Tranum,  anuo  domini  millesimo  ducentesiino  quinquagesimo  secundo, 

mense  decembris,  undedme  incuctionis. 

Ab«  dem  orig.  im  stoatsarchire  tu  Wien.  Das  »Segel  hängt  an  schöner  roth  und  gelber  Beide. 
—  Reg.  Conr.  nr.  125. 

848.  Conrad  IV  belehnt  den  grafen  Rudolf  von  Habsburg  mit  dem  zehnten  in 
Mähihausen.  Canosa  (bei  TraniJ  1253  feb. 

Conradus  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus,  Semper  augustus,  Ierusalem  et 
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SiciHe  rex.  Tenore  presentium  notum  esse  volumus  universis,  tarn  presentibus  quam  ru- 
turis,  quod  nos  «Uten ;  dentes  pnra  et  fidei*  merita,  que  comes  Rudolfiis  de  Habchspurc 
lantgravius  |!  Alsatie,  dilectus  fainiliaris  et  fidelis  noster,  culmiui  nostro  exhibuit,  et  que  in 
antea  de  bono  in  melius  exhibere  potent  gratiora,  ut  continua  sua  servitta  liberalitatis 
nostre  gratia*  semper  sentiat*  ab  effectu,  deeimam  in  Mulusen  curie  nbstre  spectantem  ipsi 
Rudolfo  in  verum  pheoduni  tanquain  bene  merito  usque  ad  aliud  celsitudinis  nostre  inan- 
datum  duximus  concedendain.  Ad  cuius  rei  memoriam  presentes  litteras  sigilli  nostri  mu- 
nimine  iussimus  roborari.  • 

■ 

Datum  Cnnusii,  anno  dominice  incarnationis  millesiino  duceiitesimo  quinquagesimo 

tercio,  1  februar.,  undeeime  indictionis. 

Ans  dem  orig.  im  staaUarchire'  *a  Wien.  —  R«g-  Conr.  nr.  126.  —  '  Die  »teHe  Ut  sehr 
rerblastt.  doch  kann  eben  »o  wohl  eine  zahl  als  mense  gestanden  haben. 

849.  Conrad  IV  schreibt  ihm  grafen  Hugo  von  Mantfort,  dass  er  dem  kloster 
Weissenau  die  demselben  sclwn  von  seinem  vater  und  bruder  verliehene  prä- 
bende  zu  Bregens  aberrnals  verliehen,  und  befiehlt  ihm,  dasselbe  daran  nicht 
su  irren.  Foggia  1253  apr.  13. 

Cunradus  dei  gratia  in  Romanorum  regein  electus,  semper  augustus,  Ierus^lem  et 
Sicilie  rex.  Couiiti  Hugoni  de  Montfort,  fideli  suo,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  .Signi- 
ticamus  tibi  et  universis  Christi  fideübus  presentem  paginam  in  perpetuum  audituris,  quod 
nos  ad  petitionein  diiectorum  in  Christo  prepositi  Uermanni  et  oonventus  in  Augia  saneti 
Petri  apud  Rafensburg,  Premonstratensis  ordinis,  prebendam  in  l*reganeia  ad  intercessio- 
nem  Cunradi  pincerne  de  Wiuterstetten  in  Uberlingen  contulimus  ad  sublevandain  ipsorum 
paupertatem,  cum  tarnen  dominus  Fridericus  ünperatur  et  frater  noster  Hainricus  rex  antea 
longo  tempore  eandem  prebendam  predictis  fratribus  per  sua  privilegia  iure  perpetuo  con- 
tutissent.  Quare  mandamus  tibi  quatenus  predictos  fratres  in  prebenda  nominata  ullatenus 
nun  infestes,  quia  gratiam  quam  ipsis  (eeimus  ratam  et  finiuun  habere  vulumus  de  cetero 
et  illesam.  Et  ne  abquis  deineeps  clericus  vel  laicus,  nobilis  vel  ignobilis,  tpsos  in  prebenda 
valeat  infestare,  presentes  litteras  ipsis  contulimus,  sigilli  nostri  munünine  roboratas. 

Datmu  Fogie,  tercio  deeimo  aprilis,  undeeima  indictione. 

An.  der  thronioa  Albaugien*«  9,  37  h».  »ee.  16  su  Heidelberg.  -  Reg.  Conr.  nr.  127. 

350.  Conrad  IV  schreibt  den  bürgern  ron  Speier,  dass  die  Stadt  Neapel  sich  ihm 
am  freitage  Qoct.  W)  unterworfen  habe  und  ieder  widerstand  im  königreiche 
damit  beseitigt  sei,  dass  er  nun  den  deutsclwn  angelegenlieiten  grössere  sorge 
zuwenden  ,  könne  und  dass  er  mit  dem  pabste  über  den  allgemeinen  frieden 
t>er  handle.  (7253  oct.) 

Conradus  Romanoruin  rex  etc.  Universis  dvibus  de  Spira  etc.  Gaudere  vos  volu- 
mus, quod  nostre  prona  iusticie 1  manu»  altissimi  causam  nostram  oontinuis  continet  incre- 
mentis.  Letare  vos  cupimus,  quod  suspensas  desiderü  longe  metas  intenciouis  nostre  summa 
iam  attingit  Exultari  vos  volumus,  quod  laborum  nostrorum  congeries  a  nostronun  fide- 
lium  non  exempta  sudoribus  quieta2  iam  nobis  emolumenta  promittit,  dum  Neapolitana 
civitas,  que  dudum  a  grege  lidelium  velud  ovis  perdita  deviaverat  [et]  ex  debilibus  frag-- 
mentis  rebellhun  resistentie  spiritum  in  regni  nostri  corpore  singularis  et  ruinosa  materia 
nutriebat,  post  depressiones  iimumeras  quibus  indusorum  pruterviam  triiimphautis  exer- 
ettus  nostri  depopulado  circuaüata  calcaverat,  die  veneria  preseütis  mensis  octobris  sub 
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omni  devocionis  specie  quam  penitencium  profitetur3  huuailitas,  uuoniiui  voce4  dedicationis 
emissa  misericordie  nostre  gratiain  suppliciter  implorarunt.  •  [Et  licet]  civitatis  5  eiusdem 
incoias  sie  nostre  magnificentie  vigor  arceret  exterius,  et  exaetrix6  inportuba  continue 
fames  interius  laoeraret,  ut  destituti 7  spe  qualibet  exterioris  auxilÜ  ad  satisfactionem 
stomachi  ciamantis  interius  facti  protinus  inipotentes  nostre  putenuie  viribus  ultra  sub- 
sistere  non  valerent,  nos  tarnen  quos  ad  ultionis  iudicium  incauta  teineritas  nierito8  po- 
terat  irritasse,  pnlcruin  vindicte  genus  estiinautes  ignoscere  sub  ininantis  furore  gladii, 
exclusis  omnino  prineipibus  factionis  extra  regni  nostri  limites  laturis  exilium,  in  signum 
rebellionis  ipsorum  murorum  9  cingulis  solo  cadentibus,  de  beneßcio  nobis  innate  clementie 
quam  libenter  exercemus  in  subditis,  gracie  nostre  ianuam  ipsis  decrevimus  reserandam10. 
Quod  quamquam  agillime  fame  preloquiis  ad  noticiam  forte  vestram  pervenit  et  ex  hoc 
vestre  devooionis  intrinseca  credünus  in  leticiam  resoluta,  nichilominus  tarnen  id  vobis  et 
aliis  ndelibus  nostris  ipsaruin  parcium  liquido  stilo  providimus  intimandum,  ut  sicut  ex  casu 
ipso  rebellium  nostrorum  ubilibet11  attenuata  sunt  pectora,  sie  vobis  et  aliis  ndelibus  nos- 
tris nascatur  de  celebri  prosperitatis  huius  festo  congaudium,  cuius  votivas  vigilias  univer- 
salis turba  fideliuni  ieiunavit.  Non  solum  in  dedicione  civitatis  ipsius  nostris  credatis  suc- 
cessibus  arrisisse  fortunam,  eciam  civitates  tnulte,  quas  a  fide  nostra  malicia12  temporis 
calumpniosa  deduxerat,  quam  civitates  et  loca  quelibet  ante  felicem  adventum  nostre  ma- 
iestatis  in  regnum  in  rebellione  persistere  videbantur,  precise  redierunt  ad  fidei  nostre  cul- 
tum.  Et  sie  cum  nicliil  iam  in  regno  nostro  Sicilie  nostris  processibus  obviel,  sed  omnia 
nobis  ibidem  ad  vota  succedunt,  liberiores  iam  redimus  et  conlectis  undique  viribus  for- 
tiores,  qualiter  apertis  thesauris,  quas  de  diversis  regni  partibus  indesinenter  congerimus, 
ad  salubrein  disposicionem  negociorum  Alemannie,  de  quibus  nos  cura  pen'igil  sollicitat 1 3, 
potenter  et  raaturius  interniere  valeamus.  Demum  ad  increinentuni  iocunditatis  et  leticie 
omnium  fidelium  nostrorum,  quod  de  prosperis  et  fortunatis  eventibus  nostris  cum  puritate 
fidei  gratulantur,  corda  eorum  volumus  iocundari,  quod  pro  generali  pace  tocius  Christia- 
nitatis  inter  Komanum  pontifioem  et  nos  iterum  et  expressus  tractatus  habetur.  Quod 
autem  frequenter  vosN  litteris  nostris  ut  deeuit  salutare  distulimus,  nostre  gratie  non  de- 
ferat  devotio,  cum  labor  bellicus  omnes  in  se  curas  nostras  converterit  et  curialitas  dor- 
mitet15  aliquando,  ubi  vigilat  strepitus  preliorum. 

Aus  der  h».  Philo).  305  (590)  bl.  162  auf  der  hofbibliothek  zu  Wien.  —  Der  erst«  auf  die 
untprwprfutig  Neapeli  bezügliche  theil  des  briefes  bis  ieiunavit  in  einer  im  wesentlichen  überein- 
stimmenden, an  die  iutitiare  geriehtaten  aosfertigung  ist  aus  einer  gleichfalls  überaus  entstellten 
abschr.  in  hs.  der  studianbibliothek  in  Riagenfurt  .abgedruckt  in  den  Sitzungsberichten  der  kaUerl 
Academie,  phil.-hist.  Klasse,  33,  504.  —  •  Hs.  nottra  paterna  iuttitia.  —  *  Hs.  quietü.  —  *  Hs. 
prottratur.  —  4  H».  nsce.  —  »  Hs.  eivitas.  —  •  Hs.  erttetibt«.  —  1  Hs.  de-  itatuti.  —  5  Hs.  mete. 
—  »Hs.  mtneiorum.  In  der  andern  ausfertigung :  exilium  populum  hactemu  licet  verborum  inankim 
trrore  deduterunt  et  indirecte  rebellionis  cireum  girancium  murorum.  —  10  Hs.  retervandam.  — 
»  Ha.  mW  licet.  -  »*  Hs.  milieia.-  -  »•  Hs.  cura  lolüaio,.  -  "  Hs.  nos.  -  »  Hs.  domitet. 


WILHELM. 

351.  Wilhelm  gebietet  den  vasallen,  dienstmannen  und  allen  von  Nimtvegen  die  dor- 
tige bürg  dem  gra/en  Otto  von  Geldern  zu  (ibergeben.  Neust  1247  oct.  10. 

Wilhehnus  dei  gracia  rex  setuper  augustus.  Universis  vasallis,  ministerialibus,  ca- 
steUanis  et  ceteris  hominibus  de  Novimagio,  dilectia  ndelibus  suis,  graeiam  suam  et  oinne 
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bonum.  Universität!  vestre  mandamus,  quatioas  Ottoni  comiti  Gelrensi  et  Sutphaniensi, 
dilecto  fideli  nostro  et  oonsanguineo  castrura  de  Novimagio  assignetis,  et  ei  de  omnibus 
iuribus  ibidem  ex  parte  nostra  tanquam  nobis  respondeatis  et  intendatis. 

Datum  Nussie,  x.  octobris,  v.  indictione. 

Aus  Redinghorena  hs.  in  München  10,  6.  —  Reg.  Wilh.  nr.  288. 

352.  Wilhelm  erneuert  dem  kloater  Mimmerode  (tn  der  Eifel)  die  zollfreiheit  zu 
Gervlietfüreinschifimiahre.  Cöln  1 249  ian.  7. 

WUhelmus  dei  gratia  Romanoruin  rex  etsempcr  augustus.  Universis  imperii  fidelibus 
gratiain  soam  et  omne  bonum.  Cupientes  ex  benignitate  largitatis  regie  eis  adesse  in  gratia 
überali,  qui  sibi  proficiunt  per  vite  meritum  et  alüs  per  exemplum,  notum  facimus  universis, 
quod  vestigüs  parentum  nostrorura  salubriter  inberere  volentes,  gratiam  quam  babent  abbas 
et  conventus  in  Heimerode  a  parentibus  nostris,  prout  in  ipsorum  scriptis  evidenter  apparet, 
liberaliter  innovamus  eisdem,  statuentes  et  conccdentes,  quod  singulis  annis  una  navis  ipso- 
rum onerata  vino  aut  alüs  rebus  ipsorum  sine  tlieloneo  ve)  qualibct  exactione  quocumque 
nomine  censeatur  per  Gervliet  locum  thelonei  nostri  libera  pertranseat  et  secura.  Man- 
damus  itaque  theloneariis  nostris  ibidem  precipientes  attencius,  quatinus  non  unpediant 
nuncios  dicte  eoclesie  in  prefata  gratia  aut  impediri  permittant,  nec  aliquid  contra  buius- 
modi  Privilegium  extorquere  presumant,  Ut  igitur  huius  facti  dubietas  ab  omnibus  aufera- 
tur,  presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Datum  Colonie,  vii.  id.  ianuarü,  anno  domini  m.ocxlix.,  anno  vero  regni  nostri  primo, 
indictione  sexta. 

•    Abschrift  aus  «utbentUcher  copie  sec.  14  zu  Coblenx.  —  Reg.  Wilb.  nr.  289. 

363.  Wilhelm  gestattet  dem  kloster  Himmenrode  fünfzig  fässer  wein  durch  die 
bürg  Kaisersioerth  zollfrei  durchzufahren.  Cöln  1249  ian.  7. 

Wilbelmus  dei  gracia  Roinanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis  imperii  fideli- 
bus graciam  suam  et  ||  omne  bonum.  Volentes  ex  benignitate  largitatis  regie  eis  adesse 
in  gracia  überali,  qui  sibi  proficiunt  !'  per  vite  meritum  et  alüs  per  exemplum,  notum  fa- 
cimus universis,  quod  nos  .  .  abbati  et  ecclesie  de  \\  Heiinenrode,  cisterciensis  ordinis,  pro 
nostre  incremento  salutis,  fecimus  graciam  specialem,  quod  quinquaginta  vasa  vini  ipsorum 
debent  per  Castrum  Werdensera  sine  omni  theluneo  libera  pertransire,  nec  volumus  ipsos 
ab  aliquo  in  buiusmodi  gracia  impediri.  Ut  igitur  ratuni  permaneat  hoc  et  firtnum,  presens 
scriptum  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Datum  Colonie,  vii.  idus  ianuarü,  anno  domini  m.ccxfiv.,  indictione  sexta,  anno  regni 
nostri  primo. 

Aus  dem  orig.  ra  Cobleu*.  Siegel  abgerissen.  —  Reg.  Wilh.  nr.  49. 

354.  Wilhelm  gestattet  dem  hloster  Himmenrode  fünfzig  fässer  wein  durch  die 
bürg  Kaiserswerth  zollfrei  durchzuführen  und  verbrieft  das  auf  ansuchen 
der  erzbischöfe  von  Mainz  und  Cöln.  Cöln  1249  ian.  8. 

Willelmus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Uiüversis  imperii  fidelibus 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Cupientes  ex  benignitate  überaütatis  regie  adesse  eis, 
qui  sibi  proficiunt  per  vite  meritum  et  alüs  per  exemplum,  notum  facimus  universis,  quod 
pro  salutis  uostre    remedio  .  .  abbati  et  conventui  inonasterii  in  Hemmerode,  fideübus 
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nostris,  graciain  hanc  feciraus  specialem,  quod  quinquaginta  vasa  vini  per  Castrum  nostrum 
Werdensein  sine  omni  tlieloneo  et  exactione  secure  deducant,  nec  contra  huius  modi  Privi- 
legium volumus  ipsos  ab  aliquo  molestari  Ut  igitur  huius  facti  et  gratie  dubietas  ab  om- 
nibus  auferatur  in  perpetuum,  presens  scriptum  ad  instanciaui  .Sifridi  et  Cunradi  venera- 
bilium  archiepiscoporum  Moguntini  et  Coloniensis,  dilectoruin  principuin  nostrorum,  feciinus 
cominuniri. 

Datum  Colonie,  vi.  idus  ian.,  indictione  vi.,  anno  domini  m.ccxlix.,  anno  regni  nostri 
primo. 

Aoi  dem  orig.  so  Coblenx.  Sieget  abgerissen.  —  Reg.  Willi,  nr.  30.  —  VgL  Torher  nr.  363; 
die  nochmalige  rerbriefung  kann  ihren  werth  nur  iu  der  enrfthnung  der  erzbischofe  haben. 

355.  Wilhelm  verleiht  dem  Philipp  erwähltem  von  Salzburg  und  dessen  bruder 
Ulrich  auf  den  todesfall  ihre»  vaters  Bernhard  das  herzogthum  Kümthen, 
so  das»  dasselbe  beim  unbeerbten  abgange  Ulrichs  auf  Philipp  trotz  dessen 
erz bischöflichen  würde  übergehen  soll.  {Neuss}  -1249  märz  21. 

Wilhelmus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Dilecto  principi  suo  Philippo 
venerabili  Salzpurgensis  ecclesie  eiecto  a.  s.  I.  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  favo- 
rem  devocio  mereatur,  dignum  est  ut  pensatis  meritis  singulorum,  eis  qui  se  culmini  nostro 
regafi  devotbs  ostentant  et  exhibent,  specialem  graciam  faciamus,  quatenus  illorum  et  hy- 
larescat  devotio,  et  alii  exetnplo  landabili  aniraentur  ad  fideliter  obsequendum.  Hinc  est 
quod  nos,  attendentes  devotionein  patris  ttü  B.  principis  nostri  dilecti,  meritaque  progeni- 
torum  tuorum,  qui  in  Romanorum  regum  obsequiis  fide  semper  inventi  sunt  stabiles  ac 
opere  efficaces  pensantes,  quorum  et  tu  fideru  hereditas  fidissimus  imitator,  ipsius  patris 
tui  supplicationibus  qua«  favor  introducit  in  adiutorium  inclinari,  ducatum  Carinthie  cum 
suis  pertinentiis  quibuscnnque  quesitis  et  querendis,  dominia  et  honores  quos  et  que  ubi- 
cunque  ipse  pater  tuus  possidere  dinoscitur  et  habere,  si  celica  vocntione  contingerit  hunc 
transire  ab  hoc  temporali  seculo  ad  eternuin,  tibi  fratrique  tuo  Ulrico  in  solidum  ex  nunc 
conferamus,  et  vos  de  Ulis  regalibus  hiis  nostris  apicibus  investimus.  Adiecto  quod  si  ne- . 
cessitas  conditionis  humane  sustulerit  sine  prole  ydrtnea  fratrem  tuum  e  medio  antefatum, 
tu  superstes  de  munificencie  nostre  gratia  speciali  Ulis  ducatu,  dominUs  et  honoribus  po- 
ciaris,  ad  regni  et  imperii  Romani  decus  et  gluriam,  omni  parte  quemadmodum  pater  tuus, 
ad  que  et  quos  opere  divina  feliciter  gubernandos  habilitainus  te  de  nostre  plenitudine  regie  • 
potestatis,  quiescente  prorsus  obiectu  quod  in  Saltzpurgensem  archiepiscopum  es  electus 
consecrandus  aut  etiam  consecratus,  ac  qua  vis  legalia*  contraria  non  obstante.  Ut  autem 
munificencie  nostre  collatio  et  gratia  transferatur  ad  posteros  inconvulsa,  regalis  caracteris 
presidio  presentem  iossimus  paginam  consignari. 

Coramtestibus:  Chunrado  Coloniensi  archiepiscopo,  Hainrico  Leodicensi  eiecto,  Ulrico 
Secoviensi  episcopo  principihus  nostris;  Iohanne  de  Avens,  Hainrico  de  Waldfek,  Ctmrado 
de  Wazzerburch,  Emichone  de  Leyninge,  Amoldo"  de  Dietsche  comitibus  et  liberis;  An- 
shehno  de  Iustinge  nostro  marschalco,  et  aliis  quam  pluribus  clericis  et  laycis  fidelibus 
nostris,  quos  necesse  non  erat  hic  scribere  nominatim. 

Actum  et  datum  apud  Nussyara,  anno  incarnationis  dominice  miUesimo  cc.xlix.,  in- 
dictione vii.,  xii.  kal.  aprUis. 

Aus  den  Salzburger  Kammerbfiehern  6,  71  im  Staatsarchive  »u  Wien.  —  Gedr.  Jahrbücher  der 
Litteratur  108.  158  ans  derselben  quelle.  ~  Reg.  Wilh.  nr.  58.  Tgl.  Addit.  1  s.  XV.  —  Chmel  nnd 
Böhmer  halten  die  ort,  ron  der  sich  ein  orig.  nicht  erhalten  hat,  für  unecht.  Ihr  Inhalt  erregt  mir 
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kein  bedenken.  Das*  der  graf  ron  Dieta  Arnold  statt  Gerhard  heisst,  wird  man  auf  rechnung  de« 
abschreiben  setzen  dürfen.  Die  zeugen  erregen  nicht  allein  kein  bedenken,  sondern  würden  eber  für 
die  echtheit  sprechen.  Die  ron  Leiningen.  Dietz  und  Iustingen  werden  in  dieser  zeit  oft  erwähnt; 
die  bischflfe  ron  Ci>ln  und  Lüttich  sind  iuli  4  beim  kOnige;  der  auffallendste  zeuge.  Iohann  ron 
Aresnes.  ist  apr.  27  beim  kOnige  zu  Mainz.  Den  bischof  ron  Seckau  nnd  den  grafen  ron  Wasser* 
bürg  werden  wir  als  boten  Philipps  zu  betrachten  haben;  beide  sind  1249  inni  25  bei  ihmt  auch 
1250  ist  der  graf  bei  Philipp.  1251  dec.  bei  Ottokar.  Vgl.  Jahrb.  der  Litt.  108,  160.  162.  Mon. 
Buicar,  1,  386.  Urkundenb.  des  L  ob  der  Enns  3,  178.  Dagegen  stimmt  nun  der  ausstellort  Neuss 
unbedingt  nicht  mit  der  zeit,  während  wieder  der  umstand,  dass  der  kSnig  1251  iuni  17  dem  bischofe 
ron  Seckan  gerade  zu  Neuss  eine  Urkunde  ausstellte,  zu  rerhieten  scheint,  hier  an  einen  Schreib- 
fehler oder  ein  anderes  ähnliches  rersehen  zu  denken.  Vgl.  Hcker  ReiehsfUrstenaUnd  1,  265.  Die 
urk.  einfach  zu  12&1  zu  stellen,  würden  aber  wieder,  abgesehen  ron  den  zeitan gaben,  die  zeugen 
nicht  erlauben.  Bei  den  auffallenden  beispielen  rolliger  uurcreinbarkeit  des  orts  mit  den  Zeitangaben 
in  zweifellos  echten  kaiserurkunden ,  ra flehte  ich  bei  dieser  Sachlage  wenigstens  die  mögliehkeit  der 
echtheit  der  Urkunde  nicht  in  abrede  stellen,  andererseits  zugebend,  dass  die  für  die  echtheit  spre- 
chenden momente  sich  auch  bei  annähme  einer  fftlschung  auf  grnndlage  echter  Urkunden  genügend 
erklären  würden. 

356.  Wilhelm  bestätigt  dem  Deutsetorden  die  Schenkung  der  bürg  Beuggen  durch 
Ulrich  von  Liebenberg.  Mainz  1249  apr.  16. 

Wilnhelmus  de'»  gracia  Romanonmi  rex  semper  augustus.  Universis  iinperii  fidelibus 
has  litteras  inspecturis  graeiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  Clricus  de  Liebeberg,  fidelis 
noster,  per  manum  et  coiisensuun  uxoris  et  filic  sue  castrum  Buken  Constantiensis  diocesis 
ciuu  omnibus  suis  pertineneiis  fratribus  domus  Teutonicorum  nomine  elemosine  pro  suorum 
remedio  peccatornm  liberaliter  duxerit  oonferendum,  prout  in  litteris  super  hoc  confectis 
suo  et  episcopi  ac  capituli  Basiliensi«  et  aliurum  sigillis  munitis  dicitur  plenius  contineri, 
nos  collationem  huiusmodi  pie  factam  gratam  et  ratam  habentes  districtim  prohibemus,  ne 
dictos  fratres  in  prefhto  castro  vel  eins  pertineneiis  quis  presuraat  contra  collatipnem 
huiusmodi  aliquatenus  molestare. 

Datum  Maguncie,  xvi.  kal.  maii,  indictione  sexta. 

Aus  dem  copialbuche  der  commende  Beuggen  zu  Carlsruhe.  —  Reg.  Wilh.  nr.  60. 

357.  Wilhelm  belehnt  den  Thomas  von  Fogliano,  neffen  und  marschall  des  pabstes, 
und  dessen  erben  mit  allen  rechten  des  reiche  zu  Cervia  und  Beftinoro.  Cofr- 
lenz  1249  oct.  2. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen.  Anno  dominiee  incarnationis  millesüno 
ducentesimo  quadragesimo  uono.  Wlllelinus  dei  gratia  Homanorum  rex  semper  augustus. 
Nobili  viru  Thomasio  de  Folliano  domini  pape  nepoti  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Re- 
.galis  Providentia  culminis  devotorum  merita  provide  deliberationis  examine  discutit  et  que 
consilio  meliori  diffinit,  premiorum  remunerat  remuneratione  raaiorum,  illa  prosequendo 
favoribus  et  benefieiis  plenioribus  attollendo.  Ilinc  est  quod  cum  tu  et  tui  illa  devotione 
erga  imperium  ferveatis,  eamque  circa  ipsum  studeatU  servare  constanciam,  ut  inter  alios 
ipsius  imperii  subditos  devotionis  mereamini  titulo  spetialiter  insigniri  et  ab  eo  multipliciter 
honorari,  nos  hec  non  iudigne  pensantes  et  tuls  ac  tuorum  volentes  intendere  commodis, 
tuique  honoris  augmentum  sollicite  procurare,  considerata  eciam  principaliter  pia  dementia 
sanetissimi  patrU  nostri  domini  lunocentii  sacrosanete  Romane  ecclesie  summi  pontificis 
avuneuli  Uli,  qui  pro  bono  statu  Romani  imperii  et  quiete  sollerter  iuvigilat  et  pro  cuius 
honore  et  coinmodo  expensaa  innumeras  subüt  et  labores,  tibi  tuisque  heredibus  iure  feudi 
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wa  in  feudura  concedimus  in  perpetuum  et  donamus  integro  statu  onmes  res  mobiles  et 
immobiles  omniaque  iura,  iusticias,  omnesque  redditus  et  proventus,  quas,  qne  et  quos 
ratiune  imperii  habemos  et  habere  debemus,  seu  per  nostros  predecessores  aliquo  tempore 
.eonsuevit  haben  vel  mit  habitum  et  detentum  aliquo  modo,  seu  in  futurum  nobis  acquire- 
retur  vel  aperiretur,  seu  quocunique  modo  vel  casu  ad  nos  ceperit  perveniro  et  pertiuere  in 
civitate,  districtu  et  episcopata  Cerviensi  et  in  Bertonoro  et  territorio  et  districtu  'suo  in 
sale,  aquis,  piscationibus,  pascuis,  silvis,  nemoribus,  venationibus,  vallibus  et  montanis  et 
generaliter  et  integraliter  omnia  alia  iura,  que  in  predictis  loci«  et  curiis  et  pertinentiis  ad 
nos  pertinerent,  cum  omni  honore,  iurisdictione  et  iure  suo,  et  specialiter  cum  mero  et  mixto 
imperio,  quod  ibi  habemus  ratione  imperii  et  quod  uolumus  ad  te  et  ad  tuos  hcredes  spe- 
cialiter transire,  omnique  dominio  et  oausa,  et  cum  adiacentibus  oinnibus,  ita  quod  ex  tunc 
tu  et  tui  berede«  in  perpetuum  possitis  precipere,  ordinäre,  disponere,  frui  et  uti  in  pre- 
dictis  et  de  predictis,  sicut  domini  feudatarii  predictorum  et  sicut  ratione  imperii  faoere- 
personaliter  in  eisdem  et  de  eisdem  nos  posseuius.  Credimus  enim  augere  imperium,  cum 
manus  munificentic  nostre  ad  eos  exteudinius,  qui  in  augmentum  ipsius  imperii  per  se  et 
suos  toto  desiderio  sunt  soüiciti  et  ferventes.  Ad  huius  autem  coucessionis  et  donationis 
memoriam  et  perpetuam  firmitatem  hoc  scriptum  inde  fieri  fecünus  sub  sigUlo  regio  com- 
munitum. 

Datum  apud  Confluentiam,  anno  domini  supra&cripto,  vi.  nonas  octobris,  indictione  vii. 

Nach  dem  druck«:  (Muratori)  Piena  esposizione  dei  diritti  ed  estensi  sopra  la  cittä  di  Comac- 
cbio  (1712)  «.  363  au»  dem  orig.  der  bestatiguug  des  patates  d.  d.  Lagduni  1249  dec.  15. 

358.  Wilhelm  schreibt  den  hüten  von  Aelberg,  dass  er  die  ausübung  der  ihm  über 
sie  zustehenden  vogtei  dem  abte  von  S.  Truden  überlassen  habe.  Antwerpen 
1250  mürz  15. 

Wilhelmus  dei  gracia  Komunorum  rex  semper  augustus.  Iiominibus  de  Alborch  et 
de  villis  adiacentibus  sancti  Trudonis  fidelibus  suis  graciam  suam  et  oinne  bomun.  Cum 
ius  advocatie  villarum  vestraruin  nobis  attineat  pleno  iure,  nos  exhibitionem  diete  advo- 
catie  committiuius  abbati  sancti  Trudonis  fideli  nostro,  ut  iura  nostra  recipiat  et  requirat 
a  vobis.  Mandantes  vobis  ut  tanquam  advocato  in  omnibus  obediatis  eidem. 

Datum  apud  Antwerpiam,  idibus  inartii,  indictione  viii. 

Am  dem  ckartnlar  tod  8.  Traden  ea  Brüssel.  —  Reg.  Wilh.  nr.  75. 

• 

359.  Wilhelm  verspricht  dem  Friedrich  von  Rindenberg  vicedom  von  Aschafen- 
burg  zweihundert,  und  dessen  bruder  Heinrich  hundert  mark  zu  zahlen,  weil 
sie  der  kirche  und  ihm  beistand  schwuren,  und  gibt  ihnen  ausserdem  dis 
reichsgüter  zu  llursten  als  p/andlehen.  Mainz  1250  aug.  3. 

Willelmus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus 
haue  liUeram  inspectu  |ris  graciam  suam  et  omne  bonum.  Quia  negocium  sanete  matris 
ecclesie  ac  nostrum,  quod  nunc  agitur,  plu)|rimormn  indiget  remediis  adiuvari,  significan- 
dum  vobis  duximus,  quod  nos  de  provideucia  consilii  nostri  j,  dilectis  fidelibus  nostris  Fr. 
de  Rindeoberg  vicedomino  de  Asschaffenburc  ducentas  marcas,  et  lleinrico  fratri  suo  oen- 
tum,  pro  eo  quod  tactis  sanutorum  reliquiis  iuraverunt  sanete  matri  ecclesie,  nobis  ac  suc-  • 
cessoribus  nostris  Romanis*  regibus  legittime  electis  assistant'  plena  fide,  obsequiis  et  fa- 
vore,  promisimus  persolvendaa,  medietatem  in  proximo  testo  purificationis  beate  Marie,  et 
reliquain  partein  iu  festo  peutecostes  postmodum  subsequente.  Ad  hec  ex  habuudautiori 
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gratia  nostra  prelibatos  fratres  de  bonis  in  Hursten  imperio  attinentibus  comniuniter  infeu- 
daraus  tali  pacto  videlioet  et  oondicto,  ut  si  post  hec  nostre  sederit  voluntati,  pro  centuni 
marcis  debeainus  et  possimus  rediinere  ipsa  bona  et  nostris  usibus  retinere.  Ad  hnius  ita- 
qüe  promissionis  et  facti  nostri  memoriam  evidentem,  presens  scriptum  oonscribi  et  sigillo 
nostro  iussimus  commnniri. 

Datum  apod  Maguntiam,  anno  domini  m.cc.  quinquagesimo,  iii.  non.  augueti,  indic- 
tione  viii. 

Aus  dem  orig.  im  RotxmSnnischen  depo»itum  zu  Hinun.  —  Reg.  Wilh.  nr.  92. 

360.  Wilhelm  bestätigt  dem  hloster  Marienthal  die  von  den  herzogen  von  Braun- 
schweig erhaltenen  Schenkungen  und  dessen  sonstige  besitzungen  und  nimmt 
dasselbe  in  seinen  besondern  schütz.  Braunschweig  1252  ian.  26. 

Willelmus  dei  gracia  Römanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  imperii.  fidch'bus 
presentem  paginam  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bomun.  Sacre  religiouis  [profectu] 
inducimur,  ut  personas  religiosas  et  loca  benigni  favorls  gracia  iugiter  prosequentes,  eorum 
peticionibus  interdura  benignum  accomodemus  suditum.  Hinc  est  quod  nos  religiosorum 
vironnn  abbatis  et  conventus  monasterii  Vallis  beate  Marie,  Cisterciensis  ordinis,  Halber- 
stadensis  diocesis,  precibus  inclinati  largitiones  providas  et  utique  commendandas,  quas 
illustris  dux  de  Bruneswic,  carissimus  socer  et  princeps  noster,  et  sui  antecessores  ac  fideles 
alii  nostri  pro  animarum  suarum  remedio  pie  ac  liberaliter  contulerunt  eisdem,  ac  etiam 
universa  bona  que  idem  monasterium  hactenus  legitime  et  quiete  possedit,  vel  que  prupriis 
emerunt  denariis  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domno  poterunt  adipisci,  auctoritate 
regia  confinnanius  ac  ipsum  monasterium  sub  nostram  et  imperii  protectionem  recipünus 
specialem.  Si  quis  autem  ipsos  contra  hanc  nostram  confirmationem  ausu  temerario  im- 
pedire  seu  raolestare  presumpserit,  gravem  celsitudinis  nostre  uffensam  se  noverit  incur- 
surum. 

Datum  Bruneswic,  vii.  kal.  febr.,  indictione  x.,  anno  domni  m.cc.Hi. 

Stumpf  aus  dem  diplomatar  de«  klosters  sec.  13  bl.  97  im  archire  zu  WolfenbütteL  —  Reg. 
Wilh.'  nr.  117  ist  eine  rerunechtung,  nach  Stumpf,  der  das  angebliehe  orig.  im  archire  zu  Wolfen- 
büttel  einsah,  aus  palaographischen  gründen  einen  falscher  des  sechsiehnten  labrhunderu  ▼errathend. 

361.  Wilhelm  gestattet  dem  von  den  vorfahren  des  grafen  Heinrich  von  Sonstein 
auf  reichsboden  gegründeten  kloster  Ilfeld  reichsgäter  bis  zu  bestimmtem 
betrage  von  dienstmannen  und  vasallen  des  reiche  zu  erwerben.  Braun- 
schweig 1252  märz  27. 

Wylhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Dilectis  fidelibus  suis  abbati 
et  conventui  de  Ylvelt,  premonstratensis  ordinis,  Muguntinensis  dioecesis,  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Licet  omnium  ecde.siarum  profectibus.  intendere  debeamus,  illas  tarnen 
que  nobis  pre  aliis  sppeialius  sunt  subiecte  nos  convenit  in  affectum  colligere  specialem  et 
carum  promotioni  efficacius  providere.  Ilino  est  quod  hos  nobilis  viri  Henrici  comitis  de 
Ilonstein,  fidelis  nostri,  cuius  progenitores  ecclesiam  vestram  in  fimdo  imperii  randavisse 
noscuntur,  precibus  inclinati  de  speciali  gratia  nostra  vobis  vestrisque  sueoessoribus  pro 
remedio  peccatorum  nostrorum  auctoritate  presentium  indulgemus,  ut  de  bonis  imperii  us- 
que  ad  summam  xxx.  marcarum  in  annuis  reditibus  a  ministerialibus  vel  infeudatis  nostris 
et  imperii  licite  comparare  et  libere  retinere  possitis  usibus  vestris  perpetuo  profutura. 
Xam  et  si  a  feudatariis  subtrahantur,  ex  quo  tarnen  perveniunt  ad  usus  ecclesie  in  fundo 
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imperii  constitute,  non  videuius  nobis  aat  ünperio  aliquid  deperire.  Ne  ergo  ulla  vobis  in 

posteruin  super  bonis  talibus  difficultas  forsitan  suscitetur,  vos  hoc  nostro  privilegio  super 

gratia  vobis  facta  duximus  niuniendos. 

Datum  apud  Brunswick,  anno  incarnationis  dominice  m.cc.lii.,  vi.  cal.  aprilis,  indict.  x. 

Nach  dem  drucke:  För.temann  MonumenU  rerum  Ilfolden«iam  (Nordhiuae  1843)  *.  7.  —  Vgl. 
oben  nr.  176. 

362.  Wilhelm  gebietet  denen  ton  Mastricht,  alle  rechte  und  freiheiten  des  dortigen 
reicheunmittelbaren  Stiftes  unverbrüchlich  zu  beobachten.  Mastricht  1252 
mai22. 

Willelmus  dei  gracia  Romanoruin  rex  et  Semper  augustus.  Fidelibus  suis  advocatis, 
scultetis,  scabinis  et  universis  civibu8||Traiectensibus,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Quia 
tenemur  ex  commisso  nobis  regni  gubernaculo  quoslibet  in  suo  iure  et  secundum  quod  j  pri- 
vilegiati  fuerint  confovere,  et  specialius  personas  ecclesiasticas,  que  nobis  et  ünperio  dino- 
scuntur  inmediate  pleniori  iusticia  attinere,  |  mandamus  prudentie  vestre,  regia  auctoritate 
firmiter  precipientes,  quatinus  singula  et  universa  iura  et  privilegia  ac  libertates,  preposito 
et  capitulo  Traiectensi  a  predecessoribus  nostris  divis  imperatoribus  et  regibus  iudulta, 
circa  vasallos,  ministeriales  et  beneficiatos  prepositi,  oflßciatos  quoque  capituli  ac  faroulos 
canoniconun  inviolabiliter  observetis;  nun  attemptantes  atiqua  in  preiudicium  ecclesie  ine- 
morate,  vel  in  dampmun  aut  gravamen  dictorum  prepositi  vel  confratruin  suoruin,  aut  etiam 
officiatorum  eorundem  vel  famuloruiu  subservientium  eisdem.  Quod  qui  facere  presumpserit, 
contra  ipsuin  iuxta  sententiam  principum  et  magnatum  imperii  prucedemus. 

Datum  apud  Traiectura,  xi.  kalend.  iuuii,  indictione  x. 

Aus  dem  orig.  im  Haag.  Vom  giegel  hangt  ein  stück  »hen.  -  Reg.  Wilh.  nr.  139. 

363.  Wilhelm  verleiht  dem  gra/en  Hartmann  von  Groningen  alle  eigengilt  er  und 
lehen,  welche  Heinrich  von  Wemdingen  hatte.  Bei  Frankfurt  1252  iuli  12. 

Willelmus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus 
banc  lit|[teram  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Nuverint  universi,  quod  nos  at- 
tendentes  !>  devota  obsequia  et  accepta  dilecti  fidelis  nostri  comitis  Hartmanni  de  Grue- 
nin|;gen,  dedimus  et  concessimus  ei  universa  bona,  tarn  in  proprietatibus  quam  in  feudi«, 
que  Heinricus  habuit  de  Wemdingen,  volentes  ut  ea  deinceps  suis  habeat  usibus  deputata. 
Ad  cuius  concessionis  nostreet  donacionis  roemoriam  evidentem  presentes  ei  litteras  dedi- 
mus sigilli  nostri  munimine  roboratas. 

Datum  in  castris  apud  Frankenfort,  anno  domini  rn.cc.  quinquagesimo  secundo,  iiii. 
idus  iulii,  indictione  x. 

Aas  dem  orig.  tu  Stuttgart.  Siegel  lerbroehen.  —  Reg.  Wilh.  nr.  156. 

■ 

364.  Wilhelm  bestätigt  den  Deutschordenebrüdern  die  ihnen  vom  römischen  könige 
Heinrich  verliehene  kirche  des  hl.  Blasius  zu  Mühlhausen.  Mainz  1252 
iuU  15. 

Willelmus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  fide- 
libus presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Meritis  sacre  religionis 
inducimur,  ut  personas  religiosas  et  loca  benigna  favoris  gracia  iugiter  prosequentes,  eorum 
peticiunibus  interdum  benignius  annuamus.  Hinc  est  quod  nos  dilectorum  nostrorum  fratrum 
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domiLs  sancte  Marie  Theutonicorum  precibus  inclinati  collacionem  ecclesie  sancti  Blasii  in 
Molhusen  a  bone  memorie-H.  Romanorum  rege  factam  com  iure  patronatos  et  aliis  per- 
tinenciis,  prout  ipsius  regis  litteris  continetur,  ratain  et  gratam  haben tes  auctoritate  regia 
confirmamus,  prcseriti  edicto  districtius  inhibentesr  ne  quis  eosdem  fratres  contra  predicti 
predecessoris  nostri  collacionem  et  confirmacionem  nostrani  impedire  audeat  vel  eciam  mo- 
lestare.  Quod  qui  faoere  presumpserit,  gravetn  nostre  celsitudinis  offensam  se  noverit  in- 
eursurum. 

Datum  Moguncie,  idibus  iulii,  indictione  x.,  anno  domini  m.cc.l.  secundo. 
Nach  abschr.  au«  dem  orig.  zu  Dresden.  —  Reg.  Wilh.  nr.  159. 

365.  Wilhelm  nimmt  das  hloater  Himmerod*  (in  der  EifeY)  in  seinen  umi  des 
reiches  schütz.  Vor  Lorchhausen  (bei  Bacharach]  1252  iuli  21. 

Willelmus  dei  gracia  Romnnorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  fide- 
libus presentem  paginam  inspecturis  \\  graciam  suam  et  omno  bonuin.  Meritis  sacre  reli- 
gionis  indaciraur,  ut  personas  religiosas  et  loca  benigni  favoris  ]  gracia  iugiter  proseqnentes 
ad  imitationem  predeccssorum  nostrorum,  imperatorum  et  regum,  eorum  petitionibus  fevo- 
rabiliter  jj  annuamus.  Hinc  est,  quod  nos  precibus  dilectorum  nostrormn  abbatis  et  con-  • 
ventus  monasterii  de  Hemenrode,  ordinis  cisterciensis,  favorabiliter  annuentes,  ipso«  et 
eorum  inonasterium  cum  omnibus  lionis  suis  mobilibus  et  inraobilibus,  habitis  et  habendis, 
sub  nostra  et  imperii  protectione  recepimus  et  conductu  ubicunque  per  imperium  habuerint 
prolicisci.  Fresenti  edicto  Jistrictius  inbibentes,  ne  quis  ipsos  in  personis  vel  rebus  ino- 
lestare  aadeat  vel  etiain  impedire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  celsitudinis  nostre 
offensam  se  noverit  inoursurum. 

Datum  in  castris  apud  Lorkenhusen,  xii.  kal.  augusti,  indictione  x.,  anno  domini 
m.cc.l.  secundo. 

Au*  dem.orig.  in  Trier.  Das  »erbrochene  siege)  hangt  an.  -  Reg.  Wilh.  nr.  160. 

366.  Wilhelm  bewilligt  den  burgmannen  von  Friedberg,  dass  sie  \hm  bei  einem 
zuge  über  die  Alpen  weder  zur  heersteuer,  noch  zur  heerfahrt  verpflichtet 
sein  sollen.  Nidda  (bei  Höchst  am  Main)  1252  sept.  20. 

Willelmus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  fide» 
libus  presentem  paginam  inspecturis  ||  graciam  suam  et  omne  bonnm.  Castrenses  de  Fride- 
berc  nostros  fideles  qui  pro  laude  nostri  uominis  et  honore  vigilaotius  |[  elaborant,  volunms 
prosequi  specialiori  gracia  et  favore,  quoniam  se  nostre  gracie  laudabiliter  submiserunt 
llanc  graciam  i,  ipsis  castrensibus  pre  ceteris  nostria  fidelibus  indidgentes,  ut  si  ire  con- 
tigerit  nos  ad  partes  cum  exercitu  transmoutanas,  nullum  ius  quod  hersture  dicitur  nobia 
dabunt,  neque  nobiscum  ibunt  in  expeditione,  nisi  fuerit  de  ipsorum  beneplaeito  voluntatis. 
Haue  igitur  graciam  auctoritate  regalis  culminis  confirmamus. 

Datum  apud  Nitde,  xii.  kal.  octobris,  indictione  xi.,  anno  domini  iu.ee  1.  secundo. 

Au«  dem  orig.  iu  DarmsUdL  -  Gedr.  Lünig  ReichsarchtT  12,  101.  —  Rag.  Wilh.  nr.  164. 

367.  Wilhelm  verleiht  den  Deutschordensbrüdern  auf  bitte  bruder  Heinrichs 
seines  Älmoseniers  das  patronatrecht  der  kirche  in  Engenheim.  Mainz  1252 
sept.  20. 

WUlelmus  dei  gracia  Rwnanoruni  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus  pre- 
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aentem  paginam  inapecturis  |;  graciam  saam  et  omne  bonum.  Cupientes  persona»  religiosas 
et  loca  benigne  prosequi  gracia  et  favore,  nostrorura  |  predecessorum  imperatorum  et 
regum  vestigia  imitando,  ad  instantiam  et  petitionem  fratris  Uenrici  ordinisi|domus  sancte 
Marie  Theutonicoruin,  dilecti  eleraosinarii  nostri  ius  patronatus  ecclesie  de  Engenheim  ho- 
norabtlibus  viris  .  .  magistro  et  fratribua  predicte  domua  sancte  Marie  Theotonicorura 
liberalitate  regia  concedimus  et  donamas,  presenti  edicto  districtina  inhibentes,  ne  quis  ipsos 
contra  hanc  nostram  concessionem  et  donationem  impedire  de  cetero  audeat  vel  etiam  rao- 
lestare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  celsitudinis  nostre  offenaam  se  noverit  in- 
cursurum.  In  cuins  rei  testimonjum  preserites  litteraa  exinde  fieri  et  aigillo  maieatatis  noatre 
iussimus  communiri. 

Datum  Maguntie  xii.  kal.  octobris,  indictione  xi.,  anno  domini  iu.cc.1.  aectmdo. 

Kassier  ans  dem  orig.  zu  Stuttgart.  —  Reg.  Wilh.  nr.  165. 

•  368.  Wilhelm  beauftragt  den  erwählten  C Heinrich)  von  Lilttich,  einen  von  den 
Schöffen  von  Lattich  gefällten  sprach  in  königlichem  auftrage  zu  cassiren, 
wenn  derselbe  den  Privilegien  der  kirchen  von  Lüttich  zuwiderlaufe.  Utrecht 
1253  aug.  13. 

Willelmus  dei  gracia  Rotuanorum  rex  semper  augustus.  Venerabfli  electo  Leodiensi, 
principi  et  consanguineo  suo  karissimo,  graciam  ||  suam  et  bonam  voluntatem.  Maioria 
eccleaie  ac  aliarum  ecclesiarum  Leodienaium  prelatia  et  capitulis  arcepimua  conquerenti- 
bus,  '''  quod  scabini  Leodienses,  contra  prmlegia  a  nostris  predecessoribus  regibus  et  im- 
peratoribus  ipsis  indulta  temere  venien  |  tes,  servientem  Heinrici  deFroris1,  canonici  sancte 
Crucis  in  Leodio,  pro  suo  libito  abiudicaverunt  Quare  tibi  in  fidelitate  nobis  debita  fir- 
miter  precipiendo  mandamus,  quatinus  vocatis  qui  fuerint  vocandi,  veritatem  super  pre- 
mUsis  diiigenter  inquiras,  et  si  ita  esse  inveneris,  tu  predictorum  scabinorum  sententiam 
anctoritate  nostra  irrites  et  nullam  esse  denuncies,  latores  predicte  sententie  pena  debita 
puniendo.  Predictum  servientem  nihilominus  sententia  predicta  ullo  modo  ligari  denunties, 
et  ipsum  ad  omnes  actus  legittimoa,  non  obstante  predictorum  scabinorum  sententia,  facias 
et  mandes  admitti. 

Datum  Traiecti,  id.  auguati,  indictione  undecima. 

Ans  dem  orig.  su  Lattich.  Vom  siegel  ein  «tückchen.  —  Reg.  Wilh.  nr.  194.  —  1  B.  hat 
Front,  bemerkend,  da.ss  auch  Frorü  gelesen  Verden  könne,  was  nach  nr.  869  richtiger  sein  dürfte. 

*  * 

369.  Wilhelm  cassirt  aufgrund  eines  vor  ihm  ergangenen  rechlsspruches  und  auf 
bericht  des  erwählten  Heinrich  von  Lüttich  ein  urtheil  der  Schöffen  von 
Lüttich.  Leiden  1253  nov.  18. 

•  * 

WHlelmus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  TJniversis  sacri  imperii  fide- 
libus  presentes  Ihteras  inspectnria  |j  graciam  saam  et  omne  bonum.  Ad  notitiam  univer- 
sitatia  vestre  volumus  pervenire,  quod  cum  nos  duduin  apnd  Traiectum  |  presentibus  qui- 
busdam  principibus  et  aliis  magnatibus  pro  tribunali  in  nostra  curia  sederemus,  quesitum 
•faerit  senten||tia)iter  diffiniri:  utrum  sententie,  a  quibuscunque  scabinia  vel  aliis  late  contra 
privilegia  a  nostris  predecessoribus  divis  imperatoribua  seu  regibus  quibuscunque  indulta, 
aücuius  debeant  exiatere  ürmitatis.  Ad  quod  responaum  fuit  et  iudicatum  aententialiter 
coram  nobis,  quod  huiusmodi  aententie  nulliua  roboria  vel  firmitatis  exiatunt.  Sane  pro 
parte  dilectorum  filiorum  noatroruin  cleri  civitatis  Leodienaia  culinini  nostro  fuit  oblata 
querela,  quod  acabini  civitatis  eiuadem  Colinum  famulum  Henrici  de  Ferrirea  canooici  sancte 
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Crucis  Leodiensis  contra  privilegia  ab  iraperatoribus  predecessoribus  nostris  ipsis  concessa 
temere  abiudicarunt  pro  sue  libito  volantatis.  Nos  venerabili  H.  Leodiensi  electo,  dilecto 
principi  et  consanguineo  nostro,  mandavimus  ut  super  hüs  inquisita  diligentia  veritate,  si 
rem  inveniret  ita  esse,  sententiam  ipsam  tamquam  inique  latam  auctoritate  nostra  penitus 
nullam  esse  denuntians,  predictuni  Colinum  ad  omnes  actus  legitimoä  denuntiaret  legitime 
admittendum.  Cumque  dictus  electus  volens  in  hac  parte  regie  maiestati  deferre,  licet  sibi 
plene  constaret  de  omnibus  supradictis  prout  suis  nobis  litten«  intimavit,  ad  nos  remitteret 
dictum  negotium  tenninandum,  nos  eorundeni  electi  et  cleri  precibus  incünati  predictara  sen- 
tentiam denuntiantes  penitus  nullam  esse,  ipsam  viribus  carere  decernimus  et  dictum  Co- 
linum, predictorum  scabinoruni  sententia  non  obstante,  ad  omnes  actus  legitimos  habilem 
denuntiamus  legitime  admittendum.  *• 

Datum  Leyde,  xiiii.  kal.  decerabris,  indictione  xü.,  anno  domini  in.ccliii. 

Aua  dem  orig.  tu  Lüttich.  Siegel  wohl  erhalten.  —  Reg.  WUh.  nr.  200.  —  Vgl.  rorher  nr.  368 
und  den  angesogenen  reehtssproch  d.  'd.  1253  aug.  13,  Reg.  Wilh.  nr.  193. 

370.  Wilhelm  befiehlt  seinem  burggra/en  vonTorenburg  und  amtmanne  von  Kene— 
.    merland,  dem  kloster  Egmond  bei  allen  klagen  zu  seinem  rechte  zu  verhel  fen, 

insbesondere  wenn  es  lebende  oder  todte  als  dienstmannen  oder  leibeigene  an- 
spricht. Haag  1254  sept.  12. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Nobili  viro  A.  de  Emece- 
kerck,  burgravio  [.  de  Torenburg  et  ballivo  Kenemarie,  dilecto  fideli  suo,  gratiam  suamet 
omne  bonum.  Viris  re||ligiosis  abbati  et  conventui  Egmundensi,  dilectis  nostris  fidelibus, 
(pios  pre  omnibus  aliis  hominibus  i|  terre  nostre  in  quiete  pacis  et  in  vigore  iusticie  specia- 
liter  cupimus  confoveri,  de  omnibus  querimonüs,  quas  coram  te  duxerint  deponendas,  in 
omnibus  et  per  omnia  plene  facias,  sicut  nostram  gratiam  diligis,  quicquid  postulaverit  ordo 
iuris.  Et  si  forte  de  aliquibus  hominibus  tue  commissionis,  viris  vel  mortuis,  quos  suos 
ministeriales  vel  sua  allegaverint  esse  mancipia,  tibi  vel  aliis  moverint  questionem,  eosque 
per  testimonium  sex  vel  Septem,  dicti*  hominibus  ad  minus  in  torcio  gradu  consanguinitatis 
attinentium,  prout  ex  iure  et  consuetudine  hactenus  est  consuetum,  ostenderint  et  evicerint 
esse  suos,  tu  ex  tunc  sine  qualibet  difficultate  dictos  abbatem  et  conventum  huiusmodi  ho- 
minum  sie  coram  te  in  figura  iudicii  obtentorum,  si  vivi  extiterint,  et  bononun  suorum,  si 
mortui,  iuxta  quod  in  hüs  approbata  consuetudo  tenet  et  hactenus  observata  paeifica  pos- 
sessione  gauderc  facias  et  quieta,  assertione  super  hiis  inficiantium  non  obstante. 

Datum  apud  Hagam,  ii.  idus  septembris,  indictione  duodeeima. 

Ans  dem  orig.  im  Haag.  Siegel  abgefallen.  —  Reg.  Wilh.  nr.  223. 

371.  Wilhelm  erneuert  dem  Alberich  von  Romano  die  Schenkung  der  güter  seines 
bruders  Ezelin,  nachdem  der  pabst  diesen  feierlich  anathematmrt  hat.  Kai- 
serswerth 1255  ian.  3. 

WUlielmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  hn- 
perii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Recti  statera* 
iudicii  equo  tunc  examine  temperant,  cum  digna  virtutibus  premia  et  oohgrua  vieiis  sti- 
pendia  recompensat  Sic  enim  quibuslibet  quod  suum  est  ex  ordine  reddente  iusticia,  ob- 
sequiis  videlicet  gratiam  et  iniuriis  talionera,  ad  bene  merendum  lentos  promovent  exempla 
mercedum  et  prona«s  interdum  ab  incentivo  prave  similitudmis  metus  chohibet  uldonis. 
Veniunt  quippe  in  frequentem  memoriam  clare  et  probate  devocionis  obsequia,  que  dilectus 
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Ädelis  noster  Albericus  de  Romano  in  uecessitatibus  preteritorum  temporum  ecclesie  Ro- 
mane sanctissime  matri  nostre  ac  nobis  frequenter  et  gratanter  impendit,  et  econtra  im- 
portune  se  ingerit  perversa  insolentia  et  ohstinata  protervia  Ezelini  de  Romano  rebellantis 
liunini  cum  filiis  tenebrarum,  qui  a  oonsortio  fidelium  nefaria  presumptione  aberrans  ean- 
dera  matrem  ecclesiara  et  nos  multis  iniuriis  contra  se  inultipliciter  provocavit.  In  libra 
igitar  appendentes  dudum  merita  utriusque,  dignum  duxiraus,  *ut  de  fructibus  vianun  sua- 
rum  aliquid  devoti  pregustent  et  aliquid  sentiant  indevoti,  ut  quod  male  meritis  in  pena 
cohpe  detrahatur,  accrescat  bene  meritis  in  retribucionis  augmentum.  Eundem  Ezelinum, 
quem  summus  pontlfex  sanctissimus  pater  noster,  quod  de  fide  cafcholica  tunc  teropus  male 
sentiret  habens  certa  rntione  suspectum,  reputavit  tanquam  hereticum  et  decrevit  promul- 
gatis  adversus  herepcos  sanctionibus  subiacere,  prout  in  litteris  summi  pontificis  tunc  au- 
divimus  plenius  contlneri,  castris,  villis, .  terris,  possessionibus,  iurisdictionibus,  vassallis, 
mancipiis  et  eorum  pecculiis  ac  universis  bonis  suis  regali  auctoritate  omne  privavimus, 
ipsumque  in  ammissionem  dampnavimus  omnium  predictorum,  eidera  Alberico  adiudicantes 
ex  nostra  munificentia  universa  et  singula  et  pertinere  ad  ipsura  cum  omni  iuris  plenitudine 
decernentes,  nostras  eidein  Alberico  patentes  litteras  sigillo  nostro  regio  communitas  per 
suum  specialem  nuncium  confectas  ex'inde  transmittendo.  Uude  cum  summus  pontifex 
eiusdem  Ezelini  obstinata  pertinacia  et  horrenda  nequicia  excrescente,  prefatum  Ezelinum 
sicot  manifestum  hereticum  in  die  cene  doraini  presente  fidelium  populo,  qui  ex  diversis 
mundi  partibus  ad  apostolorum  limina  Rorae  de  more  confluxit,  sententialiter  duxit  iudi- 
candum  ipsum  excommunicatum  et  anathematizatum  cum  dampnatis  hereticis  deputando 
obscripta  Ulis  dampnacionis  stipendia  rebepturum,  nos  preclare  devocionis  constanciam, 
quam  idem  Albericus  ad  nostram  celsitudinem  habere  dinoscatur,  diligenciiis  attendentes, 
quod  circa  privacioftem  eiusdem  dampnati  Ezelini  fecimus  tenore  presentium  innovamus, 
concessionem  predictorum  bonorum  omnium  factam  Alberico  predicto,  prout  in  dictis  nos- 
tris  litteris  plenius  est  expressum,  auctoritate  nostri  culminis  confirmamus  et  decernentes 
predicta  omnia  et  singula  optinere  robur  perpetue  firmitatis.  In  cuius  rei  testiraonium  pre- 
sentes  litteras  exinde  conscribi  et  sigillo  raaiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  Werde,  iii.  nonas  ianuarü,  indictione  xiii.,  anno  domini  millesimo  ocl.  quarto. 

Frans  Kopetiky  aus  abschr.  im  Codex  Treriaaniu  nr.  747  bl  6  in  sUaUarchrre  so  Wien.  — 
Rog.  WÜh.  nr.  232. 

372.  Wilhelm  Ixt  tätigt  <{en  bürge  m  von  Worms  alle  tjon  seinen  reiche  vorfahren 
verliehenen  Privilegien  und  genehmigt  ihre  guten  gewoknheiten  und  rechte. 
Mainz  1255  ian.  31. 

Willelmus  dei  gracia  Romanorum  rex  seraper  augustus.  Universis  sacri  Roraani  im- 
perü  fidelibus,'  presentem  paginam  ||  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  simus 
illo  auctore,  per  quem  reges*  regnant  et  principes  obtinent  principatus,  ad  apioem  regie  dig- 
nhatis  assumpti,  divina  nobis  gracia  suffragante,  regiam  öondecet  maiestatem  eos,  per  quos 
nostre  celsitudini  fideliter  deservitur,  non  solum  in  ||  antiqiiis  eorum  iuribus  tueri  pariter  et 
foveri,  immo  potissime  novis  iuris  et  grade  muneribus  decenter  et  honorabiliter  decorare, 
ipsos  oondignis  magnificando  favoribus  et  gratis  beneficiis  attollendo.  Sane  cum  dilecti  ac 
fideles  noatri  cives  Wormacienses  nobis  et  iraperio  servierint  fructuose,  ipsorumque  devo- 
cionis sincera  fidelitas  circa  subliraacionem  nostram  claruerit  evidenter,  nos  sedulitatem  et 
solhatudinero*  dignis  tammendationum  laudibus  efferentes,  ipsosque  favorabiliter  prose- 
qnentes  speciaü  gracia  et  fa'vore,  omnia  privilegia  et  libertates,  ipsU  a  divis  imperatoribus 
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et  regibus  Romanis*,  predecessoribus  nostris,  concessa,  et  bonas  consuetudines  et  eornm 
iura  volentes  habere  grata  et  rata,  ea  regali  privilegio  confirmamus;  presenti  edicto  et 
auctoritate  regalis  culminis  districtiys  inhibentes,  ne  quis  ipsos  contra  privilegia,  libertates, 
iura  et  eorum  bonas  consuetudines  presumat  aliquatenns  pertnrbare.  Quod  qui  facere  pre- 
sumpserit,  gravem  indignationem  celsitudinis  nostre  se  noverit  *incursurum.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  com- 


Testes  qui  interfuerunt,  sunt  hü:  G.  venerabilis  Maguntinus  archiepiscopus,  H. 
etE.  iunior  comites  Silvestres,  A.  comes  de  Waldeke,  Arnoldus  domindf  deDisc,  Wiricua 
de  Dune,  Willelmus  advocatus  Aquensis  et  alii  quam  plures, 

Datum  Maguncie,  ii.  kal.  februarii,  indictione  tertia  decima,  anno  domini  mille- 
.  simo  cc.1.  quinto. 

Ans  dem  orig.  za  Worms.  Siegel  serbrochen.  —  Reg.  Wilh.  nr.  235. 

•  •  • 

373.  Wilhelm  bestätigt  dem  kloster  Paulinzell  alle  von  seinen  reichsvor fahren  ver- 
liehenen Privilegien.  Speier  1255  feb.  17. 

Willelmus  dei  gratiä  Romanoruin  rex  et  semper  augustus.  Universis  imperii  ceteris- 
que  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  gratiäm  suam  et  omne  bonuin.  Ad  utrius- 
que  vitae  felicitatem  prodesse  nobis  non  ambigimus,  si  libertatibus  ecclesiarum  ac  perso- 
narum  in  eisdem  soli  deofamulantiiun  intendere  curabimus  cum  effectu,  easque  ab  iniurüs 
et  oppressionibus  indebitis  relevamus.  Eapropter  significandum  duxiinus  universis,  tarn 
praesentibus  quam  futuris,  quod  nos  praedecessorum  nostrorum  divorum  imperatorum  et 
regum  inclitis  vestigiis  inhaerentes,  monasterio  sanctae  Mariae  de  CeJla  ordinis  s"ancti  Be- 
nedict promittimus  et  promisisse  tenore  praesentium  profiteinur,  ut  universas  libertates, 
immunitates,  privilegia  et  iura  quaecunque,  ab  ipsis  imperatoribus  et  regibus  seu  principi- 
bus  ipsi  data,  illaesa  et  inconcussa  inviolabiliter  observemus.  Mandantes  igitur  auctoritate 
regia  firmiter  praecipimus,  ut  nullus  sit,  qui  hanc  nostram  gratiain  ipsi  factam  infringere 
audeat  vel  ei  alicuius  ingenü  scrupulo  contraire.  Quod  qui  facere  praesumpserit,  indigna- 
tionem tremendi  iudicis  nostraeque  celsitudinis  gravem  offensam  se  noverit  incurrisse.  Ad 
huius  promissionis  nostrae  roemoriam  evidentem  praesentem  paginam  conscribi  et  maie- 
statis nostrae  [sigillo]  fecimus  communiri. 

Datum  apud  Spyram,  anno  domini  in.cc.lv.,  xiii.  kal.  martii,  indict.  xiii. 

■us  der  ha.  Faullmi  Annale«  CelUe  Piullume  bl.  75  b  im  archire  su  RudolsUdt. 


374.  Wilhelm  nimmt  das  Hospital  zum  hl.  Geist  zu  Wimpfen  in  seinen  besondern 
schütz  und  bestätigt  dessen  besitz  ungen.  Wcissenburg  1255  märz  2. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.'  Universis  sacri  imperii  fide- 
libus presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonura.  Totieos  regie  celsitu- 
dinis sceptrum  extollitur  altius  et  eius  Status  a  domino,  a  quo  datur  omnis  potestas  farilius 
gubernatur,  quociens  loca  divino  cultui  dedicata  pia  consideratione  reguntur  et  ad  tpsorum 
facultates  augendas  favorabilis  protectio  principis  jnvenitur.  Devotis  igitur  supplicationibus 
dilectorum  «Horum*  nostrorum  rectoris  et  fratrum  domus  hospitalis  sanoti  Spiritus  in  Wim- 
pina  benignius  annuentes,  hospitale  ipsum  et  personas  in  ipso  domino  famulantes  sub  pro- 
tectionem  nostram  et  imperii  recipimus  specialem,  ipsius  possessionis  et  bona  omnia  que 
possident  aut  largitione  principum  et  aliorum  fidehuui  in'  futurum  prestante  domino 
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iustis  modis  poterunt  adipisci,  et  specialer  ins  patronatns  ecclesie  de  YHne  ac  ipsam  eccle- 
siam  cum  omni  dote  et  decimis  ad  ipsam  ecclesiam  pertinentibus,  et  omnibus  hiribus  suis, 
et  curiam  in  Huppbiibure,  prout  eis  a  divis  imperatoribns  et  regibus  Romanorum,  prede- 
oessoribus  nostris,  concessa  et  confirmata  existunt,  nt  in  eorandem  predecessorum  nostro* 
nun  privüegiis  oontinetur,  authoritate  regalis  culminis  conßrmantes.  Presenti  edicto  igitnr 
snb  interminacione  nostre  gracie  universis  et  smgulis  districtius  inhibemus,  ne  quis  eds 
super  preroissis  omnibus  contra  confirmationis  et  protectionis  nostre  tenorem  impedire  ansu 
temerarlo  audeat  vel  etiam  molestare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravera  indignatio- 
nem  celsitudmis  nostre  et  ofensam  se  noverit  incursurum. 

Datum  Wisemburg,  vi.  nonas  raartii,  indictione  decima  tereia,  anno  domini  millesrrno 
ducentesimo  quinquagesimo  quinto.  *  . 

Am  Würdtwein  Monart.  WoVmtt.  1,  270  h».  in  Heidelberg.  -  Reg.  Wilh.  nr.  247.  —  Vgl. 
oben  nr.  330. 

 .  

RICHARD. 

375.  Bichard  genehmigt  die  Verpfändung  der  bürg  Nimutegen  seitens  königs  Wil- 
helm an  graf  Otto  von  Geldern.  London  1257  apr.  6. 

Ricardos  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus  seinper  augustus.  Universis  ad 
quos  presentes  littere  pervenerint  graciam  snametomne  bonura.  Universitati  vestre  notum 
facimus,  quod  nos  pignorationem  castri  Novimagensis  cum  omnibus  suis  appendicfis,  quam 
fecit  felicis  recordationis  Willelmus  qunndam  rex  Roraanorum  predecessor  noster  erga 
Ottonem  comitem  Gclrie,  videlicet  pro  sexdecim  millibus  marcarum  legalis  argenti  et  pro 
quinque  millibus  marcarum  ex  alia  parte,  sicut  in  litteris  dicti  regis  super  hoc  confeotis 
oontinetur,  consentirnus,  nec  dictum  Castrum  a  manu  dicti  comitis  eripiemus,  nisi  illod  ve- 
limua  redimere  pro  tanta  pecunie  quanütate,  pro  quauta  nunc  erga  dictum  comitem  pignori 
obligatum  existit  Et  tunc  dictum  Castrum  non  dimittemus  extra  man  am  nostram,  sed 
nobis  illud  retinebimus.  }n  cuius  rei  tesümonium  presentes  litteras  tradidimus  dicto  comiti 
sigillo  nostro  sigillatas. 

Datum  Londini,  vi.  die  aprius,  anno  gratie  m.cc.l.  septimo. 

Ans  Redinghoreiu  hj.  10,  8  su  München.  —  Reg.  Rieh.  nr.  2. 

376.  Riehard  bestätigt  dem  grafen  Otto  von  Geldern  die  eingerückten  Urkunden 
könig  Wilheüns  über  die  Verpfändung  der  bürg  Nimtoegent  versprechend  die- 
selbe nach  der  lösung  beim  reiche,  zu  behalten.  Ächen  1257  mai  20. 

Ricardas  dei  gracia  Romanornm  rex  semper  angustus.  Universis  sacri  imperii  fide- 
libus  presf ntes  litteras  inspecturis  graciara  suam  et  omne  bonum.  Litteras  inclite  memorie 
domini  Wilhelmi  quondam  Romanorum  regis  predeoessoris  nostri  vidimus  de  verbo  ad 
verbum  tenorem  huiusmodi  continentes:  —  Wijlelmus  dei  gratia  etc.  Actum  et  datum  in 
rastria  apud  Werdaro,  anno  domini  m.cc.xlviii. 1  —  Item  istas:  —  Willelnras  etc.  Datum 
Novimagii,  kal.  iunü,  indictione  xii.,  anno  domini  m.cc.l.  quarto.^  —  Nos  vero  obligatio- 
nem  predtetam  et  omnes  et  singulos  .ipsins  obligationis  articulos  cartasque  et  omnia  con- 
tenta  in  eis«  prout  superius  sunt  expressa,  quia  de  consilio  et  pro  necessitate  imperii  sunt 
facta,  rata  habenras  et  grata  et  ea  presentis  scripti  patrocinio  wmranhimus.  Adicientes 
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nichilominu.?  quod  si  dictum  castnim  nos  contingat  redimere,  illud  nobis  tanquam  nostrum 
speciale  palatium  reservabiinus,  nec  ad  alicuius  alterius  manus  ullatenus  transferemus. 

Datum  Aquisgrani,  xx.  die  mensis  maii,  indictione  xvM  anno  domini  ra.a\  quinqua- 
gesimo  septimo,  regui  nustri  anno  primo. 

Aus  Redinghovens  hs.  10,  9  iu  München.  —  Reg.  Rieh.  nr.  5.  —  1  Diese  nrk.  ist,  go  weit 
sie  nicht  mit  Reg.  WUh.  nr.  1,  d.  d.  Neu»«  1247  oct  8,  wörtlich  übereinstimmt,  mit  dieser  gedruckt 
Lacomblet  Niederrhein.  Urkundeub.  1,  165  n.  2.  Ist  Reg.  Rieh.  nr.  5  die  nrk.  Reg.  WUh.  nr.  1  als 
die  hier  eingerückte  bezeichnet,  so  dürfte  du  Tersehen  sein.  —  *  Reg.  WUh.  nr.  215,  ietjt  gedr. 
Lacomblet  2,  216. 

« 

377.  Richard  belehnt  den  Rheingrafen  Wemher  mit  der  reichsburg  Schwabsburg 
und  der  villa  Gr§sswintemheim  in  gleicher  weite  wie  solche  Oot/rid  von 
Eppstein  vom  reiche  trug.  Achen  1257  mai  22. 

Richardus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  Christi  fidelibus, 
presentes  litteras  inspecturis,  graciam  et  omne  bonuin.-  Decet  excellentiam  regie  maiestatis 
.  subditoruni  subrum. grata  sorvitia  dignis  retributionibus  compensare.  .Sinceritatem  itaque 
fidei  et  pure  devotionis  affectum,  quem  dilectus  et  fidelis  noster  Wernberus  Ringravius 
nobis  et  imperio  exhibuit,  diligentius  attendentes,  ipsum  propter  hec  merita  speciali  gracia 
ac  favore  prosequi  dignum  videmur.  Hinc  ipsi  et  suis  legitimis  heredibus  Castrum  nostrum 
Swabesberc  et  villam  Winteresbeim,  quam  Godefridus  de  Eppinstein  ab  imperio  tenuit, 
cum  omni  iure  ac  suis  pertinentiis  in  feodum  cöncedimus  titulo  feodali  possidendas;  volentes 
ut  eo  iure  predictus  Wernherus  idem  Castrum  et  villam  in  feodo  teneat  et  possideat  de 
nostra  gratia  liberali,  qua  predictus  Godefridus  eas  babuisse  cognoscitur.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi,  et  sigilli  nostri  raunimine  iussinws  insigniri. 

Datum  Aquis,  xxiL  die  maii,  indict.  xv.,  anno  domini  m.cclvii.,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

Aus  Sindlingen  hs.  sa  Münster  137,  89  »as  beglaubigter  copie.  —  Reg.  Rieh.  Dr.  7. 

'  *  »  * 

378.  Richard  beauftragt  den  bischof  Nicolaus  von  Camerik  das  reichsunmittelbare  . 
Hoster  S.  Gislen  gegen  alle  bedränger  zu  schützen,  Cbjn  1257  iuni  6. 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Venerabiii  N.  Cameracensi 
episcopo,  dilecto  prineipi  et  cancellario  suo,  ['  graciam  suam  et  omne  bonum.  Maiestati 
regie  conveniens  esse  dinoscitur,  ut  ea  que  sacri  prineipes,  predecessores  nostri,  pia  con- 
side  ratione  sacrosanetis  concesserunt  ecclesiis  affectu  favorabili  prosequamur,  ne  a  quo- 
quam  ecclesiarum  libertates  et  iura  ausu  temerarip  maculentur.  Inter  quos  dignum  est,  ut 
Uli  prerogativa  gaudeant  digniori,  qui  nostro  culmini  specialiori  sunt  ratione  comuneti.  Cum 
igitur  monasterium  saneti  Gilleni  in  Haynonia  Cameracensis  diocesis  nobis  sit  in  tempo- 
ralibus  immediate  subiectum,  prout  in  predeoessorum  nostrorum  privilegiis  vidimus  con- 
tineri,  nos  nolentes  ut  propter  cotidianos  raalignorura  ineursus  nostram  cogantur  presentiam 
flagitare,  qui  locis  religiosis  ac  personis  flivino  dedicatis.  obsequio  quietem  et  paoem  toto 
mentis  affectu  cupimus  preparare,  monasterium  ipsum  sollicitudini  tue  committtmus,  tue 
sinceriCati  tenore  presentium  iniungentes,  ut  omnes  illos  qui  predictum  monasterium  super 
feudis,  terris,  possessionibus,  maneipiis  et  eorum  rebus  alüs  quibuscumque  contra  Kbertates 
et  privilegia  a  nobis  et  nostris  predecessoribus  innovata  et  concessa  eisdem  molestare,  in- 
quietare  aut  alias  perturbare  presumpserint,  tarn  pontificali  quam  tua  seculari  pbtestate 
prout  oportunum  fuerit  coropellere  non  omittas,  faciens  nichilomintu  malefactorea  hujas- 
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.modi,  quotienscunque  ex  parte  dicti  abbatis  et  conventus  loci  eiusdein  ad  te  querimouia 

delata  fuerit,  et  de  malitiis  eorundem  malefactoruni  tibi  constiterit,  per  indictionem  et  exe- 

cutionetn  penarum  advereus  tales  in  monasterii  privilegiis  expressarum  venire  ad  satisfac- 

tionem  condignam  [ve]l  [eniendajm  si  o[ptin]eat  advereus  Vraorum  dicü  monasterii  sacri- 

tefim  invasoree  severius  procedendo. 

Datum  Colonie/vi.  die  iunii,  iodictione  xv.,  anno  doininice  incarnationis  m.cc.l.  sep- 

tinio,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Au  dem  orig.  su  Brüssel.  Vom  siege!  ein  stuek.  Du  ergtoste  abgeschabt  -  Reg.  Rieh, 
nr.  15. 

379.  Richard  genehmigt  die  durch  könig  Wilhelm  geschehene  Verpfändung  von 
Godramstein  und  Billigheim  an  den  grafen  Emich  von  Inningen.  Bonn 
1257  iuni  21. 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex.  Semper  augustus.  Uni  vereis  sacri  imperii  fide- 
libus presentes!  visuris  graciara  suara  et  omue  bonum.  Porrecta  nobis  nobilis  viri  Emicho- 
nis  comitis  de  Lyningen  dilecti  fidelis  nostri  peticio  continebat,  quod  com  elare  memorie 
Wilhelnius  Romanorum  rex  predecessor  noster  ipsi  pro  quingentis  marcis  argenti  villam 
de  Goderamesteyn  et  curtem  de  Billrachem  pignori  obligarit,  ita  quod  de  predictis  villa  et 
carte  reeiperet  singulis  annis  quiaquaginta  marcas  donec  pretaxate  quingente  marce  ipsi 
essent  ex  parte  imperii  pereolute,  quemadmodum  in  litteris  eiusdem  regis  exinde  confectis 
dicitur  plenius  contineri,  nos  inpignoracionem  huiusmodi  ratam  haberemus  et  gratam.  Unde 
nos'  predicti  comitis  preeibus  favorabiliter  inclinantes  inpignoracionem  huiusmodi  prout  a 
dioto  rege  iuste  et  racionabUiter  de  predictis  vijJa  et  curte  facta  est,  ratam  habere  pro- 
mittimus  atque  gratam,  eamque  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  in  dicte  ratiha- 
bicionis  nostre  testimonium  sigillum  nostrum  regium  presentibus  appendentes. 

Datum  Bonne,  xxi.  die  iunii,  indiccione  quindeeima,  anno  domini  m.cc.l.  septimo, 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

Lehmann  aus  dem  Spanbeimer  eopialbuche  zu  CarUruhe,  B.  bL  3.  —  Vgl.  Rt>g.  Rick.  nr.  142. 

• 

380.  Bichard  bewilligt  den  töchtem  des  grafen  Emich  von  Leiningen  in  ermang- 
lung  von  söhnen  die  nachfolge  in  allen  reichslehen  desselben.  Alzey  1257 
sept  25t 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex  seraper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
manj  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciara  suani  et  orane  bonum.  Volentes  dilec- 
tum  fidelera  nostrum  E.  coraitera  de  Lyningen  speciali  prosequi  gracia  et  favore,  filiabus 
eiusdem  comitis  omnia  feuda  sua  que  tenet  ab  imperio  et  a  nobis,  si  eum  sine  filio  masculo 
vel  filiis  mori  contingat,  tenore  preseucium  feudi  tytulo  de  speciali  gracia  concedimus  pos- 
sidenda,  concedentes  eis  has  litteras  in  testimoniura  super  eo. 

Datum  apud  AJczeyam,  xxv.  die  septembris,  indiccione  prima,  anno  domim  rn.cc.lvii., 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

Lehmann  aus  dem  Spanheinter  coptalbnch«  in  Carlsrohe,  B.  bl.  7. 

38L  Bichard  genehmigt  dass  graf  Emich  von  Leiningen  seine  gemahlin  Elisabeth 
mit  der  reichelehnbaren  bürg  Landeck(bei  KlingenmünsterJ  bewidmete.  Alzey 
1257  sept.  26. 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus 
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presentes  Htteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  nobüis  vir  E.  comes  de 
Lyningen  dilectus  fidelis  noster  castruin  suuta  Landecken  cum  pertinenciis  suis  et  usum- 
fractum  ipsius  nobüi  mulieri  Elizabeth  uxori  sue  pro  sexcentis  marcis  argenti  quoad  vixerit 
in  dotaliciuni  duxerit  concedenftum,  nos  ipsius  conütis  precibus  incHnati  predictam  conoes- 
sionem  castri  prediuti  cum  usufructu,  quod  Castrum  a  nubis  et  ünperio  feodi  tytulo  possidet, 
ratam  habetnus  et  gratam,  eamque  presentis  scripti  patrocinio  oonfi'rmanius. 

Datum  apud  Alsey,  xxvi.  die  septeinbris,  indiccione  prima,  anno  domini  m.cc.l.  sep- 
tinio,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Uhmann  eus  dem  Spanheimer  copialbuehe  zu  Carlsrahe,  B.  bL  6.  —  Vgl.  Reg.  Rieh.  nr.  142. 

382.  Richard  freit  auf  bitten  de»  markgrafen  Rudolf  von  Baden  dessen  dorf 
Steinbach  und  verleiht  demselben  recht  wie  Freiburg  hat  und  einen  wochen- 
markt.  Mainz  1258  aug.  22. 
Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augnstus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  graciam  suam  fetj  omne  bonum.  Cupientes 
singulos  et  universos  in  iusticia  inreniri  faciles  et  in  gracia  liberales,  ad  universonnn  noti- 
tiam  volumus  pervenire,  quod  nos  ad  preces  et  instanciam  illustris  viri  Rudolffii  niarchionis 
de  Baden,  dilecti  prineipis  et  consanguinei  nostri,  villam  suam  de  Steinbach  ex  nunc  Kbe- 
ralitate  regia  libertamus,  et  volumus  quod  de  cetero  illa  übertat«  gaudeat,  qua  opidura  de 
Friburg  gaudere  dinoscitur,  dummodo  in  nostrum  et  sacri  imperii  preiudicium  non  redundet 
Tenore  presentium  statuentes  utdecetero  forum  septimanale  qualibet  quarta  feria  exer- 
ceatur  ibidem  sub  securitate  nostra  et  imperii  [etj  tarn  vicini  quam  reraoti  conveniant  ad 
forum  predictum  cum  suis  mercemoniis,  comniunia  sicut  moris  est  commoda^  faciendo,  dum- 
inodo  vicinis  lucis  indulta  in  eodem  die  in  similibus  non  possit  oportunitas  impedirL  Quare 
mandamus  et  hortamur  universos  et  singulos,  quos  gerendarum  usus  utilitatumetcommoda 
rerum  ubique  solicitant,  quomodo- predicta  die  subnostro  securo  dictatu  cum  rebus,  merci- 
moniis  et  ceteris  oportunitatibus,  que  consueverunt  ad  invicem  ad  commune  oomodum  pro- 
curari,  prompte  ac  hilariter  ad  forum  ipsuin  conveniant  et  exerceant  propria  conioda  in 
eodem.  Si  quis  autem  contra  .Ubertatem  eandem  et  in  dictum  septemanale  forum  ausu 
temerario  venire  presumpserit,  gravem  indignationem  celsitudinis  nostre  se  noverit  in- 
cursurum. 

Datum  Maguntie,  xxii.  die  augusti,  indicione  prima,  anno  domini  m.cc.1.  octavo,  regni 
vero  nostri  anno  secundo. 

Hugo  aus  nicht  bezeichneter  quelle.  —  Reg.  Rieh.  nr.  45. 

*  • 

3>Stf.  Richard  bestätigt  mit  Zustimmung  des  bischofs  Nicolaus  und  des  capitcls  zu 
Cammerich  das  recht,  welches  der  verstorbene  biachof  Gottfrid  der  stodt 
Cammerich  verlieh,  wie  er  dasselbe  bei  seiner  iüngslen  anwesenheit  daselbst 
eingesehen,  gibt  aber  auf  bitten  der  biirger  bezüglich  der  todschlag  und  Ver- 
stümmelung betreffenden  bestimmungen  eine  mildernde  Interpretation  für  den 
fall  der  erwiesenen  unfreiwilligkeit.  Arras  1269  tan.  14. 
Richardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  praesentes  Htteras 
inspecturis  tarn  praesentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Ad  universorum  notitiam  volumus 
pervenire,  quod  nos  nuper  apud  Cameracum  praesentialiter  existentes  quamdam  chartaw, 
quam  bonae  memoriae  Godefridus  Cameracensis  episcopus  cum  consensu  capituli  sui  civi- 
bub  Ciuucracensibuö  dilectis  üdelibus  nustris  suuer  statutis  iusius  civitatis,  uuae  bares  au- 
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pellant,  concessisse  diciUir,  vidimus  et  inspeximus  diligenter  et  eandeiu  chartam  de  oon- 
sensu  venerabilis  Nicolai  Caraeracensts  episcopi  dilecti  principis  et  cancellarii  nostri  et 
capituli  CameracensU,  prout  eadem  churta  et  statutis  ipsis  expressis  in  ipsa  iuste  ac  rite 
usi  hactenns  et  gavisi  fuisse  noscuntur,  salvo  iure  nostro  et'iniperii  ac  nostrorum  sucees- 
sonuu  imperatorum  Romanorum  et  reguin  duximus  confirmaudam.  Verum  cum  in  eadem 
charta  inter  alia  statuta  contineatur  expressum,  quod  si  quis  infra  civitatem  Cameraoensem 
aliquem  occiderit,  si  deprehensus  fuerit  et  cynvictus,  reliquitur  puniendus  praeposito  vel 
praepositis  deputatis  ibidem  secundum  iudicium  scabinorum,  praeter  alias  poenas  infligen- 
das  eidem  in  eadem  charta  expressed  specialiter  annotatas;  insuper  si  quis  infra  civitatem 
hominem  membro  mutilaverit,  et  deprehensus  fuerit  et  convictus,  simili  modo  reliquitur 
puniendus  praeposito  vel  praepositis  secundum  iudicium  scabinorum,  praeter  alias  poenas 
pecuniarias  infligendas  eidem  quae  in  eade,in  charta  exprimuntur  expresse;  nos  cupientes 
in  hac  parte  provide  singulis  in  posterum  praecavere,  ne  tfontingat  interdum  inuocentes  sub 
generalitate  huiusmodi  condemnari,  ad  preces  et  instantiam  prae'dictorum  civium  sie  inter- 
pretaraus  et  tenore  praesentium  declaramus,  quod  si  contingat  aliqueih  infra  civitatem  Ca- 
meracensem  inopinate,  fortuitn  caso  et  per  infortunium  aliquem  hominem  occidere  vel 
membro  aliquo  mutilare,  inquisita  super  hoc  prius  et  cognita  per  scabinos  civitatis  eiusdem 
diligentius  veritate,  si  rem  invenerint  ita  esse  quod  id  malitiose,  voluntarie  et  praemeditate 
non  fuerit  perpetratum,  scabini  eorum  iudicio  possunt  et  debent  homicidas  et  mutilatores 
huiusmodi  a  tali  casuali  homicidio  et  mutilatione  liberare  licite  et  libere  iudicare  indemnes. 
Unde  volomus  quod  quidquid  eidem  scabini  in  praedictis  duobns  casibus  iure  et  ratione 
mediantibus  eomm  iudicio  decreverint  feciendum,  üreprehensibiliter  perpetuara  obtineat 
firmitatem  et  ab  omnibos  inviolabiliter  observetur.  üt  autem  haec  omnia  et  interpretatio 
et  declaratio  nostra  firma  et  inconvulsa  perraaneant  et  in  perpetuum  duratura,  praesens 
scriptum  exinde  conscribi  et  sigillo  raaiestatis  nostrae  inssimus  communiri. 

Datum  Attrebati,  xiv.  die  ianuarü,  indictione  secunda,  anno  doniini  millesiroo  ducen- 
tesimo  quinquagesimo  octavo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Nach  dem  dracko:  (Mutt«)  Memoire  pour  m.  l'archereqüe  dp  Cambrai  (Pari*  1772)  «.52.  uro 
•ach  «.  37  die  be«tatigte  Loy  Godefoy  tod  1227  abgedruckt  ist.  -  Reg.  Rieh.  nr.  134  zu  1258; 
aber  iudiction  und  itiuerar  entscheiden  für  F259. 

384.  Richard  antwortet  dem  Philipp  und  Wemher  von  Falkenstein  das»  er  lange 
zeit  in  England  von  kriege»  wegen  gewesen  sei  und  alles  seines  gutes  beraubt 
sei,  weshalb  sie  entschuldigen  möchten,  dass  er  diesmal  ihrer  /orderung  nicht 
entsprechen  könne. 

Wir  Richart  Romescher  kunig  enbieden  unserrue  lieben  getruwen  Phil,  und  Wernher 
von  Falkenstein  uusir  gnade  und  alles  gud.  Als  ir  uns  geschriben  hait  und  bruder  Wilhelm 
ein  gra  munch  von  Altdorf  uns  gesaget  hat,  des  antworten  wir  uch,  daz  ir  under  den  an- 
dern des  richs  getruwen  uns  genemer  und  lieber  seit.  Und  weren  wir  uch  nit  schuldig,  wir 
wolden  uch  doch  willeclicheo  unser  hant  reichen  zu  uwer  schuld  zu  vergelden.  Und  wir 
itzunt  lange  zit  in  Engellant  sint  gewest  von  criges  wegen,  unde  alles  unsirs  guds  beroubt 
sin,  alse  uch  unser  lieber  getruwer  kemerer  Phil,  von  Falk,  uwer  fader  wol  sagen  mag. 
So  bitten  wir  uwer  getruwen  stedikeid,  daz  irs  nit  vor  ubü  nemet  daz  wir  zu  disem  male 
als  wir  gerne  teden  uch  nit  genug  mögen  tun,  das  wir  wollen  kurczlich  uch  bedencken,  daz 
ir  och  sollent  vrowen,  daz  ir  also  tiizig  in  unserme  dienst  sint  gewest 

Au  dem  Falkeuteiuiacben  copiaJbuch.  iu  München  bL  3.  _  Reg.  Rieh,  üneinreihb,  a.  XJX. 
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—  Dio  zeit  ist  mit  einiger  Sicherheit  nicht  su  bestimmen.  Der  angezogene  aufeuthalt  in  England 
ist  unzweifelhaft  1263  bis  1268,  und  dürfte  der  brief,  wenn  überhaupt  in  England  ausgestellt,  wahr- 
scheinlich nicht  lange  .nach  der  1265  sept.  erfolgten  rücklehr  ans  der  gefangeo&chaft  geschrieben 
sein.  Möglicherweise  könnte  er  auch  erst  in  Deutschland,  wohin  Riebard  1268  aug.  zurückkehrt«, 
geschrieben  sein.  , 

385.  Richard  ertheiU  dem  abte  Wilhelm  von  S.  Oislen  nach  geleisteter  huldig  ung 
die  inveetitur  und  fordert  die  Vasallen  und  untergebenen  desselben  zum  ge- 
horsam auf.  Camerih  1268  aug.  16. 

Ricardus  dei  gratia  Roraanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fidelibus  pre.'sentes  litteras  inspecturis  graciaiti  suara  et  orane  bonuin.  Ciun  universis 
et  singulis  ex  regali  dementia  j|  teneamur  equa  lance  ministrare  iusticiam,  et  vigilanter  iri- 
tendere  commoditatibus  singuloruiu  debeamus,  preoipue  fide'  libtis  nostris  qui  nobis  et  im- 
perio  nostro  imniediate  subiecti  esse  noscuntur,  inveniri  et  in  iasticia  faciles  et  in  gracia 
liberales.  Volentes  itaque  venerabilem  virum  Willeluiura  abbatem  monasterii  saneti  Gilleni 
in  Cella,  ordinis  saneti  Benedicti,  Cameracensis  dyocesis,  qui  de  novo  assumptus  dinoscitur 
ad  eiusdem  monasterii  regimen,  speciali  prosequi  gratia  et  favore,  reeepto  a  predicto  ab- 
bate  humagio  et  fidelitatis  debito  iuraniento,  ipsum  de  oranibus  feudis  et  possessionibus 
eiusdem  monasterii  tenore  presentium  prout  iuris  et  moris  est  presontialitcr  investimus, 
regendi  memoratiun  monasterium  et  exercendi  iurisdictionem  temporalem  in  homines  vas- 
sallos  infeudatos  et  subditos  eiusdem  monasterii  auetoritatem  Iiberam  conoedentes  eidem, 
sibique  specialiter  et  per  eum  eidem  monasterio  universa  et  singula  privilegia  et  contenta 
in  eis  dudurn  eidem  monasterio'et  suis  predecessoribus  a  divis  iniperatoribus  et  regibus 
Roroanis  predecessoribus  nostris  et  a  nobis  etiam  diversis  temporibus  clementer  et  pie 
coucessa,  ex  eerta  scientia  confirroantes.  Quapropter  universis  et  singulis  hominibus,  vas- 
sallis,  infeudatis  et  subditis  eiusdem  rnttnasterii  sub  intenninatione  gratie  nostre  districte 
preeipimus  et  mandamus,  ut  eidem  Willelrao  abbati  predicti  monasterii,  dilecto  fideli  nostro, 
de  Omnibus  iuribus,  redditibus,  iustieiis,  piscariis,  debitis,  obventionibus  ac  aliis  emnibus 
que  ad  abbatem  pertinent,  tanquam  eorum  abbati  et  domino  pareant,  respondeant,  obe- 
diant  et  Intendant,  sibi  obedientiam  et  reverentimn  devotam  et  debitam  iuipendentes.  Atio- 
quin  banna  et  sententias,  si  qua  vel  si  quas  idetn  abbas  rite  tulerit,  in  rebelies  rata  et  grata 
habebimus  et  habemus  et  faciemus  auetore  domino  usque  ad  satisfactionem  condignam  in- 
violabiliter  observari.  Et  ut  predicta  omnia  firma  et  illibata  permaneant  ac  in  perpetuum 
valitura  presens  scriptum  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Testes  qui  interfuerunt  premissis  hü  sunt:  Nicholaus  Cameracensis  episcopus  can- 
cellarius  noster,  Balduinus  dictus  de  Avesnis  dominus  Bellimontis  e(  Egidius  dominus  Bei- 
lanimontis  roilites  et  alii  qüamplures. 

Datum  Cameraci,  xvi.  die  augusti,  indictione  xi.,  anno  domini  m.cc.lx.  octavo,  regni 
vero  nostri  anno  duodeeimo. 

Ans  dem  orig.  su  Brüssel.  Siege)  grossentheils  erhalten.  —  Reg.  Rieh.  nr.  102. 

• 

386.  Bichard  bestätigt  dem  abte  Wilhelm  von  S.  Qislen  und  dessen  kloster  dessen 
rechte,  freifmiten  und  besitzungen  nach  sitte  seiner  Vorgänger  am  reiche. 

1268  tl.ll  ff .  16. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fidelibus  preaentes    litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  onme  bonum.  Cum  a  nobis 
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petitur  quod  iustuin  est  et  honestum,  no*  id  libenter  debemus  annuere,  et  precipue  illo— 
nun  petitionibus  quos  in  servitio  Jesu  Christi  novimus  inaucipatos,  citius  et  vigilantius  con- 
sentire.  ||  Ea  propter  notuin  fieri  volumus  tarn  presentibus  quam  raturis,  qaod  dilectus 
fidelis  noster  Willelmus  abbas  monasterii  sancti  Gilleni  in  Cella,  ordinis  sancti  Benedict!, 
Cameracensis  dyocesis,  ad  ceteitudiuis  nostre  magnificentiam  veniens,  regie  maiestati  sup- 
plicavit  humiliter  et  devote,  ut  nos  ipsi  et  inonasterio  suo  iura,  libertates  et  etiam  omnia 
que  acquisierunt  de  novo,  et  omnia  bona  ad  ipsuro  monasterium  peilinentia  more  prede- 
cessorum  nostrorum  imperatorum  seu  regum,  sicut  in  privilegiis  eorum  plenius  continetor, 
confirmare  liberalitate  regia  dignaremur.  Nos  igitur  p'redicti  WUIelmi  abbatis  iustis  et  ho- 
nestis  petitionibus  benignum  acomodäntes  auditum,  ad  instar  predecessorum  nostrorum 
immutabileque  secuti  exemplum,  predicto  Willelmo  abbati  et  monasterio  suo  iura  et  liber- 
tates, servos  quoque  et  ancillas*  ad  ipsum  monasterium  pertinenjtes,  quos  nulla  civitas,  nul- 
lum  Castrum  vel  oppidum  aut  alia  maior  minorve  villa  decetero  in  preiudicium  dicti  Willelmi 
abbatis  et  monasterii  sui  valeat  retinere,  omnia  etiam  bona  que  ad  eumdem  monasterium 
pertinere  noscuntur,  tarn  in  villi»,  terris,  nemoribus,  pascuis  et  aliis  quibuscunque  bonis 
que  ab  eis  sunt  iusto  titulo  acquisita,  eidem  .  .  abbati  et  monastcrio  suo  auctoritate  regia 
confirmamus,  et  per  hanc  nostram  regiam  cartam  concedimus  et  firmiter  comraunimus,  at- 
que  ipsum  locum  et  omnia  sibi  pertinentia  more  predecessorum  nostrorum  sub  nostra  de- 
fensione  ac  protection«  susciphnus.  Firmiter  et  districte  precipientes,  ut  nullus  dux,  comes 
vel  marchio  sive  miles  aut  aliqua  alia  persona  ipsum  monasterium  raolestare  vel  super 
rebus  suis  perturbare  presumat,  vel  servos  eiusdem  monasterii  et  ancillas  contra  voluntatera 
ipsius  detinere  audeat  vel  etiam  garandire.  Sed  omnia  pacifica  sint  ei  in  perpetuum  et 
quieta.  Si  quis  autem  contra  hanc  paginam  nostre  confirmationis  et  concessionis  ausu  te- 
raerario  venire  presumpserit,  barnio  regali  perculsus  ducentas  libras  auri  purissimi  in  sue 
temeritatis  vindictam  coroponat,  quarum  medietas  fisco  nostro,  altera  predicto  inonasterio 
äpplicetur.  Et  ut  predicta  omnia  firma  et  illibata  permaneant  ac  in  perpetuum  valitura, 
presens  scriptum  conscribi  et  sigillo  niaiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Testes  qui  interfuerunt  premissis  hü  sunt:  Nicholaus  Cameracensis  episcopus  can- 
cellarius  noster,  Balduinus  dictus  de  Avesnis  dominus  Bellimontis  et  Egidius  dominus  Bel- 
laniraontis  milite«  et  quamplures  alii. 

Datum  Cameraci,  xvi.  die  augusti,  indictione  xi.,  anno  domini  rn.cc.bc.  octavo,  regni 
vero  nostri  anno  duodecüno. 

Aas  dem  orig.  zu  Brauel.  Siegel  woUerholten.  -  Reg.  Rieh.  nr.  1Ö3. 

387.  Richard  bestätigt  der  lärche  des  hl  Servatius  zu  Mastricht  das  eingerückt* 
Privileg  haiser  Heinrichs  V,  unangeaehen  etwaiger  nichtbeachtung  im  laufe 
derzeit  Achen  1268  sept.  22. 

Ricard us  dei  gracia  Romanorum  tcx  seinper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  in  perpetuum.  \\  Littteras  inclite  recordationia 
divi  augusti  Henrici  quinti  Romanorum  regis  illustris,  predecessoris  nostri,  vidimus  et  au- 
divimus  de  verbo  ad  verbufn  tenorem  huiusmodi  conti 1  nentes:  —  In  nomine  etc. 1  —  Nos 
'  itaque  ad  instar  prenominati  Ilenrici  quinti  Romanorum  regis,  predecessoris  nostri,  volon- 
te* eandem  ecclesiam.  sancti  Servatii  Traiectensem,  eo  quod  specialis  nostra  et  imperii  sit 
capella,  immunitatum  et  libertatum  prerogativa  fulciri,  devotis  prudentum  virorum  prepo- 
wti,  decani  et  capituli  sepedicte  eccleaie  supplicationibus  inoinati,  predictum  privilegium 
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sibi  a  prefato  rege  concessuni,  ac  universa  et  singula,  que  contlnentur  iu  ipso,  auctoritate 

regalis  culminis  approbamus  et  ex  certa  sciencia  confirtnamus,  necnon  presentis  scripti 

patrucinio  communimus.  Non  obstante  si  forte  lapsu  temporis  ideiif  privüegiain  per  ali- 

cuius  negligenciam  sive  maliciain  in  toto  vel  parte  non  fuerit  bactenus  observatum.  Sub 

interuiinatione  igitur  gracie  nostre  districtius  inbibemus,  ne  quis  contra  buiusmodi  appro- 

bationU,  confinnationis  et  inhUutionis  nostre  tenorein  venire  presuniat,  vel  ei  in  aliquo  ausu 

tcinerario  contraire.  Quod  qui  facere  forte  presumpserit,  gravem  oelsitudinis  nostre  offen-  ' 

sam  se  noverit  incursuruin. 

Datum  Aquisgrani,  xxii.  die  septembris,'  indictiooe  xi.,  anno  dotniui  millesimo  duceji- 

tesimo  sexagesimo  octavo,  regni  vero  nostri  anno  duodecitno. 

An»  dem  drig,  im  Haag.  Sieg«!  serbrochen.  —  Reg.  Rieh.  nr.  105.  —  1  Die  eingerückte  utk. 
oben-  nr.  75. 

388.  Bichard  gebietet  der  Stadt  Mastricht  das  dortige  reichsstift  de»  kl  Servatius 
gegen  dessen  Privilegien  weder  selbst  zu  beschweren  noch  von  anderen  be- 
schweren zu  lassen.  Achen  1268  sept.  22. 

4  ■  f 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris  scabinis, 
consilio  et  universis  civibus  Traieetensibus  super  Mosam,  dilectis  suis,  graciam  suain  et 
orane  bonum.  Cum  ecclesia  saneti  Servatii  Traiecteosis  sit  specialis  capella  imperii  et  a 
divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis  specialiter  fundata,  dotata  et  privilegiata  existat, 
nos  ad  instar  predictorum  üuperatorum  et  reguin,  predecessorumnostrorutn,  tenemur  eccle- 
siam  ipsam  diligere,  protegere  et  favere,  ac  iura  et  libertates  ipsius  non  minuere  sed  au- 
gere,  Quapropter  universitätera  vestram  attente  requirimus  et  rogamus,  regia  vobis  auc- 
toritate mandantes,  quatinns  honorabiles  viros  prepositum,  decanum  et  capitulum  eiusdem 
ecclesie,  dilectos  capellanos  nostros,  ob  nostram  et  sacri  imperii  revereutiam  contra  teno- 
rem  privilegiorum  ipsius  ecclesie  nullatenus  molestetis,  ne  ipsos  aut  ipsorura  familiam  per- 
mittatis  ab  aliquo  molestari,  sed  ipsos  studeatis  in  omni  libertate  ipsis  concessa  manutenere 
et  etiam  defensarc,  ut  nos  versa  vice  iura  et  libertates  vestras  manutenere  et  defensare 
loco  et; 'tempore  merito  teneamur. 

Datum  Aquis,  xxii.  die  septembris,  indictionis  xi.,  regni  nostri  ann6  xii. 

Au  dem  eopitlbuche  de«  hl.  Serratia,  fol.  pap.  .ee.  16  auf  der  kaiierl.  bibl.  in  Pari«  1,  47. 
—  Reg.  Rieh.  nr.  106.  . 

* 

«  ■  .  . 

389.  Bichard  bestätigt  das  erkenntniss  des  schöffenstuhls  zu  Achen,  dass  nach 
altem  herkommen  auf  den  giltem  des  S.  Servatiusstiftes  zu  Mastricht  die 
Schwestern  neben  den  hrüdern  kein  erbrecht  haben.  Bisemberge  1270  sept.  10. 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Roraaai  im- 
perii fidelibus,  presentes  literas  inspecturis,  graciam  suain  et  omne  bonum.  Ex  parte  di- 
lectorum  capellanorum  nostrorum  0.  prepositi,  decani  et  capituli  saneti  Servatii  Traiectensis 
Jiüt  nostris  auribus  intimatura,  ut  cum  a  tempore,  cuius  non  ex  tat  memoria,  in  eorum  curiis 
pro  iure  consueto  et  obtento  bactenus  sit  obteutuni  et  servatufti,  ut  sorores  cum  fratribus 
in  bonis  bereditariis,  que  bonorum  censualium  et  allodialhun  a  scabinis  nonien  acciniunt, 
nullani  divisionis  aeeipiant  portionein,  et  super  huiusmodi  casum  per  dilectos  fideles  nostros 
Wilelmum  advocatum,  Ar.  scultetum,  Yrbanum  villicum  et  scabinos  Aquenses,  secundom 
ins  et  consuetudinem  regalis  sedis  et  imperialis  urbU  Aquensis,  que  eis  Alpes  sacri  imperii 
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caput  dinoscitur,  dictum  sit  et  sententialiter  deünitum,  quod  ex  quo  tale  ius  in  dictis  eoruin 
curiiä  tanto  temoore.  ut  suora  dictum  est.  oblelUuui  et  observatum  existit,  anullo  hominum 
nisi  a  superiori  principe  Romanorum,  videücet  imperature  vel  rege,  inörmari  valeat  vel 
iofringi,  prout  in  litten»  patentibus  prediute  ui*bis  Aquensis  plenius  dicitur  contineri.  Nos 
volentes  iura  et  bona*  consuetudines  dicte  ecclesie,  que  nostra  et  imperii  specialis  capella 
pxistit,  non  minuere,  sed  augere,  quod  ab  eisdem  advocato,  sculteto,  viUioo  et  seabinis 
Aquensibus  in  liac  parte  rite  dictum  et  defiuitum  existit,  eorundenr  prepositi,  decani  et  ca- 
pituli  supplicationibus  inclinati,  auctoritate  regalis  cubninis  confirmamus.  Tenore  presen-* 
tium  statuentes,  ut  quotiescunque  communitas  scabinorum  curiarum  predicte  ecclesie  super 
iuribus  curiarum  ipsarum  super  domum  prepositi,  que  caput  est  earundera,  sententiam  iuste 
et  rite  protuleriut,  prout  est  hacteuus  a  tempore  quo  non  extat  memoria  consuetum  et  ob- 
servatum, firma  et  inconvulsa  permaneat,  nec  eciam  alicui  hominum  infringere  vel  infir- 
mare  liceat,  nec  ad  aliquem  nisi  ad  maiestatem  regiam  aliquatenus  appcllare.  Null»  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  no|tre  confinuationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  gravem  indignationem  celsitudinis 
nostre.  se  noverit  incursurum. 

Datum  RUeraberge,  decima  die  septerabris,  iudictione  decima  tertia,  anno  domini 
roillesimo  ducentesimo  septoagesimo,  regni  vero  nostri  anno  decimo  quarto. 

Am  den  ebartalar  des  hl.  8erratins  auf  der  kaiseri.  bibl.tu  Paris  1,  51.  —  Reg.  Rieh.  sr.  122. 
—  Der  ausstello/t  ist  in  England  zu  soeben,  wo  Richard  sich  damals  aufhielt;  rielleicht  Richborough 
bei  Sandwich  oder  Castle  Rising  bei  Lynn. 


HU.DÖLF  L 

390.  Rudolf  I  nimmt  die  rächskirchd  des  hl  Servatius  zu  Mastrieht  in  seinen 
besondern  schütz  und  erneuert  das  derselben  von  kaiser  Heinrich  IV  ver- 
liehene privileg  so,  als  wenn  dasselbe  wörtlich  eingerückt  sein  würde.  Cöln 
1273  nov.  5. 

Rudolphus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  imperpetuum.  In  excelleuti  ['  specula  etc. 1  — 
premia  exequemur.  Hinc  est  quod  digna  consideratione  pensantes  ecclesiam  saneti  Servatii 
Traiectensis,  que  nostra  et  imperii  specialis  capella  dinoscitur,  titulis  ab  antiquo  florere 
conspieuis  et  honorum  ac  libertatum  eximiis  dotibus  insigniri,  et  propter  hoc  magnopere  * 
cupientes,  ut  sui  famosi  nominis  nequeat  obnuöilari  serenitas,  neque  Status  sui  prosperitas 
lacerctur  in  aliquo,  vel  dispendiose  tangatur,  presentium  serie  nosse  volumus  universos, 
tarn  posteros  quam  presentes,  quod  nos  devotis  honorabilium  personarum  prepositi,  decani 
et  capituli  dicte  .ecclesie  saneti  Servatii  supplicationibus  inclinati,  ecclesiam  ip&am  atque 
capitulum,  neenon  omnes  possessiones  eorura  et  bona,  que  in  presenciarum  racionabiliter 
possideot  aut  in  posterum  iustis  modis  poterunt  adipisci,  sub  nostra  et  imperii  Roraani 
protectione  suseipimus  speciali,  ad  imitationem  preclare  memprio  divi  Henrici  quarti  Ro- 
manorum imperatoris  predecessoris  nostri,  omnes  conoessiones,  indulgenttas,  gracias,  liber- 
tates  et  iura,  eisdem  ecclesie  et  capitulo  saneti  Servatii  Traiectensjs  ab  ipso  Ileurico  im- 
peratore  pie  concessa,  prout  hec  omnia  in.  eiusdem  imperatoris  privilegio  super  hoc  confecto 
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et  ipsis  ecclesie  et  capitulo  tradjto  plenius  sunt  expr<fesa  et  rite  ac  provide  sunt  concessa, 
ac  si  de  verbo  adverbuiii  presentibus  privffegium  prenotatum  contingeret  inseri,  de  benig- 
nitate  regia  liberaliter  innovantes  et  auctoritate  regalis  culminis  confinnantes.  Ntdli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginani  nostre  protectionis,  innovationis  et  confinuationts 
infringere  vel  eidem  in  aliqoo  aasu.temerario  contraire.  Quod  qui  forsitan  attemptare  pre- 
sunipserit,  gravem  nostre  indignationis  ofrensam  se  noverit  incursurum.  Ut  autein  premissa 
t  perpetno  inconvulsa  et  illibata  permaneant,  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis 
nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Colonie,  v.  die  nevembris,  indictione  secunda,  anno  domini  m.cc  septuagesimo 
tercio,  regni  vero  nostri  anno  priino. 

An«  dem  orig.  im  Haag.  Wohlerbaltenes  siegel  in  rotbem  wachs.  —  Reg.  Rod.  nr.  19.  — 
Das  bestätigte  pritileg  wird  das  rerdachtige  Ton  1087  sein,  Reg.  imp.  nr.  1927,  Stumpf  nr.  2886. 
—  1  So  in  B's  abschritt,  der  gegen  seine  sonstige  gewohnheit  den  allgemeinen  eiogang  fortgelassen. 

#  * 

391.  Rudolf  I  bestätigt  den  edeln  bürgern  von  Cöln  die  vor  ihm  vorgelesenen,  von 
seinen  Vorgängern  und  den  erzbischöfen  erhaltenen  Privilegien  und  insbeson- 
dere angegebene  bestimmungen-derselben-  Cbln  1273  Qnov.  15~). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Rudolfus  dei  gracia  Roroanorum  rex 
seuiper  augustus.  Universis  christi  fidelibus  |i  presentem  paginam  visuris  et  audituris  in 
perpetuum.  *£a  que  ex  certa  conscientia  ac  mera  divorum  imperatorum  et  regum  Roma- 
norum,  predecessorum  nostrorum,  liberalitate  fidelibus  im|perü  expertis  collata  pro  suis 
meritls  dinoscuntur,  debitam  a  regie  magestatis  munificentia  merentur  recipere  firmitatem. 
Hinc  est  quod  ad  noticiam  tarn  presencium  quam  futuroruiu  j|  per\'enire  cupimus,  quod  nos 
dilectorum  nostrurum  et  imperii  fidelium,  nobilium  ciyium  Coloniensium,  privilegia  tarn  con- 
cessionis  quam  confinnationis  a  divis  impcratoribus  et  regibus  Romanis,  predecessoribus 
nostris,  ac  eciara  a  venerabili  patre . .  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi,  suis,  exigentibus 
meritis  ipsis  induJta,  recitata  corara  nobis,  et  quosdam  eorumdem  privilegiorum  articulos, 
quos  inter  cetera  continebant  spccialiter  excerptos  et  infra  notatos,  vidimus  et  audiyimus 
in  hec  verba:  Scilicet  ut  burgenses  de  civitate  Ooloniensi  apud  Bopardiam  nullum  de  cetero 
nisi  antiquum  solvant  theloneum,  apud  Werdam  vero  ab  omni  öieloneo  liberi  sint  et  ab- 
solut!. Si  vero  aliquis  predictorum  burgensium  sive  mercatorum  a  nostris  tbeloneariis  cul- 
petur,  quod  merces  vehat  alienas,  iuramento  proprie  manus  se  expurgct  et  sine  dilatione 
libere  recedat  Item  quod  predicti  dilecti  fideles  nostri  tarn  scabini  quam  cives  Colonienses 
nec  ob  debita  nec  ob  promissiones  cuiuscunque  .  .  archiepiscopi  Coloniensis  pro  tempore 
existentis  aut  alterius  cuiuslibet  persone  in  personis  vel  rebus  suis  debeant  dampnificari, 
detineri  aut  alio  quocunque  modo  iniuste  gravari.  Item  quod  nullus  civiuin  Coloniensium 
pro  delicto  sive  crimine  infra  Coloniain  etterminos  ipsius,  qui  dicuntur  burban,  commisso 
vel  quod  dicatur  commissum,  a  nobis  et  succe'ssoribus  nostris  extra  Coloniam  in  ius  voce- 
tur,  nec  ab  aliqno  conveniatur,  sed  nos  et  successores  nostri  in  palatio  Coloniensi  presidere 
debemus  et  ibi  secundum  quod  sententia  scabinorum  Coloniensium  dictayerit,  iudicare.  Et 
quia  prefati  nobües  cives  Colonienses,  fideles  et  devoti  nostri,  nobis  humiliter  supplicabant, 
ut  omnia  eorum  privilegia  ipsis  rite  et  pie  concessa,  iura,  libertates  et  bonas  consuetudines, 
quas  hactenus  habuerunt  et  prenotatos  articulos  specialiter  innovare  et  confirmare  de  nostra 
gracia  dignaremur,  nas  ipsorum  civium  attendentes  fidem  et  devocionem  4inceram,  quam 
ad  honorem  imperii  ince&santer  habuissc  et  habere  noscuutur,  oiunia  ipsorum  privilegia 
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ipsis  riteetpie  concessa,  iura,  libertates  et  bonas  consuetudines,  quas  hactenus  habuerunt, 
etspeciaHter  articulos  prenotatos  innovando  approbantes,  presentu  scripti  patrocinio  sigillo 
nostre  maiestatis  insignito  confirmaraus,  et  habere  decernimus  robur  perpetue  firmitatis. 
Inhibentes  auctoritate  regia  et  districte  precipientes,  ne  qais  huiusmodi  nostre  confirraa- 
tioois  pagiDam  aliquoinodo  presuraat  infringere  aut  aliquatenus  au.su  teraerario  oontraire. 
Siquis  autem  hoc  attemptare  presuinpserit,  nostre  maiestatis  indignacionem  se  noverit  in- 
eursunnn. 

Datum  Colonie,  anno  domini  millesimo  duoentesimo  septuagesimo  tercio,  xvii.  kal. 
*novembris,  regni  nostri  anno  primo. 

Au  dem  orig.  im  tUdtarchire  zu  CBln.  —  Reg.  Rud.  nr.  22.  —  Die  urk.  beruht  »»'  Beg- 
Rieh.  nr.  1 1  and  ist  rielleicht  desshalb  ron  Lacomblet  nicht  aufgenommen.  Aber  es  ist  doch  be- 
deuuam.  das*  riele  übermässige  and  fttr  du  reich  demütblgende  bewilligungen,  wie  sie  Richard, 
seinerseits  in  besticigvng  von  Reg.  Wilh.  nr.  2,  gewährte,  hier  wieder  fortgefallen  sind.  —  Im  datam 
ist  ohne  zweifei  dtcenbrü  statt  novembrü  zu  lesen,  da  Rudolf  oct.  16  noch  nicht  gekrönt  und 
schwerlich  zu  t'öln  war.  . 

39Ü.  Rudolf  I  beitätigt  den  bürgern  von  Worm$  ihre  von  Beinen  vorfahren  am 
reiche  erhaltenen  Privilegien.  Worms  1273  dtc.  7.  • 

I 

Rudolfils  dei^racia  Roinanoruni  rex  semper  augustüs.  üniversis  sacri  Romani  im- 
perii  ßdelibus  preseutes  litteras  inspecturis,  |!  graciara  suam  et  omne  bonum.  Regie  celst- 
tudinis  et  pietatis  est  fidelium  suoruin  devotionis  et  servitutis  constantiam  dignis  respieere 
premiis  seu  |  benefieiis,  ut  se  non  modica  reinuneratione  gaudeant  et  utilitate  honoratos, 
qui  pura  voluntate  et  unito  omnium  voto  regie  sublimitati  et  Romano  imperio  se  iugiter  j| 
reddiderunt  astrictos,  benivölos  et  attentos.  Indc  est  quod  nos,  pro  fidelitate  et  sincera 
devotione  dilectorum  fideljuin  nostrorum  civium  Worinaciensium,  et  ad  ampliandum  liber- 
tatein  civitatis  et  civium  predictorum,  quam  fidelitatera  et  sincerara  devotionem  divis  im- 
peratoribus et  regibus,  videlicet  divo  Heinrico  imperatori,  Ottoni  quarto,  Friderico  avo 
Friderici  secundi,  ac  ipsi  divo  imperatori  Friderico  secundo,  ac  regibus  predecessoribus 
nostris  indesinenter  et  fideliter  prestiterunt,  volentes  graciam  seu  libertatera  ipsis  a  pre- 
dictis  imperatoribus  et  regibus  nostris  predecessoribus  hactenus  observatam  non  minuere, 
sed  pocius  auginentare,  singula  et  universa  privilegia  ipsis  a  prenotato  Friderico  secundo 
imperatore  suisqne  predecessoribus  imperatoribus  et  regibus  Romanis  'pariter  et  indulta, 
prout  rite  et  provide  sunt  concessa,  auctoritate  regia  confirmamus,  volentes  ea  omnia  velud 
hactenus  in  sno  robore  et  vigore  absque  omni  calumpnia  permanere.  NuUi  ergo  omuino 
honünum  liceat  hanc  nostre  renovacionis  seu  coheessionis  et  confirmationis  paginam  in- 
fringere, vel  ei  ausu  teraerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  indignationena 
summi  iudicis  nostramque  iram  se  sentiat  ineurrisse. 

Testes  huius  rei  sunt:  Wernherus  archiepiscopus  Maguntinus,  Engelbertus  archiepis- 
copus  Coloniensis,  .  .  episcopus  Paderburnensis,  Ulricus  clectus  abbas  saneti  Galli,  Lude- 
wicus  comes  palatinus  Reni  dux  Bawarie,  Albertus  duxSaxonie,  Heinricus  comes  de  Für-  ' 
stenberg,  Hugo  comes  de  Werdenberg,  Albertus  comes  de  Hohenberg,  Ludewicus  comes 
de  Otingen,  Cunradus  et  Lndewicus  filii  sui,  Emicho  et  Fridericus  comites  de  Liningen, 
Phylippus  et  Theodericus.fratres  de  Hohenvels,  Wernherus  et  Phylippus  fratres  de  Bon- 
landia,  Cunradus  et  Iohannes  pincerne  de  Ertpach,  et  alii  quam  plures. 

In  cuius  rei  testimonium  .presentem  litteram  dicti's  civibus  tradidimus,  sigilli  nostri 
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inaiestatis  munimine  roboratam.  Datum  Wonnarie,  vii.  idns  decembris,  indictione  secunda, 
anno  domini  millesimo  septuagesimo  tercio,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Ans  dem  orig.  zu  Worms.  Siegel  abgefallen.  An  einer  zweiten  ausfertigung  hangt  das  siegel 
ia  rothetn  wach».  —  Reg.  Rnd.  nr.  32. 

398.  Rudolf  I  nimmt  das  kloster  PaulinzeUe  in  seinen  besondern  schütz.  1273 
Cdee.  21). 

Rudolphus  dei  gratia  Roinanoruni  rex  semper  augustus.  Universis  fidelibus  sacri 
imperii  gratiam  suam  et  omne  bunum.  Ordo  nobis  suggerit  rationis,  ut  eum  in  membris 
suis  specialiter  honoreinus,  qui  nostris  non  exigentibus  meritis  ad  hoc  regali  solio  nos  prae- 
fecit,  ut  cunctas  persona«  miserabiles  defensionis  et  tuitionis  praesidio  füvearaus.  Eapropter 
vobis  universis  et  singulis  auctoritate  regia  raandamus  et  praecipimus  per  praesentes,  qua- 
tenus  monaaterium  sanctae  Paullinae  ad  Cellam,  ordinis  sancti  Benedicti,  quod  cum  uni- 
versis rebus  et  personis  in  defensionein  nostram  et  tutelain  recepimus  specialem,  non  per- 
mittatis  deinceps  indebite  molestari,  üt  fratres  ibidem  deo  famulantes,  protecti  privilegin 
regiae  maiestatis,  contemplationis  quiete  gaudeant  inoffensa,  et  pro  bono  statu  regni  nostri 
dei  clementiam  deprecentur.  Si  vero  aliquis  ausu  temerario  persunas  vel  res  praedicti  ino- 
nasterii  laedere  praesumpserit,  indignationein  nostram  incurret  Et  nihilorainus  volumus 
et  iubemus  ut  sculteti  et.alü  offidati  consilio  et  auxilio  usque  ad  satisfa^ionem  oondignam 
assint  et  assistant. 

Datum  Spyrae,  xii.  kal.  febr. »,  anno  domini  m.cclxxiii.,  indict.  ii.,  regni  nostri  anno 
primo. 

Stumpf  ans  Pauliini  Annaleg  Cellae  Pauli töae  hs.  im  archWe  zu  Rudolstadt,  bl.  80.  —  »  Nach 
dem  itänerare  dürft«  ton.  zu  lesen  sein. 

394.  Rudolf  I  verspricht  seinem  verwandten  Virich  von  Rapoltstein  und  dessen 
netter  Ulrich  zweihundert  sechszig  mark  silber  auf  Weihnachten  zu  zahlen. 
'  ßagenaw  1273  dec.  28. 

Rudolphus  dei  gracia  Romanoram  rex  semper  angustus.  Universis  sacri  imperii  fide- 
libus, ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ne  imposterum 
aliqüis  valeat- ambigere  vel  in  dubium  revpcare,  presentibus  profitemur,  quod  nos  pro  uti- 
litate  sacri  imperii 'pronüsimus  cognato  nostro  Ulrico  de  Rapolstein  ac  filio  patrut  eiusdem 
etiain  Ulrico  nomine  ducentas  sexaginta  marcas  argenti  in  nativitate  domini  proxima  nunc 
Ventura  nos  cessante  contradictione  qualmet  soluturos,  et  si  volente  domino  ante  solutio- 
nem  predicte  pecunie  plene  factam  de  medio  tolleremur,  volumus  ut  liberi  nostri  et  heredes 
legitimi  ad  solutionem  faciendam  plenarie  teneantur  hereditarie  obligati.  In  cuiusrei  testi- 
monium  et  evidentiam  pleniorem  presenti  pagine  nostrum  sigillqm  duximus  aponendum. 

Datum  Hagenowe,  v.  kal.  ian.,  indict  ii.,  regni  nostri  anno  primo. 

Aus  Lucks  Annalen  von  Rappoltstein  hs.  zu  Colmar.  —  Reg.  Rud.  nr.  43. 

39a.  Rudolf  I  befiehlt  den  reichsbeamten  wegen  des  verordneten  aufsuchen  der  ab- 
gekommenen reichx guter  den  besitzstand  des  Deutschordens  bis  auf  weitere 
Verfügung  nicht  zu  stören.  Hagenau  1274  feb.  21. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Omnibus  advocatia,  officiali- 
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bas  ac  procuratoribas,  dilectis  fidebbus  suis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad  noxaiu 
vergere  nonnunquam  cernitur,  quod  salubriter  ad  remedium  providetur.  Proclivis  eniui  est 
cursus  ad  malum,  ac  imitatricem  natura  se  iudicat  viciorum,  dum  sub  pietatis  specie  com- 
mittitur  inpietas,  ac  veritati  commoditas  rationique  prerogat  se  voluntas.  Cnpientes  itaque 
sie  bona  et  iura  sacri  hnperii,  iain  tnultis  dimembrata  teraporibus,  ad  debite  integritatis 
formam  reducere,  quod  alios  non  oporteat  iniurias,  iacturam  et  dispendia  tollerare,  pre- 
•  sertim  autem  viros  religiosos,  quibus  mundane  conversationis  homines  plerumque  infesti 
sunt  opido,  et  nacta  materia  malignandi  de  exercenda  in  ipsos  uialicia  gratulantur,  pre- 
sentibns  duximus  declarandum,  quod  occasione  generalis  commlssionis  vubis  facte  de  bonis 
imperialibus  a  quibuscunque  detentis  hactenus  ad  nostre  dicionis  dominium  revocandis,  di- 
lectis in  Cbristo  fratribus  hospitalis  sanete  Marie  douius  Theutonicorum  Eherusalem  nullam 
volumus  turbacionis  materiam  generali,  sed  bona  que  possident,  licet  sint  vel  asserantur 
imperialia,  in  ipsorum  placitum  nobis  est  potestate  resUtere,  donec  personaliter  per  spe- 
ciale mandatum  aliud  duxerimus  disponendum.  In  mente  etenim  revolvimus  et  revolvendo 
cognovimus,  quod  racione  bonorum  imperialium  iidem  fratres  in  bonis  propriis  possent 
redpere  detrimentum.  Eapropter  revocacionem  eorum,  que  imperialia  detinent,  nobis  spe- 
cialiter  providimus  reservandam. 

Datum  Hagenowe,  non.  kal.  marcii,  regni  nostri  anno  primo. 

Ana  dem  DeuUehordemcopialbuche  sec.  15  in  Berlin,  bL  277.  —  Reg.  Rud.  nr.  S& 

*  . 

396.  Rudolf  I  befreit  seine  biixger  von  Wimpfen  vom  hauptrechte.  Hagenau 
1274  feb.  22. 

Rudolfus  dei  gratia  Romänorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  '|  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  imperpetuum.  Cum  ad  subditos  et  fideles 
nobis  et  sacro  imperio  rede  considerationis  ]!  inclinamus  animum,  qui  vel  quales  ad  obse- 
quendum  nobis  et  sacro  imperio  apeius  se  disponant,  non  indigne  perpendimus  ||  et  secun- 
dum  qualitatem  meritorum  quantitatem  extendimus  graciarum.  Sane  cum  dilecti  fideles 
nostri  cives  Wimpinenses  eo  devocionis  et  fidelitatis  studio  ad  Romanum  imperium  Semper 
se  tenuerunt,  quod  licet  diversis  adversitatum  fluetibus  pulsaren,tnr,  nunquam  tarnen  a  fide- 
litate  sacri  imperii  possent  distrahi  vel  avelli,  nos  ipsorum  peticionibus  pium  et  condignura 
benignitate  regia  prebentes  assensum,  hanc  ipsis  graciam  duximus  faciendam  ac  ad  ainpli-  . 
anduin  ipsius  civitatis,  neenon  nostrum  et  imperii  in  ipsa  civitate  in  augmentum  gracie 
commodum  et  profectum,  indulgemus  auetoritate  regia,  presentis  scripti  patrocinio  conce- 
dentes,  quod  ab  hac  angaria,  que  vulgariter  dicitur  houbetreht,  dicti  jeives  nostri  in  per- 
petuura  sint  exempti,  nec  ad  solvendum  ipsam  quisquam  deinoeps  compellatur.  Conside- 
rantes  quod  ex  indulgentia  huiusmodi  pauperibus  et  miserabilibus  personis  maxime  pro- 
futura  creatori  omnium  regi  regum  servicium  faciaraus,  ipsamque  nostram  civitatem  pro- 
fectibus  et  honoribus  ampliemus.  Ut  autem  predicta  nostra  gracia  sive  concessio  in  evum 
valeat  et  perpetuum  robur  obtineat  firmitatis,  presentem  paginam  exinde  conscribi  feeimua 
et  nostre  maiestatis  sigilli  munimine  roborari. 

Datum  Hagenoie,  per  manum  cancellarii  nostri  Ottonis  prepositi  saneti  Gwidonis 
Spirensis,  viiL  kal.  marcii,  anno  domini  m.cc.lxx.  quarto,  indictione  secunda,  regni  vero 
nostri  anno  prifno. 

Signum  invictissimi  domini  Rudolfi  Romanorum  regis  semper  augusti.  (M.) 
Au  dem  «ig.  tn  Darnstedt  Siegel  erhalten.  -  Reg.  Rad.  nr.  1144. 
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397.  Rudolf  I  bestätigt  einm  eingerückten  i>ergleich  zwischen  dem  Deutschorden 
und  Ludwig  von  Isenburg  über  gefüllt  zu  Mörla  (bei  Friedberg)  und  an  an- 

*  *  • 

dem  genannten  orten.  Wxrtburg  1274  märz  30. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  flde- 
libua,  .ad  qaos  presens  pagina  pervenerit,  graciam  suam  et  omne  bonum. :[  Iustis  petcncium 
desideriis  est  facile  prebere  nos  assensuni.et  quod  .rationis  tramite  non  discordat  efl'eetu 
prosequente  complere.  Sane  inter  dilectos  .  .  magistrum  et  fratres  domus  Theatonice  per  ' 
Allemanniam  ex  una  parte  et  dilectnm  fidelem  nostrum  Ludewicum  de  bwnburch  #x  altera, 
super  decimis,  reditibus  ||  et  proventibus  villarum  Moirle,  Huftirsheim,  Iloilzburch,  Rode, 
Hlrzebach  et  pro  quarta  parte  decitne  Pailgunse,  et  pro  quarta  parte  decime  in  Langen- 
gunse,  necnon  aliis  utjlitatibus  de  predictis  villis  provenientibus,  dissensione  et  discordia 
iara  multo  tempore  ventilata,  tandem  predictus  Ludewicus  In  nustra  constitutus  presentia 
ad  dictorura  fratrum  instanciam  renunciavit  et  cessit  omni  iuri  et  iuris  auxilio,  quod  sibi 
competere  videbatur  in  perceptione  omnium  tarn  decimarum  quam  reditnum,  utilitatom  et 
proventuum  premissorum,  sicut  in  privilegio  exinde  confecto  ac  sigillo  ipsius  Lndowici  coui- 
munito  plenius  cuntinetur.  Cuius  tenor  talis  est:  —  Nos  Ludewicus  de  Isenburch  notom 
fieri  volumus  etc.  —  anno  domini  m.cclxxiv.,  x.  kal.  apr.  —  Supplicantibus  itaque  nobis 
predictis  .  .  magistro  et  fratribus,  quatenus  .suprascriptam  renunciacionein  gratam  et  ratam 
habentes,  dignaremur  auctoritate  regia'  confinnare,  devotis  ac  iustis  eorum  precibus  ipcli- 
nati;  eandem  renunciacionem  ratam  habentes  presentis  scripti  testimonio  confirinamus  pre- 
sentem  litteram  in  testiinonium  et  robur  premissorum  omnium  sigilli  nostri  patrocTriio  ro- 
borantes. 

Da.tum  Herbipoli  de  iussu  et  mandato  nostro  per  manum  fratris  Heinrici  doctoris  de- 
cretorum,  protonotarü  nostri  et  vtce  cancellarii  nostri  C.  prepositi  sancti  Widonis  Spirensi«, 
anno  domini  m.cc.  septuagesimo  quarto,  iii.  kal.  aprilis,  indictione  seconda,  regni  nostri 
anno  primo. 

Aua  dem  orig.  sn  Darmstadt.  Siegel  halb  erhalten.  —  Reg.  Rud.  nr.  73. 

■ 

398.  Rudolf  I  bestätigt  dem  Johann  von  Blumenberg  die  abhältung  eines  wochen- 
marktes  zu  H  Ufingen  (bei  Donaueschingen).  Dinkelsbühl  1274  apr.  9. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  fide- 
libus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ex  imperialia 
rounificentie  debito  snbditorum  Romani  imperii  fidelium  supplicationibus  gratie  nostre  fa-  * 
Torem  tanto  liberalius  impartimur,  quanto  nostris  et  Romani  imperii  beneplacitis  devotius 
et  fidelius  se  disponunt  Noverint  igitur  presentes  et  posteri,  quod  nos  sinceritatis  con- 
stantiam  ac  fidei  puritatem,  quibus  nobilis  vir  Johannes  de  Blumenberch  dilectus  noster 
fidelis  nobis  et  sacro  Romano  imperio  iugiter  obligatur,  considerantes  eiusque  devotis  sup- 
plicationibus  inclinati,  sibi  forum  quod  in  villa  Hufingen  feria  secundä  hucusque  consuevit 
habere,  de  benignitate  regia  confirmamus,  ut  homines  ad  idem  forum  veniendo  eo  ferven- 
tius  incitentur.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  fecimua 
commumri. 

Datum  Dinkelspuhel,  anno  domini  millesimo  dueentesimo  septuagesimo  quarto,  v.  idus 
aprüis,  indictione  secunda,  regni  nostri  anno  primo.  ♦ 

Roth  t.  Schreckenstein  ans  transinmpten  k.  Maximilians  d.  d.  Augstmrg  1510  mai  16  nnd 
L  Rudolfe  d.  d.  Prag  1594  dec.  14  im  fürsü.  Fürstenberg,  arehire  tu  Donaueschingea. 
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399.  Rudolf  I  bestätigt  dem  alte  Volmar  von  Münsterdreisen  eine  eingerückte 
Urkunde  Friedrichs  I,  sich  nur  nach  laut  derselben  die  vogtei  vorbehaltend. 
(Hagenau)  1274  iuU  8. 

Rudolfii8  dei  gracia  Romanoruin  res  Semper  augnstus.  Universis  sacri  imperii  fide- 
libus,  quibus  presens  scriptum  )[  fuerit  exhibitum,  graciam  suam  et  omnc  bonum.  Tociens 
regie  maiostatis  ceptrnm  extollitur  alcius  et  ipsius  Status  a  domino,  a  quo  omnis  datur 
potestas,  felicius  gubernatur,  quociens  loca  divino  cultui  deputata  et  persona«  in  eis  do- 
mino famulantes  benigno  favore  proscquimur  et  eorum  piis  et  iustis  supplicationibus  gra-t 
ciosum  impartimur  assensum.  Noverit  igitur  presens  etas  et  futuri  temporis  successiva 
posteritas,  I!  quod  venerabilis  Volmarus  abbas  monasterii  vulgariter  dicti  Munstertreisin, 
noster  devotus,  in  regie  maiestatis  presencia  constitutus  quoddain  Privilegium  a  clare  me- 
morie  quondam  Friderico  Romanorum  imperatore  predicto  monasterio  indultum  nobis  ex- 
hibuit,  suppKcans  humiliter  et  devote,  ut  ipsum  innovare  ac  confirmare  de  benignitate  regia 
dignaremur.  Privilegii  veno  tenor  talis  est:  —  In  nomine  etc.1  —  Nos  igitur  supradicti 
abbatis  piis  supplicationibus  inclinati  prescriptum  privilegium  et  singula  in  ipso  contenta 
innovamus  ac  eciam  coufirmanms,  predicti  monasterii  et  omnium  suorum  bonorum  advo- 
caciam  et  gubernationom  ad  iustar  eiusdem  Friderici  quondam  Romanorum  imperatoris  et 
privilegii  sni  tenorem  nobis  tantummodo  vendicantes.  fllullus  ergo  omuino  homiuum  hanc 
nostre  innovationis,  confirmationis  ac  vendicationis  paginam  audeat  infringcre  vel  eidem 
ausu  teuierario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  screnitatis  nostre  offen- 
sam  se  uovcrit  incurrisse. 

Datum  et  actum  anno  dominice  incarnationis  m.cc.  septuagesiino  quarto,  octavo  idus 
iulii,  indiccione  secunda,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Signum  doinini  Rudolfi  Romanorum  regis  invictissimi. 

Ans  dem  orig.  iu  Darmstadt.  Siegel  erhalten.  —  1  Die  eingerückte  wk.  d.  d.  1163  aog.  3 
oben  nr.  110. 

400.  Rudolf  I  bestätigt  dem  kloster  Schönthal  das  eingerückte  privileg  könig  Hein- 
richs (VIIJ,  Steuerfreiheit  betreffend,  mit  einem  vorbehalte  bezüglich  der 
belastet  an  das  kloster  gelangenden  güier.  Nürnberg  1274  not:  29. 

Rudolfus  dci  gracia  Romanorum  rex  semper  augnstus.  Omnibus  in  perpetuum.  Regie 
celsitudinis  sceptrum  extollitur  altius  et  ipsius  Status  a  domino  a  quo  datur  omnis  potestas 
felicius  gubernatur,  quoties  loca  divino  cultui  dedita  benigna  consideratione  reguntur  et  ad 
ipsorum  servanda»  libertates  et  facultates  augendas  gratiosa  protectio  prineipis  invenitur. 
Noverit  igitur  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod  nos  Privilegium  clare  recorda- 
tionis  Heinrici  Romanörum  regis  predecessoris  nostri  nobis  exhibitum  vidimus  et  inspeximus 
sub  hac  forma  conscriptura:  —  In  nomine  etc.1  —  Nos  igitur  eorum  devotis  supplicatio- 
nibus favorabiliter  inclinati  predictum  privilegium  et  omnia  in  ipso  contenta  de  benignitate 
regia  confirmamus,  innovamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Hoc  tarnen 
articulo  declarationis  adiecto,  -ut  de  illis  tantum  bonis  que  prius  quam  ad  nianus  fratrum 
devenirent  supradictoruin,  afieuius  servitii  seu  precarie  onero  gravata  non  craut,  nulla  ser- 
vitia  seu  precarie  penitus  exigentur,  aliis  uueratis  cum  suo  onere  transeuntibus  ad  eosdem. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  confirmationis  et  innovationis  paginam  in- 
fringere aut  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit  gravem 
nostre  maiestatis  offensam  se  noverit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimomam  presentem  literam 
maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 
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Datum  apud  Norintorg,  Iii.  kal.  decembris,  indictione  tercia,  anno  domini  ra.cc.lxx. 

quarto,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Ans  Kremer  Oiron.  Schoenthal.  hs.  sec.  17.  s.  274  zu  Stuttgart.  —  Reg.  Rod.  nr.  145.  — 
1  Die  eingerückte  urk.  d.  d.  Herbipoli,  1225  ind.  13  (im  orig.  14),  7  id.  sepu  ist  Reg.  Henr.  (VII) 
nr.  157  (vgl.  nr.  92)  und  wird  nach  dem  orig.  im  Wirtemberg.  Urkundenbuclie  3,  198  ▼erüflentlickt 
werden. 

401.  Rudolf  I  bestätigt  dem  Iohannilerorden  mehrere  eingerückte  Privilegien  frü- 
licrer  könige  und  alle  sonstige  Schenkungen  kaiser  Friedrichs  vor  dessen  ab- 
setzung  und  der  vorfahren  desselben.  Nürnberg  1274  dec.  5. 

Rudolf us  doi  gracia  Romanoruin  rex  sempcr  augustus.  Universis  sacri  iinperii  Ro- 
mani  fidelibus  presentem  literam  inspecturis  in  perpctuum.  Etsi  de  regalis  procedat  bene- 
volentie  largitate  universos  regularis  observantie  professores  sollicite  protecüonis  et  gratie 
patrocinio  cominunire,  honorabiles  tarnen  fratres  sacri  ordinis  hospitalis  sancti  Iohannis 
Iherosoliraitani,  qui  spreta  seculari  militia  contra  paganice  pestilentie  agroina  producentes 
intrepide  vexilla  victorie  Christiane  sneque  signa  militie  rubicantes  in  sanguine  gloriosi 
martyrii  strenue  dimicando  cum  barbaris  nationibus,  precäosae  morti  so  tradere  non  formi- 
dant,  a  regte  celsitudinis  brachiu  yinto  debent  attentius  confoveri  tantoque  sublimius  ho- 
norari,  quanto  ferventius  pro  defensionc  catholice  fhlci  dignoscuntur  in  castris  dominicb 
militare.  Noverit  igitur  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod  nos  fratruni  ipsius 
ordinis  privilegia  vidimus,  audivimus  et  intelleximus,  diligcnter  huiusmodi  seriein  continen- 
tia,  que  inferius  plenius  et  lucidius  est  expressa:  —  In  nomine  etc.1  —  Item  vidimus  et 
audivimus  Privilegium  inclite  recordationis  Pliilippi  Romanomm  regis  predecessoris  nostri 
concessum  eisdem  fratribus  in  hec  verba:  —  Philippus  etc.2  —  Insuper  vidimus  et  audi- 
vimus Privilegium  clare  recordationis  Ueinrici  scptimi  Romanorum  regis  predecessoris 
nostri  a  dictis  fratribus  nobis  cxhibitum,  continens  formam  inferius  annotatam:  —  Hein- 
ricus  etc. 3  —  Preterea  vidimus  et  legimus  Privilegium  prenotati  Heinrici  septimi  Roma- 
norum regis  predecessoris  nostri  predicti  ordinis  fratribus  sub  huiusmodi  serie  traditum  et 
concessum:  —  Heinricus  etc4  — Quia  igitur  prelibatum  ordinem  fratrum  hospitalis  sancti 
Ioannis  IerosolimitanL,  cuius  utique  sanctitatis  odor  ut  odor  agri  pleni,  cui  dominus  bene- 
dixit,  suavitatis  oblectamento  precordialiter  nos  refecit,  prerogativa  favoris  amplectimur 
singularis,  et  quia  idem  ordo  dinoscitur  titulis  ab  antiquo  florere  conspicuts  ac  bonorum  et 
libertatum  eximiis  dotibns  insigniri,  nos  intimo  desiderio  cupientes,  quod  sui  famosi  nominis 
nequcat  obnubilari  serenitas,  neque  Status  sui  prosperitas  laceretiu*  in  aliquo  vel  dispendiose 
tangatur,  devotis  honorabilis  viri  fratris  Beringeri,  prioris  fratrum  eiusdem  ordinis  per  Ale- 
maniam,  dilecti  familiaris  nostri,  supplicationibus  inclinati,  predicti  ordinis  fratres  et  omnes 
j)Ossessiones  eorum  ac  bona,  que  in  prcsentiarnm  racionabiliter  possident  aut  in  posterum 
iustis  modis  poterint  adipisci,  sub  nostra  et  imperii  Roinani  protectione  suscipimus,  specia- 
liter  ad  imitationem  divorum  iraperatoruin  ac  regum  Romanorum  predecessorum  nostrorum 
predicta  privilegia  prout  sunt  superius  annotata,  et  universos  et  singulos  suos  articulos, 
omncs  insuper  donationes,  indulgentias,  gratias,  libertates  et  iura,  prefati  ordinis  fratribus 
a  preclare  memorie  Friderico  ultimo  Romanoruin  imperatore  predeoessore  nostro  ante  latam 
in  eum  depositionis  sententiam  et  a  suis  anteccssoribus  imperatoribus  et  regibus  Romano- 
rum rite  ac  provide  tradita  et  concessa,  ac  si  predicta  omnia  de  verbo  ad  verbum  presen- 
tibus  inseri  contigisset,  expresse  de  benignitate  regia  liberaliter  innovantes  et  auctoritate 
regalis  culmiuis  et  presentis  scripti  patrocinio  eonfirmaiites.    Nulli  ergo  omniuo  hominum 
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Hoeat  hanc  paginam  »ostre  protectionis,  innovationis  et  confinnationU  rafringere,  vel  eidem 
in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  forsitan  attemptare  presumpserit,  gravem 
uostre  indignationis  offensam  se  noverit  incarsurum.  ,In  quorum  omnium  testimonium  et 
perpetai  roboris  firmitatem  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostfe  sigillo 
iussimus  communiri. 

Datum  apud  Nürnberg,  non.  dccembris,  indictione  tercia,  anno  domini  ni.cclxxilü., 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Signuni  domini  Rudolfi  (M.)  Romanoram  regis  invictissimi. 

Ans  nicht  bUwt  bezeichneter  abschr.  sec.  16.  —  >  d.  d.  Paria  1185  nov.  28;  gedr.  Pauli 
Codice  dipl.  del  ordine  Gerosollmitano  1,  311.  Miraeus  Opora  dipl.  3,  60.  —  1  &  d.  Basel  1207 
mai  28;  Reg.  Phil.  nr.  92.  —  »  d.  d.  1227  oct.  17;  Reg.  Henr.  (VIT)  nr.  166.  —  *  d.  d.  Basel 
1227  nor.  4;  Beg.  Henr.  (VIT)  nr.  168. 

402.  Rudolf  I  eignet  den  normen  zu  Heggenbach  einen  reich* lehnbaren  hof  zu  Ma- 
selheim, nachdem  graf  Meinhard  von  Tirol  zum  er a atze  von  »einem  eigen  dem 

.   reiche  zu  lehen  auftrug.  Nürnberg  1274  dec. 

Rudolphus  dei  gratia  Romauorum  res  et  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii 
fidelibus  gratiaui  suam  et  omne  bonum.  Com  dilecte  in  Christo  sanctirooniales  de  Hegg- 
bach,  ordinis  Cisterciensis,  diocesis  Constantiensis,  qnandam  curiam  in  Maselheim  dictam 
der  Widcnhoff  cum  iure  patronatus  ecclesie  ehisdem  ville  a  Cunrado  de  Maselheim  com-  - 
paraverint,  et  idein  Cunradus  predictam  curiam  cum  iure  patronatus  ecclesie  nobilibus  viris 
Egilolfb  de  ätiuzelingen  et  Alberto  dicto  Schedel  resignasset,  quia  ab  ipsis  erat  infeodatus, 
iidem  nobiles,  quia  a  rtobis  eandem  curiam  et  ins  patronatus  tenuerant  iure  feodali,  ad  ma- 
nag nostras  Hbero  resignarnnt,  Inclitus  vero  vir  dominus  M.  comes  Thirolensis  predictarum 
sanctimonialiuin  iuri  et  quioti  curaus  consulcre,  de  suis  bonis  propriis  quasdara  possessiones 
nostris  manibus  resignavit  ac  eas  iterum  a  nobis  in  feodum  recepit,  Nos  igitur  rostauratum 
haiusmodi  gratum  habentes  et  rattun,  antedictis  sanctimonialibus  sepe  dictain  curiam  cum 
iure  patronatus  ecclesie  prcdicte  proprietatis  nomine  consignamus  per  presentes.  In  cuius 
testimonium  presens  scriptum  nostre  maiestatis  sigillo  duxiraus  roborandum. 

Datum  Nürnberg,  anno  domini  ni.ee. lxxiiiiv  'calendas  ianuarii,  indictione  üi.,  regni 
vero  nostri  anno  secundo. 

Stfllin  nach  einer  von  dem  apostoL  protonotar  Bettich  beglaubigten  abschrift  im  grafl.  Pappen- 
heimischen  familienarchhr  in  Augsburg.  —  Beg.  Rud.  s.  19.  —  Da  alle  leitangnbmi  auf 'ende  1274 
zusammenstimmen  und  ron  dec  25  ab  da«  neue  iahr  gezahlt  wurde,  so  wird  vor  caltndat  eine 
grossere  uhl  ausgefallen  und  die  urk.  zwüchon  dec.  14  und  25  gegeben  sein. 

I  ' 

403.  Rudolf  1  verkündet  allen  in  Kämthen,  Kram  und  der  Mark,  das*  er  den 
herzog  Philipp  von  Kämthen  mit  allen  seinen  reichlichen  beliehen  habe,  und 
befiehlt  ihnen  demselben  zu  gehorchen.  Nürnberg  1275  feb.  27. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  comitibus,  baronibus, 
nobilibus,  ministerialihiis  et  vasallis  per  Karinthiani  et  Camiolam  et  Marchiam  constitutis, 
dilectis  suis  et  imperii  fidelibus,  graciam  suam  et  omne  bomun.  Quia  de  illustris  Philippi 
ducis  Karinthie,  prineipis  nostri  karissimi,  fide  qua  erga  nos  et  sacrum  Romanum  iinperium 
fervide  comprobatur  accendi,  fiducie  plenitudinem  obtinentes,  omnes  terras,  possessiones, 
homines,  predia,  iura  et  feoda  quo  predictus  dux  de  iure  debet  ab  imperio  possidere,  de 
KberaUtate  regia  ipsi  doci  duximus  porrigenda  ipsumque  sollempniter  investiviinus  de  eis- 
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dem,  universitatem  vestrnm  affectn  plenissimo  duximus  exortandam,  regia  vobis  nichilo- 

minus  auctoritate  inandantes,  quatinus  prenotato  .  .  duci  tamquam  nostro  et  Roraani  ini- 

perü  priocipi  super  universis  et  siqgulis  hiis  que  pertinent  ad  preraissa,  devote  parere  ac 

reverenter  intendere  satagatis,  quo  ad  defensionem  eurujn  que  sunt  superius  annotata  sibi 

efficaeibus  assistendo  consiliis,  operosis  nuxiliis  et  favoribus  oportunis.  Nos  enim  rebelles, 

si  qui  quud  absit  inventi  fuerint,  animadvcrsione  tarn  congrua  tamque  celeri  exigente  iu- 

stitia  pcrcellemus,  quod  ex  hoe  pene  rigiditas  det>eat  aliis  esse  limes  offense. 

Datum  apud  Nürnbercb,  tercio  kal.  marcii,  indictionc  iii.,  regni  nostri  anno  secundo. 

Ans  abschr.  sec  13  ex.  in  den  Salzburger  Kammerbüchern  6,  104  im  Staatsarchive  xu  Wien. 
-  Reg.  Rad.  nr.  157. 

404.  Rudolf 1 genehmigt  die  vertauschung  des  den  Deutschordensbrüdern  bei  Frank- 
furt zustehenden  patronatrechts  der  Capelle  zu  Rödelheim.  Mainz  1275 
märz  23. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  scmper  augustus.  Universis  sacri  imperü  fide- 
übus  graciam  suam  et  omne  bonum.  Mutua  ac  utrimquc  proveniens  promocio  inter  1llos, 
quos  fidelis  devotio  et  devota  fidelitas  coramendatos  nobis  efficit,  tanto  nos  delectat  since- 
rius,  quanto  ipsorum  votis  nostrum  consensum  regium  plus  crediinus  profuturum.  llinc  est 
quod  nos  permutationcm  iuris  patronatus  Capelle  de  Rodel ubeim,  fratribus  domus  Tlieuto- 
nice  prope  Frankenfurt  attinentis,  cum  omni  iure  quod  tarn  ipsi  Capelle  quam  ecclesie  in 
Brungisheim  competit,  et  quod  Wernherus  de  Valkenstein,  dilectus  fidelis  noster,  a  nobis 
et  imperio  tenuit,  ipsaw  ecclesiam  conferentcm !,  ratain  haben  tes  et  gratam,  ipsam  confir- 
mamus  auctoritate  prescncium  litteraruni,  presentes  littcras  in  testimonium  predictorum 
nostre  maiestatis  sigilli  muniinine  roborantes. 

Datum  Maguncic,  anno  domini  m.cclxx.  quinto,  x.  kal.  aprilis,  indictione  tercia,  regni 

vero  nostri  anno  secundo. 

An«  dem  copialbucho  der  Deutscher  Jonsrommpnde  fv-iehsenhauspn  xu  Stuttgart,  W.  106.  — 
Reg.  Rnd.  nr.  162,  wo  die  absehr.  als  anscheinend  mangelhaft  bezeichnet  wird.  Eine  Übersetzung 
im  Falkcnsteinischen  copialbuche  su  Manchen,  abgedruckt  Archiv  für  hessische  Geschichte  8  ,  244, 
ist  noch  kürzer  gefasst  und  gibt  keinen  anhält  zur  besserang  der  zu  Terrauthenden  corruption.  — 
«  eonferentibutf 

405.  Rudolf  I  bestätigt  den  bürgern  von  Mainz  die  ihnen  von  kaiser  Friedrich 
verliehene  abgabenfreiheit  für  alle  güter,  welclie  vor  dessen  zeiten  frei  von 
Steuer  und  bede  waren.  Mainz  1275  märz  28. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  Romani  im|!perii 
fidelibns,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  dive  reoorda- 
tionis  dominus  Fridericus  secundus  ||  Romanorum  imperator  scmper  augustus,  Ierusalem  et 
Sicilie  rex,  civibus  Maguntinis  de  sua  liberalitate  bonc  graciam  duxerit  fa||ciendam,  ut  de 
bonis  eornm  in  iurisdictionc  imperii  sitis,  que  ab  antiquo  ab  omni  stuira  et  precaria  fuerint 
libera  et  exempta,  et  maximc  temporibus  divorum  augustorum  domini  Friderici  et  domini 
Jleinrici  Romanorum  imperatorum,  progenitorum  suorum,  novis  collectis  atque  precariis 
non  impeterentur  et  vexarentur,  sed  antiqua  libertate,  qua  temporibus  predictorum  divorum 
augustorum  usi  fuerunt,  in  eisdem  bonis  suo  felici  tempore  gauderent  et  uterentur:  nos 
eorumdem  civium  Maguntinorum  devotis  suplicationibus  inclinati,  eandem  eis  graciam  de 
nostra  munificentia  indulgemus,  ut  ipsi  eadem  de  bonis  suis  predictis,  in  iurisdictione  nostra 
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et  imperii  sitis,  nustro  »  ciain  t'elici  tempore  gaudcaut  et  utantur.  In  cuius  rci  testimonium 
presens  scriptum  exinde  coufectuin  sigüli  nostri  roborc  iussimus  cüiuuiuiüri. 

Datum  Maguntie,  quinto  kalend.  aprilis,  indicüone  tercia,  anno  domini  millesüno  du- 
eentesimo  septuagesimo  quinto,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Aus  dorn  orig.  auf  der  bibl.  zu  Mainz.   Da*  sicgcl  hingt  an  rother  seidc.  —  Reg.  Rud.  nr.  1G6. 

—  Die  angezogene  urk.  Friedrich»  II  d.d.  Augsburg  1236  iuli,  Reg.  Frid  nr.  858,  ist  ietzt  gedruckt 
Mone  Zeitschrift  11,  191  und  Huillard  Bist.  dipL  4,  884. 

406.  Rudolf  I  nimmt  das  hhster  Himmerod*  (in  der  Eifet)  in  seinen  schütz  und 
gestattet  demselben  für  seine  lebzeit  zollfreiheit  auf  dem  Rhein  und  der  Mosel. 
Weissenburg  1275  apr.  5. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  üniversis  sacri  Roinani  im- 
perii fidelibus,  ||  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Meritis  sacre 
religionis  indueimur,  ut  persona«  religiosas  et  [|  loca  benigni  favoris  et  gracie  plenitudine 
prosequentes,  eorum  commoditatibus  favorabilius  intendamus.  Volentes  itaque  rcligiosos  || 
viros  .  .  abbatem  et  conventuni  monasterii  de  ITemmenrodc,  ordinis  cysterciensis,  dilectos 
devotos  nostros,  speciali  apud  nostram  clemenoiam  prerogativa  gauderc,  monasterioni 
ipsum,  personas  domino  ibidem  famulantes,  et  eorum  universa  bona  sub  nostra  et  imperii 
protectionc  atque  conduetu  reeipimus  speciali,  eisdem  ex  uberiori  gracia  nostra  et  libera- 
litatc  regia  indulgentes,  ut  omni  tempore  vite  nostre  annonam,  vinum  et  alia  universa 
eorum  bona,  ad  ipsorum  usmn  et  sustentacionem  pertinentia,  in  rebus  quibuscumque,  as- 
cendendo  et  descendendo  per  Reni  et  Mosclle  alvcuiu  ante  loca  et  thclonea  nostra  universa 
iidera  religiosi  ac  eorum  nuncü  absque  aliqua  exaetione  thelonei  übere  deducere  valcant  et 
quietc,  theloneariis  in  ipsis  locis  existentibus  tenore  presencium  districte  preeipientes,  ut 
eorum  conversos  vel  nuncios  cum  bonis  ipsis,  ut  dictum  est,  permittant  sine  theloneo  libere 
et  paeifice  pertransire  ac  ipsos  promoveant  super  hiis  favorabiliter  et  benigne.  Insuper 
mandamus  et  preeipimus  üniversis,  ut  eosdem  abbatem  et  conventuni  super  eorum  bonis 
non  presumant  aliquatenus  molestare,  sed  ipsos  efficaciter  promoveant  auxilio  et  favore. 
In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostre  maiestatis  sigillo  feciinus  comrounirL 

Datum  apud  Wizenburch,  non.  aprilis,  indicüone  tercia,  anno  domini  millesüno  du- 
centesimo  septuagesimo  quinto,  regni  vero  nostri  anno  secundo.  . 

Signum  domini  Rudolfi  Romanorum  regis  invictissüni.  (M.) 

Au  dem  orig.  zu  Trier.  Das  siege!  in  grünem  wachs  an  grünen  schnüren  ist  wolderhalten 

—  Reg.  Rud.  nr.  168. 

407.  Rudolf  I  befreit  die  ritier  und  edeln  von  Nierstein  und  Dexheim  (bei  Mainz) 
von  ieder  abgäbe,  mit  ausnähme  dessen,  was  durch  die  dortigen  Schöffen  ihm, 
zugesprochen  werden  möchte.  Bern  1275  oct.  31. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Üniversis  sacri  imperii  Roniani 
fidelibus  presencium  inspectoribus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  A  primordiis  nostri  solii, 
eius  inspirante  dementia  per  quem  regu"  culminis  seeptra  suseepiraus,  erga  subditos  ea  nos 
allexit  humanitas,  ut  umuseuiusque  condicioni  serenitas  nostra  nil  demeret,  sed  in  liberta- 
tum  servandis  non  solum  sed  eciam  ampliandis  insigniis  se  benevolam  cunetis  et  placidam 
exhiberet  Ea  propter  presenti  serie  nosse  volumus  universos,  tarn  posteros  quam  pre- 
sentes, quod  nos  sincere  fidei  puritatem  et  integre  devocionis  affectuin,  quem  dilecü  fideles 
nostri  uiüites  et  uobiles  de  Niersteiu  et  de  Techinsheim  erga  nos  et  Romanum  iinperium 
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habuerunt  hactenus  et  adhuc  non  cessaut  incessanter  halwre,  lxmignius  intuentes,  et  propter 
hoc  maguopere  cupientes  cosdem  prerogativa  favoris  et  gratie  prosequi  singularis,  ipsos  ab 
exaecionis  cuiuslibet  onere  et  quacunque  solucione  precarie  ex  nunc  in  pcqictuum  ex  regali 
liberalitate  munifioe  duximus  eximendos,  co  duntaxat  excepto  quod  per  scabinos  ip&orum 
locoruin  nobis  et  successoribus  nostris  contigerit  indicari.  In  huius  igitur  nostre  libertationis 
et  exemptionis  indiciuin  et  memoriam  sempiternam  presens  scriptum  exinde  conscribi  et 
maiestatis  nostre  sigillo  iussiuius  oouiinunüi. 

Datum  apud  Bernum,  ii.  kal.  novembris,  indictione  quarta,  anno  domini  ui.ee  septua- 
.  gesüno  quinto,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

Aus  Kindlingm  hs.  132,  206  iu  Münster  aus  dem  originale.  —  Reg.  Rud.  nr  1264. 

408.  Rudolf  I  bekundet,  daas  er  auf  rechtaapruch  der  fürsten  die  -Verträge,  welche 
könig  Ottocar  von  Böhmen  dem  herzöge  Philipp  von  Kärnthen  abgedrungen 
habe,  f  ür  nichtig  erklärt  habe.  Nürnberg  1276  ian.  22. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Romaui 
fidelibus  presentes  btteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Residentibus  nobis 
pro  tribunali  feria  quarta  post  octavain  epiphaoie  in  civitate  nostra  Nürnberoh  ab  illustri 
Philippo  duce  Karinthie  principe  nostro  karissimo  fuit  propositum  coram  nobis,  quod  eo 
aliquamdiu  in  curia  .  .  regis  Boemie  existente  per  ipsum  regem  Coactus  est  aliquas  graves 
pactiones  sibique  noeiva*  conditiones  inire,  propter  quod  ad  eius  instanciam  per  venera- 
bilem  .  .  Herbipolensem  episcopum,  prineipem  nostrum  karissimutn,  ducis  eiusdem  verba 
sollempniter  proponentem  extitit  in  iudicio  roquisitwn :  utrum  pactioncs  et  oonditiones  huius- 
modi  compulsorie  robur  firmitatis  habere  debent?  .Super  quo  fper]  prineipes  qui  interniere 
presentes,  quorumlibet  circuinstancium  applaudente  consensu,  in  nostra  presencia  fuit  sen- 
tencialiter  iudicatum:  quod  pactiones  et  condiciones  easdem  per  impressionem  huiusinodi 
sie  extortas  in  irritiun  rcvocjire  ac  penitus  solvere  tenereinur.  Hinc  est  quod  imiversitatis 
vestre  noticic  declaramus  presencium  serie  protestantes,  quod.nos  dictante  sententia  prin- 
eipum  eorumdem,  predictas  pactiones  et  condiciones,  qua«  dictus  Boemie  rex  ab  ipso  duce 
sie  extorsisse  dinoscitur,  prout  superius  est  expressum,  auetoritate  regia  reprobamus  et 
revocamus  in  irritum,  pronunciantes  expresse  prefatum  ducem  ad  observacionem  earum 
nullatenus  obligari 

Testes:  E.  episcopu6  Herbipolensis,  illustris  L.  comes  palatinus  Reni  dux  Bawarie, 
coroes  II.  de  Hennenberch,  purchgravius  de  Nürenberch,  Lud.  et  L.  ac  Ch.  comites  de 
Otingen,  R.  comes  palatinus  de  Tiuwingen,  AI.  et  Burchardus  comites  de  Hohenberch, 
Berch.  comes  de  Grayspach,  II.  etil.  acWit.  marchiones  deBurgov,  .  .  comes  de  Castcl, 
Gk^comes  de  Hirtzberch,  II.  comes  de  Veringen,  Fr.  de  Zolre  comes,  Hugo  comes  de  Monte- 
forti,  Chrafto,  Got  et  Ch.  fratres  de  Iluhenloch,  Got.  de  Brunek,  En.  de  Winsperch, 
Walt,  pincerna  de  Limburch,  et  R.  de  Hürnheim. 

In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus  communiri.  Datum  Nürenberch,  xi.  kal.  febr.,  indictione  iiii;,  anno  domini  mille- 
simo  cclxxvi.,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

Aus  den  Sahburger  Kanunerbuchern  6,  104  im  staaUarthiY*  su  Wien.  -  Gedr.  Jahrbücher 
der  LiUeratui  108.  263.  -  Reg.  Rud.  nr.  229. 

409.  Rudolf  I  ermahnt  den  rath  von  Lättich  den  privilt-gun  des  dortigen  hoch- 
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Hi/ts  nicht  zu  nahe  zu  treten,  und  ernennt  den  erzbischof  von  Trier  um  des 
rathes  cltopige  klagen  zu  verhören.  Augsburg  1276  märz  l. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rox  Semper  augustus.  Prüden  tibus  viris  .  .  villico, 
scabinis,  iuratis,  !|  consulibus  et  universis  civibus  Leodiensibus,  dilectis  fidelibus  suis,  gra- 
ciam  suain  et  omne  bonura.  .Sua  nobis  ||  veneranda  Lcodiensis  ecclesia  conquestione  mon- 
stravit,  quo<l  vos  eius  privilegiis  sibi  a  lloiuanis  iniperatoribus  et  j  regibus  concessis  favo- 
rabiliter  et  indultis,  ac  a  nobis  innovatis  rite  et  radonabiliter  con6rmatis,  vos  instanter 
opponitis  ac  contradictionis  spiritu  contraitis.  Qaapropter  regia  vos  auetoritate  monemus, 
quatenus  attendentes  sagacius  ac  lucidius  intuentes,  quante  sit  demencie  regvun  saneciones 
et  iura  subverterc  vel  eadem  presumpeione  nepharia  disturbare,  raemoratam'ecclesiam  in 
suis  iuribus  et  libertatibus,  qtiibus  Iargifluis  regum  conecssionibus  hactenus  est  munita,  ob 
regie  niaiestatis  reverenciam  et  honorem  non  inquietetLs  in  antea  nec  gravetis.  Alioquin 
poteritis  non  inmerito  fonnidare,  quod  a  vobis,  si  sie  essetis  regalium  saneciomun  et  iuriujn 
turbatores,  penam  in  privilegiis  predictis  expressain  suadente  iusticia  exiganius.  Preterea 
ne  iuris  vobis  copiam  subtrahere  videamur,  venerabilem  Treverensem  archiepiscopum,  prin- 
oipem  nostruin  karissimum,  ecclesie  predicte  et  vobis  statuimus  auditorem.  Qui  auditis 
parcium  rationibus  easdem  nostro  transmittet  examim,  iuris  tramite  termmandas,  privilegiis 
tarnen  predictis  interiiu  in  suo  roborc  pennansuris. 

Datum  Auguste,  kalen.  marcii,  indiccione  iüi.,  regni  nostri  anno  tercio. 

Aus  dem  orig.  so  Lüttich.  Du  raaiestotssiegel  hinten  in  weissem  wachse  aufgedrückt.  — 
Reg  Rud.  nr.  238. 

410.  Rudolf  1  verzeiht  der  stadt  Friedberg  die  Zerstörung  der  dortigen  reichsburg 
und  spricht  sie  von  dem  verdachte  frei,  sich  mit  der  stadt  Oppenheim  gegen 
ihn  verschworen  zu  haben.  Mainz  1276  apr.  3. 

Rudolfus  dei  gratia  Ronianorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fidelibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Benignitatem  decet  regiam  ad  prestandum, 
quod  de  iure  petitur,  facilem  se  prebere  et  delinqiientibus  ac  erroris  sui  delictum  recogno- 
scentibus  veniam  non  negare.  Id  attendens  nostra  serenitas  et  attente  considerans,  quod 
debita  fldelos  nostri  cives  Fridbergcnses  dueti  penitentiade  destractione  castri  civitati  con- 
tigui  ad  omnia,  que  no6tre  niaiestatis  sunt  desiderii,  promptis  affectibus  et  expeditis  effec- 
tibus  se  preparant  et  componunt,  penam  ex  destruetione  dicti  castri  meritam  ipsis  dementer 
remittimus,  et  commissum  in  nos  et  sacrum  Imperium  exsecrandi  erroris  scandalum  rela- 
xamus,  nullo  unquam  tempore  pro  excessu  huiusmodi  penam  ab  ipsis  vel  emendam  aliquant 
petituri.  Insuper  cum  predictos  cives  nostros  alique  infamic  labes  respersit,  hec  videlicet, 
quod  cum  civibus  Oppenheimensibus  se  contra  nos  erigere  presumentibus  conspirassent, 
nos  huius  rei  mera  cognita  veritate, .  ipsos  ab  huiusmodi  infamia  solutus  dieimus  et  immu- 
nes, restituentes  dictos  fideles  nostros  f'ame  pristine  puritati,  ac  ipsos  iucludentes  nostre 
serenitatis  gratie  speciali.  «Nulli  ergo  omuino  hominum  liceat  hanc  nostre  professionis  pa- 
ginaro  verbo  vel  facto  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  pre- 
sumpserit,  gravem  nostre  maiestatis  offensam  se  noverit  ineurrisse. 

Datum  Moguntie,  iii.  non.  aprilis,  indictione  quarta,  anno  domini  m.ccbxxvi.,  regni 
vero  nostri  anno  tercio. 

An«  nicht  näher  bezeichneter  abschritt.  —  UnrollsUndig  gedr.  Mader  Nachrichten  1,  46.  — 
Reg.  Rud.  nr.  215. 
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411.  Rudolf  I  erlaubt  den  bürgern  von  Gelnhausen  im  BiUlinger  reich*  walde 
dürres  hob  zu  sammeln.  Hagenau  127  Q  apr.  23. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanoruin  res  semper  augustus.  Universis  Romaui  imperii 
fidelibus  presentes  literas  inspecturis  gracian)  suam  et  omne  bonum.  Volentes  dilectos 
fideles  nostros  cives  de  Geylnhusen  favore  proseqni  gracioso,  quod  in  nemore  imperii  Bu- 
tingerwalt  nuneupato  ligna  in  terris  iacentia  sine  omni  oontradictionis  obstaculo  tollere 
possint  et  licite  suis  usibus  adaptare,  eis  tenorc  presenciuin  duximus  concedendum,  dautes 
eis  has  nostre  serenitatis  literas  in  testimonium  suj>er  eo. 

Datuni  Uageuowe,  ix.  kal.  maii,  regni  nostri  annojtercio,  indictione  iiii. 

Ans  einem  copialbache  Ton  Gelnhausen.  —  Reg.  Rnd.  nr.  264. 


412.  Rudolf  I  verordnet  das 8  inskünftige  keiner  der  burgmannen  zu  Friedberg 
daselbst  eine  bürg  oder  ein  befestigtes  haus  errichten  dürfe.  Vor  Wien  1276 
nov.  5. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  Uomani 
fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gracia  m  j!  suametorane  bonum.  Voleutes  dilectorum 
fidelium  nostrorum  castrensiuin  de  Vridcbcrg  conformitati  consulerc  et  |  quieti  ac  quiequid 
inter  ipsos  discordie  vel  rancoris  in  futurum  posset  emergere  salutifere  provisionis  nostre 
reraedio  |  abolere,  statuimus  et  presenti  edicto  firmiter  inhibemus,  ne  quis  dictorum  castren- 
sium  munidunem  sive  Castrum  vcl  domum  ad  instar  eastri  vel  municiouis  apud  Vriedeberg 
processu  temporis  erigere  sive  construere  audeat  aliquatenus  vel  presumat  Deccrnentes 
irritum  et  inane,  si  quid  contra  huius  inhibitionis  nostre  tenorem  a  quoquam  illorum  in  antea 
fuerit  attemptatum.  In  cuius  testimonium  presentem  paginam  magestatb  nostre  sigillo  ius- 
sirauB  ooramunirl 

Datum  in  castris  apud  Wienain",  non.  novembris,  indictione  v.,  anno  domini  rn.cc.lxx. 
sexto,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Aas  dem  orig.  in  Dannstadt  —  Reg.  Rud.  nr.  285. 


413.  Rudolf  I  gebietet  allen  reichsgetreuen  in  Oesterreich,  Steier,  Kämthen,  der 
Mark  und  Krain,  die  Deutschordensbrüder  bei  den  ihn  von  den  wahren  für- 
sten  dieser  länder  verliehenen  rechten  zu  erhalten.  Wien  1277  märz  1. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  Romani 
fidelibus  per  Austriam,  Styriam,  Karinthiam,  Marclüam  et  Carniolam  constitutis,  presentes 
litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Volentes  honorabilcs  et  in  Christo  di- 
lectos fratres  hospitalis  sanete  Marie  de  domo  Thcutonica  in  singulis  et  universis  graeiis, 
libertatibus  et  iuribus  suis,  quibus  per  veros  dietarum  terrarmu  principe»  sunt  dotati,  illesas 
perpetuo  conservari,  universis  et  singulis  vobis,  sub  obtentu  gracie  nostre  districte  preci- 
piendo,  mandamus,  quatinus  eosdem  in  prefatis  graeiis,  libertatibus  et  iuribus  favorabiliter 
confoventes,  nullis  ipsos  in  illis  perturbutionum  inconimodis  "affici  permittaüs.  Si  quis 
autem  hoc  nostre  maiestatis  edicto  temere  vilipenso,  corundem  fratrum  iuribus  fuerit  in- 
iurius  aut  honoribus  inhonorus,  gravem  nostre  maiestatis  offensam  se  noxerit  ineursurum. 
In  cuius  rci  testimonium  presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  duximus  roborandum. 

Datum  Wienne,  kal.  marcii,  indictione  vi.*,  anno  domini  m.cclxxvü.,  regni  vero  nostri 
anno  quarto. 

Aus  dem  cupialbuche  des  Deuucbordens  sec.  H  su  Berlin,  bL  357.  —  Reg.  Rud  nr  337.  — 
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Die  indiction  weist  auf  1278,  wo  da»  ttinerar  ebenso  stimmen  wüidc;  doch  itprichc  auch  das  regie- 
nwgmhr  für  1277. 

414.  Rudolf  I  bestätigt  dem  kloster  Thron  die  Schenkungen  der  konige  WiÜielm 
und  Richard  und  vermehrt  dieselben  durch  Verleihung  von  zwölf  maltet  f nicht 
iährlich.  Wien  1277  märz  4. 

Rudolphus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Dilecds  in  christo  .  .  abba- 
tissc  et  corrventui  sanctimonialium  deTrono,  cylJsterciensis  ordinis,  graciam  suam  et  omne 
honum.  Considorantes  quod  quiequid  in  hoc  seculo  deo  et  ipsi  militantibus  ex  tradito  nobis 
thezauro  obtule|jrimus,  ceutuplum  in  futuro  reeipiemus,  vobis  ac  vestro  monasterio.posses- 
•  ßiones  quas  inclite  reoordacionis  quondam  Willehehnus  et  Richardus  |;  reges,  nostri  prode- 
cessores,  vobis  dederunt  et  vos  usque  ad  creacionem  nostrara  in  vestra  potestate  paeifice 
tenuistis,  reddentes  singulis  annis  duodeeim  maltra  annone  pro  animc  nostre  remedio  con- 
firmamus.  Et  ut  nostrj  et  serenissime  coniugis  nostre  et  liberurum  nostrorum  apud  vos 
perpetua  memoria  celebretur,  adieimus  vobis  singulis  annis  duodeeim  maltra  annone  que 
vobis  per  sculthetum  de  Frankcnvurt  in  oertis  possessionibus  preeipimus  assignari,  de  qui- 
bus  maldris  singulis  festivitatibus  virginis  gloriose  vobis  refectionem  in  comimfhi  volumus 
inini8trari.  Si  tarnen  aliquis  successorum  nostroium  predictos  viginti  quatuor  maltrorum 
redditus  redimere  voluerit,  rediniendi  pro  sexaginta  marcis  Coloniensibus  Uberam  faeultatem 
habebit,  et  tunc  ipsam  pecuniam  in  empeionem  reddituum  collocahitis,  de  quibus  premissa 
debent  annis  singulis  adiropleri.  In  quorum  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi 
et  magestatis  nostre  sigillo  iussünus  oommurori. 

Datum  Wicmie,  iiii.  non.  marcii,  indictione  quinta,  anno  domiui  m.celxxvii.,  regni 
vero  nostri  anno  quarto.  .  ' 

Aus  dem  orig.  zu  Uarmstadt.  Siegel  gut  erhalten.  -    Reg.  Rud.  nr.  340. 

415.  Rudolf  I  befiehlt  dem  Schultheis sen  vi  n  Frankf  urt,  dem  kloster  Thron  zwölf 
malter  frucht  iährlich  anzuweisen  und  demselben  zu  gestatten,  täglich  einen 
wagen  brennholz  aus  dem  reichswaUe  Dreieich  zu  fuhren.  IPtm  1277  märz  4. 

Rudolfus  dei  gracia  Roraanorum  rex  semper  augustus.  D;'ecto  fideli  suo  sculteto  .  . 
de  Frankenvort  gracinm  suam  et  omne  bouum.  Cutn  ob  remedium  angine  nostre  .  .  ab- 
batisse  et  conventui  monialium  de  Trono  J|  eysterciensis  ordinis,  Maguntinensis  dyocesis, 
dederimus  duodeeim  maldrorum  annone  redditus,  quibus  singulis  solteinpnitatibus  beate  vir- 
ginis reercentur,  mandamus  tibi  ut  dictos  redditos  eis  in  loeo  viciniori  et  competeutiori  non 
differas  assignarc,  in  quo  deo  placidum  et  acoeptum  nobis  servitium  exhibebis.  Preterea 
inooliscurie  predictarum  monialium  apud  Frankenvort  concedimus,  ut  singulis  diebus  unum 
plaustrum  lignoruni  de  silva  nostra  Drieich  ducere  valeant  ad  cremandum.  Unde  hoc  ipsis 
monialibus  sie  facias  sinriliter  expediri,  ut  hac  nostra  gracia  non  fraudentur. 

Datum  Wienne,  iiii.  non.  marcii,  regni  nosul  anno  quarto. 

Au*  dem  orig.  zu  Dannstadt.  —  Reg.  Rud.  nr.  341. 

41ft.  Rudolf  1  bekundet,  dass  abt  und  convent  von  Niederallaich  vor  ihm  erwiesen 
haben,  dass  kein  dienstmann  in  der  ihm  zustehenden  vogtei  über  leute  und 
guter  des  klosters  einen  untervogt  setzen  dürfe.  Wien  1277  märs  22. 

Rudolfusdei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Univeiais  sacri  imperii  Romani 
fidelibus  prescutes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonu-n.  Ad  univorsorumsar-1 
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imperii  Roiuaui  tidelium,  tarn  presenciuin  quam  futuroruin,  noticiaw  volumus  pervenire, 
quod  accedentes  nostre  maiestatis  prcseutiam  honorabilcs  viri  abbas  et  conveiitus  fratrum 
monafiterii  de  Altaha  inferiori  corani  nobis  per  sua  privilegia  sufficienter  et  lucide  proba- 
verunt,  quod  nullus  ministerialis,  existens  6Uorüni  et  ecclesie  sue  ac  prediorum  suorum  et 
hominum  advocatus,  posset  in  toto  vel  in  parte  ali  um  inferiorem  se  super  eadem  predia, 
sive  sint  in  ipsius  abbatis  usibus  vel  ab  ipso  aliis  infcodata,  substituerc  advocatum.  Et  ne 
hoc  fiat  vel  aliquod  gravamen  dicta  ecclesia  exinde  patiatur  districtius  inhibentes,  et  in 
ipsius  rei  testimonium  presens  scriptum  subscriptione  testium  et  sigilli  nostri  munimine 
duximus  roborandum. 

Testes  sunt  hü:  Venerabiiis  Fridericus  »Salzburgensis,  B.  Babenbergensis,  Petrus  Pa- 
taviensis,  Leo  Ratisponensis,  .  .  Frisingensis,  Bernhardus  Secoviensis,  Ioannes  Kietnensis 
et .  .  Laventinensis  episcopi;  nobiles  viri:  Pridericus  burggravius  de  N Urenberg,  F.  de  Lö- 
ningen \  Hugo  de  Werdenberg,  Conradus  de  Catzenellenbogen  comites,  N.  de  Stubenberg, 
N.  de  Pettovia  et  fratres  de  Podendorf  et  alii  quam  plurcs. 

Datum  Wienne,  xi.  kal.  aprilis,  indictione  v.,  anno  domini  m.cclxxvii.,  regni  nostri 
anno  quarto. 

Nach  abaehr.  Stalin*  mu  dem  Pentingerischen  Codex  der  bibl.  zu  Stuttgart,  Hist.  fol.  nr.  247. 
bL  43.  -  Reg.  Rad.  nr.  1173.  -  •  Hs.  Bimigm. 

417.  Rudolf  J  vermehrt  dem  ritt  er  Herturin  von  Albich  sein  burglehn  zu  Oppen- 
'  heim  um  fünfzig  mark  und  weist  ihm  bis  zur  Zahlung  fünf  mark  iährlich  von. 

den  dortigen  iuden  an.  Wien  1277  apr.  25. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romaiii  im- 
perii fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  volumus  notum  esse,  quod  nos  dilecto  fideli 
nostro  üertwino  müiti  de  Albich  castellano  de  Oppenheim  pro  augmento  feudi  castrensis 
ibidem  quinquaginta  marcas  Aquenses  denariorum  liberaliter  elargimur,  pro  quibus  eidem 
singulis  annis  quiuque  marcas  concessimus  in  festo  beati  Martini  de  iudeis  nostris  Oppen- 
heim pereipiendas  paeifice  et  quiute  tamdiu,  quousque  predicte  quinquaginta  marce  sibi  vel 
heredibus  suis  integre  fuerint  exsolute.  Solutione  vero  facta  idem  ITertwinus  vel  ipsius 
heredes  easdein  quinquaginta  marcas  in  emptionem  prediorum  tenebuntur  convertere  et 
eadem  predia  titulo  castrensis  feudi  augmentati  perpetuo  possidere.  In  cuius  testimonium 
presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari. 

Datum  Wienne,  vii.  kal.  maii,  indictione  quinta,  anno  domini  raillesimo  ducentesirao 
lxxvi.*,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Ans  dem  copialbuche  der  borg  Oppenheim  tu  Carlsruhe.  —  Reg.  Rud.  nr.  1174. 

418.  Rudolf  I  genehmigt  die  besteüung  eines  leibgedinges  in  der  Stadt  Möln  seitens 
.  Herzogs  Iohann  von  Sachsen  für  dessen  gemahlin  Ingeburg.  1277  mai  24. 

Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii fidelibus,  praesentes  literas  inspecturis,  gratiain  suam  et  omne  boum.  Cum  illustris 
Iohannes  dux  Saxoniae,  prineeps  noster  dilectus,  illustri  Ingeburgi  ducissae  thori  sui  con- 
sorti  sexoentanun  marcarum  argenti  puri  et  examinati  reditus  in  oppido  Mölne,  quod  a 
nobis  tenetor  in  feuduin,  cum  thelonio,  molendino,  piscationibus,  utüitatibus  et  fructibus 
quibuscunque  ipsi  oppido  attineutibus,  dotalitii  nomine,  quoad  vixerit,  duxerit  assignandos, 
ita  quod  si  raemoratum  oppidum  cum  suis  attiuentüa  praedictis  ad  pereipiendos  sexceutarum 
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raarcaruin  «irgend  puri  et  examinati  reditus  supradictos  nou  siUTecerit,  dei'ectus  huiusmodi 
in  villi«  cirauniacendbus  et  oarnm  reddidbus  debeat  adiinpleri,  nos  ad  in.stantiam  illustris 
Alberd  ducis  Saxoniae,  filiiet  prineipis  nostri  dilecti,  fratris  ducis  praedied,  et  de  expresso 
et  speciali  consensu  eiusdem  donadonem  seu  assignadonein  dods  huiusmodi  ab  utroque 
ducuni  ipsorum  sie  factam  ratam  habentes  et  gratain,  pracsends  scripd  patrocinio  confir- 
mamus,  dantes  has  nostras  literas  in  tesdmonium  super  eo. 

Datae  Wiennae,  ix.  calend.  iunii,  indict  v.,  anno  domini  ni.cc.lxxvii.,  regnivero  nostri 
anno  quarto. 

Senator  Culemann  au  neuerer  atoehrift  su  Hannover.  —  Reg.  Rad.  nr  1269.^ 

419.  Rudolf  I  freit  auf  bitte  des  erzbischofs  (  Werner)  von  Mainz  den  ort  Die- 
burg in  gleicher  weise,  wie  freie  städte  gefreit  sind.  Wien  1277  iuli  5. 

Rudolfus  dei  graeia  Romanorun.  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  Romani 
fidelibus,  presentes  Htteras  inspectoris,  graciain  suam  et  oiune  bonum.  Considcrantes  quod 
inaiestatem  decet  regiain  ad  eoruin  vota  perficienda,  qui  Romano  iniperio  tamquani  meinbra 
capid  coniunguntur,  fideliter  inclinari,  eorumque  peddonibus  tarn  benignum  quam  favora- 
bilem  preberc  consensuin,  quod  ex  speciali  gratia  et  favoris  prerogadva  cognoscant  specia- 
lius  se  dilectos.-  Noverit  itaque  presens  etas  et  sucecssura  posteritas,  quod  nos,  ad  instan- 
tiam  venerabilis  Magontini  archiepiscopi,  prineipis  nostri  karissimi,  oppidum  Dippurch  emu 
omnibus  suis  'iuribus  Kbertainus,  quemadmoduin  libertäre  civitates  libcre  consueverunt.  Sic 
tarnen,  quod  huiusmodi  libertado  libcraliter  per 1  nos  facta,  in  nostrum  et  üuperü  preiudi- 
ciura  non  redundet.  In  cuius  rei  tesdmonium  ma^stads  nostre  sigillum  presendbus  est 
appensum. 

Datum  Wyenne,  iii.  non.  iulü,  indiedone  quinta,  anno  domini  inülcsimo  cclxxvii., 

regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Aus  dem  Registx.  litt.  eccl.  Mogunt.  4,  78  hs.  zu  Wirzburg.  —  Reg.  Rnd.  nr.  383.  — 
•  Hs.  propter 

420.  Rudolf  I  schreibt  dem  erzbischofe  Friedrich  von  Salzburg,  dass  er  durch  die 
belehnung  die  volle  gewalt  erhalten  habe,  in  seinen  gebieten  zu  richten  gleich 
den  grössern  reichsfürsten,  fordert  ihn  auf  das  recht  ohne  ansehen  der  per-, 
son  zu  üben  und  sichert  ihm  nötigenfalls  seine  Unterstützung  zu.  Wien 
1278  iuü  4. 

Rudolphus  dei  grada  Roinanorum  rex  semper  augustus.  Venerabiii  F.  archiepiscopo 
»Salzburgensi,  prineipi  suo  charissimo,  gratiain  suam. et  omne  bonum.  Ex  concessione  tuo- 
rum  regalium,  quibus  te  nostra  serenitas  iam  duduin  apud  Hagnoviam  investivit,  plenam 
et  Iiberam  potestatem  in  tuis  distriedbus  et  territoriis  iudicandi  tnore  maiorum  nostrorum 
prineipum  in  causis  civilibus  et  criininaitbus  «icccpisd.  Cum  enim  unuin  te  ex  sublimibus 
prineipibus  Romaui  imperii  cognoscamus,  dubitari  a  nemine  volumus,  quin  merum  imperium 
tuo  prineipatüi  sit  annexuni,  per  quod  habes  ius  animadvertendi  in  facinorosos  homines  et 
gladii  potestatem,  per  alium  tarnen,  prout  ordini  et  honori  tuo  congruit,  exhercendum.  Ce- 
terum  cum  iuxta  legidmas  sänetiones  delictiun  omnem  immunitatem  aufFerat  et  Privilegium 
omne  tollat,  volumus  et  mandamus,  quatinus  omni  privilegio,  nobiütate  seu  edam  dignitate 
cessantibus  iusto  et  communi  iudicio  iudices  et  iudicari  facias  per  qualitatem  criminum  cri- 
ininosos  tarn  in  facultadbus  quam  personis.  Tu  igitur  formam  boui  presidis  induens,  ad 


Digitized  by  Google 


332  RUDOLF  I     1278  IULI  4 

cuius  solUcitudinem  maxime  [«rtinet,  ut  provincia  sibi  comuüssa  uialis  hominibus  expur- 
getur,  ad  iudieandum  sine  delectu  et  differentia'  persouaruui  viriliter  acdngaris  eterni  regis 
scquens  Imperium,  qui  precepit  diucns :  Ita  iudicatis  magnum  et  parvum.  Nec  dubites,  quin 
ad  tuas  iustas  senteutias  quas  protuleris  excquendas  regalem  potentiam  si  opus  fuerit  ad- 
ducamus.  Illud  enim  uostro  proposito  et  Romani.s  legibus  est  advcrsuin,  ut  pro  cuiuslibet 
criminosi  crimine  puniendo  regalis  auetoritas  vequiratur,  cum  iuxta  statuta  divorum  prin- 
eipum  llomauorum  non  crimina  sed  vmdicte  criminmn  sint  regiis  auribus  infereode. 

Datum  Viennc,  anno  domini  m.cclxxviii.,  quarto  non.  iulii,  regni  vero  nostri  aimo 
quinto.  t 

Nach  dem  drucke:  (Kleimaycrn)  ünmutbeiuehe  Abhandlung  Tom  Staate  Sahburg  (1780)  «.  205. 
—  Reg.  Rud.  nr.  453. 

421.  Rudolf  I  verspricht  dem  crzbUchof  Heinrich  von  Trier,  denselben  und  dessen 
hirche  gegen  alle  tingerechten  angriffe  zu  schützen,  wie  er  sich  von  demselben 
entsprechender  Unterstützung  schon  wegen  des  huldeides  versehe.  Eibenschtitz 
Cbei  Brünn)  1278  nov.  26. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Venerabiii  II.  Trcvircnsi  ar- 
chiepiscopo,  prineipi  suo  karissimo,  |  graciain  suam  et  omne  bonura.  Etsi  ad  quoslibet 
Romani  imperii  prineipes  pro  suis  iuribus  et  honoribus  conservandis  defensionis  nostre 
dexteram  debearaus  extendere  debitricem,  te  tarnen,  in  quo  nobis  et  iinperio  specialis  de- 
votionis  et  fidei  sincere  lucerna  resplenduit,  speciaüoris  tuicionis  presidio  non  immerito  du- 
oimus  confovendum,  ut  quo  clarioribus  pure  devocionis  insigniis  ceteros  antccellis,  et  fecun- 
dioribus  protectionis  et  gracie  nostre  nUneribus  fovearis.  Eapropter  te  et  ecclesiam  tuam 
sub  protectionis  nostre  clipeum  favorabiliter  assumentes,  bona  fide  promittimus  et  ad  hoc 
nos  tenore  presencium  obligamus,  quod  nos  contra  quoslibet  iurium  tuorum  emulos  et  ho- 
norum  ac  te  et  ecclesiam  tuam  bostiliter  aut  indebite  inpugnantes  tibi  et  ecclesie  tue  asta- 
bimus  consilio,  auxilio  et  favore.  Nec  te  permittemus  a  quoquam  indebite  molestari,  duin- 
modo  eciam  tu  vice  reeiproea  ad  consimilia,  ad  que  tarnen  racione  homagii  prestiti  nobis 
astringeris,  nobis  et  imperio  obligeris.  In  cuius  rei  testiinonium  presens  scriptum  maics- 
tatis  nostre  sigiüo  tibi  tradimus  communitaiu. 

Datum  apud  Ywanschicz,  vi.  kal.  decembris,  regni  nostri  anno  vi. 

Aus  dem  orig.  zu  CoMon«.  —  Reg.  Rud.  nr.  (463  und)  1182. 

422.  Rudolf  I  verspricht  dem  Friedrich  vonWasichenstein  wegen  dessen  in  Oester- 
reich erlittenen  schaden  fünfzig  mark  silber  und  verpfändet  ihm  dafür  ein- 
künfte  zu  Gcmlertheim  (bei  Vrumpt).  Eibenschütz  1278  nov.  29. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  ||  im- 
perii fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Preclara  de- 
vo  j]  tionis  et  fidei  merita  dilecti  fidelis  nostri  Friderici  de  Wasichenstein  internis  oculis 
benignius  |  intuentes,  et  cupientes  dampna  gravia  quo  idem  in  Austria  in  nostris  et  imperii 
servieiis  multipliciter  est  perpessus  aliqualis  nostre  relevationis  anüiitodo  conpensare,  sibi 
de  liberalitate  regia  quinquaginta  marcas  argenti  promittimus  nos  daturos,  pro  quibus  eidem 
reditus  quinquaginta  quartalium  annoue  in  villa  Geudirthem  titulo  pignoris  duximus  obli- 
gandos,  tenendos  tamdiu  quousque  prefate  quinquaginta  marce  sibi  per  nos  vel  nostros 
successores  legitimos  plene  et  integre  raerint  persolute.  In  cuius  testimonium  presens  scrip- 
tum conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  duximus  roborandum. 
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Datum  apud  Iwansclütz,  üi.  kal.  decembris,  indict.  vii.;  anno  domini  in.cc.lxxviii., 
regni  vero  nostri  anno  sexto. 

Au  dem  orig.  im  stadtarchire  *u  Strasburg.  —  Reg.  Rud.  nr.  469. 

423.  Rudolf  I  antwortet  dem  domcapitel  zu  Camerik,  das»  es  ihm  nicht  in  den 
sinn  gekommen  sei,  die  dortige  seit  unvordenklichen  Zeiten  dem  bischo/e  zu- 
stehende grafschaft  der  kirche  zu  entfremden,  indem  er  lediglich  den  grafen 
Heinrieh  von  Lützelburg  beauftragte,  die  in  dortiger  dioecese  abgekommenen 
reichsrechte  wieder  beizubringen.  Wien  1279  sept.  22. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus. '  Venerabiiibus  viris  praeposito, 
decano  totique  capitulo  Cameracensis  ecclesiae,  dilectis  suis  devotis,  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Littcris  vestris  quas  nuper  nostrac  celsitudini  destinastis,  affectione  benigna  sus- 
ceptis  ut  deeuit  et  plenius  intellectis,  aliquantulmn  mirabamur  ex  oo  quod  earum  tenor  te- 
nuit  Iitterarum,  ad  vestram  noütiam  quorumdam  relatibus  pervenissc,  quod  nos  comitatum 
Cameraccnsem,  quem  pontifices  vestrae  ecclesiae  a  tempore  cuins  non  extat  memoria  te- 
nuerunt,  ab  ipsa  Caineracensi  ecelesia  alienarc  veüemus  in  eius  non  leve  dispendium  et 
gravamen.  Verum  cum  ex  ofBcii  desuper  nobis  crediti  debito  teneamur  vestram  ecclesiam 
et  quaslibet  alias  in  suis  iuribus  et  libertatibus  gubernatione  feüci  protegere  et  servare,  ut 
sub  nostro  regimine  proficiant  in  votivae  salutis  augmento,  sinceritati  vestrae  ad  prriedieta 
quae  vestra  epistola  continebat,  ex  animo  talitcr  respondemus,  quod  illad  propositum  nun- 
quam  ascenderat  in  cor  uostrum,  per  quod  vobis  in  vestris  et  ecclesiae  vestrae  iuribus  et 
libertatibus  quibuscumque  )x)ssit  vel  debeat  aliquod  praeiudicium  generari.  Sed  tantum 
nobili  viro  II.  comiti  de  Lutzclenburch  dilecto  nostro  fideli  meminimus  commisissc,  ut  iura 
imperii  quae  praedecessores  nostri  imperatores  et  reges  Romani  linctenus  habuernnt  in 
vestra  diooesi,  nostrae  retraheret  potestati,  nec  tarnen  occasione  commissionis  huiusmodi  in 
vestri  et  praedictae  ecclesiae  vestrae  iuris  praeiudicium  quiequam  volumus  per  ipsum  co- 
mitem  vel  per  quemeumque  alium  attontari,  de  quo  vobis  per  praesentes  litteras  indubita- 
bilem  certitudinem  elargiraur. 

Datum  Wienne,  x.  kal.  septembris,  indictione  vii.,  regni  nostri  anno  vi. 

Nach  dem  drucke:  (Motte)  Memoire  pour  ra.  I'arcbev6que  de  Cambrai  (Paris  1772)  s.  68  aus 
dem  orig.  im  stUtsorchire.  —  Reg.  Rad.  nr.  1276. 

I2i,  Rudolf  I  freit  auf  bitte  des  grafen  (Gerhard)  von  Dietz  das  dorf  Camberg 
und  gibt  demselben  die  recht  wie  sie  Frankfurt  hat  Nürnberg  1281  aug.  27. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  Romani 
fidelfbus  presentes  [|  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Dilcctorum  ßdelium 
nostrorum  desideriis  tanto  ||  graciosius  et  bberalius  occurrendum  censemus,  quanto  eorum- 
dem  fidelium  desiderium  devotionem  indicat  |j  pleniorem  et  maiorem  exauditionis  in  sc  con- 
tinet  equitatem.  Noverint  igitur  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos,  ob  grata 
que  nobilis  vir  .  .  comes  de  Diez  nobjs  impendit  obsequia  et  impendere  poterit  graciora, 
devotis  suis  supplicationibus  irtclinati,  villam  Camberg  de  plcnitudine  potestatis  regie  liber- 
tamus.  Volentes  quod  eadera  villa  per  omnia  eisdem  iuribus  et  libertatibus  sit  dotata, 
quibus  civitas  nostra  Frankenvordensis  perfrui  noscitur  et  gaudere.  In  cuius  rei  testimo-, 
nium  presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Nurenl>erg,  vi.  kal.  septembris,  indictione  ix.,  anno  domini  m.cclxxxi'.,  regni 
vero  nostri  anno  octavo. 

Aus  dem  orig  zu  Idstein    Da«  wohlerhaltene  siegel  hangt  an  pergament.  —  Reg.  Rud.  nr.  «18. 
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425.  Rudolf  I  nimmt  die  briuler  des  hl.  Antonius  in  seinen  besondern  schütz  und 
befreit  sie  von  weggeld  und  zoll  Nürnberg  1281  aug. 

Rudolphus  dei  gracia  Romarrorum  rex  Semper  augastus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perü  fidelibus,  presentes  literas  inspecturis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Aequitatis1 
vigor  expostulat  et  ordo  suggerit  rationis2,  ut  euiu  in  meinbris  eins  specialiter  honoremas, 
qui  nostris  non  exigentibus  meritis  regali  solio  nos  prefecit,  ad  hoc  videlicet  nt  defcnsionis 
nostre  presidio  cunctas  persona«  ecclesiasticas  foveamus.  Quaproptcr  universis  et  singulis 
vobis  raandamus  et  precipimus  antoritate  regia  per  presentes  literas,  quatenus  religiosos 
virus  fratres  sancti  Antonii,  quocunque  iu  iinperio  eos  declinare  contigerit,  quos  cum  uni- 
versa  substantia,  personis  scilicet  et  grangiis  3  pertinentibus  nd  eosdcin  in  nostram  defen- 
sionom  et  tutelam  recipimus  .socialem,  non  ab  aliquo  deinceps  indcbite  molestari  [permit- 
tatis],  ut  predicti  fratres  domino  famulantes  protecti  privilegio  regie  maiestatis  inoffensa 
quiete  gaudeant  et  pro  bono  statu  regni  nostri  iugiter  divinam  clementi&m  deprecentur.  In- 
super  de  special)  gratia  hanc  eisdem  fratribus  iminunitatem  concediinus  per  presentes,  ut 
ad  prestationem  passagii  seu  telonii,  ubicunque  locorum  in  imporio  extiterint,  nullatenus 
teneantnr.  Scientes  quod  si  secus  presumtuiu,  vel  contra  immunitatis  ipsis  concesse  tenorem 
ab  aliquo  pregravati  fuerint,  excedentiuni  *  temeritatem  et  negligentiam  argueinus  et  iuxta 
temeritatis  excessum  molestiam  huiusniodi  nihiloininus  puniemus.  In  cuius  testimonium 
presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Nürnberg,  mense  augusto,  auuo  dotnini  mülesimo  ducentesimo  octuage- 
siiuo  primo,  regni  vero  nostri  anno  octavo.  ' 

Aas  abichr.  sec.  18  anscheinend  an*  den  Antoniteracten  des  Stadtarchivs  in  Frankfurt.  — 
Reg.  Rud.  nr.  C20.  —  «  Hs.  AequaUtotu.  —  *  H«.  Roman.;  ob  Itomam  imperii  t  —  *  Hs.  gron- 
diis;  ob  nicht  doch  rtbutf  —  *  Hs-  exeedentet. 

426.  Rudolf  I  nimmt  das  hospital  des  hl.  Geistes  zu  (Schwäbisch)  Gmünd  in 
seinen  schütz.  Gmünd  1281  sept.  3. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Romani 
fiele  libus,  presentes  fitteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad  universorura 
noticiam  teuorc  presencium  ||  volumus"  pervenire,  quod  nos  hospitale  sancti  Spiritus  in  Ge- 
mundia  cum  omnibus  bonis  et  possessi|jonibus  suis  in  nostram  et  sacri  imperii  protectio- 
nem  reeepimus  specialem.  Mandantes  vobis  universis  et  singulis,  ne  quls  vestrum  ipsos  in 
bouis  vel  |)ossessionibus  suis  contra  hunc  nostre  protectionis  tenorem  audeat  aliqualiter 
molestare.  Quod  cjui  facere  prestunpserit  gravem  regie  maiestatis  indignationem  sentit  et 
olfensam.  Iu  cuius  testimonium  presens  scriptum  inaiestatis  nostre  sigillo  iussimus  com- 
muniri. 

Datum  Gamundie,  iü.  non.  septembris,  indictione  ix.,  anno  domini  m.cclxxx.  primo, 
regni  vero  nostri  anno  viii. 

Aus  dem  orig.  in  Stuttgart.  —  Rog.  Rud.  nr.  621. 

427.  Rudolf  1 bestätigt  die  Satzung  Friedrichs  II,  wonach  die  vogtei  über  Wangen 
immer  in  dm  lubiden  dessen  bleiben  soll,  der  auch  vogt  von  St.  Gallen  ist. 
•Colmar  1281  oct.  7.5. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  angnstus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani fidelibus,  taiu  presentibus  quam  fuUiris,  presentes  litteras  inspecturis  imperpetuum. 
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• 

Quum  divae  memoriae  Friderieus  sccundus  Romanorum  imperator  et  rex  Siciliae,  sicut  in 
suis  privilegiis  vidiinus  contincri,  vcnerabili  Ulrioo  abbat)  sancti  Galli  et  ecclesiae  suae  mi- 
nisterialibus  principum,  qui  sollempni  curiae  suae  apud  Ulmam  interfucre  praesentes,  ap- 
plaudente  consensu  promlserit,  quod  advocatiam  in  Wanga  vellet  perpetuo  immediate  in  suis 
roanibus  et  imperii  continere,  nunquara  alienandain  ab  imperip  per  personal n  ali< juam  eccle- 
siasticam  vel  muridanam,  sie  quod  cadein  advocatia  in  illius  duininio  semper  debeat  per- 
manere,  qui  pro  tempore  ecclesiae  sancti  Galli  fuerit  advocatus.  Nös  eiusdem  Friderici  im- 
peratoria  in  bis,  quae  nostrae  salutis  augtnentum  respiciunt,  sequentes  vestigia  praedictara 
promissionem  seu  gratiam  ratam  habemus  et  gratam,  ac  eara  ex  plenitudine  potestatis 
regiae  confirniaraos,  quamlibet  alienatiunem  advocatiae  praedictae  decernentes  irritani  et 
inanem.  In  cuius  rei  testimonium  praesens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostrae 
sigillo  iussimus  communiri 

Testes  sunt  hi:  Venerabiiis  üeinricus  Basiliensis  et  Conradus  Tu'lonsis  episcopi,  ac 
nubiles  viri  lleinricus  de  Vurstinberch,  Guntherus  de  Shwarzburch,  Beitboldus  deHcnnin- 
berch  comites,  Heinricus  marchio  [de]  Hahperch,  Hartmannus  et  Marquardts  fratres  de 
Baldecke  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Columbariam,  idus  octobris,  ind.  [x.],  anno  domini  m.cc.Ixxx.  priino, 

regni  vero  nostri  anno  nono. 

Stalin  ans  absebr.  im  «t^ataarchire  ia  Stuttgart.  —  Reg.  Rad.  nr.  1286.  —  Die  bestätigte 
urk.  d.  d.  Ulm  1217  feb.  5  Tgl.  Reg.  Frid.  n  d».  191,  auch  UvV'-ri  Bist.  dipl.  1,  499. 

428.  Rudolf  I  bekundet  einen  durch  ihn  und  den  biscfiofCCcnradJvonStrassburg 
zwischen  dem  hndgrafen  Iohcmn  von  Niederelsas*  und  den  nonnen  m  Er- 
st ein  wegen  diesen  zugefügter  beleidigungen  vermittelt,  i  vergleich.  Strassburg 
128t  nov.  11. 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Iiomanorum  rex  semper  augustus.  Tenore  presentium  pro- 
testamur  et  publice  profitemur,  quod  nobis  et  venerabiü  .  .  Argentinensi  episcopo  median- 
tibus,  uobilis  vir;j  lohaiines  lantgravius  inferioris  Alsaticcum  conventu  dominarum  in Erst- 
beim  super  iniuriiset  raolestiis  quibuscunique,  queex  inconsulta  levitate  temere  iuvenjtutis 
irrogavit  eisdem,  so  talitcr  complanavit,  qnod  ipse  in  recompensam  iniuriarum  huiusmodi 
perpetuo  unum  sacerdotem  constituet  in  ipsaruin  dominarum  monasterio  et  altare  ibidem 
coustruet  cum  lampade  coram  illo  pro  divinis  obsequiis  ampliandis,  et  quatraginta  marcas 
argenti  infra  quatuor  annos  nunc  continuos  plene  persolvet,  de  quibus  annis  singulis  decem 
marcas  honorabili  et  religioso  viro  .  .  priori  f/atrum  predicatorum  Argentinensium  assi- 
gnabit  ad  consumationem  predictonun  felicem  de  prob,orum  et  ftdedignorum  consilio  salu-  . 
britcr  convertendas.  Alii  vero  de  ipsius  lohannis  familia,  qui  fuerunt  executores  temeritatis 
eiusdem,  et  manus  in  predictas  dominas  iniecerunt,  in  soüs  camisiis,  discalciati,  discopertis 
capitibus  et  cum  virgis  in  manibus  ante  emecs  et  totum  populum  ecclesiam  cirembunt,  et 
penitentia  tali  peracta,  iidem  exibunt  terram  nunquam  ad  propria  reversuri,  nisi  per  pre- 
fatas  dominas  revocentur.  Et  si  eedem  domine  indurate  in  revocando  predictos  nimis  mo- 
rose fuerint,  tunc  eorum  revocatio  in  honestorum  virorum  .  .  "de  Entringen  scolastici  et .  . 
thesaurarii  canonicorum  Argentinensis  ecclesie  arbitrio  permanebit.  Quicumque  antem  de 
ipsius  Iobannis  familia  predicte  satisfactioni  sive  ordinationi  parere  noluerint,  a  nostra  et 
dicti  Johannis  gratia  secludentur,  nee  ab  ipso  aliquod  halwbunt  auxiliumvel  iuvamen.  Pre- 

per- 

sonis  offendef  enormi  temeritate  vel  atroci.  Et  her  et  omnia  sopradicta  sub  fidedatione  et 
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corporali  prestito  iurainento  prumisit  se  inviulabiliter  servatumui.  Si  voro,  quod  absit,  ipse 
lohannes  vel  fratrcs  sui  memoratas  doininas  offenderunt,  tunc  nobis  et  imperio  tenebuntur 
in  treoentiß  marcis  argenti,  pro  quibus  oppidum  Erstheim  manebit  nobis  et  eidem  imperio 
obligatum.  Et  nichilominus  ipsi  pro  delicte*  temeritatis  huiusmodi  sententie  nostre  curie 
subiacebunt.  In  cuias  rei  testimonium  ad  predicti  Iobannis  instantiam  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensara. 

Datum  Argentine,  iii.  idus  novembris,  indictione  x.,  anno  domini  m.cclxxx.  prüno, 
regni  Vera  nostri  anno  ix. 

Nos  lohannes  lantgravius  inferioris  Alsacie  propter  perpetuam  Observationen!  omnium 
pretnissorum,  prout  iuramento  et  fideidationc  promisiinus,  sigillum'  nostruin  sigillo  Serenis- 
simi domini  nostri  Romanorum  regis  semper  augusti  in  presentibus  duximus  apponendura. 
Datum  loco,  anno  et  die  predictis. 

Au«  dorn  orig.  zu  Strassburg.  Die  siegel  fehlen.  ~  Reg.  Rud.  nr.  634. 

p 

429.  Rudolf  I  genehmigt  den  verkauf  eines  fischwassers  im  Neckar  durch  ritter 
Heinrich  von  Herbortsheim  an  das  stift  zu  Wimpfen.  Strassburg  (728/  novj 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.'  Universis  sacri  imperii  fide- 
libus  presentes  litteras  inspecturis  gracian)  suam  et  omne  bonum.  Quoniam  defluente  tem- 
poris  prolixitate  memoria  defluit,  opus  est,  ut  ea  que  digna  sunt  humana  memoria  scrip- 
turarum  tenorilras  confirmentur.  Noscat  igitur  presens  etas,  postcritas  et  futura,  quod  nos 
vendicionem  piscine  seu  piscationis  in  mcatu  Neckarii  fluvii  iuxta  vallem  Wiinpinenscm 
site  per  Heinricum  filium  Dytheri  militis  de  nerborchisheün  factam,  ratam  et  gratam  ha- 
bemus  et  ratificari  canonicis  ecclesie  Wimpinensis  feeimus  per  presentes.  Nos  eorumdem 
canonicorum  coimnodis  et  utilitatibus  inteudere  oupieutes,  ipsos  et  eorum  ecclesiam  cum 
personis  et  rebus  suis  sub  nostra  et  sacri  imperii  protectione  reoepimus  et  tutela.  In  cuius 
rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  feeimus  com- 
moniri. 

Datum  Argentine,  xv.  kal.  februarii,  indictione  xi.,  anno  domini  m,cc.lxxxi.,  regui 
vero  nostri  anno  nono. 

• 

Aas  abschr.  sec  14  zu  Darms tadt.  —  Reg.  Rad.  s.  XX.  —  Die  indiction  weist  auf  1283, 
reg.  9  auf  1282;  aber  weder  in  diesen  iahren,  noch  1281  lasst  das  itincrar  dio  cinreihung  zu  ian.  18 
irgendwie  zn.  Dagegen  stellte  der  kOnig  1281  nor.  5,  Reg.  Rud.  nr.  G33,  zn  Strassburg  eine  Schutz- 
urkunde für  das  stift  zu  Wimpfen  aus,  so  dass  ich  an  der  gleichzeitigkcit  dieser  nicht  zweifle.  Doch 
genügt  auch  die  blosse  aenderung  des  monatsnamens  nicht,  da  der  kflnig  nor.  17  zu  Hagenau  war; 
es  scheinen  eher  Unregelmässigkeiten  der  kanzlci,  als  abscbreibefehler  vorzuliegen.  —  Vgl.  auch  die 
unten  abzudruckende  urk.  Reg.  Rud.  nr.  1102. 

* 

430.  Rudolf  I  bekundet  die  bedingungen,  auf  welche  er  die  fehde  zwischen  erz- 
bischof  Werner  von  Mainz  und  graf  Heinrich  von  Spanheim  einerseits,  und 
den  grafen  Johann  und  Heinrich  von  Spanheim  andererseits,  beigelegt  habe. 
Mainz  1281  dec.  12. 

Wir  Rudolf  von  gotes  gnaden  Romes  kunik  undc  merere  des  riches  dun  knnt  allen 
den,  di  disen  brif  sen  oder  hören  lesen,  da«  wir  allen  den  krik  undc  di  missehellunge,  di 
zwissen  unseme  lieben  forsten  Wernhere  dem  erzebischofe  fon  Menze  unde  sime  stifte  unde 
Heinriche  graven  loliannis  brudere  von  Spanheim  unde  allen  iren  helferen  ein  halp,  und 
graven  Iohannis  unde  graven  Heinriche  von  Spauheim  unde  iren  frunden  unde  iren  helferen 
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was  anderthalp,  han  wirslichtet  unde  virrichtet  unde  virsnnet  geneeliche  unde  luterliche 
und  ewickliche  umine  alle  di  tat,  di  in  duseme  kriehe  unde  urlouge  zwischen  in  gesehen  ist, 
also  hernach  gescriben  stat:  An  dem  hus  fon  Beckelnheim  unde  an  den  luten  unde  gntte, 
daz  der  vorgenante  erzebischof  damite  gekoufet  liat,  also  an  den  brifen  der  teihuige  ge- 
scriben stat,  die  zwischen  greven  Iohannc  unde  sime  brudere  Heinriche  ist  gesehen,  hat  sich 
greve  Iohannis  nnde  sin  husfrauwe  und  sin  bruder  Eberhart  ewecliche  vircigen  vor  sich 
und  alle  ir  erbin  vor  uns,  unde  sollen  in  deine  gcreche,  da  daz  hus  und  daz  gut  unde  Inte 
gelegen  sint,  daz  selbe  dun  alles  des  rehtes  und  alle  der  anspräche,  di  si  dar  ane  hant  oder 
habe  inugen.  An  deme  gute  und  luteh  daz  di  appetie  heizet,  da  sol  greve  Heinrich  von 
Spanheün  beliben  an  deme  dritten  teile,  also  her  iz  herbrach  hat,  und  sol  der  erzebischof 
unde  sin  gotes  hus  belieben  an  den  zwein  teilen,  die  inie  Heinrich  greven  Iohannis  brnder 
virkoufet  hat,  und  sol  in  dar  ane  der  vorgenante  greve  Heinrich  und  sin  erben  an  anc- 
sprache  unde  ungirret  lazen.  Di  gevangen  und  iren  bürgen  hat  man  ledek  gesaget,  und 
hant  di  selben  di  da  ledik  sint  gesaget,  urvede  getan  also  gewonelich  ist.  Unde  daz  di  vor- 
genanten greve  Iohannis  und  greve  Heinrich  von  Spanheini  stede  behalden,  swaz  da  vor 
geschriben  stat,  daz  hant  sie  gesworen  zu  den  beilegen.  Unde  were  daz  si  daz  brechen  an 
deine  bischove  oder  an  sime  stifte,  so  sol  wir  mit  des  riches  Steden  Frankenvort,  Fride- 
berg,  Wetflarie,  Geylenhusen,  Oppinheim,  Wesele  und  Boparden,  unde  si  mit  uns  helfen 
deme  bischofe  und  sime  stifte  wider  si,  unde  in  sol  noh  greve  Friderich  von  Linningen,  noch 
sin  sun,  noch  greve  Eberhart  von  Katzenellebogen^  noch  gneve  Emiche  von  Lynnigen  den 
vorgenanten  greven  Heinriche  von  Spanheim  beholfen  sin  weder  deme  bischofe  und  sime 
stifte.  Düse  sune  unde  duse  virrichtunge  haben  wir  gemachet  unde  ubertragen  mit  ganzen 
guten  willen  der  vorgenanten  des  erzbischofes  von  Menze  und  der  greven  Ioliannis  und 
greven  Heinriches  von  Spanheün,  und  han  wir  durch  ire  bette  unso  kuniklich  insigel  mit 
iren  ingesigelen  und  mit  greven  Friderichea  fon  Liningen  und  greven  Eberhardis  von  Ka- 
tzenelenbogen  insigelen  an  disen  brif  gehangen. 

Diz  geschach  zu  Meuzen,  do  man  hatte  von  Cristes  gebort  tusent  iar  zweihundert  iar 
und  ein  unde  aolizic  iar,  imme  nnenden  iare  unses  kunikriches,  an  sanete  Lucien  abende. 

Aas  dem  Registr.  litt.  ecel.  Magunt.  bs.  xu  München  2.  219.  —  Von  B.  auf  seiner  abschritt 
als  Reg.  Rod.  nr.  641  bezeichnet,  «reiche  aber  einiges  mehr  enthalt  und  einen  tag  früher  ausgestellt 
ist;  unter  B's  papieren  findet  sich  davon  nur  der  tu  Wirzburg  aus  dem  Registr.  gemachte  autzug. 
Dagegen  stimmt  die  Torliegende  Urkunde  wesentlich  mit  dem  lateinischen  texte  Reg.  Rud.  nr.  642. 

431.  Rudolf  I  bekundet  eine  in  einem  streite  zwischen  der  grüfin  Margarettie  von 
Spanheim  und  deren  söhne  grafen  Iohann  von  beiderseitigen  freunden  ver- 
mittelte sühne.  Oppenheim  1282  tan.  19. 

Nos  Rudolffiis  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Tenoro  presencium  re- 
cognoseimus  et  publice  profitemur,  quod  cum  nobilis  doraina  Margaretha  de  Beclenheim, 
mater  Iohannis  comitis  de  Spanheini,  super  dote  sua  ipsum  Iohannem  in  nostra  curia  con- 
venissetetei  super  iniuria  quam  eidem,  prout  eadem  domina  asseruit,  super  dictadote  sua 
irrogarat  questionem  movisset,  tandem  communium  amicorum  interventu  eadem  qnestio 
taliter  est  sopita,  quod  dictus  comes  prefate  matri  sue  pro  impeticione  predicta  dabit  et 
solvet  singuh's  annis  quinquaginta  marcas  denarioruin  legalinm  et  dativorum  in  civitate 
Maguntina  de  bonis  que  dictus  comes  circa  Sonaru  ad  dominium  Crutzennach  pertinentibus 
possidet,  qnarum  medietatem  in  medio  maii,  reliquam  medietatem  in  festo  beati  Michaelis 
annis  singulis  sine  qualibet  capeione  et  diminucione  dictus  comes  vel  sui  heredes  apud  Ping- 
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wiam  vel  Montetn  saneti  Ruperti  dabunt  et  solvent,  et  dicta  doinina  super  dicta  dote  vel 
aliis  eundem  süum  filiuni  vel  clus  heredes  non  impetet  vel  gravabit,  nec  de  dictis  1.  marcis 
ipsa  doinina  testari  vel  post  mortem  suam  legare  vel  de  eis  aliquid  potent  ordinäre,  per 
quod  dictus  comes  vel  eins  heredes  debeant  obligari.  Si  tarnen  idem  comes  vel  sui  heredes 
solncionis  tertninum  non  servarent,  et  ipsam  dominam  non  expedirent  in  singulis  suis  ter- 
nunls  expedite,  prefata  doinina  post  lapsum  teruiini  commonebit  prefatum  suum  filinm  vel 
ipsius  heredes,  ut  moram  suam  expurgent.  Quam  si  infra  niensem  eundem  non  purgave- 
rint,  nec  dicte  domine  dictam  summam  marcanun  non  exsolverint,  extunc  expleto  mense 
omne  ius,  accio  sive  questio  super  dote  premissa  et  aliis  quibuscunqne  eidem  dominc  Mar- 
garethe contra  prefatum  filium  vel  ipsius  heredes  competens  per  omnia  reviviscet,  non  ob- 
stante  sibi  convencione  seu  composieione  predicta,  sed  ius  sumn  tarn  super  dote,  quam  aliis 
quibuscunque  eadem  doinina  adeo  pleno  poterit  prosequi  contra  ipsum  comitem  vel  heredes 
ipsius,  ac  si  composicio  prehabita  non  esset.  In  quorum  testimonium  predictorum  domine 
M.  et  lo.  et  nobilium  G.  Synensis,  H.  de  Spanheim,  F.  de  Lyningen,  E.  de  Katzenelnliogen 
comitum  [sigilla]  una  cum  nostro  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Oppenheim,  xiiii.  kal.  febr.,  indiccione  x.,  anno  domini  m.cc.lxxx.  secundo, 
regni  vero  nostri  anno  ix. 

Lehmann  ans  dein  Spanheimer  copialbucbe  su  Carlsrohe,  B.  bl.  272. 

432.  Rudolf  I  bekundet  das*  mit  seiner  Zustimmung  Werner  schenk  von  Rämberg 
seiner  frau  die  reichslehen  Ootnersheim  und  Freischbaeh  zu  leibgedinge  gege- 
ben, und  beunlligt  dass  in  ermanglung  von  söhnen  auch  töchter  in  denselben 
folgen  dürfen.  Germersheim  1282  feb.  13. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Üniversis  sacri  imperii  Romani 
fidelibus  presen  'tes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Noverint  univer&i 
tarn  posteri  quam  presentes,  j  j  quod  strennuus  vir  Wernherus  pincerna  de  Ramberch,  dilec- 
tus  fidelis  noster,  Gudele  de  Ho  henecke  uxori  sue  villas  Gummirsheim  etVriespach  cum 
omnibus  et  singulis  earum  attinentiis,  sicut  eas  a  nobis  tenet  in  feodum,  pro  duceutis  et 
quinquaginta  marcis  argenti  in  dotem  sive  donationem  propter  nuptias  de  nostra  manu  regia 
et  consensu  donavit  libere  ac  etiam  assignavit.  Ad  hec  predictis  Wernhero  et  Gudele  hanc 
gratiam  specialiter  duximus  faoiendam,  quod  si  eos  sine  heredibus  masculis  migrare  con- 
tigerit  ab  hac  luce,  filie  per  dictum  Wernhemm  ex  ipsa  Gudela  procreate  ipsis  in  dictis 
villis  et  earum  attinentiis  succedcre  possint  et  debeant  libere  et  quiete  et  ipsa«  a  nobis  et 
imperio  in  feodum  obtinere.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptmn  maiestatis  nostre 
sigillo  feeimus  communiri. 

Datum  in  castro  Germer. sheim,  idibus  februarii,  indictione  x.,  anno  domini  m.cc.lxxxii., 
regni  vero  nostri  anno  ix. 

hingt  noch  ein  »tttck.  **  *  *  ^ 

433.  Rudolf  I  bestätigt  dem  reichsunmittelbarm  stifte  des  hl.  Servatius  zu  Mast- 
richt  eine  eingerückte  Urkunde  Friedrichs  I,  wonach  die  leute  des  stifts  zu 
Rosmer  dem  grafen  von  Loos  keine  leistungen  schulden.  Oppenheim  1282 
apr.  7. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Omnibus  imperpetuum.  Quanto 
sincerius  loca  divino  cultui  deputata  diligimus,  tanto  Ii  bentius  in  hiis,  que  profectuiu  eorum 
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respiciunt,  favorem  eis  henirolum  impartimur.  Ad  universorum  igitur  tarn  presentium  quam 
futuroruni  notieiam  volumus  pervenire,  quod  honorabiles  viri .  .  de|!canus  et  capitnlnni 
ecclesie  sancti  Sen  at»  Traiectensis,  quo  est  capella  nostra  et  imperii  specialis,  devote  nostre 
celsitudini  snpplicarunt,  ut  quoddam  Privilegium  a  quondani  'Henrico  Romanoram  rege  pre- 
decessore  '|  nostro  dive  memorie  eidem  ecclesie  traditum  confinnare  de  bcnignitate  regia 
dignaremnr.  Cnitis  privilegii  talis  est  tenor:  —  In  nomine  etc.  Fridericus  etc.1  —  Nos 
antem  pia  consideratione  ingiter  ineditantes,  quod  eadem  ecclesia  sancti  Servatii  Traiec- 
tensis,  que  predecessorum  nostrorum  imperatorum  et  regum  Romanoruin  illustrium  dive 
memorie  memorialis  est  plantula,  non  indigne  debet  pre  ceteris  amplioris  gratie  et  libertatis 
prerogativa  gandere,  ipsi  ecclesie  predictum  privileginm  cum  sententia,  que  continetur  in 
eo,  et  pena,  qua  cadcm  sententia  est  vallata,  necnon  cum  omnibus  et  singulis,  que  in  ipso 
suporins  evidencius  sunt  expressa,  approbamus,  innovamus,  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  commuuimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  approl>a~ 
tionis,  innovationis  et  confirinatioms  infringere  vel  ei  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod 
qui  facere  forte  presumpserit,  gravem  nostre  maiestatis  offensam  se  noverit  ineursufum. 
Signum  domini  Rudolf!  Romanorum  regis  invictissimi.  (M.) 
Testes  sunt:  venorabiles  Wernherus  Maguntinus,  .  .  Treverensis  archiepiscopi,  Ber- 
tholdus  Babenbergensis,  Fridericus  Spirensis  episcopi;  illustric  Ludewicus  comes  palatinus 
Reni  dux  Bawarie;  nobiles  viri:  Iohannes  Haynnonie,  Eberhardus  de  Marca,  Eberhardus 
de  Catzenellenboge,  Heinricos  de  Vurstenberg  comites,  Wernherus  de  Bonlandia  et  quam 
plures  alii. 

In  quorum  testimoninm  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigiilo 

feeimus  communiri.  Datum  Oppenheim,  vii.  idns  aprilis,  indictione  x.,  anno  domini  m.cc.lxxx. 

secundo,  regni  vero  nostri  anno  uono. 

Ans  dem  orig.  im  Haag.  Du  niegel  an  rotta  grün  gelber  »eide.  —  Reg.  imp.  nr.  657.  —  1  Die 
nrk.  Reg.  imp.  nr.  2567.  d.  d.  Mastricht  1174  apr.  11. 

434.  Rudolf  I bestätigt  dem  rcichsstifte  des  hl.  Servatius  eine  eingerückte  Urkunde 
Friedrichs  II,  worin  dieser  den  eingerückten  frcilieitsbrief  lleinriclis  IV  be- 
stätigt Oppenheim  1282  apr.  9. 

Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  üniversis  sacri  Romani  im- 
perii fidelibus  iinperpetuum.  Dum  loca  divino  cultui  dedicata  |[  Inmigno  favore  prosequimur 
et  eorum  intondimus  commodis  ac  honoribus  ampliandis  et  temporalis  vite  remedia  nobis 
profutura  confidinius  et  eterne.  Sane  dilectorum  capeDanormn  nostrorum  venerabilium  .  . 
decani  et  capituli  ecclesie  ac  imperial  is  capelle  sancti  fj  Servatii  Traiectensis  nobis  porrecta 
peticio  continebat,  ut  Privilegium  quoddam  a  dive  memorie  quondam  Heinrico  quarto  Ro- 
manorum imporatore  predeeessore  nostro  eidem  indultum  ecclesie,  ac  per  clare  recordatio- 
nis  Fridericum  secundum  Romanorum  imperatorem  ipsi  ecclesie  con|lfirmatum,  innovare  ac 
eciam  ebnfirmarc  de  nostre  benivoleneie  gratia  dignaremur.  Cuius  utique  privilegii  prout 
liquet  inferins  is  est  tenor:  —  In  nomine  etc.  Fridericus  etc.1  —  Nos  igitur  pia  conside- 
ratione pensantes,  quod  prenotata  ecclesia  sancti  Servatii  Traiectensis  ab  inclite  recorda- 
ttonis  imperatoribus  Romanis  et  regibns  nostris  predecessoribus  est  fnndata  magnifice  ac 
munifice  perdotata,  sincerum  quoque  fidei  zelum  et  pure  devocionis  affeetnm,  quem  ecclesie 
pretaxate  collegium  ad  nos  et  Romantim  imperium  gerere  noscitur,  graciosius  intuentes 
Privilegium  memoratum  et  nniversa  et  singula,  que  in  ipso  continentur  apertius,  prout  lucide 
sunt  expressa  superins,  ex  benignitate  regia  et  ex  certa  scientia  liberaliter  approbamus, 
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iunuvamus,  confiraiamus  et  huius  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  itaque  liceat  hanc 
paginaui  nostre  approbationis,  innovationis  et  coufirniationis  infringere  vel  eidein  in  aliquo 
ausu  tenierario  contraire.  Quod  qui  forte  faeerc  prcsuinpserit,  graveui  indignacionein  nos- 
tram  se  noverit  incursurum. 

-Signum  donuui  Rudolfi  dei  gracia  invictissimi  Romanorum  regis  semper  augusti. 

CM.) 

Huius  rei  testes  sunt:  venerabiles  Maguntinus  et Treverensis  archiepiscopi,  Fridericus 
Spirensis  et  Ber.  Babeubergensis  episcopi;  tllustris  Ludowicus  comes  palatinus  Reni  dux 
Bawarie;  Ebcrhardus  de  CatzenneUinboche,  Eberliardus  de  Marca,  Iohannes  Ilannonie, 
Iohauucs  de  Spanheim,  Adolpbus  de  Nassowe  comites,  et  alii  quam  plures. 

Inquomra  omnium  testimomum  et  evidentiam.  pleniorem  presens  scriptum  exindecon- 
scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Oppenheim,  v.  idus  aprilis, 
indictione  x.,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  'octugesimo  secundo,  regni  vero  nostri 
anno  nono. 

Aas  dem  orig.  im  Haag.  Siegel  erhalten.  —  Reg.  Rud.  nr.,658.  —  1  Die  nrk.  Reg.  Frid.  II 
nr.  752,  gedr.  Huillard  Hist.  dipl.  4,  412  d.  d.  Aprocina  1232  dec;  die  dieser  eingerückte  nrk. 
Reg.  imp.  nr.  1927,  d.  d.  Aclien  1087. 

■ 

435.  Rudolf  Igibt  der  kirche  von  Merseburg  gegen  die  ihm  überlassene  villa  Dit- 
then  im  Brauns  chweiqiachen  tauschweise  Werkleitz  und  Kirehdorf  an  der 
Saale  (bei  Barby).  Ulm  1282  mai  Ii. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Venerabiii  Friderioo  Merse- 
burgensi  episcopo,  prineipi  suo  \,  dilecto,  totique  capitulo  eiusdem  ecclesie,  diiectis  devotis 
suis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  ,j  Cum  villam  Ditthene,  sitam  in  terra  iUustris  ducis 
Brunswicensis,  cum  omnibus  suis  ;  pertinentiis  in  nos  proprietatis  nomine  libere  duxeritis 
transferendam,  nos  ex  pennutationis  causa  villam  furensem  Luzin  et  villam  Kirichdorf,  ia- 
centem  super  Salam  ex  opposito  contra  Kuseburg,  cum  earum  attinentiis  universis,  vobis 
conferimus  proprietatis  titulo  possidendas,  prese.ntium  tesümonio  litterarum. 

Datum  Ulme,  pridie  idus  maii,  indictione  x.,  anno  domini  millesimo  cc.  octogesimo 
»ecundo,  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Ans  dem  orig.  zn  Merseburg.  Die  urk.  halb  Termodert.  —  Reg.  Rod.  nr.  667. 

43ß.  Rudolf  I  erhebt  Pf  Ullendorf  nach  dem  vorgange  Friedrichs  II  zu  beständiger 
freiheit  mit  dem  rechte  anderer  seiner  stüdte  und  mit  angegebenen  näheren 
bestimmungen.  Ulm  1282  mai  15. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Omnibus  in  perpetuum.  Re- 
galis eminencie  interesse  decernimus  inveterata  renovare,  dissipata  ad  honorem  et  utilita- 
tem  imperii  recolUgere,  distracta  queque  restaurare  atque  ad  eorum  relevationem  regje 
eminencie  robur  et  benivolenciam  omnimodis  adhibere.  Considerantes  itaque  daropna  atque 
lesiones,  que  et  quas  hactenus  sustinuit  imperium  ex  dispersione  ville  nostre  in  Phullen- 
dorf,  ex  innata  quoque  nobis  munificentia  conpassi  laboribus  et  erumpnis,  quas  iucole  ipsius 
per  ignis  incendium  sunt  perpessi,  et  nolentes  quod  ipsi  de  cetero  ab  aliquibus  malefacto- 
ribus  conculcentur  et  dampna  seu  incommoda  patiantur,  sicut  hactenus  sunt  perpessi,  locum 
ipsum  ad  instar  incliti  quondam  Friderici  secundi  Romanoruin  regis  predecessoris  nostri  in 
perpetuam  iiistituimus  libertatem,  in  fundo  eiusdem  loci  civitatem  de  eetero  esse  volentes, 


Digitized  by  Google 


RUf)OLF  I     1282  MAI  15 


omnia  iura  omnesque  iustas  et  honesta*  consuetudines  secundiun  institutiones  et  Iibertates 
alianun  civitatum  nostrarum  eidem  civitati  in  Phullendorf  liberaliter  impendentes,  atque 
presentis  scripti  nostri  patrocinio  perpetuo  confirmantes.  Volumus  etiam  quod  omnes  per- 
sone,  que  usque  ad  hec  tempora  in  loco  predicto  commorate  sunt,  cuiuscunqnc  sint  condi- 
cionis,  in  iure  et  honorc  nunc  a  nostra  largitate  reeepto  de  cetero  debeant  permanere. 
Inhibentes  omnino  ne  servus  alieuius  sive  censualis  vel  cuiuscunque  sint  conditionis,  mini- 
sterialium  tantummodo  nostrorum*,  in  civitateru  ipsam  ad  ius  buiusmodi  adtnittatur,  nisi 
de  domini  sui  voluntate.  Superaddimus  etiam,  ne  aliquis  in  ipsa  eivitate  pro  civi  habeatur 
vel  ins  civis  habeat,  nisi  faciat  ibidem  residenciam.  Kegio  etiam  edicto  sanxinius,  quod 
quicunque  in  dicto  loco  civis  esse  voluerit,  et  iure  atque  honore  ipsius  civitatis  gaudere, 
omnia  civitatis  faciat  servitia,  exceptis  clericis  ad  divinum  cultum  ibidem  destinatis.  Cete- 
rum  decrevimus  et  perpetuo  volumus  ab  eiusdem  civitatis  nostre  civibus  observari,  qnod 
si  quis  civium  unam  vel  plures  habuerit  arcas  nudas,  scilieet  non  superedificatas,  nec  eas 
a  proximo  festo  beati  Michalielis  infra  spaciom  unius  anni  superedifieaverit,  area  illa  vel 
si  plures  fuerint  ad  nostnun  devolvantur  dominium,  dummodo  paupertas  non  interveniat 
vel  eiusdem  aree  ad  coneivem  suum  secundum  instituta  civitatis  iusta  venditio.  Si  etiam 
de  novo  aqueduetus  ad  facienda  raolendina  ibidem  capiantur,  volumus  et  statuimus,  ut  mo- 
lendina  illa  ad  municionem  cedant  civitatis  ad  nostram  voluntatem.  Preterea  statuimus 
quod  ipsi  cives  soper  actione  reali  vel  personali  extra  civitatem  trahi  non  debeant,  sed  in 
ipsa  eivitate  ab  ipsis  actoribus  coram  ministro  et  consulibus  conveniri.  Qui  si  forte  in  ex- 
hibitione  iustitiac  fuerint  defecturi,  extnnc  ipsi  actores  poterunt  cives  eosdem  extra  civi- 
tatem  legitime  convenire.  Dicti  quoque  cives  actiones  suas  quas  contra  forinsecos  habuerint, 
coram  ipsorum  forinsecorum  iudieibus  persequentur. 

Testes  sunt:  venerabilis  B.  Babenbergensis  episcopus;  illustris  L.  comes  palatmus 
Reui  dux  Bavarie,  Otto  iunior  marcliio  de  Brandenburg,  prineipes  nostri;  nobile«  viriFri- 
dericus  burgrävius  de  Nurenberg,  Eberhardus  de  Catzenellenbogen,  II.  de  Fttrstenbcrg, 
Mangoldu*  de  Nellenburg,  Hugo  de  Monteforti,  comites;  Conradus  et  II.  firatres  pincerne 
de  Winterstetten,  Eberhardus  dapifer  de  Walpurg,  Ul.  et  Margardus  firatres  de  Schellen- 
berg et  alii  quamplnres. 

In  cuius  testimonium  presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  itissimus  communiri. 
Datum  Ulme,  idus  maii,  indictione  x.,  anno  domini  m.cclxxxii.,  regni  vero  uostri  anno  nono. 

Hugo  aas  nicht  naher  bezeichneter  quelle.  —  Reg.  Rud.  nr.  669. 

437.  Rudolf  1  verfügt  dass  die  leute  des  hl.  Petrus  zu  Wimpfen  im  Thal  nicht 
mehr  dienste  leisten  sollen^  ah  sie  unter  seinen  Vorgängern  geleistet.  Schwä- 
bisch Hall  1282  iuni  5. 
Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fidelibus,  presentes  lit  teras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Tantofavore 
sacrosanetam  ecclesiam'am  plexamur,  quod  eam  non  solum  in  se,  verum  eciam  in  suis 
hominibus  semper  volumus  favorabiliter  con  fovere,  nam  cx  co  nobis  provenit  laus  ter- 
restris,  et  eterna  premia  consequemur.  Hinc  est,  quod  nos  hominibus  saneto  Petro  atti- 
nentibus  in  valle  Wimpinensi  hanc  graciam  duximus  faciendam,  quod  ipsi  deineeps  ultra 
servicia  debita  et  consueta,  que  temporibus  imperatorum  et  regnm  predecessorum  nostro- 
rum consueverant  exhibere,  non  debeant  ab  aliquo  perturbari.  Quod  qui  fecerit,  gravem 
nostre  maiestatis  offensam  se  noverit  ineursurum.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scrip- 
tum maiestatis  nostre  sigillo  feeimus  communiri, 
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Datum  Haiti»,  non.  iunii,  ind.  x.,  anuo  domüü  m.cclxxxii.,  regni  vero  nostri  anno  ix. 
Au«  dem  orig.  tu  Dannstadt.  —  R»g.  Rud.  nr.  675. 

438*  Rudolf  I  bekundet  eine  von  ihm  und  dem  grafen  Eberhard  von  Catzenellen- 
bogen  in  einem  streite  zwischen  dem  bischo/e  Friedrich  von  Worms  und  dem 
grafen  Iohann  von  Spanheim  vermittelte  sühne.  Worms  1282  iuni  20. 

Rudolffus  dei  gracia  Romanoruui  rex  semper  augustus.  Universis  presons  scriptum 
intueiitibus  salutein  et  credere  subnotatis.  Suborta  iaindudum  inter  venerabilem  F.  Wor- 
maciensem  episcopuru  ex  una,  et  nobilem  viruin  Io.  coiniteni  de  Spanheiin  ex  parte  altera 
super  eo,  quod  idem  comes  dictum  episcopum  a  possessione  allodü  curtis  cum  omnibus  suis 
attinenciis  in  villa  et  terminis  Sprendelingen  sitis  violenter  eieeerat,  pro  quo  eciam  ad  in- 
stanciam  dicti  cpiscopi  idem  comes  excommunicacionis,  et  terra  sua  interdicti  sentcncüs 
tenebantur  iam  dudlun  ligati,  matcria  questionis,  uobis  et  nobili  viro  comite  de  Catzeneln- 
bogen  mediantibus  de  consensu  parciiun  est  taliter  terminata,  quod  dictus  comes  prefato 
domino  episcopo  debet  restituere  allodium  curtim  cum  suis  fructibus,  iuribus  et  aliis  suis 
attinenciis,  tcnenda  ab  ipso  episcopo  et  suis  successoribus  tamdiu,  quousque  de  redditibus 
et  proventibus  allodü  et  curtis  predictorum  singulis  annis  percipiendis  infra  octavam  beati 
Martini  sccundum  forum  Pingwense  taxandis  quingenta-s  raarcas  Coloniensium  denariorum 
in  civitatc  Wonnaciensi  legalium  plenc  percipiat.  Et  post  rece]>cionem  dicte  pecunie  de 
dictis  redditibus  singulis  annis  sie  taxandis  fruetus  unius  amii'  pro  debitis  et  expensis  facti» 
in  questione  predicta  idem  episcopus  plene  tollet.  Ex  parte  vero  predictorum  episcupi  et 
conütis  due  persone  sumentur  et  cligentur,  que  quantum  dictus  episcopus  singulis  annis 
percipiat  plene  videant  et  cognoscant,  ut  ex  hoc  quando  predicta  quantitas  sit  reeepta  liquid» 
patefiat.  Nam  reeepta  dicta  quantitate  et  unius  anni  redditibus  pro  expensis  et  dampuis 
dictum  allodium  et  curtis  cum  omnibus  attinenciis  prenotatis  ml  dictum  comitem  et  suos 
heredes  libere  revertentur.  Predictus  autem  comes  promisit  pro  sc  et  suis  heredibus  omnia 
premissa  inviolabiliter  observare.  Et  si  (juod  absit  ipse  comes  vel  sui  heredes  per  se  vel 
alios  contravenerint,  et  ipsmn  episcopum  vel  suos  sueeessores  impedirent,  quo  minus  pre- 
dictorum allodü  et  curtis  redditus  pro  predicto  tempore  paeifice  reeipient  et  quiete  collige- 
rent,  eleguut  in  se  a  sede  Maguntina  exeonmiunieacionis,  et  in  terra  sentenciam  interdioti, 
ac  a  nobLs  proscripeionis  senteneüs  irretiri,  subiciens  se  et  suos  heredes  et  terram  suam 
libere  iurisdiccioni  sedls  Maguntine  quoad  predicta.  In  quonun  testimonium  predictorum 
episcopi  et  conütis  ac  nobilium  Gotfridi  Senensis,  Eberhardi  de  Catzenelenbogen  comitum 
una  cum  nostro  sigillo  presentibus  sunt  ap(>ensa. 

Nos  vero  episcopus  et  Io.  comes  de  »Spanheim  predicti  recognoseimus  et  publice  pro- 
fitemur  omnia  supradicta  de  nostro  cousensu  et  bencplacito  processisse  et  in  eius  testimo- 
nium nostra  presentibus  appeusa  fore  sigilla. 

Datum  et  actum  Wormacie,  xü.  kal.  iuJii,  indiccione  x.,  anuo  domini  lu.cclxxx.  se- 
cundo,  regni  vero  nostri  anno  ix. 

Lehmann  au«  dem  Spaaboimcr  coptaJbuche  tu  Carlsruhe,  B.  bl.  23. 

439.  Rudolf  I gestattet  den  eremiten  Augus tiner ordens  sich  am  Rosshof  ausser- 
halb Hagenau  anzubauen  und  nimmt  sie  in  seinen  Schulz.  Breisach  12SJ 
märz  12. 

Kudollüs  dei  gracia  Koiuauoruw  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  Komani  im- 
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perü  fidelibus,  preseutes  litteras  insj>ect«ri.s,  gratiam  suam  et  omne  boimm.  Ad  univer- 
sorum  tarn  presentium  quam  successorum  iioticiani  volumus  pervenire,  quod  nus  honora- 
biles  et  religiosos  viros  fratres  heremitarum,  ordinis  sancti  Augustini,  ob  sue  eelibis  vite 
decorein  singularis  dilectionis  gratia  persequentcs,  de  nostra  permissione  regia  beuevola 
voluntate  proeedere  publico  profiteiuur,  quod  ipsi  extra  muros 1  de  IJagenowia  in  luco  qui 
dicitur  Roshof  resident,  et  ediflcia  suis  usibus  eougruentia  coustruxerunt.  Unde  vos  uni- 
versos  et  singulos  rogamus  et  hortainur  attente,  quatenus  eosdem  fratres,  quos  venerabilis 
insignit  religio,  velle  habeatis  in  omuibus  factis  suis  pro  divina  nostraque  reverentia  fide- 
liter  recommissos,  ut  abunde  piis  aetionuin  earuiu  suffragiis  adiuvetuur  iugiter  apud  domi- 
num. In  cuius  rei  testimonium  presens  signum  maiestatis  nostre  sigiilo  fecimus  communiri. 

Datum  Brisache,  iiii.  idus  marcii,  regni  nostri  xi.,  anno  domini  m.cc.lxxxüii. 

Au»  ab»chr.  soc.  18  zu  Strasburg.  —  Reg.  Kud.  nr.  775.  -  -  1  Hs.  iniurias. 

440.  Rudolf  I  nimmt  die  ihm  und  seinen  söhnen  von  Reinald  von  Burgund  grafen 
von  Mömpelgard  wegen  Sicherung  ein&r  schuld  nach  Basel  zu  stellenden  bür- 
gen in  seinen  und  des  reiches  schütz  und  geleii.  Freiburg  (im  Oechtlande) 
/284  apr.  7. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanonun  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  universitatis 
vestre  noticiam  tenore  presentium  volumus  pervenire,  quod  nos  viros  illos  providos  et  dis- 
cretos,  quos  nobilis  vir  Rcynaldus  de  Burgundia  comes  Montis-Bilgardi,  fidelis  noster  di- 
lectus,  nobis  illustrium  filiomm  nostrorum  Alberti  et  Rudolfi  dueum  Austrie  et  Styrie  de 
Kyburg  et  Uabsburg  eomitum  nomine,  et  ipsis  filiis  nostris,  pro  octo  milibus  librarum  tu- 
ronensium  parvorum  pro  fideiussoribus  seu  obsidihus  dabit,  si  se  in  civitate  Basiliensi  pro 
solutione  peeunie  prescripte  in  obstagium  reeeperint  vel  reeipere  contigerit,  in  veniendo  ad 
locum  obstagii,  ibidem  morando  et  deinde  ad  propria  revertendo,  in  personis  et  rebus  suis 
in  nostram  et  sacri  imperii  |)rotectionem  specialem  reeepimus  et  eonduetum.  Dantes  has 
nostras  litteras  regali  nostro  sigiilo  munitas  in  testimonium  super  eo. 

Datum  Friburgi,  vii.  idus  aprilis,  indictione  xii.,  regni  nostri  anno  xi. 

Nach  abschr.  PfafFs  aus  nicht  naher  bezeichneter  quelle  (Tgl.  nr.  441).  —  Reg.  Rud.  nr.  777 
(und  1205). 

441.  Rudolf  J  l>ekun<let  dass  er  dem  Reinald  von  Burgund  grafen  von  Mömpel- 
gard bürg,  stadt  und  grafschaft  Mömpelgard  getvährleisü'  uml  dass  derselbe 
nach  rechtsspruch  dieselben  besitzen  solle,  wie  sie  einst  graf  Dietrich  von 
Mömpelgard  vom  reiche  hatte,  bis  der  Jcönig  sie  ihm  mit  recht  abgewinnen 
werde.  Freiburg  1284  iuni  6. 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Tenore  presencium  reco- 
gnoseimus  et  ad  universormn,  tarn  presentium  quam  futuronuu,  noticiam  vohunus  perve- 
nire, quod  nos  nobilem  virum  Renalduin  de  Burgundia  comitem  Montis-Beligardi,  dilectum 
fidelein  nostrum,  in  castro,  opido  et  comitatu  Montis-Beligardi  et  eorum  pertineneiis  wa- 
randisare  contra  quoslibet  volumus  et  tenemur.  Ad  hec  nobis  pro  tribuiuili  sedentibus  in 
Friburgo,  feria  quarta  post  octavam  pentecostes,  per  sententiam  omniiun  astantium  sen- 
teuciatum  extitit  et  obtentum,  quod  prediotus  Renaldus  predictum  Castrum,  opidum  et  co- 
mitatuiu  cum  pertineneiis  suis,  sicut  ea  quondam  Tueodcricus  eoines  Moutis-Btligndi  tenuit 
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ab  imperio,  et  nunc  idem  Renaldus  tenet  et  possidet  pacifiee  et  quiete,  possidere  debeat  et 
teuere,  quousque  predicta  a  nobis  inediaiite  iusticia  evincantur.  Li  cuius  rei  testimouium 
presens  scriptum  cxinde  cunscribi  et  inaicstatis  nostrc  sigillo  fecunus  cominuniri. 

Datuni  Friburgi,  viii. 1  idus  iunii,  iudictione  xii.,  anno  domini  m.cc.lxxxiiii.,  regni  vero 
nostri  anno  xi. 

Nach  abschritt,  PfaiFs  aus  ciuom  vidhnus  des  capitels  de«  LL  Maymbodus  zu  MSmpelgard  ron 
1309.  —  Reg.  Rud.  nr.  785.  -  1  So  in  der  hs. ;  doch  mius  entweder  hier  oder  in  der  angäbe  des 
textes  feria  quarta  pott  ort.  peut.  ein  renehen  vorliegen,  da  letitere  sclion  auf  vü.  id.  fallt. 

442.  Rudolf  I  bekundet  den  zu  Sinsheim  vor  ihm  ergangenen  rechtsspruch,  dass 
keiner,  der  von  einer  Stadt  seiner  rechte  entsetzt  worden,  einen  andern  recht- 
lich beklagen  könne.  Ueilbronn  1284  aug.  25. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Tenore  presenciuin  ad 
imiversürum  iiuperii  fidelium  noticiam  voluirius  pervenirc,  quod  nobis  pro  tribunali  seden- 
tibus  in  vigilia  beati  Bartholomei  apostoli  nunc  preterita  apud  Sünnesheim,  quesitum  ex- 
titit  per  sentenciam,  si  aliquis  ab  aliqua  civitate  suis  privatum  iuribus  alium  vel  alios  in 
aliqua  causa  inpetere  valeat,  vel  querelam  contra  euin  vel  cos  dopouere,  aut  in  Judicium 
evocare.  Et  sentenciatum  fuit  ibidem  omm'um  astancium  applaudente  consensu,  quod  non, 
et  quod  per  scultetum,  qui  tuue  temporis  prefuit,  quo  idem  suis  iuribus  privabatur,  aut  per 
consules  civitatis  vel  eorum.  litteras,  aut  per  aliorum  fide  dignorum  testimonium  vel  per 
alia  quecunque  legitthna  documenta  probari  debeat,  predictum  suis  esse  privatum  iuribus, 
et  probacione  huiusmodi ',  is  suis  privatus  iuribus  non  possit  de  aliquo  querelari,  vel  contra 
quemquam  agere,  vel  aliquam  in  iudiciiun  evocare,  presencium  testimonio  litterarura. 

Datum  Ileücprunne,  viii.  kal.  sept,  ind.  xii.,  anno  domini  m.cclxxxiiii.,  regni  vero 
n  os tri  anno  xi. 

Lehmann  au«  dem  orig.  im  archive  der  stadt  Speier  nr.  12.  —  Reg.  Rud.  nr.  1293.  —  1  facta? 

443,  Rudolf  I  bestätigt  dem  von  ihm  mit  den  regalien  Geliehenen  bischof  Heinrich 
von  Merseburg  die  ihm  vorgelegten  Privilegien  seines  hocha Uftes  und  insbe- 
sondere die  aufgezählten  Merseburger  Urchenlehen  der  markgrafen  von 
Meissen.  Eger  0283  ianj 

In  nomine  domini  amen.  Rodolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Uni- 
versis  tarn  presentis  quam  füturi  temporis  inspectoribus  presentis  scripti  in  perpetuum. 
Time  regnantis  extollitur  solium,  tunc  preeminentia  dominh*  grata  redditur  universis,  cum 
bene  meritos  fideles  suos  remunerat  et  eorum  obsequia  digne  retributionis  commercio  favo- 
rabiliter  reconpeusat.  Nos  itaque  tidelium  vt  devotorum  imperii,  eorum  preeipue  qui  se 
nobis  oljedientes  exlubent  et  devotos,  cupientes  obsequia  retributione  ineritoria  conpensare, 
respiciendo  eosdem  privilegio  gratie  specialis,  reeognoseimus  et  ad  noticiam  universorum, 
tarn  presentium  quam  futurorum,  volumus  pervenire,  quod  nobis  constitutis  in  Egra  fidelis 
et  devotus  nobis  et  imperio  vcnerabilis  rlenricus  Merseburgensis  episcopus,  ad  nos  ibidem 
veuiens  suaque  regalia  de  manu  nostra  suseipiens,  suo  et  ecclesie  Merseburgensis  nomine 
nobis  humiliter  supplieavit,  ut  privilegia  et  libertates  ecclesie  Merseburgensis  ab  anteces- 
soribus  nostris  divis  imperatoribus  ac  regibus  traditas  ratificare,  approbare  ac  confirmare 
divine  remunerationis  intuitu  dignaremur.  Nos  vero  ipsius  preeibus  devotis  et  humilibus 
annueutes,  uuiversa  privilegia,  instrumenta,  libertates  et  donaria,  quas  quidem  in  litteris 
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suis  feodalibus  vidiuius  et  audivimus,  quibusdam  privilegüs  sigillis  imperialibus  signatis 
nichilominus  nobis  cxhibitis,  que  pi<?  recordatiouis  Otto  fundator  ecclesie  et  Heinricus  eius- 
dem  ecclesio  refonnator  imperatores  Merseburgensi  ecclesie  donaverunt,  ratificamus,  ap- 
probaraus,  auctoritate  regia  confirmantes.  Ut  autem  maiur  horum  sit  firmitas,  idem  epis- 
copos  omnia  feoda,  que  marchiones  MLsenenses,  qui  pro  tempore  fuerunt,  ab  anteoessoribus 
suis  episcopis  ot  ab  ipso  habuerunt  et  habent  titulo  feodali,  nobis  nomuialiter  declaravit. 
Sunt  autem  hec  feoda:  forestum  sive  riemora  inter  Salara  et  Mildam,  Plisnam  et  Suisilam 
fluvios  sita,  que  successione  temporis  ad  agriculturam  et  ad  usus  magis  utiles  sunt  redacta, 
que  Theodericus  marcbio,  prinoeps  imperii,  partijn  cum  iudiciis,  castris,  villis  et  districti- 
bus,  civitate  Lipzk  cum  suis  pertinentiis,  una  strata  que  ad  imperium  pertinet  dumtaxat 
excepta,  nec  nou  cum  castro  Nova  curia  cum  suis  pertinentiis,  silvis,  villis,  venationibus  et 
iudiciis  ad  ipsum  Castrum  pertinentibus  ab  «antiquo,  ac  bonis  aliis,  nobis  ab  ipso  domino 
episcopo  nominatis  et  per  suas  litteras  feodales  expressis,  que  omnia  et  singula  predictus 
Theodericus  marchio  se  suosque  progenitöres  a  Merseburgensi  ecclesia  tenuisse  et  adhuc 
teuere  suis  patentibus  litteris  est  confessus.  Quam  quidem  protestationem  gratam  habentes 
et  ratam,  ipsam  auctoritate  presenciuin  confirmamus.  Ne  vero  super  hiis,  que  liberaliter 
agünus,  sinistre  interpretationis  oblivionis  incoumiodum  locura  sibi  valeat  vendicare,  pre- 
sentem  litteram  de  speciali  iussu  et  voluntate  nostra  conscriptam  sigillo  nostro  regio  feci- 
mus  couununiri. 

Huius  rei  testes*sunt:  magister  Ileinricus  de  Clignenberch  curie  nostre  vicecancella- 
rius,  Fridericus  burgravius  de  Xurenbcreh,  oomes  Everhardus  de  Cattenelboche,  comes  de 
Otiggen,  fideles  imperii. 

Datum  apudEgram,  annodomini  m.calxxx.  quarto,  regni  vero  uostri  anno  undecimo, 
indictione  xi. 

Aua  dem  copialbuche  Berbisdorfs  tu  Merseburg  aus  dem  orig.  —  Reg.  Rud.  nr.  806.  —  Nach 
reg.  11  mii/tste  die  urk.  »r  1281  oct.  23,  nach  ind.  II  ror  1283  sept.  24  ausgestellt  sein,  wahrend 
sie  nach  dem  ausstellungsorte  nur  1285  ian.  eingereiht  werden  kann.  B.  h&lt  die  urk.  für  unecht, 
obgleich  nach  einer  echten  gemacht. 

444.  Rudolf  I  freit  da»  dorf  Godraimtein  {bei  Landau")  und  ertheilt  ihm  die 
rechte  und  freiheiten  der  »ladt  Speier.  Germersheim  1283  iuni  10. 

Rudolff  von  gottes  gnaden  Römischer  könig  allezeit  mehrer.  Allen  des  heiligen  Rö- 
■  mischen  reichs  getrewen,  die  diesen  gegenwertigen  brieff  werdent  anseheu,  scy  gnadt  und 
alles  gut  Wir  bekennen  und  geruifen  sie  zu  königlichen  adel  von  dem  obersten  könige, 
schopfer  aller  dinge,  umb  das  dass  das  wesen  gemeiussgutens  unter  unsern  seligen  reiche 
entphor  begierige  mehrung.  Ilienmibe  wollen  wir  vorkommen  das  dorff  Godramstein  mit  son- 
derlichen gunst  und  gnaden,  und  wir  freyen  dasselbe  dorff  mit  Vollkommenheit  königlicher 
gewalt,  und  liehen  ihine  alle  rechte  und  freyheite,  mit  den  die  statt  Speyer  von  unsern  vor- 
fahren ist  gefreyet,  und  wollen,  dass  dasselbe  dorff  die  rechte  und  freyheite  genüsse,  der  die 
statt  Speier  gemisset.  Also  dass  die  freyheit  und  verdienstlichkeit  des  vorgenannten  dorffs 
Godramstein  soll  anheben  bey  dem  dhal  genant  Ochssenloch  und  soll  sich  richten  biss  zu  dem 
berg  genant  Steveusberg,  und  in  der  anderen  statt,  mit  nahmen  von  Hagedornsbusche  ge- 
legen zwischen  der  marken  der  dörffer  Frankenweiller  und  Godramstein,  gleicherweise  solle 
anheben,  und  soll  enden  bey  dem  haubte  oder  höhe  des  dhals  HeigendahJ,  da  die  mark  der 
von  Senglingen  underscheit  ist  und  zugeht,  und  auch  sich  strekhet  in  allen  und  in  sonder- 
lichen enden  riugsumb  nach  lenge  und  breite  der  pfarrey  Godramstein.  Wir  wollen  auch 
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dass  alle  leuthe  und  iegliche,  die  da  wonent  in  dersselben  freyheite,  die  wir  zu  gemarke 
aussgescheiden  han,  alss  vor  benant  ist  und  die  zu  dersselben  freyheit  zuschliessen  und  in 
ihr  wullent  wohnen,  ewiglichen  sollent  genüssen  dersselben  verdienstlichkeit  und  freyheite. 
Und  sie  sollen  uns  bezahlen  alle  iahr  jährlichen  uff  sant  Martins  tag  zwölff  mark  silbers. 
Welcher  aber  die  vorgenante  freyheit  breche,  der  soll  wissen,  dass  er  würdt  infallen  in 
unssern  zorn  und  ungnade.  Diesses  diugs  zu  gezeiehnusse,  so  hau  wir  geheissen  bewaru 
diese  gegenwertige  sclirifft  mit  unser  gewalt  insiegel. 

Datum  Germersheim,  iiii.  ydus  iunii,  ind.  xiii.,  anno  domiui  ni.cc.lxxx.  quinto,  regni 
vero  nostri  anno  xü. 

Lehmann  aus  einem  copialbuche  sec  17  zu  Godramstein.  —  Reg.  Rai  nr.  822. 

445.  Rudolf  I  bestätigt  den  bürgern  von  Camerik  ein  privileg  ihres  bischo/s  Inge- 
ram, worin  dieser  den  Schöffen  der  Stadt  nach  langen  Streitigkeiten  zwischen 
ihm  und  ihnen  die  tveltliche  gerichtsbarkeit  über  die  unfreien  der  probstei 
und  der  ballei  von  Camerik  überlässt.  Vor  Colmar  1285  iuni  /8. 

Rudolfus  dei  gratia  rex  semper  augustus.  Universis  saori  Romani  ünperii  fidelibus 
praesentes  litteras  inspeeturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Altitudo  regiae  dignitatis  et 
sedentis  in  solio  maiestatis  caesareae  gloriosa  subhinitas  per  orbein  multorum  praeconio 
longe  lateque  diffunditur  et  fideliter  praedicatur,  dum  fidelium  subditorum  votis  favorabi- 
liter  annuit  et  eonun  cnmmoditatibus  condescendit.  Hinc  est  quod'ad  universorum  tarn 
praesentium  quam  futurorum  notitiam  volumus  pervenire,  quod  nos  Privilegium  venerabilis 
Ingerrani  Cameracensis  episcopi,  principis  nostri  dilocti,  traditum  et  concessum  dilectis 
fidelibus  nostris  civibus  Cameracensibus,  in  nulla  parte  penitus  vitiatum,  vidimus  et  audi- 
viinus  in  haec  verba:  —  Universis  praesentes  litteras  inspeeturis  Ingerannus  dei  gratia 
Cameracensis  episoopus,  salutem  in  domino  sempiternam.  Cum  post  multiplices  et  diversas 
eontroyersias  exortas  et  habitas  inter  nos  ex  una  parte,  et  scabinos  ac  civcs  Cameracensis 
civitatis  ex  altera,  super  iurisdictione  temporali  exercenda  in  servientes  tani  praepositurae 
quam  bailliviae  Cameracensis  de  novo  didicerimus  et  nobis  eonstet,  dictos  scabinos  iuris  - 
dictionem  huiusmodi  in  praedictos  servientes  ab  antiquo  auctoritate  nostra  et  praedeces- 
sorura  nostrorum  episcoporum  Cameracensium  exereuisse,  et  dictum  exercitium  autoritate 
praedicta  ad  ipsos  pertinuisse  et  pertinere,  nos  nolentes  in  conundem  exercitii  praedicti  in 
aliquo  derogare,  exercitium  huiusmodi  in  servientes  praedictos  secundum  leges  et  consue- 
tudines  praedictae  civitatis  eisdem  scabinis  et  eonun  posteris  concedimus  et  relinquimus 
perpetuo  faciendum.  In  quomm  omnium  testimonium  et  munimen  eisdem  scabinis  et  civi- 
bus Cameracensibus  praesentes  tradidimus  litteras  sigilli  nostri  muniinine  roboratas.  Da- 
tum anno  domini  m.cc.lxxx.  quarto,  mense  iunio.  —  Nos  autem  dictorum  civium  Came- 
racensium devotis  supplicatiouibus  favorabiliter  annuentes,  et  volentes  libenter  eonmi 
ubilibet  commoda  procurare,  ipsis  dictum  Privilegium  in  omnibus  sicut  superiusest  exprcs- 
sum,  ex  plenitudine  potestatis  regiae  ratum  habemus  et  gratum,  et  liberaliter  confirmainus, 
et  nihilominus  ipsis  civibus  praenotatis  concedimus,  ut  praemissa  omnia  et  singula  autori- 
tate nostra  regia  perpetuo  tencre,  facere  et  ctiam  valeant  exercere.  In  cuius  rei  testimo- 
nimn  praesens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostrae  sigillo  fecimus  communiri. 

Datum  in  castris  ante  Coltunbariam,  xiiii.  kal.  iulii,  indictione  xiii.,  anno  domini 

m.cc.lxxx.  quinto,  regni  vero  nostri  anno  duodecimo. 

Nach  dem  drucke:  (Mutte)  Memoire  pour  m.  l'archerflque  de  Cambrai  (Paris  1772)  s.  60  aus 
einem  copialbuche  der  kircho  von  Camerik.  —  lieg.  Rod.  ur.  824. 
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446.  Rudolf  1  bestätig  tlen  Urgent  von  Camerik  ein  pririleg  ihres  bischofs  In- 
geram,  worin  dieser  den  schöffen  das  reeht  ertheili  auch  ohne  iedesmalige 
ausdrückliche  Zustimmung  des  bischofsder  Stadt  zur  deckung  ihrer  schulden 
eine  tallie  auferlegen  zu  dürfen.  Vor  Colmar  1285  iuni  18. 

Rudolfus  dei  gratia  lloinaiiorum  rcx  somper  augustus.  Universis  sacri  Romani  imperii 
fidelibus  praesentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  orane  bonum.  Altitudo  regiae 
dignitatis  et  sedentis  in  solio  niaiestitis  caesarea»  gloriosa  sublimitas  per  orbem  multurum 
praeconio  longe  lateque  diffunditur  et  fidelitcr  praedieatur,  dum  fidelhun  subditorum  votis 
favorabiliter  annuit  ot  eoruin  eomoditatibus  condesoendit  Hinc  est  quod  ad  universoriun 
tarn  pracsentium  quam  futurorum  notitiam  volumus*  pervenire,  quod  nos  Privilegium  vene- 
rabilis  Ingerrani  Cameracensis  episcopi,  prineipis  nustri  dileeti,  traditum  et  eoneessum  di- 
lectis  fidelibus  nostris  civibus  Cameraecnsibus,  in  indla  parte  penitus  vitiatum,  vidimus  ac 
audivimus  in  haec  verba:  —  Universis  praesentes  litteras  inspecturis,  Ingerranus  dei  gra- 
tia Cameracensis  episcopus,  salutem  in  domino  sempiternam.  Cum  debita  civitatis  Came- 
racensis quae  notorium  est  et  manifestiun  fuisse  et  esse  magna,  absque  tailliatione  dictae 
civitatis  sive  taillia  facienda  solvi  nun  possint  nec  potuerint,  et  huiusmodi  taillia  absque 
cunsensu  nostro  et  auetoritate  nostra  fieri  non  consueverit,  ipsaque  civitas  non  nunquam 
propter  moram  tailliandi  praetextu  abscentiae  nostrae,  seu  consensu  nostro  super  hoc  er- 
presse non  obtento,  dictis  debitis  ad  termiuos  super  hoc  statutos  non  solutus  gravissimam 
frequenter  ineurrerit  laesionem  et  iacturam,  nos  iudemnitati  dictae  civitatis  in  hoc  prospi- 
cere  affectantes,  volumus  ac  concedimus  ac  etiam  pracsentibus  litteris  indulgemus  scabinis 
et  civibus  civitatis  praedictae,  et  in  hoc  exinde  expresse  consentiums,  quod  dicti  scabini 
qitandocumque  et  quotieseuinque  voluerint,  et  sibi  pro  utilitate  dictae  civitatis  viderint  ex- 
pedire,  tailliare  possint  et  facerc  taillias,  et  super  hoc  suos  subditos  ac  bona  eorumdem 
praepositus  et  scabini  Cameraeenses  cohercere,  iustitiare  et  ad  Solutionen)  compellere  va- 
leant  in  futurum,  alio  consensu  nostro  super  hoc  minime  expectato;  salvo  tarnen  et  retento 
nobis,  quod  reoeptores  dictarum  taillianun  coram  nobis  de  dicti«  tailliis  computare  tenean- 
tur,  prout  liactenus  extitit  consuetum.  In  quorum  omnium  testimoniiim  et  munimen  eisdem 
scabinis  et  civibus  praesentes  tradidimus  litteras,  sigilli  nostri  iniuiimine  roboratas.  Datum 
anno  domini  m.cclxxx.  quarto,  mense  iunio.  —  Nos  autem  dictoruin  civium  Caraeracen- 
sium  devotis  supplicationibus  favorabiliter  annuentes,  et  voleutes  libenter  eorum  ubilibet 
commoda  procurare,  ipsis  dictum  Privilegium  in  oinnibus  sicut  superius  est  expressiun,  ex 
plenitudine  potestatia  regiae  ratum  habemus  et  gratum,  et  liberalitate  confirmamus,  et 
nihilomiuus  ipsis  civibus  praenotatis  concedimus,  ut  praeuüssa  omnia  et  singula  autoritate 
nostra  regia  perpetuo  tenere,  facere  et  etiam  valeant  exercere.  In  cuius  rei  testimonium 
praesens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiesUitis  nostrae  sigillo  teeimus  communiri. 

Datum  in  castris  ante  Columbariam,  xüii.  kal.  iulii,  indicüone  xiii.,  anno  domini 
m.cclxxx.  quinto,  regni  vero  nostri  anno  duodeeimo. 

Nach  dem  drucke:  (Mutte)  Memoire  pour  m.  1'archeTÖque  de  Cambrai  (Pari*  1772)  s.  59  au* 
einem  copialbnebe  der  kirche  von  Camerik.  —  Reg.  Rud.  nr.  825?,  wo  rielleicht  eine  Tenrechslung 
von  hakt  nnd  Utillia  vorliegt 

447.  Rudolf  I  gebietet  den  bürgern  von  Rotenburg  (an  der  Tauber)  die  dortigen 
Minor iten  an  der  enveiterung  ihrer  gebäulichkciten  nach  iier  Stadtmauer  hin 
nicht  zu  hindern.  Waldshut  1285  sept.  22. 

Kudolfus  dei  gratia  Romanonuu  rex  Semper  augustus.  Prudentibus  viris  sculteto, 
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consulibus  et  uuiversis  civibus  de  Rotenburg,  fidelibus  suis  dilectis,  graciäni  suam  et  omne 
bonum.  Cum  nuper  sicut  raeminimus  vobis  insinuationem  in  litten«  nostris  fecerimus,  quod 
de  nostro  bcneplacito  et  assensu  fratres  Minores  in  Rotenburg  aream  suam  ultra  vicura 
super  murum  civitatis  ampliando  erigere  debentur  edificia  suis  coinnioditatibus  oportuna, 
ac  huiusraodi  insinuationem  nostram  neenou  mandata  sibi  sonserunt  profuisse,  quamquam 
obiectio  quam  ex  vobis  quidam  opponunt  de  periculo  civitatis  obsistere  non  debetur,  sicut 
sumus  fidedignorum  relationibus  informati:  universitati  vestre  et  tibi  specialiter  Ulrico 
Mardario  et  tibi  Heinricu  Walhausario  -tenore  presentium  mandamus,  firmiter  in  mandatis 
preeipere  volentes,  quatenus  cdificium  quod  ibidem  in  predictorum  fratrum  impedimeotum 
est  crectum,  statim  visis  presentibus  fenditu.s  destruatis,  et  edifieiis  suis  ipsos  sinatis  in- 
tendere,  prout  eorundem  necessitatibus  ipsis  fratribus  visum  fuerit  expedire.  Et  tibi  scul- 
teto  firmiter  preeipiendo  mandamus  preeipere  volentes,  quatenus  predictos  vel  quoscunque 
alios  dictos  fratres  impedire  volentes,  et  uolentes  in  premissis  nostris  mandatis  vel  pre- 
ceptis  et  monitis  obedire,  ad  hoc  quod  dictum  mandatum  nostrum  adimpleant,  sicut  favo- 
rem  nostrum  diligis,  arcoas  et  compellas. 

Datum  apud  Wakzhut,  amio  domini  m.cclxxxv.,  deeimo  lud.  octobris,  regni  nostri 
duodeeimo. 

Aus  abschr.  ta  Rotenburg.  —  Reg.  Rud.  nr.  843. 

448.  Rudolf  Iund  sein  söhn  herzog  Rudolf,  zugleich  im  namen  herzog  Albrechts 
von  Oesterreich,  bekennen  von  Reinald  von  Burgund  grafen  von  Mömpelgard 
dreitausend  p/und  von  der  für  die  belehmmg  mit  der  grafscha/t  Mömpelgard 
schuldigen  summe  erhalten  zu  haben.  Luzem  1285  oct.  30. 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Rudolfus  eius  filius,  dux 
Austrie  et  Stirie,  Carniole  et  Marchie  dominus,  comes  de  Habsburch  et  Kiburch.  Notum 
faeimus  universis,  quod  nos  a  nobili  viro  Renaldo  de  Burgundia  comite  Montis-Beligardi, 
nomine  nostro  et  illustris  viri  Alberti  Austrie  et  Stirie  ducis,  filii  nostri  predicti  Roma- 
norum regis,  habuimus  et  reeepimus  in  bona  et  legali  pecunia,  nobis  a  dicto  Reinaldo  soluta 
tradita  et  deliberata,  modo  et  forma  nobis  promissis,  tria  millia  librarum  turonensium  par- 
voruin  bonorum  et  legalium,  de  debito  sexcies  mille  librarum,  in  quibus  idem  Reinaldus 
nobis  tenebatur  ex  causa  concessionis  et  investiture  comitatus,  castri  et  dominii  Montia- 
Heligardi  et  attinentiarum  suarum  sitis1  in  Friburgo,  prout  in  litteris  super  hoc  confectis 
plenius  continetur.  Que  quidem  tria  millia  librarum  idem  Reinaldus  nobis  iuramento  pre- 
stito  reddere  et  solvere  promUerat  ob  causam  predictam  ad  instans  festum  omnium  sanc- 
torum.  Et  de  dictis  tribus  mille  libris  quietamus  imperpetuum  pro  nobis  et  nostris  ipsum 
Reinaldum  et  suos.  Insuper  promisimus  eidem  Reinaldo,  quod  si  dictus  Albertus  Austrie 
et  Stirie  dux  dictam  summam  pecunie  in  toto  vel  in  parte  repeteret  a  dicto  Reinaldo,  et 
dictus  Reinaldus  vel  sui  aliqua  dampna  vel  gravamina  in  manu  dicti  Alberti  vel  suorura 
sustinerent  seu  ineurrerent  ob  causam  predictam,  quod  nos  et  quilibet  nostrorum  in  soli- 
dum  redderemus  et  restauraremus  eidem  Reinaldo  et  suis  omnia  dampna  et  gravamina, 
que  occasione  predicta  in  manu  dicti  Alberti  vel  suorum  ineurrerent  seu  etiam  sustinerent. 
In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  instrumento  presenti  duximus  apponenda. 

Datum  Lucerne,  iii.  kal.  novembris,  regni  nostri  anno  xiü.,  indictione  xiüi.,  anno 
domini  m.cc.lxxxv. 

Nach  abschr.  Pfaff«  ans  nicht  beteichneter  quelle  (vgl.  nr.  441).  —  Reg.  Rud.  nr.  849.  — 
1  tibi  datitf 
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449.  Rudolf  I  bestätigt  den  bürgern  von  Camerik  zwei  Privilegien  ihres  bischofs 
Ingeramt  wodurch  dieser  die  missbräuche  abstellt,  dass  Verkäufe  von  häusern 
und  erbe  anders  als  durch  die  schaffen  vorgenommen  werden,  und  dass  laien 
unter  dem  vorwande,  dinier  der  domherren  zu  sein,  sich  den  städtischen 
lasten  entziehen.  Freiburg  1285  dec.  7. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  sacriRomani  imperii 
fidelibus  praesentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Altitudo  regiae 
dignitatis  et  sedentis  in  solio  maiestatis  caesareae  gloriosa  sublimitas  per  orbem  multorum 
praecouio  longe  lateque  diifunditur  et  fideliter  praedicatur,  dum  fidelium  subditorum  votis 
favorabiliter  annuit  et  eorum  commoditatibus  condescendit.  Ilinc  est  quod  ad  universorum 
tarn  praesentium  quam  futurorum  notitiam  volumus  pervenire,  quod  nos  privilegia  vene- 
rabilis  Ingeranni  quondam  Cameracensis  cpiscopi,  principis  nostri  dilecti,  tradita  et  con- 
cessa  dilectis  fidelibus  nostris  civibus  Cameracensibus,  in  nulla  parte  penitus  vitiata,  vidi- 
mus  et  audivimus  in  haec  verba:  —  Universis  praesentes  litteras  inspecturis  Ingerannus 
dei  gratia  Cameracensis  episcopus,  salutem  in  domino  sempiternam.  Cum  venditiones  et 
alienationes  domorum  et  bereditatum  civitatis  Cameracensis  fieri  debeant  et  consueverint 
per  scabinos.  nostros  civitatis  praedictae,  ipsique  scabini  ex  debito  iuramenti  sui  in  officio 
scabinatus  praestiti  teneantur  etiam  per  legem,  usum  et  consuctudinem  praedictae  civitatis, 
ingressus  et  exitus  huiusmodi  domorum  seu  bereditatum  alienatarum  infra  octo  dies  a  tem- 
pore ipsius  alienationis  reddere  Ulis  ad  quos  pertinent,  et  nonnulli  tarn  clerici  quam  laici 
domos  et  hereditates  dictae  civitatis  vendere,  alieuare,  acquirere,  intrare  et  exire  absque 
dictis  scabinis  et  eorum  consensu  praesuinpserint  et  praesumant  in  fraudem  praemissorum, 
quod  etiam  non  est  dubium  fieri  in  nostri  iuris  praeiudicium  et  eorum  ad  quos  huiusmodi 
ingressug  et  exitus  pertinent,  damnum  et  gravamen:  nos  volentes  malitiis  talium  obviart» 
et  ius  suum  cuique  salvum  fore,  declaramus,  statuimus  et  ordinamus,  ut  venditiones,  alie- 
nationes, ingressus  et  exitus  domorum  et  hereditatum  praedictarum  per  dictos  scabinos 
nostros  et  non  alio  modo  fiant,  et  quod  secus  hactenus  factae  vel  in  posterum  faciendae 
non  valeant,  nec  alicui  per  tales  venditiones,  alienationes,  ingressus  et  exitus,  causa  sive 
ius  praescriptionis  aut  aliquod  possessionis  commodum  acquiratur,  sed  pro  iufectis  penitus 
habeantur;  ita  quod  dicti  scabini  domos  et  hereditates  praedictas  absque  eorum  consensu 
sie  emptas  seu  alienatas  saLsire  teneantur,  saisiant  et  in  manu  sua  teneant  autoritate  nostra 
quousque  praemissa  per  dictos  scabinos  facta  fuerint  et  unieuique  de  iure  suo  fuerit  satis- 
.  factum.  In  cuius  rei  testimouium  eisdem  scabinis  praesentes  tradidimus  litteras  sigilli 
nostri  munimine  roboratas.  Datum  anno  domini  m.cc.lxxx.  quarto,  mense  iunio.  —  Item: 
Universis  praesentes  litteras  inspecturis  Ingerannus,  dei  gratia  Cameracensis  episcopus, 
salutem  in  domino  sempiternam.  Cum  nos  per  famam  communem  intellexerirous,  quod  non- 
nulli laici,  tarn  coniugati  quam  non  coniugati,.  in  fraudem  civitatis  Cameracensis,  etuttail- 
lias,  exaetiones  et  fr  actus  dictae  civitatis  vitare  possint,  simulate  se  asserunt  et  fingunt 
esse  famulos  seu  servientes  canonicornm  Cameracensis  ecclesiae  in  dictorum  civitatis  et 
civiuin  damnum  et  gravamen,  nos  volentes  sicut  teneraur  circa  hoc  remedium  opportunum 
adhibere,  volumus,  ordinamus  et  declaramus,  ut  nullus  praetextu  famulatus  seu  servitii 
alicuhis  canonici  taillias,  exaetiones  et  fractus  praedictos  vitare  possit,  nec  ab  eis  esse  iin- 
raunis,  sed  ipsum  ad  solutionein  tailliarum,  exaetionum  et  fractuum  praedictorum  dicti 
praepositus  et  scabini  Cameracenses  coherceant,  sicut  consueverunt  alios  cives  dictae  civi- 
tatis pro  solutione  huiusmodi  tailliarum,  exaetionum  et  fractuum  cohercere,  nisi  famulus 
seu  serviens  in  domo  seu  hospitio  canonici,  cuius  se  asseruerit  famuluin  seu  servieutem 
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infra  erntetem  Cameracensem,  ei  continue  serviat  [et]  die  noctuque  commoretur,  et  snper 
huiusmodi  cohertione  dictos  praepositiim  et  scabinos  adversns  dictos  canontcos  et  servientes 
Uieri  et  deffendere  bona  fide  promittünns  nc.  tenemur.  Promittinuis  insuper  sub  mramento 
a  nobis  eorporaliter  praestito,  quod  super  isto  articulo  cum  capitata  Cameraeensi  vel  ca- 
nonicis  ante  dictis  nullatenus  componemus,  quin  idein  articulus  diflinitivae  sententiae  cal- 
culo  prout  ius  dictaverit  terminetur.  In  qnomm  omnium  testimoninm  et  mtmimen  praefatis 
scabinis  et  civibus  Cameracensibus  p'raesentos  tradidimus  litteras,  sigilli  nostri  immimiue 
roboratas.  Datum  anno  domini  m.cc.  octogesimo  quarto,  mense  iunio.  —  Nos  atrtem  dic- 
toram  civium  Cameracensium  devotis  supplieationibns  favorabiliter  annuentes,  et  volentes 
eorum  libenter  coinmoda  procurare  uhilihet,  ipsis  dicta  privilegia  in  omnibus  siout  superins 
sunt  expressa,  ex  plenitudinc  potestatis  regiae  rata  liabemus  et  grata  et  liberaliter  confir- 
innmus,  et  nihilominus  ipsis  civibus  praenotatis  concedimus,  nb  praemissa  omnia  et  singula 
auetoritate  nostra  regia  porpetuo  teuere,  facere  et  etiam  valeant  exercere.  In  cuius.  rei 
testimoninm  praesens  scriptum  exindo  conscribi  et  maiestatis  nostrae  sigillo  feeimus  com- 


Datum  Friburgi,  soptimo  idus  decemb.,  indictione  xnii.,  anno  domini  m.cc.lxxx.  quinto, 
regni  vero  nostri  anno  xiii. 

Nach  dem  drucke;  (Matt«)  Memoire  ponr  m.  rarcherAqoe  de  Cambrai  (Paris  1772)  s.  61  ans 
eioero  copialbache  der  kirche  ron  Carnerik.  —  Reg.  Rod.  nr.  851?  mit  dec.  8  und  nnr  das  zweite 
priTileg  erwähnend. 

450.  Rudolf  I  genehmigt  daas  Walram  Herr  von  Monioie  und  Valkenburg  seine 
im  reiche  belegenen  be*itzungm  Geelen,  Bronssen  und  Iabeeh  fft«  Sittard) 
dem  grafen  von  Flatulent  als  grafen  von  Namur  zu  lehen  auftrug,  1285 
dec.  13. 

Nos  tludulpbus  dei  gratia  Romanoruin  rex  scinper  augustns.  Notum  esse  volumus 
universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  quod  cum  vir  nobilis  dilectus  noster  et 
fidelis  Walrannus  dictus  de  Moingnoye  et  Valkenbourch,  sicut  celsitudini  nostre  duxit  cx- 
ponendum,  bona  nostro  regno  snbiaeentia,  hoc  seiliect:  villam  de  Glenne  cum  iurisdictionc 
seu  iustitia  tarn  alta  quam  bassa,  cum  hominibus  etiam  feodalibus,  ministerialibus  et  cen- 
sualibus  ad  dictam  villam  pertinentibns,  agriculturam,  prata,  censns  cum  universis  aliis 
iuribus  et  redditibus  quos  habet  in  dicta  villa,  deeima  dumtaxat  excepta;  insuper  villam  de 
Brunshain  et  villam  de  Iabeke  cum  omnibus  eorum  attineneüs,  cum  hominibus  etiam  feo- 
dalibus, ministerialibus  et  censualibus  ad  easdem  villas  pertinentibns,  iurisdictionein  sen 
iustitiam  tarn  altam  quam  ba«sam  etiam  dietarum  villarum,  cum  pratis  et  duobus  molen- 
dinis  ad  easdem  pertinentibus,  reportaverit  in  manus  viri  magnifici  comitis  Flandrie  pro 
centum  marcis  Leodiensium  donariorum  annuorum  reddituum,  et  hec  bona  nomine  feodi 
reeeperit  ab  eodem,  ita  quod  ipse  Walranus  predictus  et  sui  heredes  predicta  l»na  tene- 
bunt  in  feodum  perpotue  a  prefato  comite  Flandrie  .et  suis  heredibus  comitibus  Namur- 
censibus:  nos  devotis  preeibus  predicti  Walranni  ad  hoc  dneti,  premissis  nostrum  consen- 
sum  adhil>emus,  protostantes  hec  de  nostre  celsitudinis  beneplacito  pariter  et  voluntato 
processisse.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  presentes  litteras  sigillo  maiestatis  nostre 
regio  feeimus  roborari. 

Datum  anno  domini  m.cc.lxxx.  quinto,  in  die  beate  Lucie  virginis. 

Serrure  au»  einem  cbartular  Ton  Namur  ur.  143.  perg.  *ec.  13  es..  bK  158  im  archire  m 
Brüssel.  -  Reg.  Rud.  nr.  852. 
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451.  Rudolf  I  mucht  den  pal>st  Honorius  IV  um  einen  dispens  bezüglich  der 
ehen  von  edeln  utul  baronen  des  reiche»,  worüber  der  bischof  Heinrich  von 
Basel  mündlich  näheres  mittlmlen  werde.  Augsburg  1286  feb.  5. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Honorio  divina  Providentia  sacro- 
sancte  Romane  ecclesie  11  snmmo  pontifici.  Rodolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper 
augustus.  Cum  filialis  obeditiouis  ]|  reverentia  devota  pedum  oscula  beatoram.  De  eximia 
vestre  sanctitati.s  clemencia  certespci  fiduciara  obti  ||  ticntes  patemitati  vestre  püssime  sup- 
plicamus  homiliter  et  devote,  quntenus  ex  innata  vestris  precordiis  pietate  super  contrarto 
matrimonio  et  eciam  contrahendo  per  nobile«  et  barones  nostros  et  imperii  dignemini  mi- 
sericorditer  dispensare,  super  quo  venerabilis  H.  Basiliensis  episcopus,  princeps  et  secre- 
tarius  noster  karissimus,  cui  archana  cordis  nostri  cuucta  sunt  cognita,  vobis  plenevolun- 
tatem  nostram  exprimet  oraculo  vive  vocis,  cui  eciam  super  premissis  pietate  solita  vestra 
reverenda  paternitas  dignetur  fidcm  credulam  adhibere. 

Datum  Auguste,  non.  febr.,  regni  nostri  anno  xüi. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  divina  Providentia  sacrosancte 

Romane  ecclesie  aummo  pontifici. 

Nach  einem  faesimile  de«  aas  dem  Mainzer  arehW  in  priratbande  gekommenen  Originals.  — 
Reg.  Rod.  nr.  869. 

462.  Rudolf  I  verspricht  dem  Iohann  VogteUn  bilrger  von  Strassburg  dreissig 
mark  silber  und  verpfändet  ihm  dafür  einkaufte  vom  zehnten  des  hofes  in 
Weickersheim,  Breisach  1286  mär:  15. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanonun  rex  semper  angustns.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  otnne  bonum.  Attendentes 
grata  et  accepta  que  dilectus  noster  fidelis  Johannes  dictus  Vogtelin  civis  Argentinensis 
nobis  impendit  obsequia,  sibi  de  liberalitate  regia  triginta  inarcas  argenti  promisimus  nos 
daturos,  pro  quibus  eidem  de  decima  curie  in  Wickersheim  triginta  quartalia  annone  tam- 
diu  obligamus,  quousqne  per  nos  vel  nostros  successores  sibi  vel  suis  heredibus  predict* 
triginta  marce  plenarie  fuerunt  persolute.  Volentes  quod  percepta  de  speciali  gracia  pre- 
dicto  Iohaimi  aut  suis  heredibus  in  sortem  non  debeant  computari.  In  cuhis  rei  testimonium 
presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Brisaci,  idus  marcii,  indictione  xiiü.,  anno  domini  m.cclxxx.  sexto,  regni  vero 
uostri  anno  xüi. 

Am  dem  copialbucbe  der  stadt  Strasburg  de  1370  bl.  269.  -  Reg.  Rod.  nr.  879. 

46S.  Rudolf  I  verspricht  dem  Reinbotdelin  ritter  und  bilrger  zu  Strassburg 
zwanzig  mark  silber  und  verpfändet  ihm  dafür  einhünfte  vom  zehnten  des 
hofcs  in  Weickersheim.  Breisach  1286  märz  15. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Attendentes 
grata  et  accepta  que  .  .  strenuus  vir  Reinboldelinas  miles  et  civis  Argentinensis  fidelis 
noster  dilectus  nobis  impendit  obsequia,  sibi  de  liberalitate  regia  viginti  marcas  argenti 
promisimus  nos  daturos,  pro  quibus  eidem  de  decima  curie  in  Wickersheim  viginti  quar- 
talia annone  taradiu  obligamus,  quousqne  per  nos  vel  nostros  suceessores  sibi  vel  suis  he- 
redibus legitünis  predicte  viginti  marce 


Digitized  by  Google 


352  RUDOLF  I.    1286  MÄRZ  15. 

de  speciali  gracia  uostra  predicto  Reiniboldo  aut  suis  heredibus  in  sortem  non  debeant 
coniputari.  In  cuius  rei  testimonimn  presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus 
coinmuniri. 

Datuni  Brisaci,  idus  tnarcii,  indictione  xiiii.,  anno  domini  rn.cc'xrx.  sexto,  regni  veno 
nostri  anno  tercio  decirao. 

Aus  dem  copialbuche  der  »tadt  Stras&burg  de  1370  bl.  269.  —  Reg.  Rod.  nr.  880. 

4M.  Rudolf  I  freit  bürg  und  ort  Odernheim,  welche  er  vom  reichstruchsessen 
Werner  von  Boland  erkaufte,  und  verleiht  ihnen  die  freiheiten  von  Oppen- 
heim, einen  wochenmarkt  und  be freiung  von  steuern  und  diensten  auf  sechs 
iahre.  Vor  Lauterburg  1286  apr.  16. 

Rudolfus  dei  gratia  Ronianorum  rex  semper  augnstus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fidelibus,  presentes  literas  inspecturis,  graciam  suam  et  orane  bonnra.  Ad  universi- 
tatis  vestre  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  Castrum  et  opiduin  in  Odernliehn,  que 
a  strenno  viro  Wernhero  de  Bolandia  hnperialis  aule  dapifero  et  a  nobili  matrona  Lucardi 
de  Bolandia  et  eorum  liberis  coinparavimus,  et  nobiles  castrenses  railites,  fiüos  militum  et 
alios  homines  in  eis  habitantes,  libertamus  presentibus  et  dotamus  omnibas  libertatibus, 
graciis,  iuribus  et  consuctiidinibus,  quibus  opidiuu  nostrum  in  Oppenbeim,  milites  et  fil'i 
militum  et  cives  ibidem  libertati  sunt  a  nobis  nostrisque  predecessoribus  vel  dotati.  Et 
quia  ipsum  opidum  est  forensibus  negociis  oportunum,  quia  eciam  ex  eo  quod  commercia 
et  negociaciones  in  diversis  loeis  a  diversis  exeroentur,  bominibus  fructuosus  effectus  con- 
suevit  in  Ulis  exercitantibus  provenire,  eo  quod  defectum  unius  partis  vel  loci  ex  alicuius 
rei  carencia  incidentem  alterius  loci  vel  partis  suppleat  habundantia  tani  habunde,  quod 
exclusis  defectibus  utrobique  et  lue  et  illic  rerum  et  mereimoniarum  profectibus  bonünum 
copia  proveniat  copiosa,  in  predicto  oppido  de  Odernheim  forum  septimanale  die  martis 
frequentandiuu  et  exercendum  regalis  edicit  serenitas,  ipsum  forum  et  homines  ipsum  fre- 
quentantes  talis  gratie  privilegio  gaudere  volentes,  quod  in  ipsius  fori  die  vel  loco  nullus 
bominum  pro  aliqua  causa  vel  culpa  antiqua,  nisi  forte  eodem  die  factum  novum  emerserit, 
quod  debite  corrigenduin  decernimus,  possit  vel  debcat  aliqualiter  conveniri  vel  quomodo- 
libet  molestari.  Homines  eiusdem  loci  ut  ad  muniendum  locum  libentius  et  ferventius  ela- 
borent,  liberos  et  immunes  ab  omni  precaria  et  servitio  ad  sex  annos  continuos  presentibus 
diraittentes.  bisuper  molendiuum  dictum  Fronmule  et  pistrina  in  Odenihehn  in  omni  iure 
et  consuetudine  teneri  volumus  et  servari,  prout  sunt  ad  nos  et  imperium  devoluta,  et  sicut 
eciam  fuerant  temporibus  retroactis.  In  quorum  testimop'um  presentes  litteras  conscribi  et 
maiestatis  nostre  sigilli  munimine  mandamus  roborati. 

Datum  in  castris  ante  Luterburch,  xvi.  kal.  maii,  indictione  xiiii.,  anno  domini  mille- 
simo  cclxrx.  sexto,  regni  vero  nostri  anno  tercio  deeimo. 

Aas  dem  copialbuche  der  borg  Oppenbeim  zu  CarUruhe.  —  Reg.  Rod.  nr.  1216. 

455.  Rudolf  I  nimmt  den  grafen  Adolf  von  Nassau  f  ür  zweihundert  mark  zum 
reichsburgmann  auf  Calsmunt  Qbei  Wezlar~)  an.  Vor  Lauterburg  1286 
Capr.  22} 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustns.  Ad  universoram  sacri 
imperii  Romani  fidelium  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  intuentes  fidei  puritatem  et 
gratiosa  opera,  quibus  nos  et  sacruni  Romanum  imperium  nobilis  vir  Adolfus  comes  de 
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Nassauwe  dilectus  fidelis  noster  persequitnr  incessanter,  ipsum  nobis  et  imperio  in  castro 
Calsmont  in  castellanum  duxiraus  conqnirendniu,  et  propter  hoc  eidem  ducentas  marcas 
Coloniensium  denariorum  promittimus  nos  daturos.  Pro  quibus  ei  et  suis  heredibus  legiti- 
mus obligamns  viginti  marcarum  redditus  annis  singulis  a  iudicibus 1  nostris  in  Frankenvort 
qui  pro  tempore  fuerunt  in  festo  nativitatis  domini  colligendas  et  percipiendas  tamdiu, 
[quousquej  ab  ipso  vel  legitimis  suis  heredibus  supradictis  viginti  marcarum  redditus  pro 
ducentis  marfcis  djenariorum  [per]  nos  vel  successores  nostros  in  imperio  redimantur. 
Redemptione  vero  facta  hniosmodi  idem  [oomes  v]el  heredes  prefati  de  eisdem  ducentis 
marcis  predia  comparabunt  et  eadera  in  dicto  castro  Calsraunt  nofmine  c]astrensis  feodi 
deseifvire]  perpetuo  tenebuntur.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  raaiestatis 
nostre  sigilio  fecimus  communiri. 

Datum  in  castris  apud  Lutirburg,  x.  kal.  [maiij,  indictione  xiiii.,  anno  domini 
in.cc.pxxx.]  sexto,  regni  vero  nostri  anno  xiii. 

Au*  neuerer  abschr.  zu  Idstein.  Das  ©Hg.  soll  su  Weilburg  sein.  —  Reg.  Rnd.  nr.  885.  — 
1  mäaeUf 

456.  Rudolf  I  verleiht  auf  bitten  des  grafen  Heinrich  von  Veldenz  dessen  orte 
Veldenz  die  rechte  von  Hagenau  und  einen  wochenmarht  Vor  Lauterburg 
1286  apr.  22. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
imperii  Romani  fidelium  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  nobilis  viri  Heinrici  comitis 
de  Veldentzen,  fidelis  nostri  dilecti,  fidei  puritatem  constantissimam,  nobis  et  imperio  fruc- 
tuose  et  incommutabiliter  exhibitam  et  impensam,  regie  benignttatis  animo  sincero  revol- 
ventes  et  favorabüiter  intuentes,  pro  recompensacionis  solacio  graciose  villam  suam  dictaui 
Veldentzen  omnibus  iuribus,  quibus  civitas  nostra  Hagenauwe  a  divis  imperatoribus  et 
regibus  nostris  predecessoribus  liberata  est,  salvis  imperii  iuribus  omnibus  et  dampnis  cx- 
clusis  quibuslibet,  que  ex  libertacione  huiusmodi  possent  imperio  snscitari,  et  quod  homines 
imperii  ibidem  pro  civibus  non  reeipiantur  aliqui,  libertamus  et  forum  inlubi  frequentare  et 
habere  septimanale  feriis  secundis  singulis  indulgemus.  In  cuius  libertacionis  nostre  testi- 
monium  et  munimen  presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigilio  iussimus  communiri. 

Datum  in  castris  apud  Lutdirburg,  x.  kalend.  maii,  indictione  xiiii.,  anno  domini  mil- 
lesimo  cclxxx.  sexto,  regni  vero  nostri  anno  xiii. 

Lebmann  aus  O.  Ch.  Ioannis  Reliquiae  diplomatom  mannscr.  nr.  3. 

451.  Rudolf  I gestattet  den  bürgern  von  Auweiler  nach  altem  herkommen  die  stadt 
von  Lichtmess  bis  Martini  des  ackerbaus  wegen  verlassen  zu  dürfen  ohne 
dadurch  ihr  bür gerrecht  zu  verlieren.  Vor  Lauterburg  1286  mai  10. 
Rudolfus  dei  gracia  Romanorura  rex  etc.  Noverint  igitur  universi  tarn  presentis  etatis 
homines  quam  future,  quod  quia  cives  de  Annewilre  devoti  et  fideles  nostri  dilecti  per 
annos  plurimos  usque  ad  nos  et  ad  hec  tempora  in  quadam  consaetudine  sive  übertäte 
paeifica  perduxerunt,  quod  se  annis  singulis  in  festo  tteati  Martini  ad  residenciam  facien- 
dam  in  dicto  opido  reeeperunt  et  more  dvili  usque  ad  festum  purificacionis  gloriose  vir- 
ginis  resederunt,  et  deinde  ad  culturam  agrorum,  vinearum  et  utilitatum  suarum  quaruni- 
libet  opera  exiverunt:  nos  eorundem  civiura  nostrorum  de  Annewilre  universorum,  tarn 
presencium  quam  raturorum,  quieti  et  commodo  tanquam  specialium  imperii  ardenti  desi- 
derio  intendere  cupientes,  ipsis  regie  benignitatis  instinetu  concedimus  et  indulgemua  pro 
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gracia  speciali,  quod  ex  nunc  in  antea  annis  singulis  in  festo  beati  Martini  in  sepedicto 
opido  Annewilre  pro  resideueia  facienda  confluant,  aingulas  domo»  habeant  et  more  etvili 
resideant  usque  ad  festiun  purificacionis  boate  Marie  virginis  gloriose,  deinde  ad  agricul- 
turas  et  opera  quecunque  sibi  necessaria  vel  utilia  sine  reclamacione  et  iinpedimento 
quorumlibet  liberaliter  egressurL,  sicque  nomine  et  iure  civili  gaudeant  perpetuo  duraturo. 
lu  huiusmodi  concessionis  gracie  nostre  specialis  robur  raemoriam  et  raunimen  perpetuo 
vaiiturum  presens  scriptum  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussünus  coramuniri. 

Datum  in  castris  ante  Luterburg,  vi.  idus  maii,  indict.  xiiii.,  anno  domini  rn.cc.Lxxx. 
sexto,  regni  vero  nostri  anno  xiii. 

Lehmann  au  nicht  angegebener  quelle.  —  Reg.  Rud.  or.  1300. 

458.  Rudolf  I  beurkundet  daas  Heinrich  und  Hildebrant  von  Pappenheim  »eine 
marechälle  vor  ihm  auf  alle  forderungen,  die  sie  von  ihrer  grossmutter  Hel- 
wige  her  an  die  reichsdienstmannen  Philipp  und  Wemher  von  Minzenberg 
hatten,  verziehtet  haben.  Ilagenau  1286  iuni  13. 

Wir  cbunch  Rudolf  von  Rom  von  gotes  gnaden  tun  chunt  allen  den  die  disen  brif 
ansehent,  daz  für  uns  chomnien  sint  Heinrich  unde  Hildebrant  von  Papenheim  unser  niar- 
scalc  umb  solich  rechte  unde  unib  sogetan  vorderunge,  die  si  baten  zu  den  edelen  lüten 
Philipps  unde  Wemher  den  zwein  bnider  von  Minzcnberch,  ir  liebe  magen  unde  des  riches 
edelen  dienstmann,  umb  das  erbe  ze  Minzenberch,  ze  Ossenheim,  zo  dem  Hagen  und  zu 
Kunigenstein,  und  ze  allen  den  lüten  und  gut  daz  darzu  hört,  daz  si  angevaüen  waz  von 
der  Helwige  ir  anen,  daz  si  sich  Heinrich  und  Hildebrant  alles  daz  rechtes  des  si  an  den- 
selben herrscheften  liatten  oder  haben  mochten  verzigen  haut,  mit  hant  ir  wittume  Elsebet 
unde  Guten  unde  ander  ir  erben,  unde  gelobent  auch  daz  vor  »ins,  daz  si  ir  wittiune  der 
chein  ir  chint  nhnmerme  auf  dazselbe  erbe  dehein  forderunge  sulen  han  unde  verzihent 
offeulich  und  eimuudtichlich  vor  uns.  Darmnb  geben  wir  disen  brif  mit  unserem  insigel 
denselben  zwein  brudern  von  Miuzenberch  ze  steticheit  und  ze  festenunge. 

Daz  hie  geschrieben  stät,  des  sind  gezüch:  pischolf  Ch.  von  Stratzpurch,  unsers 
herrn  des  choniges  sun  herzog  Rudolf  von  Oestrich,  Otto  von  Eberstein  grave,  von  FIu- 
gelawe,  der  von  Chlingenberch,  marseale 1  Heinrich,  Chunrad  und  Chunrad  von  Minzen- 
perch  und  ander  bidle  lüte. 

Der  brif  ist  gegeben  ze  Hagenawe,  an  dem  dorestag  nach  outzgendter  phingestwoche, 
in  dem  iar  do  von  gotes  geburte  waz  tiusent  iar  zweihundert  iar  unde  sechse  unde  ach- 
zech iar. 

Nach  dem  drucke:  DQrr  Dissertatio  de  comitüs  a  Rudolfo  I  celebratis  (Moguntiae  1778)  s.  38. 
-  Reg.  Rud.  nr.  88Ö.  -  «  Dr.  Martt. 

459.  Rudolf  I  bekundet  dass  vor  ihm  zu  gerichte  sitzend  der  theilungsvertrag  der 
brilder  Werner  ttnd  Philipp  von  Bolanden  vorgelegt  und  durch  urtheil  be- 
stätigt eei.  Basel  1286  iuni  21. 

Wir  Rudolf  von  gots  gnaden  Ronischer  konig  etc.  erkennen  etc.,  das  vor  uns  komen 
da  wir  zu  gericht  sassen  zu  Basel  an  dem  nesten  dinstag  vor  saut  Iohans  dag  des  Tauffers, 
die  veste  mann  Wemher  von  Bolanden  des  richs  truchsess  und  Iohans  sins  bruder  Phi- 
lipps son  mit  sinem  pfleger,  den  wir  ime  gaben,  beyder  sit  mit  ireu  fursprechen,  und  zeigt 
derselbe  Iohans  brieff  des  vorgenanten  Wernhers  von  Boland  und  Philippsen  sins  bruder 
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versigelt  mit  hangenden  ingesigeln,  und  behab  mit  urteil,  das  man  sie  lesen  und  verhören 

solt,  der  wort  also  waren:  —  Wissen  sollen  alle  die  diesen  brieff  anesehent  etc.  and  sich 

endigt:  Actum  anno  domini  miüesimo  ducentcsimo  sexagesinio  octavo,  ydus  augusti.  — 

Es  wart  auch  ertailt  vor  uns,  das  dieselben  brieve  stet  bliben  sollen  und  krafft  hain,  und 

künden  auch  dieselben  urteil  redlich  und  gerecht,  die  aueh  wir  von  unserer  königlichen 

gewalt  besteten  mit  diesem  geinwertigen  brieve. 

Datum  Basilee,  die  predicto  xi.  kalend.  iulii,  indictione  xiiii.,  anno  domini  millesimo 

ducentesimo  lxxx.  sexto,  regni  vero  nostri  anno  xiii. 

Lehmann  aas  abschr.  im  nachlasse  loh.  Martin  Kremers  im  herzogl.  archire  tn  Idstein  nr.  231. 
—  Reg.  Rud.  nr.  888.  —  Der  inhalt  der  bestäÜgten  theUungsurk.  bei  Knllner  Gesch.  der  Herrschaft 
Kirchheim-Boland  s.  53;  vgl.  s.  63. 

460.  Rudolf  I  nimmt  den  grafen  Emich  von  Löningen  zum  burgmann  in  Ger- 
mersheim an.  Speier  1286  dee.  9. 

Nos  Rudolffus  dei  gracia  Romanorum  rex  seraper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
imperii  fidclitim  noticiam  tenore  preseneium  volumus  pervenire  publice  profiteudo,  quod 
nos  nobilis  viri  Emicluonis  comitis  de  Lyningen  dilecti  fidelis  nostri  fidei  preclara  merita 
et  constanciam  comprobatam,  quibus  nobis  et  imperio  dinosdtur  fervencius  adhesisse,  fa- 
vorabiliter  intuentes  ipsuin  nobis  et  imperio  apud  Castrum  nostrum  Gernmersheym  con- 
quesivimus  in  castrensem.  Et  pro  eo  duceutas  marcas  puri  et  legalis  argenti  sibi  promitti- 
mus  nos  daturos,  pro  quibus  sibi  et  heredibus  suis  legittimis  triginta  marcarum  argenti 
redditas  de  precariis  nostris  apud  Wisenburgk  assignavimus  pereipiendos  ab  ipso  et  suis 
heredibus  anuis  singulis  in  festo  beati  Martini,  et  habondos  tarn  diu  sine  defaleacione  prin- 
cipalis  pecunie,  donec  ipsis  dicte  ducente  marce  per  nos  vel  successores  nostros  in  imperio 
plenius  persolvantur.  Quibus  persolutis  ipse  oonvertentw  in  predia,  et  illa  more  castrensis 
feodi  apud  Castrum  Gernmersheim  tenebuntur  perpetuo  deservire  presencium  testimouio 
litterarum. 

Datum  Spyrc,  v.  idus  decembris,  indiccione  quindeeima,  anno  doinini  m.cc.lxxx.  sexto, 
regni  vero  nostri  anno  dechno  quarto. 

Lehmann  ans  dem  Spanheimer  copialbuche  zu  Carlsruhe,  B.  bl.  1. 

Ml.  Rudolf  1  bestätigt  dem  nonnenkloster  Thron  (bei  Frankfurt)  reichslehn- 
bare  besitzungen,  welche  graf  Gerhard  von  Dietz  demselben  schenkte  und 
dem  reiche  durch  auftragung  von  eigengütern  dafür  ersatz  leistete.  Wirzburg 
1287  märz  27. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  oinne  bonum.  Quia  tute  illic 
benefleia  coUocantur,  ubi  a  datore  omnium  gratiarum  altissimo  eterni  boni  prestolatur  in- 
effabilis  recompensa,  hinc  est  quod  nos  attendentes  insignis  vite  fragrantiam  et  sacre  reli- 
gionis  habitum,  quibus  sanctiuioniides  monasterii  in  'Trhono,  cysterciensis  ordinis,  Mo- 
guntine  dyocesis,  divinis  inhiantes  laudibus  devote  militant  Iesu  Christo,  collationem  seu 
donationem  per  nobilem  virum  Gerhardum  comitem  de  Dietz  fidelcm  nostrum  dilectum  de 
quibusdam  bonis  a  nobis  et  imperio  in  feodum  habitis,  scilicet  de  area  in  Throno  cum 
silvis,  pratis,  paschuis  et  omnibus  aliis  attineneiis  una  cum  Elyzabet  uxore  sua  lcgitima, 
cui  predicta  bona  per  ipsum  Gerhardum  comitem  de  nostro  consensu  dotata  fuerunt,  fac- 
tam,  predictis  sanctimonialibus  in  Trhono  ratam  habemus  et  gratani,  et  nostrum  .i>nsensum 
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benivolum  irapertiraur  donationi  predicte.  Ita  tarnen,  quod  prefatus  Gerhardus  coraes  de 
Dietz  in  restaurura  ipsorum  bonorinn  sie  traditorum  bonis  suis  propriis,  que  tenet  in  Lou- 
kene  renonciet,  et  oadem  a  nobis  et  inqttrio  reeipiet  in  feodttm  perpetuo  paeifice  pos&idenda. 
In  cuius  ratihabitionis  testimonium  presentes  litteras  exinde  conscribi,  et  maiestatis  nostre 
sigillo  feeimus  communiri. 

Datum  Herbipoli,  vi.  kal.  aprilis,  indictione  xv.,  anno  domini  m.cc.  octogesinio  sep- 
timo,  regni  vero  nostri  anno  quarto  deeimo. 

Aus  einem  Tidimus  kßnig  Adolfe  d.  d.  Friedberg  1293  iuni  2C  zu  Darmsudt  -  Reg.  Rnd. 
nr.  913. 

462.  Rudolf  1  gestattet  den  canonikern  der  hirche  St.  Iohannis  in  Hange  vor 
Wirzburg  in  der  reichsstadt  Schweinfurt  eine  hofstätte  zur  erbauung  eines 
lagerhauses  für  ihre  weine  zu  erwerben.  Wirzburg  1Z87  apr.  1. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperü  Ro- 
umni  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suain  et  omne  bonum.  Sedentis  in 
solio  maiestatis  regie  gloriosa  sublinütas  tanto  sublimior  et  dignior  per  mundi  cb'mata  pre- 
dicatur  ab  omnibus,  quanto  magis  ecclesiarum  intendit  profectibus  et  earum  incolis  sue 
non  cessat  radios  inunificentie  demonstrare.  Ea  propter  nosse  volumus  universos,  tarn 
posteros  quam  presentes,  quod  nos  volentes  insignem  ecclesiam  saneti  Iohannis  iu  Uauge 
extra  muros  Herbipoleuses  et  eiusdein  ecclesie  canonicos  favore  prosequi  gracioso,  ad  de- 
votam  precum  instantiam  honorabilis  viri  magistri  Leupoldi  de  Wiltingen,  cappellani  et 
consiliarii  nostri  dilecti,  predicte  ecclesie  canonicis  concedimus  et  liberaliter  indulgemus, 
quod  in  oppido  nostro  Swinenfurt  aream  comparent  et  domum  in  illa  erigere  et  edificare 
pro  conservatione  et  repositiune  vinorum  suorum  valeant  suis  usibus  valituram.  In  cuius 
concessionis  testimonium  presentes  litteras  exinde  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  feei- 
mus communiri. 

Datum  Herbipoli.  kal.  aprilis.  indictione  xv..  anno  domini  m.cc.  octuacesimo  septimo, 
regni  nostri  anno  xiiii. 

Ans  dem  coplalbuche  des  stifte«  Haag  sec.  14  ex.  auf  in  bibL  su  Wirzburg.  —  Reg.  Rad. 
nr.  920. 

463.  Rudolf  1  ermächtigt  den  edeln  Otto  von  Ochsenstein  die  an  den  grafen  Hein- 
rich von  Veldenz  verpfändeten  dörfer  Marley,  Kirchheim  und  Nordheim  an 
sich  zu  lösen  und  als  reichspfand  zu  besitzen.  Mainz  1287  mai  1. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorura  sacri 
imperü  Romani  fidelium  noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  nos  preclara 
fidei  merita  et  impensam  roeritorum  gratuitatn  nobilis  viri  Ottonis  de  Ohsenstein,  fidelis 
nostri  dilecti,  cuius  profectibus  inhiandis  naturalis  affectio  nos  invitat  favorabiliter,  in- 
tuentes  sibi  ex  benignitate  regia  liberaliter  indulgemus,  quod  ipse  villas  Marley,  Kircheim 
et  Northeim  per  nos  nobili  viro  Heinrico  comiti  de  Veldentze  pro  quingentis  marcis  argenti 
obligatas  redimat  et  absolvat  cum  omni  iure  et  aliis  omnibus  dictis  villis  attinenübus,  ac 
ipsas  titulo  pignoris  teneat  tamdiu  paeifice  et  quiete,  quousque  predicte  ville  per  nos  vel 
successores  nostros  in  imperio  pro  prefatis  quingentis  marcis  de  suis  manibus  redimantur. 
Addicimus  quoque  sibi  in  augmentum  gracie  amplioris,  quod  quiequid  de  memoratis  viDis 
medio  tempore  ante  redemptionem  villarum  predictaruin  pereeperit,  sibi  in  sortem  compu- 
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tari  non  debeat,  sed  ex  dono  regalis  munificentie  se  gaudeat  recepisse.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  sibi  tradidiinus  nostre  maiestatis  sigilli  munimine  coramunitas. 

Datum  Maguncie,  kal.  maii,  indictione  xv.,  anno  domini  millesimo  cclxxx.  septimo, 
regni  vero  nostri  anno  quartodeciino. 

Nach  einem  ridimus  von  1426  zu  Darmstadt.  —  Vgl.  Reg.  Rud.  nr.  922. 

464.  Rudolf  I  bestellt  den  greifen  Walram  von  Zwribrlicken  zum  vogte  von  Oer- 
mersheim unter  anweisung  einer  rente  von  zwanzig  mark.  Speier  1287 
dec  18. 

Wir  Rudolff  von  gots  gnaden  Römischer  könig  allezyte  merer.  Wir  wöllen  das  allen 
dessen  heiligen  Römischen  richs  getruwen  kunth  sy,  das  wir  angesehen  die  truwe  und  reine 
standthafftigkeit,  so  der  edel  manne  Walram  gravw  zu  Zweinbrüken,  unnser  lieber  getruwer, 
gegen  unns  und  dem  riche  erschinet  und  ane  underläss  erschinnen  hät,  habent  wir  unns 
fiirgenommen  inen  zu  einem  vogt  zu  Germerssheym  unns  und  unserm  riche  zu  erwerben, 
und  verheissen  ime  davor  zu  geben  zweyhundert  mark  silbers,  vor  welchi  wir  ime  [geben] 
zwautzig  mark  silbers  gülten  iärlichen  uff  dem  ampt  zu  Katzwiler  und  uff  der  Luter,  also 
nemlich  das  er  in  mitten  des  mayen  das  halb  deren  gülten,  und  uff  sanet  Remigius  tag  das 
ander  halb  teile  ierlichen  empfahe.  Wir  wöllent  auch  das  gemelte  gülte  oder  rennten  dem- 
selbigen  graven  oder  sinen  erbenn  durch,  unnsern  amptmann  so  zu  der  zyte  sin  wurt,  ver- 
wyssen  werdent  Es  sollent  auch  geinelter  grave  zu  Zweinbrüken  oder  sine  erben  die  ge- 
dachte xx.  mark  gulten  und  rennten  so  lang  besitzenn  und  empfahen,  biss  das  ime  und 
sinen  erben  vorgedocht  durch  unns  oder  unnser  nachkommen  im  riche  die  obgedachten 
cc.  mark  silbers  gentzlichen  bezalt  werdent.  Und  so  aber  seinliche  bezalung  geschieht,  so 
soll  gemelter  Wallram  grave  oder  sine  erben  vorgemelt  umb  solleche  cc.  mark  silbers  höfe 
kaufen,  und  semliche  höfe  in  namen  eins  burgklehens  im  sloss  Gennerssheim  ierhehen  von 
sanet  Martinstag  biss  ostern  verpflicht  sin  zu  verdienen,  by  gezugknis  des  gegenwertigen 
brieffs. 

Datum  zu  Spyer,  den  achtzehenden  tag  decembris,  der  ersten  indiction  oder  Römer 
zinsszale,  das  iars  unsers  herren  dusent  zwey  hundert  achtzig  und  syben,  unnsers  richs  im 
funfftzehenden. 

Lehmann  aus  abschr.  im  Hanau-Lichtonberger  alten  archWe  tu  Darmstadt,  fasc.  nr.  2. 

4(>5.  Rudolf  1  nimmt  das  nonnenkloster  Thron  (bei  Frankfurt)  in  seinen  schütz 
und  bestellt  demselben  den  ietoeiligen  burggrafen  zu  Friedberg  und  den  schult- 
heissen  zu  Frankfurt  zu  schirmem.  Mainz  1288  ian.  5. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  seinper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
uiani  fidelibus  presentes  litteras  v  inspecturis  graeiam  suam  et  omne  bonum.  Et  si  ad  om- 
nhun  religionum  genera  nostre  defensionis  dexteram  ;|  debeamus  extendere  debitricem, 
dicatas  tarnen  deo  virgines,  que  spretis  maritalibus  connubiis  sponsura  lesura  accensis  se- 
cunpur  lampadibus,  tanto  amplius  debemus  regalis  tuitionis  umbraculo  obumbrare,  quanto 
magis  ipsarum  sexus  femineus  noscitur  indigere.  Eapropter  nos  attendentes  insignis  vite 
fragrantiam  et  sacre  religionis  habitum,  quibus  honorabiles  et  religiöse  persone  abbatissa  et 
conventus  sanctimonialiuin  ad  Tronum,  cysterciensis  ordinis,  dilecte  nostre  devote,  regi 
regum  se  reddunt  devotius  commendatas,  et  volentes  ipsas  provide  et  suum  monasterium 
singularis  nostre  benificencie  dotibus  consolari,  ipsas  et  earuin  monasterium  cum  personis  et 
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rebus,  necnon  proventus,  redditus  et  bona  earuin  quecumque  que  iam  possident  vel  in  fu- 
turum poterunt  adipisci,  in  nostram  et  sacri  hnperii  proteotionem  recipimus  et  conductum. 
In  auginentiuu  etiam  amplioris  favoris  predictis  sanctimonialibus  .  .  burgravium  de  Vride- 
berg  et .  .  scultetnin  de  Frankenvort,  qui  pro  tempore  fuerint,  pro  defensoribus  specialiter 
duximus  deputandos.  Volentes  ut  prefati  . .  burgravius  de  Vrideberg  et  scultetus  de  Fran- 
kenfort prenominatas  sanctiinoniales  et  earum  monasterium  vice  nomine  et  auctoritate 
nostra  manuteneant,  protegant  efficaciter  et  defendant,  neceis  in  bonisvel  iuribus  aliqoam 
patiantur  iniuriain  vel  violentiam  irrogari.  Et  in  hiis  exequendis  alter  alterum  non  expectet. 
In  cuius  rei  testimonium  presentcs  litteras  exinde  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  fe- 
cimus  communiri. 

Datum  Maguncie,  non.  ianuarii,  indictione  xv.*,  anno  domini  m.cc.  octuagesimo  sep- 

timo,  regni  vero  nostri  anno  xv. 

Au*  dem  orig.  in  Darnwtadt.  —  Reg.  Rad.  ur.  940.  —  Weist  die  indiction  auf  1287,  ro 
sprechen  reg.  15  und  dos  itinerar  für  1288. 

406.  Rudolf  I  und  Heinrich  ersbischof  von  Mainz  bekunden  eine  von  ihnen  stoi- 
schen dem  greifen  Ertlich  von  Leiningen  einerseits,  und  den  briidem  von  Wil- 
schüssel  andererseits  wegen  der  ermordung  eines  neffen  der  letztern  vermittelte 
sühne.  (Mainz}  1288  ian.  29. 

Nos  Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  sfiuper  augustus,  et  frater  Heinrieus  ea- 
dem  gratia  sanctao  Moguntinensis  scdis  arehiepiscopus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archi- 
canceUarius.  Scire  volumns  universos,  praosentcs  ac  posteros,  quod  eontroversiam  sive 
disscnsionem,  quae  hactenus  inter  nobilem  vimm  Emichonem  comitem  de  Liningen  ex 
parte  una,  et  strenuos  viros,  videlieet  Ileinricnm,  Wernherum,  Ioannem  et  Arnoldura  fra- 
tres  dictos  Wilsehüssel  et  eorum  consanguineos  et  amieos  ex  altera  vertehatur,  pro  eo 
quod  quidam  Ilenricus  ipsomm  consanguineus  sive  filius  sororis  dictorum  fratrum  hoc  anno 
apud  Viersheim  a  dicto  coinite  ot  suis  sequacibus  oxtitit  interfectus,  de  consensu  et  volun- 
tate  dictarum  partium  composuünus  et  complanavimns  isto  modo,  videlieet  quod  idem 
comes,  tum  [»ro  salute  aniuiae  dicti  interfecti,  tum  ad  emendam  dictis  eonsanguineis  suis 
faciendam,  impetrabit  et  faciet  haee  subscripta :  Transinittet  enim  unum  famulum  generis 
militaris  ultra  maread  crucem  sanetam,  aproximo  nunc  martio  usque  ad  mensem  martium 
deinde  proximo  affuturum.  Qui  si  postqtiam  iter  arripuit  ad  huiusmodi  transfretationem 
explcndam,  quocunque  modo  decesserit  aut  oeeubuerit,  praedicti  sui  itineris  arreptio  pro 
transfretatione  habebitur  consummata.  Vel  si  praedicabitur  crux  contra  Tartaros,  sieque 
quod  contra  eos  communis  fiat  transitus  aut  processus,  et  idem  famulus  contra  praedictos 
Tartaros  ierit,  per  hoc  etiam  a  dicta  liberabitur  transfretatione  omnino.  Item  idem  comes 
procurabit  in  ecclesia  coenobii  scilicet  ad  Coronam  beatae  Mariae  apud  Oppinheim,  cister- 
oiensis  ordinls,  pro  reniedio  dicti  animae  interfecti  mfcsam  cottidie  omni  tempore  celebrari, 
et  luminare  perpetuum  ibidem  infra  hinc  et  festum  beati  Ioannis  Baptistae  proximum,  vel 
pro  eisdem  dabit  infra  praedictum  tenninum  dicto  coenobio  quinquaginta  marcas  Colonien- 
ses  denariorum.  Item  idem  comes  impetrabit  in  quatuor  coenobiis  Cisterciensis  ordinis 
quatuor  praebendas  quatuor  puellis  eonsanguineabus  dicti  interfecti.  Item  impetrabit  pro 
salute  animae  eiusdem  comimmem  orationem  et  fraternitatem  in  viginti  coenobiis  ordinis 
cuiuscunque.  Item  impetrabit  pro  eo  quatuor  mille  missas  celebrari.  Item  idem  comes  con- 
quiret  dictos  quatuor  fratres  in  vasallos  suos  dictos  Wüilschüsel,  ac  dabit  eisdem  usque  ad 
festum  beati  Michaelis  nunc  proximum  octogiuta  marcas  Colonienses  denariorum.  Vel  si 
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penuniam  ad  manum  non  habuerit,  deputabit  eis  loco  dictae  pecuniae  de  bonis  suis  reditus 
octo  marcarum  dictae  monetae  infra  dictum  fest  um,  quos  incipient  percipere  in  eodem  festo. 
Hos  reditus  dicti  fratres  et  eorum  haeredes  utriusque  sexus  a  dicto  comite  et  suis  haere- 
dibus tamdiu  possidebunt  titulo  feodali,  quousque  Hera  comes  vel  sui  haeredes  eis  octo- 
ginta  marcas  Colonienses  denariorum  duxerint  persolvendas.  Quibus  marcis  eisdem  et  suis 
haeredibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  aut  in  praefato  festo  aut  quandocunque  in  posternm 
persolutis,  iidem  fratres  vel  sui  haeredes,  ut  praescriptum  est,  inde  allodiura  sive  bona 
proprietaria  comparabunt,  per  eos  et  suos  haeredes  utriusque  sexus  a  dicto  comite  et  suis 
haeredibus  perpetuo  feodali  titulo  possidenda.  Item  idem  comes  summo  opere  procurabit, 
quod  soror  dicti  interfecti  obtineat  feodum,  pro  quo  contentio  extitit  inter  memoratum  Hein- 
ricum  beatae  memoriae  et  virum  castrensem  ipsius  comitis.  Quod  si  ipse  comes  impetrare 
nequiverit  aut  per  viam  amicabilem  aut  iure,  dabit  eidem  sorori  viginti  marcas  Colonienses 
denariorura  in  civitate  Moguntina  dativorum,  in  quo  etiam  pagamento  erunt  omnes  denarii 
superius  memorati,  vel  assignabit  eidem  reditus  duarum  marcarum,  percipiendos  tanto 
tempore,  quousque  eidem  per  dictum  comiteni  praefatae  viginti  marcae  fuerint  integraliter 
persolutae.  Harum  quoquo  itkircarum  duarum  reditus  eadem  soror  et  sui  haeredes  utrius- 
que sexus  a  dicto  comitc  et  suis  haeredibus  titulo  feodali  possidebunt.  Solutis  vero  eidem 
per  dictum  comitem  prelibatis  viginti  marcis,  eadem  aut  sui  haeredes ,  qui  pro  tempore 
fuerint,  cum  dictis  viginti  marcis  allodium  sive  bona  proprietaria  comparabunt,  a  dicto 
comite  et  suis  haeredibus  feodali  titulo  perpetuo  possidenda.  In  huiusmodi  compositionis  et 
perpetuo  durature  reconciliationis  inter  dietos  discordantes  per  nos  facte  robor  ac  testimo- 
nimii,  presentibus  sigilla  nostra  duximus  appendenda. 

Nos  quoqueEnu'cho  comes  antedictus  presentibus  promittimus,  quod  omnia  et  singula 
suprascripta,  tarn  impetranda  impetrabimus,  quam  etiam  facienda  faciemus,  perficiemus  et 
fideliter  adiraplebimus,  terminis  suprascriptis.  Et  ad  maiorem  etiam  certitudinem  de  hiis 
omnibus  per  nos  perducendis  ad  effectum,  ut  praemissum  extitit,  hos  subnotatos  dictis 
quatuor  fratribus  constituimus  fideiussores,  videlicet  nobiles  Eberhardum  comitem  de 
Katzinelnbogen,  Adolphum  comiteni  de  Nassawen,  et  strenuos  viros  Henricum  de  Ban- 
nalen,  Eberhardum  de  Randeken,  Ludowicum  vicedomimun,  Fridericmn  de  Schoneuberg, 
Ertphonem  de  Wingarten,  Sifridum  dictum  Kranich,  Wilhelmum  de  Milvesheim,  et  Cuno- 
nem  de  Monfort  milites.  Qui  fideiussores,  si  omnia  et  singula  praemissa  dictis  terminis,  ut 
praenotatum  est,  non  adimpleverimus,  inouiti  Wormatiae  sine  aliqua  captione  aut  malitia 
in  altero  horum  hospitiorum,  scilicet  aut  hospitio  Iacobi  dicti  Margrave,  aut  hospitio  Wil- 
helmi  dicti  Bunnen,  ius  fideiussorum  exolvent,  scilicet  quilibet  eorum  per  famulum  et 
equtun,  tamdiu  quoad  usqne  omnia  adiuiplevcrimu.s  supradicta.  Promittimus  nihilominus, 
dictos  fideiussores  a  praefata  fideiussione  liberos  reddere  penitus  et  indemnes.  Et  in  testi- 
monium  etiam  praemissorum  sigillum  nostrum  praesentibus  duximus  appendendum. 

Actum  anno  doraini  m.cc.  octuagesimo  octavo,  quarto  kalend.  februarii. 

Lehmann  ans  einem  Leiningea'tchen  copiftlbncb^.  —  Gedr.  Uftupt  Zeitschrift  für  o©utÄCii€s  AltÄr- 
tbura  6,  23,  mitgetheill  ron  Böhmer.  —  Heg.  Bud.  nr.  1221. 

467.  Rudolf  I genehmigt  die  tauschweise  Überlassung  eines  reichslehnbaren  theils 
der  hof stätte  des  klosters  Thron  an  die  dortigen  nonnett  durch  den  gra/en 
Gerhard  von  Biet:,  nachdem  dieser  das  reich  durch  au/tragung  von  eigen- 
gätern  genügend  entschädigte.  Mainz  1288  feb.  1. 
Nos  Rudolfu*  dei  gracia  Koinauoruiu  rex  semper  augustus.  Ad  uuiversorum  sacri 
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imperü  Ro|;niani  fidelium  notitiam  volumus  pcrvenire,  quod  nobilis  vir  Gerhardus  oomes 
de  Dietsche  partem  ![  aree  monasterii  sanctimonialiuin  de  Throno  sancte  Marie,  Maguntine 
dyocesis,  quam  a  nobis  et  ünperio  ||  tenebat  in  feodum,  religiosis  personis  .  .  abbatisse  et 
conventui  ibidem,  facta  cum  eisdem  pennutatione  de  quibusdam  bonis,  tradidit  et  donavit. 
Et  quia  pars  aree  dicti  monasterii  quam  donavit  a  nobis  et  imperio  ut  pretactum  est  in 
feodum  tenebatur,  ipse  oomes  de  Dietsche  bona  sua  propria  que  habuit  in  Laukene,  dicte 
aree  feodali  prefati  monasterii  equivalentia,  resignavit  ad  manus  nostras  et  eadem  in  re- 
stauruni  feodalis  aree  de  nostris  recepit  manibus  feodi  titulo  a  nobis  et  imperio  perpetuo 
possidenda:  nos  ex  quo  idem  conies  de  Dietsche  de  dicta  area  feodali  per  predicta  bona 
in  Laukene  nobis  et  imperio,  sicut  nobilis  vir  Eberhardus  comes  de  Catzenellenbogen,  cui 
requisitionem  sufficientis  restanri  commisimus,  nobis  retulit,  sufficiens  fecit  restaurum,  per- 
mutationem  inter  dictas  sanctimoniales  et  prefatum  comitem  de  Dietsche  factam  ratam 
habemus  et  gratam,  ipsam  auctoritate  regia  presentibus  confirmamus.  Dantes  has  nostras 
litteras  nostri  sigilli  munime  roboratas  in  testimonium  super  eo. 

Datum  Magernde,  kal.  februarii,  anno  domini  m.cc.lxxx.  octavo,  regni  nostri  anno 
quintodeeimo. 

Aus  dem  orig.  su  Darmstadt.  —  Reg.  Rud.  nr.  944.  —  Vgl.  oben  nr.  461. 

468.  Rudolf  I  verspricht  dem  Iohann  von  Loubegazzen  für  ein  gekauftes  schlaeht- 
ro88  vier  und  dreieng  mark  und  verpfändet  ihm  dafür  das  reichsdorf  Baigau 
Cbei  Neu^-BreisachJ.  Vor  Bern  1288  sept.  1. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustüs.  Ad  universorura  sacri 
imperü  Romani  fidelium  notitiam  volumus  pervenire,  quod  nos  strenuo  viro  lohanni  de 
Loubegazzen,  dilecto  nostro  fideli,  ratione  dextrarii  ab  eodem  comparati  triginta  quatuor 
marcas  argenti  promittimus  nos  daturos.  Pro  quibus  sibi  villam  nostram  in  Balgouwe  cum 
omnibus  suis  attinentiis  et  quiequid  nostro  aut  imperii  nomine  nobis  iuris  corapetit  in  eadem 
titulo  pignofis  obligaraus,  tenenda  et  habenda  tarudiu,  quousque  per  nos  vel  successores 
nostros  in  imperio  eidem  predicte  triginta  marce  et  quatuor  marce  plenarie  fnerint  perso- 
lute.  Presentium  testimonio  litterarum. 

Datmn  in  castris  ante  Bernam,  kal.  septembris,  indictione  prima,  anno  domini 
m.cclxxxviii.,  regni  vero  nostri  anno  xv. 

Aug  Lucks  Annalen  tod  Rappoltstein  hs.  zu  Colmar.  —  Reg.  Rüg.  nr.  965. 

» 

469.  Rudolf  I  bestätigt  einen  vertrag  zwischen  Iohann  von  Lichtenberg  und  Wal- 
ter von  Huneburg  über  das  haus  Huneburg.  1288. 

Wir  Rudolf- von  gotes  gnaden  der  Römcsche  kunig  dunt  kunt  allen  den  die  disen 
brißf  ||  gesehent  oder  gehörent,  das  Iohannes  von  Liethenberg  unde  Walther  von  Hune- 
burg des  ||  riches  getruwen  mit  unserre  craft  mit  unsern  willen  unde  gehelle  einmutecliche 
mit  ||  voller  betrechnissö  ir  beder  nuz  undeirbeder  ere  unde  gewere  dermitte  ze  schaffenne 
sint  uberein  komen,  das  sie  sulent  unde  gelobet  hant  stete  ze  habenne  swas  an  disen  briefe 
geschriben  stat  in  dise  wort:  Das  ir  iewederre  dem  andern  das  hus  zu  Huneburg  und  den 
veils  und  das  darzu  höret  sol  helfen  weirn  in  guten  truwen  wider  mengelichen  mit  libe 
unde  mit  gute  mit  aller  siner  mach  ane  alle  geverde.  Unde  het  sich  der  vorgenante  Wal- 
ther von  Huneburg  verbunden  bi  deme  eide  gegen  sime  herren  lohannese  von  Liethenberg, 
svie  er  niemer  mit  deme  selben  huse  und  das  darzu  höret  uiissetete  oder  ime  nich  enhulfe, 
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also  davor  ge*chriben  ist,  svenneer  des  urzugetwrt,  so  sol  mit  der  selben  getat  und  umbe 
die  selbe  missetat  sin  teil  des  huses  und  alles  des  das  darzu  höret  gevallen  sin  friliche  und 
lidicliche  Iohannese  von  Liethenberg,  unde  sol  och  des  sin  in  allen  deine  rethe,  alse  es 
Walther  von  Iluneburg  iezunt  het.  Der  selbo  Walther  gelobet  und  het  gelobst  sime  herren 
Iohannese  von  Liethenberg,  obe  es  darzu  köine,  das  er  sin  teil  des  vorgenannten  huses 
und  das  darzu  höret  wolte  vercouffen  oder  versezzen  oder  silber  oder  phenninge  daruf 
lehen,  das  er  es  ninianne  anders  verkouffen  noch  versezzen  sol  noch  unnnag,  wände  Io- 
hannese von  Liethenberg  [ob  er  also  vil]  druiube  git  alse  ander  lute  ane  alle  geverde.  So 
het  och  Johannes  von  Liefthenberg]  gelobet  Walthero  von  Iluneburg,  das  er  in  schirmen 
sol  vor  gewalt  uflfes  reich  unde  helfen  und  raten  sol,  so  verre  so  er  es  urzugen  mag  und 
ime  das  reich  git  ane  alle  geverde.  Wir  die  vorgenanten  Iohannes  von  Liethenberg  und 
Walther  von  Iluneburg  veriehent,  das  alles  das  war  ist,  das  da  vor  uns  geschriben  ist, 
und  gelobent  es  stete  zu  habenne  ane  alle  geverde,  und  bittent  unsem  herren  den  Röme- 
scen  kunig  und  unsern  herren  bischof  Cunraten  von  Strasburg  und  graven  Heinrichen  von 
Veldenze,  des  su  ir  ingesigele  mit  unsern  ingesigeln  zu  ebne  ewigen  urkunde  geruchent  zu 
henkkenne  an  disen  gegenwertigen  brief.  Dasdiswar  si  und  stete  blibe,  so  han  wir  Rudolf 
von  godes  gnaden  der  Römesce  kunig  durch  ir  beider  bette  unser  ingesigel  mit  ir  beder 
ingesigele  an  disen  gegenwertigen  brief  gehenkket.  Wir  von  gotes  gnaden  bischof  Cunrat 
von  Strasburg  und  grave  Heinrich  von  Veldenze  veriehent,  das  dis  vor  uns  geschehen  si 
alse  hie  vor  an  disen  brieve  geschriben  stat,  und  dar  umbe  so  han  wir  unser  ingesigele  zu 
eime  urkunde  durch  ir  bette  an  disen  brief  gehenkket. 

Dis  geschach  da  von  gotes  geburte  warent  dusent  iar  zuei  hundert  iar  achzig  iar  und 
achte  iar. 

Au*  dem  orig.  su  Darmstadt.  Von  den  fünf  siegeln  Längen  noch  Tier.  Es  gibt  noch  ein  anderes 
etwas  abweichendes  original.  —  Reg.  Rud.  s.  XX. 

470.  Rudolf  I  genehmigt  dass  sein  söhn  graf Albrecht  von  Löwenstein  das  parro- 
natrecht  zu  Affattrach  den  Johannitern  zu  CSchwübisch}  Ball  verkaufe. 
Esslingen  1289  nov.  13. 

Nos  Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  publice  profitemur,  quod 
ordinationem  seu  venditionem,  quam  nobilis  vir  Albertus  comes,  filius  et  fidelis  noster  di- 
lectus,  de  Lewenstein  de  iure  patronatus  ecclesiae  in  Affaltrach  et  de  aliis  bonis  suis  sitis 
in  villa  praedicta  cum  religiosis  viris  commendatore  et  fratribus  domus  hospitalis  saneti 
Iohannis  in  Halbs  faciet  vcl  ordinabit,  ratam  habebbnus  atque  gratam  praesentium  testi- 
monio  litcrarum. 

Datum  apud  Essebngen,  idus  Novembris,  indictione  tertia,  anno  domini  ro.cc.bxxxix., 
regni  vero  nos  tri  anno  xvii. 

Kausler  aus  dem  diplomatar  der  Iohannitercommende  HaUI-Affaltwch  von  1685,  bl.  112,  su 

471.  Rudolf  I  genehmigt  dass  Atter  Werner  von  Souwilnheim  güter,  welche  er  als 
burglehn  in  Oppenheim  vom  reiche  trägt,  dem  grafen  Eberhard  von  Katzen- 
elnbogen tauschweise  überlitsst.  Oppenheim  1289  dec.  1. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani  fideübus,  presentes  btteras  inspecturis,  gratiam  suam  et  orane  bonum.  Ad  Universi- 
tät« vestre  notitiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  cum  strenuus  vir  Wern- 
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herus  de  Souwilnheim  miles,  dilectm  noster  fidelis",  quedam  bona  in  Ebernsheim,  que 
ratione  feodi  castrensis  in  Oppinhcim  a  nobis  et  imperio  possedit  et  tenuit,  pro  quibusdam 
bonis  aliis  apud  Mummenheim  sitis  permntaverit,  sicut  per  litteras  nobilis  viri  Eberhardi 
comitis  de  Katzenellenbogin  expressius  declaratur.  Nos  ipsam  permutacionem  rataw  ha- 
bentes  et  gratam,  presentis  seripti  patrocinio  eoufirmamus. 

.  Datum  Oppinheim,  kal.  decembris  regni  nostri  anno  xvii.,  anno  donüni  m.oc.  octua- 
gesimo  nono. 

Habel  aus  dorn  orig.  —  Reg.  Rud.  nr.  1006. 

472.  Rudolf  I  freit  auf  bitte  des  grafen  lohann  von  Spanheim  dessen  feste  Kreuz- 
nach ttnd  verleiht  den  dortigen  bürgern  die  rechte  von  Oppenheim.  Erfurt 
1290  ian.  9. 

Rudolfiis  dei  gracia  Romanoruin  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  |f  iin- 
perii  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  j  Digna  con- 
sideratio  nos  inducit,  ut  peticiones  illorum,  quos  grata  devocio  et  exhibiti  I1  gratitudo  ser- 
vitii  uostro  iugiter  culmini  representant  aecoptos,  effectu  debito  complearaus  et  que  postu- 
lant  assequantur,  ut  nostris  se  prebeant  obsequiis  promptiorcs.  Sane  cum  nobilis  vir 
Iobannes  comes  de  Spanheim,  dilectus  noster  fidelis,  sue  preclare  fidei  puritate,  qua  erga 
nos  et  sacnim  Imperium  sua  permanet  stabilita  devocio,  nos  indueat  quod  Omnibus  hüs 
libenter  intendere  debeamus,  que  sibi  noseimus  profutura,  nos  ipsins  devotis  preeibus  in- 
clinati  Crucenach  municionem  suam  ex  plenitudine  potestatis  regie  libenter  et  HberaliU>r 
libertamus,  et  eidem  loco  omnem  immunitatem  concedimus,  qua  imperatores  et  reges  Ro- 
mani predecessores  nostri  dive  memorie  novas  municiones  consueverant  libertäre.  Indul- 
gentes  et  concedentes  eidem  loco  et  civibus  ibidem,  ut  omni  libertate  lionore  et  honesta 
consuetudine  ac  iure,  quibus  oppidum  nostrum  Oppenheim  munitur,  gaudeant  et  utantur, 
nostris  et  imperii  iuribus  salvis  onmino.  In  cuius  liberacionis  concesse  et  facte  per  nos 
testimonium  has  litteras  exinde  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari. 

Datum  Erfordie,  v.  idus  ianuarü,  indictione  tercia,  anno  domini  m.calxxxx.,  regni 
vero  nostri  anno  xvii. 

Ans  dem  orig.  zu  Cobleni.  —  Reg.  Rud.  nr.  1230. 

473.  Rudolf  I  bestätigt  und  erweitert  dem  Mostet  Ilfeld  die  von  ktinig  Wilhelm 
erhaltene  befugniss  zur  erwerbung  reichslehnbarer  giiter  und  verordnet,  das* 
der  rath  von  Nordhausen  die  dortigen  einkaufte  des  klosters  nicht  beein- 
trächtige. Erfurt  1290  apr.  25. 

Rudolphus  dei  gracia  Romanorura  rex  semper  augustus.  Fidelibus  suis  dilectis  abbati 
et  conventui  monasterü  in  Ddefeldt,  Premonstradensis  ordinis,  Moguntinensis  diocesis,  gra- 
tiam  suam  et  omne  bonum.  Licet  omnium  ecclesiarum  profectibus  intendere  debeamus, 
illas  tarnen,  que  nobis  pre  aliis  specialius  sunt  subiecte,  nos  convenit  in  affectum  colligere 
specialem,  et  earum  promotioni  efBcacius  providere.  Dane  est  quod  nos  nobilis  viri  Theo- 
dorici  comitis  de  Honstein,  fidelis  nostri,  euius  progenitores  ecclesiam  vestram  in  fundo 
imperii  fundavisse  noscuntur,  preeibus  inclinati  graciam,  quam  reeolende  memorie  Wilhel- 
mna  qnondam  Romanorum  rex,  predecessor  noster,  vobis  vestrisque  sncoessoribus  contulit, 
videheet  ut  de  bonis  imperii  usque  ad  summam  triginta  marcarum  in  annuis  reditibus  a 
ministerialibus  vel  infeudatis  nostris  et  imperii  lk-ite  comparare  et  libere  retiuere  possitis 
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usibus  vestris,  ratam  habemus  et  confirmamus,  et  pre.sentis  scripti  regali  palrocinio  com- 

munimus,  eaudem  gratiam  non  solum  adraittentes,  sed  etiani  ex  nostra  largitione  eain 

ulterius  ampliantes,  asque  ad  summam  octoginta  marcarum  procedere  in  remissionem  pec- 

catorura  nostronun  modo  conoedimus  sopradicto,  usibus  vestris  perpetuo  profutura.  Nam 

etsi  a  feudatariis  subtrahantur,  ex  quo  tarnen  perveniunt  ad  usus  ecclesie  in  fundo  imperii 

constitute,  non  videmus  nobis  aut  imperio  aliquid  deperire.  Preterea  devotis  vestris  postu- 

lationibus  dementer  annuentes,  auctoritate  prcscneiuui  firmiter  inhibemus,  ut  de  censu,  qui 

vobis  solvitur  de  areis  sive  de  curtibus,  quas  habetis  in  opido  nostro  Noithausen,  et  que- 

cunque  iusto  titulo  possidetis  intra  muros  vel  extra,  nullus  scabinorum  aut  magistratuum 

eiusdem  opidi  quicquam  exigere,  minuere  atideat  aut  auferre,  sed  omnia  vestra,  sicut  a 

multis  retro  annis  usque  ad  tempora  nostra  pacifioe  possedistis,  de  speciali  nostra  gratia 

vobis  salva  et  libera  volumus  permanere.  Ne  igitur  ulla  vobis  in  postcrum  super  hac  nostra 

donatione  dificultas  forsitan  suscitetur,  vo«  de  hoc  nostro  privilegio  super  gratia  vobis  facta 

duximus  muniendos,  non  obstante  quocunque  privilegio  in  contrariiun  concesso. 

Datum  Erphordie,  anno  domini  m.ccxc,  indictione  secunda,  vii.  kal.  maii,  regni  vero 

nostri  anuo  scptimo  decimo. 

Nach  abschrift  Ton  Hoydonroich  aas  Weimar.  —  Gedr.  Fttrstemann  Monnmenta  rernm  Ilfel- 
deruiom  6.  —  Reg.  Rad,  nr.  1029.  —  Vgl.  die  nrk.  Wilhelms  oben  nr.  361. 

474.  Rudolf  I  bekundet  dm  vor  ihm  ergangenen  rechtespruch,  das»  bürgen,  welche 
auf  urtheil  zerstört  wurden,  wie  Saneck  und  Reichenetein,  nicht  wieder  auf- 
gebaut werden  dürfen.  Erfurt  1290  iuni  1. 

Nos  Rudolpbus  dei  gracia  Romanorum  rex  seraper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
imperii  Romani  fidelium  notitiam  tenore  presentium  volumus  pcrvenire,  quod  nobis  Er- 
vordie  pro  tribuuali  sedentibus  quesitum  mit  per  sententiam:  Utruni  castra  vel  municipia1 
qualiacunque,  et  spedaliter  castra  in  Saneck  et  Richenstein,  que  per  sententiam  diruta 
sunt,  reedificari  debeant  quoquo  modo?  [et |  obtentum2,  quod  et  iudieatum  extitit  coram 
nobis,  oinnium  astantium  applaudente  conscnsu,  quod  castra  in  Saneck  et  in  Richenstein 
premissa  vel  quecunque  alia  a  nullo  prorsus  reedificari  debeant,  que  dictantibus  sententia- 
rum  rigoribus  sunt  destructa. 

Datum  Erfordie,  kal.  iunii 3  indictione  tercia,  aimo  domini  m.cc.lxxxx.  *,  regni  vero 
nostri  xvii. 

Aus  einem  eopialbuche  *ec.  17  iu  Worms.  —  Reg.  Rud.  nr.  1039.  —  1  munieiontt?  — 
*  H«.  quoqu«  modo  obtentum.  —  »  Nach  einer  notix  ans  dem  Mainzer  eopialbuche  zu  München 
wäre  nJii  zu  lesen.  —  4  Hs.  Ixxxii. 

475.  Rudolf  I  belehnt  Conrad  und  Franz  genannt  de  Curia,  biirger  von  Eger,  mit 
dem  dorfe  Kotewitz  und  andern  genannten  reichelehen.  Erfurt  1290  iuni  27. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  seraper  augustus.  Ad  universorum  ||  noti- 
dam  volumus  pervenire,  quod  quia  nobis  constat  ut  prudentes  viri  Cunradus  1 1  et  Francis- 
cus  dicti  de  Curia,  cives  de  Egra,  dilecti  nostri  fideles,  villam  Kotewizt  et  ,J  molendinum 
ibidem,  villam  Hart,  et  molendinum  in  Heinrichesdorf  cum  suis  pertineneiis  a  nobis  et  im- 
perio iusto  concessiouis  feodo  debeut  habere,  ipsis  easdera  villas  Kotewizt  et  molendinum 
ibidem,  Hart  et  molendinum  in  Heinrichesdorf  cum  suis  pertinendis,  presentibus  viris  no- 
bilibus  Friderico  et  Cunrado  burggraviis  de  Nuremberg,  Gunthero  comitc  de  Swartzburg, 
honorabili  viro  magistro  Rcinrioo  de  Clingenberg  preposito  Xanctensi,  nostre  imperial« 
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aule  prothouotario,  Alberto  dicto  Nuthaft  de  Valkenowe,  Alberto  dicto  Vortzo  de  Turnowe 
militibus,  Cristano,  Eberhardo  dicto  Zolnner,  Martino  et  Alberto  Rover  civibus  de  Egra, 
dilectis  nostris  fidelibus,  in  iustum  feodum  concessimus,  presentium  testimonio  Iitterarum. 

Datum  Erfordie,  v.  kal.  iulii,  indictione  tercia,  anno  doraini  ra.cc.lxxxx.,  regni  vero 
nostri  anno  xvii. 

Aas  dem  orig.  in  Eger.  D«  siege!  hingt.  —  Reg.  Reg.  nr.  1238. 

476.  Rudolf  I  ertheilt  auf  bitten  des  grafen  Friedrich  von  Leiningen  dessen  orte 
Neustadt  bei  Dachsburg  (im  Elsass^)  gleiche  freiheilen,  wie  sie  Hagenau 
geniesst.  Erfurt  1290  iuli  15. 

Rudolfus  'dei  gracia  Roraanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
uiani  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  graciain  suam  et  omnc  bonum.  Dignum  iudicat 
nostra  serenitas,  ut  quos  maiora  fidelitatis  ac  devooionis  commendant  obsequia,  ampliora 
mereantur  a  nobis  munificencie  munera  reportare.  Hinc  est  quod  nos  nobilis  viri  Friderici 
conütis  de  Lyningen  dilecti  fidelis  nostri  devotis  precibus  inclinati,  villara  suam  que  dicitur 
Nova  civitas  iuxta  Dagensburg  sitam  auctoritate  regia  libertamus  et  eidem  ville  eadem 
libertatis  iura  concedimus,  quibus  imperatores  et  reges  predecessores  nostri  dive  memorie 
novas  municiones  consueverant  libertäre,  volentes  et  presentibus  eiusdem  villo  incolis  indul- 
gentes,  ut  oranibus  Hbertatibus  et  honestis  consuetudinibus,  quibus  cives  de  Uagenoia  gau- 
dent  et  hactenus  gavisi  sunt,  gaudeant  et  utantur,  hoc  tarnen  salvo  quod  homines  nobis  et 
imperio  attinentes  nullatenus  recipiantur  in  raunicipio  iaui  prescripto.  In  cuius  libertacionis 
tcstiruonium  presens  scriptum  cxinde  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  feeimus  coro- 
muniri. 

Datum  Erfordie,  idus  iulii,  indictione  iii.,  anno  domini  m.cc.  nonagesimo,  regni  vero 

nostri  anno  septimo  deciino. 

Lehmann  ans  einem  copialbuche  im  fürstl.  Leiningen'schen  archiTe  zu  Amorbach.  —  Reg.  Rud. 
nr.  1241. 

477.  Rudolf  I  gebietet  den  burggrafen  und  den  burgmännem  zu  Friedberg  es  zu 
hindern,  dass  in  der  almende  des  dorfes  Mörle  fernere  novalfglder  gemacht 
werden.  Ulm  1291  ian.  9. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanornm  rex  semper  augustus.  Universis  .  .  burgravüs  oeteris- 
que  castrensibus  in  Vrideberch  \i  qui  pro  tempore  fuerint,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam 
suam  et  omnc  bonum.  Fidelitati  vestre  distrietäus  iniun  I  gendo  committimus  et  precise 
mandamus,  quatinus  inhibeatis  nec  ullatenus  admittatis,  ut  aliqua  fiant  |j  novaliaa  quibus- 
cumque  persouis  cuiuscumque  status  aut  condicionis  existant  in  communitate  ville  Morle 
que  almeinde  vulgariter  appellatur,  sed  contra  quoscumque  secus  facere  volentes  vos  mu- 
mm defensionis  auctoritate  regia  perpetuo  opponatis. 

Datum  Ulme,  v.  idus  ianuarii,  indictione  quarta,  anno  domini  m.cc.  nonagesimo  primo, 
regni  vero  nostri  anno  deciino  octavo. 

Aus  dem  orig.  zn  Darmstadt.  Das  zerbrochene  siegel  hangt.  —  Reg.  Rod.  nr.  1086. 

478.  Rudolf  I verbietet  allen  geistlichen  grundstücke  bei  dem  reicheorte  Odernheim 
zu  erkaufen  und  befiehlt  von  den  seit  dem  Übergänge  des  ortes  an  das  reich 
etwa  schon  erkauften  die  darauf  ruhenden  lasten  zu  entrichten.  Ulm  1291 
ian.  9. 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
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Romani  iuiperii  fideliura  noticiani  tenoro  presenciura  volumus  pervenire,  quod  nos  ordina- 
mus,  volumus,  statuimus  et  precipbnus  generaliter  observandum,  ne  quis  clericus  vel  reli- 
giosus  aliquas  possessiones  vel  predia,  vel  terra«  aliquas  cultas  vel  facultas,  prata  vel 
pascua,  cuiuscunque  status  vel  conditionis  extiterit,  apud  opidum  nostrum  et  imperü  in 
Odernheim  eomparare  vel  emere  audeat  aliqualiter  vel  presumat.  Si  quis  vero  predictorum 
clericorum  vel  religiosormn  aliquid  ex  Iiis  temporibus  retroactis  emit  vel  comparavit  que 
superius  sunt  expressa,  postquam  dictum  opidum  Odernheim  ad  nos  et  dictum  imperiuni 
exstitit  devolutum,  de  re  empta  quocunque  nomine  censeatur,  nam  res  cum  onere  suo  trau- 
sit,  easdem  steuras  seu  precarias  seu  eciam  quecunque  genera  serviendi,  quibus  aute  emp- 
tionera  res  empta  fuerat  onerata,  emptor  in  futurum  nullius  pretextu  privilegii  excusatus 
sine  diföcultate  qualibet  persolvere  teneatur.  In  cuius  rei  testimonium  hanc  nostre  maies- 
tatis  ordinationem,  statutum  et  preeeptum  nostri  sigilli  munimine  iussimus  ex  regia  scientia 
roborari. 

Datum  apud  Ulmam,  quiuto  idus  ianuarii,  indictione  quarta,  anuo  domini  m.cc.lxxx[x.J 
primo,  regni  vero  nostri  anno  xviii. 

Ans  dem  copialbuche  der  bürg  Oppenheim  xu  Carlsruhe.  —  Reg.  Rud.  nr.  1247. 

479.  Rudolf  I  beauftragt  decan  und  capitel  von  St.  Victor  in  Mainz,  das  durch 
den  tod  de»  Iohann  von  Ulvesheim  erledigte  burglehen  zu  Oppenheim  dem 
söhne  desselben  zu  übertragen.  Strassburg  1291  märz  23.* 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Honorabilibus  viris  decano 
totique  ||  capitulo  ecclesie  saneti  Victoris  in  Maguncia,  devotis  suis  dilectis,  graciam  suam 
et  omne  bonum.  Devotioni  j|  vestre  committimus  et  mandamus,  quatinus  feodum  eastrense 
vacans  in  Oppenheym  ex  morte  boue  memorie  ]|  quondam  Iohannis  filü  Gelferti  de  Ulvos- 
heym,  filio  ipsius  Iohannis,  ob  nostre  colsitudinis  revereuciam,  cum  omnibus  suis  iuribus  et 
pertiaeneiis  modis  omnibus  conferatis. 

Datum  in  Argentina,  x.  kal.  aprilis,  regni  nostri  anno  xviii. 

Honorabilibus  viris  .  .  decano  totique  capitulo  ||  ecclesie  saneti  Victoris  in  Ma- 
guncia devotis  nostris  ]|  dilectis. 

Atu  dem  orig.  ta  Dannstadt.  —  Reg.  Rud.  nr.  1313. 

480.  Rudolf  I  genehmigt  den  verkauf  eines  ßschteiches  und  anderer  güter  durch 
ritter  Heinrich  von  Herbortsheim  an  die  canoniker  zu  Wimpfen.  Strassburg 
1291  märz  31. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  ünperii  fidelium  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  vendicionem  piscine  et  alia- 
rum  renun  immobilium,  videlicet  agrorum,  pratorum,  molendinorum  et  censuum  prope 
civitatera  Wimpinensem  sitorum,  per  Heinricum  de  Heiburtsheim  canonicis  Wimpinensibus 
factam,  ratam  et  gratam  habemus,  et  ratificari  feeimus  per  presentes.  In  cuius  rei  testi- 
monium presentem  paginam  nostre  maiestatis  sigillo  feeimus  roborari. 

Datum  Argentine,  ii.  kal.  aprilis,  indictione  quarta,  anno  domini  m.oclxxxx.  primo, 
regni  vero  nostri  anno  xviii. 

Ans  absehr.  »sc.  14  xn  Darnutadt.  —  Reg.  Rad.  nr.  1102.  —  Tgl.  oben  nr.  429. 

481.  Rudolf  I  schreibt  dem  erzbischofe  Sigfrid)  von  Cöln,  dass  er  die  kröne 
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niederzulegen  denke,  und  ersucht  ihn  uro  die  stimme  für  die  Wahl  seines 
sohnes.  (7  30  7  aprj 

Rudolfus  dei  gratia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  Sancte  sedis  Coloniensis  epis- 
copo  bonam  in  omnibus  voluntatem.  Vestram  scimus  industriam  non  latere,  quod  senec- 
tutis  mole  pregravati  non  possumus  subditos  utiliter  at  expedit  gubernare.  Quare  unguium 
militie  dissolvere  cupientes,  bonus  imperialis  diadematis  deponendo,  filinm  nostrum  per 
vestram  promotionemetaliorum  principum  vellemus  nobis  subrogari.  Cum  igitur  electorum 
in  ipsum  vota  presumamus  firmiter  dirigenda,  vestram  circamspectionem  ardentius  iraplo- 
ramus,  quantum  nostri  filii  profectum  diligimus  et  bonorem,  quatenus  una  cum  aliis  in  euni 
tanquam  regem  coronandum  dignemini  consentire,  scientes  si  per  vestram  consensum  fuerit 
insignitus,  quod  vobis  et  vestre  ecclesie  benivolens  semper  aparebit  et  consüiis  fideüs. 1 

Baumgarten  ans  einem  formelbuche  sec.  14  auf  der  bibl.  zu  Einsiedeln.  —  Der  brief  durfte 
nicht  gar  lange  vor  dem  hoftage  xu  Prankfurt,  12Ü1  mai  20,  geschrieben  sein,  wonach  die  seit  an- 
nähernd bestimmt  wurde.  —  1  Hs.  fideUba. 

482.  Rudolf  I  verpfändet  dem  Nicolaus  schultheissen  zu  Strassburg  und  dessen 
Schwiegervater  Wolfhehn  zum  Riet  das  dorf  Rlewickersheim.  Sirassburg 
1291  mai  13. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  Ad  univcrsorum  noticiam 
volmnus  pervenir$>,  quod  nos  strenuis  et  prudentibus  viris  Nicoiao  sculteto  Argentinensi  et 
Wolfbelmo  dicto  zum  Riet  socero  suo  civi  Argentinensi  villam  Illewickersheim  cum  omni- 
bus suis  iuribus  et  pertinenciis  universis  pro  sexaginta  octo  marcis  argenti  quas  nobis  mu- 
tavit,  rationabiliter  obligamus,  ab  ipsis  tarn  diu  tenendam,  quousque  dicte  sexaginta  octo 
inaree  sibi  vel  suis  heredibus  a  nobLs  vel  successoribus  nostris  in  imperio  plenarie  persol- 
vantur,  nichil  de  fructibus  medio  tempore  percipiendis  ab  ipsa  villa  et  suis  pertinenciis 
defalcando  seu  etiam  deducendo,  dantes  has  litteras  nostrc  maicstatis  sägillo  munitas  in 
testimonium  super  eo. 

Datum  Argentine,  iii.  idus  maii,  indictione  quarta,  anno  domini  m.cclxxxx.  primo, 

regni  vero  nostri  anno  xviii. 

Ana  einem  copialbuche  de  1370  bl.  270  auf  dem  stadtarchiTe  *u  Süraasbnrg.  -  Reg.  Rod. 
nr.  1112, 

483.  Rudolf  I  verleiht  dem  bischofe  Heinrieh  von  Merseburg  zehn  mausen  zu 
Gusowe,  welche  bislier  Ulrich  und  Ulrich  von  Gusowe  vom  reich*  trugen. 
Mainz  1291  iuni  4. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorura  |J  noti- 
ciam tenore  presencium  voluinus  pcrvenire,  quod  nos  decem  mansos  et  dimi|,dium,  sitos  in 
villa  Gusowe,  quos  Ulricus  et  Ulricus  fratres  dicti  de  Gusowe  et  eorum  j|  fiüi,  fideles  nostri 
dilecti,  a  nobis  et  sacro  imperio  in  feodo  tenuerunt,  venerabili  Deinrico  Mersburgensi  epis- 
copo,  prmcipi  nostro  dilecto,  ac  suis  successoribus  contulimus  et  in  hiis  scriptis  conferi- 
mus,  iusto  feodali  titulo  a  nobis  et  sacro  Romano  imperio  tenendos,  habendos  et  libere 
possidendos.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  desuper  conscribi  fecimus,  nostri 
sigilli  munimine  roboratas. 

Testes  buius  rei  sunt  fideles  nostri  dilecti :  Fridericus  burgravius  de  Nurenberg,  Bar- 
tholomeits  de  Lybenhowe,  Heyso  de  Scapowe,  Ulricus  de  Zweym  milites,  et  alii  quam 
plures  fide  digni. 
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Datum  Moguncie,  ii.  uonas  iunii,  anno  doiniiü  m.cc.lxxxxi.,  indictione  quarta,  regni 
vero  nostri  auno  xviii. 

Au*  dem  orig.  zu  Merseburg.  Siegel  woblerbftlten.  —  Reg.  Rud.  nr.  1130. 

484.  Rudolf  I  bestätigt  die  eingerückten  Constitutionen  kaiser  Friedrich»  II  gegen 
dieketzer.  1273-1291. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanoruni  rex  seinper  augustus.  Universis  Christi  fidelibus 
presentem  paginain  inspecturis  salutem  cum  noticia  subscriptorum.  Quoniam  pestilentes 
heretice  calliditatis  argucias,  deo  abhominabiles  et  horaiuibus  odiosas,  que  sua  contagione 
commaculant  oves  gregis  dominici,  tanquam  araaritudinis  feile  baiulas  detestandas  inde- 
sinenter  prosequimur,  et  propter  hoc  ad  extirpacionem  earum  oinnimodam  übet  extendere 
crediti  nobis  divinitus  gladii  potestatem,  quedam  capitula  oonstitutionum  per  dominum  Fri- 
dericura  quondam  Romaiiorum  iniperatorem  predecessorem  nostrum*  contra  hereticos  edi- 
tarum,  que  integra,  non  cancellata,  non  abolita  nec  in  aliqua  sui  parte  viciata  sigillo  suo 
vidiraus  consignata,  presentibus  duximus  annotanda,  statuentes  ea  ab  omnibus  qui  chri- 
stiana  professione  censentur  fideliter  observare.  Est  autem  constitucionum  huiusmodi  tenor 
talis:  — 1  Kos  itaque,  qui  pro  tuitione  catholice  tidei  principaliter  teste  altissimo  regie 
dignitatis  honorem  et  onus  assumpsimus,  premissa  universa  et  siugula  in  eradieatioiu* 
huiusmodi  secte  nepharie  et  oorroborationem  fidei  Christiane  pie  ac  provide  instituta,  sol- 
lempniter  approbamus  et  ad  observancias  eonmdem  nas  testincauone  presencium  obliga- 
inus,  volentes  pariter  et  mandantes,  hoc  eadem  ab  omnibus,  nd  quos  Romaue  dicionis 
imperium  so  extendit,  perpetuo  tirmiter  et  iuviolabiliter  observari.  In  quorum  testimo- 
nium  etc. 

Aus  hs.  der  hofbibl.  zu  Wien,  Pliilol.  383,  neu  2493,  membr.  itec.  14  ineunt,  bl.  11.  —  1  Die 
eingerückt  gewesenen  Constitutionen  sind  auch  in  der  hs.  fortgelassen. 

4S&,  Rudolf  I  fordert  einen  grafen  auf  den  allgemeinen  landfrkden  zu  beschwören 
gleich  andern  fürsten  und  getreuen  des  reichs,  wie  solches  der  graf  von 
Spanheim  oder  Mathias  der  deutscJiordenscomthur  in  Coblenz  namens  des 
reichs  an  ihn  gesinnen  werden.  1273—1291. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanoruni  rex  seinper  augustus.  Nobili  viro  .  .  comiti,  fideli 
fluo  dilecto,  gratiaih  suani  et  omne  bouum.  Ad  Romani  regni  gubernacula  dirigenda  nos 
licet  indignos  voeavit  altissimus,  ut  rei  publice  negocits  feliciter  intendentes  pacem  et 
concordiam  subiectis  fidelibus  preparemus.  Et  quia  circa  hec  tota  nostra  versatur  intencio, 
quod  partes  ille  in  ainenitate  pacis  floride  valeant  refiorere,  volumus  et  fidelitati  tue  seriöse 
uiandamns,  quatinus  generalis  pacis  observantiam  tamquain  zelator  pacis  et  concordie  ad 
instar  aliorum  prineipum  et  imperü  fideliuni  iurare  et  observare  non  desinas,  prout  nobilis 
vir  comes  de  Spanheim  et  honorabilis  et  religiosus  vir  frater  Mathias  conunendator  fra- 
trura  domus  Theutonice  in  Confluentia  vel  eorum  alter  te  nostro  et  imperü  noraine  duxerit 
requirenduiu,  quibus  super  hiis  aut  eorum  alten  tamquam  nobis  adhibeas  plenam  fidem. 

Aus  hs.  des  Peter  von  Vinea.  fol.  chart.  sec.  15,  auf  der  cantonsbibliothek  tu  Lucern. 
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486.  Adolf  verpfändet  dem  könifj  Wenzel  von  Böhmen  für  das  heirathsgut  von 
dessen  an  seinen  söhn  Ruprecht  zu  vermählenden  tochter  das  Pleissnerlamd 
mit  den  Städten  Altenburg  Chemnitz  und  Zwickau,  nebst  Stadt  und  bürg 
Eger  bis  zum  Vollzug  der  Vermählung,  mit  dem  vorbehält  der  rechte  welche 
auf  Eger  zu  haben  kbnig  Wenzel  erweisen  könnte.  Achen  1292  iuni  30. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Roiuanorum  rex  semper  angustus.  Recognosciums  et  tenore 
presencium  publice  protestainur,  quod  cum  illustris  Wenzelaus  rex  Bohemorum,  marchio 
Moravie,  dux  Cracovie  et  Sandomerie,  decem  milia  marcarum  argenti,  que  pro  dote  filie 
sue  filio  nostro  Ruperto  dare  tenetur,  ratione  amicitio  preveniendo  solutionis  terminum 
debitum  in  festis  assumptionis  beate  virginis  et  epiphanie  domini  proxime  nunc  venturis 
proportionabiliter  solvere  promiserit  et  pagare,  nos  terram  Plisnensem,  videlicet  Castrum, 
civitatera  scu  opidum  in  Aldenburg,  Kemnytz,  Zwikgowe  et  totam  terram  Plisnensem  cum 
oranibus  fasallis,  horainibtis,  bonis  feodatis  seu  non  infeodatis,  iudiciis,  theloneLs,  iuribus 
et  bonoribus,  ac  aliis  pertinentiis  ad  eam  spectantibus,  eo  iure  quo  ad  regem  Romanorum 
spectare  seu  pertinere  noscuntur,  nec  non  Egram  civitatem  et  Castrum  cum  euo  territorio, 
castris,  bominibus,  bonis  feudatis  et  infeodatis,  fasallis,  iudiciis,  colonis  et  omnibus  solu- 
cionibus  seu  iuribus  universis,  que  ad  regem  Roiuanorum  pertinere  noscuntur,  ypothecamus 
ot  impignoramus,  et  ypothecata  ac  inipiguorata  per  presentes  assignamus  et  tradimus  dicto 
W.  regi  Bohemorum  et  suis  heredibus  pro  pccunia  prelibata.  Que  tarnen  impignoracio  seu 
obligatio  evanescat  et  penitus  dissolvetur  nuptiis  inter  nostrum  filium  et  ipsius  .  .  regis 
filiam  celebratis.  Hoc  autem  expresse,  quod  si  regi  Bohemorum  de  dominio  Egre  predicto 
aliquid  iuris  competere  videbitur  seu  competit,  et  id  poterit  legittime  cdocere  testibus  et 
instrumeiitis  ac  aliis  probationibus  competentibus,  illud  sibi  dimittemus  sine  raolestia  qua- 
libet  et  pressura. 

Datum  Aquisgrani,  ü.  kal.  iulii,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  se- 
cundo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 
Aua  einer  abtchrüt  Wttxdtveiiu. 

487.  Adolf  freit  auf  bitten  der  edeln  frau  Agnes  von  Westerburg  deren  Stadt  We- 
sterburg und  gibt  derselben  freiheit  wie  Weilar  hat.  Bonn  1292  iuli  7. 

Adolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Roinani  im- 
perii  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Propter  hoc 
in  sublimi  gradu  regie  dignitatis  nos  divina  providenüa  collocavit,  ut  sub  nostro  felici  regi- 
mine  respublica  et  nostri  fideles  ac  subditi,  amotis  adversitatibus  universis,  votiva  quiete 
gaudentes  ad  amplioris  devotioius  et  fidei  perveniant  incrementum.  Hinc  est  quod  atten- 
dentes  virtutum  merita,  quibus  nobilis  matrona  Agnes  de  Westerburg  multipliciter  ador- 
nata,  suisque  precibus  benigne  prebentes  assensum,  opidum  suum  Westerburg  libertaraus, 
atque  eidem  oppido  auctoritate  nostra  regia  cadem  libertatis  iura  concedimus,  quibus  Wets- 
laria  oppidum  nostrum  et  imperü  gaudet,  ac  etiam  actenus  est  gavisum,  hanc  graciam  dicto 
oppido  factam  gratuite  de  serenitate  nostra  regia  confirinantes  et  dantes  has  nostras  lit- 
teras sjgillo  nostro  lucidius  communitas  in  testimonium  super  eo. 

Datum  Bunne,  nou.  iulii,  ind.  v.,  aimo  domini  m.cc.  nonagesimo  secundo,  regni  vero 
nostri  anno  primo. 

Lehmann  au*  dem  orig.  —  Reg.  Ad.  ut.  401. 
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488.  Adolf  bestätigt  der  abtei  Vilich  einen  eingerückten  freiheitabrief  könig  Hein- 
richs IL  Bonn  1292  iuli  7. 

Nos  Adolphus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
imperii  fidelium  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  anno  domini  millesimo  ducentesinio 
nonagcsimo  secundo,  indictione  quinta,  nonas  iulii,  |!  ilustris  regis  Romanorum  quondam 
Henrici  donaciones,  concessiones,  privilegia,  libertates,  immunitates,  gracias  et  honores, 
que,  quas,  quosve  insignis  dive  recordacionis  noster  predecessor  predictas  facere  meruit,  j| 
prout  inferius  plenaric  continetur,  prout  in  suis  littcris  vidimus  non  cancellatis,  non  abolitis, 
nec  in  sua  aliquali  particula  viciatis,  factas  ecclesie  in  Vilike  Coloniensis  dyocesis  certo 
stilo  conscriptis  et  eius  signo  proprie  consignatis  sub  \\  forma  que  sequitur  in  hunc  modiuu: 
—  In  nomine  etc. 1  —  Regalis  honoris  ad  fastigium  subliraati  cunctos  populos,  quos  Ro- 
manum  ambit  imperium,  maxime  personas  ecclesiasticas  et  earum  libertates,  qnanim  gloria 
gloriari  precipue  nos  delectat,  fovere  et  earum  commodo  intendere  cupientes,  supradictas 
donaciones,  concessiones,  privilegia,  inmunitates,  gracias  et  honores  concessa*  venerabili- 
bus  abl>atisse  et  conventui  in  Vilike,  Coloniensis  dyocesis,  ordinis  sancti  Benedicti,  de 
liberalitate  mansuetudinis  rogie,  noc  non  propiciacionis  augaste,  conprobnmus,  innovamus, 
confirmamus  et  ex  certa  sciencia  roboramus. 

Uuic  autem  concessioni  et  gracie  per  nos  sancte  ecclesie  in  Vilike  supradicte  inter- 
fuerunt  venerabilis  Boemundus  Treverorum  archiepiscopus,  Ilenricus  de  Clingenberg  pre- 
positus  ecclesie  Aquensis,  Wicboldus  decanus  maioris,  Wernerus  prepositus  sancti  Ge- 
reonis  ecclcsiarum  Coloniensium,  et  alii  quamplures  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium 
superius  concessa,  donata,  approbata,  confirmata  et  innovata  nostri  sigilli  munimine  con- 
scribi  feciraus,  nec  non  ex  certa  nostra  sciencia  roborari. 

Datum  et  actum  Bunne,  anno,  die  et  indictione  predictis,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Stampf  aus  dem  orig.  su  Idstein.  Vom  Siegel  nur  noch  reste.  —  Reg.  Ad.  nr.  in.  —  1  Die 
eingerückte  ark.  d.  d.  1003  feb.  26  in  abgedruckt  Stumpf  Acta  imperii  s.  39. 

489.  Adolf  bestätigt  demlohann  vonChälon  vier  eingerückte  Verleihung  Surkunden 
könig  Rudolfs.  Bonn  1292  iuli  7. 

Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Univcrsis  sacri  Romani  imperii 
fidel ibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Tociens  regie  oelsi- 
tudinis  sceptrmn  extollitur  altius  et  ipsius  status  solidius  subli  inatur,  quociens  nobilium 
ac  fidelium  suorum  vota  beuigno  respiciuntur  affcctu  et  ad  ipsorum  iura  et  libertates  ser- 
vandas  et  coinraoditates  augendas  graciosa  proteccione  principis  invenitur.  Cum  enim  omnis 
gloria  sive  potencia  priucipatus  in  fidelium  consistat  solidata  fortunis,  cxpediens  arbitramur 
et  condecens,  ut  simus  fidelibus  et  in  insticia  faciles  et  in  gratia  liberales.  Noscät  igitur 
presens  etas  et  futuri  temporis  successura  posteritas,  quod  nos  anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  nonagesimo  secimdo,  nonis  iulii,  vidimus  et  coram  maiestate  nostra  perlegi  feci- 
inus  litteras  inf'ra  scriptae  non  cancellatas,  nun  abolitas  et  omni  suspicione  carentes,  cum. 
vero  sigillo  incfite  recordacionis  Serenissimi  principis  quondam  domini  Rudolfi  Roinanorum 
regis  antecessoris  nostri,  formam  que  sequitur  oontinentes:  — Rudolfus  etc. 1  —  Nos  igitur 
ad  grata  et  fructuosa,  que  illustris  Iohaunes  de  Cabilone  dominus  de  Arlato,  fidelis  noster 
dilectus,  serenissimo  principi  recolende  memorie  domino  Rudolfo  quondam  Romanorum 
regi  predecessori  nostro  illustri  coutinuacione  laudabili  impendit  obsequia  et  nobis  et  im- 
perio  Romano  impendere  poterit  graciora,  nostre  serenitatis  inclinantes  intuitum  ac  volentes 
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ipsum  favore  prosequi  gracioso,  omnes  libertates,  eoneessiones,  indulgeneias,  gracias  et 
privilegia  eidem  Iohanni  factas  per  memoratwn  quondam  dominum  Rudolfum  regem  pre- 
decessorem  nostrum,  pruut  superius  in  omnibus  et  singulis  suis  artieulis  planus  est  ex- 
pressum,  auctoritate  nostra  regia  et  imperii  innovamus,  apprubaiuus,  confiroiamus  robo- 
ramus  et  presenti  .scripti  et  sigilli  nostri  regii  munimine  eommunimus.  Xulli  ergo  onmino 
homhium  lieeat  haue  nostre  innovacionis,  approbacionis ,  confinnacionis  et  roboracionis 
paginain  infriugere  vel  ei  ausu  teraerario  contraire;  si  quis  vero  hoc  attemptare  presum- 
pserit,  offeusam  maiestatis  uostre  sc  noverit  ineursurum. 

Datum  Bunne,  anno  et  die  predictis,  indictione  quinta,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Sickel  aus  zwei  gleichlautenden  orig.  im  dcpartemcntalarchirc  zu  Risanz,  von  welchen  das 
eine  nur  minder  sorgfältig  geschrieben.  An  beiden  das  mniestfltssiegel  an  gelb  und  rothen  seiden- 
faden. —  1  Folgen  die  urkk.  Rudolfs  d.  d.  1288  sept.  17  und  13  und  die  beiden  d.  <L  1291  mai  29, 
Reg.  Rud.  nr.  967.  966.  1113.  1114. 

490.  Adolf  verspricht  eidlich  den  erzbischof  Gerhard  von  Mainz  und  dessen 
kirche  wegen  dem  besitz  der  Stadt  Seligenstadt  und  der  grafschaft  Rachgau, 
welche  könig  Rudolf  der  kirche  entzogen  hatte,  nicht  zu  beunruhigen,  sondern 
zu  schützen.  Bonn  1292  iuli  28. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Romanoruin  rex  et  semper  angustns.  Reeognoscimus  per 
presentes,  nos  ad  hoc  sine  exeeptione  <pialibet  firmiter  ohligando,  quod  super  opido  Sele- 
genstat  et  comitatu  qui  voeatur  Harhgowc,  speotautibus  ad  ecclesiam  Maguntinain,  quibus 
vacantc  eeclesia  ipsa  ipse  .  .  arehiepiscopus  Maguntinus  et  eeclesia  sua  per  dive  reeorda- 
tionis  quondam  dominum  Rudolfum  regem  Romanorum  predecessorem  na«trum  fiierunt 
aliquamdin  per  violenHam  spoliati,  venerabilem  Gerhardum  archiepiscopum,  arehicancel- 
larium  et  consanguineum  ac  prineipem  nostrum,  successores  suos  et  ecclesiam  Maguntinain 
de  facto  vel  de  iure,  verbovel  opere,  publice  vel  oeeulte,  per  nos  vel  per  nlium  aut  ah'ös  non 
inpetemus  aut  inquietabimus  quoquo  modo,  quin  pocius  ipsos  mamitcnebimus  et  defende- 
mns  super  ipsis  opido  et  comitatu,  habendis  et  possidendis  paeifice  et  quiete  cum  omnibus 
iuribus  et  pertinentiis  eorundem.  Et  quia  preniissa  onmia  corporali  iuramento  interposito 
promisimus  inviolabiliter  observare,  nos  in  eins  testimonium  et  certitiidinem  pleniorem 
presentes  litteras  fieri  feeimus  et  sigilli  nostri  nmnimine  roborari. 

Datum  Bunne,  v.  kal.  augusti,  anno  domini  m.cc.lxxxxii.,  indictione* v.,  regni  nostri 
anno  primo. 

Au*  dem  Regtstr.  litt.  eccl.  Mogunt.  1,  199  zu  Wirzburg  (München).  —  Reg.  Ad.  nr.  21. 

491.  Adolf  genehmigt  nachträglich,  dass  der  verstorbene  Wemher  von  Rode  seiner 
gemahlin  den  reichslehnbaren  hof  Echtz  zu  leibgedinge  anwies,  und  belehnt 
dieselbe  damit.  Cöln  1292  sept.  13. 

Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Honestae  matronae  quondam 
Wemheri  iunioris  de  Rode  relictae,  devotae  suae  dilectae,  gratiam  suam  et  onme  bonum. 
Cum  in  nostra  praesentia  ex  tui  parte  propositum  exstitisset,  quod  dictus  Wernerus,  dum 
vixit  tuus  maritus,  curiam  in  Echtz  cum  suis  pertinentiis,  quae  a  nobis  et  imperio  tenentur 
feodaüter,  tibi  in  dotem  seu  donationem  per  nuptias,  quod  leibgeding  dicitur,  aasignarit, 
cum  per  huiusmodt  donationem  a  nostra  celsitudine  postulaveris  confirmari,  nos  tuis  peti- 
tionibus  inclinati  ipsam  donationem  praemissis  veris  existentibus  ratam  liabentes  et  gratam 
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tibi  praodictam  euriam  cum  suis  pertincnciis  concedimus  a  nobis  et  imperio  foudali  titulu 
possidendam,  praesentium  testinionio  litternrum. 

Datum  Coloniae,  idns  septembris,  ind.  viü.,  anno  doniini  m.cc.lxxxxi.*,  regni  vero 
nostri  anno  primo. 

Nach  dem  drticke:  Seifert  Hochadeliche  Stammtnffoln  (Regensburg  1720)  theil  8,  snb  Merode 
tab.  1,  reihe  5.  —  Reg.  Ad.  nr.  405. 

492.  Adolf  befiehlt  dem  herzöge  von  Brabant,  iede  befestignng,  welche  zu  Vorst 
angelegt  werden  würde,  mit  dem  auf  geböte  der  reichsgetreuen  zu  hindern  und 
zu  zerstören.  Cöln  1292  oct.  11. 

Adolphus  dei  gracia  Ronianorum  rex  scraper  augustus.  Dlustri  Iohauni  Brabancie, 
Lothoringie  et  Lyinburgensis  duci,  prineipi  suo  dilecto,  graciam  suam  et  omne  bonuni. 
Expedit  reipublice  nosciturqne  ennetis  homihibus  salutare,  talia  loca  |]  suis  municionibus 
penitus  annullari,  per  quas  multiplex  flagicium,  varia  dampnorum  genera  et  ad  multorum 
dispendia,  ut  pote  prede,  spolia  multipliaria  committimtur,  et  in  quibus  facinorosis  bo- 
mhiibus  dabatur  materia  inalignandt.  Ad  boc  habito  respectu,  tibi  ao  aliis  imperii  fidelibus 
cupimus  esse  notum,  quod  nos,  qui  tenemur  ex  officii  debito  malicüs  bominum  obviare, 
perpetaa  prohibicione  ex  certa  sciencia  dampnamus,  ne  in  evum  Heinricus  miles  dictus  de 
Vorste,  vel  aliquis  eius  heres,  vel  quicumque  alius  cuiuscumque  condieionis  fuerit  sive 
Status,  aliquod  Castrum,  uiunicionem  seu  fortalicium  vel  aliquid  aliud,  quo  locum  aliquo 
modo  fortificet,  presumat  in  loco,  qui  dicitur  Vorste,  edificare  vel  construere  in  futurum. 
Quare  sinceritati  tue  committiimis  bt  niaudamus,  precise  volentes,  quatinus  si  quisquam 
fuerit,  qui  ausu  temerario  nostre  prulübicioni  contrarius  attemptaverit  in  dicto  loco  Vorste 
aliquod  castrum  vel  municionem,  üt  predictum  est,  construere  vel  erigere,  invocato  auxilio 
ßdeliura  imperii,  talem  vel  tales  edificantem  vel  edifieantes  prohilxias  atrociter,  opus  diruas, 
ut  nulle  reliquie  operis  maueant  super  terram.  Transgressores  autem  huius  nostre  prolir- 
bicionis  pena  centum  librarum  auri  muletanms,  quarum  mediam  partem  volumus  cedere 
nostro  fisco,  aliam  partem  tibi  pro  expensis  execueionis  commodius  faciende.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  maiestatis  nostre  sigillo  feeimus  communiri. 

Datum  Colonie,  quinto  idus  octobris,  indictione  sexta,  anno  domini  m.cc.  nonogesimo 
secundo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  orig.  xu  CJlln.  Da*  Riegel  in  rothem  wachs  serbrochen.  —  Reg.  Ad.  nr.  49. 

493.  Adolf  bekundet  dass  mit  seiner  Zustimmung  Werner  schenk  von  Ramberg 
seiner  frau  die  reictolehen  Gomersheim  und  Freischbach  zu  leibgedinge  ge- 
geben, und  bewilligt  dass  inermanglung  von  söhnen  auch  tochter  in  denselben 
folgen  dürfen.  Weissenburg  1292  dec.  1. 

Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Romani 
fidelibus  ||  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suain  et  oinne  bonum.  Noverint  universi 
tarn  posteri  quam  presentes,  quod  strennuus  vir  Wernberus  pincerna  de  Ramberch,  di- 
lectns  fidelis  nostcr,  Gudele  de  Hobenecke  j|  uxori  sue  villas  Gummersheim  et  Vriesbacb 
cum  omnibus  et  singulis  eariun  attinentiis,  sicut  eas  a  nobis  tenet  in  feodum,  pro  ducentis 
et  quinqnaginta  marcis  argenti  in  dotem  sive  donationem  propter  nuptias  de  nostra  manu 
regia  et  consensu  donavit  libere  ac  etiam  assignavit.  Ad  hoc  predictis  Wernhero  et  Gu- 
dele haue  gratiam  spccialiter  duxiraus  faciendam,  quod  si  eos  sine  heredibus  masculis  mi- 
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grare  contigerit  ab  hau  luce,  filie  per  dictum  Wernherum  ex  ipsa  Gudela  proereate  ipsis 

in  dictis  villi*  et  earum  attiuentiis  succederc  possint  et  debeaut  libere  et  quiete,  et  ipsas  a 

nobis  et  iniperio  in  feodum  obtinere.  In  cuius  rti  testitnonium  prescns  scriptum  maiestatis 

nostre  sigillo  fecinms  communiri. 

Datum  Wizemburg,  kalendis  deeembris,  indictione  vi.,  anno  domini  m.ce.  nonagesimo 

secundo,  regni  vero  nostri  anuo  priiuo. 

Kausler  aiu  dem  orig.  im  grafl.  Degenfeld-Schomburg'schen  archire  zu  Eybach.  Vom  sieget 
Längt  eiu  stück.  -  Vgl.  oben  nr.  432. 

494.  Adolf  verbietet  zur  erhaltung  der  cintracht  unter  den  burgmannen  von  Fried- 
berg, das*  kein  einzelner  eine  befestigung  zu  Friedberg  erbauen  dürfe.  Ila- 
genau 1292  dec.  2. 

Adolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augnstus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Volentes  dilec- 
torum  fidelium  nostrorum  castrensium  de  Vridebercli  conformitati  cunsulere  et  quieti,  «ae 
quicqnid  inter  eos  discordie  vel  rancoris  etiam  futurum  |H>»set  emergere  salutifere  provi- 
sionis  nostre  remedio  abolere,  statuimus  et  presenti  edicto  firmiter  inbibemus,  ne  quis  dic- 
torum  castreusium  muiüdonem  sive  Castrum  vel  domum  ad  instar  eastri  vel  municionis 
apud  Vrideberch  proeessu  temporis  erigere  sive  construere  audeat  aliquatenus  vel  pre- 
sumat,  decerneutes  irritum  et  niancum,  si  quid  contra  huiusmodi  inhibkionis  nostre  tenorem 
a  quoquam  illorum  in  antea  fuerit  attemptatum.  In  cuius  testimonium  presentem  paginain 
maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datmu  Uagenouwe,  iiii.  nonas  deeembris,  indictione  sexta,  anno  domini  m.cc.  nona- 
gesimo secundo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  abschr.  sec.  18.  —  Reg.  Ad.  nr.  75.  —  Vgl.  Inform,  et  Ded.  in  Sachen  der  Mittelrhein. 
Ritterschaft  contra  die  Burg  Friedberg,  Beilagen  s.  10. 

495.  Adolf  ertheilt  auf  bitte  de*  erzbüchofs  Gerhard  von  Mainz  an  dessen  dorf 
Sobernlieim  freiheit,  wie  Frankfurt  hat.  Colmar  1292  dec.  23. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Uuiversis  sacri  imperii  Romani 
fidelibus  presentos  literas  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Dignum  iudicat  nostra 
serenitas,  nt  quos  maiora  nobis  fidelitatis  et  devotionis  commendant  obsequia,  ampliora 
"ineriantur  beneficentie  et  gratie  munera  reportare.  Uinc  est,  quod  nos  attendentes  merita 
gloriosa  venerabilis  Gerhai*di  Maguntini  archiepiscopi,  prineipis  et  consanguinei  nostri  ca- 
rissüni,  suis  preeibus  assensnm  prebere  volentes  benivolum  ac  benignum,  villam  suam  So- 
bernheym,  sue  Maguntine  diocesis,  ex  regia  benevolencia  libertamus,  atque  eidem  ville 
eadem  libertatis  iura  auetoritate  regia  duximus  concedenda,  quibus  civitas  nostra  Franken- 
fort gaudet  et  hactenus  est  gavisa,  dantes  dicto  Gerlaco  arehiepiscopo  liberam  potestatem 
edicendi  forum  septimanale  in  predicta  villa,  quam  liberalker  libertavitnus,  et  erigendi 
inuros  et  menia  prout  ipsi  videbitur  exiwdire,  hanc  gratiara  sepedieto  arehiepiscopo  con- 
cessam  potestaüs  regie  patrocinio  coufirmantes.  In  cuius  libertationis  iudicium  presens 
scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

DaUun  in  Columbaria,  x.  kal.  ianuarii,  indictione  sexta,  anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  nonagesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Au»  dem  Begistr.  litt.  eccl.  Magunt.  4,  87  su  Wirzburg.  —  Reg.  Ad.  nr.  81. 
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4%.  Atlolf  bestätigt  dem  kloster  Schönthal  das  angerückte  pHviUg  kbnig  Hein- 
richs (T77),  Steuerfreiheit  betreffend,  mit  einem  vorbehalte  bezüglich  der 
belastet  an  das  kloster  gelangenden  gliter.  Schönthal  (an  iler  IaxQ  1293 
mär z  10. 

Adolphus  dei  gratia  Romaiiurum  rex  semper  augustus.  Omnibus  in  perpetuum.  To- 
ties  regie  celsitudiiiis  seeptrum  extollitur  altius  et  ipsius  status  a  domino  a  quo  datur 
omnis  potostas  t'elioius  gubernatur,  quoties  )oca  divino  cultui  dedita  henigna  consideratione 
reguntur,  et  ad  ipsoruui  servanda»  libertates  et  facultates  augendas  gratiosa  protectio 
prineipis  invenitur.  Novcrit  igitur  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod  nos  Privile- 
gium clare  recordationis  Ileiurici  ltomanorum  regis  predeocssoris  nostri  nobis  exhibitum 
vidimus  et  inspexiraus  sub  bac  forma  couseriptum:  —  In  nomine  etc. 1  —  Nos  igitur  eorum 
devotis  supplicationibiLs  favorabiliter  inclinati,  predietum  Privilegium  et  omnia  in  ipso  con- 
tenta  de  benignitate  regia  confirniamus,  innovamus  et  presentis  scripti  patrocinio  commu- 
ninius.  Hoc  tarnen  articnlo  deelarationis  adiecto,  ut  de  Ulis  tantum  bonis  que  prins  quam 
ad  manus  fratrum  devenirent  supradictorum,  alicuius  servitii  seit  precarie  onere  gravata 
non  erant,  nulla  servitia  seu  precarie  penitus  exigantur,  aliis  oneratis  cum  suo  onere  trans- 
euntibus  ad  eosdem.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  uostre  confirmattonis  et  in- 
novationis  paginam  infringere  aut  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod  qtü  facere 
presumpserit,  gravem  nostre  tuaiestatis  offensam  se  novcrit  ineurrisse.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  litteram  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  coinmuniri. 

Datum  apud  Schontal,  vi.  idus  martii,  anno  domini  m.cc.lxxxxiii.,  regni  vero  nostri 
anno  priino- 

Ans  Kremer  Chron.  Schoenthal.  hs.  s©c  17  s.  323  zu  Stuttgart  —  Reg.  Ad.  nr.  103.  — 
1  üeber  die  oingerückto  urk.  d.  d.  Herbipoli  1225  sept.  7.  mich  hier  mit  ind.  13,  Tgl.  oben  nr.  400 
die  enütprochcndo  bestÄtigung  Rudolfs. 

497.  Adolf  bekundet  die  von  ihm  zwischen  den  bürgern  von  Cöln  und  dem  ritler 
Heinrich  von  dem  Vorste  gemachte  sühne.  Erbach  1293  märz  20. 

Nos  Adolphus  dei  gracia  Roinanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  noti- 
ciam  volumus  pervenire,  quod  in  causa  diseordie,  quo  inter  prudentes  viros  consules  et 
cives  Colonienscs  et  eorum  coadiutores  ex  una,  et  strenuiim  virum  Ilenricmn  dictum  van 
den  Vorste  ac  suos  coadiutores  cx  parte  altera  vertebatur,  in  qua  hincinde  a  partibus  in 
nos  extitit  concorditer  compromissum,  communicando  discretoruiu  consilio  difBnivimus, 
sententiavimus  et  sentenciamus  presentis  scripti  patrocinio  arbitrando,  quod  iniuriarum  et 
dampnorum  sit  recompensacio  hiue  et  inde,  et  süna  seu  pax  per|>cUia  esse  debcat  inter 
eosdem,  omnibus  actionibus  criminalibus  et  civilibus  depositis  penitus  et  extinetis,  presen- 
cium  testimonio  litterarum. 

DaUuu  apud  Erbach,  xiii.  kal.  aprilis,  indictione  vi.,  anno  domini  m.cc.lxxxxiii.,  regni 
vero  nostri  anno  priino. 

Aus  einem  copialbuche  de  1326  bu  ttlln.  —  Reg.  Ad.  nr.  110. 

498.  Adolf  bekundet  ddss  der  reichsdienstmann  Rudolf  von  Emerkingen  mit  sei- 
nem willen  einen  mansus  zu  Emerkingen  mit  dem  yatronatrechte  zu  Zell  an 
der  Donau  dem  kloster  Zwif alten  geschenkt  habe.  Reutlingen  1 293  märz  30. 

Nos  Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
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iuiperii  tideliuiu  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  stremmus  vir  Rudolius  de  Enimerkingen, 
noster  ac  iuiperii  miuisterialLs  et  fidelis  dilectus,  mansum  in  Enimerkingen  sibi  iure  doniinii 
pertinentcm  cum  iure  patrunatus  ccclesic  de  Celle  site  iuxta  Danubiuui  anuexu  allodio 
inemorato  rcligiosis  viris  .  .  abbati  et  eunventui  uionasterii  Zwivelteusis,  devotis  nostris 
dilcetis,  libere  donavit  et  tradidit  proprietatis  iure  perpetuo  possidendum,  necedente  nostre 
serenitatis  auctoritate  pariter  et  cousensu,  nee  nou  adhibitis  suleinprütatibus  debitis  et 
cutisuetis,  presentium  testimonio  litcrarum,  quns*  appensione  sigilli  niaiestatis  no.strc  feci- 
mus coniinuniri. 

Datum  in  Rutelingen,  üi.  kalend.  aprilis,  indieüone  vi.,  anno  domiui  m.ee.  lxxxxui., 
regni  vero  uustri  anno  primo. 

SüUin  aus  Tidimirter  abschr.  iui  Staatsarchive  su  Stuttgart.  —  lieg.  Ad.  nr.  44ö. 

4i>tl.  Adolf  bestätigt  den  bürgern  von  Worms  ein  eingerückten  privileg  könig  Hein- 
richs (VIIJ,  bestätignng  der  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  freiheiten 
betreffend.  Oppenheim  1293  mai  16. 

Adolfus  dei  gracia  Romanoruin  rex  seiuper  augustu*.  Universis  iuiperii  tidclibus, 
presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  boniun.  Quoniaui  re  gie  celsitudinis 
est,  quosque  fideles  et  devotos  imperii  pro  eorum  frequencia  obsequiorum  digni.s  reinune- 
raeionibus  et  honoribus  anteferri'  et  eorum  commodis  et  utilitatibus  intendere  regia  pietato, 
•»binde  dilectorum  nobis  et  devotorum  nostrormn  avium  Wormaciensimn,  non  immemores 
quod  ipsi  a  retroaetis  temporibu»  divis  imperatoribus  et  regibus,  predeeessoribus  nostris, 
cum  fidei  constancia  et  inultiplicibus  obscquiis  prestitis  imperio  adheserunt,  apud  quos 
eciam  meruerunt  omnia  eorum  privilegia,  iiu*a  et  libertates  ipsis  civibus  et  civitati  iudulta 
et  eoncessa  conftrmari,  sieut  in  privilogio  int'rascripto  de  verbo  ad  verbuni  vidimus  et  legi 
fecimus,  cuius  tenor  talis  est:  —  In  nomine  etc. 1  —  Volentes  itaque  predictis  nostris  fide- 
libus  et  devotis  civibus  Wormaeiensibus  eorum  privilegia,  iura  et  libertates  ipsis  eoncessa 
a  predicto  domino  Ilenrico  Romanorun)  rege  et  a  suis  predeeessoribus  imperatoribus  et 
regibus  Romanis*  non  minuere  sed  pocius  augmentare,  ipsis  ea  in  nomine  domiui  potestate 
regia  presentihus  confirmanms,  et  ea  rata  et  grata  teneutes,  volumus  in  suo  robore  et  vi- 
gore  velut  hactenus  permanere.  Nulli  ergo  homiuum  liceat  hanc  nostre  contirmaciotiis  lit- 
teram  infringere  vel  ei  ausu  tenierario  contraire.  isi  quis  autcm  hoc  facere  presumpscrit, 
indignacionem  nostram  et  iram  gravem  se  noverit  incurrisse.  In  huius  nostre  confirma- 
tionis  facte  memoriam  et  robur  valiturum  presentem  Htterain  conscribi  fecimus  et  sigillo 
nostro  regio  roborari. 

Datum  apud  Oppenheim,  xvii.  kal.  iunii,  indictione  sexta,  anno  domiui  mülcsimo  du- 

centesüuo  nonagesimo  tercio,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Ans  dem  orig.  zu  Worms.  Das  sieget  an  roth  und  grünen  fäden  erhalten.  —  Reg.  Ad.  nr.  123. 
—  1  Die  eingerückte  urk.  d.  d.  1232  aug.  3  ist  Reg.  Heinr.  (VII)  nr.  271. 

500.  Adolf  gebietet  dem  Markolf  von  Larheim  burggrafen  in  Idstein,  das  kloster 
Eberbach  im  besitze  ererbter  gitter  zu  schirmen.  Oppenheim  1293  mai  18. 

Adolfus  dei  gratia  Romanoriun  rex  semper  augustus.  Strenuo  viro  Markolfo  I  de 
Larheim  burgravio  iu  Etclrinstein,  fideli  suo  dilecto,  graciam  suam  et  omne  hon  um.  Reli- 
giosorum  virorum  abbatis  et  conventus  monastcriii  de  Eberbach,  devotorum  nostrormn  || 
dilectorum,  dispendiis  ubilibet  oceurrere  disponentes,  tidelitati  tue  seriöse  ac  studiose  com- 
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mittimus  et  mandauius,  quatinus  etlieias  et  procura,  utWernherusde  Vele  et  sui  hcredes, 
necnon  imin-titores  eeteri  bonorum,  <pie  dileetis  abbati  et  convcntui  ex  sueeessione  here- 
ditaria,  qua  succe.sserunt  Hermanno  monacho  dieto  de  Limpurcli  et  .  .  gerinano  eiusdetn, 
converso  nionasterii  memorati,  neenon  Mclithildi  begine,  sorori  eorundem,  qui  se  et  sua 
dieto  monasterio  offerentcs  sibi  iustituemnt  ipsum  monasterium  pro  berede,  dicuntur  vera- 
eiter  pertinere,  contra  iu>tieiam  uon  gravent,  impediant  vel  molestent,  sed  ablata  iudebitc 
restituant  integraüter,  ut  est  iuris,  uiittens  et  inducens  abbatem  et  eonvcntum  prediotos  in 
possessionem  bonorum  eonmdeni,  necnou  defendens  missos  et  inductos.  Ceterum  volumus, 
ut  abbatein  et  convcntum  predietos  nun  tantum  in  premissis,  sed  etiam  in  nullis  aliis  gra- 
vari  permittas  indebite  vel  turbari,  sed  eos  in  omnibus  suis  negociis  et  agendis  nostra 
auctoritate  regia  promoveas,  protegas  et  defendas. 

Datum  in  Opinbeim,  xv.  kal.  iunii,  regni  nostri  anno  secundo. 

Aus  dem  orig.  zu  Idstein.  Siegel  Wohl  erhalten.  —  Reg.  Ad.  nr.  124. 

501.  Adolf  bestätigt  dem  kloster  Thron  fünf  eingerückte  Privilegien  könig  Rudolj 's 
mit  ausnahmt  der  darin  gestatteten  beholzigung  im  reichswald  Vreieich. 
Friedberg  1293  iuni  26. 

Adolfus  dei  graeia  Roinanorum  rex  semper  augustus.  Omnibus  imperü  Romani  fide- 
libus  imperpetumu.  Litteras  infrascriptas  sub  sigillo  serenissimi  quondam  Rudolfi  Ro  |!  tna- 
norum  regis  sigillatas  abbatisse  et  eonventui  sanctimonialium  de  Throno  cisterciensis  or- 
dinis  Maguntine  dyocesis  concessas  et  indultas  vidimus  et  audivimus  in  hec  vorba:  — 
Rudolfus  etc.1  —  Nos  autem  Adolfus  Romanorum  rex  predietus  eonsiderantes  snpra- 
scriptas-  litteras  cautius  in  nna  eomprehendi  pagina  quam  diversis,  ewe  quod  omnes  litteras 
gracie  a  predicto  predeeessore  nostro  Rudolfo  Romanorum  regi  .  .  abbatisse  et  .  .  eon- 
ventui sanctimonialium  de  'Trhono  traditas  et  indultas  liuic  carte  ad  perpetne  rei  memo- 
riam  de  verbo  ad  verbum  inseri  feeimus  et  conscribi,  et  dictarum  sanctimonialium  devotis 
supplicationibus  favorabiliter  inclinati  omnia  et  singula  in  prescriptis  litteris  eontenta,  ex- 
eepto  articulo  in  secunda  littera  superius  expresso  de  traduetione  lignorum  et  nemore  nostro 
Drieyeh,  quem  solum  ratum  habere  non  volumus,  approbamus,  ratificamus  et  de  plenitu- 
dine  potestatis  regie  oonfirmamus.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  maiestatis 
nostre  sigillo  feeimus  comuniri. 

Datum  apud  Vridebereh,  vi.  kal.  iulii,  indictione  sexta,  amio  domini  m.cc.  uonagc- 
simo  tercio,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Au*  dem  orig.  zu  D.irimudt.  Siegel  zerbrochen.  —  Keg.  Ad.  nr.  142.  —  '  Die  eingerückten 
urkk.  Reg.  Rud.  nr.  340.  341.  »13.  944.  940  sind  abgedruckt  oben  nr.  414.  415.  461.  467.  4Ö5. 

502.  Adolf  verzeiht  den  bürgern  von  Friedberg  alles  was  sie  seit  könig  Rmlolfs 
tode  gegen  ihn  und  das  reich  begangen  haben.  Friedberg  1293  aug.  f. 

Adolfus  dei  gracia  Roinanorum  rex  semper  augustus.  Prudontibus  viris  scabiuis,  con- 
sulibus  et  universis  civibus  de  Frideberg,  fidelibus  suis  dileetis,  gratiam  suam  et  omne 
bomun.  Hanc  legem  sibi  posuit  nostra  serenitas,  tpiod  prostratis  ignosoendi  veniain  non 
negamus.  Vobis  itaque  devote  jtetentibu.s,  ut  si  in  aliquo  post  tenqM>ra  felicissime  recor- 
dationis  domini  Rudolli  quondam  Romnnorum  regis,  nntecessoris  nostri,  quacunque  inachi- 
natioue  contra  nos  et  imperium  exoessistis,  quod  id  vobis  nostra  indulgeat  mansuetudo, 
omnes  exoessus  huiusmodi  relaxauuis  et  a  vobis  penitus  abolemus,  vos  restituentes  in  in- 
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tegruni  et  nostre  gratie  et  fävori  penitus  reformantes.  lu  cuius  rei  testimonium  preseutes 
literas  conscribi,  et  easdem  vobis  tradi  l'eciiuus  sigilli  maiestatis  nostre  appensione  et  n>- 
bore  communitas. 

Datum  apud  Frideberg,  ü.  nouas  augusti,  indictione  sexta,  anno  doniini  uiUlcsimo 
ducentesimo  nonagesimo  tertio,  regni  vero  nostri  anno  sccundo. 
Ans  nicht  nSher  bezeichneter  abschrift.  —  lieg.  Ad.  nr.  155. 

503.  Adolf  ordnet  die  leistungm,  welche  die  dörfer  und  leute  des  klosters  Bleiden- 
stadt, über  welche  er  vogteiliche  rechte  hat,  ihm  und  seinen  nachkommen 
schuldig  sind.  Wiesbaden  1293  sept.  1. 

Adolfus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  augitstus.  Universis  imperii  Iioniani  fide- 
libus  gratiain  suain  et  oraue  bonum.  Etsi  onnies  katholice  fidei  professores  debeainus  pro- 
sequi  munificencia  Überall,  religiosas  tarnen,  quibus  debetur  uicrito  multus  favor,  tenemur 
fovere  uberiori  gratia  et  favore,  ut  in  quiete  i>ositi  divino  cnltui  Hljerius  valeant  insistere 
et  altissimo  fainulari.  Considerantes  igitur,  quibus  serviciorxun  dispendiis  homines  et  ville 
niouasterii  saneti  Ferrucü  in  Blidenstaid,  ordinis  saneti  Benedicti,  Moguntine  dyocesis,  in 
ternünis  et  extra  terminos  abbatie  eiusdeni  monasterii,  per  nos  et  nostros  predecessores, 
non  de  iure,  sed  de  facto  haoteuus  gravabantur,  ipsis  villis  et  honiinibus,  in  quos  nobis  et 
nostris  liberis  de  Nassauwe  ius  advocacie  conipetit,  de  consensu  nostre  collateralis  et  libe- 
roruni  nostroruni,  et  voluntate  religiosorum  virorum  Erwini  abbatis  et  conventus  monas- 
terii prelibati,  moduin  serviendi  dare  decreviinus  liuiitatuin.  Ordinainus  itaque  et  volumus, 
ut  nostri  liberl  et  heredes  in  advocatia  predicta  non  plus  quam  sexaginta  marcas  vel  infra 
usualis  monete  dandas  duobus  terminis  ab  hominibus  et  villis  tocius  ahbacie  seu  advocacie 
exigant  annuatini,  uec  aniplius  aliquid  aliud  debent  reeipere  ab  eisdein;  hoc  apposito  quod 
bona,  nomine»  seu  ville  liuius  nostre  ordinntionis  tempore  pignore  obligata,  ad  dictam  ab- 
baciam  vel  advocaciam  pertinentia,  si  postea  a  nobis  vel  nostris  liberis  fnerint  absoluta, 
exaetionem  solvere  del>entibus  in  sublevamen  veniant  atqne  cedant  Predictis  vero  sexa- 
ginta marcis  reeipiendis  a  nobis  reminciamus  pure  et  simplieiter  temporibus  vite  nostre. 
Item  ordinamus,  quod  de  hubis  non  plus  quam  annona  et  avena  debet  reeipi  ad  usus  ad- 
vocacie, sicut  reeipiebatur  temporil)iis  retroactis.  De  hubis  vero,  qui  per  colonos  vel  per 
familiam  dicti  abbatis  coluntur,  uichil  reeipictur.  Item  torcia  pars  in  omnibns  terminis 
dicte  abbacie  de  universis  emendis  iudicii  seoularis  nobis  et  nostris  liberis  oedet  et  due 
partes  cedent  abbati.  Per  totam  autem  abbaciam  et  advocaciam  extra  curias  nos  et  nostri 
liberi  de  emendis  reeipiemus  duas  partes,  abbas  autem  tercia  parte  gaudebit.  Et  super 
hüs  emendis  et  aliis  causis  emergentibns  difmiitioni  et  sententie  dicte  abbatie  stabitur  iura- 
torum.  Nullain  tarnen  partem  predietmn  mouasteriimi  habebit  de  emendis  obveuientibus 
infra  septa  Etzsteyn.  Item  extitit  ordinatum,  quod  deffinicioni  et  sententie  civium  de 
Franckeford  stabitur  super  iure  capitali  hominuin  commoraucium  in  Etzsteyn  et  ibidem 
morieneimn,  ita  sane  quod  servabitur  super  eo  hinc  et  inde,  quidquid  üdeni  cives  pronun- 
ciaverint  l'ore  instum.  Item  volumus,  ut  ab  homiuibus  saneti  Ferrucü,  quos  aliis  in  feodum 
concessimus,  aeeipiatur  ius,  quod  nobis  conipetit  in  eisdem,  videlicet  maniplum  avene, 
pullum  carniprivialem*  et  denarium*  monete  Moguntine,  nec  aliquid  ab  eis  aniplius  aeei- 
piatur. Ut  autem  predicti  abbas  et  conventus  de  Blidenstad  nostre  liberalitatis  munifiecn- 
ciam  sentiant  aliqualem,  ducentas  marcas  numerate  peeuuie  convertendas  in  predia  possi- 
donda  eis  in  remedium  nostre  aniine  et  progonitorum  nostroruni  animaruin  duximus  lar- 
giendas.  Nos  igitur  regi  altissimo  lesu  Christo,  per  cuius  gratiain  et  providentiain,  licet 
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huineriü,  sumus  ad  regeudum  imperium  cvocati,  speciale  servitiuw  t'accre  eupientes,  et 
rekgiosoruin  viroruni  abbatis  et  couvontus  de  Blidiustad,  quos  vite  eelibis  ordo  iiisigrdt» 
orationum  participes  fieri  ex  cordis  desidorio  aft'ectantes,  Ordinationen)  predictam  ratifiea- 
mus,  approbamus  et  auctoritate  regiii  confirmamus.  Qui  vcro  huic  nostre  ordinatioDi,  ra- 
tilioationi,  approbationi  et  confirmationi  ausu  temerario  contraire  presumpserit,  in  sexaginta 
marcis  auri  se  senciat  condempnatum,  quarum  media  pars  camere  nostre  cedet,  reliqua 
vero  uionasterio  prelibato.  Niehiloininus  et  nostrain  ac  imperii  indignacionein  se  nuvcrit. 
gra viter  incursuruiu. 

Datum  in  Wiesbaden,  kal.  septembris,  indictione  sexta,  anno  doinini  m.cc.  nonage- 
siino  tereio,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Aas  dem  sUtutenbuch  von  Bleidenstadt  seo.  14  zu  Wirzburft.  —  Reg.  Ad.  nr.  160. 

">01.  Adolf  bessert  dem  grafen  Friedrich  von  Leiningen  das  demselben  von  kbnig 
Rudolf  auf  dreissig  fuder  wein  im  banne  von  Baldeborn  bestellte  pfand 
durch  ausdehnung  der  pfandschaft  auf  alle  dortigen  tvcinberge  des  reichs. 
Vor  RapoUsweiler  1293  sept.  20. 

Adolfus  doi  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus  gra- 
tiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  serenissimus  dominus  Rudolfus  clarae  recordationis  Ro- 
manorum rex,  nostcr  pracdecessor,  nobili  viro  Friderico  comiti  de  Liningon  et  suis  horo- 
dibus  pro  debito  rationabiliter  contracto  pro  ipso,  scilicet  quingentis  marcis  argenti  minus 
viginti  quatuor,  de  vineis  ad  hnperium  spcctantibtis  in  villa  Baldeburne,  Argentinensis 
dyocesis,  redditus  triginta  carratarum  vini  titulo  iusti  pignoris  obligavit  tarn  diu  tenendos, 
habendos  et  pereipiendos  de  vineis  dictae  villae,  qiiousqiio  dicto  comiti  et  haoredibus  eins 
de  dicta  summa  pecuniac  plenarie  fuerit  satisfactum,  nos  andiente.«  querimoniam  dicti  co- 
initis  et  insufficientiam  ipsius  pignoris,  eo  quod  saepe  defectum  pateretur  de  redditibus 
dictarum  triginta  carratarum  vini,  volonte.«  nobis  et  etiam  imperio  eonsulere,  ne  vineae 
permaneant  incultae  et  indempnitati  dicti  comitis  providerp,  omnemque  porplexitatem  tol- 
lere, ipsas  vineas  universas  in  praedicta  villa  Raldeburne  Argentinensis  diocesis  ad  nos  et 
imperium  spectantes,  dicto  comiti  de  Liningen  et  suis  heredibus  titulo  pignoris  obligamus, 
quousqtie  per  nos  vel  successores  nostras  de  predicta  peenniae  summa  saepe  dicto  comiti 
vel  haeredibus  eius  plenarie  fiierit  satisfactum.  In  enius  rei  testimonium  et  evidens  argu- 
mentum hoc  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostrae  sigillo  feeimus  com- 
rauniri  ' 

Datum  in  castris  apud  Rapoltzwilre,  xü.  kalend.  octobris,  indictione  sexta,  anno  do- 

nüni  m.cc.  nonagesimo  tertio,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Lohmann  aus  einem  Leinfngen'iichen  copiolbuche.  —  Reg.  Ad.  nr.  418.  —  Vgl.  Reg.  Rud. 
nr.  823. 

505.  Adolf  bekuntlet  dass  nach  vor  ihm  ergangenen  rechts  Spruches  Johann  von 
Chalon  durch  Otto  pfalzgrafen  von  Burgund  in  den  besitz  der  maiorie  Bi- 
sanz  zu  setzen  sei,  nacluiem  der  dortige  erzbischof  den  bezüglichen  auf  trag 
nicht  erfüllt  habe.  Vor  Colmar  1293  oct.  22. 

Nos  Adoltus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Roinani  j  imperii  ßdclium  noticiam  eupimus  pervenire,  quod  anno  domini  m.cc.  nonagesimo 
ercio,  xi.  kal.  novem;  bris,  indictione  septima,  nobis  sedentibus  pro  tribunali  in  castris 
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ante  Coluuibariam,  nobi  Iis  vir  Johannes  de  Cabilone  dominus  de  Arlato  obtinuit  per  sen- 
tenliaiu  corani  nobis,  quod  quia  vcnerabilis  .  .  arehiepiscopus  BUuntiuus  ipsuin  luhaunem 
de  Cabilone  non  miserat  in  posscssionem  maiurie  Bisuntine  ac  domus  eiusdein,  cui  archi- 
episcopo  illtid  faeieudum  conunisimus,  deberc  mitti  per  spectabilem  Ottonem  eomitem  pala- 
tiuum  Burgundie,  dominum  de  Salin  is,  in  possesMono*  eiusdein  maiorie  Bisuntine  et  domus 
eiusdein  et  missus  ab  eodem  mamiteueri  contra  quoslibet  et  delendi.  Qua  sententia  sie 
lata,  predictus  Otto  conies  Burgundie,  nostrum  in  sc  reeipiens  mandatum,  in  presencia  .  . 
prineipum,  •  .  coniitum,  .  .  nubilimn  ac  baromun  legaliter  promisit  fideliter,  quod  sepedie- 
tmn  lohannem  de  Cabilone  infra  octavas  otnuium  sanetorum  in  possessionem  maiorie  Bi- 
suntine et  domus  eiusdein  mitteret,  manuteueret  et  missum  defeuderet  bona  fide. 

Cui  sententie  festes  adejant:  Vencrabiles  arehiepiscopi  Maguntinus,  Coloniensis; 
episcopi  Spirensis,  Basiliensis;  illustris  Fridericits  dux  Lothoringie ;  spectabiles  comites  de 
Virnemburcli,  de  Catzenellembogen,  de  Veldencia,  de  Liningen,  et  alü  quam  plures. 

Datum  anno,  die,  indictione  et  loeo  predictis,  regni  verb  nostri  anuo  seeundo. 

Aus  dem  orig.  zu  Bisanz.  —  Reg.  Ad.  n*.  165. 

- 

506,  Adolf  gebietet  dem  bischofe  von  Meissen,  da 8 8  er  das  hloster  zu  Chemnitz 
wieder  in  den  besitz  des  dortigen  patronat  rechtes  umi  der  kirche  setzen  solle. 
Vor  Gemar  (hei  Schlettstadt)  1293  not:  2. 

Adolfns  dei  gratia  Kumanorum  rex  semper  augustus.  Vcnerabüi  Misnensi  episcopo, 
priueipi  suo  dileeto,  \'  gratiain  .suam  et  omne  bonum.  Cum  venerabilis  Merseburgensis 
e|.iseo|)iis,  quem  Verität»  et  notioie  eonstituimus  ,j  auetoritate  regia  inquisitorem,  super  iure 
patronatus  eeclesie  in  Kemnitz,  a  quo  et  ipsam  eedesiam  honorabilcs  |  viri  abbas  et  con- 
ventus  monasterii  in  Kemnitz  se  asserunt  contra  iustieiain  violenter  eiectos,  facta  iuquUi- 
tione  invenerit  per  legitima  docuinenta,  ins  patronatus  et  ipsam  ecclesiam  dictis  abbati  et 
conventui  pertinere  et  eosdem  ante  suam  eiectioneiu  in  |>osses.sione  tarn  iuris  patronatus, 
quam  ipsius  ecclesie  extitisse  paeifiea  et  quiefci,  sinceritati  tue  prout  ad  nos  pertinet  com- 
mittimus  et  niandamus  praeeise  volentes,  quatenus  cum  dictus  inquisitor  inquisitionem  veri- 
tatis  et  noticie  buiusmodi  literis  patentibus  super  ««ädern  traditU  attestetur,  tu  quoque  nos 
etiam  tuis  literis  super  eadem  infonnaveris  veritate,  dictos  abbatein  et  conventmn  in  pos- 
sessionem  pristinam  restituas  et  reducas,  ipsosque  n  stitutos  et  rednetos  in  jwssessione 
liuiusmudi  protegas  et  det'endas,  et  amoto  <piolibet  illicito  detentore  per  ceusuram  eccle- 
siasticam  prout  ad  te  pertinet,  coiiq>escas  eontradictores  quoslibet  ac  rebclles ,  salvo  iure 
si  quod  civibus  de  Kemnitz  conipetit  in  praemissis,  super  quo  coram  te  tanquam  loci  ordi- 
n;uio  ipsos  cives  mandaviinus  suam  prosequi  aetionem. 

Datum  in  castris  ante  Gemer,  iiii.  nonas  novembris,  indictione  vii.,  anno  domiui  mil- 
lesimo  ci-.lxxxxiii.,  regni  vero  nostri  anno  seeundo. 

Aus  dem  orig.  zu  Dresden.  Siegel  beschädigt.  —  Reg.  Ad.  nr.  160. 

- 

507.  Adolf  gebietet  allen  heamten  und  Städten  des  reichs  das  Clarenkloster  zu 
Mainz  gegen  beleidiger  zu  schirmen.  Oppenheim  1294  tan.  15. 

Adolfus  dei  gracia  Komanorum  rex  semper  augustus.  Universis  . .  avocatis,  scultetis, 
ofliciatis  et  civi  tatibus  iniperii,  preseutes  Ikterus  inspecturis,  dilectis  suis  fidelibus,  gra- 
ciain  suam  et  omne  bonum.  Cum  nos  ob  singularis  favoris  et  gracie  plcnitudinem,  qua 
religiosas  matronas  .  .  abbatissam  et  conventum ,,  ordinis  sanol  e  Cläre  domus  in  Maj^untia 
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graciose  prosequiuiur,  ipsam  abbatissam  et  eonventwn  cum  personis,  rebus  et  poss>es»io- 

nibus  suis  onmibus,  in  uostram  et  sacri  imperü  proteetionem  rcceperimus  specialem,  fide- 

litati  vcstre  studiose  conuuittiinus  et  ninndamus,  quatinus  easdem  .  .  abbatissani  et  con- 

ventuiu  in  onmibus  sius  personis  et  possessionibus  efticaeitcr  auetoritate  nostra  regia 

defendentes,  uou  perniittatis  eis  a  quoquaiu  aliquant  iniuriam  aut  violentiam  irrogari,  in 

hoc  nostro  culniini  gratiun  obsequium  impensuri. 

Datum  in  Oppenhem,  xviii.  kal.  februarii,  indictione  vii.,  anno  domini  millcsimo  du- 

eentesimo  nonagesimo  quarto,  regui  vero  nostri  anno  secundo. 

Au*  dorn  orig.  auf  der  bibliothek  zu  Main*.  Das  siege)  bangt  an  grüner  schnür.  —  Reg.  Ad. 
nr.  175. 

508.  Adolf  gebieUt  dan  ieweiligen  amtmann  und  Schultheis sen  zu  Kaiserslautern, 
das  kloster  zu  Offenbach  (am  Glan)  zu  schirmen.  Kaiserslautern  1294 
feb.  18. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorunt  rex  Semper  augustus.  Frudenti  viro  officiato  et  scul- 
teto  Lutrensi  qui  pro  tempore  fuerit,  dilectis  suis  fidelibus,  graciam  suam  et  oninc  bonum. 
Quüi  religiosas  personas  et  loca  continuo  cupimus  |incre|mento  profieere  et  sul)  nostre 
protectionis  umbraeulo  respicere,  tidelitati  vestre  committimtis  et  mnndamus,  quatenus  re- 
ligiöses viros  priorem  et  eonventum  monasterii  de  Offenbach  ordinis  saneti  Benedict!  contra 
iniuriatores  quoslibet  nostro  et  imperii  nomine  in  silvis,  paseuis  et  possessio!) ibus  fideliU'r 
delendatis,  non  permittentes  eisdem  a  quoqnatn  in  personis  aut  rebus  iniuriosam  inferri 
molestiam  aut  iacturam. 

Datum  in  Lutrea,  xii.  kal.  marcii,  indictione  septinia,  anno  domini  iii.ee.  Lxxxxiiii., 
regui  vero  nostri  anno  secundo. 

Aus  einer  von  Henne»  mitgethcilten  abschritt.  —  Reg.  Ad.  nr.  187. 

509.  Adolf  beauftragt  mit  der  ihm  i'on  dm  Fulder  prülaten  auf  zwei  iahre  iiber- 
geftenen  vei"waltung  der  kirche  Fulda  den  Virich  von  Hanau  unter  nälwrn 
bestimmungen  über  die  dem  reiche  verpfändeten  bürgen  d<T  kirche.  Mergent- 
heim 1294  apr.  1. 

Nos  Adolfus  dei  gratia  Uomanonuu  rex  Semper  augustus.  Ad  uuiversoriun  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  quia  honorabiles  viri  Marquardus  deeauus,  Wigandus  prepositus 
et  eonventus  maioris  ecclesie  Fuldensis,  Albertus  saneti  Iohannis,  Cunradus  saneti  Audivc, 
Gotfridus  saneti  Fetri  et  Ilermannus  sanete  Marie  prepositi  secundariarum  ecelesianun 
Fuldeosiuiu  omnein  auetoritatetn,  gulternationeiu,  lunministrationem  et  regimen  Fuldensis 
ecclesie,  per  venerabilem  Henricum  Fuldensem  abbatem  nostrum  dileetwn  prineipeut  in 
ipsos  translata  et  transfusa,  de  coiisensu  et  libera  voluntate  eiusdem  sui  abbatis  in  nos 
transtulcrunt  et  trausfuderunt  plenarie  et  in  toto,  ita  quod  huiusuiodi  administratio  seu 
guberuatio  ex  nuue  et  usque  ad  festiun  kathedre  saneti  Fetri  et  abinde  ad  biennium  durare 
debeat  et  mauere,  nos  ad  sublevandum  dicte  Fuldensis  ecclesie  onera  et  ut  ipsa  ad  statum 
altitudinis  primitive  resurgere  valeat,  supradictam  administrationem,  gubernatiouejit  et 
regimen  in  nos  voluntarie  assumeutes,  volumus  ut  uobilis  vir  Hinaus  de  Lianowe,  qucin 
nostro  nomine  eidein  ecclesie  in  aiutuiuistratorem  [etj  guberuatorem  prefeeimus,  tarn  de 
municionuut  nobis  obligatanun,  videlicet  Vache,  Gissa,  Jlonisberg  et  Nucnhovc  redditibus, 
quam  eciam  aliarum  inuniciouuin  uiunium  ipsius  ecclesie  redditibus  utilitatem  procuret  et 
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debita  persolvat,  prout  niagis  potuerit,  de  eisdem.  Tempore  autem  aimuini.stratiouis  nostre 
et  gubernationis  expleto  munieiones  predicte  quatuor  nobis  obligate,  si  medio  tempore 
nostra  nobis  uon  fuerit  pecunia  persoluta,  nobis  et  imperio  remanebunt  sul>  modis  et  con- 
dicionibus,  prout  apparet  in  litteris  super  huiusmodi  obligacione  eonfectis.  Relique  vero 
munieiones  ad  Fuldensem  ecelesiam  libere  revertentur,  et  abbas  ad  statuin  in  quo  fuit  ante 
conimissionem  gubernationis  huiusmodi  reponetur.  lloe.  tarnen  adiei-to  quod  predietus  Ul- 
rieus  easdem  quatuor  munieiones  cum  aliis  ecclesie  municionibus  niehilominus  dinget  et 
disponet  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  eonscribi  et  uostre  maiestatis  sigillo 
feeinms  communiri. 

Datum  apud  Mergentheim,  ii.  non.  aprilis,  indictione  septima,  anno  domini  in.ee. 

uonagesimo  quinto",  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Nach  dem  dmcko:  Deduction  Hanau  contra  Ritterschaft  de  1734:  Gründliche  Untersuchung 
der  Frage  ob  mit  denen  usw.,  bevorab  die  von  Carbcn  u*w.  s.  9.  —  Reg.  Ad.  nr.  191. 

510.  Adolf  gestattet  für  seine  lebzeiten  dein  Jcloster  Stams,  von  dienstmannen  des 
reiche  eigengüter  derselben  zu  erwerben.  Mergenthehn  1294  apr.  4. 

Adolf'us  dei  gracia  Ilomanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  ilomani  imperii 
fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  oiune  boumu.  lieligiosorum  viro- 
rutn  .  .  abbatis  et  eonventus  monasterii  saneti  lohannis  de  JStams,  ordinis  cisterciensis, 
Brixioensis  dyocesis,  desiderantes  oraeiouibus  adiuvari,  eis  haue  graciam  de  liberalste 
regia  duximus  fadendain,  ut  omnes  donationes  et  legata,  quas  et  quo  nobis  regali  solio 
presidentibus  et  vita  presente,  artu  nostri  corporis  vegetaute,  per  ministeriales  nostros  et 
imperii  de  bonis  eorum  proprietariis  adepti  fuerint,  possint  habere  libere  et  perpetuo  pos- 
sidere.  Dantes  eis  has  litteras  siguatas  nostri  sigilli  robore  in  testimonium  super  eo. 

Datum  in  Mergentheini,  ii.  non.  aprilis,  indictione  vii.,  anno  domini  ni.ee.lxxxxiiii., 

regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Ficker  au«  neuerer  abschr.  in  hs.  IV.  h.  3  des  Ferdinandeum  zu  Innsbruck,  bL  212,  aus  dem 
orig-  —  Reg.  Ad.  nr.  451. 

511.  Adolf  crtheilt  den  predigermönchen  zu  Nürnlwg  das  beholzigungsrceht  im 
dortigen  reichswalde.  Nürnberg  1294  mai  7. 

Adolfus  dei  gracia  Ilomanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  imperii 
fidelibus  preseutes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Volentes  religiosos 
et  sanete  conversationis  viros,  quos  pacem  et  veritatem  in  domo  domiui  portare  constat, 
fratres  ordinis  fratrum  predicatorum  in  Norenberg,  devotos  nostros  dilectos,  <iiiorutn  ordi- 
nem  conunendabili  flore  florenteni  indeficientis  karitatis  ardore  sincere  diligimus  et  ulnis 
(»racic  amplexamur,  veluti  henedictionis  eterne  filios  celebLs  vite  fragrantia  choruscantes, 
favore  et  gratia  semper  persequi  singulari,  eisdem  ex  Itenignitatc  regia  liberaliter  duximus 
indidgendnm,  ut  de  regali  dementia  pro  ignibus  suis  ae  ediliciis  necessariis  infra  septa 
domns  suc  instaurandis,  nee  non  et  pro  lateribus  decoquendis  ligna  de  nemore  nostro  et 
imperii  apud  Norenberg  absque  contradictione  cuiuslibet  possiut  educerc  et  secare,  pre- 
sentibus  ad  nostrum  beueplacitum  duraturis.  In  testimonium  premissorum  presens  scrip- 
tum sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  commmiiri. 

Datum  Norenberg,  non.  maii,  indictione  vii.,  anno  domini  millesimo  cc.  nonagesimo 
qoarto,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

Ans  abschr,  sec.  18  zu  Idstein.  —  Reg.  Ad.  nr.  197 
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512.  Adolf  nimmt  den  ritter  Conrad  untern  luden  zum  burgmann  in  Boppard 
an  gegen  fünfzig  mark,  wofür  er  ihm  zwei  fuder  wnn  iährlich  verpfändet. 
Coblenz  1294  iuli  13. 

Adolfus  Romanorum  rex  seiner  aiigustus.  Strenuo  viro  Cunrado  dicto  undern  luden 
militi,  dilecto  suo  fideli,  graciam  suam  et  omnc  bonum.  Tue  probitatis  merita  graciosiiis 
attendentes,  te  in  uostruni  et  imperii  castrensem  in  Castrum  nostruru  Bopardiense  duximus 
oonqnirenduni,  promittentes  propter  boc  tibi  quinqnaginta  marcas  denariorum  Ctilonienses 
iu>s  daturos.  Et  quia  paratam  pecuniam  non  habemus  ad  presens,  tibi  pro  huiusmodi  pe- 
ennia  duiis  carratis  vini  boni  percipiendas  annis  .singulis  de  vino  nostro  in  Bopardia  obli- 
gamus,  habendas  et  colligendas  tun  diu,  quousque  dicte  quinqunginte  marce  tibi  fuerint 
persolute,  quibns  datis  cas  convertcs  in  predia  a  nobis  et  imperio  castrensi  feodo  possi- 
deuda,  presencium  testimonio  litteraruni. 

Datum  Confluencie,  iii.  idns  iulii,  indietione  vii.,  amio  domini  m.cc.lxxxxiiii.,  regni 

vero  nostri  anno  tercio. 

Au«  originaltraiuiiumpt  könig  AlbrechU  d.  d.  1301  aug.  31,  damals  im  besitze  Böhmers.  - 
Reg.  Ad.  ur.  202. 

513.  Adolf  bewilligt  dem  capitel  von  St.  Martin  zu  Worms,  dass  hinfort  kein  iude 
mehr  in  derselben  pfarrci  hof  oder  haus  erkaufen  dürfe.  Frankfurt  1294 
iuli  28. 

Adolfus  dei  gracia  Romanoruni  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  ||  fidelibus  presentos  litteras  inspeeturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Pro  eo  quod 
honorabiles  viri '!  .  .  decanus  et  capituluni  ecclesie  saneti  Martini  in  Wormacia  de  quadain 
curia  sita  in  corum  ['  parroehia,  quam  Anshehnus  de  Oppenbein*  iudeus  eoinparasse  dinos- 
citur,  preces  nostras  favorabüiter  admiserunt,  eis  haue  graciam  duximus  concedendam,  ut 
nullus  iudeus  in  antea  aliquam  curiam  sive  domum  in  dicta  parroclüa  saneti  Martini  debeat 
comparare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  camere  nostre  fisco  viginti,  ecclesie  saneti  Mar- 
tini viginti,  et  civibus  Wormaciensibus  viginti  marcas  argenti  pro  pena  plene  persolvet, 
presencium  testimonio  litterarum. 

Datiun  in  Frankenfurt,  v.  kal.  augusti,  indictione  vii.,  anno  domini  m.cc.lxxxxiiii., 
regni  vero  nostri  anno  tercio. 

Aus  dem  orig.  zn  Darmstadt.  —  Reg.  Ad.  nr.  207. 

514.  Adolf  erlaubt  auf  bitte  bruder  Diethers,  seines  briulers,  den  monclten  pre- 
lUgcrordens  zu  Eger  eine  niederlassung  zu  begründen.  Frankfurt  1294 
iuli  29. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  imperii 
tarn  presentibus  quam  futuris  graciam  suam  et  omne  bonum.  Quanto  sublimius  sumus  in 
specula  maiestatis  regie  a  domino  collocati,  tanto  propensius  iis  tenemur  intendere,  que 
divini  cultus  adiciuntur  et  proficiunt  increniento.  Quapropter  nosse  volumus  universos  tarn 
posteros  quam  presentes,  quod  nos  ad  Christi  laudem  et  gloriam  et  honorem  beate  dei  ge- 
nitriois  Marie  et  heati  Dominici,  neenon  ob  dilectionem  et  instantiam  honorabilis  et  reli- 
giosi  viri  fratris  Dietbert  germani  nostri  charissimi,  nec  non  pro  nostro  et  predecessorum 
et  successorum  nostrorum  salutis  augmento,  honorabilibus  et  religiosis  viris  fratribus  Pre- 
dicatoribus,  qnorum  ordinem  divina  emulatione  oomplectimur,  ex  benignitate  regia  favora- 


Digitized  by  Google 


382 


ADOLF.    12P4  TITO  29. 


biliter  induljiomus,  nt  in  opido  nostm  et  imperii  Egra  mansionem  et  babitaculnm  deo  »ra- 
tum  constrtiere  valeant,  in  qno  omnipotentem  denm  gratis  orationnm  et  laudum  obsequiis 
iugitcr  venerentur.  InbÜK-ntes  ne  quis  fiatres  memoratos,  quo*  in  nostram  et  imperii  spe- 
cialem protectionem  suseopimus  et  tutelam,  impediat  et  |x-rtiirbet  aliqnaliter  seil  molestet, 
alioqnin  indignatioii(>ni  nostram  scu  offensam  so  noverit  ineursurum.  Et  ut  hec  nostre  in- 
du!«entie  gratia  robnr  obtineat  perpetue  ürmitatis,  presens  scriptum  exinde  conscribi  et 
maiestatis  nostre  sigillo  ius.>imus  eommuniri. 

Datuni  in  Frankenfort,  iiii.  kal.  augnsti,  indictione  vii.,  anno  domini  m.cc.xciiü.,  anno 
vero  regni  nostri  ii'. 

Ans  abschr.  zu  Egor.  —  Reg.  Ad.  nr.  423. 

515.  Adolf  bestätigt  dem  brtuh'r  Gotfrid,  präeeptor  des  loh anni terordnis  in 
Deutschland,  liöhmen  und  Polen,  eine Angerückte  bestätigungsurkundekbnig 
Rudolfs.  Haonmn  72.9.5  mitrz  11. 

Adolfus  dei  gracia  Homanoium  rex  senq>er  angiistus  onmibus  presens  scriptum  in- 
tuentibus  in  perpetmim.  Hegie  serenitatis  debitum,  quo  sacrosanetis  ecclesüs  et  eeclesia- 
stieis  ac  religiosis  personis  divine  remunerattonis  nostre  ac  posterortmi  nostrorum  salutis 
eontemplatione  astringimur,  tunc  fruetuose  nobis  et  illis  pxeqni  nos  speramus,  cum  ipsis  et 
oorum  locis  in  suis  factiltatibus  addiirimus  paeis  pnlcbritudinem  et  angmentimi,  qnibus  ab 
huius  seculi  fluetibus  quietatis  deo  fanmlantcs,  precum  suariun  suffragiis  illum  nobis  red- 
dant  pmpicinm  in  gubernatione  reipublice,  per  quem  regnant  reges  et  principe«  prineipantur. 
Xoveriut  igitur  uuiversi  presentium  inspectores,  honorabilem  ac  diseretum  vinnn  fratrem 
Gotfriduin  preeeptorem  ordinis  hospitalis  saneti  Iobannis  Iherosoliinitani  per  Alemaniam, 
Hohemiaiu  et  Poloniam  nobis  humiliter  supplicasse,  ut  quedam  privilegia  a  predeeessoribus 
nostris  divis  Komanorum  h  upcrat  oribus  ac  regibus  ipsi  ordini  indulta  confirmare  fetj  inno- 
vare  nostris  literis  dignarcniur,  quorum  tenur  talis  est:  —  Kudolfus  etc.'  —  Attendentes 
igitur  sepefati  preeeptoris  ac  fratrtun  tocins  ordinis  eiusdem  fidelitatein  et  devotionem,  qua 
nos  et  imperium  constanter  et  fidcliter  prosecuntur,  predicta  privilegia- de  verbo  adverbuin 
presentibus  inserta,  libertates,  donatione»,  confirmationes  ac  immunitates  in  eisdein  con- 
tentas,  sicut  iuste  et  legitime  ac  racionabiliter  eis  concesse  dignoseuntur,  tenore  presentium 
approbanius,  innovamus  ac  eciam  confirmanuis.  Xulli  ergo  hominum  cuiuscunque  condi- 
tionis  aut  status  existat,  sive  humilis  fuerit  aut  sublimis,  liceat  ausu  temerario  supradictum 
ordiuem,  fratres  aut  homines  ipsius,  in  suis  possessionibus,  emmunitatibus  sive  libertatibus 
contra  predicta  indulta  perturbare  in  aliquo  vel  gravare,  si  penam  snpradictam  et  nostre 
serenitatis  indignationein  voluerit  evitare.  Et  ad  huius  rei  perpetuam  memoriam  presens 
Privilegium  sigilb  nostri  impressione  iussimus  roborari. 

Datum  apud  Hagenoiam,  v.  idusmartii,  indictione  viii.,  anno  domini  m.cc.  nonagesimo 

quinto,  regni  vero  nostri  anno  tertio. 

Aus  einer  abschr.  sec.  16.  —  Reg.  Ad.  nr.  251.  —  Unvollständig  gedr.  Oünderode  Werke  1, 
122.  —  1  Die  eingerückte  urk.  <L  d.  1274  dec.  5  bt  gedr.  oben  nr.  401. 

516.  Atlolf  bestätigt  dem  erzbischofe  Conrad  von  Salzburg  eine  eingerückte  ur- 
kunile  herzog  Albrechts  von  Oesterreich,  die  Überlassung  von  Neuenhaus  im 
Ennsthale  gegen  belehnung  mit  Streckaue  betreffend.  Frankfurt  1295 
märz  18. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorain  rex  semper  angustus.  Universis  sacriRomani  imperii 
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fidelibns  graciam  suam  et  omne  bonum.  Exhibuit  nobis1  venerabilis  Coiiradus  Salzbnr- 
gensis  eeclesie  archiepiscopus,  princeps  noster  dilectus,  Hieras  illustris  Alberti  ducis  Au- 
strie,  quendam  ontractum  donationis,  infeodationis  et  commutationis  de  quibusdam  castris 
et  bonis  inter  felicis  recordationis  Fridcriöum  quondam  Salzburgonscni  archiepiscopum  et 
dnccm  predictum  colehratum  continentes,  petens  humiliter  et  devote,  ut  contractum  eundem 
eonfirniare  auctoritate  regia  dignuremur,  quaniiu  tenor  talis  est: 

Nos  Albertus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie,  dominus  Carniole,  Marchie  ac  portus 
Naonis  omnibus  in  perpetuum.  Reeolimus  et  fideüter  recognoseimus,  quod  dum  adhuc  ge- 
neralis administrationis  seu  vicarie  officium  per  Austriam  et  Styriam 2  gererenms,  cum 
vcnerabili  patre  doraino  Friderieo  sanete  Salzburgcnsis  eeclesie  arcbiepisco|x)  apostolice 
sedis  legato  donaciouis  et  commutacionis  eontnictum,  sicut  de  verbo  ad  verbum  eontinetur 
inferius,  de  fidelium  nostrorum  maturo  et  deliberato  consilio  inisse: 

Nos  Albertus  dei  gracia  de  Habspurch  et  Kyburch  comes,  lantgravius  Alsatie,  sere- 
nissimi  domini  Hudolfi  Romanorum  regis  primogenitus  et  eiusdem  per  Austriam  et  Styriam 
vicarius  generalis,  clarere  et  nutum  esse  cupimus  universis,  quod  cum  per  mortem  strenui 
viri  Hainrici  de  Ereuvels,  dilecti  fidelis  nostri,  snperius  Castrum  Strechawe  benevolo  patri 
et  domino  domino  Friderico  sanete  Salzburgensis  eeclesie  archiepiscopo  apostolice  sedis 
legato  noviter  va<;avisset,  pro  infeodatione  dicti  castri  preces  hinc  inde  a  diversis  aeeepit. 
Ipse  vero  ad  commendnndum3  se  et  ecclesiam  suam  amori  et  defensioni  nosti*e,  ad  hono- 
randum  nos  sicut  amicum  suum  predilectum  convertit  desiderium  speciale.  Castrum  itaqne 
snperius  Strechowe  et  tot  um  inontem  illius  cum  omnibus  et  singulis  feodis,  que  ex  morte 
memorati  Mainrit-i  per  districtum  proviucialis  iudicii  vallis  illius,  id  est  usque  ad  Maenlich 
sursum  et  usque  in  Hohenwart  deorsum  et  usque  in  Nagelpach,  a  meridionali  latere  in  Tu- 
rone,  et  ab  aquilouari  usque  in  Vlinsperg,  sibi  et  eeclesie  sue  prediete  vaeaverunt,  nobis 
confert  et  contulit  iusto  feodi  tkulo  j>erpetuo  possidenda.  Insuper  etiam  Castrum  inferius 
Strechowe  et  montem  illius  cum  omnibus  et  singulis  feodis,  que  Wulfingus  et  Ortolfus 
fratres  de  Trcwnstein  iufra  memorati  iudicii  terminis,  id  est  intra  Hohenwart,  Nagelpach, 
"Glinsperch  et  Maenlich  a  predicto  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesia  Salzeburgensr 
legitime  tenuerunt,  similiter  in  nos  transtulit  nobisque  confert  et  contulit  iure  feodi,  ut  dicti 
fratres  et  heredes  eorunt  si  quos  genuerint  a  nobis  et  heredibus  nostris  masculis  idem 
Castrum  et  feoda  debeant  feodali  titulo  in  antea  retinere.  Nos  vero  affectui  suo  quo  in  hac 
parte  nobis  sinum  vere  amicitie  et  fruetuosi  favoris  expandit,  nostre  dilectionis  bravio  et 
digna  vicissitudinis  recompeusa  occurrentes  auimo  gratuito  et  liberaliter  occurrentes,  Ca- 
strum Novum  in  valle  Anasi,  quod  vulgariter  das  Newhaus  dicitur,  et  totum  montem  illius 
cum  duabus  curüs  adiacentibus,  pratis  ac  paseuis,  viis  et  viarum  exitibus,  ab  antiquo  tem- 
pore ad  curias  illas  et  castnuu  de  iure  et  consuetudine  pertinentibus,  prefato  domino  nostro 
archiepiscopo  et  eeclesie  sue  predicte  nec  non  successoribus  suis  donamus,  donavimus,  de- 
dimus  et  tradidimus  iusto  proprietatis  et  doininii  titulo,  sicut  unquam  melius  valere  potest 
et  debet  traditio  perpetuo  possidenda.  Et  de  evictione  proprietatis  dicti  Castri  Novi  et 
suorum  attinencium  predictohun  prenotato  domino  nostro  archiepiscopo  donatorum,  eidem 
et  eeclesie  Salzburgensi  promisimus  et  tenemur  effleaciter  cavere  nostro  et  heredum  nos- 
trorum nomine  sine  omni  malo  ingenio  bona  fide.  Ipse  vero  e  converso  de  evictione  feodi 
eastrorum  Strechowe  predictorum  et  ad  illa,  sicut  pretactum  est,  pertinencium  et  per  cum 
nobis  collatorom  cavere  nobis  et  nostris  heredibus  masculis  efficadter  sine  dolo  promittit 
fideüter  et  tenetur.  Ne  autem  quod  in  premissis  de  pleno  et  expresso  fidelium  nostrorum 
utrimque  consilio  et  consensu  provide  et  legaliter  extnt  actum,  inimica  memorie  absorbeat 
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oblivio,  presentem  littorain  sepedicti  domini  nostri  arehiopiseopi  et  nostro  sigillis  mimien- 
dam  duximus  perpetuo  robore  firmitatis.  Et  sunt  testes  huius  rei:  venerabiles  patres  et 
domini  Weruhardus  ecclcsie  Seccoviensis  episcopus,  Uainricus  abbas  inonasterii  Admon- 
tensis  scriba  Styrie,  Leopoldus  archidiaconus  et  vicedominus  per  Marchiam.  Et  viri  no- 
biles  Everhardus  de  »Sehawnberg,  Ulricus  de  Tuvers,  Erchengerus  de  Landesere,  Fridericus 
dapifer  de  Lcngenpach,  maxister  Conradus  oliin  scriba  Austrie,  magister  Benzo  protono- 
tarius  noster,  Otto  de  Walhenn,  Hamrinis  de  Radekk,  Conradus  de  Wartenvels,  Ekk- 
liardus  de  Doberenge,  Got.schalcus  de  Novo  Castro  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  et 
actum  Wyenne,  anno  domini  m.cc.  octuagesimo  secundo,  v.  idus  novembris. 

Si  ergo  ea  qne  per  predecessores  iuste  ac  provide  acta  sunt  successores  decet  atten- 
dere,  multo  fortius  olim  a  nobis  ipsis  rite  gesta  inconvulsa  convenit  observare.  Ideoque 
ineinorate  donacionis  et  commutacionis  contraotum  ratum  ac  finnum  volentes  in  antea  per- 
manere,  ipsum  principatus  nostri  sigillo  et  novo  consensu  roljorandum  duximus  et  de  fide- 
lium  nostrorum  eonsiüo  innovanduin.  Et  sunt  testes:  venerabiles  patres  Hartnydus  et 
Leopoldus,  GurczensisetSeccoviensis  ecclesiaruin  episcopi,  dominus  Uainricus  abbas  Ad- 
montensis,  magister  IJeinricus  de  Terviciach  decanus  Brixinensis,  inagister  Benzo  protho- 
notarius  curie  nostre.  Viri  nobiles  Ulricus  de  Iloerstuburch  et  Fridricus  de  Ortenburg  co- 
mites,  Ulricus  de  Tauvers.  Et  fideles  nostri  Otto  de  Ilaslawe,  Fridericus  dapifer  de 
Lengenpach,  Ulricus  de  Cappella,  Otto  de  Liechtenstain,  Fridericus  de  Pettowe,  Sy.  de 
Chrainperg,  Ilertnidus  de  Wildonia  marscalcus  Stirie  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  et 
actum  ludenburgc,  anno  domini  ni.cclxxxxiiii.,  v.  idns  februarii. 

Xos  igitur  predicti  Conradi  Salzeburgensis  arcbiepiscopi  precibus  inclinati  enndem 
contractum  et  omnia  et  singula,  que  in  eisdem  litteris  contincutur,  quatinus  sine  iuris  alieni 
preiudicio  rite  ac  legitime  facta  sunt,  tenore  presencium  approbamus,  ratificamus  et  etiam 
confinnamus,  dantes  sibi  littcras  presentes  nostre  maiestatis  sigillo  signatas  in  evidens 
testimoniuin  predictorum. 

Actum  et  datum  in  Franchcnfurt,  xv.  kal.  aprilLs,  indictione  viiii,  anno  domini  m.cc. 
Honagesimo  quinto,  regui  vero  nostri  anno  tercio. 

Aus  den  Salzbarger  Kammerbüchern  3,  293  im  Staatsarchive  xu  Wien.  —  Reg.  Ad.  nr.  2M. 

-  '  Hs.  nobili».  —  *  Tis.  per  Auitri*  rt  Sturi«.  -  »  Hs.  corptrandtm. 

517.  Adolf  bestimmt  wie  viel  das  Jcloster  Eberback  von  seinen  gittern  zu  Ingelheim 
bei  einer  städtisclien  steuerumlage  zu  zahlen  habe.  Oppenheim  7295  miirz  30. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Prudentibus  viris  sculteto 
et  universis  civibus  in  inferiori  Ingelnheim  fidelibus  suis  dilectis  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Religiosorum  viroruni  abbatis  et  conventus  monasterii  de  Eberbach  devotorum 
nostrorum  dilectorum,  qui  placida  nobLs  familiaritatc  et  fructuosis  obsequiis  ooniunguntur, 
tranquillitati  et  commodis  sereno  vultu  inteudere  et  dispendiis  precavere  ubilibet  dispo- 
nentes,  ac  nolentos  quod  sturis  inconsuetis  et  indebitis  pregravcntur,  conccdiinus,  permit- 
timus,  volumus  et  eis>  de  speciali  gracia  indulgemus,  ut  de  bonis  suis  habitis  et  habendis  in 
Ingelnheim  ad  centum  marcas  inponendas  vobis  pro  stura  duntaxat  contribuant  unam  mar- 
cam.  Si  vero  magis  minusvc  habueritis  ad  solvendum,  abbas  et  conventus  predicti  solvant 
pro  rata  quantitatis  eiusdem.  Propter  quod  fidelitati  vestre  committimus  et  mandamns, 
quatinus  huiusmodi  nostram  graciam  eisdem  abbati  et  conventui  concessain  inviolabiliter 
observetis,  sicut  nostram  indignacionem  volueritis  evitare,  presentibus  mchilominus  ,ad 
nostre  vohmtatis  beneplacitum  valituris. 


Digitized  by  Google 


ADOLF.    1295  MÄRZ  30.  385 

Datum  in  Oppenheim,  üi.  kal.  aprilis,  anno  m.ec.xcv.,  rogni  vero  nostri  anno  tercio. 
Aua  dem  Eberbacher  copialbuche  sec.  13  bl.  12  tu  Idstein.  -  Reg.  Ad.  nr.  264. 

518.  Adolf  bestätigt  dem  Deutsekorden  das  in  verfall  geratltene.  und  demselben 
vom  bischofe  Witego  ilbergebene  Icloster  Schillen.  Freiburg  1296  märz  7. 

Adolfus  dei  gracia  Ruinanurum  rex  Semper  augustus.  Religiosis  viris  magistro  et 
fratribus  ordinis  sancte  Marie  domus  Theutonieorum  devotis  suis  dilectis  graciam  suam 
et  omne  bonum.  Regalis  excelJencia  dignitatis  tunc  bene  laudum  titulis  sublimatur  et  emi- 
nenti  decore  prefulget,  cmn  fidelium  suorum  devocionem  clementer  attendit  et  eis  de  sua 
liberalitate  confirmat,  que  a  suis  predecessoribus  et  fidelibus  sibi  iuste  collata  videntur, 
cum  in  observandis  beneficüs  non  minus,  quam  in  elargiendis  laus  regalis  dignitatis  accre- 
scat  et  merita  cumulentur.  Sane  vestra  cubnini  nostro  oblata  peticio  continebat,  quod  cum 
olim  monasterium  de  Schillen  Misnensis  dyocesis  de  regularibus  canonicis  primitus  institu- 
tiun  et  destitutum  pene  regularibus  disciplinis  perverse  conversacionis  infamiam  longe  late- 
qne  defunderet,  nec  sepius  per  bone  memorie  Heinriciun,  Conradum  et  Albort  um  successive 
dum  viverent,  ac  demum  per  venerabilem  Widekonem  successorem  eoram  Misnenses  epis- 
copos  multiplicata  correctio  frequensque  increpacio  emendacioni  aditum  aperiret,  idem  W. 
episoopus  diligenter  attendens,  quod  monasterium  ipsum  in  suo  non  poterat  ordine  refor- 
roari  et  quod  per  vos  deberet  ad  statum  salutis  dirigi  et  tarn  in  spiritualibus  quam  in  tem- 
poralibus  gratuitis  proficere  iucrementis,  diligenti  deliberadonc  prehabita  predietum  mo- 
nasterium dyocesana  lege  sibi  subiectum  cum  villis,  piscariis,  iurisdictionibus,  terris,  pos- 
sessionibus  ac  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  de  consensu  capituli  ecclesie  sue  et 
recolende  memoria  quondam  illustris  Heinrici  marchionis  Misnensis,  patroni  dicti  monas- 
terii,  vobis  et  ordini  vestro  perpetuo  possidendmn  auetoritate<  ordüiaria  contulit  et  in  vos 
transtulit  a  vobi«  et  ordine  vestro  perpetuo  possidendum,  reverendi  in  christo  patris  do- 
inini  Iohannis  episcopi  Tusuulani  apostolice  sedis  legati,  nec  non  illustrium  principum  AI- 
berti  Thnringie  lantgravii  et  Saxonie  comitis  palatini  et  Theodrici  marchionis  de  Landisberg, 
filiorum  prefati  H.  marchionis,  approbacionibus,  confirmacionibus  et  consensibus  subsecutis, 
prout  in  patentibus  literis  eoruin  exinde  coofecüs  plenius  continetur.  Nos  itaque  devotis 
vestris  supplicationibus  kcliuati,  quod  per  predictos  episcopum,  capitulum  et  principe«  pro- 
vide  factum  est,  ratum  et  gratiun  hal>ei)te$,  illud  auctoritate  regia  innovamus,  innovatum 
presentibus  coufirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  commimimus.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  nostre  confinnacionis  paginam  infringere  vel  ei  in  aliquo  ausu  teme- 
rario  contraire.  Siquis  autcm  hoc  attemptarc  presumpserit,  gravem  nostre  indignacionis 
offensam  se  noverit  incursunun.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  con- 
scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  fecimus  communiri.  , 

Datum  in  Vriberg,  nonis  marcii,  indictione  octava,  anno  domini  m.cc.xcvi.,  regni  vero 
nostri  anno  quarto. 

An»  obschr.  aus  dem  orig.  tu  Dresden.  —  Reg.  Ad.  nr.  2ÖÖ. 

519.  Adolf  erlaubt  dem  Heinrich  von  Seharfeneck  seine  frau  Ludgart  mit  ihrem 
wittum  auf  dessen  reichsbur gleiten  zu  Landau  anzuweisen.  Landau  1297 

ian.  4. 

I 

Nos  Adolfus  dei  gracia  llomanorum  rex  semper  augustns.  Ad  universomm  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  quia  strenuus  vir  Heinricus  de  SebarfFenock  quindecim  librarum 
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hallensium  redditus,  quos  aput  iudeosin  Landauw  pro  iure  eastrensi  obtiueta  nobis  et  im- 
perio,  Lukardi  uxori  sue  logittime  in  dotem  seu  donacionem  propter  nupcias  assignavit, 
eandem  a-ssignacionem  seil  donadonem  ratani  habentes  et  gratam,  ipsam  Lukardiin  infeo- 
davitnus  de  redditibus  supradictis,  presencium  testimonio  litteraruni. 

Datum  in  Landauw,  anno  domini  millesimo  dueentesimo  nonagesimo  septimo,  iL  non. 
ianuarii,  regni  vero  nostri  anno  quinto.  * 

Lehmann  aus  dem  pfalzischen  copialbnche  zu  Carlsnihe  nr.  65  bl.  253.  —  Reg.  Ad.  nr.  338. 

520,  Adolf  beauftragt  ilen  Iohann  von  Kuih  zu  untersuclien,  ob  die  vom  grafen 
von  Looz  nachgesuchte  Verlegung  seines  reichslehnbaren  gericJUes  von  Tlie- 
dermal  nach  Looz  statthaft  sei.  Cblh  1297  mai  13. 

Adolfus  dei  graeia  Romanoruni  rex  Semper  augustus.  Nobili  viro  Iohanni  de  Kuch, 
affini  suo  dilecto,  graciam  !  suain  et  omne  bonum.  Decet  benignitatem  regiam  subditoruni 
et  fidelium  profectibus  et  saluti  ea  sere  '  nitatis  graeia  intendere,  quod  devotoruin  exemplo 
eorum,  quibus  favoris  et  grade  «-ommodum  est  impensum,  ceteri  in  devocione  sacri  im- 
perii  forcius  animentur.  Sane  nobilis  vir  .  .  comes  Lnnensis  nostro  culniini  intimavit,  quod 
licet  ab  olira  in  villa  sua  Fliedermal,  quam  a  nobis  et  imperio  habet  in  feodum,  de  septua- 
ginta  duabus  villis  drcumpositis  iudicium  consueverit  exercere,  ita  quod  gravati  in  suo  iure 
de  villis  eisdem  ad  ipsum  iudicium  provocantes  quesiverunt  et  optinuerunt  ibidem  sue  in- 
iurie  sublevanien.  Ipsa  tarnen  villa  tarn  in  rebus  quam  hominibus  adeo  dcpauperata  et 
desolata  existat,  quod  minus  apta  videtur  de  cetero  ad  huiusmodi  iudieia  exercejida.  Prop- 
ter  quod  nobis  humiliter  supplieabat",  ut  transferrendi  ipsum  iudicium  ad  villam  suam  Lon, 
que  similitera  nobis  et  imperio  feodaliter  possidetur,  sibi  faeultatem  concedere  dignaremur. 
Cum  igitur  tu  de  premissis  tamquain  incola  conternüne  regionis  noticiam  habeas  pleniorem, 
fidelitati  tue  committimus  et  niandamus,  quatinus  si  utilitati  hominum  et  iudicii  eiusdem 
crederis  expedire,  ac  id  in  alieni  iuris  preiudicium  non  redundat,  tu  vice  et  auctoritate 
nostra  postulata  concedas  comiti  supradicto. 

Datum  Colonie,  iii.  idus  inaü,  indictione  x.,  anno  domini  m.cc.lxxxxvü.,  regni  vero 
nostri  anno  sexto. 

Am  dem  orig.  zu  Lüttich.  Vom  siegel  ein  Stückchen  an  pergament.  —  Reg.  Ad.  nr.  345. 

521,  Adolf  verleiht  dem  Hugo  von  Lampritheim  auf  den  todesfall  des  darum  er- 
suchenden Heinrich  von  Westhoven  dessen  reichslehen  zu  Baldebum.  Schlctt- 
stadt  1297  aug.  31. 

Adolfus  dei  graeia  llomanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Roinani  imperii 
fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  \  graciam  suam  et  omne  bonum.  Decet 
benignitatem  regiam  subditorum  ac  fidel i um  profectibus  ac  saluti  ea  libertatis*  gracia  in- 
tendere, quod  devo|  torum  exempla  eorum,  quibus  favoris  et  gracie  commodum  est  inpen- 
sum,  ceteri  in  devocione  sacri  imperii  forcius  animentur.  Ea  propter  j'  constare  volumus 
universos,  quod  coustitutus  in  nostra  presencia  Heinrit-us  Ottonis  filius  dicti  Osselini  de 
Westhoven,  nostre  serenitati  humiliter  supplicavit,  ut  bona  que  a  nobis  et  imperio  in  villa 
Baldeburnen,  videlicet  septetn  karratas  vini  cum  dimidia,  hactenus  in  feodo  tenuit  et  adbuc 
teneL,  Hugoni  de  Lampritheim  et  heredibus  suis  post  mortem  ipsius  H.  concedere  in  feodo 
de  Uberalitate  regia  dignaremur.  Nos  igitur  ipsiu»  II.  devotis  peticionibus  favurabiliter 
annuentes,  predicto  Hugoni  et  heredibus  suis  predietos  vini  redditu*  post  mortem  ipsius 
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H.  iure  feodali  a  nobis  et  imperio  pt.Tpct.uu  possidendos  concessimus  et  concedimus  per 
presentes.  In  cuius  rei  testinionium  presentes  litteras  6cri,  et  sigilli  nostri  munünine  feci- 
mus  ruborari. 

Actum  et  datum  Slezstad,  anno  domini  ui.cc.lxxxxvii.,  ii.  kal.  septembris,  regni  vero 
nostri  anno  sexto. 

Ans  dem  orig.  zu  Dannstadt.  Vom  Siegel  h&ngt  ein  stück. 

522.  Adolf  nimmt  Nicolaug  von  Hayn  und  Tilmann  von  Schwarzenberg  um  vier- 
hundert pfuna  zu  burgmannen  in  Kaiserslautern  an,  ihnen  dafür  vierzig 
pfund  iährUcher  einkünfte  verpfändend.  Coblenz  1297  oct.  24. 

Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Nubilibus  viris  Nicoiao  de  Hayn 
etTilraanno  de  Swartzenberg,  dileetis  suis  fidelibus,  gratiam  suam  et  omue  bonuin.  Atten- 
dentes  vestre  merita  probitatis  vos  in  castrenses  absolutos  nostros  et  imperii  apud  Lutream 
duxinuts  conquirenduin,  propter  hör  quadringentas  libras  hallenses  vobis  dantes.  Et  quia 
paratam  peenniam  nun  habemus,  vobis  quadraginta  librarum  hallensium  redditus  colligen- 
das  et  aeeipiendas  annis  singulis  de  uffidis  nostris  in  Laupacb  et  in  Wisebach  obligannis, 
habendas  tanidin  quousque  vobis  per  nus  aut  nostros  in  imperio  sueeessores  de  dictis  qua- 
dringentis  libris  hallensium  fuerit  satisfactum.  Quibus  datis  eas  convertetis  in  predia  cas- 
trensi  feodo  possidenda,  presentium  testimonio  Ktterarum. 

Datmn  in  Cunflnencia,  anno  domini  m.cc.lxxxxvii.,  non.  kal.  noveuibris,  regni  vero 
nostri  anno  sexto. 

Ans  neuerer  absebrift.  —  Reg.  Ad.  nr.  377:  Tgl.  nr.  362,  ietit  gedr.  Lehmann  Geschieht« 
ron  Kaiserslautern  205. 

523.  Adolf  nimmt  den  Gerlach  von  Isenburg  für  zweihundert  mark  zum  freien 
burgmann  in  Sinzig  an,  ihn  damit  auf  die  einkünfte  von  dm  iuden  zu  Ho- 
hingm  verweisend.  Wiesbaden  1297  nov.  6. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  nos  nobilem  virum  Gerlarum  de  Isenburg  nobis  et  imperio  in 
liberum  castrensem  acquisivimus,  ita  quod  apud  Sintzeche  feoduin  suum  castrense  debeat 
deservire,  quanto  necessitate  ingruente  fuerit  requisitus.  Promittimus  autem  pro  feodo  ipso 
ducentas  marcas  denariomm  coloniensiiun  nos  sibi'  daturos,  pro  quibus  lucra,  que  de  ludeis 
iam  residentibus  apud  villaui  suam  Hohingen  vel  quos  in  futurum  contigerit  residere  ibidem 
poterunt  dirivari,  idem  nubilis  et  heredes  sui  habeant  et  preeipiant,  quousque  ipsis  de  du- 
centis  marcis  per  nos  vel  nostros  üi  imperio  successores  fuerit  satisfactum.  Solutam  autem 
ipsatn  pecuniam  convertent  in  emptionem  bonorum  habendorum  a  nobis  et  imperio  pro 
feodo  prelibato.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
feeimus  coinmuniri. 

Datum  apud  Wysebaden,  nonis  novembris,  regni  nostri  anno  sexto,  anno  domini 
m.cc.lxxxx.  septimo,  indictione  xi. 

Au*  neuerer  absebrift  —  Reg.  Ad.  nr.  378. 

5*24.  Adolf  übergibt  dem  Conrad  von  Weinsberg  tauschweise  alle  reichspttter  zu 
Rihen  und  Biberach  (bei  Heilbronn).  Oppenheim  1298  ian.  17. 

Nos  Adolphus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  noticiam 
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tenore  preseneium  volumus  pervenire,  quod  nos  iusta  et  racionabili  causa  ad  hoc  nostram 
maiestatem  inducente  rogavimus  et  induximus  nobilem  virura  Conradum  de  Winsperg, 
fidelem  nostrum  dilectum,  quod  ipso  nustris  precibus  inclinatus  omnia  bona  sna,  iura,  pos- 
sessiones,  redditus  et  proventus  ac  ius  patronatus  cum  omnibus  suis  pertinencüs  et  iuribus, 
que  habuit  et  hactenus  titulo  proprietatis  |x>ssidebat  in  villa  et  in  ecclesia  dicta  Afrenrot, 
necnon  eciam  ad  hoc  decimain  laycalem,  quam  habuit  in  villa  dicta  Denewagen,  nobis  et 
bnperio  dedit,  tradidit,  donavit  ac  libere  resignavit  et  legitrirae  cessit  eisdem.  Ideoque  nos 
eiusdeui  Conradi  de  Winsperg  purain  fidelitatem  benignius  intuentes,  sibi  suisque  heredibus 
et  successoribus  universis  in  reconpensam  supradictorum  bonorum  et  iurium,  nobis  et  im- 
perio  per  eum  ut  predicitur  traditorum,  omnia  bona,  iura,  possessiones,  redditus  er^pro- 
ventus  cum  universis  et  singulis  suis  iuribus  et  pertinencüs  cultis  et  incultis,  quesitis  et 
inquirendis  in  villis  dictis  Ribcn  et  in  Byborach  et  in  eorum  marchia  vel  extra  sitis,  que 
hactenus  ad  nos  et  imperium  spectabant,  auctoritate  regia  dedimus,  tradidimus,  donavünus 
et  presentibus  legittime  donamus,  tradimus  et  assignamus  habenda,  tenenda,  utenda  et 
titulo  proprietatis  perpetuo  possidenda,  et  in  ipsum  Conradum  suosque  heredes  et  suoces- 
sores  libere  transferimus  pleno  iure,  ac  eisdem  nostro  et  imperii  nomine  renunciamus  et 
totaliter  ab  eis  recessimus  et  recedimus  pure,  simpliciter  et  in  totum  omni  iure,  modo  et 
forma,  quibus  melius  valere  potest,  nil  iuris  nobis  et  impcrio  in  eisdem  penitus  reservando, 
dolo  et  frande  in  omnibus  circum  scriptis*  decernentes  exnunc  prout  extunc  irritum  et  inane 
et  pro  non  facto,  si  quid  imposterum  per  nos  vel  alium  seu  alios  contra  premissa  aut  quod- 
libet  premissorum  factum  vel  attemptatum  fuerit  scienter  vel  ignoranter,  publice  vel  oc- 
culte,  in  iudicio  vel  extra  iudiciutn  quoquomndo.  In  quorum  omnium  testimonium  et  debitam 
firmitatera  presentes  literas  nostre  maiestatis  sigillo  fecimus  conmuniri. 

Datum  in  Oppenlieim,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octavo,  indic- 
oione  xü.,  xvi.  kal.  februarii,  regni  vero  nostri  anno  sexto. 

SUlin  aus  der  originalbestatigung  k.  Karls  IV  d.  d.  Speier  1348  »an.  6  im  archire  cu  Oeh- 
ringen.  —  Reg.  Ad.  nr.  464. 

525.  Adolf  verspricht  dem  Burcard  von  Ellerbach  für  seine  dienste  hundert  mark 
silber  und  verpfändet  ihm  dafür  einkaufte  in  Sulmatingen.  Bei  Wiesoppen- 
•         heim  1298  iuli  1. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Romanornm  rex  semper  augustus.  Ad  nniversorum  noticiam 
vohunus  pervenire,  quod  strenuo  viri  Burchardo  de  Elrebach,  fideli  nostro  dilecto,  propter 
grata  servicia  sua  que  nobis  impendit  ad  presens*  et  impendere  poterit  in  futurum,  centum 
marcas  argenti  promittimus  nos  daturos,  obligantes  eidem  pro  pecunia  huiusmodi  in  opido 
nostro  Sulmatingen  annue  decem  marcarum  redditus  tarn  diu  colligendos,  percipiendos  et 
habendos  de  bonis  imperii,  quousque  sibi  vel  suis  heredibus  feodorum  capacibus  per  nos 
vel  nostros  successores  in  imperio  prefate  centum  marce  integraliter  persolvantur;  quibus 
solutis  ipsas  convertent  in  predia  a  nobis  et  imperio  feodali  titulo  perpetue  possidenda, 
presencium  testimonio  literarum  nostre  maiestatis  sigillo  robore  dignatarum. 

Datum  in  castris  apud  Oppenheim,  kal.  iubi,  indictione  xu,  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  nonagesimo  octavo,  regni  vero  nostri  anno  septimo. 

Nach  abschr.  Stalins  aas  einem  ridimus  der  Stadt  Ulm  de  1447.  —  Reg.  Ad.  nr.  400,  wo 
die  rennuthung,  dass  im  orig.  der  aussteUort  Heppenheim  (an  der  Wiese,  westlich  von  Worms) 
geschrieben  gewesen  sei,  da  der  köuig  dort  am  tage  vorher  nrkundet.  Reg.  Ad.  nr.  399.  Aber  in 
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nächster  nAhe  ron  Heppenheim  nach  Worms  zu  liegt  das  dorf  Wie&oppenheim.  —  B.  bemerkt  :  Diese 
urk.  «Are  also  am  tage  ror  der  seh  lacht  bei  Göllheim  gegeben.  Aber  wie  kommt  der  tod  Ellerbach 
zu  Adolf?  Spater  hielt  dieses  geschlecbt  so  treu  zu  Habsburg,  namentlich  herr  Bnrcard  ron  Eller» 
bach  —  wohl  der  obige  —  zu  Friedrich  dem  Schonen.  Vergl.  den  spruch  auf  ihn  bei  Suchenwirt. 


ALB  RECHT  I. 

526.  Albrecht  I  bestätigt  dem  erzbiechofe  Gerhard  von  Mains  den  ihm  vom  könige 
Adolf  verliehenen,  ietzt  von  Boppard  nach  Lahnstein  verlegten  friedens zoll 
und  verleiht  ihm  einen  zu  Lahnstein  oder  Büdesheim  zu  erhebenden  soll  von 
gleichem  betrage.  Frankfurt  1298  iuli  28. 

Albertus  dei  gracia  Romnnorum  rex  semper  augustus.  l'niversis  christi  fidelibus  pre- 
sens  scriptum  audituris,  intelligentibus  aut  visuri*  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Gratum 
et  acceptabilem  nos  omnipotenti  deo  prestare  constanter  arbitramur  obsequitun,  si  ad  ho« 
nostra  provide  feratnr  intentio,  quod  ecclesiarum  dei  nostris  teiuporihus  augmentetur  uti- 
litas  et  iura  inodis  omnibus  conserventur  illesa.  Sane  serenissimus  quondam  dominus 
Adolfus,  quondam  Romanorum  rex  dive  memprie,  predecessor  noster,  post  creationem 
suam  in  regem,  consideratis  fruetuosis  servitiis  yenerabilis  Gerhardi  arclnepiscopi  Magun- 
tini, dilecti  prineipis  nostri,  et  gravibus  expensis,  qnas  pro  republica  fecerat,  ac  inspectis, 
veris,  iustis  et  moventibus  eausis  eidem  Gorhardo  arehiepiscopo  et  ecclesie  Maguntine  nou 
personaliter,  sed  j>otiu»  realiter,  pedagium,  vectigal,  sive  theolonium,  quod  "friezol  vulgaritcr 
appellatur,  in  Bopafdia  reeipiendum  ad  tempus,  et  in  Laynstcyn  transfereiidum  ibique  per-t 
petuo  colligendum  regia  liberalitate  conecssit.  Quia  tarnen  prefato  predecessore  nostro 
vivente  non  fuit  huiusmodi  translatio  subsecuta,  nos  collationem  dicti  theolonü  ratam  et 
firmam  tenentes,  idein  theolonium  in  Laynsteyn  trafisfcrimus  ibidem  perhenni  tempore  col- 
ligendum. Xos  etiain  attendentes,  quod  memoratus  archiepiscopus  dilectus  prineeps  noster 
pro  bono  et  paeifico  statu  regni  ac  honore  rei  publice  magnifice  exposuerit  se  et  sua,  et  ob 
hoc  cupientes  eum  et  ecclesiam  Maguntinam  condignis  cxtollere  favoribus,  regia  largitate 
sepedicto  prineipi  nostro  et  eius  favore  successoribus  suis  et  ecclesie  Maguntine  conoedimus 
vectigal  sive  thelonium,  quod  de  novo  instituimus  tale  et  tantum,  quäle  et  quantum  est 
illud  quod  *frideczol  generaliter  appellatur,  in  Laynstcyn  vel  in  Rodensheym,  prout  ipsi 
prineipi  nostro  vel  successoribus  eius  expediens.visum  fuerit,  perpetuis  temporibus  colli- 
gendum, quod  si  in.uno  predictorum  locorum  idem  archiepiscopus  vel  eius  successores  in- 
ceperint  colligere  thelonium  a  nobis  de  novo  concessum,  propter  hoc  non  minus  liceat  sibi 
aut  successoribus  suis  in  alterum  transferre,  quociens  eis  videbitur  expedire. 

Datiun  Frankenford,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesüno  octavo,  quinto 
kal.  augusti,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  Reg.  litt  eccl.  Mog.  hs.  scc.  14  zu  Wirxburg  4,  95.  —  Reg.  Alb.  nr.  2.  . 

527.  Albrecht  I  gestattet  dem  bischofe  von  Lüttich,  die  von  ihm  zu  Lüttich  un<l  in 
andern  freistädten  seines  gebietes  ernannten  schbfen  zu  entsetzen,  wenn  sie 
sich  auf  geschehene  mahnung  weigern  zu  richten.  Cöln  1298  aug.  28. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Venerabiii  Hugoni  Leodiensis 
ecclesie  episcopo,  prineipi  suo    dilecto,  graciatn  suam  et  omne  bonum.  Inter  cetera  que 
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humeros  nostros  premnnt  hoc  plus  portat  oneris,  quod  sollioita  nie  ditauone  pensemus, 
quaJiter  persone  Romano  subiecte  iinpcrio  iusticia  mediante  salubriter  giibeniontilr.  Siqui- 
dein  nobis  '  signifieare  curasti,  quod  potestate  tibi  et  predeeessoribus  tuis  conimissa  ab 
imperatoribus  et  regibus  Romanorum,  a  quibus  principatus  Leodieusis  in  teinporalibus 
tenetur  titulo  feodali,  qua  eciam  tu  et  predecessores  tui  usi  estis,  ius  et  auctoritatem  habes 
faciendi  scabinos  in  civitate  Leodiensi  et  aliis  villis  magnis  tui  episcopatus  tibi  subiectis, 
quo  francbe  sive  libere  vocantur,  qui  creati  per  te  vel  aliiun,  qui  a  te  auctoritatem  habet,  . 
in  sui  creatione  iurant  inter  alia  tidclia  reddere  iudicia  super  hüs,  que  ad  eorum  spectant 
officium,  quandu  fuerint  a  te  vel  a  tuis  villicis  requisiti;  quodque  prefati  scabini  cum  tale 
prestiterint  iuramentum,  frcquenter  ut  personis  faveant  dignis  pena,  ac  pluribus  aliis  de 
causis  illicitis  in  tantum  differunt  eorum  reddere  sive  proferre  iudicium,  quod  illi  quoruin 
interest  ex  nimia  dilaoione  pregravantur  et  nocentibus  niator  prestatur  audacia  delinquendi. 
Supplicasti  igitur,  ut  super  prefato  errore  tibi  et  ecclesie  tue  consulere  provide  dignaremur. 
Tuis  igitur  in  hac  parte  peticionibus  annuere  volentes,  et  ut  iusticia  sine  dilacione  maliciose 
inventa  tempore  debito  exerceatur,  tibi  et  successoribus  tuis  ac  ecclesie  tue  tenore  presen- 
cium  concedimus,  quaudo  tu  vel  successores  tui  videntes  vestros  scabinos  in  quibuscunque 
villis  degant,  sive  Leodiensi  sive  aliis  dicti  episcopatus,  ultra  quam  expediat  differe  sua 
reddere  iudicia,  quod  ex  tunc  sive  per  te  sive  per  successores  tuos  sive  per  villicura  depu- 
tatum  in  löco,  tibi  tale  factum  contingerit,  tu  et  successores  tui  valeatis  prefatos  scabinos 
negligentes  iudicare  per  tres  quindenas  inmediate  sequentes  monere,  ut  super  hüs,  que  acta 
fuerint  coram  eis  et  de  quibus  possunt  et  debent  iudicare,  sua  reddant  iudicia.  Quod  si 
prefato  termino  decurso,  sex  ebdomadarum  scilicet,  non  iudieaverint,  de  inde  in  antea  tu 
vel  successores  tui  possitis  per  vos  vel  per  alium  vestram  habentem  auctoritatem  libere  et 
absolute  dictos  scabinos  onines  vel  eos,  (jui  mandato  vestro  vel  nionicioni  non  paruerint, 
de  plenitudine  potestatis  nostre,  tibi  et  successoribus  tuis  coneessa  in  hac  parte,  a  suis 
scabinatibus  amovere  et  loco  amotorum  alios  ydoneos  subrogare. 

Datum  Colonie,  anno  domiui  in.ee.  nonairesiino  octavo,  indictione  xi.,  v.  kal.  septem- 
bris,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  orig.  eu  Lüttich.  Von  der  besiegelung  nur  die  roth  und  gelben  seidenfaden.  —  Reg. 
Alb.  nr.  26. 

528.  Albrecht  I  bestätigt  dem  Iohann  von  Chalon,  herm  von  Arlay,  die  vom  könig 
Rudolf  erhaltene  landverUihung  und  sonstige  Privilegien.  Cöln  1298aug.28. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  angustus.  Universis  sacri  imperii  Romani 
fidelibus,  ad  quos  presentes  per  venerint,  graciam  suam  et  omne  bonnm.  Universität! 
vestre  duximus  declarandum,  quod  nos  viro  nobili  Iohann i  de  Kabylone  domino  de  Arlato, 
fideli  nostro,  qui  fidei  et  obsequionim  suoruni  meritis  se  celsitudini  nostre  gratum  se  red- 
didit  et  aecoptum,  prestito  nobis  et  imperio  per  ipsum  fidelitatis  homagio,  concessionem  de 
terra  factam  sibi  per  memorie  recolende  domimun  Rudolfum  Romanonun  regem  genitorem 
uostrum  karissimum  approbamus,  ratificamus  ac  alia  privilegia,  iura  seu  gracias  ipsi  Ic~ 
hanni  ab  eodem  domino  Rudolfo  rege  traditas  et  indultas  huius  scriptf  patrocinio  confir- 
mamus,  dantes  has  litteras  sigillo  nostro  nmuitas  in  testtraonium  super  eo. 

Datum  Colonie,  v.  kal.  septembris,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
octavo,  regni  nostri  anno  primo. 

Sickel  aus  dem  orig.  im  departemenUlarchire  tu  Bisam: 
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529.  Albrecht  I  übergibt  dem  graftn  Reinnhi  von  Geldern  die  bürg  Nimwegen,  die 
anspriiche  des  reichs  auf  dieselbe  dem  schiedsrichterlichen  spräche  des  erz- 
bischofs  Wichbold  von  Cöln  vorbehaltend.  Amlemach  1298  aug.  30. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Spectabiii  viro  Reynaldo  co- 
miti  (jelrie,  fideli  suo  dilecto,  gratiain  suam  et  omno  bonum.  Cum  super  questione  seu 
causa  inter  nos  et  Imperium  Roinaiuun  e.\  tum  et  te  ex  altera  parte  verteilte  venerabilis 
Wicboldi  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopi,  prineipis  nostri  dilecti,  arbitrio  et  ordinationi 
stare  velimus,  ut  ipsa  causa  vel  questio  decidatur,  de  tue  fidei  puritiite  fiduciam  obtinentes 
plenariam,  castruni  in  N'umagen  cum  suis  attinentiis  universis  nostro  et  imperii  nomine 
fidelitati  tue  duximus  eoimnittendum,  harum  testimonio  literanun. 

Datum  in  Andernaco,  iii.  kal.  septembris,  anno  domini  m.cc.lxxxxvüi.,  regni  vero 
nostri  anno  primo. 

Au«  RedtughoTen«  h&s.  10,  1D  ru  München.  —  Reg.  Alb.  nr.  603. 

530.  Albrecht  /  bestätigt  den  bürgern  von  Mainz  die  ihnen  von  Friedrich  II  und 
Rudolf  verliehene  freiheit  von  auswärtigen  gerichten.  Mainz  1298  sept.  5. 

Albertus  dei  gracia  liomanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  Roma ,  ni 
fidelibus  imperpetuiun.  Cum  dive  recordacionis  dominus  Fridericus  secundus  Romanorum 
imperator,  lerusalem  et  Sicilie  rex,  ac  serenissimus  dominus  et  genitor  noster  carissimus, 
quondam  dominus  Rudolfus  rex  Romanorum  civibus  Moguntinis,  nostris  et  imperii  Romani 
fidelibus,  ac  eorum  civitati  talem  graciam  duxerint  faciendam,  ut  nullus  prineeps  secu- 
laris,  dux,  marclüo,  lantgravius,  comes  vel  alter  iudex  secularis,  advocatus,  scultetus  sive 
iudex  aut  minister  predictos  oives  extra  civitatem  suam  possit  trahere  ad  suum  iudicium, 
vel  in  eos  iurisdicionem  suam  extendere  vel  exercere,  salva  in  omnibus  reverentia  et  iuris- 
dictione  cuhuinis  imperialis,  et  nisi  memorati  cives  Moguntini  coram  suo  iudice  in  civitate 
Moguntina  iuxta  iura  et  consuetudines  ipsius  civitatis  conquerentibus  de  ipsis  denegarent 
iusticiam  exhibere:  nos  eorumdem  civium  devotis  supplicationibus  favorabiliter  inclinati, 
predietam  graciam  ipsis  factam,  ad  instar  predictorum  quondam  domini  Friderici  impera- 
toris  ac  domini  et  genitoris  nostri  karissiim,  domini  Rudolfi  regis  Romanorum  illustris,  in-  . 
novamus,  innovatain  presentis  scripti  patrocinio  confinnamus.  Statuentes  et  presentis 
privilegii  auetoritate  mandantes,  quatenus  nulla  persona  humilis  vel  sublimis  contra  pre- 
dicte  gratie  formani  eis  indultam  temere  venire  presumat.  Quod  qui  fecerit  gravein  nostre 
maiestatis  offensam  se  noverit  inairrisse.  Nichilominus  eciam  in  vindictam  sue  temeritatis 
quinquaginta  marcas  auri  componat,  quarum  media  pars  camere  nostre,  reliqua  vero  passis 
iniuriani  persolvatur.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscriptnin,  maie- 
statis nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Magnntie,  non.  septembris,  indictione  xi.,  anno  domini  millesimo  ducentesiino 

nonagesimo  octavo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Ans  dem  orig.  auf  der  bibl.  zu  Mains.  Das  in  der  mitte  zerbrochene  siege!  hängt  an  gelb  und 
rolher  seide.  —  Reg.  Alb.  nr.  35. 

531.  Albrecht  I  gestattet  dem  Iohann  von  Limburg,  dass  er  seiner  ehefrau  Uta 
angegebene  reichslehen  als  wittum  zu  lebenslänglichem  genuss  amveisen  möge. 
Nürnberg  1298  nov.  15. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  eäcri  imperii  fideli- 
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bus  praesentes  litteras  inspecturis  graciam  suarn  «t  omne  bonuui.  Sincerae  fidei  et  devo- 
tionis  constantiam,  qua  nobilis  vir  Johannes  de  Limpurg,  fidelis  noster  dilgctus,  dos  et 
Roinauuin  Imperium  incessanter  amplectitur,  intuentes  sibi  haue  specialem  graciam  duximus 
faciendam,  qnod  nobili  "doraine  Ude,  filie  spectabilis  viri  Ottonis  comitis  de  Ravensberg, 
uxori  suae  legitimac  molendina  super  fiuvium  Lane  apud  Limpurg,  curiam  sitara  infra 
muros  opidi  eiusdem,  cum  vineis  suis  sitis  extra  portam  ibidem  quae  vocatur  Ilamerporte, 
et  |H)inoerium  in  Castele,  quae  a  nobis  et  Romano  imperio  in  feodum  obtinet,  in  donatio- 
nem  propter  nuptias  assignare  valeat,  ex  certa  nostra  scientia  de  nostro  beneplacito  et 
consensu,  ita  quod  si  praefatum  Iohannem  praemori  contigerit,  ipsa  Uda  usufruetum  eorun- 
dem  bonorum  expressorum  superius  teneat  paeifice  et  quiete  pro  tempore  vitae  suae.  In 
cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostrae  sigillo  iussi- 
iuus  couimuiuri»  * 

Datum  apud  Nureinberg,  xvii.  kal.  decembris,  anno  domini  ni.ee.  nonagesimo  octavo, 
indictione  xii.,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Kriedemaim  aus  originaltranicftumptf  k.  Heinrichs  VII  d.  d.  Weissenburg  1309  min  19.  — 
Reg.  Alb.  nr.  651. 

532.  Albrecht  I  bestätigt  dem  kloster  Kaifenheim  die  vom  stadtrath  zu  Giengen 
für  dessen  dortiges  haue  erhaltene  freiheiten.  Nürnberg  1298  dec.  17. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  fidelibus  gratiam  suarn  et  omne  bonum.  Pensat  nostra  serenitas,  qnod  serenat  sere- 
nitatem  regiam  vota  religiosarum  personanun  sereno  vultu  respicere  ac  eornm  votiva  pre- 
camina  pio  favore  et  exauditione  gratuita  pif  venire.  Qua  propter  constare  volumus  omni- 
bus  quos  nosse  fuerit  opportunum,  qnod  nos  honorabilium  et  religiosorum  viromni  Haihrici 
abbatis  et  conventus  de  Cesarea  ordinis  cisterciensis,  Augustensis  diocesis,  devotorum 
nostrorum  dilectomm,  quorum  ordinem  divina  emulatione  eomplpotimnr  et  ulnis  gratie  am- 
plexamur,  piis  supplicationibus  favorabiliter  annuentes  libertates  ipsis  coneessas  et  gratia» 
factas  per  prudentes  viros  ministrum,  consnlcs  pt  scabinos  oppidi  in  Giengen  de  domo  ibi- 
dem sita,  quam  nunc  tenent  et  possident  cum  suis  attinentiis,  prout  in  ipsorum  civium  lit- 
teris  expressius  est  expressum,  ratas  habenteset  grata.s,  easque  memoratis  abbati  et  con- 
ventui  suo  ex  benignitate  regia  de  novo  concedimus  et  donamus,  volentes  ipsas  in  suo 
robore  in  omnibus  suis  articulis  et  conventionibus  inviolabiliter  permanere,  preseutium  testi- 
monio  litterannn  sigilli  nostri  muniminc  signatamm. 

Dattuu  apud  Nurenborg,  anno  domini  m.ecxcviii.,  xvi.  kal.  ianuarii,  ind.  xii.,  regni 
vero  nostri  anno  primo. 

Stalin  au*  einem  eopialbuche  von  KaiRer*heim  zu  München.  —  Reg.  Alb.  nr.  608. 

f 

533.  Albrecht  I  meldet  allen  reich* getreuen  in  den  ländem  Friaul  und  Jstrien, 
das*  er  die  Verwaltung  derselben  den  gebrüdem  Otto,  Ludwig  und  Heinrich, 
herzogen  von  Kärnthen,  als  seinen  vicaren  übergeben  habe.  Nürnberg  1298 
dec.  23. 

Albertus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  Venerabiiibus  viris  episcopis, 
abbatibus,  prepositis,  decanis  eetcrisque  ecclesiarum  rectoribus,  egregils  et  prudentibus 
viris  comitibus,  nobilibus,  castellanis,  ministerialibus,  vasallis,  habitatoribus,  communita- 
tibus  et  populis  universis  in  provineiis  Fori  lulii  et  Hystrie  residentibus  graciam  6uam  et 
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benivolaiu  voluntatem.  S|>eciali  quadain  inter  tot  et  tantos  negotiorum  ingravescentium 

fluotus,  quibus  assidue  pectori  nostro  niateria  cogitationis  infunditur,  meditatione  perangi- 

mur  ei  anxietate  pervigili  meditamur,  qualiter  ille  nobile« 1  Fori  Iulii  et  Hystrie  provincie, 

utpote  generosum  imperii  Romani  pomerium,  in  quo  regie  maiestati  ex  sui  placidi  cultus 

ainenitate  non  infirna  delecrtatione  complacuit,  rediviva  quiete  refloreant  et  post  dire  longe- 

que  fatigationis  bostilis2  angustias  et  eximic  bellice  turbines  tempestatis  in  portu  votivc 

tranquiüitatis  et  pacis  pulchritudine  conquiescant.  In  hiis  siquidem  provinciis  suos  inipe- 

rium  recognoscit  alumpnos.  Hic  est  enim  ortus  imperii  delicatus,  in  quo  grate  subiectionis 

vernantes  et  floridos  s  flores  colligit  et  devote  dulcedinis  pojna  gratiose  deoerpit  Nimirum 

igitur  circa  cultum  et  muniinen  ipsius  regie  cclsitudinis  curiosa  versatur  intentio  et  pro- 

pensioris  vigilantie  Studium  adhibetur,  ut  et  ille  per  devotionem  sinceram  puritatis  respi- 

rent  odorein  et  per  fidelitatem  integram  exspeotatum  constantie  fructum  reddant.  Vero 

quia  tunc  utiliter  regio  regitur,  dum  directi  rectoris  ducatu  dirigitur  et  vigili  presidentis 

industria  gubernatur:  nos  cupierites,  quod  ipse  provincie  rectoribus  gaudeant  circutuspectis, 

illustres  viros  Ottonem,  Ludewicum  et  Ifeinricum  fratres  duces  Carinthie,  affines  et  fideles 

nostros  dilectos,  quos  expertc  drcumspectionis  et  fidei  merita  nobis  reddunt  amabiles  et 

probatos,  strenuitas  efficit  clariores,  vobis  et  prediotis  provinciis  prefecimus  in  rectores  et 

vicarios  speciales,  earundem  provinciarum  regimen  vice  nostri  nominis  exequcndum  eis 

plenarie  coraittentes,  ut  eonim  studioso  ducatu  et  preserventur  a  noxiis  et  in  salutariuiu 

solio  solidentur.  Propter  quod  devotionem  et  fidelitatem  vestram  inonemus,  requirimus  et 

hortamur  attente,  nichüominus  vobis  auctoritate  regia  iniungendo,  quatenus  eosdem  duces 

tainquam  ymaginarios  nostre  presentie  hilariter  et  devote  curetis  suscipere  ac  in  omnibus, 

que  ad  creditüm  eis  spectant  officium,  reverenter  ipsis  parere  ac  bumiliter  promptis  affec- 

tibus  obedire  velitis,  assistendo  nicliilominus  predictis  viriliter,  ut  castra,  municiones  et 

terre  per  quoscunque  distractc  illicite  ad  manus  vassalloruiri  et  Bdelium  Aquilegiensis  ec- 

clesie  retraliantur,  ut  devotionis  et  fidelitatis  vestre  constantiam  liberaliter  regia  provisio, 

que  servicia  novit'  remunerare  fideliuni,  digna  proinde  vicissitudine  prosequatur. 

Datum  apud  Nurenberch,  x.  kal.  ianuarii,  indictione  xii.,  anno  domini  m.cc.lxxxxviiL, 

regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aas  neuer  abschr.  auf  der  uniTersiUUsbibl-  zu  Gratz.  in  welcher  unten  das  siegel  angedeutet 
ist,  so  dass  sie  einem  orig.  (zu  Wien)  entnommen  sein  durfte.  —  Reg.  Alb.  nr.  610.  —  1  Hs. 
nobilit.  —  1  Hs.  hottile$.  -  »  Hs.  foriloi. 

534.  Albrecht  I  bestätigt  dem  hloster  Paulinzelle  die  von  seinen  genannten  Vor- 
gängern erhaltenen  Privilegien  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  schütz.  Nürn- 
berg 1Z99  ian.  10. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii fidelibus  in  perpetuum.  Dum  divonun  imperatorum  et  regum  Romanoruin  illustrium 
inelyte  recordationis,  praedecessorum  nostrorum,  pia  gesta  mente  revolvimus  ac  internae 
considerationis  oculo  pereipimus  diligenter,  ut  eorum  iustis  exemplis  nostra  coaptemus 
vestigia,  in  yoto  gerimus  atque  desiderio  pleniori  sperantes,  quod  ex  eo,  quod  ecclesjas  et 
ecclesiasticas  persouas  divino  cultui  inaneipatas  pleniori  prae  ceteris  gratia  confovemus, 
concessa  nobis  a  supremo  rege,  regente  et  gubemante  omnia,  salus  et  gratia  debeat  am- 
pliari.  Noscat  igitur  praesens  aetas  et  futuri  temporis  sueoossura  posteritas,  quod  nos 
exempla  eorundera  praedecessorum  AVstrorum  quantum  is  annuerit,  qui  dat  omnibus  af- 
fluenter,  sequi  in  via  largitatis,  clementiac  et  rectitudiius  cupientes,  honorandum  cunetis 
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monasterium  saiictae  Mariae  in  (Ylla.  Watae  Paullinae,  ordinis  sancti  Benedicti,  a  divis 
Heinrico  iv.,  Cunrado  ii.,  Pliilipj»o,  Wilhelmo,  Hudolfo  et  Friderico  ii.  Romanorum  impe- 
ratoribus  et  legibus  inclitae  reeordationis,  uostris  antecessoribus,  multis  donatun)  liberta- 
tibus  et  liononun  titulis  insignitum  amplexantes,  queniadinodum  iidem  nostri  anteeessores, 
ulnis  gratiae  et  spiritualis  beneficentiae  ipsum  in  nostrum  et  sacri  iniperii  tuitioneiu  et  pro- 
tectionem  reeipimus  specialen)  cum  personis,  hominihus,  bonis  et  rebus  oninibus  tuonasterio 
supradicto  attineutibus,  approbantes  insuper,  innovantes  et  confirmantes  omniaiura,  dona- 
tione*, übertates  et  gratiasa  praedietis  Heinrim  iv.,  Conrado  ii.,  Philippo,  Wilhelmo,  Ru- 
dolpho  et  Friderico  ii.,  neenon  ab  aliis  illustribus  Romanorum  imperatoribus  et  regibus 
ipsi  monasterio  traditas  et  concessas,  prout  rite  et  ratiouabiliter  sunt  traditae  et  conoessae, 
et  qua»  idem  monasteriuni  haltet  et  halmit  ab  antiquo.  Mandautcs  uihilominus  omnibus  et 
singulis  regio  hoc  edicto,  ne  quis  imperii  fideliuin  dictum  monasterium  vel  persona«  deo 
inibi  famulantes  praesumat  aliqualiter  uiolestare  aut  iuraeiusThfringerc  seu  übertates  con- 
cessas  quomodolibet  violare.  Nulli  ergo  omnino  hoininuin  cuiuscunque  conditiouis,  status 
seu  praeeminentiae  fuerit,  liceat  hanc  nostrae  inaiestatis  approbationis,  innovationis  et 
confirmationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  prae- 
sumpserit,  gravein  nostrae  dignitatis  offensam  se  noverit  ineurrisse.  In  testimoniuin  prae- 
missorum  praesens  scriptum  sigillo  maiestatis  nostrae  regiac  iussiiuus  conununiri. 

Datum  apud  Xuerenberg,  iv.  idus  ianuarii,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nona- 
gesimo  nono,  regni  vero  nostri  primo. 

Stumpf  aus  Pnullini  Anuales  Cell««  Paullinae,  hs.  im  arebire  zu  Rudolstadt,  bl.  96. 

535.  Albrecht  I  getriftet  dem  schultheissen  von  Frankfurt,  dem  kloster  Thron 
zwölf  malter  f rächt  Jährlicher  einkaufte  anzuweisen  und  deren  hausleute  zu 
Frankfurt  taglich  eitwn  wagen  holz  aus  dem  rcichswalde  Breieich  holen  zu 
lassen.  Frankfurt  1299  f eh.  12. 

Albertus  dei  gracia  Romanonim  rex  et  semper  augustus.  Dilecto  fideli  suo  sculteto 
de  Frankinfo*  graciain  suam  et  omne  bonutu.  Cum  ob  remedium  anime  nostre  abbatisse 
et  conventui  monialium  de  Throno  cisterciensis  ordinis,  Mogutitinensis  diocesis,  dederimus 
duodeeim  maldrorum  annone  redditus,  quibus  singiilis  solemnitatibus  beate  Marie  recreen- 
tur :  mandamus  tibi,  ut  dictos  redditus  eis  in  loco  viciniori  et  competentiori  non  deferas 
assignare,  in  quo  deo  placidum  et  nobis  aeeepttun  serviKum  exhibebis.  Preterea  incolis 
predictarum  monialium  apud  Frankinford  concedimus,  ut  singulis  diebus  unum  plaustrum 
lignorum  de  silva  nostra  Dryeych  ducere  valeant  ad  cremandum.  ünde  hoc  ipsis  moniali- 
bus  sie  facias  similiter  expediri,  ut  in  hac  nostra  gracia  non  fraudentur. 

Datum  apud  Frankinford,  pridie  idus  februarii,  indictione  duodeeima,  anno  domini 
nj.ee.  nonagesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  abschr.  zu  Giosson         Reg.  Alb.  nr.  124.  —  Vgl.  oben  nr.  414  und  415. 

536.  Albrecht  I  nimmt  das  kloster  Thron  in  seinen  besondern  schütz  und  bestellt 
demselben  den  burggrafen  von  Friedberg  und  den  schnltheissen  zu  Frank- 
furt zu  schirmern.  Frankfurt  1299  feb.  13. 

Albertus  dei  gracia  Komanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  j  graciito  *uatn  et  omne  bomun.  Etsi  ad  om- 
niam  religionum  genera  nostre  defensionis  dexteram  debeamus  extendere  debitricem,  '.  di- 
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catas  tarnen  doo  virgines,  qtit-  *ptvti.s  maritaübus  conniiltiis  *pmiMiin  Iesum  ae^ensis  secun- 
tiir  lampadibus  tanto  ainplius  debemus  regalis  tuitionis  nmbrueulo  obumbrare,  quanto 
magis  ipsaruin  sexu»  femineus  noscitur  indigere.  Eaproptor  nos  attendentes  insignis  vite 
'fraglanciam  ot  saere  religionis  habitum,  quibus  honorabiles  et  religiöse  persone  abbatissa 
et  conventus  sanctimoniulium  ad  Tronum,  cystereiensis  ordinis,  dileete  nostre  devote,  re^i 
regum  se  reddunt  devoeius  cnmmendntn.s,  et  volonte*  ipsas  providc  ot  suum  monastorium 
cum  personis  ot  rebus,  necnnn  proventus,  redditus  et  bona  earum  qtteeunquo.  quo  in  tu  pos- 
sident  vel  in  futurum  poterunt  adipisi-i,  in  nostram  et  sacri  itnperii  proteotionem  recipimus 
et  eundttctuni.  In  auginentum  otiam  ainplioris  favoris  predicti»  sanctimonialibus  .  .  burk- 
graviuni  de  Vrideberg  et  .  .  scultetum  de  Frankenvurt,  qui  pro  tempore  fuerint,  pro  de- 
fensoribus  specialiter  diixitnus  deputandos.  Volonte*,  ut  prefati  .  .  burkgravius  de  Vrid- 
bereh  et  .  .  scultetus  de  Frankpnvurt  prenominatas  sanrtimoniales  et  eariini  monastorium 
vice,  nomine  et  auctoritate  nostra  manutencant,  protegant  effieaeiter  et  defendant,  nee  eis 
in  bonis  vel  itiribus  suis  aliquam  paeiantur  iniuriam  vel  violentintu  irrogari.  Et  in  hiis 
exequendis  alter  alterum  nun  expeotet.  In  euius  tei  testimonium  presentes  litteras  exindo 
conscribi  et  nostre  maiostatis  sigillo  feeimus  communiri. 

Datum  apud  Frankenvurt,  idus  fobruarii,  indictione  duodecima,  anno  domini  mille- 
situo  ducentesimo  nonagesimo  nono,  re^uti  vero  nostri  anno  primö. 

Au*  dem  orig.  zu  Darmstadt.  Siegel  erhalten.  —  Reg.  Alb.  nr.  125. 

537.  Albrecht  I empfiehlt  das  pränumstraknserkloster  St.  Michael  zu  Antwerpen 
dem  schutse  des  herzog*  lohann  von  Brabant.  Frankfurt  1299  feb.  15. 

Albertus  dei  gratiaKomanorumVex  semper  augustus.  Illustri  lohanni  duci  Brabantie, 
prineipi  suo  karissimo,  grntiam  suam  et  omne  bonum.  Affectantes  regio  benignitalis  affectu 
honorabilium  et  religiosorum  virorum  abbatis  et  conventus  monastorii  saneti  Michaelis 
Antwerpiensis  ordinis  premonstratensis,  devotorum  nostrorum  dilectoruin,  quos  ob  celibis 
vite  fragrantiam  gratioso  favore  conpleetimur,  utilibus  commoditatibus  pn>videre,  ipsos  tibi 
recoinmittimus  diligenter,  rogantes  attente,  quatinus  eos  in  cunetis  suis  hominibus  et  bonis 
ad  idem  monasterium  pertinentibus  quoad  protectionem  et  defensionem  tue  sinceritate  ha- 
beas  propensiiLs  recommissos,  sollicite  preoavendo,  ne  quis  ipsos  in  personis  et  Ixmis  eorum 
predietis  turbet  aliquatinus  seu  molestet. 

Datum  in  Francltenfourt,  xv.  kal.  martii,  anno  domini  m.oclxxxx.  nono,  regni  veru 
nostri  anno  primo. 

Serrare  aas  einem  c»rtul*r  de«  klosters,  membr.  fol.  sec.  H  ex.,  su  Gent.  —  Reg.  Alb.  nr.  135. 

• 

538.  Albrecht  I genehmigt  die  anweisnng  von  fün  fzig  mark  silber  auf  reichslehn- 
bare  güter  seitens  des  Conrad  Blomechin  als  wittum  für  seine  frau  Gela. 
Frankfurt  1299  feb.  16. 

Albertus  dei  gratia  Uomanormn  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  itnperii 
fidelibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Volentes  obtcntu  probitatis  strenuui*  viri  Cun- 
radi  dicti  Blomechin,  fidelis  nostri  dileeti,  honestam  dominam  Gelam  uxorem  suam  prero- 
gativa  favoris  et  gratie  prosequi  singularis,  dotem  ab  ipso  Cunrado  predicte  Gele,  vide- 
licet  quinquaginta  inaroas  puri  argenti  in  bonis  feodalibus,  que  idem  Cunradus  in  villis 
Heyler  et  Lyebelohs  a  nobis  et  imperio  tenerc  dinoscitur,  assignatam,  eidem  Gele  de  libe- 
ralitate  regia  confirmamus,  ita  quod  dücta  Gela  bona  eadem  ad  vite  sue  terapora  possidere 
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debeat  pacifice  et  quiete„  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  presentes  literas 

memorate  Gele  contulimus,  nostre  maiestatis  sigilli  robore  communitas. 

Datum  in  Frankenford,  xiiii.  kal.  marcii,  indict.  xil,  anno  domini  nüllesinio  duoen- 

tesimo  nonagesüno  nono,  rogni  voro  nostri  anno  primo. 

Diefenbach  mu  dem  in  seinem  besitse  befindlichen  orig.  Siegel  tbeihreto  erhalten.  —  Reg. 
Alb.  nr.  138. 

539,  Albreckt  I  bestätigt  den  bürgern  von  Worms  alle  von  seinen  genannten  Irr- 
gängern erhaltenen  priirilegien.  Worms  1299  feb.  24. 

Albertus  dei  gracia  Ronianorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  iiuperii 
tidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suatn  et  omne  bonum.  Regie  celsitudinis 
et  pietatis  est,  fidelium  suonun  devotionis  et  servitutis  constantiam  dignis  respicere  pre- 
uüis  seu  beneficiis,  ut  se  non  modica  reinuneratione  gaudeant  et  utilitate  honoratos,  qui 
pura  voluntate  et  unito  onmium  voto  regie  '  sublimitati  et  Romano  imperio  se  iugiter  red- 
diderunt  astrictos  benivolos  et  attentos.  Inde  est,  quod  n.os  pro  fidelitate  et  sincera  devo- 
tione  dilectorum  nostrorum  civium  Wormatiensium,  et  ad  ampliandam  libertatein  civitatis 
et  civium  predictorum,  quam  fidelitatem  et  sinceram  devotionein  divLs  imperatoribus  et 
regibus,  videlioet  divo  Henrico  hnperatori,  Ottoni  iiii.,  Friderieo  avo  Frideriei  secundi,  ac 
ipsi  divo  imperatori  Friderieo  secundo,  ac  regibus  predecessoribus  nostris  indesinenter  et 
tideliter  prestiterunt,  volentes  graciam  seu  libertatein  ipsis  a  predictis  imperatoribus  et 
regibus,  nostris  predecessoribus,  ad  imitationem  clare  recordationis  domini  Rudolfi  regis 
Romanomm  serenissiini,  genitoris  nostri  dilecti,  baetenus  observatam  non  minuere  sed 
potius  augmentare,  singula  et  universa  privilegia  ipsis  a  prenotato  Friderieo  secundo  im- 
peratore  suisque  predecessoribus  imperatoribus  et  regibus  Romanorum  concessa  pariter  et 
indulta,  prout  rite  et  provide  sunt  concessa,  auetoritate  regia  confirmamus,  volentes  ea 
omnia  velud  hactenus  in  suo  robore  et  vigore  absque  omni  calmnpnia  permanere.  Nulli 
ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  nostre  renovationis  seu  concessionis  et  confirmationi» 
paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  presumpserit,  indignacionem 
summi  iudicis  nostramque  iram  se  sentiat  ineurrissu. 

Testes  buius  rei  sunt:  Gerhardus  arebiepiscopus  Maguntinensis,  Sifridus  Curiensis, 
Chunradus  Argentinensis  episcopi  ^enerabiles;  et  spectabiles  viri  Iohannes  de  Avesnis 
Hannonie,  et  Ludwieus  de  Otinge  comites,  et  alii  quam  plures  fidedigni.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigilli  inunimine  iussimus  commuuiri. 

Datum  Wormacie,  vi.  kalend.  marcii,  iudictione  duodeeima,  anno  domini  m.oc  uona- 
gesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  priino. 

Ans  dem  orig.  zn  Worms.  Siegel  fehlt.  -  Reg.  Alb.  nr.  144. 

540,  Albrecht  I bestätigt  den  bürgern  von  Ueberlingen  die  ihnen  von  Jcönig  Rudolf 
verliehenen  und  hier  wiederholten  freiheiten.  Constanz  1 299  märz  18. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  imperii 
fidelibus  presentes  literas  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Dignum  iudicat  nostra 
serenitas,  ut  illorum  votis  desideratis  ac  votivis  desideriis  gratiosios  annuamus,  qui  nobis 
et  sacro  Romano  imperio  tmnquam  membra  capiti  indissobibili  fidelitatis  vincido  couiun- 
guntur.  Inspectis  igitur  dilectorum  fidelium  nostronim  civium  de  Uberlingen  meritis,  qnibus 
ipsi  nostram  meruerunt  graciam  et  raerentur,  infra  scriptas  gracias  ipsis  liberalitate  regia 
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duximus  facienda»,  ad  instar  domini  Rudolfi  Romanoruai  regis  clare  memorie,  genitoris 
nostri  karissimi.  Primo  quideui  volumus  et  pro  iure  statuiiuus  ubservari,  quod  nemo  civiuin 
civitatis  predicte  masculus  sive  femina  in  hereditate  succedat  alicui  sive  hereditariara  per- 
cipiat  portionem,  nisi  heres  proximior  et  qui  est  de  Unea  a  sanguine  decedentis.  Secundo 
quod  nemo  decedentis  bona  sibi  debet  attrahere  eo  iure,  quod  val  vulgariter  appellatur. 
Tertio  quod  nemo  civiuin  de  Uberlingen  extra  civitatem  in  iudicium  est  vocandus,  nisi  si 
causa  fuerit  spiritualis,  quam  per  persona  in  ecclesiasticam  convcnit  terminari.  Quarto 
quod  nemo  civium  predictorum  ab  extranea  persona  idla  de  causa  proscriptionis  sententie 
poterit  innodari.  Item  voliunus  et  statuimus,  quod  quicunque  vel  qualiscunqne  persona 
aliqua  bona  cuiuscunque  conditionis  in  districtu  seu  terminis  civitatis  de  Uberlingen  possi- 
det,  de  biis  possessor  una  cum  civibus  de  Uberlingen  coutribuet  et  serviet  iuxta  bonorum, 
que  possidet,  facultatem.  Item  statuimus  et  pro  iure  voliunus  observari,  quod  quicunque 
civium  de  Uberlingen  ab  aliqua  appellat  sententia,  illam  appellationem  iuxta  ins  et  statuta 
civitatis  de  Vreiburgo  prosequetur,  et  quicquid  sententiatum  fuerit  a  civibus  de  Vreiburgo, 
illud  ratmn  a  partibus  est  servandum.  Item  volumus  civitatem  et  cives  de  Ul>erlingen  in 
omni  iure  et  gracia,  qua  apud  nostros  antecessores  pennanseriint,  nunc  et  inantea  perma- 
nere.  Item  ex  speciali  gracia  concedimas  civibus  sepedictis,  quod  vadimonia  debitorum 
suorum  extra  civitatem  residentem  pro  suis  debitis  valeant  occupare.  Ita  tarnen,  quod  ad 
id  faciend.wn  ministri  seu  iudicis  licentia  requiratur.  In  testimonium  predictorum  nostre 
maiestatis  sigillum  presentibus  duximus  apponcndum. 

Datum  apud  Constantiam,  xv.  kalendis  aprilis,  indictione  duodecima,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Signum  domini  Alberti  Romanorum  regis  invictissimi.  (M.) 

Hugo  nut  nicht  angegebener  quelle.  —  Reg.  Alb.  nr.  155.  —  Ist  «örtliche  Wiederholung  der 
bei  Gebert  Cod.  ep.  229  gedruckten  urk.  Reg.  Rud.  nr.  184. 

541.  Albrecht  I  nimmt  das  kloster  Himmerod*  (tn  der  Eifel)  in  seinen  schütz 
und  gestattet  ihm  auf  seine  lebenszeit  zollfreiheit  an  den  reichszollstätten  des 
Rheines  und  der  Mosel.  Baden  1299  apr.  2. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacriRomani  imperii 
fidetibus  ||  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Meritis  sacre  reli- 
gionis  inducimur,  '[  ut  personas  religiosas  et  loca  benigni  favoris  et  gracie  plenitudine  pro- 
aequentes,  eorum  commoditatibus  fa  jvorabilius  intendamus.  Volentes  itaque  religiosos 
viros  abbatem  et  conventum  monasterii  de"  Heramenrode,  ordinis  cysterciensis,  dilectos 
devotos  nostros,  speciali  apud  nostram  clemenciam  prerogativa  gaudere,  monasterium 
ipsum,  personas  domino  ibidem  famulantes,  et  eorum  universa  bona  sub  nostra  et  imperii 
protectione  atque  conductu  recipimus  speciali.  Eisdem  ex  uberiori  gracia  nostra  et  libera- 
litate  regia  indulgentes,  ut  omui  tempore  vite  nostre  annonam,  vinum  et  alia  universa 
eorum  bona,  ad  ipsorum  usiun  et  sustentationem  pertinencia,  in  rebus  quibuscumque,  as- 
cendendo  et  descendendo  per  Rem  et  Moselle  alvemn  ante  loca  et  thelonea  uostra  universa 
iidem  religiosi  ac  eorum  nuncii  absque  aliqua  exaetione  tbelonei  libere  deducere  valeant  et 
quiete,  theloneariis  in  ipsis  locis  existentibus  tenore  presencium  dist  riete  piecipientes,  ut 
eonmi  conversos  vel  nuncios  cum  bonis  ipsis,  ut  dictum  est,  permittaut  sine  tbeloneo  libere 
et  paeifice  pertransire,  ac  ipsos  promoveant  super  hiis  favorabiliter  et  benigne.  Insuper 
mandamus  et  preeipimus  uuiversis,  ut  eosdem  abbatem  et  conveutum  super  eorum  bonis 
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non  presumant  aliquatenus  molestare.  Sed  ipsos  elficaciter  protnovoant  auxilio  et  favore. 
In  cuius  rci  testüuonium  presens  .scriptum  nostre  maiestatis  sigillo  fecinms  cotumuniri. 

Datum  äpud  Baden,  iiii.  non.  aprilis,  indictiono  xii.,  anno  doniini  m.cc.  nonagesimo 
nono,  regni  vero  nostri  anno  prinio. 

Au»  dem  orig.  zu  TrieT.  Da«  gut  erhaltene  siegel  an  gelb  und  grünen  (Men.  —  Reg.  Alb. 
iir.  105. 

542.  Albrecht  I  gebietet  allen  reichsgetreuen,  die  münze  des  Tohann  von  Chalon, 
herm  von  Arlay,  anzunehmen  und  in  ihrem  umlaufe  nicht  zu  stören.  Ha- 
genau 1299  mai  10. 

Albertus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  imperii 
fidelibus  |'  presentes  litteras  inspeoturis  graciam  suam  et  omne  boinlm.  Volentes,  ut  mo-  . 
neta,  quam  spectabilis^vir  Iohannes  de  Cabilone,  dominus  de  Arlato,  fidelis  noster  dilectus, 
ab  inclite  recordationis  Rojlmanorum  regibus,  nostris  antecessoribus,  nobisque  ac  a  Ro- 
mano tenet  imperio  penuanere  in  suo  eursu  penitus  et  valore,  vobis  universis  et  singulis 
iniungimus  studiose,  dantes  vobis  auetoritate  nostra  nichilominus  districtius  in  piweptis, 
ut  inont'tam  buiusmodi  aliquis,  cuiuscunque  eminencie,  statns  aut  conditionis  existat,  reei- 
pere  non  remiset,  nec  cursum  ipsius  presumnt  aliqualiter  impedire.  Quod  qui  secus  fecerit, 
iiidi^iationem  maiestatis  regie  ineurrit  gravitcr  et  offensam. 

Datum  iu  Hagenowe,  vi.  idus  maii,  indictioue  xii.,  anno  domini  m.cc.  nonagesimo 
nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  orig.  zu  Buanz.  —  Reg.  Alb.  nr.  176'. 

543.  Albrecht  I  bestätigt  dem  klosterSchbnlhal  nach  dem  vorgange  könig  Rudolfs 
ein  eingerücktes  privileg  könig  Heinrichs  CVH),  Steuerfreiheit  betreffend. 
Oppenheim  1299  tum  8. 

•  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Omnibus  in  perpetuum.  Toties 
regie  celsitudinis  seeptrum  cxtoHitur  altius  et  ipsius  Status  a  domino  [a]  quo  datur  omnis 
potestas  felicius  gubematur,  qnoties  loca  divino  cultui  dedita  benigna  consideratione  re- 
gimtnr  et  ad  ipsorum  libertates  servanda*  et  facultates  augendas  gratiosa  protectio  priu- 
eipis  invenitur.  Xoverit  igitur  presens  etas  et  successura  posterius,  quod  nos  privilegium 
clare  recordationis  Heinrici  Romanorum  regis  predecessoris  nostri  nobis  exhibitum  vidimus 
et  inspeximus,  sub  liac  forma  conscriptum:  —  Heinricus  etc.1  —  Xos  igitur  eorum  de- 
votis  supplicationibus  favorabiliter  inclinati,  j>redictnm  privilegium  et  omnia  in  ipso  con- 
tenta  ad  instar  dive  recordationis  doinini  Rudolpbi  Romanorum  regis  predecessoris  et 
genitoris  nostri  charissimi  de  benignitate  regia  connnnamus,  innovainus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Xulli  ergo  omnino  hominum  lioeat  haue  nostre  conßrmationis  et 
innovationis  paginam  infringere  aut  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere 
presurapserit,  gravem  nostre  maiestatis  offensam  se  noverit  ineurrisse.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  literam  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Oppenheim,  vi.  idus  iunii,  indictione  xii.,  anno  doinim  ra.cclxxxx.  nono, 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  Kremer  Chron.  Schoenthal.  hs.  sec  17  s.  357  zu  Stuttgart  —  Reg.  Alb.  nr.  185.  — 
1  Wegen  der  eingerückteu  urk.  d.  d.  Herbipoli  1225  »ept.  7  (hier  mit  ind.  14)  Tgl.  oben  nr.  400 
die  angezogene  be»Utignng*urk.  Rudolfs,  welche  bei  abfassung  dieser  offenbar  vorlag,  wahrend  doch 
der  dort  gemachte  Torbehalt,  welchen  auch  Adolf;  oben  nr.  49G,  wiederholte,  hier  fehlt. 
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544.  Albrechl  I bestätigt  den  bürgern  von  Dinant  ihre  hergebrachten  gesetze  und 
gewohnhriten  unbeschadet  der  rechte  des  reichs  und  der  Lütticher  kirche. 
Oppenheim  1299  iuni  10. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  sempcr  augustus.  Universis  sacri  Romani  imperii 
fidelibiis  graciam  suam  ]  et  omne  bonum.  Diguum  iudicat  nostra  sereuitas  et  decernit,  quod 
fidelimn  nostrorum  connuodis  tanto  gratiosius  'j  intendamus,  quanto  iidem  saoro  Romano 
•  imperio  et  nobis,  imperii  atque  reipublice  curam  gerentibus,  !  fiddius  coniunguntur.  Cum 
onim  subditoruin  commoduin  et  commoditatis  augmentum  nostra  procurat  sereuitas,  dila- 
tationem  honoris  regii  et  diguitatis  imperii  promovemur.  Quod  attendens  nostra  sereuitas 
prudentibus  viris  scabinis,  consulibus  et  universis  oppidanis  de  Dynando,  fidelibiis  nostris 
dilectis,  ob  sue  fidei  ac  devotionis  insignia,  quibus  nos  et  Romanum  imperium  fidelius  am- 
plectuntur,  ipsis  concedimus  et  de  speciali  gracia  perpetuo  indiilgeinus,  quod  iidem  legibus 
et  conftuetudinibus  libere  gaudeant,  quibus  hactenus  sunt  gavisi ;  ita  tarnen,  quod  ex  con- 
cessione  et  indulto  huiusmodi  nulluni  nobis,  imperio,  veuorabili  Leodiensi  episeopo  et  ipsius 
ecclesie  preiudicium  in  posterum  generctur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi, 
et  nostre  maiestatis  sigilli  inunimine  iussinius  roborari. 

Datum  in  Oppenheim,  üii.  idus  iimii,  indictione  duodecima,  anno  domini  m.cc.  nona- 
gesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  orig.  m  Lüttich.  Vom  siegel  ein  Stückchen  an  grnn,  roth  und  gelben  Reidenftden. 
—  Reg.  Alb.  nr.  186. 

545.  Albrecht  I  bewilligt  den  schöffen  und  bürgern  von  Dinant,  dass  sie  bei  ihren 
rechtssprücfien  an  rath  und  befehl  der  schöffen  und  bürger  von  Lüttich  nicht 
gebunden  seien,  uml  dass  von  dmselben  nur  an  den  bischof  von  Lüttich  ap  ■ 
pellirt  werden  solle.  Oppenheim  1299  iuni  10. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  imperii 
fidelibiis,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  In  eminenti  spe- 
culä  diguitatis  regie  recoguosciinns  nos  locatos,  ut  subiectorum  nobis  et  imperii  fidelium 
commoditatibus  inten ; Idamus.  Cum  enim  subditoruin  nostrorum  commodum  nostra  procurat 
serenitas,  dilatationem  honoris  regii  et  dignitatis  imperii  promovemus.  \.  Volentes  itaque  ' 
prudentes  viros  scabinos  et  oppidanos  deJ)ynando,  Leodiensis  dyocesis,  ob  sue  fidei  me- 
rita,  quibus  nos  et  Romanum  imperium  ainplectuntur,  respicere  gratia  singulari,  ipsis  sca- 
binis et  oppidanis  concedimus  et  specialiter  perpetuo  indulgemus,  ut  in  proferendis  suis 
iudiciis  et  sententiis  scabinorum  et  civium  Leodiensium  consiliis  non  utantur,  uec  in  suis 
iudiciis  et  sententiis  proferendis  mandatum  ipsorum  scabinorum  seu  alicuins  alterius,  nisi 
fuerit  mandatum  episcopi  Leodiensis,  eorum  domini,  sive  eiusdein  villici  in  oppido  predicto, 
quod  de  iure  et  coasuetudine  tenentur  exequi,  expectare  de  cetero  teneantur,  quodque 
nullus  contra  iudicium  et  sententias  per  eos  proinde  latas  ad  nullum  alimn,  salvo  iure  im- 
perii, quam  ad  venerabilem  Leodiensein  episcopum  valeat  appellare.  £i  vero  aliquis  oon- 
trarium  atteinptare  presumpserit,  eidein  Leodiensi  episcopo  in  tribus  inarcis  auri  tenebitur 
pro  emenda.  Nichilominus  appellationem  huiusmodi  et  quicquid  ex  ea  secutuin  fuerit  in 
posterum  virtute  presentls  pagine  anindlamus,  decernentes  irritum  et  inane.  Voluinus  in- 
snper  et  dictis  scabinis  et  oppidanis  perpetuo  indulgemus,  quod  villicus  supradicti  episcopi 
constitutus  in  Dynando  ipsos  scabinos  monendi  et  precipiendi  ipsis  Imitat  potestatem,  ut 
iidem  sua  exerceant  iudicia  et  sententias  proferant,  nec  in  hoc  mandatum  seabinorum  Leo- 
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diensiuiu  seu  alterius  cuiuscunque,  nisi  soluin  mandatum  memorati  episcopi  debeant  ex- 
pectare.  Non  obstaiite  inhibitione,  si  quam  predicti  scabini  Leodienses  ratione  iuris  seu 
consuetudiuis  puterunt  allegare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et 
nostre  maiestatis  sigilli  nnuiiinine  iussiinus  roborari. 

Datum  in  Oppenheim,  iiii.  idus  iunii,  indiotione  xii.,  anno  domini  m.cc.  nonagesimo 
nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  orig.  zu  Lütticli.  Das  wohlerbnhene  siegel  hingt  an  gelb,  roth,  grün  und  rioletter 

seide.  —  Reg.  Alb.  nr.  187. 

5-4(1.  AUtrecht  I  gestattet  den  bürgern  von  Dinant,  dass  die  dortigen  schöß'ai 
während  vacanzen  des  Liitticher  Stuhls  auf  verlangen  des  meiers  gültige 
rechtsurlheile  fällen  mögen.  Oppenheim  1299  itini  10. 

Albertus  dei  gracia  Komanonun  rex  semper  augustu*.  Universis  sacri  Romani  imperii 
fidelibus,  presentes  litteras  inspectnris,  graciam  i  suam  et  omne  bontun.  In  eminenti  specula 
dignitatis  etc. 1  Volentes  itaque  prudentes  viros  magistros,  scabinos,  universos  consules  et 
iuratos  et  Universitäten)  oppidi  Dynandensis  ob  sue  fidei  merita,  quibus  nos  et  Romanum 
amplei'tuntur  imperinm,  respicere  gracia  speciali,  ipsis  concedimus  et  specialiter  perpetuo 
indulgcmus,  quod  vaeante  sede  Leodiensis  ecelesie  villicus  qui  pro  tempore  fuerit  valeat  et 
-  debeat  scabinos  predictos  ad  proferendiim  iudicia  et  sententias  inducere  et  monere,  et  quod 
iidem  monitione  preniissa  proferre  sua  iudicia  et  sententias  teneantur,  et  quod  ipse  seu- 
tentio  simul  et  iudicia  sie  per  ens  iuste,  rationabiliter  et  rite  prolate  ad  monitionem  dicti 
villici  robur  obtineant  firmitatis.  Ita  tarnen,  quod  in  adventu  Leodiensis  episcopi  supra- 
dicte  ecclesie  Leodiensis  einende,  tempore  sedis  vacantis  provenientes  et  habite,  ad  epis- 
copum  Leodiensem  successunim  pro  tempore  libere  revertantur.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostri  sigillo  iussiinus  roborari. 

Datum  in  Oppinheim,  iiii.  idus  iunii,  indictione  xii.,  anno  domini  m.cc.  nonagesimo 

nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  orig.  zu  Lüttich.  Ton  der  besiege! ung  nur  die  lOcher  im  umschlage.  —  Reg.  Alb. 
nr.  188.  —  •  So  in  B's  abschritt,  also  wohl  gleichlautend  mit  dem  eingange  in  nr.  545. 

647.  Albrecht  I  bekundet  die  Verlegung  des  dem  Tohann  von  Chalon  von  könig 
Rudolf  verliehenen  zolles  von  Ioigne  nach  Lucern,  wofür  derselbe  dem  könige 
uiul  seinen  erben  iährlich  fünfhundert  pftind  zu  zahlen  hat.  Urach  1299 
aug.  23. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustns.  Universis  sacri  Romani  imperii 
fidelibus,  presentes  litteras  inspectnris,  graciam  suam  et  omne  bonum.  \\  Ad  universitatis 
vestre  tenore  presencium  uoticiam  pubücain  cupimus  pervenire,  quod  nos,  commune  bonum 
terre  et  potissiinum  utilitatem  mercatorum  !|  attentius  intuentes,  de  consensu  benivolo  et 
assensu  spectabilis  viri  Iohannis  de  Cabilone  domini  de  Arlato,  theloneuin  illud,  quod  in 
castro  suo  ,\  Ioigne  ex  indulsione  preclare  memorie  domini  Rudolfi  Romanorum  regia,  ge- 
•  nitoris  nostri  karissimi,  habuit  hactenus  et  hueusque,  in  opidum  nostnun  et  filiormn  nos- 
trorum  Luceriam  duximus  auetoritate  regia  transferendum,  volentes,  et  hoc  edicto  regio 
statuentes,  quod  omnes  et  singuli  transeuntes  de  ballis,  equis,  mereimoniis  seu  rebus  aliis 
quibuscunqne  ibidem  eidem  lolianni  in  quautitate,  iure  et  conditionibus  tantum  snlvant, 
prout  in  eodem  castro  Ioigne  de  huiusmodi  dari  et  solvi  usque  ad  hec  temporaest  consuetum. 
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Ista  tarnen  conditione  et  pacto  scienter  appositis,  quod  dictus  Iohannes  et  sui  heredes  nos- 
tris  et  eorum  heredibus  de  inemorato  theloneo  annis  singulis  in  festo  beati  Iohannis  bap- 
tiste  quingentas  libras  parvorura  seu  nigroruin  Turonensium  vel  Hallensium  dare  et  solvere 
tenebuntnr.  Si  vero  aliquis  nostrorum,  nos  videlicet  sive  idem  Iohannes,  quo  ad  premissa 
omnia  et  singula  a  suo  proposito  voluerit  resilire,  post  duos  annos  a  nativitate  beate  vir- 
ginis  plenam  et  tiberain  habeat  facultatem,  premissis  in  statu  suo  permanenübus  in  omnibus 
et  per  omnia  in  antea  sicut  prius.  Unde  si  dictum  theloneum  post  duos*  per  nos  seu  dictum 
Iohannem  ad  prefatum  Castrum  Ioigne  retranslatum  fuerit  et  locatum,  tunc  ipse  et  sui  he- 
redes de  meraoratis  quingentis  libris  nostris  dandis  heredibus  penitos  et  simpliciter  absol- 
ventur,  presentium  testimonio  litterarura,  sigilli  nostri  et  sigilli  memorati  lohannis  munimine 
signatarum. 

Nos  Iohannes  de  Cabilone,  dominus  de  Arlato,  publice  profitemur,  omnia  premissa 
processisse  de  nostro  consensu  benivolo  et  assensu,  in  signum  cuius  sigillum  nostrum  una 
cum  sigillo  serenissimi  domini  nostri  domini  Alberti  Romanorum  regis  presentibus  est 
appensura. 

Datum  in  Urach,  x.  kal.  septembris,  indictione  xii.,  anno  domini  m.cc.  nonagesimo 
nono,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Atu  dem  orig.  *u  Bisanz.  Von  den  beiden  siegeln,  welche  anhingen,  da»  reiteniegel  des  Iohann 
erhalten.  —  Reg.  Alb.  nr.  200. 

548.  Albrecht  I  nimmt  die  leirche  zu  Wimpfen  mit  allen  ihr  von  köniff  Rudolf 
verliehenen  gittern  vnd  hauptrechten  in  seinen  schütz.  Worms  1299  oct  1. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  hn- 
perii  |i  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Etsi  ad 
omnes  nostro  |  subiectos  impcrio  protectionis  nostre  dexterain  debeainus  extendere  debi- 
tricem,  personas  tarnen  eccle  !  siasticas,  specialiter  regimini  nostro  coinmissas,  nos  conveuit 
in  suis  iuribns  et  libertatibus  specialiori  aifectione  defendere  et  tueri.  Noverint  igitur  uni- 
versi,  quod  nos  tranquillitatem  et  commodum  honorabilium  virorum  .  .  decani  et  capituli 
ecclesie  Wimpineiuis  ex  animo  diligentes,  ipsos  cum  bonis  suis  omnibus  et  iuribus  capita- 
libus,  que  ipsis  et  ipsonun  ecclesie  dive  recordationis  dominus  Rudolfiis  Romanorum  rex, 
predecessor  et  genitor  noster  karissimus,  tradidit  et  donavit,  in  nostram  et  imperii  pro- 
tectioueni  recipüuus  specialem.  Universis  et  singulis  tenore  presencium  firmiter  inhitontes, 
ne  quis  ipsos  in  huiusmodi  bonis  et  iuribus  contra  nostre  protectionis  tenorera  aliquo  mo- 
lestacionis  incommodo  molestare  vel  impedire  presuinat,  sicut  indignacionem  regiam  voluerit 
cvitare.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  com- 
niuuiri. 

Datum  Wormatie,  kal.  octobris,  indictioue  xiii.,  anno  domini  m.cc  nonagesimo  nono, 
regui  vero  nostri  anno  secundo. 

Ans  dem  orig.  su  Damutadt.  Siegel  fehlt.  —  Reg.  Alb.  nr.  212. 

549.  Albrecht  I  erklärt,  das 8  dem  Iohann  vonChalon  licrm  von  Arlay  das  reichs- 
lehnbare  recht  zustehe,  münzen  schlaffen  zu  lassen,  und  dass  dieselben  von 
iedem  im  erzbisthume  liisanz  anzunehmen  seien.  Esslingen  1299  dec.  21. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  iinperii 
fidelibus  |i  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  nostre  regic  magnifioencie  cxistat,  quem- 
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übet  in  suo  iure  defendere  et  tuen  ot  speeialiter  illos,  qui  nobis  et  imperio  fidelitate  et  ho- 
inagio  tenentur  astrieti,  vobis  tenore  presencium  significamus,  quod  nos  volumus  et  con- 
cedimus,  quod  nobilis  vir  Iohannes  de  Kabilone  dominus  de  Arlato,  fidelis  noster  dileetus, 
qui  ius  habet  eudendi  monetas  et  a  nobis  teilet  et  imperio  monetas  suas,  quas  habet  et 
habere  debet  in  civitate  Bisuntina  et  alibi,  secundum  quod  iustum  fuerit,  possit  easdem 
faeere  eudi,  fabricari  ac  eciam  malleari,  et  ab  omnibus  in  archiepiscopatu  Bisuntino  con- 
stitutis  huiusmodi  monetas  voluinus  aeeeptari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
nostre  maiestatis  .sigillo  feeimus  communiri. 

Datum  in  Ezzelingeu,  xii.  kal.  iamiarii,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nona- 
geshtio  nono,  indictione  xiii.,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Sickel  ans  dem  orig.  im  «lepartementalarchire  zu  Bisons.  Von  der  bwiegolung  nur  die  rotheo 


550.  Albrecht  I  befiehlt  den  bürgern  von  Wimpfen,  die  dortigen  canoniker  vnd 
vicare  bezüglich  ihrer  Wohnhäuser  an  ihren  hergebrachten  freiheiten  nicht  zu 
beschweren.  Esslingen  1299  dec.  29. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  seinper  augustus.  Viris  prndentibus  .  .  sculteto 
.  .  consulibus  et  civibus  Wlinpinensibus,  .  .  advocatis  eeterisque  imperii  Romani  fidelibus, 
ad  quos  presentes.  pervenerint,  graciam  suam  et  omni*  bonum.  Sedula  et  sincera  virorum 
honestorum . .  canonioorum  Wimpinensis  ecclesie  devotomin  nostrorum  dilectorum  devocio, 
qua  se  celsitudini  nostre  Student  in  graria  reddere  speciales,  benignitatem  allicit  regiam  et 
indueit  ad  sua  iura  et  commoda  specialius  et  gratriosius  prosequenda.  Hinc  est,  quod 
eommdem  canonicomm  quieti  et  paci  cum  effeetu  intendere  cupientes  voluinus  et  conce- 
dimus  per  presentes,  ut  iidein  canonici  in  domibus,  quos  ipsi  vel  vicarii  eorum  inhabitant 
in  Wirapina,  libertatibus,  iuribus,  honoribus,  consuetudinibus,  securitate  vel  graeiis  quiete 
gaudeant  et  fruantnr,  quibus  dive  recordationis  domini  Rndolfi  Romanonim  regis,  genitoris 
noRtri  carissimi,  et  predecessorum  suorum  regum  et  imperatorum  Romanoruin  illustrium 
temporibus  sunt  gavisi.  Mandantes  vobis  universis  ot  singulis,  quatinus  prelibatos  cano- 
nicos  et  vicarios  eorundem  contra  predictas  libertates,  consuetudines,  iura  vel  gracias  gra- 
vare,  impedire  vel  offendere  nullatonus  presumatis,  sicut  indignationem  regiam  volueritis 
evitare.  In  cuius  rei  testimonium  has  litteras  sigillo  nostro  regio  duximus  roboranda». 

Datuni  in  Ezzelingen,  iiii.  kal.  ianuarii,  anno  domini  m.ccc,  indictione  xiii.,  regni 
vero  nostri  anno  secundo. 

Aas  dem  copialbuehe  des  stifta  Wimpfen  soc.  14  in  Darmstadt.  —  Reg.  Alb.  nr.  260. 

551.  Albrecht  I  schreibt  dem  bischo/e  der  luden,  allen  laden  des  reichs  und  ins- 
besondere dem  Ananias,  dass  nach  seiner  Verfügung  das  kloster  Eberbach 
von  allen  Sinsen  über  den  hauptstuhl  befreit  und  bezügliche  bürgschaften 
nichtig  sein  sollen.  Ueilbronn  1300  mürz  10. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Pontifici  Iudeorum,  ludeis  ac 
Ananie  neenon  ludeis  aliis  regni  sui,  ad  quos  hoc  scriptum  pervenerit,  gratiam  suam  et 
orane  bonum.  Volentes  devotos  in  Christo  viros  .  .  abbatem  et  conventum  mouasterii 
Eberbacensis,  ordinis  cysterdensis,  beneficio  nostre  gracie,  quam  cisdem  super  non  sol- 
vendis  usuris  eorum  creditoribus  ultra  sortem  specialiter  de  lil>eralitate  regia  propter  equi- 
tatem  et  iusticiain  fecisse  diuosciruur,  non  deeipi,  sed  iuvari  pocius  cum  effeetu,  vobis  uni- 
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versaliter  singnliset  singulariter  universis  et  tibi  precipue  Ananie  sub  optentu  gracie  nostre 
firmissime  preeipimns  et  mandamus,  ut  cum  nnllam  fideiussoriam  litteratoriam  cautionem 
seu  aliquam  aliam  pactionem  contra  hanc  nostrain  graciain  tarn  racionabileui  et  tarn  piam 
quomodolibet  snstinere  velimus  in  aliqua  finuitate,  nullos  fideiussores  ipsorum  super  usuris 
soluto  debito  principali  ad  prestanduni  fideiussionis  debitum  moneatis  in  fraudem  nostre 
gracie  supradicte,  quam  utique  apud  ipsos  inviolabiliter  volumus  perdurare.  Omnes  fide- 
iussores aut  litteras  vel  pactiones,  quas  in  contrarimn  perducere  vel  monstrare  poteritis, 
decernimus  penitus  non  tenere  aliquod  ligamentuin. 

Datum  aput  Haylicprunnen,  anno  domini  m.cccvi.*,  vi.  idus  marcü,  regni  nostri  anno 
seenndo. 

Aas  dem  Eberbacher  copialbuche  de  circa  1300  in  Idstein,  bl.  12.  —  Reg.  Alb.  nr.  661.  — 
Auf  iahr  1300  weisen  Reg.  2  und  die  entsprechende  urk.  Reg.  Alb.  nr.  293;  der  abschreibet  wird 
das  vi'  irrth  Cimlich  sweimal  geschrieben  haben. 

652.  Albrecht  I  verleiht  auf  bitte  des  grafm  Gerhard  von  Diefz  dem  dorfe  Corn- 
berg nach  dem  Vorgänge  könig  Rudolfs  recht  und  freiheit  wie  Frankfurt  hat. 
Worms  1300  mai  29. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  Romani 
fidelibus,  presentes  Iitteras  |  inspecturls,  graciam  suam  et  omue  bonum.  Dilectorum  fide- 
linm  nostrorum  votivis  desideriis  |  tanto  graciosius  et  liberalius  oecurrendum  censemus, 
quanto  eorundem  fideliuni  desiderinm  |  devocionem  indicat  pleniorem  et  maiorem  exaudi- 
cionis  in  se  continet  eqnitatem.  Noverint  igitur  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod 
nos  ob  grata,  que  nobilis  vir  Ger.  comes  de  Dietz  nobis  impendit  obsequia  et  impendere 
potent  graciora,  devotis  suis  supplicationibus  inclinati,  villam  Camberg,  ad  instar  recolende 
memorie  domini  Rudolfi  Romanoram  regis  genitoris  et  predecessoris  nostri  karissimi,  de 
plenitudine  potestatis  regio  libertamus,  voleutes  quod  eadem  villa  per  omnia  eisdem  iuribus 
et  libertatibus  sit  dotata,  quibus  civitas  nostra  Frankeufordensis  perfrui  noscitur  et  gau- 
dere.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostre  inaiestatis  sigülo  iussimus  com- 
muniri.  * 

Datum  Wormacie,  im.  kal.  iunii,  anuo  domini  millesimo  trecentesimo,  indictione  xiii., 
regni  vero  nostri.  anno  secundo. 

Aus  dem  orig.  tu  Id&tcin.  Das  tiege)  hängt  an  perg&ment.  —  Reg.  Alb.  nr.  291. 

553.  Albrecht  1  befiehlt  Heinrich  und  Otto  von  Kirchdorf,  den  bischof  Heinrich 
von  Merseburg  für  die  giiter  zu  Kirchdorf  als  lehnsherm  anzuerkennen. 
Wimpfen  1300  sept.  18. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  angustus.  Strenuis  viris  Heinrico  et 
Ottoni  de  Kyrichdorf,  fidelibns  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  onme  bonum.  Affectantes 
venerabilem  Heinricum  Merseburgensem  episcopum,  prineipem  nostrum  dilectum,  et  ecele- 
siam  suam,  ab  inclite  recordationis  imperatoribus  et  regibus  Romanomm  nostris  prede- 
cessoribus  fundatam  mirifice  et  dotatAm,  in  suis  iuribus  illesam,  prout  ex  officii  nostri 
tenemur  debito,  conservare,  fidelitati  vestre  seriöse  coinmittimus  et  mandamus,  omnino 
volentes,  quatinus  bona,  que  in  villa  Kyrichdorf  et  pago  ab  ecclesia  predicta  Merseburgensi 
de  iure,  prout  veraciter  nobis  innotuit,  fcodali  titulo  descendentia  iniuriose  tenetis  occu- 
pata,  recognoscatis  vos  a  dictis  episcopo  et  ecclesia  Merseburgensi,  tanquam  a  vero  do- 
raino  feodi  huiusmodi  obtinere,  reeepturi  et  prestituri  eidein  episa>po  super  dictis  bonis  in 
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Kyricbdorf  debite  fidelitatis  et  homagii  debitum  hiramentum.  Alioqiiin  sepefatum  ppiseo- 
puni  et  ecelesiam  suam  in  suo  iure  uullatcnus  deseremus,  sed  assisteraus  efficaciter  eidera 
consiliis  et  auxiüis  oportunis. 

Datum  in  Wiropina,  xiiii.  kal.  octobris,  regni  nostri  anno  tercio. 

Au*  abschr.  Berbisdorf»  aus  dem  orig.  zu  Merseburg.  —  Reg.  Alb.  nr-  309. 

554.  AUtrecht  I  bevollmächtigt  den  landvogt  grafen  Friedrich  von  Leitungen,  nach 
seinem  ermessen  ihm  und  dem  reiche  freuntle  und  diener  zu  werben.  Speier 
1301  feb.  19. 

AUiertns  dei  gracia  Romauonim  rex  semper  augustus.  Nobili  viro  Friderico  coraiti 
de  Lyningen  advocato  provinciali,  avunculo  et  fideli  suo  dilecto,  graciam  suam  et  omne 
iMHinni.  De  tue  fidetitatis  prestantia  gereutes  fiduciam  inconoussam,  tibi  pro  acqnirendis  et 
attrabendis  nobis  et  iinperio  amicis  et  servitoribus  vice  et  nomine  nostri  presentibus  ple- 
nariam  tradimus  potestatein,  ratum,  gratum  et  aeeeptum  liabere  volentes,  quioquid  cum 
eisdem,  quos  nobis  attraxeris  ac  acquisiveris  in  adiutores,  ordinaveris  et  tractaveris  seu 
duxeris  proiuittenduni,  presencium  testimonio  literamm. 

Datum  Spire,  xi.  kal.  marcü,  anno  domini  in.ccc.  primo,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

Lehmann  au«  einem  copialbuche  im  fürsü.  Leiningen'schen  archWo  xu  Amorbach.  —  Reg. 
AJb.  nr.  625. 

555.  Albrecht  I  meldet  allen  in  Ostfriesland,  dass  er  den  früher  zu  Nürnberg  ge- 
setzten landfrieden  erneuert  habe,  und  /ordert  sie  auf  den  von  ihm  bestellten 
genannten  pflegern  dieses  friedens  für  die  niedern  lande  beizustehen.  Speier 
1301  mai  10. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Honcstis  ac  religiosis  personts 
abbatibus,  prioribus,  decanis  totique  clero  devotis  suis  dilectis,  nec  non  prudentibus  viris 
gritmannis,  consulibus,  iudieibus  ac  umversitatibns  singiilarum  terraruni  Ostvrisie  et  alia- 
rum  teiTarum  circuni  positarum,  quocumque  censeantur  nomine,  fidelibus  suis  dilectis,  gra- 
tiam  suam  et  oiuue  bonum.  Cum  nos  ad  regalis  apieis  regimen  dispVmentc  domiuo  evocati 
invenerimus  terras  imperio  subiectas  concordia,  pace,  tranquillitate  et  iusticia  miserabiliter 
desolatas,  reformationi  et  emendationi  statu*  eanundem  terranim  iuxta  debitum  crediü 
nobis  officii  sollicite  intendentes,  curia  generali  per  nos  indicta  et  apud  Nurenbergh  cele- 
brata  sollerapniter  dono  dei,  feeimus  ibidem  paoem  generalein  per  prineipes,  archiepiscopos, 
episcopos,  duces,  marchiones,  lantgravios,  comites,  barones  et  nobiles  ac  cives  civitatum 
imperii  pro  tranquillitate  et  paeifico  statu  imperii  ordiuari,  et  ad  eiusdem  pacis  observan- 
tiam  et  ad  dimittendum  ac  extirpandum  indebita  thelonca,  rapinas,  spolia,  violentias,  re- 
belliones  et  quaslibet  iniurias  iuramentis  publice  ab  eisdem  ibidem  prestitis  se  astringi. 
Nuncque  eiusdem  pacis  ordmationem  innovari  mandavimus  et  ab  omnibus  imperii  fidelibus 
firmiter  observari  ac  reprinii  conatus  presmnptaosos  huic  paci  facto  vel  omissione  volenüum 
contraire.  Cum  igitur  speciales  pacis  referamini  amatores,  et  sitis  immediate  colligati  im- 
perio, a  quo  libertates,  exemptiones  et  prerogativas  dieimini  obtinere,  providentiam  vestram 
attente  requirimus  et  nionemus  auetoritate  regia,  studiose  nichilorainus  iniungendo,  qua- 
tinus  pace  inter  vos  in  terminis  et  districtibus  vestris  ordinata  et  guerris  ibidem  si  que 
fuerint  sedatis  et  sopitis,  vos  ob  reverentiam  nostram  et  imperii  ac  relevationem,  commo- 
dum  et  utilitatem  totius  popnli  taliter  disponatis,  quod  nostre  maiestati  et  spectabilibus 
viris  fidelibus  nostris  karissimis  de  Cleve,  de  Iuliaco,  de  Monte,  de  Marca  comitibus,  de 
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Valkenburgh  et  d<;  Kuke  dominis,  ao  prudeiitibu's  viris  civibus  Colonie,  prosecutoribus  dicte 
pacis  circa  partes  inferiores  per  nos  deputatis,  et  eisdem  in  prosecutione  eiusdem  pacis, 
que  super  omnia  uobis  est  cordi,  adhercre  volentibus,  toto  posse  vestro  virüiter  assistatis, 
quocienscumque  et  quandocumque  a  nobis  vel  ab  eisdem  aut  eunun  aliquo  super  hoc  fue- 
ritis  requisiti.  In  quo  ad  conservandas,  innovandas  et  augnieutaudas  libertates  vestras 
tamquam  bone  meriti  efficietis  nos  iuxta  vestrum  desiderium  proeul  dubio  gratiosos.  Alio- 
quin  si  in  premissis  utilitatein  rei  publice  respicientibus  requisitioni  nostre  et  dictorum  pacis 
prosecutorum  parere  neglexeritis  vel  reeusaveritis,  quod  de  vestra  circuinspexione  et  fidei 
puritate  confisi  uon  credimus  nec  speramus,  scietis  vos  contra  imperiuin  et  libertates  ves- 
tras excessisse,  sicut  ceteri,  qui  a  dicte  pacis  observantia  se  irreverentor  et  dampnabiliter 
cximuut  et  excluduut  Heo  autem  sub  maiestatis  nostre  sigillo  hiis  litteris  appenso  vestre 
prudentie  in  specialis  fiducie  iudicium  duxunus  intinianduin. 

Datum  Spire,  vi.  idus  maii,  anno  doinini  inillesimo  trecentesimo  primo,  regni  vero 
nostri  anno  tercio. 

Nach  dem  drucke:  De  Trijo  Fries;  mengelingcn  uitgegeren  door  het  provinciaaJ  frie»ch  genoot- 
«chap.  Bd.  2  ( Lceunrardcn  1842)  s.  27  au*  dorn  orig.  im  archire-  der  stadt  Utrecht.  —  Reg.  Alb. 
nr.  340. 

ööG.  Alkrecht  1  bestätigt  dem  rittcr  Conrad  unter  den  luden  eine  eingerückte  Ur- 
kunde könig  Adolfs,  Verpfändung  einer  weinrente  betreffend.  Vor  Bingen 
1301  aug.  31. 

Albertus  der  gracia  Romanorum  rex  seinper  augustus.  Uiüversis  sacri  Romani  iinperii 
fidelibus  pre  j  sentes  litteras  inspecturis  graciani  suam  et  omne  bonuni.  Accedeus  nostre 
maiestatis  preserteiam  strenuus  vir  Cunnidus  miles  dietns  ander  den  luden,  nobis  humi- 
liter  supplieavit,  ut  inclite  recordacionis  Adolfi  Homanorum  !  regis  litteras  infra  scripta» 
dignaremur  de  benignitate  regia  confinnare,  quaruiu  tenor  talis  est:  —  Adolfus  etc.1  — 
Nos  itaque  ipsius  Cunradi  predicti  preeibus  thvorabiliter  inclinati,  predictas  litteras  ex  certa 
scieticia  confinnanius,  presencium  testimonio  litteraruni,  nostri  sigilli  robore  signatarum. 

Datiun  in  castris  ante  Pinguiam,  ii.  kal.  septembris,  anno  doniini  m.ccc.  primo,  indic- 

cione  xnu.,  regm  vero  nostri  anno  quarto. 

Aus  dem  orig.,  damals  im  besitw»  Böhmers.  Das  siegcl  hängt.  -  Reg.  Alb.  nr.  351.  -  '  Die 
eingerückte,  ork.  d.  d.  1294  iuli  13  oben  nr.  512. 

557.  Albrecht  I  bestätigt  auf  bitte  des  Iohann  von  Lichtenberg,  landvogts  im  El- 
sa» s,  den  bürgern  von  Buchsweiler  die  ihnen  von  könig  Rudolf  ertheilten 
Privilegien.  Vor  Bingen  1301  sept.  26. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  [  prudentibus  viris  .  .  consulibus  et  civibus  in  Buchswilr  ad  in- 
stantes preces  nobilis  viri  Iohannis  [[  de  Lichtenberg  advocati  provincialis  per  Alsaciam, 
dilecti  nostri  fidelis,  volentes  graciam  facere  specialem,  ]  omnes  Hl>ertates  et  gracias  ipsis 
ab  inclite  recordacionis  Rudolfo  Romanorum  rege,  invictissimo  nostro  predecessore  et  ge- 
jritore  karissimo,  conecssas  approbamus,  innovamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confir- 
mamus,  dantes  has  nostras  litteras  in  testimutiium  super  eo. 

Datum  in  castris  ante  Pingwiam,  anno  domini  inillesimo  trecentesimo  primo,  vi.  kal. 
octobris,  indicüone  xv.,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Ans  dem  orig.  *u  DaruwUdt.  Siegel  verbrochen.  -  Reg.  Alb.  nr.  353. 
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558.  Albrecht  I  befreit  die  bürger  von  Frankfurt,  Friedberg  und  H'ezlar  wegen 
ihrer  geleisteten  diene te  gegen  eine  absehlagsaumme  während  der  nächsten 
drei  iahre  von  allen  steuern  und  abgaben.  Frankf  urt  1301  oct.  29. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  seuiper  augustus.  Ad  universoruni  noticiain 
volumus  perve j  nire,  quod  fructuosa  et  utilia  servicia  per  prudentes  viros  de  Frankenfurt, 
Frideherg  et  Wetflaria  oonsules  et  cives  nobis  et  imperio  exhibita  et  iinpensa,  et  gratiora 
per  ipsos  exliibenda  in  antea  pre  I  oculis  coüoeaiites,  ac  attendentos  labores  inuiuneros, 
quos  iidem  sunt  pro  nobis  ho«  anno  perpessi,  ipsis,  aeeepta  ab  eis  quadam  summa  pecunie, 
eam  graciam  duximus  faciendam,  quud  exnunc  et  usque  ad  festum  nativitatis  domini  pro- 
ximum,  et  nbinde  ad  tres  annos  inmediate  sequentes  ab  omni  stura  et  exaetione  debeant 
esse  liberi  et  soluti.  Dantes  eis  has  nostras  litteras  in  testimonium  super  eo. 

Datum  in  Frankenfurt,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo,  indictione  xv., 
iiii.  kal.  novembris,  regni  vero  nostri  -anno  quarto. 

Aas  dem  orig..  damals  im  besitze  Böhmers.  Siege]  wohlerhalUm.  —  Reg.  Alb.  nr.  357. 

559.  Albrecht  I  bestätigt  den  bürgern  von  Coblenz  die  von  ihnen  gemachten  Statuten 
unter  vorbehält  der  rechte  des  reichs.  Oppenhehn  1302  märz  1. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  fldelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Dum  vota 
fidelium  benigne  prosequimur  regie  benignitatis  assensu,  famosius  eius  decoratur  imnen- 
si  tas  et  circa  eum  fides  accenditur  ferveucius  et  devota  devocio  subiectorum.  llinc  est, 
quod  ex  parte  prudentum  virorum  scabinorum  ,  et  universitatis  civiiun  de  Coumientia,  di- 
lectonun  nostrorum  fidelium,  nobis  extitit  humiliter  supplicatum,  quod  quedam  statuta  per 
eos  edita  confinnare  de  benignitate  regia  dignaremur.  Nos  igitur  ipsoruu)  civium  de  Con- 
fluentia  devotis  supplieationibus,  ut  ad  nostra  et  imperii  ac  communis  pacis  negocia  pro- 
curauda  iuveniantur  promptius,  favorabiliter  inclinati,  statuta  huiusmodi,  prout  in  litteris 
confectLs  super  hoc  continetur  plenius,  auetoritate  regia  confirmamus,  nostris  et  imperii  iuri- 
bus  nobis  salvis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirinationi« 
infringere  aut  ei  ausu  temerario  in  aliquo  contraire.  Quod  qui  facere  presumpscrit,  nostram 
indignationein  so  noverit  incursuruiu.  In  cuius  nostre  confirmationis  testimonium  hanc  lit- 
terain  exinde  conscribi  et  inaiestatis  nostre  sigillo  feeimus  cominuniri. 

Datum  in  Oppenheim,  kal.  mareii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  secundo,  in- 
dictione xv.,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Aus  dem  orig.  im  Stadtarchive  zu  Coblenz.   Siegel  hängt  —  Reg.  Alb.  nr.  S7ö. 

5(>0.  Albrecht  1  bestätigt  dem  Vollzo  von  Hochfelden  die  demselben  von  hönig  Ru- 
dolf verpfändeten  güter  von  dem  königshofe  zu  Weikershehn.  Hagenau  1302 
aug.  9. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  imperii  fidelium  j  noticiain  volumus  perveuire,  quod  nos  strennui  viri  Voltzonis  de 
Hochfelden,  fidelis  nostri,  instantivis  supplieationibus  gra  |ciosius  inclinati,  obligationi  sibi 
facte  per  dive  me.norie  domimmi  Rudolfum  Romanorum  regem,  predecessorem  et  geni- 
torem  nostrum  karissimum,  de  sexaginta  quartalibus  reddituum  amione  reeipiendis  de  curia 
nostra  in  Wikersheim  j  annis  singulis  pro  sexaginta  marcis  argeuti,  quas  sibi  ratione  emp- 
tionis  dextmriorum  idem  noster  genitor  dare  proiuisit,  nostrum  oonsensiun  et  assensura 
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benivoluin  impertiinur,  obli^ationeni  huiusmodi  motu  beiiigniUtis  regie,  prese  ntium  littera- 
rum  testimonio,  in  suis  articulis  eontirmuntes. 

Datum  in  IJagenowe,  anno  domini  millesinio  trecentesimo  socundo,  v.  idus  augusti, 
indictione  xv.,  regni  vero  nostri  anno  quinto.* 

Aus  dem  orig.  im  stadtarchire  zu  Strasburg.  Vom  siegel  hingt  ein  stück.  -  Reg.  Alb.  nr.  394. 

501.  Albrecht  I  verspricht  dem  Iohann  von  LkhUnütcrg  f  ür  geleistete  dienste  tau- 
send mark  silber  und  verpfändet  ihm  dafür  die  dörfer  Westhoven  und  Ball- 
bronn. Bei  Cöln  J302  oct.  21. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Koinani  im|>erii  fidelium  notioiam  |  voluinus  pervenire,  quod  nos  viro  nobiji  Iohanni  de 
Liectemberch,  advocato  provinciali  per  Alsaciam,  propter  mag  na  et  utilia  obsequia  nobis 
et  imperio  exhibita  et  niaiora  ac  utiliora  nobis  et  cidem  imperio  per  cum  !|  imposterum  ex- 
hihenda,  inillc  lnareas  argenti  Argentincnsis  ponderis  duximu*  lil>cralitate  regia  largiendas, 
obligantea  sibi  pro  pectinia  huiusmodi  villas  Westhoven  et  Raldeburnen  cum  redditibus, 
iuribus  et  pertineneiis  universis,  quos,  quas  et  que  in  presenti  dinoseimur  imperii  nomine 
possidere,  tamdiu  possidendas,  quousque  «dem  Iohanni  aut  suis  heredibu»  per  nos  vel 
nostros  in  imperio  sucecssoros  prefate  inille  maree  argenti  dicti  ponderis  fuerint  integraüter 
persolute,  fructibus  medio  tempore  ab  eodem  vel  suis  heredibus  in  eisdem  villis  percipiendls 
in  sortem  principalem  minime  compntandis,  quia  ipsos  sibi  et  suis  heredibus  ob  eorumdem 
obsequioruni  intuitum  liberalitcr  clargimur.  Presencium  testimouio  litterarum,  nostre  raa- 
iestatis  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  in  castris  prope  Coloniam,  xii.  kal.  novembris,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  seeuudo,  indictione  prima,  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

Aus  dem  orig.  zu  Darmstadt.  Siegel  hangt.  —  Reg.  Alb.  nr.  401. 

562.  Albrecht  I  ersucht  die  kitrfilrsten  um  ausstellung  von  tvillebrU'fen  zu  der 
Verpfändung  der  dörfer  Westhoven  tind  Ballbronn  an  Iohann  von  Lichten- 
berg. Bei  Cöln  1302  oct.  23. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  scmper  augustus.  Venerabiiibus  et  illustribus 
imperii  electoribus  universis,  prineipi  jbus  suis  karissirais,  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Cum  nos  nobili  viro  Iohanni  de  Liechtemberg  advocato  provinciali  per  Ii  Alsaciam,  dilecto 
nostro  fideli,  propter  grata  et  thictuosa  que  nobis  et  imperio  non  sine  "levibus  expensis  et 
laboribus  impendit  obsej  quia,  Westhoven  et  Baldeborne  villas  cum  suis  pertineneiis,  sicut 
litteris  super  hoc  confectis  apparet,  pro  inille  marcis  argenti  obligaverimus,  tamdiu  possi- 
dendas, quousque  sibi  aut  suis  heredibus  per  nos  aut  successores  nostros  in  imperio  de 
dictis  mille  marcis  plenarie  fuerit  satisfactum,  desideremusque  suis  prospicere  utilitatibus 
et  dispendiis  preeavere:  sinceritatem  vestram  studiosa  precum  instantia  deprecamur,  qua- 
tenus  eundem  Iohannem,  cuius  fidei  puritas  erga  nos  et  imperium  claret  moltiformiter,  sin- 
ceris  affectibus  amplectentcs,  ad  obUgaciones  yillarum  huiusmodi  per  nos  factam  vestrum 
assensum  et  consensum  benivolum  apponatis,  super  hoc  sibi  vestras  litteras  tribuentes. 

Datum  in  castris  prope  Coloniam,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  secundo,  x.  kal. 

novembris,  indictione  prima,  regni  vero  nostri  auno  quinto. 

Aus  dem  orig.  zu  Daroutadt.  Siegel  serbrochen.  —  Reg.  Alb.  nr.  404.  —  Vgl.  nr.  561.  Es 
finden  «ich  (zu  DanmUdtJ  beaügliche  willebriefe  hersog  Rudolfc  tob  Sachsen  d.  d.  WesJar  1303 
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mai  21;  könig  Wenzels  ron  Böhmen  d.  d.  Prag  1303  mai  25;  des  Rheinpfalzgrafeu  Bodolf  «L  d. 
Nürnberg  1305  iuli  31.  Vgl.  Wittelsb.  Reg.  s.  57,  wo  ausserdem  s.  56  noch  ein  willebrief  Rudolfs 
d.  d.  Speier  1303  aug.  14  angeführt  ist. 

5(>3.  Albrecht  I  vermindert  den  Zeitraum,  während  dessen  erzbischof  Wichbold 
von  Cöln  zur  Sicherung  der  nichtWiederherstellung  der  aufgehobenen  zölle 
ihm  genannte  bürgen  aus  zuantworten  haty  von  fünf  auf  drei  iahre.  Bei  Cöln 
1302  oct.  28. 

Albertus  dei  gracia  Roraanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  fidelibus,  ad  quos  littere  presentes  1  pervenerint,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Licet 
in  compositione  generali  inter  nos  ex  una,  et  venerabilem  Wicboldum  arebie  piscopum 
Coloniensein,  prineipem  nostrum  dilectum,  ex  altera  parte,  super  bonis  imperii  et  tbeloneb, 
pro  quibus  eundem  archiepiscopum  I  inpetebamus,  babita  sit  ordinatum,  actum  et  con- 
soriptum,  quod  eaucio  seil  promissio,  quam  idem  arehiepiscopus  per  castrorum  suorum 
videlicet  Aspele,  Berke,  Ledeberg  et  Nuwemberg  Obligationen!,  ut  ipse  thelonea  per  eun- 
dem deposita  absque  nostra  permissione  et  gracia  non  reponat,  nobis  fecit  et  prestitit,  a 
festo  nativitatis  domini  proxime  affuturo  ad  quinque  annos  continuos  staro  debeat  et  du- 
rare,  tarnen  quia  obligaciones  odiose  sunt  ut  in  pluribus  et  penales,  terminura  dictorum 
quinque  annorum  seu  caucionis  eiusdem  ob  favorem  dicti  .irchiepiscopi  duximus  tenoro 
presencium  restringendum.  Ita  videlicet,  quod  dicta  cautio  per  castra  prefata  nobis  facta 
tantum  per  triennium  .seu  tres  annos  continuos  a  memorato  festo  nativitatis  domini  et  non 
ultra  stet  et  duret.  Non  obstante,  quod  in  litteris  prelibate  composicionis  generalis  in  theo- 
tunico  conscripte  ad  quinque  annos  dicta  eaucio  sc  extendit,  tarn  ipsmn  archiepiscopum, 
quam  Lud.  de  Dikka  seu  alium  ipsa  castra  nomine  nostro  tenentem  post  lapsnm  dicti  triennii 
de  caucione  lmiusmodi  quitos  clamantes  penitus  et  solutos.  llarum  litterarum  testimonio 
nostri  sigilli  munimine  signatarmu. 

Datum  in  castris  prope  Coloniam,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  secundo,  in  die 

beatorum  Symonis  et  lüde  apostolorum,  indictione  prima,  regni  vero  nostri  anno  qninto. 

An*  dem  orig.  zu  Düsseldorf.  Siegel  wohlerhalten.  —  Reg.  Alb.  nr.  407.  —  Der  bezügliche 
TCrtrag  d.  d.  1302  oct.  24.  Reg.  Alb.  nr.  405,  ist  ietzt  gedr.  Lncomblet  Niederrhein,  ürkundenb.  3,  14. 

504.  Albrccht  1  bestätigt  dem  hurchard  von  Ellerbach  die  demselben  von  könig 
Adolf  verpfändeten  zehn  mark  iährlicher  einkaufte .  Esslingen  1303 feb.^14). 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Ad  universorum  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  nos  obligationem  factam  strenuo  viro  Burgkardo  de  Elrebach, 
fideli  nostro  dilecto,  per  quondam  Adolfum  Romanorum  regem,  predeeessorem  nostrum,  de 
reeeptione  decem  marcarum  reddituum,  quousque  sibi  et  suis  heredibus  feodorum  capaeibus 
de  centum  marcis  argenti  fuerit  satisfactum,  prout  in  literis  eiusdem  Adoiii  Roiuanorum 
regis  plenius  continetur,  ratam  et  gratam  habentes,  ipsam  presentium  testimonio  confinnamus. 

Datum  in  Esslinga,  xvii.*  kal.  martii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tercio,  in- 
dictione prima,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Nach  abachr.  Stalins  aus  einem  vidimus  dor  »tadt  Ulm  de  1447.  —  Reg.  Alb.  nr.  424.  — 
Die  bezügliche  urk.  Adolfs  oben  nr.  525.  —  Die  reduetion  des  tages  ist  unsicher,  da  in  der  rcgel 
mit.  kal.  martii,  welche  auf  dio  idus.  febr.  13,  fallen  würden,  nicht  gezahlt  werden.  B.  nimmt  in 
solchem  falle  den  frühesten  tag.  an  welchem  nach  den  eilenden  gezahlt  wird,  also  hier  feb.  14 ;  doch 
finden  sich  auch  sonst  beispicle,  dass  ein  oder  ander«  tag  früher,  als  gewöhnlich,  nach  den  calenden 
gezahlt  wurde,  wonach  feb.  13  richtig  sein  konnte ;  ist  der  roissgriff  aber  dadurch  Teranlasst,  dass 
auf  die  kürzere  daucr  des  februar  vergessen  wurde,  so  würde  feb.  15  anzunehmen  sein- 
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565.  Albrecht  I  belehnt  den  bischof  Johann  von  Jirixcn  mit  den  regalien  seines 
fürstenthums  und  fordert  dessen  untergebene  zum  gehorsam  auf.  Donau- 
werth 1303  iuni  9. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  seinper  augustus.  Universis  sacri  Romaiii  iinperü 
fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bomun.  Romani  imperü 
celsitndo,  consurgens  antiquitus  et  fumlata  mirifice  super  inimobile  firmamentum  excellentie 
prerogativa  qua  viguit,  columpnis  meruit  stabilibus  stabiliri  et  egregiis  edificiorum  iuncturis 
indissolubilitcr  adornari.  Inter  qua«  quidem  illustres  principe»  ad  tocius  operis  machinam 
supportandara  precipue  nt  columpuaa  potiori  prestantia  voluit  preminere,  ut  quo  uberius 
gracie  privilegiis  insigniri  se  sentiunt,  eo  amplius  debeant  in  obsequiose  redibitionis  vicissi- 
tudine  gratuita  ceteris  preclarere.  Sane  cum  «encrabilis  Johannes  episcopus  ecclesie  Brixi- 
nensis,  princeps  noster  dilectus,  ad  celsitudinis  nostre  presentiam  nuper  aocedens  Romano 
imperio  atque  nobis  obsequiose  devotionis  signa  pretenderit  et  oumimode  obedicioiüa  in- 
signia  presetitarit:  nos  ipsum  tamquam  imperii  principem  ad  l>enivolos  applausive  dulce- 
dinis  admittentes  amplexus,  rcgalia  feoda  principatus  quem  obünet  sibi  de  liberalitate  regia 
concessimus,  et  eundem  Iohannem  investivimus  de  eisdetn,  amministracionem  temporalium 
et  iurisdictionem  plenariam  principatus  eiusdem  ecclesio  prenotato  episcopo  presentimn 
serie  eonmittentes.  Qnocirca  universis  et  singulis  vassallis,  ministerialibus  et  hominibus 
suis  et  ecclesie  sue  damus  presentibus  in  mandatis,  quatenus  ipsi  Iohanni  tamquam  prin- 
cipi  nostro  et  suo  domino  intendant  in  omnibus  luimiliter  et  obediant  reverenter.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  exinde  oonscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus 
communiri. 

Datum  in  Werdea,  v.  idus  iunii,  indiotione  prima,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
tercio,  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

Ficker  aas  dem  orig.  im  sUtthaltereinrehire  ta  Innsbruck.  Das  siege!  h&ngt  an  pergament 

• 

566.  Albrecht  I  genehmigt  die  Übertragung  des  reichslehnbaren  halsgerichtes  zu 
Egens  teile  und  Rudiin  durch  die  grafen  von  Kefemburg  an  das  kloster 
Ichtershausen.  Nürnberg  1303  sept.  3. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  iin- 
perü fidelibus,  presentes  |!  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Libenter  ad 
pietatis  opera  allicimur,  maxime  ubi  iKisljtulanciuiii  affeotio  beneficio  rectitudiuis  adiuvatur. 
Rinc  est,  qu<>d  ex  parte  honorabilium  et  religiosorum  per  sonarum  .  .  prepositi  .  .  abba- 
tisse  et  conventus  monasterii  sanctimonialium  in  Ychtrishusen  nostre  celsitudini  fiüt  hiuni- 
liter  supplicatum,  (piod  cum  nobiles  viri  Gunthems  et  Guntherus  fratres,  comitcs  de  Ke- 
vermberg,  fideles  nostri  dilecti,  iudicium  sanguinis,  quod  vulgariter  halsgerichte  dicitur,  in 
villi»  et  campis  Egenstede  et  Rudelin  a  nobis  et  imperio  desccndens  in  feodum,  in  prefatas 
prepositmn,  abbatissain  et  conventmn,  et  per  eos  in  monasterium  predictum,  in  augmentum 
divini  cultus  transtulerint  perpetuo  possideudum,  nos  consensum  nostrum  translacioni  huius- 
modi  adhibere  necessarium  diguaremuf.  Volentes  itaque  ipsorum  prepositi,  abbatisse  et 
conventus  iustis  peticionibus  non  deesse,  ipsis  ex  pietate  regali  in  prcmissis  annuimus,  et 
concedimus  postidata.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  maiestatis 
nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  in  Nurcmberg,  iii.  non.  septembris,  indictione  prima,  amio  domini  millesimo 
trecentesimo  tercio,  regni  vero  nostri  anno  sexto. 

Aus  dem  orig.  su  Magdeburg.  -  lieg.  Alb.  nr.  452.  —  Unrollst.  gedr.  Kein  Thuringia  sacra  1,  108. 
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567.  Albrecht  I  bestätigt  die  vom  g rufen  Albrecht  von  Görtz  unter  seinen  söhnen 
bezüglich  seiner  guter  getroffenen  Verfügungen.  Wien  1304  tan.  23. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  nniversorom  noticiam 
voluinus  perveniro,  quod  ordinacionem  scu  dispösicionem,  quam  spectabilis  vir  Albertus 
comes  Goricie,  affinis  et  fidclis  noster  dilectus,  de  bonis  suis  inter  Heinricum  et  Albcrtum, 
suos  filios,  fecisse  dinoscitur,  sicut  rite,  racionabiliter  et  legitime  facta  existit,  ratam  ha- 
bend et  gratam,  ipsam  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus,  dantes  has  nostras  lit- 
teras  in  testimonium  super  eo. 

Datum  Wienne,  anno  domini  millesimo  trecenteMmo  quarto,  x.  kalend.  februarii,  regni 
vero  nostri  anno  sexto. 

Fickor  au*  dem  orig.  im  sUtth*ltoreiarchiT#  zu  Innsbruck. 

568.  Albrecht  I  nimmt  das  augustinerkloster  Httgclwerd  mit  dessen  aufgezählten 
besitzungen  in  seinen  besondern  schütz.  Passau  1304  märz  9. 

Albertus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  Honorabilibus  viris  .  .  pre- 
posito  et  capitulo  ecclesie  de  Heigelwerd,  ordinis  saneti  Augustini,  Saltzburgensis  dyocesis, 
devotis  suis  dilectis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Benignitatera  nostram  regiam  mo  not 
vestra  humilis  devotio  et  devota  humilitas,  quod  quecumque  pro  vestra  utilitate  devote 
deposcitis,  nos  ad  ea  debeamus  benignitate  solita  faciles  iuveniri,  vota  vestra  favore  regiu 
lavorabiliter  prosequendo.  Vestris  itaque  iustis  quo  a  raciunis  non  diseordant  tramite  pre- 
eibus  inelinati,  ad  instar  felicis  recordationis  domini  Gregorii  noni  summi  pontificis,  per- 
sonas  vestras  et  ecclesiam,  in  qua  divino  estis  obsequio  maneipati,  cum  omnibus  bonis,  quo 
in  presentiarum  ratiouabiliter  possidet  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domino  potent 
adipisci,  sub  nostra  et  imperii  protectione  suseipimus  et  tutela.  Specialiter  autem  ecelesiam 
Ellemburchirchen,  villam  Nuendorf  cum  vineis  in  Austria,  villicationeui  Heigel  et  villas 
lbsdorf  et  Pcrchein  cum  suis  pertineneiis,  neenon  redditus,  possessiones  et  alia  bona  vestra, 
sicut  ea  omnia  iuste  et  paeifice  possidetis,  et  eciam  ius  .idvocatitiuin  diote  villc  Nuendorf, 
quod  quondam  Leutoldus  comes  de.  Pleigen  ecclesie  Werdensi  contulit  et  donavit  cum 
vinea  sita  in  Pulka,  prout  in  suis  super  hoc  confectis  continetur  litteris,  vobis  et  per  vos 
ecclesie  vestre  auetoritate  regia  confirniamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  confirmacionis  paginam  infringere  aut  ei 
ausu  temerario  in  aliquo  contraire.  Quod  qui  fecerit  nostram  indignationem  se  noverit  in- 
cm-surum.  In  cuius  nostre  confirmationis  testimonium  hanc  litteram  conscribi  et  maiestatis 
nostre  sigillo  iussimus  consignari. 

Datum  Pattavie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarto,  vii.  idus  marcii,  indic- 
tione  socunda,  regni  vero  nostri  anno  sexto. 

Aus  dem  orig.  ta  München.  —  Reg.  Alb.  nr.  459. 

569.  Albrecht  I  genehmigt  die  Schenkung  eines  hauses  zu  Rotenburg  (an  der 
Tauber}  an  die  dortigen  brüder  und  bemlligt  demselben  steuei'freiheit.  Nürn- 
berg 1304  CmärzJ. 

Nos  Albertos  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  noticiam 
voluinus  pervenire,  quod  nos 1  douationem  domus  per  virum  providuin  llenuanuuin  dictum 
Vigrat  civem  de  Rotenburg  et  uxorem  ipsius  legitimam  fratribus  de  Rotenburg  factaiu 
ratam  habemus,  volentes  quod  quam  primum  domus  eadem  [adj  fratrum  mauus  devoluta 
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fuerit,  ab  omni  »teura  et  exactiune  libera  sit  i?t  uuuiuuis,  presentiiun  testimonio  litcrarum 
nostri  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  in  Nürnberg,  anno  domini  m.ccc.iiii.,  regni  vero  nostri  anno  soxto. 

Aus  copie  zu  Rotenburg.  —  Reg.  Alb.  nr.  466.  —  1  Hs,  perwnire,  «orundem  don. 

570.  Albrecht  I  nimmt  dm  Wilhelm  von  Ahrs  zu  seinem  uiul  des  reiches  burg- 
mann  zu  Wolf  stein  C<m  der  Lauter}  an.  Oppenheim  1301  iuni  28. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanonun  rex  semper  augustus.  Ad  umversoruui  nuticiam 
volumus  pervenire,  quod  nos  atten|  dentes  fidei  puritatem  strenui  viri  Wilhehm  de  Akers, 
fldeüs  nostri  dileeti,  et  servicia,  que  nobis  impejidit  et  inipendere  poterit  in  futurum,  || 
ipsum  in  nostrum  et  imperii  apud  castrum  Wolfstein  castrensein  duximus  conquirendum. 
Promittentes  sibi  propter  hoc  libras  hallenses  jj  sexaginta,  pro  quibus  eidem  Wilhehno 
redditus  sex  librarum  hallcnsium  de  officio  nostro  Richenbach  pereipiendos,  iu  festo  beate 
Walpurgis  tres  et  in  festo  beati  Michahelis  tres  libras  annis  singulis,  una  cum  domo  quon- 
dam  llugelini  de  Licchtemberg  militis,  in  eodem  Castro  Wolfstein  sita,  presentibus  depu- 
tamus,  tamdiu  quousque  memorato  Wilhelmo  vel  suis  heredibus  legitimis  prediete  sexa- 
ginta libre  hallenses  per  nos  aut  nostros  successores  in  imperio  fuerint  persolute;  quibus 
expeditis  et  integraliter  persolutis,  eas  convertet  in  predia  nomine  castrensis  feodi  in  pre- 
libato  castro  Wolfstein  perpetuo  deservienda.  In  quo  eciam  idem  Wilhelmus,  prout  fide 
promisit  prestita,  per  quartem*  partem  anni  anno  quolibet  residenciam  faciet  personalem. 
Presencium  testimonio  litterarum  nostri  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  in  üppenhehu,  iiii.  kal.  iulii,  anno  domini  m.ccc.  quarto,  regni  vero  nostri 
anno  sexto. 

Aus  dem  orig.  ru  Coblenr.  Siegel  abgefallen.  —  Reg.  Alb.  ur.  480. 

571.  Albrecht  I  genehmigt  die  Schenkung  des  patronatrechtes  der  kirche  zu  Asch 
durch  vogt  Heinrich  von  Plauen  an  den  Deutschorden.  Nürnberg  £1305}  . 
feb.  14. 

Albertus  dei  gratiaRonianorumrex  seinper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Romani 
fidelibus,  presencia  visuris  et  audituris,  tenore  presencium  faeimus  manifestum,  quod  nos 
attendentes  et  vultu  placido  respicientes  devota  obsequia,  quibus  fratres  hospitalis  sanete 
Marie  Theutonicorum  Ierusalem  deo  et  sue  matri  gloriose  laudabiliter  famulantur,  preeipue 
res  et  corpora  exponere  pro  defensione  cliristiani  nominis  jiou  formidant,  in  diversis  vidc- 
Ucet  mundi  partibus  ob  amorein  crueifixi  et  dilatatioiiem  saneto  fidei  intrepide  suum  san- 
guinem  effundendo,  ius  patronatus  ecclesie  parrochialis  in  Asche,  quod  Ileinricus  advocatus 
in  Plaw,  noster  et  imperii  tidelis,  eisdem  fratribus  et  terre  sanete  cum  omnibus  suis  atti- 
neneiis,  iuribus  et  obventionibus,  quocumque  nomine  censeantur,  contulit  libere  tenendum  et 
perpetue  possidendum,  ratum  et  gratum  habemus  et  habere  volumus  et  presentibus  ratifi- 
camus  ob  remedium  proprie  salutis,  neenon  prfdecessorum  nostrorum  imperatorum  et  regum 
Romanorum  illustrium  remissionem  peccamimun,  et  ad  cultum  divini  mmiitiis  augmentura 
confirmamus  [et]  stabilimus  pleno  robore  firmitatis.  Ad  eternam  enim  felicitatem  nec  non 
ad  presentem  prosperitatem  nobis  prodesse  non  ambigimus,  si  personas  et  loca  divino 
cultui  maneipata  cum  affectu  curaverimus  ampliare.  Ad  huius  itaque  nostre  confirmacionis 
[et]  ratificationis  robur  perhonniter  valiturum,  et  ne  quis  ordini  et  fratribus  memoratis  in 
posterum  presumat  ausu  temerario  contraire,  presentes  conscribi,  et  nostre  maiestatis 
sigillo  iussünus  couuuuuiri. 
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üatuju  iu  Nürnberg,  anno  doiuini  m.ccc.  quarto*,  in  die  beati  Valentini  martirU. 

Nach  abscbr-  Eberls  aus  einem  vidimus  kaiser  Ludwigs  d.  d.  1341  iuni  18  zu  Dresden.  — 
Vou  B.  als  uneiareihbar  in  die  regestcn  nicht  aufgenommen.  Valentin  dürfte  allerdings  kaum  auf 
einen  andern  tag,  ab  fcb.  14,  zu  rcUucircn  sein,  und  dann  stimmt  1304  das  itincrar  nicht.  Dagegen 
bietet  dieses  1305  bis  ietzt  keine  Schwierigkeiten;  die  nächstliegenden  daten  sind  ian.  17  Wien  und 
feb.  14  Nürnberg.  Will  man  nicht  ein  fortzahlen  des  iahres  bis  märz  25  annehmen,  so  konnte  auch 
leicht  quarto  für  quinto  verschrieben  werden. 

572.  Albrecht  I  befreit  die  bürger  von  Eger  in  gemässheit  ihrer  alten  rechte  mm 
zolle  zu  Nürnberg.  Nürnberg  1305  märz  7. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im— 
perii  fidelibus,  presentes  litteras  11  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Dignum  iu- 
dicat  nostra  serenitas  et  couvenieiis  arbitrattir,  tit  frrventiuribus  '  animis  eorum  conmodi- 
tatibus  intendamus,  quorum  impermutabilein  fidem  sentimus,  quorumque  servicia  pro  honore 
nostro  et  imperii  adaugendo  cum  promptitudinc  qualibet  experimur.  Sane  prudentes 
viri  .  .  consules  et  cives  de  Egra,  dilecti  nostri  fideles,  nostre  celsitudini  humiliter  suppli- 
carunt,  ut  eos  favore  regio  prosequentes,  ipsos  a  solutione  thelonei  in  Nüremberg,  ad  cuius 
solucionem  contra  iura  sua  antiqua  et  libertates  compelluntur  ut  asserunt  indebiti,  absol- 
vamtis.  Nos  itaque  dictorum  nostrorum  civium  de  Egra  supplicacionibus  favorabilitcr  in- 
clinati,  ipsos  iuxta  antiqua  eorum  iura  a  solucione  thelonei  in  Nüremberg  absolventes  vo- 
lumus,  ut  nullus  eorum  officialium  vel  civium  ex  nunc  et  in  antea  ab  eisdem  civibus  Egien- 
sibus  tlicloneuiu  exigat  aut  requirat.  Datas  has  nustras  litteras  in  testimonio  super  eo. 

Datum  apud  Nuremberg,  non.  niarcü,  indietione  quinta,  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  quinto,  regni  vero  nostri  anno  septimo. 

Ans  dem  orig.  zu  Eger.  Siegel  hängt.  —  Reg.  Alb.  nr.  631. 

573.  Albrecht  1  gestattet  den  bürgern  von  Sinzig,  das  dortige  ungelt  zur  besserung 
ihrer  festungswerke  zu  verioenilcn.  Frankfurt  1305  märz  30. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Komanorum  rex  seinper  augustus.  Preseutibus  profitemur, 
quod  volentes  prudentibus  viris  civibus  nostris  in  Siuteege  graciam  facero  specialem,  eis- 
dem concedimus  et  permittimus,  ut  ungeltum  in  dicto  oppido  pereeptum  in  antea  tollere  et 
pereipere  debeant  in  fortincatiouem  et  meliorationem  fossatorum  prefati  oppidi  couverten- 
dum  usque  ad  nostre  beneplacitum  voluntatis.  Ilarum  testimonio  litterarmu  nostre  maie- 
statis  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  in  Frankfort,  iii.  kal.  aprilis,  anno  domini  millesimo  treeentesimo  quinto,  regni 
vero  nostri  anno  septimo. 

Aus  Redinghovens  hs.  zu  München  6,  332.  —  Reg.  Alb.  nr.  632. 

574.  Albrecht  I  gestattet  dem  Humber^Delphin,  nachdem  dieser  das  Delphinat 
mit  der  herrschaft  Tour  vereinigte,  in  dieser  letztern  dieselben  rechte,  wclclte 
ihm  bisher  im  Delphinate  zustanden.  Schaffhauten  1305  mai  31. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  seinper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  imperii  fidelium  noticiajn  publicam  voiumus  pervenire,  quod  quia  nobilis  vir  Hum- 
beitus  Dalplünus  comes  Alboncnsis,  fidelis  noster  dilectus,  dominium  Dalphinatus  dominio 
de  Tum  addidit  et  univit,  no«  contemplacione  obsequiorum  nobilis  viri  IohaimU  comitis 
Vapiucensis  sui  filii,  uostri  affinis,  amoreque  Beatricis  ueptis  uostre,  sue  coutectalis,  cou- 
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eedimns,  •permittimus  et  indulgemus  eidem  Humberto,  ut  durante  unione  predicta,  quam 
confirmamus  presentibus,  in  dominio  deTnrri  iuribns  et  privilegiis,  quibus  in  dominioDal- 
phinatus  gaudebat  huc  usque,  gaudeat  in  antoa  et  fruatur,  sine  iuris  preiudicio  alieni,  pre- 
sentium  testimonio  litterarum  maiestatts  nostre  sigilli  robore  signatarura. 

Datum  apud  Scafusam,  ii.  kal.  iunii,  iudictione  tercia,  anno  doinini  raillesimo  ccc. 
quiiitn,  regni  vero  nostri  anno  septiino. 

Noch  absehr.  Bethmanns  ex  copia  sec.  14  vel  15.  —  Reg.  Alb.  nr.  633.  —  Um  dieselbe  zeit 
bestätigte  Albrecht  dem  Humbert  alle  rechte,  Freiheiten  und  gnaden,  welche  demselben  sein  vater 
künig  Radolf  verliehen  hatte,  nach  einer  gleich  alten  abschrift,  deren  schluss  fehlt. 

575.  Albrecht  I errichtet  in  »einer  und  deg  reich*  Stadt  Eger  einen  vier  zehntägigen 
iahrmarkt.  Nürnberg  1306  apr.  16. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  seinper  augustus.  Universis  sacri  Romani  iinperii 
fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graoinm  suam  et  omne  bonum.  [|  Benigna  grade 
nostre  provisio,  quam  sub  quodam  bumane  dilectionis  amplexu  regalis  fortune  fastigium 
dementer  amplectitur,  subiectorumque  commoditatibus  con'idescendit,  tanto  libentius  ad 
fideles  nostros  se  natnrali  quadam  necessitate  debet  protendere,  quanto  magis  eos  in  ob- 
seqniorum  exhibitione  preeipuos  invenimus,  et  tarn  devotione  quam  opere  clariores.  Sane  • 
cum  ad  hoc  in  oportunis  locis  generale  forum  et  nundinc  consueverint  stAtui,  ut  in  eis 
emeneimn  ac  rendencium  procuretur  utilitas  et  alterna  commoditas  augeatur,  nos  reipublice 
bono  statui  cupientes  assiduo  incremento  salnbriter  providere,  ac  prudentum  vironim  .  . 
consulum  et  civiiun  in  Egra,  dilectorum  nostrorum  fidelium,  ob  grata  que  nobis  iiupendc- 
runt  oksequia  et  inipendent,  devotis  supplicationibus  favorabiliter  annuentes,  in  ipsa  civi- 
tate  nostra  et  imperü  Egra  annnnles  nundinas,  que  vulgariter  dictintur  iarmergt,  que  ind- 
pient  a  die  penthecostes  ad  quindonani,  et  abinde  ad  qnindeeim  dies  annis  singulis  durabunt, 
jierpetuo  duximus  edicendas.  Volentes  et  mandantes  regio  hoc  edido,  qnod  omnes  et  sin- 
guli,  qui  ad  dietas  nundinas  ierint  et  pro  huiusmodi  enipeionis  et  vendicionis  exercendo 
commercio  ibidem  confluxerint,  eundo,  stände  et  redeundo  in  personis  et  rebus  nostra  et 
imperü  protectioue  congaudeant,  et  mindinanmi  ac  forensium  privilegio  libertatnm.  Nulli 
ergo  omnino  hominuin  liceat,  hanc  nostre  edictionis  paginam  infringere  vel  ei  ausn  temc- 
rario  contraire.  Quod  qui  facere  presuinpserit,  indignacionem  regiam  et  oftensam  gravem 
se  noverit  ineursurum.  In  premissorum  evidens  testimonium  et  memoriam  sempiteriiam, 
presens  scriptiun  exinde  conseribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  in  Nuremberg,  xvi.  kal.  maii,  iudictione  qnarta,  anno  doinini  millesimo  tre- 
centesimo  sexto,  regni  vero  nostri  anno  octavo. 

Atu  dem  orig.  %a  Eger.  Siegel  hingt  —  Reg.  Alb.  nr.  635. 

576.  Albrecht  I  stiftet  im  dorne  zu  Speier  einen  altar  mit  ztoei  pf runden,  deren 
besetzung  ihm  und  seinen  nach/olgern  im  reiche  zustehen  soll  Wimpfen 
1306  aug.  21. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  seinper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  imper^  fidelium  notitiam  volumns  pervenire,  quod  regi  regum  altissimo,  quidesua 
inefiabili  dementia  nnstram  personam  ad  regendum  et  guhemandum  sacri  Romani  imperü 
molimina  preelegit,  satageutus  exhibere  oltsequium  speciale,  affectantes  quoqne  efßcere,  ut 
inclite  recordationis  Rudolti  Romanorum  regis  illustris,  genitoris  et  predecessoris  nostri 
carissimi,  aliorumque  imperatorum  et  regum  Romanoruin,  nostrorum  predecessornm  et 
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sticcessorum  illustrinm,  animarum  memoria  perpctuo  salubriter  haberetur  in  ecclesia  beate 
Marie  virginis  in  »Spira,  altarc  officiandum  per  duos  sacerdotes  duximus  construendum,  et 
constractum  cum  bonis,  iuribus,  iurisdictionibus,  hominibus  et  pertinenciis  universis  in  Ru- 
ehenberg  et  in  Durnen,  nec  iion  cum  iure  patronatus  ecclesie  eiusdem  ville  Durnen,  que  et 
quos  a  nobili  viro  Conrado  de  Winsperg  comparasse  dignoseimur,  dotamus  et  dotavimus, 
liberantes  et  eximentes  bona  hniusmodi  ab  omni  servitiorum  genere  nobis  et  imperio  vel 
successoribus  nostris  aut  quibuscnnque  hominibus  cuiuscunque  conditionis  aut  status  exi- 
stant  in  antea  faciendo,  reservantes  quoque  nobis  et  successoribns  nostris  in  imperio  pre- 
sentandi  sacerdotes  ad  idem  altare,  quociescunque  et  quandocunque  opportunum  fuerit, 
plenariam  potestatem.  Tarnen  placet  et  volumus,  ut  vacante  imperio  decanus  Spirensis 
ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  sie  altari  provideat,  quod  non  fraudetur  obsequiis  divino- 
rum;  creato  autem  rege  Romanorum  ad  eum  presentandi  sacerdotes  ad  predictom  altare 
auetoritas  libere  revertatur.  Ut  autem  bona  predicta  et  homines  liberiori  pace  fruantur, 
slatuimus  ut  invadentes  bona  et  offeudentes  homines  indebite,  nostram  et  imperii  indigna- 
tionem  se  noverint  ineurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  exindc  oonscribi 
et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  in  Wimpina,  xii.  kal.  septembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexto, 
regni  vero  nostri  anno  octavo. 

Nach  SchotU  absebr.  bei  Habel.  —  Reg.  Alb.  m.  553. 

577.  Älbrceht  I  bestimmt,  dass  alle  innei'halb  der  »wwmi  von  Eger  wohnenden 
und  alle  darin  belegenen  guter  an  den  öffentlichen  abgaben  mittragen  sollen. 
Eger  1306  sept.  27. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  imperii  ftdelium  noticiam  volumus  pervenire,  !j  quod  nos  prudentes  viros  .  .  cives 
Egrenses,  fideles  nostros  dilectos,  ut  onus  quodlibet  ipsis  ex  quacunque  causa  immiuens 
vel  iueurn  Ibens  uberius  et  liberius  supportare  valeant  equiperare  volentes,  volumus  et  ex- 
presse  precipiinus  et  mandamus,  ut  indiffei  renter  omnes  et  singuli,  cuiuscunque  conditionis 
ac  status  existatit  infra  muros  et  septa  opidi  nostri  Egrensis,  et  universa  eorundem  civium 
aut  aliorum  quorumeunque  bona  infra  dictos  muros  et  septa  existentia  sive  sita,  partem 
se*  de  omuibus  sturis,  exaetionibus  et  contributionibus  quibuscumque  imponendis  eisdem 
equanimiter  iuxta  proporcioncni  debitam  coutingentem,  difficultate  et  excusatione  quibus- 
cunque  oinnino  cessantibus,  solvere  in  antea  teneantur.  Presencium  testimonio  Utterarnm 
nostre  maiestatis  sigilli  robore  signatum. 

Datum  in  Egra,  v.  kal.  octobris,  indictione  quinta,  anno  domini  millesimo  trecente- 
simo sexto,  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Au«  dem  orig.  zu  Eger.  Siegel  htagt.  —  Reg.  Alb.  nr.  637. 

578.  Albrecht  I  bewilligt  die  anweisung  eines  Wittums  auf  reicJtslehnbare  güter 
durch  Otto  von  Ochsenstein  für  dessen  frau  llertzelaude.  Speier  1307mm  2. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Roinani  imperii  fidelium  noticiam  volumus  |J  pervenire,  quod  cum  nohilis  vir  Otto  de  Och- 
senstein, avunculus  et  fidelis  noster  dilectus,  nobili  femtne  llertzelaude  !!  uxori  sue  in  do- 
nationeni  pj"opter  nupeias  in  castro  Meistersele  et  villa  Lengenveit  ac  pertinenciis  eorundem, 
neenon  in  advocaeiis  in  terminis  Spirkowgie  a  nobis  et  imperio  descendentibus,  quadrin- 
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gentas  mareas  argpnti  duxerit  demonstrandas,  nos  predicti  Ottonis  predbns  annuentes, 
eidem  demonstraeioni  facto  consensum  et  assensnm  bonivolum  hnpertimur.  Harum  testi- 
monib  litterarum,  nostri  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  Spiro,  vi.  non.  jnaii,  atmo  domini  millesimo  trecentesimo  septimo,  regni  vero 
nostri  anno  nono. 

Aas  dem  orig.  zu  Dftrnwtadt.  Siegel  zerbrochen.  —  Reg.  Alb.  nr.  641. 

579.  Albrecht  1  bestätigt  dem  kloater  Arnsburg  ftn  der  Wetter  mQ  alle  von  Beinen 
vorgangem  erhaltenen  Privilegien.  Bei  Frankfurt  1307  iuli  3. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  üniversis  sacri  Romani 
imperii  fidelibus,  presentes  Hieras  inspecturis,  graciam  suam  et  oinne  bonum.  Etsi  ad 
quoslibet,  quos  Romane  ditioois  habet  imperium,  beneficentie  nostre  dexteram  debeainus 
extendere  debitricem,  illos  tarnen  prerogativa  favoris  amplectimur  et  specialiori  prosequi- 
raur  caritatis  aflectu,  qui  sub  religionis  habitu  regulari,  regi  regum  humiliter  militantes, 
pro  nobis  orationum  suarum  suffragüs  a  divina  facilius  possint  obtinere  dementia,  quod 
currentes  in  lal>entis  seculi  stadio,  vite  pennanentis  in  secula  bravium  apprehendere  morea- 
mur.  Noveril  igitur  presens  etas  et  futuri  temporis  successura  posteritas,  quod  nos  devo- 
eionem  sinceram,  qua  religiös!  viri  abbas  et  conventus  monasterii  in  Arnspurg,  cisterciensis 
ordinis,  Maguntine  diocesis,  devoti  nostri  dilecti,  circa  divini  cultus  obsequia  iugiter  et 
ferventer  invigilant,  gratiosius  attendentes,  considerantes  quoque  benignius  integre  6dei 
puritatem,  qua  erga  nos  et  Romanum  inqierium  corruscare  dicuntur,  propter  quod  cupimus 
eoruin  monasterium  et  in  spiritualibus  esse  floridum  et  in  temporalibus  opulcntum,  devotis 
ipsorum  abbatis  et  conventus  snpplicationibus  favorabiliter  inclinati,  omuia  privilegia,  liber- 
tates  et  gratias  a  divine  memorie  imperatoribus  et  regibus  Romanis  nostris  predecessoribus 
prenotato  monasterio  et  personis  iu  ipso  doinino  famulantibus  indulta  et  concessas,  prout 
rite  et  providc  sunt  concossa,  de  liberalitate  regia  inuovamus  et  presentis  scripti  patrocuüo 
confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  baue  nostre  innovationis  et  Konfirmation is 
pagioam  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem 
nostre  indignationis  oftensam  sc  noverit  ineursurum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
literas  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  in  castris  prope  Frankenford,  quinto  nonarum  iulii,  anno  domini  rn.crc.vii., 
regni  vero  nostri  anno  nono. 

Aus  abechr.  »ec.  17.  —  Rog.  Alb.  nr.  581. 

580.  Albrecht  I  belehnt  den  Otto  von  Ochsenstein  mit  den  ihm  von  Johann  von 
Metz  resignirten  reichslehen  su  Utzingen  und  Queichheim.  Vor  Kuttenberg 
1307  sept.  28. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universoruin  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  constiltutus  in  nostri  presencia  vir  discretus  Iohannes  de  Metz 
bona  que  in  villi»  Utzingen  et  Queyehheim  (I  a  nobis  et  imperio  in  feodo  tenuit  hactenus, 
ad  manus  nostras  libere  resignavit,  humiliter  supplicando,  |l  nt  eadem  bona  viro  nobili 
Ottoiii  de  Ohssenstein,  avuneulo  nostro,  conferre  de  libernlitato  regia  dignaremnr.  Nos 
itaque  memorato  Ottoiii  de  Ohssenstein  prefata  bona  contulimus  tytulo  feodali  perpetuo 
possidenda.  Presentium  testimonio  litterarum. 
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Datum  in  castris  apud  Cuttenas,  iiii.  kal.  octobris,  anno  domini  millosirao  trecente- 
simo  septimo,  regni  vero  nostri  anno  decimo. 

Aus  dem  orig.  zu  Darmsttdt.  Siegel  zerbrochen.  —  Reg.  Alb.  nr.  580. 

581.  Albrecht  I  verpfändet  dem  Burchard  von  Ellerbach  den  reichshof  Kohlberg 
Qbei  Nürtingen)  um  zweihundert  mark.  Vor  Opatowitz  Qbei  Pardubitz) 
1307  oct.  5. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanonim  rex  sempcr  augustus.  Ad  universorum  notitiam 
volumus  pervcnire,  quod  nos  sfrenuo  viro  Rurgbardo  de  Elrebach  militi,  dilecto  nostro 
fideli,  propter  grata  sua  obsequia,  quo  nobis  fructuose  impendit,  ducentas  marchas  argenti 
largimur,  obligantes  sibi  curiani  nostram  et  imperii  dictam  Colberg  cum  omnibus  suis  per- 
tinentiis  et  utilitate  pro  eisdem  ducentis  marchis  argenti  tenenda,  tamdiu  quousque  eadem 
curia  ab  eo  vel  suis  heredibus  pro  dicta  pecunia  per  nos  aut  successores  nostros  in  imperio 
fiierit  liberata,  dantes  sibi  bas  nostras  literas  in  testimonium  super  eo. 

Datum  in  castro  apud  Oppatowitz,  iii.  non.  octobris,  anno  domini  millesimo  ccc.  sep- 

timo,  regni  vero  nostri  anno  decimo. 

Hugo  au*  nicht  angegebener  quelle.  —  Reg.  Alb.  nr.  688,  wo  oct.  5  zu  lesen.  —  Eine  be- 
sUtigung  kOnig  Ruprechts  d.  d.  1403  feb.  7  Tgl.  Reg.  Rup.  nr.  1420. 

582.  Albrecht  I gebietet  den  bürgern  von  Wimpfen,  das  dortige  capitel  an  seinen 
freiheilen  nicht  zu  belästigen,  widrigenfalls  der  landvogt  Conrad  von  Weins- 
berg mit  dessen  schütze  beauftragt  sei.  Nürnberg  1308  ian.  9. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris  .  .  seulteto 
.  .  consulibus  et  .  .  civibus  in  Wimpina,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bo- 
num.  Disponentes  honorabiles  viros  .  .  decanum  et  capitulum  ecclesie  Wimpinensis,  de- 
votos  nostros  dilectos,  quos  favore  regio  prosequimur,  in  suis  ubilibet  iuribus  conservare, 
fidelitati  vestre  studiose  committimus  et  mandamus,  volentes,  quatenus  ab  eorundem  in- 
iuriis  et  gravaminibus  desistentes,  ipsos  contra  blx-rUtes,  iura  et  gracias,  eisdem  per  nos 
et  predecessoivs  nostros  Romanorum  reges  traditas  et  concessas,  non  presumatis  aliqua- 
liter  molestare;  alioquin  nobili  viro  Cunrado  de  Wiuspcrg,  advoeato  provinciali,  fideli  nostro 
dilecto,  dedimus  in  mandatis,  ut  predictos  .  .  decanum  et  capitulum,  in  eisdem  suis  iuribus 
et  libertatibus  auetoritate  regia  manuteneat  et  defendat. 

Datum  in  Nurenberg,  v.  idus  ianuarii,  regni  nostri  anno  x. 

Aus  dem  chortular  von  Wimpfen,  fol.  perg.  sec.  14  in.,  zu  DarrasUdt  —  Reg.  Alb.  nr.  694. 

583.  Albrecht  I  weist  dem  Sifrid  von  Westerburg  für  seine  und  seines  verstorbenen 
bruders,  des  probstes  Heinrich,  dienste  dreizehnhundert  pfund  heller  aus  dem 
zolle  von  Hammer stein  an.  Speier  1308  apr.  2. 

Nos  Alb.  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  notitiam 
cupimus  pervenire,  quod  nos  ratione  dampnorum  quo  honorabilis  vir  H.  quondam  prepo- 
situs,  dominus  de  Schowenburg,  in  servitio  nostro  sustinuit,  nec  non  propter  servitia  per 
nobilein  virum  Sifr.  de  Westerburg,  ipsius  defuueti  fratrem,  nostre  celsitudini  impendenda, 
eidem  Sifrid«  mille  trecentas  libras  hallensium  promittimus  nos  daturas.  De  quibus  pro- 
vidus  vir  Ileinricus  de  Colonia,  civis  Spyrensis,  de  theloneo  nostro  in  Uamersteiii,  cui 
idem  tbeloneum  colligere  et  reeipere  commissimus,  quingentas  libras  ballensium  in  festo 


Digitized  by  Google 


ALBRECHT  !.    1308  APR.  2. 


417 


purificationis  beate  virginis  proximo  sibi  dabit,  et  quadringentas  libras  dabit  eidem  in  festo 
ascensionis  domini  abinde  proxime  affuturo.  De  residuis  vero  quadringentis  libris  dictus 
Heinricas  domino  Sifr.  de  Westerburg  in  festo  nativitatis  sancte  virginis,  quod  extunc 
proxime  instat,  de  prefato  nostro  theloneo  expediet  integraliter  et  completet  Harum  testi- 
m oh ii )  littoriirum. 

Datum  Spyre,  iiii.  non.  aprilis,  anno  domini  m.ccc  octavo,  regni  vero  nostri  anno 
doci  010» 

ULmann  aui  dem  orig.  —  Reg.  Alb.  nr.  644. 


HEINRICH  VII. 

584.  Heinrich  VII  bestätigt  dem  erzbischofe  Peter  von  Mainz  eine  eingerückte 
Urkunde  könig  Albrechte,  Verlegung  des  zolle  von  Boppard  nach  Lahnstein 
betreffend.  Cöln  1309  tan.  14. 

Heinricus  dei  gratia  Romanonnn  rex  semper  augustus.  Universis  Christi  fidelibus 
presens  scriptum  audituris,  intelligentibus  aut  visuris,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Lit- 
teras  dive  ac  recolende  memorie  domini  Alberti  quondam  Roraanorum  regis,  predecessoris 
nostri,  nobis  exhibitas,  sub  vero  sigillo  ipsius,  non  cancellatas,  non  abolitas,  omni  suspi- 
cione  carentes  et  in  nulla  sui  parte  viciatas,  vidimus  et  tractavimus,  quarum  tenor  de  verbo 
ad  verbum  talis  est:  —  Albertus  etc. 1  —  Nos  quoque  vencrabilis  Petri  sancte  Maguntine 
sedis  archiepiscopi,  sacri  imperii  per  Germaniaro  archicancellarii,  principis  nostri  karissimi, 
supplicatiouibus  inclinati,  ad  honorem  dei  omnipotentis,  gloriosissime  virginis  matris  eius 
Marie,  necnou  beati  Martini,  divorum  predecessorum  nostrorum.yestigiis  inherentes,  supra- 
scriptam  concessionem  sive  donationem  et  translationem  thelonei,  sicut  iacet  de  verbo  ad 
verbum,  ratam  habentes  et  gratam,  ex  iustis  causis  et  digne  ac  recte  moventibus,  ex  certa 
scientia  confirmanms,  uMjrohamus.  laudamus.  retriaoue  liberalitate  oerusi  sub  presentis 
scripti  patrocinio  innovamus,  nolentes  prescripta  cuiusquam  inprobitate  convelli  seu  novi- 
tate  moveri.  In  cuius  rei  certitudinetn  et  perpetuam  firmitatem  presens  scriptum  tradimus 
consignatum  nostre  typario  maiestatis. 

Datum  Colonie,  xix.  kal.  febr.,  anno  domini  m.ccc.ix.,  indictione  vii.,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

Aus  dem  Registr.  litt  eccl.  Mag.  1,  210  iu  Winbnrg.  -  Reg.  Henr.  nr.  10.  —  >  Die  ein- 
gerückte urk.  d.  d.  Ingelheim  1298  »ept  1,  Reg.  Alb.  nr.  33,  ut  gedr.  Gaden  Cod.  dipL  1,  902. 

585.  Heinrich  VII  verspricht  mit  einwilligung  der  wahl/llrsien  den  Rheinpfalz- 
gra/en  Rudolf  und  Ludwig  für  zweitausend  mark,  welche  könig  Albrecht 
ihnen  schuldete,  die  bürgen  Floss  und  Parke  tein  als  p/and  anzuweisen.  Cöln 
1309  tan.  15. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
imperii  fideliuro  noticiam  publicam  volumus  pervenire,  quod  illustribua  Rudoifo  et  Ludowico 
comitibus  palatinia  Rheni  ducibus  Bawarie,  principibus  nostris,  de  consensu  et  consilio 
principum  nostrorum  ins  in  electione  Romanorum  regia  habentium,  promiaimus  et  presen- 
tibua  promittimus  bona  fide,  quod  eis  pro  duobus  millibus  marcarum  puri  argeuti  Colo- 
niensis  ponderis,  in  quibus  eis  clare  memorie  Albertus  Romanorum  rex,  predecessor  noster, 

Betmwr  Acta  top.  27 
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pro  servicio  sibi  versus  Boemiam  cum  armatorum  milicia  prestito  tenebatnr,  castra  nostra 
Flozzc  et  Parchstein  1  cum  eorum  pertinenciis  nniversis  a  tempore  coronationis  nostre 
Aquisgrani  faciende  pro  pignore  assignabimus2  infra  mensem,  tenenda  et  habenda  tarn  diu 
quousque  predicta  duo  milia  raarcarum  eis  vel  eorum  heredibus  per  nos  vel  nostros  suc- 
cessores,  fructibus  in  sortem  ininime  computaudis,  fuerint  integraliter  persolute.  In  fcuius 
rei  evidens  testimonium  presentcs  con.scribi  fecinius  nostrique  sigilli  munimine  roborari. 

Datum  Colonie,  xviii. 3  kal.  februarii,  anno  domini  millesimo  treoentesüno  nono,  regni 
vero  nostri  anno  priino. 

Aus  dem  pfälzischen  copialbuche  in  Carlsruhe  46,  38;  rergl  mit  zwei  abschritten:  1.  aus  dem 
pfälzischen  copialbuche  auf  dem  Stadtarchive  zn  Frankfurt;  2.  Hugo  ans  nicht  angegebener  quelle; 
welche  ausser  dem  angegebenen  nur  in  entschiedenen  corruptionen  von  einander  abweichen-  —  Reg. 
Henr.  nr.  563  und  9,  wo  die  abweichende  Inhaltsangabe  lediglich  durch  corruptionen  der  ha.  1  ver- 
anlasst scheint.  -  1  Hs.  I.  BorckHein.  2.  Parhtei».  -  *  Us.  1.  asiiffnavimut.  —  »  Hs.  I.  2.  man.; 
da  beide  tezte  auch  sonst  in  corruptionen  stimmen,  dürfte  auf  diese  Übereinstimmung  dem  übrigem 
bessern  texte  gegenüber  kein  gewicht  zu  legen  sein. 

586.  ITeinrichYII  verspricht  den  erzbischof  Balduin  von  Trier  wegen  angegebener 
bilrgschaften  und  wegen  des  Schutzes  des  nenerrichteten  Zolles  zu  Leudesdorf 
schadlos  zu  halten,  widrigenfalls  er  demselben  gestattet,  sich  aus  seinen  und 
des  reichs  gittern  bezahlt  zu  machen.  Cbln  1309  ian.  29. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Romanorum  rex  seinpcr  augustus.  Ad  universorum  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  si  vcnerabilem  Baldewinum  archiepiscopum  Treverorum,  prin- 
cipem  et  germanum  nostrum  karissimum,  super  fideiussionibus,  quas  pro  nobis  et  evidenti 
utilitate  regni  nostri  erga  fideles  et  principe»  nostros  dilectos  Woldmarum  marchionem 
Brandenburgensem  et  Ru^glfum  ducem  Saxonie,  necnon  Gerardum  comitera  Iuliacensem 
seu  quoscunque  alios  ex  quaciuique  causa,  tarn  pro  expensis  in  coronatione  nostra  Aquis- 
grani, quam  Colonie  et  alibi  vel  alias  facti»,  subiit,  vel  occasione  tuicionis  et  defensionis 
Bartbolomei  Lombardi,  civis  Aquensis,  seu  eins  familie,  existentium  in  perceptione  thelonei 
apud  Ludenstorp,  a  nobis  de  novo  in  diininutionem  et  solucionem  debitorum  nostrorum  ad 
teinpus  constituti,  prout  hec  omnia  in  litteris  suj)er  büs  oonfectis  plenius  continentur,  aliqua 
dampna  vel  constangias  contingcret  sustinere:  proinittünus  oundem  indempneni  penituscon- 
servare  et  Ii  berare  sine  dampno.  Et  si,  quod  absit,  idem  noster  princeps  occasione  aliquorum 
preinissorum  aliqua  dampna  susüneret,  volumus,  ut  prius  tarnen  super  supplcnda  negligentia 
seu  conservatione  indempnitatis  requisito,  tantum  de  bonis  nostris  et  regni  predicti,  ubi- 
cunque  invcnta  fuerint,  usquc  iustam  recompensationem  dampnorum  babitorum,  idem  archi- 
episcopns  auctoritate  propria  recipiat  seu  recipi  aut  levari  pro  se  et  suis  faciat,  sine  nostre 
regie  maiestatis  indignatione  qualibet  vel  oflfcnsa.  Verum  siquidem  nostre  intentionis  nun 
existit,  quod  per  constitutionem  ipsius  tbelonei  super  Reni  alveo  in  villa  de  Ludeitstorp 
predicta,  sita  in  dominio  spirituali  et  tcmporali  ipsius  arehiepiscopi  et  ecclesie  Trevirensis, 
ad  quam  benivolum  ad  tempus  fratema  dilectione  suum  prestitit  assensum,  evidentem  quoad 
Solutionen)  et  diminutionem  debitorum  nostrorum  considcrans  utilitatetn,  eidem  archiepis- 
eopo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Trevirensi  in  aliquo  preiudicare,  nec  nos  in  constituendo 
in  posterum  post  lapsum  temporis  volumus  nobis  aut  successoribus  Romanorum  regibus 
aliqualiter  perducere  in  exempltuu.  Et  ad  hoc  nos  obligamus  et  premissis  omnibus  et  sin- 
gulis  tenore  presentium  consentimus.  In  quorum  omnium  testimonium. sigillum  regie  maie- 
statis nostre  presentibus  est  appensum. 
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Datum  Colonie,  tercia  die  mensis  ianuarü  exeuntis,  anno  domini  m.coc.  nono,  regui 
nostri  anno  primo. 

Aus  einem  copialbache  du  emtifu  Trier,  klein  qu»rt,  perg.  »ec.  14  in.  bl.  74,  zu  Berlin.  — 
Reg.  Henr.  nr.  23. 

687.  Heinrich  VII  befiehlt  den  beamten  zu  Oppenheim  und  in  der  Wetterau,  das 
von  ihm  in  besondern  schütz  genommene  Clarenklostcr  zu  Mainz  zu  schirmen. 
Speier  1309  märz  4. 

Heinricas  dei  gracia  Roinanorum  rex  semper  augustus.  Universis  .  .  advocatis  .  . 
scultetis  et  ofläcialibus  in  Oppenheim  |  et  per  Wetrebiam,  qui  pro  tempore  fuerint,  dilectis 
fidelibus  suis,  graciain  suain  et  omne  bonuui.  ReUgiosas  ac  deodicatas  perjlsonas  .  .  ab- 
batlssam  et  conventum  ordinis  sancte  Cläre,  monasterii  Moguntinensis,  propter  cominen- 
dandam  immaculate  religionis  r  observantiaui,  et  ut  earum  interventionibus  et  orationum 
suffragiis  nostre  crescat  salutis  effectus,  singularis  favoris  et  gratie  plenitudine  prosequi- 
mur,  et  easdem  abbatissara  et  conventum  cum  hominibus,  possessionibua  et  rebus  suis 
omnibus  in  nostram  et  imperii  protectionem  recipimus  specialem.  Unde  fidelitati  vestre 
seriöse  committimus  et  mandainus,  quatinus  ipsas,  cum  bominibus,  possessionibus  et  rebus 
suis  omnibus,  auctoritate  regia  manutenere  et  efficaciter  defcndere  studeatis,  non  permit- 
tentes  sibi  per  aliquem  graramen,  iniuriam  aut  violenciam  irrogari,  in  hoc  nostro  cuhuini 
gratum  obsequium  iropensuri. 

Datum  Spyre,  iiii.  non.  marcii,  regni  nostri  anno  primo. 

Ans  dem  orig.  auf  der  bibL  zu  Mainz.  Siege)  fehlt.  —  Reg.  Henr.  nr.  36. 

588.  Heinrich  VII  bestätigt  den  bürgern  von  Worms  alle  von  seinen  Vorgängern 
erhaltenen  freiheiten  und  rechte.  Speier  1309  märz  10. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii fidelibus,  presentes  litteras  in!  specturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Deoet  maie- 
statem  regiam  quosque  fidules  et  devotos  imperii  dignis  honorare  j|  muneribus  et  ceteris 
honoribus  anteferre,  eornmque  commodis  et  utilitatibus  intendere,  qui  devota  promptitudine 
et  obsequiorura  continuatiouc  |  fidehum  regalis  favoris  et  beneficencie  plemtudinem  merue- 
runt  Quemadmodum  igitur  dilecti  et  fideles  nobis  cives  Wormatienses  sincere  fidei  con- 
stantia  et  servitionmi  promptitudine,  quibus  imperio  et  predecessoribus  nostris,  divis  Ro- 
manorum imperatoribus  et  regibus,  se  gratos  constituebant  et  placitos,  concessiones  privi- 
legiorum,  iurium  et  Ubertatum  civitatis  Wormatiensis  cum  suis  oportunis  confirmationibus 
obünuisse  noscuntur:  sie  ad  eorum  imitationein,  puritatem  fidei  ac  zelum  fervidom,  quibus 
dicti  cives  sacro  constanter  imperio  adheserunt  hactenus  et  adhuc  utiliter  poterunt  adhercre, 
favorabiliter  attendentes,  devotis  eorum  supplicationibus  inclinati,  omnia  privilegia,  iura, 
libertates  et  gracias,  prout  a  nostris  predecessoribos  imperatoribus  et  regibus  eisdem  civi- 
bus  rite  et  provide  sunt  concessa*  et  indulte*,  innovamus,  approbamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  confirmamus,  volentes  eas  et  ea  in  suo  vigore  et  robore  perpetuo  permanere. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  innovationis,  approbationis  et  confirmationis 
graciara  infringere  vel  eidein  in  aliquo  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem 
nostre  indignacionis  offcnsain  se  noverit  incorrisse  et  centum  libras  auri  componet,  cuius 
medietatem  fisco  camere  nostre,  reliquam  vero  partein  passis  iniuriam  volumus  applicari. 
In  caius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  nostre  raaiestatis  sigillo  iussimus 
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Datum  Spin»,  vi.  idus  marcii,  indictione  septima,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nono,  regni  vero  nostri  anno  prirao. 

Ans  dem  orig.  in  Worms.  Siegel  fehlt.  —  Reg.  Henr.  nr.  47. 

580.  Heinrich  VII  befreit  den  dominicanerinnen  zu  St.  Lambrecht  ihren  in  der 
Hardt  bei  Neustadt  gelegenen  hof  von  allen  abgaben  an  das  reich.  Speier 
1309  märz  11. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex.  Ad  universorum  sacri  Romani  imperii 
fidelium,  quos  oportunum  nosse  fuerit,  noticiain  volumus  pervenire,  quod  affectantes  veue- 
rabiles  persona«  et  honeste  conversationis  sorores  ordinis  predicatoruin  apud  sanetum 
Lampertura,  devotas  uostras  dilectas,  quaruni  ordinem  commendabili  sanetitatis  flore  flo- 
rentem  iudeficieutis  caritatis  ardore  sincere  diligimus,  veluti  benedictionis  eterne  filias  cele- 
bis  vite  tiagiantia  coruscantes,  pro  reverentia  regis  regum,  de  cuios  monere  vivimus  et 
regnamus,  et  eterne  retributionis  intuitu,  speciali  favore  et  liberalitatis  nostre  raunifioentia 
pre venire,  ipsis  hanc  ex  regali  dementia  graciam  duxiinus  faciendam,  quod  ab  omni  pen- 
sione,  precaria  sive  stura  nobis  et  imperio  de  curia  sua  in  der  Ilart,  iuxta  Novam  Civi- 
tatem  sita,  annis  singulis  solvenda,  aut  quolibet  alio  servicio  de  dicta  curia  faciendo  diinit- 
timus  absolutas,  liberas  et  imnunes.  Universis  nostris  advocatis  provincialibus  seu  officialibus 
per  Spirgowiam,  qui  pro  tempore  fuerint,  districtius  inhibentes,  ne  quis  eorum  prefatas 
dominas  contra  tenorem  gracie  nostre  huiusmodi  presumat  vel  andeat  aliquatenus  mole- 
stare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes*  litteras  nostre  maiestatis  sigillo  iussiraus  com- 
inuniri. 

Datum  Spyre,  v.  idus  marcii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  regni  vero 
nostri  anno  primn. 

Ans  abschr.  Bodnianns  auf  der  stadtbibl.  zn  Frankfurt.  —  Reg.  Henr.  nr.  49. 

590.  Heinrich  VII  bestätigt  den  bürgern  von  Hagenau  alle  von  seinen  Vorgängern 
erhaltemn  Privilegien.  Colmar  1309  märz  27. 

Heinrigus  dei  gracia  Romaiiorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  „  graciam  suam  et  orane  bonum.  Imperialis 
excellentie  dignitas  tunc  vere  laudis  titulis  sublimatur  et  eminenti  decore  preful||get,  cum 
fidelium  subditorum  profectui  clementer  attendit,  et  eis  de  sua  liberalitate  confirraat, -que  a 
suis  predecessoribus  iuste  ji  sibi  collata  videntur.  Cum  in  confirmationum  benefieüs  non 
minus  quam  in  elargiendis  laus  iraperialis  aecrescere  videatur.  Nam  dum  erga  fiddes  re- 
galis  beuignitas  altius  elucescit  et  demonstrat  gratis  affectibus  subditis  gratiam  liberalem, 
tunc  subditi  in  constantia  devotionis  et  fidei  maioris  ardentius  incendnntur,  et  ad  obsequen- 
dum  regie  dignitati  se  offerunt  ultroneos  et  paratos.  Noverint  igitur  presentis  etatis  ho- 
mines  et  future,  quod  nos  prudentum  virorum . .  avium  dilectorum  oostrorum  in  Hagenowia 
experte  devotionis  et  fideutatis  constantiam,  in  qua  constantius  et  firmius  erga  saennn 
Romanum  imperium  pennanserunt  et  adhuc  non  desinunt  permanere,  consuete  fidei  puri- 
tatein  rationabiliter  intuentes,  ipsis  omnia  privilegia,  iura,  Kbertates  et  gracias  ab  inclitis 
Romanorum  imperatoribus  et  regibus,  nostris  predecessoribus  dive  memorie,  eisdem  civibus 
rite  et  provide  tradita  et  concessas,  liberaliter  approbamus  et  ex  plenitudine  potestatis 
regie  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Nulfi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
approbatiunis  et  coufirmationis  nostre  paginam  infringere  vel  ei  in  aliquo  ausu  teraerario 
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contraire.  Quod  qui  forsitain  attemptare  presunipserit,  indiguatioiieiu  regiam  se  novcrit 
incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  nostre  inaiestatis  sigillo 
iussimus  consignari. 

Datuni  Colunibarie,  vi.  kal.  aprilis,  indictiono  septinia,  anno  doiniiü  m.ccaix.,  regni 
voro  nostri  anno  prüno. 

Aas  dem  orig,  su  Heidelberg.  Das  siegel  hängt  an  rotb  und  gelber  seide.  —  Reg.  Henr.  nr.  88. 

591,  Heinrich  VII  erklärt  in  gemässheit  des  von  könig  Albrecht  geschehenen  aus- 
spruchs,  dass  das  städtlein  Seligenstadt  und  die  grafschaft  Bachgau  zum 
recht,  sur  herrlichkeit  und  zum  eigenthum  der  Mainzer  kirche  gehören. 
Zürich  1309  mai  15. 

Heinricus  dei  gracia  Roinanorum  rcx  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Roinant 
fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  graciain  suain  et  omne  bonum.  Dignum  iudicat 
nostra  serenitas,  ut  que  iuris  et  rationis  auxilio  fulciuntur,  regalis  auctoritatis  approbatione 
fortius  solidentur.  Tunc  enim  iniuncti  nobis  divinitus  curain  officii  debite  executionis  obser- 
vantia  gerimus,  et  gratuin  deo  credimus  obsequium  exhibere,  cum  unicuique,  et  specialiter 
ecclesiis  et  ecclesiasticis  pcrsonis,  que  sua  sunt  tribuimus  et  sen'ainus.  llinc  est,  qnod 
tenore  presentium  proßtemur,  quod  nos  equitatis  iustitie  zclo  ferventius  excitati,  per  dili- 
gentiam  consideratU  privilegiis  ecclesie  Moguntine,  veritateque  comperta,  quemadmodum 
per  dive  memorie  quondam  Albertum  Roinanorum  regem,  antecessorem  nostrum,  pronun- 
ciatum,  declaratum  seu  etiam  diffinitum  extitit  lucide  et  expresse,  quod  oppidum  Seligen- 
stadt ac  comitatus  Bachowie,  cum  universis  pertinentiis  suis,  iuribus  et  honoribus,  pleno 
iure  pertineht  et  spectant  ad  ius,  dominium  sive  proprietatera  ecclesie  Moguntine,  decla- 
ramus  predictum  oppidum  Seligenstadt  et  comitatum  Bachowe,  cum  pertinentiis  suis,  iuribus 
et  honoribus  universis,  pleno  iure  ad  ius,  dominium  seu  proprietatein  eiusdem  ecclesie  Mo- 
guntine libere  pertinere,  predicta  ipsi  ecclesie  innovantes,  et  ex  certa  scientia  pronuncia- 
tionera,  declarationem  seu  diffinitionem  predecessoris  nostri  prefati  presentis  scripti  patro- 
cinio  confirmantes,  super  quibus  aliisqne  iuribus  omnibus  eandem  ecclesiam  Maguntinam  et 
archiepiscopos  eius,  qui  pro  tempore  fuerint,  manutenebimus,  defendemus,  manutenendos  et 
defendendos  per  regalein  potentiam  nostris*  successoribus  iudicamus.  In  cuius  rei  testimo- 
nium presentes  litteras  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  in  Thurego,  idus  maii,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  nono,  regni  vero 
nostri  anno  primo. 

Aas  Rindüngers  hs.  133,  146  m  Münster.  —  Reg.  Henr.  nr.  70.  —  VgL  Reg.  Alb.  nr.  47 
die  angesogene  nrk.  Albreehta  d.  d.  Holxkirchen  1298  «ept.  17. 

592,  Heinrich  VII gestattet  nach  dem  vorgange  Icönig  Albrechts  den  bürgern  von 
Ueberlingen,  eins  zun/t  in  der  Stadt  zu  haben.  Ulm  1309  iuni  12. 

Heinricus  dei  gracia  Roinanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  virls  consulibus 
et  civibus  in  Uberlingen,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Vestris 
peticionibus  annuere  cupientes,  vobis  ut  zunftam  in  civitate  nostra  Überlingen  habere  pos- 
sitis,  ad  instar  dive  recordacionis  Alberti  Romano  nun  regis  antecessoris  nostri  de  benig- 
nitate  regia  indulgetnus.  Presentibus  ad  nostrum  beneplacitura  duraturis,  quas  damus  in 
testimonium  super  eo.  " 

Datum  Ulme,  ü.  idus  iunii,  anno  domini  millesiino  trecentesüno  nono,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

Hugo  ans  nicht  angegebener  quelle.  _  Reg.  Alb.  nr.  99. 
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593.  Heinrich  VII  meldet  denen  von  Mmtua  »eine  erhebung  und  seinen  wünsch, 
ihnen  und  ganz  Italien  die  erwünschte  ruhe  zu  bringen,  und  beglaubigt  bei 
ihnen  genannte  machtboten.  Nürnberg  1309  iuni  24. 

Heinricus  dei  gracia  Roinanorum  rex  scmper  augustus.  Prudentibus  viris  .  .  potestati, 
ancianis,  communi  et  populo  de  I  Mantua,  suis  et  imperii  fidelibus  dilectis,  graciam  suam 
et  omue  bonum.  In  augmentum  votive  iocunditatis  vobis  venire  credimus,  [j  si  nova  do 
nostre  sublimacionis  auspieiis  nuncionuu  et  litterarum  relatione  fidelium  vestre  noticie  dc- 
claranius.  Nuper  eniin  Romano  vacaute  1  imperio,  eo  disponente  sie  esse,  qui  dispensat 
prout  vult  munera  graciaruni,  in  Romanonun  regem  electi  diviuitus,  dorsum  oncri  tanti 
regiminis  subiugaviinus  et  iugum  regie  dignitatis  susoepimus  sub  altissimi  fiducia  deferen- 
duni,  dispouentes  nostri  partes  oflicii  salubriter  et  utiliter  exponere  et  manus  vigilantes 
per  opera  quantuni  ex  alto  permittitur  ad  hoc  extendere,  qualiter  evulsis  simultatum  et 
tribulacionum  horroribus  vobis  et  aliis  uivitatibus  et  felicibus  imperii  populis  in  partibus 
Italie  desiderate  quietis  commodmn  preparemus.  Quart-  gratanter  suseipientes  regie  beuig- 
nitatis  affectum,  dilectis  nuneiis  nostris,  honorabili  viro  magistro  Ueinrico  de  Geldonia 
clerico  nostro,  strennuo  viro  Ueinrico  de  Beafort  mfliti  nostro,  ac  provido  viro  Heinrico 
de  Rulvengo  civi  Astensi,  fidelibus  nostris,  quos  ad  vos  specialiter  duximus  destinandos, 
super  hiis  que  vobis  ex  parte  nostra  proposuerint  fidem  curetis  plenam  et  credulam  adhibere. 

Datum  in  Nuremberg,  viü.  kal.  iulii,  regni  nostri  anno  prirao. 

Prudentibus  viris  .  .  potestati .  .  ancianis,  communi  et  populo  de  Mantua,  nostris 
et  imperii  fidelibus  dilectis. 

Aas  dem  orig.  im  archirio  gegreto  zu  Mantua,  B.  I.  —  Reg.  Henr.  nr.  106.  —  Eine  undatirto 
ausferügung  für  Padua  gedr.  Verci  Marca  5,  113. 

594.  Heinrich  VII  nimmt  die  bilrger  von  Erfurt,  weil  sie  ihm  in  angegebener 
weise  hülfe  gegen  Friedrich,  söhn  des  landgrafen  von  Thüringen,  zugesagt 
haben,  in  seinen  besondem  schütz  und  verspricht  ihnen  im  falle  einer  eini- 
gung  mitienem  bestätigung  aller  ihrer  rechte  und  freiheiten.  Rotenburg  1309 
\uli  18. 

Nos  lTeinricufl  dei  gracia  Romauorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  imperii  |l  fidelium  noticiam  volumus  pervenire,  quod  puritatem  fidei  et  obsequia 
fidelia,  quibus  prudentes  viri,  dilecti  \\  et  fideles  nostri  cives  Erfordeuses,  erga  Romanum 
imperium  claruerunt  hactenus,  et  in  posterum  laudanda  continuatione  |  eidem  Romano  ad- 
herebunt  imperio  favorabiliter  intuentes,  et  pro  eo  specialiter,  quia  iidem  cives  contra 
illustrem  Fridericum,  illustris  Alberti  lantgravii  Thuringie  filimn,  accedente  auxilio  spec- 
tabilis  viri  Hermanni  comitis  de  Orlamunde,  qui  centum  dextrarios  habebit,  cum  ducentis 
quinquaginta  viris  in  dextrariis  nos  iuvare  nobisque  constanter  et  indesinenter  assistere 
fide  prestita  promiserunt:  nos  memoratos  cives  in  protectionem  nostram  et  imperii  recc- 
pimus  specialem,  promittentes.  sibi  firmiter  per  presentes,  quod  de  nostris  fidelibus,  quem 
ad  hoc  ydoneum  et  utilem  estimabimus,  capitaneum  cum  ducentis  dextrariis  expeditum 
versus  Thuringiam  infra  nativitatem  sanetae  Marie  virginis  proximam  transmittemus,  ad 
resistendum  prefato  Friderioo  et  irapediendum  eum  cum  auxilio  civium  predictorum.  Cui 
etiam  capitaneo  sepedicti  cives  duo  milia  libras  denariorum  Erfordensium  in  victualibus 
dare  et  assignare  tenebuntur  in  subsidium  expensarum.  Hac  adiuneta  clausula  et  inter- 
posita  condicione,  quod  privilegia,  iura,  libertates,  gratias  et  approbatas  consuetudines, 
quibus  imperatormn  vel  regura  Roinanorum  et  lantgraviorum  Thuringie  vel  dicti  Friderici 
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concessione  Erfordeusis  civitas  et  eius  inculc  gaudeut  et  gavisi  sunt  hueusque,  ratibabebi- 
mus,  cisque  confirmabimus,  quandocumque  cum  antedicto  Friderieo,  filio  lantgravii  Thu- 
ringie,  uniunis  et  coneordie  fedora  plene  nus  contigerit  observare.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  literas  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  in  Ruteniburg,  xv.  kal.  augusti,  annu  domini  millesimo  trecentesimo  nono, 
«Vi  von,  nos«  a,,„„  primo. 

Aus  dem  orig.  zu  Magdeburg.  Siegel  fehlt.  —  Reg.  Henr.  nr.  121. 

5i)5.  Heinrich  VII  nimmt  das  kloster  Brombach  in  seinen  schütz  und  sichert  ihm 
insbesondere  dtts  vom  pabste  Benedict  JCI  ertheilte  privileg,  wonach  den  brü- 
dem  alle  erbscha/ten  zu/allen  sollen,  als  wären  sie  weltlich  geblieben.  Speier 
1309  aug.  24. 

Nos  Ileiuricus  dei  gracia  Rumanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  imperii  fidVIium  notitiam  volumus  pervenire,  (]uod  pio  devotionis  zelo  [quo]  sacrum 
ordinem  cisterciensem  complectimur  favorabihter  indueti,  honorabiles  et  religiosos  viros 
abbatein  et  conventnm  monasterü  in  Brambach,  ordinis  predicti,  Ilerbipolensis  diocesis, 
devutos  nostrus  dilectos,  ut  altissirao  famulari  possint  cummodius  et  pro  nostra  salute  re- 
demptorem  nostram  exorare  iugiter  delectentur,  ac  ipsum  monasterium  cum  omnibus  homi- 
nibus  et  bonis  suis,  in  nustram  et  imperii  protectionem  reeipimus  specialem.  Uuiversis 
nostris  ofiicialibus  et  fidelibus  imperii  firmiter  inhibentes,  ne  abbat i  et  coiiventui  predictLs 
contra  protectionis  nostre  tenorem,  et  specialiter  contra  gratiam  a  sanetissimo  in  christo 
patre  et  domino,  domino  Benedicto  papa  undeeimo  ipsis  factara,  videlicet  quod  possessiones 
et  alia  bona  mobilia  et  immobilia,  que  liberas  personas  fratrmn  suorum,  mundi  relicta  va- 
nitate  ad  monasterium  ipsorum  eonvolantium  et  professionem  facientium,  in  eodem  iure 
successionis  vel  alio  iusto  titulo,  si  remansissent  in  soculo,  contigissent,  et  que  ipsi  exi- 
stentes in  seculo  potuissent  eis  dem  libere  erogare,  inipetere  valeant,  reeipere  ac  eciam 
tenere  sine  iuris  preiudicio  alieni,  in  bonis  suis  gravamen  aliquod  inferant  vel  impedimen- 
tum  de  cetero  prebeant  quoquo  modo,  presentium  testimonio  literarum. 

Datum  in  Spira,  nono  kal.  septembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  regni 

vero  nostri  anno  primo. 

Au*  Kremer  Cliron.  Schoenthal.  hs.  zu  Stuttgart  s.  499.  —  Reg.  neur.  nr.  Hl,  wonach  eine 
andere  copie  sept  22  ergibt. 

596.  Heinrich  VII  schenkt  dem  Deutschorden  die  kirche  zu  Niedersalza,  deren 
patronat  bisher  dem  reiche  zustand.  Speier  13Ö9  aug.  27. 

ileinricus  dei  gracia  Romaiiorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii fidelibus  presentes  literas  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Noverint  quos 
nosse  fuerit  oportunum,  quod  uus  honorabilibus  et  religiosis  viris  fratribus  ordinis  beate 
Marie  domus  Theutonicorum  Ierusalemitani,  devotis  nostris  dilectis,  quorum  ordinem  tam- 
quam  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanorum  illustribus  nostris  antecessoribus  fun- 
datum  et  dotatuin  singularis  dilectiouis  ardore  conplectimur  et  ulnis  gracie  amplexamur, 
ecclesiam  in  inferiori  Salcza,  Moguntiuc  dyoee.sis,  cuius  ius  patronatus  ad  nos  et  imperium 
spectare  dinoscitur,  ob  rcverenciaiu  et  gloriam  Ihesu  Christi  et  honorem  beatissime  goni- 
tricis  dei  Marie,  nec  non  pro  nostre,  predcoessorum  ac  successorum  nostrorum  salutis  aug- 
mento  confirmamus  et  donamus.  In  cuius  collaciouis  et  donacionis  nostre  evidens  testimo- 
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nium  et  luemoriam  sempiternam,  presens  scriptum  exinde  ounscribi  et  inaiestatis  nostre 
sigillo  iussimus  cominuniri. 

Datum  Spire,  vi.  kalendas  septembris,  anno  domini  m.ccc.  hono,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

Aas  dem  orig.  zu  Dresden.  —  Reg.  Henr.  nr.  152. 

697.  HeinrichVIl  bestätigt  dem  grafen  Hugo  von  Werdenberg  die  von  seinen  Vor- 
gängern demselben  und  dessen  vorfahren  verliehenen  reichspfandschaften. 
Speier  1309  sept.  10. 

Hemricus  dei  gratia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  Nubili  viro  Hugoni  comiti  |j 
de  Werdembcrg  fideli  suo  dilecto  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Propter  fideiia  et  [  |  grata, 
que  tui  progenitores  dive  memoric  Romanorum  regibus  nostris  predecessoribus  ||  etimperio 
hactenus  impenderunt  obsequia,  et  specialiter  ea,  que  tu  nobis  et  imperio  exhibere  et  facere 
poteris  in  futiurum  gratiosius,  advertentes  obligationem  quornndam  bonorum  imperii,  per 
predictos  predecessores  nostros  tibi  ac  dictis  progenitoribus  tuis  factara,  sicut  rite  et  pro- 
vide  eadem  bona  obligata  existunt,  ratam  habemus  et  eandem  in  antea  stabilem  volumus 
permanere,  presentium  testimonio  litterarum  nostre  maiestatis  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  Spire,  iiii.  idus  septembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  regni 

vero  nostri  anno  primo. 

Roth  t.  Schreckenstein  aus  dem  orig.  im  furstl.  Fürstenberg'achen  archWe  su  Donwiesebingen. 
Dm  ziemlich  wohl  erhaltene  siegel  hangt  an  grüner  seide.  —  Reg.  Henr.  nr.  567. 

* 

598.  Heinrich  VII  verleiht  dem  grafen  Hugo  von  Werdenberg  die  bürg  Rheinegg 
und  erhöht  die  pfandsumme,  wofür  demselben  die  Stadt  verpfändet  ist.  Speier 
1309  sept.  10. 

Wir  Heinrich  von  gottes  gnaden  Romischer  künig,  ze  allen  ritten  ain  merer  des 
riches,  en;  bietent  dem  edeln  man  grafen  Hilgen  von  Werdenberg  unserm  lieben  getrüwen 
unser  gnade  j|  und  alz  güt.  Umb  die  getrüwen  und  danchberen  dienst,  die  din  vordem 
slligen  den  RomiJ  sehen  küngen  unsem  vorvaren  und  dem  riche  unez  har  getan  hant,  und 
sunderlich  umb  die  ebenste,  die  du  und  din  brudere  uns  und  dem  riche  noch  tun  mügent, 
so  gebin  wir  dir  und  dinen  brudern  und  allen  üweren  erben  für  uns  und  unser  nachkomen 
die  bürg  ze  Rinegge,  dü  dez  riches  ist,  ze  rehtem  burgsasse,  doch  also,  daz  si  offen  sin 
koI  dem  riche  ze  allen  sinen  nöten.  Darzu  schlahen  wir  dir  uffe  die  stat  Rinegge  zwai  hun- 
dert march  silbers,  zu  dem  dar  umb  si  dir  stat,  und  geben  dir  dar  umbe  disen  brief  besi- 
gelt  mit  unserem  künglichen  insigel. 

Der  gegeben  wart  ze  Spir,  am  zehenden  tage  des  ersten  herbstmodes",  do  man  zalt 

von  gottes  geburt  thusent  druhundert  und  nün  iar,  in  dem  ersten  iare  unsere  richz. 

Roth  t.  Sehreckenstein  aus  dem  orig.  im  fürst),  archire  su  Donaueschingen.  Das  sjemlich 
wohl  erhaltene  siege!  an  grün,  blau,  weisser  seide. 

599.  Heinrich  VII  bestätigt  einen  tauschvertrag  zwischen  gräfin  Luhard  von 
Löwenstein  und  könig  Albrechl  um  die  bürgen  Gleichen  und  Wildenstein  (am 
Donnersberge).  Speier  1309  oct.  5. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii fldelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Significavit 
nobis  nobilis  matruna  Liuckardis  comitissa  de  Leuwensteyn,  devota  nostra  dilecta,  quod 
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anteoessor  noster  quündaiu  clare  recordacionis  Albertus  Romanorum  rex  Castrum  Glichen 
prope  Aleyenfels  situiu,  quod  pertioebat  hnperio,  pro  castro  Wildensteyn,  quod  proprietatis 
iure  ad  eandem  spectabat  comitissatn,  pennutacionem  rite  et  racionabiliter  perfecisset, 
petens  huiniliter,  quod  huiusmodi  perniutacionem  ratificare  de  benignitate  regia  dignare- 
mur.  Nos  itaque  predicte  comitisse  supplicationibus  favorabiliter  annuentes,  prenotatam 
permutacionem  pro  ut  rite  et  provide  facta  est,  approbanius  et  preseutis  scripti  muuimine 
confinuamus.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  pre.sentibus  est  appensuin  sigillum. 

Datuin  in  Geylnhusen,  iii.  non.  octobris,  anno  domini  inillesimo  trecentesirao  nono, 
regni  vero  nos  tri  anno  primo. 

Lehmann  ui  dem  PflUxUehen  copuklbuche  zu  Carlsruhe  nr.  46»/,,  bl.  158.  —  Reg.  Henr.  nr.  568. 

600.'  Heinrich  VII  errichtet  auf  bitte  des  grafen  Simon  von  Spanheim  einen  too- 
chenmarkt  zu  Castelaun.  Colmar  1309  n&v.  8. 

.  üenricus  dei  gracia  Ronianorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  fidelibus  presentes  litte  ras  inspecturis  graciain  suatn  et  orane  bonuin.  Subicctonun 
commoditatibus  et  reipublioe  utilitatibus,  prout  ex  officii  nobis  commissi  tenemur  debito, 
intendere  cnpientes,  ad  supplicera  instanciaui  nobilis  viri  Symonis  de  Spanheim  comitis, 
consanguinei  et  fidelis  nostri  dilecti,  in  opido  Kestelun  forum  septimanale  singulis  quarta- 
libus  feriis  duximus  edicendum,  volentes  et  presentis  decreti  auctoritate  mandantes,  ut 
omnes  et  singuli,  qui  ad  dictum  forum  pro  enipcionis  vel  vendicionis  commercio  [ierint], 
stando  et  redeundo  nostra  et  sacri  Romani  imperii  protectione  gaudeant  et  forensium  pri- 
vilegio  libertatum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  littcras  scribi  et  nostre  maiestatis 
sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Columbarie,  vi.  idus  noverabris,  anno  domini  m.  trecentesimo  nono,  regni 
vero  nostri  anno  primo. 

Lehmann  aus  einem  Spanbeimer  copialbuche  zu  Carlsruhe  nr.  1,  bl.  164. 

,  601.  Heinrich  VII  bessert  seinem  gast  wir  the  Eberlin  vor  dem  Münster,  bürger 
zu  Speier ,  dessen  lehen  aus  der  iudensteuer  zu  Speier  auf  fünfzehn  mark, 
um  ihn  und  seine  nachfolg  er  leichter  behausen  zu  können.  Worms  1309 
nov.  30. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  aniversorum  sacri 
Romani  imperii  fidelium  noticiam  volumus  pervenire,  quod  divorum  imperatonuu  et  regum 
Romanorum  antecessoruin  nostrorum  vcstigia  imitari  cupientes,  ac  considerantes  favora- 
biliter fidera,  devocionem  et  servicium  providi  viri  Ebelini  dicti  vor  dem  Munster,  civis 
Spirensis,  hospitis  et  fidelis  nostri  dilecti,  quibus  erga  eosdem  antecessores  nostros  et  nos 
damit  hactenus,  in  augmentum  feodi  sui,  videlicet  decem  marcarum  argenti  reddituum, 
quos  hucusque  de  iudeis  Spirensibus  recepit,  quinque  marcarum  argenti  redditus  sibi  duxi- 
mus hberaliter  concedendos,  itaquod  decetero  quindecim  marcas  argenti  de  stura  iudeorum 
anuis  singulis  in  festo  beati  Martini  recipiat  predictorum,  ut  nos  et  successores  nostros 
commodius  et  libencius  in  domo  sua  suscipiat,  quandocunque  in  civitate  Spirensi  fuerimus 
constituti.  Presencium  testimonio  litterarum,  nostre  maiestatis  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  in  Wormacia,  ii.  kal.  decembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono, 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

Lebmann  ans  dem  orig.  im  archive  der  stadt  Speier,  nr.  30.  —  Reg.  Henr;  nr.  626. 
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602.  Heinrich  VII  meldet  den  bürgern  von  Esslingen,  dass  er  gelbst  die  Verlegung 
des  an  das  dortige  dominieanerkloster,  in  welchem  er  bei  seinem  au/enthalte 
zu  wohnen  denke,  anstossenden  friedhofes  angeordnet  habe.  Cöln  1309 
dec.  28. 

Hoinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris  .  .  sculteto, 
eonsulibus  et  '!  civibus  in  Ezzelingen,  fidelibus  suis  dilectis,  graciara  suam  et  omne  bonum. 
Cum  nos  cimiteriuiu,  domui  fratrum  prcdicatorum  Vobis  commorancium;  ubi  mansionem 
dum  nos  esse  continget  in  Ezzclingen  |  eligere  decrevimus,  adiacens  ad  purificandum  aerem 
et  ipsius  oorruptionem,  quo  ledere  et  turbare  nos  posset  pro  tempore  tollcndum,  transfe- 
rendum  in  locum  alium,  mandaverimns  consideracione  diligenti  prehabita  reinoveri:  fide- 
litati  vcstre  conunittimus  studiose,  quatinus  religiosos  viros  .  .  priorem  et  fratres  domus 
predicatorum  eiusdem  de  suspicione  procuracionis  translacionis  predicte  tatnquam  inno- 
oento»  habeatis  favorabiliter  excusatos,  potissimum  quia  hü  pona  premi  non  debent,  quo» 
culpa  non  arguit  et  facinorosi  criminis  conscicncia  non  accusat. 

Datum  in  Colonia,  v.  kal.  ianuarii,  regni  nostri  anno  primo. 

Prudentibus  viris  .  .  sculteto,  consulibus  et  civibus  in  Ezzelingen,  fidelibus  nos- 
tris  dilectis. 

Aus  dem  orig.  iu  Esslingen.  —  Reg.  Henr.  nr.  193. 

<>();{.  HeinrichVII gebietet  den  bürgern  vonWimpfen,  das  dortige  capitel  an  seinen 
freihciten  nicht  zu  belästigen,  widrigenfalls  der  zeitige  landvogt  mit  dessen 
schütze  beauftragt  sei.  Cöln  1309  dec.  29. 

Ileinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris  .  .  sculteto, 
consulibus  et  ]  civibus  in  Wimpina,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Disponentes  honorabiles  viros  ,|  .  .  decanum  et  capitulum  ccclesie  Wimpincnsis,^devotis* 
nostris  dilectis,  quos  favore  regio  prosequimur  |  in  suis  ubilibet  iuribus  confovere,  fideUtati 
vestre  studiose  conunittimus  et  maudamus,  volentes  quatenus  ab  eorundem  iniuriis  et  gra- 
vaminibus  desistentes,  ipsos  contra  libertatcs,  iura  et  gracias,  eisdera  per  nos  et  prede- 
cessores  uostros  Romanorum  reges  traditas  et  concessas,  non  presumatis  aliqualitcr  raole- 
stare,  alioquin  advocato  nostro  provinciali,  qui  pro  tempore  fuerit,  dainus  auctoritatc 
presentium  in  mandatis,  ut  predictos  decanum  et  capitulum  in  eisdem  suis  iuribus  et  liber- 
tatibus  auctoritatc  regia  manuteneat  et  defendat. 

Datum  Colonie,  iiii.  kal.  ianuarii,  regni  nostri  anno  primo. 

Ans  dem  orig.  in  Darmstadt  Das  siegel  war  hinten  aufgedrückt.  —  Reg.  Henr.  nr.  196.  — 
Vgl.  oben  nr.  582  den  entsprechenden  befehl  könig  Albrechts  d.  d.  1308  ian.  9. 

604.  Heinrich  VII  bestätigt  dem  lcloster  Werden  (an  der  Ruhr}  ein  eingerücktes 
(unechtes}  privileg  kaiser  Karls  des  grossen.  Cöln  1310  ian.  3. 

Heinricus  dei  gracia  Romauorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  ün- 
perü  fidelibus,  presentes  Uteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  |  bonum.  Regie  inaie- 
statis  solio  ordinatioue  divina  feliciter  constituü  ad  prospiciendum  utilitati  fideünm  nostro- 
rum  impostennn,  perspicacitatem  oculorum  nostrorum  longe  lateque  diffundijlinus,  ecclesiarum 
indempnitatibus  preeavendo  preeipue  et  commoditatibus  provide  intendendo,  ut  per  lubricuin 
huius  vite  transcursum  salubriter  transeuntes  eterne  beatitudinis  premia  |  consequaiuur. 
Noveril  igitur  presens  etas  et  posteritas  sucecssura,  quod  nos  Privilegium  klare  recorda- 
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tionis  Karoli  Roiuanortun  imperatoris  predecessoris  nostri,  Hon  cancellatum,  non  abolitum 
neu  in  aJiqua  sua  parte  viciatuin  vidinms,  de  verbo  ad  verbum  in  uioduui  inferius  anno- 
tatuw:  —  In  nomine  etc.1  —  Nos  igitur  venerabilis  Heinrici  abbatis  dicti  nionasterii 
Werdinensis,  principis  nostri  dilecti,  dcvotis  supplicationibus  favorabiliter  annuentes,  dic- 
tum Privilegium  et  omnia  in  eo  contenta  prout  rite  et  provide  sunt  concessa  vel  donata, 
de  benignitate  regia  innovamus,  approbainus  et  presentis  scripti  patrocinio  confinnamus. 
Nulli  ergo  omnino  hominuiu  liceat  hanc  nostre  innuva tionis,  approbationis  et  coufirmationis 
paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  in  aliquo  eontraire.  Quod  qui  tacere  presumpserit, 
gravera  nostre  indignationis  offensam  se  noverit  ineursurum.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  literas  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Colonie,  iii.  non.  iauuarii,  anno  domini  millesinio  trecentesimo  deeimo,  indic- 
tione  octava,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  orig.  in  priratbeaiU.  Siegel  abgefallen.  —  llog.  Honr.  nr.  203.  —  1  Die  eingerückte 
turk.  d.  d.  Worms  802  apr.  26,  Reg.  KaroL  nr.  171,  ist  ietit  auch  gedr.  Lacomblet  Niederrbein. 
Urkundenb.  1,  14;  Tgl.  über  ihre  unechtheit  auch  Erhard  Regesta  hist.  Westfaliae  1,  82. 

(>()5,  Heinrich  VII  erlaubt  dem  kloster  Kaisersheim,  die  dessen  hause  zu  Nörd- 
lingen  benachbarten  hof Stätten  anzukaufen  und,  gleich  haus  und  garten, 
steuerfrei  zu  besitzen.  Nördlingen  1310  feb.  16. 

Nos  Hcinricus  dei  gracia  Kotnanomm  re.\  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Roinani  ||  imperii  fidelium  noticiam  volunius  pervenire,  quod  recognoscontes  deo  creatori 
nostro  pro  multis  benefieiis  ||  et  excellencias  nobis  ab  ipso  collatas  nos  esse  debitores, 
ipsum  in  suis  ecclesiis  omni  devocione  honoürare  decrevimus  et  ad  illarum  commodum  et 
statum  meliorem  curam  et  operam  impendere  diligentem.  Quaproptcr  honorabilibus  ac 
religiosis  viris  .  .  abbati  et .  .  conventui  nionasterii  in  Cesarea,  cysterciensis  ordinis,  Au- 
gustensis  dyocesis,  quos  propter  celibis  vite  sue  candorem  nostra  amplexatur  serenitas, 
hanc  graciam  duximus  faciendam,  ut  ad  ampliandum  domum  suain  sitani  in  civitate  nostra 
Nördelingen  areas  contigue  eidem  domui  adiacentes  pro  sexaginta  libras  hallensium  com- 
parare  valeant,  ac  eadem  domus  cum  areis  iam  habitis  et  impostenun  ut  premittitur  coni- 
parandis,  et  cum  orto  seu  pomerio  extra  muros  eiusdem  civitatis  posito,  sint  ab  omni  gc- 
nere  sturarum  et  exaecionum  penitus  absoluta.  Universis  scultetis,  eonsulibus  sive  civibus 
in  Nordelingen,  qui  pro  tempore  fuerint,  districtius  inhibentes,  ne  prefatos  abbatein  et  con- 
ventum  contra  huiusmodi  gracie  nostre  tenorem  impediant  aliquatenus  vel  perturbeut. 
Ilarura  testimonio  litterarum  nostre  maiestatis  sigilli  robore  signatarutn. 

Datum  in  Nordelingen,  xiiii.  kal.  marcii,  anno  domini  millesinio  trecentesimo  deeimo, 
regui  vero  nostri  anno  secundo. 

Aus  dem  orig.  »n  München.  —  Reg.  Henr.  nr.  210. 

(>(H>.  Heinrich  VII  befreit  nach  dem  vorgange  könig  Albrechts  die  häuser  des 
nonnenklosters  Walde  zu  Ueberlingcn  und  PfulUndorf  von  ieder  abgäbe. 
Nürnberg  1310  märz  19. 

Heinricusdei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  imperii 
ftdelibus,  presentes  literas  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonuin.  Si  ad  ecclesias  et 
loca  deo  dicata  benigne  dirigimus  aciem  mentis  nostre  eorum  prol'ectibus  diligencius  inten- 
dendo,  nedum  eterne  retribucionis  premia,  sed  et  laudis  precouia  consequimur  teinporalis. 
Quod  atteudentes  nostra  sereuitas  eommendatas  de  bona  conversacione  et  vite  sanetitate 
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dilectas  in  christo  abbatissam  et  convcntuni  sanctimonialium  monasterii  in  Walde  volentes 
favore  prosequi  graciose,  ipsis  hanc  de  liberalitate  regia  graciam  ad  instar  dive  recorda- 
cionis  Alberti  Romanorum  regis  antecessoris  nostri  duxiinus  faciendaiu,  quod  de  duabus 
dumibus  suis  in  Uberlingen  et  in  Pfullendorff  sitis  et  rebus  earum  in  eisdem  conteutis  nullam 
penitus  exacciuneni,  contribucionem,  precariam  sive  sturain,  de  quibus  eas  presentibus 
eximimus,  solvere,  ynuno  omninu  debent  esse  exeinpte,  libere  et  immunes,  iniungentes 
civ-ibus  predictorum  opidorum  firmiter  et  districtc,  ne  ad  aliquas  sturas,  exaociones  seu 
contribuciones  de  dictis  domibus  ipsis  dandas  meinoratas  sanctimoniales  aroeant  aliqualiter 
vel  corapellant,  harura  testimonio  literarum  maiestatis  nostre  sigilli  robore  munitarum. 

Datae  in  Nürenberg,  xiiii. 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Ficker  aus  abschr.  sec.  14  im  sutthaltereiarchire  m  Innsbruck.  —  Vgl.  Reg.  Alb.  nr.  15a 

607.  Heinrich  VII  bettollmächHgt  den  Ioffrid  von  Leimngen^  landvogt  im  Elsa$8, 
die  dort  verpfändeten  reichsgüter  einzulösen.  Nördlingen  1310  apr.  2. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  scmper  augustus.  Nobili  viro  Ioffrido  de  Lö- 
ningen, ädvocato  Elsacie,  fideli  suo  dilecto,  graciam  suam  et  omnc  bonum.  Ut  bona  ünperii 
sub  cominisso  tibi  regimine  obligata  eo  iure  et  modo,  quibus  obligati  noscuntur,  nostro 
nomine  redimere  valeas,  tibi  tenore  presencium  plenam  concedimus  facultatem.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  literas  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  consignari. 

Datum  Nordelingen,  iiiL  nonas  apprilis,  anno  domini  m.ccc.  decimo,  regni  vero  nostri 
anno  secundo. 

Lehmann  ans  einem  copialbuche  im  fürstl.  Leiningen'schen  archire  zn  Amorbach.  —  Beg. 
Henr.  nt.  571. 

608.  Heinrich  VII  bescheinigt  als  pfieger  seines  sohnes  Iohann  und  für  denselben 
vom  erzbischofe  Baldewin  von  Trier  angegebene  gelder  aus  dem  zolle  zu 
Coblenz  als  abschlage  Zahlung  auf  eine  schuld  des  erzbischofe  erhalten  zu 
haben.  Zürich  1310  apr.  %0. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  üniversis  sacri  Romani 
imperii  fidelibus  volumus  esse  notum,  quod  nos  administratoris  nomine  dilecti  filii  nostri 
Johannis,  comitis  Lutzelemburgensis,  et  pro  ipso  recepimus  et  habuimus  in  pecunia  nume- 
rata  per  manum  dilecti  clerici  nostri  Alberti  de  Foucheriis  tria  milia  trecentas  triginta  tres 
inarcas  sex  solidos  et  octo  denarios  boni  pagamenti,  triginta  sex  grossis  turonensibus  pro 
qualibet  marca  computatis,  a  venerabili  principe  et  germano  nostro  karissimo,  Baldewino 
Trevirorum  archiepiscopo,  de  exitibus  et  proventibus  thelonii  in  Confluencia  supra  Rcnum 
in  diiuinutionem  debiti  quadragtnta  milium  librarura  turonensium  parvorum,  in  quibus  dictus 
germanus  noster  tenebatur  predicto  lohanni  comiti  Lutzelemburgensi  ratione  comitatus  per 
litteras  reoognitorias  eiusdem  fratris  nostri.  Super  qua  quidera  pecunie  summa  de  predicto 
debito  et  in  diminutionem  ipsius  eundem  gennanum  nostrum  quitamus  per  presentes  et 
nomine  dicti  filii  nostri,  in  cuius  utiütatem  et  comitatus  sui  necessitatem  dictam  pecuniam 
convertimus,  pactum  facimus  perpetuum  de  ulterius  non  petendo.  Et  quia  dictus  Iohannes 
filius  noster  minor  annis  esse  dinoscitur,  bona  fide  promittimus,  quod  quamprimum  idem 
filius  noster  ad  perfectam  etatem  pervenerit  et  secundum  consuetudinem  comitatus  Lutze- 
lemburgensis effectus  fuerit  maior  annis,  nos  exuberantem  ad  cautelam  quitacionem  con- 
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simileni  super  predieta  summa  per  enndera  Iohannem  sab  suis  patentibus  litteris  fieri  facie- 
mus.  Et  ut  super  solutione  predicte  sumuie  ipsi  germano  nostro  ex  nunc  plenissiuie  ca- 
veatnr,  regali  auctoritate  premissa  ouinia  et  singula  perpetua  stabilitate  firmamus,  ex  nunc 
sununam  predictam  de  prefato  debito  quadraginta  miüa  Hbrarum  turonensiura  deducentes, 
adeo  quod  Httere  super  huiusmodi  debito  confecte  quoad  sununam  predictam  ipsi  Iohanni 
filio  nostro  non  valeant,  nec  prefato  germano  nostro  vel  ecclesie  sue  Trevirensi  inferant 
nocumentum.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  noetre  regio  maiestatis  presentibus  est 
appensuin. 

Datum  Thuregi,  xii.  kal.  maii,  anno  domini  m.ccc.xM  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Nach  abschritt  Beyer»  au  nicht  angegebener  quelle.  —  Reg.  Henr.  nr.  220  aas  dem  orig. 
tu  Berlin. 

609.  Heinrich  VII  sehreibt  denen  von  Erf  urt,  bedauert  dose  ihre  angelegenheiten 
auf  dem  tage  zu  Biger  nicht  besser  geordnet  seien,  fordert  sie  zur  beschickung 
eines  tages  zu  Speier  auf  und  verspricht  bei  einer  einig  ung  mit  Friedrich, 
söhne  des  landgrafen  von  Thüringen,  sie  eins uschlies sen.  Zürich  1310 
apr.  29. 

Heiuricas  dei  gracia  Romanorum  rex.  semper  augustus.  Prudeotibus  viris  .  .  ma- 
gistris,  .  .  consulibos  et  universis  civibus  Erdfordensibus,  ||  fidelibus  suis  dilectis,  graciam 
suain  et  omne  bonum.  Quod  negocia  vestra  per  principes  et  consiHarios  nostros  versus 
Egram  destinatos  •;  iam  pridem  cum  Friderico  lantgravii  Thuringie  filio  apchis  ordinata  et 
melius  expedita  non  fuerant,  dolemus,  fidelitatem  vestram  scire  ||  volentes,  quod  in  qnin- 
dena  post  festum  invencionis  sancte  crucis  proximum  versus  Spyram  dante  domino  finaliter 
veniemus,  ibidem  de  pluribus  nostris  et  imperii  negociis  tractaturi,  sano  vobis  suadentes 
consilio,  quatinus  discretos  vestros  nuncios  ad  eundem  locum  et  terminum  dirigatis,  ad 
quorum  instrnctionem  libenter  vias  et  modus  exquiremus  salubri  vestro  statui  congruentes. 
Et  si  cum  predicto  Friderico  vel  nunciis  suis  tractatus  aliquos  super  concordia  vel  treugis 
statuendis  observare  nos  continget,  huiusmodi  placitia  vos  sine  dubio  includemus,  et  ea 
firmabimus  pro  vestro  commodo  et  honore. 

Datum  Thuregi,  iii.  kal.  maii,  regni  nostri  anno  secundo. 

Prudentibus  viris  .  .  magistris,  .  .  consulibus  et .  .  universis  civibus  Erdforden- 
sibus, fidelibus  nostris  dilectis. 

Aug  dem  orig.  tu  Magdeburg.  War  yon  aussen  rersiegelt.  —  Reg.  Henr.  nr.  225. 

610.  Heinrich  VII  freit  auf  bitte  des  erzbischofs-  Baldeunn  von  Trier  und  nach 
dem  vorgange  konig  Rudolfs  den  ort  Montabaur,  wie  seine  Vorgänger  festen 
zu  freien  pßegten.  Lützelburg  1310  iuni  26. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  imperii  noticiam  volumus  pervenire,  quod  volentes  venerabilis  Baldewini  Trevero- 
runi  archiepiscopi,  principis  et  germani  nostri  carissirai,  prout  sanguinis  soadet  "idi'iupnitaa, 
petitiombus  rationabüibus  non  deesse,  sed  potius  eas  admittere  cum  promptitudine,  sicut 
decet,  oppidum  Montabur,  ad  instar  dive  memorie  Rudolfi  Romanoroin  regis  nostri  pre- 
decessoris,  libertainus  ac  eidem  oppido  oranem  immunitatem  concedimus,  qua  imperatores 
et  reges  Romanorum  predecessores  nostri  municiones  consueverant  libertäre.  Ita  tarnen, 
quod  ex  hoc  prefato  archiepiscopo  et  suis  successorilius  nullura  possit  vel  debeat  preiudi- 
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ciain  generali.  In  euius  rei  testiinouium  presentes  litcras  scribi,  et  nostre  maiestatis  sigillo 
iussimus  corarnuniri. 

Datum  Lutzilleraburg,  vi.  kal.  iulii,  anno  domini  m.ccc.  deeimo,  regni  vero  nostri 
anno  secundo. 

Ans  einem  copialbuche  tou  Trier  «ec.  14  in.  so  Berlin.  —  Reg.  Henr.  nr.  247. 

* 

611.  Heinrich  VII  benachrichtigt  den  grafen  Diether  von  Katzenelnbogen,  da»«  er 
den  erzbi8chof  Baldtwin  von  Trier  zur  einlötung  de«  ienem  vom  reiche  ver- 
pfändeten theiles  der  bürg  Sternberg  ermächtigte.  Lützelburg  1310  iuni2ß. 

Henricus  dei  gracia  Koniatiorum  rex  semper  augustus.  Nobjli  viro  Dithero  eomiti  de 
Katzelenbogen,  fideli  suo  dilecto,  graeiam  suam  et  omne  bonuin.  Quta  venerabili  Baldewino 
Treveroruin  archiepiscopo,  prineipi  et  germano  nostro  karissimo,  ut  parteni  castri  .Sternein- 
berg, cum  suis  iuribus  et  pertinentüs,  a  nnstris  predecessoribus  Romanorum  regibus  tibi 
obligatam,  ut  dicitur,  redimendi  et  absolvendi  nostro  nomine  plenariam  concessimus  pote- 
statem,  fldelitati  tue  seriöse  committimus  et  mandamus,  volentes  precise,  quatemis  litteras 
obligationis  lmiustnodi,  si  qua.s  liabes,  produetis  in  medium,  et  conteutus  pecunia  tibi  no- 
mine obligationis  eiusdem  castri  de  iure  debita,  cum  tibi  per  prefatum  archiepiscopum  vel 
vice  sua  exhibebitur,  memorato  archiepiscopo  vel  eins  certis  nuneiis  partem  dicti  castri, 
prout  tibi  obligatum  esse  dinoscitur,  sicut  nostrum  favorem  diligis,  assignare  et  preseotare 
aliquatenus  non  recuses,  pro  iuris  et  nostra  reverentia  speciali. 

Datum  Lutzellemburg,  vi.  kal.  iulii,  anuo  domini  m.ccc.  deeimo,  regni  vero  nostri 
anno  secundo. 

Ana  einem  copialbuche  ron  Trier  *ec.  14  in.  zu  Berlin.  —  Reg.  Henr.  nr.  248. 

612.  Heinrich  VII  bestätigt  auf  bitte  erzbischofs  Baldeunn  von  Trier  dessen 
orten  Saarburg,  Billich,  Bemcastel,  3feien  und  Montabaur  die  freiheiten, 
mit  denen  könig  Rudolf  sie  freite.  Frankfurt  1310  iuli  14. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  imperii  fidelium  noticiain  volumus  pervenire,  quod  volentes  venerabilis  Baldewini 
Treverici  archiepiscopi,  prineipis  et  germani  nostri  karissimi,  prout  sanguinis  suadet  *idem- 
pnitas,  petitionibus  racionabilibus  non  deesse,  sed  pocius  eas  admittcre  cum  promptitudine 
sicut  decet,  opida  sua,  videlicct  JSarbureh,  Pilliche,  Berencastel,  Meyne  et  Montabur,  ac 
quod  libet  eorundem,  ad  instar  dive  memorie  Rudolfi  Romanorum  regis  nostri  predeoes- 
soris,  qui  dicta  opida  libertavit,  prout  in  litteris  suis  super  hoc  confectLs  plenius  vidünua 
contineri,  eisdem  libertatibus  nostrmn  liberum  et  expressum  consensuni  adhibentes,  easdem 
ratificamus,  approbamus  et  auetoritate  nostre  regie  celsitudinis  innovamus  et  libertamus, 
eisdemque  opidis  omnem  immunitatem  concedimus,  qua  imperatores  et  reges,  predecessores 
nostri  dive  memorie,  cousueverunt  libertäre,  indulgentes  et  concedentes  eisdem  locis  et 
cuilibet  eorundem,  ut  omni  iure,  honore  et  honesta  eonsuetudine,  quibus  cetera  nostra  et 
imperii  nostri  opida  muniuntur,  gaudeant  et  utaotur,  ita  tarnen,  quod  ex  hoc  prefato  archi- 
episcopo et  suis  sueoessoribus,  nec  non  comitatui  ac  comitibus  Lutzellemburgensibus,  nullum 
possit  vel  debeat  gravamen  vel  preiudieimn  generar i.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere,  vel  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire. 
Quod  qui  attemptare  presumpserit,  nostre  maiestatis  offensam  se  noverit  graviter  in- 
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Datum  in  Frankenfurd,  ii.  idns  iulii,  anno  domini  m.ccc.  decimo,  regni  vero  nostri 
anno  secundo. 

An«  einem  eopialbncbe  Ton  Trier  «e*.  14  in.  tn  Berlin.  —  Reg.  Hemr.  nr.  251. 

Heinrich  VII  bettätigt  den  bürgern  von  Mainz  alle  von  seinen  Vorgängern 
erhaltenen  freiheiten  und  rechte.  Frankfurt  1310  iuU  23. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Omnibus  imperpetuuin.  To- 
ciens  regie  celsitudinis  sceptrum  extollitur  altius  et  ipsius  status  solidius  soli|datur,  quo- 
ciens  fidelium  devotorum  vota  benigno  respieiuntur  affectu,  et  ad  ipsorum  iura  et  libertates 
servanda«  et  commoditates  augendas  graciosa  protectio  principis  in  |venitur.  Cum  enim 
omni«  gloria  sive  potencia  prineipatus  in  subditoruin  precipue  consistat  solidata  fortunis, 
expediens  arbitramur  et  condecens,  ut  siraus  subiectis  in  iusticia  fa  |  ciles  et  in  gracia  libe- 
rales. Novent*  igitur  presens  etas  et  futuri  temporis  successura  posteritas,  quod  nos  integre 
fidei  puritatem,  qua  prudentes  viri  .  .  cives  Maguntini,  fideles  nostri  dilecti,  erga  nos  et 
Roinanum  iniperium  hactenus  claruerunt,  graciosius  attendentes,  considerantes  quoque 
benignius,  quam  grata  nobis  et  eidem  ünperio  impenderunt  obsequia  et  adhuc  impendere 
poterunt  graciora,  devotis  ipsorum  supplicationibus  favorabiliter  inclinati,  omnia  privilegia, 
gracias,  concessiones,  donaciones,  libertates  et  iura,  cuiuscumque  teuoris  existant,  a  divis 
iinperatoribus  et  regibus  Romanoruin,  illustribus  nostris  antecessoribus,  ipsis  datas*,  in- 
dulta  et  concessa,  prout  in  ipsorum  imperatorum  et  regum  litteris  super  hiis  confectis  ple- 
nius  est  expressum,  memoratis  civibus  de  plenitudine  potestatis  regie  approbainus,  inova- 
mus,  coufirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  conununimus.  Nulli  ergo  oinnino  hominum 
liceat  hanc  nostre  approbationis,  innovatiouis  et  confirruationis  paginam  infringere,  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Alioquin  secus  facientes  indignationem  et  offensam  gravem  raa- 
iestatis  nostre  regie  se  noverint  incursuros.  In  quorum  testimonium  et  perpetui  roboris 
firmitatem  presens  scriptum  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datmu  apud  Frankenruit,  x.  kal.  augusti,  anno  domini  miUesimo  trecentesirao  decimo, 
indictiune  octava,  regni  vero  nostri  anno  secundo.  * 

Ans  dem  orig.  raf  der  bibl.  zu  Mainz.  Siegel  hangt  an  rotb  nnd  gelber  seide —  Reg.  Henr.  nr.  254. 

614.  Heinrich  VII  tiberträgt  nach  dem  vorgange  könig  Albrechte  dem  Albert  Not- 
haft die  pflege  des  reichswaldes  um  Eger.  Frankfurt  1310  iuü  28. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  nniversorum  noti- 
ciam  volnmus  pervenire,  1  quod  nos  strennuo  viro  Alberto  dicto  Nothaft,  fideli  nostro  di- 
lecto,  custodiam  neinoris  |  nostri  circa  Egram  ad  instar  dive  recordationis  Alberti  Roma- 
norum regis,  predeces  Isoris  nostri,  duximus  committendum*,  tenendam  et  habendam  ad 
nostre  beneplacitum  voluntatis,  presencium  testimouio  litterarum,  nostri  sigilli  robore  sig- 
natarum. 

Datum  in  Frankenfurd,  v.  kal.  augusti,  anno  domini  miUesimo  trecentesimo  dedmo, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

An*  dem  orig.  zn  Eger.  Siegel  hangt.  —  Reg.  Henr.  nr.  574. 

(J15,  Heinrich  VII  gibt  der  Lukard,  vrittwe  qraf  Alberte  von  Isöwenetein,  gegen 
einziehung  einer  reute  aus  den  einkauften  von  Ingelheim  das  reichsdorf 
Böckingen  (bei  Heilbronn)  zu  leiten.  Oppenheim  1310  äug.  3. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  um'versorum  noticiam 
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volumus  pervenire,  quod  quia  nobilis  vir  quondam  Albertus  couies  de  Levenstein  et  Lu- 
kardis  uxor  sua  sexaginta  marcarum  redditus  apud  villam  nostram  et  imperii  Ingelnheim 
usque  ad  hec  tempora  tenuerunt,  nos  die  tos  redditus  ad  nos  et  dictum  imperium  retrahimus, 
cupientes1  dicte  Luk.  villam  nostram  et  imperii  Bockingen  cum  pertinentiis  suis  in  con- 
cambium  duximus  assignaudam,  per  eam  et  heredes  suos  tytulo  feodali  perpetuo  possi- 
dendani,  harum  testimonio  literarum,  nostri  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  in  Oppenheim,  iii.  non.  augusti,  anno  domini  millesimo  trecent  decimo,  regni 
vero  nostri  anno  secundo. 

Nach  abschr.  Stalin«  aus  dem  orig.  —  Reg.  Henr.  nr.  276  nach  einem  unrichtigen  ausiuge. 
—  1  rttrahere  eupientet,t 

616.  Heinrich  VII gestattet  dem  erzbischofe  Peter  von  Mainz,  He  zu  fünfhundert 
mark  einkaufte  aus  reichelehnbaren  beeitzungen  erwerben  zu  dürfen.  Speier 
Speier  1310  eept.  4. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Ad  universorum  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  attendentes,  quam  grata,  quam  utilia  servicia  venerabills  Petrus 
archiepiscopus  Maguntinus,  princeps  et  secretarius  noster  karissimus,  nobis  et  imperio 
prestitit  sub  gravibus  laboribus  et  expensis,  sibi  ex  liberalitate  regia  indulgendum  duximus 
et  presentibus  indulgemus,  quod  redditus  feodales  quingentorum  marcarum  argenti  vel  mi- 
nores, in  castris,  oppidis,  villis  vel  aliis  rebus,  qui*  a  nobis  et  imperio  tenentur  b  feodum, 
einere  seu  comparare  licite  valeat  ubicunque.vel  apud.  quoscunque  ipsos  redditus  venales 
poterit  invenire.  Ita  tarnen,  quod  ipse  et  successores  sui  a  nobis  et  imperio  in  feodum  sea 
iure  feodali  recipiant  et  teneant  redditus  supradictos.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  Spire,  ii.  nonas  septembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo. 

Au*  dem  Regütr.  litt  eecl.  Mogunt.  4,  107  zu  Winburg.  —  Reg.  Henr.  nr.  296. 

017.  Heinrich  VII  gestattet  dem  erzbischof  Peter  von  Mainz,  den  zur  zeit  der  er- 
ledigungdes  reichs  im  interesse  der  dafür  zu  schätzenden  reisenden  erhöheten 
zoll  zu  Miltenberg  fortzubeziehen.  Speier  1310  sept.  4. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Ad  universorum  noti- 
tiam  cupimus  pervenire,  quod  indempnitati  et  commodo  subditorum  nobis  populorum,  ut 
tenemur,  providere  volentes,  venerabili  Petro  archiepiscopo  Maguntino,  principi  et  secre- 
tario  nostro  karissimo,  et  suis  in  ecclesia  Maguntina  successoribus,  duximus  indulgendum 
et  presentibus  indulgemus,  ut  thelonium  in  Mildenberg,  per  quod  negociatores,  mercatores 
et  alii  homines  transeuntes  ibidem  a  predonum  insultibus  defensantur,  sicut  olim  tempore 
vacationis  imperü  propter  commodum  transeuntiuin  augmeutatum  fuit,  et  usque  ad  hec 
tempora  per  archiepiscopos  Maguntinos  receptum,  in  antea  perpetuis  temporibus  percipere 
valeant  libere  et  licenter.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  ap- 
pensum. 

Datum  Spire,  ii.  nonas  septeinbris,  indictione  octava,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo decimo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Aob  dem  Registr.  litt  eecl.  Mogunt  4,  107  tu  Wireburg.  —  Reg.  Henr.  nr.  297. 
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seiner  reichslehen  das  recht,  der  üb ti 8 sin  von  Remiremont  die  regalien  ihres 
/ärstenthums  zu  verteilten.  Hagenau  1310  sept.  12. 

Henricus  dei  gratia  Roraanoruni  rex  semper  augustus.  Universus  sacri  Roraani  im- 
perii  ßdelibus  presentes  litteras  inspecturis  grnciam  suam  et  oinne  bonum.  Decet  maie- 
statem  regiam  principes  imporii  allectivis  excitare  muneribus,  quod  ad  obsequia  dicti  iinperii 
promptioribus  assurgant  aniinis  et  ferventioribus  dosideriis  accendantur.  llac  igitur  con- 
sideratione  commoti,  dilecto  principi  et  consanguineo  nostro  Theobaldo  duci  Lothoringie  et 
heredibus  suis  lianc  de  libcralitate  regia  gratiain  duximus  faciendam  in  auginentationem 
feodorum  suortun,  que  a  nobis  et  imperio  tonet,  quod  confercndi  regalia  principatus  abba- 
tisse  seu  ecclesie  Romaricimontis  de  cetero  auctoritate  regia  plenani  et  Iiberam  habeant 
potestatem.  Quam  aüctoritatem  tenore  presentium  transferimus  in  eosdeni  ita,  quod  ideni 
dux  et  heredes  sui  huiusmodi  dignitatem  et  feoda  a  nobis  recipiant  et  detenere  ab  imperio 
recognoscant.  Mandantes  abbatisse,  conventui  et  hominibus  ecclesie  mcmorate,  quatenus 
eisdem  duci  et  suis  heredibus  fideliter  pareant  in  premissis.  Hoc  tarnen  est  adiectum,  quod 
si  dicti  dux  aut  heredes  sui  circa  abbatissam,  conventuni  seu  homines  prefatos  excesserint 
evidenter,  corrigendi  et  emendandi  eosdem  sit  nobis  libera  reservata  facultas.  In  cuius  rei 
testiraonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  in  Ilagenowe,  ii.  idus  septembris,  anno  domini  millesimo  trecenteshno  de- 
cimo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Aus  einem  cartular  des  herzogthunu  Lothringen  soc.  17  zu  Nanzig.  —  Reg.  Henr.  nr.  311. 

619.  Heinrich  VII  gestattet  dem  Wilhelm  von  Akers  sein  reichsburglehen  zu  Wolf- 
stein für  den  todesfall  auf  die  söhne  seines  bruders  zu  tibertragen.  Hagenau 
1310  sept.  13. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  nniversorum  noticiam 
volumus  pervonire,  quod  strenuo  viro  Wühehno  dicto  de  Ackers,  fideli  nostro  dilecto,  propter 
grata  et  fidelia  servicia,  que  nobis  exhibuit  et  imperio  et  imposterum  exhibere  potent,  in- 
dulgemus  et  auctoritate  presencimn  ooncedimus  eidem,  quod  castrense  snum  feodum  in 
Wolfstein,  quod  a  nobis  tenet  et  imperio,  in  filios  fratris  sui,  Godelinannum  et  lohannem 
vel  altermn  eorum,  qui  supervixerit,  transferre  libere  poterit,  si  absque  liberis  heredibus 
decedere  fortasse  contigerit  Wilhclmum  antedictum,  iidemque  God.  et  Iohanncs  dictum 
feodum  ab  imperio  teneant  et  paeifice  possideant  et  deserviant,  ut  teneutur.  Presencimn 
testimonio  litterarum  nostri  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  in  Hagenowe,  idus  septembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  deeimo, 

regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Lehmann  aus  dem  orig.  im  provinzialarchive  zu  Collen*.  —  Reg.  Henr.  nr.  575,  wo  vermuthet 
wird,  im  au*stelltage  dürfe  ein  kleiner  irrthura  stecken.  Aber  er  .steht  nicht  allein  so  im  orig..  wie 
auch  B.  im  liandexemplare  bemerkt,  sondern  wird  auch  durch  die  hier  folgende  nr.  620  unterstützt. 
Hätte  nach  den  ietzt  vorliegenden  nrknndeu  Heinrich  am  12.  sept.  zn  Hagenau  und  Dorlisheim,  am 
13.  tu  Hagenau,  Dorlisheim  und  Colmar  geurkundet,  so  liegt  gewiss  einer  der  f&lle  den  nichtzu- 
sammenfallen*  von  ort  und  tag  ror,  welches  ich  im  Addit.  III  zu  den  Regesteu  Ludwigs  des  Baiern 
s.  X  naher  erörterte. 

Ö20.  Heinrich  VII  nimmt  den  grafen  Georg  von  Veldenz  um  zweihundert  mark 
zum  reichsburgmann  in  Wolf  stein  an.  Hagenau  1310  sept.  13. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  noticiam 
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volumus  pervenire,  quod  fidpi  ac  devocionis  integritatem  et  fidelia  servicia  cxhibita  nobis 
et  imperio  per  nobilem  virum  Gcorgium  comitem  Veldentzic,  dileetum  fidelem  nostrum,  et 
in  posteruin  exhibenda  graciosius  intuentes,  ipsum  in  castro  nostro  et  imperii  dicto  Wolff- 
stcin  recepimus  in  castrcnsem,  assignantes  ac  conferentes  eideni  redditus  viginti  inarcarum 
argcnti,  colligcndos  annis  singulis  de  rcctoribus  officiorum  in  Kebelnberg,  Richenbach  et 
Dinsbcrgde  proventibus  avene,  etnumcrate  pecunie,  quandoper  HVt'nam  huiusmodi  solucio 
non  potent  aditnpleri,  teilendes  per  cum  et  hcredes  snos  tarn  diu  «t  habendes,  donec  sibi 
ducente  marce  argen ti  per  nos  vel  succcssores  nostros  in  imperio  fiierint  integraliter  per- 
solute.  Presencium  testimonio  literarum  sigilli  nostri  rol)ore  signatarum. 

Datum  in  Hagenauwe,  ydus  septembris,  anno  doinini  niillesimo  treeentesinm  derimo, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Lehmann  aus  G.  Ch.  Ioannis  Reliquiao  diplomatum  manuscr. 

C21.  Heinrich  VII  verpfändet  dem  Conrad  von  Weinsberg  die  stadt  Weinsberg  um 
zweihundert  mark,  welche  dem  bruder  Ootfrid  von  ltruneclc,  manch  in  Heils- 
hronn,  vonhmig  Albrecht  versprochen  waren.  Dorlisheim  Cbei  Molsheim} 
1310  sept.  13. 

Nos  ileinricns  dei  gracia  Romanormn  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  noticiani 
volumus  pervenire,  quod  dueentas  inarcas,  quas  ivligioso  viro  fratri  Ciotfrido  de  Brunegke, 
monacho  in  Halsboiiie,  propter  grata  servicia  quondain  peripsum  imperio  impensa  dedinms 
et  donamus*,  et  dive  reeordaeionis  Alb.  Romanorum  rex  predeeessor  noster  eandem  peeu- 
niam  propter  prefata  servicia  exsolvorc  promisit,  nobilem  vimin  Connuhun  de  Winsperg 
super  ci  vi  täte  Winsperg  Imln-re  volumus,  et  eandem  eivitatem  sibi  pro  Imiusmodi  pecunia 
obligantus,  presencium  testimonio  literarum,  sigilli  nostri  numimine  signatarum. 

Datum  in  Doroltzheim,  idus  septembris,  anno  doinini  niillesimo  trecentesüno  deeimo, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Stalin  nach  absehr.  Albrechts  aus  dein  orig.  za  Oehrirfgeu.  —  Reg.  Henr.  nr.  C40. 

622.  Heinrieh  VII  schreibt  denen  von  Mantiia,  dass  er  seinem  erstgebornen  Iohann 
Böhmen  verliehen,  densell>m  zum  generalvicar  des  reiclis  durch  Deutschland 
und  Arelat  ernannt,  und  dass  er  ietzt  seinen  zug  nach  Italien  angetreten 
habe.  Colmar  1310  sept  13. 

Ileinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris  .  .  capi- 
taneo,  .  .  potestati,  .  .  aneianis,  .  .  communi  et  !  populo  de  Mantua,  suis  et  imperii  fide- 
libus  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bomun.  Devotioni  vestre  ad  incentivum  singularis 
gaudii  nun|!eiamus,  quod  diebus  istis  de  consilio  cleetoriunet  aliorum  prineipum,  baronum, 
comitum,  nobilium  ac  fidelium  imperii,  ad  nmpliandam  .1  non  mediooriter  nostre  fortitudinis 
molein,  illustri  Iobanni  primogenito  nostro  karissimo  de  regno  Bohemie,  quod  nobis  va- 
cabat  et  imperio,  providimus  de  regie  plenitudine  potestatis;  peractis  et  oonsumatis  ho- 
noribus  congruis  cum  ipso  et  inclita  Elizabet  nata  quondain  W.  regis  Bohemie  consorte 
sua  nupeiarum  sollempniis,  prout  regie  eelsitudini  eompetcre  videbatur,  memoratum  regem 
de  consilio  et  heneplacito  predictonuu  prineipum  ac  fidelium  imperii  per  Germaniam  et 
regiiuin  "Arlatense  viearium  nostrum  et  imperii  prefeeimus  gcneralcm,  ipsiunque  cum  de- 
cenü  et  laudabili  comitiva  princijium,  inilitum  et  fidelium  nostrorum  ac  copiosa  armatormn 
liiultitudine  in  ternun  Bohemie  duximus  transmittendiiui.  Quibns  causis  magnis  et  arduis 
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procnl  dubio  cmn  sie  retenti  simus  aliquamdiu  ultra  tempus,  quod  aliis  nostris  literis  vobis 
designavimiw,  hoc  nostre  morositati  non  iraputet  vestre  discretio  puritatis.  Nunc  enim 
divina  disposicione  omnibus  nostris  negociLs  in  bono  statu  collocatis,  in  kinere  constitnti 
sumus  versus  Lausannam,  ubi  montes  transire  disponimus,  directis  progressibus  potenter 
et  feliciter  processuri,  nulKus  dilacionis  mediiun  expectando.  Unde  fidelitatis  vestre  con- 
stantinm  nionemus  et  hortamur  attente,  quatinus  collectis  et  convocatis  amicis  vestris,  prout 
honori  regio  vestreque  devotioui  congruit,  statim  cum  in  Italia  constituti  fuerimus  nobis 
sollempnitor  occurrere  studeatis,  iocundnm  adventum  nostrum  vobis  propieimn  pronis  affec- 
tibus  amplexantts  in  augraentum  votivum  vestri  coimnodi  et  lionoris. 

Datum  Columbarie,  idus  septembris,  rogni  nostri  anno  secundo. 

Prudentibus  viris  . .  capitaneo  •  .  potestati .  .  aneyanis  .  .  coramuni  et .  .  populo 
de  Mantua,  nostris  et  imperii  fidelibus  dilectis. 

Aus  dem  orig.  im  archino  segreto  za  Mantua.  B.  I.  —  Reg.  Henr.  ur.  314. 

623.  Heinrich  VII  bestätigt  den  bürgern  von  Hagenau  alle  von  »einen  Vorgängern 
erhaltenen  rechte  und  freiheiten.  Colmar  1310  sept.  19. 

Ueinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  angustus.  Universis  sacri  Roman i  im- 
perii fidelibus  presentes  littorns  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Dum  vota  fide- 
lium  sereno  vultu  respieimns,  dum  eonun  commoda  favorabiliter  promovemus,  ad  exhibi- 
tionem  devocionis  et  obsequiortun  promptioribus  assnrgunt  nnimis  et  in  observantia  fidelitatis 
erga  nos  et  imperium  Romanum  ceteri  fortius  animantur  eorum  vestigiis  et  oxemplis.  Con- 
siderantes  igitnr  ac  benignius  intuentes  fidelia  servicia  nobis  exhibita  multipliciter  et  im- 
perio  per  dilectos . .  rives  nostros  in  Ifagenowe,  omnia  privilegia,  iura,  omnesque  libertates 
et  gratias,  qnibus  opidum  vel  cives  in  Ifagenowe  concessione  divornm  imperatorum  et 
regum  Romanorum  predecessonun  nostrormn  hactenus  gavisi  sunt,  innovamus,  approbamus 
et  presentis  scripti  patrociuio  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  luinc  pagi- 
nam  nostre  innovationis,  approbationis  et  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
eontraire.  Quod  qui  fecerit,  indignationem  nostram  se  noverit  graviter  ineurrisse.  In  cuius 
rei  testiinonium  presentes  litteras  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimua  communiri. 

Datum  Columbarie,  xiii.  kalend.  octobris,  anno  doinini  m.cccx.,  regui  vero  nostri 
anno  secundo. 

Aus  vidimus  de  1311  zu  Heidelberg.  —  Reg.  Henr.  nr.  321. 

I>24.  Heinrich  VII  gestattet  dem  grafen  Reinald  von  Geldern  wegen  dessen  be- 
schwerlicher leihe  sbescha ff enheit,  sich  bei  allen  gegen  denselben  vor  dem 
könige  oder  dessen  hofrichter  angebrachten  klagen  vertreten  zu  lassen.  Col- 
mar 1310  sept.  19. 

Nos  Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  noüciam 
voluinus  pervenire,  quod  screno  vultu  gravitatem  corporis  spectabilis  viri  Reynaldi  coinitis 
Gelrie,  affinis  et  fidelis  nostri  karlssimi,  affectuque  benivolo  oonsiderantes  ac  voleutes 
ipsiim  a  fatigationilms  favorabiliter  relevare,  auetoritate  presentium  indulgemus  cidem,  quod 
super  omnibus  actionibus  seu  causis,  que  sibi  mote  sunt  vel  inovebuntur  in  antea  coram 
nobis  seu  iudice  curie  nostre  per  procuratorem  ydoneum  de  cetero  valeat  et  debeat  respon- 
dere,  omnes  nichilominus  actione*,  que  coram  nobis  vel  in  iudicio  curie  nostre  contra  dictum 
comitem  vel  homines  suos  mote  vel  inchoate  sunt,  eidem  comiti  remittimus  per  ipsura 
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audiendas  et  finaliter  tenntnandas,  decernentos  ex  nunc  irritum  et  inane,  si  quid  contra 
premissa  in  posterum  contingeret  attemptari,  presentium  testiinonio  litterarum. 

Datum  in  ejolumbaria,  xiii.  kal.  oetobris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  deciino, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Am  Rcdinghoven*  hs.  zu  München  10,  24.  —  Rog.  Henr.  nr.  676. 

625.  Heinrich  VII  befiehlt  dem  Rainald  Duonacossi,  hauptmann  von  Maniua, 
dem  bischofe  Heinrich  von  Reggio  die  burg  Novi  zvrücksu  stellen  oder  »ich 
vor  dem  könige  zu  rechtfertigen.  Mailand  1311  tan.  12. 

Heinricus  dei  gracia  Roinanortnn  rex  semper  augustus.  Nobili  viro  Rainaldo  de  Bo- 
nacolsis,  capitaneo  jj  Mantuano,  fideli  suo  dilecto,  grnciani  suaiu  et  orane  bonum.  Con- 
questus  est  nobis  venerabilis  Heinricus  episcopus  !j  Reginus,  prineeps  noster  dileetus,  quod 
tu  boc  anno  ad  Castrum  de  Novis,  Kegine  dyocesis,  ad  eeclesiain  Reginam  \\  pleno  iure  per- 
ünens,  quod  idein  episcopus  paeifice  possidebat,  fultus  multitudine  annatorum  accedens  et 
Castrum  ipsiuu  violenter  expugnans,  illnd  cum  rebus  omnibus  dicti  episcopi  et  vassallorum 
suoruni  que  ibidem  erant,  eiecta  inde  ipsius  episcopi  familia,  temere  occupasti  et  adhuc 
retines  occupatum  in  nostre  maiestatis  eontemptum  ac  eiusdem  episcopi  et  ecclesie  sue 
gravem  iniuriam  et  iacturam.  Quocirca  fidelitatem  tuam  monemus,  tibi  nichilominus  per 
regia  scripta  mandamus,  qnatenus  si  ita  est,  infra  octo  dierura  terminum  perhemptorium  a 
reeeptione  presencium  computandum,  Castrum  iam  dictum  memorato  episcopo  plene  ac 
libere  restituere  ac  ei  de  dampnis  per  te  vel  tuos  in  ipsius  occupatione  et  detencione  illatis 
competenter  satisfacere  nnn  postponas.  Vel  si  forsitan  ad  hec  teneri  non  credis,  deeima 
die  ab  eadem  reeeptione  numeranda  per  te  vel  per  procuratorem  ydoneum  compareas  per- 
heiuptorie  coram  nobLs,  facturus  et  reeepturus  super  hiis,  quid  ordo  dictaverit  racionis. 

Datum  Mediolani,  ii.  idus  ianuarii,  anno  dumiui  millesimo  trecentesimo  undeeimo, 
regni  vero  nostri  anno  tercio. 

Aas  dem  orig.  im  archirio  segreto  zu  Mantua  E.  n.  2.  —  Reg.  Henr.  nr.  356. 

626.  Heinrich  VII  belehnt  den  Iacob  Orelli  von  Locarno  für  sich  utuf  genannte 
genossen  mit  angegebenen  reichlichen.  Mailand  1311  ian.  12. 

Henricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Roraani  im- 
perii  fidelibus  praesentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Accedens  ad 
nostrae  maiestatis  praesentiam  lacobus,  filius  quondam  Guifredi  de  Orello  de  Locarno,  suo 
et  procuratorio  nomine  Paxolli,  Petri  et  Guidi  fratrum,  filiorum  quondam  Guifredi  de  Orello 
de  Locarno,  Iohannis  filii  quondam  Uberti  de  Orello,  Guidi  advocati  filii  quondam  Mafei 
de  Orello,  Tadei  et  Manfredi  filiorum  quondam  Iiieronymi  de  Orello  de  Locarno,  Symonis 
filii  quondam  Symonis  de  Orello,  Tholomini  filii  quondam  Iacobi  de  Orello,  Guidi  filii  quon- 
dam Rodulpbi  de  Orello,  Iacobi  filii  quondam  Raymundi  de  Orello,  Symonis  filii  quondam 
Everardi  de  Orello,  Fatii  filii  quondam  Antonii  de  Magoria,  Baratii  et  Ardritü  ac  Uberti 
filiorum  quondam  Guilielmi  de  Magoria,  Rainerii  filii  quondam  Alcherii  de  Magoria,  Al- 
cherii  filii  Ardritü  de  Magoria,  Lanfrancoli  de  Nyoscha  filii  quondam  Fatii  de  Nyoscha, 
Almenosi  filii  quondam  Fatii  de  Nyoscha,  Raimundi  filii  Guilhelmi  della  Roccha,  Simonis, 
Guilbelmi,  Iohannis,  Francisci  et  Plülippi  fratnun  filiorum  quondam  Iacobi  de  Rasteiiis, 
Raiinundi  filii  quondam  Conradi  de  Rasteiiis  de  Locarno,  recognoscens  se  et  procuratorio 
nomine  praedictorum  feuda  sua,  videlicet  medietatem  omnium  infra  scriptorum,  in  privilegiis 
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divinae  recordationis  Friderici  secundi  nostri  praedecessoris  contentoriun,  oranein  honorem, 
districtum,  fodrum,  angarias,  parangarias,  praegarias,  advoeatias  ecelesiaruin,  piscationes 
aquarum,  telonea  et  alias  res,  quae  ad  honorem  et  iurisdictionem  ciiriae  de  Scona,  Taver- 
nula,  Gordula  et  Menusio  pertinent  vel  pertinere  possunt  et  eorum  territoriis  et  circuiu- 
stantibus  locis,  tarn  in  personis  quam  in  rebus  eorum,  omnem  honorem  et  districtum,  fodra, 
angarias,  parangarias,  praegarias,  advoeatias  ecclesiarum,  piscationes  aquarum,  telonea  et 
alias  res,  quae  ad  honorem  et  iurisdictionem  ac  districtum,  quoad  imperioiu  pertinent  vel 
pertinere  possent  in  Locarno  et  in  toto  plcbatu  et  ciruumstantibus  locis  eiusdem,  a  nobis 
et  imperio  tenere,  nobis  suppücavit,  quatenus  ipsuin  procuratorio  nomine  praedictorum 
investire  de  benignitate  regia1  dignaremur.  Devotis  igitur  et  instantivis  praedictorum  pre- 
eibus  favorabiüter  annuentes,  praefatos  Iacobum  et  procuratorio  nomine  Paxolli,  Guidi  et 
Petri  ac  omnium  praedictorum  de  iustis  et  antiquis  feudis  suis,  quae  tenent  et  habere 
debent,  investivimus  de  regiao  plenitudino  potestatis,  salvo  iure  imperii  et  quorumlibet 
aliorum,  et  reeepto  ab  eo  et  procuratorio  nomine  praedictorum  fidelitatis  debito  sacramento. 
In  cuius  rci  testimonium  sigillum  nostrum  pracsentibus  est  appensum. 

Datum  Mediolani,  pridie  idus  ianuarii,  anno  domini  ra.ccc.xi.,  regni  vero  nostri 
anno  iii. 

Nach  dem  drucke:  De  Muralto  Codex  diplomaticua  capitaneorutn  Locarnensium  de  Murdto,  de 
Orello  et  de  Magoria  (Bcrolini  1856)  s.  M  au*  dem  orig.  —  1  Dr.  rtffni 

627.  Heinrich  VII  bewilligt  dem  erzlnfichof  Baldewin  von  Trier  und  dessen  hirche 
die  erhebung  eines  Zolles  am  Rhein  zu  Coblenz  oder  sonst  in  dessen  gebiete. 
Mailand  1311  feb.  3. 

Henricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Roman  i  im- 
perii fidelibus,  presentes  Utteras  inspecturis,  graciam  suametomne  bonum.  Decet  regalem 
celsitudinem  subditos  suos  quoslibet  velamiue  sue  protectionis  subumbrare,  ac  ab  oppres- 
sionibus  et  inolestationibus  quorumlibet  favorabiüter  conservare,  et  specialiter  ecclesias  et 
ecclesiasticas  persouas,  quo  prineipatus  tytulis  honore  et  nomine  insigniri  noscuntur,  a  dis- 
pendiosis  dampnorum  oneribus  regie  circumspectiouis  studio  relevare.  Sane  veridica  rela- 
tione  didieimus  et  evidencia  rei  declarat  manifeste,  quod  cum  venerabilis  Baldewinus  Tre- 
verorum  arclüepiscopus,  priueeps  et  germanus  noster  karissiraus,  ad  pastoralis  dignitatis 
et  sanete  Trevcrice  ecclesie  regimeu  assumtus  extitit,  castra,  munitiones  et  redditus  eius- 
dem archiepiscopatus  reeeperit  per  antecessores  suos  adeo  obligatos  et  alieuatos,  et  clerum 
et  populum,  sue  diocesi  subiectos,  tante  paupertatis  oppressos  gravamine,  quod,  uisi  gra- 
ciosis  donariis  et  auxiüis  multiplieibus  favorabiüter  prospiciatur  et  6uccurratur  eisdem, 
dictus  archiepiscopatus  in  bonis  et  hominibus  suis  diversis  dispendiis  ac  periculis  subici 
fonmdatur.  Unde  provida  consideratione  pensantes  ac  intuentes  expensas  graves  et  non 
modicas  per  dictum  archiepiscopura  circa  promotionem  et  electionem  nostram  ad  guber- 
nacionem  regni  Romani  et  circa  imperii  ac  tocius  rei  publice  evidentem  utilitatem,  et  bo- 
num ac  paeificum  statum  regni  per  enm  factas,  neenon  fruetuosa  servicia  sepedicti  archi- 
episcopi  laudabiliter  exhibita  nobis  et  imperio,  ad  eundera  germanum  nostrum  et  ecclesiam 
Trevericam,  qoe  una  de  nobilioribus  et  antiquioribus  eiusdem  imperii  prineipatibus  esse 
dinoscitur,  et  sub  Augusto  meruit  incrementis  prosperis  multipliciter  augmentari,  regie 
serenitatis  mnnificenciam  favorabiüter  convertentes  et  affectantes  ipsorum  inopie  propter 
utiüora  servicia  nobis  exhibenda  in  posternm  dexterani  porrigere  promotioms  ot  subven- 
cionis  specialis;  quoruro  videücet  argbiepiscopi  et  archiepiscopatus  redditus  adeo  tenues  et 
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exiks  cognoscinuis  ad  presens,  quod  nobis,  si  requisiti  fuerint  pro  defensione  se u  reeupe- 
ratione  status  iiii|H?rii,  regni  ac  nipublice,  non  possent  iuxta  norainis  et  bonoris  sui  decen- 
tiam  dignis  auxiliis  famulari,  cum  huiusmodi  redditus  minimc  sufficiant  hiis  teniporibus  ad 
retentionem,  custodiam  et  rcparationem  castrorum  suoruin,  nmxime  cum  plura  ex  eisdeiu 
ruinam  minentur  et  operibus  indigeant  sumptuosis:  prefato  Baldewino,  principi  nostro 
supradicto,  suis  successoribus  et  ecclesie  Trevirensi,  pro  nobis  et  nostris  successoribus 
Romanorum  regibus  et  ini|>eratoribus,  pedagium,  vectigal,  gwidagium  sive  theloueum  in 
dominio,  districtu,  iurisdictioue  et  conductu  ipsius  arelüepiscopi  et  ecclesie  Treveric«  suj>er 
alveum  Reni  in  Confluentia  vel  alibi  superius  aut  inferius  in  suo  dominio  seu  tcrritorio, 
videlicet  duos  grosso»  Turonenses  de  qualibet  carrata  vini  et  de  aliis  inercatibus  iuxta 
consuetam  taxationem,  cum  eciam  quamplures  ibidem  cum  suis  mcrcimoniis  transeuntes 
rebus  ipsorum  spoliati  fuissent,  nisi  prenominatus  archiepiscopus  vel  eins  ofliciati  securum 
conductum  transeuntibus  prestitissent,  regalis  celsitudinis  largitate,  donatione  irrevocabili, 
perpetuo  eolligendum,  levandum  et  percipiendum  conoedimus,  donamus  et  in  dei  nomine 
conferimus  per  presentes.  In  quorum  omnium  perpetuam  memoriam  et  roboris  firniitatcin, 
sigillum  nostre  regie  maiestatis  presentibus  est  appensum. 

Datum  Mediolani,  tercio  non.  februarii,  anno  domiiü  m.ccc.xi.,  regui  vcro  nostri 
anno  tercio. 

Aus  dem  copialbuchc  von  Trier  zu  Berlin  sec.  14  in.  bl.  73.  —  Reg.  Henr.  nr.  367. 

628.  Heinrich  VII  bestätigt  denen  von  Vigevano  die  von  frühern  königen  erhal- 
tenen Privilegien,  erklärt  ihre  gegen  benachbarte  edle  eingegangenen  verjißich- 
tungen  für  vernichtet,  und  erlaubt  ihnen  den  früher  bestehenden  zoll  wieder 
zu  erheben  und  zur  befestigung  des  orte  und  der  dortigen  reichaburg  zu  ver- 
wenden. Mailand  1311  märz  S. 
In  nomine  domini.  Amen.  Henricus  dei  gratia  Romanorum  rex  seinper  augustus. 
Universis  sacri  Romani  iinperii  fidelibus  praesentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Decet  maiestatem  regiam  subiectis  suis  proficientibus  utique  consulere  ac 
eorum  commodis  salubriter  providere.  Ilinc  est  quod  devotis  instantiis  et  supplicationibus 
dilectoruui  fideiium  nostrontra  et  iinperii  communis  Viglevani  favorabiliter  annuere  cupien- 
tes,  omnia  privilegia  sibi  conecssa  per  divae  memoriae  praedecessores  nostros,  videlicet 
Federicum  Romanorum  regem  sub  data  castris  prope  Forlivium  deeimo  tertio  kal.  no- 
vembr.,  indict.  nona,  millesimo  ducentesimo  vigesimo,  et  etiam  apud  Agenovem  iunii,  ac 
Privilegium  eisdem  concessum  per  Ilcnricum  quondam  Romanormu  regem,  prout  rite  ac 
provide  "tradueta  sunt  et  conecssa,  ratificamus  et  auetoritate  regia  confirmamus.  Et  ut 
dictum  commune  tanto  liberius  regalibus  obsequatur  et  intendat  beneplacitis,  quo  se  minus 
senserit  alieuins  dominii  quibuslibet  vineulis  illicitis  alligatum,  omnes  Obligationen  per  ipsum 
commune  facta»  prius  occasione  potentiarum  vel  aHarum  causarum  nobilibus  viris  quon- 
dam Gulielmo  marebioni  Montis  Ferrati  in  perpetuum,  Guidoni  de  Turre  pro  vita  sua,  nec 
non  Landulpho  de  Rurris  ad  certum  tempus,  vel  aliao  cuique  persona«  cassamus  et  revo- 
camus  ac  nullas  et  irritas  decernimus  esse  de  plenitudinc  potestatis  regiae.  Saue  quia  |>er 
nuntios  dicti  communis  ooram  nobis  proposituin  extitit,  quod  iamdudum  pedagium  in  burgo 
praedicto  pro  reformatione  dicti  burghi  et  castri,  quod  imperio  pertinet,  et  |aj  vicinis  eorum 
destruetum  esse  dignoscitur,  colligere  consueverunt,  supplicautes  maiestati  regiae  tarn  hu- 
müiter,  quam  instanter,  ut  dictum  pedagium  eisdem  afBnnare  et  concedere  dignaremur: 
uos  ex  ubeiioris  dono  gratiac  diclo  commuui  Viglevani  et  hoiniuibus  dementer  coucediwus 
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et  liberaliter  indulgemus,  quod  huiusinodi  pedagiuni  sub  modo  et  qtiantitate,  quibus  priu* 
reeipere  solebant,  in  antea  tencant  et  eolligant  cum  alils  eonsuefis  reditionibus  et  proven- 
tibus  iiobis  et  impeiiu  ibidem  pertinentibus  usque  ad  nostrae  benepladtiun  voluntatis,  atque 
de  pedagio,  reditibus  et  proventibus  praedictis  bnrguin  et  Castrum  muniant  et  reforment. 
Nulli  ergo  omnino  homini  liceat  haue  confirmationis  ot  concossionis  nostrae  paginam  iu- 
fringere,  vcl  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  faeere  praesumpserit,  gravein  nostrae 
indignationis  uffensam  noverit  ineurrisse.  In  cuius  rei  testimuniiun  praesentes  litteras  scribi 
et  nostrae  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datae  Modiolani,  tertio  nonas  martii,  indictione  nona,  anno  domini  uiillesimo  tricen- 
tesimo  xi.,  regni  vero  nostri  anno  tertio. 

Nach  dem  drucke:  BifBgnandi  Buccclla  Memoric  istoriche  della  cittA  e  contodo  di  Vigfrarm 
(Vig^rano  181«)  s.  258  aus  der  erneucruugsurk.  kaiscr  Ludwigs  d.  d.  1329  iuni  16.  —  Reg.  Uenr. 
nr.  257. 

639.  Heinrich  VII  belehnt  den  Jfrandalis ius,  söhn  des  p/alzgra/en  liartolottus  de 
Venerosis,  mit  dm  ihm  nach  den  Privilegien  seiner  Vorgänger  zustehenden 
reichslehm.  Mailand  1311  milrz  6. 

Nos  'IJcricus  dei  gracia  rex  Romanoruiu  semper  augustus.  Ad  utüversorum  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  accedens  ad  nostre  magiestatis  presentiam  nobilis  vir  Branda- 
lixius  cumes  condain  Bartholocti  cumitis  palatini  de  Venerosis  de  ripa  ynsule.  Suczane  et 
Bardine,  dileotus  lidelis  noster,  recognosecns  se  feuda  sua,  siout  in  privilegiis  sibi  per  dive 
recordatiouis  imperatores  vel  reges  Bomanorum  nostros  predecessorcs  concessis  continetur, 
a  nobis  et  unperio  teuere,  nobis  humiliter  supplieavit,  quatinus  ipsum  de  feudis  huiusmodi 
investire  de  benignitate  regia  dignarenmr.  Devotis  igitur  ipsius  suplicationibus  favorabiliter 
inclinati,  ac  disponentes  unienique  tribuere  quod  est  suum,  prefatum  Brandaüxium  de  iustis 
et  antiquis  feudis  suis,  quo  teuere  et  habere  debet  ab  imperio,  investivimus  de  regie  pleni- 
tudine  potestatis,  salvo  iure  imperü  et  quorumlibet  alioruin,  reeepto  ab  eo  fidclitatis  debite 
saeramento,  ha  nun  testiinouium*  litterarum  nostro  maiestatis  sigilli  robore  siguatarum. 

Datum  Mediolani,  secundo  uon.  inarcii,  anno  domini  tu.ccc.xi.,  indictione  nona,  regni 
nostri  anno  tercio. 

Aus  authent  copic  soc.  H  tu  Florenz.  —  lieg.  Ilenr.  nr.  372. 

630.  Heinrich  VII  bestätigt  die  anweisang  iährlicher  einkaufte  durch  seine  ge- 
mahlin  Margaretha  an  das  klosler  Maricnthal,  in  wefeJies  ihre  tochU'r  Maria 
eintreten  soll.  Cremona  1311  mai  15. 

Henricus  dei  gracia  liomanorum  rex  semper  augustus.  Universis  presentes  litteras 
inspeeturis  gratiain  suam  et  omne  lionum.  Cupicntes  ut  illustris  Maria,  filia  nostra  priino 
genita,  in  inonasterio  VaUis  sanete  Marie,  ordinis  predicatorum,  Treverensis  dyooesis,  in 
quo  vigere  dinoscitur  observancia  regularis,  perpetuo  domino  f'amuletur;  volentes  obinde 
ipsum  monasterium  sue  religionis  obteuUi,  et  considerationc  dicte  filie  nostre  t'avore  pro- 
soqui  generoso:  cum  itaque  inclita  Margareta  ltomanoruni  regina,  eollateralis  nostra  ka- 
rissima,  eidem  inonasterio  Vallis  sanete  Marie  et  conventui  sanctimonialium  dicti  mona- 
sterii  de  nostro  beueplacito  et  expresso  conseusu  ducentas  libras  parvorum  Turonensium 
ü)  bonissuis  patrimouiulilms,  que  habet  in  Brabancia,  duxerit  liberaliter  assignandas,  reci- 
piendas  ab  ipsis  singulis  anuis,  videlicet  medietatem  in  festo  bcati  Martini  et  aliam  in  fe.sto 
pasee,  douec  [proj  ipsis  dicto  mouastcrio  alios  reditu»  valoris  duceutarum  librarum  uigrorum 
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Turonensium  parvorum  aimuatini  duxerit  assignandos:  nos  assignaüonem  huiusmodi  ratam 
et  gratam  habemus,  eam  tonore  prcsentiuin  ratificantes  et  etiam  oonfinnantes.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  literas  nostri  maiestatis  sigillo  iussimus  oonununiri. 

Datum  Cremone,  idus  maii,  auno  domini  niillesimo  treoentesimo  undeeimo,  regui  vero 
nostri  anno  tercio. 

Nach  neuer,  von  Bonaini  mitgetheilter  abschrift  aas  dem  orig.  im  arebirio  diplomatko  tu 
Florenz.  _  Reg.  Henr.  nr.  648. 

(>.'U.  Heinrich  VII  bestätigt  die  anweisung  iährlichcr  cinkünfte  durch  seine  ge- 
mahlin  Margaretha  an  ihre  in  das  kloster  Marienthal  aufzunehmende  tochter 
Maria.  Cremona  1311  mai  15. 
Henrictis  dei  gratia  Romanonnn  rex  semper  augustus.  Universis  presentes  litteras 
inspecturis  grattam  suain  et  omne  bonuni.  Cum  illustris  Margareta  Roinanorum  regina, 
collatcralis  nostra  karissima,  de  voluntate  et  cousensu  nostro  expresso,  illustri  Marie  filie 
sue  ac  nostro  karissime,  reeipiende  in  monasterio  Vallis  sanete  Marie,  ordinis  predicato- 
rum,  Treverensis  dyocesis,  in  sanctimonialem  et  sororem,  ducentas  libras  Turonensium 
parvorum  de  bonis  suis  patrimonialibus  que  habet  in  Brabancia  pereipiendas  ab  ipsa,  vi- 
delicet  inedictatem  iu  festo  beati  Martini  et  aliam  in  festo  pasce  annis  singulis,  quamdiu 
vixerit  aut  ubicumque  fuerit,  liberaliter  duxerit  assignandas:  nos  assignaüonem  huiusmodi 
ratam  et  gratam  habentes,  eam  tenore  presentium  ratificamus  et  etiam  approbamus.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostro  maiestatis  sigillo  feeimus  communiri. 

Datum  Cremone,  idus  maii,  anno  domini  millesimo  treoentesimo  undeeimo,  regni  vero 
nostri  anno  tercio. 

Nach  neuer,  tob  Bonaini  mitgetheilter  abschrift  ans  dem  orig.  im  archirio  diplomatico  zn 
Florenz,  wo  sich  auch  der  entsprechende  brief  der  künigin  gleichen  datums  befindet  —  Reg.  Henr. 
nr.  649. 

632.  Heinrich  VII  bestätigt  dem  fiirstabtc  Egidius  von  Weissenburg  cht  einge- 
rücktes privileg  könig  Dagoberts.  Vor  Brescia  1311  iuni  11. 
Heinricus  dei  gracia  Roinanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  fidelibus  presentes  litteras  inspectm*is  graciam  suam  et  omne  bonum.  Accedens  ad 
nostre  maiestatis  presenciam  venerabilis  Egidius  abbas  Wissenburgensis  ordinis  saneti 
Benedicti,  8pirensis  diocesis,  prineeps  noster  dileetus,  nobis  humiliter  supplieavit,  ut  Pri- 
vilegium infra  scriptum  confinnare  de  benignitate  regia  dignareinur.  Cuius  tenor  talis  est: 
—  Dagobertus  rex  etc. 1  —  Devotis  igitur  et  instantivis  predicti  abbatis  supplicacionibus 
graciosius  annueutes,  ut  eius  ecclesia  prenotata  graciam  de  regali  munificencia  consequatur 
auxilii  salutaris,  prenotatum  privilegium  prout  superius  expressum  est,  de  verbo  ad  verbum 
approbamus,  innovamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino 
hoiuini  liccat  hanc  nostre  approbacionis,  innovacionis  et  confinnacionis  paginam  infringere 
vel  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpscrit,  gravem  nostre 
maiestatis  offensam  ineurret,  et  centum  libras  auri  componet,  dimidium  camere  nostre  et 
residuum  passis  iniuriam  solvendas. 

Signum  domini  Heinrici  Romanorum  regis  invictissimi. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus 
communiri. 

Datum  in  castris  ante  Brixiam,  iii.  idus  iunii,  indiccione  nona,  anno  domini  m.ccc 
undeeimo,  regni  vero  nostri  anno  tercio, 
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Ego  frater  Heinricus  Tridentiuus  episcopus  imperialis  aule  cancellarius  vice  do- 
mini  Heinrici  Colouieusis  arcluepiscopi  sacri  imperii  per  Italiam  archicancel- 
larii  recognovi. 

Lehmann  aus  einem  chartular  der  Abtei  Weis&enburg.  —  Reg.  Henr.  nr.  650.  —  1  Die  ein- 
gerückte nrk.  bei  Zeuss  Traditiones  Wiwenburgenses  323. 

Heinrich  VII  gestattet  dem  Philipp,  söhne  des  königs  Philipp  von  Frank- 
reich, ihm  die  schuldige  und  vertragsmässige  lehnshuldigung  wegen  der  graf- 
scha/t  Burgund  erst  dann  zu  leisten,  wenn  er  aus  Italien  über  die  Alpen 
zurückgekehrt  sein  werde.  Vor  Brescia  1311  iuni  17. 
üenricus  dei  gratia  Romanorjnra  rex  seinper  augustus.  Universis  presentes  litteras 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Noverit  universitär  vestra,  quod  cum  iuter  di- 
lcctos  et  fideles  nostros  Iohannem  deFlandria  comitem  Naiuurcensem  et  magistrum  Syrao- 
neui  de  Marvilla  thesaurarium  Methensem,  nuntios  et  procuratores  nostros  ad  hoc  a  nobis 
cum  pleno  et  sufficienti  mandato  specialiter  destinatos  pro  nobis  ac  nomine  nostro  ex  una 
parte,  ac  spectabilem  virum  Ludovicum  de  Claramontc  et  discretum  virum  magistrum 
Petrum  de  Latilly,  nuntios  et  procuratores  sereuissimi  principis  Philipi  regis  Francorum 
illustris  amici  nostri  carissimi,  habentes  ab  ipso  rege  ad  ca  que  socuntur  sufficiens  et  spe- 
ciale mandatum  nomine  procuratorio  regis  eiusdem  et  pro  ipso  ex  altera,  in  tractatibus 
unionis  et  federis  amicitie  mutue  intcr  nos  et  regem  ipsum,  per  procuratores  eosdem  ha- 
bitis,  concordatis,  initis  et  iuratis  inter  cetera  actum  fuerit,  concordatum  et  cxpresso  con- 
ventum,  quod  nos  spectabilem  virum  Philipuni  natum  dicti  regis  comitem  Burgundie  reci- 
piemus  ad  homagium  nostrum  pleue  et  liquide  iure  suo  comitatus  Burgundie  de  rebus 
comitatus  eiusdem,  pro  quibus  predecessores  eiusdem  comites  Burgundie  predecessoribus 
nostris  Alamanie  regibus  retroactis  teraporibus  homagium  prestasse  noscuntur,  et  quod 
extunc  dictus  comes  erit  et  remauebit  in  sufferentia  seu  respectu  homagü  predicti  prestandi 
usque  ad  vistam  seu  mutuam  visionem  inter  nos  et  regem  ipsum,  certis  loco  et  termino  per 
eosdem  procuratores  et  nuntios  hinc  inde  tunc  unanimiter  concordatis  habendam,  quodque 
si  vista  seu  mutua  visio  supradicta  non  fieret  loco  et  termino  supradictis,  prcfatus  comes 
de  respectu  seu  sufferencia  remaneret  usque  ad  nostre  bcneplacitum  voluntatis  et  couce- 
deremus  eidem  ad  prestaudum  nobis  predictum  homagium  locum  et  terminum  competentes : 
nos  pro  acceleratione  negocii  promocionis  nostre  ad  imperialis  fastigia  dignitatis  ad  partes 
ytalicas  properantes  vistam  seu  mutuam  visionem  predictam  loco  et  termino  supradictis 
cum  rege  prefato,  tunc  etiam  aliis  negoeiis  arduis,  prout  nobis  per  litteras  et  nuncios  suos 
significare  curavit,  multipliciter  occupato,  nequiverimus  celebrare,  nos  prefato  coraiti  suffe- 
renciam  sive  respectum  huiusmodi  homagü  usque  ad  reditum  nostrum  de  ytalicie  partibus 
ad  ultramontanas  partes,  nobis  coinpetentibus  et  congruis  loco  et  termino  per  nos  antea 
significandis  eidem  in  eisdem  ultramontanis  partibus  prestandi,  presencium  tenore  duximus 
concedendum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  Htteras  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus  communiri. 

Datum  in  castris  ante  Brixiam,  quinto  deeimo  kalendas  iulii,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  undeeimo,  indicione  nona,  regni  nostri  anno  tercio. 

Sicke)  aus  dem  orig.  im  departeroentaUrcbiTO  zu  Bisam.  Reste  des  maiestätssiegels  an  gelb- 
rothen  seidenttden.  —  Gedr.  Cheralier  HUt.  de  Toligny  1,  398.  —  Reg.  Henr.  nr.  404. 

634.  Heinrich  VII  belehnt  Burkard  Philer  und  Burkard  und  Hugo  Schoub  mit 
einem  ihm  au/gelassenen  lehen  zu  Ballbronn.  Vor  Brescia  1311  iuli  16. 

Ueinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  ün- 
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perii fidelibus,  presentes  literas  inspecturis,  graeiam  suaiii  et  oinne  bonum.  Regalis  solii 
dignitas  ■  laude  deeoratiir  et  gloria,  cum  se  subiectis  Iwnivolam  exhibet,  ipsorumque  peti- 
donibus  bonignum  !  prestat  a&sensum.  Sane  accedens  ad  nostre  maiestatis  presenciain 
dictus  Ochsclin  iiobis  hiuuiliter  suplicavit,  ut  feodum  quoddam  dictum  Ochseliuslehen  sittim 
in  Baldebrunnc,  solvens  Miigulis  aimis  septem  carratas  et  mediaiH  vini,  quod  ipse  a  nobis 
et  impcrio  tenebat  in  feodum,  et  quod  nostris  mauibus  liberc  re.sigiiavit,  conferre  strenmiis 
viris  Burk.  Fbiler,  Burk,  et  Ilugoni  dietia  Schoub  de  regali  munificentia  dignaremur.  Nos 
itaque  suis  dcvotis  supplicatiunibus  aunuentcs,  prefatis  Burk.,  Burk,  et  Ilugoni,  ut  eosdem 
nobis  et  imperio  astringamus,  predictum  feodum  de  liberalitate  regia  coutulimus,  et  ip*os 
investivimus  de  eodem,  salvo  tarnen  iure  nostro  et  alterius  cuiuscunque.  Presencium  testi- 
monio  literarum,  nostri  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  in  castris  ante  Brixiam,  xvii.  kal.  augusti,  anno  domini  millesüno  trecentesimo 
undecimo,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

Aus  dem  orig.  an  Darmstadt.  Vom  liogel  ein  Stückchen  erhalten. 

635.  Heinrich  VII  vcrurtheilt  die  van  Brescia ,  welche  eich  ihm  bedingungslos 
unterworfen  haben,  wegen  hochvcrrath  zu  angegebenen  strafen  unter  nach- 
eicht anderer,  welche  sie  verwirkten.  Brescia  1311  oct.  /. 
In  nomine  domini.  Amen,  Uenricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad 
certitudinem  presentium  et  memoriam  futurorum.  Regimini  sacri  Romani  imperii  disponente 
doinino  presidentes,  fpaeem]  et  iustitiam  dulcedine  cleuientie  limitatam  in  cunetis  nostris 
actibus  libenter  amplectimur,  ac  sie  pacein  ipsam  singulis  eiusdem  imperii  fidelibus  sollicitis 
studiis  impertimur,  ut  ca  que  agimus  in  recta  statera  iudicii  et  in  libra  equitatis  ad  vin- 
dictam  malefaetorum,  laudem  vero  bonorum,  semper  mitigato  rigore  pro  ut  expedit  appen- 
damus.  Nam  iustitia  et  pax,  misericordia  et  veritas  adeo  insimul  amplexe  sunt  et  tarn 
perfecte  caritatis  glutino  copulate,  tamque  nexu  individue  unionis  astricte,  quod  scissure 
cuiusvis  materiatn  non  agnoscunt,  nec  divisionis  incomoda  patiuntur.  Dissipentur  igitur 
eiusdem  imperii  inimici  et  Höstes,  et  sicut  cera  Unit  in  facie  ignis,  sie  pereant  pertinaoes  in 
malo,  exultent  iasti  et  fideles  in  sinu  eiusdem  imperii  et  in  letiüa  delectentur,  ita  quod  pro 
culpa  6up)icium,  pro  virtute  premium  singulis  tribuatur.  Dudum  si  quidem  postqaani  ad 
Italic  partes  deo  dante  pervenimus,  ad  hoc  studia  nostra  convertimus  et  ad  hoc  preeipue 
regalis  sollicitudo  providit,  ut  quibuscumque  partialitatmn  et  discordiarum  erroribus,  quo» 
per  totius  Lombardie  partes  dispendiose  pululare  conspeximus,  fidee  rectitudinis  et  uian- 
suetudims  quasi  totaliter  amputatis,  in  ipsius  Lombardie  partibus  auetore  deo  bonum  pacis, 
caritatem,  unitatem  et  concordiam  nutriremus,  extt insecos  cum  intrinsecis  ad  unitatis  et 
tranquillitatis  federn  more  patris  et  mediatoris  reducendo.  Sicque  eiusdem  Lombardie  civi- 
tates,  castra  et  terre,  huiusmodi  salutiferos  actus  nostros  salubriter  cognoscentas  ac  pen- 
santes,  ex  hiis  eis  posse  fruetum  honoris  et  comodi  pervenire,  votiva  pace  et  tranquillitate 
preeeptis  nostris  ac  dicti  imperii  mandatis  et  beneplacitis,  sicut  etiam  debuerunt,  se  tota- 
liter submiserunt,  de  parendo  huiusmodi  mandatis  et  beneplacitis  nostris  per  soleuines  pro- 
curatores  et  nuncios  scu  persona«  legittimas  nobis  fidelitatis  debite  prestito  iuramento.  Et 
inter  ceteros  hoc  cives,  commune  et  populus  Brixie  [pro  nostro  et  imperii  honore  ac  sua 
utilitate  fecerunt.  Nam  cum  dicti  cives  civitatis  Brixie]  in  inultitudine  numerosa  essent  et 
diu  fuissent  exules,  vagi  et  profugi  et  proprie  patrie  honoribus  et  benefieiis  destituti,  et 
etiam  eorandem  bonis  et  possessionibus  spoliati,  de  mansuetudinis  nostre  provisione  solita 
cosdem  extrinsecos,  proposito  pacis  et  sacrauienti  federe  magnisque  penarum  promissio- 
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Iiibus  et  ap|iositioiübus,  cum  aliis  concivibus  suis  tunc  intriusecis  ad  pacem  et  utilitatem 
reduxiinus  et  ad  bona  omnia  eorundcm,  nec  nun  et  officia  et  honores  plenarie  et  equaliter 
rcformaviinus  cum  eisdem.  Sed  post  huiasiuodi  reconciliationem  ipsorum  dicta  Brixiensis 
civitas  et  cives  ipsius  in  elatiouis  |etj  superbio  verti'-em  conscendentes  ac  huiusmodi  bene- 
ficiorum  nostrorum  et  gratiarum  ünmemores,  et  ingrati  et  debite  hdelitatis  obliti,  nun  sunt 
veriti  crudeliter  persequi  tarn  iustuni  et  natiu'alem,  gratiosum  et  benevulum  benefactorem 
ipsorum,  nec  etiam  metuit  illorum  danmata  temeritas  in  eoruin  specialem  dominum  sevis- 
sirne  insillire,  sibi  pro  bono  malum  nefande  retributionis  officio  rependendo.  Ipsi  namque 
civitas  Brixiensis  et  cive»,  ut  preconceptum  virus  evomerent,  et  quam  gerebant  ncquitiain 
interius  exterius  revelarent,  contra  nos  et  dictum  imperiüm  publice  rebellare,  iuramentum 
ab  eis  prestituln  violando,  ausu  temerario  presutnpserunt1,  concives  eorum,  qui  in  adventu 
nostro  dominabantur  ibidem,  cepcrunt,  domos,  possessiones  et  bona  ipsorum  iuvadendo 
auctoritate  propria,  ac  etiam  funditus  destruendo,  de  civitate  expollendo,  derubando  et 
oocidendo,  et  aliquas  personas  ipsonnn  carceribus  captivando,  quos  etiam  captivos  et  car- 
ccratos  cum  per  littcras  et  solenmes  uuncios  nostros  ab  eisdem  fecissemus  requiri,  hoc  a 
priucipio  facere  totaliter  contempserunL  Nos  autcm  paterno  more  volentes  ipso»  ab  ipso- 
rum erroribus  clementer  et  misericorditer  revocare,  ad  cosdem  plures  misimus  nuncios 
nostros  soleuines,  quormn  monita  indurati  in  nequitia  contempserunt.  Nec  hiw  contenti, 
cum  ad  eivitatem  predictam  nobis  et  Romano  impcrio  subicctara  venUsemus,  volentes 
ipsam  ingredi  pro  reformatioue  et  reparationc  eiusdem,  dicti  cives  et  civitas  nos  et  gentem 
nostram  nullatenus  admiserunt,  sed  potius  contra  nos  et  dictiun  imperium  rebellarunt,  et 
muniemnt  eamdem,  continuc  contra  nos  et  gentem  nostram  diversimodc  preliando,  per- 
sonal)) nostram  et  reverende  regine  consortis  nostre  in  domo  habitationis  nustre  trabuccis 
et  machinis  in  quantum  poterant  offendere  moliendo,  gentes  nostras  continuis  preliis  inva- 
dendo,  derubando,  vulnerando  et  occidendo,  et  etiam  magnam  quantitatem  hoininum  ad 
>nuros  civitatis  in  conspectu  castrorum  nostrorum  suspendendo,  rebelles,  bannitos,  hostes 
nostros  et  imperii  receptando,  et  de  ipsis  in  nostram  et  imperii  nostri  iniuriam  aliquos 
ipsorum  rectores  et  capita  faciendo,  falsis  litteris  et  ambaxiatis  ftvqucntibus  rescribentes 
et  tractantes  cum  pluribus  civitatibus  et  loci«  Italic,  que  ad  infamiam,  lesionom  nostram 
et  imperii  ac  rebellionem  concitandaw  crediderunt  redundare.  Et  nedum  predicta  omnia  et 
singida,  sed  iniurias  et  temcritates  alias  diversas  et  varias,  quas  etiam  difficile  esset  seria- 
tim  describi,  nichilominus  [committere]  attemptaverunt  in  nostram  et  sacri  imperii  gravem 
offensam,  iniuriam  et  contemptum,  ac  magnum  scandalum  totius  Italic  et  perniciosum 
exemplum.  Demuni  vero  prefati  civitas  Brixiensis  et  cives,  postquam  ad  eorum  superbiam 
edomandam  cum  exercitu  nostro  et  aliarum  civitatura  Lombardie,  illarum  comraunicato 
consilio  et  assensu,  processimus  contra  eos  et  in  eorum  obsidione  per  quatuor  menses  et 
ultra  ante  ipsam  eivitatem  ipsorum  indurata  nequitia  stetissemus,  suum  recognoscentes 
reatum  de  personis  et  rebus  in  dispositione  et  voluntate  nostra  sese  libere  totaliter  sub- 
iniserunt.  Nos  autem  sollicita  uieditatione  pensantes,  quod  etsi  excessus  buiusmodi,  iniurie 
et  offensc  usquo  adeo  graves,  atroces  et  deformes  extiterint,  quod  facti  circumstantiis  uni- 
versis  matura  cousideratione  discussis,  penis  compensari  quibuslibet  non  valerent,  volentes 
tarnen  certis  püs  moti  considerationibus  clementer  et  misericorditer,  quod  Semper  in  corde 
gerimus,  agere  cum  eisdem,  ac  benigne  contra  illos  censure  temperare  rigorem,  debita  super 
luis  meditatione  prenüssa,  et  habita  cum  proceribus,  prineipibus  et  aliis  consiliariis  nostri« 
deiiberatione  solempni,  de  ipsorum  consilio  et  assensu  ad  honorem  et  reverentiam  dei  et 
gloriose  virgiuis  Marie  et  totius  celestis  curie,  nec  non  et  sanetissimi  patris  et  douiim  uostri 
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doinitii  Clementis  summi  pontificis,  a  quo  preces  recepimus  pro  eisdem,  et  reverendomni 
patruin  douünoruui  cardinalium,  scilicet  doininorum  Arnaldi  Sabinensis  episcopi  apostolioe 
sedis  legati,  Leonardi  Alban  ensis  et  Xicholai  Uostiensis  et  Velletrensis  episcoporum,  et 
Luce  saucte  Marie  in  Via  lata  diaconi  cardinalis,  qui  pro  ipsis  apud  nos  ut  dementia  flec- 
teretnur  multoties  institerunt,  Cliristi  sequentes  vestigia,  in  hiis  scriptis  sedendo  pro  tri- 
hunali  sententiamus,  dedaramus  et  sententiando  decerniuius  et  pronunciamus  ut  infra:  In 
primis  de  abundantia  regalis  cleinentie,  cuius  est  proprium  misereri,  et  predictornra  pre- 
cibus  et  requisitionibus  ad  infrascripta  libenter  inclinati  indulgcndo  decernimus,  quod  dicti 
Brixienses  cives  et  districtuales  eiusdcm  propter  predicta  iam  commissa  facinora  non  mo- 
riantur,  sed  de  benignitate  regia  vitain  retiucant  sine  carcoribuset  mutilatione  membronim. 
Et  eadem  ducti  dementia  voluinus,  quod  uec  ipsos,  nec  filios  eorundem  comitetur  infamia, 
ac  testamenti  factioncm  non  pcrdant,  active  ctiam  [ctj  passive,  et  contrahcndi  habeant 
potostatem.  Item  de  innata  nobis  dementia  indulgemus,  quod  bona  et  res  ipsorum,  que  et 
quas  dves  predicte  civitatis  Brixie  et  districtuales  singulariter  quisque  ipsorum  habet  seu 
habent  seu  habebant  ante  rebellionem  predictam  in  dvitate  et  districtu  Brixie  vel  alibi, 
dieti  cives  et  districtuales  habeant  et  sibi  remaneant,  et  bona  predicta  ipsis  restituimus  et 
dimittimus  et  in  statu  pristino  eonservamus,  salvis  iuribus  imperii,  pro  ut  erant  ante  rebel- 
lionem predictam,  et  universitatum  et  singularum  personarum.  Item  de  oadem  dementia 
indulgemus,  quod  civitas  predicta,  que  propter  dictas  enormes  offensas  aratro  totaliter 
destrui  mcruit,  non  destruatur,  salvis  semper  infrascriptis.  Et  ne  tanta  fadnora  remaneant 
inipunita  totaliter,  dicimus  et  pronunciamus,  quod  muri  muronuuque  turres  et  porte  civi- 
tatis predicte  totaliter  funditus  dcstruantur,  et  quod  fosse  seu  fossata,  que  sunt  extra  dictos 
muros,  impleantur  et  explanentur.  Et  predicta  fiant  expensis  hominum  dicte  dvitatis;  in 
quibus  expensis  non  contribuant,  qui  extra  dictam  civitatem  ad  nostram  obedientiam  mo- 
rabantur.  Nec  unquam  refidantur  sine  nostra  vel  Romanorum  regis  seu  imperatoris  licentia 
speciali,  nec  ibi  vel  alibi  in  civitate  vel  districtu  predictis  aliquc  fortilitic  fiant  absque  nostro 
vel  successorum  nostrorum  in  imj>erio  speciali  mandato.  Et  si  secus  fieret,  ex  nunc  com- 
mune et  civitatem  predictam  et  quemlibet  contrafacientem  et  quoties  contrafierct  in  mille 
libris  puri  auri  nostre  camere  condemnamus.  Civitatem  predictam  et  commune2  ipsius 
omnibus  privilegiis,  franchtseis  et  libertatibus  a  nobis  vel  predecessoribus  nostris  regibus 
vel  iniperatoribus  Roinanornm  coucessis  eisdem,  nec  non  omnibus  gtatutis  et  consuetndi- 
nibus,  quocumque  iure  seu  titulo  eis  competant  vel  sint  quesita,  ac  inero  et  mixto  iraperio, 
si  quid  habuemnt  seu  consueverunt  exercere  hactenus  vel  facere  exerceri,  et  omni  iuris- 
dictione  tarn  in  dicta  civitate  Brixie,  quam  eins  suburgiis*  et  districtu,  perpetuo  privamus, 
iustitia  suadente.  Et  similiter  omnia  privilegia  et  regaiia,  que  aliquis  ex  Ulis  civibus  Brixie 
et  districtus,  qui  tempore  dicte  rebellionis  in  dicta  civitate  Brixie  vel  districtu  in  rebellione 
nostra  morabantur,  habebant,  adimimus,  revocaraus,  cassamus  et  irritamus,  et  nullius  mo- 
menti  de  cetera  fore  per  presentem  sententiam  declaramus,  salvis  tarnen  illis  privilegiis 
regalibus  vel  imperialibus  eis  concessis  super  bonis  eisdem  per  nostram  clementiam  supe- 
rius  conservatis.  Et  tarn  predicta,  quam  pedagia,  tellonea,  gabellas,  redditus,  proventus 
et  cetera  alia  bona  et  iura,  que  dictum  commune  seu  civitas  Brixie  recipore  vel  recolligere 
seu  redpi  vel  recolligi  facere  consueverunt  temporibus  retroactis,  nec  non  castra,  burgos, 
villas,  munitiones,  fortilitias,  redditus,  proventus,  palatia  que  appellantur  de  comranni,  et 
turrim  iuxta  palatimn,  et  montem  infra  ipsius  civitatis  muros  constitutum,  prout  muri  ipsius 
civitatis  [eum  ab  extrinsecus  et  alii  muri,  qui  eundem  montem]  a  parte  dvitatis  cingunt  et 
muniunt,  et  quecuraque  alia  bona  et  iura,  que  dvitas  Brixie  et  commune  ipsius  intra  et 
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extra  civitatem  ipsam  habent  et  possident  seu  tenebant  et  possidet>ant  ante  dictam  rebel- 
lionem,  cum  eorum  iuribus  et  iurisdictionibus,  inero  et  mixto  imperio,  [nobis  et  Romano 
imperio]  confiscamus.  Ac  nichilominas  civitatem  et  commune  predictos*  et  homines  dicte 
civitatis  in  septuaginta  millibus  florenis  auri  condemnamus  nostre  camere  persolvendis,  in 
quibus  non  contribuant,  qui  extra  civitatem  predictam  ad  uostram  obedientiam  persiste- 
bant  Et  etiam  otnnes  notarios  civitatis  Brixie  et  distrietus,  qui  in  nostra  rebellione  fue- 
runt,  a  tabellionatus  officio,  et  iudicos  et  advocatos,  qui  similiter  in  dicta  rebellione  fuernnt, 
iudicandi  et  assidendi  officio  et  honore  suspendimus,  quousque  auetoritate  nostra  eis  vel 
eorum  singulis  aliud  specialiter  de  gratia  concedatur.  Salva  et  reservata  nobis  baylia  et 
potestate  addendi,  minuendi,  corrigendi  et  interpretandi  iu  omnibus  et  singulis  supradictis, 
pro  ut  et  quando  nobis  videbitur  expedire. 

Data,  lata  et  pronunciata  est  dicta  sententia  per  predictam  dominum  regem,  et  lecta 
et  publicata  per  magistrum  Bernardum  de  Mercato,  notarium  regalis  camere,  in  presentia 
mei  Leopai'di  Freneti  de  Pisis  item  uotarii  dicte  camere,  quibus  ipso  dominus  rex  man- 
davit,  quod  de  predictis  omnibus  et  singulis  faceremus  et  demus  cuicumque  petenti  totaliter 
vel  particulariter  unum  et  plura  publica  instrumenta,  in  Brixia  in  publice  parlamento  bo- 
minmn  dicte  civitatis  Brixie  convocato  voce  preconia  et  sono  campanarum  in  platea  dicte 
civitatis  ante  palatium  ipsius  domini  regis  super  balatorio  ipsius  palatii,  ubi  idem  dominus 
rex  sedebat  et  sedit  pro  tribunali ;  presentibus  venerabili  patri  domino  Baldovino  arebi- 
episcopo  Treverensi,  dominis  Amadpo  comite  Sabaudie,  Guidone  de  Flaudria,  Roberto  de 
Flandria,  Guilielmo  de  Ianula,  ilenrico  de  Bres,  Alardo  de  Robaia,  Amadeo  d$  Vallatis, 
Thoma  de  Septem  Fontanis,  Fulcbo  de  Siganiis,  Petro  de  Anibaldis  de  Roma,  Stefano  de 
Columna,  lohanne  de  Canceleriis  de  lanua  professore  legum,  Petro  de  Tuderto  legum  pro- 
fessore,  Andrea  Calandrino  de  Roma  iudice,  Roterto  de  Ogions,  Ianne  de  Artaldo,  Ferri 
de  Branchenem,  Ferri  de  Burseto,  Guidone  arebipresbitoro  Aretino,  Gerardo  de  Orons, 
Hearico  de  Rapuscen,  Vermileo  de  Alfanis  de  Florentia,  Simone  Filipi  de  Pistorio,  Fran- 
cisco iudice  domini  Guidonis  de  Flandria,  magistro  Nicola  de  Spira  et  Simone  Bandi  de 
Sancto  Miniate,  testibus  ad  hec  rogatis  et  vocatis;  sub  anno  domini  ab  eius  nativitate 
millesimo  trecentesimo  undeeimo,  indictione  deeima,  die  veneria  prima  octobris,  ac  regni 
ipsius  domini  regis  anno  tertio. 

Ego*  Lanfranchus  de  Bagnolo  iuris  utrinsque  peritus  et  legittimus  sindicus,  actor, 
procurator  et  nuncius  specialis  communis  et  universitatis  bominmn  et  civitatis  Brixie  ad 
liec  et  alia  facienda,  prout  apparet  per  cartam  publicum  scriptam  manu  Coradini  de  Ochis 
notarii  in  millesimo  trecentesimo  undeeimo,  indictione  nona,  die  iovis  ultimo  septembris, 
sindicario  et  procuratorio  nomine  dicti  communis  et  boininutn  ipsius  communis  Brixie,  visa 
et  audita  dicta  sententia  et  omnibus  in  ea  contentis,  incontinenti  in  eodem  predicto  loco  et 
die  et  testibus  supradictis  presentibus  ex  certa  scientia  et  non  per  errorem  ratifieavit  et 
approbavit  et  emolgavit  dictam  sententiam  et  quecumque  in  ipsa  continentur,  et  pro- 
misit  eam  et  ea  ratain  et  rata,  firmam  et  firma  habere  et  tenere  et  contra  non  facere  vel 
venire. 

registraturhucher  haben  sieh  zwei  entwürfe  dieser  sentem  erhalten,  gedr.  Donnige«  Acta  Heinrici  VII 
2,  16.  19.  Ei  war  bisher  zweifelhaft,  ob  eine  und  welche  ron  beiden  wirklich  roll  zogen  wurde.  Vgl. 
Donniges  2,  XVHI.  Böhmer  Reg.  Henr.  s.  294.  Die  gesprochene  sentens  stimmt  nun  dorchweg 
wOrtlieh  mit  dem  ersten  iener  entwürfe  (aus  welchem  einige  lücken  ergänzt  werden  konnten)  und 
«war  in  der  fasgang,  welche  der  hofnotar  Berti ardu»  de  Mercato  den  vchlusssatien  abweichend  Ton 
der  ursprünglichen  fiutung  gegeben  hatte.  —  1  Iis.  proicriyteruHt .  —  *  Hs.  extra. 
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03C.  Heinrich  VII  fordert  den  Mathlius  Visconti,  vicar  von  Mailand,  und  die 
übrigen  beamten  daselbst  auf,  die  gemeinde  Mailand  zu  bestimmen,  den  dor- 
tinen predigermönclien  in  genannten  punkten  gerecht  zu  werden.  Pavia  131 1 
oct.  15. 

Henricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Nobili  viro  Matheo  Vice- 
comiti  vicario  Mcdiolancnsi,  fideli  suo  dilecfo,  neenon  et  universis  '  civitatis  Modiolanensis 
vicariis,  potestatibus  et  rectoribus  presentibus  et  futuris  graciam  suam  et  omnc  l>onuni. 
Fidelitati  vestro  commitimus  |  et  maudamus,  quatinus  commune  Mediolanense  studeatis 
cum  effectu  inducere  ae  «tiam  auctnritate  nostra  compellore,  quod  fratribus  prodicatoribus 
mihi  commorantibus  1  pro  clomosina,  pannis  seriris  et  cereis,  quos  dicti  fratres  in  festo 
beati  Petri  martiris  potestati,  capitaneo  et  officialibus  communis  Mediolanensis  non  absqne 
magnis  ministrant  expcnsis,  oentum  et  quinquaginta  libras  terciolorum,  sicut  per  dictum 
commune  iamdudum  statutum  exstitit,  in  eodem  festo  deinceps  integraliter  expediat  et  per- 
solvat,  et  nichilominus  quadringentas  libras  terciolorum  eisdem  fratribus  presentet  continuo, 
quas  de  elemosina  predicta  elapsis  annis  quibusdam  persolvere  neglexerunt.  Volumus  in- 
super,  ut  iura  dictorum  fratrum  super  possessionibus  et  bonis  sibi  legatis  seu  iudicatis  per 
condain  fratrem  lohannem  de  Turri  vel  alios  in  remedium  animarum  suanim  summatim 
audiatis  et  cognoscntis  sine  stropitu  causarum  et  absque  figura  iudicii,  non  obstantihus 
feriis  quibuseumque,  cum  eos  non  deceat  in  iudicio  litigare.  Insuper  ordinäre  studeatis  et 
procuretis,  quod  prior  et  fratres  predicti,  quorum  paupertati  non  inmerito  cnnpatimur, 
forum  salis  a  connnunitate  predicta  absque  solutione  datii  seu  gabello  inposterum  habere 
valeant  sine  difficultate  qualibet,  prout  eisdem  est  hactcnus  Observation. 

Datum  Papie,  xv.  die  oetobris,  anno  domini  millesimo  ccc.xi.,  regni  vero  nostri 
anno  tercio. 

Aus  dem  1839  von  Theodor  Oebler  ans  London  nn  B.  gesandten  orig. ,  welches  als  rngehr.r 
einer  grosseren  aus  Toscana  nach  London  gesendeten  büchersaninihing  dort  zur  Tersteigerung  kam. 
Siegel  fehlt.  —  Reg.  Henr.  nr.  432. 

ö37.  Heinrich  VII  empfiehlt  allen  reichsgetreuen,  insbesondere  den  beamten  der 
graf schaft  Lützelburg,  das  von  ihm  in  schütz  genommene  hloster  Himme- 
rod. Genua  1311  dec.  7. 

Heinricus  dei  gnicia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  fidelibus,  et  specialiter  |l  prepositis  et  officialibus  oomitatus  Lueoelinburgensis,  fide- 
libus  suis  dileetis,  graciam  suam  et  omne  Umum.  Opas  bonum  !  operaii  nos  credimns,  per 
quod  eciam  officii  nobis  a  deo  crediti  debitum  exequimur,  si  personis  et  locis  ||  deo  dicaüs, 
ne  malorum  ineursibus  molestentur,  regali  providencia  succurrimua,  et  eisdem  defensionis 
presidium  favorabiliter  procuramus.  Hinc  est,  quod  religiosorum  vironun  .  .  abbatis  et 
conventus  monasterii  in  Hemenrode,  Treverensis  dyocesi-s,  cystorciensis  ordinis,  devotomm 
nostrorum,  obviare  disf>endiis  et  eonundein  commodis  et  profectibus  salubriter  providere 
cupientes,  ipsos  cum  universis  bonis  suis  monusterii  predicti  in  nostram  et  imperii  protec- 
tionem  specialem  duxinms  assumendos.  Fidelitati  vestre  dantes  tonore  presencium  in  man- 
datis,  vobis  nichilominus  sub  obtcntu  nostri  favoris  et  gracie  firmiter  iniungendo,  quatinus 
prefatos  abbatem  et  conventum,  neenon  monasterium  ipsum  in  Hemenrode  cum  bonis  suis 
omnibus,  vobis  habentos  propensius  coinmendatos,  nulla  gravamina  vel  iniurias  in  personis 
vel  rebus  inferatis  eisdem,  a<it  ab  aliis  qiiibuscunque  personis,  cuiuscunque  conditionis  vel 
status  extiterint,  inferri  quomodolibet  permittatis,  sed  jtoeius  ipsis  contra  offensores  et 
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iniuriatores  suos  quoslibet  defensionis  presidio,  prout  oportunum  fuerit,  assistatis.  Pre- 

Kencium  testimonio  litterarum. 

Datum  Ianue,  vii.  id.  decembris,  anno  domini  m.tvcxi.,  regni  vero  nostri  anno  tercio 
Aus  dem  orig.  zu  Trier.  Siegel  hangt  an  rother  schnür.  —  Reg.  Henr.  nr.  441. 

638.  Heinrich  VIT  nimmt  dm  Hart  mann  von  Münster  zur  behhnnng  der  in  Ita- 
lien (geleisteten  dienste  zum  burgmann  auf  Neuenbürg  im  gebiete  von  Augs- 
burg an.  Genua  1311  dec.  12. 

Heinricus  dei  gracia  lloinanorutu  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  ini- 
perii  fidelibus,  presentes  litteras  |  iuspecturis,  graciam  snain  et  omne  bonum.  Et«i  cunc- 
torum  subiectonim  nostrornm  delectamur  statam  extollere,  corum  tarnen  I  preeipue  com- 
modis,  lionoribus  et  profectibus  favorabibus  providere  disponimus,  qui  nos  et  sanetum 
Humanuni  imperium  suis  ,  devotis  obsequiis  plus  ceteris  venerantur.  Hinc  est  quod  vo- 
lentes  grata  servicia  nobis  et  imperio  per  strennunm  virura  ,|  llartmannuni  de  Münster, 
dilectiun  fidelem  nustnun,  ad  presens  in  Italie  partibus  exhibita,  et  ut  imposterum  nobis 
et  eidein  imperio  ferventioribus  animis  exhibeat  graciora,  specialis  gracie  beneficio  com- 
pensare,  ipsum  in  castrensem  nostruni  in  castro  Xuwcnberg,  districtus  Augustensis,  pro' 
centum  mareis  argenti  conquisivimus,  quas  sibi  proinittimus  nos  daturos.  Pro  qua  summa 
pecunie  redditus  decem  marcarum  argenti 1  pereipiendos  anmiatim  de  molendino  nostro 
Gspanmüle,  quod  ad  officium  in  Kaufbüron  pertinet,  sibi  nssignamus  et  auetoritate  pre- 
sencium  obligamus  tenenda  et  possidenda  paeifice,  donec  ipsi  vel  heredibus  suis  dietc  cen- 
tum marce  argenti  per  nos  vel  successores  nostros  in  imperio  plcnarie  fuerint  persolute. 
Quas  cum  habuerit  convertet  in  predia,  fqnej  una  pum  heredibus  suis  in  feudum  castrense 
dieti  eastri  in  Nuwemberg  tenebit  et  perpetuo  possidebit,  deserviendum  ibidem  more  solito 
iuxta  provincie  et  partium  illarum  consuetudinem  approlwitam.  Volumus  igitur  et  firmiter 
inbibemus,  ne  aliquis  advocatus  vel  oflicialis  noster  aut  imperii  seu  alius,  cuiuscunque  con- 
ditionis  existat,  prefatum  Hartmanumn  vel  heredes  ipsius  in  dictis  redditibus  impediat  de 
eetero  vel  perturbet.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostre  maiestatis  sigillo 
iussimns  communiri. 

Datum  lanue,  ii.  idus  decembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  undeeimo,  regni 
nostri  anno  tercio. 

Aas  dem  orig.  zu  Manchen,  dessen  schritt,  zum  theil  abgesprungen  and  daher  schwer  leserlich 
ist.  Siegel  hangt.  —  Reg.  Henr.  nr.  442.  —  •  conqttuiinmus  —  arpmti  ist  von  B.  zweimal  ge- 
schrieben, ohne  dass  er  das  doch,  wie  sonnt,  als  rersehen  des  orig.  ausdrücklich  bezeichnet  hatte. 
Auch  weiter  habe  ich  ein  wort  ergänzt,  weil  B.  nicht  bemerkt,  dass  etwas  im  orig.  fehlen  müsse. 

63».  Heinrich  VII  schenkt  zum  seelenheile  seiner  verstorbenen  gemahlin  Marga- 
retha dem  hloster  Bongarten  das  patronatrecJit  zu  Brunnen  bei  Schlettstcult. 
Genua  1312  ian.  14. 

Heinrieus  dei  gracia  Uomanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii iidelibus  presentes  litteras  inspeoturis  gratiam  suain  et  nmne  bo  num.  Sanctis  quidem 
et  iustis  insistere  propositis  deo  creatori  nostro,  prout  credinms,  est.  obseqnium  gratum  et 
rationabile  exhibere.  Ad  boc  igitur  |j  regalis  intentionis  aciein  eonvertinms,  quod  glorio- 
sisshne  virgini  genitrici  dei  Marie  suisque  sanctis  sanetissitnis,  videlicet  confessoribus 
Be  |l  nedicto  et  ßernardo,  cisterciensis  ordiuis  primitivis  inventoribus,  rectoribus  et  conser- 
vatoribus,  ad  iiuTemeutum  laudis  et  divini  Hominis  nostre  devotionis  insignia  presentemus, 
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et  eosdem  in  sue  religionis  professoribus  donis  regalibus  favorabiliter  honoremus.  Hinc 
est  quod  uos  religiosorum  virorum  abhatis  et  conventus  monasterii  in  Bongarten,  cister- 
cicnsis  ordinis,  Argentinensis  diocesis,  devotorum  nostrorom  dilectorura,  propter  vite  sue 
fragrantiam,  necnon  contemplatione  venerabilis  fratris  Heinrici  Tridentini  episcopi,  prin- 
cipis  et  cancellarii  nostri  dilecti,  nobis  in  liac  parte  supplioantis,  coramodis  et  profectibus 
cum  affectu  benivolo  consulere  cupientes,  ius  patronatus  ecclesie  in  Brunner  prope  Sletz- 
stat,  diete  diocesis,  quod  nobis  et  imperio  |>ertinere  dinoscitur,  abbati  et  conventui  ac 
monasterio  predietis,  in  romedinm  animo  inclite  quondam  Margarete  Romanoruin  regine, 
consortis  nostre  karissime,  ut  pro  ea  suas  orationes  fundant  apud  altissimum,  concedimus, 
doniunus  et  in  cos  transferimus  de  regie  plenitudine  potestatis.  Statuentes  et  auctoritate 
presentium  finniter  inhibentes,  ne  ulla  deinceps  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel 
secularis,  cuiuscunque  conditionis  aut  Status  existat,  memoratis  abbati,  fratribus  vel  mona- 
sterio preiudicium,  impendimentum  aut  gravamcn  aliquod  inferat  in  premissis.  Quod  qui 
facere  presumpserit,  indignationein  nostram  gravissimam  se  noverit  incursurum.  In  euias 
rei  testimonium  presentes  Utteras  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Ianue,  xviiii.  kal.  februarii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  duodecimo, 
regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Aus  dem  orig.  zu  Strasburg.  —  Rog.  Henr.  nr.  447. 

640.  Heinrich  VII  gebietet  den  bürgern  von  Sinzig  vnederholt  von  ihren  Unge- 
rechtigkeiten gegen  die  ihm  in  Italien  dienenden  briider  von  Flamergheim 
abzustellen.  Genua  1312  ian.  24. 

Heinricus  dci  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris  magistro 
civium,  consulibus  et  civibus  in  Sincheze,  fidolibus  suis  dileetis,  graciam  suam  et  omne 
bonam.  Miratur  quaniplurimum  regia  celsitudo,  quod  vos  strenuos  viros  Iobannem  de 
Flamershem  et  fratres  ipsius,  homines  subditos,  familiäres  et  servitores  nobilis  viri  Gyrardi 
domini  de  Landescrone,  dilecti  fidelis  nostri,  in  bonis  et  iuribus  suis  gravare  et  variis  mo- 
lestüs  perturbare  non  desistitis,  licet  hoc  faciendi  alias  vobis  finniter  dedimus  in  mandatis. 
Eapropter  fidelitati  vestre  nunc  denuo  sub  obtentu  nostri  favoris  et  gratie  districte  preci- 
pimus  et  mandamns,  quatenus  prefatum  Iobannem  et  fratres  suos  bonis  et  iuribus  suis, 
quibus  pater  ipsorum  utebatur,  quiete  ot  pacifice  uti  et  gaudere  permittatis,  ac  eosdein 
gravare  seu  molestare  super  premissis  de  cetero  penitus  caveatis,  restituentes  ac  etiam 
efmeiidjantes  eisdem  ea,  que  ipsis  et  uxori  dieti  Johannis  ablata  vel  forefacta. 1  noscuntur 
indebit«  vel  iniuste.  Nos  enim  ipsi  Iohanni  et  fratribus  suis,  qui  nostris  in  Italic  partihus 
fidcliter  et  constanter  inherent  obsequiis,  ad  instaiitiam  prefati  Girardi  de  Landescrone,  si 
secus  feceritis  in  premissis,  oinnino  providebimus  de  remediis  oportunis,  taliter  quod  a 
gravaminibus  et  molestationibus  eorundem  de  necessitate  desistere  vos  continget. 

Datum  Ianue,  viiii.  kal.  februarii,  regni  nostri  anno  quarto. 

Aus  Kindlingers  hs.  138,  138  zu  Münster  aus  dem  orig.  -    "  Hs.  foretta. 

641.  Heinrich  VII  bestätigt  und  verleiht  dem  Rambald  von  Collalto,  grafen  von 
Treviso,  seine  genannten  bcsitznngen  mit  voller  gerichtsbarkeit  und  Steuer- 
frcüteit  gegenüber  dritten.  Genua  1312  feb.  3. 

Hemrieus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Nobili  viro  Rambaldo  de 
Collalto  comitiTervisii,  fideli  suo  et  dilecto,  gratiain  suametoume  bonum.  Oculi  presidentis 
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in  solio  fideliuni  statura  et  inerita  dcbent  prudcnter  advertere,  illosque  benignius  prosequi 
gratiis  et  condignis  honoribus  promovere,  quos  nobilitas  generis,  sincera  fides  et  experta 
constantia  comprobat,  devotio  titulat,  et  virtutnm  stadia  approbata  commendant,  quoniam 
ex  hoc  thronus  eius  extollitur  et  gratiaruin  plenitudine  et  munificentie  largitate  fortius  ad- 
augetur,  ac  snbditorum  devotio  incalescit  ferventius  et  in  eis  vigor  fidei  et  devotionis  merito 
exaltatur.  Sane  petitio  tun  nobis  exhibita  continebat,  quod  dive  recordationis  Fridericus 
Romanorum  imperator,  volens  personas  antecessorum  tuoram  specialibus  munificentiis  pre- 
venire,  omnia  bona  sua  que  tnnc  tein{>oris  obtinebant,  et  que  ipsi  et  successores  eoruni 
iuste  possent  acquirere  in  futurum,  de  sue  liberalitatis  gratia  confirmavit,  ita  etiam  quod 
alicui  civitati  vel  persone,  nisi  dictis  antecessoribus  et  eorum  successoribus,  eollectas,  fodra 
vel  alia  onera  solvere  minime  tenerentur,  quodque  postmodum  antecessores  predicti,  et  tu 
heres  et  successor  eorum,  Castrum  sancti  Salvatoris  cum  villis  Colfusci,  Susigane  et  sancte 
Lucte,  Castrum  Collalti  cum  villis  Collalti,  Faloedi,  Sernagle,  Barbisani  et  Rofrontoli  cum 
eorum  regulatibus,  territoriis  et  pertinentüs,  sitis  in  diocesi  Cenetensi,  iustis  titulis  habue- 
rant  et  acquisiverunt  et  ea  tenuerunt,  et  tu  nunc  tenes  et  possides  pacifice  et  quiete:  quare 
maiestati  nostre  humiliter  supplicasti,  ut  predicta  castra  et  villas  cum  eorum  regulatibus, 
territoriis  et  pertinentüs  confirmare,  et  rueruin  et  mixtum  Imperium  et  iurisdictionem  ple- 
nariam  tibi  et  successoribus  ac  heredibus  tuis  in  eis  concedere  de  speciali  gratia  dignare- 
mur.  Nos  igitur  nobilitatis  tue  intuentes  prosapiam  et  alia  multiplicia  tuarum  virtutmu 
nierita,  ueenon  dilectionem  sinceram  quam  ad  nos  et  Romanum  imperium  habere  dignosceris, 
et  ut  nobis  et  eidem  imperio  fortius  astringaris,  volentes  tibi  nostre  liberalitatis  gratiain 
aperire,  castra  et  villas  predicta,  cum  eorum  regulatibus,  territoriis  et  pertinentüs,  sicut 
iuste  possides  et  quiete,  tibi  auetoritate  regia  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
cominunimus,  ac  tibi  tuisque  heredibus  et  successoribus  in  nobile,  gentile,  rectum  et  legale 
feudum  de  nostre  plenitudine  potestatls1,  menmi  et  mixtum  imperium  et  iurisdictionem 
plenariam  in  ei»dem  ex  certa  scientia  concedimus  de  gratia  speciali.  Nec  non  volumus  et 
districte  preeipiendo  mandamus,  quod  eadem  castra  et  ville  nulli  civitati  vel  singulari  per- 
sone, nisi  tibi  et  tuis  successoribus  et  heredibus,  eollectas,  fodra  vel  quecunque  alia  onera 
solvere  vel  respondere  in  aliquibus  aliqualiter  teneantur,  iure  Romani  imperii  Kemper  salvo. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre  confirmationis,  concessionis,  gratie, 
voluntatis  et  mandati  infringere  vel  ei  ausu  teinerario  contraire.  Si  quis  autein  hoc  attemp- 
tare  presumpserit,  preter  gravem  indignationem  nostram  quam  ineurret,  mille  marchas 
argenti  componat,  inedietatem  camere  nostre  et  reliquam  passis  iniuriam  applicandain. 

Huius  rei  testes  sunt:  venerabilis  Baldewinus  Trevirensis  archiepiscopns,  germanus 
noster  carissimus,  illustris  Rudolfus  comes  palatinus  Rheni  dux  Bavarie,  prineipes  nostri ; 
spectabiles  et  nobiles  viri  Amadeus  comes  Sabaudie,  Robertus  de  Flandria  consanguineus 
noster,  Ludewicus  comes  de  Ottingen;  magistri  Nicolaus  thesaurarius  Eistetensis  et  Iler- 
mannus  de  Scoka2  canonicus  Constantiensis,  notarii  nostri  dilecti,  et  plures  alii. 

Signum  domni  Hen(M.)rici  Romanorum  regis  invictissimi. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  com- 
munin* 

Datum  Ianue,  tercio  nonas  februarii,  indictione  deeima,  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  duodeeimo,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Ego  frater  Uenricus  Tridcntinus  episcopus,  sacre  imperialis  anle  cancellarius, 
vice  domini  Henrici  Coloniensis  archiepiscopi  per  Italiam  archicancellarii  re- 
cognovi. 
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Nach  einer  ron  Chhimeclcy  mitgetheilton  nbschrift.  -  Vgl.  Reg  Henr.  nr.  452.  ~  '  Es 
scheint  etwa  eonferimus,  et  zu  fehlen,  aber  wohl  schon  im  origs;  Tgl.  unten  die  Wiederholung  der 
urk.  durch  Friedrich  d.  d.  1318  feb.  20.  —  *  Srnbn  in  einer  andern  Abschrift. 

642.  Heinrich  VII verpfändet  dem  Heinrich  von  Sponlieim,  probst  zu  Mastricht, 
wegen  in  Italien  geleisteter  dimste  die  bürg  Wolf  stein  und  das  dorf  Kevel- 
berg  um  viertausend  florene.  Genua  1312  feb.  16. 

Henricus  dei  graoia  Homanoruiu  rex  seinpor  augustus.  Universis  sacri  Komani  imperii 
[fidelibus],  presentes  literas  inspeeturis,  graciam  suam  et  omne  bonuin.  Quia  honorabili  viro 
Henrico  de  Sponheim,  preposito  Traieetensi,  eonsangtüneo  nast.ro  dilecto,  pro  recompensa- 
tione  servieioruin  suorum  fidolium,  que  in  partibus  Italie  nobis  et  imperio  exhibuit  et  ex- 
hibere  proniisit  in  antea  fideliter  et  constanter  ibidem,  in  quatuor  milibus  florenorum  di- 
noscimur  obligari,  pro  quibus  sibi,  cum  ad  presens  paratam  non  habeamus  pecuniani, 
Castrum  dictum  Wolvestein  et  villam  dictam  Kevelberg  cum  pertineneiis  suis,  necnon  omnes 
alios  redditus  magis  propinquos  dieto  castro,  nobis  et  imperio  pertinentes,  qui  quidem 
redditus  una  cum  redditibus  eastri  et  ville  predictorum  in  univei-so  usque  ad  summam 
centum  marcarum  argenti  annis  singulis  se  extendunt,  auctoritate  regia  tenore  presencium 
duximus  obligandos,  tenendos  et  possidendos  pacifioe,  donec  sil»i  vel  heredibus  suis,  per 
nos  vel  nostros  in  imperio  suecessores,  prefata  summa  quatuor  nülium  .florenorum  plenarie 
persolvatur,  universitati  vestre  per  regia  scripta  mandautes,  quntenus  |jrefato  Ilenrico  vel- 
heredibus  ipsius,  super  prenrissis  vel  ipsonun  aliquod,  nulluni  impedimentum  vel  obstacu- 
lum  prebeatis,  sicut  iudignationem  nostram  cupitis  evitare.  In  cuius  rei  testimonium  prä- 
sentes litteras  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  lanue,  xiiii.  kal.  maroii,  anno  domini  m.eccxii.,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Ans  dem  Trierer  copialbuclie  soc  14  in.  zu  Berlin,  hl.  75.  —  Reg.  Ilenr.  nr.  456. 

043,  Heinrich  VII  belehnt  den  Heinrich  von  Rapoltstcin  mit  dem  ihm  aufgetra- 
genen dorfe  Berklieim,  gestattet  dort  die  anläge  einer  befestigten  stadt  und 
verzeiht  die  schon  begonnene  anläge  derselben.  Porto  Venerc  1312  feb.  24. 

Hei urious  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  fidelibus,  presentes  litteras  inspeeturis,  graciain  suam  et  omne  bonum.  llegalis  solii 
dignitas  laude  decoratur  et  gloria,  cum  se  snbiectis  benivolam  exhibet  et  ipsorum  iustis 
petitionibus  benigmnu  prostat  assensum.  Etenim  constituti  in  nostre  maiestatis  presentia 
nobilis  viri  Ileinrici  de  Rappolstein,  fidelis  nostri  dilecti,  petitio  eontiuebat,  quod  nos  resig- 
nationem  ville  in  Berkheim  cum  pertinentiis  suis  et  reportaüoneni,  quam  de  ea  in  nostri s 
manibus  fecit  libere  et  sohlte,  sibi  titulo  proprietatis  ut  asserit  pertinentis,  ab  eo  reeipere 
et  ipsam  villam  cum  eiusdem  pertinentiis  sibi  et  suis  heredibus  in  feodum  conferre  de  ho- 
nignitate  regia  dignaremur.  Nos  igitur  suis  supplicationibus  benignuin  prebentes  assensum, 
predictam  resignationem  et  reportationem  reeepimus,  et  prediotam  villam  cum  omni  po 
iure,  quo  ipsam  possidebat  antea,  sibi  et  heredibus  suis  infeodum,  reeepto  ab  eo  fidelitatis 
debite  sacramento,  duximus  concedendmn,  investientes  ipsum  innre  solito  de  eadem.  Ex 
uberiore  dono  gratic  sibi  concedentes,  quod  ipso  ibidem  oppidum  construere  possit  ac 
murin  ipsum  fortifiearc  valeat  et  fossatis,  sie  tarnen  quod  sine  preiudieio  suo,  nisi  in  quan- 
tum  vasallus  de  suo  feodo  tenetm*  domino,  dolo  et  fraude  exclusis  ad  utilitatem  nostram  et 
imperii  nostri  debeat  patere.  Nec  non  remittentes  eidem  omnem  culpaiu  et  iniuriam,  si 
quam  eomisisset  ex  eo,  quod  idem  et  sui  villam  ipsam  antea  in  oppidum  construere  ince- 
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penint.  Inhibcndo  universis  et  singulis,  ne  ipsum  et  suos  super  hoc  presumant  aliqualiter 
molestare,  iuribus  nostris  et  ünpcrii  et  alterius  cnigslihet  Semper  salvis. 

Testes  qui  interfuerunt  snnt:  venerabiles:  frater  Ileinricus  Tridentinus  episcopus, 
aule  nostre  cancellarius,  etHeinricus  abbas  Fuldensis,  principes  nostri  dilecti;  nobile»  viri: 
loffridus  de  Liningen  advocatus  noster  provincialis  Alsacie,  Diethcrus  comes  de  Katzen- 
elnbogen, Rtidolphus  comes  de  Nidow  nc  Conradus  de  Thengen;  neenon  strenui  viri: 
Hartmannus  de  Mynster,  Mathias  de  llerenkeim,  Rudolf  de  Thyrberg  et  Thomas  de  Sep- 
tem fontibus  camerarius  noster  et  alii  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
nostre  maiestatis  sigillo  iussimns  communiri. 

Datujn  apud  portum  Veneris  districtus  lanue,  vi.  kal.  martii,  indictione  x.,  anno  do- 

mini  m.ccc.xii.,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Au«  Luck  Annalen  yon  Rappolutein  h«.  zu  Colmar.  —  Gedr.  (Bachmann)  Betrachtungen  Uber 
«las  Eisaas  279.  -  Reg.  Henr.  nr.  459. 

644.  Heinrich  VII  erlässt  dem  landvogte  Conrad  von  Weinsberg  und  dessen  söhne 
Conrad,  damit  sie  dem  gra/en  Eberhard  von  Wirtenberg  und  andern  reichs- 
feinden  besser  widerstehen  können,  ihre  schulden  an  luden,  verleiht  ihnen 
dreihundert  p/und  heller  von  der  iährlichen  hulensteuer  und  bestätigt  ihnen 
die  Verpfändung  der  Stadt  Weinsberg  unter  besserung  der  p/andsnmme.  Pisa 
1312  märz  20. 

Heinricos  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  fide- 
lihus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Iusticia  exigit  et 
suadet  racio,  ut  gloriam  et  honorem  imperii  propensiori  studio  modisque  omnibus  pro- 
movere  studeamus  et  eciam  ampliarc,  ut  regie  eorone  dignitas  nostris  temporibus  in  maius 
augmentum  proficiat.  Ea  propter  pie  eonsideracionis  gracia  benignius  intuentes  fidelia  et 
effectuosa  servicia,  que  nol>iles  viri  Conradus  de  Winspcrg  senior,  advocatus  provincialis, 
nec  non  Conradus  filius  suus,  fideles  nostri  dilecti,  nobis  et  imperio  pro  reformacione  boni 
statu»  ac  rei  publice  desiderabiliter  hactenus  exhibuerunt,  tarn  in  partibus  Ytalie  quam 
Alamnnie,  et  que  eciam  adhuc  nobis  et  imperio  impendere  poterunt  in  futuro  contra  ad- 
versarios  nostros  et  imperii,  et  specialiter  contra  Eberharduin  conütem  de  Wirtenberg, 
ipsos  suosqiie  heredes  de  omnibus  et  singulis  debitis,  dampnis  et  usuris,  in  quibus  solvere 
tonentur  iudeis  infra  scriptis,  videlicet  Frumoldo  dicto  de  Winpina,  Leoni  Börner  in  VVor- 
m[atiaj  et  Enslino  de  Gamundia  ceterisque  iudeis  in  advocacia  comorantibus,  cainere  nostre 
servis,  et  quorum  res  et  persone  ad  nos  et  imperium  spectant  immediate,  auetoritate  regia 
pure  ac  simplieiter  ahsolvimus  per  presentes,  eosque  de  eisdem  debitis,  dampnis  et  usuris 
dieimus  et  dimittimus  et  expressc  decernimus  liberos  et  solutos,  eisdem  vero  iudeis,  here- 
dibus  et  successoribus  eorum  super  eisdem  dampnis,  debitis  et  usuris  perpetuum  silencium 
imponentes.  Ad  hoc  eciam  eisdem  Conrado  et  Conrado  de  Winspcrg  ac  suis  heredibus 
dedtmus  et  deputavimus  ac  liberaliter  donamus  et  deputamus  trecentas  libras  hallensium, 
singulis  annis  in  festo  beati  Martini  colligendas  et  perpetuo  reeipiendas  de  sturis  iudeorum, 
nobis  et  nostris  in  imperio  successoribus  persolvendis  in  advocacia  provinciali  inferiori.  Et 
ut  eciam  iidem  Conradus  et  Conradus  de  Winsperg  nunc  ista  vice  fervencius  et  forcius 
resistere  studeant  inimicis  nostris  et  imperii,  et  ineepte  liti  contra  eosdem  eo  comodius 
laudabilem  finem  imputiere  valeant  et  iocundum,  ipsis  suisque  heredibus  assiguacionem  et 
obligacionem,  per  inclitum  dominum  Albertum  piissime  recordacionis  quondam  Romanorum 
regem,  nostrum  predecessorem,  ipsi  Conrado  seniori  suisque  heredibus  legittime  facUm  de 
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opido  nostro  ot  imperii  Winsperg  pro  certa  suinina  pecunie,  scilicet  pro  tribus  milibus  et 
dueentis  libris  hallensiuin,  prout  in  ipsius  doniini  AJberti  literis  et  instrumentis  nobis 
ostcnsis,  visis,  de  verbo  ad  verbum  auditis  et  intellectis,  et  legaliter  per  nos  approbatis 
plenius  continetur,  ratam  et  gratam  habentes  et  haberi  volentes,  ipsam  ex  Hberalitate  regia 
approbaviuius  et  confirmavimus  et  literis  presentibus  legittime  coufirmamus.  Et  insnper 
buic  iain  dicte  summe  pecunie  duxiuius  superaddendum  et  specialiter  adiungenduin  mille 
libras  hallensium  bonorum,  ita  ut  iani  dicti  Conradus  et  Conradas  de  Winsperg  suique 
heredes  supradictum  opidum  Winsperg  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  iuribus  et  redditibus 
tarn  diu  libere  sine  quolibet  iinpedimento  habeant,  teneant  et  pacifice  possideant,  quousque 
eis  aut  suis  hcredibus  per  nos  vel  nostros  in  imperio  successores  de  quatuor  milibus  et 
ducentis  libris  hallensium  bonorum  et  legalium  totaliter  fuerit  satisfactum.  Et  de  perceptis 
medio  tempore  in  sortem  principalem  minime  conputandis.  In  quorum  omniuin  testünoninm 
et  evidenciam  pleniorem  sigilluiu  nostre  maiestatis  ex  certa  nostra  sciencia  presentibus  est 
appensum, 

Datum  Pisis,  xiii.  kalend.  aprilis,  anno  doniini  raillesimo  trecentesirao  duodecimo, 
regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Stalin  aus  dem  orig.  im  fürstL  Hohenlohe'schen  archir  m  Oehringen.  —  Reg.  Henr.  nr.  465. 

G45.  Heinrich  VII  befiehlt  denen  von  Mantua,  die  arrestirten  xoaaren  von  kauf- 
leuten  aus  Brescia  freizugeben,  ihre  anspräche  gegen  die  von  Brescia  im 
wege  rechtens  geltend  zu  machen  und  denselben  beizustehen.  Pisa  1312 
märz  21. 

Heinricus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  Xobili"  et  prudentibus  viris 
.  .  vicario,  consilio  et  communitati  Mantuano,  ödelibus  ||  suis  dilectis,  graciam  suani  et 
omne  bonum.  Pro  parte  consilii  communitatis  et  homiuum  Brixiensium,  fidelium  nostrorum 
dilectoruni,  nuper  celsitudini  nostre  j|  cxtitit  intimatum,  quod  vos,  pretextu  quorundam 
dampnorum  que  in  Brixia  vos  dudum  passos  fuisse  proponitis,  nonnulla  bona  quorundam 
merljcatorum  Brixiensium  auctoritate  propria  arrestastis  et  etiam  detinuistis,  quamquam 
de  dampnis  passis  huiusmodi  coram  vicario  suo  aut  in  nostra  curia  so  vobis  offerant  iusti- 
ciam  plenariam  exhibere.  Quarc  fidelitati  vestre  districte  precipimus  et  mandamus,  qua- 
tinus  omni  more*  sublato  dispendio  bona  huiusmodi  taliter  arrestata  mercatoribus  ipsis 
integre  restituere  nullatenus  ommittatis,  petituri  ius  vestrum,  si  quod  vobis  adversus 
Brixienses  eosdein  competit,  coram  vicario  suo  vel  in  nostra  curia,  ad  quod  parati  sunt 
vobis  plenarie  respondere.  Ad  hec  fidelitatem  vestrain  requirimus  et  hortamur  attente, 
vobis  seriosius  iniungentes,  ut  ad  conservationem  civitatis  Brixiensis  et  quietera  illius  pro 
viribus  intendatis,  eique  ciun  expediens  fuerit  ad  recuperandum  omnia  loca  districtus  civi- 
tatis predicte,  per  quosdam  nostros  et  imperii  rebelles  occupata,  impendatis  auxilium,  con- 
silium  et  favorem. 

Datum  Pisis,  xii.  lud.  aprilis,  regni  nostri  anno  quarto. 

Aua  dem  orig.  im  archirio  segreto  tu  Mantua,  E.  n.  2.  —  Reg.  Henr.  nr.  466. 

Heinrich  VII  erneuert  dem  Albrecht  von  Rechberg  die  reichsp/andscha/t 
Uber  Hellenstein  und  Bömenkirch,  deren  beurkundung  demselben  bei  dessen 
gefangennähme  abhanden  gekommen  sei.  Pisa  13 1 2  märz  29. 

Ueiuricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Strenuo  viro  Alberto  de 
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Rechberg,  fideli  nostro  dilecto,  gratiam  suain  et  omne  bonura.  Regalis  solii  dignitas  laude 
degorattir  et  gloria,  si  se  bencvolum  subiectis  cxhibet  et  ipsorum  petitionibus  benignum 
praebet  assensum.  Sane  petitionis  vcstrae  assertio  continebat,  quod  cum  Castrum  Herbor- 
stein dodum  tibi  a  nobili  viro  Ulrico  comite  de  Heifunstein  pro  octingentis  inarcis  fuerit 
obligatum,  divae  reoordatiouis  illustris  Albertus  quondam  Romanoruin  rex,  noster  prae- 
decessor,  idem  castruui  Hcrborstain  in  monasterium  ordinis  cisterciensis  disponens  erigere, 
ipsum  ad  se  reeepit  et  pro  dictis  octingentis  marcis  tibi  Castrum  imperii  Hellestain  et  locum 
Bomykirch  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis  obligavit,  tandiu  per  tc  et  liaeredes 
tuos  tenendum,  fruenduin  et  paeifice  possidendum,  donec  per  eum  aut  successores  suos  in 
imperio  pro  dictis  octingentis  marcis  redimerentur,  dans  tibi  super  eo  patentes  litteras  sub 
regali  sigillo,  quas  postmodum  praedictus  comes  de  Helfenstein  et  Eberhardus  de  Stouffeneke 
in  castro  Scharphenberg,  in  quo  ipsae  litcrae  ropositae  fucrunt,  te  captivarunt,  perdidisti. 
Quare  nostrae  supplicasti  celsitudini,  ut  tibi  super  hoc  de  opportuno  providere  remedio 
dignaremur.  Nos  itaque  attendentes  tuae  fidelitatis  servitia,  quae  nobis  impendisti  et  im- 
perio, [et  ut]  ad  obsequendum  contra  quemennque  fortius  adstringaris,  tuis  supplicationibus 
favorabiliter  inclinati,  si  praemissis  veritas  suffragatur,  praedictam  obügationem,  sicut  tibi 
et  heredibus  tuis  rite  et  provide  dinoscitur  esse  facta,  authoritate  regia  innovainus,  con- 
firmamus  et  praesentis  scripti  patrocinio  communimos.  Nulli  igitur  horainum  liceat  hanc 
nostrae  confirmationis  paginam  infringere  aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere 
praesumserit,  gravein  indignationem  nostrae  maiestatis  se  noverit  incursuruin.  In  cuius  rei 
testimonium  praesentes  literas  nostrae  maiestatis  sigillo  feeimus  commumri. 

Datum  Pisis,  iüi.  kal.  aprilis,  anno  domini  ra.ccc.xii.,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

SUlin  am  Rink  Ge*ch.  des  Hauses  Rechberg,  hs.  in  grM.  Rechbergischem  besitz  m  Donsdorf. 
—  Reg.  Henr.  nr.  470. 

Ml.  Heinrich  VII  bewilligt  den  bürgern  von  Leutkirch,  dass  sie  wegen  ihrer  Ver- 
pfändung an  den  landvogt  Dietegen  von  Castel  für  schulden  desselben  nicht 
pfandbar  sein  noch  sonst  beschwert  werden  sollen.  Pisa  1312  apr.  13. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  seinper  augustus.  Prudentibus  viris  ministro, 
consulibus  et  civibus  |i  in  Lütkirche,  fidelibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  oranc  bonum. 
Ad  hoc  preeipue  culminis  \[  elaborat  intencio,  ut  subraotis  quorumlibet  malignorum  ineur- 
sibus  cunetis  nostre  dicioni  subiectis  paciset||  tranquillitatis  commodum  preparemus.  Sane 
querelam  vestrain  gravem  nuper  reeepimus  continentem,  quod  occasione  obligacionis  vestre 
per  nos  facte  strennuo  viro  Dyetdegen  de  Castello,  advocato  nostro  provinciali,  pro  certa 
pecunie  quantitate,  ab  eiusdera  Dyetdegen  nonnullis  creditoribus,  servitoribus  et  aliis  per 
impignoraciones  et  offensas  indebitas  incommoda  plurima  sustinetis,  super  quo  nobis  sup- 
plicastis  per  excellentiam  regiam  oportuno  remedio  provideri.  Cupientes  igitur  statum  et 
commodum  vestrum  propter  obügationem  huiusraodi  non  diminui  sed  augeri,  vobis  hanc 
graciam  duximus  faciendam,  quod  vos  in  personis  vel  rebus  vestris  quibuslibet  mobilibus 
vel  ünmobQibus  pro  prefato  Dyetdegen  ab  aliquibus  creditoribus  seu  servitoribus  suis  aut 
ab  aliis  quibuscumque,  obligacionis  predicte  de  causa,  impignorari  vel  gravari  de  cetero 
nullatenus  debeatis  ac  quomodolibet  non  possitis.  Advocato  nostro  provinciali,  qui  est  vel 
pro  tempore  fuerit,  nec  non  universis  civitatibus  sui  regiminis  dantes  tenore  presencium 
finniter  in  mandatis,  ut  vos  üi  huinsmodi  gracia  manuteneant  et  defendant,  nec  vos  per- 
raittant  contra  tenorein  ipsius  ab  aliquibus  indebite  pregravari.  Obligacione  tarnen  eadem 
prefato  Dytdegen  facta  in  omnibus  Semper  salva,  cui  per  premissa  nulltun  volumus  pre- 
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iudicium  geuerari.  In  cuius  rci  testinionium  nostre  inaiestatis  .sigiUui»  presentibus  est 
appeusum. 

Datum  Pysis,  anno  doiuini  miUcsüno  trcceutcsimo  duodeciino,  idus  aprilis,  regni  vero 
nostri  anno  quarto. 

Stilin  aus  dem  orlg.  Im  Staatsarchive  in  Stattgart.  Siegel  hingt.  —  Gedr.  in  schlechter  Über- 
setzung Lünig  Reichsarchir  13,  1490.  —  Reg.  Henr.  nr.  476. 

648.  Heinrick  VII  schenkt  dem  kloster  Baumgarten,  wo  an  einem  neuerbauten 
altare  das  gedächtniss  seiner  gemahl'tn  Margaretha  gehalten  wird,  den  dem 
reiche  gehörigen  EkMberg.  Born  1312  iuni  21. 

Heinricus  dei  gracia  Roinanoruni  rex  semper  augustus.  Uuiversis  sacri  Komani  im- 
perii  fidelibus  presentes  litteras  inspeeturis,  graciam  snaui  et  uinne  bonum.  Religio  munda 
et  immaculata  deo  placens,  quam  saeer  cysterciensis  habitus  et  ordo  demonstrat,  sie  sin- 
cere  caritatis  et  dilectionis  vinculo  montem  regiain  j  attrahit  et  inducit,  quod  ipsius  honurem 
et  coimnodum  ac  incrementa  profeetuum  nos  delectat  ubilibet  procurare.  Quidquid  enini 
inonasteriis  vel  ceclesiis  seu  personis  deo  1  dieatis  offerimus  aut  boni  feecrimus  per  nostre 
clemencie  ]argitatemr  hoc  in  gazaphilacium  thesauri  oelestis  reponinm.s  tainquam  in  loco 
tuto,  ubi  nec  a  fure  furatur,  nec  a  tinea  demolitur,  proinde  reeepturi  sicut  speramus  eterne 
vite  preinium  salutare.  Sane  religiosorum  virorum  .  .  abbatis  et  conventus  mon&sterii  in 
Bomgarten,  Argeutinensis  dyoce.sis,  cysterciensis  ordinis,  peticio  nobis  exhibita  coutinebat, 
quod  cum  mons  dictus  Eychelberg  iuxta  monasterium  ipsum  situm  habens,  cuius  proprietas 
nobis  et  imperio  pertinet,  sit  ipsis  et  eidem  monasterio  ad  ipsius  boni  Status  conservatio- 
nem  utilis  plurimum  ac  etiam  pro  suis  usibus  et  indigoneüs  oportunus,  ipsis  et  dicto  mo- 
nasterio  montem  eundom  tradere  et  donare  eelsitudo  regia  dignaretur.  Nos  qui  inter  cetera 
dicti  ordinis  monasteria  circa  prefatum  monasterium  in  Boingarten  et  conveatum  ibidem 
tum  propter  eiusdem  conventus  conversationem  honestam  et  devotain  vitam  ac  boue  fame 
sue  fragranciam,  tarnen  etiam  propter  altare,  quod  idem  conventus  in  eodem  monasterio 
de  novo  construxit,  ubi  karissime  consortis  nostre  quondam  Margarete  inclite  Romanorum 
regine  memoria  colitur  et  in  ipsius  anime  remedium  divina  misteria  iugiter  celebrantur, 
affieimur  intime  caritatis  affectu,  dictorum  abbatis  et  conventus  votivis  supplicationibus 
inclinati  ob  honorem  et  reverentiam  sanetissimi  lohannis  precursoris  domini  baptiste  Iesu 
Christi,  patroni  dicti  monasterii,  in  cuius  nativitatis  sollcmpnitate,  de  qua  multi  gaudebunt 
et  gavisi  sunt,  huiusmodi  preces  devote  pro  largicione  montis  predicti  nobis  oblate  fuerunt, 
neenon  in  remedium  seinpiternum  anime  dicte  consortis  nostre  prefatum  montem  Eychel- 
berg, neenon  omnem  proprietatem  et  ius,  quod  in  eodem  nobis  et  imperio  pertinet,  sepe- 
dictis  .  .  abbati  et  conventui  ac  monasterio  in  Bomgarten  de  plenitudine  potestatis  regie 
ex  certa  scientia  donamus,  concedimus,  appropriamus  ac  eorumdem  perpetuis  usibus  appli- 
caraus.  Statuentes  et  sub  indignationis  nostre  pena  gravissima  firmiter  inhibentes,  ne  ali- 
qua  deineeps  persona,  alta  vel  humiiis,  eeclesiastiea  vel  secularis,  aut  commum'tas  civitatis, 
oppidi  sive  ville  ipsos  abbatein  et  conventum  ac  monasterium  in  Bomgarten  in  huiusmodi 
largicionis  nostre  dono  contra  teuorem  presenciuin  audeat  molestare  seu  quomodolibet  im- 
pedire.  Quod  qui  secus  fecerit,  preter  indignationem  regiam,  quam  ex  hoc  ineurret,  centum 
marcas  argenti  puri  pro  pena  componat,  medietatem  fisco  nostro,  reliquam  vero  prefato 
monasterio  totaliter  applicandam.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostre  maie- 
statis  sigülo  iussimus  communiri. 
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Datum  Rome  apud  Milidas,  vi»,  kal.  iulii,  indictione  x.,  ainio  domini  millesüno  tre- 
eeiitesim«  duodedmo,  regni  vero  nostri  a»»o  quarto. 

Au»  dem  orig.  zu  Strasburg.  Von  der  bchingcluog  nur  die  gelb  und  grüne  seide.  —  Reg. 
Heur.  nr.  487.  —  Wegen  des  ausstellungsortos  Tgl.  Kog.  Henr.  nr.  483. 

649,  Heinrich  VII  bestätigt  als  lcaiser  dem  hloster  liaumgarten  Schenkungen, 
welche  er  demselben  als  könig  machte,  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  schütz. 
Horn  1312  iuni  30. 

Ilenricus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Omnibus 
imperpetuum.  linperialis  excdlende  dignitas  tiuic  vero  laudis  titulis  !;  sublimatur  ac  gloria 
et  eminenti  deenre  prefulget,  dum  Immilium  suoriun  devocionem  clementer  attendit  et  eis 
de  imperiali*  (-lernende  liberalitatc  innovat,  quo  prius  renalis  '  excellenda  condonavit.  Est 
enim  imperio  niagnifieum  et  deoorum,  ut  cum  suo  rectori  Hominis  oonsurgit  exaltatio,  de- 
votis  edam  suis  aecreseat  liberalitatis  titulus  darioris.  :  Sane  religiosorum  virorum  *Ebe- 
liarüi  ahhatis  et  conventus  monasterii  in  Bamgarten,  cysterciensis  ordinis,  Argentinensis 
dyoeesis,  devotorum  iiostrorum,  quorum  saeruin  ordinem,  <|ui  veluti  splendidissimum  lumi- 
nare  inter  alia  in  catholice  fidei  finnamento  mieantia  sydera  luce  rutilanciore  j)reradiat  et 
sereniori  coruscacione  premiget,  specialis  dileetionis  ardure  complectirmir  et  sincero  pro- 
sequimur  caritatis  aflWtu,  devotis  supplicationibus  favorabiliter  indinati,  ipsis  et  mona- 
sterio  predicto  graeiarum  litteras  super  iure  patroriatus  ecclesie  yi  Brunner  pröpe  .Sleta- 
stat,  dicte  Argentinensis  dyocesis,  neenon  super  monte  diclo  Eychelberg,  sitmn  iuxta 
predictum  snum  monasterium,  nobis  et  imperio  pertinentibus,  quos  cum  adhuc  regali  fun- 
geremur  titulo  eisdem  eoncessimus,  donavimus,  appropriavimus  et  suis  perpetuis  applica- 
vimus  usibus  iuxta  prefatarum  nostrarum  litterannn  tenorem,  ratificamus,  approbamus, 
innovamus  et  imperiali  auetoritate  eciam  coinmunimus.  Memoratos  quoque  abbaten),  con- 
ventum  et  monasterium  in  Baingarten,  ecclesiam  et  inontem  prefatos,  neenon  homines  et 
alia  bona  sua,  que  nunc  tenent  et  imposterum  dante  domino  iuste  acquisitionis  poterunt 
adipisei  titulo,  in  nostram  et  saeri  imperii  protectionem  specialiter  duximus  assumendos. 
Statuentes  et  hoc  edicto  imperiali  sub  indignacionis  nostre  pena  gravissima  finniter  iuhi- 
bentes,  ne  aliqua  deineeps  persona,  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis  aut  commu- 
nitas  civitatis,  oppidi  sive  ville  euiuscunque  Status  seu  conditionis  existat,  ipsos  abbatem, 
conventum  ac  monasterium  in  Baingarten  contra  huiusmodi  nostre  approbacionis,  ratifica- 
tionis,  innovationis,  communicioiiis  et  reeeptionis,  protectionis  tenorem  audeat  molestare 
seu  quomodolibet  impodire.  Quod  qui  secus  feeerit,  preter  indignacionein  imperialem,  quam 
ex  lioc  ineurrere  se  noverit,  centum  marcas  auri  puri  pro  pena  componat,  medietatem  fisco 
nostro,  reliquani  vero  prefato  monasterio  irremissibiliter  persolvendam. 

Teste«  vero  sunt:  venerabilis  Baldewinus  Treverensis  ardriepiscopus,  germanus  noster, 
et  illiustres  Rudolfus  eomes  palatinus  Reni,  dux  Bauwarie,  et  Amedeus  comes  Sabaudie, 
prindpes  nostri;  neenon  nobile«  viri  llonricus  de  Flandria  marscalcus,  et  Ioffridus  de  Li- 
ningen  magister  magne  curie  itnperialis,  consanguinei  et  fideles  nostri,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Ilenrid  septimi  (M.)  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 
In  cuius  rei  tostimonium  preseutes  scribi  et  nostre  maiestatLs  sigillo  iussiinus  comniuoiri. 

Datum  Rome  apud  sauetam  Sabina»),  ii.  kal.  iulii,  indictione  x.,  anno  domini  mille- 
simo trecentesimo  duodedmo,  regni  nostri  anno  quarto,  imperii  vero  primo. 

Ego  l'rater  ileurieus  Trideutinus  episcopus,  sacre  imperialis  aide  cancellarius, 
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vice  domini  Henrici  Colonicnsis  archiepiscopi,  per  Italiaui  archicanoellarii, 
recognovi. 

Aas  dem  orig.  za  Strasburg.  —  Reg.  Henr.  nr.  4dl.  —  Die  bestätigten  schenkungsbriefe 
oben  nr.  639  und  648. 

050,  Heinrich  VII  fordert  den  abt  von  St.  Salvator  am  berge  Amiate  bei  vertust 
seiner  reichslehen  und  freiheiten  auf,  sofort  gegen  die  von  Siena  und  deren 
keifer  als  geächtete  reichefeinde  krieg  zu  beginnen.  Vor  Florenz  1312 


Henricus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus  abbati  castri*  abbatie 
sancti  Salvatoris  fideli  suo  gratiaiu  suara  et  ouine  bonuin.  Presentiuin  tibi  tenore  sub  pena 
privationis  oninium  feodoruin,  libertatuni  et  hnmunitatum,  que  et  qua»  a  nobia  et  Romano 
tencs  iiuperio,  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  visis  presentibus  contra  Senenses 
et  eonun  commune  ipsorumque  compliccs  et  fautores  rebelles  nostros  condempnatos  et 
proscriptos,  omni  excusatione  et  dilatione  cessante,  guerram  incipere  et  eam  prosequi  viri- 
liter  non  obmictas,  ipsos  in  bonis  et  personis  eorum  pro  viribus  offendendo.  Ras  autem 
licteras  registrari  fecimus,  de  quaruin  presentatione  latori  earum  nuntio  nostro  iurato  da- 
biraus  plenam  fidcm. 

Datum  in  castris  ante  Floreutiam,  xii.  kal.  octobris,  regni  nostri  anno  quarto,  imperii 
vero  primo. 

Gieiebrecht  nach  abseht.  Fatteschi'«  in  den  hss.  213  p.  669  and  215  p.  579  der  NM.  S.  Croce 
di  Gerasalemme  za  Rom.  —  Reg.  Henr.  nr.  593. 

651.  Heinrich  VII  bestätigt  den  bürgern  von  Eger  ein  altes  auf  todtschlag  bezüg- 
liches herkommen,  da  dasselbe  nach  aussage  der  rechtskundigen  nicht  zu  sehr 
vom  gemeinen  rechte  abweiclw.  San  Casciano  Qei  Florenz)  1312  nov.  17. 

Henricus  dei  gracia  Romanorura  imperator  semper  augustus.  Prudentibus  viris  .  . 
magistro  civium,  .  .  consulibus  !|  et  civibus  Egrensibus,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam 
suam  et  omne  bonmn.  Non  nunquam  evenit,  ut  quod  communitcr  a  iure  |[  conceditur,  ex 
cautela  specialiter  postuletur,  quo  fit  ut  in  huiusmodi  peticionis  instantia  de  facili  prestettir 
assensus,  et  J  adsit  imperiale  presidium  pro  fuleimento  suffragii  plenioris.  Nuper  igitur  ex 
parte  vestra  nostre  maiestati  extitit  8upplicatiun,  ut  cum  ab  antiquo  in  civitate  Egrensi 
servatum  existat,  quod  si  aliquis  civis  in  homicidio  deprehensus  fuerat,  et  huiusmodi  ne- 
gocium  amicabiliter  non  poterat  sopiri,  due  partes  facultatum  seu  bonorum  mobilium  ad 
uxorem  et  liberos  ipsius,  et  tercia  ad  iudicein  civitatis  debeant  provenire,  nos  huiusmodi 
consuetudinem  approbare  et  ipsam  confinnare  de  hnperiali  dementia  dignaremur.  Atten- 
dentes  igitur  huiusmodi  consuetudinem,  sicut  de  iuris  peritorum  consilio  intelleximus,  a  iure 
communi  non  nimium  discrepare,  ipsam  consuetudinem  sicut  rite  et  provide  introdueta  est 
et  hactenus  observata,  approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus;  inhibentes 
universis  sacri  Romani  imperii  fidelibus,  et  pecialiter  iudici  Egrensi,  qui  pro  tempore  fuerit, 
ut  contra  ipsam  non  venire  presnmat  aliqualiter  vel  attemptent.  Presencium  testimonio 
litterarum,  nostre  maiestatis  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  apud  sanetum  Cassianum  in  castris  ante  Florenciam,  xv.  kal.  decembris,  in- 
dictione  xi.,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  duodecirao,  regni  nostri  anno  quarto,  im- 
perii vero  primo« 

Am  dem  orig.  zu  Eger-  Siegel  bangt  —  Reg.  Henr.  nr.  594. 


sept.  20. 


HEINRICH  VH.    1312  DEC.  2. 


457 


652.  Heinrich  VII  nimmt  den  Iofrid  von  Leiningen  zur  belohnung  in  Italien  ge- 
leisteter dienste  zu  de*  reiche  und  der  grafachaft  Lutzeiburg  vaeallen  gegen 
genannte  summen  an,  vor  deren  Zahlung  er  und  «eine  erben  der  vogtei  des 
Elsass  nicht  entsetzt  werden  sollen.  San  Casciano  1312  dec.  2. 
Heinricus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii 
fidelibus,  presentes  literas  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Etsi  quorumlibet 
nostrorum  fidelium  etc.  Attendentes  igitur  nobilis  Ioftridi  de  Lyningen,  dilecti  consanguinei 
et  fidelis  nostri,  firme  dileccionis  et  fidei  puritatem,  legalitatis  et  circumspeocioms  indu- 
striam,  quibus  personam  ipsius  vidimus  et  scimus  per  experienciain  operis  laudabüiter  in- 
signitam,  eiusque  grata  servicia,  que  nobis  et  imperio  Romano  circa  prosecucionem  solemp- 
nitatis  nostre,  ubi  sacri  imperii  dyadema  suseepimus,  nec  non  aliorum  negocionun  nostrorum 
et  eiusdem  imperii  in  partibus  Ytalie  sub  non  inodicis  laboribus  et  expensis  exhibuit,  et 
ut  ipsum  nostris  et  dicti  imperii  serviens  in  antea  fortius  astringamus,  eidem  quatuor  millia 
librarum  hallensium,  ciun  quibus  eundem  in  nostrum  et  imperii  predicti,  nec  non  septingentas 
marcas  Colonienses,  cum  quibus  eum  in  comitis  et  comitatus  Lutzenburgensis  vasallum  et 
horainem  Hgiura  conquirimus,  de  nostre  liberalitatis  munificencia  donamus,  et  ipsas  quan- 
titates  pecume  pro  nobis  et  successoribus  nostris  sibi  et  heredibus  suis  ab  eo  descenden- 
tibus  promittimus  exsolvendas.  Volentes  et  eidem  concedentes,  ut  officium  seu  regimen 
advocacie  nostre  Elsacie,  prout  sibi  per  alias  nostras  litteras  commisimus,  sie  tarnen  quod 
iura  et  redditus  nostri  nobis  et  imperio  sieud  ante  salvi  permaneant,  ipse  et  heredes  sui 
predicti  regant  et  exerceant  et  ab  eodem  regimine  amoveri  non  debeant,  nisi  prius  ei  vel 
heredibus  eiusdem  de  prefata  pecunia  integraliter  fuerit  satisfactum  vel  saltem  ipsis  alibi 
reeipienda  extiterit  assignata.  Qua  habita  idem  Ioffridus  et  heredes  sui  predicti,  si  castra 
tunc  habuerint  propria,  unum  nobis  et  imperio  et  aliud  comiti  Lutzenburgensi,  prout  utro- 
bique  convenienter  fieri  poterit,  et  si  tantum  unum,  illud  imperio  resignet  et  in  feodum 
.predictara  pecuniara  reeipient,  alioquin  si  nullum  habuerint,  tunc  statim  ipsam  convertent  in 
predia  seu  allodia,  qnorum  illa  que  pro  dictis  quatuor  millibus  librarum  hallensium  empta  fue- 
rint  a  nobis  et  imperio  prefato,  ea  vero  que  pro  residua  pecunia  seu  pro  septingentis  marcis 
Coloniensibus  comparantur,  de  comitibus  et  comitatu  Lutzelnburgensi  predicti«  perpetuis 
temporibus  in  feodum  possidebunt  De  quibus  quidem  feodis  dictum  loffridum  pro  se  et 
suis  heredibus  predictis  virga  nostra,  ut  moris  est,  solerapniter  investivimus  et  tenore  pre- 
sencium  mvestimus.  Sic  tarnen  quod  nobis  et  imperio  antedicto,  nec  non  comitibus  et 
comitatui  Lutzelnburgensi  predictis  pro  huiusmodi  feodis  debita  servicia  teneantur,  reeepto 
super  hoc  ab  eodem  Ioffrido  fidelitatis  et  homagii  debito  sacramento.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  literas  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  apud  sanetum  Cassianum  in  castris  supra  Florenciam,  iiii.  non.  decembris,  in- 
diccione  xi.,  anno  domini  m.ccc.  duodeeimo,  regni  nostri  anno  quarto,  imperii  vero  primo. 

Lehmann  ans  einem  copialbncbe  im  archiTO  ta  Amorbach.  —  Reg.  Henr.  nr.  595. 

fto3.  Heinrich  VII  nimmt  Rigo  und  Ghino  marlcgrafen  von  Colle  in  seinen  schütz 
und  verleiht  denselben  ihre  genannten  lehen.  San  Casciano  1312  dec.  12. 
In  dei  nomine  amen.  Henrigus  septimus*  divina  favente  dementia  Romanorum  impe- 
rator semper  augustus.  Ad  universorum  notitiam  volumus  pervenire,  quod  accedentes  ad 
nostxam  maiestatem  nobiles  viros  Rigonem  marchionem,  natum  Ugolini  Rigonis,  et  Gbinum 
quondam  Rigonis  marchionis  de  Colle,  düectos  fideles  nostros,  recognoscentes  ipsa  eorum 
feuda,  ab  imperatoribus  et  regibus  Romanis  praedecessoribus  nostris  concessa,  a  nobis  et 
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imperio  tenere,  humiliter  supplieantes,  quatenus  ipsos  de  feudi«  huiusmodi  dignaremur  in- 
vestire:  attendentes  itaque  eorum  fidoi  et  devotionis  plenitudinom,  quam  ad  maiestateiu 
uostram  habere  in  variis  servitiis  osteuderunt,  et  quam  in  futurum  speramus,  devotis  igitur 
suppu'cationibu.s  ipsurum  faventes,  et  favorabiliter  inclinati  disponentes,  unieuique  tribuere 
quod  suum  est,  praefato»  lligonem  etGhinum  ad  instar  praedecessorum  nostrorum,  corum 
terras  et  eastra  Collis,  Civitelle,  l'ierle,  Ranze,  Pigionis,  Petrioli,  Verne,  Montis  Castelli 
et  omnes  illas  terras,  quas  nunc  teneut  vel  ad  eos  nunc  pertinent,  et  earuui  homines  im- 
periali  maiestatis  nostra  protectione  aeeipimus,  et  praedicta  eastra  et  curtes  eorumque 
terras  deuuo  in  nobile  feudum  coneediunis  et  imperiali  auetoritate  confinnanius,  et  pervir- 
gam,  quam  manu  gestanius,  pro  eis  et  corum  filiis  et  posteris  in  perpetuum  praesentibus  1 
investimus,  et  ab  omni  persona  immunes  reddimus  et  exemptos,  salvo  iure  imperii  et  quo- 
rumlibet  aliorum,  ab  eeclesia  vel  imperio  iuridice  tenentiuni,  etpropter  boc  homagii  signum 
et  fidelitatis  debitum  iuramentiun  potentes,  de  terris,  ca.stri»,  curtibus  et  territoriis, 
iuribus  et  hominibus  et  pertinentüs  supradiotis.  Nulli  ergo  onmino  bominum  liceat  haue 
paginam  nostrae  confirmationis,  eonws.sionis  et  investiturae  inf'ringere  vel  ausu  temerario 
contraire.  .Si  quhs  autem  attentare  praesumpserit,  indignationein  nostram  et  poenam  quin- 
geutarum  librarum  auri,  pro  dimidia  camerae  nostrae  et  pro  reliqua  parte  damnum  passis 
et  iniuriam  solvendarum,  se  noverit  ineursurum.  Harum  testimonio  literaruni,  nostrae 
maiestatis  sigilli  robore  segnatarum. 

Datum  4n  castris  apud  >anctumCa.s*ianum  ante  Florentiani,  secundo  idus  decembris, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  duodeeimo,  indii'tione  undeohna,  regni  nostri  anno 
quinto,  imperü  vero  primo. 

Nach  dorn  drucke:  Soldani  Historia  monasterii  saneti  Michaelis  de  Passiniano  (tacae  1741) 
s.  87.  —  Reg.  Henr.  nr.  512.  —  '  Dr.  praenntia. 

654.  Heinrich  VII  überlilsst  dem  bischof  Si/rid  von  Chur  für  das  von  demselben 
zu  stiftende  nonnenkloster  Ibbenhausen  öde  und  verlasseixc  ländereien  bei 
Gelnhausen.  Poggio  imperiale  Qbei  Poppibonsi)  13 13  ian.  21. 

Heinricus  divina  favente  clemencia  Komanorum  imperator  Semper  augustus.  Vene- 
rabili  Sifrido  episcopo  Curiensi,  prindpi  suo  dilecto,  graeiam  suam  et  onme  bonum.  Omni- 
potenti  gratum  offerre  holoeaustum  arbitramur  et  illius  graeiam  facilius  credimus  pronicreri, 
dum  terrenam  substantiam  locorum  subsidiis  divino  cultui  deputatorum  imperialis  muuifi- 
centia  liberaliter  elargitur.  Cum  itaque  tu  quoddam  monasteriiun  sanctimonialium  in  Uben- 
huseu  prope  Geilnhusen  sub  regula  ordinis  Cisterciensis  erigere  domino  inspirante  ac  edi- 
ficare  proponas,  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  terram  incultam  et  cultatn  a  cultoribus 
derelictam,  quam  asseri.s  modiei  valoris  seu  utilitatis  et  in  nullius  grave  dampniun  redun- 
dare,  que  suinmaiu  trium  librarum  Wederbensium,  iuxta  quud  concedi  consuevit,  ascendat, 
inter  marehain  et  vineas  Geilenhusenses  pro  alodio  ibidem  eoustruendo,  ad  agros  excolendos 
et  pascendos  greges  ipsi  mouasterio  aecomodam  plurhnum  et  oportunam,  absque  ullius  census 
exlubitione  concedere  dignaremur.  Nos  igitur  buie  pio  operi  eupientes  adesse  propicii,  tuis 
suplicationibus  annuentes,  terram  ipsam,  incultam  videlicet  et  eultam  derelictam,  consuetam 
pro  tribus  libris  nionete  predicte  concedi,  lilwre  absque  ullius  census  exhibitione  ipsi  mo- 
nasterio  tenore  preseucium  coucedimus  et  donamus.  Ilarum  testimonio  literarum. 

Datum  apud  Muntern  Imperialem  in  castris  supra  Floreneiam,  xii.  kal.  februarii,  auno 
domini  m.ccc.xiii.,  regni  nostri  auno  quinto,  imperii  vero  primo. 

Au*  ciueni  originahidimus  kaiser  Ludwigs  d.  d.  1339  mfora  12  tu  Danustadt.  -  Reg.  Henr. 
nr.  596,  wo  ian.  21  zu  beuern  Ut. 
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655.  Heinrich  VII  bestätigt  dem  abte  uml  convente  von  St.  Salvator  am  berge 
Amiate  alle  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  freiheiten  und  gnaden, 
deren  sie  ihm  durch  boten  huldigten,  und  verleiht  ihnen  das  recht  zu  legili- 
miren  und  richter  uml  notare  zu  ernennen.  Pisa  1313  apr.  9. 

lienricus  divina  favente  dementia  imperator  Semper  augustus.  Venerabiiibus  viris 
abbati  et  conveutui  monasterii  sancti  Salvatoris  de  monte  Amiato  Cistereiensis  ordinis, 
Clusine  dioccsis,  grutiam  suam  et  omue  bonuin.  Cum  a  nobis  petitur  quod  ins  tum  est  et 
honestum,  tarn  vigor  equitatis,  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  soUieitudiuem  olBcii 
nostri  ad  debitum  perducatur  eflectum.  Vestris  itaque  supplicationibus  grato  coneurrentea 
assensu,  omnes  libertates,  immunitates,  largitiones  et  gratias  vobis  seu  monasUrio  vestro 
sive  per  privilegia  sive  alias  a  dive  mcniorie  Roiuanornm  imperatoribus  et  regibus  prede- 
cessorihus  nostris  iustc  conecssas,  de  quibus  per  rdigiosos  virus  fratrem  lohannem  de  Pic- 
tavia  et  Beneatendom  de  Radieofano,  munachos,  yconoinos  et  procuratores  vestros  ad  hoc 
speeialitcr  constitutos,  hütuagium  sollemne  feoistis  et  iuramentum  fidelitatis  debite  presti- 
tistis,  sicut  cas  ratiunabiliter  habetis  et  possidetis,  vobis  et  eidem  monasterio  confirmamus 
et  de  novo  concedimus,  filios  non  legiptimos  legiptimandi,  filios  adoptivos  reeipiendi,  nota- 
rios  iudicesque  ordinarios  creandi,  et  libertatibus,  inmunitatibus,  largitionibus  et  gratiis 
eosdem  yconoinos  et  procuratores  vice  ac  nomine  abbatis  et  monasterii  predicti  per  bacu- 
lum,  quem  manu  gestamus,  presentialiter  investimus.  Null!  ergo  homimun  liceat  hanc  pa- 
ginam  nostre  corrffnnationis  infringere  vel  ei  ausii  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  nostram  et  penam  quingentarum  libraruin  auri, 
pro  dimidia  camere  nostre  et  pro  reliqua  dimidia  passis  iniuriam  solvendarum,  sc  uoverit 
ineursurum. 

Datum  Pisis,  v.  idus  aprilis,  regni  nontri  anno  quinto,  imperii  vero  primo. 

Glesebrecht  »u*  abschr.  Fntttacbi's  in  den  bss.  213  p.  671  und  215  p.  660  in  der  bibl.  S.  Croce 
di  Gerusalemme  zu  Rom,  verglichen  mit  dem  orig.  zn  Florens.  —  Reg.  Heur.  ur.  507. 

656.  Heinrich  VII  gebietet  allm  in  Tuscien  das  kloster  St.  Salvator  nicht  :u  be- 
lästigen, da  er  den  C'istercienserorden  auf  fürte  ort  seines  demselben  ange- 
hörenden canzUrs,  bischofs  Heinrich  von  Trient,  in  seinen  besondern  Schutz 
genommen  habe.  Pisa  1313  apr.  10.  1 

Henricus  dei  gratia  imperator  semper  augustus.  Universis  et  singulis  mardiionihus, 
comitibus,  baronibus,  militibus,  nobilibus,  vieariis,  officialibus,  communibus,  univcrsitatilms 
et  singularibus  personis  quaruincmupie  civitatum,  castrorum,  terrarum,  villarum  et  locorum 
per  provinciam  Tuscie  constitutis,  fidelibus  suis,  ad  quod  presentes  pervenerint,  gratiain 
suam  et  omue  bouum.  Licet  eedesias  singulas,  monastoria  et  loca  religiosa  propter  maie- 
statis  altissimi  reverentiam  eordis  sinceritate  colamus,  ad  venerabilem  tarnen  Cisterciensem 
ordinem,  qui  reverendos  viros  et  magna  sanetc  rdigionis  houestate  conspieuos  in  so  habere 
dinoscitur,  specialem  devotionem  habentes,  vobis  universis  et  singulis  tarn  premissorum 
intuitu,  quam  obtentu  venerabilis  Hcnrici  Tridentini  episcopi,  prmeipis  et  canzellarii  nostri 
carissimi,  qui  dictum  ordinem  proßtetur  et  super  hoc  nobis  cmn  instantia  supplieavit,  sub 
nostre  indignationis  et  qualibet  alia  pena,  quam  vobis  veUeinus  infligere,  districte  preci- 
piendo  mandamus,  quatenus  cum  nos  dictum  ordinem  cmn  meinbris,  loci»,  personis  et  bonis 
suis  sub  protectioue  nostra  suseeperimus  ipsumque  sioeera  benevolentia  prosequamur,  mo- 
»asterium  sancti  Salvatoris  de  monte  Amiato  dicti  ordinis  Clusine  diecesis,  quod  sub  dicta 
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protectione  consistit  et  consistere  volumus,  non  presumatis  in  personis  vel  quibuscunque 

bonis  eius  quomodolibet  raolestare. 

Datum  Pisis,  iv.  idus  aprilis,  rcgni  nostri  anno  quinto,  iraperii  vero  primo. 

Giesebrecht  nach  abschr.  Fatteschi's  in  den  hss.  213  p.  671  und  215  p.  751  der  bibl.  S.  Croce 
di  Gerusalemme  zu  Rom,  verglichen  mit  dem  orig.  zu  Florenz.  —  Reg.  Heur.  nr.  598. 

t>57.  Heinrich  VII  bestätigt  das  in  einer  an  ihn  gebrachten  appellaHonssache 
durch  Albcro,  dccan  von  Chur,  als  subdclegaten  des  königlichen  delegaten 
bischof  Si/rid  von  Chur  zu  gunsten  des  Odorich  von  Arco,  seiner  frau  und 
seiner  söhne  gegen  genannte  Brescianer  gesprochene  urtheil.  Pisa  1313 
iuli  15. 

Henricus  dei  gratia  Romanoruni  impcratqr  sempcr  augustus.  Notum  facimus,  quod 
nos  tenorem  cuiusdaiu  sententiae  latae  per  lionorabilcm  Albcroncm  decanum  eoclesiae 
Curiensis,  subdelegatum  nostrum,  pro  parte  dilectorum  nostroruin  fidelium  Odorici  de  Harco, 
Biniae  uxoris  eius  ac  Gerardi  et  Nicolai  filiorum  suorum  nobis  exhibitum  vidimus  conti- 
nentiae  infrascriptae : 

In  Christi  nomine.  Cum  nos  Albero  decanus  eoclesiae  Curiensis,  subdelegatus  in  hac 
parte  a  venerabili  patre  Sifredo  dei  gratia  Curiensi  episcopo  et  delegato  in  hac  parte  a 
serenissimo  domino  domino  Henrico  dei  gratia  Romanorum  rege  semper  augusto  litteras 
receperimus  sui  sigilli  cerei  pendentis  munimine  roboratas,  quarum  tenor  sequitur  in  hac 
forma : 

Nos  Sifredus  dei  gratia  episcopus  Curiensis,  delegatus  in  hac  parte  inter  infrascrip- 
tas  partes  et  super  infrascriptis  causis  a  serenissimo  principe  domino  Henrico  dei  gratia 
Romanoruni  rege  semper  augusto,  provido  et  sapienti  viro  Alberoni  decano  eoclesiae  Cu- 
riensis salutem  in  domino.  Causam  appellationis  vel  nullitatis  seit  causas  appellationum 
vel  nullitatum  et  dependentia  ab  eisdem  coram  nobis  verteiltes  inter  nobilem  virum  dominum 
Odoricum  de  Arco,  dominam  Biniam  eius  uxorem,  sororem  quondara  Biaquini  de  Lavello- 
longo,  et  Gerard  um  et  Nicolaum  fratres  et  filios  praedictorum  iugalium,  seu  Ioannem  dic- 
tum Valetum  de  Persino  notarium,  olim  procuratorem  dictorum  dominorum  de  Arco  et 
dictae  dominae  Biniae,  sive  Henricum  notarium  filium  magistri  Mileti  de  Arco,  nunc  prae- 
dictorum dominorum  de  Arco  et  dictae  dominae  Biniae  procuratorem  ex  una  parte,  et  do- 
miuos  Zilianum,  Bazalerium  et  Muzinum,  Troylusium  et  Antoniolum  de  Gaitanis,  Iacobum 
quondain  domini  Gerardi,  »Symoninum  et  Florinum  fratres  filios  quondam  domini  Caval- 
cabovis  dictos  de  Rozonibus,  omnes  cives  Brixiae  ex  altera  parte,  in  qua  quidem  causa 
seu  in  quibus  quidem  causis  appellationum  vel  nullitatis  ex  vigore  commissionis  a  regali 
culmine  nobis  factae,  partibus  citatis  et  dicti  Henrici  dicto  modo  et  nomine  petitione  recepta, 
atque  dato  arababus  partibus  termino  peremptorio  ad  dicendura  de  aequitate  vel  iniquitate 
sententiae  vel  sententianun,  a  qua  seu  a  quibus  extitit  appellatum,  reoeptisque  iuribus  pro- 
ductis  et  nobis  praesentatis  a  dicto  Henrico  dicto  modo  et  nomine,  conclusimus  et  conclu- 
sum  fore  pronunciavimus  in  causa  seu  causis  praedictis,  et  adeo  in  dicta  causa  seu  causis 
processimus,  et  de  ipsis  causis  cognovimus,  praedictorum  dominorum  de  Gaietanis  et  Ro- 
zonibus contumatia  non  obstante,  quod  non  restat,  nisi  sententiam  ferre,  quam  nos  ferre 
non  possumus  ex  eo,  quia  nos  in  continenti  ad  praelibatum  dominum  Enrictim  regem  Ro- 
manorum ire  oportet,  secundum  formam  litterarum,  quas  nuper  recepimus  ab  eodeui,  et 
quam  nondum  ferre  potuimus,  licet  partes  fuerint  citatae  ad  sententiam  audiendam,  nobis 
ante  diem  termini  a  loco  Statute  ad  sententiam  proferendam  absentantibus,  dicto  Henrico 
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diclo  modo  et  nomine  semper  in  quolibet  termino  et  in  loco  ordinato  comparente,  vestrae 
committimus  et  delegamus  sive  subdelegamus  prudentiae  decidendam  seu  decidendas  et 
fine  debito  terminandam  «n  terminandas,  sententiam  seu  sententia«,  quam  seu  quas  cre- 
ditis  ritam  fore  et  iustam  seu  iustas,  partibus  legitime  citatis  profereudo  de  praemissis,  in 
his  omnibus  et  singulis  et  aliis  dicendis,  audiendis  et  faciendis  et  alia  quae  fuerint  dicenda 
et  audienda  autboritate,  qua  fungimur,  vobis  totaliter  committeutes  vices  nostras,  faciendo, 
quod  decreveritis,  per  bannum  iinplere  et  alios  modos  legitimos  finniter  observari.  In 
quorum  omnium  praemissoruin  fidein  et  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  appendendum.  Datum  Curiae,  anno  donüni  m.ccc.x.,  ind.  viü.,  die  veneris  xiii. 
intrante  februariu. 

ünde  volentes  nobis  mandata  et  commissa  a  suprascripto  domino  episcopo  et  dele- 
gato  reverenter  exequi,  ut  tenemur,  visis  prius  dictis  litteris  et  petitione  seu  petitionibus 
praedicto  domino  delegato  et  cor  am  eo  et  nobis  produetis  per  dominum  Henricum  diclo 
modo  et  nomine,  et  per  ipsum  et  nos  admissa  sea  admissis,  cuius  petitionis  seu  petitionum 
tenor  sequitur  in  haec  verba: 

Coram  vobis  venerabili  patre  et  domino  Sifredo  dei  gratia  episcopo  Curiensi,  delegato 
in  hac  parte  inter  infrascriptas  partes  et  causas  a  serenissimo  principe  domino  Henrieo  dei 
gratia  Romanorum  rege  et  semper  augusto,  assero,  propono  [etpetoj  egoUenricus  notarius 
filius  magistri  Mileti  de  Arco,  Tridentinae  diocesis,  procurator  et  procuratorio  nomine  do- 
mini  Odorici  de  Arco  et  dominae  Bbyae  eius  uxoris  et  sororis  quondam  domiui  Biaquini 
de  Lavellolongo,  neenon  Gerardi  et  Nicolai  filiorum  oommunium  dictorum  iugalium,  omni 
iure  et  modo,  quibus  melius  possum,  quod  cum,  dum  esset  quaestio  seu  olim  quaestio  wisset 
inter  Ioannem  dictum  Valletum  notarium  de  Persino  olim  et  tunc  procuratorem  praedictorum 
iugalium  et  dictorum  eorum  filiorum  ex  una  parte  dicto  modo  et  nomine,  et  Giroldinum  de 
Canedo  notarium  procuratorem  et  procuratorio  nomine  domiuorum  Ziliaui,  Bazalerii,  Mu- 
zini,  Troylusii  et  Antonioli  dictorum  de  Gaitanis,  Iacobi  quondam  domini  Girardi,  Symonini 
et  Florini  filiorum  quondam  domini  Cavalcabovis  dictorum  de  Ruzonibus,  nec  non  Ioannis 
et  Borgesi  fratrum  filiorum  quondam  Gaitanini,  Ioannis  quondam  domini  Buetü,  Fredegini 
quondam  domini  Baruffaldini,  et  Mileti  quondam  domini  Alberti,  Ioannis  quondam  domiui 
Leonis,  et  Bresciani  quondam  domini  Guidotti  de  Lavellolongo  ex  altera,  coram  discreto 
domino  Lanfrancho  de  Sucbis,  consule  appellationum  domini  episcopi  Brixiensis,  de  bonis 
quondam  domini  Biaquini  de  Lavellolongo,  fratris  dictae  dominae  Biniae,  super  quibusdam 
appellationibus  interpositis  a  quadam  sententia  seu  consilio,  pronuntiata  seu  pronuntiato 
per  dominum  Azonem  de  Ponzano,  iudicem  et  assessorem  domini  Attonis  de  Polenta  tunc 
potestatis  communis  Brixiae,  die  iovis  xv.  septembfis,  ni.ccc.vi.,  ind.  iv.,  et  scripta  seu 
scripto  per  Ioannem  de  Brielis  notarium,  et  ipsa  appellatio  seu  appellationes  interposita 
seu  interpositae  fuerunt  die  martis  xx.  septembris,  eodem  millesimo  et  indictione,  a  qua 
sententia  seu  consilio  idem  loannes  notarius  dicto  modo  et  nomine  in  omnibus  capituli.s, 
quae  faciebant  contra  suam  partem,  et  Giroldinus  dicto  modo  et  nomine  in  omnibus  capi- 
tulis,  quae  faciebant  contra  suam  partem  appellaverunt,  idem  dominus  Lanfrancus  consul  de 
dictis  appellationibus  cognoscens  indebite  per  propriamfincuriam]  maleetiniuste  sententialiter 
iudieavitetpronunciavit  omnia  infrascripta:  Scilicet  per  dominum  Giroldinum  procuratorem 
et  procuratorio  nomine  praedictorum  de  Gaitanis  et  de  Ronzonibus  bene  appellatuin  in  eo, 
quod  non  fuit  pronuntiatum  omnia  bona  bnmobilia,  honores,  iurisdictiones  et  iura,  quae, 
qua«  et  quos  habebat,  tenebat  et  possidebat  quondam  dictus  dominus  Biaquinus  et  ei  per- 
tinebant  in  terris  et  terriloriis  de  Boctesino  a  sero,  de  Boctesino  a  mane,  de  saneto  Vigilio, 
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de  Gussiago  et  de  Mulziano,  esse  feudalia  et  ei  pertinuisse  ex  suocessione  feudi  quondam 
worum  antewssorum,  et  duas  partes  dietorum  l>onorum  immobilinni,  honoruro,  iurisdic- 
tionum  et  iuritun  pcrtinerc  ad  dictum  Giroldinum  dicto  modo  et  nomine  et  per  eum  ad 
dietos  dominos  de  Gaitanis  et  de  Rozonibus,  et  eo  modo  in  tenntam  et  possessionem  in- 
ducendos  fore,  et  inductos  dcfendi,  et  eis  pro  duabus  partibus  de  fmgibus  responderi 
deltere.  Item  obmisit  pronuntiare  indcbite  et  iniuste  tarn  praedictus  Azo  de  Ponzano  iudex 
domini  potestatis  in  prima  sententia,  quam  dietus  Lanfraneus  consul  appellationum  in 
semmda  sententia,  pronuntinre  et  sententiare,  quod  tertia  pars  omninm  bonorum,  qnae 
erant  feudalia  quondam  domini  Biaquini,  deberet  pertinere  ipsi  Ioanni  dicto  modo  et  nomine 
et  per  ipsum  ad  praedietos  Gerardum  et  Nicolaum,  quoruni  procurator  tnnc  erat.  Quare  ipse 
loannes  dicto  modo  et  nomine  gravatus  enonniter  ad  domimun  Romamorum  regem  sano 
ductns  consilio  appellavit,  ad  cuius  egregiam  celsitudinem  pertinet  quemlibet  oppressum 
contra  iustitiam  sua  benigna  iustitia  revelare.  Quare  humiliter  supplico  et  peto  ego  Hen- 
ricus  dicto  modo  et  nomine,  quod  dignemini  vestra  sententia  pronuntiare,  per  dominum 
Azonem  male  iudicatum  esse  in  eo,  quod  dedit  terminum  dictis  partibus  ad  probandum 
super  dicta  U»rtia  parte  dictonun  bonorum  feudalium,  et  in  eo,  quod  obmisit  pronuntiare, 
dictam  tertia m  partem  ipsorum  bonorum  feudalium  spectarc  et  pertinere  dictis  Gerardo  et 
Nicoiao,  quorum  procurator  erat  tunc  dictus.  Joannes,  sive  dicto  Ioanni  dicto  nomine,  et 
super  boc  appellationem  per  ipsum  loannem  iuterpositam  confirmetis,  etsententiam  domini 
Azonis  cassetis  et  irritetis,  et  etiara  pronuntietis  omnia  bona,  quae  feudalia  legitime  per 
publica  instrumenta  apparent  et  qnae  fuissent  quondam  dicti  domini  Biaquini,  spectare  et 
pertinere  pro  tertia  parte  praedicto  Henrico  procuratori  praedictonun  Gerardi  et  Nicolai, 
et  per  eum  praedictis  Gerardo  et  Nicoiao,  et  sibi  de  fmgibus  responderi  debere.  Item  quod 
pronuntietis  sententiam  dicti  Lanfranchi  esse  iniquam  et  iniustam  in  eo,  quod  pronuntiavit 
omnia  bona  immobilia,  honores,  iurisdictiones  et  iura,  quae,  quas  et  quos  habebat,  tenebat 
et  possidebat  vel  quasi  dictus  Biaquinus  in  suprascriptis  terris  et  territoriis  esse  feudalia, 
et  duas  partes  pertinere  seu  spectare  ad  dictos  de  Ronzonibius  et  de  Gaitanis,  et  ipsain 
sententiam  in  ea  parte  cassetiset  irritetis,  et  appellationem  super  hoc  per  dictum  Iohannem 
iuterpositam  esse  iustam  pronuntietis  et  confirmetis,  et  pertinere  praedicto  Henrico  pro- 
curatori dicto  modo  et  nomine,  et  per  eum  Ifenricum  procuratorem  praedictis  domino 
Odorico,  dominae  Biniae  eius  uxori,  Gerardo  et  Nicola/)  eorum  filiis,  et  ipsos  defendendos 
fore  in  possessione  dictomm  bonorum  si  sunt,  et  si  nun  sunt,  in  tenutam  et  possessionem 
ipsorum  bonorum  inducendos  fore,  et  sibi  de  ipsorum  fmgibus  responderi  debere,  et  ipsos 
condemnetis  in  expensis  factis  praehabita  taxatione  prius.  Quae  omnia  praedicta  assero, 
propono  et  peto  ego  Henricus  notarius  procurator  praedictonun  et  procuratorio  nomine 
eorum  omni  iure  et  modo,  quibus  melius  possum,  deducendo  in  iudicium  omne  ius  illorum, 
(piorum  sum  procurator,  et  id  soluin,  quod  sufficiat  ad  victoriam  suae  causae  et  praesentis 
quaestiouis,  adstringendo  me  procuratorio  nomine  quo  stipra  ad  ea  probanda  solummodo, 
quae  sufficiant  ad  victoriam  praesentis  quaestionis  seu  quaestionum. 

Et  visis  iuribus  et  sententiis  seu  consiliis  latis  tarn  in  prineipalibus  carotis,  quam  ap- 
pellationum inter  dictas  partes  super  praedictis,  et  instrumentis  quibusdam  et  aliis  agitatis 
in  causis  praedictis  ac  toto  processu,  tarn  coram  primär iis  iudieibus  et  dicto  domino  Syfredo 
delegato,  quam  coram  nobis  facto  per  dictum  loannem  Valetum  dicto  modo  et  nomine,  sive 
per  dictum  Henricum  notarium  dicto  modo  et  nomine  coram  domino  Sifrido  delegato  et 
coram  nobis  produeüs,  et  iuribus  tarn  canonici*  quam  civilibus  facientibus  ad  praedicta,  et 
intelleetis  etiam  et  auditis  allegationibus  dicti  Henrici  notarii  dicto  modo  et  nomine,  parte 
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altera  pluribus  citationibus  legitime  citata  tarn  ex  parte  domini  dclegati,  quam  nostra,  per 
congrua  temporum  intorvalla  minime  compareute,  sed  se  contumaeiter  nbsentante,  et  super 
praedictis  omnibus  et  singulis  praehabita  matura  et  diligonti  provisione  et  deliberatione, 
quonindam  nostrorum  et  dicti  domini  Sifredi  dclegati  sapientum  consilio  habito  in  prae- 
missis  et  plene  instrueti  de  voluntate  et  scientia  dicti  domini  .Sifreili  delegati,  domini  nostri 
Iesu  Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  in  lus  scriptis  authoritate,  qua  fungimur 
in  hac  parte,  dicto  Henrico  dicto  modo  et  nomine  presente,  et  parte  adversa  seu  partibus 
adversis  absentantibus,  quarum  absentia  dei  praesentia  repleat,  sententiamus  ac  pronun- 
tiamus per  dictum  dominum  Azonem  de  Ponzano,  olim  indicem  et  assessorein  domini 
Attonis  de  Polenta  Urne  potestatis  Brixiae,  male  itidicatura  esse  in  eo,  quod  dedit  termi- 
num  dictis  partibus  ad  proband  um  super  dicta  tertia  parte  dietorum  bonorum  feudalium, 
et  in  eo  quod  obmisit  pronuntiarc  dictam  tertiam  partem  dietorum  bonorum  feudalium 
spectare  et  pertinere  dictis  Gerardo  et  Nicoiao,  quorum  procurator  erat  tunc  dictus  Joannes 
Yaletus,  sive  dicto  Ioanni  dicto  nomine  et  modo,  et  appellationem  per  ipsum  Ioaimcm  Val- 
letum  super  hoc  dicto  modo  et  nomine  interpositam  confirmamus,  et  sententiain  dieti  do- 
mini Azonis  in  hac  parte  cassamus  et  irritamus,  et  etiam  pronuntiamus  omnia  bona,  quae 
feudalia  legitime  per  publica  instrumenta  apparerent,  etquae  fuissent  quondam  dicti  domini 
Biaquini  spectare  et  pertinere  pro  tertia  parte  domino  llenrico  procuratorio  nomine  dic- 
toimn  Gerardi  et  Nicolai,  et  per  eum  Henricum  praedictis  Gerard« i  et  Nicoiao,  et  sibi  de 
frugibus  debore  respomleri.  Et  dictam  sententiain  latam  per  dictum  dominum  Lanfranchum 
iudicem  pronuntiamus  iniustam  et  iniquam  in  eo,  quod  promintiavit  omnia  bona  immobilia, 
bonores  et  iurisdietiones  et  iura,  quae,  quas  et  quo«  habebat,  possidebat  et  tenebat  vel 
quasi  dictus  dominus  Biaquinus  in  suprascriptis  terris  et  territoriis  de  Boctesino  a  sero,  de 
Boctesino  a  mane,  de  saneto  Yigilio,  de  Mulzano  et  de  Gussiago  esse  feudalia  et  du&s 
partes  pertinere  ad  dictos  dominos  de  Gaitanis- et  de  Hozonibus,  et  dictam  sententiain  in 
ea  parte  cassamus  et  irritamus,  et  appellationem  interpositam  super  hoc  per  dictum  Io- 
hannem  Valletum  dicto  modo  et  nomine  iustam  esse  pronuntiamus  eamque  confirmamus. 
Et  etiam  pronuntiamus  omnia  praenominata  bona,  quae  sunt  in  praedictis  terris  et  terri- 
toriis spectare  et  pertinere  praedicto  llenrico  dicto  modo  et  nomine,  et  per  eum  Henricum 
procuratorem  domino  Odorico,  dominae  Biniae  eins  uxori,  et  Gerardo  et  Nicoiao  filiis  die- 
torum iugalium,  et  ipsos  defendendos  in  possessione  dietorum  bonorum  si  sunt,  et  si  non 
sunt,  in  tenutam  et  possessionem  dietorum  bonorum  inducendos  fore,  et  sibi  de  ipsoruin 
frugibus  responderi  deheant.  Et  quia  victus  victori  secundum  ius  canonicum  et  civile  in 
expensis  condemnari  debet,  et  hoc  requirat  et  indueat  contumatia  et  absentia  praedictorum 
de  Gaitanis  et  Rozonibus  et  cuiuslil>et  ipsorum,  authoritate  praemissa,  qua  fungimur  in 
liac  parte,  sententialiter  con<lemnamus  praedictos  dominos  de  Gaitanis  et  Ronzonibus  in 
»K'tingentis  florenis  aureis  boni  et  legalis  auri  et  iusti  ponderis,  dandis  et  solvendis  ad 
quatuor  menses  iam  dicto  Henrico  dicto  modo  et  nomine,  et  per  eum  praedictis  dominis  et 
dominae,  quorum  et  cuius  procurator  est,  pro  expensis  factis  coram  dicto  domino  Sifredo 
delegato  et  coram  nobis  in  appellatione  et  super  appellatione  praemissa,  et  aliis  causis 
prineipalibus  et  appellationum  et  inter  praedietas  partes  super  praedictis  agitatis  et  factis 
et  pronuntiatis,  taxatione  per  nos  praemissa  de  ipsis  et  super  ipsis  expensis,  et  praestito 
coram  nobis  sacramento  per  dictum  Henricum  notarium  dicto  modo  et  nomine,  quod  prae- 
dicti  domini  et  domina,  quorum  et  euius  est  procurator,  seu  praedicti  et  alii  eorum  procu- 
ratores  tantum  expenderant  in  dictis  causis,  litibus  et  quaestionibus  seu  ipsarum  occasione, 
in  bis  expensis  minime  romputatis  ducentis  florenis  aureis,  in  quibus  alias  per  dictum 
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dominum  Sifredum  delegatum  authoritato  regia  praedicti  domini  de  Gaietanis  et  de  Ron- 
zonibus  fuerunt  condemnati  pro  expensis  factis  per  dictum  Ioannem  Valletum  tunc  procu- 
ratorem  et  procuratorio  nomine  dictorum  dominorum  et  dominae  Biniae  de  Arco  coram 
praedicto  domino  Henrico  Romanorum  rege  et  Semper  augusto,  occasione  prosequendi  dic- 
tam  appellationem  seu  appellationes  coram  ipso,  propter  contumaciam  dictorum  dominorum 
de  Gaitanis  et  de  Rozonibus.  Data  et  pronuntiata  fuit  suprascripta  sententia  in  scriptis 
per  dictum  dominum  Alberonem  subdelegatum,  ut  superius  continetur,  anno  domini  m.cccx., 
indictione  viii.,  die  veneris  xx.  intrante  martio,  in  civitate  Curiensi  ante  fores  ecclesiae 
Curiensis  positae  iuxta  episcopatura.  Quam  sententiam  dictus  dominus  subdelegatus  man- 
davit  registrari  et  sui  sigilii  munimiue  roborari. 

Nos  igitur  imperator  praedictus,  Odorici  et  eius  uxoris  ac  filiorum  suorum  praedic- 
torum  precibus  inclinati,  tenore  praesentium  ex  certa  scientia  praedictam  sententiam  oon- 
firmamus  de  plenitudiue  potestatis,  et  praesentis  scripti  patrocinio  communimus,  quidquid 
contra  dictam  sententiam  a  die  citra,  a  qua  ad  nostram  maiestatem  extitit  appellatum,  de 
facto  attentatum  est  hactenus,  vel  in  ftituro  attentari  contigerit,  irritum  et  inane  praesen- 
tialiter  decementes.  Nulli  ergo  omnino  hominura  liceat  hanc  paginam  nostrae  confirma- 
tionis,  communitionis  et  decreti  infringere,  vel  ei  ausu  temerariu  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attentare  praesumpserit,  indignationem  nostram  et  poenam  oc.  librarum  auri,  pro  di- 
midia  parte  fisco  nostro,  et  pro  reliqua  dimidia  passo  iniuriam  solvendarum,  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Pisis,  idibus  iulii,  regni  nostri  anno  quinto,  imperii  vero  secundo. 

Ficker  aas  Ambrosius  Francas  Antiquissima  illustrissimorum  comiUim  Arci  prosapia,  ha.  in  der 
Bibl.  Dipauliaoa  849,  47  zu  Innsbruck,  aus  dem  orig. 

6&8.  Heinrich  VII  meldet  denen  von  Terni,  da$s  er  gegen  Rom  aufbrechen  werde, 
und  fordert  sie  auf,  mitte  de»  monats  dort,  oder  wo  er  sonst  sein  werde,  mit 
bewaffneten  zu  ihm  zu  stossen.  Pisa  1313  aug.  1. 

Henricus  dei  gratia  Romanorum  imperator  seinper  augustus.  Dilectis  devotis  suis 
potestati,  consilio  et  oommuni  bitcramnensi  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  iam  simus 
in  procinctu  dirigendi  duce  deo  versus  Romam  pro  magnis  et  arduis  nostris  negotiis  gressus 
nostros,  et  ibi  circa  decimam  quintam  diem  praesentis  measis  augusti  cum  magno  et  vic- 
torioso  exercitu  nostro,  non  solum  per  terram  sed  etiam  per  mare,  proponamus  esse,  de- 
votionein quam  vos  ad  maiestatem  nostram  habere  confidimus  attente  requirimus  et  roga- 
mus,  quatenus  armatorum  comitivam,  quam  poteritis,  dictis  die  et  loco,  vel  saltem  ex  tunc 
sine  dilatione,  ubi  nos  esse  audieritis,  ad  nostram  celsitudinem  trasmictatis,  vestrae  dilec- 
tionis  et  devotionis  aflfectum,  quem  ad  nos  et  imperium  habetis,  ac  vice  per  operum  evi- 
dentiam  ostensuri  et  speraturi,  vos  a  nobis  exinde  consequi  gratiam  et  honorem. 

Datum  Pisis,  kal.  augusti,  regni  nostri  quinto,  imperii  vero  secundo. 
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(>ö9.  Friedrich  O^O  verspricht  genannten  rittern  und  knechten  für  ihre  kriegs- 
dienste  angegebene  summen  und  stellt  ihnen  dafür  herzog  Leopold  von  Oester- 
reich und  Otto  von  Ochsenstein  als  bürgen,  f/m  ElsassJ  1315  ian.  29. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  Romscher  konig  alleweg  eyn  merer  des  richs.  Thun 
kunt  allen  den  die  disen  brieff  gesehent  oder  horent  lesen,  das  wir  schuldig  sint  rechter 
schulde  Syinunde  von  Mulhoven,  Eckebrechte  Bosclunan,  Eberharten  von  Böchingen, 
Ulrich  Bopehnan,  Bechtolde  Fuchse,  rittern,  Conrate  von  Mülhoven,  Rudolff  von  Muln- 
hoven,  Götzen  von  Mülhoven  gebrudern,  Friderichen  von  lleyerbach,  Friderich  Schilling, 
Heynrich  von  Mate,  Petre  von  Böchingen  und  Cunrate  Blauben,  edeln  knechten,  umb 
sollichen  dinst  als  sie  uns  und  dem  riche  gethan  liabent  und  noch  süllent  thün,  und  mit 
namen  disen  krieg  mit  gantzen  truwen  allen  zu  diende,  yedem  ritter  funff  und  zwenzig 
marg  silbers  und  ieglichem  edeln  knecht  vorgenanten  zwenzig  marck  silbers  luters  von 
lotiges  geweges  von  Strassburg,  denselben  alles  das  zu  dünde  mit  gedinge,  das  wir  unsern 
getruwen  dienern  von  Strassburg  dun  sahen,  als  ir  brieffe  sagen.  Und  geloben  in  des  vor- 
genanten silbers  halben  teyl  zu  gelten  und  zu  gebende  an  dem  nehsten  sant  Georientag 
der  nu  kumpt,  und  das  ander  teyl  zu  den  nehsten  singichten,  die  dar  nach  komment,  an 
alles  sumen  alleklich  und  gar.  Were  das  wir  mit  alleklich  gultende  zu  den  vorgenanten 
zyln,  da  han  wir  zu  merer  sicherhcyt  den  vorgeschriebcnn  unsern  dienern  bürgen  geben 
unfurseheydenlich  den  edeln  hertzogen  Lupolten  von  österich,  unsem  briider,  und  Otten 
unsern  ocheyin  von  Ochsensteyn  also,  wan  sie  gemant  werden  von  unsern  dienern  vor- 
genant mit  briffen  oder  mit  botten,  so  sollen  sie  sich  anttwurten  und  leysten  in  allem  dem 
rechte,  als  die  briffe  unser  diener  von  Strassburg  lerent  und  sagentt.  Durch  sicherheyt 
vorgeschribener  ding,  geben  wir  disen  briff  besigelt  mit  unserme  königlichen  ingesigell. 

Der  brieff  warte  gegeben  an  der  mittwochen  vor  der  grossen  wwsnacht,  da  man  von 
gottes  geburtt  zalte  dryzenhundert  iar  und  funffzehen  iar,  und  des  ersten  iar  unsere 
konigrichs. 

Wir  hertzog  Lupolt  von  österich  und  Otte  von  Ohseiwteyn  vorgenanten  veriehent 
aller  der  vorgeschritener  ding.  Und  durch  Wahrheit  veste  zu  blybenne,  hencken  wir  unser 
ingesigell  an  disen  brieff  zu  dem  ingesigell  des  edeln  unsere  gnedigen  heren  kunig  Fride- 
richs  Romschen  konigs.  Der  wart  geben  als  vor  geschriben  ist. 


660.  Friedrich  nimmt  die  stadt  Strassburg  in  seinen  schütz  und  bestätigt 

oder  verleiht  ihr  einzelne  angegebene  rechte,  ihr  zugleich  alle  Privilegien  sei- 
ner  Vorgänger  bestätigend.  Bei  Kutzenhausen  Cbei  Sultz  im  Elsass)  131& 
märz  6. 

In  noraine  sanete  et  individne  trinitatis.  Fridericus  dei  gracia  Roraanorum  rex  Semper 
augustus.'  Augustalis  pietatis  immensa  clemencia  eorum  comniodis  et  honoribus  hylariori 
vultu  consuevit  intendere,  quos  in  suis  obsequiis  pia  et  prorapta  voluntate  desudare  cog- 
novit  experiencia  cerciori.  Inde  est  quod  ups,  advertentes  quam  sincero  affectu  civitas 
Argentinensis  servieiis  nostris  se  exposuit,  et  qnaliter  per  evidentissima  obsequiorum  suo- 
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nun  raerita,  rogalis  maiestatis  sibi  specialem  induxit  gracinm  et  favorem,  ad  communem 
utilitatem  civitatis  Argentinensis  predicte  pariterquc  honorem  in  evum  promovendum  gra- 
ciosuin  favorem  nostrum  duximus  concedendum,  ut  exemplo  retribucionis  eins,  quam  pro 
serviciis  suis  memoratc  civitati  concessimus,  alie  quoque  civitates  imperii  proniori  voluntate 
ad  nostra  servicia  fervencius  animentur.  Notuni  sit  igitur  omnibns  tani  prcscntibus  quam 
futuris,  quod  nos  ad  instar  inclitc  reeordationis  divorum  imperatorum  et  regum  Romano- 
rum,  illustrium  predecessorum  nostrorum,  sepedictam  civitatem  Argentinensem  cum  Omni- 
bus eius  incolis  sub  specialem  defensionis  nostre  graciam  recipiontes,  de  liberalitate  nostri 
culminis  ipsi  civitati  indulgemus,  et  in  evum  confinuamus,  ut  ubicumquo  ipsins  civitatis 
burgenses  per  totam  provinciam  Alsacie  proprietates  aliqiia»  sive  quascunque  possessiones 
liabuerint,  nulli  licitum  sit  de  hiis  proprietatibus  sive  possessionibus  vel  eciam  hominibus 
eornm  sen*icium  aliquod  accipere  aut  cxigere,  vel  eciain  cuiusquam  precarie  sive  exaccionis 
onus  eis  imponere,  quoniam  nos  dictam  civitatem  cum  omnibus  eins  pertinenciis,  tarn  intus 
quam  extra,  ad  speciale  obsequium  imperii  decrcviinus  reservare.  Preterea  constituimus, 
tradimus  et  auctoritate  regia  confirmamiis  institutum  et  ins  quoddam,  quod  cives  iidem 
habuerunt  a  divis  augustis  predecessoribus  nostris  Lotliario  et  Philippo  Romanorum  regi- 
bus  memorie  recolende,  ut  nnmquam  in  aliquo  loco  per  aliquam  personam  ecclesiasticam 
vel  secularem  eorum  aliqnis  impediatur  aut  molestetur,  vel  in  iudicium  trahatur  extra  civi- 
tatem, vel  prorsus  cogator  ab  aHquo  pro  sua  proprietate  seu  possessionc  ibi  cuiquam  re- 
spondere.  Sed  si  aliquis  adversus  aliquem  eorum  aliquid  questiones  habuerit,  infra  civitatem 
coram  ipsius  civitatis  iudicibus  cum  impctat,  ibique  ei  respondeat  et  satisfaciaL  Adicientes 
predicto  instituto  divorum  augustorum  predictorum  nostrorum  predecessorum  dive  memorie, 
de  nostra  munificencia  regali  graciose  declarantes  et  ampliantes,  ut  non  solum  dictum  in- 
stitutum in  accionibus  intelligatur  realibus,  imiiio  ipsum  extendi  volumus  et  extendimus  ad 
acciones  quaslibet  personales.  Presertim  eadem  auctoritate  regali  concedimus  et  indulge- 
mus, quod  mercatores  ipsorum  per  aquarum  decursus  cum  mereimoniis  suis  euntes  quo- 
cunque  locorum  navigia  perveniant,  si  quo  casu  contingente  rupta  fuerint  vel  ad  terrani 
pervenerint,  ne  periculum  nanffragii  cum  rerum  suarum  dimersione  perpessi  aliquod  in 
bonis  suis  ideirco  dispendium  sustineant  vel  iacturam.  Sed  tun  navigia  quam  navigancium 
bona  illis  reserventur,  ad  quos  spectabant,  antcquam  navigium  huiusmodi  periculum  ineur- 
risset,  sublata  penitus  omni  consuetudine  locoriun.  Insuper  omnia  iura  et  privilegia  sub 
quacumque  forma  verborum  expressa  a  Romanorum  imperatoribus  et  regibus,  nostris  pre- 
decessoribus dicte  civitati  Argentinensi  et  eius  incolis  concessa  et  indulta,  auctoritate  regali 
presentibus  confirmamus.  Volumus  itaque  fideles  nostros  cives  Argentinenses  consistere 
in  omni  iure  et  honore  atque  constitucione,  sicut  a  divis  Roraanormn  imperatoribus  et  re- 
gibus, nostris  predecessoribus,  fuerunt  eorum  temporibus  sublimati.  Statuentes  et  edicto 
regali  districte  preeipientes,  quatinus  nulli  uinquam  hominum  sublimi  vel  humili,  ecclesia- 
stico  vel  seculari  lianc  nostre  donacionis  seu  confirmacionis  paginam  licitum  sit  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  si  quis  presumpserit,  triginta  libras  auri  componat, 
quarura  medietas  camere  nostre,  reliqua  vero  passis  iniuriam  persolvatur.  Ut  autem  pre- 
sens  conoessio  et  confinnacio  robur  obtineat  perpetuo  valiturum,  presentem  paginam  con- 
scribi  et  sigillo  nostre  celsitudinis  feeimus  roborari. 

Datum  in  castris  prope  Kotzenbusen,  ii.  non.  marcü,  anno  domini  millesiino  trecen- 
tesimo  quintodeeimo,  regni  vero  nostri  anuo  primo. 

Lehmann  aas  dem  orig.  auf  der  bibliothek  zu  Heidelberg,  nr.  175.  —  Reg.  Frid.  nr.  260,  wo 
nach  einem  copialbuche  mart  ü  augegeben  ist. 
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661.  Friedrieh  ("-HO  bestätigt  den  bürgern  von  Ulm  alle  von  «einen  Vorgängern 
erhaltenen  freiheiten  und  rechte.  Salem  1315  apr.  16. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Roraani  im- 
perii  fidel ibus  imperpetuum.  Tociens  regie  celsitudinis  sceptrum  extollitur  ||  altius  et  ipsius 
statiis  solidatur  solidius,  quotiens  devotorum  fidelium  vota  benigno  respiciuntur  affectu  et 
ad  ipsorum  iura  et  libertates  servanda*  et  commoditates  ||  augendas  graciosa  protectio 
prindpis  invenitur.  Cum  eiiim  omnis  gloria  sive  principatus  potencia  in  subditorum  pre- 
cipue  consistat  solidata  fortunis,  expeLdiens  arbitraraur  et  condecens,  ut  simus  subiectis 
et  in  iustida  faciles  et  in  gracia  liberales.  Noverit  igitur  presens  etas  et  futuri  temporis 
successura  posteritas,  quod  nos  integre  fidei  puritatem  ac  sincere  devotionis  prestanciam, 
quibus  prudentes  viri  .  .  minister,  consules  et  ctvcs  in  Ulma,  dilecti  nostri  fideles,  crga  nos 
et  iuiperium  sineeris  et  laudabilibus  actibus  darucrunt  hactenus,  gratiosis  oculis  intuentes, 
devotis  eonnn  supplicationibns  benignitate  solita  annuere  eorumque  iustis  petitionibus  adeo 
lienignum  prebere  consensum  volumus  et  assensum,  qnod  eurnm  devota  fidelitas  fidelisque 
devotio  prompciori  studio  ad  ea  que  sunt  honoris  nostri  ac  imperii  fervencioribus  animis 
se  disponant.  Omnia  privilegia,  gradas,  coneessiones,  libertates,  immunitates  et  iura  a 
divis  imperatoribus  et  Romanorum  regibus  ipsis  civihüs  rite  et  rationabiliter  traditas  et 
concessas,  prout  in  eonundem  litteris  continetur,  de  liberalitatc  regia  ratificamus,  innova- 
mus,  approbamus  et  presentis  scripti  patrodnio  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  nostre  ratificationis,  innovationis,  approbationis  et  cpnfirmationis  paginam  in- 
fringere  vel  ei  in  aliquo  ausn  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem 
nostre  indignationis  offensam  se  noverit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  lit- 
teras  scribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  in  Salem,  xvi.  kal.  maii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quintodedmo, 
regni  vero  nostri  <inno  primo. 

Au*  dem  orig.  «u  Stuttgart.  Siegel  sehi  wohl  erhalten.  —  Reg.  Frid.  nr.  3J,  wo  aus  versehen 
Ulm  als  Aufbewahrungsort  genannt  jst. 

662.  Friedrich  ("/H)  erneuert  dem  gra/en  Ulrich  von  Helfenstein  und  dessen 
söhne  Iohann  alle  von  seinen  Vorgängern  erhaltenen  pfandschaften.  Ravens- 
burg 1315  apr.  28. 

Xos  Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  angustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  |i  imperii  fidelium  notidam  volumus  pervenire,  quod  id  attendens  nostra  serenitas, 
quod  hii  qui  sue  |  devote  fidelitatis  obsequiis  se  nostris  predecessoribus  in  imperio  consti- 
tuerunt  ultroneos  et  paratos,  a  :  nostre  maiestatis  munificentia  debeant  non  immerito  am- 
pliora  siquidem  graciarum  munera  reportare.  Et  ut  eorum  devota  fidelitas  fidelisque  dc- 
vocio  promptiori  studio  ad  ea,  que  sunt  honoris  nostri  ac  imperii,  fervencioribus  animis  se 
disponant,  dilectis  fidelibus  nostris  comiti  Ulrico  de  Helfenstein  et  Iohanni  filio  suo  omnia 
pignora  et  obligaciones  quocumque  nomine  censeantur,  ipsis  a  divis  imperatoribus  et  Ro- 
manorum regibus  nostris  predecessoribus  faetas,  innovamus,  approbamus,  ratificamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  confirinanms.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem 
presens  scriptum  exinde  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  in  Ravenspurg,  anno  domini  inillesimo  ccc.  quintodeeimo,  iiii.  kal.  maii,  regni 
vero  nostri  anno  primo. 

Stalin  au«  dem  orig.  im  Staatsarchive  m  Stuttgart.  Siegel  hingt  —  Reg.  FWd.  nr.  308. 
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663.  Friedrich  CHI)  und  sein  brutler  Leopold  versprechen  den  grafen  Ulrich  und 
Johann  von  Helf enstein  ein  anderes  pfand  zu  bestellen,  wenn  Spitzenberg 
und  Kuchen  ihnen  sollten  abgestritten  werden.  Basel  1315  mal  20. 

Wir  Friderich  von  gotes  genaden  Kölnischer  kilnig  allezit  ein  merer  des  riches,  und 
wir  Liupolt  von  ,  denselben  genaden  hertzog  ze  Oesterich  und  ze  Styre,  ein  herre  ze  Kreyn, 
uf  der  Marche  und  ze  Portnow,  ;  grave  ze  Habisburch  und  ze  Kyburch  und  ein  lantgraf 
in  obem  Elsaz.  Veriehen  und  tuen  kunt  |[  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent 
lesen,  daz  wir  uns  und  alle  unser  bruder  darzu  gebunden  hant,  swa  daz  geschähe,  des  wir 
uns  niht  versehen,  daz  den  edelen  mannen  graven  Ulrichen  von  Helfenstein  und  graven 
Iohans  sinem  sun  das  phant,  daz  wir  inen  an  Spitzenberch  und  an  Kuchen  und  swaz  darzu 
gehöret  gesetzzet  hant  umb  driutusent  phunde  haUer,  unib  ir  dienst,  darumb  si  ouch  vor- 
stünden graven  Eberhart  von  Wirtenberg  von  dem  rieh,  der  sin  reht  ouch  inen  geben  hat, 
nah  den  briefen  die  dar  über  gemachet  sint,  mit  reht  an  werde  gewinnen,  da  son  wir 
inen  und  iren  erben  daz  selbe  phant  wider  legen  an  einem  als  guten,  oder  aber  si  der  vor- 
genanten driutusent  phunde  berihten.  Und  ze  einem  Urkunde  geben  wir  in  disen  brief  ver- 
sigelten mit  unsern  insigeln. 

Der  gegeben  ist  ze  Basel,  do  man  zalt  von  gotes  geburt  driuzehenhundert  iar  und  in 

dem  funfzehendeu  iar,  an  dem  zinstag  nach  der  phingstwoche. 

Stalin  aus  dem  orig.  im  Staatsarchive  zu  Stuttgart.  Das  siegel  des  königs  abgerissen,  das  des 
henogs  hangt.  —  Reg.  Frid.  nr.  312. 

i'A'A.  Friedrich  C//T)  verspricht  sich  um  tvillebriefe  der  ihm  ietzt  oder  künftig 
anhängenden  kurfilrsten  zur  Verpfändung  von  Spitzenberg  und  Kuchen  an 
die  grafen  von  Helfensiein  zu  bemühen.  Hasel  1315  mai  21. 

Wir  Friderich  von  gotez  genaden  Römischer  kunig  allezit  ein  merer  des  riches.  Ver- 
iehen und  tun  kunt  allen  den,  :|  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  gelobet 
haben  ze  werben  uud  sülen  schaffen  nah  unserer  maht,  daz  j ;  des  riches  kurfiirsten,  die  wir 
nu  ze  mal  an  uns  haben  oder  noch  an  uns  gewinnen,  ir  gunst  und  ir  willen  ||  tun  und  geben 
sülent  mit  ir  offen  briefen  zu  dem  phantschatz,  den  wir  getan  haben  den  edelen  mannen 
graven  Ulrichen  von  Ilelfenstein  und  graven  Iohans  sinem  sun  an  Spitzenberg  und  an 
Kuchen  und  swaz  dar  zu  gehört,  die  wir  in  versezzet  haben  umb  driutusent  phunt  haller, 
und  ouch  allen  andern  phan tschetzen,  die  si  von  dem  riohe  habent*  Und  ze  einem  Urkunde 
geben  wir  in  disen  brief  versigelt  mit  unserm  insigel. 

Der  gegeben  ist  ze  Basel,  do  man  zalt  von  Christes  geburt  driuzehen  hundert  iar  und 
in  dem  fünfzehenden  iar,  an  der  mitwochen  nah  der  phingstwochen,  in  dem  ersten  iar 
unsers  riches. 

Stalin  aus  dem  orig.  im  Staatsarchive  zu  Stuttgart  Siegel  abgerissen.  —  Reg.  Frid.  ur.  313. 

666.  Friedrich  (ITT)  verpfändet  den  Otto  von  Ochsenstein  das  schultheissenaml 
zu  Ehenheim.  Basel  1315  mai  24. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  \\  imperii  fidelium  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  viro  nobili  Ottoni  de 
Ohsenstein  officium  jj  scultetatus  in  Ehenheim  couiisimus,  cum  omnibus  suis  furibus  et  per- 
tineneiis,  et  obligavimus  pro  centum  |  j  et  quinquaginta  marcis  argenti  Constantiensis  pon- 
deris,  quas  sibi  pro  suis  servieiis  expedire  et  persolvere  proinittimus  et  tenemur,  per  ipsuin 
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tamdiu  tenendum  et  possidendum  sine  impedimento  quolibet,  quousque  sibi  aut  suis  here- 
dibus  per  nos  aot  nostros  successores  in  imperio  de  prenotata  summa  pecunie  fuerit  inte- 
graliter  satisfactum.  Dantes  sibi  has  litteras  nostre  maiestatis  sigillo  signatas  in  evidens 
testimonium  super  eo. 

Datum  in  Basilea,  anno  domini  m.ccc.  quintodecimo,  viiii.  kal.  iunii,  regni  vero  nostri 
anno  prinio. 

Aus  dem  orig.  zn  Dannstadt.  —  Reg.  Frid.  nr.  273. 

666.  Friedrich  (JT/)  bestätigt  den  bürgern  von  Esslingen  die  von  seinen  Vorgän- 
gern erhaltenen  fr  ei  heilen,  erlaubt  die  hergebrachte  aufnähme  von  bürgern 
.  und  verspricht  auch  ieden  einzelnen  bürger  bei  seinem  rechte  zu  -belassen. 
Mengen  1315  iuli  1. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  Roraani  im- 
perii  fidelibus  imperpetuum.  Regalis  excellentie  dignitas  tunc  vere  laudis  titulis  subllmatur 
et  gloria  et  eminenti  decore  prefulget,  cum  fidelium  suorum  devotionein  dementer  attendit, 
ut  eis  de  sua  iiberalitate  coufirinat,  que  a  suis  predecess«ribus  iuste  sibi  collata  videntur, 
cum  in  observanjjdis  benefieiis  non  minus  quam  largiendis  laus  aecreseat  regie  dignitatis. 
Sane  prudentum  virorum  .  .  dilectorum  nostrorum  civium  Ezzelingensiüm  devotis  petitio- 
nibus  favorabiliter  annuentes,  ipsis  omnia  privilegia,  iura,  gracias,  libertates  et  laudabiles 
consuetudines,  a  dive  recordationis  Romanorum  imperatoribus  et  regibus  nostris  anteces- 
soribus  eis  traditas  et  concessas,  de  benignitate  regia  iunovamus,  approbamus,  ratificamus 
et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Et  ut  iidem  nostri  cives  favoris  nostre  maie- 
statis ajnplioribus  impendiis  sentiaut  se  gaudere,  ipsis  indulgendum  duximus  de  gratia  spe- 
ciali,  quod  cives  reeipere  valeant  et  possint,  prout  retroactis  temporibus  sub  imperatoribus 
et  Romanorum  regibus  hactenus  facere  consueverunt.  Promittimus  ctiam  specialiter,  quod 
queralibet  ex  predietis  civibus  nostris  in  Ezzelingen,  ciüuscumque  Status  seu  conditionis 
existat,  eo  iure  frui  et  potiri  libere  permittimus,  quo  memorati  cives  sub  imperatoribus  et 
Romanorum  regibus  aliis  antiquitus  sunt  gavisi.  Nulli  ergo  oranino  hominum  liceat  hanc 
nostre  innovationls  approbationis,  ratificationis,  confinuationis,  indidsionis  et  promissionis 
paginam  infringere  vel  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit, 
gravem  nostram  indignationera  se  noverit  ineurrisse.  In  quorum  oinnium  et  singulorum 
testimonium  evidens  et  cautelam  bas  exinde  conscribi  litteras  et  sigilli  maiestatis  nostre 
robore  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Mengen,  kal.  iulii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinto  decüno, 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

Am  dem  orig.  zu  StottgKt  —  Reg.  Frid.  nr.  46. 

- 

W>7,  Friedrich  (T/T)  verspricht  dem  gra/en  Wilhelm  von  Montfort  achtzig  mark 
in  bestimmter  frist,  widrigenfalls  derselbe  sie  auf  seine  kosten  bei  luden 
aufnehmen  darf  Vor  Esslingen  1315  aug.  6. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Roraani  imperii  fidelium  notitiam  publicam  volumus  pervenire,  quod  nos  ob  grata  et  fideüa, 
quae  nobis  et  imperio  nobilis  vir  Wilhelmus  coraes  de  Monteforti  impendit,  obsequia  et  in 
antea  impendere  poterit  gratiora,  eidem  Wilhelmo  octoginta  marcas  argenti  ponderis  Con- 
stantiensis  ex  Iiberalitate  regia  promisimus  largiendas,  sibique  de  eisdero  usque  ad  domi- 
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nicain,  qua  cantabitur  invocavit,  proximain  satisfacere  promi.simus  et  promittimus  presen- 

tium  per  tenorem.  Alioquin  extunc  ideiu  Williolmus  comes  dictatn  peeuniam  sab  nostro 

damno  et  periculo  conquirere  potest  et  debet  si  voluerit  apud  ludeos  solitis  sub  usuris, 

presentium  testimonio  literaniui  nostro  regalis  sigilli  signaculo  finnatarum. 

Datum  in  castris  ante  Esslingen,  viii.  idus  augusti,  anno  dumini  millesimo  trecen- 

tesimo  quinto  decimo,  regni  vefo  nostri  anno  primo. 

Stalin  «us  abschr.  in:  Allerlei  Schriften,  die  Grafen  von  Montfort  betreffend,  bl.  220,  hs.  im 
besitze  des  hofdom&nenrath  von  Gock  zu  Stuttgart.  —  lieg.  Frid.  nr.  318. 

668.  Friedrich  fl/ij)  und  sein  bruder  herzog  Leopold  genehmigen ,  data  graf 
Ulrich  von  Schelklingen  und  dessen  söhn  graf  Heinrich  der  fr  au  des  letztern 
das  denselben  verpfändete  Gundolfingen  um  den  betrag  der  pfandsumme  zur 
tvidsrlage  verschrieben.  Ulm  1316  iuli  8. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Romsch  kunig  allezit  ain  merer  dez  riclies,  und 
Liupolt  hertzog  ze  östlich  ||  und  ze  Styr.  Tun  kunt  mit  disem  briet'  allen  den  die  in  an- 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  unser  lieben  oheim  (]  graf  Ulrich  von  Schelkelingen  der  alte 
und  graf  Heinrich  sin  sune  mit  "iinsre  hende  mit  unsme  gunst  und  |  willen  Gundolvingen 
die  bürg  und  swaz  daz  zu  gehöret  graven  Hainrich  dez  vorgenanten  elich  wirtenne  ze 
rehtem  widergeinaechte  gesetzet  haut,  umb  als  vil  silbers,  als  ez  in  von  uns  stat,  als  ir  brief 
sagent,  di  siu  dar  über  von  uns  hant  Si  sol  ouch  oder  siu,  ob  daz  selb  phant  wider  an 
siu  gevellet,  mit  solichem  reht  und  gediuge  daz  phant  haben  und  niessen,  als  ez  in  vor- 
males  gesetzet  ist,  und  ir  brief  stat,  untz  daz  siu  oder  ir  erben  von  uns  oder  von  unsern 
erben  dez  gutes  so  es  in  stat,  als  die  brief  sagent,  die  siu  dar  über  hant,  gewert  werdent 
gar  und  gaentzelich.  Und  dez  ze  ainem  Urkunde  siut  unsiu  ingesigel  gehencket  an  disen  brief. 

Der  ze  Ulme  geben  ist,  an  dem  dunrestagc  nach  saut  Dlrichs  tag,  do  man  zaltc  von 
gottes  geburt  driuzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  sechezehenden  iare. 

Stalin  so«  dem  orig.  zn  Stuttgart  Siegel  hängt.  —  Reg.  Frid.  nr.  90. 

669.  Friedrich  CHI}  verspricht  dem  grafen  Wilhelm  von  Montfort  zweihundert 
mark  in  bestimmter  frist,  widrigenfalls  derselbe  sie  bei  luden  aufnehmen 
oder  ihn  pfänden  darf.  Vor  Esslingen  13 16  aug.  ZI. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Römischer  kf'mig  zu  allen  Zeiten  mehrer  des  reichs. 
Thun  kund  und  zu  wissen  allen  den,  die  disen  brieff  beyhandt  lesendt  oder  horendt  lesen, 
dass  wir  unserem  getrewen  lieben  graf  Wilhelm  vou  Mondtfort  schuldig  seindt  zweihundert 
markh  silber  Costanzer  gewegs;  das  seind  wir  im  gebunden  zu  geben  gar  und  gentelieh  an 
unser  frawentag  zue  der  lichtmess  der  nechsten.  Als  theten  wir  das  nit,  so  mag  er  das- 
selbig  guet  nemen  an  den  luden  auff  gewohnlichen  schadenn,  und  mag  uns  darzu  pfenden 
mit  gewolinlicher  pfandung  ohne  allen  unsern  zorn.  Und  dass  diss  vorgeschrieben  alles 
sicher  steht  und  unwandelbar  bleibe,  so  geben  wir  im  disen  brieff  besigelt  mit  unserem 
königlichen  insigel. 

Der  ist  gegeben  vor  Esslingen,  an  dem  samstag  nach  unser  frawentag  zu  mitten 

augsten,  in  dem  andern  iahr  unsers  reiclis. 

Stalin  aus  abschr.  in:  Allerlei  Schriften,  die  Grafen  ron  Montfort  betreffend,  bl.  227,  hs.  im 
besitze  des  hofdomSnenraths  von  Gock  zu  Stattgart.  —  Reg.  Frid.  nr.  334. 

670.  Friedrich  QIIIJ  bewilligt  den  bürgern  von  Groningen  (am  Kodier),  dass 
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sie  nur  ror  ihrem  schultltcissen  zu  rechte  zu  steten  haben.  Schaffhausen 
1316  nov.  20. 

Fridericus  dei  graeia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  Kotnani  im- 
jierii  J|  tidelibus,  presentos  litteras  inspocturis,  graciam  suam  et  omne  bonuiu.  Generalis 
iuris  edictum  ||  postulat  ctreqiiirit,  ut  aetor  sequi  debeat  forum  rei.  Ad  liec  consideracionis 

* 

nostro,  ad  instar  dive  rocordatiuuis  domini  Alberti  Romanorum  regis,  genitoris  et  pre- 
decessoris  nostri  karissimi,  iutuitum  eonvertentes,  prudentibus  et  discretis  viris  civibus  in 
Gniningen,  fidelibus  nostris  dilectLs,  teuore  prescntium  indulgemus,  ut  a  nullo  iudici  pro- 
vinciali  vel  alio  ex  catisis  quibuscumqnc  in  ius  vocari  debeant  sive  trahi,  sed  coram  pre- 
digte civitatis  sue  seultcto  omnibus  querelantibus  facere  tencantur  iusticie  couplementiun, 
nisi  scultetns  dicto  civitatis  in  facienda  iusticia  negligens  fuerit  vel  remissus.  Dantes  ipsis 
civibus  nostris  in  Gniningen  has  litteras  sigillo  uostro  regali  sigillatas  in  evidens  testimo- 
nimn  super  eo. 

Datum  in  Scaffusa,  xii.  kal.  decembris,  anno  domini  millesimo  ccc.  sextodecimo,  regni 

vero  nostri  anno  secundo. 

Aus  dem  orig.  zu  Stuttgart.  Das  »erbrochene  siegel  an  grün  und  gelber  seide.  —  Reg.  Frid. 
nr.  04. 

671.  Friedrich  nimmt  die  bürger  von  Gröningen  in  seinen  schlitz,  verspricht 
sie  nie  vom  reiche  zu  veräussem,  gewährt  ihnen  angegebene  begünstig ungen 
und  bestätigt  ihnen  die  von  seinen  Vorgängern  erhaltenen  freiheiten.  Schaff- 
hausen 1316  nov.  22. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  ira- 
perii  fidelibus,  pre  ;sentes  litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Regalis 
dignitas  laude  decoratur  et  gloria,  dum  subiec]|torum  comodis  invigilat,  quorum  nutu  divino 
tutole  et  regimiui  est  prefecta.  Attendentes  itaque,  quod  viri  prudentes  |  cives  oppidi  in 
Gniningen,  nobis  et  imperio  pertinentis,  multis  lapsis  temporibus  gravibus  laborum  et  ex- 
pensarum  oneribus  ob  fidei  et  devocionis  plenitudinem,  quam  tenebant  ad  imperium,  afflicti 
sunt  multiplicitcr  et  attriti,  pro  profectibus  eorundem  efficaciter  ampliandis  et  dispendiis 
sollicite  preeavendis,  ipsum  oppidum  in  Gniningen  ac  cives,  incolas  et  inhabitatores  ipsius, 
qui  nunc  sunt  vel  in  antea  fuerint,  sive  nobiles  vel  ignobiles,  clerici  vel  layei,  cuiuscinnque 
condicionis  aut  Status  existant,  cum  possessionis«  suis,  bonis,  rebus  et  iuribus  universis, 
in  nostram  et  imperii  protectionem  presentium  per  tenorem  reeipimus  specialem,  Ulis  fir- 
miter  pollicentes,  quod  eos  nobis  et  imperio  perpetuo  retinebimus,  ita  quod  nec  per  nos  nec 
per  successores  nostros  nullo  unquam  tempore  venditionis,  donationis,  permutalionis,  iu- 
feodationis,  pignoracionis  vel  alienationis  euiuseuinqne  titulo  possint  vel  debeant  ab  imperio 
alienari.  Hanc  eis  graciam  super  hiis  mansnram  perpetuo  presentibus  facientes  ac  volentes, 
quod  postquam  ad  plenum  liberati  fuerint  a  nobüi  viro  Eberhardo  comiti  de  Wirtenberg, 
-  extunc  ad  advocac^am  Ruthelingen.  Gamnndeu.  et  aliorum  eiusdem  advocacie  regiminis 
debeant  perpetuo  pertinere.  Item  promittimus  eisdem,  quod  contentari  volmnus  ab  ipsis 
stura  ab  antiquo  solita  et  consueta.  Et  "oppidum  predictum  Grüningen  in  muris  suis,  for- 
tilicüs,  stratis  publicis  aliisque  locis  communitati  et  usui  publico  servientibus  reficere,  munire 
et  firmare  valeant,  ipsis  ungcltmn  oppidi  Gritmngcn  predicti  duximus  largiendom ;  theloneo 
tarnen,  redditibus  vini  et  fmmenti,  aliisque  iuribus  ibidem  nobis  et  imperio  reservatis. 
„  Conoedimus  eciam  dictis  nostris  civibus,  ut  iura  sua  vulgariter  dictair  holtz  market  teneant 
et  habeant  ea  forma,  qua  Ula  hactenus  tenuntur*.  Demum  ex  benigna  clemencia  in  principe 
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graciarum  optima  eisdem  civibus  üi  Gniningen,  fidelibus  nostri»  dilectis,  omnes  libertates, 

gracias,  iura  et  bonas  consuetudines,  quibus  iidein  cives  nostri  a  dive  recordationis  iinpe- 

ratoribus  et  regibus  Romanis  vel  aliis  quibuscumque  sunt  gavisi,  presentis  scripti  patro- 

cinio  ex  certa  nostra  sciencia  liberaliter  confinnamus,  approbamus  et  eciain  innovamus. 

Nulli  ergo  omnino  homiuuui  liceat  hanc  nostre  sercnitatis  paginaui  infringere  vel  ei  ausu 

temerario  contraire.  Quod  qui  fecerit  gravem  nostro  inaiestatis  offensam  se  uoverit  in- 

currisse.  In  cuius  rei  testiinonium  presentes  litteras  couscribi  et  regalis  nostri  sigilli  signa- 

culo  iussiraus  coinmuniri. 

Datum  in  Schaflusa,  x.  ka).  decembris,  anno  domini  millesimo  ccc.  sextodecüno,  regni 

vero  nostri  anno  secundo. 

Aus  dem  orig.  zu  Stuttgart.  Das  wohlerhaltene  siegel  an  grün  and  gelber  seide.  —  Reg. 
Frid.  nr.  95. 

672.  Friedrich  (T/O  gestattet  den  bürgern  von  Gröningen  bis  zur  lösung  vom 
gra/en  Eberhard  von  Wirtemberg  sich  einen  schultheissen  zu  wählen,  ver- 
ordnet dass  Craft  von  Hohenlohe  sie  schirmen  soll  und  entlässt  sie  unter 
angegebenen  Voraussetzungen  der  acht.  Schaffhausen  1316  nov.  25. 

Wir  Fridericb  von  gotes  gnaden  Ronischer  kunig  alle  zit  ein  merer  des  riches.  En- 
bieten  unsern  |  getrcwen  lieben  .  .  dem  schulteizen,  dem  rat  und  den  bürgern  gemeirilich 
von  Gniningen  unser  gnade  f|  und  alles  gut.  Durch  iwer  bete  und  durch  frides  und  nutz 
willen  der  »tat  ze  Grüningen  \\  erloben  wir  uch  gnedeclich,  das  ir,  alle  die  wile  ir  nit  erle- 
diget sint  geutzelich  von  unserm  lieben  öheira,  grave  Eberhard  von  Wirtenberg,  iärlich 
einen  schulteizen  kiesen  mugent,  den  wir  bestetigen  suln,  ob  er  uns  gevallet,  von  dein  uns 
ouch  die  selben  vrist  und  zit  genügen  sol  ie  des  iars  vier  und  zweinzig  pfunde  haller;  und 
uf  die  selben  vrist  wellen  wir  uns  bedenken  und  ervarn,  wie  wir  nach  dem  zil  mit  dem  sel- 
ben schulteizen  ampt  varen  as*  bescheidenlich  ist.  Wir  wellen  ouch  das  unser  lieber  Oheim 
Craft  von  Hohenloch,  dem  wir  uch  enpholhen  lian,  uch  alle  gemeinlich  und  iederman  sun- 
derbarlich  an  iwern  rehten  und  an  den  gnaden,  so  wir  iu  tugen",  halten  und  schirmen  sol, 
und  das  er  niemanne,  phaifen  noch  leyen,  da  kein  unreht  oder  gewalt  tuge,  oder  andern 
luten  gestat,  das  in  das  geschehe,  und  das  er  uch  schirmen  sol  gen  maniglichem.  Were 
ouch  das  iwer  keiner  in  die  acht  gevallen  were  in  der  vrist,  do  ir  in  unsers  vorgenanten 
öheraes  des  von  Wirtenberg  gewalt  warent,  also  das  ir  uch  nit  versprechen  mohtent:  us 
der  aht  lazsen  wir  uch  und  iwer  icglichen  mit  disem  gegenwertigen  brief.  Und  des  zu  einem 
offenne  urkunde  geben  wir  uch  disen  brief  versigelt  mit  unserm  kuniglichem  insigel. 

Der  ist  gegeben  ze  Schafhusen,  an  sant  Kathcrineu  tag,  da  man  zeit  von  Oistes 
geburt  druzehenhundert  iar,  dar  nah  in  dem  sehtzehenden  iar,  in  dem  dritten  iar  unsers 
riches. 

An»  dem  orig.  zu  Stuttgart.  Siegel  abgefallen.  —  Reg.  Frtd.  nr.  96. 

• 

673.  Friedrich  (7iO  meldet  allen  reichsgetreuen,  dass  er  detfgrafen  Bambald 
von  Colalto  zu  seinem  rath  und  diener  angenommen  habe.  Schaffhausen 
1317  ian.  5. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorura  rex  seruper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  gratiam  suam  et  omne  bonmu.  Cum  nos 
nobilem  virum  Rambaldum  comitem  de  Colalto,  nostrum  et  imperii  fidelissimum  servitorem,  % 
propter  ipsius  grata,  ädelia  et  laudabilia  nobis  et  nostris  hucusque  imponsa  obsequia  et  in 
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antea  efficacius  impendenda,  in  nostrum  presentiuin  testimonio  litterarum  reeeperimus  con- 
siliariura,  domesticuin  et  servitorein,  volentes  ipsuiu  cum  rebus  et  familia  videlicet  nostri  et 
sacri  Romani  imperii  protectione  vigere  et  tutela,  neenon  a  uobis  et  a  cunetis  nostri s  ser- 
vitoribus  et  fidelibus  honore  debito  preveniri:  quapropter  universitati  vestre  auetoritate 
regia  districte  preeipimus  et  mandainus,  attentius  vos  bortantes,  quod  ipsuoi  cum  rebus  et 
familia  pro  nostra  et  imperii  reverentia  veluti  specialem  consiliarium  et  servitorein  dome- 
sticum  vobis  habere  velitis  propensius  recommissum,  non  sineudo  sibi,  si  presenübus  re- 
quisiti  fueritis,  pro  posse  lesionem  inferriaut  iacturam,  in  quo  nostre  raaiestati  vestra  fide- 
litas  complacentiam  exhibebit  summe  gratam. 

Datum  apud  Scafusam,  non. 1  ianuarii,  anno  doraini  millesüno  tricentesimo  deetmo 
septimo,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

N»eb  einer  von  Chlumecky  mitgeteilten  «bschrift  —  Reg.  Frid.  nr.  338.  —  .*  Abscbr.  nono. 

ti74.  Friedrich  (//T)  weist  dem  Otto  von  Ochsenstein  dreihundert  mark  theiU 
auf  die  münze  zu  Breisach,  genannte  luden  zu  Colmar  tind  die  Cawerzinen 
im  Elsass,  theils  auf  die  einkaufte  der  landvogtei  an.'  Offenburg  1317 
märz  12. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Romanonun  rex  semper  augustus.  Prcsentibus  profitemur, 
quod  ||  attendentes  grata  e^fidelia  nobilis  viri  Ottonis  de  Ohsenstein,  avuneuli  et  advocati 
nostri  dilecti,  servitia  nobis  et  imperio  nmltiplioiter  impensa  ac  inposterum  impendenda, 
eidein  suisque  here  dibus  tre»:entas  marcas  argenti  puri  et  legalis  Argentinensis  ponderis 
prutnittimus  persolvendas,  ita  videlicet,  quod  centum  marcas  dicte  pecunie  in  moneta  nostra 
Brisacensi  aut  iudeis,  camere  nostre  servis,  Salmanno  dicto  Buchtram,  Mathia  et  Vinando, 
in  Columbaria  nostra  civitate  residentibus,  vel  super  cawerzinos  Alsacie  in  instanti  plene 
pereipiant  et  recolligant  antedicti,  residuas  vero  ducentas  marcas  in  primLs  dicte  advocatie 
obventionibus  sine  quovis  obstaculo  certissime  cxtlligentes.  Dantes  ipsis  presentes  nostras 
litteras  regali  nostro  sigillo  communitas  in  testimonium  evidens  super  co. 

Datmn  in  Offemburg,  iiii.  idus  marcii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  deeimo 
6eptirao,  regni  vero  nostri  anno  tercio.  « 

Am  dem  orig.  tu  DarasUdt.  Siegel  siemlich  erhalten.  -    Reg.  Frid.  nr.  276. 

675.  Friedrich  (Vi/)  schreibt  den  bürgern  von  Wien,  das 8  er  die  bürg  Komom 
belagere  und  bald  zu  erobern  hoffe  und  dass  er  dafür  auf  die  hülfe  des  königs 
von  Ungarn  zur  herstellung  des  friedens  im  reiche  rechnen  dürfe.  C^r 
Komom  1317  oct.) 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Strennuis  et  prudentibus 
viris  inagistro,  consu[libusj  et  universitati  civium  in  Wienna  fidelibus  suis  dilectis  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Iocundum  vobis  esse  non  ambigimus,  si  eventus  nostros  dei  mu- 
nere  prosperos  frequentatis  vobis  litteris  nunciamus.  Fidelitati  igitur  vestre  iterum  signi- 
ficamus,  quod  nos  forti  manu  grandique  armatorum  multitudine  ob  amorem  illustris  prin- 
eipis  regis  Ungarie,  fratris  nostri  karissimi,  cui  tarn  naturalis  quam  conventionalis  federis 
ligaminibus,  quam  etiam  blanda  et  amica  familiaritatls  societate  adeo  coniungimur  et  uni- 
mur  una  cum  fratribus  nostri*  dueibus  Austrie,  quod  de  cetera  a  mutuiß  consiliis  et  auxiliis 
non  separabhnur  nisi  morte,  quodque  prospera  et  adversa  equo  partieipio  in  antea  inten- 
dimus  ut  teneraur  pro  multis  affectibus  alteniare.  Castrum  Gummar,  quod  Matheus  pala- 
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tinus  de  Thrinthsinio  multo  tempore  per  initiriam  detinebat,  obsedimus,  ante  Castrum  if 

inter  Danubium  et  flnmen  dictum  Wage  nobis  nostroque  exercitu  collocatis ad  expugnan- 

dum  id  maohinis  buccis  aliisquc  instruiuentis  ad  hoc2  noccessariis  iam  erectis,  sperantes, 

imnio  nullatenus  dubitantes,  si  vita  fuerit  nobis  comcs,  quod  dictum  Castrum,  debili  funda- 

inento  fulcitum,  debeamus  valde  breviter  vel  vi  vel  placitis  obtinere.  Quam  ob  rem  tale  ac 

tantum  auxilium  et  adiutorium  a  iam  dicto  fratre  nostro  rege  Ungarie  in  estate  proxima 

consequimur,  quod  per  hoc  nobis  et  imperio  corone  gloria3,  vobis  aliisque  cunctis  nobis  fide- 

libus  et  dcvotis  quictis  beatitudo  et  pacis  tranquilütas  omniiio  proveuiat,  quemadmoduin 

indubitate  spei  preludia  firmiter  repromittunt.  Peracto  quoque  dicto  obsidionis  negocio 

gressus  nostros  ad  partes  superiores  et  ad  vos  celeriter  dirigemus.  Datum  etc. 

Aus  einer  hs.  sec.  14  zu  Wien,  Not.  309,  ietzt  1747.  —  Reg.  Frid.  nr.  343.  —  1  Hs.  eoflaiit. 
—  *  Hs.  adhue.  —  3  Hs.  glorie. 

676.  Friedrich  bestätigt  und  verleiht  dem  Rambald  von  Colalto,  gra/en  von 

Treviso,  seine  genannten  besitz itngen  mit  voller  gerichtsbarkeit  und  Steuer- 
freiheit gegenüber  dritten.  Villach  1318  feb.  20. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Nobili  viro  Hambaldo  de 
Collalto,  coniiti  Tarvisii,  fideli  suo  dilecto,  graciam  suamet  omne  boiiutu.  Oculi  presidenti.s 
in  solio  fidelium  statum  et  merita  debent  prudenter  advertere,  illosque  benignius  prosequi 
gratüs  et  condignis  honoribus  promovere,  quos  nobilitas  gencrls,  sincera  fides  et  experta 
constantia  comprobat,  devotio  titulat  et  virtutum  studia  approbata  commendant,  quoniam 
ex  hoc  tronus  eius  extollitur  et  gratiajrum  plerritudinc  et  muuificentie  largitate  fortius  ad- 
augetur,  ac  subditorum  devotio  inealeseit  ferventius,  et  in  eis  vigor  fidei  et  devotionis  me- 
rito  exaltatur.  Saue  petitio  tua  nobis  exhibita  continebat,  quod  divus  Fridericus  Rorua- 
norum  ünperator,  volens  persona*  antecessorum  tuorum  specialibus  munificentiis  prevenire, 
omnia  bona  sua  que  tunc  temporis  obtinebant,  et  que  ipsi  et  successores  eorum  iuste  pos- 
sent  acquirere  in  futurum,  de  sua  liberalitatis  gratia  confirmavit,  ita  etiam  quod  alicui 
civitati  vel  persone,  nisi  dictis  anteecssoribus  et  successoribus,  collectas,  fodera  vel  alia 
onera  solvere  minime  tenerentur,  quodque  postmodum  antecessores  predicti,  et  tu  heres  ac 
successor  eorum,  Castrum  saneti  Sajvatoris  cum  villis  Colfusci  et  Susiganc  et  sanete  Lucie, 
Castrum  Collalti  cum  villis  Collalti,  Falzedi,  .Sarnalgie,  Barbisane  et  Refrontuli  cum  eorum 
regularibus,  territoriis  et  pertinentiis,  sitis  in  diocesi  Cenetensi,  iustis  titulis  habuerunt, 
acquisiverunt  et  ea  teuuerunt,  et  tu  nunc  tenes  et  possides  paeifice  et  quiete:  quare  inaie- 
stati  nostre  humiliter  supplicasti,  ut  predicta  castra  et  villas  cum  eorum  regularibus,  terri- 
toriis et  pertinentiis  confirmare  et  mertim  et  mixtum  imperium  fetj  iurisdictionem  plenariam 
tibi  et  successoribus  et  heredibus  tuis  in  eis  concedere  de  speciali  gratia  dignaremus.  Nos 
igitur  nobilitatis  tue  intuentes  prosapiam  et  alia  multiplicia  tuarum  virtutum  merita,  nec- 
non  dilectionem  sinceram  quam  ad  nos  et  Romanum  imperium  habere  dignosecris,  et  ut 
nobis  et  eidem  imperio  fortius  astringaris,  volentes  tibi  nostre  liberalitatis  gratiam  aperire, 
castra  et  villas  predictas  cum  eorum  regularibus,  territoriis  et  pertinentiis,  sicuti  iuste 
possides  et  quiete,  tibi  auetoritate  regia  ad  instar  divi  Heinrici  Roinanormn  regis,  prede- 
cessoris  nostri,  coufirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  ac  tibi  tuisque 
heredibus  et  successoribus  in  nobile,  gentile,  rectum  et  legale  feudum  de  nostra  plenitadinc 
potestatis',  merum  et  mixtum  imperium  et  iurisdictionem  plenariam  in  eisdera  ex  certa 
scientia  concedimus  de  gratia  speciali,  neenon  volmnus  et  districte  preeipiendo  mandamus, 
qnod  eadem  castra  et  ville  nulle  civitati  vel  singulari  persone,  nisi  tibi  et  successoribus  tuis 
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et  heredibus,  collectas,  lodera  vel  quecunque  alia  onera  solvere,  vel  respondere  in  aliquibus 
aliqualiter  teueantur,  iure  Romani  iiiiperii  semper  salvo.  Nulli  ergo  omnino  hominuin  liceat 
haue  paginam  nostre  coufirmationis,  conecssiunis,  gratie,  voluntatis  et  raandati  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  '8i  quis  mithin  hoc  attemptare  presumpsorit,  preter  gravein 
indignationem  nostram  quam  ineurret,  mille  mamis.argonti  componat,  medietatem  camere 
nostre  et  reliquain  passis  iniuriani  applicandaui. 

Huius  rei  teste»  suut:  illustris  Hcnrieus  Bot  in  ie  et  Polouic  rex  du.\que  Carintie,  et 
venerabiles  Conradus  FrisingeiiMis  et  Heinricus  Gurcensis  episcopi,  neenon  spectabilis  vir 
üenricus  coiues  Goritie,  et  nobiles  viri  Heniiannus  comes  de  Heimburg,  Meinhardus,  Otto 
de  Albertus  fratres  comites  de  Ilortenburg,  Ulricus  comes  [de]  Phannberch1,  Federicus  de 
Strumbembs2,  Ulricus  de  Valle3,  Otto  de  Rivostam4,  Conradus  de  Gicustam5  et  Orsolus 
de  Sancto  Vito,  et  plures  alii. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litte  ras  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus 

communiri.  Datum  in  Villaco,  x.  kal.  martii,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  deeimo 

octavo,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Nach  einer  tou  Chlumecky  mitgetheilten  absehrift  —  Reg.  Frid.  nr.  347.  —  Vgl.  oben  nr.  641. 
-  '  Hg.  Plamibeeh.  -  *  ShAetfiergt  —  •  Wahet?  -  *  Rächmttei*?  -  4  Qut*uUi*t 

677.  Friedrich  (III')  nimmt  den  liambald  von  Colalto,  grafen  von  Treviso,  in 
seinen  und  des  reiches  schütz.  Chratz  1318  feb.  25. 

Fridericus  dei  gratia  Romanoruin  rex  seinper  augustus.  Universis  sacri  Romaiii  im- 
perii  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  gratiam  suam  et  omne  boniun.  Rebus  ferventis 
fidei  sincereque  dilectionis,  quibus  nobilis  vir  Rambaldus  de  Colalto  conies  Tarvisü,  noster 
et  imperii  fidelis  dilectus,  nos  et  ipsum  sacrum  Romamun  veneratur  imperium,  nec  non . 
probitatis  sue  merita,  quibus  comniendatus  multipliuiter  meruerat,  quod  suis  ubilibet  pre- 
cavere  dispendiis  et  providere  commoditatibus  solicitudine  regia  plurimiun  affectamur,  et 
ut  ipse  de  grato  habeatur  gratior,  et  favorem  sibi  sentiat  regium  vendicasse,  ipsum,  homines 
et  bona  sua  uuiversa  in  nostram  et  sacri  Romani  imperii  protectionem  et  defensionem  re- 
cepimus  specialem,  desiderantes  ipsum  desiderabiliter  sub  alarum  nostrarum  defensionis 
umbraculo  respirare.  Quapropter  universitatem  vestram  in  genere  et  in  specie  affectuose 
requirimus  et  rogamus,  auetoritate  regia  vobis  niliiloininus  iniungeiites,  quatenus  predictum 
Rambaldum,  nostrtun  et  imperii  tidelem  dilectum,  in  persona,  hominibus  et  bonis  suis  of- 
fendere  nullatenus  presumatis,  nec  perturbari  ab  aliquo  pennittatis,  sicut  graciam  vobis 
eomparare  regiam  et  indignationein  volueritis  evitare.  In  cuius  protectionis  nostre  testi- 
monium presentes  litteras  scribi,  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  commmiiri. 

Datum  apud  Greehz,  quinto  kal.  martii,  anno  domini  m.cccxviii.,  regni  vero  nostri 
anno  quarto. 

Nach  einer  ron  Chlumecky  mitgetheilten  absehrift.  —  Reg.  Frid.  nr.  349. 

678.  Friedrieh  (III)  verspricht  genannten  grafen  und  herren  ie  tausend  mark, 
f  ür  welche  er  ihnen  rcichsgüter,  welche  ietzt  in  gewalt  Ludicigs  von  Baiern 
sind,  nach  ihrer  wähl  verpfänden  wird.  Wien  1318  märz  12. 

Wir  Friederich  von  gotes  genaden  Romischer  kunich  allezeit  ein  merer  des  riches. 
Veriehen  offenlich  an  diesem  brief,  und  tun  chunt  allen  den,  die  in  ansehent,  lesent  oder 
horent  lesen,  daz  wir  angesehen  haben  die  getruwen  dienst,  die  ims  und  dem  riche  getan 
habent,  und  noch  tun  sollen  unser  getruwe  Gerlach,  Walrab,  Heinrich,  Emche,  Iohan 
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grafen  von  Nassowe,  Symon,  lohann  grafen  von  .Spanheim,  Gerlach  herre  ze  Lympurch 
und  Lutter  von  Eysenburch,  haben  wir  ir  ieglichem  gelobt  ze  geben  tausent  march  lotiges 
silbers.  Und  auf  swelherlay  gut,  daz  das  reich  angehoiret  und  daz  uns  hertzog  Ludwich 
voir  hat,  ir  ieglicher  sein  tausent  march  haben  wil,  daz  im  aller  beste  gelegen  ist,  daz 
sollen  wir  in  setzzen.  Und  swenne  si  uns  dar  umb  brief  sendent,  di  siüllen  wir  in  besigeln 
mit  unserm  insigel  an  wider  rede  und  aufschub  an  geverde.  Williclier  auch  daz  ist,  daz 
wir  oder  si  daz  selbe  gut  betwingeu,  also  daz  ez  in  unser  gewalt  chuimt,  so  sollen  sie  ez 
inne  haben  und  niezzen  mit  allen  rechtten,  gewonheiten  und  diensten,  als  ez  an  uns  her 
von  dein  reiche  chomen  ist,  als  lange  ie  der  man,  daz  im  versetzzet  ist,  biz  wir  ez  von  im 
losen  umb  die  tausent  march  silbers.  Und  swenn  wir  ez  wider  loisen,  so  soll  ir  ieglicher 
umb  sein  tausent  march  uns  beweisen  auf  seinem  aygen  gut  hundert  march  silber  geltes 
*  oder  ander  guit  chauffen,  als  vi!  da  fuir  gebuirt,  und  sullen  daz  von  uns  und  dem  reiche  ze 
lehen  haben,  und  da  von  unser  und  des  riches  man  sein.  Swaz  gutes  wir  in  auch  setzzen, 
daz  sullen  si  nicht  hoher  dringen,  danno  biz  ez  von  gewohnheit  her  chomen  ist.  Und  loben 
in  auch  des  besten  ze  werben,  so  wir  muigen  an  geverde,  an  die  fursten,  daz  in  die  phant 
bestetiget  werden.  Und  des  ze  einem  offen  urchunde  geben  Mir  in  disen  brief  versigelten 
mit  unserm  kuinichlichen  insigel. 

Der  ist -geben  ze  Wienne,  an  sant  Gregoriitak,  do  man  zalt  von  Christes  geburt  drui- 
zehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  achtzehenden  iar,  unsers  riches  in  dem  Vierden  iare. 

Schiffner  ans  nicht  näher  bezeichneter  quelle  «u  Idstein.  —  Reg.  Frid.  nr.  109. 

öiO.  Friedrich  (T/T)  bestätigt  genannten  grafen  und  herren  und  allen,  welch« 
diese  für  «einen  dienst  gewinnen  werden,  alle  von  seinen  Vorgängern  erhal- 
tenen brief e.  Wien  131&märz  16. 

Wir  Friederich  von  gotes  genaden  Romischer  kunich  allezeit  ein  merer  des  riches. 
Tuin  chunt  mit  disem  brief  allen,  die  in  ansehont,  lesent  oder  hoirent  lesen,  daz  wir  durch 
der  dienst  willen,  die  uns  und  dem  reiche  getan  habent  unde  noch  tun  suillen  unser  getruwe 
Gerlach,  Walrab,  Heinrich,  Emche,  Iohan  grafen  von  Nassowe,  Symon,  lohann  grafen 
von  Spanheim,  Gerlach  herre  ze  Lympurch  und  Luitter  von  Eysenburch,  in  die  genade 
tun,  daz  wir  in  bestetigen  alle  die  brief,  die  si  habent  von  unsern  voirdern  Römischen  ku- 
nigen  und  von  dem  reiche.  Und  swen  auch  si  in  unsern  dienst  bringent,  den  selben  beste- 
tigen wir  auch  ir  brief,  di  si  von  dem  riche  habent.  Und  des  ze  einem  offen  urchunde 
haben  wir  disen  brief  versigelt  mit  unserm  chuiniclilicheu  iusigeL 

Der  ist  geben  ze  Wienn,  des  phintztages  nach  sant  Gregoriitag,  do  man  zalt  von 
Christes  geburt  druizehenhundert  iare  in 
dem  Vierden  iare. 

Schiffner  us  nicht  nAher  bezeichneter  quelle  tu  Idstein.  —  Reg.  Frid.  nr.  110. 

B8Ö.  Friedrich  bekundet,  dass  ein  tausch  zwischen  der  Stadigemeinde  zu 

Ulm  und  den  Deutschordensbrüdern  daselbst  mit  seiner  Zustimmung  ge- 
schehen sei.  Wien  1318  mai  19. 

Wir  Friderich  von  gotes  genaden  Romischer  chunech  alle  zit  ein  merer  des  riches. 
Verieben  offenlich  und  ouch  |!  ainmtiteclioh  an  disem  briefe  und  tugen  kunt  allen  den,  die 
in  ansehent,  lesent  oder  horent  lesen,  sogetanen  Wechsel  und*  \\  unser  getriwe  und  liebe 
burger  Hainrich  von  Halle  der  amman,  der  rat  und  diu  gemainde  ze  Ulme  getan  |]  hant 
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imt  den  ersainen  und  geistlichen  luten  broder  Egen  von  Stouffen  dem  comentiur  und  der 
bruderschefte  des  tutschen  huses  ze  Ulme,  daz  si  umbe  ertliche  oder  wazzer  der  Blawe, 
*  als  wit  derselbe  n  tntschenherren  hofraitin  ze  Ulme  gat,  daz  derselbe  wehsei  mit  unserr 
hende  gunst  und  gutem  willen  Ist  beschehen.  Und  darumbe  daz  daz  also  war  si,  und  oueh 
in  unwandelbaer  belibe,  haben  wir  unser  chuneclich  insigel  an  disen  brief  gehenchet. 

Der  gegeben  wart  ze  Wienne,  an  dem  naehsten  fritage  vor  sant  Urbanes  tage,  do  ' 
von  Christes  geburte  waren  driuzehenhundert  iar  und  dar  nach  in  dem  ahtzehenden  iar. 

Ans  dem  orig.  zu  Stuttgart.  Siegel  abgefallen.  —  Reg.  Frid.  nr.  114. 

681.  Friedrich  (III)  bekundet,  das*  graf  Albrecht  von  Werdenberg  dessen  bruder 
Hugo  mit  seiner  hand  und  Zustimmung  schloss  Heiligmberg  und  bergwerk 
Montafon  vermacht  habe.  Bei  kloster  Biburg  (bei  Abensberg)  1319  oct.  13. 

Nos  Fridericu8  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  saci-i  Romani 
imperii  fidelibus,  presentes  ||  literas  inspecturis,  cupimus  esse  notum,  quod  accedens  nostre 
inaiestatis  presenciam  nobilis'vir  Albertus  Ii  comes  de  Werderaberg,  avunculus  noster  fidelis 
dilectus,  nobili  viro  Hugoni  comiti  de  Werdemberg  \  fratri  suo  Castrum  suum  dictum  der 
Heiligberg  et  argentifodiuam  seu  montem  dictum  Mrintafime,  que  a  nobis  et  iinperio  in 
feodum  tenet  et  possidet,  cum  manu  et  voluntate  nostris*  pepigit  et  legavit,  quod  vulgariter 
ein  gemecht  dicitur,  presencium  testimonio  literarum  regalis  nostri  sigilli  signaculo  signatarum. 

Dat.  in  carapis  prope  mon.  Iburg,  iii.  idus  octobris,  anno  donüni  millesimo  trecentesimo 

deeimonono,  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

Roth  r.  Schreckenstein  aus  dem  orig.  im  fürstl.  Pürstenbergiscben  archire  zn  Donaueschingen. 
Das  thronsiegel  sehr  beschädigt.  -  Schlecht  gedruckt:  Gegenbericht  zwischen  Grafschaft  Heiligen- 
berg und  Kloster  Salmans weller.  Wien  1630  s.  32.  —  Reg."  Frid.  nr.  255.  —  Wegen  des  ausstell- 
ortes  TgL  Reg.  Frid.  nr.  360. 

682.  Friedrich  (HO  verpfändet  dem  Ludwig  Koupphingen  einkünfte  im  amte 
Biberach  um  fünfzehn  mark.  1320  (aug.  28.) 

Wir  Friderich  von  gotes  genaden  Romischer  chunech  alle  zit  ein  [merer  des  riches. 
Veriehen]  i  oifenlich  an  disem  briefe  und  tugen  kunt  allen  den  die  in  ausehent,  [lesent  oder 
horent  lesen,  daz]  i;  wir  imserem  getriwen  lieben  Ludewigen  Koupphingen  dem  amman  ze 
.  ...  Ii  zehen  marg  silbers  umbe  sineu  dienst  und  er  uns  getan  hat ....  ||  Um  sol  und 
haben  im  und  sinen  erben  dar  umbe  geseezet  ander  ....  |;  der  in  daz  ampt  .  .  .  Biberach 
gehöret  da  er  vormales  ouch  .  .  .  .  |  und  uz  der  visch  ...  diu  in  daz  selbe  ampt  geboret. 
Und  so! ....  ||  gelt  als  lange  niezzen  und  han  untz-daz  wir  oder  unser  uachkoiu . . . .  ||  oder 
umbe  sin  erben  umbe  funfzehen  march  silbers  gelesen  ....']  geben  wir  in  disen  brief  . 
gevestent  mit  unserm  insigel. 

Der  [geben  ist  ze  .  .  .  anj  sant  Augustines  tage,  do  man  zalt  von  gotes  geburte  driu- 
zehen  [hundert  iar  und  dar]  nach  in  dem  zwainzegesten  iare. 

Ans  dem  orig.  zu  Stuttgart,  dessen  eine  hftlfte  abgefault  ist.  Siegel  ziemlich  erhalten.  — 
Reg.  Frid.  nr.  166.  —  B.  bestimmte  die  zeit  nur  um  Augustin,  aug.  21  bis  sept.  4.  Die  sichere 
Ergänzung  der  letzten  llicke  lJUst  aber  in  der  vorletzten  wohl  keinen  räum  zur  angäbe  eines  tage* 
Tor  oder  nach  August  in,  so  dass  der  tag  des  heiligen  selbst,  aug.  28,  anzunehmen  sein  wird. 

688.  Friedrich  (III)  gelobt  dem  grafen  Eberhai-d  von  WirtenJberg  für  seine 
diensle  dreizehnhundert  mark  silber  und  weist  ihm  dieselben  auf  die  mauth 
zu  Linz  an.  Gröningen  1320  oct.  IS. 

Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  allezit  ein  merer  des  richs.  Tun 
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chunt  mit  jdisem  brief  allen  flen  die  in  ansehent,  lesen t  oder  hörent  lesen,  daz  wir  unserm 
lieben  oheini  graf  j  Eberhart  von  Wirtemberg  umb  die  getruwen  dienst,  die  er  uns  und 
dem  riche  untx  her  getan  hat  und  |j  noch  furbaz  tun  mag  und  sol  und  gelobt  hat,  geben 
haben  und  geloben  ze  geben  mit  disem  brief  driuzehenhundert  march  gutes  Silbers  eho- 
stenzer  gewichtes  oder  ie  für  di  march  vier  und  sechzik  peheimischer  pfenninge.  Und  haben 
in  umb  dazselbe  silier  gestossen  an  unser  mutte  ze  Lyntze,  also  daz  er  oder  sin  erben, 
swann  er  der  alten  schuld  von  der  selben  mutte  gar  und  gentzlich  verrichtet  wirt,  die  er 
noch  dar  uf  hat,  sol  an  underlaz  die  vorgenanten  driuzehen  hundert  march  nemen  und 
abniezzen  an  aller  unser  irrung  ane  geverd.  Wir  sullen  ouch  an  unsern  lieben  prüder  und 
Fürsten  Liupolt,  hertzogen  ze  Österreich  und  ze  Styr,  werben  an  geverde,  daz  er  sinen 
willen  darzu  gab,  daz  unser  liben  getruwen  Eberhart  und  Ulrich  von  Walsse  g»«bmder  sich 
verbinden  umb  datz  silber  in  allen  den  Winden,  als  si  im  umb  die  alten  schuld  blinden 
sind.  Und  wer  datz  unsers  lieben  prüder  willen  niht,  so  sol  der  vorgenant  unser  oheini 
von  Württemberg  an  unsern  lieben  Purchard  von  Eierbach  und  Purchard  sinen  sun  genuck 
haben,  daz  sie  im  wartten  und  gebunden  sin  mit  der  purge  und  stat  ze  Sygmaringen  und 
mit  allem  den  und  darzu  gebort,  als  si  ez  iezund  inne  habent,  swie  daz  ist  genant  in  allen 
den  bunden,  als  si  im  umb  die  alten  giilt  gebunden  sint.  Und  geben  im  darumb  disen  brief 
versigelten  mit  unserm  kunichlichen  iusigel. 

Der  ist  gelten  ze  Gruning,  di-s  mittwochen  vor  sant  Gallen  tag,  do  man  zalt  von 
Christes  gebiut  driuzehenhundert  iar  daniach  in  dem  zweiutzigsten  iar,  unsers  richs  in  dem 
sechsten  iar. 

Nach  abschr.  Stalins  ans  dorn  orig.  ru  Stuttgart.  Siegel  hangt.  —  Rog.  FriJ.  nr.  3Gfl. 

684.  Friedrich  (IHj  gelobt  dem  grafen  Ulrich  von  WirtemWrg  und  dessen  bru- 
tto* söhn  Ulrich  neunhundert  mark  silber  und  weht  ihnen  dieselben  auf  die 
mauth  zu  Linz  an.  Groningen  1320  oct.  16. 
Wir  Friderieh  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  allczit  ein  merer  des  riches.  Tun 
kunt  mit  disem  brief '  allen  den,  die  in  ansehet,  lesent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  unsern 
Helten  getruwen  oheimen  graf  Ulrich  von  Wirt'jtemberch  und  graf  Ulrich  sines  bruder  sun 
umb  die  dienst,  die  si  uns  getan  hant  und  noch  tun  mugen  und  sullen,  geben  |'  haben 
newenhundert  march  gutes  silbers  chostenzer  gewichtes,  oder  ie  für  die  march  vier  und 
sechzik  peheimischer  phenning.  Und  haben  si  umb  daz  selbe  silber  gewiset  und  gestozzen 
an  unser  inutte  ze  Lyncze,  also  daz  si  oder  ir  erben,  ob  si  nit  enwern,  antreten  sullen  daz 
selbe  silber  iuzenemen  von  den  nechsteii  wielmechten  ubir  ein  iar,  und  sullen  ane  underlaz 
nemen  und  abniezzen  von  der  selben  mutte  daz  vorgeschritten  silber  ane  allen  unser  irrung. 
Wir  sullen  ouch  an  unserm  Helten  prnder  und  fursten  Liupolt,  herezog  ze  Osterrich  und  zc 
Styr,  werben  ane  geverd,  daz  er  sinen  willen  darzu  geb,  daz  unser  lieben  getruwe  Eber- 
hart  und  Ulrich  gebriider  von  Walssc  sich  verbinden  umb  daz  selb  silber  gen  inen  in  allen 
den  bunden,  als  si  vor  unserm  lieben  oheini  graF Eberhard  von  Wirttemberg  vor  gebunden 
sind  umb  daz  gut,  daz  er  uF  derselben  mutte  hat.  Und  wer  datz  unsers  bruders  hertzog 
Liupolcz  wille  nit,  so  sollen  die  vorgenanten  unser  oheim  an  unsern  Heben  Purchart  von 
Eierbach  und  Purchart  sinen  sun  genuch  haben,  daz  si  inen  wartten  und  gebunden  sin 
mit  der  purg  und  stat  ze  Sygmeringen  und  mit  allen  dem  und  darzu  bort,  als  si  ez  iezund 
innen  habent,  swie  daz  genant  ist  in  allen  den  bunden,  als  si  dem  vorgenanten  graF  Eber- 
hart unserm  oheini  umb  sin  gulte  vor  gebunden  sind.  Und  geben  inen  darüber  disen  brief 
versigelten  mit  unsenn  chuiiichlichen  insigel. 
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Der  ist  geben  ze  Griiningen,  an  sant  Gallen  tag,  tlo  mau  zalt  von  Christes  geburt 

driuzehent  hundert  iar  dar  nach  indem  zweintzgisten  iar,  unsers  richsindeui  seelisteu  iar. 

Nach  abscbr.  Stalin«  aus  dem  orig.  zu  Stuttgart.  Siegel  hangt  an.  —  Reg.  Frid.  nr.  370. 
■ 

685.  Friedrich  ( III)  l>e$tiltipt  den  burpern  von  Hall  die  von  den  könipen  Rudolf 
und  Albrecht  erhaltene  befreiunp  von  answilrtipen  perichten  und  befreit  sie 
insbesondere  von  iedem  weltlichen  perichte  zu  Wirzburp.  Wimpfen  1320 
nov.  15. 

Wir  Friderich  von  gotcs  gnaden  Römscher  knnig  allezit  ein  merer  dez  riches.  Tun 
kunt  mit  disem  hrief  allen  den,  die  inansehent,  lesent  oder  horent  lesen,  daz  unser  getriwe 
liebe  .  .  die  burger  von  Halle  zu  unsern  gnaden  kamen  zc  Wimpfen  und  zoygten  uns  ein 
hantvest,  11  die  in  unser  änin  könig  Rudolf  seilig  von  sunderliehen  gnaden  hatt  gegeben, 
und  die  in  unser  vatter  kunig  Albreht  seilig  durch  ir  |  bete  hatt  gevesttent  und  bestätiget, 
und  baten  uns  demüteclich  und  giittlich,  daz  wir  in  ouch  die  selben  hantvestin  von  unsern 
kunigelichen  gnaden  geruchten  ze  beseitigen.  Diu  seil»  hantvestin  waz  oberal  also,  daz  man 
nieman  der  ze  Halle  gesezzen  ist  oder  ze  Halle  gehöre,  ez  sy  man  oder  vrowe,  klein  oder 
grozze,  iunge  oder  alte  uzserhalp  der  stat  für  deheineu  richter  oder  für  ehein  gericht  sAle 
noch  mnge  gezwingen  noch  geziehen  umb  kein  welttlieh  sache,  swie  diu  si  genennet.  Wan 
swer  der  ist,  der  wider  ir  deheinen  icht  hat  ze  sprechen,  ez  sy  vrowe  oder  man,  der  sol 
daz  recht  suchen  und  nemen  von  demselben  vor  sinem  richter  ze  Halle,  swer  der  denne 
ist  Nu  haben  wir  angesehen  d\g  manigveltigen  und  nützlichen  dienst,  die  die  vorgnanten 
.  .  burger  von  Halle  uns  und  unsern  vordem  haut  getan  und  noch  mugen  getun,  und  haben 
in  die  vorgnante  gnade  bestätiget  und  gevesttent  mit  disem  brieff  in  allen  den  rechten  und 
in  aller  der  wise,  als  si  in  von  unserm  vorgnanten  änin  kunig  Rudolf  und  von  unserm 
vatter  kunig  Albreht  gevesttent  und  bestätiget  sint,  und  als  ir  brief  sagent,  die  si  von  in 
dar  über  hant  Wir  haben  in  ouch  zu  den  vorgnanten  gnaden  besunderlichen  die  gnade 
getan,  daz  wir  nit  enwellen,  daz  si  ieman  ziehe,  bezwinge  oder  lade  gen  Wirtzburg  für 
deheinen  weltlichen  richter  oder  weltlich  gericht.  Were  aber  daz  ez  darüber  ieman  tett 
und  sy  in  dehein  ächte  tett  oder  dehein  urteil  wider  si  beschehe,  daz  wellen  wir  daz  diu 
selb  ächt  und  urteil  dehein  kraft  wider  si  habe,  und  in  vor  deheinem  richter  und  vor  de- 
heinem  gericht  ze  schaden  miige  noch  sul  koinen.  Und  da  von  gebieten  wir  und  wellen 
daz  ieman  wider  den  vorgenanten  gnaden,  die  wir  den  vorgnanten  burgern  ze  Halle  haben 
getan,  icht  tu  oder  geturr  tun.  Wan  wer  daz  tett  der  wizze,  daz  er  wider  unsern  hulden 
und  wider  unser  gnade  sweiiichen  hat  getan.  Und  dez  ze  einem  offenn  und  warem  Urkunde 
geben  wir  unsern  vorgnanten  bürgern  ze  Halle  disem  brief  versigelt  mit  unserm  kunig- 
üchen  insigel. 

Der  brief  ist  geben  ze  Wimpfen,  an  dem  liebsten  samstag  nach  sant  Merlins  tag,  du 
man  zalt  von  Christes  geburd  driuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  zwanzigsten  iar,  in 
dem  sechsten  iar  unsers  ryches. 

Au»  dem  orig.  *u  Stuttgart.   Siegel  hangt  an  grün  und  rother  xeido.  —  Reg.  Frid.  nr.  170. 

686.  Friedrich  (T/T)  gewährt  den  bürgern  von  Hall  in  anhetraeht  ihrer  Verluste 
und  bedrängnisse  eine  steuerbefreiunp.  Wimpfen  1320  nov.  16. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Romanoruin  rex  Semper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
imperii  fidelium  j  uoticiam  publicam  volumus  perveuire,  quod  nos  providornm  virorum  .  . 
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civium  in  Hallis,  fidelium  noj  strorum  diloctoruin,  dampna  gravia  et  pre&suras  innuraeras, 
quas  hucusquc  ipsos  pertulisse  nostra  intellexit  magni  |l  ficencia,  benignjtatis  ac  compassionis 
oculo  intuentes,  ipsis  in  aliqnalem  dietorum  dainpuorum  relevacionem  hanc  de  benignitate 
regia  graciam  duximus  fadendam,  ut  ab  lüge  usque  ad  festum  l>eati  Martini  affuturuin 
proxüne  et  abinde  per  unutn  annum  continuum  ab  omnis  stiure  solncione  liberi  permaneant 
et  immunes,  presencium  testimonio  litteranun  nostri  regalis  sigilli  robore  signatarum. 

Datum  Wimpine,  xvi.  kal.  decembris,  anno  domini  millesimo  trecentesüno  vicesimo, 
regni  vero  nostri  anno  sexto. 

Aus  dem  orig.  zu  Stuttgart.  Wohlerhaltenes  siege]  an  pergament.  —  Reg.  Frid.  nr.  171. 

<iS7.  Friedrich  (77.0  gebietet  der  Stadt  Hall,  da»  kloster  Comhnrg  vor  gewalt- 
thätiglceiten  zu  schützen.  Wimpfen  1320  nov.  17. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  et  discretis  viris 
.  .  scnlljteto,  consulibus  et  universitati  civimu  in  Hallis,  fidelibus  suis  dilectis,  gratiam 
suam  et  !'  omne  bonum.  Gracia  dei  regni  solio  nos  prefedt,  ut  grade  sue  memores  aliis, 
specialiter  tatnen  '|  religiosis  personis,  graciarum  muncra  'perciamur.  Ilinc  est  qnod  bono- 
rabilium  et  religiosorum  virorum  .••  abbatis  et  conventus  raonasterii  in  Kamberg,  devoto- 
rum  nostrorum  dilectorum,  precavere  dispendiis  ac  commoditatibus  providere  solita  benig- 
nitate nos  delectat,  ipsos,  boraines  et  bona  sua  universa  vestre  defensioni  committimus  et 
tutele.  Fidelitatem  vestram  rogantes  et  auctoritate  regia  vobis  nichilominus  iniungentes, 
quatenus  predictos  abbatein  et  conventum  cum  bominibus  ac  bonis  suis  ab  obprimencium 
violentiis  viriliter  et  fideliter  dcfendatis,  non  permittente?  eisdem  a  quoquam  inferri  iniu- 
riam  aliquam  vel  gravamen,  in  eo  utique  nostre  celsitudini  gratam  benevolentiam  ostendendo. 

Datum  in  Wimpina,  xv.  kal.  decembris,  anno  domini  ra.cce.xx.,  regni  vero  uostri 
anno  sexto. 

Aus  dem  orig.  zu  Stuttgart   Vom  siegel  der  obere  theil  abgebrochen.  —  Reg.  Frid.  nr.  173. 

G8H.  Friedrich  (770  verleiht  dem  grafen  Iohann  von  Nassau  für  dessen  orte 
Beilstein,  Mengerskirchen  und  Hadamar  gnaden  und  rechte,  tote  andere 
Städte  des  rächs  haben.  Colmar  1321  feb.  18. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex  spmper  augustus.  Ad  universonun  sacri 
imperii  fidelium  noticiam  publicam  voltimus  pcrvenire,  quod  attendentes  grata,  fructuosa  et 
laboriosa  per  nobilem  virum  lohannem  comitem  de  Nazzowe,  fidelem  nostrum  dilectum, 
continuatis  vieibus  impensa  obsequia,  et  adhuc  imposterum  nobis  impendenda,  sibi  de 
liberalitate  regia  hanc  graciam  duxiinus  faciendam,  quod  loca  Bielstein,  Mengerskirchen  et 
Hadamare cum  suis  pertincnciis,  libertatibus,  graciis  et  iuribus,  quibus  alie  dvitates  et 
oppida  imperii  utuntur,  presentibus  gaudeant  et  fruantur,  ita  ut  incole  seu  cives  oorundem 
locorum,  sicut  aliarum  civitatum  cives,  libertatibus  nostris  regalibus  se  gaudere  sentiant 
et  potiri.  Dantes  Iohanni  predicto  has  nostras  litteras  nostri  regalis  sigilli  munimine  con- 
signatas  in  evidens  testimonium  super  eo. 

Datum  in  Colunbaria,  duodocimo  kaleridas  inarcü,  anno  domini  millesimo  treoentesimo 

vicesimoprimo,  regni  vero  nostri  anno  septimo. 

Schiffner  aus  nicht  bezeichneter  quelle  zn  Idstein.  —  Reg.  Frid.  nr.  182.  —  1  Hs.  Heynuttte, 
wozu  Schiffner  und  danach  B.  in  den  reg.  bemerkt:  bei  Irnberg.  Ich  finde  dort  keinen  ort  ent- 
sprechenden namens.  Dagegen  bat  eine  beglaubigte  deutsche  Übersetzung  Ton  1700  der  hier  als 
Mengerskircher  freibrief  bezeichneten  Urkunde,  ron  welcher  gleichfalls  eine  abschrift  ron  Schiffners 
band  in  B*s  snmmlung  ist,  Hadamar,  was  doch  richtig  sein  dürfte. 
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689.  Friedrich  (HO  belehnt  den  gra/en  Philipp  von  Spanheim  und  dessen  erben 
mit  dem  orte  Wildenstein.  Colmar  1321  feb.  18. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  angustus.  Ad  universorum  noti- 
ciaro  publicam  vohirous  pervenire,  quod  attendentes  grata  et  fructuosa,  que  nobis  et  im- 
perio  vir  nobilis  Phylippus  coraes  de  Spanheim  fidelis  noster  dilectus  tmpendit  obseqaia, 
et  in  posterura  impenderc  potent  graciora,  sibi  tocum  in  Wildensteyn  cum  omnibus  suis 
pertinencüs  et  iuribus  in  feodum  contulimus  et  confidimus,  per  presentes  investicntes  ipsum 
de  eisdem,  presencium  tesümonio  litterarum  regalis  nostri  signaculo  signatarum. 

Datum  in  Columbaria,  xii.  kalend.  marcii,  anno  domini  m.coc.  vicesiino  primo,  regni 
vero  nostri  anno  septimo. 

Lehmann  ist  dem  Spanheimer  eopialbnche  nr.  1,  bl.  126,  zu  Carkrohe. 

690.  Friedrich,  herzog  von  Oesterreich,  entlässt  die  Städte  Landau  und  Annweiler 
der  ihm  geleisteten  Huldigung.  Trausnitz  1322  dec.  2. 

Wir  Friederich  von  gots  gnaden  hertzog  von  Österreich.  Veriehen  offennlich  an  diesem 
brieff,  wann  die  erberigen  leut  die  burgman  und  die  burger  gemeynlichen  allen  sampt  der 
stede  zu  Lanndaw  und  zu  Anwyler  zu  uns  gesannt  habent  die  erberigen  hern  hern  Hein- 
richen den  apt  von  Usserstalle  und  her  lohannsen  seinen  cappellan  und  herrn  Reichart 
den  comethur  von  Heimbach,  das  wir  sie  leddig  Hessen  und  sagten  alles  des  gelubdes  und 
eyde,  die  sie  uns  oder  anders  ieroant  von  unsern  wegen  gethane  hetten,  das  haben  wir 
alles  gethane  und  haben  sie  williglichen  und  gern  leddig  lassen  und  gesagt  aller  der  aide 
und  des  gelubdes,  das  sie  uns  und  anders  iemant  an  unnser  statt  oder  von  unsern  wegen 
habent  und  hetten  gethane.  Unnd  da  ist  bey  gewesen,  die  dieser  sach  zeug  seint,  die  vor- 
geschrieben hern  und  die  dieser  sach  botten  sein  gewesen:  her  Heinrich  der  apt  von  Ussers- 
tale  und  her  Iohann  sein  caplan,  herr  Reichart  der  comethur  von  Heimbach,  und  die 
erberigen  leut,  die  bey  uns  zn  Traussnicht  sein:  her  Ott  von  dem  Stein  und  her  Heinrich 
der  Zenger,  zwen  ritter,  her  Weigant  von  Traussnitzt,  der  Wolff  von  Nappurg,  Heinrich 
der  Grenstater,  Chunrad  der  Calenperger.  Und  bitten  auch  die  vorgenannten  burgman 
und  burger  alle  sampt  der  vorgeschoben  stede  vleissiglichenn,  das  sie  unserm  lieben  hern 
dem  Romischen  konig  vaste  und  drewlichen  dienen.  Wann  wir  kein  eigen  insigel  heten, 
geben  wir  ine  diesen  brief  zu  einem  urkhunt  dieser  sache  mit  Weigandes  von  Trassnicht 
insigel  versigelL 

Der  geben  ist  zu  Traussnitzt,  da  man  von  gots  geburt  zalt  dreyzehenhundert  iar 
darnach  im  zweiundtzwentzigistem  iar,  au  dem  nehsten  pfintztag  nach  sant  Andres  dag. 
Lehmann  aus  dem  grossen  pergamentenen  Landauer  buche,  bl.  91.  -  Reg.  Frid.  nr.  204. 


LUDWIG  IV. 

691.  Ludwig  IV  verspricht  dem  Iohann  von  Lichtenberg  tausend  mark  für  die 
ihm  zur  erlangung  des  römischen  reiche  geleisteten  und  noch  durch  ein  iahr 
zu  leistenden  dienste.  Bei  Frankfurt  1314  oct.  24. 

Nos  Ludwicus  dei  gracia  in  Romnnoruin  regem  electus.  Recognoscimus,  quod  nobili 
viro  Iohanni  de  Lichtenberg,  pro  eo  ||  quod  nobis  super  adipiscendo  Romanorain  regno  in 
Frankenvord  com  triginta  dextrarüs  fideliter  astitit,  et  inter  Argen  !|tinam  et  Aquis  fraude 
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et  dolo  exclusis  abliinc  usque  ad  festum  beati  Martini  proximum  et  in  antea  ad  unum 
anmim  [  continuo  subsequentem  sub  nostris  dampnis  et  expensis  serviet  et  assistet,  mille 
marcas  puri  argeuti  darc  promisimus  et  promittimus  per  presentcs,  cuius  pecunie  medie- 
tatem  in  festo  nativitatis  domini  proximo,  rcsiduaiu  vero  medietatem  in  festo  pasche  sub- 
sequente  eidein  nobili  libernliter  persolvemus,  dantes  sibi  has  litteras,  sigillo  nostro  comi- 
tatus  palatini  Reni  ducatus  Bawarie  signatas,  quia  adhuc  regiuiu  non  habeinus,  in  testi- 
moniuni  super  eo. 

Datum  in  castris  apud  Frankenvord,  anno  domini  m.cce.  quartodecimo,  non.  kal. 
novembris. 

Aus  dem  orig.  zu  Darmstadt.  Da«  anhängende  pfalzgraHichherzogliche  siegel  zerbrochen.  — 
Reg.  Lad.  nr.  2934. 

692.  Ludwig  IV verspricht  den  Aachener  bürgern  bestätigung  aller  ihrer  Privi- 
legien nach  seiner  Jerönung  und  schadloshalt ung  für  alles  ungemach,  das 
ihnen  durch  seine  aufnähme  in  die  Stadt  widerfahren  könnte.  (_  Vor  Aachen) 
1314  nov.  23. 

Nos  Lodowicus  dei  gracia  in  Romanontm  regem  electus.  Recognoscimus  et  presentibus 
protestamur,  quud  nos  Gdelimn  nostrorum  dilectomm  civium  Aquensium  supplicacionibus 
favorabiliter  inclinati,  postquam  regali  dyademate  fuerimus  insigniti,  confirmabimus  eis 
omnes  libertates  et  privilegia,  quas  et  que  predecessores  nostri  Romanorum  imperatores 
et  reges  eis  pre  ceteris  contulerunt;  et  renovabimus  eis  specialiter  sigillo  nostre  maiestatis 
illud  Privilegium,  quod  presentibus  litteris  est  annexum.  Et  si  memorati  cives  Aquenses 
sustinuerint  et  habuerint  inposterum  aliquod  dampnum  vel  gravamen  aut  calunpniam 
propter  hoc,  quod  ipsi  sunt  nobis  obedientes  in  civitatem  Aquensem  nos  intromittendo, 
depunemus  eis  umnino  huiusmodi  dampnum,  gravamen  et  calumpniam  bona  fide.  Insuper 
quia  memorati  cives  Aquenses  siuit  bene  reconciliati  cum  eonritibus  de  Los  et  de  Spain- 
heimetcum  tota  parentelaluliacensi,  nos  eis  depunemus  propter  honorem  imperii  predictos 
comites  et  totam  parentelam  Iuliacensem,  et  habebimus  comitem  de  Los  talem  finaliter, 
quod  ipse  restituet  Arnoldo  villico  Aquensi,  militi,  mille  et  quingentas  libras  nigrorum  Tu- 
ronensium,  qua«  idem  comes  de  Los  recepit  ab  ipso  villico  Aquensi,  et  quod  idem  comes 
restituet  suum  notorium  dampnum  villicu  Aquensi  prenominato;  et  quod  idem  comes  de 
Lus  restituet  aliis  civibus  Aquensibus  triginta  libras  grossorum  Turonensium  competentes 
pro  bonis  Ulis,  que  idem  comes  de  Los  et  sui  complices  aliis  civibus  Aquensibus  abstule- 
runt.  Preterea  flnaliter  habebimus  Arnoldum  de  Bachheim  militem  talem,  quod  ipse  recipiet 
a  civitate  Aquensi  sentcnciam  scabinorum,  et  non  permittemus,  quod  ipse  iniurietur  civitati 
et  civibus  Aquensibus  ultra  sentcnciam  Aquensium  scabinorum.  Secreto  uostro  sigillo  uti- 
mur  in  premissis. 

Datum  in  die  beati  Clement»  martiris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo 
quarto. 

Laurent  ans  dem  orig.  auf  einem  kleinen  pcrgainentblatte  im  Stadtarchive  zu  Aachen.  Siegel 
fehlt,  ebenso  das  in  der  nrk.  erwähnte  angeheftete  prmleg. 

693.  Ludwig  IV  verleiht  dem  obersten  rathsdiener  Gudelmann  zu  Worms  und 
dessen  amtsnachfolgem  einhünfte  aus  dem  heimbnrgeramt  vor  dem  Martins- 
thore.  Worms  131  &  tan.  8. 

Nos  Ludowicus  dei  gracia  Rumanorum  rex  semper  augustus.  Ad  univers[urum  noti- 
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ciam  cupiinus  pervenire],  quod  prndcntem  vimm  Gudelmannum  dictum  de  Alsentzburne, 
civem  Worraaciensem,  famuluin  superiorem  consulum  et  civitatis  Wonnaciensis,  volentes 
prevenire  favore  et  gracia  speeiali,  sibi  redditus  qiiinqne  unciarura  hallensium,  provenientes 
de  officio  dicto  'humburgenamt  ante  portam  sancti  Martini  Wonnaciensis,  feodali  titolo 
dnximus  concedendum,  volfentes]  ut  succedens  sibi  in  officio  eisdem  redditibus  perfruatur, 
presenciiuri  testimonio  litterarum,  nostri  sigilli  roboro  signatartun. 

Datum  Wormacie,  vi.  id.  ianuarii,  anno  domini  m.cccxv.,  regni  vero  nostri  anno 
primo. 

Nach  absehr.  Baurs  aus  dem  beschädigten  orig.  zu  Darmstadt.  —  Reg.  Lud.  ur.  2613. 

694.  Ludwig  IV  gibt  dem  grafen  Ludwig  von  Dettingen  und  der  stadt  Esslingen 
volle  gewalt,  grafen,  barone  und  Städte  für  seinen  und  des  reiche  dienst  zu 
gewinnen.  München  1315  aug.  11. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Viro  nobili  |  Ludwico  comiti 
de  Oetingen,  ac  prudentibus  viris  sculteto,  consulibus  et  [  universis  civibus  in  Ezzelinga, 
fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suametomne  bonum.  J  Fidei  puritatemet  sinocre  devotionis 
constantiam,  quam  in  cunctis  nostris  agendis  negociis  vos  semper  proraptis  animis  habnisse 
cognovimus,  nostre  considerationis  oculis  preponentes,  dignum  reputainus,  ut  nostra  et 
iraperii  negocia,  qne  per  vos  provide  ac  utiliter  tractari  et  procurari  speramus,  vobis  re- 
conmittere  confidencius  debeamus.  Hinc  est,  quod  plenam  vobis  et  liberam  tradimus  pote- 
statem,  tractandi  et  ordinandi  cum  comitibus,  baronibus,  civitatibus  ac  aliis  nobüibus  omnia, 
per  que  ipsos  nostris  et  imperii  valeatis  serviciis  adaptare;  ratum  et  gratum  babituri  quid- 
quid  per  vos  in  preinissis  ordinatum  fuerit  et  tractatum,  ac  dos  presentibus  obligantes  ad 
faciendum  et  solvendum  omnia,  que  per  vos  data  fuerint  nostro  nomine  vel  promissa. 
Dantes  vobis  prescntes  in  testimonium  super  eo,  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 

Datum  Monaci,  iii.  idus  augusti,  anno  domini  millesiiuo  trecentesimo  quinto  decimo, 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

Ans  dem  orig.  su  Stuttgart.  Siegel  erhalten.  —  Reg.  Lud.  nr.  148. 

695.  Ludwig  IV  verleiht  der  Stadt  Esslingen  für  die  dauer  ihres  krieges  mit  dem 
grafen  von  Wirtemberg  und  zehn  iahre  nachher  Steuerfreiheit  und  andere 
angegebene  gnaden  und  verspricht  ihr  darüber  wiUebriefe  der  ihm  anhängen- 
den fürsten.  Vor  Wolfratshausen  1315  oct.  27. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Komischer  chunig,  ein  steter  merer  dez  riches.  Tun 
chunt  allen  den  die  disem*  |  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  hant  angesehen  die 
nnzerbrochen  liebe,  rechte  trowe  und  gantze  Stetigkeit,  die  j  zu  uns  und  dem  riche  die 
wisen  16te,  der  .  .  borgermeister,  der  .  .  schulthaize,  .  .  der  rat  und  die  geinain  der  bur- 
ger ;|  zu  Ezzelingen,  unser  üben  getrawen,  gehabt  haut  und  noch  hant,  und  auch  dabi  han 
wir  gemerchet  die  groze  chost,  schaden  und  arbeit,  die  sie  an  übe  und  an  gute  von  unsern 
und  dez  riches  vienden  küntlich  gelitten  hant  durch  unser  und  des  riches  ere  willen.  Und 
darumb  von  unser  kuniglichen  gnaden,  zu  lieb  und  zfirgetzunge  irs  schaden  und  arbeit,  han 
wir  in  die  vriheit  und  die  gnad  getan,  als  hernach  geschriben  stat.  Dez  ersten  tun  wir  den 
vorgenanten  burgern  von  Ezzelingen  die  gnade,  daz  sie  aller  störe  vri  suln  sin,  die  wil  ir 
krieg  wert  mit  dem  von  Wirtemberg.  Und  swenne  der  crieg  mit  dem  von  Wirtimberg 
versunet  wirt,  so  suln  si  nach  der  sone  aller  st6re  ledig  und  firi  sin  zehen  iar,  die  sie  nach 
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ir  gewoahait  andern  chunigen  unsern  vorfarn  daher  gegeben  hant.  Und  nach  den  zehen 

iaren  suln  sie  iergeliches  geben  tosen  phunt  haller  und  nicht  me.  Si  suln  auch  ir  ungelt 

han  ewecliche  an  iren  bawe.  Wir  wöln  auch,  daz  die  stat  zu  Ezzelingen  und  die  zunfte 

alle  ire  recht  behalten,  die  sie  bi  andern  künigen  unsern  vorfarn  her  bracht  haut.  Wir 

suln  auch  niemer  rihtigunge  nemen  mit  dem  graven  von  Wirteinberg  ane  der  vorgenauten 

burger  von  Ezzelingen  willen.  Wir  tun  auch  den  burgern  zu  Ezzelingen,  armen  und  riehen, 

und  Iohans  von  Bernhusen  und  Wolfram  sinem  bruder  und  den  clöstern,  die  an  in  sint, 

die  besundere  gnade,  daz  alle  die  luden,  die  in  unserr  gebit  sint,  sie  sin  zu  Ezzelingen 

oder  anderswa,  urab  die  schulde  die  sie  in  itzo  schuldig  sint,  da  von  chein  gesuht  sulnt 

nemen  von  nu  sant  Martins  tag  über  zwai  iar.  Wir  sullen  auch  den  vorgenanten  bürgern 

von  Ezzeliugen  über  alle  die  vorgeschribeu  artikel  unserr  fursten,  die  na  an  uns  sint  oder 

hernach  an  uns  choment,  brieff  und  insiegel  gewinnen,  also  verr  wir  mAgen  an  alle  geverd. 

Und  zu  urchüud  aller  der  vorgeschribeu  dinge,  daz  in  die  stete  und  unzerbrochen  büben 

ewechch,  so  hau  wir  disen  brief  mit  unserm  kuniclichen  insigel  versigelt. 

Der  geben  wart  in  dem  gesez  vor  Woifrathusen,  an  der  hailigen  zwölf  botten  abent 

Symonis  et  lüde,  da  man  zalt  von  gotes  gebürte  drizehen  hundert  iar,  darnach  in  dem 

funfzehenden  iare,  in  dem  ersten  iar  unsers  riehes. 

Nach  abschr.  Pfaffs  am  einom  Esslingen  copialbuche,  collationirt  ton  Stalin  mit  dem  orig.  im 
Staatsarchive  zu  Stuttgart.  —  Reg.  Lud.  nr.  3154. 

■ 

696.  Ludwig IV befreit  die  bürg  er  von  Nürnberg,  welche  ihm  fünfhundert  ff  und 
heller  entrichteten  und  fünfzig  berittene  Söldner  für  ihn  kalten  werden,  auf 
zwei  iahre  von  ieder  abgäbe.  Amberg  1315  dec.  17. 

Ludowicus  dei  gracia  Roraanorum  rex  semper  augustus.  Universis  presentes  litteras 
visuris  vel  audituris  graciam  suam  et  omne  bonum.  Grata,  fidelia  et  aeeepta  obsequia, 
que  nobis  et  imperio  prudentes  viri  cives  |]  in  Nureml>crch,  fideles  nostri  dilecti  fideliter 
impenderunt,  et  que  in  antea  impendere  potemnt  gratio1  ra,  serenitatem  nostram  regiam 
efficaciter  ammonent  et  invitant,  ut  simus  eisdem  in  conferendis  gratiis  liberales.  Qua- 
propter  scire  volumus  universos  presentium  inspectores,  nos  universitatem  predictorum 
civium  ab  epiphania  domini  proxime  affutura  per  continuum  biennium  ab  omni  steura,  ex- 
accioue  et  peticione  reddere  liberos  et  solutos.  Profitemur  etiam  predictos  cives  nobis  et 
conthorali  nostre  karissime  quingentas  libras  hallensium  exsolvisse.  bisuper  adieimus  sepe- 
fatos  cives  se  beuivole  astrinxisse,  ut  per  annum  continuum  quinquagiuta  stipendiarios 
forenses  equites  habere  debeant,  propriis  suis  expensis,  nobis  in  obsequium,  ipsisque  pro- 
prium in  profectum.  In  quorum  evidentiara  presentes  ipsis  dodimus,  maiestatis  nostre  sigillo 
munitas. 

Datum  in  Amberch,  xvi.  kalend.  ianuarii,  anno  domini  m.ccc.  quintodeeimo,  regni 
vero  nostri  anno  secundo.  „ 

(Lochner)  aas  dem  orig.  (zu  Nürnberg).  Vom  liege)  hingt  ein  re«t.  —  Reg.  Lad.  nr.  171. 

697.  Ludwig  IV  versetzt  Conrad  dem  alten  von  Weinsberg  die  Stadt  Sinsheim  um 
zweitausend  pfund  heller.  Nürnberg  1316  mai  11. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Komischer  chunig  ze  allen  ziten  merer  dez  riches. 
Tun  chunt  aUen  den,  die  disem  brief  ausehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  unserm  lieben 
getruweu  Cunrad  dem  alten  von  Winsperg  versetzet  haben  und  versetzen  auch  mit  disem 
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brief  unser  stat  Sunnesheiin  mit  gerillte,  mit  gewonlichcr  sture  und  mit  allem  nuczc  und 
reht,  daz  darzu  gehoeret, .  vür  zwai  tusent  pfuut  haller,  die  er  unserm  lieben  getruwen 
Engclhart  von  Winsperch,  sineiu  vettern,  an  siner  schulde  vur  uns  abe  geschlagen  hat 
und  vur  uns  richteclich  vergolten.  Und  wollen  daz  er  uud  sine  erben  dieselben  stat  Sunnes- 
heim  und  allez  daz  darzu  geboret,  also  vor  geschriben  ist,  zu  pfände  haben  und  niezzen, 
und  in  die  purger  in  der  stat  hulden  und  sweren,  also  lange  gehorsam  ze  sien  an  unser 
und  dez  riches  stat,  unez  daz  wir  oder  unser  nachchomen  an  dem  riche,  kunige  oder  keiser, 
sie  von  in  umb  die  selben  zwai  tusent  pfunt  haller  wider  loesen.  Und  daz  daz  stete  und 
unzerbrochen  blibe  zu  urchunde,  haben  wir  disem  brief  mit  unserm  chuniclichem  insigel 
versigelt. 

Der  geben  ist  zu  Nuremberg,  an  dem  eritag  nach  sant  lohans  tag  ante  portam  lati- 
nam,  do  man  zalt  von  Criestes  geburt  druzenhundert  iar  dar  nach  in  dem  sechszenden 
iare,  in  dem  andern  iaxe  unsers  riches. 

Stalin  aus  dem  ardÜTe  *u  Oehringen.  —  Reg.  Lud.  nr.  3159. 

I>98,  Ludwig  IV  versetzt  Conrad  dem  iungen  von  Weinsberg  bürg  und  dorf  Obrig- 
heim und  die  dör/er  Mörtelstein  und  Dicdesheim.  Vor  Esslingen  1316 
sept.  18. 

Nos  Ludewicus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Profitemur  significantes 
presentium  inspectoribus  uuiversis,  quod  nos  viro  nobiü  Courado  iuniori  de  Winsperg  fideli 
nostro  dilecto  mille  et  centum  libras  hallensium  bonorum  et  legalium  ex  liberalitate  regia 
dedimus  et  donavimus  propter  grata  et  fidelia  obsequia  nobis  et  imperio  nunc  irapensa  et 
in  antea  impendenda  graciora.  Pro  quibus  vero  mille  et  centum  libris  hallensium  iam  dicto 
Conrado  ac  suis  heredibus  castrum  nostrum  Obernkein,  villam  ibidem  et  villas  Mortelstal* 
et  Tnteshein  cum  omnibus  suis  pertineneiis  et  iuribus  assignavimus  et  tenore  presencium 
obligamus  tamdiu  tenenda,  fruenda  ac  paeifice  possidenda,  quousque  per  nos  vel  nostros  suc- 
cessores  predicte  mille  et  centum  libre  hallensium  sibi  ac  suis  heredibus  fuerint  integraliter 
persolute,  pereeptis  inedio  tempore  in  sortem  miuime  computandis.  Dantes  sibi  has  nostras 
literas  sigillo  nostre  maiestatis  consignatas  in  testimoniuin  super  eo. 

Datum  in  castris  prope  Esselingam,  xiiii.  kaleud.  octobris,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  sexto  deeimo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Stalin  nach  abschr.  Albrechts  aus  dem  orig.  im  archWe  zu  Oehringen.  —  Reg.  Lad.  nr.  3161. 

t>W).  Ludwig  IV  verspricht  genannten  bürgern  von  Augsburg  den  angegebenen, 
ihnen  seinetwegen  von  genannten  landherren  zugefügten  schaden  zu  ersetzen. 
Augsburg  1317  ian.  22. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Romischer  chunig  ze  allen  Zeiten  merer  des  riches. 
Veriehen  offen!  ich  an  disem  brieve  und  tun  chunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  horent 
lesen,  !  daz  wir  unsern  lieben  getrewen  purgen*  von  Augsburch,  die  hie  nach  geschriben 
stant,  und  iren  erben,  die  von  den  landez  herren  von  unsern  wegen  geschadiget  seint,  ir 
ieglichera  |  sein  schaden  schuldig  sein  und  gelten  sollen.  An  dem  ersten  Berhtold  dem 
iungen  Bitschlin,  Uainrich  Kinthait  und  ir  gesellescheft  zwai  hundert  und  fünf  pfunt  und 
vierze[|hen  scliilling  haller,  daz  in  der  Fuhs  nam;  Otten  Reiddestab  und  Cliunrat  dem 
Clochger  hundert  pfunt  augsburger  pfenning,  die  in  Gnunat  genommen  hat;  Berhtold  auf 
dem  Stain  sechzig  pfunt  und  eht  und  vierzig  pfenning  augsburger;  lohans  von  Arben 
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niunzehen  pfunt  haller,  die  in  genommen  hant  Ludowig  von  Seidenecke  und  sin  bruder  der 
voget  ze  Rotenburch ;  Chunrat  dem  Sniide  von  Memnüngen,  Chunrat  Rudigers  des  Lau- 
gemnantel  schreiber  und  ir  geselleschefl  driuhundert  driu  und  drizig  pfunt  augsburger 
Pfenninge  umb  funfzehen  vas  welsche  weins,  die  in  unser  bnider  herzog  Rudolf  ze  Wolf- 
ratshusen nain,  ane  den  schaden  den  sei  da  von  haben;  Berhtold  dem  Zwickel  hundert 
und  ahtzig  pfunt  haller,  dar  uinb  er  sein  gut  lüzte,  daz  im  der  von  Eherstein  nam;  Lnpolt 
N'otysen  und  seiner  geselleschefl  driuhundert  und  sibeuzig  pfunt  haller  ane  den  schaden, 
den  sei  da  von  haben,  die  in  her  Ludowig  von  Rienecke  nam ;  Marquart  Ludolt,  dem  Mo- 
ringer  und  Vederlin  drittehalp  hundert  pfunt  haller;  Dyetrich  dem  Bruwen  drittehalp 
hundert  pfunt  haller;  dein  Stören  und  der  Gaylin  fünf  und  vierzig  tuch,  der  iecliches  vier 
pfunt  haller  wert  waz,  der  sunuue  ist  hundert  und  ahtzig  pfunt;  dem  Ruhen  drizig  pfunt 
lialler;  Chunrat  Kolbenmachers  tohterman  funfzehen  pfunt  haller;  Haydvolks  sun  vierzig 
pfunt  haller,  die  in  allen  Gotfrit  von  Bmnecke  genommen  hat;  Marquart  Mesener,  Chunrat 
Kolbenmacher  und  Ulrich  der  Chaufferin  dohtterman  zwai  hunder  pfunt  haller,  die  in  Ar- 
reiz  von  Briuberch  nam;  Ulrich  Kolbenmacher  und  Friderich  dem  Walshovcr  anderthalp 
hundert  pfunt  lialler  ane  den  schaden,  die  in  der  von  Rienecke  nam;  Marquart  Kergelin 
und  seim  sun  vierhundert  pfunt  haller,  die  im  Iohans  von  Rechperg  nam  an  Necker-wein. 
Diz  vorgenant  gelt  globen  und  «ehaizen  wir  mit  guten  triuwen  den  vorgeschriben  purgern 
und  iren  erben  iecliehem  nach  seiner  reitung  und  alse  vil  in  angeziuhet  ze  geben  und  ze 
gelten  von  dem  ersten  gut,  daz  uns  gefallen  mag,  es  sei  v,on  landsture,  von  versetzende 
oder  von  verchauffende  oder  von  welher  lnye  sache  uns  gut  wrde,  daz  gut  gehaizen  mag. 
Des  geben  wir  in  ze  urchunde  disen  brief  mit  unserm  chunglichen  ingesigel  versigelt. 

Der  geben  ist  ze  Augsburch,  des  samztages  vor  sant  Pauls  tag  do  er  bekert  wart, 
do  man  zalt  von  gotes  geburt  driuzehenhundert  iare  dar  nach  in  dem  sibeuzehenden  un- 
sere reiches. 

Au*  dem  orig.  *u  München.  Siegel  abgefallen.  —  Reg.  Lud.  nr.  229. 

700.  Ludwig  IV  beauftragt  den  erzbischof  Peter  von  Mainz  das  kloster  Comburg 
zu  schützen.  Bingen  1317  iuni  25. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Venerabiii  Petro  archiepis- 
copo  Moguntinensi,  prineipi  et  secretario  suo  ka]!risshno,  graciam  suam  et  omne  boniun. 
Disponentes  ex  affectu  regio  honorabilium  et  religiosorum  virorum  ab  Ikitis  et  conventus 
monasterii  in  Camberge  preeavere  dispendiis  et  tranquillitati  salubriter  providere,  ipsos 
abbatem  et  con  ventum  cum  universis  hominibus  et  bonis  suis  tue  defensioni  specialiter 
duximus  conmittendos,  sinceritatem  tuam  rogantes  ac  volentes  seriöse,  quatenus  nullam 
eisdem  ab  aliis  quacunque  occasione  permittas  violenciam  vel  molestiara  irrogari,  sed  effi- 
cacis  protectiouis  presidia  porrigas,  quociens  eisdem  fuerit  oportunum.  Harum  testimonio 
litterarum,  uostri  sigilli  robore  signatarum. 

Datmn  in  Bingwia,  vii.  kalendas  iulii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septimo 
deeimo,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

Stalin  an*  dem  orig.  zvl  Stuttgart.  Vom  siege)  der  gr»ssere  theil  erhalten.  —  Reg.  Lud.  nr.  257. 

701.  Ludung  IV  schreibt  dem  herzöge  lohann  von  Venedig,  dass  er  anstalten  ge- 
troffen habe,  danüt  Peter  Oradenigo  sein  geraubtes  gut  zurückerhalte.  Mün- 
chen 1317  aug.  23. 

Ludewicus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Spectabüi  viro  Ioanni  duci 
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Venetiaruni,  suo  et  imporii  sincero  dilecto,  Iwniguuni  aÜectum  in  oinnibus  eouiplacendi. 
Sicut  ex  tenorc  literaruui  tuarum,  quas  excelleutie  uostre  misisti,  colleguuus,  quod  pro 
restitutionc  ablatnrum  Nioolao  Gratenico  civi  Yenetiarum  facienda  nostra  screnitas  vellet 
intendere,  sie  tue  dileetionis  iutuitu  libenter  volumus  ad  hoc  quantum  possumus  nostre 
sollicitudinis  stiidiuiu  adhibere,  ut  dicta  restitutio  sibi  Hat  aecomoda  iuxta  votuui.  Misimus 
etiain  pro  liiis,  qui  prefato  Nicoiao  res  suas  abstulisse  dicuntur,  disponentes  cum  eisdein 
taliter  efficere  et  vias  et  modos  exquirere,  quibus  ädern  ad  reddendum  seu  solvendum  ab- 
lata  huiusmodi  quantocius  inducantur.  Et  niclülominus  nedum  in  premissis,  sed  etiain  in 
aliis  inagis  arduis  et  conformibus  votis  tuis  operationes  et  actus  regios  libenter  intendimus 
conformare. 

Datum  Muuaci,  dccinio  kal.  septembris,  regni  nostri  anno  tercio. 

Aus  den  Commemoriali  2,  38  im  Staatsarchive  zn  Wien.  —  Reg.  Lad.  nr.  266. 

702.  Ludwig  IV  belehnt  den  Atter  Wigand  von  Büches  mit  dem  patronatrechte 
der  pfarrhirche  zu  Friedberg.  Regensburg  1318  ian.  22. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanoruin  rex  seuiper  augustus.  Universis  sacri  Homani  im- 
perii  ödclibus  graciam  suam  et  omne  bonum.  Recognoscentes  ab  auguste  liberalitatis  ex- 
cellentia  bene  meritos  quoslibet  condiguis  premiorum  stipeudiis  non  inmerito  preiniandos, 
hinc  est  quod  consideratis  et  inspectis  fruetuosis  et  ultroneis  obsequiis  nobis  et  imperio  per 
strennuum  viruni  Wigandum  de  Buches  militein  exhibitis  et  in  antea  ut  non  diffidimus  ex- 
hibendis,  ius  patronatus  ecclesie  parrochialis  oppidi  nostri  in  Fredeborch,  dyocesis  Mo- 
guntine,  eidom  conferinius  ex  liberalitate  regia  tytulo  feodali,  sie,  quod  ex  nunc  in  antea 
«ub  co  iure  et  modo,  quo  nos  presentare  habebamus,  et  ipse  possit,  quando  et  quociens- 
cumque  vacare  ceperit,  presentare.  Iu  cuius  rei  testimonium  preseiites  litteras  conscribi  et 
nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Ratispone,  xi.  kal.  febr.,  anno  domini  m.ccc.xvüiM  regni  vero  nostri  anno 
quarto. 

Aus  nicht  naher  bezeichneter  abschritt.  —  Reg.  Lud.  nr.  2947. 

703.  Ludung  IV gestattet  in  unechter  Urkunde  dem  Petermann  zum  Iungen  und 
dessen  ei-ben,  ihr  hergebrachtes  wappen  su  führen  und  wappengenossen  zu 
sein.  Trient  1318  feb.  9. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zyten  merer  des  riclis. 
Erkennen  uns  offenlich  mit  disem  brief  allen  den,  die  ine  sehen  oder  hören  lesen,  daz  zu 
uns  komen  ist  der  ersame  unser  und  des  richs  lieber  getruwer  Petenuann  ziun  Iungen,  und 
hat  uns  anbraicht,  wie  sine  voreitern  von  misern  vorfaren  am  rieh,  Romischen  keysern 
und  konigen  seligen  loblicher  gednehtniss,  gefryet  sin,  als  er  ims  dan  desshalbe  etliche 
orkunde  angezegt,  wie  wol  dieselben,  als  er  lwricht  hait,  durch  merklichen  schaden  ime 
zugestanden  etwas  verletziget  uud  schadhaiftig  worden  sin,  darum  er  uns  demuthiglichen 
angerufen  und  gepaithen  hait,  ihme  wiederum  zu  siner  voreitern  frihet  zu  würdigen  und  zu 
setzen,  und  von  nnwem  gnediglichen  zu  geben.  Want  wir  aber  als  Romischer  kunig  ein 
Ursprung  alles  adels  syn  und  den  an  togelicbe  lüde  pillieh  legen  sollen,  darumb  so  han  wir 
angesehen  des  egenanten  Petermanns  zum  Jungen  redligkeit,  bidderwekeit  und  Vernunft 
und  ocli  betracht,  dass  er  und  sin  voreitern  ire  wappen  uud  kJenod  gebrückt  han  und  von 
alters  her  frier  und  erbarer  geschlecht  gewesen  und  zu  redlichen  sacheu  wol  tugelicheu  ist, 
han  ime  darum  diesse  besundere  gnade  und  friheit  getan  und  gegeben,  tun  und  geben  ime 
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die  von  Römischer  kuniglicher  machtvollkomenheit  rechter  wissen  in  kraft  diesses  briefs, 
daz  er  und  sin  eliche  lybe6erbeu  und  ire  nachkomen  von  demselbigen  stamm  zu  ewigen 
ziten  furbaisss  mere  ir  wapen,  wie  sie  daz  vor  alter  gefurt  und  herpracht  hau,  fureu,  auch 
wapensgenoss  sin  gehcissen  und  an  allen  enden  blieben  und  darrar  gehalten  werden  sollen, 
und  auch  alle  ehre,  Würdigkeit,  recht,  friheit,  adel,  gcwonheit  und  gnade  hau  sollen  und 
mögen  mit  recht  zu  besitzen,  urtheil  zu  sprechen,  araptguther  und  lehen  zu  han  uud  zu 
halten,  darzu  scldcklich  und  tüglich  sin,  wie  andere  rechtgeporne  wapensgenosse  und  ritter- 
raessige  hoiflude  und  dienstlude  in  dem  heiligen  Komischeu  riebe  von  recht  und  gewonheit 
han,  in  und  uswendig  gerichts  sich  der  fri  gebruchen  sol  und  möge  vor  sich,  syne  'erben 
und  nachkomen  desselbigen  stains  an  allen  Steden  von  menniglichen  ungehindert.  Und  ge- 
piethen  darume  allen  und  ieglichen  churfursten,  fürsten,  geistlichen  und  weltlichen,  auch 
graifeu,  frieu,  herm,  rittern  uud  knechten,  Stetten,  dorferu  und  sonst  allermenuiglichen 
ernstlichen  und  vesticlichen  mit  diesem  brief,  daz  sie  den  vorgenannten  Petermann  zum 
Iungen,  syne  erben  und  nachkomen  syns  stams  an  solchen  unsem  gnaden  und  iren  frei- 
heiten  nit  hindern  noch  irren  sollen,  sondern  sie  des  getruwelichen  gemessen,  besitzen  und 
gebruchen  laissen,  als  lieb  ine  si  unser  und  des  richs  swere  Ungnade  zu  vermeyden,  und 
bi  verliessung  zwentzig  pund  lodiges  goldes,  so  dick  das  noit  beschicht,  die  ein  igücher 
der  da  wider  tut,  verfallen  syn  solle,  halb  in  unser  und  des  richs  cainmer  und  halb  dem 
egenanten  Peterman  zum  Iungen,  synen  erben  und  nachkomen  unablosüch  zu  bezalen. 
Und  darwieder  sol  niemand  kern  friheit,  wie  die  were  zu  staiden  komen  in  keine  wyse. 
Mit  orkund  dieses  briefs,  versiegelt  mit  uusser  kuuiglichen  mayestat  ingesigeln. 

Geben  zuTryent,  an  dem  donnerstag  vor  sant  Valentinstag,  da  man  zalte  von  Christi 
gepurt  druzehonhundert  iare,  darnach  in  dem  achtzehenden  iare,  und  im  vierten  iare 
unssers  riches. 

Ans  abschr.  Plchards.  —  Reg.  Lnd.  s.  419.  —  Zu  Trient  könnt«  Ludwig  nur  1327  am  9.  feb. 
gourkundet  haben;  ein  Tersehen  in  der  datirung  wird  dnreh  das  übereinstimmen  der  iabresxahlen 
ausgeschlossen.  Ist  die  Urkunde  inhaltlich  jedenfalls  unecht,  so  dürfte  danach  auch  keine  echte  vor- 
läge anzunehmen  sein. 

704.  Ludwig  IV  ertheilt  dem  ritter  Rudolf  von  Praunheim  die  belehnung  mit 
seinen  väterlichen  reichalehen.  Frankfurt  1318  aept.  22. 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  presentes  htteras 
inspecturis  graciam  suam  et  omue  bonum.  SuppUcavit  serenitati  regie  strennuus  vir  Ru- 
dolfus  miles  de  Prunheim  suppliciter  et  devote,  quateuus  ipsura  feodis,  que  quondam  Hen- 
ricus  pater  suus  ab  imperio  tenuit,  dignareraur  auetoritate  regia  infeudare.  Nos  vero  pe- 
titionem  ipsius  honestam  et  rationabilein  recensentes,  ipsum  Rudolfum  de  omnibus  et 
singulis  feodis,  que  prefatus  Heiu*icus  quondam  ab  imperio  de  iure  tenuerat  vel  tenerc  de- 
buerat,  ex  innata  nobis  clemencia  et  ut  eo  amplius  et  efficacius  sc  nostris  et  imperii  obstrin- 
gat  obsequiis,  auetoritate  regia  iufeudamus  sibique  ac  heredibus  suis  ea  conferimus  tenenda 
paeifice  et  feodali  titulo  possidenda.  In  cuius  rei  testimonium  has  conscribi  et  nostre  raaie- 
statis  sigülo  iussimus  corammüri. 

Datum  in  Frankenfurt,  x.  kal.  octobris,  anno  domini  m.ccc  deeimo  octavo,  regni  vero 
nostri  anno  quarto. 

Aus  einem  copialbuche  der  Dentschordenscommendc  Sachsenhausen  sec.  16,  bl.  103,  vx  Stutt- 
gart. —  lieg.  Lud.  nr.  2950. 
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705.  Ludwig  IV  beauftragt  die  bürger  von  Hall  mit  der  vertheidigtmg  de»  ihnen 
benachbarten  abtes  von  Comburg.  Vor  Wiesbaden  1318  nov.  6. 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  rex  sempcr  augustus.  Prudentibus  viris  .  .  sculteto 
.  .  cou^sulibus  .  .  ac  bniversitati  civium  in  Hallis,  fidelibus  suis  dilcctis,  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Af  |  fectantcs  ex  juiuncto  huneris  nostris  officio  universls  nobis  subiectis,  et 
precipue  tarnen  deo  dicatis  perlsonis  pacis  et  tranquillitatis  prout  possmnus  commoda  pre- 
parare,  fidelitati  vestre  seriöse  iniungimus,  dantes  etiam  nichilhonunus  in  preceptis,  qua- 
tenus  ob  favoris  nostri  ainpliorem  vendicationein  honorabilem  ac  religiosum  in  Christo 
viruro  .  .  abbaten)  nionasterii  in  Kamberg,  vobis  quasi  couvicinuin,  qui  perplurimis  ut  in- 
telleximus  iniuriosis  insultibus  pregravatur,  in  uuiversis  homiuibus  ac  prediis  ipsius  mona- 
sterii  ab  oprimentiuin  violentiis  fideliter  ac  viriuter  defendatis,  et  fidelis  vestre  tuicionis 
presidium,  quociens  per  uiemoratuin  abbatem  vel  suos  requisiti  fueritis,  impendatis. 

Datum  in  castris  apud  Wisbadem,  viii.  idus  novcrabris,  anno  domini  millesimo  tre- 
oentesüno  decimo  ottavo,  regni  voro  nostri  anno  quarto. 

Paul  Stilin  aus  dem  orig.  au  Stuttgart.  Siegel  fehlt.  —  Reg.  Lud.  nr.  337. 

70tJ.  Ludwig  IV  schreibt  dem  Iohann  Superantius  dogen  von  Venedig,  dass  er  die 
befreiung  gefangener  venetianischer  bürger  und  die  rückgabe  der  ihnen  ge- 
nommenen Sachen  verfügen  werde.  München  1319  oct.  2. 

Ludewicus  dei  gratia  Roiuanorum  rex  sempcr  augustus.  Egregio  viro  Ioanni  Supe- 
rantio  duci  Venetiarum,  suo  et  imperii  fideli  dilecto,  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Super 
civium  Venetorum,  de  quibus  tuarum  literarum  serenitati  regie  directarum  scripsisti  serie, 
captivatione  et  detentione  diligentem  inquisitionem  per  nostros  in  Ulis  partibus  officiatos 
fieri  fecimus,  et  circa  eorundem  liberationem  ac  rerum  ipsis  ablatarum  plenariam  restitu- 
tionera  tanto  ex  affectu  intendere  curabimus,  quod  in  hoc  equitatera  regiam  sentire  in  effectu 
poteris  gratiosam. 

Data  Monaci,  sexto  nonas  octubris,  regni  nostri  anno  quinto. 

Aus  den  Commemoriali  2,  460  im  Staatsarchive  zu  Wien.  —  Reg.  Lud.  nr.  3183. 

707.  Ludwig  IV  befiehlt,  dass  alle  nicht  ausdrücklich  befreite  seinem  Zöllner  zu 
Goslar  den  herkömmlichen  zoll  zahlen  sollen.  Frankfurt  1320  feb.  11. 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris  consulibus 
et  universis  oppidanis  in  Gosslaria,  suis  et  imperii  fidelibus  dilectis,  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Cum  regie  sollicitudinis  existat  iura  imperii  aucmentare,  moleste  fem  non  debet, 
si  eisdem  non  paciatur  in  aüquo  derogari.  Voluinus  omnino,  ut  omnes  [qui]  in  oppido  nostro 
Gosslariensi  liactenus  teoionium  nostro  theoloniario  solvere  consueverunt,  ut  antea  ad  so- 
lucionem  ipsius  sine  contradictione  qualibet  teneantur,  nisi  ostendere  valeant  manifeste 
talibus  privilegiis  per  nos  aut  predecessores  nostros  imperatores  et  reges  Romanorum  se 
munitos,  per  que  a  solutione  dicti  theolonii  possint  et  valeant  excusari. 

Datum  in  Franckenfurd  oppido  nastro  regali,  iii.  idus  februarii,  anno  domini  rn.ccc.xx., 
regni  vero  nostri  anno  sexto. 

Volger  aus  dem  orig.  zu  Goslar.  —  Reg.  Lud.  nr.  384. 

708.  Ludwig  IV  meldet  den  bürgern  von  Oppenheim,  dass  er  ein  ihm  von  Peter 
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Rotcholb  aufgelassenes  lehen  dem  dortigen  bürger  Iacob  zur  Alten  Münze 

verliehen  habe.  Frankfurt  1320  sept.  19. 
Ludovicus  dei  gracia  Koniiuiorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris  . .  sculteto, 
oonsulibus  et  civibus  in  Oppen  I  heim,  dilectis  suis  fidelibus,  graciam  suam  et  ouine  bonuiii. 
Fidelitas  vestra  sciat,  quod  Petrus  dictus  Rutcholb  j  veniens  ad  nostre  maiestatis  presen- 
eiam  feodum,  quod  cummune  habuit  cum  Sibolone  dicto  Osche,  deseen  idens  a  nobis  et 
imperio,  nobis  libere  resignavit.  Qua  resignacione  r(!cepta,  ideiu  feodum  cum  omni  iure, 
quo  nobis  resignatum  extitit,  prudenti  viro  lacobo  diclo  ad  Veterem  monetam,  civi  in  Op- 
penheim, duximus  ooncedendum.  Presencium  testimonio  literaruro,  nostri  sigilli  robore 
signatarum. 

Data*  in  Franchenfurt,  anno  doinini  millesinio  trecentesimo  viceshno,  xiü.  kal.  octo- 
bris,  regni  vero  nostri  anno  sexto. 

Aon  dem  orig.  tu  Frankfurt.  Ohne  adresse.  Siegel  hat  einst  angehangen.  —  Reg.  Lud.  nr.  408. 

709.  Ludung  IV  verschreibt  dem  könig  Johann  von  Böhmen  acht  grosse  turnosen 
an  ihm  zoll  zu  Bacherach,  theils  zur  tilgung  ihm  schuldiger  summen,  theils 
für  geleistete  dienste  und  für  die  hut  verpfändeter  bürgen.  Regensburg 
1322  oct  4. 

Wir  Lud.  etc.  Veriehen  etc.,  daz  wir  unserm  lieben  swager  bescheiden  haben  und 
bescheiden  ze  naemen  acht  grozze  turnoys  an  unserm  zolle  zu  Bacherach,  der  er  viere  sol 
nemen  und  aufheben  an  der  schuh,  der  wir  im  sclmldieh  sein,  der  do  ist  hundert  tusent 
phunt  und  zweintzich  tusent  plmnt  haller,  do  für  er  ze  phande  hat  Baclierach  den  tal  mit 
den  vesten  Stalberg,  Stalekk,  Brunshorn  und  Rynbul  alles  halbes  und  an  den  er  uns  sechs 
tusent  phunt  haller  von  dem  daz  er  aufgehaben  hat  an  disen  heutigen  tach  ab  "geshagen 
hat  Die  selben  viere  turnoys  sol  er  und  sein  erben  als  lang  ein  nemen  und  aufheben, 
unez  daz  si  hundert  tusent  phunt  und  vierezehen  tusent  phunt  haller,  die  noch  do  beliben, 
gar  und  gaentzlich  do  von  auf  geliehen.  So  sullen  si  die  anderen  viere  turnys  ein  naemen 
lediclich  umb  den  dienst,  den  er  uns  an  dem  strite  getan  hat  etc.,  und  die  vorgenanten 
bürge  ze  berichten  do  mit  der  burchbute.  Und  swenn  die  obgenanten  hundert  tusent  und 
viert/ehen  tusent  phunt  haller  von  den  vier  turnoys  geuomen  werden,  so  sullen  die  anderen 
vier  turnoys  auch  ledich  sein. 

Datum  Rat,  anno  doinini  millesimo  ccc.xxii.,  feria  secunda  post  Michahelis,  regni 
nostri  anno  octavo. 

Aus  der  Registratura  Ludovici  (Liber  privilegiorum  25)  bl.  73  zu  München.  —  Reg.  Lud.  nr.  473. 

710.  Ludwig  IV  gelobt  dem  könige  lohann  von  Böhmen,  dessen  eidam  Friedrich 
dem  hingen  markgrafen  von  Meissen  die  reichslehnbaren  lande  Thüringen, 
Meissen  und  Osterland  zu  verleihen.  CRegensburg  1322  oct.  4J 

Wir  Lud.  etc.  Veriehen  etc.,  daz  wir  durch  hebe  und  dienst,  den  uns  unser  lieber 
fürst  und  swager  etc.  an  dem  strite  bei  Muldorf  mit  unsern  und  des  riches  veinden  Frider. 
und  Heinr.  briideren  hertzogen  von  Osterreich,  do  si  und  ir  lieber  gefangen  wurden,  an 
sande  Michels  abend  getan  hat,  geloben  seinem  aydem  Frider.  dem  iungen  inarchgrafcn 
von  Missen  ze  leihen  die  laut  Düringen,  Missen  und  das  Osterlant,  die  von  uns  und  dem 
riche  ze  leiten  geen,  mit  der  haut  swenn  er  zu  uns  nehest  chümt  und  si  von  uns  empfahen 
wil  nach  gewonheit  der  ftirsten. 

Aus  der  Registratura  Ludovici  bl.  73  zu  München.  —  Reg.  Lud.  nr.  474. 
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711.  Ludwig  IV  überlässt  dem  könige  Iohann  von  Böltmen  alle  von  demselben  im 
streite  bei  Mühldorf  gefangenen  und  was  er  von  denselben  gewinnen  mag. 
(Regensburg  1322  oct.  4.) 

Wir  Lud.  etc.  Veriehen  eto.,  duz  wir  für  chost  und  schaden,  den  unser  etc.  an  dein 
strite  etc.  getan  und  genommen  hat,  gegeben  haben  und  geben  alle  die  gevangen,  die  er 
gevangen  hat  an  dem  selbn  strite,  zc  schaffen  mit  in  seinen  fnun  und  nutz  in  alle  weis, 
als  er  beste  chan  und  mach,  und  swaz  er  von  in  gehaben  und  gewinnen  mach,  ez  sei  an 
erbe,  bürgen  oder  an  gute.  Das  ist  unser  guter  wille,  und  swas  des,  daz  er  von  in  also 
gewinnet,  von  uns  und  dein  riche  ze  lehen  rüret,  das  geloben  wir  im  ze  leihen  und  iu  dar 
inne  ze  behalten  und  ze  beschirmen. 

Au  der  Registratur«  Ladovici  bl.  73  zu  München.  —  Reg.  Lad.  nr.  475. 

712.  Ludung  IVver/pandet  dem  hönig  Iohann  von  Böhmen  Stadt  uml  land  Eger 
um  zwanzig  tausend  mark.  Regensburg  1322  oct.  4. 

Wir  Lud.  etc.  Tun  chuut  etc.,  daz  wir  umb  den  nutzen  und  erbern  dienst,  den  uns 
und  dem  riebe  unser  lieber  fiirste  und  swagor  Iohans  chuuig  von  Beheim  und  von  Polen 
getan  hat  an  dem  strite  bei  Muldorf  mit  unsero  und  des  riches  veinden,  Frieder,  und  Heinr. 
brudern  bertzogen  von  Osterreich,  do  si  und  ir  helfer  gevangen  wurden,  an  sand  Michels 
abend,  versetzen  im  Eger  die  stat  und  das  laut  mit  den  vestn  Uohemberg,  Sebcrg,  Kyns- 
perg,  mit  herscheft,  rechten,  vogtayen,  clostern,  burchlehen,  iuden,  manschaft,  nützen  und 
mit  allem  dem  das  daezo  gehört,  Mir  zehen  tuseiit  march  silbers,  drei  phnnt  haller  für  ie 
die  march  ze  reiten,  und  auch  für  zehen  tusent  march  die  wir  im  vor  dar  auf  gelx»n  haben, 
als  er  des  unser  briefe  gehabt  hat,  dieselbn  stat,  lant  und  vesten  ze  liabeu  und  ze  niezzen 
von  im  und  seinen  erben  an  allen  abstach  swas  si  sein  goniezzen  als  lang,  unz  daz  M"ir  es 
oder  unser  nachchumen  an  dem  riche  von  im  oder  seinen  erben  umb  die  vorgenanten 
zweintzich  tusent  march  silbers  wider  losen. 

Datum  Rat,  anno  domini  m.ccc.xxii.,  feria  secunda  post  Michahelis,  regni  nostri 
anno  octavo. 

Aus  der  Registratur«  Ludorici  bl.  74  zn  München.  —  Reg.  Lud.  nr.  476. 

713.  Ludwig  IV  verpfändet  dem  könige  Iohann  von  Böhmen  die  reichsstädte 
Altenburg,  Chemnitz  und  Zwickau  mit  zugehör.  (Regensburg  1322  oct.  4.) 

Wir  Lud.  etc.  Veriehen  und  tun  chunt  etc.,  daz  wir  umb  den  nutzen  und  erbern 
dienst  etc.,  versetzen  etc.  unser  und  des  riches  stete  Altembureh,  burch  und  stat,  Zwichowe 
und  Chemnitz  mit  dem  lande,  herscheft,  rechten,  clostern,  kirchlehen,  vogtayen  und  mit 
aHera  dem  das  daezo  gehört  für  zehen  tusent  march  silbers,  drei  phunt  heller  für  ie  die 
march  ze  reiten,  die  selben  stette,  burch  und  lant  von  im,  von  seinen  erben  oder  swem  er 
es  antwurtet  ze  haben  und  ze  niezzen  an  allen  abslach,  swas  si  sein  geniezzen,  als  lang  etc. 

Aua  der  Registratur«  LudoTici  bl.  74  zu  München.  —  Reg.  Lud.  nr.  477. 

714.  Ludwig  IV gelobt  das  dem  könige  Iohann  von  Böhmen  versetzte  haus  Hohen- 
berg (und  Kaiserlautem  und  Wolfstein)  in  angegebener  frist  zu  ledigen. 
Regensburg  1322  oct  4. 

Wir  Lud.  etc.  Veriehen  und  tun  chunt  etc.,  daz  wir  gelobt  haben  und  geloben  daz 
haus  zu  Hohemberg,  daz  wir  unserm  lieben  Rüsten  und  swager  etc.  mit  andern  unseru 
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briefn  versetzet  haben,  ze  ledigen  und  zc  eutwereu  uud  in  seine  oder  seiner  erben  gewalt 
lediclich  ze  antwurten  zwischen  hie  und  ostern  die  liehest  chuint  Teten  wir  des  nicht,  so 
sullen  wir  acht  ritter  senden  in  laystung  gein  Nuremberg  in  die  stat,  die  also  lang  do  laistn 
sullen  in  einem  gemainen  gasthuse,  untz  daz  wir  das  obgenant  haus  entledigen,  entweren 
und  in  ir  gewalt  geantwurten  an  geverde,  als  ob  geschriben  stet. 

Dat.  Rat,  anno  domini  in.coc.xxii.,  feria  secunda  post  Michahelis,  regni  nostri  anno 
octavo. 

Aus  der  Registratur»  LudoTici  W.  75  in  Manchen.  —  Reg.  Lud.  nr.  478. 

715.  Ludwig  IV  bestätigt  den  bürgern  von  Bop fingen  die  von  seinen  Vorgängern 
erhaltenen  Privilegien  und  spricht  ihnen  den  besitz  dessen  zu,  was  ihnen 
ausser  dem  gerichte  des  königs  selbst  gerichtlich  abgesprochen  wurde.  Neu- 
burg 1322  oct.  20. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  Romischer  chunig  ze  allen  Zeiten  merer  II  des  riches. 
Enbieten  den  bescheiden  mannen  .  .  dem  rat .  .  und  der  gemain  |1  der  purger  von  Bopfin- 
gen,  unsern  lieben  getrewn,  unser  huld  und  alles  [|  gut.  Wann  wir  euch  und  allen  den,  die 
des  riches  undertan  seint,  mit  besunderen  gnaden  maynen  sullen  und  mit  getrewm  scherme 
bewaren,  bestetigen  wir  euch  von  besunder  guust  alle  die  recht  und  gnade,  die  euch  von 
alten  iaren  von  kaysern  und  von  chunigen  an  dem  riche  verlihen  und  behalten  sein.  Und 
ob  ir  iu  kurtzen  iaren  dar  an  icht  bechrenchet  seit  zu  holtze,  zu  wisen,  und  zu  aeckern  mit 
gerichte,  das  vor  uns  nicht  ergangen  ist,  wellen  wir  und  gebieten  euch,  daz  ir  das  in  nutz 
und  gewer  wider  bringet  in  den  rechten,  als  ir  es  vor  gehabt  habt.  Swer  hintz  euch  dar 
umb  icht  zesprechen  habe,  dem  wellen  wir  ein  recht  tun. 

Der  brief  ist  geben  zer  Niwembiirg,  an  der  mitwochen  nach  Luce  ewangeliste,  do 
man  zalt  von  Crists  geburt  dreutzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  zwei  und  zweintzigistein 
iare,  in  dem  achten  iare  unsers  riches. 

Paul  Stulln  aus  dem  orlg.  auf  dem  rathbause  ra  Bopßngen.  —  Reg.  Lud.  s.  440  j  der  dort 
«mannte  aussteüort  Nürnberg  findet  sich  nur  in  einer  der  urk.  Ton  neuerer  band  sugesebripbenon 

716.  Ludwig  TV meldet  dem  rathe  von  Strassburg  auf  dessen  schreiben  bezüglich 
Hanemanns  von  Lichtenberg,  dass  er  eine  botschaft  insElsass  senden  werde. 
Nürnberg  1323  märz  21. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Prudentibus  viris . .  Siglino  ;| 
dicto  Pilgroni 1  .  .  magistro  et  consulibus  civitatis  Argentinensis,  fidelibus  suis  dilectis, 
graciam  |  suam  et  omne  bonum.  Peticionem  vestram  litteratorie  nobis  directain  de  facti«  j| 
Ilanemanni  de  Lichtenberg  perpendimus  diligenter,  sie  quod  ob  eam  causam  et  alia  que- 
dam  motiva  legationem  nostram  honestam  et  per  bonos  ac  sapientes  nuncios  ad  partes 
Alsacie  continuo  dirigemus,  qui  una  de  vestro  neenon  advocatorum  nostrorum  provincia- 
lium  consilio  mature  pertractabunt  omnia,  que  pacem  et  concordiara  poterant  proereare. 

Datum  in  Nurenberg,  xii.  kalend.  aprilis,  regni  nostri  anno  nono. 

Prudeutibus  viris  Syglino  dicto  Pilgrein,  magistro  et  consulibus  civitatis  Argen- 
tinensis, fidelibus  nostris  dilectis. 

Aus  dem  orlg.  im  stadtarebire  zu  Straasburg.  —  Reg.  Lud.  nr.  3203.  —  1  Konnte  auch 
Pxlgrein  gelesen  werden. 
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717.  Ludwig  IV  befiehlt  den  landvöglen  im  Elsas*  und  anderwärts,  den  Albert 
von  Sehwarzburg,  Iohanniterordensmeister  in  Alemanien,  im  besitz  seiner 
gilter  und  leute,  besonders  der  von  dem  ehemaligen  Templerorden  erworbenen, 
zu  schirmen.  Nürnberg  1323  mai  4. 

Lndowicus  dei  gracia  Rouianorum  rex  seraper  augustus.  Universis  advocatis  pro- 
vincialibus  in  Alsatia  et  !|  alibi  constitutis,  qui  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  fidelibos  suis 
dilectis,  graciaui  suam  et  omne  bonum.  ||  Cum  honorabilem  ac  religiosum  virum,  fratrem 
Albertiun  de  Swarczburch,  raagistrum  per  Aleraaniara  ordinis  sancti  ;J  Iohannis  hospitatis 
Ierosolomitani,  devotura  nostrum  dilectum,  favoris  prosequaraur  gracia  specialis,  universis 
vobis  ac  singulis  iniungiraus  et  inandamus,  quatenus  ipsum  in  prediis  ac  hominibus  suis, 
et  precipue  in  oranibus,  que  quondam  ab  ordine  Templariorum  acquisierit,  comparaverit 
vel  quocuinque  modo  fuerit  assecutus,  contra  quoslibet  impetitores  vel  impugnatores  seu 
offensores  fideliter  defendatis,  prout  nostram  diligitis  graciam  et  favorcm. 

Datum  in  Nürenberg,  üii.  nonis  maii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
tercio,  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Aas  dem  orig.  (ieot  iu  Donaueschingen).  Siegel  hingt.  —  Heg.  Lad.  ar.  569. 

718.  Ludwig  IV  nimmt  die  bürger  von  Esslingen,  bisherige  anhänger  des  herzog» 
von  Oesterreich,  zu  gnaden  auf.  Nürnberg  1323  tu  2t  6. 

Wir  Ludowich  von  gotes  gnaden  Romischer  chunig  ze  allen  Zeiten  merer  des  riebe». 
Ver ||iehen  offenlich  an  disem  brief,  daz  wir  den  bescheiden  laeuten,  den  purgern  zeEzze- 
lingen  unser  hulde  |;  und  gnade  gaentzlich  geben  haben  und  auch  geben  dar  umb,  daz  si 
bisher  mit  dem  hertzogen  von  Österlich  wider  uns  gewesen  sint  und  umb  alle  sache. 
Und  dar  über  zu  einem  urchunde  geben  wir  in  disen  brief  mit  unserm  insigel  versigelten. 

Der  geben  ist  ze  Nürenberg,  an  der  mitichen  nach  Processi  und  Marti  mani,  do  mau 
zalt  von  crist8  geburt  dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  drei  und  zwaintzigsten  iar, 
in  dem  neunden  iare  unsers  riches. 

Aas  dem  orig.  ta  Stattgart.  Siegel  erhalten.  —  Reg.  Lad.  nr.  587. 

719.  Ludwig  IV gestattet  dem  grafen  Oerlach  von  Nassau  aus  dessen  dorf  Wehen 
eine  befestigte  stadt  zu  machen,  welcher  er  die  rechte  von  Frankfurt  verleiht. 
Nürnberg  1323  iuli  23. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex  seraper  augustus.  Universis  presentes  literas 
inspecturis  graciam  suara  et  omne  bonum.  Considerantes  fidelia  ac  fruetuosa  obsequia, 
que  nobis  et  iraperio  nobiüs  vir  Gerlachus  coraes  de  Nassawe,  affinis  noster  karissimus, 
hactenus  inpendit  et  in  antea  inpendere  petitur  graciora,  consensura  prebemus  ac  prebui- 
mus  voluntario  ac  assensum,  qualiter  villara  suam  dictam  Wen  in  opidura  edificare  et  con- 
struere  possit,  et  fossatis  et  muris  illud  firraare  valeat  ac  munire.  Damus  eciam  et  conce- 
dimus  incolis  seu  opidanis  opidi  prelibati  iura,  Ubertates,  gracias  et  ünmunitates  has,  qui- 
bus  cives  nostri  in  Franchenfurt  ab  imperio  sunt  gavisL  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
übi  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 

Datum  apud  Nürenberg,  sabbato  ante  festum  beati  Iacobi,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  tertio,  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Schifluer  ans  dem  orig.  ta  Idstein.  Siegel  hingt  —  Reg.  Lud.  nr.  597. 
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720.  Ludwig  JY  erklärt y  das»  er  durch  die  irgend  welchen  orten  verliehenen  be- 
freiungen  den  greifen  Gerlach  von  Nassau  an  »einen  leuten  nicht  benachthei- 
ligen  woll'.  Donauiverth  1323  nov.  12. 

Nos  Ludevicus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Cum  in  conferendis 
benefieiis  sie  velimus  aliquibus  existere  liberales,  quod  aliuruin  ius  et  iustitiain  non  leda- 
mus,  cum  uon  expediat  aliquein  alterius  beuefieüs  vel  odio  pregravari,  hinc  est  quod  per 
libertationes  quorumeunque  locoruin  per  nos  hactenus  factas,  vel  qua«  nos  contingit  facere 
in  futurum,  nolimus  nobili  viro  Gerlaco  comiti  de  Nassaw,  fideli  nostro  dilecto,  in  suis 
homiuibus  preiudieari  vel  aliqualiter  derogari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  couscribi 
et  inaiestatis  nostrae  sigillo  iussünus  communire. 

Datum  in  Werdea  prope  Danubium,  pridie  idus  novembris,  anno  domini  m.cccxxiii., 
regni  vero  nostri  anno  ix. 

Scbiffuer  aas  absr.hr.  zu  Idstein.  —  Reg.  Lud.  nr.  G52.  —  Ueber  die  mit  dem  orte  nicht 
stimmende  Zeitangabe,  weiche  sich  aber  ebenso  im  orig.  findet.  Tgl.  Add.  I  s.  X  und  Add.  III  s.  XU. 

721.  Ludwig  IV erlaubt  dem  Deutschorden  aus  dem  dorfe  Neubronn  (bei  Wert- 
heim) eine  Stadt  zu  machen  mit  befestigung,  wochenmarkt  und  recht,  wie 
Wertheim  hat.  Nürnlxrg  1323  dec.  16. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  Römischer  künig,  ze  allen  Zeiten  merer  des  richs. 
Veriehen  offenlich  an  disem  brief,  und  dun  kunt  allen  den,  die  ine  ansehen  oder  hören 
lesen,  das  wir  durch  sunderlich  gnad  und  liebe,  die  wir  zu  den  briidem  des  dewtschen 
ordenns  und  durch  besunder  dienste,  den  sie  uns  und  dem  rieh  zu  allen  Zeiten  getrewlich 
tun,  und  auch  durch  bete  willen  unsers  lieben  heimlichen  rats  bruder  Cunrats  von  Gundel- 
fi ngen,  meister  desselben  ordens  zu  deutschen  landen,  so  haben  wir  ine  geben  und  geben 
ine  von  unserm  küniglichen  gewalte  und  gnaden,  das  sie  aws  dem  dorff  zu  Newnbronn,  in 
Wirtzpurger  bishtum  gelegen,  ein  stat  machen  mögen,  und  mögen  und  sollen  es  bauwen 
und  bevestigen  mit  steinwerk,  mit  holtzwerk,  mit  graben  und  mit  andern  beüweu,  wie  die 
vorgenanten  briider  diincket,  das  es  ine  nutz  und  gut  sey.  Wir  geben  ine  auch  zu  dem- 
selben vorgenanten  dorff  Newnbronn  eynen  wochenmarckt  alle  montag.  Wir  geben  und 
verleyhen  ine  auch  was  eigenen  lute,  es  seyen  frowen  oder  manne,  zu  Newnbronn  wonhaft 
sein,  die  nicht  der  briider,  sonder  andern  lüte  seint,  welcherley  wesens  oder  wirdigkeyt  die 
weren.  Dieselben  eygen  liite  sollen  bynnen  der  iarsfrist  nach  datum  diess  brieffs  awsser 
Newnbronn  ziehen  hinder  ir  herren,  der  eygen  sie  weren;  plieben  sie  aber  über  das  iare 
doselbst  zu  Newnbronn  wonhaft,  so  sollen  sie  des  ordenns  sein  und  pleiben  one  intrage. 
Und  was  eigener  lüte  nun  fürbasser  meer  gein  Newnbronn  ziehen,  und  die  nicht  bynnen 
iarsfrist  von  iren  herren  abgefordert  weren,  was  die  weren,  die  sollen  fürbass  des  ordenns 
sein  und  pleiben.  Und  alle  die  doselbst  zu  Newnbronn  wonhaft  sein,  sollen  haben  alle  die 
recht  und  fryheit,  die  das  gerieht  der  statt  zu  Wertheim  hat,  die  gelegen  ist  in  Wirtzpurger 
bishtum.  Wir  wollen  auch  und  gebietten  allen  lewten,  unsern  getrüwen  fürsten,  graven, 
fryen,  rittern,  knechten,  burgern  und  gebuwern,  armen  und  reichen,  wie  die  genant  seint, 
da«  sie  die  vorgenanten  briider  an  dieser  unnser  fryung  und  gnaden  nymer  beschweren 
oder  die  uberftiren,  sunder  wir  gebietten  inen,  das  alles  vestiglich  zu  halten  bey  unnsern 
und  des  n  ichs  hulden.  Zu  Urkunde  geben  wir  inen  diesen  brief  versiegelt  mit  unnser  kö- 
niglichen maiestat  insiegel. 

Der  geben  ist  zu  Nüremberg  an  dem  frytag  vor  sannt  Thomas  tag,  do  man  zalt  von 
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Cristus  gepurt  drewtzehenhundert  iar,  darnach  inn  dein  drey  und  zweintzigsten  iare,  inn 

dem  newnden  iure  unnsers  reichs. 

Paul  Stalin  aas  abschr.  sec.  18  in  der  Breltenbach'schen  Sammlung  Ton  Deutschordensurkun- 
den  1,  nr.  205  im  Staatsarchive  zu  Stuttgart.  —  Reg.  Lud.  nr.  3212. 

722.  Ludwig  IV  verspricht  dem  grafen  Heinrich  von  Werdenberg  alles  zu  er- 
statten, was  er  seinetwegen  den  dienern  gibt,  so  lange  er  landvogt  in  Ober- 
schwaben sein  urird.  Lauingen  1325  ian.  29. 

Wir  Ludowich  von  gotes  gnaden  Römischer  chunich  ze  allen  ziten  mercr  des  reichs. 
Veriehen  offenlich  an  disein  brief,  daz  wir  dem  edlen  manu  Heinrich  grafen  von  Werden- 
berch,  unsenn  lieben  lantvogt  in  obern  Swaben,  geheizzen  haben  und  geheizzen  ze  gelten 
und  wider  ze  geben  allez  daz,  daz  er  den  dieneren  von  unsern  wegen  umb  dienest  gibt,  die 
weil  und  er  bei  unserer  lantvogtai  ist,  und  sullen  im  do  von  helfen,  ane  seinen  schaden. 
Und  darüber  ze  urchunde  geben  wir  im  disein  brief  versigelten  mit  unsern  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Lougingen,  des  eritages  vor  unserer  frawen  tach  ze  lihtmesse,  do 
man  zalt  von  Christes  geburt  driuzehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  fumf  und  zwainzig- 
stem  iar,  in  dem  ainliftem  iar  unsers  reichs. 

Stalin  aus  dem  orig.  im  Staatsarchive  zu  Stuttgart.  Mit  anhangendem  maiestttssiegel.  —  Reg. 
Lud.  nr.  3229. 

723.  Ludwig  IV  schreibt  dm  bürgern  von  Ilall,  sich  durch  den  ungerecht  über 
ihn  verhängten  bann,  wegen  dessen  man  zu  Wirzburg  ihr  Stadtgericht  ver- 
schmälte, sich  von  abhaltung  des  gerichtes  nicht  abhalten  zu  lassen.  Amberg 
1325  oct.  23. 

Wir  Ludwig  von  gots  genaden  Römischer  chünich  ze  allen  ziten  racrer  des  riches. 
Enbieten  ||  den  bescheiden  louten  Herman«  dem  Locber,  schultheizzen,  dem  rat  und  der 
gemain  '[  der  purger  ze  Halle,  unsorn  üben  getrewen,  unser  huld  und  allez  gut  Wir  haben 
ver  nommen,  daz  man  ze  Wirtzpurch  daz  gericht  in  ewer  stat  versmaehe,  und  gehe,  daz 
ez  ze  nicht  sei  von  panncs  wegen,  den  ir  haben  süllt  von  unsern  wegen.  Und  wann  der 
selbe  pan  unredelich  und  unzeitlich  ist,  als  wir  uns  des  beruffet  haben,  wellen  wir  und  ge- 
bieten eu  ez  vestichlichen,  daz  ir  des  nicht  trachtet  und  für  euch  richtet,  und  daz  gericht 
volfüret  gar  und  gaentzlich,  also  daz  ewerer  gericht  chein  irrung  oder  stoz  da  von  gewinnen. 
Des  wellen  wir  nicht  geraten. 

Der  brief  Ist  geben  zc  Amberch,  an  der  naehsten  mitichen  vor  Syuionis  und  lüde,  in 

dem  eyliften  iare  unsers  riches. 

Ans  dem  orig.  zu  Stuttgart.  Hinten  Ltt  dem  briefo  oin  rundes  siegol  mit  dem  adler  im  drei- 
eckten  schilde  nnd  der  Umschrift:  S.  Secretum  Lod.  Reg.  Romamorum  aufgedrückt  —  Reg.  Lud. 
nr.  853. 

724.  Ludung  IV  gestattet  dem  üartrad  von  Merenberg  in  ermangtung  von  söhnen 
seine  reickslehen  auf  töchter  zu  vererben.  Frankfurt  1326  24. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  Romischer  chunig  ze  allen  Zeiten  merer  dez  richs. 
Veriehen  offenlich  an  disem  briefe,  daz  wir  dem  edeln  manne  Uartraden  von  Merinberg, 
nnserm  lieben  getruwen,  von  besuudern  gnaden  unsers  chuniclichen  gewaltes  durch  dez 
dienstes  willen,  den  er  uns  und  dem  riche  getan  hat  und  noch  tun  sol,  tun  die  gnade,  ob 
er  ane  leibes  erben,  die  chnaben  sein,  vervar,  daz  danne  seine  eliche  toebter  ze  glicher 
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weis,  als  ob  si  chnaben  waeren,  erben,  enphohen  und  besitzen  muegen  alle  die  lehen,  swie 
die  geheizzen  sein,  die  er  von  uns  und  dem  riche  ze  lehen  hat  Dar  über  zu  urchund  geben 
wir  disen  brief  mit  unserm  insigel  versigelten. 

Der  geben  ist  zu  Franchenfurt,  an  sand  Iacobs  abend,  do  man  zalt  von  Christ«  ge- 
bürt  dreutzehen  hindert  iar,  darnach  in  dem  sechs  und  zweintzigstem  iare,  in  dem  zwelften 
iare  unsers  richs. 

Schiffner  aus  nicht  bezeichneter  quelle  zu  Idstein.  —  Reg.  Lud.  nr.  889. 

725.  Ludwig  IV  befiehlt  dem  grafen  Iohann  von  Nassau,  mit  dem  grafen  Gerlach 
von  Nassau  die  bürg  er  von  Wetzlar  zur  ablief  er  ung  des  früher  erhobenen 
und  des  ietzt  fälligen  ungelts  zu  zwingen.  Nürnberg  1326  aug.  24. 

Wir  Ludewig  von  gots  gnaden  Romischer  koning  zu  allen  zyten  nierer  des  rychs. 
Enbieten  dem  edelen  man  graff  Iohan  von  Nassauwe  unserem  lieben  getruwen  unser  huld 
und  alles  gut.  Wir  heyszen  und  enpfelhen  dir,  das  du  mit  graff  Gerlachen  von  Nassauwe, 
unserem  lantvogt,  die  stat  zu  Wepflarn  twinget  und  notest,  das  sie  graff  Gerlachen  das 
ungelt,  das  sie  uff  gehaben  habent  sint  der  zyt  das  wir  coning  wurden,  geben  und  reichen, 
und  dir  mit  dem  ungelt  das  itzunt  gevellet  gehorsam  sin,  bysz  du  zweytusent  phunt  haller 
auff  geheffst.  Und  willich  man  dir  dar  zu  bestanden  und  beholffen  ist,  der  thut  nicht  wieder 
uus,  uud  thut  uus  und  dem  riche  eynen  besunderen  dinst  dar  an. 

Der  brieff  ist  geben  zu  Nurenberg  an  sant  Bartholomeitag,  in  dem  zwelfften  iair  un- 
sers rychs;  •  ->  • 

Schiffner  ex  diplomstario  Cnuteliano  zu  Idstein,  bl.  437.  —  Reg.  Lud.  nr.  891. 

726.  Ludtoig  IV  freit  den  grafen  Emich  von  Nassau  und  Gottfried  von  Dietz 
deren  bürg  und  Stadt  Dietz  unter  Verleihung  der  rechte  der  Stadt  Frankfurt. 
Soncino  1329  apr.  28.  • 

Wir  Ludewig  von  gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  ziten  nierer  des  reychs. 
Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  angesehen  han 
die  genemen  und  nutzbern  dienst,  die  uns  und  dem  reych  die  edeln  manne  Emch  graf  von 
Nazzawc  und  Gotfrit  graf  von  Dietsch  untz  her  getan  habn  und  noch  wol  getön  mögen, 
und  habn  den  vorgnanten  graven  und  iren  erben  gefriet  purg  und  stat  datz  Dietsch,  und 
sulleu  die  vorgnanten  purg  und  stat  und  alle  ir  purger  alle  die  friheit,  reht  und  gewonheit 
habn  und  niezen,  die  Frankenfurt,  unser  und  des  reychs  stat,  und  ir  purger  untz  her  ge- 
habt hat  und  noch  hat.  Und  dar  über  zu  Urkunde  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit 
unserem  keiserlichem  insigel. 

Der  geben  wart  zu  Suntzin,  an  fritage  vor  sand  Walpurge  tag,  do  man  zalt  von 
Christes  gepurt  dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  neunden  und  zweintzigstem  iare, 
in  dem  funfzeheudem  iare  unsers  reychs,  und  in  dem  andern  unsers  keiserturaes. 

Schiffner  aus  nicht  bezeichneter  quelle  zu  Idstein.  —  Reg.  Lud.  nr.  1020. 

727.  Ludwig  IV  bestätigt  denen  von  Vigevano  die  eingerückten  Privilegien  seiner 
Vorgänger,  erklärt  alle  durch  seinen  vicar  Bertold  von  Neiffen  oder  ihn  seihst 
geschehenen  Verleihungen  der  gewalt  über  sie  und  alle  gegen  sie  bewilligten 
repressalien  für  vernichtet  und  verleiht  ihnen  den  auf  ihrem  gebiete  am 
Tessin  sich  bildenden  kiesgrund.  Pavia  1329  inni  16. 

Ludovicus  dei  gratia  imperator  semper  augustus.  Ad  perpetnam  rei  memoriam.  Et  si 
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cunctis  iinperatoriae  claritatis  celsitudo  gratis  profluentibos  bcneficiis  quoquc  copiosis  esso 
deberet  ex  largiflnae  suae  pietatis  debito  gratiosa,  illos  tarnen  convenit  atnplioribus  ac 
gratis  favoribus  circumplecti,  qui  cunctis  temporibus  res  et  personas  periculis  ineursis  ex- 
ponentes  com  sacri  imperii  fidelibus  pondus  diei  et  aestus  subire  minime  trepidarunt  Vc- 
iiientes  itaque  ad  nos  prudentes  viri  consules,  commune  et  homines  de  Viglevano,  fideles 
nostri  dilecti,  qui  diebas  suis  sumraae  dilectionis  fervore,  magnalitate  operum  erga  nos  ac 
sacrum  ünperiuiu  Romanorum,  ut  multiplicetur,  claruerunt,  supplicantes  huniüiter  et  de- 
vote, quatenus  ex  iinperatoriae  celsitudinLs  consueta  dementia  ipsls  omnia  privilegia,  im- 
mnnitatos,  libertates,  exemptiones,  honores  et  concessiones  ipsornm  praedecessorum,  sub 
quacunque  forma,  concessione  seu  expressione  verborum  per  divos  praedecessores  nostros 
imperatores  Romanos  con6rmarc,  ratificare,  approbare,  ac  etiam  de  novo  coocedere  dig- 
naremur,  quorum  privilegiorum  oranium  tenor  sequitur  in  haec  verba  videlicet:  —  In  no- 
raine etc. 1  —  Nos  itaque  considerantes  ignitae  devotionis  zelum,  quo  dictum  commune  et 
homines  nostrae  camerae  peculiaris  dicti  loci  de  Viglevano  intrepidi  erga  nos  et  sacrum 
Romanuni  imperium  multis  iam  retroactis  temporibus  viguerunt,  ipsorura  rogationibus  et 
aflectatis  petitionibus  ostia  augustalis  clementiae  non  resserantes,  omnia  privilegia,  immu- 
nitates,  libertates,  beneficia,  gratias,  honores  et  concessiones  datas  seu  conecssas  per  divos 
priueipos  imperatores  Romanos  praedecessores  nostros  coramuni  et  hominibus  antedictis, 
quae  in  supradictis  privilegiis  conünentur,  grata«  et  ratas  habentes  praesentis  rescripti 
patrocinio  roboramus  et  coufinuamus,  approbamus,  ratificamus,  ac  de  novo  concedimus  ac 
innovamus.  Insuper  in  favorem  dicti  communis  et  homiuum  omnes  podestarias  et  vicaria- 
tus  factos  per  quoscunque  super  commune  et  homines  praedietos  personis  qnibuscumque, 
et  specialiter  per  nobilem  Bertold  um  comitem  de  Niffen2,  olira  in  partibus  Italiae  nostrum 
vicarium,  Calcino  de  Tormellis  ac  Luchino  Vicecomiti,  praeterqnam  factos  per  nos,  repre- 
salias  quoquc  conecssas  contra  ipsum  commune  et  homines  communibus  et  hominibus  Me- 
diolani,  Rapiae,  Vereeilarum  et  aliarum  civitatum  quai  umeunque  et  communitatum,  tenore 
pracsentium  penitus  revocamus  et  nullius  volumus  obtinere  roboris  firmamentum,  quia 
omnia  et  singula  annullamus,  cassamus  et  irritamus,  et  cassa  et  irrita  esse  volumus  ipso 
facto.  Ad  haec  exuberantia  pietatis  omnes  glareas,  quae  hueusque  aecreverunt  vel  aecres- 
cent  imposterum  super  flumen  Ticiüi  siti  in  territorio  loci  seu  burghi  praedicti,  si  nulli  alii 
de  iure  pertincant,  commuui  et  hominibus  supplicantibus  ipsorumque  successoribus  cum 
omnibus  cmolumentis  et  commodis  perpetuo  in  feudura  concedimus  et  douamus,  inhibentes 
sub  obtentu  favoris  et  gratiac  nostrae,  ne  quis  eos  cuiuscunque  Status  existat  super  dictis 
glareis  aliquo  modo  molestot,  impediat  vel  perturbet  Nulli  ergo  omnino  homini  liceat  hanc 
satisfactionis,  approbationis,  confirmationis  ac  etiam  novae  concessionis  paginam  infringere 
aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autein  contravenirc  praesumpserit,  praeter  in- 
dignationem  nostram  poenam  centum  marcarum  auri  puri,  quarum  medietatem  fisco  nostrae 
imperialis  camerae».  reliquam  vero  iniuriam  passis  applicari  volumus,  ipso  facto  sc  noverit 
ineursurum.  In  cuius  rei  testimonium  praesentes  litteras  edi,  nostraeque  maiestatls  sigillo 
iussimus  comroumri. 

Datae  Papiae,  sexto  deeimo  kalend.  luln,  anno  millesimo  trecentesirao  vigesirao  nono, 
indictione  duodeeima,  regni  nostri  quintodeeimo,  imperii  vero  secundo. 

Nach  dem  drncko:  ßiffignandi  Buccella  Meraorie  istoriche  della  citti  o  contato  di  Vägetano. 
(Vigerano  1810)  *.  255,  mit  der  angäbe,  (Iam  du  orig.  sich  im  Stadtarchive  befinde.  —  Reg.  kid. 
m.  2967.  —  1  Folgen  die  Privilegien  Heinrich«  IV  d.  d.  1064;  Friedrichs  II  d.  d.  1220  oct  20  nnd 
1221  (1220)  mai  21  und  Heinrichs  VII  d.  d.  1311  mar*  5;  abgedruckt  oben  nr.  63  nnd  682  und 
Hnülard  Hist  diplom.  Frid.  U  1,  877.  785.  -  «  Dr.  Nuter. 
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728.  Ludwig  IV  bewilligt  denen  von  Creinona  wegen  ihrer  beim  zuge  gegen  Mai- 
land geleisteten  dienste  abgabenfreiheit  auf  fünf  iahre  und  die  Vergünstigung, 
dass  die  gewalt  iedes  über  die  Stadt  gesetzten  reichsvicar  in  sechs  monaten 
erlöschen  soll.  Paria  1329  iuni  21. 

Ludovicus  dei  gratia  Romanoruin  imperator  semper  augustus.  Salubris  quidein  im- 
perio  fuisse  provisio  comprobatur,  qua  vacaüonum  immunitatumque  beneficia  sunt  inventa. 
Si  enim  semper  a  subditis  officia  suseiperemus  et  munera,  de  habilibus  ad  onera  facere- 
mus  inhabrles  et  impotentes,  nunquam  et  nusquara  quod  optamus  ad  potenüam  levaremus, 
et  se|te  velut  multiorcs  1  improvidi  ac  seva  cupiditata  eccati  pro  dulei  lacte  sanguinem2 
quod  absit  potareoius  amarum;  quo  res  quidein  imperio  infelici  pestifera  probaretur 
exemplo.  Volentes  igitur  sie  nostros  curare  subiectos,  ut  sicut  presumus  prosimus,  et  at- 
tendentes  obsequiorum  exbibitiouem  imniensani,  quam  Cremonensis  civitas  nostra  specialis 
alumna  in  nostris  expeditionibus  exhibuit  prompta  fide,  et  maxime  hiis  diebus,  cum  oos- 
trum  dirigeremus  exercitum  contra  civitatem  Mediolani,  tunc  in  nos  suum  dominium  dure 
cervicem 3  erigentem,  dicte  civitati  Cremone  eiusque  civibus  et  coramuni  vacationem  et 
immunitatem  munerum  coiiferiums  copiosam  cum  remissione  et  absolutione  plcnaria,  eos- 
dem  usque  ad  quinqiieiiniiiin  facientes  inununes  ab  omnibus  umnoribus  et  oneribus  perso- 
nalilms  et  realibus,  predialibus  atque  mixtis,  et  aliis  quibuscumque,  quocumque  nomine 
censeantur  et  qualicumque  iuris  prerogativa  valerent,  etiam  si  de  ipsis  oporteret  in  hoc 
indiüto  meutionem  fieri  specialem.  Quod  nostre  sorenitatis  indultum  obtinere  volumus  et 
valere  non  obstantibus  legibus,  quibus  est  cautum,  rescripta  contra  ius  ellicita  non  valere 
neminem  ante  nostram  expeditionem  excusare  felicem,  ac  talia  indulta  non  valere  quominus 
subditi  ad  munera  teneantur,  nec  qualibet  alia  lege,  que  lmic  nostre  concessioni  in  aliquo 
obviaret;  quibus  omnibus  in  hac  parte  ex  certa  s<*ientia  derogamus.  Iusuper  cum  ci\-itatem 
Cremone  assumpserimus  et  assumanms  in  nostram  et  imperii  cameram  specialem,  presenti 
pagina  declaramus,  ac  eidem  civitati  concedimus  nostro  motu,  ut  quemeamque  ad  diciaro 
civitatem  regendam  eis  imperiali  parte  secundario  vel  direetc  mitti  ercarive  contingat, 
vicarii  vel  quoquo  alio  nomine  nuneupetur,  semper  eius  iurisdictio  et  omnis  potestas  sex 
mensium  curiculo  finiatur,  quacumque  forma  verbonnn,  quavisve  temporis  laxitate  dicte 
civitatis  regimen  conferatur. 4  Huius  autem  nostre  serenitatis  Privilegium  gratiosum  obtinere 
volumus  et  valere  nulla  lege  nulloque  privilegio  per  nostros  predecessorcs  concossis  ob- 
stantibus ullo  modo,  nec  etiam  ullis  verbis  derogatoriis,  lege  aliqua  vel  privilegio  aliquo 
]»ositis  vel  insertis,  etiam  si  de  ipsis  lege,  privilegio  atque  verbis  mentionem  vel '  apposi- 
tionem  oporteret  in  hoc  fieri  specialem.  Nec  etiam  ullo  huic  nostre  pagino  obstaculo  infe- 
rendo  eo,  quod  scriptura  purpurea  non  sit  scripta,  nec  eotti  muricis  et  triti  cochili  ardore 
signata,  nec  questoris  sacri  palatii  annotatione  vallata,  aut  aliqua  alia  solempnitas  sit 
omiasa,  quia  presens  privilegium  ac  singula  in  eo  quomodolibet  comprehensa  ex  certa 
scientia  sie  scribi  voluimus  et  sunt  scripta.  In  enins  rei  testimonium  presentes  conscribi  ac 
nostre  maiestatis  sigillo  et  signo  consueto  iussimus  communiri.  (M.) 

Datum  et  actum  in  civitate  Papie,  vigesimo  primo  die  iunii,  sub  anno  domini  mille- 
sinio  trecentesimo  vigesimo  nono,  indictione  duodcciina,  regni  nostri  anno  quintodeeimo, 
imperii  vero  secundo. 

Presentibus  Iacolto  de  Spanahis  Novariensi  episcopo,  fratre  Gualterio  Papiensi  epis- 
copo,  Friderico  bnigravio  de  Nuremberg,  Ludovico  duee  de  Tech,  Friderico  comite  de 
Otinghen,  Andrea  de  Bmneoli,  Aufreono  Spinola  lanuensi,  consiliariis  et  secretariis  nostris 
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dilectis,  et  Vanni  de  Suxinana  de  Ubaldinis,  Ramengo  de  Casate  de  Mediolano,  et  Castel- 

lino  de  Becharia  de  Papia,  testibas  ad  hoc  rogatis  et  specialiter  convocatis. 

Ippolito  Cereda  ans  nrei  orig.  im  archive  zu  Cremona,  capta  ciritatis  Cremone,  A.  37  und 
A.  24.  voron  das  totsten  folgende  abveickungen  seigt :  —  •  muiitoret.  —  *  mnguinum.  —  *  dura 
eerviee.  —  *  Statt  alle*  folgenden  beisst  es  nur:  In  Vu>rum  Uthmonmm  yrttenttt  eonteräri  st 
rigitlo  maiestatil  nottrt  iutriwut  communiri.  Datum  Papie,  vigetitna  prima  dis  mnti,  indtctüme  duo— 
dtewuj.  cmno  domini  milltsim»  tr«centerimo  vigetimo  mono,  rtgni  nostri  anno  qttiutodecimo ,  imperii 

729.  Ludwig  IV  erlaubt  dem  grafen  Gerlach  von  Nastau  zu  Wiesbaden  heller  zu 
schlagen,  wie  zu  Frankfurt,  Speier,  Nürnberg  und  in  andern  reiche  Städten. 
Pavia  1329  aug.  8. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  Romischer  keyser  ze  allen  ziten  mehrer  des  richs. 
Veriehcn  offenbar  mit  diesem  brieff,  das  wir  unserem  lieben  schwager  Gerlachen  graven 
von  Nassaw  die  besonder  genadt  gethan  haben  von  unserem  keyserlichen  milt  und  gewalt 
uinb  sein  getreue  dienst,  die  er  uns  gethan  hat,  und  noch  thun  soll,  erlaubt  haben  und 
verleihen  üne  und  sinen  erben,  und  erlauben  und  verleihen  mit  diesem  brieff,  das  sie  ge- 
wählt haben  mugen  und  sollen  ewiglich,  heller  müntz  ze  schlagen  zu  Wispaden,  an  gut, 
an  gewige,  lötigkeit,  gebrach,  und  gewonlich  nutz  nnd  an  aller  wiss  und  gestalt  und  ge- 
wonheit,  als  mann  sie  schlagen  soll  und  machet  zu  Franchenfort,  zu  Spir,  zu  Nornberg 
und  in  anderen  unseren  und,  des  richs  Stetten.  Und  da  von  wollen  wir  und  gebieten  allen 
unseren  und  des  reichs  getreuen  bei  unseren  hulden,  das  sie  den  vorgenanten  Gerlachen 
graven  von  Nassau  und  sein  erben  daran  mit  kheinerlei  sachen  irren  noch  engen.  Darüber 
ze  urkundt  geben  wir  disen  briff  versiegelt  mit  unserem  keiserlichen  insiegel. 

Der  briff  ist  geben  ze  Pavie,  an  dem  dinstag  vor  sanct  Laurentiitag,  da  man  zalt  von 
Christus  geburt  dreyzehenhundert  iahr,  darnach  in  dem  neun  und  zwantzigsten  iahr,  und 
in  dem  funfzehenden  iar  unser«  richs.  und  in  dem  andern  des  keisortlutmbs. 

Schiffnw  ans  abschr.  «u  Idstein.  -  Reg.  Lud.  nr.  1050. 

730.  Ludwig  IV  legitimirt  auf  bitten  des  grafen  Berthold  von  Qraispach  und 
Mar  Stetten  dessen  unehelichen  söhn  Conrad.  Cremona  1329  oct.23. 

[LJudowicus  dei  gracia  Romanorum  hnperator  semper  augustus.  Nobili  viro  Chün- 
rado,  filio  no|  bilis  viri  Bertholdi  comitis  de  Grayspach  et  Marsteten  dicto  de  Neyffen, 
secretarii  nostri,  fideli  suo  dilecto,  graciaru  suam  et  omne  bonum.  |:  Licet  primevus  tue  na- 
tivitatis  ortus,  qui  non  es  de  legittimo  matrimonio  procreatus,  sed  ex  patre  tuo  predicto 
Bertholdo  et  Angnete  ma  !tre  tua,  ambobus  solutis  cxistentibus,  genitns  sis,  teab  omnibus 
actibns  legittimis  et  civilibus  ac  dignitatibus  excludat,  tarnen  quia  bone  conversacionis  ha- 
bes  testimonium  et  virtutis,  quibus  redimire  diceris  et  poteris,  quod  ortus  tue  nativitatis 
predicte  tibi  contulit  et  donavit,  ad  instantem  peticionem  patris  tui  predicti  ex  benivolencia 
nostra  speciali  gracioso  abolucionis*  remedio  tibi  auctoritate  nostra  imperiali  providemus 
et  presentibus  duxiinus  providendum,  et  te  legittimamus,  babilitamns  ac  restituimus  in  in- 
tegrum ad  omnes  et  singulos  actus  legittimos  et  civiles,  dignitates  et  honores,  tollentes  et 
auferentes  a  tc  quamlibet  illegittiinitatis  maculain  atque  notam,  tecumque  in  hiis  et  omnibus 
aliis  super  dicto  tuo  deffectu  iiatalium  ex  certa  sciencia  dispensantes.  Ita  quod  in  bonis 
paternis,  in  qnantum  tibi  pater  tuus  predictus  de  ipsis  disposuerit  vel  legaverit,  succedere 
valeas  et  bere«  ex  testamento  vel  ab  intestato  existere  parentibus  tuis  agnatis  vel  cognatis 
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aut  quibuscumque  aliis,  sen  alio  quocumque  relicti  titulo  recipero  vel  habere,  et  omnia  alia 
excrcere  et  ad  ea  assurai  ut  legitimus,  que  in  te  cadere  possent,  ac  si  ab  origine  fuisses 
legittüne  proereatus.  Non  obstante  aliqua  lege,  iure  vel  statuto,  et  specialiter  illa  lege,  que 
spurios  nisi  ex  ccrta  sciencia  legittimari  prohibet  et  quibuscumque  aliis,  quorum  in  pre- 
missis  fieri  dcberet  mencio  specialis,  omnique  excepcione  et  obieccione  prolis  legittime  erga 
te  quiesccnte.  Nulli  ergo  hominum  liceat  haue  nostre  legittimationis  gratiam  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire,  sicut  indignacionem  nostram  et  penam  mille  librarum  auri, 
cuius  pene  medietatem  camere  nostre,  aliam  vero  raedietatem  ipsi  passo  applicandam  vo- 
luerint  studiosius  evitare.  In  quorum  omnium  testimonium  preseates  coascribi  et  sigillo 
nostre  maiestatis  iussimus  communiri. 

Datum  in  Cremona,  proxima  feria  seeunda  ante  festura  beatorum  Symonis  et  lüde, 
anno  domini  milJesimo  trecentesimo  vieesimonono,  regni  nostri  anno  quintodecirao,  imperii 
vero  secundo. 

Ficker  ans  dem  orig.  im  besitze  H  asslers  zu  Ulm.  Für  die  einzuzeichnende  initiale  ist  ranm 
gelassen.  Das  msiestatssiegol  mit  rQcksiegol  hangt  an  blau,  grün,  gelb  und  rother  seide.  An  der 
seidenschnur  ist  ein  kleiner  pergamentstreif  befestigt,  worauf  tou  gleichseitiger  band:  düptntacioMt 
papales  tl  wperiaUt  domini  m*L  -  Reg.  Lud-  nr.  3263 

731.  Ludwig  IV  legitimirt  auf  bitten  des  grafen  Jierthold  von  Graisbach  und 
Marstetlen  dessen  unehelichen  söhn  Conrad.  Cremona  1329  oct  24. 

Ludowicus  dei  gracia  Homanorum  imperator  semper  augustus.  Discreto  viro  Chun- 
rado  filio  nobilts  viri  Berhtoldi  comitis  |]  de  Graispach  et  Marsteten  dicti  de  Neyffen,  secre- 
tarii  nostri,  fidoli  dilecto,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Licet  primevus  tue  nativitatis 
ortus,  |)  qui  non  es  de  legitimo  matrimonio  proereatus,  a  quibuslibet  actibus  legitimis  et 
civilibus,  honoribus  et  dignitatibus  te  excludat,  tarnen  quia  !|  bone  conversacionis  habes 
testimonium  et  virtutis,  venia  quoque  digni  sint,  qui  vicio  elaborant  alieno,  consideracione 
igitur  premissorum  te  ad  peticionem  patris  tui  predicti  auetoritate  imperiali  legitimamus, 
habilitamus  et  restituimus  ad  omnes  et  singulos  honores,  dignitates  et  actus  legitimus  et 
civiles,  tollentes  et  aufferentes  a  te  quamlibet  illegitimatis  maculain  atque  notam,  tecumque 
in  hiis  et  omuibus  aliis  super  dicto  defectu  nataUum  ex  certa  sciencia  dispensantes.  Ita 
quod  hereditario  nomine  succedere  valeas  et  heres  ex  testainento  vel  ab  intestato  existcre 
parentibus  tuis  aut  quibuscumque  aliis,  seu  alio  quocumque  relicti  tytulo  reeipere  vel  habere, 
et  omnia  alia  exercere  et  ad  ea  assumi  ut  legitimus,  et  que  in  te  cadere  possent,  si  fuisses 
legitime  proereatus.  Non  obstante  aliqua  lege,  iure  vel  statuto  generali  vel  speciali  et  ina- 
xirae  illa  lege,  que  spurios  nisi  ex  ccrta  sciencia  legitiraari  prohibet,  et  quibuscumque  aliis, 
quorum  in  premissis  fieri  doberet  mencio  specialis,  quibus  omnibus  quo  ad  premissa  de 
plenitudine  ünperatorie  potestatis  ex  certa  sciencia  derogamus,  omnique  excepeione  et  ob- 
ieccione prolis  legitime  erga  te  quicscente.  In  quorum  testimonium  et  robur  presentes  con- 
scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  Cremone,  vicesünaquarta  die  octobris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 

vigesimo  nono,  regni  nostri  anno  quinto  deeimo,  imperii  vero  secundo. 

Ficker  ans  dem  orig.  im  besitze  Hasslers  zu  Ulm.  Das  maiestaUsiegel  mit  rucksiege]  bangt 
an  roth  und  gelber  seide.  —  Vgl.  Reg.  faid.  32G3.  —  Diese  und  nr.  730  gleichen  Inhalts  sind  ron 
verschiedener  band  geschrieben.  Beide  stimmen  zum  grossen  theile  wörtlich  aborein:  nur  das*  in 
dieser  kürzeren  manches  fehlt,  was  in  iener  gesagt  ist,  wogegen  in  iener  ron  irgend  wesentlichem 
nur  die  stelle  quibus  —  derogamu  fehlt.  Es  ist  nicht  wohl  ein  grund  abzusehen,  welcher  dem- 
leuigen,  der  die  längere  ausfertigung  besass,  die  kürzere  noch  wünschenswert!!  machen  konnte;  wohl 
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aber  umgekehrt.  Trotz  der  datirung  glaube  ich  die  längere  für  die  iüugere  halten  zu  mÜMCn;  iene 
wÄre  dann  vielleicht  daraus  zu  erklären,  dasK  man  bei  fertigung  der  längeren  das  nach  italienischer 
weise  in  tnonatstagen  gegebene  datuiu  der  kurieren  beibehalten  wollt«,  aber  irrig  übertrug;  oder  aber 
willkürlich  von  einem  der  tage,  an  welchom  der  kaUer  zu  Cromona  war,  datirte. 

732.  Ludwig  IV  verleiht  dem  Alois  von  Gonzaga,  generaltncar  von  Mantua,  und 
dessen  söhnen  die  pßege  von  Reggiolo,  Luzzara  und  dem  von  ihnen  besetzten 
theile  der  grafschaft  Cremona  mit  ausnähme  von  Casalmaggiore.  Vor  Pom~ 
ponesco  ("6et  Guastalla)  1329  nov.  11. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorura  imperator  gciupcr  augustus.  Nobilibus  viris  Loysio 
de  Gonzago,  suo  et  imperii  civitatis  Mantue  et  [  distrietus  vicario  generali,  Gwidoni,  Pfil- 
lippino  et  Feltrino,  filiis  suis,  suis  et  imperii  fidelibus  dilectis,  graciam  suani  et  omne  bo- 
num.  |1  Imperatoric  celsitudinis  consueta  benignitas  in  distribuendls  benefieiis  uberiori  favorc 
illos  prosequitur,  quos  sue  voluntatis  od  benej|placita  invenerit  prompeiores.  Inspectis  ita- 
que  vestre  probitatis  meritis,  et  peusatis  diligenter  exhibitionibus  obsequiorum  gratuitis, 
quibus  erga  nos  et  sacruin  imperiuin  diebus  vestris  multipliciter  claruistis,  nostro  favore 
tos  dignos  agnosciuius,  nostrisque  beriefieiis  vos  censemus  specialiter  attollendos.  Ut  igittir 
nostrum  evidenter  agnoßcatis  affectum,  nostramque  benivolenciani  vobis  aliquotenus  sen- 
ciatis  fructnosaui,  vobis  ac  vestrum  cuilibet  in  soliduni  gwardiam,  custodiain  et  oonserva- 
tionem  terraruni,  looorum  seu  castronun  Razoli  et  Luzarie,  neenon  eius  partis  districtus 
seu  comitatus  Cromone,  quam  in  presenti  nunc  tenetis  seu  possidetis,  exoepto  tarnen  castro 
CasalLsinaioris,  quod  nobis  retinere  volumus,  restituendum  tarnen  vobis  nostre  cum  pla- 
cuerit  mayestati,  cum  omnibus  et  singulis  districtibus,  iuribus,  iurisdictionibus,  honoribus, 
redditibus,  terris,  aquis,  molendinis,  piscariis  cetorisque  ad  dictas  terra«  seu  loca  quoquo 
modo  pertinentJbus,  tenore  presencium  concedimus  usque  ad  nostro  beneplacitum  volun- 
tatis. Constitnentcs  vos  vestnunque  quomlibot  officiales  nostros  in  predictis,  concedentes 
vobis  et  vestrum  cuilibet  liberam  in  eisdem  administratiouera  et  plenam  iurisdictionem  in- 
quirendi  et  puniendi  et  iudicium  sangwinis  ac  mermn  et  mixtum  imperiuin  et  iurisdictionem 
exercendi  in  genere  et  in  specie  per  vos  vel  aliam  aut  alios,  cm*  vel  quibus  ipsam  iurisdic- 
tionem et  oinnia  et  singula  supradicta  commiseritis  exercenda,  reeepto  a  vobis  prinütus 
fidelitatis  iuramento,  et  quod  predictam  administrationem  sollicite  geratis  et  iurisdictionem 
fideüter  exequamini,  nulli  contra  iusticiain  parcendo  vel  quemquam  iniuriose  ledendo,  sed 
ius  suum  unieuique  tribuendo.  Per.  hanc  quoque  concessionem  nostram  omnia  et  singula 
vobis  esse  conoessa  volumus  in  premissis,  quorum  specialem  commissionem  fieri  oporteret 
et  que  in  generali  commissione  non  venirent,  nisi  de  ipsis  fieret  mencio  specialis.  Ex  certa 
sciencia  revocantes  omnem  aliam  concessionem,  dationem  et  privilegium  tactam  vel  factum 
per  nos  seu  predecessores  nostros  in  quam  vis  aliam  personam,  collegium  vel  universitatem 
do  premissis  vel  aJiquo  prenussorum.  In  quorum  omniura  testimonium  presentes  conscribi 
et  sigillo  mayestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  in  castris  apud  Pomponescum,  undeeima  die  novembris,  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  vigesimo  nono,  indictione  tercia  deeima,  regni  nostri  anno  quintodeeimo, 
imperii  vero  secundo. 

Aus  dem  orig.  im  archivio  segreto  zu  Mantua,  B.  III.  Siegel  hängt  an  roth  und  gelber  seide. 
—  Reg.  Lad.  nr.  2718. 

733.  Ludwig  IV  freit  dem  grafen  Gottfried  von  Dietz  dessen  bürg  und  Stadt 
Dietz,  derselben  das  recht  von  Frankfurt  verleihend.  Parma  1329  nov.  24. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Romischer  cheiser  zu  allen  ziten  merer  des  richs. 
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Tön  kont  allen  den,  die  disen  brief  an  sehent  oder  borent  lesen,  das  wir  augensehen  ban 
di  genemmen  und  nutzbern  dienst,  di  uns  und  dem  riche  der  edel  man  Gotfrid  grat'  von 
Dietse  untz  her  getan  hat,  und  noch  wol  getün  mag,  und  haben  dem  vorgenanten  graven 
und  sinen  erben  gefriet  purg  und  stat  datz  Dietse.  Und  sullent  die  vorgenanten  pürg  und 
stat  und  all  ir  purger  alle  di  friheit,  reht  und  gewonheit  habn  und  niezen,  die  Franchen- 
furt,  unser  und  des  riebes  stat,  und  ir  purger  untz  her  gehabt  hat  und  noch  hat  Des  ze 
Urkunde  so  geben  wir  in  disen  brief  mit  unserme  cheiserlichem  insigel  versigelten. 

Der  geben  ist  zu  Panne,  des  nehsten  fritages  nah  saut  Cecilie  tag,  da  man  zalt  von 
Christes  geburd  triutzehenhundert,  uiun  und  zweinzick  iare  dar  nah,  in  dein  funfzehendem 
iar  unsers  riches,  in  dem  anderm  des  cheisertumes. 

Schiffner  aas  nicht  bezeichneter  quelle  zu  Idstein.  —  Reg.  Lud.  nr.  1064. 

734.  Ludwig  IV  bestätigt  dem  grafen  Albrecht  von  Werdenberg- Ueiligenberg  alle 
von  seinen  vorfahren  am  reiche  erhaltenen  pfandschaften,  brief e  und  lehen- 
schaften. Esslingen  1330  märz  29. 

Wir  Ludowich  von  gots  genaden  Romischer  cheyser  ze  allen  ziten  merer  des  richs.  ]| 
Bechennen  offenbar  an  disem  brief,  daz  wir  dem  edleu  manne  graf  Albrechten  |[  von  dem 
Ileyligenberg,  unsern  lieben  getrewen,  alle  die  Satzung,  brief  und  lehensch|apft,  die  er 
von  unsern  vorvarn  an  dem  riche  cheysern  und  chungen  gehabt  hat  und  auch  bat,  bestätigt 
haben  und  auch  bestätigen  in  aller  der  web,  als  si  im  vor  geschechen  und  getan  sind.  Dar 
Aber  ze  urchund  geben  wir  im  disen  brief  mit  unserm  insigel  versigelten. 

Der  geben  ist  ze  Ezzlingen,  an  dem  donistag  vor  dem  palmtag,  da  man  zalt  von 

Christes  geburd  druitzehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  dreizigsten  iar,  in  dem  sechtze- 

henden  iar  unsers  richs  und  in  dem  dritten  des  cheysertums. 

Roth  von  Schrorkenstein  aus  dem  orig.  im  furstl.  Fürstenbergisrhen  arebive  zu  Do naue^hingen. 
Etwas  schadhaftes  maiestfttssiegel  in  gelbem  wachs  mit  rücksiegel  an  gelb  und  rother  seide.  —  Reg. 
Lad.  s.  444. 

735.  Ludwig  IV  bestimmt  die  iährliche  Steuer  der  Stadt  Esslingen  auf  achthun- 
dert p/und  heller,  welche  sie  in  kriegszeiten  zu  eigenem  nutzen  verwenden 
darf,  und  bestätigt  derselben  ihre  Privilegien.  Esslingen  1330  apr.  1. 

Wir  Ludwig  von  gotts  gnaden  Römischer  cheyser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  offenbar  an  disem  brief,  daz  wir  durch  der  danckhbern  dienst  willen,  so  uns  und 
dem  rieh  getan  hant,  noch  tun  sullen  und  mügen,  und  umb  den  schaden,  so  von  uns  ge- 
nomen  hant  die  wisen  löt,  der  burgermaister,  der  schultbaisse,  der  rat  und  die  burger  ge- 
mainlichze  Esselingen,  unser  lieben  getruwen,  und  durch  besunder  gunst  so  wir  zu  in  han, 
in  und  im  nachkomen  alsohch  genad  getan  haben  und  och  tun  mit  disem  brief,  daz  sie 
ewecüch  by  irre  gewonlichen  sture  belibeu  sullen,  daz  ist  iergelichs  acht  hundert  pfunt  haller, 
und  sy  darüber  nieroan  drengen  noch  in  me  ze  stür  uf  setzen  oder  legen  sol  in  kainen  weg. 
Wer  auch  daz  die  vorgenanten  unser  bnrger  oder  ir  nachkomen  redelich  krieg  an  viele,  so 
erloben  wir  in  von  sundern  gnaden,  daz  iar  oder  als  vil  iar  und  denne  der  chrieg  wert,  die 
vorgenanten  acht  hundert  pfunt  an  eines  richs  statt  in  zenemende  und  ze  bewenden  und 
zu  bekherenn  in  ir  nutz  und  notturfft,  wa  sy  ir  dann  bederfent.  Das  in  ouch  umb  die  truwe, 
so  sy  zu  uns  hant,  unser  gunst  und  gnad  volleclich  erschine,  so  bestetegen  wir  in  und  iren 
nachkomen  alle  die  brief,  verlihunge,  handvest,  frihait,  genade  und  gut  gewonhait,  die  sie 
von  uns  und  andern  unsern  vordem  chünegen  und  Römischen  chayseru  hant,  und  die  sy 
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Li  uns  und  uuch  in  behalten  haut,  und  wellen,  dass  die  eweclich  stätc  und  unverendert  be- 

liben.  Wir  gebieten  euch  allun  unsern  und  des  richs  amptlüton,  landtvögten,  vögten,  wie 

sy  genant  sin,  daz  sie  die  vorgenanten  unser  burger  an  unsem  ob  goschribeu  genaden  nit 

irren,  ine  das  sie  »i  daruf  schirmen,  als  lieb  in  unser  hulde  sigen.  Dez  ze  Urkunde  geben 

wir  in  disen  brief,  versigelten  mit  uusenu  chayserliehen  insigi'l. 

Der  geben  ist  ze  Esselin^eu,  an  dem  palmtag,  da  man  zalt  von  Christes  geburt  dru- 

zehenhundert  iar,  darnach  in  dem  dreisszigestim  iar,  in  dem  sechtzehenden  iar  unsers 

richs,  und  in  dem  dritten  des  kaisertums. 

Abschrift  soc.  18  mit  der  bemerkung,  dass  sie  mit  dem  orig.  collationirt  soi.  -  Reg.  Lud. 
nr.  1103,  wonach  du  lateinische  orig.  mit  goldbulle  zu  Stuttgart,  ein  deutsche«  orig.  ohne  goldbulle 
noch  zu  Esslingen  ist. 

736.  Luditrig  IV  bestätigt  dem  grafen  Ulrich  von  Wirtemberg,  seinem  landvogt, 
alle  von  ihm  und  »einen  Vorgängern  am  reiche,  mit  ausnähme  des  verstor- 
benen herzog  Friedrich  von  Oesterreich,  erhaltenen  briefe.  Esslingen  1330 
apr.  1. 

Wir  Ludowich  von  gots  genaden  Romischer  cheyser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  offenbar  I  an  disem  brief,  daz  wir  dem  edlen  manne  Ulrich  grafen  von  Wirten- 
berch,  unserm  heben  lantvogt,  jj  alle  die  brief  und  hantvest,  die  er  und  sein  vatervon  uns 
oder  von  andern  unsern  vorvarn  Romischen  j,  chunigen  oder  cheysern  gehabt  habent  und 
auch  er  noch  hat,  bestätigt  haben,  und  bestätigen  im  si  auch  mit  disem  brief  in  aller  der 
weis,  als  si  im  geben  sint,  an  die  die  er  hat  von  unserm  oheim  hertzog  Friderich  von 
Osterich  dem  got  genad.  Dar  über  ze  urchund  geben  wir  im  disen  brief,  versigelten  mit 
unserm  cheyserlichera  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Ezzlingen,  an  dem  palmetag,  da  man  zalt  von  Christes  geburd  driu- 

tzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  dreizigsten  iar,  in  dem  sechtzehenden  iar  unsers  richs 

und  in  dem  dritten  des  cheysertums. 

Aus  dem  orig.  zu  Stuttgart  Das  wohlerhaltene  siegel  an  rotb  und  grüner  seid«.  —  Reg. 
Lud.  nr.  1106. 

737.  Ludwig  IV  schreibt  dem  Aloys  Gonzaga,  reichsvicar  in  Mantua,  dass  er  in 
kurzem  persönlich  nach  der  Lombardei  kommen  und  in  bezug  auf  das  vicariat 
von  Cremona  ihn  zufrieden  stellen  werde.  München  1330  apr.  27. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanoruin  imperator  semper  augnstus.  Nobili  viro  Loysio  de 
Gonzago,  suo  et  imperii  |  civitatis  Mantue  vicario,  fideli  dilecto,  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Preter  alia  que  tibi  in  quad<un  aüa  littera  nostra  ||  scripsimus,  scire  te  volumus, 
quod  cito  et  in  brevi  personaliter  ad  partes  Lombardie  veniemus,  et  tunc  de  facto  vica- 
riatus  j  Cremone,  pro  quo  petisti,  una  tecum  deliberabimus  et  eciam  disponemus,  quod  tua 
dilecta  fidelitas  poterit  non  inmerito  conteutari.  Supra  modum  tibi  regraciantes  de  fideli- 
tate,  quam  erga  nos  et  sacrum  gesisti  et  geris  imperium  incessanter. 

Datum  in  Monaco,  vigesima  septima  die  mensis  aprilis,  regni  nostri  anno  sextode- 
eimo,  imperii  vero  tercio. 

NobUi  viro  Loysio  de  Gonzago,  nostro  et  imperii  civitatis  Mantue  vicario,  fideli 
dilecto. 

Aus  dem  orig.  im  archirio  segreto  zu  Mao  tua,  E.  II.  2.  —  Reg.  Lud.  nr.  2723.  —  Der  an- 
gezugeue  brief  ist  Reg.  Lud.  nr.  2722,  gedr.  Böhmer  Fontes  1,  206.    Das  damit  mutotis  muUndU 
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wörtlich  übereinstimmende,  Guidom  de  Camilla,  rtftrmdario  ac  vicario  mo,  tapienlibu*  et  ewa/mmi 
cwitaUt  Cremons  gesandte  schreiben  Reg.  Lud.  nr.  3271,  in  welchem  nur  der  schlusssaU  Gratum  — 
inUndü  fohlt,  wurde  nicht  abgedruckt,  da  es  nur  in  spaterer  abschr.  erhalten  nnd  keine  abweichang 
Ton  bedeutang  aeigt. 

738,  Ludwig  IV  nimmt  das  Deutschordenshaus  zu  Weissenburg  in  seinen  be son- 
dern sefrirm  und  beauftragt  rath  und  bürget  zu  Weissenburg  mit  dem  schütze 
desselben.  Weissenburg  1330  iuli  4. 

Wir  Ludewig  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  alle  zit  eyn  inerer  dez  riches. 
Tun  künt  allen  den,  die  deme  Römischen  richo  trüwe  schuldig  sint,  die  nu  lebent  unde 
hernach  kument,  die  disen  brief  ane  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  umbe  sonderliche 
gunst  unde  liebe,  die  wir.  tragen  zu  dem  erbern  ordene  undo  den  geistlichen  lüthen  den 
brüdern  dez  dutschen  huses  sante  Marien  von  Iherusalem,  wände  sie  unsern  vorvaren 
undo  unz  getruweliche  mit  dineste  und  mit  rade  alle  zit  sint  bygestanden,  dez  wir  sie  bil- 
liche  sollen  geniezzen  lazzen,  unde  ir  mügeliche  bede  erhören:  herumbe  so  nemen  wir  in 
unserm  schirm  unde  in  des  Römischen  richez  schirm  ewechliche  daz  dutsche  huz  zo  Wis- 
senbnrg  unde  die  brüder,  die  itzunt  da  inne  sint,  unde  die  hernach  darin  kument,  unde 
allez  ir  gesinde,  die  in  dienent,  sie  sint  phaffen  oder  leyen,  unde  allez  daz  gut,  daz  zu  dem 
vorgenanten  huse  gehöret,  ez  sy  gelegen  innewendig  der  stat  oder  uzewendig,  daz  sie  itzunt 
hant  oder  hernach  gewinnent.  Unde  frien  unde  ledigen  daz  ewecliche,  daz  ez  weder  unz 
noch  unsern  vogeten,  noch  unseren  ambetlüten,  noch  niemanne  in  der  weite  sol  deheinen 
dienst  ton  oder  stüre  geben,  noch  daz  sie  nieman  beherberge  oder  sin  pferd  stelle  in  iren 
hof  oder  in  ir  hüser  oder  in  dhein  ir  gcwalt  innewendig  der  stat  oder  uzzewendig  wider 
iren  guten  willen,  und  daz  sie  nieman  betrübe  an  inne  übe  oder  an  irme  gute,  sunder  daz 
sie  geruweg  sitzende  unserme  herren  gotte  dester  baz  mögen  gedienen.  Unde  wände  wir 
nu  sie  zu  beschirmen  alle  zit  nit  mögen  gegenwortig  gesin,  so  gebiten  wir  dem  rade  undo 
den  bürgern  zo  Wissenburg  bi  unsern  huldcn,  die  sie  unz  hant  getan,  unde  bi  der  frihoit, 
die  wir  in  han  bestediget,  daz  sie  daz  vorgenante  huz  an  brüdern,  an  gesinde,  an  gute  vor 
solicher  gewalt,  also  vorgeschriben  ist,  unde  vor  beswerde  unde  vor  schaden  beschirmen 
getruweliche,  so  ez  die  brüder  oder  ir  botten  vorderent  an  sie,  wände  ez  unerlich  wer,  daz 
sie  iemanne  gewalt  oder  unfuge  liezen  tun,  da  sie  ez  mohten  geweren.  Wer  aucli  daz  daz 
got  enwolle,  daz  sie  dez  nit  enteden,  so  wollen  wir  daz  sie  unser  hulde  unde  ir  friheit  haben 
verloren.  Daz  diz  allez  werde  ewecliche  stede  gehalten,  so  ist  durch  unser  gebot  unser 
ingesigel  gehencket  an  dise  hantvesten  ze  eime  rechtem  Urkunde  unde  zu  ewiger  bestedic- 
keit  aller  dirre  vorgeschriben  dinge. 

Dise  hantvesten  ward  gegeben  zu  Wissenborg,  an  sante  Ulrichez  dage,  dez  iares  do 
von  unsere  herren  Thcsu  Cristi  geburt  waren  drüzehen  hundert  und  drizzig  iar,  unde  in 
dem  sezzenden  iare  unsere  richez,  unde  in  dem  dritten  iare  unsere  keysertumez. 

Paul  Stalin  aus  abschr.  Breitenbachs  ex  orig.  su  Stuttgart;  verglichen  mit  abschr.  Kauslers 
aus  dem  diplomatar  der  Deutschordenscommende  Weissenburg  soc.  15,  bl.  8,  su  Stuttgart  —  Reg. 
Lud.  nr.  3290. 

739.  Ludwig  IV  verleiht  seinem  diener  Heinrich  dem  Swenkriem  die  hatte  zu 
Mutterstadt.  Weissenburg  1330  iuli  9. 

WirLudowich  von  gots  genaden  Römischer  cheyser  ze  allen  ziten  merer  |i  des  richs. 
Veriehen  offenbar  an  disem  brief, .  daz  wir  unserm  diener  Heinrichen  dem  j.  Sweukriem 
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umbe  den  dienst,  den  er  uns  getan  hat,  verüben  haben  und  verlihen  |i  die  hutten  ze  Mutter- 
stat mit  allen  rechten  und  nutzen  die  dar  zu  gehörent.  Und  wellent,  daz  in  dekein  unser 
amptman  noch  anders  ieminan  dar  an  irre  oder  besware  bi  unserr  und  dez  richs  hulden. 
Und  dar  über  ze  Urkunde  geben  wir  ini  disen  brief  besigelten  mit  unserm  cheyserliclien 
insigel. 

Der  geben  ist  ze  Wizzenburg  an  dem  uiantag  vor  sant  Margreten  tag,  do  man  zalt 
von  Christes  geburt  rn.ccc.xxx.iar,  indem  scchzehuden  iar  unsers  richs  und  in  dem  driten 
des  cheysertumes. 

Aas  dem  orig.  im  besitze  Fichards.  Siegel  hangt  an  grün  und  rotker  seide.  —  Reg.  Lud.  or.  1 150. 

740.  Ludwig  IV  befiehlt  seinem  landvogt  grafen  Ulrich  von  Wirtenberg,  sich  des 
gutes  aller  ungehorsamen  pf äffen  in  der  obern  und  niedem  landvogtei  zu 
unterwinden  und  dasselbe  zu  geniessen,  bis  sie  gehorsam  werden.  Mühl- 
hausen 1330  aug.  18. 

Wir  Ludwig  von  gotez  gnaden  Römischer  kaiser  ze  allen  ziten  merer  dez  richs.  En- 
bieten  dein  edeln  man  Ulrich  graven  ze  Wirtenberg,  unserm  lieben  lantvogt,  unser  huld 
und  allez  gut.  Wir  wellen  und  gebieten  dir  vestiklich  bi  unsern  hulden,  daz  du  dich  aller 
ptaffen  gut,  si  sien  geistlieh  oder  weltlich,  die  in  der  lantvogtaye  ze  S  woben  der  obern  und 
der  nidern  gesessen  sint  und  uns  nit  gehorsam  wellent  sin  mit  singen  und  mit  lesen  und 
mit  andern  sachen,  underwindest  und  underziechest,  swa  daz  gelegen  si  in  steten  oder  uf 
dem  land,  und  hab  daz  innc  und  nüzz  ez,  alz  lang  hüntz  si  uns  gehorsam  werden.  Und 
wellen  und  gebieten  allen  steten  in  der  vorgenanten  lantvogtaye  ze  obern  und  ze  nidern 
Swaben  und  andern,  wie  die  genant  sient,  edelen  und  unedeln,  daz  si  dich  dar  an  nit  irren, 
besunder  daz  si  dir  beholfen  sien,  wa  du  dez  bedürfest,  daz  dir  diz  vorgeuant  gut  werd 
nun  all  irrung,  ze  urkund  dizz  briefs. 

Der  gegeben  ist  ze  Mülhusen,  dez  samstag  nach  unser  frawen  tag  alz  si  ze  hyrael 
cnpfangen  wart,  do  man  zalt  von  Cristes  geburt  driuzehen  hundert  iar,  und  dar  nach  in 
dem  drizigosten  iar,  in  dem  seclizehenden  iar  unsers  richs,  und  in  dem  dritten  iar  unsers 
kidsertons. 

Aus  der  hs.  Hist.  prof.  859,  ietzt  3264,  Coramentarios  in  Bagonem  de  Bütlingen,  sec.  14, 
bl  26,  zu  Wien.  -  lieg.  Lud.  nr.  2980  (und  1199). 

741.  Ludwig  IV  befiehlt  dem  grafen  Philipp  von  Spanheim  und  dem  Werner  von 
Hohenfels,  das  kloster  St.  Ruprechtsberg  zu  schirmen,  insbesondere  wegen 
angegebener,  aus  einer  ersten  bitte  des  kaisers  entstandener  irrungen.  Basel 
1330  aug.  20. 

Wir  Ludewig  von  gots  genaden  Romcscher  eheiser  zu  allen  ziten  merer  des  richs. 
Eiibieten  den  edehi  und  vesten  mannen  Philippen  graven  von  Spanheim  und  Wernhern 
von  Hoenvels,  unsern  lieben  getrawen,  unser  huld  und  allis  gut.  Wir  habent  gegeben 
Wippel  von  dem  Rosgarem  unser  erste  bethe  zu  der  meisterin  und  dem  couvent  zu  sant 
Ruprechsberg  bi  Bingen  umb  ein  pfrund  Mechild  siner  dochter.  Nu  habent  uns  geclaget 
die  egenant  meisterin  und  der  oonveut,  daz  derselbe  Wyppel  in  sin  vorgescriben  dother 
wolle  antwortin,  die  zu  alt  und  zu  ungefuglich  dar  zu  si,  wan  si  si  mit  nich  geleren  mögen. 
Nu  haben  wir  dem  selben  Wippel  gescriben,  daz  er  in  antwort  siner  dochter  ein  die  bi 
ach  iaren  si,  und  nit  darüber,  di  sollint  si  enphahetu  Sy  habent  och  vor  zwo  pfrunde  hin 
g*  haizzen  den  ertzbischofen  vou  Mentze.  Daz  wollißt  wir  daz  si  die  selben  zwo  vor  hin 
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gebeut  und  gebin  mogint,  und  danne  dar  nach  sin  docher,  di  bi  acli  iaren  ist,  enphahen. 
Da  vun  so  gebiden  wir  uch  gar  vestvclich,  und  gebident  daz  auwer  ieglicher  insonderlingen, 
welcher  von  der  vorgescribin  meistriu  uud  conveut  wegen  werde  gemanet,  daz  ir  demselben 
Wyppel  zusprechint,  daz  er  daz  also  tu  und  stät  halt.  Wolt  er  ez  darüber  nit  dun,  so 
wollint  wir  daz  ir  si  danne  also  vor  im  schirment  von  unser  wegen,  das  uns  die  meisterin 
noch  der  convent  furbaz  darum  iclit  ze  clage  chom.  Wir  wollint  och  und  gebident  uch 
vesteclich,  daz  ir  die  meisterin  und  den  convent  beschirment  vor  allen  den  di  si  mogint 
oder  gerint  zu  hindern  alder  zu  betrüben  an  lib  oder  an  gud,  aber  an  keinen  dingen  di  in 
»ehelich  mogint  gesin  von  unsern  wegen,  und  daz  sollint  ir  tun  als  dicke  als  si  uch  ze  clag 
choment.  An  disen  dingen  sol  keiner  dez  anders  beiden,  won  welcliira  under  uch  zwein,  ob 
der  andere  nit  enmoche,  von  ir  wegen  worde  geclaget  von  keim  man,  daz  sollint  ir  schirmen 
von  unsern  wegen  als  vere  als  ir  iemer  mogint 

Der  brif  ist  gegebin  zu  Basel,  an  dem  montag  vor  sant  Bartholomen  tag,  in  dem 
seezehendin  iar  unsers  richs,  und  in  dem  drittin  des  cheisertums. 

An«  dem  copialbuche  ron  Raprecbtsberg  sec.  15  tu  Idstein.  —  Reg.  Lud.  nr.  3296. 

742.  Ludwig  IV  bestellt  den  Bertold  grafen  von  Oraisbach  und  Marstetten  zu 
seinem  geschäftsträger  und  machtboten  für  die  Lombardei  und  Tuscien. 
Augsburg  1330  oct.  3. 

Ludovicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  seraper  augustus.  Ad  universorum  sacri 
Romani  imperii  fidelium,  maxime  tarnen  illonim  quonim  interest  vel  Interesse  potent,  no- 
ticiam  dedueimus  per  hec  scripta,  quod  nos  nobilem  virum  Bertholdum  coraitein  de  Grays- 
pach  et  Marsteten  dictum  de  Nyffen,  secretarium  nobis  dilectum,  cuius  industriam  ad 
infrascripta",  elegimus,  faeimus,  ordinamus  et  constituimus  per  presens  nostrum  verum  et 
legitimum  procuratorem  et  nuncium  specialem;  dantes  eidem  plenarn  et  liberam  potestatem 
vice  et  nomine  nostro  tractandi,  disponendi,  terminandi  et  finiendi  omnia  nostra  et  iinperii 
negocia  per  totam  Lombardiam  et  Tusciam,  nobis  et  imperio  ineumbencia  et  ad  nos  spec- 
tancia,  si  et  prout  eidem  Bertholdo  visum  fuerit  expedire,  eciam  si  mandatum  exigant 
speciale;  ratum  et  gratum  habituri,  quidquid  per  predictum  Bertholdum  tractatum  termi- 
natum  vel  factum  fuerit  in  premissis.  In  cuius  rei  testünonium  presentes  oonscribi  et  sigillo 
maiestatis  nostre  iussimus  comrouniri. 

Datum  Auguste,  tercia  die  octobris,  anno  domini  millesimo  trecentesirao  trioesimo, 
regni  nostri  anno  sexto  deeimo,  imperii  vero  tercio. 

Aus  beglaubigter  copie  de  1330  im  archmo  segreto,  E.  II.  6,  zu  Ifantua.  —  Reg.  Lad.  nr.  2733. 

743.  Ludwig  IV  erlaubt  dem  Wilhelm  grafen  von  Mont fort  seinen  flecken  Tett- 
nang  zu  einer  befestigten  Stadt  zu  machen,  welcher  er  alle  verliehenen  frei- 
heiten  bestätigt.  Augsburg  1330  nov.  19. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  Römischer  kayser  zu  allen  Zeiten  mehrer  des  reichs. 
Veriehen  offenbar  an  diesem  brief  und  thuen  khundt  allen  den,  die  ihn  sehen  oder  hören 
lesen,  dass  wir  dem  edlen  manne  Wilhelmen  grafen  von  Montfort,  unserem  lieben  ge- 
treuwen,  durch  besonder  lieb  und  gunst  erlaubet  haben,  dass  er  sein  fleckhen  zue  Tettnang 
vesten  mach  und  soll  mit  mauren  und  graben,  wie  er  will,  als  ein  statt  Und  bestettigen 
derselben  statt  alle  die  recht,  freyuug  und  guet  gewohnheit,  die  sie  von  unseren  vorfahren, 
künigen  und  keysern  gehabt  und  auch  noch  hat  Und  darüber  zue  urkhuudt  geben  wir  ihm 
disen  brief  mit  unserem  kayserlichen  insigel  versigelt. 
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Der  geben  ist  zue  Augspurg,  am  sanct  Elisabethen  tag,  da  man  «alt  von  Christi 
geburt  dreizehnhundert  iahr,  darnach  in  dem  dreissigistcn  ialir,  in  dein  sechzcheuden  iahr 
unsers  reichs,  und  in  dem  dritten  des  kayserthums. 

SUUln  aus  der  hs. :  Allerlei  Schriften,  die  Grafen  ron  Montfort  betreffend,  bl.  149,  im  besitze 
des  hofdomanenraths  ron  Gock  su  Stuttgart.  —  Reg.  Lud.  nr.  3299. 

744.  Ludwig  IV  ermahnt  den  vicar  Alois  Gmtaga  und  den  rath  von  Mantua, 
seitwm  ho/meister  Heinrich  Preisinger  schuldige  achthundert  p/und  zu 
sohlen.  München  1331  feb.  4. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Nobilibus  viris  Loyzio 
de  Gonzaga,  vicario,  ,'|  sapientibus  et  commmii  civitatis  Mantue,  suis  et  imperii  fidelibus 
dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Memi  nimiis,  quod  et  vos  latere  non  credimus, 
nos  dudum  vobis,  cum  esseraus  Rorae,  tempore  Passerini  primevi  vestri  [  vicarii,  diligen- 
tius  commisisse,  ut  viro  nobili  Heinrico  Prisingerio,  magistro  curie  nostre  sincere  nobis 
dilecto,  nostro  nomine  daretis  mille  quadringentos  florenos  auri,  in  quibus  nobis  tmic  tem- 
poris  prefatus  Passerinus  et  conmune  vestrum  tcnebantur,  et  eosdem  sibi  pleno  assigna- 
retis  cum  effectu,  vosque  de  prcfatis  florcnis  sibi  sexoentos  tantummodo  ministrastis,  octin- 
gentis  adhud  minime  persolutis.  Ob  quod  fidel itati  vestre,  seriosius  requirentes  eandem, 
tenore  presencium  districte  precipimus  et  mandamus,  quatenus  eidem  de  dictis  octingentis 
florenis  nondum  solutis  satisfaciatis  integre  atque  plene,  si  nostre  celsitudini  volueritis  spe- 
cialisshne  conplacere,  tarn  prono  predicta  exequentes  affectu,  ut  obinde  ad  vestras  coin- 
moditates  fcrvencius  animemur. 

Datmn  Monaci,  quarta  die  februarü,  regni  nostri  anno  decuno  septimo,  imperii  vero 
quarto. 

Aus  dem  orig.  im  archMo  segreto,  E.  II.  2,  in  Mantua.  Ohne  rücluchrift.  —  Reg.  Lud. 
nr.  2736. 

745.  Ludwig  IV  bestätigt  die  vertauschung  des  reichslehnbaren  zehnten  zu  Ober- 
eechbach  durch  Conrad  von  Falkenstein  an  das  hloster  Eberbach.  Nürnberg 
1331  feb.  15. 

Wir  Lndowich  von  gotes  genaden  Romischer  cheiser  ze  allen  ziten  merer  dez  l|  richs. 
Veriehen  offenlich  an  disem  brief  und  tun  chuut  allen  den,  die  in  ansehent  oder  ji  hörent 
lesen,  daz  wir  den  weichsei  umb  den  zeltenden,  der  gelegen  ist  ze  obern  Aeschibacli,  'i  der 
von  uns  und  dem  rieh  ze  lehen  gat,  den  der  edel  man  Chunrat  herre  ze  V alkenstein  mit 
den  geystelichen  luten  .  .  dem  abt  und  .  .  dem  convent  dez  closters  ze  Eberbach  umb  den 
hoff,  der  gelegen  ist  in  dem  dorff  ze  Haseloch,  der  der  vorgenanten  dez  abtes  und  .  .  dez 
conventz  dez  vorgenanten  closters  waz,  getan  hat,  stäte  haben  imd  wollen,  daz  ez  ze  allen 
ziten  stäte  und  unverbrochen  belibe.  Und  dar  über  ze  urchiunde  geben  wir  in  disen  brief 
versigelten  mit  unsinu  cheiserlichen  insigeL 

Der  geben  ist  zc  Nürenberg,  an  dem  fritag  nach  sunnentag,  do  man  sang  Esto  michi, 
do  man  zalt  von  Christes  geburt  driuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  eim  und  drizzi- 
yistem  iar,  in  dem  sibenzehenden  iar  unsers  richs  und  in  dem  Vierden  dez  cheisertums. 

Rossel  aus  dem  orig.  su  Idstein.  Das  wohlerhaltene  siege)  an  roth  und  grüner  seide.  —  Reg. 
Lud.  nr.  3302. 
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746.  Ludwig  IV  bekundet,  das 8  die  biirger  von  Ulm  ihm  alles  gebessert  haben, 
was  sie  bisher  gegen  ihn  und  das  reich  gethan.  Regensburg  1331  feb.  27. 

Wir  Ludewich  von  gotes  genaden  Komischer  cheiscr  ze  allen  ziten  merer  des  riches. 
Verieheii  offen  ],'  bar  an  disein  brief,  daz  uns  und  dem  riche  unser  liebe  getrewe . .  die  bürger 
gemeinllch  ze  ||  Ulme  gebezzert  habent  und  abgelegt  alle  die  sache,  die  si  unez  her  auf  dise 
zeit  wider  |j  uns  und  daz  riche  getan  habent  mit  totsiegen  under  einander,  mit  maurbrechen 
an  der  stat  oder  dar  inne,  oder  mit  swelherley  sachen  daz  gewesen  sei,  also  daz  si  förbaz 
umb  die  selben  tat  allesampt,  swie  die  genant  sein,  unser  und  des  riches  huld  und  genad 
suln  haben,  und  sulu  dehein  ansprach  noch  vorderung  hiiicz  in  darumb  haben.  Auch  tun 
wir  in  diu  genade,  daz  fürbas  nieman  nach  der  gemein  gut  ze  Ulme  stellen  sol  an  der  ge- 
mein willen  der  selben  stat  ze  Ulme;  swer  daz  dar  über  taet,  der  sol  unser  ungenade  da- 
rumb haben.  Und  dar  über  ze  urchunde  geben  wir  in  disen  brief  mit  unserui  cheiserlichen 
insigel  versigelten* 

Der  geben  ist  ze  Regenspurch,  der  mitwochen  nach  dem  sunntag  Reminiscere,  do 

man  zalt  von  Christes  geburt  driuezehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  ein  und  dreizzigsten 

iar,  in  dem  sibenezehenden  iar  unsers  riches,  und  in- dem  Vierden  des  cheisertumes.  . 

Au«  dem  orig.  tu  Stuttgart.  Von  der  besiegelung  nur  noch  die  sehr  schöne  riolet  und  gelbe 
seide.  —  Eeg.  Lud.  nr.  1264. 

747.  Ludwig  IV  bestätigt  der  Agnes  wittwe  des  grafen  Ulrich  von  Helpenstein 
einen  theil  der  pfandsumme,  um  welche  Spitzenberg  denen  von  Helfenstein 
vom  reiche  versetzt  war.  Augsburg  1331  oct.  20. 

Wir  Ludowich  von  gots  genaden  Romischer  cheyser  ze  allen  ziten  merer  dez  rychs. 
Veriehen  offenlich  an  disem  brief  und  tun  chunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  horent 
lesen,  daz  wir  der  edeln  frawen  Agnesen  witiben  weylent  graf  Ulrichs  von  llelfenstein  be- 
stätigt haben  und  bestatten  mit  disem  brief  zwelf  hundert  march  sylbers  auf  der  veste  zu 
Spitzenberg  und  swaz  dar  zu  gehöret  von  dem  gelt,  dar  umb  diu  selbe  vest  Spitzenberg 
und  swaz  dar  zu  gehöret  vor  von  uns  und  von  dem  ryche  pfandez  versetzet  ist  den  von 
llelfcnstcin,  dez  zwei  tausent  march  waren,  und  der  im  noch  acht  hundert  march  .silbers 
dar  auf  bleibent  Und  dar  über  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  unserm 
insigel. 

Der  geben  ist  ze  Auspurch,  an  dem  suntage  nach  sant  Lucastag  evangelisten,  da 
man  zalt  von  Christes  geburt  drutzehenhundert  iar,  [darnach  in  dem  ein  und  dreizzigsten 
iar,]  in 

SUÜin  ms  febschr.  des  Prälaten  ron  Schmid  ans  dem  ehemals  zu  Ulm  befindlichen  originale. 
-    Beg.  Lnd.  nr  3321. 

748.  Ludwig  TV  dankt  der  Beatrix  herzogin  von  Kämthen,  dass  sie  sich  seiner 
angelegenheiten  so  wohl  annehme,  und  meldet  ihr  sein  und  der  kaiserin  wohin 
ergehen.  Frankfurt  1331  dec.  (74-20). 

[Wir]  Ludowich  von  gots  gnaden  Romischer  cheiser  ze  allen  Zeiten  ||  [merer]  dez 
reichs.  Enbieten  unser  lieben  mümen  und  furstinne  Beatrisen  ||  [hertzogijnne  ze  Chernden 
unsern  grüz  und  alles  gut  Wir  danchen  j|  .  .  .  .  chlichen,  daz  du  dir  alle  sache,  die  uns 

antreffent,  als  wol  J|  . . . .  pfolhen  sein,  als  uns  auch  unser  Schreiber  Symon  geseit  |J  d 

biten  dein  libe,  daz  du  dhein  sache  von  uns  niht  gelaubest  |[ .  .  .  .  rede,  die  dich  betrüben 
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raehten.  Wae  wir  daz  selb  auch  '|  und  ...  daz  wir  und  unser  frawe  die  cheiserinne  ]' 

 haben  und  gesunt  sein,  und  uns  alle  unser  sache  von  |j  ....  wol  und  geluchlich 

gent,  dez  wir  dir  auch  ze  |J  .  .  .  .  wünschen. 

Der  brief  ist  geben  ze  Franchenfurt  an  |]  .  .  .  .  vor  Thome,  in  dem  ahtzehenden  iar 
unsere  [|  [riches],  und  in  dem  Vierden  dez  cheisertüms. 

Ficker  aus  dem  orig.  In  der  Blbl.  Dipsuliana  973,  bl.  26  auf  dem  Ferdinandeum  xa  Innsbruck. 
Ein  theil  des  briefes  ist  abgerissen.  -  Reg.  Lnd.  nr.  3327. 

749.  Ludwig  IV  gestattet,  daas  die  Geistlichkeit  in  den  gerichtm  Kufstein  und 
Kitzbüchl  über  ihr  vermögen  auf  den  todesfall  verfügen  darf  welches  ohne- 
dem an  ihre  kirche  fallen  soll,  wogegen  dieselbe  iährlich  ihm  und  seinem  vater 
einen  iahrtag  halten  soll.  München  1333  ian.  11. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  Romischer  kaiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs. 
Veriehcn  offcnlich  an  diesem  brief,  das  wir  durch  got  zu  vordrist  und  durch  hail  aller  unser 
vordem  sei  willen  und  mit  nainen  unsere  vatere  sei  hertzog  Ludwigs,  dem  got  genad,  und 
auch  durch  unser  selb  hail  willen  allen  pfaffen  und  pfarrern,  die  in  unser  herschaft  in  dein 
gebirg  und  in  unsern  gerichten  zu  Chuefstain  und  zu  Kitzbühl  gesossen  sind,  die  besun- 
dern  gnad  getan  haben  und  thun  auch  mit  disem  brieve,  also  das  wir  wellen  und  setzen, 
wenn  der  vorgenanten  pfaffen  oder  pfarrer,  die  yetzo  sein  oder  fürbas  werden,  ainer  stirbt, 
das  der  sein  guet,  es  sei  vich  oder  beraitschaft  oder  varnds  gut,  was  das  sey,  geben  und 
schaffen  mag  durch  seiner  sei  willen  oder  seinen  freunten  oder  andere,  wem  erwil,  an  alle 
hindernüs  unser  selb  und  aller  unser  ambtleut,  vitztutnb,  richter,  Schergen  oder  ander,  wie 
die  genant  sein,  die  yetzo  sint  oder  furbas  werden.  Welich  auch  der  vorgenanten  pfarrer 
oder  pfaffen  ainer  an  geschafft  stirbt,  so  wellen  wir,  das  all  sein  guet,  es  sey  beraitschaft, 
vich  oder  varnds  guet  oder  was  das  sei,  boleib  bei  der  stift  und  bei  der  kirchen,  do  er 
pfarrer  gewesen  ist  und  do  er  auf  gesessen  ist.  Und  sullen  die  vorgenanten  pfaffen  und 
pfarrer  alle  iar  unsere  vorgenanten  vater  hertzog  Ludwigs  und  unser  nach  unserra  tod 
iartag  mit  gotlichera  dinst,  mit  vigilien  und  mit  messen  begen  zu  Kuefstain  des  nagsteu 
tag  nach  sand  Blasi  tag  ewigklich  sy  und  ir  nachkomen.  Davon  wellen  wir  und  gebieten 
allen  unsern  ambtleuten,  vitztumb,  richteni,  schergen,  wie  die  genant  sein  oder  fürbas 
werden,  das  sy  furbas  mit  chaines  vorgenanten  pfaffen  guet,  als  vorgeschoben  stet,  wenn 
er  gesterb,  ewigklich  nichtz  zu  schaffen  haben  und  in  nicht  irren  an  kainem  seinen  geschäft, 
noch  sich  kaines  seines  guets  uuderwinden,  es  sei  chlain  oder  gros,  als  lieb  in  unser  huld 
sei.  Und  darüber  «u  ainem  urchuud  geben  wir  in  disen  brieff  mit  unserm  kaiserlichem  in- 
sigel  vereigelL 

Der  geben  ist  zu  Münichen,  an  montag  nach  dem  obristen,  do  man  zalt  von  Cltristi 
geburd  drewzehenhundert  iar  darnach  in  dem  drew  und  dreissigisten  iar,  in  dem  neun- 
zehnten iar  unsere  reichs,  und  in  dem  fünften  des  kaisertumbs. 

Ficker  am  abtehr.  sec.  15  im  gtatthaltereiarchiTe  iu  Innsbrack. 

750.  Ludwig  IV befiehlt  dem  rathe  zu  Hall  eine  dortige  bürgerin  anzuhalten,  dein 
hloster  Comburg  gewisse  güter  widerkäuflich  zurückzustellen.  Nürnlterg 
1333  feb.  8. 

Wir  Lndowig  von  gots  genaden  Roemischcr  cheyser  ze  allen  ziten  merer  des  |)  rychs. 
Enbieten  den  wisen  lüten,  dem  schultheizzen,  dem  stetmaister  und  dem  rat  ||  ze  Halle, 
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uiisorn  lieben  getriiwen,  unser  hnld  nnd  alles  guot.  Uns  hat  kunt  getan  der  jl  abt  von  Kom- 
berg  nnd  sin  convent,  wie  dfi  Velderinerin,  üwer  burgerin  ettelichü  gnot  von  dem  gotshuos 
inne  habe,  dü  von  dein  gotshuos  kouft  wurden  uf  einen  widerkouf,  und  wart  das  gotshuos 
dar  nach  ettelieher  brief  twungen,  die  nit  gar  redlich  sint,  wa  si  für  geislich  gericht  kement 
Da  von  geben  wir  üch  vesticlich  und  wellen»  ouch,  das  ir  si  underwisent  und  ire  kint,  das 
si  ir  phenninge  wider  neme  und  dem  gotshuos  sin  guot  lassent  volgen.  Teten  si  des  nicht, 
so  moechten  wir  nit  gelassen,  wir  müesten  die  wege  vinden,  da  mit  dem  gotshuos  geholfen 
würde. 

Geben  ze  Nürenberg,  an  dem  mantag  nach  der  liechtmesse,  in  dem  nnenczehenden 

iar  unsers  richs,  und  dem  sextcn  des  clieysertuomes. 

Stalin  ans  dem  orig.  in  Stuttgart  Von  dem  aof  der  rückseite  in  rothom  wachs  aufgedrückt 
gewesenen  siege)  nur  spuren.  —  Reg.  Lad.  nr.  1518. 

751.  Ludwig  IV  versetzt  Heinrich  dem  Stauffer,  seinem  lieben  diener,  güter  zu 
Lutenhofen  und  zu  Wirdinges  und  in  der  Waltenhover  pfarre,  falls  er  die' 
selben  vor  dem  ho f gericht e  als  dem  reiche  erledigt  behauptet.  Nürnberg  1333 
mai  4. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Komischer  cheyser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  offenlich  i  an  disem  brief,  daz  wir  Heinr.  dem  Stauffer,  unserm  lieben  dyener, 
diu  gut  ze  Lutenhofen,  di  gut  ze  Wir|  dinges  und  swaz  in  Waltenhover  pfarr  ist,  lut  und 
gut,  die  uns  und  daz  riche  angehörent,  |  und  die  der  vest  man  Ulrich  von  Ranse  gechauffet 
hat  von  den  von  Dattenberg,  versetzet  haben  und  versetzen  auch  mit  disem  gegenwertigen 
brief  für  zwei  hundert  pfunt  chostentzer  pfenning,  mit  der  bescheidenheit:  ist  daz  derselb 
Stauffer  die  gut  vor  unserm  hofgericht  von  unsern  wegen  behabt  mit  dem  rechten,  daz  si 
uns  und  dem  riche  von  dem  vorgenanten  von  Ranse  ledig  worden  sein  swie  sich  daz  ver- 
gangen hab,  so  sol  der  egenant  Heinr.  der  Stauffer  dieselben  laut  und  gut  inn  haben  und 
niezzen  mit'  allen  rechten,  eren  und  nutzen,  die  darzu  gehorent  und  da  von  gevallen  mugent, 
an  alle  irrung  und  hindernuzz,  als  lang  untz  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  riche  chunig 
oder  cheyser  dieselben  lut  und  gut  von  im  umb  die  zwei  hundert  pfnnt  chostentzer  phen- 
ning  gantzlich  erledigen  und  erlasen*  Und  wellen  und  gebieten  allen  unsem  und  des  richs 
getrewen,  swie  die  genant  sein,  daz  si  in  Von  unsern  wegen  auf  den  guten,  ob  er  si  mit 
dem  rechten  behabt,  schirm  und  nicht  gestatten,  daz  in  ieman  daran  leidig  oder  beswer 
bei  unsern  hulden.  Dar  über  ze  urchunde  geben  wir  im  disen  brief  versigelten  mit  unserm 
cheyserlichen  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Nürnberg,  an  dem  dinstag  nach  sant  Waltburgen  tag,  da  man  zalt 

von  Christes  geburt  driuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  dritten  und  dreizzigsten  iar,  in 

dem  niuntzehenden  iar  unsers  richs  und  in  dem  sechsten  dez  cheysertums. 

Ans  dem  orig.  im  besitze  des  historischen  vereins  so  Lasern.  Siegel  abgefallen.  —  Reg.  Lud. 
nr.  3342. 

752.  Ludwig  IV bekundet  den  vor  ihm  gefundenen  rechtsspruch,  dass  kinder,  von 
deren  eitern  eins  dem  reiche  gehöre,  sie  seien  edel  oder  unedel,  dem  reiche  ge- 
hören. Frankfurt  1333  iuni  30. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Romischer  keyser  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Veriehen  [  offenlichen  an  disem  brief,  daz  für  uns  kom  mit  vorsch  und  mit  vrag,  und  für 
unser  jgeriht,  do  engagen  waren  Fürsten,  grefn,  vrigen,  dienstlut  und  ritter,  von  dez  edeln 
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mannes  '[  wegen,  graf  lohans  von  Seyen,  unsers  lieben  getriwen,  ob  kint,  die  keinen  von 
mannen  nnd  fiwen,  der  aintweders  daz  riclic  an  gehört,  si  weren  edel  oder  unedel,  daz 
riebe  angehorten  oder  nicht.  Do  wart  von  in  gemaiulichen  erteilt  uf  ir  ayde,  wer  daz  aint- 
weder  sit,  frownhalb  oder  mannhalb,  dez  richs  wer,  als  vor  henenmpt  ist,  daz  daz  riche 
dar  an  nicht  verlieren  solt;  und  dez  wart  gevolibt  mit  rechter  urtail.  Ze  urchundditz  briefs 
den  wir  dar  über  geben  mit  unserm  insigel  versigelten. 

Der  geben  ist  ze  Franchenfurt  an  mitwochen  mah  sant  Peter  und  sant  Pauls  tag  der 
zweifboten,  do  man  zalt  von  Christes  .geburt  druizehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  drui 
und  dreizzigestim  iar,  in  dem  nuinzeheudera  iar  unsers  richs,  und  in  dem  schsten  dez 
keysertumes. 

l'rfu^ciioti  aus  dem  orig.  zu  Idstein.  —  Itag-  Lud.  nr.  3349. 

7.r>!J.  Ludwig  IV  gehlägt  dem  abte  Conrad  von  Comburg  weitere  hundert  p/und 
auf  die  ihm  vom  reiche  versetzte  vogtei  zu  Gebaattel  unter  angegebenen  be- 
dingungen.  Frankfurt  1333  iuli  19. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Romischer  keyser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
•  Veriehen  offenlich  an  disem  brief,  daz  wir  ||  dem  erwirdigem  und  geystlichen  mannen  abbt 
Chunraden  ze  Komberg  und  dem  convent  daselben,  unsern  lieben  demütigen,  ein  sölich 
besunder  |!  genado  getan  haben  und  tun  dch  mit  disem  brief,  und  slahen  in  auf  die  pfant- 
schaft,  daz  ist  auf  die  vogtey  ze  Gebsedeln,  die  in  vonnalns  von  uns  und  ['  unsern  vor- 
varen  versetz  waz  für  vierhundert  pfunt  haller  und  zwaintzik  pfunt  haller,  hundert  pfunt, 
die  si  uns  ietzund  an  beraytschaft  gehhen  und  gegeben  habent,  also  daz  si  in  nu  stend 
wirt  fünf  hundert  pfunt  und  zwaintzig  pfunt  haller.  Und  dieselben  vogtey  sullen  si  inne 
haben  und  niezzen,  geliche  als  ob  sie  daz  riche  inne  hiette,  mit  allen  rehtten,  eren,  nützen, 
gewonheiten,  vryheiten,  und  mit  allem  dem  und  dar  zu  gehört,  besucht  und  unbesüht,  als 
lange  biz  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  riche  si  von  in  erlosen  umb  die  vorgenanten 
fünfhundert  pfunt  und  zwaintzick  pfunt  haller  gar  und  gäntzlichen.  Wir  geheizzen  öch  dem 
vorgonantem  abbt  Chunraden,  daz  wir  noch  unser  nachkomen,  die  wil  er  lebt,  diw  vorge- 
nanten vogtey  mit  irem  zugehörnden  von  im  noch  von  sinem  gotshuse  niht  erlosen  süllen 
noch  enwellen.  Wir  noch  unser  nachkommen  süllen  sie  dar  an  hiht  leidigen  noch  beswären 
in  keinen  weg,  noch  nieman  von  unsern  wegen.  Wann  er  aber  nieiner  ist,  so  mügen  wir 
oder  unser  nachkomen  an  dem  riche  die  vogtey  erlösen,  ob  wir  wellen,  und  süllen  si  uns 
mit  der  losung  gehorsam  sein.  Ez  sind  öch  ettlichiw  gut  usser  der  vogtey  von  des  abbts 
wegen  und  von  dem  gotshus  verendert  und  verkert  an  des  richs  hant.  Swer  die  an  sich 
gezogen  hat,  ez  sin  herren,  ritter  oder  burger  oder  swer  si  sein,  da  süllen  si  diw  gut  wider 
von  lösen  umb  als  vil,  als  si  an  die  selben  komen  sint,  und  sol  man  in  der  losung  gehor- 
sam sin.  Zwer  sich  da  wider  satzet,  dem  wellen  wir  diw  gut  an  alle  losung  nemen  und 
wellen  öch  der  gewer  sin  des  vorgenanten  abbts  und  des  convents  zu  der  vogtey.  Wer 
aber  daz  der  abbt  nnd  der  convent  ander  losung  sÖmick  wem  und  si  niht  losten,  also  daz 
der  gebrestt  datz  in  wär,  so  sol  sich  die  vogtey  gäntzlichen  mit  den  zu  gehörden  uns  und 
dem  riche  vervallen  sin,  an  alle  Widerrede.  Ez  wer  dann  als  vil,  daz  man  in  mit  der  lo- 
sung niht  gehorsam  wolt  sin,  so  süllen  si  sein  kein  enkeltnüzze  haben  noch  gewinnen,  noch 
dheiner  pen  dar  umb  vervallcn  sin  an  der  vogtey  noch  an  den  guten,  und  sullen  wir  in 
dar  zü  geholfen  sin,  als  wir  bestt  mügen  und  als  oben  geschriben  ist.  Und  dar  über  ze 
urchunde  geben  wir  in  disen  brief,  versigelten  mit  unserm  keyserlichem  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Franchenfurtt,  an  montag  vor  sand  Marien  Magdalenen  tag,  do 
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man  zalt  von  Christes  geburtt  driwtzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  driw  und  dreizzi- 
gistem  iar,  in  dem  niwntzehendcm  iar  unsere  richs,  und  in  dem  sehsten  des  keysertüms. 
Stalin  aus  dem  orig.  im  Staatsarchive  zu  Stuttgart.  Siegel  fohlt    -  Reg.  Lud.  nr.  1560. 

754.  Ludwig  IV  widmet  der  gräfin  Gutta,  Schwiegertochter  des  grafen  Gottfried 
von  Dietz,  gälten,  welche  dieser  im  dorfe  Freiendiez  vom  reiche  zu  lehen  hat. 
Frankfurt  1333  aug.  9. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Romischer  keyser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  offenlichen  an  disem  brief,  daz  wir  unib  den  genomen  dienst,  den  uns  der  edel 
man  Gotfrid  grave  ze  Dietze  getan  hat  und  noch  getün  mag,  frawn  Gütton  grafinnen  ze 
Dietze,  Gerhardes  des  vorgenanten  graven  son  ze  Dietze  elichen  hausfrawen,  gewidmet 
haben  und  aucli  widemen  mit  disem  gaugeiiwurtigeu  brief  zehen  maldir  weizes  geldes  und 
zelien  maldir  haver  geldes,  die  gelegen  sint  in  dem  dorf  zo  frien  Dietze,  die  der  selb  grave 
von  Dietze  von  uns  und  von  dem  riche  ze  Icheu  hat.  Dar  ueber  ze  urchunde  geben  wir  ir 
disen  brief  versigelten  mit  unsenn  keyserlichen  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Frankenvort,  an  sant  Laurencii  abent,  nach  Christes  geburt  drui- 
zcheuhundert  iar  und  in  dem  drin  und  drizkisten  iar,  in  dem  neuntzehentera  iar  unsers 
riches,  und  in  dem  sehsten  des  keysertüms. 

Schüttler  aus  nicht  bezeichneter  quelle  zu  Idstein.  —  Reg,  Lud.  nr.  1567. 

755.  Ludwig  IV  trifft  mit  den  gebrüdern  Conrad  und  Albrecht  von  Rechberg  ein  * 
abkommen  über  die  pfandschaft  von  Ilellenstein  (bei  Heidenheim  an  der 
Benz)  und  Bb'menkirch.  Esslingen  1333  sept.  6. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  Komischer  keyser  zu  allen  Zeiten  mehrer  dess  reichs. 
Veriehen  öffentlich  an  disen  brieff,  dass  wir  mit  den  vesten  mannen  Chunrat  und  Aul- 
brechten  gebrüdern  von  Rechberg,  unseren  lieben  getrewen,  umb  die  pfandtschafft  Holen- 
stein,  Bomekhilch  und  [was]  darzu  gehört,  gäntzlich  bericht  und  übereinkomen  sind,  also 
dass  in  Bomekhilch  und  was  dazu  gehört,  besucht  und  unbesucht,  und  ihren  erben  beliel>cn 
sol  zu  pfandt  Tür  funffhundert  pfund  heller.  Und  das  sullend  sy  und  ir  erben  mit  allen 
rechten,  eren,  nutzen  und  zugehörden,  die  darzu  gehörend,  inne  haben  und  niessen,  alss 
lange  bitz  mr  oder  unser  nachkommen  an  dem  riche  ess  von  in  erlösten  umb  die  vorge- 
nannte funffhundert  pfund.  Und  wollen  nit  dass  sy  ieman  an  der  vorgenannten  pfand- 
schafft hinder  oder  irre  in  keinen  weg,  wan  das  sy  unser  amtlütte  und  anderer  dess  richs 
getrewen  darauff  schirmen  und  nit  gestatten,  dass  in  ieman  kein  laid  daran  thun.  Und 
dass  zu  einer  Urkunde  geben  wir  in  diesen  brieff  versiegelten  mit  unserem  kaiserlichen 
insigel. 

Der  geben  ist  zu  Esslingen,  am  montag  vor  unser  frowentag  der  iüngest,  da  man  zalt 
von  Christus  geburth  dreyzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  dri  und  (bissigsten  iar,  in 
dem  nunzehenden  iar  unsers  richs,  und  in  dem  sechsten  des  kaiserthums. 

Stalin  aua  nicht  bezeichneter  quelle.  —  Rog.  Lnd.  nr.  3000. 

756.  Ludung  IV  verleiht  den  DeutschordensbrOdern  zu  Ulm  als  ersatz  f  ür  eine 
ihnen  durch  seine  amtleute  zu  Ulm  altgenommene  mühle  das  patronatrecht  zu 
Herrlingen.  Esslingen  1333  sept.  20. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  Imperator  Semper  augustus.  Universis  sacri  Ro- 
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raani  imperii  fidelibos,  ad  quos  presentes  pervenerint,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Coli 
dominus  mirifioe  virtutis  sue  nobis  osteudens  exempluin  personas  hurailes  ac  devota  sibi 
raente  devotas  doni  celestis  muneribus  saturavit,  ncc  niagoates,  nec  principes,  sed  egenos 
et  pauperes  pietatis  sue  pavit  visceribos,  ipsos  ad  mensam  imuense  sue  clemencie  miseri- 
corditer  evocando,  hoc  nobis  indicens  exemplo,  quod  et  nos  pauperes  ac  deo  personas  de- 
votas clementic  nostre  inuueribus  pic  pcrsequi  debebimus,  ipsLs  dona  ac  accepta  benefi- 
ciorum  munera  divino  intoitu  favorabiliter  largiendo.  Hac  ergo  de  causa  pensata  devotione 
devota  in  Christo  nobis  devotorum  commendatoris  ac  fratrum  domus  ülmensis  ordinis 
fratrum  sancte  Marie  de  domo  Theutonica  hosnitalis  Ierosolinütani  insis  exemplo  Christi  in 
reconpensam  dampnorum,  eis  per  ablationem  cuiusdam  molendini  in  opido  Ulmensi  ipsis 
factam  per  nostros  officiatos  Ulatorum,  ius  patronatus  ecclesie  in  Hörningen,  dyocesis  Con-  / 
stantiensis,  pleno  iure  in  remedium  animarum  parentum  nostroruro  conferimus  ac  überall 
donatione  donamus  presenthun  per  tenorera.  Ita  quod  ipsam  ecclesiam,  primum  cum  va- 
care  ceperit,  cum  redditibus  sibi  pertinentibus  mense  sue  iuxta  suorum  privilegiorum  teno- 
rem  plene  applicare  vakant,  contradictione  cuiuslibet  penitus  non  obstante.  In  cuius  rei 
testimoninm  presentes  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Esslingen,  in  vigilia  Mathei  apostoli,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
tricesüno  tercio,  regni  nostri  anno  decimonono,  imperii  vero  sexto. 

Kaualer  au  dem  copialbuchc  de«  deutschen  hauae*  zu  Ulm  see.  15,  bl.  23,  auf  dem  Staats- 
archive zu  Stuttgart  —  Reg.  Lud.  nr.  3362. 

757.  Ludwig  JV  erlaubt  dem  rath  und  den  bürgern  von  Colmar,  alle  ahnende  in 
der  etadt  und  auf  dem  felde  niederzulegen.  Hagenau  1333  oct.  23. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Romischer  keyser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  und  tun  chunt  ||  allen  den,  die  disen  brief  seheut  oder  horent  lesen,  daz  wir  den 
weysen  luten  .  .  dem  schultheizzen  .  .  dem  rat  |  und  den  burgern  gemeinchlich  ze  Kol- 
marn,  unsern  lieben  getrewen,  durch  der  trewen  dinst  willen,  die  si  uns  !|  und  dem  riche 
getan  habent  und  noch  getün  mügen  und  stillen,  die  genade  getan  haben  und  tun  auch 
von  nnserm  keyserlichem  gewalt  mit  diesem  brief^  daz  si  alle  ahnende  in  irr  und  uns  en- 
tlud des  richs  stat  ze  Kolmarn,  und  auch  uf  dem  velile  niderlegen  und  ab  gebrechen  mu- 
gent,  swo  si  wellent,  und  swie  daz  unser  und  des  richs  stat  ze  Kolmareu  aller  best  und 
nützlichest  dunchet  zo  sein.  Und  wellen  nicht,  daz  si  ieman  dar  an  irre,  hinder  noch  be- 
swär  bei  unsern  hulden.  Und. dar  über  ze  urchunde  geben  wir  in  disen  brief,  versigelten 
mit  unserm  cheyserlichera  insigel. 

Der  geben  ist  "ze  Hagenowe,  an  dem  samptztag  nach  Galli,  da  man  zalt  von  Kristus 
geburt  driutzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  dritten  und  drizzigstem  iar,  in  dem  niwen- 
tzehenden  iar  unsers  richs,  und  in  dem  sechsten  des  keysertums. 

Aus  dem  orig.  su  Colmar.  Siegel  erhalten.  —  Reg.  Lud.  nr.  3002. 

758,  Ludwig  IV  gebietet  dem  bischofe  Hermann  von  Wirzburg,  in  seinem  gebiete 
den  Deutechorden  und  insbesondere  dessen  haus  zu  Mergentheim  zu  schützen. 
München  1334  feb.  25. 

Ludewtcus  dei  gracia  Romanorum  iroperator  Semper  augustus.  Venerabiii  Herinanno 
electo  et  confirmato  ecclesie  Herbipolensis,  prineipi  ac  cancellario  suo  carissimo  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Cumque  viros  venerabiles  et  religiosos  preeeptorem  generalem  tocius 
ordinis,  neenon  magistrum  generalem  tocius  Germanie,  secretarium  nostrum  dilectum,  ac 
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singulos  comraendatores  et  generaliter  cunctos  degentes  in  religione  iUa  fratram  sancte 
Marie  de  domo  Theutonica  hospitalis  Ihernsolimitani  sincerc  nobis  devotos  eorumque  domos 
affectione  specialissima  complectamur,  ipsosqne  deceat  cum  sint  imperii  plantula  sab  arobra 
alarum  proteccionis  nostre  celsitudinis  floride  quietudinis  pausam  reeipere,  veluti  a  nobis 
et  imperio  cleraentissüne  reeeptati,  ipsos  eorumque  domos  tue  dicioni  subditas  et  specialiter 
doroum  in  Mergentheim  cum  cunetis  eisdem  pertinentibus  care  tue  sinceritati  speciali  affectu 
recommendandos  decrevimus,  presentis  oraculi  per  tenorem  affectuosis  desideriis  requi- 
rentes,  quatenus  ipsos  in  personis  et  rebus  contra  queralibet  ipsis  iniuriantem  vcl  offen- 
dentem  seu  contra  ins  iniuriare  vel  offendere  volentem  totis  tuis  tuearis  viribus  et  virtate. 
Per  quod  tua  nobis  sinceritas  ostendet  indicium  complacencie  singulare,  et  ob  hoc  tibi  ad 
fiflV'ctus  gratuitos  nostra  constituetur  benignitas  clemencius  inclinata. 

Datum  Monaci,  feria  sexta  proxima  post  dominicam  qua  cantabatur  Reminiscere, 
anno  domini  m.  trecentesimo  tricesimo  quarto,  regni  nostri  anno  vicesimo,  imperii  vero 
septimo. 

Kauiler  mu  einem  diplomat«  über  Mergentheim,  sec.  15,  bl.  151  auf  dem  auatsarehira  ia 
Stuttgart.  —  Reg.  Lad.  nr.  3006. 

750.  Ludwig  IV verbietet  der  Stadt  Landau,  eigne  und  hörige  der  gebrüder  Iohann 
und  Otto  ton  Ochsenstein  zu  Pfahlbürgern  anzunehmen.  Constant  1334 
aug.  14. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen  ziten  merer  des  richs.  Ver- 
iehen  offenlicben  an  disem  |  brif,  das  wir  den  edeln  mannen  Iohansen  nnd  Otten  von  Och- 
senstein gebrüdern,  unsern  und  des  riches  ||  getrewen,  diu  gnad  getan  haben  und  tun  auch 
mit  disem  brif,  daz  wir  nicht  enwellen,  daz  unser  und  des  richs  |  stat  und  burger  ze  Lan- 
dawe  dhainen  iren  aygen  man  oder  der  si  an  gehör  ze  pholburger  enphahen.  Und  swas  si 
ir  enpfangen  habent,  die  usserhalb  der  stat  siezent,  der  habent  si  vollen  gevalt  an  ze 
greiften  an  ir  gut  und  si  benoten  als  lang,  bis  daz  si  in  ze  dienst  wider  koment,  es  sei  dann 
als  ver,  daz  si  sedelhaft  in  der  stat  ze  Landawe  werden,  als  ander  burger  seint.  Da  von 
wellen  wir  und  gebieten  den  vorgenanten  burgern  ze  Landawe  vestichlich  und  emstlich, 
daz  si  furbaz  dheinen  iren  man,  der  si  an  gehör,  enpfahen.  Taeten  si  es  dar  über,  so  tae- 
ten  si  swaerlich  wider  uns  und  das  rieh.  Dar  über  ze  urkund  geben  wir  in  disen  brif  ver- 
sigelten mit  unserm  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Kostentz,  an  unser  frowen  abent,  nach  Christus  geburt  driuzehen- 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Vierden  und  dreizzigistein  iar,  in  dem  zweintzgistem  iar  un- 
sers  riches,  und  in  dem  sibenden  des  kaisertums. 

Au  dem  orig.  in  Darautadt.  —  Reg.  Lad.  nr.  3012. 

760.  Ludwig  IV  gebietet  dem  Alois  Gonzaga,  generalvicar  von  Man  tua,  und 
dessen  söhnen,  das  von  ihnen  besetzte  Castiglione  im  Mantuanischen  dem 
Iohannes  Ungarns ,  den  er  damit  belehnte,  auszuliefern  oder  sich  mit  dem- 
selben abzufinden.  München  1335  ian.  4. 

Ludowicus  dei  gracia  Rouianoruin  imperator  semper  augustus.  Nobili  viro  Ludoisio 
de  Gansago,  civitatis  ||  Mantue  nostro  vicario  generali,  neenon  Gwidoni,  Pfilippino  et  Vel- 
terino,  natis  ipsius,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  [|  suam  et  omne  boniun.  Sua  nobis  con- 
questbne  demonstravit  Iohannes  üngarus  railes,  fidelis  noster  dilectus,  |  qui  sue  fidei 
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puritate  meruit  a  nobis  graciis  et  beneficiis  specialihus  favorabiliter  honorari,  quod  vos 
doraum  seu  locum  vulgariter  denomiuatom  Castellion  Mantuanum  cum  omiübus  suis  per- 
tinenciis,  hominibus,  iuribus  et  iurisdictionibus,  de  quo  ipsum  tamquam  nostrum  fidelem 
vasaüuin  dono  gracie  specialis  et  iure  feodi  liberaliter  investiviums,  in  ipsius  preiudiciuiu 
e£  iniuriam  gravem  detinetis  potencialiter  oocupatum.  Quare  vestre  fidelitati  ac  cuiusübet 
vestrura  firmiter  et  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  locura  prenotatum  cum  suis 
iuribus  universis  prefato  Iohanni,  cuius  utilitatibus  intendimus  sincero  ex  affectu,  integra- 
liter  restituatis  ab  omni  vestra  detentacione  liberum  et  exoccupatum,  vel  cum  eo  vos  super 
hiis  amicabiliter  concordetis,  sicut  nostre  maiestatis  indignationem  volueritis  evitare. 

Datum  Monaci,  feria  quarta  ante  epiphaniani,  regni  nostri  anno  vicesimo  primo,  im- 
perii  vero  septimo. 

NobOi  viri  Ludoisio  de  Gansago,  civitatis  Mantue  noatro  vicario  generali,  nec- 
non  Gwidoni,  Pfilippino  et  Velterino  natis  ipsius,  fidelibue  suis  dilectis. 
Atu  dem  orig.  im  archirio  tegreto  E.  II.  2  su  Mantua.  —  Reg.  Lud.  nr.  2782, 

761,  Ludwig  IV  bestätigt  dem  kloster  Comburg  die  von  der  etddt  Hall  gewährte 
gunst,  dort  einen  bauplatz  erwerben  zu  dürfen.  Nürnberg  1335  märz  7. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Romischer  keiser  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 

Veriehen  '|  offenlichen  an  disem  brief,  daz  wir  den  erbern  gastlichen  lauten  .  .  dem  abbt 

und  | .  .  dem  convent  dez  cbiosters  ze  Kamberg,  sand  Benedicten  orden,  unsern  lieben 

d!||mütigen,  die  genad  getan  haben  und  tun  auch  mit  disem  gagenbürtigem  brief,  daz  wir 

in  bestäten  den  willen  und  die  gunst,  die  in  geben  und  getan  habent  die  weisen  laut  .  .  der 

schultheiss,  der  rat  und  die  gemein  der  burger  ze  Halle,  unsern  lieben  getriwen,  daz  si 

gewinnen  und  chauffen  mügen  ain  hofrayt  zu  der  hofstat  und  dem  garten,  die  si  habent 

ligent  ze  Halle  bei  dem  rindemargt,  und  auf  daz  alles  gebawen  und  do  mit  ze  tun,  als  die 

brief  sagent,  die  si  von  der  vorgenanten  stat  ze  Halle  dar  urub  habent.  Dar  über  ze  ur- 

chund  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  unserm  insigel. 

(  Der  geben  ist  ze  Nurenberg,  an  dem  erytag  nach  dem  weissen  sumitag,  do  man  zalt 

von  Christus  geburt  driuzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  fQmften  und  dreizzigstem  iar, 

in  dem  ain  und  zweinezigstem  iar  unsere  riches,  und  in  dem  achten  dez  keiser  tum». 

Albrecht  au  dem  orig.  in  priratbesitt  vx  Schwäbisch  Hall.  Siegel  abgerissen,  —  Reg.  Lad. 
nr.  3359. 

762.  Ludwig  IV  entbindet  das  kloster  Comburg  von  angegebenen,  bezüglich  der 
demselben  vom  reiche  versetzten  vogtei  zu\Gebsattel  übernommenen  Verpflich- 
tungen, und  bekundet,  dass  ein  drittel  der  vogtei  eigengut  des  klosters  sei. 
Nürnberg  1335  märz  10. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  Rumischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reiclis. 
Veriehen  offenlichen  an  disem  brieff,  das  wir  mit  den  geistlichen  leuten  dem  apte  und  dem 
convent  ze  Caraberg,  unsern  heben  demütigen,  also  geret  hetten  und  über  ein  komen 
weren,  das  sie  etliche  gut,  die  auss  unser  und  des  reichs  vogtey  zu  Gebsetel,  die  in  von 
uns  und  dem  reich  stat  in  pfandes  weise  [fiir]  fünff  hundert  und  zweintzig  pfunt  heller,  die 
von  dem  egenanten  apte  und  gotzhauss  verendert  und  verkert  seind  on  unsern  willen  und 
heissen,  wider  losen  sollen  von  allen  den,  die  sie  nun  haben,  umb  als  vil  geltes  als  sis  ge- 
wannen hetten.  Wo  sie  aber  dar  an  seumig  weren  und  sie  nicht  lössten,  so  solt  die  vogtey 

33* 


Digitized  by  Google 


516 


LUDWIG  IV.    1335  MÄRZ  10. 


mit  allen  zugehörden  uns  vorfallen  sein  und  lediclichen  wider  heim  gon.  Nun  haben  der 
vorgenannt  aptc  und  convent  uns  eigentlich  beweiset,  das  sie  geren  gelösst  hetten  und  des 
man  in  der  losung  nicht  wolt  gestatten,  noch  gehorsam  sein.  Und  davon  sagen  und  künden 
wir  sie  derselben  losung  und  büntniss  ledig  und  lose,  und  wollen,  das  in  und  irem  gots- 
hauss  das  furl>as  keinen  schaden  pringe,  wann  wir  sie  abnemen  und  abgenomen  haben  von 
unserm  keyserlichen  gewalt  Wir  bekennen  auch  und  künden  öffenlichen  an  disem  brieff, 
das  das  tritteil  derselben  vogtey  zu  Gebsetel  des  apts  und  des  gotzhauss  ist  und  sie  an- 
gehört als  ir  eigentlich  gut  Und  were,  da«  wir  oder  unser  nachkoraen  an  dem  reich  die- 
selben vogtey  lössten  umb  das  gut,  da  sie  in  nmb  stat,  so  bekennen  wir  und  offen,  das  die 
zwey  teil  der  selben  vogtey  unser  und  des  reichs  sint,  und  das  tritteil  des  apts.  Und  darumb 
gebietten  wir  allen  unsern  und  des  reichs  getrewen,  swie  die  geheissen  seind,  das  sie  sie 
darüber  wider  disen  unser  brieff  nicht  besweren  in  keinerley  weiss,  als  lieb  in  unser  huld 
sein.  Und  dar  über  ze  urkunt  geben  wir  in  disen  brieff  versigelten  mit  unserm  keyser- 
lichen insigel. 

Der  geben  ist  ze  Nürnberg,  an  dem  freitag  nach  dem  weissen  suntag,  do  man  zalt 

von  Cristus  gepurt  drewezehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  fünff  und  treissigsten  iar,  in 

dem  ain  und  zweintzigsten  iare  unsere  reichs,  und  in  dem  achten  des  keisertums. 

Stalin  aus  einem  diplomator  des  rittersüftes  Comburg  de  1457  im  Staatsarchiv  za  Stuttgart 
—  Reg.  Lud.  nr.  1062.  —  YgL  oben  nr.  753. 

7Glt.  Ludwig  IV  bekundet,  dass  dm  herzogen  von  Oesterreich  die  Strasse  von  der 
Finstermünz  über  den  Arlberg  zur  Verbindung  zwischen  Oesterreich  und 
Schwaben  vertragsmässig  offen  sein  solL  Linz  1335  mai  2. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  Römischer  kayser  zu  allen  zeitten  merer  des  reychs. 
Veriechen  offenlich  mit  disen  brief,  wann  wir  uns  mit  unsern  lieben  oheim  und  fürsten 
Albrechten  und  Othen  hertzogen  zu  Ossterreich  und  zu  Steyr  umb  das  Innthal  1  und  umb 
die  1  gemärche,  als  sy  zwischen  uns  verschriben  sein,  freundtlich  und  genczbch  verriebt 
haben  und  vertädingt,  also  sein  wir  auch  durch  besonder  freundtschafft  und  lieb  umb  die 
strnss  über  den  Arle  über  einkhomen,  das  den  vorgenanten  unsern  oheim  von  Ossterreich, 
iren  erben  und  iren  dienern  dieselben  strass  ab  der  Vinstennüncz  über  den  Arle  offen 
sollen  sein  auf  gehen  Schwaben  und  wider  ghen  Ossterreich,  thuen  sy  dess  bedurften,  also 
das  sy  durch  unser  land  das  Innthal  ziechen  sollen  on  dessen  lands  schaden  ungeverlich, 
und  sollen  sy  daran  mit  khainen  Sachen  iren,  wir  khriegen  miteinander  oder  nicht  Es 
sollen  auch  die  burggraffen,  die  die  Strassen  geratten  2  mügen  und  die  die  vesten  Landegg 
und  ander  veste  inhebent,  schweren,  das  sy  unser  vorgenant  oheim  von  Ossterreich,  ir 
erben  und  ir  diener  an  den  selben  Strassen  nicht  irren  und  die  selben  offen  lassen,  als  vor- 
geschriben  ist,  als  oft  sy  des  hedurffen.  Und  als  oft  ain  burggraf  verkherdt  würdt,  schwer 
dan  dar  gesezt  wird,  der  sol  das  selben  3  schwören.  Und  das  wir  das  also  schaffen,  ge- 
loben wir  für  uns  und  unser  erben  mitt  guetten  threwen  on  alle  geverde.  Daruber  zu  ur- 
khundt  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  unsern  kayserlichen  insigl. 

Der  geben  ist  zu  Linz,  an  dem  erchtag  nach  sanet  Waldpurgen  tag,  do  man  zeit  von 

Christi  gepurdt  dreyzehenhundert  iar  und  darnach  in  dem  fünf  und  dreyssigisten  iar,  in 

dem  ain  und  zwainzigisten  iar  unsers  reychs,  in  den  achten  des  kayserthumbs. 

FickCT  aus  zwei  absehr.  sec.  17  in  der  Bibl.  Dipauliana  904,  123  und  1045,  5  auf  dem  Fer- 
dinaudeum  zu  Innsbruck.  —  Reg.  Lud.  nr.  1C72.  —  1  Bs.  b:  dcu*.  —  *  Iis.  b:  geirren.  —  3  Iis.  a: 
da  toi  da*  Üben.  Hs.  bi  der  ....  löben. 
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764.  Ludwig  IV  bekundet,  dass  nach  eingezogener  beschworner  kante  c  Luft  er  und 
seine  rekhsmuhfolger  nicht  berechtigt  seien,  laienpfründen  auf  das  kloster 
Buchau  zu  vergeben.  Augsburg  1335  iuli  18. 

Wir  Ludowig  von  gutes  genaden  Romischer  kciscr  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Bechen |nen  offenlichen  an  disem  brief,  daz  diu  geswom  kuntschaft,  die  der  geistlich  man 
Ortolf  brobst  )|  zo  Schüzzenried  und  der  edel  man  Chünrat  von  Gundolfingen  unser  hof- 
richter  von  unserm  ||  gebot  und  heizzen  in  hcbent  genomen  und  ervaren,  kuntlichen  gesagt 
hat,  daz  weder  wir  noch  dhein  unser  nachkomen  an  dem  riche  recht  haben  ze  geben  dhein 
layn  pfrund  hincz  dem  gotzhüs  ze  Büchaw,  und  daz  nieman  gedenk,  daz  dliein  unser  vor- 
farer  an  dem  riche,  knnig  oder  keiser,  dhein  layen  pfriint  in  dem  vorgenanten  chloster  ze 
Buchow  io  verlihen  oder  gegeben  haben,  dann  ze  einem  mal  einem  arzat  durch  lieb,  der 
waz  auch  seshaft  bei  in  und  verdient  die  pfrund  als  er  solt  Und  darnach  Dietrichen  dem 
Munser,  dem  wart  auch  die  selb  pfrund  bi  sinem  leben  etwie  vil  iar  genomen,  daz  si  im 
nicht  galt,  wan  er  nicht  rechte  dar  zu  haben  solt.  Und  dez  ze  urchund  geben  wir  in  disen 
brief  versigelten  mit  unserm  keiserlichen  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Auspurg,  an  dinstag  vor  Marie  Magdalene,  nach  Christus  geburt 
driuzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  raiuften  und  dreizzigstem  iar,  in  dem  einen  und 
zweingigstem  iar  unsers  richs,  und  in  dem  achten  des  keisertums. 

Stalin  au»  dem  orig.  im  sUaUarchive  zn  Stuttgart.  Siegel  hangt  —  Reg.  Lad.  nr.  3365. 

765.  Ludwig  IV dankt  den  bürgern  von  Frankfurt,  dass  sie  ihm  nach  seiner  bitte 
zu  dienst  kommen  wollen,  und  bittet  sie,  ihm  ihre  iungen  bürger  zuzusenden. 
Nürnberg  1335  aug.  28. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Entbieten  den  wisen  [|  luten  .  .  dem  burgermaister,  dem  rat  und  .  .  den  burgern  geniain- 
lichen  ze  Franchenfurt,  unsem  lieben  getruwen,  unser  |J  hulde  und  alles  gut  Als  ir  uns 
enboten  habt,  daz  ir  uns  gern  iezund  ze  dienst  chomen  wellend,  als  wir  euch  ||  gebeten : 
wizzend  daz  wir  nu  dez  sunderlichen  ze  danchen  haben.  Nu  habt  ir  vreche  und  iunge  bur- 
gern bi  euch,  die  zu  dem  ernst  und  zu  dem  sehympfe  gut  sind.  Biten  wir  euch  als  wir 
immer  ernstlichist  raugen,  daz  ir  uns  der  selben  sendent,  als  vil  ir  uns  gehaizzen  habt,  ob 
ez  zu  einem  ernst  kom,  daz  wir  uns  an  si  gelazzen  niugen,  und  daz  ouch  si  bi  uns  beliben. 
Da  tund  ir  an  daz  wir  euch  dez  gern  ergetzen  wellen. 

Geben  ze  Nurenberg,  an  montag  vor  Egidii,  in  dem  ayn  und  zwainzigisten  iar  unsers 
richs,  und  in  dem  ahten  dez  keysertumes. 

Den  wisen  luten  .  .  dem  burgermeister  .  .  dem  rat  und  .  .  den  bargern  gemein- 
lich zu  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen. 

Nach  abtehr.  Hertzogs  am  dem  orig.  (wohl  zu  Frankfurt).  —  Reg.  Lad.  nr.  3367. 

7Wi.  Ludwig  IV gebietet  rath  und  bürgern  zu  Hagenau,  genannten  luden  wegen 
schulden  Ludmanns  von  Lichtenberg  nicht  zu  richten  bis  auf  seinen  befehl 
Nürnberg  1335  sept.  25. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Eubieten  den  wisen  j,  luten  ,  .  dem  burgemiaister  .  .  dem  schultheiz  .  .  dem  rat  und  .  . 
den  burgern  gmainlich  ze  Hagenouwe,  -I  unsern  lieben  getrewen,  unser  hulde  und  alles  gut 
Wir  wellen  und  heizzen  iueh  ernstlichen  mit  ]  disem  brief,  daz  ir  unsern  kamerknechten 
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Ysaac  und  Salraou,  Tytel  dez  ludon  sunen,  und  irr  geselleschaft  hintz  dem  edeln  manne 
Ludmanne  von  Lichtenberg  umb  sin  schulde,  die  er  in  schuldig  ist,  niht  ribtend  unte  wir 
iuch  daz  haizzen  tun  oder  wider  ruffeii,  wan  wir  in  dez  ze  disen  ziten  von  unsenn  keyser- 
lichein  gewalt  uberhebt  haben  und  öch  uberheben  wellen  mit  di&em  brief. 

Geben  ze  Nurenberg,  an  montag  vor  Mychahelis,  in  dem  ayn  und  zwainzigestim  iar 
unsers  richs,  und  in  dem  ahten  dez  keysertumes. 

Atu  dem  orig.  *u  DannsUdt  Hatte  ein  rückxiegel.  —  Reg.  Lad.  nr.  3368. 

767,  Ludwig  IV  gelobt  für  sich  und  seine  helfer  mit  für  zog  Heinrich  von  Nieder- 
halens unter  angegebenen  bedingungen  guten  frieden  zu  halten  bis  vier  wochen 
nach  geschehener  hündigung.  Gaden  Qbei  Freising  tj  1336  CaPr-  24  J. 
Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Römischer  keiser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  und  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent,  hörnt*  oder  lesent,  das  wir  J| 
einen  guten  »täten  und  gantzen  fride  geheizzen  und  geloben  ze  haben  bi  unsern  trewen  für 
uns,  unser  land,  und  besunderlich  für  die  edln  manne  Lud.  und  Fridrich  grafen  ze  Oetingen 
und  |J  für  alle  unser  helfer  und  diener,  swo  die  gesezzen  sint,  mit  unserm  vettern  herezog 
Heinrichen  ze  Beyern,  mit  sinem  land,  mit  sineu  luten  und  allen  sinen  heifern  und  dienern 
für  ||  pfantung  und  für  alle  sache  getriwlich  an  alle  gevärd,  als  lang  bis  das  wir  im  oder 
er  uns  widersagt  und  darnach  vier  wochen  die  dann  nacheinander  koment  Wir  geheizzen 
ouch  alle  die  weil  der  frid  zwischen  unser  weret,  das  wir  unsern  liben  öheimen  den  her- 
czogen  von  Oesterrich  mit  unser  selbs  lib,  noch  mit  unsern  heifern  und  dienern,  wo  die 
gesezzen  sint,  dhein  hilf  noch  dienst  tun  sullen  ab  gen  Oesterrich  oder  gen  Beheim  auf 
den  von  Beheim.  Geschah  ouch  das  dar  über  dhein  unser  helfer  oder  diener  ab  füre  zu 
unsern  vorgenanten  öheimen  in  ze  dienst,  den  oder  die  sullen  wir  vertreiben  und  enterben. 
Wär  ouch  das  in  dem  fride  als  vorgeschriben  ist  zwischen  unser  baider  land  oder  helfer 
und  diener  dhein  auflauf  oder  stoz  sich  ergieng,  wie  das  geschähe,  dar  wider  sol  der  nicht 
tun,  dem  geschehen  ist,  und  dar  umb  sol  man  uns  oder  unser  amptlüt  ze  rede  seezen,  und 
sullen  wir  das  zehant  wider  keren  inner  acht  tagen  darnach.  Geschah  des  nicht  so  sullen 
wir  zu  sprechen  unsenn  vorgenannten  vettern  und  den,  die  uns  mit  sampt  im  für  den  frid 
gesprochen  habent,  und  sullen  uns  die  beholfen  sin  auf  die,  die  den  frid  übervaren  habent 
als  lang,  bis  das  uns  oder  dem,  dem  der  schad  geschehen  ist,  widerkert  wirt,  swas  er  selb 
dritt  erberr  lüt  bereden  und  beheben  inak.  Wär  ouch  das  ieman  beschuldigt  wurd,  das  er 
uns  den  frid  übervaren  biet,  ob  er  des  laugent,  an  des  laugen  sol  uns  nicht  benugen.  Und 
darüber  haben  wir  genomen  den  edeln  man  graf  Heinrichen  von  Ortenberg,  Arnolden  von 
Mäzzenhusen  und  Alharten  von  Frawenhofen,  den  sullen  wir  oder  unser  amptlüt  dann  dar 
umb  zu  sprechen,  und  die  sullen  sich  danne  ervaren  inner  vierzehen  tagen  darnach.  Und 
sagent  die  denselben  auf  ir  aid  unschuldig  des  sol  der  geniezzen.  Sageut  si  in  des  aber 
schuldig,  so  sol  mau  uns  das  widerkeren  in  aller  der  wis  als  vor  geschriben  ist  Wär  aber 
daz  in  der  vrist  und  der  frid  weret  der  dreir  ainer  oder  mer  nicht  enwaern  oder  von  dem 
land  füren,  das  wir  des  oder  der  nicht  gehaben  möchten,  so  sullen  wir  einen  andern  oder 
ander  aas  unsers  egenanten  vettern  land  nemen,  swelhie  wir  wellen,  und  die  sullen  dann 
gebunden  sin  ze  tun  an  der  selben  stat  an  gevärde  als  vorgeschriben  ist.  Und  das  der  fride 
und  alle  sache,  als  vor  gesprochen  ist,  stät  gantz  und  unzerbrochen  beüben,  habent  die 
edel  lüt  und  die  stet,  die  her  nach  gescliriben  staut,  geheizzen  und  gelobt  für  uns  bi  iren 
triwen  in  aides  wis,  als  si  zu  den  heiligen  gesworen  haben  von  unserm  besundenn  heizze 
und  gebot,  das  das  also  volfüret  werde,  und  darüber  habent  si  ir  besunder  brief  geben  mit 
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irco  insigelu.  Uud  das  sint  die:  bi  dem  ersten  der  edel  man  graf  Berchtold  von  Graispach 
und  Marsteten  genant  von  Niffen,  Heinrich  von  Gumpenberg  unser  vitetuin  in  obern  Bayern, 
Marquart  Ileinrich  imd  Berehtold  von  Scvelt,  Iohan  von  Cremon  unsern*  hofmcister,  Otto 
Griffe,  Ileinrich  von  Eysoltzried,  Eberhard  Schenk  aus  der  Awe,  Stephan  von  Smiehen, 
Stephan  von  Guinpenberg,  Ott  Bientznawer.  Und  darnach  ienund  Tunaw:  Heinrich  den 
Hautzendorfer  unsern  vitztum,  Ulrich  von  Laber  nnd  den  Pastperger  von  Parsperg.  So 
sint  das  die  stet:  Münichen,  higoltstat  und  Wazzerburg.  Waer  ouch  das  unser  vorge- 
schritten getrewen  insigel  ains,  zwair,  dreir  oder  vierer  gebrast,  und  das  man  die  an  ge- 
värd  nicht  gehaben  möcht  an  den  brief  den  sie  gebent,  das  so)  dem  frid  und  allen  andern 
Sachen,  die  wir  geueinander  verschriben  haben,  dheinen  schaden  tun  noch  bringen.  Swas 
boten  ouch  gevangen  oder  uider  gewarfen  wirt,  da  mit  ist  der  frid  nicht  gebrochen.  Ge- 
schiht  aber,  das  man  ieman  vähet  für  einen  boten,  der  sich  da  von  nimt  mit  sinem  ayd, 
das  er  in  dheiner  botschaft  reit  oder  gee,  den  sol  man  ledig  lazzen,  ob  er  ein  sogtan  man 
ist,  das  seinem  aid  ze  gelouben  ist.  Ist  aber  der  ein  man,  dem  man  also  nicht  gelouben 
sol,  mag  er  dann  einen  erbern  man  gehaben,  der  mitsampt  im  dar  für  beredet,  so  sol  man 
in  aber  ledig  lazzen  und  im  wider  tun,  was  im  geschehen  ist  Und  darüber  ze  einem  ur- 
chund  geben  wir  disen  brief  versigelteu  mit  unsenu  insigel. 

Der  geben  ist  ze  den  Gadern,  do  man  zalt  von  Christus  gebort,  driuzehen  hundert 
iar  und  in  dem  sechsten  und  dreizzigstem  iar,  in  dem  zwei  und  zweinzigstem  iar  unsers 
richs,  und  in  dem  niunden  des  keisertums. 

Aua  dem  orig.  zu  München.  Der  einschnitt  für  du  siege!  ist  vorhanden,  doch  ist  es  zweifel- 
haft, ob  dasselbe  angehangen.  Durch  drei  einschnitte  in  der  mitte  ist  die  nrk.  cassirt.  —  Reg. 
Lud.  nr.  3373.  -  Der  gegenbrief  herzog  Heinrichs  bei  Oefele  2,  166.  ebenso  datirt,  aber  mit  dem 
susatse:  an  tand  lSrgmtag. 

?(>8.  Ludwig  IV  ersucht  die  bürget  von  Hagenau,  den  Ludwig  von  Lichtenberg, 
der  »ein  diener  geworden  iet,  von  der  luden  wegen  nicht  anzugreifen.  Wim- 
pfen 1336  mai  6. 

Wir  Ludowig  von  gottes  gnaden  Romischer  kaiser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Enbieten  den !'  wisen  luten  .  .  dem  schultheizzeu  .  .  dem  burgermaister  .  .  dem  rat  und  den 
burgern  gemainlich  zu  |j  Hagenowe,  unsem  lieben  getriwen,  unser  hulde  nnd  alles  gut  Uns 
ist  ze  wizzenne  getan,  daz  ij  ir  den  edeln  man  Ludewigen  von  Liethenberg  von  der  luden 
wegen  angriffen  wellent:  lazzen  wir  iueh  wizzen  daz  er  unser  diener  worden  ist  und  uns 
endelichen  und  nutzlichen  dienet  und  [ouch]  dienen  wil.  Da  von  bitten  wir  iueh  vlizzecli- 
chen  mit  gantzem  ernst  daz  ir  in  zu  [disen  ziten]  von  der  luden  wegen  nicht  angriffent 
noch  in  mit  kainen  Sachen  laidigent  noch  [beswerent],  ir  sint  vor  zu  uns  komen,  [daz 
wollen]  wir  nicht  geraten  und  tund  uns  sunder  liebe  daran. 

Der  brief  ist  geben  ze  Wimphen,  des  man  tags  vor  dem  uffarttag,  in  dem  zwei  und 

zwainzstem  iare  unsers  richs,  und  in  dem  nundem  des  kaisertumes. 

Den  wisen  loten  .  .  dem  schultheizzen  .  .  dem  burgermaister  .  .  dem  rat  und  den 

burgern  gemainlichen  ze  Hagenowe  unsern  getrewen. 

Aus  dem  orig.  zu  Damutadt.  Sehr  verblasst  und  mürbe,  so  das«  die  eingeklammerten  wort* 
unsicher  zu  lesen  sind.  War  auf  der  rückseite  durch  das  kleine  siege!  in  rothem  wachs  verschlossen. 
-  Reg.  Lud.  nr.  3374.  -  Vgl.  oben  nr.  766. 

709.  Ludwig  IV  gestattet  den  grafen  Oottfrid  und  Gerhard  von  Dietz,  eigene 
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leute,  welche  ihnen  entfahren,  mit  gewalt  zur  rückkehr  zu  nbthigen.  Frank- 
furt 1336  mai  18. 

Wir  Ludowig  von  gots  genadeu  Romischer  keiser  ze  ollen  ziten  merer  des  riches. 
Veriehen  offenlichen  an  disem  brief,  das  wir  den  edlen  mannen,  graf  Götfriden  vonTytscb 
und  graf  Gerhard  sinemsun,  unsern  lieben  getriwen,  von  besunderer  gunst  die  genad  getan 
haben  und  tun  ouch  mit  disem  brief,  das  wir  nicht  enwellen,.  das  dhein  ir  aigen  man,  wie 
die  genant  sin,  in  nicht  enpharen  sullen,  weder  in  stet,  noch  anderswo  und  sol  si  ouch 
dhein  stat  zu  iren  burgern  enphahen  und  nemen.  Wir  aber,  das  der  vorgenanten  graff 
Götfrid  und  graf  Gerharts  lüt  in  dar  über  cnphüreu,  das  wär  in  stet  oder  anderswo,  so 
sullen  si  die  selben  ir  lüt  an  greiffen  und  benoten,  als  lange  bis  das  si  wider  zu  in  varen 
und  keren.  Und  dar  an  sullen  si  wider  uns  und  das  riche  nicht  getan  haben.  Und  dar 
über  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  unserm  keiserlichen  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Franchenford,  an  dem  heiligen  abent  ze  pfingsten,  do  man  zalt  von 
Christus  geburt  driuzehen  hundert  iar,  und  in  dem  sechsten  und  dreizzigstem  iar,  in  dem 
zwei  und  zweinzigstem  iar  unsers  richs,  und  in  dem  niundeu  des  keisertums. 

Schiffner  ans  nicht  bezeichneter  quelle  zu  Idstein.  —  Reg.  Lud.  nr.  1745. 

770.  Ludwig  IV  gewährt  auf  bitte  der  grafen  Gottfrid  und  Gerhard  von  Dietz 
den  leuten  im  thal  zu  Altweilnau  die  rechte  von  Frankfurt.  Frankfurt  1336 
mai  18. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Römischer  keiser  ze  allen  ziton  merer  des  richs. 
Veriehen  offenlichen  an  disem  brief,  das  wir  durch  besunder  lieb,  die  wir  haben  zu  den 
edlen  mannen  graf  Götfriden  von  Tisch  und  graf  Gerharden  sinem  sun,  durch  irr  vleizzigen 
bot  willen  den  bescheiden  lüten  gemeiulichen  ze  dein  tal  ze  Aldenwillenawe,  unsern  Üben 
getruven,  die  genad  getan  haben  und  tun  ouch  mit  disem  brief,  das  wir  in  alle  die  freiheit, 
recht  und  gewonheit  geben  haben,  die  unser  und  des  richs  stat  Franchenford  von  dem 
riche  hat  Und  dar  über  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  unserm  kei- 
serlichem  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Franchenford,  des*  dem  heiligen  pfingstabent,  do  man  zalt  von 
Christus  geburt  druizehen  hundert  iar,  und  in  dem  sechsten  und  dreizzigstem  iar,  in  dem 
zwei  und  zweinzigstem  iar  unsers  richs,  und  in  dem  niunden  des  keisertums. 

Schiffner  aus  nicht  bezeichneter  quelle  zu  Idstein.  -  Reg.  Lud.  nr.  1746. 


771.  Ludwig  IV  beauftragt  den  grafen  Gerlach  von  Nassau,  die  entfahrenen 
reiche leiite  aus  der  gegend  von  Usingen  wieder  ans  reich  zu  bringen,  und 
versetzt  ihm  dieselben  um  fünfhundert  pfund  heller.  Heidelberg  1336  iuni  1. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Römischer  keiser  ze  allen  ziten  merer  des  riches. 
Veriehen  offenlichen  an  diesem  brief,  daz  wir  dem  edeln  manne  graf  Gerlachen  von  Nazzawe, 
unserm  liben  getreuen,  geheizzen  und  enpholhen  haben  von  unsern  und  des  riches 
gen,  das  er  sich  aller  unser  und  des  riclis  lüt,  di  uns  enpfaren  sint,  die  uinb 
Wiscnbach,  Usingen  und  umb  Stockeiin  gesezzen  sint,  swie  die  genant  sin, 
sol  und  die  wider  an  uns  und  das  riche  bringen.  Und  dieselben  lüt  haben  wir 
umb  fünf  hundert  pfund  haller,  die  wir  im  geben  haben  umb  die  dienst,  «**" 
dem  riche  getan  hat  und  noch  tün  soL  Also  mit  der  bescheidenheit, 
dieselben  lüt  inne  haben  und  niezzen  sullen  als  lang,  bis  das 
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an  dem  richo  sie  von  in  ledigen  und  erlösen  umb  die  vorgeschrieben  fünf  hundert  pfund 
haller.  Dar  über  ze  urehund  geben  wir  in  disen  brief  versigclten  mit  unserua  keiserlichen 
insiegel. 

Der  geben  ist  ze  üaidelberg,  des  saiuptztags  nach  Urbani,  do  man  zalt  von  Christus 

geburt  [dreizehenhundert  i]ar,  und  in  dem  sechsten  und  dreißigstem  iar,  in  dem  zwei  und 

zweinzigsteni  iar  unser«  richs.  und  in  dem  Tniunden  dies  keisertums. 

Friedemann  im  dem  orig.  sa  Idstein.  Dm  siogel  mit  gegensiegel  an  grüner  seide  nur  tbeil- 
weüe  erhalten.  —  Reg.  Lud.  nr  3380. 

772.  Ludwig  IV  verleiht  dem  grafen  Oerlach  von  Nassau  und  dessen  erben  eine 
überfahrt  zu  Biberich  über  den  Rhein.  Heidelberg  1336  tun*  1. 

Wir  Ludewig  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Veriehen  offen  liehen  an  disem  brief,  daz  wir  dem  edeln  manne  Gerlachen  graven  ze  Nazzow, 
unserm  lieben  swager,  durch  siner  getruwen  dienst  willeu,  die  er  uns  getan  hat  und  noch 
tut,  und  durcli  gunst,  die  wir  zu  im  haben,  ime  und  sinen  erben  erlobt  und  verlihen  haben 
ze  haben  und  ze  uiezzen  ein  ewiges  urvar  ze  Biburg  über  Reyn  und  hinwider  über  zevaren, 
und  sullen  daz  inne  haben  und  niezzen  mit  allen  nutzen,  die  durch  recht  da  von  gevallen 
mugen,  und  wellen  und  gebieten,  daz  in  iemand  dar  an  irre  bi  unsern  gnaden.  Und  dar 
über  ze  einem  urchund  geben  wir  üne  disen  brief  versigelten  mit  unserm  keyserlichem 
insigel. 

Der  geben  ist  ze  üaidelberg,  an  samztag  nach  Urbani,  nach  Kristes  geburt  druizehen- 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  sechs  und  dreizzigestinn  iar,  in  dem  zwai  und  zwanzigestinn 
iar  unsers  richs,  und  in  dem  nuvnten  dez  keyserturaes. 

Schiffner  au«  dem  orig.  so  Idstein.  —  Reg.  Lad.  nr.  1770. 

773.  Ludwig  IV  beauftragt  biirger  und  rath  zu  Goslar,  eine  vor  seinem  hofge- 
riehte  eingebrachte  klage  gegen  genannte  bürger  von  Eimbeck  nach  niinne 
oder  recht  zu  entscheiden.  Esslingen  £1336  iuni  12). 

Wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  Romischer  kaiser  ze  allen  ziten  merer  des  richs.  En- 
bieten  unsern  lieben  getrewen  burgern  und  dem  rat  der  stat  ze  Goslar  unser  huld  unde 
als  gut.  Umb  die  ansprach,  die  Chünrad  Brünes  unde  Liutolf  von  der  Wisen  getan  hant 
vor  unserm  hofgeriht  hinz  Uainrichen  von  Manekeu,  Ulrichen  Westvales,  Ulrichen  von 
Makenosen,  Thilen  Dassenosen,  Iohan  dem  Jungen,  Sanderus  de  Scrivere,  Dietrichen  von 
Uslere,  Iohansen  von  Maneken,  Albrechten  von  Rüden  unde  Hainrichen  von  Edemissen 
unde  den  burgern  gemainlich  ze  Emmbek,  lazze  wir  iueh  wizzen,  daz  wir  durch  sün  unde 
durch  frids  willen  beider  tail  in  enpholhen  haben  unde  enphelhen  mit  disen  briefen,  die 
selben  ansprach  ze  rihten  minneclich  unde  lieplich,  ob  ir  mügent,  oder  aber  mit  dem  rehten 
uf  iuwer  aid,  als  diu  clag  herkomen  ist,  unde  nach  der  stet  reht  ze  Erambeken,  wan  si  uns 
beider  seit  gelobt  hant  unde  auch  veriehen  hant  vor  unserm  hofgeriht  stet  ze  halden,  waz 
ir  dar  uz  tünt  mit  der  minne  oder  mit  dem  rehten,  als  hier  vor  geschriben  stet  Da  von 
wellen  wir  unde  gebieten  in  vesticlich  unde  erenstlich  unde  bi  unsern  hulden,  daz  ir  beiden 
teilen  für  iueh  tagt  gen  Goslar,  unde  die  selben  sache  unde  ansprach,  die  zwischan  in  ist, 
verriht  nach  iwern  trewen  unde  aid  bis  uf  unser  frawen  tag  der  lattern,  der  nu  schierst 
kuint.  Tet  ir  dez  niht,  so  wizt  daz  wir  dar  umb  zü  in  haizzen  rihten,  als  reht  ist.  Unde 
weder  tail  under  in  die  rihtung  sumeu  wölt  oder  uiht  stet  hielt,  daz  sült  ir  uns  wizzen 
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lazzen  mit  iwera  briefen,  duz  wir  dar  nach  rihtcn  haizzen,  als  reht  si.  Dez  geb  wir  in  ze 
einem  urkünd  disen  brief  versigelt  mit  unses  hofgerihtes  insigel. 

Datum  in  Esslingen,  anno  domini  m.ccaxxxxi.*,  feria  üii.  ante  Viti. 

Volger  nach  dem  orig.  im  archivo  so  Goslar,  welches  schon  kon  nach  der  ausstellung  mm 
umschlage  eines  regtsters  verwandt  wurde.  Da*  siegel  war  auf  die  rückseite  gedruckt.  —  Das  dntum 
der  Urkunde  würde  1341  iuni  13  ergeben,  was  mit  dem  itinerar  nicht  zu  vereinigen  ist.  Nehmen 
wir  an,  das  letzte  *  sei  undeutlich  und.  wie  so  oft,  leicht  mit  v  zu  verwechseln,  so  stimmt  das 
datum  so  genau  mit  der  ausstellung  Reg.  Lud.  nr.  1774.  75  ,zu  Esslingen  1336  iuni  12,  dacs  ich 
nicht  anstehe,  einen  lesefehler  zu  vermuthen. 

774.  Ludwig  IV  befreit  nach  Zahlung  von  dreihundert  mark  »Uber  die  bürger 
von  Goslar  und  die  dortigen  iuden  auf  vier  iahre  von  allen  steuern,  damit 
sie  eich  ihrer  feinde  betaer  erwehren.  Nürnberg  1336  oct.  16. 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Prudentibus  viris 
consulibus,  conmunitati  et  universis  incolis  civitatis  et  districtus  Goslariensis,  fidelibus  suis 
dilectis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Audivimus  crebris  fidedignoram  relatibas,  quod 
vos  malignorum  ineursibus  vexaraini  tarn  in  personis  quam  in  rebus  incessanter,  et  nullus 
alius  in  tribulationibus  vos  defendit,  nisi  qnantum  vosmetipsi  vos  defendere  .potestis  de 
oppressionibus  invasorum.  Idciroo  si  nostra  maiestas  vobis  sie  afflictis  per  iniquos  afflio- 
cionem  adderet  per  Servitutes  pecuniarias  et  etiam  corporales,  nichil  aliud  faceret,  nisi 
quod  dolorem  tristitie  cuinularet.  Sane  quia  vos  ad  nostra  et  imperii  mandata  semper  in- 
venimus  benivolos  et  paratos,  et  nunc  in  presenti  nobis  necessitate  imminente  suffragia 
trecentanun  marcarum  puri  argenti  pro  nostra  exaltatione  imperii  solliciti  voluntarie  im- 
pendere  curavistis,  volontes  vobis  predictis  presentibus  et  futuris  imperiali  dementia  gra- 
tiain que  subsequitur  facere  specialem,  videlicet  quod  ab  omni  stiuvra  et  exaetione  pecu- 
niaria  nobis  aut  successoribus  nostris  Roiuauorum  iraperatoribus  vel  regibus,  alii  vel  alüs, 
nostro  aut  successorum  nostrorum  nomine,  cuicumque  vel  quibuscumque  de  iure,  oonsue- 
tudine  vel  facto  debitis,  vos  iudeosque  vobis  conmanentes  exiininius  penitus  et  inmunes 
faeimus  auetoritate  imperialium  literarum  presencium,  ut  eo  melius  vestris  latruncuUs  et 
molestatoribu8  valeatis  resisten»  ac  pro  impensis  nobis  et  imperio  servieiis,  ut  pretnittitur, 
babeatis  aliquam  recompensam,  a  festo  beati  Johannis  Baptiste  proxime  adventuro  et  dein- 
ceps  per  quatuor  annos  dictum  festum  continue  subsequentes.  Ita  scilicet,  quod  nos  suc- 
cessoresque  nostri  predicti  aut  aliquis  vel  aliqui  nostro  aut  successorum  nostrorum  predic- 
tonnn  nomine  medio  tempore  vos  iudeosque  vobis  conmanentes  presentes  vel  futuros  in 
aliqua  stiuvra  seu  exaetione  pecuniaria  vel  alterius  generis  servitutibus  de  iure,  de  con- 
suetudine  vel  de  facto  ob  quameunque  causam  nobis  aut  imperio  debitis  non  gravabimus 
nec  gravari  per  aliquem  vel  aliquos  nostro  aut  successorum  nostrorum  predictorura  nomine 
faciemus.  Nec  aliquid  officium  advocatie  vel  ahud  in  civitate  Gosslariensi  ac  districtu  pre- 
dictis  cuiquam  durante  dictormn  annorum  tennino  committemus  vel  mutabimus,  aut  oom- 
mitti  vel  mutari  per  nos  successoresve  nostros  aliquem  vel  aliquos  nostro  vel  successorum 
nostronun  nomine  quomodolibet  faciemus.  In  cuius  rei  testiraonium  presentes  couscribi  et 
nostre  maiestatis  sigiUo  iussimus  communiri. 

Datum  Nurenberg,  in  die  beati  Galli,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  triceaimo 
sexto,  regni  nostri  anno  vicesimo  seenndo,  imperii  vero  nono. 

Volger  aus  dem  orig.  im  archive  zu  Goslar.  -  Reg  Lud  nr.  3044. 
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775.  L/udwig  IV  verleiht  dem  grafen  Gerlach  von  Nassau  und  dessen  erben  alles 
in  dessen  herrschaft  sich  findende  Silbererz.  Bamberg  1336  dec.  2. 

Wir  Ludwig  vonn  gottes  gnaden  Römischer  kaiser  zu  allen  zeitten  mehrer  des  reichs. 
Veriehen  öffentlichen  und  thun  kunt  mit  disseui  brieff,  das  wir  dein  edlen  manne  Gerlachen 
g  raren  zu  Nazzaue,  unserni  lieben  schweger,  die  besonder  gnad  gethan  haben  mit  dissem 
brieff  von  unserm  kaiserlichen  gewalt,  geschee,  ob  er  dhein 1  silbor  ertz  in  seiner  herrschafft 
funde  oder  an  kein,  wo  das  were,  das  er  und  sein  erben  das  selb  silber  ertzt  von  unss  und 
dem  reich  ewiglichen  ze  einem  rechten  lehen  haben  und  niezzen  sullen  mit  allen  nutzen  und 
rechten,  die  da  von  gefallen  mugen.  Und  wöllen  und  gepieten  allen  unsern  und  des  reichs 
getreuwen,  so  wie  die  genannt  sin,  das  sie  iemand  dar  an  hinder  oder  irre  mit  dhainen 
sachen,  als  lieb  in  unser  gnad  sei.  Und  dar  über  zu  einem  urkhunde  geben  wir  ine  dissen 
brieff  mit  unserm  kaiserlichen  insigel  versigelten. 

Der  geben  ist  zu  Babenberg,  an  montag  nach  Andree,  nach  Christes  geburt  dru- 
zehenhundert  iar,  darnach  in  dem  sechs  und  dreissigsten  iar,  in  dem  dru  und  zwentzigsten 
iar  unsers  reichs,  und  in  dem  nundten  des  keiserthumbs. 

Scbiffner  aas  absehr.  zu  Idstein.  —  Reg.  Lud.  wt.  1805.  —  1  Hs.  hin. 

776.  Ludwig  IV  macht  den  burgmannen  zu  Friedberg  eins  Ordnung,  Satzung  und 
recht,  wie  sie  untereinander  leben  und  sich  halten  sollen.  Frankf  urt  1337 
iuli  17. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  Römischer  keiser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  und  tun  chunt  offenlichen  an  disem  brief,  das  wir  unsern  burchmanneu  ze  Frid- 
berg,  unsern  und  des  riclis  getrewen,  ||  und  fleh  imser  bürg  da  selben  die  saezunge,  orde- 
nunge  und  recht,  wie  si  under  einander  leben  und  sich  halten  sullen,  gemachet,  geseezt, 
gegeben  und  bestätigt  haben  als  her  nach  von  wort  ze  wort  geschriben  stat:  |f  —  Daz  erst 
ist  wo  ein  burgman  den  andern  ze  tode  slüge,  daz  got  verbiede,  der  sol  leisten  ein  iar, 
umb  ein  wunden  ein  halb  iar,  umb  eben  faustslag  einen  monad,  umb  verkorne  wort  vier- 
zehen  nacht,  |f  umb  unrecht  nome  fleh  vierzeheu  tag.  Do  luit  ist  dem  burgraven  und  den 
barchmannen  gebezzert,  und  heme  nicht,  dem  das  gescheiten  ist.  Und  wanne  die  laistung 
geschieht,  so  sol  der  burggref  zu  im  nemen  zwen  burchmanne  uf  sinen  eyde,  die  in  dun- 
chent  die  gemein  und  sünbir  sin.  Die  drei  sullen  machen  einen  min  umb  alle  brache,  als 
hie  vor  geschriben  stet,  also  als  in  ir  selc  und  ir  ere  lib  sei.  Und  welhie  zwen  er  kuset, 
die  insullen  sich  sin  vor  iren  aydeu  nicht  weren.  Und  swelhie  sün  si  uiachent,  das  sullent 
di  halten,  die  daz  angat,  und  han  des  zu  den  heiligen  gesworn.  Wer  aber  des  uz  gienge, 
der  ted  sinem  eide  unrecht  und  sol  sich  mit  der  bürg  nichtes  me  behelfen.  Und  weih  burg- 
man disses  uz  gienge  und  wolt  sich  uz  der  bürg  behelfen,  daz  sol  im  der  burggraf  und  die 
burgman  gemeinlichen  weren  bi  iren  eyden,  von*  er  nicht  burchman  sin  sol  oder  nimmer 
werden  sol.  Griffe  fleh  ein  burgman  an  des  andern  burgmannes  gut  frevelichen  und  mit  * 
wizzen,  clede  he  daz  dem  burgrafen,  daz  sol  der  burggraf  richten  und  die  zwen,  die  er  zu 
im  nimt,  ie  dar  nach  daz  die  brache  sint.  Und  wer  des  uz  gienge,  der  hiet  den  burgfride 
gebrochen  und  ted  sinem  eyd  unrecht.  Weih  burgman  fleh  zweinde  wurd  mit  dem  andern, 
daz  got  verbiede,  umb  welher  hande  sache  daz  war,  wan  si  von  einander  komen,  so  ensol 
dheiner  dem  andern  schaden  tun  furwerter  me.  Tat  er  es  dar  über,  daz  sol  er  gelden,  als 
der  burggref  und  die  zwen,  die  er  zu  im  nimt,  heizzent  Guide  er  des  nicht,  so  ist  er  man- 
eid  und  ist  furbas  dhein  burgman.  Auch  ensol  nieman  pfendeu  uz  der  bürg  oder  wider  dar 
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in,  ez  sei  umb  schuld  oder  urab  schaden  oder  umb  welher  bände  sache  ez  si,  er  erfordere 
dann  vor  dem  burggrafen  und  vor  den  burgmannen.  Wanne  dise  not  an  gat,  der  so)  komen 
zu  dem  burgrefen  und  zu  den  burgmannen,  die  er  da  bi  hau  mag,  und  sol  nenien  gen  wem 
in  daz  an  gat  Und  sol  "den  burgreben  und  die  burgmannen  bitten,  daz  si  in  verbieden 
wollen  und  für  in  schriben,  ez  wer  herre  oder  gen  sinera  amptmanne,  daz  man  ein  genedik- 
lich  oder  redlich  geding  tun  wolle  umb  die  sache,  da  er  recht  zu  hat.  Mag  aber  der  bur- 
grebe  und  die  burgman  einem  des  nicht  gehelfen,  daz  im  gnad  oder  recht  geschähe  in  dren 
vierzehen  nachten,  so  mag  er  sich  weren  in  die*  bürg  uf  sin  recht  und  sol  in  des  der 
burgrebe  und  die  burgman  verantwurtten  zu  dem  rechten.  Wir  öch  daz  ein  burgman 
ubergriffe  und  pfant  nam,  die  unschuldig  waren,  und  hiesch  man  die  wider  und  spräche, 
es  wir  unschuldig,  wil  die  phant  iemau  borgen,  die  sol  man  ze  borchen  geben,  als  beschei- 
denlich  ist.  Wold  sie  aber  nieman  borgen,  so  sol  si  der  burgreb  neraen  in  sin  hant  und 
sullen  si  halden  acht  tage  an  gevdrde,  bis  man  erfür,  ob  es  schuldig  oder  unschuldig  wir. 
Wer  dar  wider  tede  der  hied  den  burgfrid  öch  da  mit  gebrochen.  Und  dar  zu  sullen  im 
die  burgman  helfen.  Ist  och  daz  den  keiser  und  die  burger  not  an  get,  daz  man  burgbüt 
bedorf,  wes  der  burgrebe  und  die  "burgmeister  mit  den  burgman  über  koment,  die  di  kunt- 
schaft  wizzent  umb  burgbüt,  welchem  burgman  dan  driwerbe  nach  ein  ander  zu  dren  achte 
den  ie  zu  achten  eines  verbodet  wirt,  daz  er  burchüt  tu,  als  er  gesworn  hat,  und  versiezet 
er  daz  gebod  dreistund,  der  ted  sinera  ayd  unrecht  und  war  furwerter  kein  burgman.  Weih 
burgmannes  sun  gewappent  wirt,  dem  sol  der  burgreb  und  die  'burgermeister  zusprechen, 
daz  er  huldo  in  vierzehen  nachten.  Ted  er  des  nicht,  so  sol  er  dbein  burgman  sin.  Und 
wer  eines  burgmannes  tochter  hat,  der  sol  daz  selb  tun.  War  ez  och,  daz  ein  burgman 
eines  herren  amptman  wer,  des  herr  ein  burgman  schuldig  wer  oder  bei  im  verlorn  hette, 
der  sol  sprechen  zu  dem  amptmann:  Ich  wil  uch  biten,  daz  ir  unnern  herren  und  minen 
bitten  wollet,  der  ist  mir  schuldig,  daz  er  mir  dar  urab  tu  gnediklich  ding  oder  redlich 
ding.  Kan  im  des  der  amptman  gehelfen,  daz  sol  der  burgman  von  im  neraen.  Wolt  ez 
aber  der  herre  nit  tun,  so  mag  in  der  burgman  pfenden  und  sol  im  der  amptman  nit  weren. 
Wolt  aber  der  herre  dem  burgman  tun  und  wolt  ez  der  burgman  nit  nemen,  so  mag  der 
amptman  sines  herren  phant  weren  und  brichet  dar  an  nicht.  Wer  aber  daz  der  herre  im 
nit  gelden  wolt  und  in  phenden  raüst,  so  der  amptman  sins  herren  pfant  sähe  nemen  oder 
voren,  daz  mag  der  amptman  weren  und  hat  da  an  nicht  gebrochen  an  ufsaz  und  sol  fur- 
werter uf  sin  lib  und  uf  sin  gut  nicht  seezen.  Weihe  zwen  ritter  auch  'bumeister  weren 
und  die  not  an  gieng  von  der  bürge  wegen,  wenn  daz  si  die  bürg  bowen  müsten  oder  an- 
ders umb  der  bürge  not,  daz  si  gelt  müsten  gewinnen  under  den  luden  oder  wo  si  ez  ent- 
nemen  kuntlich  mit  der  burgman  rade,  di  si  da  bi  han  mochten,  und  wer  ez  daz  an  dem 
ungeld  gebreche,  sprechen  di  burgermeister,  wir  mügen  nicht  los  werden  von  dem  ungelde, 
so  sullent  si  den  burgman  zü  sprechen:  Helft  uns  gelden  iederman  sin  anzal.  Weih  burg- 
man des  uz  gieng  und  des  nit  dun  wold,  den  sin  wir  nicht  schuldig  zu  verantwurtten,  weder, 
mit  boden  noch  mit  briefen.  Wer  ez  öch  daz  ein  burgman  dem  andern  ein  burgfrid  chlegde, 
der  sol  den  burgfrid  verantwurtten  zü  allen  den  'dem,  als  im  der  burgreb  gebudet.  Ver- 
sezze  er  daz  gebod  und  verantwurtte  des  nit  zu  drin  vierzehen  nachten,  als  im  der  burgrebe 
gebudet,  so  hat  er  sincin  aide  unrecht  gedan  und  sol  furwerter  kein  burgman  sin,  er  be- 
schoin  sein  not  dan  als  recht  ist  —  Umb  daz  dise  vorgeschriben  saezunge  stit,  vest  und 
unezerbrochen  beliebe,  haben  wir  disen  brief  heizzen  versigelt*  mit  unserm  keiserliohem 
insigel. 

Der  geben  istzeFranchenford,  an  donerstag  nach  sand  Margareten  tag,  do  man  zalt 
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von  Christas  goburt  (iriuzchen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  sibenden  and  dreißigstem  iar, 

in  dem  drew  und  zweinzigstem  iar  unser»  richs,  und  in  dem  zehenden  des  keisertums. 

Am  dem  orig.  «u  Darmstadt.  Siegel  hingt.  —  R*g.  Lnd.  nr.  1851.  —  Gedr.  in:  Der  Burg 
Friedhwrg  Burgfrieden.  Gleesen  1730;  nnd  Estor  Kleine  Schriften  3,  132.  —  B.  rermuthet,  dass 
burgtrmeuter  and  burgmeitter  nelleicht  baumeuter  heissen  solle,  was  dem  schreiber  ein  weniger  be- 
kannter anidrnck  gewesen  sein  dürfte;  nnd  macht  darauf  aufmerksam,  dass  Ü  oft  für  n  stehe,  das 
e  also  kein  umlaat  sei. 

I 

777.  Ludwig  IV bevollmächtigt  bei  Alois  Gonzaga,  vicar  von  Mantua,  und  dessen 
söhnen  seine  hofritter  Ulrich  von  Staufen  und  Albert  von  Leonrod,  um  über 
reiehsgeschä/te  mit  ihnen  zu  verhandeln  und  abzuschliessen.  München  1337 
dec.  3. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Nobilibus  viris  Lu- 
doisio  de  Ganzago,  civitatis  Mantuane  j|  vicario,  neenon  Gnidoni,  Philippbo  et  Valentrino, 
natis  eiusdem,  suis  et  imperü  fidelibus  dilectis,  graciam  suam  et  orane  bonum.  ||  De  fide  et 
legalitate  strennuorum  virorum  Ulrici  de  Stauffe  et  Albcrti  de  Leonrod,  curie  nostre  mili- 
tum,  confidentes  et  specialiter  ||  presumentes,  ipsos  ambos  et  unumquemque  eorum  m  soli- 
dum  in  causis  et  negoeüs  nostro  et  imperü  nomine  vobiscum  tractandis  et  agendis  nostros 
et  imperii  constituimos  et  faeimus  procuratores  legittimos  et  nuncios  speciales,  daotes  ipsis 
et  unieuique  eorum  in  solidum  presentibus  plenam  et  Iiberam  potestatem,  facultatein  et 
auetoritatem  super  causis  et  negoeiis  eisdem  pro  nobis  et  imperio  vobiscum  conferendi, 
tractandi,  concordandi,  pacta  et  obligacionos  faciendi  ac  illa  et  illas  reeipiendi,  super  col- 
latis,  tractatis,  concordatis  et  obligatis  huiusmodi  finiendi,  terminandi  et  concludendi,  et 
omnia  alia  et  singula  faciendi,  que  circa  premissa  vel  aliquid  premissorum  necessaria  fue- 
rint  vel  oportnna,  eciam  si  mandatum  quantumquidque  exigant  speciale.  Promittentes  nos 
ratum  ac  gratum  habituros  et  nostris  litteris  firmaturos,  quidquid  per  prefatos  procuratores 
nostros  vel  alterum  eorum  nostro  et  imperii  nomine  vobiscum  factum,  tractatum,  conclusum 
et  finitum  fuerit  in  premissis  vel  aliquo  premissorum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  duximus  communiri. 

Datum  Monaci,  die  mensls  decembris  tercia,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tri- 

cesimo  septimo,  regni  nos  tri  anno  vicesimo  quarto,  imperii  vero  deeimo. 

Ans  gleiehaeitiger  abschr.  ron  deutscher  band  auf  papier  im  arehmo  aegreto  E.  E  2  ia 
Mantaa.  —  Reg.  Lud.  nr.  2816.  —  Vgl!  die  urk.  Alberto  von  Leonrod  d.  d.  Verone  1338  ian.  19; 
Reg.  Reichs»,  nr.  361. 

778.  Ludwig  IV  gebietet  seinem  landvogt  Heinrich  von  Dürnwang,  das  gut  des 
abtes  von  Comburg,  dessen  er  sich  unterwunden,  herauszugeben,  falls  der- 
selbe beweise,  dass  er  kein  der  reichsvogtei  unterworfenes  gut  verkauft  habe. 
München  1338  ian.  13. 

WirLudowig  von  gotes  genaden  Roemischer  keiserze  allen  Zeiten  merer  des  riches.  || 
Enbieten  dem  vesten  mann  Hainrichen  von  Duernwang,  unserin  lantvogt,  unser  huld  |  und 
alles  guoL  Es  ist  aber  bei  uns  gewesen  .  .  der  abbt  von  Komberg,  und  hat  uns  chunt  |j 
getan,  daz  in  unser  botschaft  und  brief,  di  wir  dir  umb  in  vormals  getan  und  gesant  heten, 
nicht  vervangen  haben,  und  daz  er  beweisen  welle  mit  unsem  burgern  von  Rotenburg,  daz 
er  dheinorley  guot,  dar  ueber  wir  von  des  riches  wegen  vogt  sein,  nicht  verchauft  hab,  als 
du  uns  gesagt  hast.  Ist  dem  also,  daz  er  es  bestellen  und  beweiseu  mag,  als  er  gicht,  so 
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wundert  uns  und  ist  uns  ouch  »er  wider,  daz  du  im  seinen  guot  bechuemmerst  und  dich 
der  underwnnden  hast  Und  wellen  und  gebieten  dir  bei  unsern  holden,  daz  du  im  seinen 
wein  und  sein  korn  ledichlichen  wider  antwrtest  und  gelöst,  und  ouch  alles,  daz  dn  im  ge- 
nomen  hast.  Tetest  du  des  nicht,  so  daeucht  uns  daz  du  im  unpillichen  mit  gefuerest,  des 
wir  mit  nichtiu  wellen. 

Geben  ze  Muenichen,  an  dem  achten  tag  nach  dem  Oeberisten,  under  nnserm  wider- 
sehenden adeler,  in  dem  vier  und  czweinzigisten  iar  unsers  riches,  und  in  dem  zehenden 
des  keysertuoms. 

Stilin  ans  dem  orig.  zn  Stuttgart  Pas  auf  der  rilckseite  auf-rodrürkt  gewesene  sieget  in  rothem 
wachs  ist  abgefallen.  —  Reg.  Lud.  nr.  1887. 

779.  Ludwig  IV  meldet  dem  Franz  Dandolo,  dopen  von  Venedig,  »einen  schieds- 
richterlichen spruck  in  Sachen  eines  imVenetianischen  beraubten  bürgern  von 
Landshut.  Ulm  1338  ian.  26. 

Ludewicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Nobili  viro  Francisco 
Dandulo  duci  Venetiarum,  suo  et  imperii  fideli  dilecto,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Tua 
noscat  fidelitas  quod  prout  nostrc  cclsitudini  tuis  litteris  comisisti  inter  [tej  pro  una,  et 
discretuni  virum  Fridericum  dictimi  Rabcnchopf,  civem  oppidi  in  Landshut,  et  duos  filios 
suos  ex  parte  altera,  super  rebus  et  mercimoniis  ipsius  in  tuis  districtubus  et  territorüs 
ablatis,  sie  diffinivimus  et  arbitrati  sumus,  quod  videlicet  cessantibus  expensis  hinc  inde 
ab  utraque  parte  factis,  tu  pro  pecunia  capitali  et  sorte  principali  ipsis  de  mille  floreuis 
minus  sexdeeim  florenis  aureis  de  Florentia  satisfacere  teneberis  atque  debes. 

Data  Ulma,  vigesima  sexta  die  mensis  ianuarii,  regni  uostri  anno  vigesimo  quarto, 
imperii  vero  undeeimo. 

Aus  den  Commemorinli  3,  407  im  Staatsarchive  zn  Wien.  —  Reg.  Lud.  nr.  3409. 

7 SO,  Ludwig  IV  meldet  dem  dogen  Frans  Dandolo  und  der  Stadt  Venedig,  dats 
er  einen  zug  nach  Italien  beabsichtige,  fordert  sie  auf,  von  der  bekriegung 
von  rekhslanden  abzulassen,  und  beglaubigt  bei  ihnen  genannte  machtboten. 
Ulm  1338  ian.  27. 

Lodoycos  dey  gratia  Romanoraro  imperator  seraper  augustus.  Nobili  viro  Francischo 
Dandolo  duci,  neenon  prudentibus  viris  antianis,  consulibus  neenon  universitati  civitatis 
Venetiarum,  suis  et  imperii  fidelibus  dilectis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Levantes  in 
cireuitum  oculos  nostros  et  ad  singulas  partes  mundi  pro  salubri  terrarum  statu,  iuxta 
oflßcii  nostri  debitum  oeütus  nobis  comissi,  imperialis  celsitudinis  aciem  extendentes ad 
provintiara  Italie,  que  domina  provintiarum  existit,  tanquam  pretiosiorem  et  eininentiorera 
partem  et  rondamentum  imperii  frequentius  nostrc  considerationis  intuitum  retorquemus, 
ubi  iura  imperii  pro  varietate  temporis  precedends  conculcata  iacent,  et  quod  anxie  dieimus 
per  diversos  tiranos  multipliciter  oenpantur,  prout  universi  ipsius  incole,  cuinscunque  officii 
vel  conditionis  existant,  in  opressionibus  propriis  personarum  et  rerum  dispendiis  senserunt 
et  sentiunt  incessanter;  sieque  est  per  fasetnefas  dedueta  ipsius  conditio,  quod  nixi  eidem 
nostra  provixione  celleri  succuratur,  in  summum  exterminium  inreparabiliter  deducetor. 
Hec  est  enim  provintia,  que  in  gremio  nostre  maiestatis  predilecta  reconditur;  ipsa  enim 
producit  viros  egregios,  barones  plurimosque  magnates  generasi  sanguinis  et  ellegantis  pro- 
bitatis  nobüitate  preclaros,  clementie  nostre  presentia  suorum  gratia  meritorum  aeeeptos, 
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propter  que  diguutu  reputamus,  ut  circa  fllam  fcrvor  nostre  dilectionis  exuberct,  et  de  sui 
Status  prospcritate  cum  affectionis  plenitudine  cogitemus.  Dum  enim  miserabiles  CBus  pro- 
vintie  conditiones  et  comissorum  ibidem  enormitas  exoessunm  intra  nostra  precordia  revol- 
vuntur,  profundis  meditationibus  laboriosisqne  vigiliis  anxiamur,  quoraodo  tantis  possiraus 
auctore  domino  oportumuu  conscilium  adhibere.  Dispoxitis  itaque  negociis  Alemanie  pro 
voto,  et  ad  honorem  nostri  cuhninis  salubriter  ordinatis,  deliberatione  solicita  et  maturo 
conscilio  principum  et  baronuin,  comitum  et  aliorum  magnatum,  fidollium  nostrorum  et  im- 
perii, premissis,  ad  partes  dicte  provintie,  pro  ipsius  lainentabilifs  Status]  reformatione  et 
hostium  nostrorum  rebellium  conculcatione,  cum  felici  et  potenti  exercitu  nostro,  in  cuius 
congregatione  cotidie  laboramus,  venire  decrevimus  et  festinos  dirigere  gressus  nastros. 
Quare  fidelitatem2  et  devotionem  vestram,  quam  semper  inviolatam  cognovimusin  nostris 
beneplacitis  pcrmansisse,  et  ad  prosperitatem  et  honorem  nostrum  nostreque  sublimitatis 
auguroentum  ardentius  anelasse,  actente  monemus  et  rogamus  ex  afectu,  quatenus  ab  ob- 
sidione  terrarum  imperii,  in  quibus  nunc  cum  forti  exercitu  vestro  pernianetis,  in  antea 
desistatis,  eundem  exercitum  disolvendo,  cum  idem  exercitus  nobis  in  introitu  nostro  in 
Lonbardiam  vobiscum,  quos  ut  amicos  et  fideles  ob  bone  fidey  et  devotionis  preclare  con- 
stantiam  preceteris  civitatibus  düigimus,  et  favoris  nostri  gratia  prosequirour,  ac  subpacis 
deliciiset'oputato  gentibus  caneüs  gaudio  sub  alarum  velamine  dellectari  cupimus,  causam 
prebere  posset  granter  discordandi,  quod  nobis  contrarium  esset  et  maiestatis  nostre  de- 
mentia offenderet  et  multipliciter  perturbaret;  firmiter  teuentes  et  nullatenus  extimantes, 
quoniam  in  predictis  civitatibus  tales  rectores  et  gubernatores  ponamus  et  talibus  personis 
ipsas  regendas  comittamus,  quod  vestrtmi  et  civitatis  vestre  honorem  et  profectum  dilli- 
gant,  et  studeant  modis  quibus  poterunt  de  nostra  bona  benivolentia  proraovere  super  pre- 
missis. Igitur  de 3  dictum  negocium  contingentibus  et  ex  eo  pendentibus  ad  vos  strenuum 
miliitem  lohannem  de  Clemona  curie  nostre  inagistrum,  et  discretum  virum  ülricum  aule 
nostre  protonotarium,  secretarios  nostros  dilectos,  et  unumcjueinque  ipsorum  in  solidum  de 
intentione  nostra  plenius  informatos  duximus  transmitendum,  quibus  ambobus  et  unieuique 
eorum  in  solidum  plenam  potestatem  damus  predicta  nomine  nostro  petendi,  et  quecunque 
aKa  faciendi,  per  que  efectum  peticionis  nostre  consequi  valeamus.  Quibus  eciam  in  bis, 
qne  vobis  ex  parte  nostri  culminis  duxerint  exponenda,  ac  si  nos  specialtter  dioeremus, 
fidem  plenariam  vos  cupimus  adhibere,  promissiones  ctiam,  pacta  et  conventiones,  que  vcl 
quas  predicti  vel  alter  eorum  propter  premissa  vobis  in  communi,  aliquibus  vel  aheui  ex 
vobis  nomine  nostro  fecerint  aut  vobiscum  inierint  et  invicem 4  convenerint,  promittimus 
inviolabiliter  observare  et  ratas  et  firmas  perpetuo  habere,  ac  etiam  si  necesse  fuerit, 
omni  firmitate  raunire  et  roboraüone  qua  convenit,  ut 9  ipsi  promiserint  nomine  nostro. 
Datum  Ulme,  xxvii.  ianuarii,  regni  vero  nostri  anno  xxiii.,  imperii  vero  xi. 

Am  abschr.  ron  italienischer  band  see.  14  oder  15  in  der  hs.  Salisb.  29,  nea  3311,  auf  der 
hofbibliothek  eu  Wien.  —  Reg.  Lad.  nr.  3410.  —  1  H*.  exieadimw.  —  *  Hs.  felicitatem.  —  *  Hs. 
et.  -  *  Hs.  m  wrvm.  -  8  Hs.  et. 

<8l.  Ludwig  IV  beglaubigt  bei  Alois  von  Gonzaga  und  dessen  söhnen  »einen 
marschall,  graf  Johann  von  Chiaramonte.  Reutlingen  1338  feb.  8. 

• 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augostus.  Nobilibus  virisLoysio 
de  Gonzaga,  |j  Gwidoni,  Philippino  et  Veltrino,  eins  filiis,  fidelibus  suis  dilectis,  graciain 
suara  et  omne  bonum.  Illustrem  |{  lohannem  comitem  Claromontcnscm,  marscalcum  nos- 
trum dtlectum,  de  aliquibus  nostris  intenrionibus  ex  parte  nostre  celsitudinis  "vobis  plenius 
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exponondis,  vestre  fidelitati  duximus  destinandum.  Cui  super  referendis  curetts  adhibere 
fidom  creditivam. 

Datum  in  oppido  nostro  Ruttlingen,  octavo  die  mensis  februarii,  regni  nostri  anno 
vicesimo  quarto,  imperii  vero  undecirao. 

Nobilibus  viris  Loysio  de  Gansago,  Gwidoni,  Philippino  et  Veltrino  eins  natis, 
nostris  et  imperii  fidelibus. 
An*  dem  orig.  im  archivio  segreto  E.  II.  2.  zu  Mantua.  —  Reg.  Lud.  nr.  2818. 

782.  Ludwig  IV ersucht  die  sladt  Strassburg,  dem  Iohann  von  Schöneg  die  aufer- 
legte zehniährige  landesverweisung  nachzulassen.  Speier  (7338)  märz  28. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  Römischer  cbeyser  ze  allen  ziten  mercr  dez  riches. 
Enbieten  den  wiesen  lüten  .  .  dem  ammanmeister  .  .  dem  rat  und  .  .  den  bürgern  gemein- 
lichen ze  Straspurch,  unsern  |l  lieben  getreuen,  unser  hulde  und  alles  gut.  Wir  bitten  iueh 
gar  vlizigelicben  und  mit  ernst  |  umb  den  vesten  man  lohansen  von  Schönneg,  dem  ir  ze 
bus  ufgesetzt  hant,  daz  er  zehen  iar  uz  dem  land  sein  sol,  daz  ir  die  selben  bus  durch 
unsern  willen  gen  im  ablazzcnt,  wan  uns  von  sinen  wegen  von  den  herren  so  vil  bect  an- 
chomen  sint,  daz  wir  gern  sehen,  daz  er  unser  gen  iu  geniezze,  und  wellen  och  iu  dez  gern 
danchen,  ob  ir  uns  sin  gehorsam  seit 

Geben  ze  Spire,  an  samstag  vor  ludica,  under  unserm  widersehenden  adler. 

Den  wisen  lüten  .  .  dem  ammaumeister  .  .  dem  rat  und  .  .  den  burgern  gemein- 
lichen ze  Straspurch. 

Aus  dem  orig.  im  Stadtarchive  ze  Strasburg.  —  Reg.  Lud.  nr.  3070. 

783.  Ludwig  IV  verleiht  mit  willen  der  kur/ürsten  dem  Berthold  von  Neiffen, 
grofen  von  Oraisbach  und  Marstetten,  als  auf  söhne  und  töchter  vererb- 
liclies  reichslehen  Stadt,  feste  und  herrschaft  Neuburg,  welche  könig  Rudolf 
von  dessen  vorfahren  für  das  reich  erkaufte.  Frankfurt  1338  iuni  30. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  Römischer  kaiscr  zu  allen  zeitten  merer  des  reichs. 
Veriechen  offenlich  an  dem  brief  und  thun  kunt  allen  den,  die  in  sehend,  hören  oder  lesend, 
das  wir  angesehen  haben  die  trewen,  steten  und  danckbern  dienst,  die  uns  und  dem  reich 
der  edel  man  Berchtold  graf  zu  Graispach  und  Marstetten  genant  von  Neiffen,  unser  lieber 
haimlicher,  hie  zu  tewtschen  landen  und  auch  zu  Lamparten  willigclich  gethan  und  erzaigt 
hat  und  noch  von  tag  ze  tag  ye  mer  mit  gantzen  trewen  und  vleisse  unverdrossenlich  er- 
tzaigt  und  tut  Und  darum  tuu  wir  im  diss  besonder  gnad  und  haben  im  und  allen  seinen 
erben,  sünen  und  töchtern,  die  er  yezo  hat  oder  noch  eelich  gewinnet  zu  ainem  rechten 
lehen  verüben  und  verleyhen  auch  von  'unserm  kaisserlichen  gewalt  mit  disem  brief  die 
stat  und  die  veste  Newburg  mit  der  herrschaft  und  was  darzu  gehört,  lewt  und  gut,  mit 
feld,  waide,  holzniarck,  wiltpan,  wasser,  vischenzen,  zollen,  gerichten,  kirchensäzen,  und 
unaussgenomenlich  mit  allen  den  rechten,  ebensten,  ern,  nuzen  und  gtiltcn,  die  darzu  ge- 
hörn,  und  davon  gefallen  mögen,  besucht  und  unbesucht,  wie  die  genant  sint  oder  wo  die 
gelegen  sind.  Also  das  der  vorgenant  graf  Berchtold  von,  Neiffen  und  all  sein  erben,  die 
er  ictzo  hat  oder  ftlrbas  gewinnt,  sün  und  töchtern,  als  vorbenent  ist  die  selben  stat  und 
veste  Newburg  und  was  darzu  gehört  furbas  von  uns  und  dem  reiche  ze  lehen  haben  sollen 
und  auch  die  innhaben  und  messen  als  ir  rechtes  lehen  von  dem  reiche.  Wan  die  selben 
gut  seiner  vordem  der  von  Neiffen  warn  und  die  künig  Rudolf  unser  anherre  von  im  kawfl 
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und  an  das  reich  bracht  Und  gehaissen  in  boy  unsern  gnaden  für  uns  und  unser  nach- 
komen  an  dem  reich,  das  wir  sie  an  der  vorgenanten  lehenschaft  der  stat  und  bürg  ze 
Newburg,  lewten  und  guten  und  was  darzu  gehört,  nicht  irren  noch  dringen  sollen  mit 
kainen  Sachen  weder  dias  unser  gnad,  wan  es  mit  unser  und  des  reichs  churfürsten  willen, 
wort  und  gurist  geschehen  ist.  Und  darüber  zu  ainem  urkund  geben  wir  im  disen  brief 
versigelten  mit  unserm  kaiserlichem  tnsigel. 

Der  geben  ist  zu  Franckfurt,  am  dinstag  nach  Petri  und  Pauli  der  zwölfboten,  do  man 
zalt  von  Crists  geburt  drewzehenhundert  und  darnach  in  dem  acht  und  dreissigisten  iar, 
in  dem  vier  und  zweintzigisten  iar  unsers  reichs  und  in  dem  eylften  des  kaiserthumbs. 

Flckei  aus  neuerer  absclir.  im  Statthaltereiarchive  zu  Innsbruck. 

784.  Ludung  IV  erlaubt  den  gebrüdern  Beringer  und  Popp  von  Adeleheim  vier 
sesehafte  iuden  halten  zu  dürfen.  Frankfurt  1338  aug.  7. 

Wir  Lndowig  von  gotes  genaden  Romischer  keiaer  ze  allen  Zeiten  merer  des  riches. 
Veriehen  offenlichen  an  disem  brief,  daz  wir  den  vesten  mannen  Bereu gern  und  Poppen 
gebrüdern  von  Adoltzheim,  unsern  lieben  getruwen,  durch  der  dienst  willen,  di  si  uns  getan 
habent  und  noch  tun  sullen,  di  besunder  genad  getan  haben,  daz  si  in  iren  vesten  ze 
Adoltzheim  oder  anders  wo,  do  es  in  aller  tuglichst  ist,  vier  seshafft  iuden  mit  irm  gesinde 
haben  und  halten  sullen  und  inugen,  all  di  weil  wir  in  das  gunnen,  und  bis  an  uns  wider- 
ruffen,  in  urchund  ditz  briefs. 

Der  geben  ist  ze  Ffranchenfurt,  an  freytag  vor  saut  Laurentii  tag,  nach  Rristus  ge- 
burt druizehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  achten  und  dreizzigisten  iar,  in  dem  vier  und 
zweinzigisten  iar  unsers  riches,  und  in  dem  eynleften  des  keysertums. 

Hugo  ans  dem  orig.  im  freiherrL  von  AdebheimUchen  «rchire.  —  Reg.  Lad.  ar.  3421. 

785.  Ludwig  IV  befiehlt  bei  strafe  der  friedlosigkeit  den  clerikern,  ohne  rückeicht 
auf  die  päbstUchen  proeeeee  gottesdienet  zu  halten,  und  den  laien,  demselben 
beizuwohnen.  QFrankfurt  1338  aug.) 

Nos  Ludovicus  etc.  Ad  universorum  notitiam  deduciraus,  quod  nuper  in  oppido  im- 
periali  nostro  Frankefordo  coram  prineipibus,  comitibus,  dominis  et  civitatum  imperialium 
proenratoribus  propter  hoc  per  nos  vocatis  manifeste  proposuimus,  exponendo  iniurias 
nobis  et  Romano  imperio  dudum  illatos  et  que  adhuc  inferuntur  per  sedem  apostolicam  et 
papam  ad  supprimendum,  delendum  et  destrnendum  ipsum  imperium  per  suas  sententiaa 
et  processus,  super  quibus  principe«  et  alios  plene  informavimus,  quod  processus  et  sen- 
tentie  per  Iohannem  papam  contra  nos  prolate  nullius  firmitatis  existunt,  sie  quod  nec  noa 
nec  nostros  obligant  de  iure  quovis  modo.  Propter  quod  mandainus  omnibus  clericis,  quod 
divina  celebrent  offitia  manifeste,  quibus  debent  tarn  clerici  quam  layei  bona  conscientia 
interesse,  ne  id  obmittetur  occasione  sententaarum  et  processuum  predictorum.  Quicunque 
autem  in  hiis  nobis  obedire  contempserint,  illorum  tarn  bona  quam  corpora  extra  nostram 
pacem  sive  defensionem  seraota  et  in  nostram  ingratitudinem  posita,  preeipimus  ounetis 
hominibüs  ea,  tarn  in  bonis  quam  in  personis,  nostra  auetoritate  ledere,  invadere  et  inpune*, 
sie  quod  invasores  talium  nec  ad  einendam  nec  ad  restitutionem  teneantur.  Quo  circa  vobis 
omnibus  sub  obtentu  gratie  nostre  districte  preeipimus  et  mandamus,  quatenus  predictum 
mandatmn  nostnun  in  nostris  facialis  civitatibus  publicari  et  intimari  clericis  et  laicis,  tarn 
viris  quam  mulieribus,  religiosis  quam  secularibus,  euiuscunque  ordinis  vel  status  existen- 

B0bm«r  AcU  lm|>.  34 


Digitized  by  Google 


530 


LUDWIG  IV.    (1338  AUG.) 


tibus,  ut  clorici  et  religiosi  divina  ofTßtia  pnblice  celcbrent,  ot  Ulis  intersint  layci,  viri  et 
mulieres,  ac  si  nostri  processus  ac  sententie  contra  nos  fnon]  prolate  fuissent,  illa  propter 
iam  latos  contra  nos  vel  in  posterum  proferendos  processus  minime  obmittendo,  quia  de 
iure  nullius  roboris  obtinent  firmitatem.  Quicunque  vero  hoc  facere  recnsaverint  vel  se 
defendere  quoquomodo  contempderent,  silicet  quod  divina  non  celebrent  aperte  officia  vel 
ipsis  renuant  iuteresse,  illoruin  tamquam  nostrorura  et  imperii  hostiuin  bona  et  corpora 
occupare  debetis.  Que  sie  per  vos  occupata  extra  manus  vestras  sine  potestate  nostra  ne- 
quaquam  dimittere",  donec  deliberavimus,  qnod  super  hüs  vel  circa  ea  vos  contingat,  pre- 
fatnm  nostruin  mandatum  diligenter  et  firmiter  inpleturi,  ne  vos  de  negligentia  acriter 
arguainus.  Datum  ut  supra. 

Fjeker  aas  gleichzeitiger  abschr.  in  hs.  der  bibl.  Vallicelliana  R  26-  bl.  314  tu  Rom.  — 
Vorher  geht  eine  gleichfalls  nndatirte  erklarung  städtischer  abgeordneten,  dass  sie  dem  chnrrereine 
beitreten,  wie  solche  erklarungen  aug.  6  in  Frankfurt  erfolgten.  Vgl.  Reg.  Reichs«,  nr.  364.  Die 
Reg.  iAid.  nr.  307G  erwähnte  urk.,  welche  anfang  sept  zn  Coblenz  ausgestellt  sein  muss,  irt  wohl 
nicht  die  hier  roTlicgende,  sondern  eine  nachträgliche  feierlichere  enUcheidnng  der  reichsversanun- 
lung  entsprechenden  Inhalts. 

786.  Ludwig  IV  meldet  den  achten,  die  über  den  land frieden  im  Elsas»  gesetzt 
sind,  die  wortbrüchigkeit  des  bischofs  Bertliold  von  Strassburg  und  foidert 
sie  zur  folge  und  hülfe  gegen  denselben  auf.  Frankfurt  1338  sept.  18. 

Wir  Ludwig  von  gote  gnaden  Römischer  keyser  ze  allen  Zeiten  merer  dez  reichs. 
Enbieten  den  .  .  ehten,  die  über  unsern  und  dez  reichs  lantfrid  J  in  Elsazzen  gesatzt  und 
erchorn  sint,  unsern  lieben  getrewen,  unser  hui*  und  allez  gut.  Wir  verchunden  und  owe- 
gen  1  iu,  daz  uns  der  erwirdig  Berchtold  bischof  f  ze  Strazzburg  versatzt  hat  gen  dem 
erbern  manne  Chunr.  von  Kyrkel,  tumbrobest  ze  Spire,  der  im  uz  siner  vangnuzze  uinb 
unser  gebot  und  lieb  geholfen  hat,  und  dl  Sicherheit,  di  dar  zu  geburent,  an  sich  genomen 
hat,  die  er  im  frevellichen  gebrochen  hat  und  blichet  alle  tag  mit  offener  und  kuntlicher 
name  an  pfaffen  und  leyn,  dar  umb  der  selb  Chunr.  uns  unser  gelubde  oft  und  dich  und 
ernstlichen  ermant  hat,  daz  wir  durch  dez  besten  willen  lang  verhalten  und  vertragen  han. 
Und  beten  auch  einen  frid  zwischen  in  beiden  gemachet,  gesatzet  und  verbriefet,  und  da 
für  wir  trösten  2  mit  ir  beyder  willen,  da  dez  vorgesriben  bischofs  gewizzen  boten  bi  waren 
und  den  si  annamenten  und  willikurten.  Und  »atzten  in  einen  freuntlichen  tag  vor  uns  ze 
Franchenfurt  uf  ein  richtunge  an  dem  nehsten  freytag  nach  unser  frawen  tag  der  iungern, 
der  vergangen  ist.  Den  tag  er  nicht  geleist  noch  widerpoten  hat,  dez  doch  der  selb  Chunr. 
vor  uns  gewartt  hat,  den  der  vorgenant  byschof  uns  und  dem  rieh  und  ouch  dem  fride 
offenbar  und  frevelichen  gebrochen  hat,  und  brichet  alle  tag  mit  chuntlichem  gewalt  und 
offenlichen  uamc  und  wider  reht.  Auch  chunden  wir  iu,  daz  der  selb  bischof  Berchtold  uns 
gelobt  hat  mit  trewen  an  eines  eydez  stat  ze  Spyr  iu  dem  capitelhus»  da  di  erwirdigeu 
Heinrich  ertzbiscliof  ze  Meintz,  Bernhart  ze  Padelbrunue,  Ulrich  ze  Chur  byschof,  Ger- 
hart ze  Spire  und  Heinrich  ze  Auspurg  erweiten  und  bestätigten  bischöve  gegenwaertig 
waren,  daz  er  sin  leben  von  uns  und  dem  rieh  enpfahen  wolt,  und  sin  pfafheit  dar  zu  halten 
in  seinem  bistumb,  daz  si  singen  und  lesen  sotten,  und  bi  uns  und  dem  rieh  verüben  sollen 
mit  guten  trewen,  swanne  die  botschaft,  die  die  selben  ertzbischüve  und  bischöve  für  uns 
getan  hant  an  den  babst  und  an  den  stul  von  Rome,  umb  gnad  und  sun  ze  erwerben,  wider 
ze  lande  körnen,  daz  wir  in  sitmals  und 3  die  botschaft  wider  chome  gütlichen  ermant  haben, 
daz  enhilft  uns  nicht,  wanne  er  bricht  uns  und  dem  rieh  allez,  daz  er  uns  gelobt  hat,  als 
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vor  gesriben  ist  Daz  enbieten  wir  und  manen  euch  ewerr  eyde,  wan  wir  die  selben  gc- 
walt,  unrecht  und  frevel  nicht  mer  liden  weilen  von  im  noch  ensollen,  daz  ir  gemeinlich 
mit  dem  lantfrid,  und  auch  mit  den  andern  herren  undo  Steden,  di  in  gesworn  hant,  uns 
ein  volg  und  ein  helf  uf  den  egenanten  bischof  ze  Strazzburg  erteilent,  als  der  landfridt» 
gesetzet  und  gemacht  ist,  daz  uns  di  vorgesriben  frevel,  brüch  und  gelubde  gerichtent 
werdent,  als  uns  und  dem  rieh  not  ist  und  wol  zünet.  Wa  er  daz  nicht  entete,  so  manen 
wir  iueh  vesticlichen  bi  unsern  hulden,  daz  ir  iueh  dar  nach  richtend  mit  allen  Sachen,  daz 
ir  uns  uf  in  beholffen  seit,  wanne  wir  in  diser  sach  nicht  lenger  über  tragen  mügen,  wir 
reichen  in  dar  urab  an*  an  üb  und  an  gut,  als  verre  wir  mögen.  Und  dar  über  iu  alle  unser 
meinung  ze  sagen,  haben  wir  iu  gesant  den  erwirdigen  Wolframeu  meister  Tütschs  ordens 
und  die  boten,  di  mit  im  ritent,  unser  lieben  getrewe,  was  ew  die  von  unser  wegen  sagent, 
daz  sult  ir  gelouben. 

Geben  ze  Franchenfurt,  an  dem  nehsten  vreytag  vor  Mathey,  in  dem  vierundzwen- 
czigstem  iar  unsers  richs  und  in  dem  eilflcn  dez  keisertumbs. 
Dem  lantfriden. 

Aus  dem  orig.  in  Colmar.  —  Reg.  Lud.  nr.  3077.  —  Damit  stimmt  eine  Ausfertigung:  den 
vrisen  tüten  .  .  dem  ichulth.  .  .  dem  rat  und .  .  den  bürgern  gemainUehen  zu  Colmaren,  orig.  su  Col- 
mar, bis:  De*  enbieten  wir  und  manen  iueh,  von  wo  ab  sie  stimmt  mit  der  nusfortigung  fUr  Münster 
Ton  sept.  19,  gedr.  Schöpflin  Alsatia  dip!.  2,  159.  —  1  Colmar:  aeugen,  Münster:  amgen.  —  *  Col> 

787.  Ludwig  IV verbietet  allen  unterthanen  des  reiche  der  güter  derjenigen,  welche 
auf  dem  Rhein  Schiffbruch  leiden,  eich  zu  bemächtigen,  indem  er  die  etwa 
entgegenstehenden  gewohnheiten  abschafft.  Frankfurt  1339  märz  9. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Universis  sacri  Ro- 
mani  imperii  fidelibus,  quibus  presentes  exhibite  |  fuerint,  graciam  suain  et  omne  bonum. 
Ad  nostre  celsitudinis  noticiam  non  sine  gravibus  inultorura  querimomis  est  deduetum, '! 
quod  nonnulli  presertiin  super  alveum  Reni  sibi  hactenus  vendieaverint  et  vendicent  ius  se 
intromittendi  de  bonis,  rebus  ||  et  mereibus  eorum,  qui  naufragiuni  paciuntur,  eadem  bona, 
res  et  merces  animo  sibi  retinendi  occupando  et  de  eis  pro  suo  libito  disponendo.  Cum 
igitur  huius  iuris  vendicatio  seu  usurpatio  sit  contra  omnem  equitatem  ac  naturalem  quo- 
dammodo  racionem,  dictantem  quem  duplici  afflictione  et  incommodo  affligi  non  debere: 
nos  vestigüs  predecessorum  nostrorum  inherentes  omnibus  nobis  et  dicto  sacro  Romano 
imperio  subditis,  cuiuscumque  status  vel  conditiombus  extiterint,  interdieimns  et  penitus 
inhibemus,  ne  quis  bona,  res  et  merces  qualescunque  naufragiuni  in  dicto  alveo  Reni  pa- 
eienetnm  animo  sibi  retinendi  quoquomodo  presumant  vel  audeant  occupare  seu  se  intro- 
mittere  de  eisdem,  vel  alias  dictis  naufragiuni  pacientibus  iniurias  seu  molestias  aliquas 
ingerere  vel  inferre,  non  obstante  aliqua  consuetudine  seu  pocius  abusione,  si  qua  a  quo- 
quam  in  contrarium  de  facto  fuerit  observata;  quam  quidem  consuetudinem,  si  sie  dici 
meretur,  tainmiam  corruDtelam  et  erroneam  ac  nulla  rationc  fulritam  reprobamus,  cassa- 
raun  et  annullamus,  immo  cassam  invalidam  et  reprobam  fore  tenore  presencium  declara- 
mua.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimua 
communiri. 

Datum  Franchenfurt,  feria  terciapostdumimcamLetare  proxima,  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  tricesimo  nono,  regni  nostri  anno  vicesimo  quinto,  imperi  vero  duodeeimo. 
Ans  dem  orig.  sn  Cobleni.  Siegel  hingt.  —  Reg.  Lud.  nr.  2830. 

34» 
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788.  Ludwig  TV  fordert  die  »ladt  Ypern  auf,  sich  zu  seiner  bevorstehenden  heer- 
fahr t  gegen  Philipp  von  Valois,  der  sich  könig  von  Frankreich  nennt,  zu 
rüsten  und  dem  von  ihm  zum  reichsvicar  ernannten  könige  Eduard  von 
England  zu  gehorchen.  Frankfurt  1339  märz  13. 

Ludovicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Prudentibus  viris  sca- 
binis,  consulibus,  totique  communitati  oppidi  Yprae,  suis  et  imperii  fidelibus  dilectis,  gra- 
tiam  suaui  et  omue  bonum.  Quuin  est  caeteris  nostris  subditis  et  fidelibus  manifestum,  a 
vestra  scimus  non  esse  notitia  peregrinum,  videlicct  qualiter  nos  contra  Philippum  de  Va- 
lesio,  pro  rege  Franciae  se  gereutem,  et  alios  nostros  ac  sacri  Romani  imperii  adversarios 
et  rebelles,  nostrorum  ac  dicti  imperii  bonorum,  iurium  et  honorum  violentos  occupatores 
et  illicitos  detentores,  pro  recuperatione  dictonun  bonorum,  iurium  et  bonorum  nostros 
felices  progressus  brachio  potenti  in  proximo  dirigere  proponimus  dotuino  disponente. 
Quare  vobis  sub  fide,  qua  nobis  et  sacro  Romano  imperio  firmiter  estis  astricti,  praecipiendo 
mandamus,  quatenus  receptis  praesentibus  statim  decentiori  modo,  quo  poteritis,  pro  huius- 
modi  progressibus  nostris  vos  praeparetis  ac  vestros  praeparari  faciatis.  Et  quia  nos  illust- 
rem Ed  ward  um  regem  Angliae,  fratrem  nostrum  karissimum,  nostrum  et  imperii  consti- 
tuimus  vicarium  generalem,  prout  in  vestris  litteris  patentibus  sibi  inde  confectis  seriosius 
continetur,  volumus  et  districte  praecipiendo  mandamus,  quatenus  eidem  regi  Angliae, 
nostro  et  imperii  vicario,  tarn  pro  nostris  et  dicti  imperii,  quam  suis  bonis,  iuribus  et  ho- 
noribus  recuperandis  favorabiliter  sitis  iutendentes,  quantumcunque  per  ipsum  tanquam 
nostrum  et  imperii  vjcarium  fueritis  requisiti.  Vestram  etiam  laudabilem  animositatem  et 
animosain  constantiam,  qiübus  viriliter  et  potenter  insistitis,  ut  terra  vestra  viris  sceleratis 
et  transgressoribus  ac  praecipue  nostris  et  imperii  inimicis  et  rebellibus  vacuetur,  specia- 
liter  commcndamus,  rogantes  ut  feliciter  inceptis  usque  ad  exterminium  dictorum  rebellium 
felicius  insistatis,  nosquc  brachii  uostri  virtutem  in  auxilium  vestrum  extendere  proponimus 
deo  dante. 

Datum  Franchenfurt,  xiii.  die  mensis  martü,  regni  nostri  anno  vicesimo  quinto,  im- 
perii vero  duodecimo. 

Nach  dem  dracke:  Annale»  de  U  soctöti  d'emulation  pour  Fetude  de  l'histoire  et  des  antiquitei 
do  la  Flandre.  (Brngei  1851)  IX,  2  i.  352. 

780.  Ludwig  IV  empfiehlt  dem  Heinrich  von  Rinderbach  auf  lebenszeU  die  Rems 
und  den  Walde  tett er  back  bei  Gmünd  in  angegebener  ausdehnung  zur  Ver- 
waltung für  das  reich.  München  1339  apr.  27. 

Wir  Ludowig  vou  gotcs  genaden  Romischer  keiser  ze  allen  Zeiten  merer  des  riches.  j| 
Vereheu  offenlichen  an  disem  brief,  daz  wir  Hainr.  von  Rinderbach  genant  vonSchonegk,j 
daz  wazzer  Remse,  daz  von  der  gewer  ze  Rinderbach  bis  an  die  stat  ze  Gemunde  ||  und 
von  derselben  stat  niderhalben  bis  gen  Uetenkoven  fliuzzet,  undouch  den  Waltsteter  bach, 
der  von  der  vorgenanten  stat  ze  Gemünd  bis  gen  Schoppenvelbe  fliuzzet,  von  unser  und 
des  richs  wegen  sin  lebtag  enpfolhen  haben,  also  daz  er  der  selben  wazzer  pflegen  sol,  und 
uns  und  dem  rieh  da  von  dienen  und  warten,  als  er  durch  recht  und  pillichen  tun  sol.  Und 
da  von  wellen  und  gebieten  wir  allen  unsern  und  des  richs  getrewen,  swi  die  genant  sein, 
daz  si  in  mit  dheinen  soeben  an  den  vorgenanten  wazzeru  seiu  lebtag  nicht  irren,  hindern, 
laidigen  oder  beswern  bei  unsern  hulden.  Und  des  ze  einem  urchünd  geben  wir  im  disen 
brief  versigelt  mit  unserm  insigel. 
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Der  geben  Ist  ze  München,  an  dinstag  nach  Georii,  nach  Kristus  goburt  driuzehen 
hundert  iar,  darnach  in  dem  niun  und  dreizzigisten  iar,  in  dein  fünf  und  zweüizigisten  iar 
unsers  richcs,  und  in  dem  zwelften  des  keysertums. 

Stalin  im  dem  orig.  im  staaUarchire  so  Stuttgart.  Siegel  hingt.  —  Heg.  Lud.  nr.  3434. 

7iM).  Ludwig  IV  ersucht  den  Alois  von  Gonzaga  und  dessen  söhne,  dass  sie  Albert 
und  Mastino  della  Scala  bestimmen  mögen,  bis  zu  seiner  richterlichen  ent- 
scheidung  den  Sicco  von  Castronuwo  nicht  weiter  zu  beunruhigen.  München 
1339  apr.  29. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  Semper  augustus.  Nobilibus  viris  .  . 
Loysio  de  !|  Gonzaga,  Gwidoni,  Philippo  et  Veltrino,  suis  et  imperii  fldelibus  dilectis,  gra- 
ciam  suam  et  omne  bonura.  [|  Fidelitatem  vestram  monemus  et  hortamur  attente,  quatenus 
nobile»  Albr.  et  Mastinum  de  ScalU  ad  hoc  |[  inducere  et  sollicitare  curetis,  quod  Sicconem 
de  Castro  novo,  fidelem  nostrum  dilectum,  hostili  discordia  tarn  in  rebus  quam  in  bonis 
suis  quibusvis  non  prepediant  vel  porturbent,  sed  omnia  sub  spe  pacis  et  quietis  remanere 
permittant,  donec  nos  personaliter  vel  per  intcrpositas  personas  amore  vel  iusticia  me- 
diante  concordare  possimus,  cum  nostre  intencionis  existat,  quod  huiusmodi  dissensionis 
declsio  a  nostre  potestatis  manibus  procedat  et  suum  sorciatur  effectum. 

Datum  Monaci,  penultima  die  mensis  aprilis,  regni  nostri  anno  vicesimo  quinto,  im- 
perii vero  duodecimo. 

Nobilibus  virU  Loysio  de  Gonsaga,  civitatis  Mantue  vicario,  Gwidoni,  Philippino 
et  Veltrino  eius  natis,  nostris  et  imperii  ßdelibus  dilectis. 

Ans  dem  orig.  im  archiylo  segreto  E.  IL  2  zu  Mantua.  —  Reg.  Lud.  nr.  2836. 

791.  Ludwig  IV  verleiht  dem  gra/en  Oerlach  von  Nassau  die  durch  den  tod  des 
Kamerer  von  Gudenberg  erledigten  reichslehen.  Frankfurt  1339  iuli  22. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Römischer  kayser  zu  allen  zytten  mehrer  des  rieht». 
Veriehen  undt  thun  kundt  offenlichen  mit  diesem  brief,  das  wier  alle  die  gut,  die  der  vest 
man,  der  Kamerer  von  Gutenbergk,  der  an  ehlich  erben  verscheiden  ist,  wie  die  geheissen 
syn,  die  von  uns  und  dem  riche  zo  lehen  gant,  inne  gehabt  hat,  die  uns  und  dem  riche 
ledig  worden  syndt  von  synem  todt,  verlihen  haben  und  verleihen  auch  mit  diesem  brief 
dem  edlen  manne  Gerlachen  graven  zu  Nassau,  unserra  getruwen,  und  synen  ehlichen 
erben  ze  einer  besserung  anderer  syner  lehen,  die  er  von  uns  uudt  dem  riche  hat,  undt 
das  er  uns  undt  dem  riche  dester  bas  gedinen  müg,  zo  einem  rechten  lehen,  was«  wir  undt 
das  reich  durch  recht  daran  verleihen  sollen  und  mügen.  Undt  dieselben  gut  soll  er  haben 
und  nysen  in  aller  der  wyse,  als  sie  der  vorgenand  Kamerer  von  Gudenbergk  von  uns 
undt  dem  riche  gehabt  und  genossen  hat.  Undt  das  zo  urkundte  geben  wier  diesen  brief 
versiegelten  mit  unsenn  insigel. 

Der  geben  ist  zo  Franchenfort,  an  sandt  Marie  Magdaleue  tag,  nach  Christus  geburdt 
drytzehenhundert  iahr,  und  in  dem  newn  undt  dreisigsten  iahr,  in  dem  finf  und  zwointzig- 
sten  iahr  unsers  richs,  undt  in  dem  zwölfflten  des  kaysserthumbs. 

Sohifimer  aus  nicht  naher  bezeichoeter  abschr.  tu  Idstein.  -  Reg.  Lad.  nr.  2005. 

792.  Ludwig  IV  befiehlt  den  Städten  bei  dem  Rhein,  welche  den  landfrieden  ge- 
schworen haben,  seinem  vetter  herzog  Rudolf  von  Baiern  und  dem  Chunrad 
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von  Kirkel  gegen  den  biechof  von  Strasburg  beizustehen.  München  1339 
aug.  29. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  Römischer  keyser  zc  allen  ziten  tuerer  des  richs. 
Enbictcn  den  wisen  löten  \  den  siben  houptmannen,  den  maistern,  den  räten  und  den  bür- 
gern geroainlichen  in  allen  steten  bei  dem  Rein,  di  den  |  lantfride*  gesworn  hant,  unsern 
lieben  getruwen,  imser  huld  und  alles  gut.  Wan  unser  lieber  vetter  und  fiirste  hertzog 
Rudolf  |'  von  Beyern  und  Chunrad  von  Kirkel,  unser  lieber  getruwer,  den  bischof  von 
Strasburg  mit  chrieg  und  urliug  von  unsern  und  des  richs  wegen  ze  disen  ziten  an  griffen 
habent,  da  von  daz  er  uns  widersetzig  ist,  und  sin  lehen  von  uns  niht  enpfangen  hat  und 
si  noch  niht  enpfachen  wil,  also  daz  ir  sach  und  ouch  handelunge  uns  besunderlich  an- 
rürent,  und  ouch  unser  heizzent  und  sint:  wellen  und  gebieten  wir  ew  bei  unsern  und  des 
richs  hulden,  so  wir- immer  ernstlichist  mügen,  wan  ir  iueh  vor  her  erchant  darumbe  hant, 
daz  ir  uns  beholfen  sullent  sin,  daz  ir  dem  vorgenanten  unserm  vettern,  dem  von  Kirkgel 
und  andern  unsern  und  des  richs  getruwen  und  dienern,  di  den  vorgeturnten  von  Straspurg 
und  sin  helfer  angriffen  hant,  mit  aller  ower  macht,  so  ir  best  mugent,  angriffend,  und  uns 
und  ouch  in  wider  in  beholfen  siend  unverzogenlich,  als  lang  bis  der  vorgenant  von  Stras- 
purg uns  und  dem  rieh  all  unser  recht  halte,  und  ouch  uns  und  unsern  dienern  redb'ch 
sache,  darumbe  und  si  hintz  im  ze  sprechen  habent,  usriohte.  Daz  ist  unser  ernstlichiu 
mainunge  und  wille,  und  getrowen  ew  wol,  ir  erzeigend  uns  ewr  gehorsamin  und  guten 
willen  also  daran,  daz  wir  ew  des  willichlichen  danchen  sullen.  Und  besunderlich  wellen 
und  heizzen  wir  iueh,  ob  der  vorgenant  bischofe  von  Straspurg  und  Ilamnian  von  Lichten- 
berg und  ir  diener,  unsern  vettern  herezog  Rudolf  und  sin  diener,  die  die  stat  Brumat  in 
genomen  hant,  beschedigen,  angriffen  oder  in  dhein  wis  uberiten  wollen,  daz  ir  dann  in 
beholfen  siend,  si  beschirment  und  ouch  niht  gestatend,  daz  si  ieman  an  dem  oder  andern 
stucken  bechrenhe*  oder  beswere.  Da  tund  ir  uus  solich  lieb  an,  der  wir  ew  willichlichen 
danchen  sullen  und  wellen.  Wizzend  ouch,  daz  wir  unsern  steten  und  dem  lantfride  in 
Elsazzen  ouch  geboten  han,  daz  si  wider  den  bischofe  von  Straspurg  unseren  vettern  be- 
holfen sien,  und  mit  irr  macht  zu  im  und  ew  so  si  best  mugen  ziehen.  Wan  wir  mit  dem 
vorgenanten  unsern  vetern  schaffen  wellen,  daz  er  dem  von  Lichtenberg  umb  alle  sache, 
und  er  hintz  in  ze  chlagen  hat,  vor  uns  oder  anderswa,  da  *  es  pillichen  tun  sol,  recht  und 
bescheidenheit  unverzogenlichen  widervarn  lat,  doch  also,  daz  er  im  ouch  herwider  umb  di 
sache,  und  er  hintz  im  ze  sprechen  hat,  recht  und  bescheidenheit  tue  und  widervarn  lazze. 

Geben  ze  München,  an  suntag  nach  Bartholomey,  in  dem  fünf  und  zweintzigisten  iar 
unsers  riches,  und  in  dem  zwelften  des  keysertums. 

Am  dem  orig.  anf  der  Stadtbibliothek  tn  Frankfurt.  Ohne  adresse.  Siegel  hinten  aufgedrückt. 
-  Reg.  Lud.  nr.  2016. 

703.  Ludwig  IV  übersendet  allen  geistlichen  und  weltlichen  behörden  Deutsch- 
lands seine  früher  zu  Frankfurt  erlassenen  erklärungen  über  die  rechte  des 
reiche  zur  prüfung  und  weiterverbreitung.  München  2310  märz  10. 

Ludewicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Universis  et  singulis 
archiepiscopU,  episcopis,  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  plebanis  ac  aliis  eccle- 
siarum  prelatis,  neenon  secularibus  prineipibus,  marebiouibus,  dueibus,  comitibus,  baroui- 
bus,  advocatis,  vicedominis,  scultetis,  potestatibus,  rectoribus,  iudieibus  et  officialibus  in 
Alemannia  coustitutis,  graciam  suam  et  onme  bouum.  Cupientes  iura  imperii  et  fidei  ka- 
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tolice  ac  nostram  iusticiam  omiüuiu  deducere  ad  nocionem,  vobis  omnibus  et  singulis  mit— 
timus  per  lutores  preseiicium  litteras  nostras,  nostro  si^illu  communitas,  per  nos  publice 
et  notorie  promulgatas  iu  Fraukeiifort,  presentibus  prineipibus  et  electoribus  iuiperii,  et 
prineiputu  ac  populi  multitudinc  copiosa,  super  iuribus  imperii  et  uostris  defensionibus  ad- 
versus  ea,  que  contra  nos  et  iura  imperii  et  priueipum  et  electorum  iuiperii  obiieiebantur 
perperam  et  iniusto  per  adversarios  veritatis  et  imperii,  cum  allegacionibus  et  defensionibus 
ad  predicta  facientibus,  ut  quilibet  aperte  cognoscat  iusticiam  nostram  et  imperii,  et  ipsam 
nostram  intencionem  adversus  omnes  adversarios  valeat  racionabiliter  defensare.  Que 
omnia  tarn  in  nostra  curia,  quam  alibi  per  virus  sapieutes  et  iuris  peritos  examinata  sunt 
et  legitime  approbata.  Quas  eciam  raciones  et  allegacioues  cxcmplari  et  per  vestros  sa- 
pientes  et  iuris  peritos  examinari  cum  exaeta  diligeucia  faciatis,  et  ipsam  deducatis  ac 
deduci  faciatis  in  omnium  publicam  nocionem,  et  mandetis  et  faciatis  dictara  nostram  sen- 
tentiam  ab  omnibus  inviolabilitcr  observari.  Et  quidquid  super  hiis  feceritis  per  vestras 
nobis  litteras  studeatis  fidelitcr  intimare,  quas  tradatis  latoribus  presenciura,  quos  tanquam 
ödeles  nostros  vobis  quantum  possuraus  commendamus. 

Datum  Monaci,  x.  die  ntarcii,  anno  domini  rn.ccc.xl-,  regni  nostri  anno  xxvi.,  imperii 
vero  xiii. 

Aus  abschr.  sec.  15  in  einem  heft  ron  papier  in  Gatterers  sammlang  zu  Lucent,  Ueberschrift: 
Sententia  domini  Lodewici  iüi.  de  Bawaria  de  iure  et  iutticia  imperii.  Es  folgt  Reg.  Lud.  nr.  1921 
d.  d.  Frankfurt  1338  aug.  8,  hier  datirt:  Data  in  opido  nottro  Frankenfort  pretentibut  prefatis 
prelati»  et*  pretentibut  ibidem  nobit  astantibus,  die  xrviii.  mentü  augutti,  tub  tigillo  nottre  maie- 
ttatii,  anno  domini  m.ecc.xxxvni.,  indietione  .  .,  regni  noetri  anno  mrn'ü  imperii  vero  xi.  Es  folgt 
weiter  auf  siebzehn  selten:  Conjbrmatio  et  eorroboratio  »ententie  domini  Lodewwi  imperatorii  per 
tacram  teripluram  et  per  auetoriiatei  doetorum  in  tacra  iheolvgia  et  per  iura  canonica  et  ewüia: 
lnferimt«  describentur  allegationei  -  posita  in  diclo  decreio.  —  Reg.  Lud.  nr.  3444. 

794.  Ludwig  IV  ersucht  die  Stadt  Strassburg,  den  dortigen  bischof  zur  ausfiih- 
rungdes  Spruches  anzuhalten,  welchen  er  zwischen  demselben  und  dem  (XJon- 
radj  von  Kirkel,  domprobst  zu  Speier,  gethan  habe.  Frankfurt  1340  iuni  7. 

Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  Romischer  keiser  ze  allen  ziten  raerer  des  richs.  Em- 
bieten  den  j|  wisen  luten  .  .  den  meistern  und  dem  rat  zu  Strazzeburg,  unsern  beben  ge- 
trewen,  unser  huld  und  1  alles  gut.  Als  wir  iu  bi  Clausen  von  Gr  ostein,  iurem  burger  und 
boten,  nu  lest  embuten,  wie  f  wir  unser  sprechen  verstünden  und  meinten,  daz  wir  zwischen 
dem  .  .  bischof  von  Strazzeburg  und  dem  von  .  .  Kirkel  tumbrobst  ze  Spire  getan  han: 
hat  uns  .  .  der  selb  von  Kirkel  geclagt,  daz  im  daz  noch  niht  also  ufgeriht  noch  volfürt 
sie,  als  unser  sprechen  sagt.  Dar  umb  biten  wir  iueh  ernstlichen  und  gebieten  iu  bi  unsern 
hulden,  daz-  ir  den  vorgenanten  bischof  solichen  habent,  daz  er  daz  selb  unser  sprechen 
halte  und  ufriht,  als  es  stat  und  als  wir  iu  embuten.  Wan  wir  dem  selben  von  Kirkel 
also  gebunden  sien,  daz  wir  im  dez  unverzogenlichen  helfent  roüzzen,  als  lange  untz  es  im 
geschaht  und  ufgeriht  wirk  Geschehe  es  dar  über  niht  und  widerfür  iu  ader  dem  lande 
kein  schade  da  von,  den  sölt  ir  uns  niht  clagen,  wan  es  uns  leid  ist  und  sehen  es  niht  gern. 
Und  getruwen  iu  wol,  daz  ir  ez  understet 

Geben  ze  Frankenfurt,  an  mitwochen  in  der  pfingstwochen,  under  unserm  heimlichen 
insigel,  in  dem  sechs  und  zweintzigstem  iare  unsers  richs,  und  in  dem  dritzenhnden  des 
keisertums. 

Aus  dem  orig.  auf  dem  stadtarchire  tu  8trassburg.  Auf  der  rückseite  steht  nur:  Strazzeburg. 
—  Reg.  Lud.  nr.  307Ö. 
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?95.  Ludung  IV  erklärt,  dass  die  bllrger  von  Goslar  den  heerschild  haben  und 
demnach  gleich  ritterbürügen  lehensfähig  sind,  und  dass  keiner  ihrer  lehene- 
Tierren  sie  an  einen  niederen  herren  bringen  darf.  Donaustau/ 1340  nov.  3. 

Ludowicus  dci  gratia  Romanorum  imperator  augustus.  Universis  et  singulis  arcbi- 
episcopis  et  episcopis,  abbatibns  et  prioribus,  preposiüs,  decanis,  plebanis  et  aliis  eccle- 
siarum  prelatis,  nec  non  secularibus  principibus,  ducibas,  marchionibus,  comitibus,  baro- 
nibus,  advocatis,  vicedominis,  scultetis,  potcstatibus,  rectoribus,  iudicibos  et  officialibus 
provinciarura,  civitatum,  terrarum  Romano  imperio  subiectarura,  et  ipsarum  civitatuin  in- 
colis  quoque,  habitatoribus  ac  omnibus  et  singulis  Christi  fidelibus  tarn  ecclesiasticis  quam 
secularibus  in  Almania  constitutis,  ad  quos  prcsentes  pervenerint,  gratiam  snara  et  omne 
bonum.  Cupientes  in  publicam  omninm  vestrum  deduci  noticiam,  nostros  imperiique  fideles, 
videlicet  burgenses  civitatis  Gotschlarie,  ad  nostre  maicstatis  [noticiam]  deduxisse,  ipsos 
pressuras  divcrsas  nec  non  iniarias  pati  multiformes  specialiter  in  hoc,  quod  aliqui  eos  suis 
feodis  Illicite  privare  presumant  et  attemptant,  presuponcntes  qnod  hoc  iure  quod  vulgo 
herschilt  vocatur  careant,  et  huios  occasione  dictis  feodis  suis  uti  non  debeant,  sed  carere. 
Quod  nos  non  inmerito  exigentibus  constitucionibus  sacrarum  legum,  quibus  a  nobis  et  a 
nostris  predecessoribus  elegantissime  privilegiati  sunt,  contradicimus  presentibus  recla- 
mantes,  volentes  hoc  omnino  fore  iritum  et  inane,  cum  iidem  nostri  et  imperii  fideles  nobis 
et  predecessoribus  nostris  tot  et  tanta  pro  persecucione  emulorum  nostrorum  et  imperii 
fecerint  obsequia,  que  proprie  hersthu*  appellamus.  Volentes  preterea  eos  in  ipso  iure  her- 
schilt mmcupato  quo  ad  omnia  feoda  tarn  a  dominis  superioribus,  ad  quoscunque  per  ali- 
cuius  8ui  inferioris  obitum  devoluta  fuerint,  recipienda,  habenda  et  tenenda  habiles,  dignos 
et  incolumes  et  firmiter  conservari,  ita  quod  occasione  huius  obiectionis  iam  attemptare 
emunitates,  libertates  et  iura,  ipsis  iuste  et  rite  de  benignitate  imperiali  concessas  vel  con- 
cessa,  nullus  audeat  infringere,  nec  cuique  collatorum  suorum  dicere  licebit  et  inpingere, 
quod  iure  supradicto  herschilt  careant,  de  quo  ipsis  collatio  bonorum  suorum  feodalium 
differri  debeat  quomodolibet  vel  negari,  sed  eo  militaribus  dcbebunt  eque  frui.  Nolumas 
eciam,  quod  aliquis  collatorum  burgensium  nostrorum  et  imperii  predictorum,  sive  sit  per- 
sona ecclesiastica  vel  secularis,  cuiuscnnque  condicionis  existat,  de  quo  feoda  sua  hactenus 
tenuerant  adhuc  et  habeant,  ipsos  ad  aliquem  inferiorem  sibi  collatorem  transponere  pre- 
sumant, sed  pocius  ad  superiorem  vel  saltem  sibi  dignitate  probabüi  ooequalem.  Vos 
attente  requirimus  presentibus  et  rogamus,  vobis  universis  et  singulis  sub  obtentu  gracie 
nostre  precipiendo  mandantes,  ut  si  qui  ausu  temerario  aliquo  preraissorum  presumpserit 
contraire  vel  sepedictos  Gotsclüarienses  occasione  herschildes,  quo  eos  Semper  gaudere 
volumus,  molestaverint  quovis  modo,  bannum  imperialem  graveinque  nostre  indignacionis 
nfffusam  se  noverint  incursuros,  quilibet  iuxta  suum  posse  eosdem  de  huiusmodi  molesta- 
cione  defendcre  studeatis  fideliter  et  tueri,  sie  promtos  et  benivolos  exhibentes  in  premissis, 
ut  abindc  generosius  vestros  vestrorumque  profectus  tendamus  et  honores. 

Datum  in  Stouff,  terciadie  mensis  novembris,  anno  domini  m.cccxl.,  regni  vero  nostri 

anno  vicesimo  sexto,  imperii  vero  tercio  deeimo. 

Volger  au«  dem  in  zvoi  excmplaren  Torhandenen  orig.  im  archire  zu  Goslar.  Contra*ieg"l  an 
grünseidener  schnür.  -  Reg.  Lud.  nr.  2119. 

796.  Ludwig  IV  versetzt  denen  von  SuÜzberg  des  reiche  Kelnhof  in  dem  dor/e  zu 
Thal  bei  Rheineck  mit  Zubehör.  München  1341  feb.  19. 
Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  ze  allen  zeiten  increr  dez  richs. 
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Künden  offenbar  an  disein  brief  allen  ||  den,  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir 
unsern  lieben  dyenem  und  getrewen  Heinrichwalthern'  und  Eberharden  gebriidern  von 
Sultzberg  und  ]|  Hennann  und  loh.  och  gebrudern  iren  vettern  von  Sultzberg,  umb  ir  ge- 
trew  dienst,  die  si  uns  und  dem  reich  getan  habent  und  noch  tün  |  süllen,  schuldig  worden 
sein  und  gelten  stillen  zwai  hundert  raarck  lötiges  silbers  Costentzer  gewichtes.  Und  ver- 
setzen in  und  iren  erben  dar  umb  gemablichen  unsorn  und  dez  reichs  Kelnhof  in  dem  dorf 
ze  Tal  bei  Rynnegk,  mit  allen  rehten,  eren,  nützen,  frihaiten,  ehaften,  'altcngewonhaiten, 
und  be8underlichen  mit  dem  kirchensatz  der  kirchen  ze  Tal,  der  in  den  selben  hof  gehöret, 
und  mit  allem  dem,  daz  dar  zu  gehört,  besuht  und  unbesuht,  wie  daz  genant  ist,  also  daz 
si  den  inne  haben, -ein  nemen  und  niezzen  süllen  und  setzen  und  entsetzen,  als  lang  biz  wir 
oder  unser  nahchomen  an  dem  reich  den  vorgenanten  hof  mit  sinen  zugehorden,  als  oben 
benennent  ist,  von  den  egenanten  von  Sultzberg  und  iren  erben  ledigen  und  erlösen.  Waer 
och,  daz  die  von  Sultzberg  furbaz  keinen  brief  von  uns  oder  unsern  vorvaren  umb  keinerlai 
6atzung  dez  hofes  iendert  funden,  wie  daz  kern,  den  nemen  wir  abe  von  unserm  gewalt  mit 
disem  brief,  und  wellen  niht,  daz  er  kain  kraft  oder  furganch  habe,  und  wellen  och  niht, 
daz  der  hof  furbaz  uier  sto,  dann  die  zwaihundert  march.  Und  dar  umb  gebieten  wir  allen 
unsern  und  des  reichs  amptlüten  und  getrewen,  wie  di  genant  sein,  vesticlich  bei  unsern 
hulden,  daz  si  di  dichgenanten  von  Sultzberg  an  der  Satzung  dez  Kelnhofes  ze  Tal  niht 
hindern  noh  irren,  noh  niht  gestatten,  daz  si  ieraand  dar  an  irr  mit  keinen  sachen.  Ur- 
chundes  ditz  briefs,  den  wir  in  dar  über  geben  ze  einem  urchunde,  versigelt  mit  unserm 
keyserlichem  insigel. 

Geben  ze  Munichen,  an  montag  vor  Mathie,  nah  Kristee  geburt  driuzehenhundert 
iar,  dar  nah  in  dem  aim  und  viertzigcstem  iar,  in  dem  siben  und  zwainzigestem  iar  unsers 
richs  und  in  dem  viertzehendem  des  keysertümes. 

Roth  r.  Sehr  ecken*  tein  aas  dem  orig.  im  fürstl.  Fttrttenbergicchen  archir  zu  Donaueschingen. 
Von  der  besiegelung  nur  die  rothen  geideoschnüre.  —  Reg.  Lud.  nr.  3454. 

797.  Ludwig  IV  ermächtigt  genannte  amtleute,  güter  der  wegen  ihrer  misse  (hat 
in  des  reiches  Ungnade  gefallenen  und  vertriebenen  bürger  von  Hall  zu  ver- 
kaufen oder  zu  verleilten.  Donauwerth  1341  märz  24. 

Wir  Ludwig  von  gotes  gnoden  Romischer  keiser  ze  allen  zeiten  merer  dez  reichs. 
Vergehen  und  beken[|ncn  offenlich  an  disem  brif,  daz  wir  follen  gewalt  geben  unsern  liben 
getriwen  Perler  dem  schulthaiz,  Herman  ,  Lecher  purgermaister  und  Andre  unsers  schult- 
haizen  Schreiber  von  Nurenberch  mit  disem  brief,  daz  si  craft  und  |  raaht  haben,  und  schuln 
und  mugen  von  unser  und  dez  reichs  wegen  verkauffen,  geben  und  leihen  allez  daz  gut, 
daz  der  vertriben  purger  ze  Halle  gewesen  ist,  wie  si  genant  sein,  an  der  zeit  also  diser 
brief  gegeben  ist,  di  von  ir  missetat  in  unser  und  dez  reichs  ungnode  uns  *  leibs  und  gutez 
vervallen  seind,  ez  sei  aigen,  an  leben,  an  erben,  gulten,  zinsen,  wingarten,  agkern,  wisen, 
holtz,  sieden,  hausern,  stedeln,  wein,  korn  und  allez  ir  gut,  wo  si  ez  finden  und  erforschen, 
in  der  stat  und  auzerhalp  auf  dem  lande,  besucht  und  unbesucht.  Und  diselben  unser 
amptleut  suln  uns  doinit  gewarten  und  antwurten  als  si  von  uns  geschaiden  sein.  Wir 
wollen  auch,  wem  die  drei  dez  gutes  lutzel  oder  vil  geben  ze  kauften  oder  verleihen  mit 
der  stat  brif  ze  Halle,  dorzu  der  rat  und  di  gemainde  in  getrulich  bei  unsern  hulden  suln 
beholfen  sein,  daz  den  di  der  gut  kauften  kein  brach  doran  geschehe,  und  daz  iz  craft  und 
mäht  hab  in  allein  dem  reht  und  gedingd,  als  der  stat  brif  stet,  do  wir  disen  unsern  brif 
über  geben,  und  domit  der  gut  vertigen  und  bestetigen  mit  unserm  keiserkehen  gewalt  und 
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reht,  daz  si  dorau  niht  hintern  schul  keinerlai  geriht,  weder  geistlich  oder  werlUich,  und 
daz  si  diu  gut  rubeklich  besitzeu  und  haben,  bawen  und  nizen  als  ir  eigen  gut  eweclich 
wie  in  fügsam  ist  on  alle  irsal  und  hintornusse.  Wir  wollen  auch  und  gebioton  vesticlich 
bei  unsem  hulden  herren,  dienstleuten,  rittern,  chnehten,  purgern  und  unsem  amptleuten, 
wie  si  genant  sein,  daz  si  den  leuten,  die  daz  gut  knuffen,  beschirm"  und  beschaurn*,  und 
der  stat  von  Halle  dorzu  beholfen  sein  von  unseru  wegen,  wo  si  dez  bedürfen  und  muten, 
mit  allen  sachen.  Und  wer  do  wider  tet  oder  si  mit  rede  oder  mit  werk  hintert,  der  ge- 
vellet  in  unser  ungenode  und  in  die  pen,  do  die  vertriben  purger  hi  gevallen  sein.  Ze 
Urkunde  geben  wir  doruber  unsern  egenanten  amptleuten  disen  brief,  mit  unsenn  insigil 
versigilten. 

Der  gegeben  ist  ze  Werde,  an  unser  fraun  obent  in  der  vasten,  noch  Cristez  geburt 

driuzehen  hundert  iar,  dornoch  in  dem  einen  und  vierzigestem  iar,  in  dem  sibentem  und 

zwainzigestem  unsere  reichs  und  in  dem  virzehendeiu  dez  keisertums. 

Aus  dem  orig.  zu  Stuttgart  Es  hangt  ein  kleines  ruudes  siegel;  neben  dem  köpfe  des  nach 
links  sehenden  ndlors  die  buchstaben  L.  S.;  Umschrift:  5.  teer.  Ludowki  dei  gracia  romanorum  um- 
peralorit  ta. 

798.  Ludwig  IV gebietet  allen,  welche  gut  der  vertriebenen  bürger  von  Hall  inne 
haben  oder  ihnen  gelten  sollen,  das  seinen  genanten  amtleuten  anzuzeigen  und 
auszufolgen.  Donauwerth  1341  märz  24. 

Wir  Ludwig  von  gates  gnoden  Römischer  keiser  ze  allen  Zeiten  j[  merer  dez  reichs. 
Veriehen  und  bekennen  offenlich  an  disein  brief,  daz  wir  wollen  j  und  gebieten  vesticlich 
bei  unsern  hulden,  wer  dez  gutez  ihtes  inne  bot,  daz  [  der  verftiben  purger  von  IJalle  ge- 
wesen ist,  oder  wer  in  gelten  schol,  ez  sei  in  purgen,  in  steten  oder  auf  dem  lande,  heim- 
lich oder  offenlich,  daz  si  daz  unsem  lieben  amptleuten,  Perler  dem  schulthaizen,  Herman 
dem  Lecher  und  Andre  unsers  schulthaizen  Schreiber  von  Xümberch,  bei  dem  eyde  rügen 
und  wisen,  geben  und  antwurten  on  alle  minnrung.  Wer  do  wider  kern  und  do  wider  tet, 
der  ist  vervallen  in  die  selben  pen  und  ungenode,  do  di  vertriben  purger  ein  gevallen  sein, 
und  wellen  si  dorumb  beswern. 

Geben  ze  Werde,  an  unser  fraun  abent  in  der  vasten,  in  dem  sibentem  uud  zwain- 
zigestem iar  unsers  reichs,  und  in  dem  vierzehendem  dez  keisertüras. 

Kausler  aus  dem  orig.  im  staatsarchiro  au  Stuttgart.  Das  hinten  aufgedrückte  seeretsiegel  in 
rothem  wachs  ist  grossentheils  abgesprungen.  —  Reg.  Lud.  nr.  2154. 

l\)ih  Ludwig  IV  erhöht  dem  Adolf,  söhn  des  grafen  Oerlach  von  Nassau,  die 
demselben  auf  dem  zoll  von  Bacharach  verschriebene  pfandsumme  um  vier- 
tausend pfund  heller,  zu  deren  tilgung  er  nun  zwei  statt  eines  tumosen  er- 
heben soll  Frankfurt  C1341J  15. 

Wir  Ludewig  von  gots  genaden  Romischer  keiser  ze  allin  ziten  merer  des  riches. 
Tun  kunt  offinlichen  mit  disem  brief,  daz  wir  den  ediln  manne  Adolfen  graf  Gerlachis  von 
Nazzaw  sun,  unserin  liben  getruwen,  durch  di  danckberne  dienst  willn,  di  er  uns  und  dem 
riche  getan  hat  und  noch  tun  sol  und  mag,  und  och  durch  besunderer  genad  und  fruntschafft, 
di  wir  zu  im  haben,  verschaffet  und  gebin  habin  uf  dem  zolle  ze  Bacharach  uf  einem  grozzen 
törnos,  den  wir  im  vor  dar  uf  verschribin  habin,  vier  tusent  pfunt  haller,  also  daz  er  ze- 
hant  an  di  seibin  zwen  turnos  stan  sol,  und  di  bas  einnemen  und  inne  haben,  ab  lang  biz 
daz  er  der  vorgenantin  vier  tusent  pfuut  haller  an  demselbin  zolle  zu  anderm  gelt,  daz  wir 
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im  vor  uf  einin  turnos  verschaffet  und  vcrschribin  han,  gentzlicheu  ane  alliu  gcbrcstin  ge- 
ruht und  gewert  wirt.  Und  gcbiten  allin  unsern  fursten,  geistlichen  oder  werltlieheii,  grafen, 
freyn,  dienstuianneu  und  andern,  «wie  si  genant  sin,  daz  si  in  an  demsolbin  zolle,  als  wir 
im  den  verschribin  habiu,  nicht  hinderu  noch  irrin  mit  dhcinin  sachin,  besunder  wollen  wir, 
daz  sie  im  durch  unsern  willen  darzu  beholffen  sin  und  in  furdern,  als  verre  si  mugin,  daz 
er  dar  an  iht  geirret  werde.  Wolt  in  aber  ieman  dar  ubir  an  disme  seibin  zolle  irrin,  der 
sol  wizzen,  daz  er  swerlich  wider  unse  huld  tat,  und  in  unse  ungenade  dar  um  viele.  Und 
dar  ubir  ze  urkund  gebin  wir  disen  brif  versigelten  mit  nnserm  keiserlichen  ingesigel. 

Der  gebin  ist  ze  Franchenford,  an  sand  Viti  tag,  nach  Christus  geburt  druizehen 
hundert  iar,  und  in  dem  [einen  und  vierzigestem  iar  darnach,  in  dem  sibenten  und  zwaiu- 
zigestem  unsers  reichs,  und  in  dem]  vierzehenden  unser»  keisertuins. 

Schiffner  au«  nicht  bezeichneter  abschr.  zu  Idstein.  —  Reg.  Lud.  nr.  2172. 

* 

800.  Ludwig  IV  verfügt,  urie  ein  zuritt  zwischen  Ilamman  von  Lichtenberg  und 
der  Stadt  Hagenau  durch  Schiedsleute  gerichtet  werden  soll.  Frankfurt 
1341  tum  21. 

"Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Römischer  kaiser  ze  allen  zeitcn  merer  des  riches. 
Bekennen  offenlichen  an  discm  brief  umh  [|  solich  missehelung,  als  der  edel  man  Hammau 
von  Liechtenberg,  unser  über  getrewer,  uf  ein  seitt,  und  die  stat  von  ;  Hagonaw,  unser 
lieben  getrewen,  uf  die  andern  seitt,  heten  und  bis  her  gehabt  hand  Von  eines  iuannes 
wegen,  den  der  vorgenant  ||  von  Liechtenberg  gevangen  hat:  wellen  wir,  daz  der  egenant 
von  Liechtenberg  zwen  mau  schidlüt  darzu  gebe,  und  die  von  llagenaw  auch  zwen,  die  di 
selben  mizzhclung  mit  minne  oder  mit  dem  rechten  nach  ir  beider  vorderung  und  antwurt 
richten  und  brechen*  süllenL  Waer  aber  daz,  daz  die  selben  vier  man  sich  zwayten  und 
nicht  überahi  komen  mochten,  so  sol  der  erwirdig  Bercht.  bischof  ze  Strazberg,  unser 
lieber  fürst,  •  der  selben  mizzhelung  ein  gemein  obman  sein,  imd  zu  weihen  zwayn  er  vellet 
und  gestet,  daz  sol  kraft  und  macht  haben  und  süllen  daz  beidcnthalbcn  stet  und  unzer- 
brochen  halten  on  all  geverde,  und  da  wider  nicht  entun.  Und  des  ze  einem  urchund  geben 
wir  disen  brief  versigelt  mit  unsenn  keiserlichen  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  donerstag  vor  sant  Iohans  tag  ze  sunnewenden, 
nach  Kristus  geburt  driuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  ainen  und  vierzigisten  iar,  in 
dem  siben  und  zweinzigisten  iar  unsers  riches,  ünd  in  dem  vierzehenden  des  keysertums. 

Au«  dem  orig.  zu  Darmstadt  Siegel  halb  zerbrochen.  —  Reg.  Lud.  nr.  3462. 

801.  Ludwig  IV weist  dem  grafen  Ulrich  von  Wirtenberg  die  summe,  welche  er 
ihm  nach  geschehener  abrechnung  über  die  einhünfte  der  landvogtei  noch 
schuldet,  auf  die  Steuer  genannter  reichstädte  an.  Burghausen  1342 
märz  18. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Römischer  cheiser  ze  allen  ziten  merer  des  riches. 
Bechennen  offenlich  und  tön  chunt,  das  wir  dem  edeln  mann  Ulrichen  grafen  ze  Wirten- 
berg, unserm  lieben  öheim  und  lantvogt,  nach  der  rechnung,  die  wir  ietzo  mit  im  gehabt 
und  getan  haben  über  alles  das  gelt,  das  er  uns  verrechent  hat,  und  das  er  bis  uf  disen 
hiutigen  tag  in  genomen  und  enphangen  hat  von  der  stet  süur  und  von  der  iuden  stiur  in 
seiner  landvogtey,  noch  schuldig  beleiben  und  gelten  sullen  zwei  tusent  pfunt  drui  hundert 
pfuut  und  ein  pfunt  haller.  Und  die  selben  haller  verschaffen  wir  im  und  sinen  erben  uf 
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unsern  und  des  riches  stet  stiuren  ze  Ezzlingen,  ze  Bütlingen,  Halle  und  ze  Wyle,  und 
zwei  hundert  pfunt  und  ein  pfunt  haller  uf  der  stiur  ze  Gemunde,  also  mit  der  bescheiden- 
heit,  das  der  vorgenant  unser  öheim  und  lantvogt  und  sin  erben  die  selben  gewöhnlichen 
stiur  nu  uf  sant  Martins  tag  der  schierest  chumet,  ein  nemen  und  enphahen  süllen  on 
allerlei  hindernüzz  und  on  allen  fürtzog,  und  geheizzen  auch'  in,  das  wir  die  nieman  anders 
verschaffen  sullen  in  dhein  weis.  Und  darüber  ze  urchunt  geben  wir  im  disen  brieff  ver- 
sigelten mit  unserm  cheyserlichen  insigell. 

Der  geben  ist  ze  Purchhusen,  an  mentag  vor  dem  palmen  tag,  nach  Kristes  geburd 
driuzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  zwei  und  viertzigistem  iar,  in  dem  aht  und  zwein- 
tzigistera  iar  unsers  riches,  und  in  dem  funfzehenden  des  keyserturaes. 

Stilin  ans  dem  orig.  im  «taatearchiTe  so  Stuttgart  —  Reg.  Lad.  nr.  3476. 

802.  Ludwig  IV  bekundet  die  von  ihm  zwischen  dm  eingesessenen  und  den  ver- 
triebenen bürgern  von  Hall  gemachte  sühne.  Nürnberg  1342  iuni  8. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  ze  allen  ziten  merer  dez  reychs. 
Tun  kunt  offenlich  mit  disein  |i  brief,  daz  wir  umbe  alle  aufleuff  und  missehellung,  die  ge- 
wesen sein  bis  her  zwischen  den  gesezzen  burgern  und  den  auz  geboten  purgern  ze  Halle, 
also  haben  gemachet  und  geteidingt  mit  beidertail  wizzen,  und  sunderlich  di  gnade  tun, 
daz  |[  den  auzgeboten  purgern  ir  gut  sol  wider  werden  und  volgen,  ligends  und  varends, 
dez  si  uns  mit  reht  vervallen  waren,  waz  sein  noch  do  ist  über  daz,  daz  an  ir  schulde 
chomen  ist,  und  von  unsern  wegen  do  von  verzert.  Wir  haben  auch  eingenomen  ain  pfunt 
und  hundert  pfunt  hailer  von  demselben  gut,  di  wollen  wir  in  wider  keren  von  sant  Martins 
tag,  der  schierst  komt,  und  von  dan  über  ain  iar,  von  der  stiur  ze  Halle  durch  got  und 
durch  bescheidenheit,  dar  umbe  daz  ir  sune  "destetcr  beleihe.  Wir  wollen  auch,  wer  dez 
selben  guts  ihts  kauft  habe,  der  sol  in  daz  wider  geben,  als  ez  gekauft  ist  und  gestanden, 
und  di  purger  sullen  ir  boten  getriwelich  darzu  furdern,  daz  si  di  gut  nizzen  und  verkauffen 
ungeverlich,  so  si  best  mugen.  Wer  auch,  ob  iniand  auf  di  gut,  ez  sein  heuser,  Weingarten 
oder  eckker,  redlichen  paw  dor  auf  geton  het,  und  auch  ander  sache  handeln  und  wenden, 
di  den  paw  und  di  tailung  des  gutes  an  treffen,  daz  sullen  rihten  die  drey  mann:  Herman 
Lecher,  Chunrad  von  Velleberch  der  Veldnerinn  tohtermau  und  Walter  Senft  bei  der 
prucken  noch  bescheidenhait  als  di  sache  gewant  ist  Ez  ist  auch  gerett  und  wollen  auch, 
welher  Schuldner  di  ausgeboten  purger  über  nomen  habent,  wez  si  laugenhaftig  sein  und 
mit  ir  ayden  daz  war  machen  mügen,  daz  sol  man  in  wider  keren  und  geben  ze  staten,  ez 
sei  ze  Halle  oder  anderswo  in  dez  reychs  steten  oder  auf  dem  lande  wo  si  gesezzen  sein. 
Wann  daz  reht  also  stet:  swer  den  andern  anspricht  umbe  schulde,  daz  er  im  laugen  oder 
iehen  mag,  ez  wer  danne,  daz  man  in  uberzeugen  moht  nach  der  stat  reht  do  er  gesezzen 
isL  Wir  wollen  auch,  daz  di  ausgeboten  purger  alle  gemeinlich,  wie  si  genant  sein,  und  ir 
weibe  und  ir  kint,  di  mit  in  vertriben  wurden,  sullen  di  stat  zc  Halle  meiden,  di  weil  si 
leben,  und  bei  leibe  und  bei  gut  inder  dreyn  meilen  dor  zu  niht  chomen  'nach  genahen. 
Und  sol  ain  gutiu  sun  und  frid  zwischen  in  sein  beiderseit  und  frinntschafft,  und  sullen  di 
stet  behalten  bei  unsern  hulden  an  allen  sachen  on  alles  geverde.  Und  ietweder  tail  sol 
den  andern  doruber  niht  beschedigen  noch  besweren,  weder  an  leib  noch  an  gut,  mit 
dhainerlay  sachen;  ez  wer  dann  ob  si  ze  schaffen  beten  an  gemainen  guten  oder  urborn, 
do  sullen  si  mit  gevaren  gerehtigelichen  in  aller  der  mazze  mit  ebensten  und  gulten,  als 
von  alter  den  gut  her  chomen  sein,  und  iederman  sol  an  seinem  rehten  dar  an  beleiben. 
Und  diser  buntnuzz  sullen  di  ausgeboten  purger  zu  den  heiligen  sweren,  welhiir  gut  niezzen 
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und  haben  wollen.  Und  wer  ander  in  daz  über  für  und  in  den  zilen  begriffen  wurde,  den 
mögen  di  gesezzen  purger  dar  uinbe  straffen  an  leibe  und  an  gut  Wer  auch  daz  sumlich 
der  ausgeboten  purger  di  buntnuzz  niht  wolten  sweren,  di  sullen  in  allen  den  penen  und 
ungenaden  sein,  als  si  uns  und  dem  reych  vormals  vervallen  sein.  Und  den  sol  auch  dhein 
ir  gut  volgen  noch  wider  werdeu,  und  sullen  ez  dann  in  unsern  und  dez  reychs  nutz  und  . 
•frumen  keren  und  wenden,  wi  wir  wollen.  Wer  auch,  daz  si  di  gut  in  der  iars  vrist,  von 
dem  tage  als  der  brief  geben  ist,  niht  losten  und  widerkauften,  so  mugen  furbaz  di  ge- 
sezzen purger  diu  gut  haben  und  niezzen  für  ir  rehts  aygen  und  lehen  in  aller  der  niozz, 
als  si  diu  vor  von  unsern  amptliuten  haben  gekauft,  ewigclich  on  alle  ansproch  und  irrsal.  • 
Ze  Urkunde  gebe  wir  ietwederm  tail  diser  brief  ainen,  mit  unserm  insigel  versigelten. 

Ze  Nurnberch,  an  dem  samptztach  noch  Bonifacii  dez  bischoffs,  do  mau  zalt  von 
gotes  geburt  dreutzehen  hundert  iar  und  zway  und  viertzig  iar,  in  dem  achten  und  zwain- 
tzigstem  iar  unsers  reychs,  und  in  dem  funfzehendem  des  kaysertumes. 

Aus  dem  orig.  za  Stuttgart.  Siegel  abgefallen.  —  Reg.  Lud.  nr.  2260.  —  Vgl.  oben  nr.  797. 

803,  Ludwig  IV  als  pßegcr  der  kinder  des  Spät  von  Vaymimgen  genehmigt,  dass 
dieselben  die  ihnen  gemeinsam  zustehende  häl/te  der  bürg  Tissen  an  den 
gra/en  Wilhelm  von  Kirchberg  verkauft  haben.  München  1343  feb.  21. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Romischer  keiser  ze  allen  zeiten  merer  des  richs.  jj 
Bechennen  und  tun  chunt  offenlichen  mit  disem  brief,  daz  der  kauffe,  den  graf  Wilhelme  J| 
von  Kyrchberg  genant  von  Wolemsteten  redlichen  gekauffet  hat  von  Uadmarn  und  |  Ul- 
richen gebrüdern  von  Laber,  Gotfriden  dem  Wolfstainer,  und  ouch  von  ir  dreier  hus  frawen, 
Elspeten,  Urseln  und  Annen,  und  ouch  von  ir  swester  Ueten,  des  Späten  kinde  von  Vay- 
mingen,  umb  den  halben  taile  den  si  heten  an  der  purg  ze  Tussen,  und  ouch  an  andern 
guten  und  lütcn,  di  si  da  heten  und  zu  der  purg  gehörnt,  geschehen  und  zu  ge  gangen  ist 
mit  unserm  rat,  gunst  und  willen,  wan  wir  derselben  kinde  und  aller  irr  gut  pfleger  und 
Versprecher  sein.  Und  darumb  haben  wir  dem  vorgenanten  graf  Wilhelme  den  selben 
kauffe  bestetigt,  und  bestetigen  ouch  mit  disem  unserm  gagenwertigen  brieef,  den  wir  im 
dar  über  gegeben  haben.  Und  des  ze  einem  urchünd  geben  wir  im  disen  brief  versigelt  mit 
unserm  insigeL 

Der  geben  ist  ze  München,  an  frytag  vor  herren  vasnaht,  nah  Kristus  geburt  driu- 

zehenhundert  iare  und  in  dem  drey  und  vierczegstem  iare,  in  dem  nüne  und  zweinczigstem 

iare  unsers  richs,  und  in  dem  sehtzehenden  des  kaysertums. 

Roth  v.  Schreckenstein  aus  dem  orig.  im  fürsü.  Fürstenberg'schen  archire  zu  DonauoscbingPu. 
Secreuiegel  in  rothem  wachs  ziemlich  wohl  erhalten.  -  Reg.  Lud.  nr.  3484. 

804.  Ludung  IV  verspricht  dem  Engelmar  von  Villandere  und  allen  in  der  graf- 
schaft  und  herrschaft  Tirol,  sie  bei  ihren  hergebrachten  rechten  zu  belassen, 
wegen  etwaiger  anklagen  gegen  sie  nur  offen  und  nach  recht  vorzugelten  und 
zwistigkeiten  zwischen  ihnen  und  seinem  söhne,  dem  markgra/en  Ludwig, 
nach  recht  zu  entscheiden.  Battenberg  1343  märz  6. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  Römischer  kayser  zu  allen  zeiten  merer  des  reychs. 
Veriehen  offenbar  mit  disem  briefe,  das  wir  den  vesten  mann  Enngilmarn  von  Vilanders, 
unnseren  lieben  getrewen,  sein  erben,  all  sein  freund  t,  unnd  darzue  all  gemainschafft  in  der 
grafschafft  und  herrschafft  Tyrol,  edl  unnd  unedl,  bey  allen  ieren  rechten,  eheren,  briefen 
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.  und  urkhunden,  die  sy  bissheer  von  der  allten  herrschafft,  omid  auch  von  lohann  des 
[kunigsj  sun  von  Behaim  bracht  habendt,  und  als  wir  sy  fanden  haben  unnd  mit  unnsern 
gnaden  unnd  briefen  liaben  bestät,  unbekhrenkht  beleiben  lassen  sollen.  Wer  auch  ob 
unns  von  im  oder  von  yemand  annders  in  der  herrschafft  ichts  unbillicher  sache  gesagt 
wurde,  des  sollen  wir  nicht  glauben,  wir  setzen  in  oder  denselben  dann  vor  darumb  gne- 
digelich  zu  rede,  unnd  sollen  auch  im  oder  den  des  nichts  verschweigen,  ob  unns  ichts- 
gesagt  wurde,  unnd  in  den  nennen,  der  uns  die  rede  gesagt  hat.  Unnd  ist  er,  oder  welicher 
besagt  wurde,  des  unschuldig,  des  soll  er  entgelten,  der  die  rede  gesagt  hat,  und  sollen 

•  den  darumbe  pesseren  an  leib  unnd  an  guet  Wär  aber,  das  schuldt  hintz  im  oder  iemaund 
anders  mit  der  warhait  erfunden  wurde,  so  soll  unnser  lieber  sun  und  fürst,  der  hochge- 
born  marggraf  Ludwig  zu  Brandenburg,  in  oder  denselben  pesseren  nach  der  schuld,  als 
mit  der  warhait  erfunden  wurde.  Unnd  wellicher  sich  also  der  pesserung  sezen  wolt,  wider 
den  soll  er  unnd  die  anndern  all  unsern  vorgenannten  sun  beholfen  sein,  ob  sy  pesst  raü- 
gent  on  gevarde.  Werc  aber  das  er,  sein  freundt  und  die  anndern  in  der  herrschafft  mit 
unnserm  sun  dem  marggrafen  umb  die  sach,  darumb  er  oder  iemannd  annders  angesagt 
wurde,  nicht  aussgetragen  noch  sich  verainen  möchten,  so  soll  die  sach  in  gueter  lieb  be- 
dent  halben  l>esteen  bis  an  unns,  unnd  tnuegennt  er  unnd  die  anndern  sich  auch  an  unns 
wol  beruefen,  und  sollen  wir  dann  der  sach  zwischen  unnserm  sun,  sein  unnd  der  andern 
richter  sein,  unnd  ieder  wellicher  schuldig  wer  pessern  nach  den  schulden,  als  sy  mit  der 
warheit  befunden  wirdet.  Bescheche  auch,  ob  unnser  sun  wider  den  obgenannten  Ennd- 
marn,  sein  freundt  oder  ieraannds  annder  in  der  herrschafft  icht  thet,  des  sy  sich  beschwart 
deüchten,  des  mügen  sy  sich  ghen  unns  bekhlagen,  unnd  soll  unnser  sun  in  das  nicht  veröbl 
haben.  Wir  bestetten  auch  den  vorgenannten  Ennglmairn  alle  brief,  die  er  hat  von  unnserm 
oheim  seelig,  kinig  Hainrichen,  unnd  auch  von  der  hochgeborn  Marggrethen  seiner  dochter, 
unnsers  lieben  suns  des  offtgenannten  marggraf  Ludwigen  zu  Brandenburg  eelichen  haus- 
frawen,  unnd  gehaissen  im  die  statt  unnd  gannz  zu  haben  unnd  zu  halten  bcy  mmsern 
gnaden,  unnd  all  annder  obgeschrieben  stuk  und  artiggl,  das  wir  noch  unnser  erben  im 
noch  seinen  erben  die  nimtnermer  Oberfarn  sollen,  noch  darwider  thuen  in  khain  weis. 
Darüber  zu  urkhund  geben  wir  diesen  brief  versiglten  mit  unnsern  kayserlichen  innsigl. 

Der  geben  ist  zu  Rattenberg,  am  pfinztag  vor  dem  suntag  Reininiscere,  nach  Christi 
geburde  dreyzehenhundert  iare,  darnach  in  dem  drew  unnd  vierzigisten  iare,  in  dem  neun 
unnd  zwanizigisten  iar  unnsers  reychs,  unnd  in  dem  sechzehenden  des  kayserthumbs. 

Ficker  aus  abschr.  sec  17  in  der  Bibl.  Dipauliana  904,  bl.  2  im  Ferdinandeum  tu  Innsbruck. 
-  Reg.  Lud.  nr.  3486. 

805.  Ludwig  IV  nimmt  die  geistUchlceit  der  gerichte  Kuf stein  und  Kitzbüchl  m 
seinen  besondem  schirm  und  gewährt  ihr  angegebene  gnaden  bezüglich  ihres 
nachlasses,  wogegen  sie  zu  einem  iahrgedächtniss  verpflichtet  sein  sott.  Rat- 
tenberg 1313  märz  6. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  Römischer  chaiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs. 
Bechennen  für  uns  und  für  all  unser  erben  und  nachkomen  offenlich  mit  disem  brief,  das 
wir  angesehen  haben  den  grossen  uberlast,  schaden  und  gebresten,  den  die  pfaffhcit  ge- 
mainklich  in  unscrm  land  zu  Pairu  hat  und  leydet.  Und  darumb  das  sy  fürbas  so  getanes 
überlast,  Schadens  und  gepresten  von  unsern  ambtleuten  und  von  aller  rnäniklich  fürbas 
entladen  und  uberhebt  werden,  haben  wir  durch  got  zu  vordrist  und  durch  unser  und  aller 
unser  erben,  vordem  und  nachkomen  sele  willeD,  und  auch  zu  ainem  ewigen  seigerät,  die 
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pfaffhait  gemainkficlt,  die  in  unsern  pflegen  nnd  goriehten  zu  Kuefstain  und  zu  Kitzpfihl 
yetzo  sitzen  oder  fürbas  sesshaft  werden,  mit  aller  irer  hab  und  guet  in  unsern  besundern 
schirm,  frid,  genad  und  sicherhait  genonion  und  nemen  aoch  mit  disem  brief.  Also  das 
wir  welleu,  das  sy  chain  ir  vogt  über  iren  gesalzten  dinst  nit  benöt  noch  dreng,  noch  das 
er  uoch  nyemantz  ander  sy  umb  chainerlai  sach  für  weltlich  gericht  nit  ziehen  oder  laden, 
noch  in  chain  weis  damit  laidigen  noch  beswärn.  Wir  thun  in  auch  die  besunder  genad, 
das  sy  all  ir  hab  und  gut,  gros  und  chlain,  sy  sei  varud  oder  sunst,  wo  sy  die  haben  und 
wie  dy  genant  sei,  bei  in  lebentigen  und  an  irem  tod  durch  irer  sei  willen  oder  iren  freunten, 
wo  sy  hin  wellen  und  in  das  aller  best  fliegt,  geben,  machen  und  verschaffen  sttllen  und 
mügen.  Und  wellen  auch  wie  sy  dasselb  ir  seigerät  setzen,  machen  und  schaffen  bei  in 
lebentigen  oder  an  irem  tod,  das  das  also  stät,  gantz  und  uuzerbrochen  beleib,  und  das  in. 
chain  unser  ambtman,  es  sei  vitztumb,  pfleger,  richter,  scherg  oder  yeroant  ander  das 
nicht  überfar,  noch  mit  chainen  sachen  sy  daran  irre,  hinder,  laidig  noch  beswär.  Besunder 
wellen  wir,  das  chain  scherg,  noch  chaines  unsers  ambtmans  diener,  noch  bot  chainen  der- 
selben pfaffen,  der  zu  krankhait  chumbt  und  an  seinem  todbett  ligt,  in  seinem  haus  nit 
besitz,  noch  dar  ein  koin,  noch  sich  chainerlai  sach  darin  underwind,  noch  underziech  an 
des  pfarrer  willen  und  wissen,  mit  dem  er  sein  seigerät  gesetzt  und  gemacht  hat  Wär 
auch  das  der  selben  pfaffen  ainer  an  geschafft  sturb  und  verfur,  so  wellen  wir  dannoch, 
das  chain  scherg  noch  chain  unsers  ambtmans  diener  noch  bot  in  des  selben  pfaffen  haus 
noch  hoff  nicht  chain,  noch  sich  von  schirmcs  wegeu  chainer  seiner  hab  uoch  gut  mit  nichte 
underwind  noch  underziehe,  noch  sein  nachkäme,  der  nach  im  auf  die  pfarr  sitzt  und 
chumbt.  Besunder  wellen  wir,  das  all  sein  hab  und  guet,  gros  und  chlain,  varud  und  auch 
sunst,  wie  die  genant  sei,  beleib  und  gevall  seinen  geltern  und  auch  der  kirchen,  darauf  er 
gesessen  und  pfarrer  gewesen  ist  Und  darnmb  das  in  dise  unser  genad  und  seigerät  fürbas 
stät  und  ganti  beleib  cwigklich  und  in  weder  von  uns,  unsern  erben,  nachkomen,  unsern 
Ambtieuten,  noch  von  yemant  anders  übervaren  noch  bekrenckt  werd,  so  wellen  wir  zu 
ainer  stätigkait  und  sicherhait  des  vorgenanten  unsers  selgeräts,  das  die  pfaffhait  ge- 
muinklich  in  den  vorgenanten  unsern  pflegen  und  gerichten  ze  Kuefstain  und  Kitzptthl  all 
iar  zu  ainem  mal,  das  ist  des  andern  tags  nach  sand  Marcus  tag  in  unsern  marckt  gein 
Chuefstain  komen  sol  und  sol  da  iärlich  und  ewigklich  auf  den  selben  tag  zu  nacht  und 
des  andern  morgens  frue  mit  vigilien,  messen  und  anderm  gotzdinst  unser  und  aller  unser 
erben,  vordem  und  nachkomen  sei  ain  ewige  gedächtniis  haben  und  halten.  Und  darumb 
wellen  und  gebieten  wir  allen  unsern  ambtleuten,  vitzdoinen,  pflegern,  richtern,  schergcn 
und  allen  andern,  wie  sy  genant  sein,  dy  yetzo  sein  oder  fürbas  werden,  vestiklich  und 
ernstlich,  das  sy  in  dise  unser  genad  und  seigerät  also  stät  halten  und  haben  und  in  kain 
weis  uberfaren,  noch  sy  flirbas  mit  chainen  sachen  daran  irren,  hindern,  laidigen,  noch 
beswärn  bei  unsern  hulden  und  genaden.  Wer  es  aber  darüber  tet,  wie  der  genant  wär, 
der  sol  wissen,  das  der  gröslich  wider  uns  daran  tuet,  und  das  wir  des  hintz  seinem  leib 
und  guet  gewarten.  Und  des  zu  ainem  urchund  geben  wir  in  dison  brieff  versigelten  mit 
unsenn  kaiserlichen  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Kalenberg,  an  pfintztag  vor  dein  suntag  Reminiscere,  nach  Christi 
geburd  drewtzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  drew  und  viertzigisteiu  iar,  in  dem  newn 
und  zwaintzigistem  iar  unsers  reichs,  und  in  dem  sechzehnten  des  kaisertumbs. 

Ficker  aus  nbschr.  sec.  15  im  stattlialtereiarcbive  au  Innsbruck.  Ist  Auch  ebenda  transsuntirt 
in  besUttignngsurkunde  Ludwigs  des  Brandenburgers  d.  d.  Kufstein  1356  sopt.  14.  —  Vgl.  oben 
nt.  749. 
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806.  Ludwig  IV  mahnt  die  von  Ulm,  dm  probst  von  Ochtenhausen,  dm  er  mit 
seinem  kloster  in  seinen  schütz  genommen,  zu  ihrem  bürger  aufzunehmen  und 
zu  schirmm,  insbesondere  gegm  den  vogt  des  kloster s.  Donauwerth  1343 
apr.  3. 

Wir  Ludwig  von  gotts  gnadenn  Rtfmischer  kaiser  zu  allenn  Zeiten  merer  des  reichs. 
Entbieten  unsern  liebenn  getrewen,  dem  bürgermeister,  den  ratlie  und  der  gemain  zu  Ulm, 
unnser  huld  und  alles  guts.  Wann  wir  den  propst  und  denn  convennt  und  das  closter  zu 
Ochsenhausen  mit  leutenn  und  gutenn  in  unnsern  besondern  schürm  genomen  habenn, 
wollenn  und  roanen  wir  euch  gar  ernstlich,  das  ir  den  vorgenannten  propst  zu  ewerm  burger 
empfahet  und  in  und  sein  gotzhaus  schürmbt  und  schützt  vor  dein  von  Schellenberg,  des- 
selben closters  vogt,  und  vor  allermenigclich  von  unnser  und  des  reichs  wegen  und  niht 
gestattet,  dass  sy  ir  vogt  über  das  alt  recht  und  gesetzt  vogtrecht  nicht  beschwer,  oder 
yemannd  annders  sy  an  leuten  oder  an  gutenn, laidig  oder  angriff.  Auch  manen  wir  euch, 
wenn  das  vorgenannt  closter  ietzo  gar  nötig  ist,  das  ir  ain  zeitlich  steur  von  im  nimpt,  die 
es  woll  ertragen  mag,  darann  thut  ir  unns  besonder  lieb. 

Geben  zu  Word,  am  donnerstag  vor  Palmarun),  in  dem  newn  und  zwaintzigisten 

iare  unnsers  reichs,  und  in  dem  scchzclieudenn  des  kaiserthums. 

Stalin  au  abschr.  in  den  papieren  des  prtlaten  t.  Schmid  auf  der  bibL  ta  Ulm.  —  Reg. 
Lud.  nr.  3489; 

807.  Ludwig  IV  verschreibt  dem  grafen  Adolf  von  Nassau  tausend  pfund  heller 
auf  die  zwei  turnosen,  welche  er  am  zoll  zu  Bacharach  einzunehmen  hat. 
Mergentheim  1343  mal  14. 

Wir  Ludewig  von  *  genadin  Romischer  keiser  ze  allin  ziten  merer  des  riches.  Bekennen 
ollinlich  mit  disem  brief,  daz  wir  den  ediln  manne  Adolfen  grafen  zu  Nazzauwe,  unaerm 
liben  getrewen,  umb  di  dienst,  di  er  uns  und  dem  riche  lang  zit  her  truwelich  getan  hat 
und  noch  furbaz  getun  sol,  schuldig  wordin  sin  und  gelten  sullen  tausent  pfunt  haller.  Und 
di  seibin  tusent  pfunt  verscliaffen  wir  im  und  sinen  erbin  uf  den  zwayn  turnosen,  di  si  ietzo 
ze  Bacharach  nemend,  also  daz  si  diselbin  zwen  turnos  inne  habin  und  in  neraen  sullen 
ane  alle  irrunge  und  hindernisse  als  lang,  biz  daz  si  der  vorgenant  tusent  pfunt  haller  da 
von  gericht  und  gewert  werdent  gar  und  gentzlichen.  Und  des  zu  eim  Urkunde  gebin  wir 
disen  brif  versigelt  mit  unserme  keyserüchen  ingesigel. 

Der  gebin  ist  ze  Mergentheim,  an  sant  Bonefacii  dag,  nach  Christus  geburt  druzehen 
hundert  iar,  darnach  in  dem  drey  und  verrzigsten  iar,  in  dem  nawn  und  zweinzigsten  iar 
unsere  riches,  und  in  dem  sechzehenden  des  keysertums. 

Schiffner  aus  abschr.  su  Idstein.  —  Reg.  Lud.  nr.  2327.  —  Vgl.  oben  nr.  799.  —  Statt  des 
heutiger  als  tagosboseichnung  gebrauchten  Bonifaeius  episoopus  nimmt  B.  Bonifatius  martyr  an;  doch 
vürde  auch  iuni  5  durch  das  itinerar  nicht  bestimmt  ausgeschlossen  sein. 

808.  Ludwig  IV  gestattet  dem  rath  und  dm  bürgern  zu  Pfeddersheim,  dass  sie 
in  ihrer  Stadt  ein  ungelt  nehmen  und  dass  sie  für  niemand  als  für  sich  selber 
pfandbar  sein  sollen.  Mergentlieim  1343  mai  15. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Römischer  keyser  ze  allen  ziten  merer  des  riches. 
Bechennen  offenlichen  mit  disem  brief,  dass  wir  den  bescheiden  luten  .  .  dem  rat  und  den 
burgern  gemeinlichen  ze  Phaedernsheim  die  genade  getan  haben,  dass  si  in  irer  »tat  ein 


Digitized  by  Google 


LUDWIG  IV.    1343  MAI  15. 


545 


ungelt  ufsetzen  und  neinen  sullent  und  mugend,  davon  sie  ein  botenlon  und  ein  ander  solich 
notdurft  zu  irer  stat  gehaben  taugen,  und  wellen  auch  nicht  dasssiieman,  ersi  herre,  edel 
oder  unedel,  daran  irre  noch  hindere  nüt  dheinen  Sachen.  Wir  tun  in  auch  die  besunder 
genade,  dass  wir  nicht  wellen,  dass  si  für  ieman  pfantber  oder  pfant  sin,  dann  für  sich 
selber.  Und  des  ze  einem  urchund  geben  wir  in  disen  brief  versigelt  mit  unserm  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Mergentheim,  an  donner6tag  vor  dem  ufferttag,  nach  Kristus  geburt 
driuzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  drey  und  vierzigsten  iar,  in  dem  newn  und  zwain- 
zigisten  iar  unsers  richs,  und  in  dem  sechzehenden  des  keysertums. 

Nach  abschr.  tou  Lang  zu  Worms  aas  dem  orig.  «u  Pfeddersheim.  —  Reg.  Lud.  mr.  2857. 

809.  Ludwig  IV  bewilligt  den  bürgern  von  Gmünd,  dass  sie  wegen  ihrer  gtiter 
nur  vor  ihrem  schultheissen  verklagt  werden  sollen.  Ulm  1343  dec.  13. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  Romischer  kaiser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  ||  offenlichen  mit  disem  brief,  daz  wir  den  wisen  luten  .  .  dem  schulthaizzen,  .  . 
dem  burgermaister,  dem  ||  rat  und  den  burgern  gemainlichen  ze  Gemünde,  unsern  lieben 
getriwen,  durch  sunder  gunst  und  lieb,  die  (|  wir  zCt  in  haben,  die  genade  getan  haben  und 
tun  och  mit  disem  brief,  wer  ichtz  zu  iren  guten,  die  si  ietzo  habent  oder  noch  gewinnent, 
dariuber  si  brief  oder  kuntschaft  habent,  ze  sprechen  oder  ze  clagen  habe,  daz  wir  wellen, 
daz  der  ain  recht  darumbe  von  in  neme  in  der  stat  ze  Gemünde  vor  irem  schulthaizzen 
und  niendert  anderswa,  es  wir  danne  daz  dem  clagcr  recht  versagt  werde,  daz  er  kind- 
lichen gemachen  und  bewisen  mochte,  so  mage  er  si  anderswa  beclagen.  Und  dariuber  zu 
ainem  urchunde  geben  wir  in  disem  brief  versigelten  mit  unserm  kaiserlichen  insigeL 

Der  geben  ist  ze  Ulme,  an  sant  Lucie  tag,  nach  Kristus  geburt  driuzehenhundert 
iare,  darnach  in  dem  driu  und  viertzigsten  iare,  in  dem  drizzigstem  iare  unsers  richs,  und 
in  dem  sechtzehenden  des  kaisertümes.  , 

Salin  aas  dem  orig.  im  staatsarebire  *u  Stattgart.  Siegel  hängt  —  Reg.  Lad.  nr.  3494. 

810.  Ludwig  IV  nimmt  den  abt  Conrad  von  Willen  (bei  Innsbruck}  und  dessen 
gotteshaus  in  seinen  schütz.  München  1344  ian.  2. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  Römischer  kayser  zu  allen  Zeiten  mehrer  des  reichs. 
Thuen  kundt  öffentlichen  mit  diesem  brief,  dass  wir  dem  ehrsamen  geistlichen  maun  Con- 
raden  abbt  zu  Willenthein,  unseren  lieben  demüthigen,  und  sein  gotshause  mit  allen  seinen 
leuthen  und  güettern  in  unsern  besonderen  schirm,  gnad  und  Sicherheit  genohmen  haben, 
also  dass  sie  unser  amtleuthe  und  diener  von  unserer  wegen  beschirmen  sollen,  wo  in  das 
noth  beschicht,  als  vern  sie  mögen.  Und  gebieten  darauf  allen  unsern  und  unsers  lieben 
sohns  Ludwig  marg«;r;iffen  zu  Brandenburg  amtleuthen,  vizthumben,  pflegern,  vögten,  rieh- 
tern  und  allen  anderen,  wie  die  genandt  seyn,  die  iezo  seynd  oder  fürbass  werdent,  ernst- 
lichen, dass  sie  den  vorgenandten  abbt  und  sein  gottshauss  an  ihren  leuthen  und  guetteren 
von  unseren  und  unsers  ehegenandten  sohns  wegen  beschirmen,  wan  sie  des  von  dem  gotts- 
hans  ermahnt  werden,  und  nicht  gestatten,  dass  sie  von  ieraandt  mit  keinerloy  sachen 
daran  gelaidigt  noch  beschwert  werden  wider  recht,  wo  si  des  bedürffen,  bey  unseren  hul- 
den,  zu  urkhundt  dis  briefs. 

Der  geben  ist  zu  Münichen,  am  froytag  vor  dem  obersten l,  nach  Christi  geburth 
dreyzechenhundert  iahr  und  darnach  in  dem  vier  und  vierzigsten,  in  dem  dreissigsten  iahr 
unsers  reichs  und  in  dem  sechszehnden  des  kayserthurabs. 

Böham  AeU  lmP.  35 
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Ficker  aas  neuerer  abschr.  in  der  Bibl.  Dipaaliana  (284)  1028  ,  37  and  10O5,  183  im  Ferdi- 
nandeam  zn  Innsbruck.  —  Reg.  Lad.  nr.  3495.  —  1  Hs.  1005:  vor  den  otttrn  (apr.  2),  was  sehon 
des  itinerars  wegen  nicht  richtig  sein  kann. 

811.  Ludwig  IV  meldet  den  grafen  Meinhard  und  Heinrich  von  Görtz,  das s  er 
ihre  boUchaft  erhalten  habe  und  verweist  sie  auf  eine  Zusammenkunft  mit 
ihm  und  seinem  söhne,  markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg.  Nürnberg 
(1344)  iuni  9. 

Von  uns  dem  kayser.  ;|  Liben  oheim  Meinhart  und  Ilainrich  grafen  ze  Görtz.  Als  ir 
uns  enboten  habt  bei  iwerai  ritter,  |  sült  ir  wizzen,  daz  wir  den  wol  verstanden  und  iwr 
maynung  gentzlich  von  im  ein  genomen  haben.  Und  I  haben  aucli  mit  unserm  sun  dem 
margrafen,  der  kurtzlich  in  das  gebirge  kumt,  da  von  geret,  daz  er  iueh  zu  im  besenden 
und  einer  stat  und  eines  tags  mit  iw  überein  komen  sol,  dar  uf  wir,  er  und  auch  ir  zu  ein 
ander  komen.  So  wellen  wir  iueh  gern  richten  und  getrawen  iw  wol,  daz  ir  uns  gevolgich 
seit,  wau  wir  alles  daz,  daz  iw  uutzz  und  göt  ist  und  des  iw  benüget,  dar  zu  reden  und 
tfin  wellen. 

Geben  ze  Nürnberg  an  mitwochen  nach  Erasmi. 

Unsern  liben  oheiinen  Meinharten  und  Ilainrichen  grafen  ze  Goertz. 

Picker  aus  dem  orig.  im  statthaltereiarchive  zu  Innsbruck.  Der  brief  ist  Ton  rechts  and  links 
zusammengelegt,  und  war  ausserdem  Ton  oben  nach  unten  durch  einen,  durch  üb«  und  anter  der 
schrift  gemachte  einschnitte  gezogenen  pergamentstreifen  geschlossen,  dessen  enden,  wie  der  brief 
selbst,  durch  das  in  eine  sehr  dünne  läge  rothen  wachses  eingedrückte  und  verkJUtnissmJIssig  wohl 
erhaltene  secretsiegel  zusammengehalten  waren.  —  Das  itinerar  des  kakers  würde  einreihung  zu 
1343  und  1344  gestatten.  Aber  nach  den  von  Durig  gesammelten  regesten  des  markgrafen  Ludwig 
war  dieser  wahrend  des  ganzen  sommers  1343  in  der  mark  Brandenburg,  dagegen  1344  mai  20  zu 
München,  iuli  15  in  Tirol,  was  den  angaben  des  briefs  durchaus  entspricht. 

• 

812.  Ludwig  IV  freit  dem  grafen  Otto  von  Nassau  dessen  bürg  und  thal  Dillen- 
bürg  und  gibt  den  dortigen  leuten  das  recht  von  Gelnhausen.  Wiesbaden  . 
1344  sept.  20. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  Romischer  kaiser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Verieheu  oflenlichen  mit  disem  brief,  daz  wir  dem  edeln  manne  Otten  grafen  ze  Nazzowe, 
unserm  lieben  getruwen,  durch  sunder  lieb,  die  wir  zu  im  haben,  sin  bürg  und  tal  genant 
Tillenberg  gefryet  haben,  und  geben  den  lutea,  die  in  dem  selben  tale  und  och  bürge  ewee- 
lichen  wonend  sint  und  werdent,  von  unserm  kaiserlichem  gewalt  alliu  diu  recht,  diu  unser 
und  des  riches  stat  Gailnhusen  hat,  mit  disem  brief.  Und  dariuber  zo  urchunde  geben  wir 
disen  brief  versigelten  mit  unserm  kaiserlichem  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Wisebadeu,  an  saut  Matheus  abent  des  zwelfbotten,  nach  Kristus 
geburt  drozehenhundert  iare,  darnach  in  dem  vier  und  viertzigstem  iare,  in  dem  drizzig- 
stem  iare  unsere  richs,  und  in  dem  sibentzehendem  des  kaisertümes. 

Schiffner  aas  nicht  bezeichneter  quelle  zu  Idstein.  -  Reg.  Lad.  nr.  2407. 

813.  Ludwig  IV  befiehlt  dem  grafen  lohann  von  Nassau,  die  klosterfrauen  zu 
Altenberg  f  an  der  Lahn)  gegen  die  von  Solms  zu  schirmen,  welche  die  dem 
reiche  zustehende  vogtei  an  sich  zu  bringen  suchen.  München  1345  dee.  21. 

Wir  Ludewig  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  zyten  merer  des  richs. 
Enbieten  unserm  lieben  oheim  Iohans  grafe  zu  Nassaw  unser  huld  und  alles  gut  Wir 
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laessen  dich  wissen,  das  wir  und  unser  vorvarn  an  dein  riche,  kunige  und  keyser,  die 
geistlichen  frauwen,  die  raeysterinne  und  den  convent  des  Clusters  zu  Aldenburg  also  ge- 
fryhet  haben,  das  sie  dheyeme  vogt  haben  sollen,  dann  uns  von  des  richs  wegen.  Haben 
wir  vernommen,  das  sie  die  von  Solmse  swerlichen  an  yren  luden  und  guten  angriffen  und 
beschädigen,  und  meynen,  dieselbe  vogty  in  yr  gewalt  zu  bringen  und  die  von  yn  innemen 
und  zu  nyssen,  das  uns  gar  unbillich  dankt  Davon  wellen  und  gebieten  wir  dir  vesteclichen 
by  unseru  und  dos  richs  hulden,  das  du  die  vorgenanten  frauwen  von  unser  und  des  richs 
wegen  schirmest  und  nicht  gestatest,  das  sie  die  von  Solmse  weder  an  yren  luden,  noch 
guten  mit  dheynen  sachen  furbass  leydigen,  noch  beswaren. 

Geben  zu  München,  an  sant  Thomas  dage,  in  dem  zwey  und  drissigstcn  iare  unsere 
richs,  und  in  dem  achtzehenden  des  keisertums. 

Schiflner  au  abschr.  tu  Idstein.  -  Reg.  Lud.  nr.  2459. 

i 

814.  Ludwig  IV  verbietet  den  Städten  in  Oberschwaben,  leute  des  grafen  Wilhelm 
von  Monifort,  seines  besondern  hofgesindes  und  dienere,  zu  bürgern  au/zu- 
nehmen. Speier  1346  feb.  3. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  Römischer  kayser  zn  allen  Zeiten  mehrer  des  reichs. 
Entbieten  den  weisen  leuten,  den  schultheisseu,  den  anunan,  den  Stetten  und  den  bürgern 
gemeinlich  aller  stett  im  oberen  Schwaben,  unscrn  lieben  getreuwen,  unser  huld  und  alles 
guets.  Uns  hat  khund  gethan  der  edel  manne  graf  Wilhelm  von  Mondtfurt,  dass  ir  sein 
aigeu  leuth  in  ihrer  statt  zu  burger  .empfahet  und  nemt,  das  wir  mit  nichten  wollen  noch 
meinen,  wan  er  unser  besonder  hofgesindt  und  diener  ist  Davon  hcissen  und  wollen  wir 
euch  ernstlichen,  dass  ihr  dieselben  sein  leuth,  wa  die  zu  ihnen  gefahren  und  burger  worden 
seind,  fahren  lassen  und  sy  furbas  für  ewer  burger  uit  halten,  noch  mit  kheiner  sachen 
verautwort  noch  versprecht 

Geben  zu  Speier,  an  freytag  nach  unser  frawentag  zur  lichtiness,  in  dem  zwey  und 

dreissigisten  iahr  unsers  reichs,  und  in  dem  "neunzeheuden  des  kayserthum  s. 

Stalin  aas;  Allerlei  Schriften  betreffend  die  Grafen  von  Montfort,  ha.  im  besits  des  hofdomilnon- 
raths  von  Gock  in  Stuttgart,  bl.  225.  —  Reg.  Lud.  nr.  3519. 

815.  Ludwig  IV  befreit  die  bürger  von  Neustadt  (*on  der  BarQ  von  allen  aus- 
wärtigen gerichten,  ausser  bei  anspräche  des  Rheinpfalzgrafen.  Frankfurt 
1346  feb.  18. 

Wir  Ludewig  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  und  tun  kunt  offenbar  an  disem  briff,  das  wir  durch  lieb  und  nach  Hissiger  bete 
unsers  lieben  sunes,  vettern  und  fursten  und  phallenzgraff  by  Rin  und  hertzogen  in  Bayrn, 
den  burgern  gemeinlichen  zu  der  Nuwenstad  uuder  Wintzingen,  unsern  lieben  getruwen, 
die  itzunt  seshafft  da  sind  oder  furbass  seshafft  da  werdent  die  gnade,  friheit  und  recht 
gegeben  haben,  und  geben  auch  mit  disem  brieff,  das  wir  wellen,  daz  sie  niemant  umb 
welcherley  sache,  ansprach  oder  forderung  datz  sy,  uss  ir  stad  Nuwenstad  für  kern  ander 
gerichte  oder  lantgericht  lade,  vordere  oder  ziehe.  Uud  wer  hintz  in  icht  zu  sprechen  habe, 
oder  an  sie  zu  vordem,  der  sal  im  recht  darurab  vor  in  nemen,  vor  ireui  schultheiss  in  der 
vorgenanten  stad  Nuwenstad,  als  der  stid  recht  ist,  und  uindert  anderswo.  Es  were  dann, 
das  man  dem  cleger  recht  Verzug,  so  mag  der  cleger  die  burger  für  ander  recht  vordem 
und  laden.  Ileten  aber  unser  vorgenantcr  vetter,  sin  erben  oder  sin  nachkomen  hintz  den 
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burgern  icht  zu  sprechen,  oder  zu  fordern,  darumb  sallen  sie  ein  recht  vor  im  tun  und 
nindert  anderswo.  Und  wer  den  obgenanten  burgern  diese  unser  gnade  uververt,  derselbe 
ist  unss  und  dem  riebe  verfallen  zehen  mark  goldes,  die  halb  in  unser  kamer,  und  halb  den 
gcleidigten  werden  mid  gefallen  sullcu,  als  oft  datz  geschiht  Und  wer  auch  dem  gescha- 
digten dortzu  beholffen  ist,  der  sal  nicht  wider  unss  noch  datz  riche  tun,  noch  wider  dheinen 
lantfriede.  Und  darüber  zu  einem  urkund  geben  wir  yn  disen  brieff  versiegelt  mit  unserm 
keyserlichen  insiegel. 

Der  geben  ist  zu  Frankenfurt,  an  samessdag  nach  Valentini,  nach  Oistes  gebart 
drutzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  sches  und  viertzigestem  iar,  in  dem  zwei  und  drissi- 
gestem  iar  missers  richs,  und  in  dem  nüntzehendem  des  keyserturas. 

Lehmann  aas  einem  copialbache  auf  pergament.  —  Reg.  Lad.  ar.  3522. 

816.  Ludwig  IV  verpflichtet  den  iew eiligen  landvogt  der  Wetterau  und  die  Stadt 
Frankfurt  zum  schütze  des  von  ihm  in  besondern  schirm  genommenen  klosters 
Thron.  Frankfurt  1346  märz  12. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Romischer  kaber  ze  allen  ziten  merer  de»  reichs. 
Enbieden  dem  edeln  manne  graf  Walrainen  von  Spanheim,  unserm  landvogt  in  der  Wetrey, 
oder  swer  nach  im  da  selben  lantvogt  wirt,  und  den  wisen  luten  .  .  den  burgermeistern  .  . 
den  schepfen  und  .  .  den  bürgern  gemeinlichen  ze  Franchcnfurt,  unsern  lieben  getruwen, 
unser  huld  und  alles  gut.  Wir  lazzen  iueh  wizzen,  daz  wir  die  ersamen  geistlichen  frawen 
.  .  die  abbtissin  und  den  convent  des  closters  ze  Trone,  unser  Heb  diemütigen,  mit  ir  lüte 
und  gut  in  unsern  besundern  schirme,  genade  und  Sicherheit  genommen  haben,  und  nemen 
auch  mit  disem  brief,  also  daz  wir  wellen,  daz  sie,  ir  lüte  und  gut,  swie  die  genant  oder 
swo  si  gelegen  sind,  niemau,  er  sei  edel  und  unedel,  an  reht  mit  dheinen  sachen  laidig 
noch  beswir.  Da  von  wollen  und  gebieten  wir  eu  allen  gemeinlichen,  und  ewer  ieglichem 
besunder  vesticlich  und  ernstlichen  bei  unsern  und  des  reichs  holden,  und  manen  uich  der 
truwen,  der  ir  uns  und  dem  reiche  gebunden  seit,  das  ir  die  selben  closterfrawen  mit  ir 
lüte  und  gut  von  unsern  und  reichs  wegen  gen  allermenlich  schirmt,  schuzt,  und  niht  ge- 
statt,  daz  si  ieman  an  reht  leidig  noch  beschedige  in  dbain  weis.  Und  wir  das  ir  daizü 
hilf  bedorft,  so  haben  wir  den  burgermeistern  .  .  den  schepfen  und  .  .  den  burgern  gemein- 
lichen ze  Geylnhusen,  Wepflarn  und  Fridberg  ernstlich  enpfolhen  und  geboten,  das  si  eu 
daizu  bf holfen  sulen  sein,  swenn  ir  si  des  ermanent 

Grenze  Franchenfurt,  an  sant  Gregorientag,  in  dem  zwei  und  dreissigsten  iar  unser« 
richs,  und  in  dem  neuntzehenden  des  keisertüras,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qua- 
dragesimo  sexto. 

Schiffner  aus  nicht  bezeichneter  quelle  tu  Idstein.  —  Reg.  Lad.  nr.  2483. 

817.  Ludwig  IV  genehmigt  einen  tausch  zwischen  den  Deutschordensherren  zu 
Frankfurt  und  Ulrich  von  Hanau  um  guter  zu  Ober-  und  Niederdornfelden 
gegen  den  reichslehnbaren  fronhof  zu  Mörle.  Frankfurt  1346  märz  22. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  Komischer  keyser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Bechcnncn  und  tun  kunt  offenlichen  mit  disem  brif,  dass  die  geistliche  manne  brüder  Wolf- 
rame  von  Nellenburg,  meister  tütschen  ordens  in  tütschen  landen,  der  commenthur  und 
die  tütschen  herren  zu  Franckeiüurth  mit  unserm  guten  willen,  wort  und  gunst  einen  hof 
zu  Oberndornfeld,  und  ein  gut  zu  Xiedereudornfeld,  die  in  und  des  tütschen  huses  zu 
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Franckenfurt  gewesen  sind,  verwechselt  hant  mit  dem  edlen  manne  Ulrichen  von  Danawe 
und  mit  sinen  erben  umb  den  fronhuf  in  dem  dorf  ze  Mörlc,  den  er  als  unser  und  des 
richs  burgkman  ze  Fridberg  bisher  ze  burklehen  gehabt  hat.  Und  denselben  fronhof  und 
was  dazu  gehört,  besucht  und  unbesucht,  und  mit  allen  rechten,  ehren,  nutzen  und  gülten, 
haben  wir  den  tütschen  herren  und  irem  hus  ze  Franckenfurth  gefryet  und  geeygent,  und 
firyen  und  eygen  in  den  mit  disem  brif,  also  das  sie  den  selben  fronhoffe  und  was  dartzu 
gehört  furbas  ewiglichen  als  ir  frycs  und  eygen  gut  inhabcn  und  nttsen  sollen.  Und  sol  der 
vorgenant  von  Ilanawc  und  sin  erben  an  des  fronhoffs  statt  die  obgeschriben  hoff  und  gut 
ze  Oberndorenfeld  und  ze  Niderendorenfeld,  von  unss  und  unsern  nachkomen  an  dem  riebe, 
keysern  und  konigen,  ze  purcklehen  als  unser  und  des  riclis  burckman  ze  Fridberg  fordern, 
empfahen  und  haben,  in  allem  dem  rechten,  als  sie  vormals  den  fronhoff  inne  gehabt  und 
besessen  haben.  Und  darüber  ze  urkhunde  geben  wir  in  mit  unserm  keyserlichen  insigel 
versigelten  disen  brif. 

Der  geben  ist.ze  Franckenfurt,  am  mittwuchen  nach  sant  Gertrud  tag,  nach  Cristus 
geburt  drizehenhundert  iare,  darnach  in  dem  sechs  und  vierzigsten  iar,  in  dem  zwei  und 
dreisigsten  iar  unsers  richs,  und  in  dem  neünzehenden  des  kaiserthumbs. 

Jäger  ms  nicht  bexeichneter  abschritt.  -  Reg.  Lud.  nr.  2484. 

818.  Ludwig  IV ermächtigt  die  reicht städte  in  den  deutschen  landen,  dieselben 
gesetze,  welche  die  Yenediger  auf  sie  legen,  auch  auf  die  Venediger  und  alle 
Wälechen  zu  legen.  Augsburg  1346  mai  6. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Römischer  keiser  ze  allen  Zeiten  merer  des  reichs. 
Bechennen  offenlichen  '  mit  disem  brief,  das  für  uns  chomen  unser  und  des  reichs  stete  in 
tüdschen  landen,  und  habent  uns  fürflgelegt  ir  gebrechen  und  schaden,  die  si  habent  grhabt 
von  .  .  der  von  Venedig  wegen  sogtan  gesetzte,  di  si  in  getan  habent  f|  auf  ir  gut  und 
kaufmanschaft,  und  auch  besunder  solich  hinderung,  die  si  in  auch  getan  liabent  auf  wazzer 
und  auf  lande  in  iren  gebieten,  da  von  si  ir  kaufmanschaft  niht  gesuchen,  getreiben,  noch 
gehandein  mohten  noch  mugen,  als  si  gern  tAten  und  getan  heten.  Darumb  haben  wir  an- 
gesehen ir  grozze  schaden  und  gebrechen,  die  si  haben,  oder  furbaz  da  von  genemen  und 
gewinnen  möhten.  Und  haben  in  die  genad  getan,  und  tun  auch  mit  disem  brief,  das  si 
alleu  gesetzt  und  hinderung,  die  di  vorgenanten  Venediger  uf  unser  und  des  reichs  stete 
und  uf  ir  gut  getan  haben,  oder  noch  tun,  das  si  die  selben  gesetzt,  und  hinderung  auch 
uf  si  und  auf  alle  Walchen,  uf  ir  gut  und  auf  ir  kaufmanschaft  gesetzen  und  getun  mugen, 
in  allen  unsern  und  des  reichs  steten  in  aller  der  maynung,  als  si  in  die  vor  ufgesetzt  und 
getan  haben.  Auch  wellen  wir  und  gebieten  ernstlichen  allen  unsern  und  dez  reichs  steten 
bei  unsern  hulden,  das  si  die  vorgenante  unser  genade,  die  wir  in  getan  haben  und  tun  mit 
disem  brief,  stät  und  gantz  behalten  furbaz  ewiclich,  mit  urchunde  diss  briefs. 

Der  geben  ist  ze  Auspurg,  an  sampztag  nach  Walpurgis,  nach  Cristes  geburt  dreu- 
zehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  sehs  und  viertzigsten  iare,  in  dem  zwei  und  dreißigsten 
iare  unsers  reichs,  und  in  dem  neuntzehenden  des  keisertums. 

(Lodraer)  aas  dem  orig.  («u  Nürnberg).  Siegel  hingt  an  pergamentstreifen.  —  Reg.  Lud. 
nr.  2910. 

Slft.  Ludwig  TV  meldet  dem  grafen  Eberhard  von  Nellenburg  und  den  achten 
über  den  land frieden  in  Schwaben,  dass  die  reichs  Städte  im  schwäbischen 
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btindnisse  nur  wegen  vier  genannter  verbrechen  vor  dem  land frieden  zu  rechte 
zu  stehen  haben.  Augsburg  1346  mai  11. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Römischer  keiser  ze  allen  ziten  merer  des  riches.  || 
Geben  graf  Eberharden  von  Nellenburg  und  .  .  den  ihten  über  den  landfrid  ||  ze  Swaben 
unser  huld  und  alles  gut.  Wizzent,  daz  wir  niht  mainen  noch  wellen,  I  daz  ieman  von  un- 
sern und  des  riches  steten,  die  in  der  büntnüzz  ze  Swaben  sint,  umb  ander  sache  für  den 
landfrid  und  für  iueh  geladet  werden,  dann  unib  die  vier  sache:  nam,  brand,  raub  und 
unrechtz  widersagen.  Und  darumb  wellen  wir  und  heizzen  iueh  ernstlichen  bi  unsern  hul- 
den,  daz  ir  hintz  unsern  und  des  richs  vorgenanten  steten  nieinan  dhein  recht  tund,  reht 
sprechent  oder  richtend,  und  och  nieinan  für  iueh  von  in  benötteud  über  die  vorgenanten 
vier  sache.  Wan  si  umb  aller  ander  sache  in  iren  steten  selber  richten  mügen  und  sullen. 

Geben  ze  Auspurg,  an  donerstag  vor  dem  sunntag  Cantate,  in  dem  zwei  und  dreiz- 
zigsten  iar  unsers  riebs,  und  m  dem  niunzelienden  des  keisertüms,  anno  doroini  m.ccc. 
quadragesimo  sexto. 

Stalin  au«  dem  orig.  im  Staatsarchive  zu  Stuttgart.  Siegel  sehr  beschädigt.  —  Reg.  Lud.  nr.  2491. 

820.  Ludwig  IV  verdankt  dem  Andreas  Dandolo,  dogen  von  Venedig,  die  ver- 
sprochene begünstigung  der  deutschen  kaußeute  und  die  au/hebung  der  neuen 
aitßagen,  entsprechende'  begünstigung  der  venetianiechen  kaußeute  verspre- 
chend. Meran  1346  iuni  19. 

Ludewicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Nobib*  viro  Andree 
Dandulo  duci  Veuetiarum,  fideli  suo  dilecto,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Grato  reeepi- 
mus  animo  littcras,  quas  nostro  culroini  destinasti,  et  earuin  intellecto  tenore  tuam  et  civi- 
tatis Venetiarum  fidei  puritatem,  et  quod  complacendi  nostris  beueplacitis  promptam  geritis 
voluntatem,  satis  plene  cognoseimus  ex  hits  maxime,  que  in  eisdein  litteris  inter  cetera 
nostre  celsitudini  placita  sunt  contenta,  videlicet  quod  mercatores  nostros  et  imperii  semper 
honoraveris  et  benigne  tractaveris,  et  favorabiliter  etiam  ultra  tuos  et  alias  raundi  nationes 
et  pertractare  intendas  maxime  pro  nostre  reverentia  maiestatis,  et  quod  ordinaveris  prop- 
terea  cum  effectu,  quod  omnis  impositio  de  novo  facta  cessare  debeat  imposterum,  et  quod 
amplius  non  graventur,  cum  semper  dispositus  sis  in  omnibus  favoribus  et  conunodis  eo- 
rundem.  Que  verba  tue  nobilitatis  industriam  nostre  non  solum  excellentie  commendabilem 
representant,  verum  te  favorabili  prosequendum  affectu  nos  ammonent,  velut  circa  dicte 
civitatis  profectus  ampliandos  ferventer  accensos.  Gessimus  enim  semper  in  votis  votivis 
nostris,  et  adhuc  nichilominus  firmiter  gerimus,  tuis  et  nostris*  Venetiarum  iustis  votis 
annuere,  et  utilitates  et  commoda  promovere,  si  et  quando  per  te  aut  ipsum*  super  hoc 
nostra  fuisset  et  esset  clementia  vel  foret  in  antea  moro  et  modo  debitis  requisita.  Unde 
tuos  mercatores  ad  tue  supplicationis  instantiam  habere  volumus  et  per  nostros  haben 
gratiose  et  benivole  commendatos,  et  ut  in  imperii  partibus  sub  nostre  tuitionis  umbra  iro 
etredire  [cum]  suis  mercationibus  libere  valeant,  prout  liactenus  sunt  consueti;  tuam  fido- 
litatem  fiducialiter  requirentes,  quatenus  cum  diligentia  ordines  et  procures,  quod  merca- 
tores imperii  non  graventur  ulterius,  et  quod  propter  impositiones  huiusmodi  ipsorum  que- 
rimonia  anmiodo  nostro  culmini  non  feratur,  sed  exposita  in  tuis  litteris  et  oblatmn  favorem 
ob  nostre  maiestatis  reverentiam  reale  sentiant  in  effectu. 

Datum  Meran,  dechno  nono  die  iunii,  regni  nostri  anno  tricesimo  secundo,  imperii 
vero  deeimo  nono. 

Aus  den  Commemorali  4»,  281  im  Staatsarchive  zu  Wien.  —  Reg.  Lud.  nr.  3529,  —  Vgl. 
oben  nr.  818. 
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821.  Ludwig  IV  gestattet  den  bürgern  von  Ulm  zur  schnelleren  Vollendung  de* 
von  ihnen  begonnenen  grossen  utul  nutzbaren  baues  durch  sechs  iahre  ein 
ungeld  zu  erheben,  Nürnberg  1346  iuli  21. 

Wir  Ludwig  [von  gots  gnaden  Römischer  keiser  ze  aller  zit  inerer  des  richs.  Ver- 
leben offenbar]  mit  disem  brief,  daz  wir  angesehen  haben  den  grossen  und  nutzbaren  baw, 
den  die  wisen  lüte  .  .  der  rat  und  .  .  die  burger  geraeinüchen  ze  Ulme,  unser  lieb  getriwen, 
an  irer  stat  getan  habent  und  noch  teglichen  tunt.  Und  dar  umb,  daz  si  denselben  baw 
dester  baz  geenden  und  volpringen  mügen,  haben  wir  in  gunnet  und  erlaubt,  daz  sie  ein 
ungelt  in  irer  stat  vordem,  und  auch  daz  nach  irer  bescheidenheit  ufsezzen  und  nemen 
süllen  und  mügen,  von  hinnan  biz  uf  sand  Iacobs  tag,  der  schierst  chuinpt,  und  darnach 
sechs  gantziu  iar.  Und  swenn  die  iar  vergangen  sind,  so  sol  daz  ungelt  gäntzlichen  absin 
und  sullen  fürbaz  chains  mer  uf  setzzen  oder  nemen.  War  auch  daz  sie  ze  rat  würden, 
daz  si  daz  ungelt  in  den  sechs  iaren  ablazzen  und  widerrufen  woltcn,  daz  mügen  si  mit 
unsenn  guten  willen  wol  tun,  swenn  in  daz  fügt  Und  darüber  ze  einem  urchunde  geben 
wir  in  mit  unserem  kaiserlichen  iusigel  versigelt  disen  brief. 

Der  geben  ist  ze  Nürnberg,  an  sand  Marie  Magdaleuen  abende,  nach  Kristus  gepurde 
driutzehnhundert  iar,  darnach  in  dem  sechs  und  vierzigsten  iar,  in  dem  zwei  und  dreizzig- 
sten  iar  unsere  reich«,  und  in  dem  niunzehenden  des  keUerthums. 

Stalin  aus  einer  »bsebr.  8chmids  aas  dem  orig.  —  Reg.  Lud.  nr.  3531. 

823.  Ludwig  IV gestattet  den  bürgern  zu  Ulm  achtbuch  und  acht,  wie  solche  zu 
Augsburg  gehalten  werden,  unter  näher  angegebenen  be Stimmungen.  Frank- 
furt 1346  aug.  25. 

Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  Rörascher  keiser  zaller  zit  raerer  des  richs.  Veriehen 
offenbar  mit  disem  brief,  daz  wir  angesehen  haben  ]  den  willigen  dienstboren  mut,  den  uns 
die  burger  ze  Ulme  gemeinlichen  vil  und  dikke  erzeiget  hant,  und  noch  gehorsam  alle  zit 
sint  ze  tunde.  Und  dar  j]  umbe  hau  wir  in  und  allen  iren  nachkomen  gegunnet  und  erlauben 
in  ouch  mit  disem  brief,  daz  si  wol  durch  frids  willen  und  durch  zuht  ein  auhtbuch  [|  und  ir 
eht  halten  und  han  sulnt  und  mugent  mit  den  rehten  und  mit  der  gwonheit,  als  Augspurg 
ir  stet  eht  haltent  und  hant,  und  als  wir  ins  und  unser  vordem  bestetet  haben.  Und  sun- 
derbar  mit  disen  stukken:  —  Tut  einer  einen  totslag  in  dem  geriht  ze  Ulme,  und  der  da 
von  kumt,  dem  sol  man  jdri  stunt  für  gebieten  ze  hus  oder  ze  hof  da  er  wonend  waz,  und 
sulnt  die  furgebot  geschehen  von  den  clagern  ungevarlich  nach  einander  in  cinor  wochen. 
Und  kumt  der  schuldig  nit  für,  so  sol  der  clagend  siniu  furgebot  und  sin  clage  erziugen 
und  für  bringen  mit  den  gebutteln  selb  dritt  oder  mit  andern  burgern  von  der  stat,  daz  er 
selb  dritt  daz  war  mache,  und  sulnt  die  nu  uf  ir  eide  sagen  ano  swern,  daz  dein  also  sie. 
Und  swenne  daz  geschiht,  so  wird  erteilt,  daz  der  clager  warten  sol,  die  wile  der  rihter 
siezet  Und  kerne  iemand  in  der  wile,  die  wile  der  rihter  sezzo,  der  die  clage  versprechen 
wolt,  so  sol  darumbe  denuo  geschehen  waz  reht  ist.  Were  aber,  daz  die  clage  da  nieman 
verspreche,  die  wile  der  rihter  siezet,  swenne  denne  der  rihter  von  dem  geriht  gat,  der  sol 
ze  hant  dez  selben  ganges  under  die  wölken  stan  und  sol  den  schuldigen  da  offenlichen 
künden  us  dem  frid  in  den  unfrid,  und  sol  in  ouch  verbieten  aller  menglichm  umbe  den 
selben  todslag.  Und  mag  ouch  ze  auht  braht  werden  von  vatter,  von  muter,  von  broder, 
von  bruders  kind,  von  öheiraen,  von  vettern  und  von  der  kind;  und  ouch  von  frowen  sippe 
gelicb  als  verre.  Und  swer  iner  iars  frist  nit  geeht  wirt  von  den  die  in  lande«  sint,  der 
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mag  hernach  von  denselben  nit  geeht  werden.  Und  swer  uzzer  landes  ist,  swenne  der  ze 
lande  kumt,  der  mag  iner  iars  frist  wol  ehten.  Und  swer  ouch  also  an  daz  ohtbuch  kumt 
der  sol  noch  mag  us  der  oht  nit  konien,  denne  mit  willen  der  clager  und  die  in  ze  auht 
hant  braht,  und  mit  des  rihters  willen,  und  ouch  mit  der  burger  willen.  Und  swie  sich  der 
schuldig  mit  den  clagern  und  ouch  mit  dem  rihter  riht,  dennoch  sol  er  dazu  den  bürgern 
gemeinlichen  an  die  stat  zweinzich  phunt  haller  geben  und  rihten,  und  er  sol  ewiclich  us 
der  stat  sin  und  als  lang,  unez  er  der  stat  die  zweinzich  phunt  haller  gewert  und  verriht 
hat.  Ez  ist  ouch  umbe  heimsuch  daz  reht  und  wellen  ouch,  daz  Ulmer  daz  reht  haben, 
daz  man  ouch  dri  stunt  dar  umbe  furgebieten  sol;  verantwurt  sich  der  schuldig  nit  und 
beziuget  man  die  heimsuch,  die  man  tags  furbringen  mag  mit  mannen  selb  dritt  und  nahtz 
selb  dritt  vrowen  und  mannen:  swenne  daz  also  bewert  wirt,  so  mag  man  den  schuldigcu 
ze  auht  bringen  in  dem  vorgescriben  rehton.  Und  wil  der  us  der  eht  komen,  der  heimsuch 
begat,  der  sol  und  rauz  dem  rihter  driu  phunt  haller  geben,  und  dem  diu  heimsuch  ge- 
schehen ist  ouch  driu  phunt  haller.  Und  umbe  die  fliezzenden  wunden  mag  man  ouch  wol 
ehten  als  umbe  die  heimsuch,  und  sol  der  schuldig  bezzern  dem  rihter  und  dem  clager  und 
ouch  den  burgern  vier  phunt  haller,  oder  er  sol  und  muz  fünf  iar  von  der  stat  sin.  Und 
swer  der  ist,  der  in  der  eht  ergriffen  wirt,  ez  si  von  todslag,  von  heimsuch,  von  wunden, 
und  in  daz  auhtbuch  gescriben  wird,  der  hat  den  Hb  verschult,  und  gehört  kein  ander  ur- 
teil darüber,  denne  daz  man  daz  buch  lesen  sol.  Und  swer  ouch  einen  ehter  huset  oder 
heünet  mit  wissent,  oder  wirt  er  dez  beziugt  selb  dritt,  der  ist  in  den  schulden  als  der 
ehter  und  sol  ouch  der  bezzern,  als  die  schuld  ist  und  als  Vorbescheiden  ist  Were  ouch, 
daz  ein  usman  einen  ze  Ulme  in  der  stat,  swer  der  were,  ze  tod  slug  oder  wundeti  oder 
heimsuchti,  so  sol  der  rihter  dem  clager  einen  brief  geben  mit  sinem  zeichen,  und  sol  dem 
künden  ze  hus  und  ze  hof,  daz  er  sich  der  clag  uf  den  tag  als  er  im  gekündet  hat  verant- 
wurt. Kumt  er  denne  nit  für,  ist  denne  daz  der  bot  uf  sinen  eit  seit  ane  swern,  daz  er  dem 
schuldigen  daz  furgebot  geantwurt  ze  hus  oder  ze  hof,  so  sol  der  rihter  in  den  nehsten 
zwein  gerihten  dem  schuldigen  vor  offem  geriht  für  gebieten  und  vordren.  Und  verspricht 
sich  der  ze  dem  dritten  geriht  nit,  so  mag  man  in  ze  auht  bringen  in  dem  vorgescriben 
rehton.  Und  swer  ouch  einen  ehter  ze  tod  sieht,  oder  waz  er  im  ze  schaden  tut,  als  verre 
sich  daz  geriht  zo  Ulme  strechet  und  reichet,  der  ist  davon  nieman  deheiner  galtnusse 
schuldig  noch  gebunden.  Und  swer  in  ouch  dar  umbe  hassen  oder  schadigen  wolt,  der  ist 
in  den  schulden  als  der  solbschol.  —  Soliche  gnade  haben  wir  den  burgern  gemeinlichen 
ze  Ulme  und  allen  iren  nachkoraen  getan  als  vor  bescheiden  ist  Und  besteten  in  disiu 
vorgescriben  reht,  dazu  elliu  diu  reht  und  gwonheit,  als  die  burger  ze  Augspurch  mit  ir 
eht  und  sunderbarlich  umbe  schedlich  lute  mit  allen  bunden  und  twunchnussen  haltent  und 
hant  Und  zu  dem  allem  besteten  wir  in  ouch  iriit  disein  brief  iriu  alten  reht  und  gewon- 
heit  die  si  ze  Ulme  umbe  auht  und  umbe  schedlich  lut  vorher  gehebt  und  gehalten  hant 
Und  dez  ze  urkund  geben  wir  unsern  und  dez  richs  lieben  getrewen  den  burgern  geraein- 
lichen  ze  Ulme  und  iren  nachkomen  disen  brief  mit  unserm  keiserlichm  insigel,  daz  vol- 
komenlich  ze  gegen  hanget  an  disem  brief. 

Der  geben  wart  ze  Franchenfurt,  dez  nehsten  fritags  nach  sant  Bartholomeus  tag, 
do  waren  von  gotes  geburt  driuzehen  hundert  iar  und  danach  in  dem  sehs  und  vierzigistem 
iar,  in  dem  zwei  und  drizzigestem  iar  unsers  richs  und  dem  niunzehendem  dez  cheiser- 
tums. 

Au  dem  orig.  zu  Stuttgart.  Von  der  besiegelang  nur  die  pergamentriemen.  —  Reg.  Lad- 
nr.  2514.  . 
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S23.  Ludwig  IV  verspricht  dem  grafen  Heinrich  von  Nassau  tausend  p/und 
heller  und  erlaubt  ihm  bis  zur  Zahlung  derselben  die  erhebung  eines  Zolles 
zwischen  Bridorf  und  Hachenberg.  Frankfurt  1346  nov.  28. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Römischer  kai&er  ze  allen  Zeiten  inerer  des  richs. 
Bechenneu  offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  dem  edcln  manne  Heinrich  grafen  ze  Nazzawc/ 
unserm  lieben  getriwen,  durch  der  dienst  willen,  die  er  uns  und  dem  rieh  tun  sol,  geben 
haben  tusent  pfunt  haller.  Und  für  die  selben  tusent  pfunt  haller  haben  wir  im  erlaubt  und 
voll  macht  geben,  und  geben  ouch  von  unserm  kayserlichen  gewalt  mit  disem  brief,  daz  er 
zwischen  Dridorff  und  Hachenberg  niden  bar  uf  einen  zole  machen  und  nemen  sol,  wa  im 
daz  aller  best  fügt,  und  ie  von  dem  lastwagen  einen  turnos,  und  von  dem  lastkarren  einen 
halben  turnos,  da  selben  uf  ze  haben  und  ein  ze  nemen.  Und  sol  er  und  .  .  sin  erben  den 
selben  zole  uf  haben  und  ein  nemen  on  unser  und  allermenicliches  irrung  und  lündernüzzc, 
als  lang  biz  daz  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  rieh  den  vorgenanten  von  Nazzawe 
oder  sin  erben  der  vorgschriben  tusent  pfunt  haller  genczlich  verricht  haben  und  gewert. 
Mit  urchund  diss  briefs. 

Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  dinstag  nach  Katherine,  von  Christus  gebürt  driu- 
czehenhundert  iare  und  in  dem  sehs  und  vierezigstem  iare,  in  dem  dri  und  drizzigstem  iare 
unsers  richs,  und  in  dem  niunezehendem  des  kaysertums. 

SehifFner  aas  nicht  bezeichneter  quelle  in  Idstein.  —  Reg.  Lud.  nr.  2547. 

824.  Ludwig  IV  bestimmt,  dass  alle  ausgef ahmen  bärger  von  Hall,  welche  inner- 
halb zweier  armbrustschüsse  von  der  Stadt  gesessen,  von  ihren  glitern  Steuer 
und  bede  mit  den  stadtbürgern  geben  sollen.  Nürnberg  1346  dee.  8. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  Romischer  kaiser  ze  allen  ziten.  merer  des  richs. 
Veriehen  |,  offenlichen  mit  disem  brief  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  horent 
lesen,  J|  daz  wir  den  wisen  luten  .  .  dem  burgermaister,  dem  rat  und  den  burgern  gemain- 
lich  ze  I  Halle,  unsern  lieben  getrewen,  durch  sunder  gunst  und  lieb,  die  wir  zu  in  haben, 
die  genade  getan  haben,  und  tun  och  von  unserm  kaiserlichem  gewalt  mit  disem  brief,  daz 
wir  wellen,  daz  alle  die,  die  ir  erbburger  und  bürgen  n  gewesen  sint,  die  von  in  gefaren 
sint  oder  die  noch  von  in  farent,  die  in  zwain  arenbrost  schützen  uswendig  der  stat  bi  in 
gesezzen  sint,  von  allen  iren  guten  sture  und  bett  mit  in  geben  sullen.  Welcho  aber  des 
nicht  täten,  die,  ir  wibe,  kinde  und  gesinde,  sullent  uswendig  der  stat  belibcn  ond  darin 
nicht  komen  in  dhaine  wise.  Und  welche  es  dariuber  täten,  der  übe  und  gut  sullent  si  an- 
griffen darumbe,  und  sol  si  niemman  mit  dhainer  frihait  noch  mit  dhainen  andern  sachen 
da  vor  nicht  schirmen  in  dhaine  wise.  Und  dariuber  ze  urchunde  geben  wir  in  disen  brief 
versigelten  mit  unserm  kaiserlichem  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Nurenberg,  des  fritags  nach  sant  Nyclaus  tag,  do  man  zalt  von 
Kristus  geburt  driuzehenhundert  iare,  darnach  in  dem  sechs  und  viertzigstem  iare,  in  dem 
zwai  und  drizzii:stein  iare  unsers  riches.  und  in  dem  niunzehendem  des  kaisertumes. 

Au  dem  orig.  sn  Stattgart.  Siegel  hingt  an  grüner  seide.  —  Reg.  Lad.  nr,  254«. 

825.  Ludwig  IV  ersucht  den  abt  von  Comburg  um  Verleihung  einer  pfründe  für 
Iohann,  söhn  des  apotheker  Conrad  von  Rotenburg,  und  verbietet  ihm  die 
Verleihung  von  pfründen  auf  päbstliche  provision.  Nürnberg  1346  dee.  14. 

Ludovicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  Semper  augustus.  Religioso  viro  .  .  ab- 
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bati  [|  monasterii  in  Chomberg,  ordinls  sancti  Benedicti,  devoto  suo  dilecto,  graciain  suam 
et  omne  I  bonum.  Devocionem  tuam  rogamus  et  seriosius  cxhortamur,  quatcnus  Iohanni 
nato  Chuonradi  ||  apotekerii  in  Rotenburg,  devoto  nostro  dilecto,  ad  instantes  preces  nostras 
de  beneficio  ecclesiastico  simplici  vel  curato,  tue  collacioni,  presentacioni,  seu  provisioni 
qualitercunque  spectante,  tarn  liberalitor  studoas  providerc,  quam  pro  inde  tuis  et  mona- 
sterii  tui  coinmodis  et  profectibus  debeamus  eo  graciosius  intendere  omni  vice.  Volentes 
etiam,  et  tibi  sub  obtentu  nostre  gracie  strictius  inhibentes,  ne  alicui  a  sede  apostolica 
proviso  de  aliquo  beneficio  ecclesiastico  provideas,  sed  ipsos  pocius  impedias  tuo  posse  ob 
nostri  culminis  reverenciara  et  bonorem.  Quod  si  non  feceris,  quod  absit,  ceteris  officiaübus 
et  fidelibus  nostris  dabimus  in  mandatis,  qui  pro  contumacia  eadcm  te  in  bonis  monasterü 
tui  occupent  ferociter  et  infestent 

Datum  Nuorenbcrg,  xiiii.  die  decembris,  regni  nostri  anno  xxxiii.,  impcrii  vero  de- 
cimo  nono. 

Stalin  ans  dem  orig.  zu  Stuttgart.  Von  dem  auf  der  rückseite  aufgedrückt  gewesenen  siegel 
in  rothera  waclue  nur  wenige  regte. 

826.  Ludwig  IV  bekundet,  dass  weder  er  noch  seine  erben  ein  recht  an  berg  und 
burgstaü  zu  Obermezzingcn  haben  und  restituirt  dieselben  den  dortigen 
Deutschordensherren.  Landshut  1347  feb.  27. 

Wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  Römischer  keysser  ze  allen  Zeiten  merer  dez  reiche«. 
Bechenneu  für  uns  und  für  alle  unser  süne  und  erben,  di  wir  itzunt  haben  und  di  wir  noch 
gewinnen,  ofienlich  mit  discin  brief,  daz  wir  noch  unser  erben  dheinerley  reht  zu  dem  berge 
und  burgstal  zu  Obern  Mezzingcn  gehabt  haben,  und  heten  uns  dez  wider  recht  unter- 
wunden und  unterzogen.  Und  waun  uns  der  ersam  geistlich  man  bruder  Wolframe  von 
Nellenburch,  meister  deutsches  ordens  in  deutschen  landen,  unser  über  heymlicher,  in  ge- 
drewelich  nach  allen  unserm  willen  und  gebot  gedient  hat,  und  noch  alle  dag  willechlichen 
tut,  so  haben  wir  im,  dem  orden  und  den  deutschen  heren,  di  ze  Mezzingen  sitzent  und 
wonent,  ze  vorderst  durch  got  und  durch  seiner  bete  und  dinste  willen,  und  auch  darumb, 
daz  wir  gentzlich  erchennen,  daz  wir  noch  unser  erben  dheinerley  reht  nie  daran  gewunnen 
noch  gehabt  haben,  denselben  berg  und  daz  burgstal  und  auch  allen  den  pawe,  der  an 
derselben  bürg  getan  und  geschehen  ist,  widergeben,  und  verzeihen  uns  dez  gentzlich  und 
leüterlichen  mit  diesem  brief,  also  daz  wir  noch  chein  unser  erben,  noch  niemant  anders 
von  unsern  wegen  cbeinerley  ansprach  oder  vorderung  darumb  zu  in  nimmer  mer  ewich- 
leichen  haben  schullen,  wellen  noch  rangen.  Auch  seine  wir  mit  dem  vorgeuanten  meister 
"und  mit  dem  orden  übereyne  choraen,  und  si  mit  uns,  daz  si  uns  und  unsern  erben  mit 
demselben  deutschen  hause  ze  Mezzinge  warten  schullent,  als  mit  den  heiisern  Aychach 
und  PlumentaL  Doch  schulen  wir  ir  leüte  und  ir  gut  mit  cbeinerley  steür  oder  vorderung 
niht  angreifen  noch  besweren.  Und  schulen  si  lazen  beleiben  bei  allem  dem  rehten,  eren, 
freyhayten  und  gewonheyten,  di  der  orden  von  alter  herbracht  und  gehabt  hat  Und  da- 
rüber ze  urchunde  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  unserm  keyserlichen  insigel. 

Der  geben  ist  ze  Lantsshut,  dez  eritages  vor  dem  sunnentag,  so  man  singet  Oculi, 
nach  Kristus  geburt  dreüzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  siben  und  virzigstem  iar,  in 
dem  dreü  und  dreizzigsten  iare  unsers  reiches,  und  in  dem  zweinzigsten  dez  keyserthums. 

Paul  SUUin  ans  abschr.  Breitenbadu  su  Stuttgart.  —  Reg.  Lud,  nr.  3642. 

827.  Ludwig  IV  versetzt  dem  Eckhart  von  Villander s  und  dessen  erben  um  drei- 
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hundert  mark  sein  gericht  und  pflege  und  da*  urbar  zu  Castelruth.  Brixen 
I3i7maill. 

Wir  Ludwig  von  gottcs  genadon  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  raerer  des  reichs. 
Bekennen  und  thuen  kunt  öffentlichen  mit  discni  bricf  für  uns  und  Tür  aller  unser  erben, 
dass  wir  unsern  lieben  getreuen  Eckharten  von  Villanders  und  allen  seinen  erben,  sünen 
und  töchtcrn,  versezt  und  verkumert  haben  unser  gericht  und  pflege,  den  gelt  und  auch 
das  urbar  zu  Castlruth,  das  unser  selige  imune  Ofmey  herzogiu  zu  Kernten  inngehabt  hat, 
beidie  mit  leut  und  mit  guetor,  die  in  der  pfarr  zu  Castlruth  und  auch  in  der  pfarr  zu  Völs 
gelegen  und  auch  gelegen  und  gesessen  sind,  es  sei  an  aigen  oder  an  lehen,  zinsguet  oder 
paurecht,  besuecht  und  unbesuecht,  wie  das  alles  geheissen  und  genant  ist,  und  nichts 
ausgenomen  und  auch  in  aller  der  weis,  recht  imd  nücz,  als  es  unser  vorgenante  mume 
selig  her  in  nücz  und  gewer  bracht  und  auch  gehabt  hat,  um  dreyhundert  mark  perner 
gueter  and  gäber  Meraner  münz,  ieden  mark  ze  raiten  für  zehen  pfund  perner,  die  wir  im 
von  besonderen  gnaden  und  auch  durch  der  dienst  willen,  die  er  uns  getan  hat  und  noch 
thuen  mag,  geben  haben.  Mit  der  bescheidenheit,  wann  wir  oder  unser  erben  Eckharten 
oder  seineu  erben  crmahnen  und  beweisen  mit  dreyenhundert  mark  gueter  und  gäber  Me- 
raner münz,  so  soll  er  oder  sein  erben  uns  und  allen  unsem  erben  das  vorgenant  gericht 
mit  leuth  und  mit  gueth  ledigelichen  wider  antwurten  in  allen  den  rechten,  als  wir  ims 
geantwurt  haben.  Und  verhaissen  auch  mit  unsern  gnaden  für  uns  und  für  unser  erben 
den  obgenanten  Eckharten  und  sein  erben  daran  ze  schirmen  und  ze  fristen  für  gwalt 
gen  aller  meniglich.  Und  des  ze  urkunt  geben  wir  in  mit  unseren  kayserlichcn  insigel  ver- 
sigelten disen  brief. 

Der  geben  ist  ze  Prixen,  am  freytag  nach  dem  heilligen  auffartag,  da  man  zeit  von 
Cristus  geburt  dreyzchenhundert  iahr  und  in  dem  siben  und  vierzigisten  iahr,  in  dem  drey 
und  dreissigisten  iahr  unsers  reichs  und  in  dem  zweinzigisteu  des  keyserthuins. 

Hnber  au«  abschr.  sec.  IG  im  stnUhaltereiarchire  zu  Innsbruck.  —  Reg.  l,ud.  nr.  3547.  — 
Dem  inhalte  nach  müsste  diese  Urkunde  vom  landesherm  ton  Tirol,  des  kauers  söhn,  markgrafen 
Lodwig  Ton  Brandenburg  ausgestellt  sein,  der  damals  gleichfalls  zu  Brixen  war.  Vgl.  Huber  Gesch. 
der  Vereinigung  Tirols  mit  Oesterreich  163.-  Willkürliche  Änderungen  eines  abschreiben  scheinen 
ausgeschlossen  durch  die  gleichfalls  auf  den  kaiser  weisende  datirung.  Vielleicht  dürfte  eine  grobe 
nachlUssigkeit  der  kanzlei  vorliegen  in  der  weise,  dass  dieselbe,  wahrend  es  nur  auf  die  bestatiguug 
einer  gleichlautenden  urkundo  des  markgrafen  abgesehen  war,  den  text  derselben  unge&ndert  in  der 
kaiserlichen  Urkunde  abschrieb. 

828.  Ludwig  IV  versetzt  dem  grafen  Albrecht  von  Werdenberg  um  sechshundert 
mark  silber  die  Stadt  Altstetten  und  die  vogtei  im  obern  Rheinthale.  Mün- 
chen 1347  iuni  2.  • 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Römischer  keiser  ze  allen  Zeiten  merer  des  reichs. 
Bechennen  und  tun  kunt  |  offenlich  mit  disem  brief,  das  wir  dem  edeln  manne  graf  Albr. 
von  Werdenberg  unserm  heben  getrewn  umb  sein  dienst  ||  versetzt  haben  für  uns  und  unser 
nachkomen  an  dem  reiche  die  stat  Alsteten  und  die  vogtei  in  dem  Ryntal,  ]  mit  allen  den 
rehten  und  nützzen,  die  darzü  gehörent  und  ab  si  das  reiche  da  hat,  es  sein  lüt,  gut,  geriht, 
zwing  und  pinn,  an  holte  und  an  vilde,  uud  auch  alliu  diu  reht,  die  darzu  gehörent,  unden 
und  oben  in  dem  Ryntal,  umb  fumfhundert  inark  silbers.  Und  darzü  sein  wir  im  schuldig 
für  unsem  sun  den  marggrafen  von  Brandenburg  hundert  mtfrk  silbers,  also  das  er  und 
sein  erben  die  vorgenant  stat  Alsteten  und  die  vogtey  in  dorn  Ryntal  mit  allen  nützzen 
und  gülten  innhaben  und  niezzen  süleu,  ane  allenueuclichs  irrung  und  hindernuzz,  als  lange 
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bis  das  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  reiche  si  von  in  umb  die  vorgenant  sehs  hun- 
dert mark  silbers  erledigen  und  erlozen.  Und  darüber  ze  urchünde  geben  wir  in  mit  unserm 
msigel  versigelten  disen  brief. 

Der  geben  ist  ze  München,  des  sampztags  vor  Erasrai,  do  man  zalt  von  Kristes  ge- 
bürt  driuzehenhundert  iar  und  in  dem  siben  und  viertzigstem  iare,  in  dem  driu  und  dreiz- 
zigstem  iare  unsers  reichs,  und  in  dein  zweinzigstem  des  keysertüms. 

Roth  t.  Schreckenstein  aus  dem  orig.  im  fürstl.  Fürstenberg'schen  archire  zn  Donaueschingen. 
Siegel  fehlt.  —  Reg.  Lud.  nr.  354«. 

Ludwig  TV versetzt  dem  grafen  Albrecht  von  Werdenberg  den  von  demselben 
um  zweihundert  mark  von  denen  von  Suitsberg  zu  lösenden  Kellenhof  zu 
Thale  ton  vierhundert  mark.  München  1347  iuni  15. 

Wir  Ludewig  von  gots  genaden  Romischer  keiser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  offenlichen  mit  disem  I  brief,  daz  wir  dem  edeln  manno  Albr.  grafen  ze  Werden- 
berg  und  sinen  erben  schuldig  worden  |[  sin  umb  sinen  dienst  zwei  hundert  mark  Chosten- 
tzer  gewihtes,  und  dar  umb  haben  wir  in  verseczt  den  Chellenhof  ze  Tale  und  den  kirchen- 
satz  mit  dem  gericht  da  selben,  mit  twinge,  mit  |j  bannen,  und  mit  allem  dem  daz  dar  z& 
gehört,  besucht  und  unbesucht,  wie  daz  genant  ist,  alz  in  die  von  Sultzberg  von  uns  und 
dem  riebe  inne  habent  Er  sol  öch  den  selben  Kellenhof  und  kirchensatz  mit  allem  dem 
daz  dar  zu  gehört  von  den  vesten  mannen  Heinrich  Walthera,  Eberharden  und  Herman 
von  Sulczberg  umb  zwi  hundert  mark  Chostentzer  gewichte  losen,  und  sol  die  slahen  zu 
den  vorgenanten  zwein  hundert  marken,  und  sol  die  vier  hundert  mark  uf  dem  selben 
Chellenhof  und  kirchensatz  iiaben,  und  die  inne  haben  und  niezzen  mit  allem  dem  daz  dar 
zu  gehört,  also  lang  biz  daz  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  riebe,  kiuüg  oder  keiser, 
si  von  im  oder  sinen  erben  umb  die  vorgeschriben  vier  hundert  mark  gentzlichen  erledigen 
und  erlösen.  Mit  urkünd  diss  briefs. 

Der  geben  ist  ze  München,  an  sand  Veites  tag,  nach  Christes  geburt  driuzehenhun- 
dert  iar  und  in  dem  siben  und  vierzigstem  iar,  in  dem  drei  und  dreizzigsten  iar  unsers 
richs,  und  iu  dem  zwanzigsten  des  kevsertüms. 

Roth  t.  Schrecken« tein  am  dem  orig.  im  fürstl.  Fürstenberg'schen  archire  tu  Donaueschingen. 
Das  auch  in  der  urk.  nicht  genannt«  Siegel  fehlt,  doch  ist  ein  einschnitt  vorhanden.  —  Reg.  Lud. 
nr.  3550. 

830,  Zmdwig  TV  bewilligt  den  bürgern  von  Gmünd,  dass  wegen  bezeichneter  ver- 
baUniurie  nur  die  kleine  besserung  gezahlt,  und  dass  hinterlassene  hämische 
wie  ander  eigengut  unter  die  kinder  getheilt  werden  sollen.  Gmünd  1347 
iuli  C30). 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Romischer  keiser  ze  allen  Zeiten  merer  des  reichs.  [j 
Bechennen  und  tun  kunt  offenheh  mit  disem  brief,  das  wir  durch  fleizzige  bet  ||  der  weisen 
lüte  .  .  der  burger  gemeinlichen  ze  Gomunde,  unser  lieben  getriwn,  von  ||  unserm  keiser- 
lichen  gewalt  setzen,  swer  den  andern  einen  merhensun  heizzet,  daz  der  .  .  dem  vogt  und 
.  .  dem  geriht  niur  mit  der  deinen  bezzerung,  der  vier  pfund  haller  ist,  furbas  ewiclich 
vervallen  und  schuldig  ist,  Ond  nihts  mer.  Auch  setzen  wir  von  unserm  keiserlichen  gewalt 
durch  besunder  gunst,  die  wir  zu  in  haben,  swelh  burger  in  irer  stat,  er  Bei  arm  oder  reich, 
nach  seinem  tode  harnasche  lat,  swie  das  genant  ist,  daz  das  seinen  kinden  beleiben  und 
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geteilt  werden  sol,  ab  ander  aigen  gut.  Uud  des  ze  urkund  geben  wir  in  mit  unserin  keiser- 

hchen  insigel  versigelten  disen  brief. 

Der  geben  ist  ze  Gt?münde,  am  montag  vor*  sant  Iacobs  tag,  nach  Kristes  gebürt 

driuzehenhuudert  iar  und  in  dem  siben  uud  vierczigstem  iar,  in  dem  driu  und  dreizzigstem 

iare  unsere  reichs,  und  iu  dem  zweinzigsten  des  keisertums. 

Stälia  atu  dem  orig.  su  Stuttgart.  Siegel  hangt.  —  Reg.  Lad.  nr.  3554.  —  Iali  23  stimmt 
nicht  tum  itinemr,  wessbalb  B.  einen  Schreibfehler  und  montag  nach  Iacobi,  iuli  30,  annimmt 

831.  Ludwig  IV  bestätigt  der  Stadt  Hagenau  die  eingerächten  strafrechtlichen 
Satzungen.  Speier  1347  aug.  14. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Römischer  keiser  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Bekennen  und  tun  kunt  offenb'chen  mit  disem  brief,  daz  wir  angesehen  haben  den  ||  grozzen 
gebrechen,  den  die  wisen  lute  .  .  die  burgermeister  .  .  der  rat  und  .  .  die  burger  gemein- 
lichen ze  Ilagepaw,  unser  Übe  getriwe,  von  ires  gerichtes  wegen  biz  her  j.  gehabt  und 
erUten  habent,  und  haben  in  durch  ir  fieizzig  und  diemutig  bet  und  durch  besunder  genad 
und  gunst  von  unserm  keiserlichen  gcwalt  geben  und  ewiglichen  bc  j  statt  die  gerichte  und 
gesecztt,  alz  si  hernach  von  wort  ze,wortte  geschriben  stand:  —  Von  erst  wa  ein  getat 
geschiht  in  der  stat  oder  in  dein  lande,  davon  man  blut  reren  mag  oder  stirbet,  gescliiht 
daz  in  der  stat  ze  llagenaw  oder  in  dem  burgban,  so  sol  der  cleger  clagen  in  den  nehsten 
drin  tagen;  geschiht  ez  aber  in  dem  lande,  doch  in  Hagenawr  gebiete,  so  sol  der  cleger 
acht  tag  zil  han  ze  clagene  alles  an'  geverde.  Und  wedersitte  ez  geschiht,  so  sol  unser 
schultheizze  ze  Hagenaw  zu  der  clege  nemen  zwen  scheffen,  und  sol  der  cleger  swern,  daz 
im  der  uf  den  er  claget  den  schaden  hab  getan,  und  sol  sin  geziuge  nemen  und  sol  swern, 
daz  er  wizze  oder  wene,  daz  si  ez  wizzent  und  daz  er  geziuge  leitte  an  geverde.  Beninimet 
ez  aber  dem  cleger  libes  not  oder  herren  not,  so  sol  im  sin  recht  ze  klagen  behalten  sin 
untz  im  sin  not  abe  gat;  und  swanne  daz  geschiht,  so  sol  der  cleger  clagen  als  vorge- 
schriben  stat  Bevindet  man  aber  daz  valsche  geziuge  geleittet  werdent,  und  .  .  der  rat 
oder  der  merer  teil  under  in  erkennent,  daz  die  geziuge,  die  geleittet  sind,  falsch  sind,  so 
sol  der  cleger  und  die  falschen  geziuge  liden,  daz  der  liden  solte  oder  geUten  het,  von  dem 
er  clagte,  und  sullent  den  uf  den  er  clagte  von  schaden  ziehen  und  unclaghaft  machen. 
Mag  aber  der  falsche  cleger  und  die  falschen  geziuge  niht  so  vil  han,  daz  si  im  sinen 
schaden  mugent  ufgerichten,  so  sullent  si  die  stat  und  den  burgban  rumen  alz  lang,  untz 
si  mit  dem  cleger  umb  die  sache  uberein  koment;  und  zu  dem  allemsampt  sol  der  falsche 
cleger  und  die  falschen  geziuge  uf  der  layttern  stan  vor  der  louben  von  der  zit,  daz  ist 
von  sexte  unez  ze  vesper.  Ez  sol  och  nieman  von  dem  cleger  kein  verbintnizze  oder  ge- 
lubde  nemen  noch  enpfahen  noch  besagen  umb  solh  gelubde,  und  sol  der  cleger  sein  selbes 
sin  und  beUben.  Wer  och  heruah  solh  gelubde  tat  oder  enpfienge,  der  sol  beszern  ze  rechter 
pen  .  .  dem  schultheizzen  ein  pfund  und  .  .  dem  rade  ein  pfund,  und  sol  die  gelubde  niht 
gelten  noch  kraft  han.  Wer  och,  daz  der  falsch  cleger  gewaltig  were,  uud  der  unschuldig, 
uf  den  er  klagt,  unniähtig  und  nidertrechtig  were,  wenn  dan  .  .  der  meistor  und  ..  der 
rat  oder  der  merer  teil  under  in  die  warheit  bevindent,  so  sullent  si  gebunden  sin  bi  dem 
eyde  ze  richten  von  dem  gewaltigem  falschen  cleger,  als  hievor  geschriben  stat,  und  sol 
der  unschuldig  siner  unschulde  geniezzen.  Geschehe  och  heruah  ein  heimlich  todslag, 
brande,  strazroub,  notzoge  oder  wunde,  da  man  niht  geziuge  han  mohte,  so  sol .  .  der  rat 
bi  dem  eyde  darnah  vorsehen,  und  wer  ez  in  dem  rat  ervert,  der  sol  ez  ruyen  bi  sinem 
eyde,  so  er  die  warheit  bevindet,  uud  sol  dem  cleger  und  den  friunden  ir  clegde  umb  die 
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getat  also  lange  behalten  sin,  unz  ez  gerichtet  wirt,  und  sol  men  iedie  sache  richten  dar- 
nach alz  si  geschehen  ist.  Wa  och  einer  erslagen  oder  wund  wirt,  alle  die  uffen  der  getat 
helfend  sind  und  nah  volgent  sind  wider  in  mit  geschrei,  von  den  geklagt  wirt,  die  sullent 
bezzern  alz  der  der  die  getat  mit  der  hand  getan  het.  Und  soll  .  .  der  rat  oder  der  raerer 
teil  under  in  umb  die  getat  und  ander,  die  an  disem  brief  geschriben  stajid,  erkennen  bi 
dem  eyde,  wer  ein  der  getat  schuldig  oder  unschuldig  si,  nah  guter  kuntschaft  an  alle  ge- 
verde.  Geschehe  och  daz  ein  ingesezzen  burger  von  Ilagenaw  gewundet  oder  getöttet 
wurd  von  einem  lantman  oder  von  einem  andern  burger  von  Ilagenaw  oder  von  einer 
andern  statt,  wa  daz  geschehe  in  dem  lande  oder  in  andern  steten,  so  mag  man  ze  ITa- 
genow  darumb  klagen  und  richten.  Und  sol  men  och  ze  Hagenow  umb  wunden  und  tod- 
slag  dem  armen  richten  als  dem  riehen.  Man  sol  och  uns,  dem  riebe  und  gerichte  ein 
isleiche  vorgeschriben  getat,  die  verworht  wirt,  und  darumb  sich  .  .  der  vorgeschriben  rat 
ze  Ilagenaw  oder  der  merer  teil  under  in  erkennent,  bezzeru  und  buzzen,  alz  von  alter  her  - 
koinen  ist.  —  Daz  die  vorgesprochen  gericht  und  gesetzt  also  stät  behalden  und  volfflrt 
werden,  liaben  wir  ze  einem  Urkunde  der  warheit  unser  kayserlich  insigel  heizzen  hencken 
an  disen  brief. 

Der  geben  ist  ze  Spire,  an  unser  frawen  abent  alz  si  ze  himel  enphangen  wart,  nach 

Christs  goburt  driuzehen  hundert  iar  und  darnach  in  dem  siben  und  vierzigstem  iare,  in 

deju  drew  und  dreizzigstem  iar  unsere  riches,  und  in  dem  zweinzigistem  unsere  keysertumes. 

Ans  dem  orig.  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Frankfurt.  Siegel  wohl  erhalten  an  grün-  nnd  rotb- 
seidenen  faden.  Daran  hangt  ein  pergamentzettel  ans  dem  14.  iahrhundert  mit  der  Aufschrift:  Nota: 
der  Heger  $<>l  rin  telbtt  tien,  item  der  rat  mag  penen  nemen,  item  der  rat  mag  rihlen.  Auf  der 
rückseito  sec.  17  oder  18:  NB.  Celte  pieee  a  dcpi  e'te  erpedie'e  et  Ton  croit,  quelle  e*t  parotis  let 
atUre$  pieee«  envoyie  <*  M.  Naeomart  de  iorte  qt4*  h  tramlat  doit  y  etre  egaUment.  Celte  eharte 
prmwe  clairement  que  U  mag.  avoit  totUe  la  jttri$diclion  de  la  ville.  —  Reg.  Lud.  nr.  2929. 

832.  lAidwig  IV  belehnt  den  abt  Eberhard  von  Weissenburg  mit  dem  von  Ortte 
von  Weingarten  erkauften  reichalehnbaren  schlösse  Berxuar stein.  Speier 
1347  aug.  14. 

Wir  Ludwig  von  gots  gnadenn  Römischer  keiser  zu  allen  ziten  merer  des  richs.  Be- 
kennen unnd  thun  kunt  oflfenlich  mit  diszem  brictT,  das  der  veste  manne  Ortte  von  Wyn- 
gartten  unnser  lieber  getruwer  die  vestenn  Berwarstein  unnd  die  gute  inne  dem  gebirge, 
die  dar  zu  gehorent,  unnd  die  er  von  uns  unnd  dem  riebe  ze  leben  gehabt  hat,  dem  erwir- 
digen  geistlichem  manne  Eberhartten  abt  zu  Wissenburg,  unnszenn  heben  fursteii,  mit 
unnszerm  guten  willen,  wort  und  gunst  verkaufft  hat,  unnd  durch  flizzige  bette  des  ege- 
nanten  Orttes  von  Wyngartten  haben  wir  demselben  abte  und  sinem  gotzhusze  die  vor- 
genanten vestenn  und  gut  unnd  was  dar  zu  gebort  verliehen  zu  eyme  rechten  lchenn,  unnd 
ime  sin  leben  da  mit  gemert  und  gebessert,  also  das  er  oder  wer  noch  ime  da  selbst  abt 
wurt  die  vorgeschreibenn  vestenn  und  gut  furbasz  von  uns  und  dem  rieh  zu  lehenn  ent- 
pfahenn  und  haben  solle  zu  glicher  wise,  als  andere  sin  lehenn,  die  er  von  uns  uimd  dem 
riche  zu  leheu  hat,  mit  Urkunde  diss  brieffs. 

Der  gebeu  ist  zu  Spire,  an  unnser  frauwen  obent  die  man  nennet  assurapeio,  nach 
Cristus  geburtt  dritzehen  hundert  iare  unnd  ine  dem  sieben  und  viertzigisten  iare,  inn  dem 
dry  unnd  driszigsten  iare  unnsers  richs  und  iue  dem  zwentzigstenn  des  keiserthumbs. 

Ficker  aus  abschr.  sec.  16  im  statthalterciarchirc  zu  Innsbrack. 

833.  Ludwig  IV  überlässt  der  äbtissin  Anna  von  Buchau,  welche  sich  und  ihr 
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gotteshaus  von  denen  von  Ellerbach,  denen  sie  versetzt  waren,  an  das  reich 
löste,  ihre  und  der  bürger  stewr  bis  zur  txlgung  der  lösungssutnm*.  Ess- 
lingen 1347  aug.  20. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen  Zeiten  merer  des  reichs.  ij 
Bechennen  nnd  tun  chunt  offenlich  mit  disem  brief,  wan  die  erwirdigAnne  abb'jtissinne  ze 
Büchawe  an  dem  Vedersee,  unser  liebiu  fttrstinne,  sich  und  ir  gotzhus  |  von  .  .  den  von 
Elrbach,  den  si  in  pfandes  weis  versetzt  warn  umb  hundert  und  fiinf  und  sibentzig  march 
silbers  Kostentzer  gewihtes,  an  uns  und  das  reich  erledigt  und  erluzt  hat,  tun  wir  ir  die 
genade,  das  wir  wellen,  das  si  die  gewonlichen  stiure,  der  si  uns  und  die  burger  iärlichen 
schuldig  sint  ze  geben,  selb  innhaben  und  ynnemen  sol  ane  alle  unser,  unserr  lantvogt  und 
aller  menclichs  irrong  und  hindernüzze,  als  lang  bis  das  si  die  vorgeschriben  hundert  und 
fünf  und  sibentzig  mark  silbers  da  von  gentzlichen  ufgehebt  und  yngenomen  hat,  mit  ur- 
chunde  diss  briefs. 

Der  geben  ist  ze  Ezzlingen,  an  mentag  vor  sant  Barthelmeus  tag,  nach  Kristes  ge- 

burt  driuzehenhundert  iar,  und  in  dem  siben  und  viertzigstera  iare,  in  dem  driu  und  dreiz- 

zigstein  iar  unsers  reichs,  und  in  dem  zweintzigstem  des  keisertüms. 

Stalin  aas  dem  orig.  im  Staatsarchive  tu  Stattgart.  Siegel  hingt  —  Reg.  Lad.  nr.  3555; 
Tgl.  nr.  2590. 

834.  Ludwig  IV  stellt  ein  herkommen  zu  Esslingen  ab,  wonach  die  schenken,  die 
den  zapfen  ziehen,  um  alle  frevel  übersagten,  welche  das  gericht  und  den 
schultheissen  angehen.  ^Esslingen)  1347  Cau90 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Ver'|iehen  und  tun  kunt  offenlichen  an  disem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörent 
lesen,  daz  für  uns  |  chomen  die  wisen  lilt  .  .  der  burgennaister  .  .  der  rat  und  .  .  die 
bnrger  gemainlichen  ze  Ezzclingen  unser  ||  lieb  getriwe,  und  taten  uns  kunt,  daz  in  unserer 
vorgenanten  stat  also  herchomen  wer,  daz  die  schencken,  die  di  zaphen  ziehent,  ubersagt 
haben  umb  ieglich  frevel,  die  daz  geriht  uud  .  .  den  schultheizzen  an  gand.  Und  wan  uns 
daz  niht  redlichen  duncht,  noh  unserer  stat  nutzlich  noh  fuglich  ist,  so  nemen  wir  daz  selbe 
ubersagen  abe  von  uuserm  keyserlichem  gewalt  für  uns  und  unser  nahehomen  an  dem 
liehe,  also  daz  die  selben  schenchen  furbaz  dheinerlay  gwalt  oder  maht  uiht  haben  süllen, 
noh  nieman  umb  sogetan  frevel  ubersagen.  Und  wellen,  daz  die  richter  uiub  saemlich  frevel 
ubersageu  und  sich  erchennen,  als  rcht  ist,  und  als  si  umb  ander  sache  tund  und  sprechend. 
Und  dar  über  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief  mit  unserm  keyserlichen  insigel  ver- 
sigelten. 

Nah  Kristes  geburt  driuzehenhundert  iar,  dar  nah  in  dem  siben  und  viertzigestin  iar, 

in  dem  drei  und  dreizzigestin  iar  unsers  richs,  und  in  dem  zwainzigestin  dez  keysertumes. 

Kaasler  aas  dem  orig.  im  staatsarchire  so  Stuttgart.  Das  wohl  erhaltene  maiesUUKsiegel  mit 
gegensiegel  hangt  an  pergamenUtreifen.  -  Reg.  Lud.  nr.  3556. 

835.  Ludwig  1 V  bekundet  einen  mit  Lutz  von  Hohenlohe  gegen  den  gegenkönig 
Karl  von  Böhmen  und  iedermann  geschlossenen  dienstvertrag.  Landshut 
1347  sept.  14. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs. 
Bechennen  und  tun  kunt  für  uns  und  unser  erben  offenlich  mit  disem  brief,  das  wir  mit 
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dem  edeln  manne  Luzen  von  Hohenloch,  unsenn  lieben  getreuen,  also  geteidingt  haben 
und  uberain  worden  sein,  das  er  ans  warten  und  dienen  soll,  »wenn  wir  seins  dienst«  be- 
dürfen, mit  fünfzig  mannen  mit  helmen  in  den  landen  ze  Swaben,  Bcyrn,  Elsazze  und 
Franchen  wider  den  von  Peheim,  der  sich  des  reichs  annimmt,  sein  helfer  und  diener,  und 
wider  allennenclich,  swie  die  genant  oder  geheizzen  sind,  geistlich  und  weltlich,  nieman 
uzgenomen  die  weil  wir  leben,  on  wider  sein  bruder,  die  er  alle  mit  namen  uzgenomen  hat 
Ezwär  dann  das  si  wider  uns  täten  und  uns  wider  reht  angreifen  und  schedingen  wolten, 
so  sol  er  uns  gen  in  zulegen  und  getrewlich  beholfen  sein.  Wolten  wir  si  aber  wider  reht 
und  bescheidenheit  schedigen  und  beswären,  so  ist  er  uns  deheinen  hilf  wider  si  schuldig 
noch  gebunden.  Und  sullen  im  kost  geben,  als  andern  herren,  die  uns  dienent  Und  umb 
dieselben  hilf  und  dienst  haben  wir  im  und  seinen  erben  geben  siben  tawsent  pfunt  haller, 
und  haben  im  darumb  versezt  und  ungeantwurt,  mit  unser  sun  und  erben  willen  und  gunst, 
unser  stete  und  vest  zu  Franchen,  das  ist  Iagsperg  bürg  und  stat,  Luden  bürg  und  stat, 
und  swas  zu  denselben  bürgen  und  steten  gehört,  besucht  und  unbesucht,  also  daz  si  di 
bürg  und  stet  besezen,  entsezen  und  innhaben  und  niezzen  sullen,  mit  allen  rehten,  eren, 
diensten,  gwonlich  stiurn,  nutzen,  gelaiten,  gerihter,  weingülten  und  kastengülten,  ze  veld, 
ze  dorf,  mit  wazzer  und  mit  waid,  und  gemanlich  mit  allem  dem,  das  darzu  gehört,  swie 
daz  genant  oder  gehaizzen  ist,  das  wir  iezo  ledig  haben,  oder  fürbas  ledig  gewinnen,  als 
lang  bis  das  wir  oder  unser  erben  die  vorgenanten  bürg  und  stete,  und  swas  darzu  gehört, 
von  in  umb  die  siben  tawsent  pfunt  haller,  oder  anderer  werung,  die  da  für  gehört,  an 
gold  oder  an  silber,  gar  und  genzlichen  erledigen  und  erlözen.  Wäre  auch,  daz  wir  seins 
diensts  bedürften  uzzerhalben  der  vorgenanten  lande,  darumb  sullen  wir  im  tun,  als  andern 
herren.  Näm  er  auch  iht  schaden  in  unserm  dienst  in  den  vorgenanten  landen  oder  uzzer- 
halb  der  lande,  für  derselben  schaden  suDen  wir  und  unser  erben  im  und  seinen  erben 
rihten  und  geben  zwai  tusent  pfunt  haller,  und  sol  doch  die  uf  unsern  obgenanten  pfänden 
nicht  haben.  Würde  aber  des  schaden  mer  danue  zwei  tusent  pfunt,  swas  des  wurde,  den 
sullen  wir  oder  unser  nachkommen  an  dem  reich  in  rihten  und  abtun,  als  zeitlich  und  be- 
scheidentlich  ist,  und  unser  sun  und  erben  nicht.  Und  des  ze  urchunde  geben  wir  in  mit 
unserm  keiserlichen  insigel  versigelten  diesen  brief. 

Der  geben  ist  ze  Lantzhut,  an  freitag  vor  sant  Matheus  tag,  nach  Kristes  geburt 
driuzehenhundert  iare  und  in  dem  siben  und  vierzigstem  iare,  in  dem  driw  und  dreizzig- 
stem  iar  unsers  reichs,  und  in  dem  zweinzigstem  des  keisertums. 

Nach  dem  drucke:  (Stampf)  Darstellung  des  Pfalzboiern  zustehenden  Eigenthums-  und  Wieder* 
MsungsrechU  auf  RothenfeU  etc.  (1804)  BeiL  s.  18.  19.  —  Reg.  Lud.  nr.  3559. 

830.  Ludung  IV gestattet  dem  Liutold  von  Kunring  die  vom  herzogthum  Baiern 
lehnrührigen  beiden  fetten  Spitz  mit  Zubehör  zu  vermachen,  wem  er  will,  es 
eei  mann  oder  frau.  München  1347  oct  1. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  Römischer  kayser  ze  alln  ziten  mehrer  des  richs. 
Bekhennen  und  thum  kundt  öffentlichen  mit  disem  brief,  dass  wir  dem  vesten  manne  Liu- 
tolden  von  Kunring,  unserm  lieben  getreuen,  von  besundercr  gunst,  die  wir  zu  im  haben, 
und  durch  seiner  fleissigem  bet  willen  die  genad  getun  haben  und  thun  och  mit  disem  brief, 
dass  er  die  veste  baide  ze  Spitzze  und  den  markht  daselben,  das  gericht  und  alles  das, 
das  darzue  gehört,  wie  das  genant  ist,  als  die  brief  sagent,  die  ihm  sin  bruder  Iohann  von 
Kunring,  oberster  schenk  in  Oesterrich,  unser  lieber  getreuer,  daryber  geben  hat  und  die 
von  uns  und  dem  herzogenthura  ze  Beyrn  gend  und  rürent,  mit  unserm  gueten  willen  und 
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gunst  machen  und  geben  mag,  wem  er  wfl.  Und  wem  er  dieselben  vesst  baide,  and  was 
darzu  gehört,  machet  und  geit,  dieselben,  es  sein  frauen  oder  mann,  und  och  ihr  erben,  es 
sein  töchter  oder  sun,  die  sollen  sy  och  von  uns  ze  lechen  haben,  und  bestatten  ihn  die 
och  und  dasselb  gemacht  ze  gelicher  wise,  als  sin  brief  sagent,  die  er  ihm  geben  hat,  ze 
urkhundt  dis  briefs. 

Der  geben  ist  ze  München,  an  mantag  nach  sand  Michelis  tag,  nach  Christes  geburth 

driezechen  hundert  iahr  und  in  dem  siben  und  vierzigsten  iahr,  in  dem  drey  und  dreyzzi- 

gisten  iahr  unsers  riches  und  in  dem  zwainzigisten  des  kaysertumbs. 

Ficker  aus  notariell  beglaubigter  abschr.  von  1712  im  statthaltereiarchire  so  Innsbruck.  — 
Reg.  Lud.  nr.  3561. 


KARL  IV. 

837.  Karl  IV  zeigt  den  grafen  Friedrich  und  Friedrich  von  Hohenzollem  und 
deren  brüdem  seine  wähl  zum  römischen  könige  an.  Bei  Rense  1346  iuli  1 1. 

Karolus  dei  gracia  in  Romanorum  regem  electus  et  semper  augustas.  Spectabiiibus 
Fritzoni  etFritzoni  comitibus  ac  fratribus  eorundem  de  Czolre,  sacri  imperii  fidelibus,  suam 
graciam  et  salutem.  Spectabilitati  vestro  per  presentes  duximus  intimandum,  quod  reve- 
rendis  et  illustribus  sacri  imperii  electoribus,  eiusdem  imperii  fidelibus,  in  pomeriis  prope 
Kense  super  alveum  Reni,  ubi  prineipes  electores  super  negoeiis  imperii  convenire  hactenus 
consueverunt,  convenientibus,  et  ibidem  communi  sentencia  tarn  dictorum  electorum  quam 
aliorum  magnatum  et  proecrum  decreto  et  sentenciato,  dictum  imperium  aliquamdiu  hac- 
tenus vaeavisse,  ipsi  prineipes  electores  in  personam  nostram  duxerunt  unanimiter  vota 
sua,  nos  in  Romanorum  regem  in  imperatorem  postmodum  promovendum  rite  et  concor- 
diter  eligendo,  supplicantes  nobis,  ut  nos  electioni  huiusmodi  nostrum  dignaremur  prebere 
assensum.  Nos  igitur  ad  preces  dictorum  electorum  prineipum  nostros  humeros  iugo  tante 
dignitatis,  licet  nos  ad  fastigia  tarn  celsi  [culminis]  insufficientes  quam  plurimum  repu- 
tantes,  de  omnipotentis  dei  tarnen  confisi  auxilio,  ut  toti  rei  publice  prodesse  pocius  quam 
preesse  possimus,  duximus  submittendos,  electioni  pretacte  consenciendo  humiliter  et  de- 
vote. Quapropter  spectabilitatem  vestram  seriosa  instancia  requirimus  et  rogamus,  qua- 
tenus  nobis  sie  ut  premittitur  in  regem  Romanorum  electo  seu  nostris  in  hac  parte  com- 
missariis  in  oranibus  et  per  omnia,  in  quibus  sacro  imperio  astricti  noseimim,  prompte 
intendere  et  fideliter  obedire  curetis,  ut  ad  singula,  que  vobis  honorifica  et  aecomoda  fue- 
rint,  grata  vicissitudo  per  condignam  graciarum  et  favorum  specialium  recompensam 
promptius  nos  inclinet.  Et  nichilominus,  ut  ab  oinnibus  mereamini  specialibus  preconiis 
laudum  attolK,  voluntatem  vestram  nobis  rescribi  petimus  presencium  per  latorem. 

Datum  in  pomeriis  super  alveum  Reni,  die  xi.  mensis  iulii,  sub  sigiUo  marchionatus 
nostri  Moravie. 

Ficker  mag  gleichseitiger  absebr.  auf  pergaraent  in  coneeptbuche  des  Rudolf  Losse  im  Staats« 
arohire  zu  Danastadt.  Vgl.  über  diese  quelle:  Böhmer  Regest»  Lud.  Vorr.  s.  XIV ;  Sitzungsberichte 
der  kaiserL  Academie  11,  679;  Jahrbuch  für  Vaterland.  Geschichte  (Wien  1860).  —  In  einer  aus- 
fertigung  an  die  Stadt  Strassburg  fehlerhaft  gedr.  Wencker  Apparatus  arebiv.  201.  Olenschlagcr  Staats- 
geschichte  256. 

838.  Karl IV restituirt  dem  bis chofe Nicolaus  vonTrienl  angegebene  gerechtsame 
und  besitz ungen,  welche  die  früheren  grafen  von  Tirol  der  kirche  von  Tricnt 
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entrissen  und  welche  ieden falls  wegen  mangels  männlicher  leibeserben  und 
wegen  des  ehebruches  der  Margaretha,  grafen  Heinrichs  von  Tirol  tochter, 
dem  reiche  heimgefallen  seien.  Belluno  1347  iuli  21. 

Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Bohemie  rex.  Venerabiii 
Nicoiao  episcopo  Tridcntino,  principi  nostro  charissimo,  regiam  graciam  cum  salute.  Quam- 
quam  ad  universos  et  singulos  fideles  imperii  rogalis  clementie  dexteram  extendere  tenea- 
mur,  illos  tarnen  singidariter  proraovendos  fore  conspicimus,  quos  recta  fides  laudabilioribus 
operibus  comprobata  et  maidrum  obsequiorum  niorita  apud  regiam  celsitudinpin  recommen- 
dant.  Sane  pro  parte  tua  propositum  extitit  coram  nobis,  quod  ecclesia  tua  Tridentina 
dudura  extitit  konorata  per  predecessores  nostros  imperatores  et  Romanorum  reges  in 
infrascriptis  castris,  iurisdictionibus,  territoriis  et  pertinentiis  eorum,  nec  non  de  moltis 
aliis  bonoribus  et  regalibus  atque  bonis  cum  suis  redditibus  et  proventibus  universis,  qui 
et  que  ad  iurisdictionem  et  coniinodum  ipsarura  infra  scriptarum  rerum  quarumlibet  per- 
tinerent,  que  omnia  et  singula  predecessores  tui  et  ecclesia  antedicta  ex  ipsornm  prede- 
oessorain  nostrorum  concessionibus  tenuerunt  et  possiderunt  et  in  eorum  tenuta  et  posses- 
sione  fuerunt  paeifice  et  quiete;  quodque  tempore  procedente  ecclesia  tua  predicta  et  pre- 
decessores tui  fuerunt  de  predictis  iniuste  et  indebite  spoliati  per  quondam  Mainhardum 
comitem  Tirolensem  et  predecessores  et  successorcs  ac  heredes  eiusdem,  a  quibus  spolia- 
tionibus  in  integrum  restitutionis  beneficium  a  nostra  celsitudine  postulasti.  Nos  autem 
volentes  et  merito  non  solum  te  tuamque  ecclesiam  restituere  et  a  tanta  iniuria  relevare, 
verum  etiam  tua  ipsiusque  ecclesie  tue  iura  augere  et  fortius  roborare,  considerantesque, 
quod  omnia  bona  et  iura,  de  quibus  premittitur  et  infra  subiieitur,  ad  sacrum  imperium 
devoluta  noscuntur,  si  quod  in  predictis  habuissent  ius  ipse  comes  vel  predecessores  sui 
aut  successores  vel  beredes  ipsius,  ex  eo  preeipue,  quod  filiis  raasculis,  ad  quos  potuissent 
forte  devolvi,  carent  et  eciam  caruerunt,  et  si  forte  ex  aliqua  concessione  in  fcraineuin 
sexura  pretenderent  habuisse,  per  quod  se  aliquod  ius  habere  vellent  asserere,  de  illo  tarnen 
iure,  si  quod  potuissent  acquisivisse,  constat  eos  esse  privatos  propter  crimina  et  reatum, 
que  et  quos  notorie  commiserunt,  et  maxime  propter  adulterium  et  incostum,  quod  et  que 
Margarita  filia  olim  Hainrici  comitis  Tiroleusis  commisit  et  committit  quotidie  cum  Lndo- 
vico  filio  Ludovici  de  Bavaria  in  sui  obprobrium  et  verecundiam  manifestam,  te  ecclesiam- 
que  tuam  predictam  a  spoliationibus  supradictis  in  integrum  restituimus,  reducentes  te  et 
ecclesiam  supradictam  in  plenariam  ipsanun  rerum  et  bonorum  infrascriptorum  possessio- 
nem,  omni  iure  quo  melius  possumus,  et  ex  nostre  plenitudine  potestatis  confirmantes  et 
approbantes  omnia  predecessorum  nostrorum  privilegia  predecessoribus  tuis  et  ecclesie 
antedicte  indulta  super  ipsis  bonis  vel  aliquo  eorundera.  Bona  vero,  ad  que  te  et  dictara 
tuam  ecclesiam  in  integrum  restituimus,  et  in  quorum  possessionem  te  eandemque  eccle- 
siam tuam  redueimus,  sunt  hec:  In  primis  quidem  iurisdictio  civilis  et  etiam  criminalis  pro 
ea  parte,  pro  qua  ipsa  criminalis  ad  te  et  ecclesiam  tuam  spectare  dinoscitur,  plebium 
Bozani  et  Kelrc,  montis  liitthine  et  montis  de  Villanders  usque  ad  aquam  Tyne  a  parte 
septentrionis,  et  a  parte  meridiei  usque  ad  aquam  que  vocatur  Pro  seu  Pray,  et  a  parte 
occidentali  usque  ad  flumen  Attasis  versus  Epianum,  cum  teoloneo  sive  muta  antiqua  et 
nova,  magna  et  parva  dictarum  plebium;  item  iurisdictio  civilis  et  criminalis  plebis  Epiani 
cum  Castro,  quod  vocatur  Altenburg  cum  teoloneo  sive  muta  antiqua  et  nova,  magna  et 
parva;  item  iurisdictio  civilis  et  criminalis  Entheclarii,  Cortazi,  Bugnane,  Curoui,  Zelli  ac 
totius  plebis  Caldarii  cum  prepositura  dictorum  locoruni;  item  iurisdictio  ineri  et  roixti  im- 
perii  totius  plebis  de  Zimbria;  item  comitatus  Castelli  vallis  Flemarum  cum  mero  et  mixto 
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imperio;  item  Castrum  et  comitatus  Chunigsperge  cum  mero  et  mixto  imperio;  item  iuris- 
dictio  civilis  et  criminalis  plebium  Teseni,  Maleti  et  Nove  Teutonice;  item  comitatos  Ulti- 
morum cuiusdam  Ulrici  coraitis  de  Ultimis,  et  omnia  et  singula  dictorum  locornm  iura  et 
cuiuslibet  eorum.  Ut  insupef  te  et  ecclesiam  tuam  predictam  exigentibns  meritis  tuis  favore 
maioris  gratie  prosequamur  et  per  hoc  iuxta  regalera  decentiam  premiemus  assiduam  solli- 
citudinem,  quam  habuisti  circa  honores  nostros  et  nostram  regiam  maiestatem  et  per  con- 
sequens  ad  comodum  Romani  imperii  et  favorem,  substinendo  propterea  expensas  et  onera 
et  maxima  detrimenta,  concedimus  et  regia  liberalitate  conferimus  tibi  et  ecclesie  tue  pre- 
dicte  in  feudum  et  feudi  nomine  iurisdictionem  criminaloin  burgi  Bozani,  illam  videlicet 
partem,  quam  ad  se  spectare  dicebant  coraitcs  Tyrolenses;  item  iurisdictionem  civilem  et 
criminalom  burgi  Egne  et  totius  plebis  illius;  item  Castrum  Visioni  vallis  Annanie;  item 
Castrum  Perzini,  tenenda  et  possidenda  eo  modo  et  iure,  quibus  tu  et  ecclesia  tua  predicta 
tenetis  et  possidetis  alia  regalia,  bona  et  iura,  que  ab  imperio  et  iroperiali  conoessiono 
tcnetis.  Que  omnia  presenti  concessione  et  collatione  comprebensa  dictas  quondam  Main- 
bardus  suique  heredes  et  successores  habere  et  tenerc  consueverunt,  et  quorum  omnium  et 
singulorum  iuribus  sunt  privati,  et  eos  privates  esse  decemünus,  rationibus  et  causis  ante- 
dictis.  Snprascriptam  autem  in  integrum  restitutionem  et  in  possessionem  reduetionem, 
presentemque  concessionera  et  collationem  faeimus  et  procedere  voluraus  cum  omnibus  et 
singulis  iuribus,  reditibus,  deeimis,  proventibus,  affictibus,  mansionibus  et  possessionibus 
universis  spectantibus  et  quocunque  modo  pertinentibus  ad  iurisdictionem  et  castra  seu 
loca  predicta,  et  cum  capulis,  paseuis,  nemoribus,  piscationibus,  venationibus,  aquis,  aque- 
duetibus,  usaneiis  et  honoribus,  atque  ipsarum  rerum  et  bonorum  pertinentiis  universis, 
nec  non  cum  omnibus  et  singulis  iuribus,  que  spectant  et  spectare  possint  ad  regalia  im- 
perii supradicti,  ctiamsi  per  dictum  Mainardum  seu  antecessores  vel  predecessorcs  aut 
successores  et  heredes  ipsius  dicte  res  vel  alique  ipsarum  essent  pignorate,  vendite,  donate 
aut  infeudate,  sive  alio  modo  alienate  vel  quaütercunque  distracte;  non  obstante  quacun- 
que  alia  concessione  facta  cuicunque  persone,  quocumque  tempore  et  per  quemeumque,  de 
rebus  et  iuribus  supradictis  vel  aliquo  eorum.  Tales  enim  concessiones  et  alienationes  et 
quaecunque  secuta  ex  eis  vel  ab  eis  ex  certa  scientia  revoeavimus,  et  nulla  et  irrita  esse 
decernimus  et  iubemus,  non  obstantibus  aliquibus  iuribus  vel  legibus,  que  in  contrarium 
loquerentur;  etiamsi  de  eis  oporteret  expressam  seu  specialem  ficri  mentionem;  quibus 
omnibus  et  singulis,  quatenus  predictis  vel  alicui  predictorum  obviarent  in  aliquo,  deroga- 
mus  atque  tollimus  et  totaliter  abrogamus.  Nulli  ergo  omnino  hominura  Romano  imperio 
subiectoram,  quantecunque  preheminentie  fuerit,  liceat  supradictas  in  integrum  restitutio- 
nem, in  possessionem  reduetionem,  concessionem  et  collationem  nostras  infringere,  vel  eis 
seu  alicui  earum  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  contrarium  attemptare  presump- 
serit,  nostre  indignationis  aculeum  et  penam  centum  marcharum  auri,  pro  dimidia  camere 
nostre  et  pro  reliqua  dimidia  tibi  et  ecclesie  tue  applicandam,  se  noverit  ineursurum.  In 
quorum  omnium  testimonium  atque  robur  presentes  conscribi  et  sigilli  regio  roaiestatU 
nostre  feeimus.  appensione  muniri. 

Datum  in  civitate  Bellunii,  per  manus  honaribilis  Welislai  Pragensis  et  Weisengra- 
densis  ecclesiarum  canonici,  regie  atile  prothonotarii,  vice  venerabilis  Walcrami  archiepis- 
copi  Colloniensis,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarii,  anno  domini  millesimo  ccc.xlviiM 
indictione  xv.,  xii.  kal.  augusti,  regni  nostri  Romanorom  anno  secundo,  Boheraie  vero  primo. 

Ticker  ans  neuerer  abschr.  in  der  bibl.  Dipaoliona  613,  185  und  90Gb,  bL  188  im  Ferdioan- 
deum  su  Innsbruck. 
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SIVJ,  Karl  IY  erlaubt  der  Stadt  Hagenau  iährUch  einen  ausschuss  von  vier  und 
zwanzig  personen  aus  der  gemeinde  und  den  handwerhen  zu  wählen  und  be- 
stimmt dessen  bcfygnisse.  Ilagenau  1347  dec.  12. 

Wir  Karl  von  gotes  gnadeu  Römischer  kimig  zu  allen  Zeiten  mercr  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheini.  Vergehent  offenlich  an  disem  brieve,  und  tunt  kunt  allen  den,  die  in  | 
ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  den  wisen  und  bescheiden  luten,  dem  burgermeister, 
dem  rat  und  den  burgern  gemeinlich  unserr  stat  Hagenow  durch  gemeinen  fride  und  ||  nucz 
der  stat  den  gewalt  geben  habcnt,  und  in  ouch  mit  disem  unserm  gegenwertigen  brieve 
bestetiget  hant,  das  sie  vier  und  zwenzig  von  der  gemeinde  undc  der  antwerken  in  bre 
stat [gesezzen  und  gekiesen  mugent  die  den  gewalt  habent  der  hie  nach  geschriben  stat: 
—  Dez  ersten  geben  wir  in  den  gewalt,  dass  sie  iergelich  an  dem  achten  tage  zu  phinge- 
sten,  mit  willen  und  rate  unsers  und  des  reichs  Schultheis,  der  denne  Schultheis  ist,  ander 
vier  und  zwenzig  von  der  gemeinde  und  den  antwerken,  die  sie  denne  dunket  uf  ire  eide 
ane  alle  geverde,  daz  erber  frideber  lute  sint,  und  die  uusers  und  des  reichs  frommen  und 
der  stete  nucz  und  ere  gerne  furdernt,  an  ire  stat  sezzen  und  kiesen  sullcnt  und  mugent 
Darnach  so  wellen  wir,  daz  die  vier  und  zwenczig,  die  sie  iezent  von  den  antwerken  kiesent, 
oder  her  nach  gekoren  werdent,  in  den  rat  zu  Hagenowe  sullent  gan,  wenne  men  dem  rate 
zesamen  gebutet  oder  men  die  ratglocge  lutet,  und  wenne  si  wellent  der  stete  nucz  und 
ere  zu  besorgende  ane  alle  geverde.  Wenne  ouch  die  vier  und  zwenzig  iezent  von  in 
gekoren  werdent,  so  sullent  si  sweren,  uns  und  dem  reiche,  unserm  lantvogte,  unserm 
Schultheis  oder  unserm  amptraan,  wer  er  sie,  gehorsam  und  undertänig  ze  sinde  an  allen 
mugelichen  und  gewonlichen  sachen,  und  besunder  an  allen  gesezzen,  die  an  disem  brieve 
geschriben  sint,  oder  die  wir  oder  unser  nachkomen  durch  des  reichs  oder  der  stete  nucz 
noch  machende  werdent  Si  sullent  ouch  sweren,  der  stete  nucz  und  ere  ze  werbende  und 
eime  iegelichen  riehen  und  armen  sines  rechten  ze  helfende,  alse  verre  si  kimnent  und 
mugent,  ane  allen  argen  list.  Daz  selbe  sullent  ouch  allewengent*  die  swern,  die  nach  in 
gekorn  werdent,  wie  ofte  und  wie  dicke  das  geschiht.  Den  selben  vier  und  zwenzigen 
sullent  ouch  ieezent  und  dar  nach  alle  iare  ander  antwerklüte,  und  die  zu  in  gehorent 
sweren,  dar  zu  beholfen  und  geraten  zu  sinde  und  gehorsam  ze  sinde  aue  alle  geverde. 
Alle  die  wile  ouch  die  vier  und  zwenzig  niht  gesworn  habent,  alse  hie  vor  geschriben  stat, 
oder  daz  si  uns  und  dem  reiche  niht  gehorsam  werent,  alse  hie  vor  geschriben  stat,  wellent 
wir,  daz  si  denne  keinen  gewalt  noch  macht  in  der  stat  habent  an  keinen  sachen.  Die 
vorgenant  vier  und  zwenzig  sullent  ouch  alse  lange  gebunden  sin,  unz  ander  vier  und 
zwenzig  geweit  werdent  und  geswerent,  alse  si  getan  hant  und  also  dirre  brief  stat.  Und 
were  ez,  daz  ieraan  in  der  stat  oder  uzwendig  keinen  burger  oder  ieman  anders,  der  zu 
der  stat  gehöret,  deheinen  gewalt  und  unfuge  tun  weite  wider  reht  ane  gerichte,  daz  sullent 
die  vier  und  zwenzig  vorsehen,  so  si  es  bevindent,  und  sullent  si  und  ander,  die  zu  in  ge- 
sworn hant,  daz  weren  und  da  wider  sin,  so  verre  si  kunnent  oder  mugent  Were  ouch, 
daz  ein  missehelle  oder  ein  geschehe  in  der  stat  under  den  burgern,  si  sint  iung  oder  alt 
uf  stunde,  darzu  sol  kein  antwerkman  loffen  noch  zu  wederr*  siten  holfen,  und  sullent  die 
"  und  zwenzig,  und  die  zu  in  gesworn  hant,  ze  sainen  komen  und  da  zwischent  gan  und  bi 
irme  eide  friden,  schirmen  und  scheiden,  so  verre  si  mugent.  Welre  aber  under  in  daz 
breche,  der  sol  meineidig  sein  und  het  verbrochen  ze  rechter  pene  dem  schultheizzen  zchen 


pfund,  und  sol  zehen  iahr  die  stat  rumen;  het  er  aber  der  pfenninge  nut  so  sol  er  nach 
den  zehen  iaren  die  stat  alsolange  rumen,  biz  daz  er  die  pfenning  geben  het  elleklich.  Wer 
ouch  gestc  in  die  stat  ladet  uf  criege,  die  der  stete  schadber  sint,  wa  daz  die  vier  und 
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zwcnczig  bevhideut  und  erkeuncnt,  der  bessert  also  da  vorgeschrilxm  stak  Es  en  sol  ouch 
nieman  uf  den  nndem  nie  spiln,  denne  er  an  phanden  und  an  phenningcn  bi  im  bat;  wer 
daz  brichet,  der  bcszert,  alse  hie  vorgeschriben  stat.  Es  ensol  ouch  nieman  keine  galt  oder 
gut  nenien,  daz  schadber  si  der  stat;  wer  daz  brichet,  der  bessert  also  hie  vor  geschriben 
stat.  Ouch  ensol  kein  burger  keinen  lautman  schirmen  noch  im  beholfen  sin  wider  einen 
andern  burgern;  wer  daz  brichet,  der  bessert  also  vorgeschriben  stat.  In  disen  vorge- 
schriben Sachen  sol  dem  gericht  behalten  sin  alle  siner  reht,  und  sol  ein  Schultheis  'reihten 
nach  der  scheffen  urteil,  und  sullent  dem  Schultheis  und  den  scheffen  ire  reht  ouch  behalten 
sin  ane  alle  gaverde.  Es  sol  ouch  alse  manig  antwerkman  von  den  vier  und  zwenzigen  an 
daz  ungelt  gan,  alse  manig  scheffen  dar  zu  komet  und  da  bi  sizzet.  Men  sol  ouch  keine 
schulde  machen,  die  die  stat  ane  gat,  ane  willen  und  wizzen  der  vier  und  zwenzigen;  und 
wenne  men  eine  beite  in  der  stat  legende  wirt,  so  sullent  die  vier  und  zwenzig  da  bi  sin 
oder  aber  dar  zu  schicken  alse  vil  sie  wellent  ander  in,  die  darzu  nuczbar  sint  —  Dise 
vorgeschriben  ding  wellent  wir,  daz  si  stete  und  unzerbrochen  beliben.  Und  wer  icht  breche, 
daz  hie  vorgeschrieben  ist,  wa  daz  die  vier  und  zwenzig  oder  der  mere  teil  under  in  er- 
kcnnent  und  bevindent,  daz  es  geschehen  ist,  wer  das  getan  het,  der  bessert  also  lue  vor- 
geschriben ist  Und  daz  diz  stete  und  unzerbrochen  belibe,  geben  wir  in  disen  brief  ver- 
sigclt  mit  unserm  kuniglichen  ingesige). 

Der  geben  ist  zu  Hagcnow,  noch  Oistes  geburt  dreuzehenhuud  rt  iar  und  siben  und 
virzigsten  iar,  in  dem  andern  iar  unserr an  sant  Luczien  abent. 

Et  ego  Nicolaus  decanus  Olomucensis,  aule  regie  cancellarius,  vice  et  nomine 
reverendi  patris  domini  Gerlaci  archiepiscopi  Maguntini,  sacri  impcrü  per 
Germaniam  archicancellarii,  recognovi. 

Aus  dem  orig.  damals  im  besitze  Fichards.  Siegel  hängt  an  rolh  and  gelber  seide. 

840.  Karl  IV  benachrichtigt  die  stadt  Hagenau,  das 8  er  den  Iohann  von  Vtn- 
stingen  zum  landvogtdes  Elsasses  ernannt  habe,  und  fordert  sie  zum  gehor- 
sam auf.  Hagenau  1348  ian.  1. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  ze  allen  Zeiten  merer  dez  richs  und  || 
kunig  ze  Beheim.  Entbieten  dem  ratzmester,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinlich  ||  der 
stat  zu  Hagcnaw,  unsern  lieben  getruwen,  unser  gnad  und  als  gut.  Wann  |J  wir  umb  trew 
und  enthaflikeit  lohanses  von  Vinstingen,  unsers  lieben  getrewen,  die  wir  an  im  stet  ervarn 
haben  und  bekenn*,  denselben  Iohansen  zu  unserm  lantvogt  in  Elsazsen  gemacht  und 
gesetzt  haben,  gebieten  wir  weh  vestlich  und  ernstlich  bei  unsern  hulden,  daz  ir  dem  selben 
Iohanen  von  unsern  wegen  gehorsam  und  undertenig  sin  sullent,  und  auch  im  gewarten  mit 
allen  rechten,  eren  und  gewonheiten,  die  zu  der  selben  lantvogtey  von  alter  und  auch 
ietzunt  gehörent,  als  ir  ewerm  lantvogt  zu  recht  tun  sullent 

Geben  ze  Hagenaw,  an  dem  achten  tag  dez  heiligen  Criststag,  in  dem  andern  iar 
unserer  riebe. 

Au  dem  orig.  damals  im  besitze  Ficbards.  Siegel  aufgedrückt. 

841.  Karl  IV  ermächtigt  die  reichsstädte  im  Elsas»  solche  brief e,  welche  er  aus 
Vergessenheit  wider  die  ihnen  erteilten  Privilegien  ausstellen  möchte,  nicht 
zu  beachten.  Nürnberg  1348 feb.  12. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  riches  und 
kunig  ze  Beheim.  Enbieten  unsern  lieben  getruwen  den  burgenneistern,  den  reteu  und  den 
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burgern  gemeinlich  der  stette  Ilngcnowe,  Colmarn,  Sletzstat,  Muhlhusen,  Ehenheim  und 
allen  unsern  und  des  riches  Stetten  in  Elsa/,  unser  hulde  und  alles  gut  Wand  wir  durch 
unmusse  und  mainge  grosse  sachen,  die  wir  zc  verrichtende  habent,  nüt  allewegeut  ge- 
denken inugent  der  rehte,  die  wir  uch  bestetiget  haben,  und  gnaden,  die  wir  uch  getan 
haben  in  der  gemeinde  und  ouch  ettelichen  bestinder,  und  geben  under  der  wilen  von  Ver- 
gessenheit und  durch  bette  willen  der  lute  etteliche  brieve,  die  uch  lihte  raissevallen:  dar 
umbe  wellen  wir  daz  emestlich  von  ganzer  wissende,  waz  brieve  uch  komen  sint  in  ver- 
gangener zit  eder  uch  braht  wurdent  von  uns  in  zukunftigen  ziten,  die  wider  uwere  reht, 
gewonheit,  gnaden  und  gelübde,  die  wir  uch  getan  heben  in  der  gemeine  und  ettelichen 
besunder,  in  keinen  stucken  werent,  daz  ir  uch  dar  au  nüt  kerent  und  ir  och  nüt  ahtent, 
wand  wir  meinent  zu  aller  stunt,  daz  soliche  uuser  brieve  uiemanne  schaden  sullent  an 
sinen  rehten,  und  unser  ganzer  wille  ist,  daz  wir  uch  reht,  gnade  und  alle  gelübde,  die  wir 
uch  getan  haben,  gantz,  stete  und  unzerbrochen  halten  wellent,  ane  allez  hindernisse.  Mit 
Urkunde  dis  breves,  versigelt  mit  unsenn  kunigüchen  ingesigel. 

Der  geben  ist  zu  Nurenberg,  nach  Oistes  geburte  druzehen  hundert  iar  und  in  dem 
ahten  und  vierzigsten  iare,  an  dem  neuesten  diustage  vor  sante  Voltins  tag,in  dem  anderu 
iare  unsers  riehes. 

Au  gleichzeitiger  abschrift,  damals  im  besitze  Flchants. 

• 

842.  Karl  IV  bestätigt  den  brüdem  Adolf  und  Iohann  grafen  zu  Nassau  alle  von 
seinen  Vorgängern  erhaltenen  handfesten  und  briefe.  Passau  1348  iuü  26. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  Romischer  konig  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
konig  zu  Beheim.  Veriehen  unndt  thun  khuudt  öffentlich  mit  disera  briff  allen  den,  die  ine 
sehent,  horcut  oder  lesent,  das  wir  habenn  augesehenn  getrewen,  willigen  und  steten  dinst, 
den  die  edlen  Adolff  und  Iohann  gepruder  graven  zu  Nassaw,  unnser  lieben  getrewen,  uns 
unnd  dem  heiligen  Romischen  reiche  offt  unverdrossenlich  getlian  hant,  und  noch  thun 
sollen  und  mögen  in  zukünftigen  Zeiten.  Dar  umb  bestetigeun  und  eonfirniireu  wir  in,  iren 
erbenn  unnd  iren  nachkomen  alle  hantvesten  und  briff,  die  sie  zu  der  graffschafft  und  her- 
schafft zu  Nassau  voun  seiger  gedechtnisse  Römischer  kaysser  unnd  kunigen  empfangen 
hau  und  herbracht  haben  in  allen  der  weisse,  als  dyselben  briff  sprechen  von  worte  zu 
worte,  als  ob  sy  in  disem  briff  ordenliche  gesohribenn  wären.  Uud  wollen  das  sy  sich  alles 
adels,  freiheiten,  eren,  wirdikeiteu  und  herschefften  freuen  sollen  und  der  gemessen  an 
alles  hindernüsse  in  aller  der  inasse,  als  in  derselben  brifen  begriffen  ist.  Und  des  zu  ur- 
khundt  geben  wir  in  dissen  briff  versigelt  mit  unsenn  kunigüchen  ingesigel. 

Geben  zu  Passawe,  nach  Christus  gepurt  dreytzeheu  hundert  in  dem  acht  unnd  vir- 
tzigisten  iar,  an  dem  nechsten  sampstag  nach  sant  Iacobs  tag  des  heiligen  zwolff  poten, 
inn  dem  dritten  iar  unnserer  reiche. 

Schiffner  am  abschr.  zn  Idstein. 

843.  Karl  IV  belehnt  die  grafen  Adolf  und  Iohann  von  Nassau  mit  ihren  ange- 
gegebenen  väterlichen  leiten  und  gestattet  ihnen  die  Verlegung  des  Zolles  von 
Bieberich.  Passau  1348  iuli  27. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  Römischer  könig  zue  allen  Zeiten  inehrer  des  reichs  und 
könig  zu  Behm.  Veriehn  und  thun  kundt  öffentlich  mit  diesem  brief  allen  den,  die  ihn 
sehen,  höreudt  oder  leseudt,  wann  die  edlen  Adolf  und  Iohann  gebruder  samptlich  und  ir 
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erben,  graven  zu  Nassau,  unss  gehuldet,  gelobt  und  geschworen  habondt,  getreu,  gehorsam 
und  underthenig  zu  sein,  als  eyeno  Römischen  konige  und  ihrem  rechtem  herrn,  und  von 
unss  gemudtet  hant  ire  lehen,  die  sie  von  dem  reich  zu  recht  empfiüien  sullent,  darurub 
leihen  wir  in  und  ihren  erben  die  Stadt  zu  Wissbaden,  mit  weiden,  buschen,  bergen,  grün- 
den, schlichten,  wasser,  weyden,  theychen,  fischereyen,  leben,  lehenschaften,  wildtbanden, 
und  mit  allen  zugehorungen  und  herrschafften,  als  sie  und  ihre  eldtcrn  es  von  alter  her- 
bracht bandt.  Und  benommen  mit  der  münze  daselbst,  und  mit  der  uberfardt  uf  dem 
Reyne  zu  Biburg  und  dem  zoll  daselbst,  alss  sie  und  ihre  eitern  den  selbigen  zoll  von 
seliger  gedechtnus  Römischen  kaysern  und  königen  unsern  vorfahru  herbracht  haben. 
Midt  solchem  underscheidt,  were  das  derselb  zoll  an  seiner  gewonlicher  Stadt  abenemede 
wen*  oder  vernichtet  und  bekreuckt  würde,  das  er  und  sein  erben  deuselben  zoll,  in  der- 
selben schieht  und  wise  angehohet,  in  derselben  graffschafft  von  Nassau  und  herschafft  an 
ein  ander  bekemeliche  Stadt,  wo  sie  wollen,  und  wo  es  in  aller  nuzest  wirdt,  legen  mügen, 
und  in  da  heischen  und  nemen  gleicherweiss  alss  dort,  bescheidenlich,  das  derselb  zoll  von 
der  ersten  Stadt  genzlichen  dieweyl  sol  abgehe,  und  nymmer  geheischet  und  gevort  werden, 
biss  das  sie  denselben  zoll  wieder  an  seine  erste  stadt  gelegen.  Und  des  zu  urkundt  geben 
wir  diessen  brief  versigelt  mit  unserra  königlichen  insiegell. 

Der  geben  ist  zu  Passaw,  nach  Christus  geburt  dreyzehen  hundert  und  in  dem  acht 
und  vierzigsten  iar,  an  dem  nechsten  sontag  nach  sant  Iacobstag  des  heiigen  zwölf  poten, 
in  dem  dritten  ihar  unserer  reiche. 

Schiffner  aas  abschr.  zu  Idstein. 

844.  Karl  IV  setzt  die  grafen  Adolf  und  Iohann  von  Nassau  wegen  ihrer  dienste 
um  den  land frieden  am  Rhein  in  zwei  (/rosse  tumosen  aus  dem  landfriedens- 
zolle  zu  Mainz  bis  zum  betrage  von  achttausend  goldgulden.  Speier  1349 
märz  31. 

Wir  Karll  von  gots  gnaden  Roraescher  kung  zu  alln  zyten  merer  des  riches  und  kung 
zu  Beheyra.  Bekennen  uffenlich  an  disem  brife  und  dun  kunt  allen  den,  die  in  schint, 
lesent  und  horent  lesen,  daz  wir  die  edelu  Adolf  und  Iohan  gebruder,  grefen  zu  Nassowe, 
unser  lieben  nefen  und  getrewen,  umb  suudorlichen  dienst  und  arbeit,  die  sy  dun  sollen 
und  haben  mugen  zu  helfende  und  zu  beschirmende  getrewelichen  den  gemeinen  lantfrieden 
an  deme  Ryne,  setzen  und  ire  erben,  in  zwene  grosse  turnosc,  die  uns  fallende  sint  von 
dem  gelte,  das  uns  fallende  ist  von  des  selben  lantfrieden  wegin  an  dem  zolle  zu  Mentze. 
Wer  is  aber  sache,  ob  derselbe  luntfriede  abgienge,  so  han  wir  doch  die  vurgenanten  Adolf 
und  Iohan  und  ire  erben  an  diesem  geinwortigen  brife  umb  iren  getruwen  dienst,  den  sy 
uns  und  dem  riebe  oft  gedan  hant  unverdrossüch,  und  noch  dun  sollen  uud  mugen  in  künf- 
tigen zyten,  in  zwene  groze  turnosc  gesetzet,  uf  zuhebende  und  in  zunemende  an  deme 
zolle  und  gelde  da  selbes  zu  Mentze.  Und  sollen  dieselben  zwene  groze  von  yedeme  fuder 
winis  und  ändert  kaufmanschaft  nach  der  marezal  als  lange  innemin  und  entphaen  geruwe- 
lich  ane  alles  hindernisse,  bit  daz  sy  acht  dusent  guldine  von  Florencie  gentzlich  und  gar 
bezalet  werden.  Wir  wollen  auch,  wer  ez,  daz  wir  ieman  in  die  vurgenanten  gulde  de« 
selben  Zolles  gesazt  hetten,  oder  hie  nach  satzetin  oder  beschrieben  an  unsern  brifen,  daz 
das  in  oder  iren  erben  nit  schaden  solle  oder  möge  in  keinerleie  wys.  Und  wollen  auch, 
daz  sy  in  dem  selben  geldo  bliben  sitzende  nach  aller  der  wise,  als  vorgeschrieben  stat, 
ane  allerleie  hindersal  imser  oder  yemans  von  unsern  wegin.  Mit  orkunde  dis  brifes  der 
versigelt  ist  mit  unserm  kuniglichen  ingesigel. 
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Der  geben  ist  zu  Spyre,  an  dem  nehisten  dinstage  vur  dem  pahuetage,  des  iares  do 
man  zalte  von  gots  geburto  druzehinhundert  und  nun  und  verzyg  iar,  in  dem  dritten  iare 
unser  riebe. 

Schiffner  aus  absehr.  «u  Idstein. 

845.  Karl  IV verspricht  dem  bischofe  QFriedricK)  von  Bamberg  und  dessen  kirche 
2800  mark  silber  und  verpfändet  ihm  dafür  zehen  Schilling  aus  dem  zolle 
zu  Oppenheim.  Frankfurt  1349  iuni  19. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  [niercr  des  riches  und 
kunig  zu  Beheim].  Bekennen,  daz  wir  dem  erwirdigen  byschof  ze  Bamberg,  unserm  lieben 
fürsten,  und  seinem  goezhaus  umb  den  getrewen  und  willigen  dinst,  den  sy  uns  und  dem 
reich  getan  haben,  gegeben  haben  und  geben  in  mit  disem  brif  auf  unserm  und  dez  reichs 
zol  zu  Oppenheim  acht  und  zwenezig  hundert  mark  lotigs  silbers.  Also  daz  der  vorgenant 
byschof  [und]  sein  goezhaus  zehen  Schilling  auf  und  von  demselben  zoll  zu  Oppenheim  mit 
allen  nuezen  und  rechten,  die  darezu  gehören,  sullen  innhaben  und  einnemen  an  all  hinder- 
nüzz  unser  und  unser  nachkomen  an  dem  reich.  Und  sullen  auch  derselben  zehen  Schilling 
nueze  und  gevell  an  der  vorgenanten  hauptsummen  nicht  abgeslagen  werden,  di  wir  in 
lediclich  geben  haben  von  unsern  besundern  gnaden  und  Übe,  die  wir  zu  in  haben,  alz  lang 
biz  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  reiche  diselben  zehen  Schilling  und  ir  gevell  und 
nuez  an  demselben  zol  von  dem  vorgenanten  byschof  und  seinem  goezhaus  für  di  vorge- 
schriben  acht  und  zwenezig  hundert  mark  lotigs  silbers  geledigen  und  gelösen  on  alle  ge- 
verd.  Auch  sullen  wir  denselben  zol  zu  Oppenheim  niendert  anders  legen  oder  anders 
wandeln,  ez  sey  den  mit  gutem  willen  und  wort  dez  egenanten  byschofs  oder  seins  nach- 
komens  byschof  ze  Bamberg,  also  daz  im  dy  vorgenanten  zehen  Schilling  und  ir  nuez  und 
gevelle  darauf  bleiben  alz  lang,  unz  wir  dieselben  zehen  Schilling  von  in  geledigen  und  ge- 
losen, als  vor  ist  geschriben.  Und  ob  wir  daz  teten  von  vergezzenheit  oder  von  dheinen 
andern  Sachen,  daz  sol  dhein  kraft  noch  macht  haben.  Und  geloben  auch  daz  allez  bey 
unsörn  kuniglichen  eren  stetze  halten.  Mit  urchund  dissbrifs,  versigelt  mit  unserm  insigeL 

Datum  Frankenforden,  anno 
baptiste,  regni  nostri  anno  tercio. 

Oestreicher  aus  einem  altern,  nicht  naher  bezeichneten  copiaJbuche. 

840,  Karl  IV  bewilligt  dem  herzog  lohann  von  Brabant  und  Limburg,  dass  die 
vasallen,  unterthanen  und  diener  desselben  vor  kein  auswärtiges  gericht  ge- 
zogen werden  sollen,  ausser  im  falle  verweigerter  iustiz,  und  niemand  die- 
selben wegen  vergehungen  oder  schulden  anderer  pfänden  oder  festhalten 
darf.  Aachen  1349  iuli  25. 

Carolus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  Bohemiae  rex.  Ad  perpetuam 
Tei  memoriam.  Etsi  regiae  dignitatis  circumspecta  benignitas  universos  fideles  ipsius,  quos 
Romanuin  ambit  imperium,  pio  favore  prosequitur,  ad  illorum  tarnen  utilitates  et  commoda 
speciali  quadam  praerogativa  favoris  dignanter  intendit,  qui  diuturnitate  laborum  et  im- 
motae  fidei  constantia  circa  procurandos  sacrosaneti  Romani  imperii  honores  adhibita  dili- 
gentia claruerunt  Sane  illustris  loannis  Lotharingiae,  Brabantiae  et  Lymburgiae  ducis, 
sacri  imperii  marchionis,  prineipis  et  consanguinei  nostri  charissimi  merita,  probitatis  et 
circumspectae  fidei  puritatem,  quibus  ipse  una  cum  suis  progenitoribus  sacrum  Romanum 
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Imperium  debitae  fidelitatis  obeequiis  praestantiiis  honoravit,  nec  oessat  quotidiano  synce- 
ritatis  affectu  diligentius  honoraro,  clarae  nostrae  montis  intuitu  Urapidil»  intuentes,  sibi, 
haeredibus  et  successoribus  suis  in  perpetaum  hanc  concessionis  et  donationis  gratiain  de 
speciali  nostrae  maiestatis  favore  dnxünus  faciendam,  decernentes  ac  edicto  perpetuo  sta- 
tuentes,  qnod  nallas  archiepiscopus,  eplscopus,  prineeps,  comes,  baro,  nobilis  aut  cuius- 
cunque  conditionis  existat,  ccclesiasticus  sive  temporalis,  in  quibusconque  causis  civilibus, 
crirainaJibus,  realibus  aut  personalibus,  res,  vitam  contingentibus  vel  honorem,  aliquam 
iurisdictionem  seu  iudiciariam  potestatem  temporaliter  in  subditos,  vasallos  ac  servitores 
dictormn  ducis,  haeredum  et  successoruni  ipsius  infra  dacatus  Lotharingiae,  Brabantiao  et 
Lymburgiae  ac  marchionatum  imperii  et  eorum  districtus,  appendia  et  quascunque  perti- 
nentias constitutos  ad  instantiam  cuiuscunque  personae  intra  vel  extra  liinites  dictorum 
dominiorum  existentis,  qualiscunque  gradus,  Status  seu  conditionis  existat,  evocando,  ci- 
tando,  appellando,  abiudicando,  banniendo,  proscribendo  aut  alios  actus  iudiciarios  faciendo 
per  sententias  interlocutorias  seu  diffinitivas,  exercere  praesumat,  nisi  primitus  efficaciter 
evidenti  ac  legitimo  documento"  probetur,  quod  a  iudicibns,  ofheiatis  et  aliis  fidelibus  dic- 
torum ducis,  haeredum  et  successorum  ipsius,  qui  pro  tempore  fuerint  ministrandae  iustitiae 
deputati,  petenti  seu  petentibus  super  actione  et  actionibus,  quam  vel  quas  intentare  seu 
intentasse  noscuntur,  iustitia  fuerit  denegata,  nec  consequi  potuerint  iustitiae  compleraentum. 
Decernentes  universas  et  singulas  sententias  interlocutorias  et  diffinitivas,  si  quas  super 
quibuscunque  causis,  quibus  etiam  speeificatis  vocabulis  designari  valerent,  ad  versus  prae- 
sentis  nostrae  gratiae  et  largitionis  indultum  a  quibuscunque  iudieibus,  iustitiariis  et  iusti- 
tiae faciendae  praesidibus  emanare  contingeret,  irritas  penitus  et  inanes,  nec  earum  prae- 
textu  vasallos,  subditos  et  servitores  dictonun  ducis,  haeredum  et  successorum  ipsius  infra 
tenninos  et  spatia  dominiorum,  quae  praescripta  sunt,  et  eorum  pertinentias  constitutos 
aliqualiter  obligari.  Caeterum  quia  plerumque  innocentes  a  quadam  contagione  nocentum 
persaepe  pericula  dispendiorum  videntur  ineurrere,  cum  is,  qui  reus  non  est,  loco  noxii 
detinetur,  ut  eidem  periculo  in  terris  eiusdem  prineipis,  quem  sua  virtute  poscente  non  ira- 
merito  prae  caeteris  adamamus,  de  regiae  benignitatis  gratia  abundanüus  caveatur,  illud 
prae'cipue  statuendun)  duximus  et  regiae  potestatis  edicto  strictius  iniungendum,  ne  aliquis 
vasallus,  subditus  aut  servitor  dictorum  ducis,  haeredum  et  successorum  ipsius  infra  du- 
catus  Lotharingiae,  Brabantiae  et  Lymburgiae  ac  marchionatum  imperii  ac  eorum  appendia 
seu  pertinentias  constitutus,  in  quibuscunque  episcopatibus,  terris,  provineiis,  prineipatibus 
seu  dominiis,  sacro  subiectis  imperio,  ecclesiasticis  et  temporalibus  seu  cuiuscunque  alterius 
iurisdictionis  existat,  loco  et  vice  alterius  de  eodem  dominio,  quocunque  nexu  seu  debito 
involuti,  arrestari,  jmpignorari  seu  detineri,  rebus  aut  corpore  molestari  debeat,  aut  ahquas 
violentias  seu  molestias  quomodolibet  sustinere,  nisi  fortassis  reum  vel  debitorem  huius, 
qui  viva  voce,  manu  aliter  non  tractus,  sed  sponte  propria  se  debitis  seu  delictis  talibus 
obligasset,  absque  aliorum  praeiudicio  contingeret  personaliter  deprehendi.  Si  quis  vero 
ausu  temerario  vel  quavis  mdiscreta  praosumptione  gratiis,  iramunitatibus  et  Ubertatibus 
huius  in  pracsenti  conteuti  pagina  contraire  praesumeret,  et  dictorum  ducis,  haeredum  et 
successorum  ipsius  iuribus  adversus  tenorem  presentiura  quovis  modo  vel  colore  quaesito 
in  toto  vel  in  parte  aliquatenus  derogare,  post  poenas  indignationis,  destitutionis  et  pro- 
scriptionis  nostrae  et  amissionis  iurium  suorura,  honoris,  conditionis,  Status  et  gradus, 
quibus  cundem  in  casu  praedicto  declaramus  evidenter  fore  privatum,  in  poenam  centum 
marcarum  puri  auri  se  noverit  irremissibiliter  ineurrisse,  quarum  medietatem  regalis  nostri 
fisci  et  residuam  partem  iniuriam  passorum  usibus  decernimus  applicandam.  Non  obstan- 
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tibiis  legibus,  constitutionibus,  consnetudinibus,  statutis  publicis  vel  privatis,  editis  aut 
concedendis,  promulgaüs  seu  promulgandis,  quibus  in  quantum  praesenti  nostrae  conces- 
siuni,  exeinjitioni  seu  gratiarum  iudultis,  poenarum  adiectioni  et  aliis  in  Serie  presentiuuu 
expressis  in  toto  vel  in  parte  eontraire  vidctur,  expres.se  et  ex  certa  nostra  seien tia  et 
regiae  potestatis  plenitudiue  nobis  veluti  Romanorum  regi  ex  sacro  Romano  iraperio  cora- 
petenti  presentibus  deroganius.  Preseutiuui  sub  nostrae  maiestatis  sigillo  testimonio  Ute- 
rarum. 

Datum  Aqulsgraui,  anno  domini  raillesimo  tricentesimo  quadragesimo  nono,  indic- 
tione  secunda,  octavo  kaleud.  augusti,  regnorum  nostrorum  Romani  anno  quarto,  Bohemiae 
vero  tertio. 

Per  dominum  cancellariüm  Ioannes  Novifer. 

Kicker  nus  einem  formelbuche  aus  der  kanilei  kaisor  Karls  V  im  sUtthalterciarehiT«  so.  Innsbruck. 

847.  Karl  IV  bestätigt  den  bürgern  von  Neustadt  (an  der  Hardt)  die  von  seinen 
Vorgängern  erhaltenen  freiheiten  und  rechte.  Speier  1349  sept.  15. 

Wir  Karle  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  riches  und 
kunig  zu  Beheim.  Enbieten  den  wisen  luten  dem  burgermeister,  dem  schultheissen,  dem 
rate  und  den  burgern  gemeinlichen  zu  Nuwenstad,  unssern  und  des  richs  lieben  getruwen, 
unsser  gnade  und  alles  gut.  Durch  den  gunst,  den  wir  zu  uch  tragen  und  auch  durch  soli- 
chen  getruwen  dinst,  den  ir  uns  und  dem  riche  dicke  und  manigfalticlichen  getan  hant  und 
noch  furbasser  getun  mogent,  so  han  wir  uch  von  unsserm  kuniglichen  gewalte  bestetiget 
und  bewert  sunderlichen  und  samenthafft  alle  uwere  friheit,  verlihungcn,  gnaden,  recht  und 
lobeliche  gewonheit,  die  ir  von  uns  und  von  andern  fursten,  Römischen  keisern  und  kunigen, 
unssern  vorfarn,  biz  her  besessen  gehabet  und  auch  die  ir  bizher  genossen  hant.  Und 
wollent,  daz  sie  mit  dirre  schriffte  ewecliche  vestikeit  haben  sollent.  Und  des  zu  Urkunde 
so  han  wir  diesen  briff  geheissen  scriben  und  mit  unsserm  kuniglichen  ingesiegel  heissen 
bewern  und  besiegeln. 

Der  geben  wart  zu  Spire,  da  man  zalte  von  gotes  geburte  druzehen  hundert  iare  und 
nun  und  virtzig  iare,  an  dem  nhesteu  dieustage  nach  unsser  frauwen  tage  als  sie  geborn 
wart,  in  dem  Vierden  iare  unssern  riche. 

Lehmann  aas  einem  copialbuche  auf  pergament. 

848.  Karl  IV  verleiht  den  bürgern  von  Neustadt  einzeln  aufgeführte  rechte  und 
ausserdem  im  allgemeinen  alle  den  bürgern  von  Speier  verliehenen  freiheiten 
und  gnaden.  Speier  1349  sept.  15. 

Wir  Karle  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  riches  und 
kunig  zu  Beheiin.  Veriehent  offenlich  und  tun  kunt  allen  den,  die  diesen  briff  iemer  sehent 
oder  horent  lesen,  datz  wir  hant  angesehen  truwe  und  stetdikeit  und  auch  solichen  genemeu 
dinst,  als  die  ersamen  wisen  lute  der  burgermeister,  der  sehultheisse,  der  rate  und  die 
bürgere  gemeinlichen  zu  der  Nuwenstad  uns  und  dem  riche  dicke  und  manigvalteclichen 
getan  habent  und  noch  furbasser  tun  mogent.  Und  darnmb  so  geben  wir  denselben  burgern, 
die  ietzunt  da  wonent  oder  sesshaft  sint,  oder  furbasse  da  wonende  oder  seshaft  werdent, 
von  unserme  kuniglichen  gewalte  für  uns  und  alle  unssre  nachkomen  soliche  friheit  und 
gnaden,  als  hie  nachgeschriben  Stent.  Zum  ersten  wellen  wir,  datz  dieselben  burger  von 
dheinen  iren  guteru,  wo  und  in  weliehen  gerichten  die  gelegen  sint,  oder  wie  sie  genant  oder 
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geheisscn  siut,  gegen  nicmaune  anders  verbctden  sollent,  oder  dhein  sture,  sehetzunge  oder 
betdc  davon  ieman  anders  gel>en  sullent,  ane  alleine  zu  der  Nuwenstad  sollent  sie  ire  gut 
verbetden,  ah  biz  her  gewonlich  under  in  zu  der  Nuwenstad  gewesen  ist,  ane  alle  gevcrde. 
Anderwerbe  wollen  wir  nit,  daz  dieselben  burger  iemant  beisclie  oder  lade  umbe  welcher 
bände  sache,  anspräche  oder  forderunge,  datz  si  uz  ire  stad  zu  der  Nuwenstad  vor  keine 
andern  gerichte  oder  lantgerichte,  oder  sie  bekumbre,  angriffe  oder  leidige  an  libo  oder  an 
gute.  Wann  wer  ieht  an  sie  zusprechende  hat,  datz  der  sie  anspreche  vor  inuc  hern  oder 
symo  amptinan  zur  Nuwenstad,  vor  dein  sie  auch  zu  rechte  sten  sollent  und  nirgent  an- 
dcrswa,  ane  alle  geverde.  Wir  wollen  auch,  datz  dieselben  burger  und  ire  gut  deheinen 
zol,  der  von  uns  oder  dem  riebe  nicht  offgesatzt  oder  erlobet  ist  zu  nemende,  geben  sollent 
oder  schuldig  sollent  sin  zu  gebenue  an  deheine  stet  den,  wo  datz  ist,  in  dheine  wise.  Auch 
geben  wir  den  vorgenanten  burgern  und  allen  iren  nachkoinen  ewecliche  zu  habene  einen 
iannurcket  achtage  für  saut  Michels  dage  und  achtage  darnach,  und  wollen  auch  by  uns.scrn 
und  des  riches  hulden,  wer  denselben  iren  iaremarckt  suche  mit  deheiuerley  kauffman- 
schaffte,  daz  des  übe  und  gut  unsser  und  des  riches  friden  schirme  und  geleide  haben  sol, 
und  datz  den  nieman  leidige  oder  schaffte  geleidigt,  au  libe  oder  an  gute,  in  deheine  wise, 
ane  alle  geverde.  Und  dartzu  wollen  wir  auch,  datz  dieselben  burger  zur  Nuwenstad  haben 
und  messen  sollent  solicher  friheit  und  gnaden,  als  wir  der  stad  und  den  burger  zu  Spire 
geben  und  verlihen  habent,  wie  die  genant  sint  oder  heissent,  ane  alle  geverde.  Und  wer 
den  vorgenanten  burgern  der  vorgenanten  friheit  etc.* 

Der  geben  wart  zu  Spire,  do  man  zalte  von  gotes  geburte  drutzehen  hundert  iare 
und  nun  und  virtzig  iare,  an  dem  nhesten  diustag  nach  unsser  frauwen  tilge,  als  sie  geborn 
wart,  in  dem  Vierden  iare  unssere  riche. 

Lebmann  aus  einem  oopialbacbe  auf  pergament. 

Karl  IV  verpfändet  dem  Conrad  Göbel,  seinem  hauptmanne  zu  Belluno  und 
Feltre,  um  dreitausend  goldgulden  die  feste  Buchenstein  mit  Zubehör,  falls 
er  sich  derselben  bemächtigen  iverde.  Nußberg  1350  apr.  8. 

Carolus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Bohemiae  rex.  Notum  faci- 
mus  universis,  quod  consideratis  fidelitatis  obsequiLs  nobilis  Conradi  Göbel  de  Brunua, 
capitanei  Beluneusis  et  Feltrensis,  fidelis  nostri  dilecti,  quibus  nostrae  celsitudini  devoto 
studio  complacuit  et  poterit  temporibus  affuturis  amico  fidelitatis  amore  fortius  complacere, 
aibi  in  recompensam  damnorum  et  expeusarum,  quae  in  servitiis  nostris  sustinuit,  Castrum 
novum  Puechenstain,  quod  nunc  Iacobus  Guadaniui  oecupat,  in  casu  quod  per  ipsum  Con- 
radum  expugnatum  seu  quovis  alio  modo  obtentum  fuerit,  pro  tribus  millibus  florenis  auri 
de  Florentia  cum  censibus,  redditibus,  honoribus,  honorationibus,  vasallagiis,  terris  cultis 
et  incultis,  oppidis,  villis,  munitionibus,  pianis,  aquis  et  aquarum  decursibns,  vallibus,  ru- 
betis,  hominibus,  iudicüs,  universitatibus  ac  mero  et  mixto  imperio  et  caeteris  suis  perti- 
nentiis,  in  quibuscunque  rebus  consistant  vel  quibus  norainibus  valeaut  appellari,  litteris 
praesentibus  obligamus  per  ipsum  et  heredes  suos  habendum  et  tenendum  tamdiu,  quo- 
usque  per  nos  vel  successores  nostros  in  imperio  pro  antedicta  summa  pecuniae  a  dicto 
Conradovel  heredibus  suis  fuerit  totaliter  exolutum.  Mandamus  igitur  universis  et  singulis 
iudieibus,  nobüibus,  clientibus,  rusticis  et  villanis,  caeterisque  hominibus  ad  dictum  Castrum 
spectantibus,  quatenus  durante  obligatione  praedicta  ad  dictum  Conradum  vel  heredes  suos 
duntaxat  respectum  habere  debeant,  sibique  iu  omnibus,  ad  quae  de  iure  tenentur,  fideliter 
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pareant  et  intendant,  nullain  in  hac  sab  poena  indignatiunis  regia«?  negligentiam  oominissurl 
Praesentium  sub  nostrae  maicstatis  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Nürnberg,  anno  doinini  m.cccl.  iubüaei,  indictione  tertia,  sexto  idus  aprilis, 
regnorum  nostroruin  anno  quarto. 

Ficker  au  neuerer  abschr.  in  der  Bibl.  Dipauliana  1102,  nr.  89  im  Ferdinande«™  zu  Innsbrack. 

850.  Karl  IV  erlaubt  dem  Frank  von  Cronenberg  das  vom  reiche  dem  Brendel  von 
der  Moln  versetzte  dorf  HelbeUmsheim  einzulöten  und  schlägt  ihm  hundert 
gülden  auf  die  pfandschaft.  Nürnberg  1350  apr.  11.  , 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
konig  zu  Beheim.  Veriehcn  und  thun  kunt  offinlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  in 
sehen,  hören  oder  lesen,  das  wir  durch  besunder  genade  und  gunst,  die  wir  haben  zu  dem 
edeln  Francken  von  Cronenberg,  unserm  lieben  getruwen,  im  gegunnet  und  erloubet  haben, 
gunnen  und  erlouben  mit  diesem  brieffe,  das  er  das  dorf  zu  Ilelbelimsheim  und  alles,  das 
darzu  gehöret,  lössen  und  entledigen  möge  von  unsern  lieben  getruwen  Peter  von  Edders- 
heim und  seinen  stiffkindern,  etwenn  Brendels  kindern  von  der  Moln,  umb  solich  gelt,  als 
es  dem  vorgenanten  Brendel  von  der  Moln  und  seinen  erben  von  dem  reiche  funnals  ver- 
satzt ist.  Und  darüber  durch  getruwen  dienst,  den  der  vorgenante  Francke  von  Cronenberg 
uns  und  dem  reiche  gethan  hat  und  noch  thun  sal  und  mag  in  künftigen  Zeiten,  haben  wir 
im  und  seinen  erben  gegeben  und  geben  an  diesem  brieffe  zu  besserung  irer  lehen  hundert 
kleine  gülden  von  Florenz  gut  gebe*,  und  slahen  in  die  uff  das  vorgenannt  dorff  und  alle 
sine  zugehornnge,  also  daz  sie  dasselbe  dorff  und  zugehorunge  inne  haben,  niessen  und 
nutzen  mugen  und  sollen  mit  allen  iren  rechten,  nutzen,  fryhcyteu  und  gewonheiten,  als  sie 
der  vorgenannt  Brendel  und  seine  erben  und  auch  Peter  von  Beldersheym  inne  gehabt 
haben  untz  uff  diesen  heutigen  tag,  als  lange  biss  das  ine  das  vorgenannt  gelt,  da  sie  es 
um  lössen  werden,  und  auch  die  hundert  gülden,  die  wir  ine  mit  diesem  brieffe  geben  haben, 
von  uns  oder  unsern  nachkomen  an  dem  reiche  gar  und  gentzlich,  an  allerley  abslag  der 
fruchte  und  nutze,  die  sie  binnen  der  zeit  davon  genemen,  verrichtet  und  bezalt  werden. 
Mit  Urkunde  dietz  brieffs,  versiegelt  mit  unserm  königlichen  ingesiegel. 

Der  geben  ist  zu  Nuremberg,  noch  Crists  geburt  dreutzen  hundert  iar  und  dar  nach 
in  dem  fünftzigstem  iar,  an  dem  suntag  als  man  singet  das  ampt  Misericordia  domini,  im 
vierten  iar  unser  reiche. 

Aus  Kindlingers  bss.  (zu  Münster)  bd  191,  aus  einem  copialbucbe  sec  15  ex. 

851.  Karl  IV  bekundet,  dass  er  den  Marino  Faliero  von  Venedig,  nachdem  er  ihn 
vorher  zu  Wien  mit  der  ritterwürde  geziert,  ietzt  zu  seinem  rath  und  Hof- 
gesinde angenommen  habe.  Prag  1353  märz  30. 

Karolus  dei  gracia  Roraanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex.  Nobili  Marino 
Phaletro  de  Venetiis,  comiti  vallis  Mareni,  nostro  et  sacri  Rqmani  imperii  fideli  düecto 
gratiam  regiam  et  omno  bonum.  Sceptrigere  cesaree  dignitatis  sublimitas  sicut  inferioribus 
potestatibus  officii  et  auetoritatis  elatione  prefertur,  ut  comissos  sibi  fideles  optate  gubernet 
consolacionis  presidio,  quod  thronus  regius  tanto  solidetur  felicius  et  uberiori  prosperitate 
proficiat,  quanto  indeficientis  sue  virtutis  donaria  largiori  benignitatis  munere  fuderit  in 
subiectos:  sie  a  coruscanti  splendore  regalis  solii  nobüitates  alie  velud  a  sole  radii  prode- 
untes  fidelium  Status  et  condiciones  illustrant,  quod  prime  lucis  integritas  minorati  luminis 
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detrimenta  non  patitur,  ymmo  amplioris  utiqae  scintillantis  iubaris  expectato  decore  per- 
fiwditur,  dam  in  circuitu  sedis  auguste  famosa  milicia  et  nobilium  amplectenda  proceritas 
feliciter  adaugetnr.  Sane  multiplicia  virtutnm  insignia,  circumspeccionis  industriam  et  con- 
stantis  fidei  puritatem,  qnibus  tu  una  cum  felicis  meraorie  progcnitoribus  tuis  sacri  Roniani 
imperii  procurandis  honoribus  fideliter  insudasti,  rcgie  deläberacionis  benigna  dementia 
gradosius  intuenteste,  sicut  nativa  tue  propaginis  requiritjcondicioetmeritorura  laudabilis 
fama  deposcit,  in  presentia  et  conspectu  publico  serenissimi  principis  domini  Ludewid  regis 
Hungarie,  illustrium  quoque  Rudotö  Saxonie  sacri  imperii  archimarescalli,  Alberti  Austric, 
Styrie  et  Karinthie,  Wladislai  Teschinensis 1  ducum  ac  aliorum  principum,  comitum,  baro- 
num  et  procerum  tarn  regni  Aiamanid  quam  Boeraie,  nostrorura  fidelium,  quarta  decima 
die  mensis  marcii  in  castro  prefati  ducis  Austrie  avunculi  nostri  carissimi  in  capella  ipsius, 
animo  deliberato  et  supradictorum  principum  accedente  consilio,  militia  decoravimus  ac 
insigniviraus  et  virtute  presentium  auctoritate  et  potestate  Romana  regia  decoramus.  Ac 
demum  in  castro  nostro  Pragense  et  in  regali  nostra  camera  matura  deliberacione  previa 
ad  tue  virtutis  raerita  regie  consideracionis  oculum  accuradus  dirigentes,  te  in  consiliarium, 
secretarium,  familiärem,  comensalein,  doraesticura  vicesima  septima  die  mensis  eiusdem 
assumendum  duximus,  teque  consiliariorum  et  familiarium  curie  nostre  regalis  cetui  et 
numero  presentibus  aggregamus.  Decernentes  et  regio  statuentes  edicto,  quod  tu  omnibus 
privilegiis,  graciis,  libertatibus,  honoribus,  emunitatibus,  iuribus  et  favoribus  ubicumque 
locorum  utaris  et  gaudeas,  quibus  oeteri  milites,  quos  cesarum  augusta  potenda  militavit, 
et  consiliarii  nostri,  secretarii  et  comensales  doinestid  hactenus  freti  sunt  et  continue  po- 
duntur.  Mandantes  et  iniungentes  suppremis  camerariis,  magistris  curic,  marescallis,  ma- 
gistris  pincernarum,  dapiferum  et  ceteris  officiaKbus  ac  viceofBcialibus  regalis  curie,  qui 
pro  tempore  fuerint,  fidelibus  nostris,  firmiter  et  districte,  quatenus  te  et  familiäres  tuos 
iuxta  decenciam  toi  Status,  dum  et  quotiens  regalem  curiam  ingressus  fueris,  tractabiliter 
et  benigne  recipiant,  tibique  et  tue  familie  de  consoetis  nostre  curie  iuribus  in  expensis, 
administracione  pabuli  ac  aliis  necessariis  plene  et  absque  omni  difficultate  provideant, 
quamdiu  in  prefata  nostra  curia  elegeris  demorari.  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  nostre 
maiestatis  paginam  infringere,  sea  ei  quovis  ausn  temerario  contraire,  sub  pena  gravis  in- 
dignacionis  nostre,  quam,  qui  secus  egerit,  se  cognoscat  graviter  incurrisse.  Presencium 
sub  nostre  maiestatis  sigilli  testimonio  litterarum. 

Datum  Präge,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqaagcsimo  terdo,  indictione 
sexta,  tertio  kalend  aprilis,  regnorura  nostrorum  anno  septimo. 
Per  dominum  regem  Nuemburgensis  electus. 

Chlnmecky  aus  atuchr.  aas  dem  archire  «a  Voncdig.  —  •  Absehr.  Ouehinentis. 

862.  Karl  IV  belehnt  den  Kunz  Stach  von  Bruneck  mit  der  halben  feste  Buchen- 
atein,  xoelche  Cunod  von  Brunn,  hauptmann  zu  Feltre  und  Belluno,  ihm  ver- 
kaufte. Hagenau  1353  nov.  10. 
Wir  Karel  von  gots  genaden  Romischer  kunig  ze  allen  Zeiten  merer  des  reychs  und 
kung  ze  Behem.  Tun  kunt  mit  disem  brief  alle  den  di  in  sehen  oder  hören  lesen,  wan  wir 
vollicleich  unterweyset  sein,  daz  di  vest  Puchenstein  mit  alle  irr  zugehorung  halb  uns  an- 
gevallen  was  von  Iacoben  Gwadenyn,  als  ez  mit  taydingen  und  priefen  zwyschen  dem  er- 
wirdigen  Mathes  byschoff  ze  Brixen,  unserm  lieben  forsten  und  andechtigen,  an  aynem 
tayl,  nnd  dem  edelen  'Cunaden  dem  Gobleyn  von  Brünne  hauptroan  ze  Veiters  und  Sy- 
bydat,  unserm  lieben  getrewen,  an  dem  andern  tayl  von  unserm  wegen  getaydingt  und 
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beschriben  ist,  do  gaben  wir  den  selben  unsorn  halben  tayl  dem  obgenanten  Cunaden  un- 
senn hauptnian  durch  seiner  getrewen  dyenst  willen,  di  er  uns  lange  her  getan  hat,  der 
den  selben  halben  tayl  fürbaz  utnb  ayn  genant  gelt  verchaufl  hat  unsenn  getrewen  Kuntzen 
dein  .Stucken  von  Praunecke.  Und  darumb  durch  lleizziger  pet  willen  des  obgenanten 
Cunats  unsers  hauptiuans,  der  uns  den  egenanten  Kuntzen  »Stücken  an  steten  trewen  und 
bergirleicher  undertenikait,  di  er  hat  gen  unserr  hochwirdicliait,  vollicleich  gelobt  und  rur- 
geben hat,  von  sunderleichen  unsern  kungleichen  genaden  haben  wir  dem  selben  unsenn 
lieben  Kuntzen  dem  .Stucken  von  Praunecke  und  allen  seinen  erben,  payde  sünen  und 
tochtern,  den  obgenanten  halben  tayl  der  selben  vesten  Puchenstein  mit  allen  rehten, 
vogteyen,  gerillten,  zinsen,  nutzen  und  allen  zngehorung,  wie  di  genant  sein,  ze  rehten 
leben  verlihen  und  verleihen  in  den  auch  mit  disein  brief,  also  daz  er  und  sein  obgenant 
erben  den  selben  iren  halben  tayl  der  obgenanten  vesten  von  uns,  unsem  nachkomen  kay- 
sem  imd  küngen  mit  allen  nutze,  eren  und  wirden,  di  dartzu  von  alter  und  von  reht  ge- 
hören, haben  und  enpfahen  sullen  als  sulher  lehen  gewonheit  nnd  reht  ist,  mit  urchund 
ditz  priefs. 

Der  geben  ist  ze  üagenaw,  nach  Crists  geburt  dreuteenhuudert  und  darnach  in  dein 
drey  und  fumfzigstem  iar,  an  sant  Merteins  abent,  in  dem  achten  iar  unserr  reyche. 
R.  ad  relationem  domini  Iohannis  electi  luithomuschlensis  Michael. 

Ficker  ans  dem  orig.  im  statthaltereiarchive  iu  Innsbruck.  Da*  siegel  hangt  an  roth  nnd 
gelber  seid©. 

863.  Karl  IV  verleiht  dem  Lauf  rand  Arlepus,  bürgerzu  Ulm,  den  dortigen  reichs- 
lehnbaren  meierhof.  Ulm  1354  sept.  21. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  reichs  und 
künig  zu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlieh  mitdisem  brive  allen  den,  die  in  sehent, 
horent  oder  lesent,  das  wir  Leuprand  Arlcpus  burg<>r  zu  Ulme,  unsenn  lieben  getrewen, 
dem  meierhof  zu  Ulm  mit  allem  das  dortzu  geboret,  der  von  uns  und  dem  reiche  lehen  ist, 
verlihen  haben  und  verlihen,  von  im  und  sinen  erben  zu  besitzen  in  allem  dem  rechte  und 
guten  gewonheiten,  als  derselb  meigerhof  von  unsern  vorvarn  an  dem  reiche  bis  her  be- 
sezzen  ist  und  gehalden.  Mit  urkund  ditz  brives  versigilt  mit  unsenn  insigel. 

Der  geben  ist  zu  Ulme,  nach  Cristus  geburte  dreutzenhundert  iar,  denioch  in  dem 
vier  und  fünfzigsten  iar,  an  sanet  Mathcus*  tag  des  heiligen  apostlen,  iu  dem  nunden 
unsir  reiche. 

Ad  mandatum  II.  de  Cygclheim  magistri  coquine  duchin. 

Roth  v.  Schreckenstein  aus  dein  orig.  im  archire  der  Stadt  Ulm.  Das  thronsiegel  hingt  an. 

854.  Karl  IV  widerruft  alle  gegen  die  markgrafen  von  Monte  Santa  Maria  und 
deren  voreitern  ergangenen  verurtlieilungen  und  banne,  stellt  sie  zu  allen 
rechten  und  ehren,  und  insbesondere  zu  ihrem  markgräflichen  titel  wieder 
her,  belehnt  sie  mit  ihren  reichslehen  und  bestätigt  ihnen  alle  von  seinen  Vor- 
gängern erhaltenen  Privilegien.  Pisa  1355  mai  16. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Feliciter.  Amen.  Carolus  quartus  divina 
favente  dementia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  Bocmiae  rex.  Nobilibus  Ugo- 
lino,  Angelo,  Guidutio  et  Petro  marchionibus  de  Monte  sanetae  Mariae  et  sacri  imperii 
fidelibus  dilectis  gratiam  nostrnm  et  omne  bonum.  Et  si  imperiali  magnifioentia,  quae  a 
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vero  bonorum  acccpit,  delinqueu- 
tiuiu  crimina  non  delwnt  derelinquere  impunita,  rigorera  tarnen  huiusmodi  consoit  dementia 
et  mansuctudine  in  Ulis  praecipue  misericor  liter  temperandura,  qui  non  ex  culpa  propria, 
sed  aliorum  ünpressionibus  corruentes  forsitan  in  delictum,  conantur  se  virtuosis  operibus 
facultate  adveniente  teroporis  reparare.  Oblata  siquidem  pro  parte  vestra  nostrae  imperiali 
celsitudini  devota  et  humilis  supplicatio  continebat,  quatenus  universas  et  singulas  con- 
deranationes,  processus,  sententias  et  banna,  si  qui,  quae  vel  qua  dati  vel  datac  seu  data, 
lati,  latae  sive  lata  fuerint  per  retro  principes  Romanos,  videlicet  imperatores  sive  reges 
divae  memoriae  praedccessores  nostros,  seu  alios  eorum  vice  et  nomine  contra  vos  vel 
progenitores  vestros,  et  terras  et  bona  vestra,  sive  singulares  personas  in  vestro  dorainio 
residentes  \  in  dimiuutionem  sive  praeiudicium  Status  vestri  vel  libertatis  vel  iurisdictionis 
generis  cuiuscuinqne,  deoernere  dignareraur  ex  innata  nobis  dementia  auctoritate  nostra 
imperiali  cassas  et  cassa,  irritas  et  irrita,  et  nullius  esse  seu  esse  debere  roboris  et  mo- 
menti,  ab  ipsis  intelligeremini  et  essetis  liberi  et  omni  modo  absoluti,  et  in  umnibus  et  per 
omnia  ad  statum,  titulum,  formam  pariter  et  honorem  integrum  restituti.  Nos  igitur  atten- 
dentes  eximiae  devotionis  constantiam  et  fidei  sincerae  fervorem,  quam  et  quem  progeni- 
tores vestri  retroactis  temporibus  ad  sacrum  Romanum  gesserant  imperium,  vosque  ad  uos 
et  divnm  imperium  gerere  et  habere  dignosdmus,  et  habituros  indubitanter  speramus  fer- 
vcntius  in  futurum  continuata  et  adaucta  fidei  puritate,  vestris  devotis  supplicationibus 
benignius  annuentes,  omnes  et  singulas  condemnationes,  sententias,  bannitiones,  processus 
et  banua,  per  quosque  divos  Romanorum  imperatores  et  reges  praedecessores  nostros 
contra  vos  seu  progenitores  vestros,  terras,  loca  sive  bona  vestra  et  pertinentias  eorura- 
dem,  aut  etiam  singulares  personas  in  et  sub  vestro  dorainio  residentes,  latas,  factas  vel 
facta,  nec  non  etiam  quascumquc  personarum  2  infamias,  notas,  inhabiUtates  et  defectus, 
qui  vel  quae  ex  his  sequi  vel  infligi  a  lege  vel  ab  nomine  contrahi  potuissent  seu  possent, 
aut  forsitan  sint  infiictae,  comraissae  vel  contractae  hactenus  vel  contracti,  quatinus  pro- 
cesserint  contra  vos  seu  genitores  vestros,  terras,  districtus,  loca  et  bona  vestra,  et  per- 
tinentias earumdem,  sive  et  singulas  personas  in  vestro  dominio  residentes,  nec  non  po- 
steros  vestros,  in  quantum  vos  sive  alterum  ex  vobis  vel  progenitores  vestros  seu  aliquos 
praemissorum  possent  contingere  vel  notare,  de  innata  nobis  benignitatis  dementia  aucto- 
ritate Romani  imperii  tolliinus,  dimittimus,  relaxamus,  indulgemus  et  totaliter  in  perpetuum 
abolemus  vobisque,  vestrum  singulis  et  posteris  vestris,  nec  non  singularibus  personis 3 
dictarnm  terraruin  et  cuilibet  eorum.  Quinimo  vos  et  quoslibet 4  vestrum,  nec  non  haeredes 
et  successores  vestros,  terras,  hoinines,  loca  et  bona  vestra  cum  pertinentiis  eorumdem 
adversus  sententias,  processus  et  forbannitiones  huiusmodi  plenarie  et  de  singulari  gratia 
in  integrum  restituimus,  etsi  sententia,  banna  et  processus  ipsi  vel  eorum  aliqui  executio- 
nem  aliquam  exequuti  fuissent,  omnem  defectuin  seu  errorem»  si  quis  in  sublatione,  remis- 
sione,  relaxatione  et  abolitione  huiusmodi  comraissus  forsitam  extitissent,  statuto  vel  lege 
quacumque  in  contrarium  non  obstantibus,  suppleutcs  de  nostrae  imperialis  plenitudine 
potestatis.  Et  ut  nberioris  nostrae  gratiae  et  favoris  affectio,  quam  ad  vos  gerimus,  cla- 
rius  elucescat,  vestris  supplicationibus  favorabiliter  inclinati,  vos  et 5  quemlibet  vestrum, 
haeredes  et  successores  vestros  ad  statum,  famam,  nomen,  titulum  et  honorem  pristinum 
de  certa  nostra  scientia  imperiali  auctoritate  restituimus.  Vosque  denuo  raarchiones  sanetae 
Mariae  creantes,  vos,  haeredes  et  successores  vestros  nomine  et  titulo  marchionum  per- 
petuis  temporibus  insignimus  tenore  praesentium,  quod  vos,  haeredes  et  successores  vestri 
inarchiones  de  Monte  sanetae  Mariae  nominare  et  appellare  debeatis  in  antea,  et  tales 
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ubilibet  ab  omnibus  reputari.  Digna  quoque  consideratione  pensantos  et  nostrae  uieutis 
oculis  limpidius  retuentes  multiplicia  et  grandia  obsequia,  per  genitores  vestros 6  sacro 
imperio  [exhibita  et]  per  vos  tanto  ferventiori  studio  exhibenda 7  in  antea,  quanto  vos 
maioribus  gratiis  et  imperialiuiu  favoruru  8  praesidiis  conspexeritis  benignius  prosequutos, 
reeepto  primitus  a  te  praedicto  Angelo  et  a  Ranerio  filio  praedicti  Ugolini,  Guidutii  et 
Pierii  ac  haeredura  et  successorum  vestrorum  procuratorio  nomine  praestito  in  manibus 
nostris  solito  et  consueto  fidelitatis  debitae,  homagii  et  obedientiae  iuramento,  vobis  et 
cuilibet  vestroruin  ac  etiara  haeredibus  vestris,  snb  eiusdem  marchionatus  vocabulo  et  titulo, 
terras  et  castra,  videlicet  Montcin  sanetae  Mariac,  uec  non  Marzaniam  ac  Lippianum,  cum 
eorum  comitatibue  et  districtibus  et  curia  de  Reschio,  nec  non  iurisdictionibus,  honoribus, 
silvis,  pratis,  paseuis,  molendinis,  aquis,  aquarum  decursibus,  mootibus,  planis,  vallibus^ 
venationibus,  aacupationibus,  piscationibus,  aJiisque  utilitatibus,  obventibus  et  pertmentiis 
universis,  quibuscumque  censeantur  nominibus,  nec  non  omnes  et  omnia,  singulos  et  sinpila 
bona,  terras  et  castra,  possessiones,  cum  eorum  districtibus,  iuribus  et  pertinentüs  universis, 
quas  nunc  possidetis,  et  in  quibus  ius  habuistis  bactenus  vel  habetis,  in  feudum  nobile 
conferimus,  concedimus  et  donamus,  vosque  de  universis  et  singulis  praenotatis  et  ceteris 
omnibus,  quae  imperialia  quoquomodo  dici  vel  nominari  possiot,  auetoritate  nostri  Romani 
imperii  de  certa  nostxa  scientia  liberaliter  investiinus.  Quaelibet  etiam  vestra  et  progeni- 
torum  vestrorum  iura  et  privilegia,  quae  a  divis  Romanorum  quondam  imperatoribus  et 
regibus,  praedecessoribus  nostris,  obtinuistis  bactenus  et  in  praesentibus  obtinetis  et  ad 
vestrum  aliquem 9  pervenerunt,  vobis  et  cuilibet  vestrum  insolidum  et  vestris  baeredibus 
cum  omnibus  et  singulis  eorum  punetis  et  articulis  vos  tangentibus  approbamus,  ratificanitw 
et  de  spociali  benevolentia,  sicut  illa  iusto  titulo  possidetis  .vel  ius  in  eisdem  habetis,  ac 
sicut  rite  et  digne  possumus,  praesentis  scripti  patrocinio,  salvis  nostris  et  imperii  aliorum- 
que  quorumlibet  iiuibus,  confirmamns.  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  nostram  restitu- 
tionis,  absolutionis,  relaxationis,  de  novo  creationis,  donationis,  investitionis,  approbationis, 
ratificationis  et  conßrmationis  paginam  infringere  aut  ei  ausu  temerario  contravenire.  Si 
quis  vero  secus  attentare  praesumpserit,  indignationem  nostram  imperialem  et  poenam 
centum  marcharum  auri  puri,  quarum  medietatem  fisco  nostro  et  residuam  medietatem 
passuris  iniuriain  applicari  volumus,  se  noverit  irremissibiliter  incursuruin. 

Testes  huius:  reverendus  in  Christo  pater  dominus  Petrus  Ostiensis  et  Vellitrensis 
episcopus  sanetae  Romanae  ecclesiae  cardinalis;  nec  non  venerabilis  Ioannes  archiepiscopus 
Pisanus,  Ioannes  Olomucensis,  Grerardus  Spirensis10,  et  Marquardts  Augustensis  eccle- 
siarum  episcopi,  et  illustrissimus  Ioannes  inarchio  Montis  Ferrari,  Nicolaus  Oppaviensis  et 
Bolko  n  Falchembergensis  duces;  nec  non  spectabiles  Ioannes  Nueremburgensis  et  Bur- 
chardus,2Meidburgensis  burggravii,  Ioannes  de  Buccor"  et  Albertus  de  Bulbat13  comites; 
ac  etiam  nobiles  Sbinko  dictus  u  Lepus  de  Assembergh,  Hasco  de  Swierzeticz  et  Busco 
de  Wilharticz 15  magistri  camerae;  Iesco  de  Ioil  Barten*  marescalcus  imperialis  curiae,  et 
alii  plures  fide  digni.  Praesentium  sub  nostrae  imperialis  maiestotis  sigillo  testimonio 
literarum. 

Datum  Pisis,  anno  doraini  m.ccc.lv.,  indictione  octava,  xvii.  kal.  iunii,  regnorum  nos- 
trorum  anno  xiiii.,  imperii  vero  primo. 

Ego  Ioannes  dei  gratia  Luthomislensis  episcopus,  sacrae  imperialis  aulae  can- 
cellarius,  vice  reverendi  in  Christo  patris  et  doinini  Wilhehni  Coloniensis 
arebiepiscopi,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarii,  recognovi,  suprascripto 
domino  ineo  Carolo  felicitcr  imperatore  imperante. 


Digitized  by  Google 
 .  „  -    -   j 


KART*  IV.    1355  MAI  16. 


577 


Nach  dem  drucke:  Soldani  HUtoria  monasterii  »ancti  Michaelis  de  Pa.Miuiano  (Lucae  1741) 

»,  88.          1  Dr.  rtddmlet.  —  *  Dr.  pertonat.  —  *  Dr.  votqite,  v.  $ingulot  et  potterot  veitrot,  w. 

n.  »ingnlarei  perirmat.  —  4  Dr.  quüibet.  —  *  Dr.  ut.  —  ■  Dr.  nottrot.  —  7  Dr.  exhiben*.  — 
•  Dr.  fmoribut.  —  *  Dr.  aliler.  —  10  Dr.  1.  Alovinteu»  Grande  episeopm.  —  "Dr.  Roldo.  — 
«»  Dr.  Rurardut.  -  »«  Anka/tt  -  '<  Dr.  Sf.bimodm*.  -  »»  Dr.  Hvito  de  Spivertetem  et  Buno 
Vaitbartiem. 

Sof).  Karl  IY  fordert  die  Stadt  Metz  zur  besendung  des  zu  Nürnberg  versammel- 
ten reichstages  auf,  sie  zugleich  anweisend,  sich  des  geleite s  wegen  mit  den 
boten  der  bischöfe  von  Metz,  Toul,  Yerdun  und  de}'  Städte  Saarbrilck  und 
Kaiserslautern  zu  vereinen.  Nürnberg  1355  nov.  26. 

Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  |  Romanorura  ünperator  semper  augustus 
et  Boemie  rex.  !  Fideles  dilecti!  Cum  ad  presons  pro  celebranda  imperial!  curia,  que  pro 
reipublice  comodis  et  subiectorum  nobis  fidelium  !  grata  felicitate  disponitur,  simus  in  Nu- 
remberg  constituti,  ut  una  cum  principibns,  comitibus,  baronibus,  prelatis,  ]  proceribus  et 
civitatibus  sacri  imperii  de  'tranquillate  et  pace  'cummuni  sie  agatur  feliciter,  ut  illa  quam 
nostra  sollicitudo  introduxit  securitas  augmentum  desideratum  suseipiat,  et  future  pacis 
condicio  fundamento  valeat  solido  stabiliri,  cumque  ad  felicera  proseeucionem  rerum  huius- 
modi  vestra,  sicut  aliorum  imperii  sacri  fidelium,  porsonalis  presencia  vel  nofnnullorum 
nunciorum  vestronun  transm]issio  necessaria  videatur,  fidelitati  vestre  mandamus  et  in- 
iungiinus  seriöse,  quatinns  post  aeeeptationem  presencium  [aljiquos  vestros  ydoneos  nun- 
cios,  quorum  industriam  talibus  exequendis  expedire  agnoveritis,  adnostre  serenitatis  pre- 
senciam  cum  auetoritate  aeeeptandi  et  emologandi,  que  nostra,  prineipum,  i)rocerum  et 
civitatum  sollicitudo  providerit,  sine  demoratione  transmittatis,  nullam  in  hoc  tarn  pro  dei 
gloria  quam  salute  cominuni  negligenciam  comraissuri.  Nam  cum  iuxta  requisitionem  et 
instanüara  nobilis  Iofredi  de  Nanczeyo,  familiaris  et  fidelis  nostri,  nuneiis  vestris,  quos  ad 
prefetam  curiam  discretio  vestra  mittendo  decreverit,  sit  secure  veniendi  conduetus  dis- 
positus,  ut  videlicet .  .  scultetus  in  Openheim  vasallorura  nostrorum  presidio  vos  per  se 
vel  alium  in  Saraponte  reeipiens  in  Keiserslutern  absque  difficultate  conducat,  desideramus 
singulariter,  quod  alios  similiter  principe»,  devotos  nostros  dilectos,  videlicet  Metensem, 
Virdunensem  et  Tullensem  episcopos  seu  nuncios  eorum,  et  eciara  civitatum  predictaruin, 
quos  transmittendos  duxerint,  vobis  debeatis  assumere,  ut  pretextu  vestri  conduetus  nos- 
tram  possint  presenciam  sicut  expedit  absque  formidine  visitare. 

Datum  in  Nurmberg,  die  xxvi.  mensis  novembris,  regnoram  nostrorum  anno  deeimo, 
imperii  vero  primo. 

Magistro  scabino,  tredeeim  iuratis  et  universitati  civitatis  Metensis,  nostris  et 
sacri  Roinani  imperii  fidelibus  dilectis. 
Au«  dem  orig.  auf  papier  iu  Metz. 

H56.  Karl  IV  bessert  dem  gra/en  Ulrich  von  Helfenstein,  der  den  dem  reiche  ge- 
hörigen Stadelhof  zu  Ulm  von  Friedrich  von  Rietheim  löste,  die  pfandsumme 
um  hundert  mark.  Sulzbach  1356  oct.  17. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim.  Veriehen  oflfenlich  mit  disem  briefe,  wenne  daz  ist,  daz  der  edel  graf 
Ulrich  von  Helfcnstein  der  alter,  unsir  lieber  getrewer,  gelöst  hat  mit  unsir  gunst  und 
gutem  willen  den  Stadelhof  zu  Ulme  gelegen,  der  dem  reiche  zugehört,  umb  zweihundert 
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pfunt  guter  haller,  der  von  uns  und  luisern  vorvarn  an  dem  reiche  versetzt  was  dem  vesten 
manne  Fridrichen  von  Rietheim  und  seinen  erben  umb  die  vorgenanten  zwei  hundert  pfunt 
haller,  haben  wir  angesehen  die  getrewen  dienste,  die  derselbe  von  Ilelfenstein  uns  und 
dem  heiligen  reiche  lange  zeit  getan  hat  und  in  künftigen  zeiten  tun  sol,  geben  wir  im  und 
seihen  erben  hundert  mark  silbers  Ezzlinger  gewichls  von  unsern  kaiserlichen  gnaden  zu 
haben  uf  demselben  Stadelhofe  mit  den  zweihundert  pfänden  haller,  also  daz  er  den  Sta- 
delhof inne  haben  sol  und  niezzen,  besucht  und  unbesucht,  mit  allen  rechten  und  nützen, 
die  darzu  und  darinne  gehörent,  keine  nütze  abzuslahen,  die  wir  im  umb  seine  dieust  geben 
haben,  bis  das  wir  oder  unsser  naclikomen  an  dem  reiche  umb  in  oder  sein  erben  den  vor- 
genanten hof  ledigen  und  gelösen  umb  die  hundert  mark  silbers  und  zwei  hundert  pfunt 
haller.  Daz  zu  Urkunde  geben  wir  im  disen  brief  versigelten  mit  unsirm  keiserlichen  insigel. 

Der  geben  ist  zu  Sultzbach,  do  man  zalte  nach  Christez  gebnrd  dreutzenhundert  iar, 
darnach  in  dem  seclis  und  fumfzigsten  iarc,  des  nahsten  mantags  noch  sand  Gallentag, 
unsir  reiche  in  dem  eyleftein,  und  des  kaisertums  in  dem  andern  iare. 

Roth  t.  Schreckensteiii  ans  dem  orig.  im  archive  der  *tadt  Ulm.  Siegel  fehlt. 

857.  Karl  IV  verfügt  bezüglich  aller  klöster  der  Dominikanerinnen  in  Deutsch- 
land, dass  die  auf  seine  ersten  bitten  aufgenommenen  normen  allen  Satzungen 
des  kloaterlebens  wie  andere  unterworfen  sein  sollen.  Metz  1356  nov.  17. 

Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  Semper  augustns  et 
Boemie  rex.  Universis  priorissis  et  congregacionibus  monasteriorum  saneti  Dominici  sub 
cura  fratrum  Predicatorum  per  Alamanniam  constitutis,  devotis  suis  dilectis,  graciam  suam 
et  omne  bonum.  Cum  iam  pluries  ad  noticiam  serenitatis  nostre  pervenerit,  quod  nonnulle 
virgines,  quas  ad  preces  nostras  primaria.«?,  de  regali  vel  imperiali  coronacione  nostra  vobis 
oblatas,  in  sorores  vestras  et  moniales,  prout  tenebamini,  suseepistis,  laudabiles  consue- 
tudines  in  reeeptione  sororum  circa  vos  seu  in  raonasteriis  vestris  ab  olim  servari  solitas 
adimplere  recusent,  dicentes  se  ab  hiis  virtute  precum  nostrarnm  huiusmodi  esse  debere 
liberas  et  exemptas,  volentes  ita  sacri  imperii  iura  fovere  et  [ut]  nulla  vos  iniuria  inde 
contingat,  auetoritate  presencium  declaramus  expresse,  quod  omnes  et  singule,  per  vos  seu 
quo.slibet  ex  vobis  modo  et  ex  causa  predicta  reeepte  seu  reeipiende,  ad  quasvis  obser- 
vancias  et  monasteriorum,  in  qnibus  reeepte  simt  vel  adhuc  reeipientur,  laudabiles  consue- 
tudines  adimplendas  ad  instar  aliarum,  quocunque  tenore  ingrediencium,  obligantnr.  Nec 
est  intencionis  nostre,  in  iuribus  et  consuetudinibus  huiusmodi  ullum  vobis  preiudicium  ge- 
nerare, duntamen  nichil  circa  eas  novum  per  vos  aut  inconsuetum  in  nostri  et  sacri  imperii 
iuris  iniuriam  cxqoisitis  coloribus  attemptetnr.  Presencium  sub  imperialis  maiestatis  nostre 
sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Metis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  sexto,  viiii.  indic- 
cione,  xv.  kal.  decembris,  regnorum  nostrorum  anno  undeeimo,  imperii  vero  secundo. 

Lehmann  aus  der  originftlansfertigong  für  das  kloster  S.  lambreebt  oder  Lampertsbeira. 

858.  Karl  IV meldet  genannten  reichsstädten  und  allen  reichsleuten  im  Elsass, 
dass  er  den  herzog  Rudolf  von  Oesterreich  zum  landvogte  ernannte,  und 
fordert  sie  zum  gehorsam  auf.  CKloster)  Neuburg  1357  iuli  27. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keyser  ze  allen  zeiten  merer  dez  reichs  und 
kunig  ze  Behem.  Kmbieten  den   purgermeistern,  den  schultheuszen,  den  reten  und  den 
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purigern  gemeihlich  der  statte  Ilagenow,  Colmar,  Schietzstat,  j  Mulhusen,  Rozheim,  En- 
heim,  Weyzzenburch,  Keysersperg,  Münster  und  Duringehein  und  allen  andern  Stetten  in 
obern  und  nidern  Elsazzen,  und  allen  andern  leuten,  die  in  teln,  raerchten  und  dorfern 
gesezzeu  sein,  unsern  und  dez  heiligen  reich»  lieben  getrewen,  unser  huld  und  allez  gut. 
Wan  wir  dem  hochgeporn  Rudolf  hertzogen  ze  Österlich,  ze  Styr  und  ze  Kernden,  unsenn 
lieben  sun  und  eydem,  mit  wolbedachtem  mut,  durch  frides  und  gemaches  willen  der  lande, 
und  auch  durch  ere  dez  heiligen  reychs,  unser  lantvogtey  in  Elsazzen  empholhen  haben 
und  emphelhen  im  auch  dieselben  mit  keyserlioher  macht  und  mit  rechter  wizzen:  darumb 
gebieten  wir  euwern  trewn  ernstlich  und  vesticlich,  bei  unsern  und  dez  reichs  hulden,  daz 
irdemobgenanten,  unsenn  lieben  sun  hertzog  Rudolf,  gehorsam  wartende  und  auch  under- 
tenig  seit,  und  im,  oder  wen  er  vou  seinen  wegen  mit  disem  briefe  zu  euch  sendet,  unver- 
zogenlich  sweret  sulicli  eyde,  als  ir  vormals  lantvogten  gewonlich  gesworn  habet.  Wan  wir 
mit  dem  egenanten,  unserm  lieben  sun  hertzog  Rudolf,  bestellet  haben  und  auch  sein  mei- 
nung  ist,  wenn  er  selber  zu  euch  choroet,  daz  er  euch  denne  swern  wil  und  alles  daz  gegen 
euch  tun,  daz  ein  lantvogt  durch  recht  und  gewonheit  billich  tun  sol.  Mit  urchunde  diez 
briefs  versigelt  mit  unser  keyserlicher  inaiestat  insigel. 

Geben  ze  Newnburg,  nach  Christes  geburt  m.ccclvii.  iar,  an  dem  nechsten  donrstag 
nach  santlacobs  tag  dez  heiligen  zwelf  boten,  unser  reiche  dez  Römischen  in  dem  zwelften, 
dez  Beheimischen  in  dem  eynliften,  und  dez  keysertums  in  dem  dritten  iar. 
Per  dominum  .  .  imperatorein  .  .  cancÄirius. 

Aus  dem  orig.  damals  im  besitze  Fichards. 

■ 

S59.  Karl  IV  verfugt,  dass  tödtung  oder  Verwundung  fremder  zu  Hagenau  nicht 
höher  gebüssi  werden  soll,  ah  tödtung  oder  Verwundung  von  leuten  aus 
Hagenau  in  fremden  gerichten  gebässt  werden.  Prag  1358  tan.  20. 

Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Romischer  keiser  ze  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zeBeheim.  Em  bieten  dem  schultheizzen,  dem  burgermeister,  dem  rat  und  den  bür- 
gern gemeinlichen  der  stat  ze  Ha  genow,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen,  unser 
hnld  und  alles  gut.  Uns  ist  von  ewern  wegen  zu  j  wizzen  worden,  daz  ir  grozzen  gebresten 
und  angemach  habet,  und  sunderlich  daran,  wo  ewer  stat  lute  in  vreyen  steten  oder  in  der 
herren  stete  oder  dorfern  ze  tod  erslagen  worden  oder  gewudet  werden,  daz  legen  si  euch 
ab  und  pezzern  eweh  daz,  wi  sie  dez  verlustet  und  wie  sie  wollen,  und  wen  yemand  fremdes 
von  ewern  leuten  erslagen  oder  gewundet  wirt,  den  pezzert  ir  an  ir  leib  und  allen  seinem 
gut,  daz  uns  gar  umbillichen  und  unrecht  dunket  Darumb  tun  wir  euch  die  besunder  gnad 
von  unserm  keiserlichem  gewalt  und  wollen,  daz  ob  sache  wer,  daz  yemand  in  ewer  stat 
uswendig  lute  erslugcn  oder  wundeten,  daz  man  den  pezzeren  und  ablegen  sol,  als  man 
ewern  luten,  die  wunt  oder  erslagen  werden,  in  andern  vreyen  steten  oder  herren  steten 
oder  dorfern  ableget  und  pezzert  und  nicht  anders.  Mit  urkund  diez  briefs  versigelt  mit 
unserm  keiserlichem  insigel. 

Der  geben  ist  zu  Prag,  nach  Crists  geburt  m.ccc.lviii. ,  am  sunnabend  vor  sand 
Agnesen  tag,  unser  reiche  in  dem  czwelften,  und  des  keisertums  in  dem  dritten  iare. 
Per  dominum  .  .  cancellarium  Io.  Eysteten. 

Aus  dem  orig.  daraal*  im  besiUe  Fichards.  Siegel  hangt. 

860.  Karl  IV  meldet  dem  Johann  Delfin,  dogen  von  Venedig,  dass  er  alle  Vene- 
tianer  in  den  schütz  des  kaiserreichs  und  des  hönig reichs  Böhmen  genommen 
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und  desshalb  an  die  deutschen  städte  geschrieben  habe,  unter  bedingung  ent- 
sprechenden Schutzes  für  die  deutschen  und  böhmischen  bürger.  Prag  1358 
apr.  4. 

Karolus  quartiis  divina  favente  dementia  Romanoruin  iinperatof  semper  augustus  et 
Boemie  rex.  Nohili  loanni  Delphino  duci  Venetiarum,  fideli  nostro  dilecto,  gratiain  nostram 
etomne  bonum.  Fidelis  dilecte!  Legatiunes  tuas  nobis  per  Nicolaum  Lovativo  civem  tuum 
fideliter  et  prndenter  expositas  sane  intelleximus  ac  easdem  recepimus  gratiose.  Saper 
quibas  Um  sciat  fidelitas,  quod  nos  de  singulari  favore  benignitatis  cesaree  te  et  omnes  et 
singulos  tuos  Venetiarum  cives  in  nostram  et  sacri  Romani  imperii  ac  regni  et  corone 
Boemie  benignam  protectionem  assumpsimus,  et  ob  hoc  civitatibus  Alamanie,  qnibus  nobU 
necessarium  et  expediens  videbatur,  scripsimus  ac  intimavimus  nostris  litteris,  prout  in 
copiis  earumdem  tibi  per  dictum  Nicolaum  presentandis  poterit  apparere,  cives  Veneciarum 
secure  ac  sine  impedimento  quolibet  per  terras,  loca  et  districtus  ipsarura  civitatum  posse 
transire,  stare  ac  ibidem  sua  mercimonia  exercere.  Super  quo  te  deoet  et  expedit,  ut  cives 
dictarum  civitatum  seu  aliarum  Alamanie  et  Boemie  per  terras,  loca  et  districtus  tibi  ac 
tue  iurisditioni  subiectas  libere  et  absque  omni  obstaculo  in  recompensam  buius  nostre  or- 
dinationis  et  benigne  receptionis  transire  cum  ipsorum  tnercimoniis  valeant  atque  stare  et 
eadem  libere  exercere,  prout  in  notula,  quam  tibi  per  prefatum  Nicolaum  transraittimus, 
plenius  poteris  informari,  eamdem  nobis  sigillatam  remissurus.  Presentium  sub  nostro  si- 
gillo  te.stimonio  litterarum. 

Data  Präge,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  octavo,  iiii.  die  mensis 
aprilis,  regnorum  nostrorum  anno  duodecimo,  imperii  vero  quarto. 

Chlumecky  au«  abschr.  aus  den  Commemoriali  5,  107  zn  Venedig.  Am  rande  heist  es:  Sota 
quod  litlera  autentica  fuit  auignat«  nobililni*  virit  domini»  Paulo  Mauroctno,  Nicoiao  Contartno  et 
Frsderico  Cornario  provitoribut  comunit  apud  tutim  officium  oturvanda.  1367.  98  aprilis.  —  Vgl. 
den  rerlangten  gegenbrief  des  dogen  d.  d.  1358  apr.  26  unter  den  reiclusachen. 

861.  Karl  IV  meldet  denen  von  Augsburg,  QConstanz  und  Nürnberg},  dass  er  in 
folge  des  frieden»  'zwischen  Ungarn  und  Venedig  die  Venetianer  wieder  in 
seinen  schütz  genommen  habe  und  gebietet  ihnen,  dieselben  zu  schützen.  Prag 
1358  apr.  4. 

Karolus  dei  gratia  Romanorura  Imperator  Semper  augustus  et  Boemie  rex.  Magistris 
consulum,  scabinis,  consiliariis  ac  toti  universitati  civium  Augustensium,  suis  dilectis  ac 
fidelibus,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quum  pro  amore  illustrissimi  principis  domini 
Lodovici  regis  Hungarie,  fratris  nostri  dilecti,  inimicicias  gessimus  contrariando  civitati 
Veneciarum  civibusque  eiusdem  civitatis,  et  cum  se  mutuo  nuncio  per  concordiam  oompo- 
suerint,  hinc  est  quod  nos  predictam  civitatem  et  cives  Veneciarum  cum  eorum  bonis  gra- 
tiose resumpsimus  in  nostre  tutele  defensionem  cesaream,  non  sinendo  per  aliquera  quod' 
predictorum  civium  corporis  aut  rerum  occupationem,  irapedimentum  ac  dampni  illationem 
per  vianun  transitus  nostre  et  imperii  inrisdictionis.  Quapropter  precipimus  vobis  seriöse 
sub  obtentu  nostre  gratie,  quatenus  hec  faciatis  publice  proclainari  in  civitate  Augustensi, 
ut  hoc  factum  publicetur  et  non  occultetur.  Volumus  etiam,  ut  vice  nostri  et  imperii  pre- 
dictos  cives  Veneciarum  cum  eorum  rebus  defendatis  et  mancipetis  pro  nostro  posse,  cum 
hec  ad  vos  detulerint. 

Datum  Präge,  die  sancti  Ainbrosii  episcopi,  regnorum  nostrorum  anno  duodecimo, 
imperii  vero  quarto. 
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Similes  littere  universitati  Constanciensi. 
Shniles  littero  univcrsitati  Noriintargensi. 

Chlumecky  aus  abscbr.  aus  den  Commemoriali  5,  108  zu  Venedig.  Daxu  heisst  es:  Nota  quod 

Mm«  tupra  ieripi«  UtUre  videhe«t  attttntice  attiguai«  /vminl  nobUibui  virit  provito- 

ribut  comunis,  carmt«$  tarnen  rigUlo  W67.  96.  a^irilu.  —  Vgl.  nr.  860. 

862.  Karl  IV  verleiht  dem  grafen  Ulrich  von  Helfenstein  dem  ältcrn  das  von 
demselben  erkaufte  erblehen  an  dem  Stadelhofe  zu  Ulm.  Nürnberg  1361 
ian.  3. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  tzeiten  raerer  des  reichs  und 
kunig  zu  Iioheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieff  allen  den,  die  yn 
sehen  oder  hören  lesen,  wann  der  edle  Ulrich  grate  zu  Helfenstein  der  elter,  unser  und  des 
reichs  lieber  getrewer,  das  erblehen  an  deme  Stadelhove  zu  Ulm  von  Heinrich  des  Meyer 
von  Nordelingen  kinden  und  Cunrat  Huntfuzz  und  demselben  Heinrich  iren  pflegern  und 
Vormunden  recht  und  redlichen  kaufet  hat,  als  die  briefe  sagen,  die  er  doruber  hat,  des 
haben  wir  angesehen  stete  getrewe  dienst,  die  er  uns  und  dem  reich  oft  nutzlichen  getan 
hat,  und  fürbaz  tun  wil  und  mag  in  künftigen  ziten,  und  haben  ym  und  seinen  erben  ewec- 
hchen  und  erbeclichen  denselben  hoff  mit  allen  seinen  nutzen,  rechten  und  zugeherungen 
mit  keiserlicher  macht  und  mit  rechten  wizzen  verliehen  und  verleihen  auch  mit  diesem 
brief  unschedlich  andern  leuten  an  iren  rechten.  Mit  urkund  ditz  briefs,  versigelt  mit  unser 
keiserlichen  niaiestät  insigel. 

Der  geben  ist  zu  Nuremberg,  nach  Cristus  geburt  dreutzenhundert  iar,  dornach  in 
dem  ayn  und  sechtzigsten  iar,  am  suntag  vor  dem  Obristentag,  unser  reiche  in  dem  fiinf- 
tzehenden,  und  des  keisertuins  in  dem  sechsten  iare. 

Roth     Schreckenstein  aus  dem  orig.  im  archire  der  stadt  Ulm.  Siegel  fohlt. 

HtiS,  Karl  IV  bestätigt  eine  zwischen  den  pfalzgrafen  Ruprecht  dem  ältem  und 
dem  iüngern  einerseits  und  der  Stadt  Wesel  und  ihren  eidgenossen  anderer- 
seits wegen  einer  Wesel  gegenüber  neu  erbauten  festung  zu  stände  gekommen« 
sühne.  Nürnberg  1361  apr.  18. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  Romischer  kaiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
könig  zu  Beheim.  Bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  in 
sehent  oder  horent  lesen:  wiewohl  die  hochgebornen  Ruprecht  der  elter  pfalzgrave  bei 
Rhein,  des  heiligen  Romischen  reichs  oberster  truchsess  und  hertzog  in  Baiern,  und  Ru- 
precht der  iungere,  auch  pfalzgrave  bei  Rhein  und  hertzog  in  Beiern,  unsere  lieben  schwäger 
und  forsten,  an  einem  theil,  und  die  stat  Wesel  und  andere  State  an  dem  Rheine  zu  ein- 
ander verbunden,  an  dem  andern  teile,  in  grossen  zweiungeu,  kriegen  und  ufflaufen  bisher 
sind  gewest,  als  umb  eine  newe  vestung,  die  unser  vorgenant  schwäger  uff  dem  Rhein  gen 
Wesel  über  gebauet  han;  ond  die  egenanten  unser  schwäger  umb  die  vorgenant  zweiuuge 
rechtes  und  minue  vor  uns  als  vor  einem  Römischen  kaiser  gehorsam  waren  zu  thun,  als 
sie  von  recht  und  billichen  sollten,  dass  die  stett  zu  Wesel  und  andere  stett  ihr  eidgenossen 
nit  tun  wollten ;  und  wir  auch  dieselben  burger  von  Wesel  ernstlichen  und  ihre  eidgenossen 
bei  den  eiden  und  trewen,  die  sie  uns  und  dem  heiligen  rieh  getan  han,  mahneten,  dass  sie 
solche  verbundnusse,  als  sie  ander  ein  getan  hatten,  damit  wir  und  das  reich  nit  wol  bowart 
waren,  abe  tun  wollten,  dass  uns  von  ihn  kein  antwort  nit  werden  mochte;  und  wir  auch 
darzu  mahneten  den  erwürdigen  Boemunden  ertzbischoffen  zu  Trier  und  den  eisamen  Cunen 
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von  r'ulkenstein  canouiken  zu  Maintz  und  coadiutor  und  voriuunder  desselben  stias  zu 
Trier,  dass  sie  die  Stadt  Wesel,  die  sie  in  ihrer  macht  und  gewalt  haben,  darzu  halten 
wolten,  dass  sie  umb  den  egenannten  baw  uns  rechtes  gehorsam  sein  wollten  gleich  unsern 
egenanten  schrägem,  und  dass  sie  auch  die  egenanten  verbundnisse  abetun,  damit  wir  und 
das  heilige  rieh  nit  wohl  besorget  waren,  und  das  uns  auch  kein  antworte  von  in  nit  wer- 
den mochte;  und  wann  nach  den  egenanten  sachen  unser  vorgeuanter  Schwager  mit  der 
stut  zu  Wesel  und  burgern  daselbst  und  ihren  eidgenossen  ein  einträchtigkeit,  süne  und 
eine  ganze  lauterkeit  under  ihnen  funden  haben,  darinne  wir  und  das  heilige  rieh  klärlich 
sin  besorget  und  bewaret:  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  rechter  wissen 
unsern  willen  und  verhenguusse  getan  zu  den  vorgenanten  einträchtigkeit  und  süne,  und 
tun  unser  wort  und  willen  darzu  an  diesem  briefe,  und  bestetigen  und  confirmiren  die  von 
kaiserlichen  machten  an  diesem  briefe.  Mit  Urkunde  diss  briefs,  versiegelt  mit  unser  kai- 
serlichen maiestat  insigel. 

Geben  zu  Nürnberg,  nach  Cristus  geburt  dreizehenhundert  iar  und  darnach  in  dem 
ein  und  sechzigsten  iar,  an  dem  sonntag  Iubilate,  unser  rieh  in  dem  funfzehenten,  und  des 
keisertumbs  in  dem  siebenden  iar. 

Au»  absebr.  in  defti  pfllzischen  copialbuche  bl.  141  auf  dem  sUdtarcbire  «u  Frankfurt. 

8<>4.  Karl  IV  nimmt  die  edlen  Swigger  und  Hug  die  Tummen  zu  Neuenburg  in 
des  reiche»  schütz  und  befiehlt  »einen  landvbgten  und  Städten  in  Schwaben, 
dieselben  zu  schirmen.  Prag  1361  aug.  19. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  Zeiten  raerer  des  reiclis  und 
kunigzuBeheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieffallenden,  die  yn  sehen 
oder  boren  lesen,  daz  wir  angesehen  haben  die  getrewen  nutzen  dienste,  die  uns  und  dem 
heiligen  reich  dieedlen  Swigger  und  Hug  die  Tummen  gebruder,  sezzhaftig  zu  derNewein- 
burg,  dicke  unverdrozzenlichen  getan  haben  und  noch  tun  sullen  und  mugen  in  künftigen 
zeiten,  und  nemeu  und  empfahen  sie  und  ir  gut  mit  aller  zagehorunge  in  unsern  und  des 
heiigen  reichs  schinn,  und  meinen  und  wollen  sie  zu  iren  rechten,  alz  dicke  dez  not  ge- 
schiht,  gnediclich  zu  verantwerten  und  zu  versprechen.  Und  gebieten  darmnb  dem  edlen 
Ulrich  dein  eitern  grafen  zu  Üelfenstein  und  dein  geistlichen  Rudolfen  von  Hohemburg 
lantkumenturc  zu  Behcim,  unsern  lantvogten  zu  Swaben,  und  den  burger  meistern,  den 
reten  und  den  burgern  gemeinlich  der  stette,  mit  namen  Costeniz,  Lyndow,  zu  Sant  Gallen, 
und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  steten  zu  Swaben  und  lieben  getrewen,  daz  sie  die 
vorgenanten  Tummen  schirmen  zu  dem  rechten,  und  nicht  gestaten,  daz  sie  yemant  do- 
wider  schedige  oder  beswere  in  dheineweis,  als  lieb  sie  unser  ungenad  wollen  vermeiden. 
Mit  urkund  ditz  briefs,  versigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat  insigel. 

Der  geben  ist  zu  Prag,  nach  Crists  geburt  dreuzenhundert  iar,  darnach  in  dem  eyn 
und  sechzigisten  iar,  an  dein  nehesten  donerstag  nach  unser  frawen  tag  als  sie  en  himel 
füre,  unser  reiche  des  Remischen  in  dem  sechzenden,  des  Beheimischen  in  dem  funftzenden, 
und  des  keisertums  in  dem  sivenden  iare. 

Per  dominum  Madeburgensem  electum  Conradus  de  Gysenheim. 
R.  Iohannes  Saxo. 

Roth  t.  Schreckeiutein  aus  dein  orig.  im  besitte  des  freiherrn  Tbumb  t.  Neuburg  in  Unter- 
boihingen. Siegel  angefallen. 

865.  Karl  IV  verurtheilt  den  Emich  von  Daun  als  echtlo»  und  rechtlos,  wie  es 
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Johann  ron  Oberstein  auf  ihn  kätnpßich  erklafft  hatte,  und  erlässt  bezügliche 
befehle  an  alle  reichsgetreuen.  Prag  1365  tan.  2/. 

Wir  Karl  von  gotos  gnaden  Römischer  keiser  zu  iillen  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  in  Beheim.  Tun  kunt  mit  disem  briof,  das  wir  ver  urteilt  und  verzalt  haben  den 
edeln  Einichen  von  Dun,  und  haben  im  genoinen  e  und  reht,  eygin  und  lehen,  und  geben 
daz  eygen  dem  cleger, 1  den  lehen  den  herren  von  den  sie  ruren,  künden  sein  wip  zu  witwen, 
sine  kint  zu  weysen,  sinen  lip  den  vogeln,  und  nemen  im  alle  j  reht,  und  setzen  in  in  unser 
und  des  heiigen  richs  unreht,  und  derlauben  in  allermeniglich,  wanne  es  der  edel  Iohan 
von  dem  Oberstein,  unser  und  des  heiigen  richs  lieber  getruwer,  uff  in  kampflich  erclagt 
hot  als  reht  ist.  Do  von  gebieten  wir  allen  fiirsten,  geistlichen  und  weltlichen,  allen  graven, 
frien,  dienstluten,  rittern,  knehten,  richtern,  steten,  gemeinden,  und  mit  namen  allen  den, 
den  diser  bricf  gewist  und  gezeiget  wirt,  unsirn  und  dez  heiigen  richs  lieben  getrawen,  daz 
sie  dem  egenanten  Iohan  vom  Stein  uff  den  vorgenanten  Emichen  von  Dun  beholffen  sein 
und  in  schirmen  und  schauren  uff  sinen  leib  und  uff  sein  gut,  als  offte  und  als  dicke,  als 
es  der  selbe  Iohan  vom  Stein  an  ewer  einem  oder  ieclichen  besunder  vordert,  und  als  offit 
im  des  not  geschiht.  Ir  solt  auch  den  egenanten  Emichen  von  Dun  meiden  und  meiden 
heizzen  in  allen  ewren  vesten,  steten  und  gerillten,  und  mit  aller  gemeinsame,  wie  die  ge- 
heizzen  ist  Und  wer  die  wern,  die  des  nit  enteten,  wanne  es  an  sie  gefordert  würde,  die 
wem  und  teteu  sere  wider  uns  und  daz  heiige  reich,  und  wolten  auch  darumb  rihten  und 
heizzen  rihten  in  unseriu  keyserlichen  hove  vor  unserra  hofgerihte  zu  in  als  reht  wer.  Mit 
urkund  ditz  briefs,  versigelt  mit  unserm  keyserlichen  hofgerihtes  anhangendem  insigel. 

Der  geben  ist  zu  Prag,  an  sant  Agneten  tag,  unser  riche  in  dem  neunzehenden,  und 
des  keisertums  in  dem  zehenden  iare,  nach  Cristi  geburt  dreutzehenhundert  iare  und  in 
dem  fünf  und  achtzigsten  iare. 

Nach  abschr.  Rossels  aus  dem  orig.  eu  Vollrets  im  Rheingane. 

866.  Karl  IV  belehnt  den  bischof  Johann  von  Brixen  mit  den  regalien  seines 
fürstenthums  und  fordert  dessen  untergebene  zum  gehorsam  auf.  Wien 
1366  mai  10. 

Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
Boemie  rex.  Notum  faeimus  tenore  presencium  universis,  et  si  Roinani  imperii  celsitudo 
consurgens  antiquitus  et  fundata  mirifice  consuevit  sue  serenitatis  radios  de  innata  sibi 
clemencia  in  subditorum  comoda  liberaliter  erogare,  illos  tarnen  pocioribus  consuevit  hono- 
ribus  decorare,  qui  gratis  multisque  diversoruro  ineritomm  inconvulsa  constantia  ceteros 
antecedunU  Nobis  igitur  in  solio  imperiali  sub  apparatu  oesareo  consueta  cum  sollerapni- 
tate  sedentibus,  accedens  ad  nostre  maiestatis  presenciara  venerabilis  Iohannes  Brixinensis 
episcopus,  noster  et  imperii  sacri  prineeps  et  devotus  dilectus,  iuxta  morem  aliorum  et  sacri 
Roraani  imperii  prineipum  nobis  humiliter  supplieavit,  quatenus  sibi  omnia  sua  et  dicte 
ecclesie  sue  regalia  et  feuda  de  speciali  nostre  serenitatis  gracia  conferre,  ipsumque  de  eis- 
dem  investire  generosius  dignaremur.  Nos  qui  vota  quorumlibet  iusta  petencium  generöse 
complectimur,  dicti  episcopi,  qui  fama  celebri,  conversacione  laudabili,  litterarum  sciencia, 
honestate  vite,  morum  decore  ceterisque  virtutum  insignüs  et  probitatis  meritis  in  nostre 
conspectu  celsitudinis  conmendatur  prestancius,  devotis  supplicacionibus  favorabiliter  in- 
clinati,  sibi  tamquam  benemerito  premissorum  intuitu  omnia  regalia  et  feuda  neenon  tem- 
poralia  dicte  sue  Brixinensis  ecclesie,  quam  speciale  et  nobile  fore  consistat  sacri  Romani 
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imperii  meiubruin  sive  principatuni,  cum  omnibus  iuribus,  dooüniis,  libertatibus,  terris  et 
possessionibus,  in  quibuscuroque  rebus  sive  locis  consistant,  sicut  eadem  sui  predeoessores 
quoudam  Brixinenses  episcopi  actenus  possiderunt,  de  speciali  uostra  gracia  et  potestatis 
inipcrialis  pleoitudine,  necnon  ex  certa  nostra  sciencia  per  sceptrum  nostrum  imperiale 
contulimus  ac  ipsum  de  eisdem  inrestivimus,  conferimus  et  investünus  generosius  in  pre- 
seuti,  adhibitis  ad  hoc  sollempnitatibus  et  cerünoniis  debitis  et  consuetis,  recepto  eciam  ab 
ipso  solito  fidelitatis  et  homagii  iuramento,  quod  nobis  et  imperio  sacro  fidelis  subditus  et 
obediens  esse  debet  ac  eciam  teueatur,  nostra  dainpna  sive  iacturas  avertendo  et  nostros 
honores  et  eomoda  pro  suo  posse  fideliter  procurando,  omniaque  et  singula  faciendo,  ad 
que  talis  princeps  Romano  imperatori  et  imperio  tamquam  natura] i  suo  domino  de  iure  vel 
consuetudine  dinoscitur  obligari,  salvU  tarnen  premissis  nostris  et  imperii  sacri  iuribus  ac 
quorumlibet  aliurura.  Mandamus  idcirco  universis  et  singulis  vasallis,  universitatibus,  iu- 
sticiariis,  officiatis  ceterisque  terrarum,  civitatum  et  locorum  quorumlibet  dicti  episcopi 
Brixinensis,  principis  nostri,  et  sue  Brixinensis  ecclesie,  subditis,  qui  per  ipsum  requisiti 
fuerint,  districte,  quatenus  eidem  episoopo  tamquam  ipsorum  vero  et  naturali  domino  in 
omnibus  iuribus  suis  reverenter  obediant,  et  fidelitatis  ac  homagii  prestare  non  differant 
solito  iuramento,  debitaque  et  consueta  sibi  servicia  ad  ipsius  requisicionem  seu  commis- 
6ionem  prompte  et  fideliter  exequantur.  Siquisautem  contrarium  attemptare  presumpserit, 
gravem  nostre  indignacionis  penam  et  centum  marcarum  auri  puri,  tociens  quociens  contra- 
factum  fuerit,  se  noverit  incursunun,  quarum  medietatem  imperiahs  nostre  camere  erario 
sive  fisco,  residuam  vero  partem  dicti  Brixinensis  episcopi  usibus  volumus  irremissibiliter 
applicari.  Presencium  sub  imperialis  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Wyenne,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesiino  sexto,  indictione 
qaarta,  vi.  idus  maii,  regnorum  nostrorum  anno  vicesimo,  imperii  vero  duodccimo. 
Ad  relacionem  domini  cancellarii  .  .  decanus  Glogoviensis. 
R.  Petrus  soolasticus  Lubucensis. 

Ficker  aus  dem  orig.  im  stutthaltereiarchire  tu  Innsbruck.  Siegel  fehlt 

867.  Karl  IV  belehnt  den  vogt  Lirich  den  iüngern  von  Matsch  mit  allen  reichs- 
lehen,  welche  dessen  gemahlin  Agnes  aus  der  erbschaft  ihres  vaters,  gra/en 
Wilhelm  von  Kirchberg,  angefallen  sind  Wien  1366  mai  12. 
Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  czeiten  merer  dez  reich«  und 
kunig  zu  Behem.  Bekennen  uud  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brife  allen  den,  die  yn  sehen 
oder  horent  lesen,  daz  für  uns  komen  ist  der  edle  Ulrich  vogt  von  Maetsch  der  iunger, 
unser  und  dez  reichs  lieber  getrewer,  und  hat  uns  gebeten,  daz  wir  gar  genediklich  ge- 
ruchten  zu  leihen  die  erbschaft,  die  angevallen  uud  angeerbt  ist  vroweu  Agnesen  seiner 
elichen  wirtinne  von  dem  edeln  Wilhelme  weiln  graven  zu  Kirchberk,  irm  vater,  daz  ist 
czwey  teil  an  der  burk  zu  Kirchberk  und  die  ozwei  teil  der  lante,  die  darezu  gehören,  mit 
czwinge,  banne,  lehen,  kirchsatze  und  allen  andern  zngehorungen,  daz  alles  von  uns  und 
dem  reiche  zu  lehen  ruret  Dez  haben  wir  angesehen  seine  willigen  dienste  und  fleiz/ige 
bete,  und  haben  im  von  besundern  gnaden  mit  wolbedachtem  mute  dieselben  erbschafte 
mit  allen  zugehorungen,  als  vorgeschriben  stet,  und  waz  wir  ym  von  rechte  daran  geleihen 
inugen,  verlihen  und  gereichet,  leihen  und  reichen  im  die  mit  disem  brief  mit  rechter  wizzen 
von  keyserlicher  mechte,  von  uns  und  dem  reiche  in  allem  dem  rechte,  als  sye  an  die  ege- 
nant  sein  wirtinne  erstorben  und  gevallen  sein,  zü  haben  und  unsern,  dez  reichs  und  auch 
ander  lute  rechten  unschedlich  ewiklich  zu  besitzen.  Daruber  er  ouch  uns  gelobt  hat  und 
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leipliche  eyde  zu  den  heiligen  gcsworen,  von  derselben  erbschaft  uns  und  dem  reiche  ge- 
trwe  und  gehorsam  zu  sein,  als  er  von  solchem  gute  billeich  und  vou  rechte  pflichtig  ist 
zu  tun.  Mit  urkunt  ditzs  brifes,  versigelt  mit  unser  keyserlichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Wienne,  nach  Crists  geburt  drewtzenhuudert  iare,  darnach  in  dem  sechs 
und  sechzigstem  iare,  dez  nechsten  dinsttagez  vor  dem  uffuertage  unsers  herren,  unser 
reiche  in  dem  czweinczigstem,  und  dez  keysertums  in  dem  czwelftem  iare. 
Relator  magister  curie  P.  Iaurensis. 

Huber  »us  dem  orig.  im  reichsarcbiye  in  München.  Siegel  fehlt. 

868.  Karl  IV  belehnt  den  Hugo  von  Stein  mit  den  dör/em  Gomersheim  und 
Freischbach.  Nürnberg  1366  oct  13. 

Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Romischer  keiser  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  ze  .;  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  briefe  allen  den,  die  yn 
sehent  oder  hü  rent  lesen,  daz  für  unser  keiserliche  maiestat  komen  ist  Hüge  etwenn 
Hugen  von  Steyn  sun,  |  unser  und  dez  reichs  lieber  getrewer,  mid  hat  uns  fleizziclich  und 
dymuticlich  gebeten,  daz  wir  ym  und  seinen  erben  die  dorfer  Gomersheim  und  Freyspach 
mit  iren  rechten  und  czugehorungen,  die  von  uns  und  dem  reiche  czu  lehen  geen,  von 
unser  keiserlicher  gute  geruchten  gnediclich  czu  verleihen.  Des  haben  wir  angesehen  des 
egenanten  Huges  rechte  und  redliche  bete  und  stete  getrewe  und  nucze  dinst,  die  er  uns 
und  dem  reiche  offt  getan  hat,  und  noch  tun  sol  und  mag  nüczlichen  in  künftigen  czeiten, 
und  haben  ym  und  seynen  erben  die  egenanten  dorfer  Gomersheim  und  Freyspach  mit 
allen  iren  rechten,  nüczen  und  czugehorungen  mit  rechter  wissen  und  von  keiserlicher 
mechte  vollkomenheit,  als  rechter  lehen  recht  ist,  verb'ehen  und  mit  crafft  dicz  briefes  gne- 
diclich verleihen,  doch  unsem  und  dez  reichs  und  aller  ander  lute  rechten  unschedlich.  Mit 
urkund  dicz  briefes  yersigelt  mit  uuser  keiserlichen  maiestat  insigel. 

Der  geben  ist  czu  Nuremberg,  nach  Cristus  geburt  dreuczehenhundert  iar  darnach  in 
dein  sechs  und  sechzigstem  iar,  an  dem  nechsten  dinstag  nach  sant  Dyonisiitag,  unser 
reiche  in  dem  eynundczweinczigsten,  und  dez  keisertums  in  dem  czwelften  iare. 
Per  dominum  magistrum  curie  Nicolaus  de  Crapicz. 
R.  Iohannes  de  Geylnh. 

Kaiuler  aus  dem  orig.  im  grftfl.  Degenfeld  •Schomburgischen  arcbire  xu  Eybach. 

869.  Karl  IV  weist  die  stadt  Ulm  an,  die  hälft«  ihrer  letztfälligen  reichesteuer 
dem  Rudiger  Maness  bürgermeister  und  Eberhard  Braun  barger  zu  Zürich 
auszuzahlen  ohne  rucheicht  auf  anderweitige  anweiaungen.  Nürnberg  1366 
dec.  7. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zuBehem.  Embieten  den  bürgenneistern,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der 
Stadt  tzu  Ulme,  unscrn  und  des  reichs  lieben  getrewen,  unser  hulde  und  alles  gut  Lieben 
getreten!  Uiub  die  iärliche  stewir,  die  ir  uns  und  dem  reiche  uff  sand  Merteiustag  ierliche 
schuldig  seit  zu  geben,  und  mit  namen  die  stewir,  die  ir  uns  nu  uff  sand  Mertein  tag,  der 
nebst  vergangen  ist,  schult  geben  haben,  empfelhen  wir  cwren  trewen  und  heizzen  ewch 
ernstlich  und  vesticlich  by  unsem  und  des  reichs  hulden,  daz  ir  dieselbe  stewir  uff  sand 
Merteiustag,  der  nehst  vergangen  ist,  halbe  geben  und  antwurten  sullntdem  edeln  Rudiger 
Manes  bürgermeister  und  Eberhart  Braun  bürger  tzu  Czurich,  unaern  und  des  reichs  lieben 
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getrewen,  iuid  uch  nit  doran  keret,  ob  yemand  anders,  und  mit  naiuen  ob  Cunrat  von 
Homburg  unsiu  brieve  darüber  hat.  Und  waun  ir  die  obgenaute  halbe  stewir  den  vorge- 
schriben  Rüdiger  Manes  und  Eberhart  Braun  gegeben  hebt,  so  sagen  wir  euch  ir  von  disein 
iar  queit,  ledig  und  loz.  Mit  Urkunde  ditz  briefs  versigelt  mit  unsenu  kleinen  anhangenden 
insige). 

Der  geben  ist  zu  Nuremberg,  nach  Cristus  geburte  dreuzenhundert  iar,  dornach  in 

dem  sechs  und  sechstzigsten  iure,  an  dem  nehsten  montage  noch  sand  Nicolaus  tag,  unser 

reiche  in  dem  eyn  und  tzw  entigsten,  und  des  keysertums  in  dem  czwelften  iare. 

Roth  t.  Schreckenstein  aus  dem  orig.  im  archive  der  Stadt  Ulm.  Da»  kleine  siegel  mit  ein- 
küpfigem  adler  hangt  an. 

870.  Karl  IV  meldet  dem  grafen  Meinhard  von  Oörz,  dass  er  sich  der  sacke  des 
Henglein  von  Helfenberg  nicht  annehmen  und  auch  die  herzöge  von  Oester- 
reich dazu  bestimmen  werde.  Udine  1368  mai  1. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  Komischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  dez  reichs  und 
kunig  zu  Beheiin.  Embieten  dem  edelen  Meinharten  grafen  zu  Görtz,  unserm  und  des 
reichs  liebem  getrewen,  unser  genad  und  alles  gut.  Lieber  getrewer!  Limb  die  sache,  die 
du  tneynest  zu  wandeln  gen  Uenglein  von  Reiffenberch,  wisse  daz  wir  uns  dorumb  nicht 
wellen  anneinen,  noch  demselben  üenglein  dheine  hilft"  oder  furderung  tun  wellen.  Und 
Hieynen  ouch  dorumb  den  hochgebornen  Albrecht  und  Leupolt  heilzogen  zu  Osterreich, 
unsern  lieben  sunen  und  fursten,  zu  ze  sprechen  und  sie  dortzu  zu  weisen,  also  daz  sie  sich 
derselben  sache  und  wandelunge  nicht  annemen. 

Geben  zu  der  Weiden  in  Fryaul,  au  sant  Philipp  und  Iacobs  tag,  unser  reiche  in  dem 

zwei  und  zwenzigsten,  und  des  keisertums  in  dem  vierzehendem  iare. 

Per  dominum  magistrum  curie  Nicolaus  de  Crapicz. 

Kicker  ans  dem  orig.  im  statthaltereiarchire  zu  Innsbrack.  Das  siegel  ^iuf  der  rückseite  auf- 
gedrückt. 

S71.  Karl  IV bewilligt  dem  bischofe  Iohann  von  Brixen,  dass  die  in  dessen  statlt 
Bruneck  verurtheillen  Verbrecher  nicht  wie  bisher  an  den  grafen  von  Oörz 
auszuliefern,  sondern  in  der  stadt  selbst  an  leben  oder  leib  zu  strafen  seien, 
zugleich  einen  nachrichter  ttnd  einen  galgen  beioilligend.  Prag  1371  oct.  4. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  Römischer  keyser  zu  allen  ziten  merer  des  reiches  und 
kunig  zu  Beheru.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlieh  mit  disein  briefe,  wan  wir  J  mit  guter 
kuntschaft  underweiset  sein,  daz  von  gar  alten  ziten  her  da«  erber  gefurste  gotshus  ze 
Brichsen  und  alle  byschöfe  daselbs,  unsere  und  des  heiligen  reiches  fursten,  ;j  soliche  fry- 
heit,  recht  und  genade  von  dem  egenanten  reiche  und  von  allen  unsern  vorvam,  Römischen 
keysern  und  kunigen,  gehebt  habent  und  ouch  noch  habent  und  furbazzer  ewiklich  billich 
haben  sullent,  als  ouch  wir  die  vormals  demselben  würdigen  gotzhuse  verlihen,  gegeben  und 
bestettet  haben,  daz  yeklicher  ir  pnrggraf,  houptman  oder  phleger  auf  irr  veste  ze  Prauu- 
egg,  und  ouch  ir  richter  und  ir  burger  in  irr  »tat  daselbs  ze  Praunegg  alle  schedliche  leute 
anvallen  und  vahen  und  die  in  iren  turnen,  stökehen  und  andern  banden  nach  gelegenheit 
irr  schulden  halteu  und  si  für  ir  gerichte  füren  und  über  si  richten  und  ertailen  mugen  und 
sullen,  als  das  recht  und  gewoulich  ist,  und  welherlay  tod  si  solichen  verschuldeten  und 
schedlichen  leuten  ertaileut,  daz  si  derselben  vertailten  leute  yeklichen  alaine  mit  seinem 
gewande,  darinne  er  begriffen  wirdtj  und  dasselbe  gewand  umb  in  begärtet  mit  seiner 
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gArtel  antwurtten  solten  nicht  vcrrer,  denn  über  ir  graben  und  pruggen  auz,  dem  grafen 
von  Görtz  oder  seinen  auoptleuten,  die  nacli  alter  gewonheit  yeklichen  also  verteilten  man 
oder  weib  da  von  in  nemen  und  verderben  solten  oder  schaffen  ze  verderben  auf  der  stat 
ane  allez  vertziehen  eins  solichen  todes,  als  im  danne  in  der  stat  ze  Praunegg  eitailet  ist 
oder  erteilet  wurde:  daz  wir  diurch  fleizziger  bette  willen  de9  erwirdigen  Iohansen  byschofs 
ze  Briohsen,  unsers  lieben  fursten  und  gtvattern,  der  uns  und  dem  heiligen  reiche  und 
ouch  den  hochgebornen  Albrechten  und  Leupolten,  hertzogen  zu  Ustereich,  unsern  lieben 
s6nen  und  forsten,  der  kantzier  und  rat  er  ist,  gar  erber  nutzliche  dienste  getan  hat,  nach 
gemeinem  rate  unserr  fursten,  grafen  und  anderr  unsrer  getriwen  mit  aller  der  ordenunge 
und  getzierde,  Worten  und  geperden,  die  dartzii  gehörent,  und  mit  keyserlicher  mechte 
volkomenhett  wizzentlich  dem  vorgenanten  gotzhuse  ze  Brichseu  und  allen  seynen  byschö- 
fen  ewiklich,  und  sunderlich  den  egenanten  iren  houptleuten,  purggrafen,  phlegern,  richtern 
und  purgern  ze  Praunegg  solich  friheit  und  recht  gegeben  haben  und  geben  ouch  mit  disem 
briefe  von  besundern  genaden  für  uns  und  alle  unser  nachkomen  an  dorn  egenanten  heiligen 
reiche  ewiklich,  daz  si  zu  den  vorgeschribnen  und  andern  rechten,  friheitten  und  gewon- 
heitten,  die  si  da  von  alter  gehabt  habent,  furbazzer  allen  leuten,  die  bey  in  schadeu  tfint 
und  verteilet  werden t,  als  vor  bescheiden  ist,  selber  tun  sullen  oder  schaffen  getan  den 
tod  oder  die  pene,  die  über  si  erteilet  wirdt.  Und  mugen  ouch  dartzft  haben  einen  nach- 
richter,  der  solich  gerichte  volfure,  so  das  zeit  und  notdürftig  wirdt,  als  recht  ist.  Auch 
sullen  und  mugen  si  auzzerhalb  der  egenanten  veste  ze  Praunegg  an  einer  zimlichen  stat 
auf  dem  lande,  wa  ez  in  allerpest  füget,  auf  des  vorgenanten  gotzhuses  oder  der  burger  ze 
Praunegg  aygen  aufrichten  und  setzen  einen  galgen,  damitte  si  umb  solich  schedliche  leute, 
die  daran  gehören,  das  recht  vollefüren.  Wan  wir  mainen  und  wellen,  daz  umb  alle  Sa- 
chen, die  daselbs  ze  Praunegg  yemanne,  wor  der  wirdt,  an  seinen  leib  oder  an  seine  gelider 
gent,  das  recht  volleffiret  und  geendet  werde  bey  derselben  stat  ze  Praunegg  uf  dem  lande 
an  zimlichen  Stetten  von  des  obgenanten  gotzhuses  wegen,  in  namen  des  richters  und  der 
bürgere  ze  Praunegg,  die  danne  über  soliche  schedliche  leute  gerichtet  und  erteilet  habent, 
ane  alle  geverde,  und  daz  si  darumbe  furbazzer  nyemennere  soliche  verteilte  leute  dem 
vorgenanten  grafen  von  Görtz  noch  seinen  amptleuten  autwurtten  bedurffen  noch  sullen. 
Was  ouch  solicher  schedlicher  leute,  die  by  in  schaden  getan  betten,  von  in  entrunnen  und 
flüchtig  wurden,  den  sullen  und  mugen  si  nachvolgen  auf  das  land  allenthalben  und  si  da 
anvallen  und  vahen,  und  hinwider  füren  in  die  egenanten  veste  oder  stat  ze  Praunegg,  und 
da  über  si  erteilen  und  richten  als  recht  ist  Darumbe  für  uns  und  unser  nachkomen,  alle 
Rotnische  keyser  und  k&nige,  ewiklich  gepietten  wir  vesteküch  allen  forsten,  grafen,  freyen, 
dienstleuten,  rittern  und  knechten,  und  sunderlich  dem  grafen  von  Görtz  und  allen  seinen 
nachkomen  und  erben,  und  gemeinlich  allen  andern  leuten,  in  welhem  wesen  oder  wie  die 
genant  sein,  daz  si  das  vorgenante  gotzhus  und  die  byschöfe  ze  Brichsen  ewiklich  und  von 
iren  wegen  sunderlich  ire  purggrafen,  houptmanne  und  phleger,  iren  richter  und  ire  burger 
ze  Praunegg  beleiben  lazzen  volliklich  by  den  vorgeschribnen  rechten  und  genaden,  die  wir 
inen  verlihen,  geleutert  und  gegeben  haben,  und  si  daran  nicht  irren  in  dheinen  weg.  Wer 
ez  aber  darüber  tete,  der  wizze  vervallen  sein  swerlich  in  unsern  zorn  und  ungenade,  und 
ouch  in  pene  und  püzze  hundert  marken  luters  und  gewegens  goldes,  als  ofte  er  dawider 
tüt,  des  der  lialbe  teil  in  unser  keyserlich  kainer,  und  der  ander  halbe  teil  einem  byschöfe 
ze  Brichsen  und  der  egenanten  seiner  stat  ze  Praunegg  geleich  geteilet  gevallen  sol.  Mit 
urkuude  ditz  briefs,  versigelt  mit  dem  insigel  unserr  keyserlichen  maiestat 

Der  gegeben  ist  ze  Präge,  an  dem  nechsten  sonuabent  nach  saute  Michels  tage,  do 
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man  zalte  von  Christes  gepurt  dreutzehenhundert  iar  und  darnach  in  dein  eynen  und  siben- 
tzigisteu  iare,  unserr  reyche  in  dem  sechs  und  czweintzigistem,  und  des  keysertums  in  dem 
sibentzendem  iare. 

Ad  mandatuin  cesaris  oancellarius. 

R  Iohannes  Saxo. 

Ficker  aus  dem  orig.  im  ttatthaltereiarchire  xu  Innsbruck.  Sieg«!  wohlerhalten  an  gelber  »eid«. 

872.  Karl  IV  bestätigt  dem  pfahgrafen  Ruprecht  dem  ältem  und  »einen  nach- 
kommen, die  churffirsten  sind,  die  Würdigkeit  und  freiheit,  welche  die  pfalz- 
grafen  bei  Rhein  von  alters  haben,  dass  sie  gemeine  vicarien  des  reiche  sind, 
wenn  der  römische  kbnig  oder  kaieer  Uber  berg  ziehet.  Prag  1375  feb.  12. 

Wir  Carl  von  gottes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  raerer  des  reichs  und 
könig  zu  Beheira.  Bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit  diessem  brief  allen  den,  die  ihu 
sehen  oder  hören  lesen,  wann  die  pfalzgraven  bei  Rhein,  die  churfursten  sind,  von  Rö- 
mischen kaisern  und  konigen  solch  Würdigkeit  und  freiheit  von  alten  und  langen  Zeiten 
gehabt  han  und  noch  haben  sollen,  wann  Ronüsche  kaiser  und  könig  über  berg  gezogen 
sind  oder  ziehen,  dass  sie  dann  gemeine  vicarien  des  reichs  hie  dies  seit  gewesen  sind  und 
sein  sollen:  darumb  haben  wir  von  kaiserlicher  macht  und  von  sondern  gnaden  dem  hoch- 
gebornen  Ruprecht  dem  eitern  pfklzgraven  bei  Rhein,  des  heiligen  Romischen  reichs  ober- 
sten truchsessen  und  hertzogen  in  Beiern,  unserm  lieben  Schwager  und  fiirsten,  und  seinen 
nachkomen,  die  pfalzgraven  bei  Rhein  und  churfursten  sein,  die  obgenannte  Würdigkeit 
und  freiheit  für  uns  [undj  unsere  nachkomen  an  dem  reiche  Romische  kaiser  und  konige 
bestettiget  und  vernewert,  bestetten  und  vernewern  die  mit  crafft  diess  briefs,  und  sollen 
und  wollen  wir  [und]  unsere  nachkomen  kaiser  und  konige  ihn  und  die  pfalzgrafen  bei 
Rhein,  die  churfursten  sind,  bei  der  obgenanten  wurdekeit  und  freiheit  lassen  bleiben  und 
darbei  behalten  und  darwider  nit  sein  noch  thun,  ane  alle  hinderniss,  Widerrede  und  ge- 
fehrde.  Mit  urkund  diess  briefs,  versiegelt  mit  unserer  kaiserlichen  maiestat  insiegel. 

Geben  zu  Prag,  nach  christi  geburt  dreiezehen  hundert  iare,  darnach  in  dein  fünf 
und  siebenzigsten  iare,  an  dem  montag  vor  sant  Valentinstag,  unser  reiche  in  dem  ein* 
und  zwanzigsten  und  des  kaisertutns  in  dem  zwanzigsten  iare. 

Ans  dem  pf&liuohen  copiaJbnche  im  stadtarchWe  sn  Frankfurt,  bl.  156. 

873.  Karl  IV  erklärt  den  gra/en  Heinrich  von  Werdenberg  wegen  des  schaden«, 
den  derselbe  durch  seine  Heerfahrt  nach  Schwaben  erlitten,  seiner  schulden 
an  genannte  iuden  ledig.  Vor  Ulm  1376  oct.  6. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  raerer  des  reichs  und 
kung  zu  Behem.  Bekennen  und  tun  kund  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den,  die  yn 
sehen  oder  horent  lesen,  wenne  die  iuden  des  reichs  uns  als  eiuem  Romischen  keiser  an- 
gehören, und  wir  mit  yn  zu  tun  und  zu  lassen  vollkomcnc  macht  und  gewalt  haben,  davon 
so  haben  wir  angesehen  sulche  merkliche  und  grosse  schaden,  die  der  edele  Heinrich  grave 
von  Werdenberg,  unser  und  des  reichs  lieber  getrewer,  an  seinen  gutern  und  luten  uff  dise 
czeit,  als  wir  mit  hereskrafft  gen  Swaben  geezogen  sein,  empfangen  und  genoinen  hat,  und 
haben  dorurab  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  demselben  graven  Heinrichen 
und  seinen  erben  die  besuudere  geuade  getan,  und  tun  yn  auch  die  von  keiserlicher  machte 
volikomenheit  in  craffte  diez  brives,  das  er,  seine  erben  und  dorzu  alle  seine  selbstachulde 


Digitized  by  G( 


KARL  IV.    1376  OCT.  6. 


589 


und  bürgen,  die  von  irenwegen  gelobt  haben,  aller  schulden,  die  sie  Iekel  und  Meyer  iuden 
und  Kellynne  iudynne,  uff  disc  czeit  gesessen  zu  Ulmen,  iren  sonen,  erben  und  gemeinem, 
wo  die  gesessen  sein,  schuldig  gewesen  sein,  uiitsanipte  dem  schaden,  der  doruff  gegangen 
ist  oder  gegangen  were,  ledig  und  los  sein  sullen  und  zu  beczalungen  sulcher  schulde  und 
schaden  den  vorgenanten  iuden,  iren  sonen,  erben  oder  gemeinern  oder  den,  die  von  iren 
wegen  doruber  brive  haben,  oder  in  czeiten  haben  werden,  nicht  behaftet  oder  verbunden 
sein,  sunder  der  genczlichen  und  aller  sachen  ledig  und  emprosten  sein,  die  wir  ouch  von 
keiserlicher  machte  abgenomen  haben  und  abeneinen  mit  diesem  brive.  Und  were  es  sache, 
das  wir  hernach  in  kumpfftigen  czeiten  yemand,  wer  der  sy,  doruber  brive  geben,  meynen 
wir  und  wollen,  das  sulche  brive  disen  genwertigen  unsern  gnaden  und  briven  unsched- 
lichen  sullen  sein,  sunder  sie  sullen  in  iren  krefften  und  machte  genczlichen  beliben.  Davon 
gebieten  wir  allen  fursten  geistlichen  und  werblichen,  graven,  fryen,  dmstluten,  rittern  und 
knechten,  Stetten  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen  ernstlichen,  das 
sie  den  vorgenanten  graven  Heinrichen  und  seine  erben  an  sulcher  unser  genaden  nicht 
hindern  oder  irren  in  deheinen  weis,  sunder  sie  dorczu  getrewlichen  schuczen  und  schirmen 
sullen,  als  lieb  yn  sei  unser  und  des  reichs  swere  ungenade  zu  vermeiden.  Mit  urkund  dicz 
brives  versigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat  ingesigel. 

Geben  zu  felde  vor  Ulme,  nach  Cristus  geburte  dreiczehenhundert  iar,  darnach  in 
dem  sechsundsibenczigsten  iar,  an  dem  mantage  nach  sante  Michels  tage,  unser  reiche  in 
dem  eynunddrisigsten,  und  des  keisertumes  in  dem  czweiundczweinczigstem  iare. 
R.  Iohannes  Lust.  t 

Freiherr  Richard  »on  Kfln  ig- Warthatuen  aiu  dem  orig.  in  «einem  beiiti«. 


WENZLAW. 

874.  Wem  law  bt »tätigt  der  ttadt  Neustadt  an  der  Hart  alle  von  »einen  Vorgän- 
gern erhaltenen  freiheiten.  Heidelberg  1378  mürz  7. 

Wir  Wentzelau  von  gots  gnaden  Komischer  kunig  zu  alleu  ziten  merer  des  riches 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  etc.,  das  wir  durch  manigvalde  dinste  und  truwen,  die 
dem  allerdurchluchtigisten  fursten  und  heren  unsrera  allerlibsten  heren  und  vater  keiser 
Karin,  uns  und  dem  riche  der  burgermeister,  rate  und  burger  gemeinlich  der  stad  zur 
Nuwenstad,  under  Wintzingen  gelegen,  offt  williclich  und  nutzlichen  erzeiget  haben  und 
noch  dun  mugeninkunfftigen  ziten,  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wissen  und  Romischer 
kunigclicher  mechte  von  sundern  gnaden  bestetiget,  bevcstet,  vornuwet  und  confirmiret 
haben,  bestetigen,  bevesten,  ernuwen  und  confirmiren  yn  und  iren  nachkotnen,  burgern 
und  der  stad  zur  Nuwenstad  alle  und  igliche  ir  rechte,  friheit,  gnaden  und  gute  gewonheit 
und  auch  alle  ire  briffe,  hantvesten  und  Privilegien,  die  sie  darüber  haben  von  seliger  ge- 
dechtnisse  etwenne  Romischer  keisern  und  kuninge,  und  mit  namen  dem  egenanten  unsserm 
allerlibsten  heren  und  vatter  keisser  Karlen,  also  daz  sie,  ire  nachkotnen,  burger  und  die 
stad  zur  Nuwenstad  by  denselben  iren  rechten,  friheiten,  genaden  und  guten  gewonheiten, 
brieffen,  hantvesten  und  Privilegien  ewiclich  bliben  sullen  in  allir  der  masse,  als  ob  alle 
sulchen  brieffe,  hantveste  und  Privilegien  von  wort  zu  wort  in  disein  geinwurtigem  brieff 
begriffen  weren,  dartzu  wir  sie  gefaruwelichen  und  genedicKchen  hanthaben,  schützen  und 
schirmen  wollen.  Und  gebieten  darumb  allen  fursten  etc.  Mit  urkund  diz  brieves  versiegelt 
mit  unssrera  kuniglichen  anhangendem  insiegel. 
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Der  geben  ist  zu  Heidelberg,  nach  Crists  geburte  drutzehenhundert  iare,  darnach  in 
dem  acht  und  siebentzigstem  iare,  des  sontages  als  man  singet  in  der  kirchen  Invocavit, 
unsser  riche  des  Beheimischen  in  dem  funfftzehennden,  und  des  Römischen  in  dem  an- 
dern iare. 

I#hmann  aus  einem  copialbuche  der  Stadt  Neustedt  auf  pergament. 

875.  Wenzlaw  übertrugt  dem  Wilhelm  von  Jülich,  herzöge  von  Berg,  die  reichs- 
vogtei  über  die  stadt  Herford.  Ratobink  1382  dec.  10. 

Wir  Wentzlaes  vou  gotes  gnaiden  Romischer  künig  zu  allen  Zeiten  merer  des  rychs 
und  künig  zo  Behem.  Embieten  dem  hoichgebonien  Wilhelm  von  Gulich  hertzougen  zum 
Berge,  unsenn  lieben  neven  und  Kirsten,  unser  gnaid  und  alles  gut.  Lieber  neve  und  furste ! 
Von  redlichen  sachen  wegen,  de  unss  und  das  reich  antreten  und  ouch  durch  vornuft* 
trewe,  de  wir  unss  zo  dir  vorsehen,  haben  wir  dir  als  unsenn  und  des  reichs  vaigte  de 
vogtey  der  stat  zu  Herfurt  mit  allen  yren  rechten,  eren,  nutzen,  wirden  und  zogehoerongen 
empfolhen  und  empfelhen  dir  de  mit  craft  diss  briefs,  rechter  wissen  und  Romischer  kü- 
nickliger  inechte,  das  du  unser  und  des  reichs  vogt  do  sin  sollest  und  de  burger  und  in- 
woner  doselbist  als  des  reichs  voigt  schützen  und  schirmen  stillest.  Und  meynen  und  wollen, 
das  du  aller  der  rechte,  eren,  nutzen,  wurden  und  zogehoerongen,  de  zu  derselben  vogety 
geboren,  genyessen  und  gebruyehen  sullest  und  mögest,  dy  ander  unser  und  des  reichs 
vogte  von  rechte  oeder  gewoenheit  geiuyssen  oeder  gebruchen  sullen  oeder  mugen  in 
dheneweis.  Daromme  so  gebieten  wir  allen  fursten,  geistlichen  und  werntlichen,  graven, 
vryen,  dienstlutten,  ritteren,  knechten,  gemeynschefften  der  stette,  merckte  und  dorffer, 
und  mit  namen  den  burgern  und  inwonern  der  egenanten  stat  zu  Herfurt,  unsern  und  des 
reichs  lieben  getruwen,  das  sie  dich  an  solieher  vogty,  iren  rechten,  eren,  nutzen,  wirden 
und  zogehoerongen  nicht  hindern  noch  irren  in  dheneweis,  sunder  dich  dartzu  hanthaven, 
schützen  und  schirmen,  als  sie  unser  und  des  reichs  swere  ungenad  wollen  vormeyden. 
Mit  Urkunde  dis  briefs  vprsigelt  mit  unser  kunickliger  maiestat  insigel. 

Geben  zum  Ratobink,  nach  Cristes  geburt  dreytzehenhundert  iair  und  darnach  in 

dem  zwey  und  achtzigsten  iaren,  an  dem  nechsten  mitwochen  für  sant  Lucien  tage,  unser 

reiche  des  Bohemschen  in  dem  tzwentzigisten,  und  des  Romischen  in  dem  sibendem  iaren. 

Fieker  au«  gleichzeitiger  abschr.  im  statthaltereiarchire  zu  Innsbruck.  —  Der  ausstellest,  viel- 
leicht Rarobink  zu  lesen,  ist  iedenfalls  In  Böhmen,  wahrscheinlich  in  der  nahe  ron  Prag,  wo  der 
könig  sich  in  iener  zeit  aufhielt,  zu  suchen. 

876.  Wenslaw  schreibt  dem  grafen  Tohann  zu  Nassau,  das  8  er  mit  rath  der  auf 
dem  tag  zu  Würzburg  versammelten  reichsstände  den  landfrieden  in  West- 
falen widerrufen  und  abgethan  habe.  Würzburg  1387  märz  10. 

Wir  Wenczlaw  von  gotz  gnaden  Romscher  kuneg  czu  allin  ziiten  merer  des  richs 
und  koneg  zu  Behcim.  Entbyten  dem  edeln  lohanne  graven  zu  Nassauwe,  unsenn  und  des 
richs  liebin  getruwen,  unser  gnade  und  allez  gut  Liebir  getruwer!  Wan  vor  ziiten  unser 
vater  seiger  keyser  Karl  und  auch  wir  in  den  landen  zu  Westphalen  einen  lantfrydde 
durch  gemache  frydde  und  gnade  doselbst  erloubet  und  gunnet  und  mit  unsern  brieven 
bestetet  habin  biz  uff  widderruffin,  und  wann  mit  demselbin  lantfridde  ytzuut  grosse  ge- 
verde  gescheen,  getribben  und  gefuret  werdin,  landen  und  manichen  litten  zu  virdyrpniss* 
und  zu  schaden,  und  nicht  alse  gelialden  wirt,  als  er  begriffin  ist  und  billich  gehaldin 
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wurde,  als  wir  des  kunüich  underwiset  sin  and  grosse  clage  an  uns  dariuub  konien  ist : 
darumb  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  eintrechtegen  rate  unser  und  des  richs  kur- 
fursten,  fursten,  edlen  und  getruwen,  dy  mit  uns  uff  dem  dage  zu  Wirtzeburg  waren,  so 
habin  wir  denselbin  lantfrydde,  alle  sine  richter,  geriechte,  urteile  und  allez,  daz  daruz  get 
und  daran  henget,  wederrufft  und  abegetan,  widderruffin  und  thun  abe  mit  crafft  dissis 
brieffes  rechtir  wissin  und  Romschir  konglichir  mechte  vullinkoinenheid,  also  daz  von  dem 
tage  aU  disser  brieff  gebin  ist  furbaz  derselbe  lantfridde,  alle  sine  riecbter,  geriechte  und 
was  daruz  get  oder  daran  henget,  genczHch  und  gar  abe  sin  solle  und  nymand  zu  fromen 
oder  zu  schaden  kome  in  dheine  wiis.  Und  duchte  ymand,  daz  ym  in  demselbin  lantfridde 
ichtes  zu  kurtz  gescheen  were,  der  mag  sich  an  uns  oder  unser  und  des  richs  hoffegeriechte 
wol  beruffin,  als  wir  auch  daz  den  kurfursten  und  andern  unsern  und  des  richs  fursten, 
herren  und  steten  geschrieben  habin.  Mit  Urkunde  dissis  brieffis  virsigelt  mit  unserni  an- 
gedrucketem  ingesigel. 

Gebin  zu  "Wurtzburg,  nach  Cristus  geburte  drytzehin  hundert  iar  und  darnach  in 
dein  sybinundachtzegestem  iare,  des  sundages  als  man  singet  Oculi  in  der  vasten,  unser 
riche  des  Beheimschin  in  dem  xxiiii.,  und  des  Romschin  in  dem  xi.  iaren. 
Ad  mandatum  domini  regis  Io.  Caminensis  electus  cancellarius. 

Au«  einer  hs.  »ec.  15:  EppensteinUcbe  yerbnndnisse. 

877.  Wenziaw  bestätigt  dein  hloster  St.  Lambrecht,  bisthums  Speier ,  alle  von 
seinen  Vorgängern  erhaltenen  freilieiten.  Bettlern  (Zebrak)  1391  tan.  31. 
Wonceslaus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex.  Xotum  fa- 
cinms  tenore  presencium  universis,  quod  pro  parte  religiosaruui  priorisse  et  conventus 
sanetimonialium  nionasterii  saneti  Lamberti  ordinis  fratrum  Predicatorum,  Spirensis  dio- 
cesis,  devotanun  nostraruni  dilectanun  extat  maiestati  nostre  cum  instancia  supplicatum, 
quatenus  ipsis  universa  et  singula  privilegia,  libertates  et  gracias  ipsis  a  divis  Romanorum 
imperatoribus  et  regibus  predecessoribus  nostris  rite  concessas  approbare,  ratificare  et  con- 
firraare  generosius  dignaremur.  Nos  igitur  consideratis  benigne  etc.  dictis  monialibus  nec 
non  ipsarum  monastcrio  universa  et  singula  privilegia,  gracias,  libertates  et  iura  a  quibus- 
cunque  Romanorum  imperatoribus  sive  regibus  super  ipsarum  hereditatibus,  possessionis 
bus,  bonis  et  rebus  quibuscunque,  qualibuscunque  valeant  nominibus  nuneupari,  rite  con- 
cessa  regia  Romana  auetoritate  approbaviinus,  ratifieavimus,  innovavimus  et  confirmavi- 
mus,  approbamus,  ratificamus,  innovamus  et  de  certa  scientia  presentibus  confirmamus  etc. 
ac  decementes  ipsas  ab  omnibus  huiusmodi  gravaminibus  exemtas,  liberas  fore  penitus  et 
immunes.  Mandamus  igitur  universis  et  singulis  principibns  ecclesiasticis  et  secularibus, 
et  signanter  Mogantinensi  archiepiscopo,  nec  non  Wormaciensi,  Spirensi  et  Argentinensi 
episcopis  presentibus  et  futuris,  ceterisque  omnibus  advocatis  provinciarum,  scultetis,  de- 
fensoribus  et  conservatoribus  pacis  generalis,  olficialibus  seu  officiatis,  militibus,  clientibus 
nec  non  magistris  consulum  et  coinmunitatibus  civitatum,  et  alüs  omnibus  nostris  et  sacri 
Romani  imperii  fidelibus  firmiter  et  districte,  quatenus  prefatas  priorissam  et  conventum 
sanetimonialium  nionasterii  predicti  ac  ipsarum  subditos  homines  et  bona  sua  omnia  mo- 
bilia et  immobilia,  ubicunqne  sita  existant,  non  molestent,  inquietent  ac  de  cetero  pertur- 
bent,  aut  quibusvis  hospitalitatibus,  angariis,  perangariis,  personal i bus  seu  realibus  vel 
mixtis  peticionibus,  sturis,  imposicionibus,  aut  alüs  quibuscunque  gravaminibus  molestari, 
perturbari  ac  inquietari  per  alios  quoinodolibet  paciantur  etc.  presencium  sab  regie  nostre 
raaiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 
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Datum  Mendici,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  die  penultima 
ianuarii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  vicesimo  octavo,  Romanorum  vero  quinto 
decimo. 

Per  dominum  Iohannem  comitem  de  Sponheim,  Francisens  canonici«  Olomucensis. 
I^hmann  aas  dem  orig. 

S78,  Wenzlaw  verleiht  dem  grafen  Emick  von  Leiningen  Kirchheim-Bolanden 
und  andere  lehen,  welche  dem  reiche  durch  den  tod  des  gra  fen  Heinrich  von 
SponJieim  heimgefallen  sind.  Prag  1393  mal  17. 

Wir  Wentzlaw  von  gots  gnaden  Römischer  künig  zu  allen  Zeiten  mehrer  dess  reichss 
und  künig  zu  Beheini.  Bekennen  etc.,  dass  für  unss  kommen  ist  der  edelEmich  gravevon 
Leyningen,  unser  und  des  reichs  lieber  getrewer,  und  legt  unss  für,  wie  dass  Kircheim 
dass  stettlein  bey  Bolanden  gelegen  mit  etlichen  andern  lehen,  die  etwenn  der  edel  Hein- 
rich graf  in  Spanheira  von  unss  und  dem  reiche  zu  lehen  gehabt  hat,  an  unss  und  daz 
reiche  sollen  lediglich  gefallen  sein,  und  bäte  unss  mit  vleise,  daz  wir  ihm  dieselben  lehen 
zu  verleihen  gnediglichen  geruhten.  Des  haben  wir  angesehen  sulche  gneme  dienste  und 
trewe,  alss  er  unss  und  dem  reiche  offt  williglichen  getan  hat,  toglichen  tut  und  furbass 
tan  sol  und  mage  in  kümpfftigen  Zeiten,  und  haben  ihn  dorum  mit  wolbedachtem  mute, 
gutem  rate  und  rechter  wissen  das  egenant  stettel  Kirchaim  mit  andern  lehen,  alss  verre 
sie  von  des  egenanten  graf  Heinrichs  tode  an  unss  und  daz  reich  redlichen  gefallen  sind, 
gnediglichen  geliehen  und  gereichet,  leihen  und  reichen  ihm  die  in  crafft  diess  brieves,  alss 
verre  wir  daz  von  rechte  tun  sollen  und  mögen,  von  Römischer  königlicher  macht  itzo, 
dass  er  und  seine  lehenserben  solche  lehen  von  unss  und  dem  reiche  zu  rechten  lehen  ha- 
ben, halten  und  besitzen  sollen  und  mögen,  von  allermenniglich  ungehindert,  unschedlich 
doch  unss  und  dem  reiche  und  sust  jedermann  an  seinen  rechten.  Mit  urkundt  diess 
brieves  versiegelt  mit  unsern  küniglichen  maiestat  insigeln. 

Geben  zu  Präge,  noch  Christs  geburte  dreitzenhundert  iar,  darnach  in  dem  drei  und 
newntzigistem  iare,  des  nechsteu  sunabendes  vor  der  Creutzwochen,  unser  reiche  des  Be- 
hemischen  in  dem  dreissigisten,  und  des  Romischen  in  dem  sibentzehenden  iaren. 

Lehmann  aas  einer  copio. 

879.  Wenzlaw  ertfieili  dem  Peter  von  Ailly ,  bischof  und  grafen  von  Camerik., 
nach  geleistetem  treueide  die  belehnung  mit  den  regalien  seiner  kirche.  Yvoir 
Qbei  Namur)  1398  apr.  3. 

Venceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  Boemiae  rex.  Notum 
faeimus  tenore  praesentium  universis,  et  si  regalis  dignitatis  dementia  universorum  fide- 
lium  quo«  imperii  sacri  latitudo  complectitur,  felicibus  profectibus,  gratis  commodis  et  spe- 
ratis  augmentis  feliciter  dignatur  intendere,  ad  illorum  tarnen  profectus  et  commoda  dili- 
gentiori  studio  clementius  inclinari  consuevit,  quorum  probitas,  fides  et  vota  promptaeque 
devotionis  integritas  continuatis  studiis  caeteros  antecedunt.  Sane  nobis  pro  parte  vene- 
rabilis  Pctri  de  Aylliaco,  sacrae  theologiae  professoris,  per  capitulum,  clerum  et  populum 
civitatis  Cameracensis,  tanquam  ipsorum  episcopi  et  comitis  Cameracesii  praesentati  et 
pro  tali  in  civitate  comitatu  et  dioeoesi  Cameracensi  habiti  et  reputati,  humiliter  suppli- 
cium extitit,  quatenus  sibi  omnia  dictae  ecclesiae  Cameracensis  regalia  sive  feuda  et  iura 
quaecumqne  conferre,  ipsumque  de  eisdem  investire  graciosius  dignarenmr.  Nos  igitur  qui 
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quorumlibet  iuste  petentium  vota  graciose  complectimar,  praesertün  cum  iuste  petentibus 
non  sit  denegandus  assensus,  sibi  animo  deliberato,  sane  principum,  baronum  et  procerum 
nostrorum  aocedente  consilio,  et  de  certa  nostra  scientia  et  auctoritate  Romana  regia, 
recepto  prius  ab  eo  fidelitatis,  subiectionis  et  obedientiae  inramento  dcbito  et  consueto, 
omnia  regalia  nec  non  temporalia  sive  feuda  dictae  Cameraoensis  ecclesiae  in  partibus 
Harmoniae,  Cameracesii  et  ubilibet  alibi  constituta  cum  universis  eiusdein  attinentiis, 
quae  singulare  quoddam  et  insigne  membrum  sacri  Romani  extitit  imperii,  cum  inero  et 
mixto  imperio  ac  etiam  exercitio  itirisdictionis  teiuporalis,  nec  non  universis  suis  iuribus, 
honoribus,  consuetudinibus,  observantiis  et  pertinentiis  contuliiuus,  conferimus  ac  etiam 
ipsum  de  eisdem  investivimus,  et  tenore  praesentium  investimus,  mandantes  universis  et 
singulis  ducibus,  comitibus,  baronibus,  nobilibus,  militibus,  clientibus,  vassalis,  officiatis 
nostris,  caeterisque  terrarum,  civitatum  et  locorum  dictae  Caraeraoensis  ecclesiae  subdi- 
torum  cuiuscumque  conditionis,  gradus,  Status  vel  dignitatis  extiterint,  quatenus  eidem 
venerabili  Petro  in  omnibus  tarn  in  indiciis  quam  in  aliis  singulis  exercitium  iurisdictionis 
temporalis  concernentibus  reverenter,  firmiter  et  debite  parere,  obedire  debeant  et  inten- 
dere,  difficultate  et  iinpedimento  quibuslibct  procul  motis,  ipsumque  singulis  redditibus, 
obventionibus,  iuribusque  regalibus  praefatae  ecclesiae  incombentibus  gaudere  permittant, 
suppientes  omnem  defectum,  si  quis  in  praemissis  ex  defectu  verborum,  sententiarum  ob- 
scuritate  aut  solemnitatum  obmissione  corapertus  füerit,  de  praefatae  Roinanae  regiae 
potestatis  plenitudine,  ecclesiae  sanctae  Romanae,  nostris  et  imperii  sacri  et  aliorum  quo- 
rumlibet iuribus  Semper  salvis,  praesentium  sub  regiae  nostrae  maiestatis  sigillo  testimonio 
litterarum. 

Datum  apud  Yvodium,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  octavo,  die 
tertia  aprilis,  regnonun  nostrorum  anno  Boemiae  tricesimo  quinto,  Romani  vero  vicesimo 
secundo. 

Nach  dem  drucke:  (Matte)  Memoire  poar  in.  l'archeTeqne  de  Cambrai  (Paris  1772)  «.  206. 

880.  Wertzlaiu  übersendet  dem  abte  Adolf  von  Werden  durch  den  erzbischof  Albert 
von  Magdeburg  die  regalien  seines  Stiftes.  Prag  1399  märz  18. 

Wentzeslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  Boemie  rex.  Religioso 
Adolpho  abbati  monasterii  Werdinensis  Coloniensis  dyoceseos,  devoto  nostro  dilecto,  gra- 
ciam  regiam  et  omne  bonum.  Devote  dilecte!  Prout  per  litteras  et  nuncios  tuos  tibi  per 
nos  velud  Romanum  regem  tua  et  monasterii  tui  Werdinensis  temporalia  transmitti  teque 
de  eisdem  infeodari  a  maiestate  nostra  regia  cum  debita  devotionis  instancia  supplicare 
curasti,  tuis  in  hoc  supplicationibus  tamquam  rationi  consonis  propter  longam  viarum  di- 
tanciam  nec  non  pericula  earurodem  ac  aliis  certis  ex  causis  favorabiliter  annuentes,  tibi 
et  monasterio  tuo  predicto  buiusmodi  temporalitatem  per  venerabilem  Albertuin  Magde- 
burgensem  arcbiepiscopum,  principem  et  devotmn  nostrum  dilectum,  transmittiinus,  teque 
de  certa  noslra  sacra  auctoritate  Romana  regia  predicta  de  hiis  tenore  presencium  inve- 
stimus, decernentes  et  volentes  expresse,  quod  tu  tamquam  abbas  monasterii  Werdinensis 
predicti  imperii  sacri  Romani  infeodatus  per  nos  de  temporalibus  tuis  ac  eciam  legitime 
investitus  in  exercenda  iurisdictione  temporali  plenam  habeas  virtute  presencium  potesta- 
tem,  ac  si  propter  preurissa  nostre  maiestatis  presencia  personali  accessisses,  et  tibi  eadem, 
prout  moris  est,  cum  debitis  cerimoniis  nostra  serenitas  realiter  contulisset,  praestito  tarnen 
prius  nobis  in  manibus  prefati  Magdeburgens is  archiepiscopi  principis  nostri  fidelitatis, 
subiectionis,  homagii  ac  obedientie  solito  et  debito  iuramento.  Volumus  eciam,  ut  si  quam 
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provinciam  nostram  te  visitare  contigerit,  monasterii  tui  predieta  teinpornlia  de  manibus 
nostris  corporaliter  recipias,  et  praestos  extunc,  prout  moris  est,  fidelitatis,  boraagii  et 
obedientie,  ut  preinittitur,  solitum  inramentum,  presencium  sub  regie  nostre  inaicstatis 
sigillo  tesümonio  litteraruin. 

Datum  Präge,  anno  domini  mille.simo  trecentesimo  nonagcsimo  nono,  die  decima 
octava  niarcii,  regnorum  nostiomm  anno  Boemie  tricesimo  sexto,  Romani  vero  vice- 
simo  tercio. 

Bethmann  aas  gleichzeitigem  notariatstransstimpte  im  Stadtarchive  zu  Hehnstadt. 


881.  C/«a  Hbtissin  von  S.  Hilarius)  berichtet  über  die  ffrtindnng  de$  Uosters 
Vallombrosa  und  die  vom  bischo/e  Rudolf  von  Paderborn  auf  btfehl  k  als  er 
Conrads  II  vorgenommene  tveihe  der  Jcirehe  desselben.  Florenz  1039  (tili  3. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Quainvis  sacer  divinitatis  cultus  exigat,  ut 
omnibus  Christi  fidelibus  sibi  diguam  exhibere  debeamus  reverentiam,  praecipue  tarnen 
ergo  illorum  obsequia  nos  esse  oportet  solicitos,  qui  relictis  pro  Cliristo  et  postpositis  rebus 
saecularibus,  spretisque  vitiorum  contagiis  expediti  et  alacres  confugerunt  ad  eius  miseri- 
cordiam,  et  sub  eo  legitime  militantes  contra  antiqui  hostis  astutias  non  solum  die  noctuque 
certare  non  desinunt,  verum  etiam  pro  delictis  populorum  apud  omnipotentis  dei  miseri- 
cordiain  intercedere  non  desiatunt  instantia  summa.  Dignum  quippe  est  omuimodis  et  valde 
laudabile  in  conspectu  summi  dei,  ut  qui  pro  communi  utilitate  omniura  militant,  communi 
oinnium  bibore  et  obsequio  expeditius  suam  debeant  continere  mUitiam,  quatenus  absque 
saeculari  solicitudine  melius  valeant  deo  servire,  cui  adhaeserunt.  Profecto  absque  nostrae 
iustitiae  fruetu,  ut  bene  credere  possimus,  facere  non  valemus,  si  nos  qui  auteactis  tem- 
poribus  sancte  non  vixiraus,  illos  iuvamus,  qui  pie  et  sancte,  sicut  decet,  in  dei  servitio 
vivere  volunt,  ulmum  imitantes  plantarum  in  rinea,  quae  licet  in  semetipsa  sit  infruetuosa, 
tarn  fruetuasam  tarnen  vitem  cum  botro  sustentat  De  quorum  itaque  collegio  quosdam 
viros  saneti  Miniatis  monasterio,  quos  vobis  bene  notos  esse  credimus,  in  eremo,  quae 
Vallisiunbrosa  vocatur,  sicut  vos  scitis,  suseepimus,  in  loco  qui  dicitur  Aquabella,  pro- 
prietate  scilicet  nostri  monasterü  quidem  in  bonore  saneti  Hilarii  siti  Alphiano,  qui  melio- 
randae  vitae  gratia  coenobium,  quod  multo  populositate  frequentabatur,  relinquentes  in 
loco  solitario  vitam  sanetam  actitare  maluerunt.  Quam  intentionem  deus  ex  alto  prospi- 
ciens,  illorum  iustam  voluntatem  manuni  sui  auxilii  supponendo,  sanetam  perduxit  in  ope- 
rationem.  Sed  quia  civitas  latere  non  potuit  supra  montem  posita,  illorum  bonae  opinionis 
celeberrima  fama  circumquaque  perlustrans,  nosmet  et  omnes  nostrae  patriae  homines 
pariter  suo  complevit  bono  odore.  Bene  quippe  cougruebat,  ut  qui  deo  iuxta  Pauli  apostoli 
vocem  bonus  odor  in  omni  loco  extiterant,  pro  illorum  factis  magna  deo  ubique  ab  omnibus 
attolleremus  praeconia.  Morati  sunt  siquidem  in  praedicto  eremo  absque  ecclesia,  sed 
tarnen  cum  Tita  saneta,  per  dies  aliquot.  Interea  exigentibus  causis  quam  raaximis  volun- 
tate  dei  contigit,  ut  divus  Corradus  imperator  augustus  cum  sua  uxore  doraina  Gisla  au- 
gusta  et  filio  suo  domino  Uenrico  rege  gloriosissimo  et  coniuge  sua  Florcntiam  deveniret. 
Unde  factum  est,  ut  fama,  quae  iam  populos  repleverat,  usque  ad  ipsas  aures  perveniret 
imperatoris.  Qui  cum  omni«  illorum  conversationis  ordmem  dignatus  esset  diligenter  in- 
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quirere,  toter  cetera  nunciatum  est,  illos  ecclesiaiu  non  Kältere.  Quod  audiens  intellexit 
aibi  a  deo  reservatum  fore,  in  quo  fratrum  necessitati  non  minime  «id  divinum  honorem 
subvenire  debuisset.  Ad  quos  dirigens  Rodulphum  Padeburoensem,  dignimi  deo  prae- 
sulem,  quia  Fesularum  lacobo  extincto  nondum  habebant  consecratum  praesulem,  in  ho- 
norem sancte  Mariae  et  Michaelis  archangeli  et  Bartholomaei  et  Thoinae  apostolorum  et 
sancti  Stephani  pontificis  et  Benedicti  abbatis  et  Nicolai  venerabills  confessoria  consecrari 
ibi  oratorium  fecit. 

Data  anno  dominicae  incarnationis  trigesimo  nono  post  mille,  et  iinperio  doinini  Con- 
rad! imperatoris  augusti  xiii.,  v.  non.  itilii,  ind.  vii.  Actum  Florentiae  etc. 

Nach  dem  drucket  Soldnni  Historia  monasterii  s.  Michaelis  de  Passiniano  (Lncae  1741)  «.21 
aus  dem  archire  ron  Vallombrosa.  —  Wegen  der  ausstellerin  Tgl.  Ughelli  3,  231.  —  Stumpf  nr.  2113 
scheint  anzunehmen,  die  urk.  sei  in  anwesenheit  des  kaiserg  ausgestellt,  in  welchem  falle  sie  nach 
1038  gehören  würde.  Aber  alle  drei  iahresangaben  weisen  auf  1038,  wenn  es  auch  auffallend  bleibt, 
dass  man  den  1039  iuni  4  zu  Utrecht  erfolgten  tod  des  kaisers  einen  monat  spater  zu  Florens  noch 
nicht  gekannt  haben  sollte. 

882.  Das  lateranensische  conzil  vernichtet  den  durch  kaiser  Heinrich  V  vom 
pabste  Paschal  erzwungenen  vertrag  und  verbietet  den  prälaten  veräusee- 
rung  der  kirchengüter  ohne  Zustimmung  der  brilder  und  de»  biechofs  und 
den  empfang  von  spiritualien  durch  laien.  Rom  1112  märz  18. 

Anno  ab  incarnatione  domini  nostri  lesu  Christi  in.c.xiii.*,  xv.  kal.  apr.,  indictione  v. 
celebrata  est  synodus  in  eoclesia  Lateranensi,  presidente  domino  papa  Paschale  secundo, 
cum  episcopis  Italie,  Langobardie,  Gallig,  Venetig,  Apulif,  Calabrij,  Sicilie  cxxx.,  et  ab- 
batibus  et  clericis  innumerabilibus,  ubi  damnatum,  cassatum  et  reprobatum  est  Privilegium 
immo  pravilegium  illud,  quod  Heinricus  quartus  'Lemannorum  tiranuus  a  domino  papa 
necessitate  non  modica  ingruente  extorsit.  Hocque  factum  est  auctoritate  beati  Innocentii 
pape,  qui  quod  necessitate  imminente  malefactum  est,  cessante  necessitate  mutandum  pre- 
cepit,  et  decretis  felicis  memorie  Gregorii  septimi  atque  Urbani  Romanorum  pontificum 
observatis. 

Capitulum  damnati  privilegii  in  hec  verba : 

Privilegium  illud,  quod  verius  pravilegium  potest  dici,  a  domino  papa  pro  liberatione 

jcclesie  et  captivorum  extortum,  iudicio  sancti  spiritus  et  canonica  censura  et  auctoritate 

ecclesiastica  damnamus,  cassamus  et  irritum  iudicamus,  et  ne  quid  auctoritatis  vel  effi- 

cientie  habeat  penitus  excommunicamus.  Nullus  abbas,  nullus  archipresbiter,  nullus  pre- 

positus  ecclesig  audeat  possessiones  gcclesig  sue  vendere,  commutare,  locare  vel  in  feudum 

dare  sine  communi  fratrum  consensu  et  episoopi  proprie  civitatis,  vel  aliquod  spiritale  a 

laicali  uianu  accipere,  alioqu'm  ordinis  sui  detrimentuin  patiatur. 

Aus  abschr.  sec.  12  aus  hs.  Gregorii  Homilie,  cod.  n.  46  auf  der  ministerialbibhothek  zu 
Schaffhausen.  —  Vgl.  den  bericht  Monum.  Germ.  4  b,  181. 

888.  L[ut/rid  abt  von  Grafschaft)  meldet  dem  erzbiechofe  C[onrad  von  Salzburg), 
dose  der  kaiser  nach  der  Verschwörung  der  sächsischen  fürsten  die  stifts- 
lande  von  Cöln  seinen  anhängern  als  lehen  gegeben  und  graf  Giso  {von  Bat' 
tenberg)  dem  kloster  das  geschenk  des  erzbischofs  entrissen  habe.  (1 115.) 

Domino  venerabili  archiepiscopo  C,  L.  dei  gratia  id  quod  est,  peculiale  oratiouis 
obsequium.  Si  utriusque  hominis  sospitas  tibi  ex  sententia  arridet  gaudeo.  Sin  autem, 
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doleo,  quoniam  eiusdem  te  affectus  erga  nos  esse  haut  haesito.  Quibus  quantisque  tribu- 
lationum  pressuris  Coloniensium  episcopatus  tabescit,  fama  divulgante  didicisse  te  arbitror. 
Ut  enim  coniurationis  manuni  adversus  imperatorem  Saxonia«  principe»  erexerunt,  mox 
uranein  memoratae  civitatis  episcopatum  suae  partis  fautoribus  in  beneficiuni  distribuena, 
nostri  quaeque  coenobioli  eidem  tempestati  flebiliter  involvit.  Nam  ut  cetera  sinistri  casus 
silentio  transeara,  ex  omnibus  nos  respicientibus  praediis  iain  fere  nihil  evasit  incolum«', 
quod  aut  incondio,  aut  devastationi  non  cesserit.  Ipse  insuper  locus  noster  praeter  mona- 
sterium  ac  rara  tuguria  igni  succubuit.  Unde  et  fratres  apud  nos  degentes  nimia  victns 
vestitusque  consumuntur  inopia.  Huiusmodi  igitur  occasionis  facultate  comes  Giso  abutens, 
largae  benedictionis  tuae  inunus,  quod  sanctae  Felicitati  uiartyri  suisque  pigneribus  dele- 
gasti,  sibi  usurpavit,  suisque,  prout  placuit,  divisit,  cuiusdam  ut  aiunt  amici  nostri  in  hoc 
uteas  consilio.  Quamobrera  supplices  tuis  provolvünur  pedibus,  obsecrantcs,  quatinus 
solitae  conpassionis  nianu  nos  moestos  foveas,  et  qualibet  consolationis  medicina  supernae 
reniunerationis  respectu  reficias,  ne  amplior  raocroris  proeella  nos  funditus  obruat.  Yalete. 

Ficker  aus  den  collectaneen  OTerham*,  rnL  8.  face.  17,  im  landesarchrre  zu  Wolfenbüttel.  — 
Zur  nahern  bestimmung  diente  ein  anderer,  tou  OTerham  derselben  Grafschafter  hs.  entnommener 
brief,  in  welchem  F.  erzbischof  von  Cöln  dem  abte  L.  ron  Grafschaft  befiehlt,  die  forderungen  des 
erzbischof*  ron  Salzburg  zu  erfüllen,  damit  dieser  dem  kloster  nicht  alles  entziehe,  dessen  theilung 
mit  andern  es  renreigere.  Lutfrid  ist  der  einzige  mit  L.  beginnende  abUname,  den  ich  im  todten- 
buche  ron  Grafschaft  (ebenda  fatc.  16)  finde. 

884.  Iohann  biechof  von  Padua  schlieft  mit  dem  königeboten  Bertold  ein  ab- 
kommen wegen  befreiung  von  der  reicht heerfahr t  und  der  investitur  mit  den 
regalien.  Padua  1154  od.  30. 

Presencia  istorum  testiura,  scilicet  Anselmi  causidici,  Octaviani  vicedomini,  Lan- 
franchini  de  Piso,  Ioannis  de  Kotolana  et  Conradi,  Ioannes  dei  gracia  Paduanus  episcopus 
pactus  est  cum  Bertaldo  domini  Federici  regis  nostri  misso,  quod  episcopus  debet  ei  Ber- 
taldo dare  marcas  argenti  lxxxv.,  et  ipse  Bertaldus  debet  facere,  ut  dominus  noster  rex 
dimittat  episcopo  Ioanni  fodrum  in  hostein,  id  est  expeditionera,  in  qua  cum  rege  ire  de- 
bebat,  et  debet  rex  mittere  investiturara  Ioanni  episcopo  de  regalibus,  que  episcopatus 
habet  et  tenet,  et  preeipere  vassalis,  ut  faciant  episcopo  adiutorium  de  hoste. 

Actum  in  Padua  in  caroera  episoopi  feliciter,  anno  domini  m.cliüi.,  üi.  kal.  novembris, 

indictione  secunda. 

Ego  Faletrus  notarius  eius  ex  nuntiatione  Conradi  sui  interpretis  scripsi. 

Nach  dem  drucke;  Dondi  dall' Orologio  Dissertation!  sopra  r  istoria  ecclesiastica  di  Padora 
(Päd.  1802),  diss.  6,  s.  26. 

886.  Hofkanzler  Rainald  und  pfalzgraf  Otto  [von  WitteUbach)  vermitteln  die 
bedingttngen,  unter  welchen  kaiter  Friedrich  I  denen  von  Piacenza  »eine 
gnade  und  Verzeihung  gewähren  wird.  1158  tum'. 

Haec  est  concordia  inter  domnum  Fredericum  serenissimum  Romanorum  imperatorem 
et  Semper  augustuin,  nec  non  et  civitatem  Placentinara,  que  facta  est  raediantibus  viris 
illustribus  Rainaldo  videlicet  imperialis  aulae  cancellario  et  Ottone  comite  palatino.  Cives 
Piacentini  dabunt  domno  imperatori  centum  milites  loricatos  et  centura  sagitarios,  qui  cum 
domno  imperatore  ad  expugnandura  civitatem  Mediolanensem  tandiu  bona  fide  manebunt, 
quamdiu  obsidio  eiusdem  civitatis  duraverit.  Insuper  dabunt  uno  inense  integro  ad  eandein 
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obsidionem  quadringcntos  sagitarios.  .Set  si  aliquis  eorum,  qui  solidos  suos  reeeperint, 
consulibus  Placentinis  ignorantibus  ab  obsidionc  furtive  discesserit,  non  tenebuntur  con- 
sules super  hoc  culpabiles,  nec  cogentur  restituere  alios,  donec  finito  tempore,  in  quo  de 
solidis  cum  ipsis  convenerat.  Preterea  in  oetyvis  pentecostes  Piacentini  difHduabunt  Me- 
diolanenses,  no  de  cetero  intrent  terram  suam,  nisi  illi  soluraodo,  qui  voluerint  ire  Ianuam 
aut  alias  pro  rebus  suis,  quas  condueta  Placentinorum  deportaverunt,  defcrendis,  et  si  qua« 
res  habeant  in  presenti  in  Placentia  aut  ex  ista  parte  Padi.  Et  statin)  postquam  Piacentini 
cognoverint  domnum  imperatorem  Lombardiam  intrasse,  facient  werram  Mediolanensibus, 
persona»  ipsorum  et  res  capiendo.  Et  persona«  quas  capient,  dum  imperator  in  I/ombardia 
fuerit,  dabunt  domno  imperatori,  si  requisite  fuerint  ab  eo  vel  ab  eins  certo  misso;  res 
vero  cui  voluerint  distribuant .  .  .  fidera.  Haec  omnia  facient  bona  fide  ante  expeditionem 
et  in  expeditione.  Nec  faciant  pacem  aut  concordiam  cum  Mediolanensibus  absque  man- 
dato  dotnni  imperatoris  vel  parabola,  quamdiu  fuerit  in  Italia.  Et  haec  debent  observare 
si  imperator  venerit  usque  ad  kalendas  augusti.  Et  consules  praeeipient  mercatum  deferri 
exercitui  et  facient  deferre  bona  fide,  et  concambium  denariorum  seu  argenti  dabunt  exer- 
citui,  secundum  quod  cum  eis  et  cum  alüs  civitatibus  fuerit  ordinatum.  Et  dabunt  impe- 
ratori  sexcentas  marcas  argenti  et  sexaginta  curie  usque  ad  quindeeim  dies  postquam 
cognoverint  domnum  imperatorem  Lombardiam  intrasse.  ünde  tria  instrumenta  in  uno 
tenore  scripta  sunt.  Anno  dominicae  incarnationis  millesimo  centesirao  quinquagesimo 
octavo,  de  mense  iunio,  indictione  sexta. 

Haec  omnia  que  scripta  sunt  consules  Piacentini  iurabunt  se  observaturos  bona  fide, 
et  facient  iurare  consilium  civitatis  et  de  alüs  hominibus,  quot  eis  placuerit.  Et  suseipient 
idem  nuncii  civitatem  Placentinam  et  milites  et  arcarios  et  ceteros  Placentinos  ad  exer- 
cRum  venientes  in  plenitudine  gratie  domni  imperatoris,  et  facient  ipsum  imperatorem 
gratiaiu  suam  et  bonam  voluntatem  plenarie  dare  eisdem  civibos  et  omnem  offensam  re- 
mitiere, si  scripta  servaverint  aut  offensam  emendare  voluerint  Preterea  omnes  ad  exer- . 
cituin  ire  volentes,  sive  Papienses  aut  Cremonenses  aut  undecumque  fuerint,  per  terram 
Placentinorum  securum  debent  habere  transitum. 

Ego  Obertus  Vallarius  sacri  palacü  notarius  interfui  et  iussu  istorum  domnorum  can- 
cellarii  et  comitis  et  istorum  consulum  scripsi. 

Nach  dem  drucke:  (Doselli)  Delle  storie  Piaeentine  libri  XII  (Piaeenza  1793)  1,  310  aus  einer 
originalaiufertigung;  zwei  aufgedrfickte  wachaiiegel  abgefallen. 

886.  Bekundung  der  beding  ungen,  auf  welche  die  von  Piaeenza  von  leaieer  Fried- 
rich I  wieder  zu  gnaden  aufgenommen  und  vom  banne  gelöst  werden.  £1162 
mai.J 

In  nomine  domini  amen.  Ilec  est  concordia,  per  quam  Pläcentini  in  gratiam  domni 
imperatoris  Friderici  redierunt.  Piacentini  planabunt  fossatum  in  cireuitu  civitatis  et  de- 
struent  inurum  civitatis  et  suburbii  in  cireuitu.  De  turribus  destruendis  non  sunt  districti 
per  sacramentum  nec  per  obsides,  sed  imperator  habet  potestatem  de  eis  faciendi,  quiequid 
ei  placuerit  et  quandocunque  voluerit.  Piacentini  dimittent  et  resignabunt  domino  impera- 
tori Friderico  omnia  regalia  sua,  tarn  infra  civitatem  Placentinam,  quam  extra  per  totum 
episcopatum  et  comitatum  et  virtutem  eorum,  et  adiuvabunt  eum  bona  fide  retinere  et  si 
perdiderit  recuperare,  ut  libere  habeat  et  possidcat.  Et  adiuvabunt  eum  retinere  coronam 
suam  et  imperium  et  Italiam  et  Lombardiam  et  totum  episcopatum  et  comitatum  contra 
omnein  hominem  bona  fide,  sine  fraude  et  malo  ingenio.  Nec  erunt  in  consilio  vel  in  facto, 


Digitized  by  Google 


598 


REICHSSACHEN.    (1162  MAI  ) 


quod  perdat  uiembrum  vel  vitam  vel  honorem  vel  imperium  vc\  regalia  sua  vel  civitatem 
Placentiam  vel  comitatum  vel  episcopatum;  et  si  perdiderit  adiuvabunt  eom  recuperare. 
Et  iurabunt  omnes  fidelitatem  domno  imperatori  Frideriou  et  suis  successoribus  a  xv.  annis 
supra  et  a  Ixx.  infra.  Omnes  castellani  per  episcopatum  et  comitatum  Plaoentinuin  oon- 
stituti  iurabunt  fidelitatem  domno  imperatori  Friderico  sicut  cives  Piacentini,  et  facient  ei 
securitatem  de  castellis  suis ;  et  si  facere  contempserint,  Piacentini  habebuut  eos  hostes  et 
facient  eis  vivam  werram  et  facient  contra  eos  hostem  et  obsidionem  iuxta  mandatum 
domni  imperatoris  et  legatorum  suoruiu  cum  omni  fortia  et  virtute  eorum,  donec  distrin- 
gant  eos  facere  mandatum  domni  imperatoris.  [Et  Plajcentini  reddent  in  manus  et  pote- 
statem  domni  imperatoris  et  legatorum  suorum  omnia  castella  Plaoentini  episcopatus  et 
omnia  bona  et  possessiones  eius,  tarn  infra  civitatem,  quam  extra  per  totum  episcopatum 
et  comitatum,  si  episcopus  iuxta  beneplacitura  domni  imperatoris  et  consilium  prineipum 
in  gratiain  eius  non  redierit  a  proxima  dominica  usque  ad  viii.  dies.  Et  si  in  hoc  facto 
aliquis  domno  imperatori  [et  Plajoentinis  contrarius  vel  rebellis  extiterit,  Piacentini  iuxta 
mandatum.  domni  imperatoris  et  legatorum  suorum  cum  omni  fortia  sua  facient  vivam 
guerram  et  obsidionem,  quousque  domnus  imperator  castella  episcopi  et  possessiones  et 
bona  libere  et  quiete  possideat.  Quod  si  episcopus  infra  predictum  termmum  ad  gratiam 
imperatoris  non  redierit,  Piacentini  eicfient  eum  extra]  episcopatum  suum,  nec  deineeps 
cum  reeipient  sine  parabola  domni  imperatoris.  Et  domnus  imperator  dabit  episcopo  et 
personis,  que  cum  eo  ierint,  [et]  omnibus  rebus  eorum  securum  conduetum  a  Placencta 
usque  Venetias  vel  usque  Ianuain  vel  usque  in  regnum  Frankorum  per  dietam  unaro,  qua- 
cumque  via  ire  voluerint  per  fortiam  domni  imperatoris.  Piacentini  persolvent  domno  im- 
peratori et  domne  imperatrici  et  ciurie  vi.  inillia  maccaruro  examinati  et  puri  argenti,  vel 
pro  ünaquaque  marca  iiii.  libras  Papiensiutn  denariorum,  vel  tantum  de  alia  moneta,  unde 
possit  emi  marca  puri  argenti  vel  iiii.  libre  Papiensiutn,  ita  ut  eorum  sit  electio.  Haue 
.pecuniam  persolvent  statutis  terminis,  videbcet  ü.  millia  raarcarum  ante  diera  pentecostes, 
ü.  milha  in  festo  saneti  Iacobi  apostoli,  ii.  millia  in  assuraptione  sanete  Marie,  si  non  re- 
manserit  per  parabolam  domni  imperatoris.  Item  Piacentini  reeipient  potestatem  vel  po- 
testates,  quem  vel  quos  domnus  imperator  ibidem  ordinäre  voluerit,  sive  Teutonicos,  sive 
Lombardos,  et  iurabunt  stare  ad  mandatum  illius  vel  illorum  et  ad  mandatum  domni  im- 
peratoris. Domnus  imperator  cernet  per  soara  electionem  quingentos  obsides;  et  de  Ulis 
dabunt  Piacentini  domno  imperatori  Ixx.  quoscumque  ipse  elegerit;  et  illos  tenebit  domnus 
imperator  per  iii.  menses;  finitis  iii.  raensibus  domnus  imperator  cernet  per  suam  electio- 
nem alios  Ixx.  obsides  et  illos  tenebit  per  alios  iii.  menses;  quibus  finitis  cernet  alios  lxx. 
et  per  huiusmodi  successiones  termiuorum  tenebit  obsides  domnus  imperator,  donec  uni- 
versa  pecunia  soluta  fuerit,  et  donec  fossata  complanata  fuerint  et  muri  funditus  destrueti, 
iuxta  voluntatem  et  mandatum  domni  imperatoris  et  legatorum  suorum,  per  quos  domnus 
imperator  viderit  eos  posse  facere.  Si  quis  Placentinus  iuxta  electionem  domni  imperatoris 
obses  esse  noluerit  et  refutaverit,  distringent  eum  iuxta  eorum  posse;  quod  si  distringere 
eum  non  poterint,  eicient  eum  extra  civitatura  et  episcopatum,  et  omnia  bona  sua  tarn 
mobilia  quam  imobilia  fisco  applicabunt;  et  domnus  imperator  alium  eliget  quemeumque 
voluerit.  Postquam  autem  universa  pecunia  soluta  fuerit  et  fossata  complanata  et  muri 
fuerint  funditus  destrueti,  domnus  imperator  tunc  omnes  obsides  benigne  absolvet  Si 
Amizo  Sacco  Amizonem  Bataliam  vel  aliquos  alios  appelaverit  de  morto  filiorum  suorum 
et  II  Ii  ad  curiam  venire  noluerint  facturi  et  reeepturi  iusticiam,  erunt  in  banno  domni  im- 
peratoris, et  Plaoentini  eos  eicient  extra  civitatem  et  episcopatum  eorum  et  persequentur 
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eos  tamquam  hostes  et  umuiu  bona  cor  um  mobilia  et  imobilia  tiseo  applicabuntur.  Pla- 
ceutini  facient  paccin  et  gucrraiu  ubicumque  imperator  voluerit,  et  facient  ostera  et  obsi- 
dionem  per  Lombardiam  iuxta  mandatum  doinni  imperatoris.  Prepositus  maioris  ecclesie 
in  Placentia  et  milites  et  pedites  sive  quicuiuque  fuerint  seeum  in  consilio  et  auxilio,  ut 
spoliaretur  episcopus  Tusculanus  pecunia  et  rebus  suis,  universa  ablata  reddent  in  integrum 
domno  imperatori,  unusquisque  per  se  tautum,  quantmn  de  rapina  illa  habuit,  ita  quod 
evidenter  se  purgare  possit  iure  iuraudo  si  miles  est,  si  auteui  pedes  est  iuxta  legem  con- 
dicionis  sue  purgabitur.  Quod  si  ablata  restituere  noluerint,  Piacentini  capient  personam 
prepositi  et  presentabunt  domno  imperatori  et  omnia  bona  sua  et  eicient  omues  alias  per- 
sonas  extra  civitatem  et  episcopatmn  et  comitatum  Placentinum,  et  omnia  bona  eorum  tarn 
mobilia  quam  immobilia  fisoo  applicabunt,  nec  eos  deinceps  recipient  sine  parabola  domni 
imperatoris.  Hec  supradieta  omnia  observabunt  Piacentini  domno  imperatori  Friderico, 
domne  imperatrici  et  principibus  et  legatis  domni  imperatoris  bona  fide  sine  fraude  et  malo 
ingenio,  si  non  rcmaneat  per  parabolam  domni  imperatoris.  Pro  supradictis  bis  onmibus 
ut  compleantur,  recipiet  domnus  imperator  Placentinos  in  gratiam  suam  et  bonam  volun- 
tatem,  et  absolvet  eos  de  banuo  et  salva  erit  civitas  et  secura,  et  omnes  persone  et  res 
eiusdem  civitatis  salve  sunt  et  secure,  exceptis  que  in  conventione  et  pacto  continentur. 
Similiter  salve  sunt  persone  et  res  et  possessiones  por  totum  episcopatmn  et  comitatum 
Placentinum,  et  Piacentini  libere  babeant  suas  possessiones  in  civitate  et  extra  civitatem 
per  episcopatura  et  comitatum,  salvis  regalibus  domni  imperatoris  et  salva  uniuseuiusque 
iusticia.  [Proj  maleficiis  peractis  in  guerra  quiequid  de  iure  in  eos  posset  vindicari,  iinpe- 
rialis  dementia  eis  reraisit.  Piacentini  aeeipiant  collcctam  in  civitate  et  per  totum  episco- 
patum  pro  solvenda  tantumodo  supradicta  pecunia  ab  omnibus  personis,  exceptis  his,  qui 
erant  in  parte  domni  imperatoris  in  guerra  vel  qui  redierunt  in  gratiam  domni  imperatoris, 
antequam  consul  Placentinus  de  concordia  iurasset,  et  exceptis  hominibus  illormu,  qui  ad 
Placentinos  nun  spectant;  quod  si  utriusque  partis  communes  fuerint,  Piacentini  pro  sua 
portione  collectam  aeeipient  sicut  ab  aliis  vicinis. 

Nach  dem  drucke:  (Bos«lli)  Dell«  storie  Piacentlne  libri  XII  (Piacenza  1793)  1,  313  aus  einer 
originalausfertigUDg;  ron  einem  sieget,  welches  angehangen  hatte,  nur  noch  die  seidenfaden.  —  Nach 
Acerbus  Moren*  unterwarfen  »ich  die  consuln  ron  Piocenza  dem  koiser  1162  mai  11  su  S.  Salrator 
bei  Paris;  die  ron  ihm  angegebenen  bedingungen  entsprechen  genau  der  Urkunde. 

887.  Rainald  erzbischof  von  Cöln  meldet  der  geietUclüceit  Lütticha  den  von  ihm 
bei  Tueculum  über  die  Römer  am  30.  mai  davongetragenen  glorreichen  sieg. 
CVor  Rom  1167  iunij 

R.  dei  gratia  sanete  Coloniensis  ecclesie  humilis  minister  dilectissimis  amicis  suis 
archidiaconis,  prepositis,  abbatibus  cunetisque  prelatis  et  toti  § eclesie  Leodieusi  salutem  et 
sincere  dilectionis  plenitudinem.  Inestimabilem  inperii  sacratissimi  victoriam  vobis,  utpote 
specialibus  nostris,  communicare  dignum  dueimus.  Egressi  siquidem  longe  ab  urbj  in  ma- 
xima  superbia  Komani  ante  Tusculanum,  ubi  nos  cum  totä  nostra  et  domni  canoellarii 
milicia  eramus  constituti,  castrametati  sunt  ipso  die  saneto  pentecostes.  Sequenti  die,  hoc 
est  secunda  feria  domnus  Moguntinus  et  domnus  cancellarius  cum  reliqua  milicia  et  Bra- 
bantinis  adventabanL  Iamque  ipsis  ])rope  ltomanorum  exercitum  tentoria  figere  temptan- 
tibus,  Uli  subito  suis  agmimbus  ordinatis  super  eos  bene  cum  quadraginta  milibus  electo- 
roin  ex  nrbg  pugnatomm  irruerunt  Interim  tota  nostra  militia  undique  advolavit,  tantaque 
fortitudine  rupti  et  victi  sunt  in  campo  Romani  per  divinum  auxilium,  et  fugati  a  Tuscu- 
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lano  ti.sque  «d  Romain,  ut  occisorum  numerus  supra  noveiu  milia,  captivorum  autem  nu- 
merus circa  quiuque  miiia  estimetur.  Quot  tentoria,  lorices  et  arma  alia,  equos,  mulos 
asinos,  pecuniam  et  vestiinenta  insuper  ibi  perdiderint,  nullus  enumerare  sufBcereU  Nunc 
ergo  Roinani  oinnium  hominum  pacem  per  nos  sep$  ab  ipsis  quesitam  a  nobis  querunt, 
nec  inveniunt,  nisi  Rollandum  eiusque  cardinales  et  Oddunem  Franiapan  in  nostram  po- 
testatem  tradiderint.  Ideoque  iam  illos  in  Cartularia  ipsi  Roinani  obsgderunt.  Nos  vero 
et  dominus*  et  canccllarius  Moguntinus  cum  inestimabili  exercitu  victorie  in  dei  nominf 
antg  portas  urbis  liospitamur ;  ibi  domnum  imperatorein  intrepide  prestolantes,  totamque 
Romanoruin  terrara  igni  ferroque  vastantes. 

Nach  abschr.  Bethuiann»  sog  einer  gleichseitigen  hs.  im  besitze  des  heim  FLsen.  —  Gedr. 
Messager  de  Grand.  1837,  i.  39.  —  Vgl.  du  schreiben  Reinald*  an  die  Cfllner  in  Sodendorf  Re- 
gistrnm  2.  146. 

888.  Pab et  Alexander  III  schreibt  den  mitgliedem  des  Lombardenbundes  über 
die  erledigung  der  durch  den  bischof  Eberhard  von  Bamberg  überbrachten 
antrüge  des  kaisers,  meldet  dass  er  seine  genannten  legalen  angewiesen  habe, 
gegen  die  gegner  des  bundes  mit  leirchens trafen  vorzugehen,  und  fordert  sie 
auf,  ieden  verkehr  mit  den  Tusciern  tu  verhindern,  wenn  diese  sich  dem 
bunde  nicht  anschliessen  wollen.  Veroli       70)  ntärz  24. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Düectis  filiis  universis  cousulibus  civita- 
tum  Lombardie,  Marchie  et  Romagniole  et  aliis  hominibus  tarn  maioribus  quam  miuoribus 
in  societate  et  coniunetione  Lombardonun  existentibus  salutera  et  apostolicam  benedictio- 
nem.  Non  est  dubium  aliquatenus  vel  incertum,  vos  divina  tactos  inspiratione  pro  eoclesic 
dei  et  vestra  etiam  pace  ac  libertate  tuenda  contra  F.  dictum  imperatorem  pacis  et  con- 
cordie  federa  statuisse  et  ita  coniunetos  fuisse,  quod  servitutis.  iugum  a  cervieibus  vestris 
viriliter  excussistis  et  oronia  inimici  machinamenta  et  vires  etiam,  per  quas  se  prevalere 
credidit,  enervatis.  Nos  autem  qui  tranquillitatcm  et  pacem  vestram  nostram  et  ecclesie 
reputamus  et  vos  cum  eadem  ecclesia  ita  noviinus  esse  unitos,  ut  in  bono  et  malo,  quod 
dominus  avertat,  partieipes  sitis,  dilectos  filios  nostros  consules  et  rectores  vestros  ad 
nostram  presentiam  pro  verbo,  quod  Pavembergensis  episcopus  ex  parte  memorati  F.  de- 
tulit,  venientes  patema  benignitate  suseepimus  et  eis,  quamdiu  apud  nos  fuerunt,  omnem 
quem  deeuit  honorem  et  gratiam  curavimus  exliibere.  Ulis  vero  que  nobis  iaindietns  Pa- 
vembergensis proposuit,  atque  consiliis  omnibus,  que  inde  tractata  fuerunt,  prefatos  con- 
sules una  cum  fratribus  nostris  ex  affectione,  quam  ad  vos  habemus,  et  quoniam  nostram 
et  vestram  causam  unam  eandemque  putamus,  licet  preter  ecclesie  consuetudinem  fuerit, 
feeimus  interesse,  et  sicut  cmn  eis  verbum  ipsum  reeepimus,  ita  responsum  de  consilio 
illorum  firmavimus.  Inter  que  idem  Pavembergensis  hoc  unura  adiecit,  quod  prelibatus  F. 
de  persona  nostra  sive  de  honore  et  dignitate,  quam  licet  insufficientes  habemus,  nullam 
nobis  questionem  movebat;  sed  alia  quedam  sibi  fieri  postulavit,  quibus  sicut  necdebuünus 
non  duximus  aliquatenus  aquiescendum.  Que  autem  illa  fuerunt,  prenominati  consules 
vobis  poterunt  viva  voce  plenius  aperire  Et  quoniam  sicut  diximus  pax  et  tranquillitas 
Lombardie  ad  nostram  et  ecclesie  oinnino  spectant  profectum,  venerabilibus  fratribus  nos- 
tris Aquileiensi  patriarche,  Mediolanensi  archiepiscopo  et  dilecto  filio  nostro  Odoni  saneti 
Nicholai  in  carcere  Tulliano  diacono  cardinali,  apostolice  sedis  legatis,  nec  non  et  universis 
episcopis  per  civitates  vestras  constitutis  per  scripta  nostra  mandavimus  atque  preeipimos, 
ut  si  aliqui  homines  Lombardie  sive  civitates  quanlibet  absque  consilio  comuniuin  consulum 


Digitized  by  Google 


« 


REIf'HSSACHEX     (1170)  MX  BZ  24  601 

fecerint  ooniurationem,  ipsi  civitatem,  in  qua  facta  fuerit,  omni  contradictione  et  appella- 
tione  reiuota  interdieto  subiicient,  et  tarn  consules  quam  eos,  qui  ooniurationem  illam  fece- 
rint  aut  ad  eain  faciendain  consilium  vel  auxilium  dederint,  sententia  excominunicationts 
percellant  et  ab  oinnibus  usque  ad  dignam  satisfactionem  sicut  excomunicatos  nostra  fa- 
ciant  auctoritate  vitari.  Quod  si  aliqui  nomine«  vel  civitates  a  devotione  et  unitate  ecclesie 
etacouiuni  socictate  recedere  forte  presumpserint,  supradicti  patriarcha,  archiepiscopus  et 
cardinalis  nec  nun  et  episcopi,  ne  persone  ille,  que  hoc  fecerint,  aliquain  de  cetero  digni- 
tatem  vel  honorem  obtineant,  et  ne  iraposterum  civitas,  que  id  attemptaverit,  nisi  resipuerit, 
sede  gaudeat  jiontificali,  apostolica  auctoritate  deoernenL  Preterea  quoniam  rectores  illi, 
qui  a  vobis  comuniter  sunt  electi,  non  modieura  paci  et  eoncordie  conferunt,  sed  eam  in 
suo  statu  et  firmitate  conservant,  volumus  et  mandamus,  quod  si  civitas  quelibet  vel  ho- 
mines  aliquam  offensam  incurrerint  et  eorundcm  rectorum  mandato  parere  neglexerint,  in 
civitate,  que  hoc  attemptaverit,  divina  prohibeantur  offieia  celebrari  et  principales  illius 
offense  fautores  anathematis  gladio  feriantur.  Ceterum  si  Tusei  vobis  adiungi  noluerint  et 
in  vestra  societate  manere,  vos  stratam  perTusciam  dirigi  nullatenus  pennitatis,  sed  Par- 
mensibus  firmiter  iniungatis,  quod  eam  per  civitatem  suam  et  sie  versus  Bononiam  faciant 
omni  contradictione  et  excusatione  cessante  teneri  et  a  Tuscia,  donec  vobis  iungatur,  pe- 
nitus  prohiberi.  Ad  hec  si  inter  aliquas  civitates  cuiuslibet  dissensionis  scintilla  emerserit 
vel  discordia  forte  exorta  fuerit,  nisi  earuin  consules  mandato  coiuunium  consulum  parere 
voluerint,  in  ipsis  civitatibus  divinorum  celebrationem  preeipimus  omnino  cessare  et  ipso- 
mm  consules  atque  dissensionis  principales  fautores  usque  ad  dignam  satisfactionem  ex- 
comunicationis  sententia  subiacere.  Inde  siquidem  est,  quod  universitati  vestre  per  pre- 
sentia  scripta  auctoritate  beati  Petri  et  nostra  preeipimus,  quatinus  ea  que  suprascripta 
sunt,  irrefragabiliter  observetis  et  ita  vobis  ab  inimici  niachinamentis  preeavere  curetis, 
quod  unitatem  vestram  non  possit  rescindere  aut  vos  ad  resistendum,  si  necessitas  im- 
mineat,  imparatos  aliquatenus  invenire.  Nihilominus  etiam  vobis  presentium  significatiune 
iniungiinus,  ut  mercatores  de  Tuscia  in  terris  vestris  nec  manere  nec  mercari  neque  venire 
sinatis,  nec  seu  ultramontanos  negotiatores  ad  eos  transire  quoniodolibet  pennitatis. 
Datum  Verulis,  viiii.  kalendas  aprilis. 

Ne«h  dem  drucke:  (Bogeiii)  Delle  storie  Pijicentine  libri  XII  (Piacenza  1793)  1,  322  aus  dem 
orig.  mit  anhängender  bleiboll«  des  pabstes. 

889.  Christian  erzbitchof  von  Mains  tind  legat  ganz  Italiens  bestätigt  denen  von 
Vitei'bo  alle 8,  womit  der  kaiser  dieselben  beliehen  hatte.  Siena  1 172  mär z  19. 

Christianus  dei  gratia  Maguntinae  sedis  archiepiscopus  et  archicancellarius  Germaniae 
et  totius  Italiae  legatus  imperatoriae  maiestatis.  Imperatoriae  legationis  nobis  commissum 
sane  arbitramur  esse  officium,  ut  de  nobis  et  imperio  specialis  fidei  et  industriae  solertia 
lienemerentibus  singularis  gratiae  praerogativa  beuefaciamus,  et  illis  quidem  affectuosius, 
quorum  fides,  devotio  et  sincera  devotionis  exhibitio  reipublicae  familiarius  assistit  et  co- 
tidiauo  famulatus  sui  obsequio  studiosius  imperio  deservit.  Eo  igitur  consuetae  pietatis 
intuitu  respicicntes  pracclara  et  honestissima  Viterbiensiuin  consulum  et  militum  ac  totius 
|>opuli  servitia,  sinceram  fidem  ipsorum  et  tidelitatem -et  labores  emeritos  et  seinper  super 
honore  et  excellentia  imperii  indefessos  dignae  retributionis  palma  decrevimus  adornari 
debere  et  specialis  amicitiac  titulis  exaltari.  Ea  propter  sedulis  petitionibus  amicorum 
nostroruni  Fortisguerrac  considis  et  Johannis  sacri  palatii  Viterbiensiiun  iudicis  et  Graeci 
coraestabilis  facilem  et  benignam  aurem  acoomodantes,  auctoritate  et  virtute  legationis 
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nostrae  concedinius  et  dignitate  nostra  confirmamus,  quaecumqui'  dominus  no*ter  Serenis- 
simus Romanorum  imperator  dt>no  seeptriferae  maic*tatis  suae  per  vexilluiu  imperiale  eis 
contulit  et  serenitatis  suae  bona  voluntate  et  gratia  cos  investivit  in  teniinentis  ipsonun  et 
bonis  usantiis.  Ut  autem  liaec  auetoritatis  nostrae  pagina,  imperialis  inunificentiae  dono 
collata,  rata  maneat  et  semper  inconvulsa  persistat,  eam  sigillo  nostro  insigniri  fecimus  et 
auctoritate  nostra  iussimus  corroborari.  .Statuentes  igitur  sub  obtentu  imperialis  gratiae  et 
uostrae  atque  sub  debito  fidelitatis  firniiter  mandamus  et  districte  praecipimus,  ne  aliqua 
persona  parva  vel  magna,  secularis  vel  ecclesiastica,  nulla  civitas  nullave  persona  hanc 
nosbram  dispensationis  paginam  violare  praesumat,  nec  aiisu  temerario  infringere.  Qui- 
cunque  vero  facere  contra  hoc  nostrae  legationis  edictuin  attemptaverit,  imperatoriae  ma- 
iestatis  reus  et  a  favore  benignitatis  nostrae  alienus,  oentum  libras  auri  purissimi  pro 
poena  transgressionis  et  iniuria  delicti  conqwnat,  dimidiam  partein  fisco  imjwrialis  uamerae 
et  reliquam  partem  communi  Viterbiensium  iniuriam  patienti. 

Huius  rei  testes  sunt:  comes  Erwinus,  Reimboldus  et  Fridericus  frater  eius  comites 
de  Bjkelingen1,  Corandns  de  Balnehusen,  Ulricus  de  Cudemburg2,  Otto  de  Vesperde, 
comes  Macarius,  Franco  filius  suus,  Riwinus,  Conradus  raariscidchus,  Latimerius  impera- 
toris  legatus,  Ugolinus  Bonus  comes,  comes  Aldebrandinus,  comes  Guido  Guerra,  Conradus 
filius  marchionis  de  Monteferrato,  Iohannes  Stephani  Tiburtinus  comes,  Ranerius  Gerardi, 
lohannes  Rottelini,  Tyberius  Durantis  consul  Sutriensis,  Pagauus  de  Sasse,  Petrus  Pa- 
scalis  consul  Nepesinus  et  alii  quamplures. 

Acta 3  sunt  haec  anno  incarnationis  dominicae  m.c.lxxii.,  indictione  quinta.  Datum 

apud  Senas,  xiüi.  kal.  aprilis.  Felieiter.  Amen. 

Ego  Robertus  imperialis  aulae  capellanus  et  Maguntinae  curiae  prothonotarius 

scripsi  haec  et  recognovi. 

Nach  dem  drucke:  Bussi  htoria  della  citt*  di  Viterbo  (Komm  1742)  a.  398.  -  1  Dr.  Ritt- 
Unge.  —  *  Gudenibtrgl  doch  finde  ich  da  keinen  Ulrich.  —  »  Dr.  Diclo. 

HIM).  Christian  erzbischof  von  Mainz  und  legal  ganz  Italiens  verspricht  dem  gra- 
fen  lldebrandin  und  der  Stadt  Wtcrbo  die  nichtwiedererbauung  von  Ferento, 
bestätigt  ihnen  genannte  besitzungen  und  löst  die  Stadt  von  dem  durch  Philipp 
erzbischof  von  Cöln  über  sie  verhängten  reiclisbann.  Foligno  1173  feb.  13. 

Christianus  dei  gratia  Maguntinae  sedis  archiepiscopus,  Gerraaniae  arcicanoellarius 
et  totius  Italiae  legatus  imperatoriae  maiestatis.  Consuetudo  nostram  prudenter  adraonet 
et  erudit  prudentiain,  ut  eos  qui  fide  ac  devotione  circa  imperii  gloriam  et  honorem  reful- 
gere  dignoscuntur,  propensiori  dllecttoni  amplectamur  et  eorum  postulationibus  faeiiem 
aecoraodemus  assensnm.  Unde  nos  fidem  et  praeclara  servitia,  quae  dilectus  noster  comes 
üdebrandinus  atque  civitas  Viterbiensis  imperio  favorabiliter  hactenus  exhibuerunt,  dili- 
genti  examine  pensantes,  iutercedeutibns  etiam 1  preeibus  familiarium  nostrorura  Iohannis 
de  Casamala,  Galilei  et  Angeli  Boni,  imperiali  qua  fungimur  auctoritate  praescripto  comiti 
Ildibrandino  atque  civitati  Viterbiensi  concedimus  et  promittimns ,  quod  Ferentum  nec 
relevabimus  nec  relevari  facieraus,  et  ne  relevetur  imperiali  auctoritate  praeeipimus.  Tpsam 
quoque  civitatera  Viterbieusem,  quam  propter  idem  Ferentum  dominus  Philippus  Coloniensis 
archiepiscopus  banno  imperiali  subiacere  pronunciavit,  ab  eodem  banno  absolvimus.  Ad 
haec  eidem  comiti  Ildibrandino  et  civitati  Viterbiensi  Ferentum,  Vctrailam,  secundum  quod 
Petrus  illustris  urbis  praefectus  et  comes  Guitto  et*  Vetrallensis  eis  dederunt,  item  Viter- 
clanum,  Vaniariam,  Canapinam,  Quarnentam,  et  reliqua  castra,  quae  habent  in  comitatu 
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Baineoregien«,  et  Muntern  Aliauura  et  umnia  iura,  quae  Lambardi  de  Castellardo  in  ca- 
stellis  suis  eis  dederunt,  confinnauius  et  praesentis  scripti  privilegio  communimus.  Item 
damus  et  concedimus  eidem  coiniti  Ildibrandino  atque  civitati  Viterbiensi  quartam  partein 
portus  Montalti  et  deeimam  partera  portus  Corneti.  Si  quis  autem  huic  nostrae  auetoritatis 
paginae  contraire  praesumpserit,  in*  centuin  libras  auri,  med ie tatein  caiuerae  iniperiali, 
reliquam  partein  communi  Viterbiensi  pro  poena  persolvat. 

Pactionis  huius  rei  testes  fuerunt:  Conradus  Suevus,  magister  Hubertus  imperiale 
aulae  capelanus,  Odo  de  Vesperde,  Everardus  nepos  suus,  Albrandus  niarescalcus,  lo- 
hannes  de  Casamala,  Galileus,  Angelus  Bonus  el  alii  quamplures. 

Datum  Fulginei,  anno  dominicae  incarnationis  ra.clxxni.,  iudictione  vii.2,  idibus 
februarii. 

Nach  dem  drucke:  Bussi  btoria  della  citta  di  Viterbo  (Roma  1742)  ».  398.  —  1  Dr.  ted. 
—  1  Würde  auf  1174  weiten ;  Tgl.  iedoch  Varreutrapp  Christian  tou  Mainz  57. 

S91.  Coneuln  und  credenta  von  Cremona  versprechen  rückzahlung  dessen,  was  di« 
consuln  bis  zum  belaufe  von  hundert  p/und  für  den  erzbischof  (Conrad)  von 
Mainz  zu  zahlen  befehlen.  Cremona  1 185  apr.  5. 

Die  veneris,  quinto  intrante  aprili,  in  palatio  Cremone  in  camera  prodicti  palatii,  in 
presentia  Ponzii  de  Giroldis  et  Guberti  Multisdenariis  et  Pagani  de  Burgo  et  Presbiteri 
Vetuli  et  Guarizi  de  Micariis  et  Bernardi  Picini  et  Homoboni  de  Trezo  et  Melii  de  Car- 
bono.  Dominus  Guazo  de  Albrigono  et  dominus  Paganus  de  Medolato  et  dominus  Otto  de 
Ponzonibus,  qui  tunc  erant  consules  communis  Cremone,  iuravemnt  ad  saneta  dei  evan- 
gelia,  quod  solvent  totum  illud  avere,  quod  preeeperunt  vel  ipsi  preeeperint  pro  arebiepis- 
oopo  Maguntino  usque  ad  centum  libras,  usque  ad  octavam  saneti  Michaelis  proximi,  nisi 
reinanserit  parabola  eorum,  quorum  erit  hoc  avere;  nee  predicti  consules  constringent  eos 
homines,  qui  hoc  avere  dederint,  ad  parabolam  dandam.  Et  quod  facient  credentiam  sonare, 
et  bona  fide  facient  illos  de  credentia  iurare,  nec  parabolam  eis  dabunt 

In  sequenti  die  sabati  proximo  omnes  infrascripti  de  credentia  scilicet  Raimundus 
Oldovinus  etc.1  —  Et  omnes  isti.supraseripti  iuraverunt  solvere  pro  se  suprascriptos  de- 
narios,  sicuti  supra  legitur,  ad  predictum  tenninuin  et  predicto  modo,  nisi  reroanserit  para- 
bola eorum,  quorum  fuerint  predicti  denarii. 

Factum  est  hoc  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  wtuagesimo  quinto, 
indictione  tertia,  et  in  palatio  episcopi  Cremone. 

Ibi  interfuerunt  Paganus  Curtus  et  Niger  de  Micara  et  lohannes  Bonus  de  Tavono 
teste«. 

Ego  Gufredus  doraini  Frederici  iraperatoris  notarius  interfui  et  scripsi. 
Ego  lohannes  Bonus  notarius  domini  Frederici  imperatoris  iuterfui,  quando  pre- 
dicti homines  de  credentia  iuraverunt  predicto  modo,  et  me  subscripsi. 

Cereda  aus  dem  archWe  su  Cremona,  C.  diversorum,  1).  30.  —  Der  kaiser  war  damals  zu 
Paria;  wahrscheinlich  hangen  diese  Zahlungen  mit  den  Verhandlungen  über  die  mai  7  erfulgende 
wiedererbauung  ron  Crema  zusammen ;  der  mbischof  konnte  damals  als  böte  des  Kaisers  zu  Cremona 
gewesen  sein.  —  «  Es  folgen  noch  die  namen  ron  106  mitgliedern  der  credenza 

StfcJ.  Bertohl  von  Kunigsburg ,  legat  des  haisers  in  Italien,  verleiht  dem  bischof 
Heinrich  von  Imola  die  gerichtsbarkeit  über  8.  Cassiano  und  andere  be- 
sitzungen  seiner  kirche.  Imola  1 185  oct.  13. 

Imolae  etc.  Ego  quidem  in  dei  nomine  Bretuldus  de  Cunigisberc  etc.  concedo  tibi  do- 
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mino  Ilenrico  venerabili  episcopo  ecelesiae  sancti  Cassiani  etc.  regimen  populi  et  loci  et 
curtis  saneti  Cassiani,  Kunci,  Rocce  et  Vallis  Salvae,  Sorbitholi  et  Taulariae  etc.  et  Ca- 
pitis Silicum  ad  iustitiam  tenendam  et  fticiendani  et  omnium  etc.  et  liceat-  tibi  .  .  .  tua  et 
tuainui  ecclesiarum  nbicunque  poterunt  inveniri,  et  ab  omni  populari  factione  et  ab  ....  . 
ra  coinmendationum  liberum  te  et  absolut  um  et  otnncs  tuas  ecclesias,  salvo  honore  impe- 
ratoris et  nunciorum  ipsius,  constittto.  Si  quis  vero  dux  etc.  temerario  ausu  possessiones  et 
bona  praedicti  opiscopi  inquietare  aut  invadere  vel  violenter  tenere  et  nostrani  concessio- 
nein  et  constitutionem  despectui  habere  praesumpserit,  gratiam  domini  imperatoris  et  alio- 
rum  imperatorum  sueocssorum  et  meain  amittat,  et  duas  Hbras  auri  nombe  poena  catnerac 
imperatoris  persolvat  etc.  Quae  vero  omnia  scripsi  ego  Pizolus  Imolcnsis  notarius  raan- 
dato  domini  Bretuldi  de  Cunigisberc  legnti  domini  Federici  imperatoris  in  Italia. 

Nach  dem  drucke:  Manzonius  Kpiscoporum  Corneliensium  sire  Imolenxium  historia  (Farentiae 
1719)  *.  114  tu  dem  stadtarehire  Ton  Imola.  Die  zugedrückten  Zeitangaben  *ind  unzweifelhaft  der 
unrolktlndig  mitgetbeilten  Urkunde  selbst  entnommen. 

Die  stadt  Cremona  unterwirft  sich  dem  Jcatier  Friedrich  unter  angegebenen 
beding  ungen.  Vor  Castel  Man/redo  1 186  iuni  8. 

In  nomine  domini  nostri  Ieshu  Christi.  Anno  a  nativitate  eius  millesimo  centesiroo 
octuagesimo  sexto,  indiotione  quarta,  die  dominico,  octavo  inensis  iunii.  Otto  de  Coraite  et 
Otto  Curtese  consules  comunisCremone  a  parte  ipsius  comunis  per  se  et  soeios  suos  fece- 
runt  finem  et  refutationem  domino  Frederico  dei  gratia  Romanonim  invictissimo  imperatori 
augusto  nominative  de  castro  Guarstalle  et  curte  et  villa  et  eius  pertinentiis,  et  de  Luciaria 
et  curte  et  eius  pertinentiis,  et  de  omni  iure  et  honore,  quod  quondam  comitissa  Matildis 
habuit  in  predictis  locis  et  castro  et  curtibus  et  villis,  nec  impedient  illa  iura.  Et  si  Cre- 
monensis  ecclesia  vel  aliqua  privata  persona,  qne  sit  de  Creinona  vel  eius  districtu  in  pre- 
dictis locis  ex  antiquo  habet  aliquas  possessiones  vel  aliquod  ius  iuste,  quiete  habeat;  ita 
tarnen  ut  debita  et  consueta  servitia  curie  et  imperio  faciat.  Item  predicti  consules  suo 
nomine  et  nomine  sociorum  suornm  a  parte  predicti  comunis  Cremone  fecerunt  finem  et 
refutationem  eidem  domino  imperatori  nominative  de  castro  Creme  et  eius  pertinentiis  et 
In8ula  Fulcherii.  Et  omnia  privilegia  et  scripta,  que  imperator  eis  fecit  et  dedit  de  Crcma 
et  Insula  Fulcherii  in  manibus  domini  imperatoris  resignabunt.  Et  ita  quod  imperator  de- 
ponet  ea  apud  Papiam,  et  ipsi  consules  Cremone  debent  reeipere  plenam  securitatem  a 
Papiensibus  sub  tali  tenore,  quod  si  imperator  vel  eius  successor  dedit  vel  dederit  Cremam 
vel  Insulam  Fulcherii  alicui  civitati  vel  loco  aut  collegio  vel  persone,  quod  Papicnses  red- 
dent  ea  Cremonensibus.  Et  si  predicta  privilegia  fuerint  necessaria  Cremonensibus,  Pa- 
pienses habeant  facultatem  exhibendi  ea  Cremonensibus  ad  utilitatem  ipsorum  Cremonen- 
sium  contra  quaseuinque  personas  vel  civitates  vel  loca,  excepto  quod  non  debent  ea 
exhiberc  contra  imperatorem  vel  eius  snecessorem  de  Crcma  et  Insula  Fulcherii ;  ita  tarnen 
quod  usque  ad  finem  mensis  ea  reddant,  postquam  a  Papiensibus  eis  fuerint  assignata.  Et 
si  quas  possessiones  vel  aliquod  ius  ecclesia  Cremonensis  vel  aliqua  alia  persona  privata 
Cremonensium  vel  eius  districtus  in  Crema  vel  Insula  Fulcherii  iuste  habet,  quiete  habeat 
et  debitam  et  consuetam  iustitiam  curie  et  imperio  faciat.  Predicti  consules  Cremone  cum 
infrascriptis  hominibus  Cremoue  iuraverunt  ad  saneta  dei  evangelia  pacem  Cremensibus  et 
Mediolanensibus  et  Placentinis ;  et  addiderunt  in  ipso  sacramento,  quod  facient  iurare  ean- 
dem  pacem  soeiis  suis  consulibus  Cremone  et  credentie  sine  fraude;  et  quod  facient  iurare 
unum  oonsulem  vel  aliquam  honestam  personam  de  eivitate  hone  opinionis  in  concione 
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data  parabola  a  populo,  presente  auncio  imperatoris.  Et  hoc  idera  sacramentum  fecerunt  de 
predicta  pace  de  Cremona :  Albertus  Struxius,  Horaoboniis  de  Tritio,  Ponzius  de  Giroldis, 
Bemardus  Pizinus,  Surdus  de  Vallaribs  Girardus  Faber,  lohannes  de  Conrado,  Nichola 
de  Moro,  Petrus  de  Suspiro,  Otto  de  Casaleraorano,  Ambrosius  de  Scandolaria  consul 
Cremone,  Todiscus  Sagittaclericus,  Girardus  de  Burgo,  üttolinus  de  Persico,  Guidottus 
de  Baldizonia,  Martins  de  Brodulano,  Barozius  de  Burgo,  Wilielmus  de  Belluto.  Qui  vero 
umnes,  tarn  consules  quam  alii,  iuraverunt  predicta  omnia,  que  superius  et  inferius  scripta 
sunt,  bona  fide  attendere  et  observare  domino  imperatori  et  eins  parti,  et  quod  facient 
iurare  omnes  socios  suos  consules  de  Cremona  et  omnes  de  credentia  sine  fraude  hoc  idem 
sacramentum.  Item  consimile  sacramentum  papis  feceruut  adversas  predictos  Cremonenses 
de  Mediolano:  Ubertus  Vicecomes  de  Placentia  potestas  Mediolani,  Wilielmus  Burrus, 
Wilielmus  de  Osa,  Crotius  de  Portanova,  Arnaldus  de  Supraaqua,  Mutalbergus  Marcel- 
linus, Amizo  de  Sorisina,  Aldericus  de  Mozia,  Florius  de  Cruce,  Cassius  de  Lampugnano, 
Albertus  de  Lampugnano,  Petrus  de  Aliote,  Kogerius  Marinunus,  Aldericus  de  Pusterna, 
Albertus  de  Mairola  consul,  Iacominus  Mainerius,  Ugo  de  Camerario,  Paganinus  de  Catto, 
Otto  Platius,  Ugo  de  Sesto ;  de  Crema :  Otto  de  Rivoltella,  Girardus  de  Bonato,  Luvilus  • 
de  Sablone,  Domettus  Benzontis;  de  Placentia:  Opizo  Novellus  et  Bernardus  Baibus.  Qui 
vero  predicti  potestas  de  Mediolano  et  consules  Creme  et  Placentie  debent  facere  iurare 
consules  socios  suos  et  credentiam  sine  fraude,  et  unura  consulem  vel  hominem  bone  opi- 
nionis  in  concione  data  parabola  a  populo,  presente  nuncio  imperatoris,  predictum  sacra- 
mentum pacls.  Et  si  Cremonenses  habuerint  guejram  cum  aliqua  civitate  aut  loco  vel  per- 
sona, et  Cremenses  iverint  ad  adversarios  Cremonensiuro  et  cum  eis  Cremonenses  offen- 
derint,  non  teneantur  Cremonenses  pacem  servare  Cremensibus,  quamdiu  guerra  duraverit. 
Captivi  inde  reddantur.  Cremonenses  debent  facere  fidelitatem  domino  imperatori  et  fllio 
eius  regi  Henrico  ad  quindecim  annis  supra  et  a  sexaginta  infra;  et  singulis  decenniis  fa- 
cient, qui  non  fecerunt;  et  ita  quod  consules  et  credentia  debent  iurare  predictam  fidelita- 
tem ad  octo  dies  pröxiraos  post  acceptain  gratinm,  reliquus  vero  populus  infra  mensein 
proximum  post  receptam  gratiam.  Et  dominus  imperator  remisit  eis  et  in  comuni  et  in 
diviso  omnes  ofiensiones  et  damna  et  maleficia  et  omnes  indignationes,  et  recepit  eos  in 
plenitudinem  gratie  sue.  Et  hoc  idera  facere  debet  rex  Henricus  eius  filius.  Et  ipsi  reddi- 
derunt  eidem  domino  imperatori  Castrum  Manfredi ;  et  nuncius  eius  intravit  in  ipso  castro 
cum  vexillo  imperatoris;  et  illi  de  castro  exierunt  portantes  secum,  quod  una  vice  portare 
potuerunt;  Castrum  destructum  fuit  ad  voluntatem  imperatoris.  Predicti  consules  de  Cre- 
mona suo  nomine  et  nomine  sociorum  suoruin  fecerunt  finem  et  refutationein  de  oimiibus 
possessionibus  et  locis  et  de  omni  iure  et  concessione  et  privilegk)  novo  et  veteri,  quod 
Mediolanenses  eis  concesserunt,  et  instrumenta,  que  inde  habent,  eis  reddent/Et  renuntia- 
verunt  domino  imperatori  et  finera  fecerunt  de  omni  iure  et  concessione  et  privilegio  novo 
et  veteri,  quod  dominus  imperator  vel  eius  successor  eis  concessit  super  iisdem  possessio- 
nibus et  locis.  Et  iuraverunt,  quod  stare  habeant  in  mandato  imperatoris  de  predicta  pace 
Placentinorum,  et  quod  sacraraenta  pacis  erunt  completa  ad  octo  dies  post  receptam  gra- 
tiam imperatoris. 

Actum  quando  Castrum  Manfredi  obsidebatur. 

Interfuerunt  Gotifredus  dei  gratia  im|x*rialis  curie  cancellarius,  Wilielmus  Astensis 
episcopus,  Bernardus  Parruensis  episcopus,  Kodulms  Trevirensis  electus,  Bonifatius  Mon- 
tisferrati  marchio,  .Supramons  de  Cavalcabobus  marchio,  Bonus  Ioliannes  advocatus  de 
Vercellis,  magister  Metellus  vicarius  curie,  Albertus  de  Adegherio  Ferrariensis,  Otto  Cen- 
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dadarius  Mediolanensis,  Grossus  Brixiensis  iudices  curie;  Martiims  de  Castello  et  Wiliel- 
mus  frater  eius,  Wido  de  Sancto  Nazario,  Buxinardus  de  Grandivillano  et  multi  alii  teste». 

Ego  Martinus  Filippi  imperialis  aule  et  Papiensis  notarius  interfui  et  precepto  domini 
imperatoris  et  consulum  Cremoiie  et  alionim  iam  dictorum  hominum  Cremone  hoc  instru- 
inentum  scripsi. 

Cereda  aus  dem  archire  su  Cremona,  G.  80.  —  Vgl.  oben  nr.  153. 

Conrad  herzog  von  Spoleto  und  graf  von  Assisi  gewährt  denen  von  Terni 
nachlas 8  an  allem,  was  er  an  sie  zu  /ordern  hat,  gegen  Zahlung  von  680 
p/und,  und  bestätigt  ihnen  begtlnstigungen  bezüglich  der  höhe  der  bann- 
s trafen.  1 187  mai  1. 

In  dei  nomine.  Ab  eius  nativitate  anno  doinini  m.clxxxvii.,  tempore  Frederici  im- 
peratoris, die  quarta  entrante  "media,  indietione  quinta.  Hoc  quidem  tempore  ego  Cou- 
radus  dei  gratia  et  dono  serenissimi  imperatoris  Frederici  dux  Spoleti  et  comes  Asisi  facto 
vobis  consuhbus  Terannensibus,  Silie 1  et  Martino  et  Senebaldo,  et  unirerso  populo  Teraa- 
nensi,  maioribus  et  ininoribus,  clericis  et  laicis,  masculis  et  femirits,  ex  potestate  domini 
imperatoris  et  domini  regis  et  nostra  finein  et  refutattonem  de  omnibus,  quecunque  nunc 
vobis  dicere  potui  ex  maleficiis  vel  ex  aliis  quibuscunque  causis,  exceptLs  Ulis  rebus,  qua« 
nunc  possideo  de  bonis  [illorumj,  qui  cxpulsi  sunt  a  vobis.  Pro  qua  fine  et  refutatione 
recepia  vobis  vii.c.2  libras  Lucenses  minus  xx.libras.  Et  aliam  cartulam,  quam  vobis  feci, 
ut  bannum  sit  xv.  solidorum  et  non  ultra,  et  firmam  et  illibatam  haberi  volo,  et  quicquid 
in  ea  continetur  confirmo.  Item  ammodo  in  antea  nequ«  ego  neque  consules  vestre  civitatis 
presentes  vel  futuri  vel  baiuli  mei,  qui  per  tempora  fuerint,  bannum  ultra  tres  libras  Lu- 
censes  super  vos  vel  contra  vobis*. 

Nach  dem  drucke :  Angeloni  Hutoria  di  Terni  (Roma  1646)  s.  86  nach  einer  anter  dem  etn- 
gange  der  domkirche  ron  Terni  in  stein  gehauenen  inschrift.  —  1  »ilieet  in  der  auflotung,  velche  . 
Angeloni  der  Urschrift,  an  welche  ich  mich  hielt,  cufügt.  —  •  nonaginta  tr«$  irrig  in  der  auflotong. 

H95.  Heinrich  von  Lautem,  herr  von  Luzzara  und  Ouastalla  für  den  kaiser,  be- 
lehnt die  von  Luzzara  mit  der  dortigen  gemeindemark  nach  f es  Ist  eilung  der 
grämen  derselben.  Lutzara  1187  aug.  3. 

In  nomine  domini.  Millesimo  centesimo  octuagesimo  septimo,  indietione  quinta,  tertio 
die  mensis  augusti  intrantis.  Enricus  de  Lutre  tunc  dominus  Luzarie  et  Warstalle,  vica- 
rius  domini  'Henrici  imperatoris  residens  pro  eo,  fecit  iurare  ad  saneta  dei  evangelia  Al- 
bertus* de  August  in  ig,  tunc  villicus  curie,  et  Paganus  Castronus,  tunc  iurator  curie,  et 
Arduinus  Giroldus,  tunc  ministralis  curie,  et  Garugius  de  Armannis  et  Dominicus  Gra- 
nellus  et  Gualdus  de  Villanis,  ut  definirent  bona  fide  sine  fraude  boscus*  et  paludes  et 
pascolus  communis  Luzarie  a  diviso,  et  boscus  qui  fuit  runcatus  a  triginta  annis  infra.  Et 
ipse  dominus  Enricus  iuravit  cum  suprascriptis  iuratoribus  et  fines  invenerunt.  Que  fines 
tales  sunt:  A  monte  et  a  mane  curia  G unzache  et  curia  Razoli ;  a  meridie  homines  Lu- 
zarie, scilicet  Raynerius  de  Ferera;  a  sera  similiter  homines  Luzarie  et  Brancha  Olmete 
et  Casalinus  Olmete  et  Petrus  de  Prexonerio  et  filii  Martini  de  Gosberti  et  Asavitus  et 
Rogerus  et  filii  RodulA  Mauri  et  Villani  de  Villanis  et  Catalinus  de  Sigizoni  et  filii  Vezi  et 
filii  Mala-tasce  et  filii  Martini  Mauri  et  Ariberti  et  Frederici  et  Sicardus  Sace  et  Regie« 
et  Altemannus  et  Bovus  Mayneldus  et  illi  de  Pardo  et  Iordani  et  ecclesia  saneti  Georgii. 
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Et  a  quibus  partibus  dictis  et  alie  multe  sunt  fines.  Et  ipse  dominus  Enricus  fecit  definire 
suprascriptis  iuratoribus,  et  ipseraet  dominus  definivit,  et  investivit  Albertum  de  Augustiniß 
et  Paganum  Castronum  et  Arduinum  Giroldum  et  Garugium  Armannuin  et  Dominicum 
Granellum  et  Valdum  suo  nomine  et  nomine  et  in  vice  communis  Lnciarie ,  ita  quod  ipse 
Albertus  et  Paganus  et  Arduinus  et  Garugius  et  Dominicus  et  Valdus  et  alios*  de  Lu- 
zaria ,  qui  non  erant  ibi ,  debeant  habere  suprascriptain  communitateiu ,  scilicet  boscus  et 
pascolus  et  paludes  et  eas  tenras,  que  fuerunt  runcata  a  trigiuta  annis  infra,  et  ex  parte  do- 
mini  *Henrici  Imperator»  tenere  et  usufruetare,  et  in  ipso  bosco  boscare,  et  in  palude 
pascolare  et  segare  et  alia  que  sibi  neoessaria  et  opportunen*  fuerit  infra  suprascriptas 
eoherentias  diffinitas.  Eo  salvo  quod  illud  bannum ,  quod  ipse  dominus  Enricus  mitteret 
vel  ille ,  qui  erit  pro  tempore  dominus ,  per  consilium  communis  Luzarie  pro  custodiendo 
suprascriptum  bosemn  et  communitatem ,  dominus  Enricus  seu  ille ,  qui  erit  per  tempora, 
debeat  habere  medietatem  ipsius  banni  et  communis  Luzarie  aliam  medietatem. 
Actum  est  in  palude  loco  Luzarie. 

Interniere  rogati  testes  Waltorius  nuncius  domin i  Erbe  et  Bogerius  Vastalle  judex, 
Dominicus  et  Carpolinus  Carpe  et  Albertus  de  Bayse  et  Johannes  Bonifacii  Mutine  et 
Bosus  de  Armannis  de  Luzaria  et  Rizus  de  Aribertis  et  Lizarolus  Giroldus  et  Gibertus 
Moronus  et  Apionus  et  Peregrinus  de  Prado  et  Rudolfus  Mauri  et  alü  multi. 

Ego  Vetulus  palatinus  notarius  interfui. 

Ego  Conradinus  sacri  palatii  notarius  autenticum  hujus  exempli  vidi  et  legi,  in  quo  ^ 
.sie  continebatur,  ut  in  suprascripto  legitur  exemplo  nichil  plus  vel  minus,  quod  sensum 
mutet,  et  me  subscripsi.  —  Ego-  Carlinus  sacri  palatii  notarius  etc.  —  Ego  Martinas  etc. 

Cereda  aus  dem  archive  zu  Creraona,  O.  2.  —  Trotz  des  wiederholten  Htnrievt  iw^rator 
wird  das  iahr  1 187  richtig  sein.  Denn  abgesehen  rom  sutreffen  der  indiction  ist  der  reichsmarschall 
Heinrich  Ton  Lautem  damals  auch  anderweitig  als  legat  der  ntathildischen  güter  nachsuweixen ;  Tgl. 
Muratori  Antich.  Est.  1,  310.  Die  Urkunde  scheint,  wenn  nicht  überhaupt  spater  abgefasst,  bei 
späterer  transsurnirung  den  Zeitverhältnissen  gemäss  modifizirt  zu  sein;  darauf  deutet  schon  das 
wiederholte  /mim;  es  könnte  dann  Fridericut  in  Henritut  geändert  sein;  oder  aber,  was  doch  naher 
liegt,  r«r  in  imperatw,  da  1187  zunächst  kßnig  Heinrich  Italien  Terwaltete. 

896.  Die  Parmenser  beschwören  ein  auf  fünfzig  iahre  unter  angegebenen  be- 
dingungen  mit  Creme  na  geschlossenes  bändniss,  insbesondere  auch  ver- 
sprechend, die  gnade  des  kaisers  und  des  königs  fär  Cremona  zu  erurirken. 
Parma  1 188  dec.  20. 
Anno  ab  incarnatione  domini  nostri  Jeshu  Christi  millesimo  centesimo  octuagesimo 
octavo,  indictione  septima,  die  inartis,  duodeeimo  exeunte  decembri,  in  Parmensi  palatiu 
in  quo  fiunt  consilia.  —  In  nomine  domini  nostri  Jeshu  Christi.  Ego  iuro  ad  saneta  dei 
evangelia,  quod  bona  fide  et  sine  fraude  custodiam  et  salvabo  in  personis  et  rebus  horaines 
civitatis  Cremone.et  episcopatus  et  districti  per  totam  meam  terram  et  aquam  et  fortiam 
et  districtum,  nec  in  sua  terra  vel  aliena  vel  aqua  vel  districtu  per  me  vel  per  alium  cogi- 
tatim  eos  offendam ,  nec  eos  Cremonenses  aliquos  offendere  fraudolose  perraittam  vel  con- 
sentiam.  Et  si  qua  gens  vel  civitas  seu  persona  cum  hoste  vel  exercitu  seu  cavalcata  pro 
ofiensione  Creinonensibus  facienda  venerit  seu  equitaverit  in  eius  episcopatu  vel  districtu, 
vel  si  quis  locus  aut  Castrum  sui  episcopatus  vel  districti  civitati  Cremone  contrarium 
fuerit,  ita  quod  suis  preeeptis  stare  et  obedire  noluerit,  bona  fide  et  sine  fraude  ipsam 
civitatem  Cremonam  adiuvabo  per  comune  aut  divisum  cum  militibus  et  archatoribus  cum 
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meis  dispendiis  et  perditis ,  quoties  et  secundum  quod  requisitum  fuerit  per  consules  vel 
certos  nuncios  civitatis  Cremone  consulibus  vel  comuoi  mee  civitatis  Parme.  Et  in  hoste 
veniam,  nec  inde  recedam ,  donec  ipsa  gens  vei  exercitus  supra  episcopntum  Cremone  vel 
dUtrictum  steterit,  vel  locus  aut  Castrum  suum  voluntatem  Cremonensium  fecerit,  nisi  re- 
manserit  parabola  otunium  cousulum  vel  maioris  partis  civitatis,  qui  in  civitate  vel  in 
hoste  fuerit,  vel  potestatis,  qui  pro  tempore  fuerit ;  et  parabola  data  sine  fraude  et  accepta 
attendam  sine  fraude.  Et  si  Cremona  guerram  habuerit  cum  aliqua  civitate  vel  gente  seu 
persona  vel  castro  seu  loco,  eam  ndiuvabo  cum  inilitibus  et  peditibu*  et  arehatoribus  meis 
dispendiis  et  perditis ,  et  in  suo  episcopatu  et  in  alieno  episcojwitu  et  districtu ,  quoties  et 
secundum  quod  requisitum  fuerit  per  consules  vel  certos  nuntios  civitatis  Cremone  con- 
sulibus  vel  comuni  mee  civitatis  Parme.  Et  in  hoste  veniam ,  quoties  et  secundum  quod 
mihi  requisitum  fuerit,  nec  inde  recodam  sine  parabola  ut  supra.  Et  omnibus  hominibus 
civitatis  vel  loci  vel  castri,  cum  quibus  Cremona  guerram  et  discordiam  habuerit,  prohibebo 
per  meam  civitatein  et  districtum  et  episcopatum  ire,  secundum  quod  mihi  requisitum  fuerit 
per  consules  vel  potestatem  vel  certos  nuntios  civitatis  Cremone,  nisi  remanserit  parabola 
omniuin  consulum  vel  maioris  partis  vel  potestatis  civitatis  Cremone,  qui  pro  tempore 
fuerint,  et  parabola  data  sine  fraude  ita  attendam  et  observabo.  Et  si  Cremona  guerram 
habuerit  pro  facto  Parme  cum  aliqua  civitate  vel  gente  seu  loco ,  ego  de  predicta  guerra 
pacem  vel  treguam  vel  conventioiiein  aliquam  non  faciam  sine  parabola  data  in  publica 
credentia  palam  omnium  consulum  vel  maioris  partis  vel  potestatis  civitatis  Cremone,  qui 
pro  tempore  fiierint ;  et  parabola  data  sine  fraude  ita  attendam  et  observabo.  Et  hec  omnia 
attendam  et  observabo  sine  fraude  bona  fide  contra  omnem  personam  et  gentem  et  civi- 
tatem,  excepto  imperatore  Frederico  et  filio  ejus  Enrico  rege  et  eorum  successore*.  Item 
bona  fide  operam  dabo  et  studebo  precibus ,  ut  Cremonenses  habeant  gratiam  et  bonam 
voluntatem  imperatoris  Frederici  et  filii  ejus  Henrici  regis  et  successoris  ejus,  et  ne  malum 
sive  contrarium  civitati  Cremone  faciant  de  suis  honoribus  et  possessionibus,  nec  sui  distric- 
tus.  Contra  hanc  concordiam  cum  aliqua  civitate  nec  faciam  concordiam  contra  hanc  per 
sacramentum  sine  parabola  civitatis  Cremone,  excepta  Mutiua.  Item  rationes  faciam  ho- 
minibus  Cremone  et  episcopatus  et  districti  per  me  vel  personas  ad  hoc  constitutas  secun- 
dura  consuetudinem  civitatis  Parme;  de  malefitiis  a  quatuordecim  annis  infra,  ut  caput 
tantum  reddatur ,  exceptis  Iiis  que  commissa  fuerunt  per  guerram  Casalis  majoris  et  Co- 
lornii ,  que  pro  tempore  tregue  remisse  fuerint;  de  possessionibus  sine  fructibus  et  pena ; 
de  debitis  sine  usuris ;  hoc  salvo  ne  aliquis  cadat  a  iure  suo  propter  predam  vel  invasionem 
vel  ahuro*  maleficium ,  et  quod  nemo  possit  se  tueri  iure  uxoris  vel  nurus  vel  filiorum ;  de 
reliquis  vero  secundum  usum  et  consuetudinem  civitatis  Parme.  Et  si  ille  qui  de  predictis 
condemnatus  fuerit  non  habuerit,  mide  solvere  valeat,  in  bannum  emn  ponam,  nec  eum 
extraham  de  banno  in  toto  meo  consulatu,  et  de*mea  civitate  et  districtu  eum  expellam, 
nisi  venerit  ad  solutionem  faciendam,  vel  nisi  remanserit  parabola  lamentatoris.  Nec  ter- 
minus  solvendi  debet  darf  ultra  triginta  dies,  nisi  voluntate  eius  remanserit,  cui  condem- 
natus fnerit.  Et  infra  quadraginta  dies  factis  securitatibus  ab  utraque  parte  faciam ,  nisi 
qualitas  negotii  aliud  postulaverit ,  vel  nisi  remanserit  parabola  lamentatoris  vel  iusto 
impedimento.  Vetera  pedagia  et  ripatica  seu  tanse ,  que  ante  triginta  annos  prestaban- 
tur,  sicut  cognitum  fuerit  per  bonos  et  antiquos  homines ,  dari  debeant  Nova  vero  et 
supra  imposita  a  triginta  annis  infra  remittantur,  exceptis  his  que  colliguntur  et  prestan- 
tur  ad  pontem  Guastalle  et  pro  ipso  ponte.  Et  bona  fide  operam  dabo ,  ut  potestas  et 
oonsules  Panne  iurent  observare  et  attendere  huiusmodi  concordiam.    Et  quilibet  con- 
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sulatus  vel  potestas  debet  in  suo  sacramento  firraare,  quod  ita  observabunt  hanc  concor- 
diain  et  attendent;  et  debent  facere  in  omni  deciino  anno  buiusuiodi  sacramenta  renovari 
ab  hominibus  credentie,  quando  fecerant  hoc  sacramentum,  et  a  nuntio  civitatis  in  publica 
concione  per  laudein  populi,  si  requisitum  fuerit  a  consulibus  Cremone.  Et  tanse  ab  invitis 
non  exigantur.  Et  bona  fide  operam  dabunt,  ut  generali ter  homines  Panne  iurent  a  decem- 
octo  annis  snpra  et  a  sexaginta  infra  hanc  concordiam,  exceptis  his  qui  fecerint  sacramenta 
Placentie.  De  discordia  Mezani  Dovariensium  debet  dici  ratio  per  Vetulum  et  Girardum 
Fabrum,  vel  transactio  seu  concordia  fieri.  Sicut  Parmenses  fecerint  in  dotibus  molierura 
Parme,  ita  nos  observabimus  in  dotibus  inulierum  Cremone.  Bandizatos  Cremone,  qui 
nunc  sunt  vel  in  antea  erunt,  in  iueo  districtu  non  recipiam  nec  tenebo,  et  de  mea  civitate 
et  districtu  expellam,  cum  mihi  requisitum  fuerit  a  consulibus  Cremone  vel  a  suis  nuntüs. 
Et  hanc  concordiam  et  pacem  tenebo  et  observabo  bona  fide  et  sine  fraude  nsque  ad  quin- 
quaginta  annos.  Factum  molendinonim  Padi  non  est  in  hoc  sacramento,  sed  remansit  in 
Vetulo  et  in  homine  Bono  de  Tretio.  Et  hanc  concordiam  et  pacem  iuraverunt  ex  parte 
Parme.  Et  si  quid  fuerit  additum  vel  mutatum  seu  minutum  vel  melioratum  in  concordia 
omnium  consulum  vel  maioris  partis  vel  potestatis  utriusque  civitatis,  id  observari  debet; 
ita  tarnen  nt  predicta  pax  et  concordia  ob  hoc  non  destruatur;  et  ita  intelligimus  ubicum- 
que  legitur  sine  parabola  omnium  consulum  vel  maioris  partis  vel  potestatis  data  in  publica 
credentia  Cremone  publice. 

Anno  ab  incarnatione  domini  nöstri  leshu  Christi  millesimo  centesimo  octuagesimo 
octavo,  indictione  septima,  die  martis,  duodecimo  exeunte  decembri,  in  palatio  civitatis 
Parme,  in  quo  fiunt  consilia.  Et  omnes  homines  Parme  iuraverunt  ex  parte  Parme  teuere 
concordiam  factam  inter  Cremonenses  et  Parmenses  firmam  et  ratam,  ut  in  hac  cartula 

Cereda  mu  dem  archtve  tu  Cremona,  B.  63.  -  Nach  ntk.  desselben  archirs  werden  1189  apr.  30 
zu  Parma  in  plen»  concione  die  alten  und  neuen  bundnbue  mit  Cremona  von  Oerardin  correrius  von 
Parma  in  die  «eele  der  con&uln  und  de«  Tolks  beschworen. 

897.  Wido  klmig  von  Ierusalem  bexmlligt  den  Amalßtanern  wegen  ihrer  Verdienste 
'um  ihn  und  die  ehristenheit  angegebene  freiheiten  zu  Accon.  Vor  Accon 
1190  apr.  10. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Amen.  No- 
tum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  ego  Guido  per  dei  gratiam  in  sancta 
civitate  Ierusalem  Latinorum  rex  viii.  et  domina  Sibilla  sponsa  mea  venerabüis  regina 
donamus  et  confirmamus  vobis  omnibus  hominibus  Amalphie  et  omnibus  hominibus  totius 
pertinentie  civitatis  Amalphie,  de  quacunque  provincia  adveneritis,  libertatem  in  Acon  in- 
trandi  et  exeundi  per  mare  et  per  terram  cum  omnibus  mercimoniis  et  rebus  vestris  ven- 
dendi  et  emendi,  tarn  in  terra  quam  in  man,  sine  exactione  aliqua  et  dirictura.  Donamus 
etiam  vobis  libertatem  terciarie  et  ancorandi  et  ancoragii  omnium  navium  vestrarum  ma- 
gnarum  et  parvaruin,  et  omnium  lignorura  vestrorum  de  riveria,  parvorum  videlicet  et 
maguorum,  et  curiam  in  Acon  et  viscomitem  et  consules  de  hominibus  vestre  gentis  pro 
regenda  curia  vestra,  sicut  habueruntVenetiaetPisaui  et  Genuenses.  Et  ad  hoc  donamus 
vobis  domum  unam  in  Acon  ad  regendam  curiam  vestram,  prout  iustum  fuerit.  Et  hoc 
vobis  donamus  imperpetuum  pro  bono  servitio,  quod  nobis  et  Christian itati  fecistts.  Ut  autem 
huius  nostre  donationis,  concessionis  et  confinnationis  autoritas  vobis  [injooncussa  penna- 
neat,  presentem  paginam  testibus  subscriptis  muniri  et  sigillo  nostro  fecimus  corroborari. 

Böhmer  Aeia  bop.  39 
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Huius  rci  teste»  sunt:  comes  loeelinus  regius  senescalcus,  Hugo  Thyberiadis,  Gau- 
fridus  Tortus,  Galganus  de  Cheneche,  Alelrnus  Bellus,  Raynerius  de  Gibeleto,  Anteümu* 
de  Luca,  Raymundus  de  Nefra. 

Factum  est  anno  ab  iucarnatione  doinini  m.c.lxxxx.,  indictione  [viiij.  Datum  in  ob- 
sidione  Acon,  per  manum  Petri  regii  cancellarii  et  Tripolitane  eoclesie  archidiaconi,  iiii.idus 
aprilig. 

Flcker  ans  hs.  sec.  15  tu  Rom,  Bibl.  Vallicelliana.  B.  12.  bl.  212.  —  Veranlassung  des  privileg* 
dürfte  der  kurz  Torher  erfochtene  sieg  über  die  egyptische  flotte  gewesen  sein. 

H\)H.  Bonifaz  markffraf  von  Montf errat  und  dessen  solin  WiUielm  verbünden  sich 
:u  ehren  haiser  Heinrich  mit  den  sUidten  Cremona,  Paria,  Bergamo  und, 
für  dm  fall  des  beitritt?*,  mit  Como  und  Lodi.  Breme  (in  der  LomellinaJ 
1191  sept.  24. 

Anno  dominice  incamationis  inillesimo  centesimo  nonagesimo  primo,  indictione  nona*, 
die  martis,  octavo  kalendas  octobris,  infra  Castrum  Bermede.  Ad  honorem  dei  et  Sere- 
nissimi principis  Henrici  dei  gratia  Romanoram  imperatoris  et  Semper  augusti  iuravernnt 
dominus  Bonifacius  Montisferrati  marchio  et  Guilielmus  eius  filius,  unusquisque  manu  prc- 
pria  ad  sancta  dei  evangelia,  quod  bona  fide  custodicnt  et  salvabunt  per  totum  eorum 
districtum  personas  et  res  omnium  harum  civitatum  et  districtuum  earum,  scilicet  Cremone 
et  Papie  et  Bergami  et  Cumis"  et  Lande.  Et  quod  eis  non  offendent  nec  offendi  facient, 
neijne  perinittent  in  eorum  districtu  eis  offendi.  Et  si  ulla  offensio  hominibus  predictarom 
civitatum  vel  de  districtu  earum  facta  fuerit  in  districtu  ipsorum  marchionum,  ad  mensetn 
nnum  proximum,  ex  quo  acciderit  et  ipsi  hoc  scierint  et  eis  fuerit  requisitum,  eam  bona 
fide  Uli  vel  illis,  quibus  evenerit,  facient  emendari,  si  inde  potestatem  habuerint,  nisi  re- 
manserit  parabola  illius  vel  eorum,  quibus  fuerit  offensio  facta,  vel  eius  certi  missi.  Et 
quod  facient  bona  fide  rationem  hominibus  earundera  civitatum  et  districtus  earum  per  se 
vel  per  mmciuiu  sive  per  nuncios  ad  hoc  constitutos.  Et  si  commune  suprascriptarum  civi- 
tatum guerram  habuerit,  ipsi  marchiones  tunc  in  anno*  temporis  civitatibus  exercitum  pro- 
pria  persona  ipsius  domini  Bonifacii  facient,  expensis  ipsorum  marchionum,  cum^entuni 
militibus,  morando  quindecim  diebus  cum  ipsis  militibus,  ex  quo  fuerint  ad  destinatas 
partes;  et  hoc  citra  Montes  in  Lombardiam.  Et  infra  octo  dies  iter  arripient  et  bona  fide 
ibunt  cum  suprascriptis  militibus,  ex  quo  eis  a  communi  suprascriptarum  civitatum  vel  a 
personis  a  suprascripto  communi  electis  denunciatuni  fuerit,  nisi  propter  eorum  iustam 
absentiam  remaneret;  nec  fraude  vetabunt,  quin  eis  dennncietur.  Et  si  aliqua  iam  dicta- 
rum  civitatum  specialem  guerram  habuerit,  prefati  marchiones  adiuvabunt  eam  cum  dimtdia 
parte  eius  nnmeri  militum,  quo  ipsa  civitas  eos  invare  debuerit  secundum  statutmn  com- 
munis suprascriptarum  civitatum  vel  eorum,  qui  ad  hoc  ordinandum  ab  ipso  communi 
electi  fuerint;  et  hoc  facient  secundum  antedictuni  modum  impositum  communi  ipsarum 
civitatum.  Et  nullam  concordiam  facient  cum  iniroicis  suprascriptarum  civitatmn  vel  ullius 
earum  sine  parabola  communis  prefatanim  civitatum  vel  eius,  cuius  fuerit  guerra.  Et  quod 
bona  fide  operam  dabunt  et  studebunt,  quod  hec  societas  accrescatur  et  gratiain  et  bonam 
voluntatem  imperatoris  habeat  et  in  ea  permaneat.  Et  si  commune  suprascriptarum  civi- 
tatum vel  ulla  earum  aliquid  eis  iu  credentia  manifestaverit  vel  dixerit,  quod  pertineat  ad 
factum  ipsius  communis  vel  ad  factum  speciale  alicuius  earum,  id  fnon]  manifestabunt  ad 
dampnum  et  dedecus  earum  vel  alicuius  earum,  cuius  factum  fuerit,  sed  id  privatum  tene- 
bunt  usque  ad  tempus,  quo  tenendum  fuerit  privatum,  vel  quo  patefactum  fuerit  a  communi 
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suprascriptaroni  civitatuiu  sive  illius,  cui  factum  pertinebit.  Et  si  commune  ipsaruui  civi- 
tatum seu  Uli,  qui  ad  hoc  ab  ipso  communi  ordinati  fuerint,  aut  aliqua  earom  ab  eis  con- 
silium  petierit,  bona  fide  eis  consUium  dabunt  de  hoc,  unde  ab  eis  consilium  petierint.  Et 
ita  iuraverunt,  quod  si  hutc  concordie  aliquid  additum  vel  diminutum  fuerit  in  concordia 
communis  prefatarum  civitatum  seu  eorum,  qui  ad  hoc  ab  ipso  communi  electi  fuerint,  et 
Miprascriptoruin  marchionum,  de  addito  teneantur,  sicut  de  predictis  tenentur,  et  de  dimi- 
nuto  sint  absoluti.  Et  ita  si  ulla  alia  civitas  vel  locus  sive  persona  ad  hanc  societatem 
pervenerit,  teneantur  eis  ipsi  marehiones  de  predictis  omnibus  attendendis,  sicut  communi 
predictarum  civitatuin  vel  alicui  earum  tenentur,  secundum  quod  ipsi  civitati  vel  loco  seu 
persone,  qui  vel  que  ad  ipsam  societatem  pervenerit,  ordinatum  fuerit  per  partem  de  da- 
tione  militum  a  comuni  harura  civitatum  vel  ab  eis,  qui  ad  hoc  per  ipsuin  commune  electi 
fuerint,  et  suprascriptis  marchionibus.  Et  si  Mediolanenses  irent  supra  terram  suprascrip- 
torum  marchionum,  et  prefatc  civitates  adiuvermt  eos  cum  ea  quantitate  gentis  bono  ar- 
bitrio,  qua  Mediolanenses  supra  eorum  terram  equitarent,  post  ea,  quod  ipse  civitates  ita 
eos  a  Mediolanensibus  iuvabunt,  ipsi  marchiones  cum  inilitibus  et  peditibus  sue  terre  ipsas 
civitates  a  Mediolanensibus  iuvabunt.  Hec  omnia,  ut  supra  determinantur,  predicti  mar- 
chiones attendere  debent  et  observare  bona  fide  usque  ad  decem  aunos  proximos,  vel  tan- 
tum  plus,  quantum  commune  predictarum  civitatum  et  suprascripti  marchiones  fuerint  in 
concordia,  nisi  quantum  remanserit  parabola  suprascriptarum  civitatum.  Salva  tarnen  in 
omnibus  fidelitate  domini  imperatoris  et  aliorum  doroinorum  suorum,  et  salvo  sacramento 
Papie  et  Vercellarum  et  Albe.  Et  tali  modo  iuraverunt  ipsi  marchiones,  quod  si  hee  civi- 
tates, scilicet  Cnmis  et  Laude,  usque  ad  annuin  novum  proximum  vel  ad  octavam  ad  hanc 
societatem  pervenerint,  teneantur  eis  ipsi  marchiones,  ut  supra  dicitur;  alioquin  teneantur 
tantom  Cremone,  Papie  et  Bergamo,  et  nonCumis  et  Laude.  Et  hoc  inter  eos  stetit,  quod 
marchiones  tantos  milites  de  sua  terra  bona  fide  sine  fraude  debent  [faoere]  iurare  de  hac 
concordia  firma  tenenda,  quanti  eis  iuraverint  credenderii,  Cremoue.  Preterea  ex  parte 
marchionum  Ferrarius  de  Valencia,  Capitaueus  de  Valencia,  lacopus  de  Mugarono,  Otto 
de  Caneli,  Ebus  de  Curticella,  Aricius  de  Clavasio,  unusquisque  eorum  iuravit  ibidem 
manu  sua  propria  ad  sancta  dei  evangelia  hanc  concordiam  bona  fide  a  se  firmam  tenere, 
et  fortiam  et  consilium  tenendi  eam  firmam  suprascriptis  marchionibus  dare. 

Sacramentum  faciendum  a  communi  suprascriptarum  civitatmn  ipsis  marchionibus 
tale  est:  scilicet  quod  salvare  et  custodire  debent  per  totum  districtura  suprascriptarum 
civitatam  persona«  et  res  predictorum  marchionum  et  hominum  de  terra  eorum,  nec  eos 
offendere  debent,  nec  offendi  facere,  nec  eis  offendi  permittere.  Quod  si  ipsis  marchionibus 
vel  alicui  eorum  seu  ulK  de  sua  terra  offensio  facta  fuerit  in  districtu  alicuius  predictarum 
civitatum,  ad  mensem  unum  proximum,  ex  quo  acciderit  et  ipsi  hoc  scierint  et  eis  fuerit 
requisitum,  bona  fido  eam  einendari  facere  debent  Uli  vel  Ulis,  quibus  offensio  evenerit,  si 
inde  potestatem  habuerint,  nisi  remanserit  parabola  illius  vel  sui  certi  missi,  cui  offensio 
evenerit.  Et  bona  fide  ipsis  marchionibus  et  hominibus  de  districtu  eorum  rationem  facere 
debent  per  se  vel  per  nuncios  ad  hoc  constitutos.  Et  si  marchiones  ipsi  guerram  habuerint, 
suprascripte  civitates  citra  Monte«  in  Lombard iam  expensis  ipsarum  civitatuin  eis  exer- 
citum  facere  debent  cum  ducentis  militibus  morantibus  quindecim  diebus,  ex  quo  fuerint  ad 
destinatas  partes,  et  infra  octo  dies  iter  arripere  debent  et  bona  fide  ire  cum  suprascriptis 
militibus,  ex  quo  fuerit  eis  a  suprascriptis  marchionibus  vel  eorum  certo  misso  denuncia- 
tum,  nec  fraude  vetare  debent,  quin  eis  denuntietur;  ita  quod  consul  vel  potestas  cuiusque 
civitatis,  vel  certus  nuncius  potestatis,  sive  unus  ex  consulibus  iustitie  cuiusque  civitatis 
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ire  debet  cum  sua  militia.  Et  nullam  concordiam  facere  debent  cum  inimicis  ipsorum  mar- 
chionum  sine  eomm  parabola.  Et  bona  fide  studere  debent  et  operam  dare  accresceudi 
hanc  societatem,  et  quod  ipsi  marchiones  gratiam  et  bonam  voluntatem  imperatoris  ha- 
beant  et  in  ea  permaneant.  Et  si  ipsi  marchiones  aliquid  eis  ad  credentiam  manifestaverint 
vel  dixerint  per  eos  vel  per  eoruin  certnrn  nnnoium,  id  manifestare  non  debent  ad  damp- 
num  vel  dedecus  marchionum,  sed  illud  privatum  tenere  debent,  quo  ad  usque  tenendum 
fuerit  privatum,  et  ab  ipsis  marchionibus  non  fuerit  patefactum.  Et  si  consilium  ab  eis 
postulaverint,  bona  fide  consilium  eis  dare  debent  de  hoc,  unde  ab  eis  consilium  petierint. 
Et  ita  quod  si  huic  concordie  aliquid  additura  vel  diminutum  fuerit  voluntate  suprascrip- 
torum  marchionum  et  communis  predictarum  civitatum,  de  addito  teneantur,  et  de  dimi- 
nuto  sint  absolute.  Et  si  Mediolanenses  supra  terram  niarchionis  equitarent,  ipse  civitatis 
mittere  debent  in  auxilium  marchionum  tantam  gentem,  quantam  bona  fide  arbitrabitur 
esse  illam  Mediulanensium.  Et  hec  omnia  iurare  debent  consules  sive  potestas  et  credentia 
cuiuslibet  suprascriptai-um  civitatum,  ita  quod  quisque  consnlatus  sive  potestas  teneatur 
.  omni  anno  facere  hoc  ita  iurare  sequentes  consules  sive  potestatem  et  credenderios  novos; 
et  sie  usque  ad  decem  annos  vel  tantum  plus,  quantuin  fuerint  de  hoc  cum  marchionibus 
in  concoi-dia.  De  suprascriptis  vero  ducentis  militibus  queque  ipsarum  civitatmn  dare  debet 
partem  sibi  destinatam  a  coinmuni  ipsarum  civitatum  vel  ab  eis,  qui  ad  hoc  ab  ipso  com- 
muni  electi  fuerint.  Et  hoc  ita  attendere  debent  usque  ad  decem  annos  proximos  vel  tan- 
tum plus,  quantuin  fuerint  in  concordia  cum  suprascriptis  marchionibus,  nisi  quantum 
remanserit  parabola  ipsorum  marchionum.  Salva  tarnen  in  omnibus  fideütate  imperatoris, 
et  salvis  sacramentis  ipsarum  civitatum  vicissim  inter  se  factis,  et  factis  Parme  et  Cumis. 
Et  hec  onmia  attendere  iuraverunt  hü:  setlicet  dominus  Albertus  de  Summo  potestas  Papie 
nomine  communis  Papie,  et  Ghyselbertus  de  Monticello  consul  Bergami,  et  Albertus  de 
Rivola  credenderius  eius  nomine  communis  Bergami,  atque  Petracius  Manara  et  Pisina 
iudex  credenderii  Cremone  nomine  communis  Cremone. 

Suprascripti  marchiones  et  potestas  et  consul  et  credenderii  hanc  cartam  fieri  roga- 
verunt 

Interfiierunt  Guido  de  Putheo  et  Gayferius  Butigella,  Otto  de  Aurello,  Guido  de 
Sancto  Nazario,  Rainerius  eius  frater,  Guido  eorum  nepos,  Ubertus  de  Olevario,  Iacobus 
Buccafollis,  Opizo  Braga,  Iacobus  Ysenbardus,  Loderengus  eius  filius,  coraes  Guilielmus 
de  Cavaliate  et  quamplures  alii  testes. 

Ego  Bonus  Iohannes  sacri  palatii  notarius  his  omnibus  affui  et  rogatu  suprascripto- 
rum  iurantium  hanc  inde  cartulam  scripsi. 

C'ereda  aas  dem  archWe  zu  Cremona,  C.  Montisferrati,  E.  30.  —  Vgl.  das  sn  Mailand  1101  dee.  7 
zwischen  Paria,  Como,  Lodi  und  Bergamo  abgeschlossene  bündniss,  dessen  anfange  demnach  weiter 
zurückreichen,  and  die  bearkundung  des  sa  Wfrzburg  1192  inni  9  erfolgten  Zutrittes  des  kabers  zu  diesem 
bündnisse;  beide  aus  demselben  archire  bei  Toeche  Kaiser  Heinrich  VI.  614.  616.  —  Dass  am  24.  sept. 
abweichend  ron  dem  sonstigen  brauche  in  Oberitalien  noch  ind.  9  gezahlt  wurde,  würde  für  ein  rersehen 
zu  halten  sein,  wenn  nicht  auch  in  der  urk.  von  1191  dec.  7  sich  noch  ind.  9  finde;  die  indiction  dürfte 
danach  doch  zuweilen  erst  mit  der  Jahreszahl  gewechselt  sein. 

899,  Bomfaz  markgraf  von  Montf errat  und  die  Stadt  Asti  verspreelten  den  unter 
ihnen  geschlossenen  und  vom  castellan  Thomas  von  None  als  boten  des  kaisers 
bestätigten  frieden  einzuhalten.  Annone  (bei  Asti)  1193  apr.  13. 

Anno  domini  millesimo  centesimo  nonagesimo  tercio,  indictione  nndecimä,  die  martis, 
tercio  deeimo  intrantis  aprilis;  praesentia  domini  Thome  Noni  castellani  et  nuucii  domini 
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Henrici.Romanuium  imperatoris  et  semper  augusti.  Dominus  Bonefacius  inarchio  Montis- 
ferrati  et  dominus  lacobus  Strictus  potestas  Astensis  nomiue  Asteusis  communis  promise- 
runt  sibi  ad  invicem  stipulantibus  et  sub  pena  librarum  duorum  millium  per  stipulatum  ab 
utraque  parte  alten  parti  promissa,  pacem  et  conoordiara  inter  ipsum  marchionein  et 
Astenses,  sicut  continetur  in  instrumenta  indc  composito,  factam  tenere  firmam  et  nullo 
tempore  contravenire,  nec  per  se,  nec  per  subtnissam  personam.  Insuper  praefatus  dominus 
Thomas  auctoritate  imperatoris  et  sna  praedictam  penain,  ut  supra  legitur,  et  praedictam 
pacem  et  concordiam  inter  ipsum  marchionem  et  Astenses  factaua,  ut  in  instruinento  iude 
comiwsito  continetur,  confirmavit  et  corroboraviL 

Actum  in  Nono  apud  ecclesiam  sancte  Marie.  Literfuerunt  testes  dominus  lacobus 
Mantegacius  iudex  dicti  Iaoobi  Stricti  potestatis  Astensis,  Guido  de  Sancto  Nazario,  Sca- 
rampus,  Ubertus,  Layolius,  Ubertus  comes  de  Cocanada,  Rufinus  de  Gorgiano  et  Nicho- 
laus  de  Plozascho. 

Et  Thomas  notarius  hanc  cartam  scripsit. 

Victor  t.  Kraus  aas  dem  eopialbuche  der  stadt  Asti,  bl.  362,  im  Staatsarchive  zu  Wien. 

900.  Arnold  von  IAvo  verkauft  als  bevollmächtigter  kotier  Heinrich»  VI  die  bürg 
Oarda  mit  Zubehör  an  Verona.  Öarda  1193  iuni  13. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Talis  est  concordia  inter  doranum  Arnol- 
dum  de  Livo  tunc  Gardae  morautem  per  doranmn  imperatorem  Henricum  et  inter  domnum 
Isnardum  de  Goizo  iudicem  et  Thebaldinum  de  Bonifacio,  Henricum  de  Spetia  consules 
Verona«  et  domnum  Milanum  iudicem  et  procuratorem  Veronae  et  domnum  Corradinum 
de  Manasse  consulera  negotiatorum  de  facto  et  contractu  Gardae:  VideHcet  quod  domnus 
imperator  Henricus  vendet  arcem  Gardae  ad  proprium  communi  Veronae  cum  omnibus 
suis  pertinentüs,  scilicet  Lazisio,  Bardolino,  Turri,  Montagna,  Rivulis,  Castillone,  Caprino, 
Albisano,  Cavaione,  Plovezano  et  ceteris  tarn  infeudatis,  quam  iis,  quae  in  sua  manu  habet, 
ita  tarnen  quod  infeudatae,  quae  per  domnum  imperatorem  rationabiliter  tenebantur,  pro 
commuui  Veronae  debeant  teneri,  sicut  pro  domno  imperatore  olim  tenebantur,  exceptis 
duobus  feudis,  scilicet  Canali  et  ripatico  Lazisii.  Et  concedet  ei  communi  Veronae  in  prae- 
dictis  locis  omnibus  iurisdictionem  et  omnem  districtum  pertinentem  ad  praefatam  arcem 
Gardae  et  omnes  suas  pertinentias,  et  omne  ins,  quod  ad  domnum  imperatorem  in  eis 
pertinebat.  Die  duodeciraa  iutrante  mense  iunii,  in  praedicta  arce  Gardae  in  palatio,  in 
praesentia  testiuin  rogatorum  ad  haec,  videlicet  Leonardi  iudicis,  Conradini  de  Manasse 
cousulis  negotiatorum,  Leonardini  de  Lendenaria,  Hordelüni  de  Castello,  Mossolini,  Gui- 
selandi,  Marsilii  de  Gualtione  de  Sporto,  Sicherii  et  eius  fratris  Anselmi  filiorum  praeno- 
minati  domni  Araoldi  de  Livo,  Gandolfi  de  Tivene,  Tebaldi  de  Ripa  et  eius  fratris  Martii, 
Conradi  de  Bolzano,  domni  Iacobini  de  Gode.  Ibique  domnus  Arnoldus  praedictus  de  Livo 
per  Stipulationen]  promisit  domno  Milano  iudici  et  procuratori  Veronae  et  domno  Isnardo 
de  Goizo  iudici  et  Thebaldino  de  Bonifacio,  Henrico  de  Spetia  consulibus  Veronae  pro  eo 
communi  Veronae,  quod  faciet  domnum  imperatorem  Henricum  ita  firmare  et  attendere 
per  omnia,  ut  supra  dictum  est,  sub  poena  damui  toti",  quod  commune  Veronae  haberet, 
et  oranium  expensarum,  et  dandi  communi  Veronae  tenutam  tarn  ipsius  arcis  Gardae  et 
omnium  suarum  pertinentiarum,  cum  habuerit  ab  eis  pro  communi  Veronae  sepüngentas 
raarcas  argenti  et  ducentas  libras  denariorum  Veronensium,  et  reliquum  argentum,  scilicet 
quatuor  centuin  marcas*,  apud  Tridentum  collocatum  fuerit,  ita  quod  ipse  domnus  Arnoldus 
debeat  id  argentum  habere  post  reversionem  suam  ab  imperatore  et  complectionem  omni  um 
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praedictorum.  Et  rctinere  debet  in  sc  privilcgia  et  scripta  confirinationum,  donec  illud  ar- 
gentum,  quod  erit  Trideuto  collocatum,  sibi  solutum  fuerit.  Et  quod  dabit  de  hoc  ubsides 
comnmni  Verouac  ita  attcudcndi.  Insuper  ipse  domnus  Arnoldus,  ut  supra  dictum  est,  per 
omnia  attcndcrc  iuravit.  Et  quod  domnus  imperator  Ilcnricus  sibi  cummisit  hanc  vendi- 
tionem  et  alienationem  faciendam  connuuni  Vcroiiao  et  postea 1  non  revocavit,  et  quod 
dcdit  sibi  parabolain,  ut  iuraret  ita  attendere.  Et  versa  vice  suprascripti  procuratur  et 
consules  Veronae  pro  cotnmuni  Veronac  promiserunt  per  Stipulationen!  ei  domno  Arnolde 
sub  poena  damni  et  expensarum  oinnium  ita  solvendi  et  attendendi  praefatum  argentum 
et  darc  ci  Arnoldo. 

Anno  dominicae  nativitatis  millesimo  centesimo  xaiii.,  indictione  undeeima. 

Ego  Albertus  sacri  palatii  notarius  rogatus  interfui  et  scripsi. 

Nach  dem  drucke:  (Miniscalchi)  Osserrazioni  sopra  la  scrittura  austriaca  che  f>  inlitolaU:  Benacu* ; 
prodotta  al  cougresso  di  Mantoxa  per  lo  Tcrtcnte  del  lago  di  Garda  neiranno  1756.  s.  54.  —  Vgl.  oben 
nr.  184—186.  —  1  Dr.  propta-ea. 

901.  Jionifas  markgraf  von  Moni f errat  verpflichtet  «ich  gegen  Piuna,  Cretiwna, 
Lodi,  Bergamo  und  Como,  den  Mailändern  seine  Strassen  zu  sperren  und  sie 
an  iedem  verkelvr  mit  Genua  undSavona  zu  hindern.  Pavialt93  tuni  26. 

Anno  dominice  nativitatis  millesimo  centesiino  nonagesimo  tortio,  die  sabati,  sexto 
kalendas  iulii,  indictione  undeeima,  in  Papia.  Dominus  Bonifatius  marchio  Montis  ferrati 
ittravit  ad  saneta  dei  evangelia,  quod  a  die  veneria  proxiina  in  antea  prohibebit  omnes 
homines  Mediolani  et  terre  Mediolancnsis  ire  et  redire  per  suas  stratas  cum  negotiationibus 
et  sine  negotiationibus.  Et  quod  habet  prohibere  omnes  personas  per  easdem  suas  stratas 
et  vias  et  per  totum  suum  districtum  et  fortiam  diferre  et  ducere  universas  negotiationes, 
que  dueuntur  vel  defferantur  a  lanua  ve)  Sagunto1  seu  a  locis  maritimis;  et  specialiter 
bunbecium  et  allium,  braxile,  endegum,  [piper,  aqua  et  sal].2  Item  iuravit  consimili  modo 
vetare  omnes  negotiationes,  que  duete  fuerint  Mediolano  vel  eius  districtu,  que  velint  de- 
ferri  ab  aliquo  versus  Ianuam  vel  Saguntum  aut  loca  marittima.  Item  faciet  per  suum 
missum  iurare  negotiatores  ultraroontanos  et  alios,  cum  erint  ultra  montes,  quod  in  om- 
nibus  his,  que  deflerunt  ve)  dueunt,  homo  Mediolani  vel  terre  Mediolanensis  nullo  modo 
partem  liabet  vel  habere  debet.  Et  si  invencrit  aliquem  hominem  Mediolani  vel  terre  Me- 
diolanensis eum  capiet.  Et  preeipiet  omoibus  hominibus  sue  terre,  ut  capiant  Mediola- 
nenses,  ubicumque  in  sua  terra  eos  invenerint  Et  capere  habet  universas  illas  res,  que 
contra  hoc  quod  supralegitur  delate  vel  duete  fuerint,  et  eas  non  reddet.  Et  si  tregua  de 
ipsa  guerra,  que  nunc  est  inter  Papienscs,  Creraonenses  et  Laudenses  et  Pergaraenses  et 
Cumanos  ex  una  parte,  et  Mediolanenscs  ex  altera,  semel  vel  pluries  facta  fuerit,  ipse 
marchio  non  debet  ipsas  suas  stratas  prohibere  nisi  eodem  modo,  quo  Papienscs  et  alii 
eiusdem  societatis  prohibuerint  Et  post  treguam,  usque  quo  pax  facta  fuerit,  ita  ipsas 
stratas  vetare  habet,  ut  dictum  est,  guerra  retornantc.  »Si  autem  missi  ipsius  societatis  ad 
faciendum  ipsos  negotiatores,  ut  supra  legitur,  iurare  in  terra  ipsius  raarchionis  fuerint, 
ipse  inarchio  per  se  et  per  suos  homines  dabit  eis  fortiam  et  adiutorium,  ut  prohibeant 
ipsas  stratas  et  ipsa  sacramenta  facient  fleri.  Et  non  pennittet  aliquam  personam  contra 
hoc,  quod  supra  legitur,  facere.  Hec  omnia  predicta  ipse  marchio  manu  propria  iuravit 
bona  fide  sine  fraude,  ut  supra  determinatur,  attendere  et  observare.  Si  ea,  que  consul 
Papie  nomine  communis  Papie,  et  ainbaxatores  Cremonenses  nomine  communis  Cremone, 
et  Pergamenses*  nomine  communis  Pergami,  et  consul  Laudensis  nomine  sui  communis,  et 
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nuncitis  Cuniainis  nomine  communis  Cuinani  sibi  hudie  conveneruut,  attenderint,  pro  ut  in 
eartis  inde  l'actis  continetur,  et  licet  ad  unum  mensein  proximum  post  terminum  statu!  um 
de  treeeutis  libris  .Seguxinorum  eidein  marchiuni  ab  ipsis  comunibus  pru  predictis  dandis 
eas  nun  solverint,  tarnen  nun  ideo  ipse  niarchio  minus  ea  attendere  iuravit,  Ilanc  enim 
concordiam  Ibcit  ipse  marelüu  cum  Uberto  de  Olcvano  et  Yasallo  Gerla  et  Petro  llanf'redo 
et  Baldone  de  Campese  oonsulibus  communis  Fapic  uuiuine  ipsius  conununis,  et  cum  comite 
Girardo  et  Azone  Crsone  nomine  communis  Cremone  et*  nomine  communis  Pergami,  et  cum 
presbiteio  Nigro  consule  Laudensi  nomine  communis  Laudensis,  et  cum  Trevallo  nuncio 
Ciunano  nomine  communis  Curaani.  Predictus  marchio  hanc  cartulam  fieri  precepit. 

Interfuerunt  dominus  Rainerius  de  Sancto  Nazario  et  Guido  de  Putheo  et  Durus  de 
Cavacio,  Martinus  Cevolla,  Bogia  de  Gargauo. 

Ego  Iohannes  Carianus  imperialis  uotarius  omnibus  predictis  iuterfui  et  de  i|>sis  hoc 
instrumentum  precepto  suprascripti  marchionis  scribi  feci  et  in  hoc  eodem  subscripsi. 

Ego  Guiiielmus  imperialis  aule  notarius  iussu  suprascripti  Iohannis  Cariani  hanc 
cartulam  seripsi. 

Cereda  aus  d«m  original  im  archire  zu  Cremona,  C.  Montisferrati,  E.  25.  —  1  Saguna  in  abschr. 
demselben  Vertrags  im  communalregister  to«  Lodi  nach  mitthcilung  Ton  Wüstenfeld.  —  1  Unleserlich: 
ergtasung  nach  derselben  quelle. 

902.  (A  malrieh)  könig  von  Cypern  verleiht  auf  bitten  de«  erzbiselwfs  Satnarus 
von  Trani,  welchen  der  kaiser  mit  dem  seepter  tles  königreielies  an  Um  sandte, 
dm  bürgern  von  Trani  Imulelsfreilmt  in  seinem  reielw.  1 196  mai. 

In  nomine  patris  et  filü  et  Spiritus  sancti  amen.  Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam 
presentibus,  quatenus  ego  'Guidus  de  Luczignano  dei  gratia  rex  Cypri  pro  honore  doinini 
Henrici  serenissuni  Romanormn  imperatoris  Semper  augusti  et  regis  Sicilie  ad  preces  do- 
inini Samari  venerabUis  Tranensis  archiepiscopi,  a  domino  imperatore  ad  nos  cum  sceptro 
regni  Cypri  transnüssi,  dono,  concedo  et  conßrmo  vobis  universis  civibus  Tranensibus  Übel- 
tätern veniendi  in  regnüm  meura  Cypri,  intrandi  et  exeundi,  merces  vestras  libere  deferendi 
et  ab  eo  extraendi,  vendendi  et  emendi  sine  aliqua  commercii  exactione.  Ut  autem  hoc  meum 
donum  finnuni  et  inviolabili  iure  perpetuo  permaneat,  presentem  paginam  scribi  et  sigilli 
mei  plumbei  impressione  virorumque  subscriptorum  testimonio  muniri  et  corroborari  precepi. 

Quorum  testium  hec  sunt  nomina:  Americus  de  Rivet,  Raynaldus  Barlais,  Philippus 
de  Bcthsau,  Raymericus  de  Biblio,  Raynaldus  de  Sespes,  Galterius  de  Berl.,  Ailelums 
frater  eius,  Adam  de  Antiochia,  Simon  de  Paph. 

Datum  per  manus  Alamiros,  anno  ab  incarnatione  domini  ra.cxcvi.,  mense  madii, 
indictione  xiv. 

Nach  dem  drncke:  Daranzati  Dissertazione  sulla  seconda  moglie  del  re  Manfredi  (Napoli  1701) 
Monumenti  a.  7  au«  dein  libro  rosso  der  stadt  Trani.  —  Da  Amalrich  schon  1195  seinem  bruder  Wido 
gefolgt  war,  die  Zeitangaben  aber  durchaus  mit  andern  nachrichton  stimmen,  so  mass  ein  versehen  im 
namen  des  kOnigs  rorliegen,  während  alle  sonstigen  angaben  für  die  cchtheit  der  Urkunde  sprechen.  Vgl. 
Toeehe  Kaiser  Heinrich  VI.  391  n.  6. 

!H)3.  Pabst  Cölestin  III  fordert  ibm  bisehof  von  Fermo  zur  Statthaftigkeit  auf 
gegenüber  den  Verfolgungen  Marewards  (nutrkgrafen  von  Ancona)  und  ver- 
spricht ihm,  seiner  bei  den  Verhandlungen  mit  den  erwarteten  boten  des  kai- 
sers  zu  gedenken.  Lateran  1196  sept.  4. 

CeJestinus  episcopus  servus  servorumdei.  Venerabiii  iratri  Firmano  episcopo  saluteui 
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et  apostolicam  benedictionem.  Per  litteras  tue  nobis  fraternitatis  innotuit,  quod  propter 

executionera  inandati  nostri  Marcualdus  adversum  te  ita  duriter  est  commotus,  quod  in 

episcopatu  tuo  mora  tibi  penitus  denegatur,  ncc  etiam  in  aliquem  locuin  totius  Marchie 

potes  propter  ipsius  persecutioncra  secure  divertcre.  Nos  autein  afflioüoni  tue  paterno 

compatientes  affectu  inonemus  atque  hortaniur  hactenus  tuae  constantiam  puritatis,  ut 

virum  induas,  ut  minime  turbator  ecclesie  tue  sinceritatis  animum  ita  de  facili  non  im- 

pellat,  sed  tatuqiuun  niagnaniniuiu  te  pro  ecclesia  dei  muruin  inexpugnabilem  raoleatüs  per- 

versoruni  con6denter  opponas,  et  gregem  tuum  tamquam  bonus  pastor,  qui  pro  eo  exigente 

neccssitate  aniniam  ponit,  eundo  Dalmatiam  non  dimittas.  Confidimus  enim  de  misericordia 

Iesu  Christi,  qui  post  tempcstatem  in  se  confidentibus  tranquiUitatem  indulget,  quod  in 

proxiino  nobis  et  tibi  misericorditer  providebit,  et  ecclesiam  suain  in  bona  pace  restituet, 

et  praestabit  ei  tempora  ineliora.  Pretcrea  scias,  quod  in  proximo  expectamus  nuntios  im- 

peratoris,  qui  cum  dilccto  filio  P.  tit.  8.  Cecilie  presbitero  cardinali  apostolioe  sedis  legato 

sunt  ad  nos,  sicut  acccpimus,  accessuri  pro  pace  inter  ecclcsiain  et  imperium  reformanda, 

in  quo  tractatu  tui  raeinoriam,  sicut  expedit,  faciemus,  nec  de  eriinustibi  in  üs  et  in  aliis 

que  tuo  videbimus  honori  et  profectui  expedire. 

Datum  Laterani,  ii.  nouas  septembris,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Nach  dem  drucke:  (Catalani)  De  ecclesia  Finnana  eiusque  episcopis  et  archiepiieopis  commenurius 
(Firmi  1783)  s.  345  au  den  regelten  de«  buthums  s.  187. 

*M)4.  Conrad  bischof  von  Hildeslieim  und  hofkanzler  verbietet  den  behGrden  von 
Bari,  von  den  leuten  des  h.  Nicolaus  beitrüge  zur  ausrustung  der  galeeren 
zu  fordern.  Barletta  1197  miirz  20. 

Corradus  dei  gratia  Uildenscmensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius.  Catepanie, 
iudicibus,  petegariis  et  universis  hominibus  Bari  salutein  et  omne  bonum.  Cum  Ambrosius 
venerabilis  prior  sancti  Nicolai  de  Baro  nobis  qtieriinoniam  deposuisset,  quod  vos  cogereüs 
homiues  ecclesie  sancti  Nicolai  de  Baro  conferre  vobiscum  in  servitio  galearum,  et  ipse 
prior  assereret,  quod  bomines  ipsius  ecclesie  illud  facere  non  deberent,  nec  teniporibus 
regum  illud  unquam  facere  consueverint,  testimouio  iudicum  et  proborum  virorum  dicunt 
esse  recordatum,  quod  homines  ecclesie  sancti  Nicolai  in  servitio  ipso  galearum  unquam 
conferre  nec  servire  consueverunt  Uude  mandamus  vobis  ex  iinperiali  et  nostra  parte 
districte  percipientes,  quatinus  homines  ipsius  ecclesie,  sicut  iudices  et  boni  homines  testati 
sunt,  ita  eos  in  pace  ab  huiusmodi  servitio  dimittatis,  nec  eos  indebite  molestetis,  ut  ulte- 
rius  inde  iustmn  non  audiamus  clamorem. 

Data  Baroli,  xx.  mensis  martis,  xv.  indictionis. 

Nach  dem  drucke:  Putignano  Vindiciae  Titae  et  gestorura  «.  thaumaturgi  Nicolai  archiepibcopi 
Myrensit  (Neapoli  1753)  2,  357  aus  dem  orig.  mit  sUrk  rerleUtem  wacbssiegel. 

!K>5.  Pabst  Cölestin  III  belobt  den  bischof  von  Fernw  uml  den  abt  von  Farfa 
wegen  ihrer  bemühungen,  die  mark  Ancona  von  den  Deutschen  abwendig  zu 
rnacJusn  uiul  befiehlt  ihnen,  sich  in  der  Mark  und  von  denen  von  Kimini  den 
treueid  für  die  römische  khrhe  leisten  zu  lassen.  (7 197.) 

Celestinus  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabiii  fratri  Finnano  episcopo  et 
dilecto  ßlio  abbaü  Farfensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sollicitudinis  vestre 
Studium  plurimum  in  doinino  coramendamus,  qui  ad  honorem  ecclesie  Romane  ac  nostrum 
aeivitatibus  et  castellis  Marchie  super  reverentia  Teutonias  deneganda  et  standi  mandatis 
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apostolice  sedis  recipistis  iuratoriain  cautionem.  Cum  igiüir  id  gratum  habeaiuu*  admodura 
et  aoceptum  et  proptcr  hoc  vestri«  intendamus  meritU  in  melius  respondere,  volentes,  ut 
quod  per  vos  inoeptum  est,  optatum  fincin  nostro  studio  sortiatur,  discrctioui  vestre  per 
apostolica  scripta  luandamus,  quatenus  ciun  dilecto  filio  magistro  IL  subdiacono  nostro, 
qui  in  partibus  vestris  dilecti  filti  nostri  Grcgorii  de  s.  apostolo  s.  Marie  in  Porticu  diaconi 
cardmalis  apostolice  sedis  legati  vioes  exercet,  ab  universis  civitatibus  et  casteltis  Marchie 
et  Ariminensibus  etiaiu  fidelitatis  vobis  faciatis  nomine  ecclesie  Romane  iuranienta  prestari, 
ut  in  hoc  Studium  diligentie  vestre  appareat,  et  tota  Marchia  ad 1  Patrimonium  nostrum, 
ad  [quodj  de  iure  pertinet,  revocetur. 

Nach  dem  drucke :  (Catalani)  De  ecdesia  Finnana  eiusque  cpiscopis  et  archiepiscopis  commentarlus 
(Flnni  1783)  >.  345  aus  den  regesten  des  buthum«  ■.  185.  —  Veranlassung  dieses  Vorgehens  war  zwei- 
fellos der  1 197  sopt.  28  erfolgte  tod  des  kaisers;  der  pab&t  starb  1198  iaa.  8.  Dass  schon  COlestin  an- 
läge nahe,  an  ein  rersehen  im  namen  des  pabstes  eu  denken :  aber  es  scheint  das  dadurch  ausgeschlossen, 
dass  Innocens  gleich  nach  seiner  wähl  die  cardinalpriester  Cinthius  and  Iohann  in  die  Mark  schickte. 
Vgl.  Innocentü  Gesta,  eap.  9;  Regest.  1.  1.  ep.  38.  —  1  Dr.  «f. 

1KMJ.  Pabst  Innocenz  III  meldet  denen  von  Cremona,  dass  die  verstorbene  kaüerin 
Constanze  ihn  zum  pfleger  k'önig  Friedriclts  und-  des  königreichs  eingesetzt 
luibe,  und  fordert  sie  auf,  u*l/*reiul  seiner  reise  in  das  königreich  für  das 
gebiet  der  kirche  gegen  deren  feinde  einzustellen.  Lateran  1 198  dee.  15. 

Innoceutius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  potestati  et  populo  Cromo- 
nensi  salutem  et  apostoücam  benedictionem.  Ecclesiam  suam  dicbus  nostris  sua  miseratione 
oriens  ex  alto  respexit  et  totam  Italiam,  adversitatis  cedente  nubilo,  prosperitatis  luraine 
serenavit,  erigens  Petrum,  ne  mergerctur  in  fluctibus  ambuJans,  et  ei  dexteram  porrigen» 
adiutricem,  miraculo  renovato.  Is  etenim,  qui  pro  Petro  rogavit,  ne  deflceret  fides  eius, 
ecclesiam  in  petre  firinitate  fundatam,  ne  maris  fluctibus  aut  ventorum  turbioe  quateretur, 
sulita  pietate  firmavit,  subiciens  ei  gentes  et  regna,  ac  reges  et  populos  tutele  ipsius  et 
eure  comtuittens.  Sane  recordationis  illustris  Constantia  imperatrix  in  iecto  egritudinis 
constituta  legitiinum  condidit  testamentum,  quo  nobis  dilectissimi  in  Christo  filii  nostri 
Frederici,  Sicilie  regis  illustris,  tutelam  et  regni  Sicilie  curam  legavit,  ac  posünodum  vige- 
simo  septimo  die  mensis  noveinbris,  sicut  domino  placuit,  diem  clausit  extremum.  Cum 
igitur  id  ad  honorem  ecclesie  ac  totius  Italic  incrementum  credamus  favente  domino  pro- 
venturum,  ac  nos  regnum  ipsutn  disponamus  intrare,  ut  ipsum  in  eiusdem  regis  fidebtate 
ac  devotione  sedis  apostolice  solidemus,  discretionem  vestrara  rogamus,  monemus  et  per 
apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus  circa  ea,  que  honorem  nostrum  respiciunt  et 
totius  Italic  incrementum,  solliciti  sicut  condecet  existentes,  iniinicis  ecclesie  vos  efficaciter 
et  viriliter  opponatis,  ne  in  Patrimonium  ecclesie  aliquid  possint  medio  tempore  machinari, 
nec  patiamini,  ut  aliqui  de  vestro  districtu  Marcualdo  vel  aliis  ecclesie  inimicis  consilium 
vel  favorem  impendant. 

Datum  Laterani,  xviii.  kalendas  ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Winkelmann  nach  abschr.  Cereda's  aus  dem  archWe  zu  Cremona,  C.  Friderici  imp.,  G.  49. 

907.  Pabst  Innoeenz  III  bestätigt  denen  von  Pesaro  das  consulat  und  ihre  guten 
geu'ohnlieiten,  intcMem  dieselben  sieh  zu  angegebenen  Leistungen  gegen  ihn 
verpßielUeten.  Lateran  (1200)  nov.  23. 
Innoceutius  episcopus  servus  servoruni  dei.  Dilectis  liliis  coneulibus  et  populo  Pcu- 
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sauriensi  salutem  et  apostulicam  benedictionem.  Oiunipotenti  deo  grate«  referimu*  copio.<a>, 
quod  diebus  nostris  ad  iustitiam  ecolesie  Romane  respicieus  civitatem  vestram  cum  tota 
diocesi,  tjiiain  ad  ius  et  proprietatem  apostoliee  sedis  nun  est  dubium  pertinere,  sibi  resti- 
tuit  viulentia  propulsata,  j>er  quam  iniuste  fuerat  aliquamdiu  sub  aliena  potestate  deteuta. 
Ntiper  onim  cum  dilectus  fiüus  lacobus  Hustici  nuntius  vester  et  procurator  cum  literis 
vestris  de  rato  ad  nostri  presentiam  accessisset,  nobis  ex  parte  vestra  promisit,  quod  tarn 
vos,  quam  omiies  qui  sunt  de  vestro  districtu  nobis  et  successoribus  nostris  et  ecolesie 
Romane  fidelitatein  curabitis  universaliterexhiberc,  expeditionem,  parlauientum,  pacein  et 
guerram  ad  mandatum  nostrum  et  legatoruni  et  nunciorum  nostrormn  per  totam  Marchiam 
bona  Ado  iuxta  proprias  facultates  vestris  expeusis  t'aeere  sine  fraude,  appellatiouibus  ad 
nos  vel  legatos  et  uuneios  nostros  legitime  (actis  debita  veueraüoue  deferre,  procurationes 
idoneas  nobis,  legatis  et  nuneiis  nostris  impendere,  pro  anmio  quoque  oensu  quinquaginta 
libras  usualis  monete  persolvere,  medietatem  videlicet  pro  ipsa  civitate  et  medietatem  pro 
eius  districtu,  vel  si  nialleinus  novem  denarios  pro  unoquoque  fmuante,  ut  more  vestro 
loquamur,  exceptio  olericis,  militibus,  iudieibus,  advocatis  et  his,  qui  nullas  possessiones 
habere  noscuntur,  qui  nun  consueverunt  affictum  prestare,  quem  videlicet  censum  vestris 
expeusis  nostre  canicre  inferretis ;  postulans  humiliter  et  imploraus,  ut  vobis  coiisulatum 
cum  sua  iurisdictione  confirmare  auetoritate  apostolica  dignaremur,  salvis  universis  de- 
maniis,  que  libere  Semper  libera  in  nostra  et  successorura  nostrorum  dispositione  consistant. 
Licet  autem  longe  maiora  consueveritis  aliis  exhibere,  ut  tarnen  sentiatis  et  gaudeatis 
vos  ad  illud  dominium  rediisse,  quod  de  se  vere  dicere  potest,  iugum  nieum  suave  est  et 
onus  leve,  proinissionem  et  oblatiouem  ipsius  factam  nobis  ex  parte  vestra  de  fratrum 
nostrormn  consilio  duximus  aeeeptandam,  ideoque  vos  tamquam  filios  speciales  sub  epo- 
stolice  sedis  protectione  suseipimus,  quos  sub  eius  dominio  volumus  perpetuo  retineri. 
Confirmantes  vobis  consulatum  cum  omni  iurisdictione  que  spectat  ad  ipsum  tarn  in  cri- 
minalibus  quam  in  civilibus,  ita  ut  omnes  consules  et  potestates,  qui  pro  tempore  fueriut, 
Komano  pontifici  et  ecclesie  Romane  iuramento  fidelitatis  teneantur  adstricti.  Bonas  quo- 
que consuetudines  vestras  ratas  babemus  et  volumus  eas  inviolabiliter  observari.  Vos 
autem  et  successores  vestri  perpetuo  nobis  et  successoribus  nostris  uni  versa,  que  prescripta 
sunt  et  promissa,  curabitis  fideliter  et  etficaciter  adimplere,  singulis  quoque  decenniis  iu- 
ramenta  fidelitatis  et  observantiae  premissorum  universaliter  iimovare,  saJva  in  omnibus 
apostolice  sedis  auetoritate.  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  paginain  nostre  concessionis 
et  confirtnationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  >Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indiguationem  omnipotenüs  dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  ineursurum. 

Datum  Lateraui,  ix.  kal.  decembris. 

Nach  dem  drucke:  (Olivieri)  Memoria  della  badia  di  S.  Tomma&o  in  Foglia  nel  conUdo  di  Pe*aro 
(Pesaro  1778)  ».  141  au*  dem  arclii*«  der  stadt  Pesaro. 

JM>8.  Pabst  Innocenz  III  gibt  dem  bischo/e  von  Modena  anweisungen  bezüglich 
des  streites  zwischen  dem  abte  vonS.  Sisto  undCremona  über  Guastaüa  und 
Luzzara,  welche  Cremona  als  reiclispfandscltaft  inne  zu  haben  behauptete. 
Lateran  1Z01  mai  7. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabiii  fratri .  .  Mutinensi  episcopo 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sicut  ex  litteris  tue  fraternitatis  accepiuius,  cum 
venerabilis  frater  noster  .  .  Reginus  episcopus  iudex  delegatus  a  nobis  propter  oontuma- 
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ciam  .  .  potestatis,  cunsulum  et  consiliarionun  Crcmunoiuium,  qui  ritati  legitime  in  eins 
noluerunt  presentia  eomparere,  dilectuin  filiinn  Cr.  abbateni  sancti  Sixti  in  possessionem 
curtiuin  Guarstalle  et  Luciarte  causa  rei  servande  misisset,  uec  ipse  vel  sui  propter  euiiiin 
potentiam  andcrcnt  in  eisdem  curtibus  coinparerc,  tibi  causam  super  hoc  commisimus  tcr- 
iiiinaudam.  Qui  cum  ipsos  ad  tuam  presentiam  citavisses,  mandatmn  a  nobis  denuo  rcoe- 
pisti,  ut  eos  monitione  prcmissn  cogeres  appellationc  rcmota,  quatinus  ve!  abbaten)  ipsum 
patereutur  iuxta  tenorem  sententie  Regini  episcopi  pacifice  curtes  detinere  predictas,  vel  in 
tua  presentia  suffieienteni  prestarent  sisti  iudicio  cautionem.  Sed  cum  ipsi  neutrum  velleut 
facere  predictorum,  prinio  civitatem  Cremoneuseiu  interdicti  sententie  subieeisti,  ao  tandem 
potestates,  consules  et  consiliarios,  nisi  infra  certum  tempus  satisfacerent,  cxcomuuicationis 
vineulu  innodasti.  Cumque  vix  tandem  ad  tuam  presentiam  accedentes  eavere  per  sindicum 
voluisseut,  licet  abbas  cautionem  illam  esse  minus  idoneam  allegaret,  tu  tarnen  eain  nichi- 
lominus  aeeeptasti,  de  recuperanda  possessione  ab  eis  et  expeusis  restituendis  abbati  nulla 
penitus  habita  mentione.  Interim  vero  uuntius  predictorum  Cremonensium  ad  apostolicara 
sedem  acoedens  nobis  ex  ipsorum  parte  suggessit,  quod  Ioca  illa  pro  millo  libris  imperia- 
lium  eis  fuerant  titulo  pignoris  obligata,  de  quibus  etiam  imperio  iuramentu  tenebantur 
astricti.  Unde  petebat  tamdiu  coguitionem  et  decisionem  eiusdem  cause  suspendi,  donec 
imperiuui  per  approbationetn  nostram  idoneo  gubernatore  gaudereU  Unde  nos  tibi  dedimus 
in  mandatis,  ut  propositam  ab  eisdein  Cremonensibus  exceptionera  audires  et  admitteres, 
si  admittenda  tibi  ratiouabiliter  videretur,  alioquin  iuxta  commissiouis  tibi  facte  tenorem 
procederes  in  liac  causa.  Tu  vero  reeeptis  litteris  uostris  habito  prudentum  virorum  con- 
silio  interlocutus  es,  quod  pro  ut  tibi  videbatur  talis  non  erat  exceptio  admittenda,  mandans 
sindico  predictormn  Cremonensium,  ut  eidem  abbati  protinus  respondoret  Sed  cum  ille 
tuo  nollet  parere  mandato,  tu  assiguato  eis  peremptorio  tandem  propter  contumaciam  eo- 
rundem  potestates,  consules  et  consiliarios  memoratos  cxcomuuicationis  sententia  iunodasti, 
civitatem  interdicto  suppouens.  Sed  dilectus  filius  noster  G.  tituli  sanete  Marie  Trans- 
tiberim  presbiter  cardinalis  apostolicc  sedis  legatus  mandavit,  sicut  audivimus,  sed  vix 
credimtis,  sententiam  ipsam  spe  pacis  inter  Cremouenses  et  ininik-os  eorum  reformaude 
suspendi.  Nos  igitur  Cremonensibus  ipsis  dedimns  in  mandatis,  ut  vel  abbatiam  ipsam 
permittant  curtes  easdem  paeifice  possidere,  vel  coram  te  de  predictis  curtibus  et  fructibus 
inde  pereeptis  iustitie  plenitudinem  impendant,  eidem  expensis  legitimis  restitutis.  Ideoque 
fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  preeipiendo  mandamus,  quatinus  ab  eis  legitima  cau- 
tione  reeepta,  quod  coram  te  de  predictis  curtibus  et  fructibus  pereeptis  ex  eis  eidem  abbati 
exhibeant  iustitie  complementum,  secundum  ecclesie  formam  exeomunicatis  munus  absolu- 
tionis  impendas  et  relaxes  sententiam  interdicti,  auditurus  postmodum  super  predictis 
omnibus  causam  et  appellatione  remota  fine  debito  decisurus.  Quod  si  ut  predixiraus  pre- 
stare  noluerint  legitimam  cautionem  predictam,  exeomunicationis  et  interdicti  sententiam 
non  relaxes,  sed  sollempniter  potius  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  pulsatis  campanis 
et  candelis  accensis  et  [ipse  exeommunicatos  eos]  publioes  et  ab  aliis  facias  publicari. 
Testes  autem,  pro  ut  per  alias  litteras  tibi  luandavimus,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  sub- 
traxerint,  per  districtionem  ecclesiasticam  cessante  appellatione  compellas  veritati  testi- 
monium  perhibere. 

Datum  Laterani,  nonis  maii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Cereda  aus  dem  orig.  im  nrchive  zu  C'reinon«.  C.  S.  Sixti,  I.  21  -  —  Die  iikleu  diese»  sich  ron  1198 
bis  1227  fortziehenden  prucesse»  haben  »ich  in  großer  TolUtandigkeit  erhalten;  es  sind  hier  nur  einzelne 
ttück«  aufgenommen,  welche  in  beuehung  iu  den  rcichsrerhaltniucn  stehen. 
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909.  Sieard  bischof  von  Cremona  erklärt,  das«  er,  zugleich  mit  dem  erzb'mchofe 
von  Mailand  und  dem  prior  von  Camaliloli  vom  pöbele  mit  Vermittlung  de« 
friedene  unter  den  lombardieren  eiädten  beauftragt,  »ich  wegen  nichlüber- 
einetimmung  mit  seinen  genossen  dieser  saefa  nicht  weiter  annehme.  Pirolo 
1201  eept.  1. 

Die  sabati,  primo  intrantu  mense  septembris,  anno  doinini  milleshno  ducentesirao 
primo,  indictione  quarta,  in  ecclesia  saneti  Petri  in  Pirolo;  presentia  archiepisoopi  Medto- 
lanensis  et  priorU  Camaldole  et  episcopi  Papiensis  et  episoopi  Pergamensis  atque  Lau- 
densis  et  aliorum  multoruin,  et  scilicet  presentia  domini  Leonardi  de  Babo  et  domini  Cre- 
mosiani  de  Oldoinis  et  doinini  Iacobi  de  Surdo  et  domini  Omneboni  de  Orsolario  et  doinini 
Iohannis  de  Bagiamontc  ambaxatoruin  Creinone,  et  domini  Syli  de  Saginbenis  et  Monte- 
narii  Porci  et  Lanfranci  de  Becaria  et  Guilielmi  Ysenbardi  ambaxatorwn  Papie,  et  doinini 
Attouis  de  Pagano  et  Lanfranci  Vetri  et  Alberti  de  Albertono  ambaxatorum  Pergami,  et 
doinini  Girardi  Vesdomini  et  Anzelerii  de  Burgo  et  Guidonis  Benzole  ambaxatorum  Parnie. 
Dominus  Sycardus  Cremonensis  episcopus  dixit»  quod  in  mandatis  ipse  et  iam  dictus  archi- 
episcopus  et  prior  ab  apostolica  sede  babebant  et  secunduin  in  concordia  fuerant  de  pace 
facienda  et  reponenda,  antequain  predicte*  civitates  araonerent  neque  ipsas  de  hoc  induce- 
rent  sui  ambaxatores  peterent,  ipsam  pacem  iain  dictus  archiepiscopus  et  prior  faoere 
neque  prescribere  nolebaut,  et  cum  ipsis  super  hoc  in  discordia  erat,  nec  secundum  quod 
cum  eis  ordinaverat  et  sibi  ad  intelligenduin  dederant,  penitus  facere  recusabant,  et  quare 
nun  videbatur  sibi,  quod  elegissent  viam,  pro  qua  pax  inter  civitates  Lombardie  esse  posseL 
Idcuco  ibi  idem  dominus  episcopus  Cremonensis  universos  iam  dictos  ambaxatores  unius- 
cuiusque  predictarmn  civitatum  ibi  presentes  omnes  ab  audientia  eis  pro  hoc  facta  absolvit 
et  dixit,  quod  de  cetero  de  hoc  facto  nunquam  se  intromitteret,  nec  post  ipsum  ire  deberent 

Ego  Manfredus  notarius  sacri  palatii  interfui  et  hanc  cartam  rogatus  scripsi. 

Winkelmann  nach  abschr.  Cereda's  aus  dem  archire  iu  Cremona,  D.  69. 

»10.  Die  von  Mailand,  Lodi  und  Crema  einerseits,  die  von  Cremona  andererseits 
beschwören  sich  und  ihren  parteien  frieden  auf  fiinf.iahre.  Marzalo  1202 
oct.  21. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  secundo,  indictione  sexta,  die 
undeeimo  exeunto  octubri,  in  campis  apud  ecclesiam  sanete  Marie  de  Marzalo;  mediante 
et  presentc  doraino  Werzio  potestate  Brixie  tunc  et  domino  Bocatio  de  Manervio,  et  pre- 
sentibus  dominis  Obizone  de  Ugonibus,  Alberto  de  Conceso,  Lafranco  de  Sale,  Martino 
Petenalupi,  Manuello  de  Conceso,  Bonapace  Faba  Patovillani  et  Aimerico  de  Montecollaro 
testibus  rogatis.  Domini  Anselm us  de  Terzago  et  Lantehnus  de  Landriano  consules  civi- 
tatis Mediolani  et  Prudhinu»  de  Incoardis  potestas  Creme  tunc  iuraverunt  ad  saneta  dei 
evangelia  bona  fide  attendere  de  facto  tregue,  ut  in  quodam  libello  continebatur.  Tenor 
cuius  prefati  libelli  talis  erat:  —  In  noraine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti.  Amen.  Iura- 
verunt Mediolanenses  et  Laudenses  et  Cremenses  tenere  treguam  Creraonensibus  et  toti 
eorum  parti  in  personis  et  avere  usque  ad  festum  saneti  Petri  de  iunio  et  ab  eo  festo  ad 
quinque  annos.  Et  quod  absolveut  omnes  captivos  Cremonensium  et  eorum  partis  et  eos 
recedere  perraittent  de  hinc  ad  octo  dies.  Et  quod  omnes  possessiones  rerum  immobilium, 
quales  exstant,  et  quas  Cremonenses  vd  Uli  de  sua  parte  habitantes  in  virtute  Cremone 
habent  et  babebant  tempore  huius  iueepte  guerre  vel  post  ineeptam  guerram,  in  virtute 
Mediolani  et  Laude  et  Creme  vel  earum  virtute,  eis  restitueut  ad  octo  dies,  nec  impedient 
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eos  uti  suis  possessionis  usque  ad  predictum  terminuni  tregue.  Et  hoc  sacramentum 
facient  iurare  omnes  homines  suarum  terrarom  et  districtus  a  deoem  et  octo  annis  supra 
et  a  septuaginta  infra  de  hinc  ad  unum  mensein.  Simile  sacramentum  facient  Cremonenses 
Mediolanensibus,  Laudensibus  et  Cremensibus  et  toti  eorum  parti.  Si  vero  aliqua  persona 
vel  plures  de  civitate  Mediolani  vel  Laude  vel  Creme  ve)  earuin  virtute  sive  districtus 
offenderent  aliquam  personam  vel  plures  de  civitate  Creinone  vel  eius  virtute  infra  predic- 
tuiu  tempus,  scilicet  daudo  eis  damnum  vel  res  eis  auferendo,  tenentur  consules  vel  pote- 
states Mediolani  vel  Laude  vel  Creme  ad  faciendas  res  restitui  eis,  quibus  res  ablate  sunt, 
et  damnum  emendari  infra  triginta  dies,  postquam  reqnisiti  fuerint  et  eis  manifestum  fuerit, 
secundum  rationem;  nec  propterhoc  intelligatur  tregua  rupta.  Simili  modo  teneantur  con- 
sules et  potestas  Cremone  Mediolanensibus  et-Laudensibus  et  Cremensibus  et  eis  de  eorum 
virtute.  Et  si  aliquid  additum  fuerit  vel  mutatum  consensu  et  voluntate  utrarumque  par- 
tium, orania  attendent  et  observabunt  usque  ad  predictum  terminum  tregue.  —  Similiter 
ibi  iuraverunt  domiui  Oddo  de  Comite  et  Iacopus  de  Surdo  et  Conradus  de  Summo  tunc 
potestates  communis  Cremone  versus  Mediolanenses  et  Laudenses  et  Cremenses  attendere, 
ut  in  iam  nominato  libello  continebatur. 

Postea  vero  sequenti  die  proximo,  qui  mit  dies  rnartis,  deeimo  exeunte  octubri,  de 
Mediolano  iuraverunt  omnes  infrascripti  homines  ad  saneta  dei  evangelia  attendere  de 
facto  tregue,  ut  in  prefato  libello  continebatur:  etc.1  — ;  de  Lauda:  etc.1  — ;  de  Crema: 
etc.1  —  Item  deCremona  infrascripti  homines  iuraverunt  ad  saneta  dei  evangelia  de  facto 
tregue  attendere  versus  Mediolanenses,  Laudenses  et  Cremenses,  ut  in  prenominato  libello 
continebatur,  scilicet  etc. 1 

Ego  Egidius  notarius  sacri  palatii  interfui  et  scripsi. 

Winkelmann  nach  abaebr.  Cereda'g  aus  dem  archWe  tn  Cremona,  E.  9.  —  1  Folgen  die  namen. 

ttll.  Der  podesta  von  Mailand  und  die  eonstdn  von  Piaeenza  gebieten  als  scltieds- 
richier  dem  markgra/en  Wilhelm  von  Montf  errat  und  dessen  brtldern  einer- 
seits, und  der  Stadt  Asti  andererseits  Waffenstillstand  bis  zum  September, 
unter  vorbehält  weiterer  geböte.  Bei  Masio  (am  Tanaro)  1204  iuli  9. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quarto,  die  veneris,  nono  mensis 
iulii,  indictione  »optima,  in  territorio  loci  de  Masio  prope  rivum  de  Bobus  in  prato,  quod 
dicitur  de  Cogozolio;  praesentibus  Bignoto  de  Cunenascho,  Raynerio  de  Curte,  Rufino, 
Georgio  et  Guillehno  Mazono  de  Papia  et  domino  Onrico  de  Cimilliano  potestate  Alexan- 
drie  et  Petro  Canefo  et  Rufino  Tauto  de  Alexandria  et  Iacobino  de  Vimercato  et  Motta 
de  Merate  de  Mediolano  et  quam  pluribus  aliis  militibus  et  peditibus.  Cum  iurassent  ad 
saneta  dei  evangelia  dominus  Guillelmus  inarchio  MontisfeiTati  et  dominus  Maynfredus 
marchio  de  Buscha,  qui  Lancea  dicitur,  et  Balduynus  de  la  Turre  potestas  Aquexane  et 
Rubeus  de  Monteacuto  et  Albertus  Delavicia  consules  castellanorum  de  Astese  et  Guillel- 
mus Pellatus  potestas  Albe,  sicut  per  publica  existunt  instrumenta,  atque  dominus  Mayn- 
fredus marchio  de  Salucia,  qui  et  Punaxius  dicitur,  ex  una  parte,  stare  et  obedire  omnibus 
praeceptLs,  que  eis  facerent  potestates  Mediolani  et  consules  communis  Placencie  vel  unus 
eorum  in  concordia  aliorum  pro  communibus  illarum  civitatum,  pro  treugua  danda,  tenenda 
et  facienda  per  se  et  homines  ac  subditos  suos  omnes,  et  pro  praesoneriis  dandis  secundum 
ipsorum  praeeepta  ex  una  parte;  ex  altera  Oliverius  Avianus  potestas  Astensis  pro  com- 
muni  illius  civitatis  simili  modo  per  omnia :  dominus  Maynfredus  de  Osa  potestas  Medio- 
lani, voluntate  et  parabola  ibi  publice  data  domiui  Guillelmi  de  Andito  consulis  communis 
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Placencie  et  in  concortlia  Alberti  de  Fontana  ambaxiatoris  Placencie  et  Uberti  deMandello 
et  Petri  Collioni  ambaxiatorum  Mediolani  ibi  praesentium,  praeeepit  per  sacramentum  istis 
domino  Guillelmo  marchioni  Montisferrati  et  domino  Manfredo  de  Buscha,  qui  et  Lance« 
dicitur,  et  Balduyno  de  la  Tnrre  potestati  Aqaesane  et  Hubeo  de  Monteacuto  consuli  ca- 
stellanorum  de  Asteso  et  Guillelmo  Pellato  potestati  Albe,  ipsis  praesentibus,  et  ut  dominus 
Manfredus  marchio  de  »Salucia,  qui  et  Punaxius  dicitur,  licet  ibi  praesens  non  esset  et  cui 
iam  antea  et  hoc  idem  per  eundem  dominum  Maynfredum  de  Osa  potestatem  Mediolani 
parabola  praedicti  domini  Guillelmi  de  Andito  consulis  Placencie  praeceptum  fiierat,  ex 
una  parte;  ex  altera  praedicto  Oliverio  potestati  de  Astio,  ut  aliquo  modo  per  se  vel  no- 
mine* suos  seu  aliquos  de  sua  parte  non  debeant  alteram  partem  offendere  in  rebus  nec  in 
personis  eundo,  stando  vel  redeundo  hinc  ad  kalendas  septembris,  sed  quilibet  securus  et 
indemnis  eundo,  stando  et  redeundo  usque  ad  praedictum  terminum  stare  debeat;  etutiile 
dominus  Guillehnus  marchio  Montisferrati  et  alü  omnes  praedicti  de  sua  parte  hinc  ad 
festum  domine  sancte  Marie  de  inedio  augusto  sint  in  civitate  Alexandrie,  et  Uli  de  parte 
Astii  in  civitate  Astio  pro  audiendis  aliis  praeeeptis,  que  eis  facere  voluerint  rectnres  prae-  - 
dictarum  civitatum  Mediolani  et  Placencie  de  praedictis  factis.  Preterea  praeeepit,  ut  ali- 
qnis  notarius  de  hoc  nulluni  faciat  instrumentmn  praeter  Rogerium  de  Gatto  scribam 
communis  Mediolani,  et  si  fierent,  quod  nullius  sint  momenti. 

Et  Rogerius  de  Gatto  notarius  et  missus  domini  Henrici  imperatoris  interfuit  et  ro- 
gatus,  ut  in  publicam  formani  redigeret,  ad  scribendum  dedit  et  scripsit  et  interlineavit  et 
amanus*  ut  snpra;  et  inde  plura  instrumenta  uno  teuore  fleri  rogata  sunt. 

Et  Laurentius  Ferarius  notarius  saeri  pallatii  parabola  et  iussu  Rogerii  de  Gatto 
scribe  communis  Mediolani  scripsit. . 

Victor  t.  Kraus  aus  dem  copinlbuche  An  Stadt  Asti,  bl.  362,  Im  Staatsarchive  m  Wien. 

912.  Markgraf  Wilfkcha  von  Montfeivat  und  die  gemeinde  Valenza  gewähren 
frieden  und  naehlaw  wegen  scluiden»  und  untnlden,  welehe  die  von  Pavia 
ihnen  zufügten.  Bei  Valenza  1204  itdi  11. 

In  nomine  domini.  Anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  qnarto,  in- 
dictione  septima,  undeeimo  die  mensis  iulii,  in  territorio  loci  de  Mugarono  inter  Vallenziam 
et  Mugaronum;  praesentibus  infrascriptis  testibus  et  pluribus  aliis.  Dominus  Maynfredus 
de  Osa  potestas  Mediolani  in  concordia  et  parabola  ibi  publice  data  domini  Guillelmi  de 
Andito  consulis  communis  Placencie  praeeepit  per  sacramentum,  quo  proinde  eis  tene- 
batur,  domino  Guillelmo  marchioni  Montisferrati,  ut  per  se  et  homines  suos  omnes,  et 
similiter  Mirano  Rubeo  et  Pelleyrino  de  Mercato  consulibus  de1  Vallenza,  qui  ibi  erant 
per  parabolam  nliorum  consulnm  eiusdem  loci  sibi  data  coram  me  infrascripto  Rogerio  de 
Gatto  notario  atque  praedictis  dominis  Manfredo  et  Guillelmo  et  Alberto  de  Fontana  et 
Uberto  de  Mandello  et  Petro  Colliono,  ut  per  se  et  homines  sive  commune  illius  loci  facere 
deberent  communi  et  specialibns  personis  de  Papia  et  omnibus  de  sua  parte  finem  et  pacem 
et  pactum  de  non  petendo  de  omnibus  iniuriis  et  maleficüs  et  damnis  sibi  datis  vel  factis 
ab  Ulis  Papiensibus  vel  ab  aliquo  de  sua  parte  a  die  illo,  infra  quo  exercitas  Papie  tran- 
sivit  Padum.  Quare  ibi  statiin  reeepto  ab  eis  praeeepto  illo  praedictus  dominus  Guillehnus 
marchio  Montisferrati  pro  se  et  hominibus  suis  omnibus,  et  praedicti  consules  pro  se,  com- 
muni et  specialibns  personis  illius  loci  consilio  et  voluntate  consilii  illius  loci,  sicut  ibi  pro- 
testati  fuere,  atque  parabola  aliomm  oonsulum  sociorum  eorum  sibi  data,  ut  supra,  finem 
et  pacem  et  pactum  de  non  petendo  fecemnt  Bignioto  Limenaseho  consuli  communis  Papie, 
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ibi  praesenti  ad  partem  et  utilitatem  communis  et  spocialium  personarum  de  Papia  et 
omnium  de  sua  parte,  de  omnibus  iniuriis,  maleficiis  et  damnis  sibi  ab  ipsis  Papiensibus 
ve!  alio  de  sua  parte  datis  vel  factis  a  die  illo,  infra  quo  exercitus  Papie  Padum  transivit, 
ita  quod  a  modo  in  antea  ullo  unquam  tempore  non  liceat  ipsi  domino  Guillelmo  matvhioni 
vel  hominibius  suis  aut  alicni  de  sua  parte,  neque  communi  vel  specialibus  personls  Val- 
lencie  sive  alicui  de  sua  parte  agere  vel  causari  contra  praedictos  Papiense.«  vel  aliquem 
de  eorum  parte  de  praedictis  damnis  datis  vel  iniuriis  seu  maleficiis,  sed  exinde  omni  tem- 
pore in  hac  pace,  fine  et  pacto  taciti  et  contenti  permanere  debeant.  Et  inde  plures  cartule 
uno  tenore  fieri  rogate  sunt 

Interfiierunt  testes  ibi  Ubertus  de  Mandello,  Petrus  Colionus  et  Boctassius  Brema  et 
Albertus  de  Moecia  de  Mediolaimo,  et  Albertus  de  Fontana  de  Placencia  et  alia  maxima 
imdtitudo  militum  et  peditum. 

Et  Rogerius  de  Gatto  notarius  et  missus  domini  Henrici  imperatoris  hanc  cartulam 
tradidit  et  scripsit. 

Victor  r.  Kraus  aus  dein  eopiafboebe  der  stadt  Asti,  bl.  362,  im  »UatwirchWe  zu  Wien.  — 
'  Hs.  ft. 

918.  Friedrich  konig  von  Sicilien  gehenkt  der  kirche  des  h.  Thomas  zu  Barlctta 
angegebene  besitzimgen  daselbst.  Palermo  1204  sept. 

Fredericus  divina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue. 
Totiens  munificentie  principalis  salus  et  honor  multimodis  preconiis  augmentatur  et  the- 
sauros  immarcessibiles  cura  regalis  comparat  in  futurum,  quotiens  largitiones  sne  muni- 
ficentie locis  venerabilibus 1  et  divinis  obsequiis  dedicatis  gratanter  impenditel  studet  largis 
possessionis  ea  cotidie  sublimare.  Attendentes  itaque  nos,  qualiter  gloriosissimi  reges  et 
triumpliatores  augnsti  diW,  progenitores  nostri  digne  memorie,  pie  consueverunt  sacro- 
sanetas  ecclesias  ditare  et  immensis  ampliare  tenimentis,  illorumque  propoiientes  firmiter 
de  bono  in  melius  inntari  vestigia  et  facta  inviolabiliter  conservare,  venerabilem2  ecclesiam 
saneti  Thome  de  Barolo,  tempore  quondatn  domini  Henrici  incUti  patris  nostri  magnifici 
Komanomm  imperatoris  Semper  augusti  pie  recordationis  construetam,  sub  nostri  culminis 
protectione  mann  tenere  et  augmentare  cupimns.  Et  pro  redemptione  animarum  parentura 
nostrornm  bone  memorie  ac  pro  salute  nostra  de  innata  nobis  benevolentia  concedimus 
atqne  donamus  eidem  ecclesie  et  presentis  anetoritatis  nostre  munimine  in  perpetuom  con- 
firmamos  vineas  et  ortum  integrum,  sicut  quondam  Berteramus  medicus  Baroli,  dum  vixerit, 
in  demanio  nostro  Palnde  Baruli  tenuit  et  possedit,  cum  omnibus  pertinentüs  orti  et  vinea- 
rnm  ipsarmn,  statuentes  et  preeipientes  firmiter,  nt  amodo  et  in  perpetunm  prenominata 
ecclesia  ac  procuratores  sui  dictum  ortum  in  integnnn  et  vineas,  sicut  dictus  Berteramus 
usqne  ad  ultimum  vite  sue  tenuit  et  possedit,  quiete  et  sine  alicuios  oontradictione  here- 
ditario  iure  teneant  et  possideant  liberas  et  absoluta«  ab  omni  datione  seu  calumpnia.  Et 
nnlli  sit  licitum  sub  pena  rermn  suarmn  et  nostre  gratie  indignatione  de  predictis  posses- 
sionibus  ipsam  ecclesiam  seu  fratres  eius  et  homines  ratione  vel  occasione  qualibet  impe- 
dire,  molestare  seu  fatigare.  Ad  huius  autem  concessionis,  donationis  et  confirmationis 
nostre  memoriam  et  firmitatem  perpetuo  valituram  presens  Privilegium  ei  scribi  et  maie- 
statis  nostre  sigillo  iussimus  communiri;  anno,  mense  et  iudictione  subscriptis. 

Datum  in  urbe  feh'ci  Panormi,  anno  dominice  incaruationis  m.cc.iv.,  mense  septem- 
bris,  indictionis  viii.,  regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  illnstrksimi  regis  Sicilie, 
ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue  anno  vii.  Feliciter.  Amen. 
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Winkelmann  aas  dem  copialbache  des  Deutschorden« ,  bl.  37,  im  geheimen  staatsarchire  tu 
Berlin.  —  1  Hs.  wnertmt.  —  *  Hs.  vtnmunt. 

914.  Die  von  Brescia  verpflichten  sich  eidlich,  denen  von  Cremona  durch  neun- 
zehn iahre  gegen  ieden  feind  beizustehen.  Breseia  1206  oct.  6. 

Anno  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo  sexto,  indictione  deeima,  die  sab- 
l>ati,  sexto  intrante  octobri;  in  palatio  communis  civitatis  Brixie,  in  credentia  ipsins  civi- 
tatis sonata  et  collecta  ad  canipanam;  presentia  domini  lacopi  de  Bernardo  potestatis  Cre- 
inone, et  qui  reeepit  omnia  infrascripta  pro  communi  Creinone  et  nomine  et  vice  communis 
Cremone,  nee  non  et  presentia  doinini  Oldefredi  de  Ardengis,  et  doinini  Oddonis  de  Coruite, 
et  domini  Guberti  de  MultU-denarüs,  et  domini  Oddonis  de  Medolato,  et  domini  Nigri 
Mariani,  et  domiui  Omneboni  de  Orsolario,  et  domini  Lanfranci  Oldovini,  et  domini  Pagani 
de  Burgo,  et  domini  Lodohisii  Biaque,  et  domini  Frogerü  Botacii  ambaxatonun  communis 
Creinone;  et  presentia  Arienti  de  Bononia  et  Bondinarii  de  Mantua. 

Hoc  est  sacramentum  societatis,  quod  fecerunt  Brixienses  et  commune  Brixie  Cre- 
monensibus  et  communi  Creinone:  Ego  iuro  ad  saneta  dei  evangelia,  quod  bona  fide  et 
sine  fraude  veniam  et  adiuvabo  Cremonenses  et  eomm  commune,  quotiescumque  petitum 
fuerit  per  rectores  Cremone  aut  per  eorum  nuncium  vel  per  suas  litteras  sigillatas,  cum 
militihus  et  pedftibuset  arcatoribus  et  balesteriis  et  cum  tota  fortia  civitatis  et  episcopatus 
et  districtus  Brixie  recuperare,  manutenere,  defendere,  habere  et  tenere  quiete  omnes  terras 
et  loca,  que  sunt  citra  Adduam,  quas  Cremonenses  habuerunt  vel  tenuerunt  aliquo  tem- 
pore, et  que  tenentur  vel  imbrigantur  aliqno  modo  ab  aliqua  persona,  loco  vel  locis,  civitate 
vel  civitatibus  Cremonensibus  vel  communi  eomm.  Et  specialiter  Rivoltam  siccam,  Caxe- 
ratuni,  Caravazium,  Arzagum,  Brugnanum,  Vidalengum,  Moxanum,  Camixanum,  Moren- 
gura,  Fornovum,  Barrianum,  Mozanegam,  Mixanum,  Agnatbellum,  Palatimun,  Calvenza- 
num,  Vailatum,  et  Cremam,  et  totam  Insulam  Fulcherii,  et  omnes  alias,  que  citra  Adduam 
sunt,  nomiuatim  cum  omnibus  suis  personis  et  omni  honore  et  omnibas  iurisdictionibus. 
Et  hec  contra  omnem  gentem  et  omnem  personam  et  omnem  civitatem  et  locum  meis  pro- 
priis  expensis  et  perditis.  Et  moram  ibi  faciam,  donec  fuerit  voluntas  rectorum  Cremone, 
qui  sunt  vel  pro  tempore  erunt,  ipsis  Cremonensibus  ibi  morantibus.  Ego  bona  fide  vetabo 
per  totam  meam  virtutem  stratam,  succursum  et  mercatuin  omnibus  inimicis  Cremone, 
personis  seu  locis  vel  terris,  de  quibus  nunciatum  fuerit  a  rectoribus  Cremone  vel  eorum 
nuncio  vel  suis  litteris  sigillatis  rectori  vel  rectoribus  Brixie,  neque  per  meam  virtutem  et 
districtum  permittam  ire  vel  transire  in  eorum  offensioem  aliquatn  personam.  Nec  fraude 
evitabo,  quando  predicta  omnia  et  quodlibet  eorum  reqnirantur  et  requiri  possint  Et  si 
Brixienses  in  aliquo  conflicto  vel  prelio  vel  alibi  caperent  aliquem  vel  aliquos  de  inimicis 
Cremone,  ego  illum  vel  illos  dabo  omnes  communi  et  potestati  et  rectoribus  Cremone,  qui 
nunc  sunt  vel  pro  tempore  erunt,  ad  eorum  voluntatera  infra  octo  dies,  ex  quo  petitum 
fuerit  per  rectores  Cremone  vel  per  eorum  nuncios  vel  suis  litteris  sigillatis;  salvo  cambio 
sine  fraude  pro  eis,  qui  essent  capti  de  meis.  Et  hec  omnia  attendam  et  osservabo  usque 
ad  nonum  diein  intrante  decembre  proximo,  et  ab  illo  die  usque  ad  decem  et  novem  anno* 
completos;  hoc  acto  quod  omni  anno  et  tempore  potestas  seu  consules  communis  Brixie, 
qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore  erunt,  debent  iurare  hec  omnia  et  facere  iurare  consules  vel 
potestates  communis  Brixie,  qui  pro  tempore  erunt,  ante  eorum  exitum  hec  omnia  atton- 
dere  et  obxervarc.  Et  singuJis  quinquennüs  hec  sacramenta  debent  renovari  et  fieri;  et 
hoc  infra  unum  mensem  ex  quo  requisituin  fuerit  per  rectores  Creinone  vel  eorum  nuncium. 
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Et  in  constituto  communis  civ  itatis  Brixie  ponent,  hec  omnia  debere  observari,  fiori  et 
iurari  ab  oranibus  hominibas  civitatis  et  districtus  Brixie  a  quindecim  annis  supra  et  a 
septuaginta  annis  infra;  nec  de  ipso  constituto  debeant  aliquo  tempore  infra  predictum 
tempus  [removere].  Et  hec  omnia  observabo  salvis  sacramcntis  coucordie  Pergamensium, 
Papiensimn  et  Parmensium,  et  salvis  sacramcntis  factis  comitibus  Curtis-nove.  Et  hec 
sacramenta  salventur  eo  intellectu,  quod  quando  Cremonenses,  ut  dictum  est,  peterent 
BrLxiensibus,  ut  pro  predictis  terris  recuperandis  et  manutenendis  irent  ad  suum  servitium, 
quod  non  debeat  obesse  huic  concordie  et  sacramento,  si  Pergamenses  aut  Papienses  aut 
Parmenses  aut  comites  Curtisnove  ea  vice  dicerent,  quod  Brixienscs  non  irent  ad  servitium 
Cremonensium  vel  quodvellent  eos  ad  aliam  partein  duccre  pro  suo  servitio  faciendo;  hoc 
acto,  si  Papienses  et  Pergamenses  steterint  ad  societatcm  Cremone  et  Brixie  et  amorem, 
quod  sint  excepta  et  salvata  eonmi  sacramenta,  ut  supra;  alioquin  non  sint  exceptata.  Et 
si  aliquid  fuerit  additum  vel  minutum  sen  mutatum  in  concordio  rectorum  et  oonsilioruni 
sonatonun  ad  campanam,  Cremone  scilicet  et  Brixie,  illud  atteudam  et  observabo;  nec 
aJiquid  addi  vel  minui  vel  mutari  possit  absque  communi  consilio  ipsarum  civitatum  ad 
campanam  sonato.  Ibique  dominus  Albertus  de  Musso  de  Bononia  potestas  Brixie  pro 
communi  et  nomine  commuuis  Brixie  iuravit  ad  sancta  dei  evangelia  attcndere  et  obser- 
vare  et  facere  in  omnibus  et  per  omnia,  sicut  superius  scriptum  est  et  ordinatura.  Et  ad- 
didit,  quod  usque  ad  festum  Omnium  Sanctorum  proximum  faciet  iurare  hoc  sacramentum 
omnes  liomines  civitatis  et  episcopatus  et  districtus  Brixie  a  quindeciin  annis  supra  et  a 
septuaginta  annis  infra,  vel  ad  alios  tcrminos  sibi  mutatos  a  suprascripta  potcstate  Cre- 
mone vel  eius  nuncio  sine  fraude.  De  credcntia  vero  eiusdem  civitatis  iuraverunt  eundem 
sacramentum  Episcopus  de  Salis  etc. 1  —  Omnes  suprascripti  iuraverunt  et  fecerunt  supra- 
scriptum  sacramentum  in  prefata  credentia  Brixie  sonata  et  collecta  ad  campanam.  Postea 
vero  'eundem  sacramentum  iuraverunt  et  fecerunt  omnes  infrascripti  homines  videlicet 
Manfredus  de  Buzolano  etc.2 

Ego  Otto  notarius  sacri  palatii  omnibus  interfui  et  haue  cartam  rogatus  scripsi. 

Cereda  ans  dem  copialbncbe  A  nr.  73  im  archire  zu  Cremona.  —  1  Folgen  49  namen.  —  *  Folgeu 
29  namen,  darunter  die  grafen  Narisius,  Pico«,  Wisolns,  dann  A»zo  und  Albert  ron  Caaaloldo. 

915.  Wolfger  patriarch  von  Aglei  und  legat  für  ganz  Italien  scldiesst  im  namen 
konig  Philipps  einen  vertrag  mit  denen  von  Siena,  tvonach  diese  den  treueid 
schworen  und  unter  angegebenen  bedingnngen  bürgen,  grafschaft  und  anderen 
von  ihnen  besetztes  reiclisgut  zurückstellen,  der  könig  ihnen  aber  bcstiltigung 
ilvrerprivilegienund  hülfe  gegen  ihre  feinde  verspricht.  Siena  1208  milrz  23. 

In  nomine  veri  dei.  Amen.  Vicesimo  tertio  die  mensis  maii,  feria  sexta,  anno  ab  in- 
carnatione  domini  m.ccviii.,  indictione  xi.,  anno  regni  serenissimi  Romanorum  regis  Phi- 
lippi  xi.  Talis  est  concordia  inter  dominum  regem  Philippum  et  Senenses.  Iurahjmt  omnes 
cives  et  omnes  tarn  de  episcopatu,  quam  de  comitatu,  fidelitatem  regi  Philippo  a  quindeciin 
annis  supra  et  septuaginta  infra,  ad  voluntatem  reeipieutis.  Et  restituent  castra,  comita- 
tum  et  tenumenta  omnia,  que  possedit  imperator  Ileinricus  bonc  memorie  tempore  mortis 
sue.  Assignabunt  ea  in  manu  domini  patriarche  Aquilegensis  et  legatorum  domini  regis 
reeipientium  ea  vice  et  nomine  domini  regis  hoc  modo,  ut  nomine  et  vice  domini  regis  cu- 
stodire  fidei  Johannis  Struzii  potestatis  Senensium  [et]  eius  successorum  reeip'entmm  ea 
pro  comuni  Senensium  nomine  domini  regis  committant,  ut  teneantea  nomine  domini  regis 
[et]  custodiant  bona  6de.  Ita  quod  si  pax  facta  fuerit  per  dominum  patriarcham  Aqui- 
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legensem  et  nuncios  domini  regis  inter  comune  Senensium  et  comune  Fluren tinorum,  que 
bona  fide  placeat  et  acceptabilis  coinnni  Senensium  sit,  statim  restituantur  et  resignentur 
in  manibus  domini  patriarebe  et  nuncioram  domini  regis.  Et  si  pax  facta  non  fuerit,  re- 
signabuntur  omnia  suprascripta  in  adventu  domini  regis  ipsi  domino  regi  ant  certo  nnneto 
suo,  qni  primum  veniret  cum  tercentis  militibtis  Teutonias  et  de  patriarchata  Aquilegensi, 
aut  pluribus.  Kesignabuntur  antem  omnia  suprascripta  cum  omnibus  fructibus  et  pensio- 
nibos  inde  pruvenientibus  ab  hac  die  in  antea,  deduetis  expensis  factis  in  custodia  castro- 
mm  bona  fide.  Medio  antem  tempore  utetur  potestas  Senensium  et  eins  suecessor  bona 
fide  omnibus  predictis  et  comitatui  ad  utilitatem  comunis  Sene,  sicut  hactenus  usus  est, 
[donecj  fiet  resignatio  predicto  modo.  Omnes  possessiones  et  tenutas,  proprias  et  feuda, 
iura  et  privilegia,  que  cives  Senenses  habent  de  aliquibus  rebus  in  comitatu  Senensi,  sine 
inquietatione  libere  habeant  et  possideant.  Dominus  autem  rex  reeipiet  Senenses  in  pleni- 
tudinem  gratie  sue  et  in  suam  protectionem,  et  remittet  comuni  Senensi,  universis  et  sin- 
gulis,  universas  offensas  et  debita  et  tributa  et  iniurias,  quas  vel  ipsi  domino  regi  vel  im- 
perio  in  nuneiis  eonim  vel  in  hominibus  de  comitatu  fecerunt  aut  fecisse  dicuntur.  Iura 
autem  et  consuetudines  et  concessiones  omnes  et  iurisdictiones,  quas  imperator  Henricus 
clare  memorie  conecssit  comuni  Senensi,  ratas  et  firmas  habebit  dominus  rex,  et  suo  pri- 
vilegio  corrol>orabit ,  et  novum  Privilegium  faciat  eis  secundum  tenorem  privilegii  facti 
super  hoc  a  divo  imperatore  Henrico  de  supradictis  omnibus.  Preten»  civitatem  Senensem 
faciet  et  babebit  dominus  rex  specialem  suam  camerain  in  Tuscia;  proteget,  defendet  et 
iuvabit  Senenses  et  ipsum  comune  Senense  contra  omnes,  qui  oöenderint  aut  gravaverint 
illud  vtl  illos,  si  nolleut  stare  arbitrio  et  mandatis  domini  regis  et  nuncioram  suorum,  ita 
quod  placeret  comuni  Senensi.  Si  vero  aliqua  civitas,  locus  vel  persona  de  societate  Tuscie 
Senain  aut  Senenses  offenderit  propter  predictam  fidelitatem  factam. domino  regi,  dominus 
rex  iuvabit  eos  [et]  defendet  bona  fide  et  sine  fraude.  Item  Senenses  iuvabunt  persona«! 
vel  loeum,  qui  propter  adiutorium,  qqod  fecerit  Senensibus,  habuerit  goerram. 

llee  omnia  supradicta  ego  Wolfgerus  dei  gratia  Aquilegensis  patriarcha,  totius  Italiae 
legatiiM,  nomine  et  vice  domini  regis  Pbilippi,  tibi  Johanni  Struzio  Senensium  potestati, 
reeipienti  nomine  universitatis  Senensium  et  successorum  tuorum,  faeäo  et  faciam  omnia 
supradicta  confirmari,  fieri  et  adimpleri  a  domino  rege  Philippo  et  suo  privilegio  corrobo- 
rari  ad  inquisitionem  tuam  vel  tui  nuneii.  Et  de  omnibus  supradictis  faciendi»  et  adim- 
plendis  osculum  pacis  tibi  dedi  una  cum  Heinrico  de  Smalnegke  et  Eberhardo  de  Luttero. 

Actum  in  Sena. 

Uuiusce  rei  testes  sunt:  magistcr  Ferraudus,  Albertus  Struzius,  Aussus  Melluz, 
Scnlarhis  de  Clusino',  Reinaldus  comes,  Wido  comes  de  Scalenga2,  Wido  de  Monasterio, 
Ildebrandus  Meluz,  lacob  Ildiber,  Bartolomeus  Renaldini,  Maizo  Ouidonis  Maizi,  Ubertus 
Oilii,  Ilanuzius  Pbilippi,  lldebrandinus  Bolgarini,  Trombettus  et  Clibertus  Salsidouii,  et  alii 
quam  plures. 

ValeotlneUi  an»  ab«chr.  des  T>e  Rubeis  in  hs.  der  bibl.  Marciana,  Ul.  IX,  125  f.  51,  ta  Venedig. 
-  •  uolarm*  de  Chhudinot  -  «  Hi.  Settnga. 

fllß.  Die  ritter  von  Manlua  verpflichten  sich  denen  von  Cremona  sur  hülfe  gegen 
iedermann  und  imbesondere  zur  bekriegung  von  Breseia.  Bei  S.  Lei  1208 
ocL  29. 

.  * 

Anno  ab  incaniatione  domini  nostri  Jesu  Cbristi  millesimo  ducentesimo  oetavo,  in— 
diotionc  duoderirna,  die  mereurio,  tertio  exeunte  mense  oetubris;  in  exercitu  Mantuanorum 
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prope  Castrum  San  Lei  sub  tentorio  domini  Azzonis  marchionis  Estensis;  presentia  etc.1  — 
ibi  testium. 

Hoc  est  sacramentum,  qnod  fecerunt  omnes  infrascripti  milites  Mantue  com  Cremo- 
nensibus  coram  supraacriptis  testibus,  curas  sacramenti  tenor  talis  est:  —  Ego  iuro  ad 
sancta  dei  evangelia  adiavare  commune  Cremoue  de  omnibus  suis  guerris,  quas  habent  vel 
habituri  erunt  meis  propriis  expensis  et  dampnis  et  perditis,  salvis  sacrainentis  factis  inter 
Mantoanos  et  Cremonenses  secundum  qnod  in  cartis  concordü  facti  intcr  cos  continetur, 
et  Rpecialiter  contra  Brixienses  faciendo  guerram  a  domo  nostra  et  a  domo  Crcmooensium 
cum  Cremonensibus  et  sine  Cremonensibus  ad  voluntatcm  communis  Cremone.  Et  hoc 
nominatim  et  expressim  ibi  dicitur,  quod  nulhmi  sacramentum  ab  ipsis  Mantuanis  supra- 
scriptis Brixiensibus  antea  factum  debeat  nec  possit  nocere,  quominus  teneantur  supra- 
scripti  Mantuani  adiuvare  suprascriptum  commune  Cremone  contra  ipsos  Brixienses,  se- 
"cundum  quod  superius  dictum  est  et  scriptum,  ad  voluntatem  communis  Cremone.  Et  hoc 
totum,  quod  superius  dictum  est  et  scriptum,  tcneatur  et  observetur  et  teneri  et  observari 
debeat  usque  ad  viginti  annos.  —  Ibique  in  continenti,  secundum  qnod  snperius  dictum  est 
et  scriptum  et  determinatum,  iuraverunt  ad  sancta  dei  evangelia  attendere  et  observare 
etc. 1  —  Ibique  statim  dominus  Azo  Estensis  marchio  et  Mantuanorum  potestas  et  omnes 
infrascripti  milites  iuraverunt  sacraniento  corporaliter  a  se  prestito,  quod  pro  suprascripto 
concordio  facto  vel  faciendo  non  dederant  nec  promiserant,  nec  darf  nec  promitti  fecerant 
per  se  nec  per  sumissam  [personam],  nec  sciebant  aliqnem  dedisse  nec  promisisse,  nec 
honorem  potestatis  sciebant  alicui  vel  aliquibus  per  hoc  promissum  fore,  nec  aliquid  aliud 
quod  possit  sciri  vel  putari,  et  si  scirent  vel  invenirent  vel  scire  vel  invenire  possent,  quod 
statim  manifestabunt.  Et  hoc  totum,  secundum  quod  superius  scriptum  est  et  dictum  et 
determinatum,  iuraverunt  ad  sancta  dei  evangelia  omnes  infrascripti  milites  nttendere  et 
observare  usqne  ad  prefatum  terminum,  videlicet  etc.2 

Ego  Nicolaos  de  Iannariis  sacri  palatii  notarius  interfui  et  harte  cartam  scripsi. 

Winkelmann  ans  abschr.  Cereda's  ans  dem  nrchire  in  Cremona,  E.  21.  —  1  Folgen  die  namen.  — 
*  56  namen. 

917.  Die  von  Siena  melden  dem  Wolfger  \mtriarehen  vonAglei  und  legalen  ganz 
Italiens,  dass  sie  bereit  seien,  dem  leimige  Otto  dm  treueid  zu  leisten,  bitten 
aber  die  reiehsbesit  Zungen  Ins  zur  ankunftdes  königsin  ihrer  hiU  zu  behissen 
vtul  ihneit  naehzulassen ,  was  er  im  verflossenen  iahre  beu'illiqte.  Siena 
O209  hdi). 

A  voi  reverendissimo  signoro  nostro  patriarca  d'Aquilea  legato  per  tntta  Italia  dei 
serenissimo  signore  nostro  Ottone  qnarto  per  grazia  di  dio  re  de  Romani  e  sempre  agusto, 
Baitulomeo  di  Kenaldinn  podesta  di  Siena  insieme  co*  consoli  de'  cavalieri  e  i  consoli  dei 
piato  e'  1  consegliu  generale  et  tutta  la  repnblica  di  Siena  devoti  fedeli.  Cosi  haviamo  giu- 
dicato  doversi  rispondere  puramente  e  fedelmente  alle  domande,  che  ci  fate  al  nome  dei 
serenissimo  re  Ottone.  Che  havendo  noi  animo  di  servir  con  sincera  devozione  e  con  purita 
di  fede  ed  essendo  noi  prouti  e  parati  a  servizio  dei  nostro  re,  desideriamo  con  effetto 
purissimo  di  eseguire  i  suoi  e  vostri  comnndamenti,  offerendoci  pronti  a  dare  il  giuramento 
di  fedeltä  a  cenno  di  vostra  eccellenza.  Ed  accioche  l'.ifTetto  nostro  sia  noto  e  publico  a 
tutti,  haviamo  disegnato  per  commodo  dell*  iiupcrio  e  per  quictar  1'  animo,  che  egli  ci  dia 
in  goardia  tutte  le  tenute  et  le  fortezze,  che  ha  possedute  vel  dominio  nostr<»  Arrigi>  di 
felice  memoria  pnssatt»  imperadoiv,  accioohe  se  inanzi  alla  desiderata  venuta  sua  *i  dessen» 
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in  forza  d'  altri,  noi  non  venissimo  a  patir  danno  da  nimici  e  da  vicini  emuli  nostri  e  a 
riccverne  vergognia,  o  11011  fussero  ben  guardate,  conoscendo  noi  che  niuno  le  puö  bene 
feome  noij  difendere  e  guardare.  E  vi  proiuettiamo  e  ve  ne  daremo  niallevadore,  se  ci 
saranno  consegnate,  che  all'  arrivo  suo,  sc  le  vorra,  fedelrnente  le  restiUüremo.  Doman- 
diamo  di  piü  che  la  paternita  vostra  ci  relassi  tutti  ci»),  che  l'anno  passato  ci  relassasse, 
si  come  setc  obligato  nel  privilegio,  che  ci  faceste  sopra  queste  per  tanto,  che  sopraraodo 
desideriaino  di  fare.  Supplichiamo  vostra  ecccllenza,  che  consigliandosi  con  gli  aiuatori 
dell'  imperio  e  non  con  gli  emuli  e  con  gl*  inimici  nostri  ci  voliate  compiacere,  accioche  ci 
cresca  ranimo  e  l'affetto  di  servire. 

Nach  dem  drucke:  Tommasi  Dell'historie  di  Siena  (Vcnezia  1625)  1,  190  übersetzt  aus  dem  la- 
teinischen texte  in  den  regesten  des  Stadtarchiv«.  —  Vgl.  oben  nr.  9)5.  —  Da  der  legat  inni  5  zu 
Faenza,  im  laufe  des  monats  tu  Florenz,  iuli  1  tu  Foggibonzi  war,  die  Verhandlungen  aber  nach  Tom nia>.i 
wahrend  des  aufenthaltes  de.  legaten  zu  Siena  stattfanden,  so  fallt  der  brief  wahrschcinUch  in  den  iuli. 

918.  Wolfger  patriarch  von  Aglei  und  legat  ganz  Italiens  antwortet  denen  van 
Siena,  das»  er  die  reiehsbesitzungen  nicht  in  ihren  künden  lassen  könne,  be- 
züglich seinei'  friiJuTn  Zugeständnisse  darauf  hinweisend,  wie  mit  dem  ende 
des  thronstreites  die  Verhältnisse  sich  geändert  luttten.  (Siena  1209  iuli.) 

Volcherio  per  grazia  di  dio  patriarca  della  santa  chiesa  di  Aquilea  e  legato  in  tutta 
Italia,  a  voi  Bartolumeo  di  Renaldino  podestä  Sanese  e  consoli  de'  cavalieri,  [consoli  del 
piato,  conseglio  generale  et  tutta  republica  di  Siena ]. 1  Alle  doroande  vostre  cosi  haviarao 
giudicato  duversi  rispondere.  Proponendo  voi  di  haver  sincera  devozione  e  buono  animo 
di  servire  al  serenissimo  nostro  re  Ottone  e  a  mandati  suoi,  molto  ci  rallegrareino,  se  i 
f'atti  si  aecordassero  con  le  parole,  e  se  nell'eseguir  si  dichiarasse  la  siueerita  del  vostro 
amore2;  ina  percioche  con  le  labbra  ci  honorate  e  co'  1  cuore  sete  da  noi  lontani,  araandovi, 
come  faciamo,  ci  doliam  per  cagion  vostra;  e  saremmo  prouti  a  compiacervi,  ricordandoci 
de'servizi  ricevuti  da  voi3,  se  la  domanda  vostra  non  passasse  troppo  innanzi.  Percioche 
la  duve  noi  vi  richerchiamo,  che  faciate  l'homaggio4  al  serenissüno  nostro  re5,  voi  doraan- 
date,  che  vi  si  relassino  nelle  inani  le  fortezze  doli*  imperio,  che  havete  occupato  doppo  la 
morte  d'  Arrigo  imperadore  di  felice  memoria.  Essendo  noi  apparecchiati  a  volerle  racqui- 
star,  non  possiamo  compiacervi  salva  la  riputazione  di  nostra  legazione6,  non  dovendo  noi 
essere  molestati  o  impediti,  mentre  ci  introraettiamo  in  quahmque  cosa  perünciite  all' im- 
perio. Non  potendo  noi  dunque  trasgredire  i  termini  della  nostra  commessione  e  volendo 
ricuperar  le  ragioni  e  le  cose  dell'  imperio,  di  conseglio  de'  nostri  vescovi,  conti  ed  altri 
baroni,  che  ci  assistono7,  Ii  quali  conosciamo  veri  vassalli  e  fedeli  dell' imperio,  haviamo 
giudicato  non  doversi  ammettere  la  domanda  vostra.  Ed  a  quello,  che  ultimamente  ci  do- 
mandate,  che  vi  relassiamo  cio,  che  1'  anno  passato  vi  si  concesse,  non  e  espediente,  che 
una  causa  finita  cerchi  rimedio8,  percioche  gia  non  siamo  piü  quelli,  che  eravamo,  uo  piü 
due  regnano  insieme;  ma  Ottone,  doppo  Ottone,  hora  regna  il  quarto  Ottone.9 

Nach  dem  drucke:  Tommasi  Dell' historie  di  Siena  (Venezia  1025)  1,  197  übersetzt  aus  dem 
lateinischen  texte  in  den  regesten  des  Stadtarchivs.  —  Einem  von  Wüstenfeld  zu  Siena  mit  theil- 
weiser  beibehaltung  des  Urtextes  gefertigten  auszuge  dieser  wichtigen  Urkunde,  deren  mittheilung, 
wenn  auch  nur  in  Übersetzung,  schon  durch  die  besiebung  auf  nr.  915  nahe  gelegt  war,  ist  folgendes 
entnommen :  —  1  eonntlibtt»  miliium,  eontuübu*  plaeitorum,  generali  cotuiiio  et  toti  eommuni  Senenri. 
—  *  tu  ejrkibitione  <yj>erit  deehtraretur  Vera  dileetio  rinceritatit.  —  *  propter  ünpenta  iam  dudum 
tervitin  et  honortt.  —  *  ßdelitatem.  —  *  Zu  erganzen :  und  weitere  retpemtume*  nickt  sn  cV«»r(- 
qmche»,  /tobt  ihr  euch  mar  ru  aehortam,  treue  und  allem,  tau  die  ehre  der  maiettüt  erfordert, 
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b<r+it  erkldrt,  ober  nochuutU  ijtbtten,  usw.  —  *  salvo  Ugutionis  noelre  officio.  •-  7  eomilio  n»ttr<>- 
ruM  fratrum  epücoparum,  coutitum  «t  aliowm  baromun  nobiiiutn  nobis  assittcntium.  —  8  ipwd  anno 
prtterito  conetttimu» ,  von  «rptdil,  causa«  tidncrutae  rcmedium  quaertrt.  —  9  cum  tum  tton  du» 
timul  reanent,  al  Otto,  po$t  Otto,  quortus  nunc  impcrat  Otto. 

919.  Pabst  Innocenz  III  ersucht  den  kaiser  Otto,  dem  abte  von  S.  Sisto  zu  Pia- 
cenza  zur  Wiedererlangung  von  Guastaüa  und  Luzzara  zu  verhelfen,  wclclte 
die  Cremonenser  demselben  entrissen.  Lateran  1209  oct.  13. 

Innocentius  episcopus  servus  servoruni  dci.  Karissüno  in  Christo  filio  Olhoni  illustri 
Romanorum  imperatori  semper  augusto  salutera  et  apostolicam  beuedictionem.  Quanto 
ferventiori  zelo  domus  domini  credimus  celsitudinem  imperialem  esse  sucecnsam,  tanto 
securius  pro  ecclesiarum  iure  servando  sublimitati  tue  preces  dueimus  porrigendas,  finuain 
gerentes  fiduciara,  quod  etiam  nobis  tacentibus  faoere  cupias,  quod  rogaraus,  ut  calumpnia- 
tores  humilics,  qui  nituiitur  iu  bonis  ecclesiasticis  degrassari,  cum  ad  malefactorum  vin- 
dictam,  laudem  vero  bonorum  gladium  aoeeperis  baiulandum.  Cum  igitur,  sicut  dilectus 
filius  .  .  abbas  saneti  Sixti  Piacentini  sua  nobis  insinuatione  monstravit,  cives  Cremonenses 
duas  curtes,  Guastallam  videlicet  et  Luciariam,  monasterio  suo  abstulerint  violenter,  »ere- 
nitatem  tuam  rogainus  attentius  et  monemus  et  exortamur  in  domino,  quatinus  divine  re- 
tributionis  intuitu  et  nostrarum  precum  obtentu  prefato  abbati  et  fratribus  eius  ad  recu- 
perandum  easdem  tuum  prestes  auxilium  et  favorem,  ita  quod  preces  nostras  sibi  sentiant 
profuisse,  ac  iidem  pro  tua  salute  ac  pace  illi,  cuius  sunt  obsequio  deputati,  orationes  de- 
votas  effundere  iugiter  teneantur,  nosque  devotionera  tuam  possimus  in  domino  commendare. 

Datum  Laterani,  iii.  idus  octobris,  potificatus  nostri  anno  duodecinio. 

Cerod»  »tu  dem  archire  zu  Cremoni,  C.  §.  Sixü  Placentie,  J.  11. 

920.  Pabst  Innocenz  III  klagt  dem  könige  Philipp  von  Frankreich  über  die  Un- 
dankbarkeit kaiser  Otto's,  welchen  er  mit  der  exeommunication  bedroht  habe, 
und  meldet  demselben  die  ungeneigtlieit  des  kmsers,  mit  Frankreich  aufrich- 
tigen frieden  einzugehen.  Lateran  121 1  feb.  1. 

Innocentius  etc.  Francorum  regi  etc.  ütinam,  fili  carissime,  mores  Othoiü>,  qni  dicitur 
iinperator,  et  a  nobis  noti  fuissent,  sicut  avobis  noti  fuerunt!  quod  non  essemus  ab  eo  tarn 
irapie  circumventi,  quamvis  se  ipsum  potius  circonvenerit,  scilieet  in  tinum  et  fnmain  et 
conscientiam  niaculando,  dum  beneficiorum  ingratus  et  promissionum  suarum  immciuor 
retribuit  nobis  mala  pro  bonis,  a  persecutione  piac  roatris  ineipiens  tanquam  filius  indevotus, 
qui,  quod  debet  ini<]uutn  et  impium  ab  omnibus  reputari,  ad  occupandiun  regnuin  Siciliae 
manus  extendit,  quod  charissimus  in  Christo  filius  noster  rex  Fredericus,  orplianus  et 
pupillus,  obtinet  ex  successiono  matcrua,  tanquam  sibi  nequaquam  sutficiat,  quod  eius  Pa- 
trimonium iniuste  detinet  occupatum.  Quis  ergo  de  caotero  sibi  credat  aut  de  ipso  confidat, 
quandoquidera  nobis  fidem  non  servat,  qui  licet  indigni  locum  Christi  in  terra  tenemus,  et 
qui  tot  ac  tanta  sibi  contulimus  beneficia,  qni  ab  eo  per  munimenta  et  instrumenta  omni- 
inodas  reeepimus  cautiones.  Ubi  veritas?  ubi  fides?  ubi  fas?  ubi  lex?  ubi  reverentia?  ubi 
devotio?  ubi  confidentia?  ubi  spes?  ubi  benevolentia?  ubi  amor?  ubi  denique  ius  naturne? 
ad  imum  sunt  per  ipsum  et  in  ipso  confusa.  Videat  tarnen  ipso,  ne  iutentione  perversa 
illam  coramiserit  deeeptorie  pravitatem,  propter  quam,  quod  factum  est  circa  ipsum,  haberi 
debeat  pro  infecto,  maxime  cum  ingratitudinis  vitium  oranino  se  reddat  indignum.  Prae- 
terea  paruiu  attendit  ac  pro  nihilo  ducit,  saepe  monitus  ac  rogatus  a  nobis,  ne  maiorem 
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pcrturbatioiiem  ducat  in  secuta,  quod  eius  hactenus  occasione  valde  extitit  [terturbatuui ; 
ne  impediat  sanctae  terra«;  succursum,  qui  propter  eius  negotium  fuit  hucusque  inipeditu.s, 
cum  ad  hoc  totns  inliiet  et  aspiret,  ut  aliena  sibi  quaelibet  usurpet,  veritate  et  iustitia  pe- 
nitus  abdicatis.  Xam  absque  omni  iudicio  non  solum  praefatum  regem,  verum  etiam  nos- 
metipsos,  quantum  potuit,  spoliare  praesumpsit,  paratos  eidem  plenitudinem  iu&titiae  cx- 
hibere.  Cum  igitur  pacem  mundi  j>erturbet,  terrae  sanctae  succursum  impediat,  etordinem 
iuris  pervertat,  cur  igitur  non  totum  attonditnr  ab  illo,  qui  sibi  soli  totus  iutendit?  Naui 
„sua  res  agitur,  paries  cum  proximus  ardet";  et  si  hoc  facit  in  viridi,  in  arido  quid  non 
est  facturus?  In  tantam  enim  arrogantiam  iam  transcendit,  ut  publice  protestetur,  quod 
apparebit  omnes  seculi  reges  ipsius  iugo  submitti,  licet  hoc  tibi  cum  pudore  scribamus,  qui 
de  ipso  nobis  propheta  fuisti.  Sed  in  hüs  tarnen  nos  cousolatur  deus,  qui  legitur  de  se  ipso 
dixisse:  Poenitet  me,  quod  constitui  Said  regem  super  Israel;  dolens  quod  fecerat  iuxta 
inorem  hominis  poenitentis.  Et  nos  quidem  nolentes  mercenario  comparari,  qui  videt  lupuni 
venientem  et  dimittit  oves  et  fugit,  interdiximus  ei  sub  poena  excommunicationis  ex  parte 
dei  omnipotentis  et  sancti  Petri  et  Pauli  et  nostra,  ne  contra  uos  et  Romanam  ecciesiam 
et  regem  et  reguum  Siciliae  tantam  persecutionem  exeroeat,  sed  ab  ea  omnino  desistens 
satisfaciat  de  oflensis ;  quod  si  se  in  sententiam  excommunicationis  iniecerit,  universos  a 
fidelitate  sua  noverit  absolutes,  quia  iuxta  sanctorum  patruin  sauctiones  canonicas  ei,  qui 
deoetecclesiae  fidem  non  servat,  fides  servanda  non  est,  a  counnunione  hominum  separato. 
Caeterum  scire  te  volumus,  quod  cum  viva  voce  super  pace  inter  te  et  ipsuin  refornianda 
eum  convenimus,  sie  inflate  nobis  respondit,  quod  quamdiu  detineres  terram  avuuculi  sui, 
prae  nimia  confusione  non  posset  facieiu  levare,  quamvis  simulatione  velit  tecum  pacem 
tractare;  usque*  nos  'sigiiiticaremus  eidem,  quod  id  faciendiun  iuxta  nostrae  arbitrium 
vohuitatis  tarn  iurnmentu  quam  scripto  [sitj  adstrictus,  respondit,  quod  eartaiu  servaremus  in 
archa.  Sed  nos  propositum  nostruin  patenter  expressimus,  quod  nunquam  deficeremus 
regno  Franconun,  cum  ipsum  Romanae  ecclesiae  nunquam  defuerit  in  prosperis  vel  ad- 
versis.  Quocirca  serenitatem  regiani  duximus  rogandam  et  monendam,  quatenus  devotionis 
affectum,  quem  quasi  iure  hereditario  erga  Romanam  ecciesiam  contraxisti,  prompto  animo 
persequaris.  Itescribas  nobis  super  Iiis  tuae  beueplacitmn  voluutatis. 
Datum  Laterani,  kal.  februar.,  anno  pontificatus  nostri  xüi. 

Nach  dem  drucke:  Notice»  et  extraits  de*  raanuscrits  de  U  biblioth^que  du  roi  2,  (Pari«  178D) 
k.  282  aus  der  hs.  5696.  —  Beg.  Innoc.  nr.  306.  —  1  et  et*mf 

iHJl.  Pabst  Innocenz  III  meldet  <len  deutschen  f {traten  die  exeonunnnication  kniser 
Otto'«,  entschuldigt  sich  wegen  seiner  demselben  früher  gewährten  Unter- 
stützung und  ermahnt  dieselben  baldmogUvlist  auf  ein  Imhnittel  bedaclU  zu 
sein.  Lateran  (12 1 1  ajir.J 

Innocentiiis  etc.  Universis  prineipibus  Alemanniao  salutem  etc.  Iusolentiam  et  nequi- 
tiam  Othonis  dicü  imperatoris,  quam  contra  nos  et  Romanam  ecciesiam,  quam  contra  regem 
Siciliae,  orphanum  et  pupillum  exercet,  omnes  qui  audiunt  admirantur;  maxime  propter 

horrendae  ingratitudinis  vitium,  »ephandae  infidelitatis  perpetuum  et  abhorrendae 

impietatis  excessum.  Namque  praeter  alia  pericula  multa,  quae  propter  ipsum  eveniunt, 
pacis  tranquillita*  perturbatur,  iuris  ordo  pervertitur  ac  terrae  sanctae  subsidiura  impe- 
ditur.  Nos  multimodo  laboravimus  eum  a  suo  iniquo  proposito  revocare;  sed  omnino  in- 
corrigibilem  vidimus  cum  dolore  cordis;  et  in  fortitudine  spiritus  post  diligentes  ammoni- 
tiones  et  dilatioues  frequentes  exeommunieavimus  et  anatbematisavimus  ipsum  ex  parte 
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omnipotentis  patri»  et  filii  H  spiritus  sancti,  auturitate  quorum,  Petri  m:  Pauli  apostolorum 
et  nostra  |>r*>  Co,  quod  btMwfwioruin  nostrorum  ingratus  et  prunussiouuiii  siiurum  oblitus 
maligne  persequitur  praefatum  regem  .Siciliae  orphanum  et  pupillum,  apostulicac  protection! 
relictum,  nequiter  invadcndo  regnum  ipsius  et  Komanae  eeclesiac  patrimonium,  contra 
sacramenta  et  scripta  sua  et  contra  iura  et  monimenta  nostra,  cum  semper  parat i  fueriuius 
et  saepe  obtuJerimus  ei  iustitiae  plenitudinem  exhibere  coram  arbitris  communiter  eligcudis. 
Unde  cum  iuxta  sanctonun  patrum  canonicas  sanctiones  ei,  qui  deo  et  eeclesiac  fidcm  non 
servat,  fides  servanda  non  sit  a  communione  fidelium  separate,  nos  ab  ipsius  fidelitatc 
absolvüuus  universos  vel  potius  decrcviraus  absolutes;  excommunicantes  et  anathemati- 
santes  omnes,  qui  ei  ad  impugnandum  vel  "occurrendum  regnum  Siciliae  vel  ad  Uomauae 
ecclesiae  Patrimonium  praestant  auxilium  aut  praestabunt.  Imputet  ergo  sibi,  si  intontione 
jKTversa  istain  commiserit  deceptorie  pravitatcm,  per  quam  quod  factum  est  circa  ipsum, 
haberi  debeat  pro  infecto.  Cctcrum  quales  et  quantos  vos  habeat,  ex  eo  potestis  perpen- 
dere  manifeste,  quod  vestro  irrequisito  consilio  tarn  gravem  et  arduam  vidolicet  persecu- 
tionem  adversus  Romanam  ecclesiain  et  regnum  Siciliae  suae  tantum  voluntatis  arbitrio 
incoepit.  In  qua  profecto  si  possit  proficere  et  suum  propositum  adimplere,  ad  eam  vos 
conditionem  rediget,  ad  quam  avus  et'avunculus  eius  l>arones  Aiigliae  redegerunt;  in  qua 
cum  nutritus  fuerit  a  patruo,  cousuetudines  eius  pro  viribus  eius  in  imperium  subducere 
attentabit.  Nam  si  hoc  fecit  in  viridi,  quid  in  arido  est  facturus?  „Vestraque  res  agitur, 
paries  cum  proximus  ardet."  Nec  nobis  obüciatur  a  quoque,  quod  toto  conamine  procu- 
ravimus  proinotionem  eius;  quia  non  credebamus  euiu,  quod  subito  est  effectus,  immo 
qualem  ipse  se  subito  demonstravit.  Nam  deus,  qui  omnia  noverat  antequam  fierent,  pro- 
moveri  fecit  Saulem,  statura  procerum,  in  regem,  quem  ipse  ipsius  culpa  postea  upprubavit 
et  ei  piuin  substituit  iuniorem,  qui  regnum  optinuitet  possedit;  quae  res  instantis  tem^ns 
est  figura.  Et  si  nos  circa  eius  promotionein  forte  per  ignorantiam  deliquimus,  cito  pro 
ipso  delicto  poenam  primi  pertulimus,  deo  misericorditer  providente,  ut  a  nobis  ineiperet, 
quatenus  eius  malitia  fieret  onmibus  manifesta  sibique  ab  eius  dolis  et  fraudibus  *sibi  cae- 
teri  praecaverenL  Igitur  attendentes  diligenter,  ue  cum  potestis  nolueritis,  cum  volueritis 
nequeatis.  Dolemusetpro  eoclesia,  dolemusetpro  imperio,  dolemus  etiam  pro  toto  populo 
cliristiano,  et  ad  vos  tanquam  filios  devotissimos  et  catholicos  principe»  recurrens*,  per 
apostolica  scripta  mandamus  et  in  remissionem  peccaterum  iniimgimus,  quatcmis  festim-tis 
super  huiuscemodi  providere,  dum  temporis  Opportunitäten!  habetis,  quia  „Xocuit  saepe 
differre  paratis";  scientes  quod  nös,  quocumque  res  ista  deveniat,  illos  efficaciter  adiuva- 
bimus,  qui  nostris  acquieverint  monitis  et  mandatis. 
Datum  Laterani  etc. 

Nach  dem  drucke:  Notices  et  oxtraits  de*  manuscrits  de  Ii  bibliotheque  du  roi  2.  (Paris  1780) 
s.  284  aus  der  bs.  Ö696.  —  Reg.  Innoc.  nr.  307.  —  Der  brief  dürfte,  wie  e*  auch  B.  thul,  erst  nach 
mär«  31  zu  setzen  sein,  als  dem  tage  der  rerOflentlichung  der  ezcommunication  Otto'«,  welche  noch  in 
nr.  920  nur  angedroht  ist;  doch  hatten  schon  früher  rerhaudlungen  mit  den  deutschen  fürsten  durch 
Vermittlung  des  königs  von  Prankreich  stattgefunden;  vgl.  dessen  schreiben  bei  Dclislc  Cataloguo  de« 
acte«  de  Philipp- Auguste  517. 

922.  Pabst  Innoeenz  III  meldet  dem  bischofe  Sieard  und  dem  elerus  von  Cre- 
mona,  dass  er  den  kaiser  Otto  bannte,  alle  vom  eide  iler  treue  gegen  ihn  löste 
und  ihn  für  einen  ketur  erklären  werde,  wenn  er  fortfahre,  gottesdiemt  vor 
sieh  luillm  zu  Lüsen;  gibt  ihnen  bezüglielie  Weisungen  und  meldet  ihnen, 
das*  er  für  den  fall  eines  Vorgehens  der  tenem  anhängenden  Mailänder 
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gegen  die  kircfte  ihr  bisthttm  der  Hoheit  des  Maikinder  ei'zttifU  entziehe. 
Lateran  IZtl  iuli  7. 
Innocentius  cpiscopus  servus  servorum  dei.  Venerabiii  fratri  Sicardo  episcopo  et  di- 
leetis  filiis  clcro  Cremonensi  salutera.  et  apostolicain  bcnedictionem.  Ad  universorum  noti- 
tiara  volumus  [pervenire],  quod  nos  cum  dulore  cordis  sed  in  fortitudine  spiritus  post  dili- 
gentcs  ammonitioncs  et  dilationes  frequentes  excomunicavimus  et  anathematizavimos  ex 
parte  dei  omnipotentis,  patris  et  filii  et  spiritus  saneti,  auetoritate  quoque  beatoruin  Petri 
et  Patdi,  apostolorum  eins,  ac  nostra  Ottonem  dictuni  imperatoreui  pro  eo,  quod  bene- 
ficiünuu  uostrorum  ingratus  et  promissionuni  suaruin  oblitus  maligne  persequitur  regem 
Sicilie  orphanum  et  pupillum,  apostolice  tutele  relictnm,  nequiter  invadendo  reguum  ipsius 
et  aliud  Romane  ecclesie  Patrimonium,  contra  iurainenta  et  scripta  sua,  et  contra  iura  et 
merita  nostra,  cum  Semper  parati  fuerimus  et  sepe  obtulerimus,  ei  iustitie  plenitudinem 
exhibere  coram  arbitris  communitcr  eligendis.  Uude  cum  iuxta  sanetorum  patrum  canonicas 
sanetiones  ei,  qui  deo  et  ecclesie  fidem  uon  servat,  fidelitas  servanda  uou  sit,  a  communioue 
fidelium  separato,  nos  ab  ipsius  fidelitate  absolviraus  universos,  exeomunicantes  et  ana- 
thematizantes  nichilomiuus  omnes,  qui  ei  ad  occupandum  regnum  Sicilie  vel  aliud  Romane 
ecclesie  Patrimonium  prestant  auxilium  aut  prestabunt  Omniä  vero  iuramenta,  que  vas- 
salli  nostri  vel  homines  regis  predicti  contra  nos  vel  ipsum  regem  prestiterunt  eidera  vel 
aliis  quibuscumque  pro  illo,  tamquam  illicita  deecruimus  non  servanda,  et  cos  ad  obser- 
vationem  illorum  non  esse  ligatos.  Audivimus  auteiu  quod  ipse  contra  sententiam  evange- 
licain  claves  regni  celorura  contempnit,  quas  dominus  Ieshus  Christus  beato  Petro  conces- 
sit,  ut  quodcuraqne  ligaret  aut  solvetur  super  terram,  esset  ligatmn  vel  solutum  in  celis, 
faciendo  sibi  divina  officia  celebrari,  postquam  exeommunicationis  sententiam  a  nobis  pro- 
latam  ineurrit,  quamvis  hoc  ei  veraciter  innotuerit  per  nuncios  nostros  et  suos,  et  etiam 
per  litteras  nostras,  que  fuenmt  in  eius  presentia  recitate.  Porro,  nisi  a  tali  et  tanto  resi- 
puerit  errore,  nos  cum  heretiemn  esse  divino  iudicio  decernemus.  Clerici  vero  cuiuscumque 
dignitatis  aut  ordinis,  qui  ei  ecclesiastica  sacramenta  ministrare  presmnpserint  vel  divina 
officia  celebrare,  dignitatis  et  ordinis  sui  pro  certo  se  noverint  periculum  ineursuros.  Qno- 
circa  devotioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus  et  in  virtute  obedientie  districte 
preeipimus,  quatinus  omni  gratia  et  timore  postpositis  ea,  que  prescripta  sunt,  per  civita- 
tem  et  diocesim  vestram  ut  nos  ipsi  solempnitcr  publicetis,  et  facialis  frequenter  ab  aliis 
sine  dilatione  qualibet  publicari,  divina  suspendentes  officia,  ubicumque  fuerit  ipse  presens. 
Volumus  etiam  et  mandamus,  ut  civibus  vestris  efficaciter  suggeratis,  ne  deferentes  homini 
eontra  deum  sacrosanetam  Romanam  ecclesiam,  matrem  suam,  cum  ipso  vel  pro  ipso 
nequiter  persequantur.  Taliter  autem,  que  predicta  sunt,  exequi  studeatis,  ut  in  hoc  ne-  , 
cessitaüs  articulo  virtus  obedientie  tamquam  aurum  in  fornace  probetur,  ita  quod  in  milk) 
vestrum  inobedientie  vitium,  que  secundum  prophetam  ydolatrie  comparatur,  valeat  inve- 
niri,  cum  nos  secundum  apostolum  oninein  inobedientiam  prompti  sumus  ulcisci,  maxime 
cum  in  tarn  iusta  et  pia  causa,  si  necessitas  postulaverit,  animas  vestras  nobiscum  ex- 
ponerc  debeatis.  Ad  hoc  noveritis,  quod  ciuu  Mediolanenses  cives  ab  antiquo  tramite  de- 
viantes,  tamquam  improvidi  futui*orum,  principaliter  faveant  in  biis  illi,  qua  hora  sibi 
presumpserint  adversus  Romanam  ecclesiam  auxilium  impertiri,  nos  ecclesiam  vestram 
cum  tota  diocesi  sua  de  communi  consilio  fratrum  nostrorum  decernimus  ab  omni  iurisdic- 
tione  Mcdiolanensis  ecclesie  perpetuo  f'ore  subtractam,  dantes  venerabilt  fratri  nostro  .  . 
archiepiscopo,  sanete  Romane  ecclesie  cardinali,  et  dilectis  filiis  clero  Mediolanensis  ecclesie 
firmiter  in  mandatis,  ut  ex  tunc  nullam  sibi  veudicent  iurisdictiouem  in  vobis,  neque  vos 
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presuniatis  eUdem  obedieutiain  et  revercntiam  exhibere.  Quod  si  nee  sie  iuiprovidum 

eorum  propositum  poterit  immutari,  non  solum  eccleaie,  sed  «ibi  etiaui  et  toti  provincie 

valde  dawpnosum  formidandum  est  eis,  ne  manus  nostras  in  eos  durius  aggravemus. 

Datum  Lateraiü,  ii.  nonas  iulii,  pontificatus  nostri  anno  "tertio  deeimo. 

CeretU  atu  dem  orig.  im  archire  des  domcapiteU  tu  Creroon».  -  Vontit.  13,  1210,  ist  mit  dem 
iohalte  unrewinbar. 

92.1.  Deutsche  fürtten  berichten  in  einem  unechten  schreiben,  dass  sie  um  der 
bedrüngnisss  des  reiches  ein  ende  zu  machen,  den  (Friedrich)  konig  von 
Sicilien  an  das  reich  gewäldt  haben.  (1212.) 

Oranipotens  oonditor  inundi  deus,  reruni  sine  prineipio  principale  prineipiura  et  Anis 
etiain  infinitis,  sapiencia  cuius  omnia  cum  racione  facit  et  nichil  unqnam  inaniter  egit  aut 
edit  ociosum,  super  celis  celorum  sursum  in  gloria  tronuni  sibi  constituit  iu  etenium.  Sed 
ne  deorsuin  forsitan  orbem  terre,  cui  nemo  rector  inesset,  tamquam  fortune  casibus  expo- 
situm  neglexisset  et  geuus  liumanum,  quod  rationabile  creaverat,  irrationabiliter  abutere- 
tur  arbitrii  libertate,  preeipue  propter  priinum  transgressionis  vicioin,  quod  a  primis  paren- 
tibus  propagatum  ad  posteros  naturaliter  sapiebat,  ex  quo  superbia  vento  turgidum  et 
nequicie  corruptum  feriuento  varüs  delirabat  erroribus  et  involvebatur  retibus  iurgiorum: 
ipse,  qui  sanete  mentis  in  speculo  cuneta  presencialiter  intuetur,  videns,  quod  erat  in  com- 
moditate  necessitas  et  in 1  necessitate  commoditas  non  deerat  profutura,  prelatum  privi- 
legio  monarchie  sacrum  Romanum  imperium  stabilivit,  ut  eius  dominator  excellens  cetera» 
gencium  potestates,  quasi  deus  alter  in  terris,  preesset  bominibus,  ut  prodesset,  virga  vir- 
tutis  suo  regeret  ipsos3  reges  et  in  statu  tranquillo  populos8  sub  pacis  ac  iusticie  virga 
salubriter  gubernaret.  Licet  autein  antiquitus,  ut  veteres  testantur  ystorie,  de  diversis 
aliquando  mundi  climatibus  singulariter  plures  et  pluraliter  aliquos  singulare»  ad  sui  re- 
giinen  idem  Imperium  assuinpsisset,  in  gentes  tarn  ipsius  fasecs  honoris  et  honoris  in 
statu  commode  sustentare  nequiebat,  postquam  presertün  a  Romanis  exulaverant  apud 
Greoos,  quin  eius  conpages  interdum  ymo  frequeuter  alieubi  solverentur,  et  gravem  seu- 
tiret  in  aliqua  sui  parte  ruinam  verumtamen  fides  catholica,  quam  mundi  res  publica  cre- 
bris  persecutionibus  angeretur.  Celestis  ideoque  provUionis  instinetu,  non  absque  neces- 
sario  cause  rationabili  argumento,  saneta  mater  ecclesia  senatus  populusque  Romanus  ab 
Argolicis  prius  inurgentis  casus  articulis  ad  sui  presidium  invocatis,  sed  deficientibus 
viriliter  in  eodem,  ne  defensore  carerent  ulterius  et4  solita  mundi  discidia  subversionum 
meerent  recidiva,  iustis  ex  causis  taliter  deuique5  inperium,  revocantes  originein  et  ra~ 
dicem  ipsius  ad  maioris  fortitudinis  fundamentum,  in  potentem  Gennaniam  transtnlerunt, 
ut  per  eius  excclsos  et  magnificos  principe«,  innumeros  et  strennuos  milites  et  infinitos 
ipsos  fortissimos  bellatores  in  summi  Status  culiniue  perpetuo  robore  fuleiretur.  Sicut  navis 
verum  tarnen  in  altitudine  pelagi  magLstro  reinige  destttuta  procellis  circuraflantibus  gra- 
viorem  patitur  tempestatem :  sie  Romanum  imperium  longo  latoque  diffusum  apocopatum 
sincopa  capitis  et  rectoris  iusticia  perdita,  pace  perempta,  concordia  fugiente,  multiplici 
turbatione  fatiscit  et  diversis  turbationibus  conquassatur,  fervet  iniquitas,  karitas  refri- 
gescit,  pullulant  hereses,  insurgunt  errores,  fides  perfidia  premitur,  generalis  ecclesia  la- 
cessitur.  Per  hec  nempe  modernis  t«mporibus,  ut  apes,  que  dulcia  mella  gerunt,  sine  rege 
vivere  nescientes,  eo  perdito  disperguntur  et  pereunt  oberrantes,  plures  regie  regiones, 
quam  plures  uberes  urbes,  pluri  proceres,  innumeri  populäres  sublato  iugo  domini  sine 
freno  per  campos  illieite  liceuter  discurreutes  mutuU  inter  se  scaudalis,  molestiis  relativis, 


KEKHS.SAIHEN.    (1212.)  . 


vastis  iucendiis,  oniicidits  iufinitis,  aoerbis  coiiflictibus,  amaris  carceribu»  et  niille  modis 
aliis  ad  iuvieem  coiisumuntur.  Surgentibus  denique  tribulacionuin  flagiciis  iugiter  inter 
gcutes  [decstj,  qui  viribus  iniurietur  iniuriis,  oppressiones  upprhuat,  scditiones  sedet,  ad- 
versitatibus  adversotur  ob  prolixuin  defectum  dominii  seu  vacantis  imperii  diutiauui  inter- 
regnuln,  quo,  veluti  per  solis  ccclipsim  nmndus  tcnebrescit,  ubique  tenebrosus  affligitur, 
afflic-tus  distraliitur,  distractus  dcstruitur  incessnnter.  Illafelixres  publica  nunc  latrociniis, 
nunc  rapinis,  doli«,  pcriurits,  predis  et  violentiis  violata  ad  talem  proh  dolor  exinanftionis 
miseriam  iam  devenit,  quod  inundatione  discriininum  ex  toto  naufraga  suffocatur.  Tan- 
torum  igitur  mole  malorum  terra  gravata,  nimis  sustinere  de  cetero  nequeunte,  universa 
dictarum  nationum  turba  clamavit  instanter  altius  ad  dominum  in  excelsis  et  suis  repente 
tumultibus  excitAvit  in  celo  eum,  queinadinodum  bactenus  dorraientetn,  adeo  quod  ad  ea 
suos  nuper  apperuit  deus  oculos  ciusdem  imperii  rccordatus,  dum  eius  influencia  desuper 
inspirante  nos  .  .  .  ipsius  imperii  principes,  quibus  ad  olim  antiquitus  eodem,  sicut  narra- 
tum  est,  in  Teuthonia  transplantato  legittinie  data  fuit  auctoritas  et  potestas  longis  tem- 
poribus  iam  prescripU  eligendi  ac  cciam  erigendi  reges  et  dominos,  ad "  adversum  imperii 
solium  per  huius  scale  gradariuni  aseensuros,  ne  tot  maleficiis,  pcriculis  et  pressuris  occa- 
sionis  causam  gignere  fortassis  a  deo  vel  ab  hominibus  arguamur,  negligenter  deferendo 
peragere,  quod  ad  officium  nostrum  spectat,  contra  totum  orbU  excidiutn  et  ruinaiu  forti- 
tmlinis  murum  obicerc  [et]  erigere  cogitantes  et  contra  diram  morborum  eiusmodi  pesti- 
lonciam  reperire  salutifenun  medicinam,  apud . . .  locum  in  imum  proposito  deo  conveniulus 
ad  generale  bonum  divinitus  inflammati.  Ubi  debitum  habentes  de  regis  vel  imperatoris 
institueione6  tractatum,  qui  deformatum  reforniet7  imperium,  "delbrmet  effrene  et  dirigat 
iudirectum  et  ferro  recidat  vulnera,  que  curare  levia  non  possunt  ungueuta,  post  exami- 
natam  cuiuslibet  singulariter  voluntatem,  post  saneti  Spiritus  gratiam  devotis  orationibus 
invocatam,  post  omnes  solleinpnitates  debitas  rite,  prout  ritus  et  moris  est,  plenius  obser- 
vatas  nominis  duminio,  .  .  eiusdem  imperii  sacri  prineipibus  assistentibus  nobis8  et  con- 
servantes*  etiam,  in  maioris  roboris  finnitatem  ad  dominum  illustrem  Germanie  et  Sicilio 
regem9,  Suevie  ducem,  sufficientem  et  hao  dignitate  dignum,  omni  pocius  exceptione  majo- 
rem, "quomuniter  omnes  direxiinus  oculos  mentis  nostre,  qui  iam  senex  est  moribus,  licet 
iuvenis  sit  diebus,  et  in  eo  sapiencie  gestis  ac  gestibus  fruetus  senii  flores  preveniunt  iu- 
ventutis,  (.«rsuna  cuius  quidem  causa  in  quantitate  substautic,  quam  in  animi  qualitate  de 
graeiis  et  nature  muneribus  mirabiliter  informata,  circa  suos  etatis  annos  coiumunem  ho- 
minum  mensuram  excedeus,  reddit  eum  terras*  hominem  decoratum  virtutibus  anto  diem, 
taniquam  illustrissimum  de  cesarea  Stirpe  germen  ab  augustorum  sanguine  longo  legittime 
derivans,  qui  nempe  tbesauros  inmensos  expendere,  nec  personas  exponere  dubitarunt,  ut 
idem  imperium  honore,  potentia,  dignitatibus  et  dicionibus  ampliarent,  fidelibus  preditis* 
subditis  statum  prosperum  statuentes. 

Aus  hs.  sec.  13  auf  der  hofbibliothek  zu  Wien,  cod.  pbilol.  187.  —  B.  bemerty:  1212  hat  man 
noch  kein  solches  kauderwelsch  geschrieben.  Der  aufsatz  ist  also  eine  nach  Peter»  von  Vinea  seit  ge- 
machte schulübung  gleich  den  zwanzig  briefeu  toii  und  au  Iosef  (loseph  servus  iusticie  prepositu«  Egypcie 
regionis),  welche  am  anfang  der  h$.  slohen.  —  1  Hs.  non.  —  *  Iis.  ipto.  —  1  Iis.  populut.  —  4  Hs.  est*. 
-  1  Hs.  denr.  —  «  Hs.  iuttieie.  -  »  Hs.  deformet.  -  *  Hs.  vobü.  -  »  Hs.  regit. 

924.  Conrad  von  Liltzelhard  schreibt  seiner  mutter,  der  grilfin  Marie,  das«  (V 
glücklich  nach  DentsclUand  zurückgekehrt  am  Iho/c  des  königs  verweile  und 
für  ihren  bruder  die  gnade  des  königs  wiedererlangt  habe.  1212-1220. 
IJIustrissüue  inatri  sue  domiue  Marie  dei  et  regia  gratia  egregie  couiitisse  Saue. 
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Conradu.s  de  Luoenardo  eius  filius  dilcctissiinus  salutem  et  filiali»  amuris  Vffeettiin.  De 
salute  maternitatis  vestre,  que  nostra  salus  est,  ccrtificari  cutidie  cupientes  rogamus  et 
petimus,  ut  indo  nos  velitis  si  placet,  cum  locus  est,  etuci  certiuros,  scientes,  quod  nos  per 
dei  gratiam  et  Aginolfus  irater  noster  et  sorores  nostre  plena  corporis  sanitate  vigemus, 
illud  idein  de  vobis  desiderautes  audire.  Noveritis  insuper,  quod  nos  in  partibus  Alamanie 
cum  hoininibus  et  rebus  nostris  salubriter  et  prospere  redeuntes,  ad  doniimuu  nostrum 
serenissimum  regem  perreximus,  «jiii  surgendo  nos  diligenter  et  honorifieo  recepit  et  vidit; 
et  nos  cum  eo  die  noctuque  commorautes  iusta  suarum  promissionum  magnifieentiam  ab 
eu  de  proximo  maxima  beneficia  expoctamus,  quod  ad  honorem  et  gaudium  uostrum  et 
vestrum  et  omuium  consanguineorum  et  amicorum  nostrorum  spectabit.  Preterea  sciatis, 
quod  uobilis  vir  Iacobus  de  Pal..1,  frater  vester,  abunculus  noster,  nuntium  suum  iu  Alla- 
manniam  trausmisit;  et  nos  priusquam  ipso  veuiret  et  postquam  ipse  veni[tj,  una  cum  eo, 
cum  consanguineis  et  amicis  nostris  ad  pedes  regie  maiestatis  adivinius,  ita  quod  per  dei 
gratiain  dominus  noster  rex  eidem  domino  Iacobo  suam  plenarie  gratiam  restituit  et  amo- 
rem.  Alia  nova,  que  in  partibus  nostris  habentur,  lator  presentium  vobis  oretenus  expli- 
cabit.  Et  si  citius  nuucium  nou  mandavimus  ad  vos,  vos  inde  nolumus  admirari,  quia 
tnorantes  cmn  domino  rege  ipsum  citius  ad  vos  uequivimus  destinare.  Mandabiinus  ad  vos 
die  proximo  Henricum  fratrem  Godefredi,  qui  vobis  omuia  seriatim  expouet. 
Domiue  comitisse  Marie  karissime  matri  sue. 

Cereda  aus  dem  orig.  im  archive  zu  Crcmona,  C.  Diversorum.  L.  38.  —  Der  bekannte  Conrad 
v.  Lützelhard,  seit  1168  markgraf  ron  Ancona,  1191  markgraf  von  Tusrien,  1105  graf  von  Mohne, 
gestorben  1197,  ist  gewiss  nicht  der  aussteller.  Der  in  Deutschland  weilende  könig  könnte  allerdings 
Heinrich  VI  1 188-90  sein.  Aber  alles  andere  würde  kaum  stimmen.  Der  markgraf  würdo  sich  kaum 
ohne  allen  titel  geschrieben,  auch  schwerlich  solchen  werth  auf  das  versprechen  von  lohen  gelegt 
haben.  Marie  und  ihr  bruder  Iacob  sind  gewiss,  wie  das  schon  diese  nameu  andeuten,  keino  DeuUche, 
höchst  wahrscheinlich,  worauf  mir  insbesondere  auch  das  regia  gnttia  couütitta  zu  deuten  scheint, 
Sicilianer,  obwohl  moine  versuche,  sie  als  solche  bestimmter  nachzuweisen,  fruchtlos  waren,  da  Sane. 
und  Pal.  eine  reihe  von  auflffsungen  zuliesseu,  sich  aber  nirgends  ein  bestimmterer  holt  durch  die 
Personennamen  ergab;  1230  ist  ein  lacobut  ßiiue  Guillelmi  da  Ptü,nerio  gefangener  des  kaisers 
(Huillard  Hist-  dipl.  5,  614),  der  möglicherweise  enkel  jenes  Iacob  sein  konnte.  Dann  aber  würde 
doch  kanm  abwuschen  sciu,  wie  markgraf  Conrad  zu  einer  sicilischen  mutter  gekommen  sein  sollte; 
und  weiter  seheint  das  reijüi  <jratia  eomitUm  auf  einen  deutschen  kOnig  schlicssen  su  lassen,  der 
zugleich  kCnig  Siciliens  war,  was  bei  Heinrich  VI  als  ktinig  nicht  zutrifft.  Nehmen  wir  aber  als  den 
kiinig  Friedrich  II  1212-20  an,  so  ergeben  sich  keine  unwahrscheinlkhkeiteu.  Conrad  und  seine  gc- 
schwister  würden  dann  kinder  (möglicherweise  enkel)  des  markgrafen  sein,  Marie  (wenn  nicht  Schwie- 
gertochter) dessen  frau,  wahrscheinlich  spaterer  ehe,  die  nach  seinem  tode  in  Sicilien  zurückblieb 
und  den  grafentitel  königlicher  Verleihung  oder  nochmaliger  heirath  verdankte.  Uebcrdies  lässt  sich 
ein  Corradtu  de  Lutmnrdo  oder  Luccinaro  spater  wieder  in  Italien  nachweisen;  er  ist  1229  mit 
herzog  Rainald  von  Spoleto  in  der  mark  Ancona  und  wurde  spater  der  kaiserlichen  sache  untreu. 
Vgl.  Huillard  Hist.  dipl.  3,  115.  5,  915.  —  '  So,  mit  abkürzungsstrich  über  dem  lotzten  buchstabon. 

9*2ö.  Friedrich  bischof  von  Trient,  liofvicar  und  legat  ganz  Italien*,  schreibt  den 
Cremonesefu,  dass  er  ihre  angelegenlieit  auf  dem  ho/tage  betrieben  Ivabe, 
dass  die  fürsten  dem  könige  für  den  kommenden  sommer  ein  grosses  heer 
>'erspra<h€ti  und  mit  einem  theile  desselben  er  selbst  mit  dem  reiclmnarschalie 
ihnen  bis  mai  zu  hülfe  kommen  werde.  / 213- 12 1 8. 

Fridericus  dei  gratia  sanete  Tridentine  ecclesie  episcopus,  regalis  aule  viearius  et 
totius  Italic  legatus.  Dilectis  amicis  suis  potestati  et  communi  Cremone  salutem  et  dilec- 
tionis  plenitudinem.  Quanto  specialius  vestrum  houorem  diligimus,  tanto  specialius  me- 
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diantibus  nunciis  vestris  negotium  vestrum  in  curia  sollempni  tatn  apud  dominum  nosUruin 
rt^em,  quam  apud  universos  priucipes  ibidem  presentes  diligenter  expedivimus.  Ut  autem 
plenius  et  seriosius  series  toüus  rei  vobis  inuotescat,  scire  debetis,  quod  cum  quamplures 
principes  ad  dictain  curiam  convcnissent  et  sc  in  omnibus  domino  no6tro  regi  favorabües 
prebuissent,  magnum  sibi  exercitum  in  futura  estate  ducere  promiserunt.  Ut1  quia  per  dei 
gratiam  duos  habere  ordinavit  exercitus,  nobis  specialitcr  et  mariscalco  imperii  firmiter 
iniunxit,  ut  cum  parte  illius  exercitus,  videlicet  cum  comite  Tyrolensi  et  omnibus  militibus 
de  nostris  montanis,  sive  cum  aliis,  qui  de  Suevia  et  Bawera  nobiscum  erunt  processuri, 
ita  laudabiliter  deo  concedente  ad  plus  usque  ad  kal.  maii  venieinus,  quod  vos  si  usque 
huc  victoriam  de  vestris  et  imperii  inimicis  habuistis,  adiutorio  nostro  et  imperü  maiorein 
et  pleniorem  habere  poteris".  Ad  hec  quia  vestri  nuncii  in  omnibus  »agaciter  egerunt,  ad 
maiöVem  certitudinem  vestri  ambaxatores  remanserunt  cum  rege,  ut  his  omnibus  expeditis 
ipsi  vobis  tanquam  visa  veritate  delectabiliores  et  inimicis  deteriores  nunores  sciant  ap- 
portare.  Cetera  lator. 

Cereda  aus  dem  arebire  zu  Cremona,  C.  Dirersorum  L.  49.  —  Friedrich  wurde  1213  feb.  16 
zu  Rcgeusburg  hofriear  und  legat,  war  weiter  am  hofe  1214  febr.  zu  Augsburg  und  1217  deo.  an 
Nürnberg  und  starb  1218  no*.  G  au  Accon.  Für  ausstellung  des  briefes  1213  feb.  würde  sprechen, 
dass  damals  gesandte  Cremona'*  beim  kOnige  nachweisbar  sind  (vgl.  urk.  von  1213  feb.  im  nach- 
trage) und  der  hofriear  nach  nr.  926  an  fang  mai  wirklich  zu  Cremona  war.  Aber  dann  müssten 
wir  annehmen,  dass  es  sich  boi  dem  bewilligten  beere  nicht  nm  einen  zug  des  kSnigs  selbst  nach 
Italien  bandelte,  woTon  1213  und  1214  gewiss  noch  nicht  die  redo  war,  sondern  um  ein  beer  zu- 
nächst für  den  krieg  in  Deutschland,  während  ein  theil  des  heeres  nach  Italien  gegangen  wir«. 
Handelt  es  sich  um  einen  beabsichtigten  zog  des  königs  selbst  nach  Italien,  so  kann  der  brief  wohl 
nur  1217  dec.  gesetzt  werden.  Cremona  war  im  kriege  mit  Mailand  und  dessen  rerbüudeten  1213 
und  1217;  hülfsbedürftiger  wohl  1217.  Der  reicbsmarscball  wäre  1213  Heinrich  ron  Kaientin,  1217 
Anselm  ron  Iustingen;  denken  wir  uns  hier  den  marschall  nicht  durch  sein  amt,  sondern  durch  das 
▼ertrauen  des  kOnigs  berufen,  so  ist  wohl  nur  an  Anselm  und  1217  zu  denken;  Tgl.  Sitsungsber. 
der  kais.  Acadcmie  39,  463.  —  «  So,  mit  abkürzungsstrich  über  *. 

1>26.  Friedrich  bischof  von  Trient,  hofvkar  und  legat  in  Lotnlxtrdien,  verhängt 
den  bann  des  königs  gegen  Mailand  und  andere  genannte  stüdte  und  grafen. 
Cremona  1213  mai  2. 

Anno  ab  incarnatione  domini  nostri  Ieshu  Christi  millcsimo  ducentesinio  tertio  deeimo, 
indictione  prima,  die  secundo  intrante  niense  maii,  in  Cremona ;  presentia  domini  Sycardi 
Cremonensis  episcopi,  et  domini  Bertoldi  vicedomini  Tridencii*  et  regalis  curie  prothono- 
tarii,  et  domini  Lanfranci  Tabisii,  et  domini  Sycherü  de  Gratnulano  Papie,  et  domini  Ber- 
toldi de  Gualia,  et  domini  Petri  de  Maluscho,  et  domini  Guizoenti  de  Gumeto,  et  Redulfi 
scolarii  de  Bulzano,  et  presbiteri  Martini  Longi,  et  Aliprandi  iudicis,  et  Peramusii  de  Gar- 
duno de  Tridencio,  et  domini  Petri  de  Ticcis  >,  et  domini  Rodulfi  de  Zauebonis,  et  domini 
Ynaochi  de  Dovaria,  et  domini  Gregorii  de  Persico,  et  domini  Girardi  Manarie,  et  lohannis 
de  Torlino,  et  domini  lohannis  de  Summo,  et  lohannis  Belli  Carfale,  et  Guazonis  Buge, 
et  domini  Obici  rationatoris,  et  alioruin  multorum.  • 

In  publica  concione  in  platea  maiori  Cremone  sonata  ad  campanam  et  coadunata  per 
correrios  Cremone  coram  domino  Guilielmo  Mastalio  et  domino  Guilielrao  de  Persico  et 
domino  Lanfranco  Oldoyno  et  domino  All>erto  de  Malaboto,  tunc  existentibus  consulibus 
communis  Cremone,  dominus  Albertus  Strusius,  imperialis  curie  iudex,  voluntate  et  para- 
bola  ac  iussu  et  presentia  domini  Frederici,  dei  gratia  Tridentiui  episcopi  ac  regalis  curie 
dei  gratia  Frederici  Romanorum  regis  ellecü  vicarii  et  iu  Lumbardia  legati,  ante  ipsom 
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vicarium  et  legatum  existcns  palam  et  alta  voce  concionando  dixit,  quod  in  eo  hec  verba 
dicenda  coiuraiserat  et  suuid  nuncium  in  hoc  eum  fecerat,  et  dicens  ita,  quod  sepe  dictus2 
dominus  episcopus  et  regalis  curie  vicarius  ex  officio  vicarie,  quo  fungebatur,  dt  legationis 
et  ex  sua  parte  et  ex  parte  regie  maiestatis  per  suas  litteras  sepe  et  sepius  commune  Me- 
diolani  et  ipsos  Mediolanenses  pro  communi  et  diviso  sollicitaverat,  ut  uuiversos  Papienscs, 
quos  iniuste  detrusos  et  in  carceribus  detinebant,  absque  aliquo  gravamine  dimitterent,  et  quod 
de  cetera  ipsos  Papienses  pro  communi  neque  pro  diviso  inquietareut  nee  aliquant  guerram  in 
Lombardiam  indneerent ;  item  quod  per  suas  litteras  et  nuncios  sepe  ammonuerat  Placen- 
tinos,  Laudenses,  Cumenses,  Cremenses,  Novarienses,  Verccllenses,  Tertonenses,  Alexan- 
drinos  pro  communi  et  diviso,  et  coraitera  Egidium  Curtis  nove  et  comitem  Narisium  et  co- 
mitem  Albertum  Casalolti,  quod  ante  ipsum  accederent  pro  faciendis  fidelitatibus  iam  dirto 
domino  regi,  et  quod  nulluni  consilium  seu  adiutorium  seu  sagramentum  darent  neque  face- 
rent  ipsis  Mediolanensibus  pro  inducenda  guerra  in  Lunbardia;  et  specialiter  suprascriptis 
comiti  Narisio  et  Alberto  Casalolti,  ut  possessiones  ipsas  dimitterent,  quas  contra  volun- 
tatem  ipsius  regis,  ut  dicebat,  detinebant.  Qui  iam  dicti  Mediolanenses,  Piacentini,  Lau- 
denses, Cumenses,  Cremeuses,  Novarienses.  Vercellenses,  Tertonenses.  Alexandrini.  comes 
Egidius  et  suprascripti  comites  Narisins  et  Albertus  Casalolti  renuerant  et  vilipenderant 
suprascriptum  dominum  Tridentinum  episcopum,  nec  suas  litteras  et  nuncios  reeipere  vo- 
luerant  Qui  suprascriptns  dominus  Tridentinus  episcopus  ac  suprascripte  regalis  curie 
vicarius  et  legatus  pro  officio,  quo  fungebatur,  affinnans  in  ipsa  concione  vera  fore,  secun- 
dum  quod  suprascriptus  dominus  Albertus  dixerat  vera  fore,  concionando  et  alta  voce,  in 
ipsa  concione  proiieiens  guantum  in  alto  de  propria  manu,  suprascriptos  Mediolanenses 
pro  communi  et  diviso,  Placentinos,  Lnudcnses,  Cremenses,  Novarienses,  Vercellensi-s, 
Alexandrinos,  Tertonenses,  comitem  Egidium  Curtis  nove,  comitem  Narisium,  comitem 
Albertum  Casalolti  ex  sua  parte  et  ex  parte  suprascripte  regie  maiestatis  in  banno  ipsius 
regis  posuerunt\  nisi  usque  ad  diem  lune  proximnin  venerint  stare  et  attendere  omoibus 
suis  preeeptis;  in  tali  vero  bauno,  quod  de  ipso  nunquam  exiro  possint,  nisi  prius  millc 
marcas  auri  regie  curie  solverint 

Ego  Manfredus  lata  notarius  sacri  palatii  ac  regalis  curie  interfui  et  lianc  cartam 
rogatus  scripsi. 

Ceretla  aus  dem  archire  tu  Cremona,  I.  26.  —  1  Hiceit  nach  einer  zweiten  tob  Winkeluiaiin 
tnitgetheilten  abiehrift.         *  s*pe  dvril  ebenda, 

927.  Die  maseare  der  gemeinde  Cremona  übergeben  an  die  dortige  hauptkirche 
kreuz  und  scha/t  von  dem  bei  Castigh'one  (1213  inni  2)  erlteuteUm  carroeeio 
Mailands.  Cremona  1214  milrz  21. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tertiodeeimo,  indictione  secunda, 
die  undeeimo  exeunte  martio,  in  Cremona  in  canonica  maioris  ecclesie  Cremonc;  presentia 
domini  Ugonis  de  Comitibus  canonici  ipsius  suprascripte  ecclesie,  et  magistri  Marchisii 
elerici  ecclesie  saneti  Martini,  et  Iohaunis  de  Lege  et  Nichole  Donette  et  Oliverii  de  Taia- 

ferro  et  Girardi  de  Giroldis  et  Oddolini  Alamanni  et  Zaneboni  de  1  et  Alberti  de 

Bechi  et  Ottolini  Correi  de  Casamala  et  Iacomini  de  Cella  testium  ibi  rogatorum.  Dominus 
Surdus  Avocatus  et  dominus  liiboldus  de  Sancto  Sylo,  tunc  massarii  communis  Cremone, 
nomine  communis  Cremone  dederunt  et  designaverunt  et  deposuerunt  et  commendaverunt 
in  domino  Nigra  de  Oldoinis  archidiacono  et  in  domino  Dompuetto  archipresbitero  supra- 
scripte maioris  ecclesie  Cremone  crucem,  que  fuit  carrozoli  Mediolani,  babitam  cum  ipso 
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carrozolo  ad  exercitum  Castri  Leoni»,  quo  ernx  erat  dorata,  cum  quodam  troneono  pertioc 
ipsius  carrozoli,  et  qui  tronconus  erat  ferratus  cum  quodam  circulo  ferrei.  Et  insuper 
suprascripti'  massarii  dixorunt  et  prewperont  ois  nomine  communis  Cremone,  ut  custodirent 
et  salvarent  et  guardarent  bene  ipsam  crucem  ad  volnntatem  communis. 

Ego  Nicholaus  de  Ultra  Padum  sacri  palatii  notarius  interfui  et  hanc  cartain  ro- 
gatus  scripsi. 

Winkehnann  nach  abschr.  Cereda's  ans  dem  archire  *u  Crcmona,  L.  67.  —  1  Rasur. 

1*28.  Pabst  Innoeenz  III  stellt  denen  von  Crenuma  die  cH>etnw  Verleihung  twi 
theilen  des  mathildisehen  erl>es  in  aussieht  und  fordert  sie  auf,  im  gehorsam 
gegen  die  kirclw,  insbesondere  bez-üglieh  der  reiclisangelegenheiten,  zu  ver- 
harren. Viterbo  1214  iuni  27. 

Innocentius  episcopns  servus  servonim  dei.  Dilectis  filiis  populo  Cremonetwi  salntem 
et  npostolicam  benedictionem.  Inter  cetera,  que  dilecti  filii  Talamacius  iudex  et  magister 
Nazarius  nuntii  vestri,  viri  providi  et  ßdeles,  in  nostra  proposuerc  presentia  constituti, 
nobis  exponere  iuraverunt,  quod  vos  qnasdam  c  terris  ecclesie,  que  fuerunt  clare  memorie 
eomitisse  Matildis,  adhuc  a  fautoribus  reprobi  Ottonis  detentas,  vobis  sub  annuo  censu 
desideratis  concedi.  Noveritis  autem  nos  nobilem  virmn  Salinguerram  et  nepotes  eius,  qui 
terra«  tenent  easdem,  per  venerabilem  fratrem  nostrum  .  .  Rcginum  episcopum  et .  .  ab- 
batem  Fontis  vivi  fecisse  requiri  iam  dudum,  qui  usqne  ad  octavas  beati  Petri  proximal 
terminum  postulavit,  promittens  quod  tunc  personalrter  nostram  adibit  presentiam  super 
hoc  mandatis  nostris  huiniliter  pariturus.  Cut  cum  terminum  coneesserimus  postulatum, 
indecens  esset  et  ab  apostolica  gravitate  penitus  alienum,  ut  eo  non  expectato  de  terris 
disponeremus  aliquid  antedictis;  quarum  etiam  possessionem ,  cum  nobis  resignate  fuerint, 
resumere  volumus  per  nostros  nuncios,  quia  non  bene  caveretur  iuri  ecclesie,  si  terre  pre- 
dicte  ad  alios  transferrentur,  antequam  ecclesia  ipsa  possessionem  resumeret  earundem. 
Cum  autem  plene  in  nostram  redieränt  potestatero,  eam  gratiain,  quam  aliquibns  fidelibus 
et  devotis  ecclesie  viderimus  faciendam,  vobis  tanto  libentius  facere  disposuimus,  quanto 
vos  specialiori  amplectimnr  caritate.  Vos  igitur  in  apostolice  sedis  devotione  taliter  per- 
sistans; presertim  super  negotio  imperii  feliciter  consumando,  eidem  pro  ut  ineepistis  viri- 
liter  assistentos,  quod  vestre  devotionis  obsequio  promerente,  eius  debeatis  in  hoc  et  alüs 
gratiam  merito  expectare. 

Datum  Viterbii,  v.  kalendas  iulii,  pontificatus  nostri  anno  septimodeeimo. 

Ccreda  aus  dem  archiYe  iu  Cremona,  G.  48. 

9*29.  Pabst  Innoccnz  III  meldet  den  kreuzfahrern  der  diticese  Lnttieft,  dftss  die 
zeit  ties  aufbrnelis  herannahe  und  dass  er  genannte  beauftragt  luü>e,  die  «w- 
taugliehen  vom  gelübde  zu  entbinden.  lyoteran  1215  ian.  8. 
Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  universts  crucesignatis  per 
Leodiensem  dyocesim  constituti«  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Vos  qui  elegistis 
dominum,  immo  qui  electi  estis  a  patre  luminmn,  a  quo  est  omne  datnm  Optimum  et  per- 
fectum,  ut  populus  peculiaris  et  oves  pascue  sue  sitis,  et  serviatis  ei  humero  uno  et  una- 
nimi  desiderio  ac  voluntate  concordi,  et  inchoetis  sub  Christo  principe  prelia  domini  pro- 
liari,  letamini  et  gaudete,  quia  iam  apropinquat  dies  desiderabilis  et  optatus,  tempus  qnidem 
vindietam  faciendi  in  nationibus  et  increpationes  in  popnlis  detinentibus  et  contaminanübus 
terram  sanetam,  qui  taniquam  inspnsati  pueri  verum  derident  et  exprobrant  Helyseum 
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dicentes:  Asccnde  calvc,  ascende  calve,  fiasqne  tiiis  christianis  propiciVs  et  defensor. 
Propter  qnod  exire  disposuistis  iuxta  exhortationem  apostoli  c.xtra  castra  proprie  hahita- 
tionis,  improperium1  eius  portantes  tarn  diu,  donec  sub  pedibus  vestris  dominns  conterat 
inimicos,  dans  illls  obprobrium  sempiternum,  et  vobis  victoriam  gloriosam.  Verum  quia 
crueesignatorum  numerosa  est  inultitudo  per  dei  gratiain,  tarn  clericorutn,  quam  laicorum, 
virorum  ac  mulierum,  senum  ac  iuvenum,  debilium  ac  etiam  robustorum,  ut  iuxta  Gedeouis 
exemplum  inutilibus  domi  relictis  contra  Madyauitas  utiles  et  necessarios  dirigamus,  per 
dispensatiouera  providam  et  discretam  vota  qnorundam  minus  utilium  volumus  commutari, 
redimi  vel  differri;  sie  tarnen  fut]  »dem  nichilominus  ad  tempus  illa  gaudeant  indulgentia, 
illoque  privilegio  sint  muniti,  que  conoeduntur  in  terra  sanete  subsidium  profecturis.  Haue 
autem  sollicitudinem  dilectis  filiis  abbati  de  Floreffia,  preposito  Lovaniensi,  plebano  saneti 
Ohristofori  Leodiensis,  magistris  Petro  et  Adam  canonicis  saneti  Lamberti,  quos  ad  boc 
credimus  idoneos  et  ßdeles,  per  Leodiensem  dyocesim  duximus  committendam,  dantes  eis 
in  mandatis  auetoritate  presentium,  ut  habentes  dominum  pre  oculis  et  circumstantiis  hoc 
negotium  contingentibus  diligentia  indagatis  sub  publico  et  bonorum  virorum  testimonio 
ea  pradenter  et  sagaciter  exequantur,  cantius  providentes,  ne  propter  •clericoruin  cruee- 
signatorum habnndantiain  christianorum  exercitus  pregravetur  et  ecclesie  debitis  obsequiis 
defiaudentur. 

Datum  Laterani,  vi.  idus  ianuarii,  poiitificatns  nostri  anno  xviii. 

Aus  dem  Romersdorfcr  bullarium  sec.  13  bl.  5  zu  Bingen.  —  VgL  die  auafuhrlichere  auxfer- 
tigung  für  di«  kreazfahrer  der  Kölner  provini  bei  Ennen  u.  Eckert!  Quellen  sur  G.  der  Stadt  Kr.ln 
2,  58.  -  •  H».  impfrnim. 

WO.  Die  comuln  von  Pavia  beschworen,  sieh  bezüglich  des  frieden*  mit  ihren 
feinden  allen  geboten  des  Pelegrin,  eapellan  und  Legaten  des  pahstes,  unter- 
werfen zu  wollen.  (Pavia)  1215  iidi  1. 

Anno  dominice  incarnationis  millcsimo  ducentesiino  quintodeeimo,  indictione  tertia, 
die  mercurii,  primo  mensis  iulii;  in  presentia  domini  magi&tri  Pellegrini  capellani  et  legati 
domini  pape.  Nos  Wido  Botigel la,  Asalitus  de  Sancto  Nazario,  Ricardus  Georgius,  Al- 
bericus  Zazius  et  Petrus  Isenbardus  consnles  communis  Papie  iuramus  pro  tot»  nostro 
comuni  libere  et  absolute  Stare  mandatis  inagistri  Pellpgrini  domini  pape  capellani,  qui  ad 
hoc  legatus  est  a  domino  papa  in  Lombardia,  de  pace  vel  tregua  generali  vel  particulari, 
(juam  nobis  auetoritate  doniini  pape  faciet  vel  indicet  cum  inimicis  nostris.  Ita  quidem 
quod  suseipiemus  et  observabimus  bona  fide  pacem,  quam  de  novo  nobis  poterit  invenire, 
vel  observabimus  iuxta  inandatuin  eins  pacem,  que  dudum  facta  fuit  inter  nos  et  inimicos 
nostros  per  priorem  Camaldulensem  et  consocios  suos,  cum  melioratione,  quam  nobis  in  ea 
facere  poterit  et  traetare,  saJvo  in  omnibus  inandato  et  auetoritate  domini  pape.  Supra- 
scriptas  dominus  legatus  et  suprascripti  consules  hanc  cartam  michi  fleri  insscrunt. 

Ibi  fucrunt  dominus  Rubaldus  dei  gratia  Papie  episcopus,  Guilielmus  domini  pape 
acolitus  et  prior  saneti  laoobi  de  Vornabula,  Bignottus  de  Ziminasco,  Detesalvus  Capellus 
et  plures  alü  testes. 

Eodem  die  coram  Asalito  de  Saucto  Nazario  et  Alberico  Zazo  eius  soeiis  testibus 
Rubaldus  Canis  consul  communis  Papie  iuravit  in  presentia  suprascripti  domini  leiraii  de 
suprascripto  facto,  pro  ut  suprascriptus  Botigella  n  se  fecit. 1 

Ego  Rufinus  Manicella  sacri  palatii  notarius  interfui  et  baue  cartam  seripsi. 

Oreda  aus  dem  arclnre  so  Creniona.  A.  46.  —  '  fttnritit? 
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W&l.  Die  consuln  von  Paria  ersuchen  die  von  Cremona,  ihren  boten  an  den  rö- 
mischen könig  von  dem,  was  iene  ihnen  schulden,  reisegeld  zu  zahlen.  Paria 
1215  sept.  4. 

Anno  donrinice  incarnationis  millesiino  ducentesimo  quintodecimo,  die  veneris,  quarto 
mensis  septembris,  indictione  tertia;  in  palacio  novo  communis  Papie.  Viris  providis  et 
discretis,  sociis  et  amicis  karissimis,  oonsulibus  communis  Cremone,  Papiensis  rei  publice 
eonsulcs  snlutem  et  veri  amoiis  constantiam.  Presenti  instramento  discretionem  vestram 
exorantes  mandamus,  quatinus  Rufino  de  Olevano  honorabili  capitaneo  et  Galterio  Ysem- 
bardo  nostris  peramabilibus  militibus,  nuncjis  pro  nostro  oommuni  ad  domiimm  regem 
destlnatis,  id  quod  vobis  dixerint  et  a  vobiä  petierint  de  avere,  quod  nobis  debetis,  eis 
prebere  debeatis  ad  faciendum  expensas,  quas  facturi  sunt  in  predicto  itinere.  Et  totum 
id,  quod  a  vobis  de  predicto  avere  petierint  eis  dare  vel  ubi  ipsi  vobis  dixerint,  sine  ulla 
detis  dubitatione,  scientes  et  cognoscentes  ac  pro  firmo  habentcs,  quod  totum  id,  quod  eis 
dederitis,  et  quicquid  dabitis  ibi,  ubi  ipsi  vobis  dixerint,  ratum  et  finmun  habebimus,  et 
ipsos  ad  hoc  avere  a  vobis  petendum  jic  recipiendum  nostros  certos  nundos  a  parte  nostri 
communis  constituimus.  Pretcrea  volnmus  vos  scire  ac  oertos  esse,  quod  eisdem  nominaiis 
ambaxatoribus  ad  expendendum  in  prefato  itinere  aliquid  cum  a  Papia  discesseruut  non 
dedimus,  sed  ipsos  fiducialiter  pro  predicto  avere  a  vobis  petendo  ac  recipiendo  ad  vos 
direximus.  Et  ut  his  firmam  et  indubitatam  fidem  adbibeatis,  hoc  publicum  instrumentum 
sigillo  nostri  communis  muniri  et  insigniri  fecimus. 

Interfuerunt  Antonius  de  Nigro  bono  et  Lantelmus  Ferrarius  testes. 

Ego  Rufinus  Manicella  sacri  palatii  uotarius  in  hac  carta  michi  iussa  subscripsi. 

Ego  Iohannes  Trezius  notarius  sacri  palatii  iussu  Rufini  Manicelle  hanc  cartam 
scripsi. 

Cereda  ans  dem  orig.  im  archire  ta  Cremona,  C.  Papie,  E.  66. 

932.  Pahst  Ilonorius  III  fordert  die  von  Cremona  auf,  von  den  innern  Streitig- 
keiten abzulassen  und  geeignete  obrigkeiten  zu  erux'ihlen.  Lateran  1217 
feb.  18. 

Ilonorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  populo  Cremonensi  salutem 
et  a(>ostolicam  benedictionem.  Cum  vos  tamquam  devotos  ecclesie  filios  et  fideles  sincera 
in  domino  diligamus  caritate,  eicut  de  vestris  prosperis  successibus  gratulamur,  sie  vice 
versa  turbaiuur,  cum  vos  perflat  Spiritus  tempestatis,  eo  quod,  sicut  patemam  faciem  ex- 
hilarat  et  serenat  iueunditas  filiorum,  sie  econtra  ipsairi  obnubilat  et  peiturbat  adversitas 
«mindern.  Nuper  siquidem  dolentes  audivimus,  quod  ille  primeve  dissensionis  auetor  et 
ruine  angelice  procurator,  poteslate  aeeepta,  tanta  inter  vos  peccatis  exigentibus  discor- 
diarum  scandala  seminavit,  quod  in  plures  partes  divisos  ad  prelia  intestina  et  bella  plus 
quam  civilia  vos  deduxit,  ita  ut  non  sit  ei  opus  ad  exterminium  vestrum,  quod  absit,  forin- 
secorom  hostium  cuncos  advocare,  cmn  in  vobis  per  vos  ipsos  efficiat,  quod  intendit,  et 
vos  desiderare  faciat,  quod  exoptat,  ut  cum  vobis  illuserit,  vos  derideat,  et  de  vestra  con- 
fusione,  cum  vos  forsitan  dolueritl«,  glorietur.  Ut  autem,  quod  cogitavit,  valeat  facilius 
adimplere,  instanter  procurat,  ut  consueti  regimmis  solatio  carcatis,  quia  iuxta  verbum 
sapientis,  ubi  non  est  gubernator,  populus  corruet,  et  sublato  pastore  oves  protinus  dis- 
perguntur.  Ubi  est  ergo  prudentia  secularis,  que  regnare  in  vobis  hactenus  consuevit? 
Quis  vos  sie  fascinavit  et  ad  tantam  insaniam  vos  perduxit,  ut  sine  causa  velitis  de  vobis 
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vestris  gaudium  facere  inimicis,  ita  ut  absque  suo  labore  de  vobis  optatum  reportent 
triumphum  et  vestris  tamquam  armis  hostilibus  vos  devincant  et  sine  sudore  obtineant, 
quod  hactenus  efficere  cum  nmlta  effusiune  sanguinis  nequiverunt?  Certo  in  hoc  non  dor- 
miunt,  qui  desiderant  malum  vestrum,  sed  ad  vos  dilacerandos  vires  libenter  vestris  ma- 
nibus  ministrabunt,  et  forsitau,  cum  apcrueritis  oculos,  manus  ipsorum  vestris  manibus 
intersecatas  non  facile  poteritis  extricare.  Sed  forsau  vos  tedet  tamdiu  gaudere  prosperi- 
tate  optata,  ecclesie,  cui  obedientes  fuistis,  obtenta  prccibus  et  favore,  ac  multis  vestris 
adversariis  vicem  dare,  ut  manifeste  pateat  univcrsis,  quod  alii  debet  attribui,  quod  ste- 
tistis,  et  vestra  declinatio,  quod  deus  avertat,  sine  meritis  adversariis  aseribetur.  Redite 
ergo,  filii  carissimi,  ad  cor  vestrum  et  relictis  simultatibus  et  fraternis  odiis,  que  diabolus 
procuravit,  quia  solus  est  ubi  multa  consilia,  de  vobis  consultius  cogitetis,  nec  sitis  amplius 
in  derisum,  fabulam  et  canticum  aliis  tota  die.  Quocirca  universitatem  vestram  rogamus, 
monemus  attentius  et  hortamur  per  apostolica  vobis  scripta  mandantes,  quatinus,  sicut 
salutem  vestram  diligitis  et  honorem  et  caram  habetis  gratiam  divinaui  et  nostram,  vobis 
sine  mora  preficiatis  ad  vestre  regimen  civitatis  potestatem,  consules  vel  rectorem,  qui 
questiones  et  causas  inter  vos  subortas  poterit  postmodum  terminare,  ostendentes  protinus 
per  effectum,  quanü  sint  apud  vos  ponderis  preces  nostre,  et  quod  sie  debeamus  vos  in 
vestris  necessitatibus  exaudire,  sicut  pro  vestra  salute  rogantes  a  vobis  fuerimns  exauditi. 
Si  vero  aliquibus  iurainentis  adversum  vos  invicem  temerarie  prestitis  tenemini  forsitau 
obtigati,  ad  consilium  nostrum  super  hiis  recurrere  poteritis  tempore  oportuno,  quia  parati 
sumus  impendere  spiritualibus  languoribus  salutaris  aiitidoti  medicinam  et  paci  vestre  in- 
tendere  ac  saluti. 

Datum  Laterani,  xii.  kalendas  martii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 
Winkelmann  nach  abschr.  Gerodas  aus  dem  arcbWe  xu  Cremoits,  C.  Creraone,  0.  G5. 

ft33.  Die  consuln  von  Piacenza  bescheih'en  einen  zehniilhrigen  Waffenstillstand 
zv'ischen  Piacenza  einerseits,  Cremona  und  Parma  andei'crseits,  wobei  ienes 
die  Unterstützung  kaiser  Otto' s,  diese  könig  FricdricJis  vorbelutlten.  Piacenza 
1218  tan.  78. 

Millesimo  ducentesimo  [deeimo]  septimo,  indictione  sexta,  die  iovis,  qnarto  deeimo 
exeunte  mense  tanuarii,  in  Placentino  palatio;  coram  douuo  Baiamontc  abbate  monasterii 
de  Columba,  donno  Opisone  Marcasola,  don  Bartolomeo  monaco  eiusdem  monasterii, 
Azone  do  Vigoleno  et  Iohanne  Tabernario  atque  multis  aliis  rogatis  testibns.  Presbiter 
Cacia  et  Iacobus  de  Malacorigia  et  Gandulfus  de  Fontana  et  Petracius  Passaculderia  et 
Sannus  Surdus  et  Albertus  comes  de  Montecuco  et  Roglerius  de  Bonifacio,  consules  co- 
mnnis  Placentie,  nomine  eiusdem  communis  Placentie,  et  Dondeus  Surdus  et  Dalfinus 
Rondautis  et  Ugo  Girivinus  et  Ferracanis  de  Casale  et  Ricardas  Surdus  «atque  Tedixius  de 
Montedomnico,  consules  iustitie,  et  Guilielmus  Pasturellus  et  Speronus  de  Camprimoldo  et 
Palmerius  de  Loverago  et  Lanfrancus  Scotti,  consules  mercatorum  Placentie,  et  Albertus 
Stancarius  et  Plaxius  Prohensalis,  consules  pelizariorum,  et  Blancus  de  Sancto  Dario  et 
Petrus  de  Dondo,  consules  cordonariorum,  et  Boniohannes  de  Vetula  et  Andreas  de  Tar- 
gnano  et  Bonioliannes  de  Carpenaxio,  consules  calegarionun,  et  Iohannes  de  Imelda  et 
Balduinos  de  Cacio,  consules  beccariorum,  parabola  Piacentini  consilii  iuraverunt  corpo- 
raliter  ad  saneta  dei  evangelia  attendere  et  observare  usque  ad  deoem  annos  et  tan  tum 
plus,  quantum  ambe  partes  fuerint  in  concordio,  treguam  et  pactum  et  coneurdium  inter 
nos  Cremonenses  et  Parmenses  ex  una  parte  et  Placentinos  ex  alia,  secundum  quod  in 
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scripto  teuoris  sibi  viso  et  ostenso  continetur.  Cuius  scripti  tenor  talis  est:  —  Ego  Pla- 
centinus  iiiro,  quod  guardabo  et  salvabo  Cremonensps  et  Parmenses  per  totam  meani  ter- 
rain  et  aquam  in  avere  et  in  personis,  in  veniendo  et  stando  et  redeundo,  nec  eos  offendam 
per  me  neque  per  alios  nec  cum  aliis  in  sua  terra  vel  aqua,  nec  aliquos  transeuntes  per 
suam  terrani  vel  aquam  offendam  in  sua  terra  vel  aqua,  nec  permittam  aliquos  transire 
per  meam  terrain  vel  aquam  ad  offendendum  in  eorum  terra.  —  Similiter  Creinonensis  et 
Parmensis  iuro,  quod  guardabo  et  salvabo  Placentinum  per  totam  meam  terrain  etc. 1  — 
Eo  intellecto  et  exprcssim  dicto,  quod  Piacentini  possint  adiuvare  suos  amicos  in  sua  terra 
et  aqua,  et  quod  Cretnonenses  et  Parmenses  possint  adiuvare  suos  amicos  in  sua  terra 
et  aqua.  Et  teneantur  Cremonenses  et  Parinenses  non  ire  cum  armis  nec  sine  armis  frau- 
dolenter  per  terram  Placentinam,  eis  invitis,  pro  offensione  facienda,  nec  pro  servitio  fa- 
ciendo  alicui.  Et  finis  fiat  ab  utraque  parte  de  omnibus  iniuriis  et  maleficiis  et  dainnis 
datis  oocasione  presentis  guerre.  Item  prixonerii  ab  utraque  parte'  reddautur.  Et  sicut 
Placentiims  tenet,  quod  non  detot  ire  ad  offendendum  in  terras  Cremone,  ita  Parmensis 
teneat,  quod  non  debeat  ire  ad  offendendum  in  terras  Mediolani ;  salva  fidelitate  regisFre- 
derici  ex  parte  Gremoue  et  Panne,  scilicet  si  rex  intraret  Lunbardiam,  quod  liceat  Cre- 
monensibus  et  Parmcnsibus  sequere  eum  et  facere  eius  voluntatem,  et  salva  fidelitate  do- 
nüni  Ottonis  imperatoris  Placentinis,  scilicet  si  Otto  imperator  intraret  Lunbardiam,  quod 
liceat  Placentinis  sequere  eum  et  facere  eius  voluntatem.  Hoc  auteni  expressim  diclo,  si 
Parinenses  similiter  hec  omnia  fecerint  et  iuraverint;  quesi  non  fecerint,  Placentini  in  ali- 
quo  eis  non  teneantur. 

Ego  Gerardus  de  Raimundo  notarius  huic  t«ti  interfui  et  rngatus  hec  ita  scripsi. 

Winkelmnnn  nach  abschr.  Cerella«  ans  dem  archive  zu  Creraona,  E.  31.  —  1  Die  vorhergehende 
formel  wörtlich  wiederholt. 

934.  Lothar  patriareh,  Iohann  könig  von  Jerusalem  und  andere  kreuz/ahrer  be- 
richten dem  köw'pe  Friedrieh  II  Uber  den  bisherüjeti  verlauf  der  Unter- 
nehmung gegen  Damiate  und  ersuchen  um  schleunige  hülfe.  Damiate  1218 
iuni  15. 

Friderico  dei  gratia  Romanoruin  [regi]  Semper  augustoet  regiSicilie.  L.1  patriarcha, 
I.  Ierusalem  rex,  E.  Nicosiensis2  archiepiscopus,  I.  Aconensis,  R.  ttetheleinitanus  episco- 
pus,  L.  dux  Austrie3,  8.  hospitalis  s.  Johannis  Jerosolymitani,  W.  militie  templi  lerusale- 
mitani,  hospitalis  Teutonicoruin  m.igtstri,  et  universi  barones,  totusque  clerus  et  populus 
in  obsidione  Damiate  pro  servitio  Iesu  Christi  et  terre  sauete  commorantes  in  domino  sa- 
lutem.  Benedictus  deus  pater  misericordiarum  öt  deus  totius  consolationis,  qui  populuin 
christianum  pro  restitutione  terre  sanete  diu  fatigatum  et  peccatis  nostris  exigentibus  non 
admissum  misericorditer,  ut  credimus,  nunc  respexit  et  saluberimo  consilio  illustravit.  Si- 
quidem  cum  intra  terram  sanetam  propter  rnultas  et  maximas  difficultates,  prout  expediret, 
actenus  non  potuerit  proficere  populus  christianns,  ad  illius  landein  consiiii  suffragium  du- 
ximus  succurendnm,  quod  iain  dudum  provisum  fuit  et  divulgatum,  et  in  saneto  Lateranensi 
concilio  novimus  approbatum,  videlicet  ut  Egyptum,  terrain  scilicet  omnibus  bonis  fluen- 
tem,  que  vires  maximas  nostris  hostibus  subministrat,  niteremur  obtinere,  quatenus  ex- 
tineto  fönte  divitiarum  hostilium  universi  pariter  rivuli  exsiccuntur,  et  post  tantam  hostium 
nostrormn  afflictionem  et  mntilationem  terrenum  Christi  sanetuarium  possit  ab  infidelibus 
detentoribus  libcmri.  Experimente  nainque  passionum,  quas  diu  toleravimus,  didieimus  et 
pro  certo  lenenius,  quod  quamdiit  duo  potentissima  et  opulentissima  regna,  Dainascenum 
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et  Egyptum,  sub  eodem  dominio  nninntur,  contra  inimicos  Christi  non  poterimus  praevalere, 
cum  e  contrario  contigerit  in  temporibns  retroaetis,  qnod  quamdiu  eadem  regna  fuerunt  ab 
invicem  divisa  et  sub  diversis  dominis  constituta,  terram  sanctam  non  potuerunt  hostes 
obtinere.  Hoc  itaque  pensato  consilio,  hiis  quoqne  necessitatibus  inducti,  congrogato  exer- 
citu  ex  variis  nationibus,  quantum  potuimus,  navigium  in  inagnis  cxpensis  cnravimus  or- 
dinäre. De  confidentia  dei,  cui  non  est  differentia  superare  in  multis  vel  in  paucis,  ac  de 
vestra  celeri  subventione  sperantes  iliud  attentavimns  negotium,  licet  rebus  et  viribus  im- 
pares  infidelibns  inimicis,  quod  nec  a  regibus  vel  imperatoribus  novimus  attentatum.  Signi- 
ficamus  igitur  vobis,  quod  primi  navigantos  de  exercitu  christiano  tertia  feria  proxima 
ante  pentecoston  applicuerunt  portui  Damiate,  in  quo  awessu  misericors  dominus  mirabiles 
primicias  gracie  sue  nobis  impendit,  et  in  futurum  favorabilem  se  ostendit.  Nam  contra 
spem  oinnium  nullo  infideüum  resistente,  licet  multa  milia  essent  in  civitate  et  extra,  pauci 
descenderunt  de  navihus  ad  teiram  et  ante  civitatem  prefatam  castra  libere  posuerunt. 
Et  quidem  tempore  illo  latores  presentium  nuncii  nostri  recesserunt  a  nobis.  Status  obsi- 
dionis  talis  erat :  .Siquidein  exstnixeramus  maihinas  nostras  ad  expugnandam  tnrrim  quan- 
dam  factam  intra  fluvii  brachium  Nili,  scilicet  a  qua  turri  protenditur  catena  ferrea  per 
medium  fluvium  usque  ad  civitatem,  parans  impedimentum  nostris  navigiis  transituris. 
Tarnen  in  ivcessu  nunciorum  ita  processeramus,  quod  naves  et  galee  nostre  galeis  inimi- 
corum  nostronun  in  fluvio  praevalebant,  et  in  superiori  parte  fluvii  cnnsistekont,  ita  quod 
hostiles  galee  liberum  navigium  non  habebant,  nec  alionun  Saracenorum  galee  aditum  ad 
civitatem  non  hatobant.  His  igitur  vobis  nunciatis,  supplicamus  devotioni  vestre  in  domino, 
quatinus  exercitui  in  inagnis  periculis  misericorditer  et  celeriter  curetis  snbvenire.  Non 
enim  de  virium  nostrarum  confidentia  tantum  onus  subire  praesnmpsimus,  sed  de  vestra 
summe  praeter  deum  suliventione  sperantes  ausi  sumns  in  remotis  partibus  obsidionem 
inchoare,  et  civitatem  mnnitissimam  impngnare,  qua  obtenta  firmiter  speramus,  nt  totam 
Egyptum  possimus  obtinere,  et  terram  sanetam,  pro  qua  laboramus,  finaliter  liberare. 
Veruntamen  ut  praediximus,  cum  et  expensarum  et  pugnatorum  penuria  graviter  labora- 
'  mus  in  magno  periculo  constituti.  Nam  potentissimus  omnium  infideHum  »oldanus  vires 
contra  nos  colligit  universas.  Quamobrem  moram  subventionis  trahit  ad  se  periculum  totius 
exercitus  christiani;  qui  si  forte  peccatis  nostris  exigentibus,  quod  dominus  avertat,  defi- 
ceret,  non  credimus,  quod  terre  sanete  nogotta  alü  possint  perfiecre  Christiani. 
Data  in  obsidione  Damiete,  xvii.  kal.  iuüi. 

Mone  ans  der  h..  nr.  332,  «ec.  13,  der  bibliothek  in  Admont  -  Vgl.  Raymdd  1218  $  7,  wo  »in 
stück  einer  an  den  pabtt  gerichteten  Ausfertigung.  —  '  U».  ifc  —  •  Hs.  e*»/.  -  3  H».  Anti«kit. 

935.  Paltst  ITonoriits  III  meldet  den  bisehö/en  der  Ijöinbartlei,  dass  er  die  be- 
hSrdtn  der  Plaeentiner  e.reonimmiizirte,  weil  diese  iwrthrüchig  den  Mailan- 
dern gegen  Cremona  und  Parma  beistanden.  Lateran  1218  iuli  13. 

Honorius  episcopns  sorvns  .«ervorum  dei.  Vencrabilibn*  fratribus  universis  episcopis 
Lombardii-  salutem  et  apostoli oam  benedictinnem.  Misere  conditionis  existunt  perditionis 
filii,  reprobi  Piacentini,  qui  baculo  arundineo  contra  dominum  innitentes  in  Mediolanensium 
superbia  cousueta  ponunt  fiduciam  supra  se,  querentes  in  aliorum  iniuria  gloriari.  Certe 
non  sfr  dictorum  Mediolanensium  arrogantiam  imitari  deberent,  ut  iurameuü  nobis  nuper 
exhibiti  esseut  prorsus  obliti,  contra  dilectos  filios  Cremonenses  et  Parinenses  hostiliter 
procedendo.  Quibus  inumximus  postquam  nostris  iuraverunt  obedire  mandatis,  ut  arma 
contra  illos  usque  ad  qnadriennium  non  moverent.  Sed  si  etiam  respicerent  e  vicino,  nomen 
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domini  saltim  scro  requirerent  et  ad  illum  intuitiun  ipsorum  erigerent  tcnebrosum,  cum 
eorum  et  Mediolanensium,  in  quibus  confiduut,  suporbiam  cum  ignoiniuia  corripuerit,  de- 
deritque  humilibus  eis  resistentibus  gratiam,  ita  ut  cum  ipsi  crederent  omnia  redigere  in 
ciiierem  et  favillain,  viderunt  et.doluerunt,  quod  eorum  arrogäutia,  indignatio  et  superbia 
est  louge  amplius,  quam  ipsorum  non  erubescentium  furtitudo.  Porro  qnamvis  sperari-po- 
tuerit  et  verisiinile  videretur,  ut  ip.si,  qui  in  eorum  episcopo  gratiam  a  nobis  senserant 
specialem,  quam  obtiuere  a  felicis  recordationis  Innocentio  papa  predecessore  nostro  nji- 
iiimt«  valuerunt,  mandata  nostra  non  parvipenderent,  neque  nos  etRomanara  ecelesiam  ad 
iracundiam  provocarent,  nunquam  tarnen  tepuerunt  cum  predictis  Mediolanensibus  persequi 
Christianos,  vel  verius  ipsum  Christum.  Qui  etiam,  licet  in  expeditione  ipsius  ab  Oriente 
usque  ad  occidentem  totus  fore  urgeatur  populus  christianus,  erecta  tarnen  oervice  contra 
dominum  incedentes,  nunc  contra  predictos  Cremonenses  et  Parmenses  cum  eisdem  Me- 
diolanensibus supcrbo  oculo  et  insatiabili  corde  exercitum  preparare  nituntur,  sc  reos  per- 
iurii  publice  statuentes,  cum  ipsi,  quodain  proditionis  genere  Cremonenses  et  Parmenses 
prevenicntes  eosdem,  eis  usque  ad  decenniura  finnain  treuguam  hiis  diebus  iuraverant  ob- 
servare.  Unde  quia  niehil  aliud  restare  videtur,  nisi  ut  in  confusionis  precipitium  corruant 
ignominiam  adducentis,  cum  preter  divinum  timorem,  quem  prorsus  obiecisse  noscuntur, 
nequaquam  confundantur  vel  crube*caut  adversis,  manus  nostras  in  eos  duximus  aggra- 
vandas,  volentcs  rectores,  eonsiliarios,  nec  non  et  societatum  magistros  civitatis  eorum  per 
totam  Lombardiam  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  pulsatis  campanis  et  candelis  ac- 
ceusis  excommunicatos  publice  uuntiari.  Et  ne  alii  cives  Piacentini  excusationem  valeant 
suiuere  in  peccatis,  omnes  predictos,  qui  ad  impugnandum  Cremonenses  et  Parinenses 
arma  de  cetero  sumpsorint,  vel  ad  dcvastandura  terram  venerint  eorundem,  excomunica- 
tionis  vinculo  innodamus.  Sentcntia  cousimili  percellentes  rectores  et  eonsiliarios  civitatum 
illarum,  que  Placentinis  societatis  federe  sunt  astricte,  si  contra  Cremonenses  vel  Par- 
menses prestiterint  auxilium,  consilinm  vel  favorem  eisdem.  Ac  pari  eos  vinculo  alligainus, 
qui  de  Placentinis  aliquem  presumpserint  in  potestatem  assuinere  vel  rectorem.  Bona  quo- 
que  civium  predictorum,  ubicumque  fuerint  inventa,  preeipinms  detineri;  interdicentes  uni- 
versis  et  singulis,  ne  cum  eis  commercium  habeant  vel  contractum.  Ad  hec  nniversi,  qui 
eis  societatis  federe  sub  iuramenti  vinculo  sunt  astricti,  quantum  ad  hoc  Ulis  se  noverint 
iuramento  huiusmodi  non  teneri,  cum  iusiurandum  iniquitatLs  vinculmn  esse  non  debeat, 
sed  equitatis  potius  et  iustitie  firmamentum.  Quocirca  universitati  vestre  per  apostolica 
scripta  preeipiendo  mandamus,  quatinus  premissa  sublato  appellationis  obstaculo  et  vos 
ipsi  firmiter  observetis,  et  quantum  in  vobis  fuerit,  faciatis  inviolabiliter  observari. 
Datum  Laterani,  iii.  idus  iulii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Cereda  aus  dem  arckire  zu  Cremona,  C.  Cremone,  G.  95.  —  Ebenda  findet  «ich  eine  matatia 
mutandls  gleichlautende  ausfertigong:  ViUeto  filw  .  .  prtpotito  Crenenri.  Dat.  Lat.,  ri.  Jtal.  a«p., 

1)36.  Pabst  Honorius  III  meUlet  den  bisehöfen  der  Lomfxirdei,  das»  er  die  behör- 
den  der  Mailänder  exeommunizirte,  weil  dieselben  trotz  des  im  interesse  des 
Iieiligen  lande«  befolUenen  vieriührigen  Waffenstillstandes  Cremona  und  Parma 
bekriegen.  Lateran  1218  iuli  Ii. 

Ilonorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabiiibus  fratribus  nniversis  episcopis 
Lombardie  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sperari  poterat  et  verisiinile  videbatur, 
ut  Mediolanenses,  quomm  elatiunem  et  superbiain  consuetain  dominus  cum  eorum  eon- 
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fusione  corripuit,  nomen  eins  saltim  sero  requirerent  et  ad  illiun  intuitum  ipsonim  erigerent 
tenebrosiiin,  cuhis  manus  est  super  oninem  superbum  et  arrogantem,  ut  eminentiam  enervet 
sublimium  et  prostemat  altitudinem  superboruui.  Corte  si  respiciant  e  vicino,  sue  duintaxat 
potentie  inniti  nun  debent  et  fiduciam  ponerc  in  multitudinc  quadrigarum.  Nam  huinilibus 
eis  resistentibus  dedit  dominus  gratiam,  ita  ut,  cum  ipsi  crederent  omnia  redigere  iu  cine- 
rein  et  favillam,  viderunt  et  doluerunt,  quod  eorum  arrogantia,  indignatio  et  superhia  est 
longe  amplius,  quam  ipsorum  non  erubescentium  fortitudo.  Porro  licet  in  generali  concilio 
pro  exequendo  commodius  tenre  sanete  suocursu  provida  fuerit  deliberatione  statutum,  ut 
prineipes  et  populi  ettristiani  ad  invicem  plenam  pacem  aut  Armani  treguam  saltim  per 
quadriennium  inviolabiliter  observarent  et,  qui  acquiescere  forte  oontempnerent,  per  ex- 
communicationem  in  persona«  et  interdictum  in  terras  aretissime  cogerentur,  Mediolanenses 
tarnen  predicti  nunquatn  cessaverunt  persequi  christianos  vel  verius  ipsum  Christum  et, 
cum  nunc  in  cxpediüone  ipsius  ab  Oriente  usque  ad  occidentem  totus  fere  urgeatur  populus 
christ  ianus,  iidem  erecta  service  contra  dominum  incedentes,  nuper  etiaiu  contra  dilectos 
filios  Cremonenses  et  Parraenses  superbo  oculo  et  insatiabili  corde  exercitum  preparare 
nituntur.  Unde  quia  nichil  aliud  restarc  videtur,  nisi  ut  in  confusionis  preeipitium  corruant 
ignominiam  adducentis,  cum  preter  divinum  timorem,  quem  prorsus  abiecisso  noscuntmr, 
qua^i  absorpti  per  desperationis  voraginem  nequaquain  confundantur  vel  erubescant  ad- 
versis  manus  nostras  in  eos  duximus  aggravandas,  volentes  potestatem,  consiliarios  nec- 
non  et  societatum  magistros  civitatis  eorum  per  totain  Lombardiam  singulis  diebus  domi- 
nicis  et  festivis,  pulsatis  campanls  et  candelis  aoeensis,  exeommunicatos  publice  nuutiari 
et,  ne  alii  cives  Mediolauenses  excusationem  valeant  smnere  in  peccatis,  omnes  predictos, 
qui  ad  impuguandum  Cremonenses  vel  Pannenses  arma  de  cetero  sumpserint  vel  a  deva- 
standam  terram  venerint  eorundem,  exeommunicationis  vineulo  innodamus;  sententia  con- 
simili  percellentcs  rectores  et  consiliarios  civitatum  illarum,  quo  Mediolanensibus  societatis 
federe  sunt  astricte,  si  contra  Cremonenses  et  Parmenses  presüterint  auxilium,  consilium 
vel  favorem  eisdem;  ac  pari  eos  vineulo  alligamus,  qui  de  Mediolanensibus  aliquem  pre- 
sumpserint  in  potestatem  assumere  vel  rectorem.  Bona  quoque  civium  predictorum,  ubi- 
cumque  fucrint  inventa,  preeipimus  detineri,  interdicentes  universis  et  singulis,  ne  cum  eis 
commercium  habeant  vel  contractum.  Ad  hec  universi,  qiu  eis  societatis  federe  sub  iura- 
menti  vineulo  sunt  astricti,  quantum  ad  hoc  illis  se  noverint  iuramento  huiusmodi  non 
teneri,  cum  iusiuranduin  iniquitatis  vinculum  esse  non  debcat,  sed  equitatis  potius  et  iu- 
stitie  firmamentum.  Quocirca  Universität!  vestre  per  apostolica  scripta  preeipiendo  man- 
damus,  quatinus  premissa  sublato  appellationis  obstaculo  firmiter  et  vos  ipsi  firmiter  ob- 
servetis  et,  quantum  in  vobis  fuerit,  faciatis  inviolabiliter  observari. 
Datum  Laterani,  ii.  idus  iulü,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Winkelmann  nach  «bschr.  Gerodas  aus  dem  «rchive  xu  Cremon«,  G.  95.  —  Ebenda  G.  45 
und  95  Anden  >,ich  mutatis  mntandis  gleichlautende  ausfertigungen :  Diltcto  filio  .  .  eltelo  Modiol«- 
rtensi,  und:  Ventrubilibm  fratribtts  .  .  Bononieuti,  .  .  Ferrarienti  et  .  .  Veronenti  «pincopit,  beide 
All.  Lal.,  jrü.  tat.  attgutti,  /*>«<.  m.  u.  teeuudo.  Das  datum  ist  1217  iuli  21,  wenn  von  dem  tage 
der  wähl  (1216  iuli  18)  und  1218  iuli  21,  wenn  tod  dem  tage  der  weihe  (iuli  24)  gerechnet  worden 
ut;  dass  die  letztere  rechnung  hier  befolgt  ist.  beweist  der  aiustellungsort,  denn  1217  iuli  12  war 
Houorius  nicht  im  Lateran,  sondern  in  Fereutino;  Tgl.  Böhmer  Reg.  Hon.  nr.  9.  10,  Raynald  ad 
1217  S  45.  (Winkelm.) 

IM  7.  l>ie  eredenza  von  Crentona  bevoümUelUiyt  den  podesta,  ekk  zur  unter- 
wirf atuj  unter  den  achied^pnuh  bisclwf  Mobs  von  Turin,  viatrs  und 
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legalen  des  künig«,  zu  verpjliclUen,  falls  Parum  dem  zustimme.  Cremonu 
1218  od.  3. 

Anno  dominiee  incarnationis  millesimo  duoentesimo  docimo  octavo,  indictiouc  septiuia, 
die  mcrcurii,  tertio  iutrante  octobri,  in  civitate  Cremona,  in  palatio  communis  Crcimme ; 
prosontia  Huldizuni  de  Zanono  et  Ainbroxii  Frixoni  et  Fridorici  de  Persico  et  Oldofredi  de 
Casamala  rogatoruin  testiuin,  in  publica  credentia  Cremone  per  campanani  Sonata  et  eoa- 
dunata.  Dominus  Ucrnardus  de  Cornazano  Cremonensis  potestas  posuit  in  ea  credentia, 
quod  dominus  Iacobus  Taurinensis  episcopus  et  seremssimi  domini  regis  Friderici  vicarius 
et  legatus  petierat  ab  eo  vice  et  nomine  communis  Cremono,  ut  ipso  pro  comuiuni  Cre- 
mone  deberet  sc  mittere  in  eum  uominatim  de  pace  facienda  ad  suam  voluntatom,  scilicet 
ad  voluntatom  dicti  domini  opiscopi.  Et  quod  sapientibus  Cremone,  cum  quibus  liabuerat 
consilium,  placebat,  ut  ipso  ad  voluntateui  hominum  Parme  pro  communi  Cremone  faceret 
eidem  domino  episcopo  et  vicario  de  paco  facienda  responsionem  et  de  mittoudo  se  in 
eodem  domino  episcopo  et  vicario  de  pace  facienda.  Quare  dictus  dominus  Bcrnardus  po- 
testas  ab  ea  credentia  petebat  licontiani  et  parabolam,  ut  in  concordio  et  secundum  volun- 
tatem  hominum  Parme  possit  se  pro  communi  Cremone  mittere  in  dicto  domino  episcopo 
et  vicario  de  paco  facienda  ad  voluntatom  eiusdem  domini  episcopi.  Qui  de  credentia, 
nemine  contradicente,  dederunt  littera in  et  parabolam  ipsi  potestati  im[K)ncndiso  pro  com- 
muni Cremone  in  concordio  et  secundiun  voluntatom  hominum  Panuc  et  mittondi  in  dicto 
domino  episco])o  et  vicario  de  pace  facienda  ad  voluntatom  dicti  domini  episcopi  et  vicarii. 

Ego  Wilielmus  de  Persico  sacri  palatii  notarius  intorfui  et  rogatus  hano  oartam  scripsi. 

Wiakelmann  nach  abschr.  Cereda's  aus  dem  aichire  zu  Cremona,  D.  Ii). 

938.  Iacob,  bischof  von  Turin  nml  hofvicar,  verlangt  im  auftrage  konig  Fried- 
richs von  Cremo)ta  und  Parma,  sich  seinem  Schiedssprüche  bezüglich  ihrer 
Streitigkeiten  mit  andern  Lombarden  zu  unterwerfen;  was  von  beiden  zuge- 
sagt tvird.  Cremona  und  Parum  1218  oct.  3.  6. 

Anno  dominiee  incarnationis  millesimo  ducentesimo  deeimo  octavo,  indictione  septiina, 
tortio  die  mensis  octubris,  in  ]>alatio  communis  Creuione;  in  prosontia  domini  Ilomoboni 
opiscopi  Cremonensis  et  domini  Petri  prepositi  saneti  Dalmatü  Taurinensis  et  domini  Pctri 
plebani  et  Wilieliui  de  Arborio  et  aliorutn  quam  plurium  testiuin.  Venions  dominus  Iacobus 
dei  gratia  Taurinensis  episcopus  et  imperialis  aulc  vicarius  ad  commune  consilium  Cremone 
campana  pulsata  coadunattim,  ex  parte  domini  Frederici  invictissimi  Komanorum  regis 
semper  augusti  et  regis  Sicilie  ipsi  consilio  proposuit,  quod  de  laudabili  proposito  ipsius 
regis  erat,  ut  pax  et  concordia  super  discordiis  et  guerris,  que  diabolo  instigante  iuter 
fideles  imperii  in  multam  eorum  iacturam  et  destruetionem  toiuporibus  istis  versabantur, 
universalitor  per  totmu  imperiuin  fieret,  postulans  ex  parte  ipsius  regis,  ut  omnos  discor- 
dias,  contentiones  et  questiones,  que  occasione  giierrarum  inter  ipsos  Cremonensos  et  alias 
civitates  vel  loca  seu  singulares  porsonas  unain  vel  plures  vol  inter  se  moverentur,  arbitrio 
ipsius  domini  regis  et  nuncioruin  eins  sopiendas  et  concordanda-s  cotnmitterent;  insuper  si 
aliqua  civitas  vel  locus  vel  aliqua  singularis  persona  una  vel  plures  hoc  ipsum,  cum  a  rege 
vel  aliquo  eins  nuncio  postularetur,  ut  a  ratione  facere  recusarent,  ipsi  Crenionetises  contra 
ipsain  civitatom  vel  locum  vel  aliquam  j)ersonain,  quo  hoc  facere  rocusaret,  deberent  daro 
plonmn  auxilium  et  consilimn  ipsi  domino  regi  et  nuneiis  suis  ad  cos  couipellendum,  ut  hoc 
idem  facereut. 
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Posten  vero  quinto  die  octubris,  in  palatio  conimuuis  Panne,  in  preseutia  domini 
Bernardi  de  Coruazano  Cremonensis  potestatis  et  Ugolini  Advucaü  et  Bclengerü  Mastagii 
ambaxatorum  communis  Cremone,  item  presentibus  testibus  ipsis  clericis  Taurineusibus  et 
Wilielmo  de  Arborio,  dictus  dominus  Taurinensis  episcopus  et  imperialis  aule  vicarius  ad 
commune  consilium  Panne  campaua  pulsata  ooadunatum  in  ipso  palatio  Panne  cx  parte 
predicti  domiui  regis  ipsi  consilio  Parmensi  predicta  omni»  proposuit  et  dixit  et  eandem 
fecit  postulationem. 

Postea  vero  eodem  die  in  ipsa  civitate  Parmensi,  in  ecclesia  sancti  Ioliannis,  preseu- 
tibus  testibus  ipsis  clericis  Taurinensibus  et  Wilielmo  de  Arborio,  congregato  consilio  illius 
civitatis  Parmo  in  ipsa  ecclesia  sancti  Iohannis,  dictus  dominus  Beniardus  Cremonensis 
potestas  a  parte  et  nomine  communis  illius  civitatis  Cremone,  consilio  tarnen  et  j>arabola 
credentie  Cremone  campana  pulsata  coadunate,  secundum  quod  per  iustrumentuin  publicum 
facUun  per  manum  Wilielmi  de  Persico  uotarii  manifeste  apparebat,  ipsi  domino  episcopo 
et  vicario  talem  fecit  responsionem,  quod  illud  commune  Cremone  paratum  erat  de  omnibus 
guerris,  quas  illud  commune  habebat  cum  aliquibus  Lombard ie,  stare  arbitrio  et  mandato 
ipsius  regis  et  dicti  vicarii  et  nunciorum  regis,  insuper  dare  ipsi  domino  regi  et  nuueiis  suis 
auxilium,  consilium  et  fortiam  pro  voluntate  eorum  contra  oranes  civitate»  et  loca,  que 
mandata  eorum  faoere  recusarent. 

Preterea  ibidem  in  continenti  dominus  Guido  de  Papia,  iudex  domini  Guidonis  Par- 
mensis  potestatis,  consensu  et  consilio  atque  parabola  illorum  de  consilio,  nullo  contra- 
dicente,  talem  cidem  domino  episcopo  et  vicai'io  fecit  responsionem,  quod  illud  commune 
Panne  se  coinmittebat  arbitrio  domiui  regis  et  dicti  vicarii  et  nunciorum  regis  de  omnibus 
guerris,  quas  illud  commune  Panne  habebat  cum  aliqua  civitate  vel  loco  Lombardie  et 
inde  stabat  mandatis  eorum.  Insuper  paratum  erat  illud  commune  darc  ipsi  domino  regi 
et  ipsi  vicario  et  nuneiis  regis  fortiam,  auxilium  et  consilium  pro  eorum  voluntate  contra 
onmes  civitatis  vel  loca,  que  mandata  ipsius  domiui  regis  et  illius  vicarii  et  nunciorum 
regis  faoere  recusarent. 

Unde  plures  cartule  in  uno  tenore  Scripte  sunt. 

Ego  Guilielmus  de  Belliuo  imperialis  curie  notarius  predictis  omnibus  iuterfui  et  scripsi. 
Winkelroanu  nach  abseht.  Coreda's  au*  dem  archtTe  zu  Cremona,  K.  39. 

939.  Hugo,  canlinalbischof  von  Ostia  und  apostolischer  Ugat,  fordert  unttr  Zu- 
stimmung des  königlicltcn  lega-tm,  magister  Nicolaus,  die  von  Cremona  auf, 
«ich  seinem  schieilssyrucfte  bezüglich  ihrer  fehde  mit  Mailand  und  Piacenza 
zu  unterwerfen.  Cremona  12  IS  oct.  30. 

Anno  duminicae  incarnatiouis  niillesimo  ducentesimo  deeimo  octavo,  iudictione  sep- 
tima,  die  mortis,  secundo  exeuntc  octobri,  in  civitate  Cremona;  presentia  domiui  Alberti 
episcopi  Brixiensis  et  domini  Uberti  episcopi  Bobiensis  et  dotnini  Nicolai  episcopi  Rcggü 
et  domini  Ramberti  de  Rambertis  potestatis  Mutinensis  et  domiui  Guidonis  de  Regio  po- 
testatis Parmc  et  domini  Ifornoboni  episcopi  Cremonensis  etc. 1  —  testium ;  in  palatio 
novo  communis  Cremone,  in  publica  credentia  Cremone  sonata  et  collect*  ad  souum  cam- 
pane,  convocatis  consulibus  viciniarum  et  paraticorum  et  societatum  et  credeuderiis  et 
iudieibus  et  notariis  et  ibi  coadunatis.  Dominus  Ugo  Hostiensis  et  Velletrensis  episcopus  et 
Romane  ecclesie  cardinalis  et  apostolice  sedis  legatus  in  dicta  credentia  venit  et  in  ipsa 
credentia  ibi  ab  eo  narrata  et  dicta  et  proposita  dLxit  domino  Bernardo  de  Cornazauo  po- 
testati  communis  Cremone  nomine  ipsius  communis  et  ipsis  de  dicta  credentia  et  in  ipsa 
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ciedentia:  —  Vus  estis  Uli  bomines,  qui  posuistis  avere  et  personas  pro  eccle&ia  Romana ; 
et  ob  hoc  scio,  dominum  papam  diligere  civitatcm  Creiuoue;  et  si  deus  cius  vitam  prolun- 
gaverit,  cognoveritis  dominum  papam  omnimode  intendere  in  exaltatiouc*  et  honore  civi- 
tatis Cremone.  Et  grates  reffera  vobis  pluriinas,  vice  doniini  pape  et  totius  cieri  Romani, 
militie  et  populo  universo  Cremone  de  servitio,  quod  fecistis,  et  devotione,  quam  habuisüs 
in  domino  papa  et  ecelesia  Romana,  et  annuente  deo  operibus  cognosoetis,  quia  vos  estis 
illi,  qui  pro  ecelesia  Romana  non  posuistis  tantum  averc,  imo  avere  et  capita  vestra  uni- 
versa  et  aniinas  vestras  pro  honore  ecelesie  Romane  et  domini  regia  Frederici  ponere  non 
dubitastis.  Et  bene  dico,  quod  hec  est  illa  civitas,  que  preeepto  domini  papo  et  ecelesie 
Romane  aeeepit  dominum  regem  Fredericum;  et  estis  illi,  qui  cuudoui  dominmn  regem  per 
virtutem  inimicorum  suorum  in  hac  ci  vi  täte  duxistis;  et  vestra  operatione  in  Alemannia 
ivit  cum  prosperitate;  et  habendo  vos  tunc  pacem  quietam  in  guerram  pro  ecelesia  Ro- 
mana  et  domino  rege  preeepto  domini  pape  et  eius  obedientia  intrastis.  Et  bene  dico,  quia 
vos  et  antecessores  vestri  estis  illi  homines,  qui  semper  obedientes  et  fideles  Romane  ec- 
elesie exstitistis.  Et  bene  dico  et  confiteor,  quod  Mediolanenses  et  Piacentini  contra  ho- 
norem ecelesie  et  domini  regis  et  contra  preeeptum  domini  pape  contra  vos  teutavenmt 
committcre  et  facero  bellum.  Veruntamcn  missus  smn  primitus  ad  vos  a  domino  aposto- 
lico,  qui  estis  obedientes  ecelesie  et  fidelissimi,  et  sicuti  hominibus,  qui  cum  ecelesia  Ro- 
mana et  domino  rege  Frederico  estis  unum  corpus,  et  specialiter  pro  honore  et  statu  domini 
regis  Frederici,  qui  est  prima  planta  ecelesie  Romane,  ut  facere  debeatis  nostra  preoepta 
de  facto  istius  gueiTe,  quam  habetis  pro  ecelesia.  Et  deo  annuente  vestri  honores  erunt 
ampliati  et  non  minuti,  quia  pro  ecelesia  intrastis  in  guerram  et  pericula  reeepistis.  Et  ideo 
ecelesia  proposuit  vos  cum  honore  ecelesie  Romane  et  domini  regis  et  civitatis  Cremone 
de  guerra  extrahere.  Et  quiequid  vobis  dicamus,  tarnen2  ea,  que  pertinebunt  ad  exalta- 
tionem  et  honorem  Romane  ecelesie  et  domiui  regis  et  istius  civitatis,  facere  intendemus. 
Et  sciatis,  quod  vos  estis  illi  homines,  qui  gratiam  a  deo  et  ecelesia  Romana  et  domino 
rege  acquisivistis,  et  estis  illi,  quibus  ecelesia  Romana  est  debita  de  sanguine  fuso  et  de 
perieulis  innumerabilibus,  que  pro  ecelesia  Romana  sustinuistis.  Et  a  vobis  requiro  ex 
parte  omnipotentis  dei  et  ecelesie  Romane,  cuius  filii  estis,  ut  ad  preeepta  nostra3  et  ec- 
elesie Romane  sine  ullo  teuore  de  isto  negotio  veniatis  secure  et  liberaliter,  quia  in  veritate 
sciatis,  quod  ad  statura  et  honorem  huins  civitatis  procedemus;  et  maximum  impedimen- 
t  ii  in  esset  domino  regi,  si  hoc  facere  evitaretis.  Et  rogamus  vos,  ut  in  nobis  et  ecelesia 
Romana  debeatis  vos  ponere  secure,  quia  non  debetis  credere,  quod  ecelesia  velit  vos  pe- 
ricula et  sanguinem  fusmu  et  expensas  pro  ecelesia  factas  amittere,  quia  spero  in  deo  nos 
de  hoc  negotio  ad  honorem  Romane  ecelesie  et  domini  regis  et  ad  magnum  statum  Cre- 
mone procedere.  Et  bene  dico  et  confiteor,  quod  non  possent  explicari  et  dici  per  aliquem 
detrimenta  et  pericula  et  dampna,  que  Cremonenses  sustinuerunt  pro  ecelesia  Romana;  et 
deo  annuente  talem  eoronam  inde  habebitis,  que  omnibus  gentibus  patebit,  et  que  erit 
honor  ecelesie  et  domini  regis  et  istius  civitatis.  Et  bene  dico  et  confiteor,  quia,  sicuti  vos 
stetistis  in  servitiis  et  perieulis  pro  ecelesia,  ita  alia  pars  stetit  ecelesie  Romane  contra 
sacramentam  rebellis  et  adversaria.  Et  sciatis,  quod  illi,  qui  steterunt  in  servitio  ecelesie 
Romane,  inde  habebunt  premium  et  exaltationem,  et  de  his,  qui  rebelles  steterunt,  ad 
honorem  ecelesie  et  domini  regis  et  istius  civitatis  vindictam  faeiet  et  sumet  ultionem.  Et 
ideo  deprecorvos,  ut  liberc  et  secure  ponatisvosde  isto  negotio  in  nobis;  etnos  speramus 
in  deo,  quod  tali  modo  procedemus,  quod  erit  honor  ecelesie  Romane  et  domini  regis  et 
istius  civitatis.  Et  sciatis,  si  adversa  pars  ad  nostra  preeepta  venerit,  ea,  quo  facere  de- 
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bueriimiä  ad  honorem  ecclesie  Romane  et  domini  regis,  cum  eonsilio  dictorum  episeoporum 
et  civitatis  Cremone  facicuius.  —  Iiis  omnibus  finitis  maxister  Nioolaus  doniini  Frederici 
legatus  surrcxit  et  iu  dicta  credentia  dixit :  —  Si  dominus  Fredericus  rex  scivisset,  domi- 
num Ugonem  Ilostiensem  episeopum  pro  pace  et  tregua  constituenda  in  Longobardiam 
venisse,  pro  certo  idem  rex  scripsisset  hominibus  Cremone,  ut  precepta  eiusdem  domiui 
Ugonis  episcopi  deberent  attendere  ut  sua  propria.  Et  benc  sciatis,  quod  ea  onmia,  que 
per  eundem  dominum  episoopum  facietis,  eidem  domino  regi  placida  erunt  et  grata.  Et 
finuiter  sciatis,  quod  vos  non  eritis  decepti  nec  proditi  in  virtute  domini  episcopi.  Et  beno 
credo,  quod  ea,  que  dixit  vobis  ore,  omnia  opcribus  proficere*.  Et  bene  credo,  quod  domi- 
nus rex  et  ecclesia  Romana  erunt  ita  in  una  voluntate,  quod  servire  non  poteritis  uni  sine 
altero.  Et  rogo  iwtestatcm  Cremone,  ut  de  isto  negotio  precepta  domini  Ugonis  episcopi 
debeat  attendere  pro  communi  Cremone  omnimode,  quia  valde  domino  regi  placebit. 

Ego  Wilielmus  de  Persico  sacri  palatii  notarius  in  dicta  credentia  interfui  et  dictum 
dominum  Ugouem  Hostiensein  episcopum  et  magistrum  Nicolaum  dicta  verba  dicentes  in 
ea  credentia  audivi  et  in  ea  credentia  ea  in  scriptis  redigi*  et  precepto  domini  Bemardi  de 
Cornazano  tunc  potestatis  Cremone  hanc  cartam  scripsi. 

Winkelmann  nach  abschr.  Cercda'h  au»  dem  archire  zu  Cremona,  C.  22.  -  Zu  dieser,  wie  zu 
rielen  modern  hier  aus  dem  «rchire  zu  Cremona  mitgethcüten  Urkunden  hat  Winkelmann  in  den 
Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  7.  293-318  einen  gehaltreichen  commentar  veröffentlicht.  — 
1  Folgen  die  namon  mehrerer  Cremoneser-  —  *  tantum?  —  1  Abschr.  vettra. 

1)40.  V'te  Cremoneser  schwören,  sich  bezüglich  d*r  fehde  zwischen  Urnen  uml 
Parma  einerseits,  Mailand  und  Piacenza  andererseits,  dem  ausspräche  des 
Hugo,  eardinalbisehof  von  Ostia  und  apostoliseten  legalen,  untertoerfen  zu 
wollen.  Cremona  1218  oct  3t. 

In  nomine  domini  millesimo  ducentesimo  decimo  octavo,  indictiono  sexta,  die  mer- 
curii,  ultimo  die  mensis  octobris ;  in  presentia  domini  Nicholai  Regini  episcopi  et  domini 
Alberti  Brixiensis  episcopi  et  domini  Homoboni  Cremonensis  episcopi  et  domini  Uberti 
Bobiensis  episcopi  et  domini  Gratiadei  Regini  archipresbiteri  et  domini  Aicardi  prioris 
sancte  Trinitatis  de  Mutina  et  doniini  Gratiadei  Brixiensis  canonici  et  domini  Nicholai 
Regini  canonici  et  domini  Guidoms  de  Regio  potestatis  Panne  et  domini  Ranbertini  Ran- 
berti potestatis  Mutinensis  et  domini  Parixii  ambaxatoris  Regii  et  domini  Giliotti  iudicis 
potestalis  Parmensis  et  domini  Hengezonis  Vicodomini  eiusdem  civitatis  Parme  ambaxa- 
toris et  domini  lohannes  Zacagni  et  Bocabadate  ambaxatorum  Mutine  et  domini  Danielis 
de  Orio  de  civitate  Ianue  et  aliorum  quam  plurium  testiom  rogatorum.  —  Dominus  Ber- 
nardus  de  Cornazano  Cremonensis  potestas  pro  se  et  communi  Cremone  tactis  corporaliter 
sacrosanetis  evangeliis  coram  domino  Hugone,  Ostiensi  et  Velletrensi  episcopo  et  aposto- 
lice  sedis  legato,  iuravit  servare  et  obedire  precise  et  absque  omni  pacto  et  conditione 
universa  inandata  et  singula,  unum  vel  plura,  que  sibi  fecerit  dictus  dominus  Ilugo  apo- 
stolice  sedis  legatus  per  se  ipsum  vel  per  suum  nuntium  seu  per  litteras  suas  in  civitate 
Creioooe  vel  alibi,  nominatim  super  universis  discordiis,  controversiis,  guerris,  captionibus 
et  captivi«,  rapinis,  ineendiis  et  omnibus  offensionibus  factis  inter  Cremonenses  et  Par- 
menses  et  eorum  fautores  ex  una  parte,  et  Mediolanenses  et  Placentinos  et  eorum  fautores 
ex  altera,  occasione  maudati  Romane  ecclesic  et  domini  Frederici  Romanorum  regis,  ab  eo 
tempore,  quo  dictus  rex  ingressus  est  Lombardiam.  Et  similitcr  iuravit,  quod  omnes  se- 
curitates,  cautiones,  satisdationes,  quas  idem  dominus  legatus  per  so  ipsum  vel  per  suum 
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nuntium  vel  per  ums  litte  ras  a  dicto  duuiine  Bemardo  potestate  Cremonensi  et  a  eommuni 
Cremonc  exegerit,  ubieumque  et  quanducumque  voluerit,  dicto  doiiihio  legato  dabit  et  dari 
faciet,  et  onniia  mandata  et  preeepta,  que  pro  paco  et  tregua  facienda  et  observanda  sibi 
et  communi  Cremonc  fecerit  per  sc  ipsum  vel  per  suum  nuntium  vel  per  suas  litteras,  in 
oiunitus  et  per  omnia  observabit  et  observari  faciet,  et  quud  veniet  et  mittet  ad  tertuiauoi 
vel  terminos,  ubieumque  et  quanducumque  et  quotiesenmque  sibi  denuntiatuiu  fuerit  per 
dictum  dominum  legatum  vel  per  eius  mmtium  vel  per  suas  littcras.  Et  si  aliquid  addituiu 
vel  diminutum  fuerit  ab  ipso  doiuino  legato,  illud  in  onmibus  et  jkt  omnia  attendet  et  ob- 
servabit,  et  commune  Cremone  attendere  et  observare  faciet.  Et  similiter  iuravit,  quod 
omnia  supradicta  faciet  iurarc  successorem  vel  successores  suos  j«)testatem  vel  cousules 
et  totam  credentiam  et  omnes  alios  de  Cremona  et  extra,  ad  voluntatem  ipsius  doiuini 
legati  ita  attendere  et  observare,  ut  superius  dictum  est;  salva  in  omnibus  capitulis  et  per 
omnia  iidelitate  salvoque  honore  Serenissimi  domini  Frederici  Komauorum  regis.  —  Eodem 
modo  et  eodem  ordine  coram  dicto  domino  Ilugonc  apostolice  sedis  legato  iuraverunt  omnes 
infrascripti,  hoc  excej)to,  quod  non  teneantur  facere  iurare  successorem  vel  successores, 
sed  bene  teneantur  operam  dare,  ut  dicti  successores  dicte  potestatis,  unus  vel  plurcs,  ita 
iureut  attendere  et  observare,  sicut  superius  scriptum  est,  videlicet  dominus  Thomas  iudex 
prenominate  potestatis  etc. 1 

Actum  in  |>aJatio  Cremoncnsis  episcopi  maxima  cum  sollemnitate,  pro  bono  pacis  et 
ooncordie  totius  provincic  Lombardie,  ad  honorem  et  gloriam  omuipotentis  dei,  patris  et 
tilii  et  spiritus  saneti. 

Ego  Gerardus  Pemicis  sacri  palatii  notarius  interfui  et  rogatus  scripsi. 

Winkelmann  nach  abechr.  Ccreda's  aus  nichtregistrirter  nrk.  des  archirs  zu  Cremona.  —  1  Folgen 
die  namen  Weier  Crcnioneser. 

Ml.  Hugo,  cardinalbiscltof  von  Ostia  und  a[>ostoliscfier  leg<U,  entschuldigt  sich 
beim  könige  Friedrich,  dass  er  die  ('remoneser  ohne  rücksicht  auf  den  he  fehl 
des  königs  bestimmt  habe,  sich  seinen  aussptHiclicn  zu  unterwerfen,  utul  er- 
sucht ihn,  das  genehm  zu  ludten.  (12  IS  nov.) 

Dileoto  in  Christo  amico  Frederico  dei  gratia  serenissimo  Roinauorum  regi  et  semper 
augusto,  Hugo  miseratione  divina  Ostiensis  et  Velletrensis  episcopus,  apostolice  sedis  le- 
gatus,  salutem  et  intime  sinceritatis  affectum.  In  Longobardiam  pro  sopiendis  discordüs 
Lombardorum  a  summo  poritifice  destinati  ad  ecclesie  Romane  filios  speciales,  vestros 
fidelissimos  et  devotos  cives,  perventmus  Cremonam.  Quibus  cum  proponeremus  iuxta 
mandatum  apostolicum  verbum  pacis,  nobis  vehementissime  suplicarunt,  ut  vestram  modis 
omnibus  deberemus  presentiam  expectare.  Asserebant  illi,  quod  per  vicarium  vestrum 
episcopum  Tanrinensem,  neenon  per  vestros  nundos  speciales  a  vobis  expresse  suscejjcrant 
in  preeeptis,  ut  in  facto  pacis  iuxta  vestrum  procederent  beneplacitum  et  mandatum.  Nos 
autem,  quia  iniunetum  nobis  non  poteramus  mandatum  apostoliemn  preterire,  consideratis 
circonstaiitiis  universis,  veriti  sumus,  ne  propter  hoc  honoris  vestri  consumatio  pateretur 
quomodolibet  lesionem.  In  iacturam  quoque  ecclesie  llomane,  vestram  et  ipsorum  plurium 
redundasset,  si  pars  adversa  ecclesie  beneplacitis  paruisset,  et  Cremoncnses,  qui  per  man- 
datum sedis  apostolice  speciale  pro2  honoro  vestro  huiuscemodi  se  discordiis  miscuerunt, 
invenirentur  aliquantuluin  pertinaoes.  L'nde  veementer  institimus  apud  ipsos,  ut  omniiuode 
mandatis  sunuui  poutificis  obedirent,  asserentes  elsdem,  quod  ecelesia  Komana,  cum  debet 
dispouente  domiuo  dirigerc  gressus  vestros  ac  honorem  vestre  maguifioeutie  cousumare, 
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boc  in  culmen  vestri  honoris  et  ecclesie  procurabat,  quod  nun  tarn  precibus  nostris3  victi 
vel  ub  sedU  apostolice  reverentiam  excitati,  (|uam  moti  pro  facto  vestro,  cuius  per  hoc 

utilitas  procuratur,  et  timentes  ne,  si  seous  egisseut1,  Status  vester  iu  aliquo  lede- 

retur,  scientes  etiam,  quod  nos  affectionc  speciali  ad  glorie  vestre  culmen  dantos  Studium 
diligens  et  operam  efficacein  in  nullo  prorsus  laboraie  velemus,  quod  vestre  deberet  celsi- 

tudini  displicere  .  9  domini  pace  beueplacito,  salva  tarnen  exprcsse  fideli- 

tate  et  honore  regio,  paruerunt.  Nos  igitur,  qui  pura  intentionc  ad  promotionem  vestrain 
L&boravimus  usque  modo  et  ad  flucti  vestri  cbnsuinationcm,  prout  pussumus,  ojveiant,  sicut 
dante  deo  sentietis,  et  diligentia«!  adhibemus,  magnlfioentiam  vestrain,  de  qua  indubitatam 
fiduciani  obtinemus,  affeetuosisshue  duxinms  exorandam,  quatcnus  fidelissiiuis  vestris  Cre- 
monensibus,  qui  pro  vobis  ininensis  dampuis  et  periculis  nun  soluin  res,  verum  etiam  per- 
sona* et  capita  subiecerunt,  ex  eo  quod  pro  hunore  vestro  ecclesie  beneplacita  perfecerunt, 
gratiarum  actioues  vestris  litteris  exsolvatis,  uuntiantcs  cisdem,  quod  ratum  et  gratum 
hahetis,  quod  factum  est  auctoritate  sedis  apostolice  et  quod  in  antea  pro  Ik>ho  pacis  ex- 
titerit  ordinatiun.  Quicquid  vero  vc.*tre  extiterit  bcntplaciti  voluntati,  nobis  securissimo 
exponatis,  quia  quantum  cum  deo  possumus  et  honore  sacrosancte  ecclesie  Humane,  vcstra 
negotia  iutendimus  promovere. 

Winkelmann  nach  abschr.  Ccrcda»  au«  schwor  leserlicher  and  abgeschabter  abschr.  de*  archivb 
zu  Cremona,  G.  46;  verglichen  mit  einer  zweiten  abschr.  Corcda's  aus  derselben  quelle.  —  1  rjxiUt 
mit  abkürzung*scicben ;  tpirituuttt?  —  *  Abgeschabt;  C:  tpeciat«  ei  cum  onort.  —  3  Abschr  vtttris. 
—  '  Abschr.  eijitiet.  —  5  Abschr.  mt  .  .  .  ruy;  .  .  .  nutetet  iur.  mit  abkürzungsstrichen  über  den 

942.  Hugo,  cardinalbiselwf  von  Ostia  und  apostoliselwr  Ugat,  befiehlt  ihnen  von 
Mailand  uiul  Piaeenza  einerseits,  von  Cremona  und  Parma  andererseits, 
unter  angegebnen  beding ungen  f  rieden  zu  gewahren.  Lodi  1218  dee.  2. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saneti.  Amen.  Anno  dominice  incarnatiouis  mille- 
simo  ducetitesimo  octavo  deeimo,  indictione  septima,  die  dotninico,  secundo  inensc  decem- 
bris,  in  civitate  Lauda,  videlicet  in  maiori  ecclesia,  collccto  ibi  (>opulo  civitatis  eiusdem; 
in  presentia  domiuorum  episcoporum  Henrici  Mediolaneu*i$  electi  et  Fulcouis  Papieusis, 
Ilomoboni  Cremonensis,  Opizonis  Parmensis,  Alberti  Brixicnsis,  Vicedomini  Piacentini, 
Hugonis  Vercellensis,  Johannis  Pergamensis,  Oberti  Bobiensis,  Ottobelli  Laudensis  electi 
atque  Azonis  abbatis  saneti  Stephani  Bononiensis,  donni  .  .  abbads  saneti  Sysü,  donni 
Ade  electi  saneti  Sepulchri  Piacentini  et  Iacobi  archipresbiteri  Pannensis,  Bertrami  Salin- 
benc  iudicis  vicedomini  episcopi  Papieusis,  Henrici  Forti  domini  pape  subdiacotü  canonici 
Papiensis,  Arnoldi  de  Valerauo  canonici  Laudensis  atque  Douidei  et  Pascalis  clericorum 
dotniui  Ostiensis  et  tJerardi  de  Pemice  tunc  communis  Panne  notarii  testium;  presentibus 
quoque  Amücone  Sacco  Mcdiolaucnsi  et  Bernardo  de  Cornazano  Cremonensi  et  Widone 
de  Regio  Parmensi  potestatibus  et  consulibus  Plaoentinis  et  ambaxatoribus  earundem 
civitatum.  —  Nos.llugo  miserationc  divina  Ostiensis  et  Velletrensis  episcopus,  apostolice 
sedis  legatus,  •preeipimus  vobis  Amizoni  Sacco  potestati  et  ambaxatoribus  Mediolaneusibu» 
et  consulibus  et  ambaxatoribus  Placentinis  et  toti  parti  vestre  auctoritate  legationis,  qua 
ftmgimur,  et  ex  debito  uobis  prestiti  iuramenti,  quod  in  instrumentis  publice  factis  per  ma- 
num  Guilielmi  de  Belino  notarii  Vercellensis  expressius  continetur,  pro  vobis  et  toto  populo 
et  comuni  Mediolancnsi  et  toto  populo  et  comuni  Placentino  et  pro  omnibus  fautoribus 
vestris  et  tota  parte  vestra,  ut  reddatis  et  servetis  Ycram  et  perpetuaw  pacem  et  securi- 
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tatetn  plenam  personis  et  rebus,  taju  in  civitatibus  et  comitatibus  ve*tris,  quam  extra, 
potestati  et  aiubaxatoribus  Cremonc  et  potestati  et  ambaxatoribus  Parrue  pro  eis  et  toto 
pupulo  et  comimini  Cremone  et  toto  populo  et  commuui  Panne  et  omnibus  fautoribus 
parundem,  noiuinatim  de  omnibus  coutroversüs,  discordiis,  guerris,  incendiis,  dampnis  datis, 
rapinis,  captionibus  et  captivis  et  omnibus  offensionibus  et  maleficiis  ac  iniuriis  commis&is 
et  (actis  inter  vos  Mediolanenscs  et  Piaeontinos  et  fautores  vestros  et  totam  partem  vestraui 
ex  una  parte,  et  Cremonenses  et  Parmenses  et  fautores  eormn  et  totam  partem  suam  ex 
altera  a  tempore,  quo  dominus  Fredericus  Romanoruin  rex  ingressus  est  Lombardiam. 
Et  pro  predictis  omnibus  nullain  guerram,  nullam  discordiam,  nullam  offensionem  vel  con- 
troversiam  seu  vindietam  ullo  tempore  faciatis,  salvis  omnibus  aliis  mandatis  nostris,  que 
vobis  duxerimus  facienda  super  predictis  omnibus  et  aliis,  que  expedire  videriinus  ad  sta- 
biliendam  paoem  et  Concor diam  confovendam.  Item  preeipimus  vobis  auetoritate  legationis, 
qua  fungimur,  et  ex  debito  iuramenti,  ut  pro  preteritis  questionibus  et  discordiis,  si  que 
ante  ingresstim  predicti  domini  Frederici  regis  in  Lombardiam  inter  vos  et  fautores  vestros 
et  totam  partem  vestram  ex  una  parte,  et  Cremonenses  et  Parinenses  et  fautores  eoruin 
et  totain  partem  suam  ex  altera  vertebantur,  usque  ad  quadraginta  annos  Cremonenses  et 
Parmenses  et  fautores  eoruin  et  totam  partem  suam  nullatenus  offendatis,  sed  firmanj 
treguam  usque  ad  illud  tempus  eis  inviolabiliter  observetis,  salva  vobis  prosequendi  iusti- 
tiam  vestram  libera  facultate,  in  hüs  dumtaxat  questionibus  et  controversiis,  que  ante  in- 
gressum predicti  domini  regis  in  Lombardiam  origineni  habuerunt.  Item  precipiiuus  vobis 
auetoritate  legationis,  qua  fungimur,  et  ex  debito  iuramenti,  ut  unuin  civeiu  Cremonensem 
et  alium  Parmensem  pacis  et  concordie  amatores  infra  dies  quindeeim  eligatis,  qui  astricti 
vinculo  iuramenti  cum  uno  cive  Mediolanensi  et  alio  Placentino,  quos  Cremonenses  et 
Parmenses  duxerint  eligendos,  fiituras  discordias,  si  quas  inter  vos  et  eos  oriri  contigerit, 
sopiro  ac  d«>cidere  teneantur,  ita  quod  de  manifestis  infra  viginti,  de  dubiis  autem  infra 
.vxaginta  dies  dicerc  non  postponatur,  et  potestas  sive  consulcs,  qui  pro  tempore  fuerint, 
quod  ab  eis  dictum  fuerit  vel  a  maiori  parte,  fideliter  exequantur.  Item  preeipimus  vobis 
Mediolaneusibus  et  Placentinis  et  toti  parti  vestre  auetoritate  legationis,  qua  fungimur,  et 
ex  debito  iuramenti,  ut  omnes  captivos  statim  dimittatis  et  absolvatis,  ita  quod  omnes 
pedites  absque  pretio  custodie  et  compedum  et  pensionc  domorum  libere  dimittantur;  mi- 
lites  autem  solutis  contractis  debitis  liberetis.  —  Nos  Hugo  miseratione  divina  Ostiensis 
et  Velletrensis  episcopus,  apostolice  sedis  legatus,  preeipimus  vobis  Bernardo  de  Corna- 
zano  potestati  et  ambaxatoribus  Cremonensibus  et  Widoni  de  Regio  potestati  et  ambaxa- 
toribus  Pannensibu8  et  toti  parti  vestre  auetoritate  legationis,  qua  fungimur,  et  ex  debito 
nobis  prestiti  iuramenti,  quod  in  instrumentis  publicis  per  manum  Gerardi  de  Peruicc  et 
Bernardi  Cornicule  Parmensium  notariorum  factis  expressius  continetur,  etc. 1  —  Et  ibi- 
dem in  continenti  in  presentia  dicti  domini  cardinalis  et  testium  eorundem  Cremonenses  et 
Parmenses  absolverunt  omnes  eorum  et  sue  partis  captivos  et  versa  vice  Mediolanensis 
potestas  et  consules  Piacentini  eorum  captivos  et  sue  partis  siiniliter  absolverunt,  Qui 
ibidem  ab  eodem  domino  legato  reoeperunt  in  mandatis,  reddentes  sibi  invicem  paoem  in 
(»sculo  pacis  pro  se  et  communibus  supradictis  et  eorum  fautoribus  et  tota  parte  sua  iuxU 
mandatum  predicti  domini  cardinalis.  Preterea  idem  dominus  legatus  hec  adhinxit  omnibus 
supradictis,  ut  robur  maioris  obüneat  firmitatis :  Pax  dei  omnipotentis  patris  et  tilii  et 
spiritus  saneti  sit  omnibus  hanc  pacem,  treguam  et  mandata  nostra  suprascripta  servan- 
tibus.  Omnes  autem,  qui  contra  pacem  predictam  vel  treguam  venire  temptaverint,  ex 
parte  dei  omnipotentis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  et  auetoritate  legationis» 
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qua  fungimur,  assistentibus  nobis  venerabilibus  fratribus  nostris  Mediolanensi  eleetn  et 
episcopis  suprascriptis,  excommunieamus  et  anathematizamus  et  a  gremio  sancte  matris 
ecclesie  .separanius.  —  Preterea  die  niercurii,  quintu  iutrante  decembre,  in  ecclesia  pre- 
uominata,  presentia  dictorum  dominorum  Johannis  episcopi  et  Ottouisbelli  Laudensis  electi 
et  domin  i  Gratiadei  arcliipresbiteri  Hegini  et  dicti  Girardi  de  Pernice,  tunc  communis 
Panne  notarii,  prcdictus  Hugo  Ostiensis  et  Velletreusi*  epis<*opus,  apnstolicae  sedis  lega- 
tus,  precepit  michi  infrascripto  Boldizono  notario,  ut  de  predictis  onmibus  publicum  facerem 
iustromentum. 

Ego  Boldizonus  de  Zonono,  notarius  Cremonensis  domini  Henriei  imperatoris,  omnibus 

predictis  interfui  et  haue  cartam  iussu  supraseripti  domini  HugoiiLs  Ostiensis  et  Velletrensis 

episcopi,  apostolicc  sedis  legati,  scripsi. 

Winkelmann  nach  abschr.  Cereda's  ans  dem  archire  zu  Creraona.  B.  39.  —  1  Mntatis  mn- 
tandis  wie  Torher. 

t 

943.  Pabst  üonorius  III  fordert  seinen  caplan  und  ptinitenfiar  Conrad,  scltola- 
nter  von  Mainz,  zu  angestrengtester  tluitigkeit  für  die  kreuzfahrt  auf  ivegen 
der  durch  das  ausbleiben  des  königs  uml  die  bemiihungen  des  kalifen  von 
Bagdad  aufs  Mehste  gefährdeten  läge  des  kreuzheeres.  Orvieto  1220  iuli  28. 

Honorius  episcopus  serrus  servorutn  dei.  Dilecto  magistro  Conrado  capellano  et  pe- 
nitentiario  nostro,  seholastico  Maguntino,  salutem  et  apostolicam  benedictiutiem.  Fama 
referonte  didieimus  et  ex  tuarum  notavimus  continentia  litterarum,  quod  die  noctuque  in 
pectore  geras  commissum  tibi  crueis  negotium  et  ad  promotionem  illius  ardenter  insistas, 
ac  iuxta  factum  tibi  ab  apostolira  sede  mandatnm  omnes  prineipes,  tarn  clericos  quam 
laycos,  nec  non  ceteros  cruce  signatos,  si  non  transfretarent  in  instant!  passagio,  exeom- 
muuieatos  inperterritus  nuntiasti.  Sane  licet  sie  feeeris,  sicut  de  tua  probitate  fuimus  opi- 
nati,  qiüa  tarnen,  prout  ex  litteris  venerabilis  fratris  Albanensis  episcopi  apostolice  sedis 
legati  aeeepimus,  galiph  de  Bacdat,  cui,  ut  Cliristiani  nobis,  blasphemi  crueis  intendunt, 
gentem  suam  ad  succursum  Sarracenorum,  qui  sunt  in  partibus  Damiate,  continuis  exhor- 
tationibus  et  suis  falsis  indulgeutüs  excitavit,  exercitusque  christianus  sub  spe  adventus 
regii  debilitatus  est  plurimuin,  viris  presertim  potentibus  destitutus,  quod  ad  grave  pecca- 
tum  regis  accedit,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  hactenus 
diligenter,  nunc  diligentius  ad  promovendum  crucis  negotium  et  incessanter  intewdas;  ad 
qnod  si  non  potes  solus  sufficere,  alios  de  quorum  circumspectione  confidas,  tui  constituas 
per  totam  Alimanniam  in  eodein  negotio  adiutores;  proviso,  ne  quis  a  voti  prosecutione 
occasione  qualibet  absolvatur,  sed  indifferenter  tribuatur  omnibus,  qui  voluerint,  sigmnn 
crucis,  cum  nunquam  in  maiori  discrimine  positus  fuerit  exercitus  supradictus.  Propter 
quod  ad  Subventionen!  ipsius  ita  sunt  tota  viscera  nostra  commota,  quod  quidquid  erat  in 
camera  nostra,  transmisimus  ipsi  legato  illorum  necessitatibus  expouendum.  Cetenim  bi 
cito  tumn  ad  te  non  remisimus  nuntium,  non  mireris,  cum  ceitos  uon  intellexissemus  de 
rege  predicto  rumores. 

Datum  apud  Urbem  veterem,  v.  kal.  angusti,  pontificatus  nostri  anno  quarto'. 

Aua  dem  Romersdorfer  bullarium,  membr.  *ec.  13.  bl.  21.  —  Pontif.  4  würde  1219  sein;  anf 
1220  weiten  bestimmt  itinerar  und  inbalt;  Conrad,  spater  bi&chof  Ton  Hildesheiiii ,  war  ent  1220 
febr.  nach  DeoUchland  geschickt;  vgl.  Reg.  Hon.  or.  32. 

944.  Die  von  Crewona  weisen  ihre  ritler.  weh-lw  den  kftnig  naeh  Rom  begleiten, 


Digitized  by  Google 


(j:,4 


RE1CHSSACHEN.    (1220  SEPT.) 


an,  u<<t9  sie  nach  er/olpfer  kaiswlrilnunf!  für  d!r  *tailt  heim  kai*<r  zh  cr- 

nurlni  uttchni  sollen,  (('remona  12%0  sqU.J 
In  nomine  domini.  Amen.  Istud  sit  meinoriale  et  notnbile  capitaneis  militum,  qni  de- 
bent  ire  Romain,  et  ipsis  militibus.  In  primis  quod  in  via  debeant  scnire  et  honorare 
regem  et  totnm  curiamet  principes  et  barones  exercitns,  et  specinliter marclrionem  Montis- 
ferrati,  et  rngare  eos,  cum  tempns  afioerit,  de  facto  communis  Cremone.  Et  cum  dominus 
rex  dante  domino  fuerit  coronatus,  dent  operam  modis  omnibus,  qnibus  poterint,  ut 
dominus  rex  omnia  privilegia  et  concessiones  et  promissiones  ab  avo  et  patre  suo  et  aliis 
suis  anteeessoribus  et  a  *e  ipso  commtmi  Cremone  facta  et  factas  et  coneessas  delieat 
confirmare,  et  de  novo  faciat;  et  spccialiter  de  Crema  et  Insula  Fulcheria  et  de  tota  illa 
terra,  que  continetur  in  privilegiis,  cotisilio  et  auctoritate  principum,  non  obstante  aliquo 
privilegio  vel  concessione  n Iii  facta,  si  reperiretur,  et  si  factum  reperiretur,  per  se  vel  per 
alium  casset  et  irritum  faciat  et  irritum  sit  unum  vel  plura;  et  rtiam  faciant  addi,  si  pos- 
stint,  qnod  Privilegium  non  possit  inipetrari  vel  preceptum  fieri  contra  privilegia  predicta 
vel  concessiones  vel  aliquo  predictarunf ;  et  si  factum  esset,  revocetur  et  irritum  sit;  et 
quod  in  privilegio  confirmationis  et  coneessionis,  quod  dominus  rex  facere  debet,  fiat  mentio 
onmium  nostrorum  privilegiorum  et  a  quo  privilegia  facta  sint;  et  quod  Privilegium  con- 
firmationis sit  biillatum  bulla  anrea,  et  sint  ibi  subscriptiones  principnm.  It^m  facta  pre- 
dicta confirmatione  suprascripto  modo  dent  operam,  in  quantum  possunt,  ut  dominus  rex 
veniat  Lombardiam  cum  exercitu  ad  dandam  nobis  Cremam  et  Insulam  Fulcberii,  ut  pro- 
misit  et  ut  continetur  in  instrumento  f.icto  ab  Oldofredo  notario;  et  ipsam  cartain  legere 
faciant;  etsihoc  facere  non  possent,  petunt  unum  principem  cum  exercitu  ad  dicta  facienda 
et  complenda;  et  si  predicta  facere  non  possent,  instent  in  quantum  possent»  ut  rex  preci- 
piat  Mediolanensibus  in  eorum  presentia  |>er  sacramentum  et  sub  pena  fidelitatis  et  in 
pena  inagni  banni,  tit  debeant  dimittere  Cremam  et  Insulam  Fulcberii  et  totam  terram, 
que  continetur  in  privilegiis  communis  Cremone,  et  quod  commune  Cremone  non  debeant 
inquietare  seil  molestare  de  predictis,  nec  eis  consilium  scu  adiutorium  vel  favorem  dare 
debeant  contra  commune  Cremone;  et  quod  precipiet  omuibus  civitutibus  Loinbardie  pro 
saernmento  et  sub  debito  fidelitatis  et  pena  inagni  banni,  ut  consilium  et  adiutorium  pre- 
stare  debeant  Cremonensibus  ad  recuperandam  et  habendam  et  retinendam  Cremam  et 
Insulam  Fulcberii  et  omnes  terra«,  que  continentur  in  privilegiis,  et  in  nullo  debeant  con- 
trastare;  et  quod  dominus  rex  debeat  dare  operam  et  ipsi  cum  eo,  quod  dominus  papa 
debeat  precipere  Mediolanensibus  et  aliis  civitatibus  Loinbardie,  quod  predicta  observent; 
et  si  contra  facerent,  delieat  eos  excomunicarc;  et  etiam  faa>re  remissionem  omnibus,  et 
maxime  cruciatis  signatis,  et  eis  iniungere,  ut  debeant  adiuvare  Cremonam  de  omnibus 
predictis.  Et  omnia  predicta  reducant  ad  memoriam  domini  regis,  qui  hec  pronüsit  facere 
domino  episcopo  Cremone  et  potestaü  et  ambaxatoribus  Cremone.  Item  dent  operam,  quod 
dominus  rex  det  operam,  quod  domiuus  papa  faciat  exemptionem  ecclesie  Cremone  ab 
ecelesia  Mediolanensi,  secundum  quod  iam  incepit  et  pluries  ipse  et  antecessor  eius  pro- 
misit.  Item  dent  operam  regi,  quod  dominus  papa  concedat  cominuni  Cremone  Gonxagam 
et  Pigognagam  et  Bondenum,  pro  ut  petitnm  est  ab  ambaxatoribus  Cremone.  Item  dent 
operam,  quod  dominus  rex  faciat  Privilegium  de  Taliata,  ita  quod  nullus  [liabitator  civi- 
tatis] vel  districtus  Cremone  solvat  per  eam  aquam  aliquod  pedagium  seu  teloneum,  ha- 
bendo  ratum  et  firmum,  quod  factum  erat  de  ipsa  Taliata.  Item  potant  Privilegium  et  con- 
ecssionem  a  domino  rege,  facto  imperatore,  de  flumine  Ollii  et  de  ripa  a  nostra  parte, 
ca^sando  onme  privilegium  et  concessionem  factum  et  factam  contra  boc.  Item  alia  faciant 
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et  provideant,  que  crediderint  fore  utilia  et  necessaria  cominuni  Cremone.  Item  dent  ope- 
rain,  ut  dominus  imperator  faciat,  ne  papa  compcllat  commune  Cremone  facere  rationem 
abbati  sub  se,  et  ut  precipiat  abbati,  ne  debeat  couqueri  de  dicto  commune  ad  papam. 
Item  ut  dominus  imperator  precipiat  Papiensibus,  ut  veniant  simul  nun  Placentinis  ad 
eompositionem  fnetam  nobiscum  et  concordium  et  societatein;  et  finnani  et  ratam  faciat 
compositionem  nostram  et  Placentinomm;  et  ipsins  Placentinis  precipiat,  ut  eam  habeant 
ratam  et  finnain.  Item  in  ultimis  dicant,  se  non  possidere. 

Cereda  ans  dem  archke  zu  Cremona,  C.  Cremone,  1).  47. 

94ö.  Conrad,  bischof  von  Metz  und  Spei w,  Itofeamler  und  leqat  panz  Italiens, 
lost  die  penossensclutft  der  popolaren  zu  Piaeeuza  auf  und  bannt  dieselben,  . 
xvührend  er  die  gcnoesenscJuift  der  ritter  bestütipt  und  ihr  Vorrechte  verleiht. 
Pontremoli  1220  oct.  29. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatk  Anno  dominice  incarnationis  millesimo  du- 
centesimo  vigesimo indictione  nona,  die  iovis,  quarto  kalendas  novembris.  Cum  dominus 
Conradus,  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  canccllarius  et  totius 
Italie  legatus,  Placentiam  venisset  pro  negotii»  imperii  et  domini  Frederici  dei  gratia  lio- 
manorum  regis  Semper  augnsti  et  regis  .Sieilie  pertractandis,  invenit  civitatem  illam  in 
multis  et  maximis  discordiis,  in  magno  periculo  et  discrimine.  Unde  volens  milites  et  po- 
puläres illius  civitatis  ad  concordiam  et  bonum  paci-s  reducere,  vocavit  milites  et  eorum 
rectores,  inducens  eos  pluribus  admonitionibus  et  suasionibus,  ut  libere  et  sine  conditione 
aliqua  starent  et  obedirent  pmnibus  mandatis  domini  ipsius  regis  et  suis.  Qui  responderunt, 
se  libere  esse  paratos  stare  et  obedire  omnibus  mandatis  ipsius  domini  regis  et  suis;  quod 
etiam  iuramento  firmaverunt.  Postea  vocavit  rectores  societatis  popularium  sive  plel>eio- 
rum,  ut  illud  idein  facere  deberent,  videlicet  stare  mandatis  ipsius  domini  regis  et  suis ; 
quod  omnino  facere  contempserunt,  Unde  herum  et  herum  eos  admonuit  et  diligentissime 
eisdem  persuasit,  ut-,  sicut  dictum  est,  a  contumacia  sua  'resiquixentes  mandatis  ipsius 
domini  regis  et  suis  starent  omnino;  et  per  potestatein  Mediolani  super  eisdem  eos  pluries 
admonuit.  Ipsi  vero  spretis  admonitionibus  et  in  contumacia  sua  perseverantes,  mandatis 
eorum  penitus  stare  contempserunt.  Unde  volens  ipse  dominus  canccllarius  eorum  contu- 
maciam punire  et  statui  eiusdem  civitatis  providere,  statuit  et  ordinavit  amodo,  ut  omnes 
societates  plebeioruin,  tarn  viciniarum  et  portarum,  quam  et  maior,  infirmentur  et  eorum 
sacrainenta  cassentur  et  cassata  perpetuo  permaneant,  et  eas  societates  et  eorum  sacra- 
menta  penitus  cassavit  et  infrinxit,  preeipiens  .sub  pena  mille  marcharum  argenti,  ut  amodo 
denovonullam  debeant  facere  sive  contrahere  societatein.  Insuper  rectores  illius  societatis 
sen  illarum  societatum,  qui  nunc  sunt  et  pro  tempore  erunt,  et  homines  ipsarum  societatum 
et  eorum  sequaces  propter  eorum  contumaciam  banuo  regio  subposuit,  de  quo  banno  exire 
non  possint,  nisi  prins  regie  camere  duo  millia  marcharum  argenti  solverinü  Societatein 
militum  Placentie,  quia  libere  obedierunt  mandatis  suis,  perpetuo  confirmavit,  restitnens 
eis  omnes  honores,  quos  habuerunt  a  sex  annis  retro  in  ipsa  civitate  et  secundum  quod 
habnerunt;  statuens  etiam  et  decernens,  quod  exteri,  qui  sunt  de  episcopatu  Placentie  et 
qui  sunt  vcl  erunt  uniti  cum  ipsis  militibus,  de  cetero  sint  liberi  sicut  cives.  Insuper  ordi- 
navit,  quod  ipsi  milites,  et  qui  de  eorum  soeiotate  sunt  et  erunt,  omnes  res  suas  libere 
possint  in  civitate  Placentie  et  districtu  et  extra  distrietum  transportare,  distrahere,  ven- 
dere,  alienare  pro  eorum  voluntate.  Si  quis  autem  contra  predieta  in  toto  vel  in  parte 
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venire  presumpserit,  indignationem  domini  regia  incurrat  et  insuper  regie  camere  solvat 
marchas  quingentas  argenti. 

Actum  in  burgo  Pontis  Treinuli;  presentibus  domino  lacobo  dei  gratia  Taurinensi 
episcopo  imperial is  aide  vicario,  comiteOlrieo  de  Malta,  Gerardo  iudioe  Cremonensi,  Man- 
fre<)o  de  Bondanis,  Alberico  de  Nizello  et  Rofino  de  Carinianno  Placentino. 

Ego  Guilielinus  de  Bellino  Vercellensis  imperialis  curie  notarius  interfui  et  de  man- 
dato  ipsius  domini  cancellarii  ita  scripsi  ut  supra. 

Ego  Gerardus  de  Kaimundo  notarius  autenticum  huius  priyilegii  cum 

domini  cancellarii  pendente  vidi  et  legi,  in  quo  sie  cotinebatur,  manu  propria,  ut  hic  legitur, 

exemplavi  et  subscripsi. 

Wiakelmaiin  nach  abschr.  Cereda's  aus  dem  arebire  zn  Cremona,  C.  93  nr.  1.  —  1  Winkel- 
mann: In  der  mir  vorliegenden  abschritt  wird  gelesen  vigtrimo  $fcunda,  gewiss  irrthumlich.  da  so- 
wohl die  indiction  1220  fordert,  als  aneb  der  ausstellungsort  nach  dem  itinerar  Conrads  tob  Metz 
(s.  Winkelmann,  Friedrich  II.  1,  215)  auf  dieses  iahr  hinweist.  Ueberdies  ist  Conrad  am  23.  ort. 
1220  in  Piacenza  gewesen  (Huillard-BrAholles  1,  879)  und  schon  im  norember  wird  auf  seine  rer- 
Fügung  in  einer  Urkunde  Friedrichs  (Tgl.  den  nachtrag)  besug  genommen. 

!H6.  Pabst  üonorius  III  bevollmächtigt  den  magister  Conrad  (»einen  ponitentiar 
und  caplan  und  scliola-nter  von  Mainz)  zur  lusung  solcher  deuisclter  kreuz- 
/ahrer,  welche  wegen  nicht  thcilnaJime  an  der  letzten  falirt  exeomnutnicirt 
wurden.  Lateran  1220  nov.  28. 

Ilonorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  magistro  Conrado  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Cum  sicut  oerto  experimento  didieimns,  quod  salutem  sitias 
animanmi  et  ad  succursum  terre  sanete  inspirante  deo  vehementer  aspires,  ea  que  ipsis 
expediunt,  tibi  committimus  fiducialiter  et  libenter.  Cum  itaque,  sicut  ex  parte  tua  fuit 
proposituin  coram  nobis,  multi  cruce  signati  de  partibus  Theotouie  pro  eo,  quod  non  trans- 
fretarunt  in  passagio  precedenti,  vineulo  sint  exeommunicationis  astricti,  nos  de  circuin- 
spectione  tua  plenam  in  domino  fiduciam  optinentes,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  provideas  super  hoc  auetoritate  nostra,  prout  eorum  saluti  et  predicte 
terre  suecursu  noveris  expedire.  Si  autem  aliquibus  beneficium  absolutionis  impenderis, 
iuiungas  eisdem,  ut  in  proximo  passagio  debeant  transfretare. 

Datum  Laterani,  iiii.  kal.  decembris,  pontificatus  nostri  anno  quintu. 

Au«  dem  Romersdorfer  bullarinm,  membr.  sec.  13.  bl.  12,  zu  Bingen. 

947.  Conrad,  Irischof  von  Metz  und  Speier,  hofcanzler  und  legal  ganz  Italien*, 
verknmlel,  das*  die  von  Piacenza,  mit  ausnähme  der  genossensclut/t  der 
rilter,  im  banne  des  kaisers  seien.  Como  1221  feb.  23. 

Anno  dominice  incarnatiouis  millesimo  ducentesimo  vigesimo  prüno,  indictione  nona, 
die  niarti.%  septimo  kalendas  martii,  in  palatio  episcopi  Cumani,  in  plena  curia  ibi  collecta. 
Dominus  Conradus  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  Imperialis  aule  cancellarius 
et  totius  Italic  legatus,  dicendo,  quod  populus  Placentie  incidit  in  banno  imperii  tria  millia 
marcharum  argenti,  et  quod  mandatis  suis  obedire  noltiit,  pnblicavit  et  denunciavit  uni- 
versis,  ipsum  populura  Placentie  banno  imperatoris  subicere,  exceptis  qui  sunt  de  societate 
militum  Placentie;  quo9  milites  omnibus  suis  mandatis  dixit  obedisse;  preeipiendo  aueto- 
ritate legationis  sue,  ut  ab  omnibus  banniti  imperii  habeantur  et  teneantur.  Et  michi  pre- 
dictus  domiuus  cancellarius  hanc  cartulam  fieri  preeepit. 
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Interfuerunt  domini  Henricus  Mnntuanus  episcopus,  lacobns  Tnnrinensis  episcopus, 
imperialis  aule  vicarius,  Amizo  Saccus  potestas  Mediolani,  Guilielmus  de  Pusteraa  potestas 
Vercellunsis,  Albertus  de  Mandolla  potestas  Cumanus,  Couradus  prepositus  de  Tanna1  et 
multi  alii  testes. 

Ego  Lantelmus  Papiensis  imperialis  curie  notarius  interfui  et  haue  cartam  iussu  do- 
mini cancellarii  scripsi. 

Ego  Albertus  Furus  notarius  autenticum  huius  exempli  vidi  et  legi,  in  quo  sie  con- 
tinebatur,  ut  hic  et  manu  propria  fideliter  exemplavi. 

Winkelmann  nach  abschr.  Cereda's  ans  dem  archive  za  Cmnona.  C.  93  nr.  3.  —  1  Absrhr. 

Tolriana. 

Podesta  und  volle  von  Piaeenza  einerseits,  und  die  ritterscha/t  andererseits 
schworen,  sich  bezüglich  ihrer  Streitigkeiten  allen  geboten  des  Hugo,  bischofs 
von  it*tia  und  apostolise/i-en  legaten,  zu  unterteer/en.  Piaeenza  1 22 1  a/>r.  28. 

In  nomine  domini.  Amen.  M.cc.xxi.,  indictione  nona,  die  merenrii,  üii. 1  kalendas  maii. 
Dominns  Berlengerius  Mastagius  potestas  Placentie  pro  se  et  populo  Placentie  tactis  cor- 
poraliter  sacrosanetis  evangeliis  iuravit  domino  Hngoni  Ostiensi  episcopo,  apostolice  sedi* 
legato,  precise  absque  omni  pacto  et  contradictione  servare  universa  inandata  et  singnla, 
unmn  vel  plnra,  qne  sibi  fecerit  dominus  Hugo  Ostiensis  episcopus,  apostolice  sedis  legatus, 
per  se  ipsum  vel  per  nuncinm  snum  sive  per  litteras  suas  in  civitate  Piarentie  vel  alibi, 
nominatim  super  omnibus  discordiis,  controversiis,  guerris,  captionibus  et  captivis,  rapinis, 
incendiis  et  omnibus  offensionibus  factis  inter  popnlum  Placentie  et  societatem  populi  et 
fautores  eonnn  ex  una  parte,  et  milites  Piarentie  et  fautores  et  societatem  eorum  ex  altera. 
Et  similiter  iuravit,  quod  omnes  securitates,  cautiones,  satisdationes  in  personis  et  rebus, 
bonis  mobilihus  et  immobilibus,  quas  idem  dominus  legatus  per  se  ipsum  vel  per  nuncium 
suum  vel  per  litteras  suas  a  dicto  domino  Berlingerio  et  populo  Placentie  exegerit,  undique 
et  quandocumque  voluerit,  dicto  domino  legato  faciet  et  dabit  et  darf  faciet.  Et  omnia 
inandata  et  preeepta,  qne  pro  pace  et  tregua  facienda  et  observanda  sibi  et  populo  Pla- 
centie fecerit  per  se  ipsum  vel  per  nuncium  suum  vel  per  litteras  suas,  in  omnibus  et  per 
omnia  observabit  et  observari  faciet.  Et  quod  veniet  et  mittet  ad  terminum  et  terminos 
undique  et  quandocumque  et  quotiescumque  sibi  denunciatum  fuerit  per  eundem  dominum 
legatum  vel  per  suum  nuncium  vel  per  litteras  suas.  Et  similiter  iuravit,  quod  omnia  su- 
prascripta  faciet  iurare  successorem  vel  successores  eius,  potestatem  vel  consulcs,  et  totam 
credentiam  et  omnes  alios  de  civitate  et  extra  civitatem  ad  voluntatem  dicti  domini  legati, 
nec  fraudem  aliquam  committet,  qnominus  preeeptum  audiat  et  ad  eum  perveniat  et  ob- 
servet.  Et  si  aliquid  additum  vel  diminutum  fuerit  super  premissis  omnibus  et  occasione 
predictorum  a  dicto  domino  legato,  illud  in  omnibus  et  per  omnia  observabit  et  populus 
Placentie  observabit  et  observari  faciet.  Eodem  modo  iuraverunt  Iohannes  de  Vicostano, 
Obertns  ßergundius,  Guilielmus  Guadagnabene,  Rainaldus  Lavandarius,  Robertus  Tadi, 
lacobus  Scalferius,  Iohannes  Liverapanis,  Iohannes  Bonardus  consnles  iustitiae,  Grecus 
Furus,  Guido  de  Crema,  Obertns  Rozonus,  Rufbus  Sicamilica,  Gisulfus  tinetor,  Gislerius 
Martelli  notarius. 

In  camera  domini  episcopi  Placentie,  coram  domino  Nicoiao  Regino  episcopo,  domino 
Vicedomino  episcopo  Placentie,  domino  Aymerioo  archidiacono  Placentie,  Gandulfo  abbate 
saneti  Systi,  domino  Rolando  abbate  saneti  Savini,  domino  Petro  preposito  sanete  Marie 
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xii.  apostolorum,  domino  lohanne  eanonii'o  Mutineusi,  fratre  lohanne,  fratre  Gnilielmn, 
fratre  Michaele,  fratre  Xioholao,  fratre  Rogorio  de  ordine  prcdicatorum. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ree  est  forma  iuramenti  illonun  de  soeietate  militum  Pla- 
oentie  et  eonim  partis  atque  faiitonun  suorum :  —  Ego  iuro  tactis  corporaliter  sacrosanetis 
evangelils  domino  Hugoni  dei  gratia  Osticnsi  et  Velletrensi  episcopo,  apostoüee  sedis  |e- 
gato,  precise  etc.2  —  Plaeentina  militiu  obscrvahit  et  faciet  observari. 

Winkelmann  noch  absclir.  Cereda's  ans  dem  archivo  xu  Creraona,  C.  93  nr.  4.  —  1  Abschr 
vii.  Schon  W.  bemerkt,  da**  1221  apr.  25  ein  »nnntag  war,  nimmt  aber  dennoch  diesen  au&stellungs- 
tag  an:  mir  scheint  ein  versehen  im  Wochentage  höchst  unwahrscheinlich,  wahrend  die  Snderaug  von 
vii.  in  tViV.  sehr  nahe  liegt.  —  *  Mutatis  mutandis  wie  vorher. 

949.  Bischof  fAUtert  von  Tricnt)  Uisst  steinen  andienten,  wiche  die  theilnahme 
am  ]{dmerzuge  veneeigertm,  ihre  leiten  absprechen.  (Tricnt)  1221  inni  20. 

Millesimo  dncentesimo  xxi.,  indictione  nona,  die  dominieo,  xi.  cxeunte  iunio,  in  ca- 
inera  domini  episcopi.  Testes:  Rodulfus  Rubeus,  Zaehaeus,  Warnridus,  Ambrosius,  Zan- 
beta,  Enricos,  Bora  Tablada,  Bertoldus  de  Wanga.  Dominus  episcopus  precepit  Petro  de 
Maluseo,  ut  landet,  quod  iuris  esse  debet  de  suis  officialibus,  quos  peciit,  ut  irent  secnm 
Romam  in  obsidione,  nee  secum  concordare  voluerunt  Laudavit,  quod  dominus  debet  se 
intromittere  de  feodo  et  teuere  ad  eius  voluntatem.  Quod  laudnm  comes  Tirolis,  O.  de 
Beseno,  1*.  de  Porta,  P.  Yicomariua,  Riprandus  Otoriohi,  0.  de  Pao,  Grimoldos,  Brunos, 
Sikerius,  0.  Rambaldi,  Gehardus,  Ro.  de  Mez,  M.  de  Stenego,  fratre.«  de  Eno,  lor.  de 
Tolvo,  Enricus  de  Murin,  Ia.  de  Tuleno,  W.  de  Cloxo  et  »Iii.* 

Durig  aus  beglaubigter  copie  sec.  13  des  Trienter  archivg  im  statthaltereiarchir*  zu  Innsbruck. 

950.  Hugo,  biscltof  von  Ostia  und  apostolischer  legaf,  entscheidet  vber  den  streit 
zwischen  den  rittcrn  und  dem  volkc  von  Piaeenza,  sich  weitere  Verfügungen 
v&rhehaUetid.  Bologna  1221  iuli  28. 

Anno  dominiee  inrarnationis  millesimo  dncentesimo  vigesimo  primo,  indictione  nona, 
die  mereurii,  quinto  kalendas  angusti,  in  palatio  domini  episcopi  Bononiensis.  In  nomine 
domini  nostri  Iesbu  Christi.  Nos  Hugo  dei  gratia  Ostiensis  et  Velletrensis  episcopus,  apo- 
stoliee  sedis  legatus,  preeipimus  vobis  Arnaldo  Stricto  et  Rufino  de  la  Porta,  ambaxato- 
ribus  et  procuratoribus  militum  Plaeontinorum,  auetoritatc  qua  fungimur  legationis  et  ex 
debito  nobis  prestiti  iuramenti  et  snb  pena  tri  um  millium  marcharum  argenti,  nomine  vestro 
et  per  vos  omnibus  militibus  Placentinis  et  omnibus,  qui  sunt  de  parte  vestra,  et  omnibns 
fautoribus  vestris,  ut  reddatis  et  servetis  veram  et  perpetuam  pacem  et  securitatem  ple- 
nam  in  personis  et  rebus,  tarn  in  civitate  Piacentina  quam  extra  civitatem,  jwpulo  Pla- 
oentino  et  omnibus,  qui  sunt  de  parte  eorum,  nomtnatim  de  omnibus  discordiis,  eontro- 
versiis,  gnerris,  incendiis,  dnmnia  datis,  rapuris,  captionibns  et  captivis  et  omnibus  offen- 
sionibus,  iniuriis  et  malefiuiis  commissi*  et  factis  inter  vos  milites  Placentinos  et  partetn 
vestram  ex  una  parte,  et  populum  Placentinum  et  partem  suam  ex  alia,  ita  quod  pro 
snprascriptis  omnibus  tuillam  vindictam,  nullam  guerram,  nulluni  offensioneui ,  null« in 
querelam  vel  retentiouem  aiiquo  tempore  facialis,  salvis  omnibus  mandatis  nostris,  que 
inferius  subscribontur,  et  aliis  omnibus  mandatis,  que  vobis  duximus  facienda.  Eodem 
modo  preeipimus  vobis  Gandulfo  de  Fontano  et  Alberto  Siccamilice,  ambaxatoribus  et 
procuratoribus  popnli  Plaeentini,  et  per  vos  toti  ipsi  populo  et  omnibus,  qui  sunt  de  parte 
vestra,  auetoritate  etc. '  —  que  duximus  facienda.  —  In  piimis  preeipimus  vobis  amba- 
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xatorilms  et  procura  toribus  militum  et  populi  Placentini  et  per  vos  toti  luilitie  et  populo 
Plaoentino  auctoritate  legationis  qua  fungimur  et  ex  deläto  prestiti  iurauienti  et  snb  eadem 
pena  tria  millium  iiiarcaruni  argenti,  quatinus  omnes  hereticos,  tarn  cives  vestros  quam 
extraneos,  undecumque  siut,  utriusque  sexus,  quocumque  nomine  censeantur,  ab  episcopo 
Placentie  vel  eius  vicario  nominatos  vel  nominandos  de  civitate  et  districtn  Placentie  pe- 
nitus expellatis,  eos  ad  civitatem  et  districtum  Placentie  redire  nullatenus  de  oetero  per- 
nriUentex,  nisi  prins  ad  fidem  et  raandatum  ecclesie  reversi  fuerint  sine  fraude.  Sinagogas 
eorum,  quas  vobis  mandavimus  destrnendas,  fnnditus  evertentes,  ens  edificari  nullo  modo 
toleretis,  ut  sint  receptaculum  sordium,  in  quibus  dominum  leshum  Christum  et  gloriosis- 
simani  matrem  eius  virginem  blasphemant  Item  precipimus  vobis  procuratoribus  et  am* 
baxatoribus  inilitie  et  populi  Placentini  vice  totius  militie  et  populi  Placentie  et  per  vos 
toti  ipsi  militie  et  populo  auctoritate  eadem  et  ex  debito  prestiti  iuramenti  ac  sub  pena 
eadem,  quatenus  in  statuto  comunis  Placentie,  super  quo  iurabunt  futuri  rectores  civitatis 
vestre,  poni  faciatis  de  verbo  ad  verbum  statutum  ultimi  Lateranensis  concilii  et  leges  do- 
mini  imperatoris  Frederici  super  hereticis  expellendU  et  conservanda  ecclesiastica  libertate, 
die  coronatiunis  sue  in  beati  Petri  basilica  promulgatas;  et  in  eodem  statuto  capitulum 
illud  specialiter  precipimus  annotari,  videheet  quod  rectores  ipsius  civitatis  de  cetero,  qui 
pro  tempore  fuerint,  predictum  statutum  concilii  et  leges  predictas  teneantur  inviolabiliter 
observare  et  facero  observari;  et  capitulum  ipsum  et  iam  dictum  Statut  um  concilii  gene- 
ralis pro  hereticis  expellendls  et  conservanda  ecclesiastica  libertate  factum  et  lege«  sepe 
dicte  de  iam  dicto  statuto  comunis  Placentie  nullo  tempore  abradantur.  Et  si  quod  ordi- 
namentum  vel  statutum  seu  capitulum  in  statuto  Placentiuo  continetur  contra  iam  dictum 
statutmn  concilii  et  leges  sepe  dictas  vel  contra  ecclesiasticam  libertatem,  illud  infra  ter- 
minum,  quem  ordinavimus,  abradi  penitus  facientes  ipsum  vel  simile  nullatenus  resumetU. 
Et  si  qtiis  contra  fecerit,  eum  pro  potestate  vestra  vel  rectore  müiime  habeatis.  Item  pre- 
eipimns,  laudamus  et  pronuntiamus,  ut  omnes  honores,  quos  habuerant  a  sex  annis  retro 
[milites]2  Placentie,  cum  omni  integritate  habeant  et  retineant,  sicut  a  predicto  tempore 
superius  melius  et  plenius  habuerunt,  salvis  iuribus,  privilegiis  et  libertatibus  episcopi  et 
universalis  ecclesie  Placentine.  Item  precipimus,  laudamus  et  pronuntiamus,  ut  duas  portas 
civitatis  Placentie,  scilicet  saneti  Antonini  et  saneti  Laurentü  cum  portulis  et  posticis  suis 
milites  Placentini  expeditas  et  liberas  habeant,  ita  quod  valeant  habere  ingressum  liberum 
et  egressum;  et  ut  omnia  fossata  et  munitiones  ac  castra  a  tempore  Guidonis  de  Busto 
potestatis  Placentie  facta  in  civitate  aut  burgis  Placentie  aut  in  confmibus  civitatis  a  Me- 
diolanensibus  ordinata  versus  civitatem  Placentie  penitus  destruantur,  nec  de  cetero  alia 
vel  consimilia  fiant,  nisi  de  omnium  consensu  per  potestatem  et  consilium  aliud  pro  ne- 
cessitate  teinporis  ordinetur.  Item  precipimus  et  laudamus  et  pronuntiamus,  ut  omnes 
ecclesiae,  milites  et  populäres  extrahendi,  transportandi  et  alienandi  res,  qua«  habent  et 
habebunt  in  civitate  Placentie  et  districtu  et  extra  civitatem  Placentie  et  districtum,  libe- 
ram  liabeant  facultatem,  nisi  de  comuni  consensu  a  potestate  vel  consulibus  et  consilio 
Placentie,  utilitate  civitatis  inspecta,  aliud  fuerit  ordinatum.  Item  precipimus  et  laudamus, 
ut  turrim  et  tiborium  maioris  ecclesie  Placentie  pro  securitate  sua  teneant  milites  Placen- 
tini, ita  quod  propter  hoc  milites  ipsi  potestati  vel  consulibus  Placentie  inobedientes  vel 
contuinaces  non  existant;  quam  turrim  et  tiborium  teneant  usque  ad  mandatum  nostrum 
sine '  incastellatione  vel  munitione  aliqua  facienda.  Item  precipimus  vobis  procuratoribus 
militie  et  per  eos  toti  eidem  militiae  ex  debito  praestiti  sacramenti  et  sub  eadem  pena, 
quatenus  absolvatis  Guilielmum  Cerutum  potestatem  vestram  a  vineulo  inran»enti,  quo 
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vobis  tenetur  occasionc  regiminis  vestri,  et  tibi  Guilielmo  precipiinas,  ut  absolvas  oumes 
milites  Placentie  a  vinculo  iuranienti,  quo  tibi  tenentur  oocasione  regiminis  vel  sequele. 
Item  predpimus  vobis  procuratoribus  tuilitie  et  populi  Piacentini  et  per  vos  toti  militie  et 
populo,  quatenus  mille  libras  iinperialium  düein  Guilielmo  de  comuni  Placentie  intus  et 
extra  infra  mensem  unuin  proximum  persolvatis  pretiuni  salarium,  quod  iam  recepit  a 
militibus  Placentinis.  Interim  autem  vuliunus  et  predpimus  ex  debito  nobis  prestiti  iura- 
nienti, ut  vos  populäres  episcopo  vestro  taniquam  vicario  nostro  et  vos  milites  eidem  Gui- 
lielmo tamquani  potestati  nostre  usque  ad  mandatum  nostrum  obedire  euretis,  persone  sue 
consuetum  honorem  et  securitatem  oiunimodaro  exliibentes.  Reservamus  autem  nobis  auc- 
toritatem  pleiiam  et  liberam  potestatem  statuendi,  ordinandi  atque  precipiendi,  secundum 
quod  viderimus  expedirc,  super  übertäte  rusticis  et  ruralibus  Placentinis  data  et  super 
societatibus  militie  et  populi  Piacentini  et  super  damnis  datis  et  rebus  ablatis  ac  detentis 
et  pena  commissa  pro  fpace]3  in  integrum  observata  vel  fracta.  Predicta  autem  omnia 
predpimus  ex  debito  prestiti  iuramenti  ac  sub  pena  trium  millium  marcharum  argenti  in— 
violabiliter  observari,  salvis  omnibus  aliis  mandatis  Hostris,  que  vobis  per  nos  vel  nunduin 
nostrum  aut  per  litteras  nostras  diixerimus  facienda.  Si  quid  vero  obscurum  vel  dubiuin 
in  supra  dictis  omnibus  contigerit  apparere,  interpretationi  ac  declarationi  nostre  duximus 
reseiTandum.  Et  de  predictis  omnibus  predictus  legatus  plures  cartulas  fieri  precepit. 

Interfuerunt  domini  Beitoldus  dei  gratia  Aquileiensis  patriarcha,  Iacobus  Taurinensis, 
lienricus  Boiioniensis,  Nicolaus  Reginensis,  Guilielmus  Cumauus,  Iordanus  Paduanus, 
Tixius  Tarvisinus,  Yuvdoininus  Placentinus  et  Mainardus  Iinolensis  episcopus",  Azo  mo- 
nasterii  sancti  Stephani  de  Bonoma  abbas,  Azo  monasterii  sancti  Benedict!  supra  Paduiu 
Lefroneinj  abbas  et  Guifredus  de  Pirovano  Boiioniensis  potestas  et  multi  alii  teste». 

E«o  Lajitelmus  Ferrarius  Papiensis  imperialis  curie  notarius  bis  omnibus  interfui  et 
haue  cartam  miohi  fieri  iussam  scribi  feci  et  mc  subscripsi. 

Ego  (fiiiliclmus,  qui  dicor  de  Lauda,  de  Mediolano  sacri  palatii  notarius  et  scriba 
domini  Ottonis  de  Mandello  potestatis  Placentie  hoc  exemphim  ex  autentico  exemplavi, 
super  quo  continebatur,  ut  in  hoc  exemplo,  preter  litteras  plus  vel  minus. 

Winkelmauii  nacli  abschr.  CeredVs  aus  dem  archire  zu  Cremona,  C.  93  nr.  5.  —  1  Wie  oben.  — 
*  Abschr.  tiw.  —  3  Loch  im  pergaraent. 

951t  Ilitpo,  blschof  von  Ostia  und  apostolischer  legat,  setzt  die  ritter  von  Pia- 
cenza  in  besitz  der  denselben  zugesprochenen  rechte.  Bologna  1221  aug.  IS. 

Anno  domimee  incarnationis  milleshno  ducentesimo  vigesimo  primo,  indictione  nona, 
die  dominico,  quinto  deeimo  mensis  augusti,  in  palatio  domini  episcopi  Bononieusis.  Do- 
minus Hugo  Ostiensis  et  Yelletrensis  episcopus,  apostolice  sedis  legatus,  investivit  et  in 
possessionem  vel  quasi  possessionem  posuit  Arnaldum  Strictum  et  Rofinum  de  Porta  pro- 
curatores  militie  Placentie  nomine  ipsius  militiae  Placentiae  de  omnibus  honoribus,  quos 
ipsi  milites  a  sex  annis  retro  in  comuni  Placeutie  habuerant,  quos  ipsi  militie  adiudieavit, 
prout  in  cartula  sententie  continetur.  Et  inde  predictus  dominus  legatus  lianc  cartulam 
fieri  precepit. 

Interfuerunt  domini  Vicedominus  Placentinus,  Rolandus  Ferrariensis,  Henricus  Bo- 
noniensis,  Henricus  Mantuanus,  Nicolaus  Reginus  episcopi,  *Tranchedus  canonicum  Bo- 
nonieusis et  magister  Bondi  capollanus  domini  episcopi  Boiioniensis  testes. 

Ego  Lantelmus  Ferrarius  imperialis  curie  notarius  interfui  et  baue  cartulam  scripsi. 
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Ego  CJerardus  de  Raimundo  notarius  autcnticuin  luiius  exempli  vidi  et  legi,  in  quo 
sie  continebatur,  ut  hic  legitur,  iiiaiiu  propria  exemplavi  et  subscripsi. 

Winkdmann  nach  nbschr.  Cereda's  au«  dem  archire  «u  Cromona,  C.  93  nr.  6. 

052.  Hugo,  bischof  von  Ostia  und  apostolischer  legat,  liebt  für  immer  die  ge- 
nossenscliaftcn  der  ritter  und  des  volles  zu  Piacenza  auf.  Novara  1221 
sept.  28. 

Nos  Hugo  miseratiouo  divina  Ostiensis  et  Vellctrcnsis  episcopus,  apostolioe  sedis 
legattis,  considerantes  statiun  civitatis  Placentie  et  ad  ipsius  pacem  et  tranquillitateni  effi- 
cariter  intendentes,  ut  omnis  materia  scandalorum  et  seditionis  occasio  abscidatur,  aueto-^ 
ritate  legationis,  qua  fungimur,  cassamus  et  irritamus  atque  pronunciamus  de  cetero  no« 
tenere  socictates  militum  et  populi  Placentie  seu  eonfederationes,  quocuinque  nomine  cfin- 
seantur,  absolventes,  iinmo  denuntiantes  potius  non  teneri  universos  homines  ipsartim  so- 
cietatum aliquibus  iuramentis,  quibus  occasione  ipsarum  societatum  se  illicite  hactenus 
astrixerunt.  Preeipimus  quoque  vobis  ambaxatoribus  et  procuratoribus  militie  et  populi  et 
per  vos  communitatibus  et  universis  earundem  societatuin  auetoritate  Iegationis,  qua  fun- 
gimur, et  ex  debito  nobis  prestiti  iuramenti,  quatinus  mdlam  societatem  de  oetero  de  novo 
contrahatis  vel  contractam  servetis,  et  vos  railites  consulibus  et  vos  populäres  Guilielmo 
de  Andito  potestati  vel  rectori,  quem  elegistis,  vel  alicui  rectori  alii  novo  de  cetero  non 
obediatis  et  nullatenus  intendatis,  nec  de  cetero  aliquem  in  potestatem,  consules  vel  rec- 
tores  seu  procuratores  vel  adiutores  ullatenus  assumatis,  denunciantes  vos  non  teneri  ali- 
quibus iuramentis,  quibus  vos  obligastis  illioite  occasione  omnium  predictorum;  nec  extra 
civitatem  vestram  cum  aliquibus  societatem  vel  federationem  aliquant  facialis.  Preterea 
preeipimus  omnibus  notariis  et  aliis  hominibus  Placentie  ex  debito  nobis  prestiti  iuramenti, 
quatinus  omnia  instrumenta  seu  schedulas  vel  scripturas  quaslibet  societatum  Placentie 
vel  confederationum  iufra  triduum  post  huius  publicatiunem  edicti  in  manibus  episcopi  et 
potestatis  Placentie  assignent;  et  illa  comburi  preeipimus  et  mandamus  publice  ooram  ho- 
minibus civitatis.  Insuper  ex  parte  dei  omnipotentis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum  eius  exeomnnmicamus  et  anathemazamus  universos  homines  Placentie,  qui  de  cetero 
aliquam  societatem  de  novo  contraxerint  vel  in  contractis  pennanserint  aut  regimeu  alieuius 
societatis  reeeperint  vel  instrmnenta  societatum  non  assignaverint,  sicut  superius  est  scrip- 
tum. Preterea  pronunciamus,  laudamus  atque  preeipimus,  ut  rustici  et  cortisii  Piacentini 
districtus  collectas  et  alia  servitia  prestent  communi  Placentie,  sicut  facient  generaliter 
cives  Placentie,  et  ab  omnibus  aliis  oneribus,  exaetionibus  et  gravamiuibus  communis  Pla- 
centie de  cetero  sint  immunes,  salvo  omni  iure  doininorum  prineipalium  eorundem;  preci- 
pientes  universis  hominibus  Placentinis  ex  debito  nobis  prestiti  iuramenti,  ut  prescripta 
omnia  inviolabiliter  debeant  observare.  Hec  autem  omnia  ordinamus  atque  preeipimus 
salvis  omnibus  aliis  mandatis  nostris,  plenam  nobis  potestatem  reservantes  ordinandi,  pre- 
eipiendi,  mutandi  et  interpretandi,  prout  videritnus  expedire.  —  Predietus  autem  dominus 
legatus  preeepit  michi  infrascripto  Lantelmo,  ut  de  predictis  omnibus  plura  conficerem  in- 
strumenta. 

Interfuerunt  te*tes  domini  Enricus  Mediolanensis  archiepiscopus,  Fulco  Papiensis, 
Guilielmus  Cumanus,  Xicholaus  lleginus,  Vicedomiuus  Placentinus,  Hugo  Vercellensis, 
Oldebertus  Novariensis,  Iuhannes  Pergamensis  episcopi  et  Petrus  marchio  de  Ponzono  et 
multi  alii. 

Acta  sunt  heu  in  palatio  domini  episcopi  Novariensis,  anno  nativitatis  domini 
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inillesinio  ducpiitej>uno  vigesimo  prinio,  indictione  nona,  die  martis,  quartu  kalendas 
octobris. 

Ego  Lantclmus  Papiensis  ituperiali  auetoritate  notarius  his  omnibus  iuterfui  et  hanc 
cartulain  hide  iussu  domini  legati  scripsi. 

Millesimo  duccntesimo  vigesimo  primu,  indictione  deeima,  die  iuvls,  quintu  kaJenda.s 
novenibris,  in  districtu  Rononiensi  ad  locuni  ubi  dicitur  Planurium,  ooram  dominis  Nicoiao 
eplseopo  llegino,  Henrico  Mautue  episcopo,  magistro  Rainaldo,  Ugolino  de  Albicis,  laoobo 
de  Paula,  Lantelino  Ferrario  de  Papia  et  multis  aliis,  dominus  Hugo  Ilostiensis  et  Velle- 
trensis  episcopus  apostolice  sedis  legatus  precepit  michi  Gerardo  do  Raimundo  uotario, 
ut  ex  originali  lioc  sumerein  exemplum,  quod  süuiliter  foret  auteutieuiu,  et  illud  idem  au- 
tciiticarem  et  publicarem. 

Ego  idem  Gerardus  de  Raimundo  notarius  liuic  precepto  interfui  et  hoc  exemplum 
ex  originali  sumpsi  et  mandato  predicti  domini  legati  hoc  idem  autenticavi  et  exemplavi 
atque  publicavi. 

Winkelmann  nach  abschr.  Cereda'»  ans  dem  archiTe  zu  Cremona,  C.  03  nr.  7. 

953.  Der  podtsta  der  volkspartei  von  Piacenza  schwört,  bezüglich  der  Streitig- 
keiten mit  der  ritterseliaft  sieh  der  entscliehlung  Cremona  s  unterwerfen  zu 
wollen.  Piacenza  1223  ian.  22. 

Anno  ab  incarnatione  domini  nostri  Icshu  Christi  millesimo  dueeutesimo  vigesimo 
secundo,  indictione  undeeima,  die  deeimo  exeunte  ianuario,  in  palatio  Placentie;  in  pre- 
sentia  domini  Noradi  de  Malombris  et  domini  Martini  de  Orsolario  et  domini  Moroelli  de 
Medolato  et  Riboldi  Rubei  et  Roberti  Tadi  et  Omodei  Morbii  et  Lanfranci  de  Seoto  ibi 
testium  rogatorum,  universo  consilio  collecto  ad  sonum  campane  more  solito.  Dominus 
Girardus  de  Dovaria  potestas  comunis  Placentie  pro  se  et  pro  ipso  communi  de  voluntate 
omniuin  de  consilio  et  ad  eorum  postulationem  iuravit  omnia  preeepta  ambaxatorum  com- 
munis Cremone,  scilicot  domini  Coxe  de  Fabris  et  domini  JSurdi  de  Avocatis,  nomine  do- 
mini Girardi  Tercii  de  Comazauo  potestatis  communis  Cremone  pro  ipso  communi  reci- 
pientium  sine  tenore,  nominatim  pro  diseordiis,  que  erant  inter  popidum  et  milites  Placentie, 
salvo  omni  honore  domini  imperatoris  Frederici  et  ünperii  et  sua  ratione  in  totum,  sei  licet 
pro  salario  suo,  et  retnanente  prima  coiumissionc  in  sua  firmitate  et  sacramentis  factis  de 
suprascripta  commissione. 

Ego  Bartholoraaeus  de  Aymo  sacri  palatii  notarius  interfui  et  hanc  cartam  rogatus 
scripsi. 

Winkelmann  nach  abschr.  Cereda's  aus  dem  archirc  zu  Cremona,  D.  57;  ebenda  D.  35  eine 
«weite  übereinstimmende,  ron  einem  andern  notar  herrührende  ausfertigung. 

954.  Die  Stadt  Cremona  ersucht  den  kaiser  Friedrich  um  Verleihung  der  freien 
Schiffahrt  auf  derTagliata  und  um  erweiternde  bestilligung  eines  ihr  früher 
gegebenen  privilegs.  (Cremona  1223  feb.J 

Petit  potestas  communis  Cremone,  ut  concedatis  et  donetis  eis  fondum  et  aquarn  et 
usum  aque  Padi,  Talliate  sive  Cavate,  quam  de  novo  duxerunt  per  "terratorium  Guastalle 
et  Luzarie,  ita  quod  nulluni  teloncum  sive  pedagium  alicui  vel  aliquibus  debeant  dare  Cre- 
monenses  civitatis  et  districtus  et  episeopatus,  sed  libere  et  absolute  possint  ire  et  redire 
per  ipsam  aquain  sine  alieuius  contradicüone,  [cum  nulluni  teloneuni  ibi  adhuc  sit  positutn 
vel  pedaium.J  —  [Itcmj  petit  potestas  et  commune  Cremone, .  ut  inuovetis  Privilegium, 
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qnod  vestra  maie!.ta>  eis  cuiices^it  et  d»  <lit  apud  Agliino,  et  con6rmetis;  petit  preterea  ut 
in  privilegiu  addntur  iste  artuuilüs,  videlkvt  ut  si  qua  data  vel  concessiones  per  aliquod 
Privilegium  vel  per  publicum  instrunientuni  aliquo  tempore  apparerent  »Iiis  facta  et  con- 
cessa,  irrita  sint,  cassa  et  vana  imperial!  auctoritate,  et  mdlo  tempore  valeant. 

Cereda  aus  zwei  medersebriften  im  arcliive  zu  Cremoua,  I.  39  und  I.  30,  wovon  sich  die  zweite 
von  der  andern  dadurch  unterscheidet,  dass  ihr  die  eingeklammerten  worto  fehlen  und  die  bitte  um 
erneuern  ng  des  privileg*  der  andern  voranstellt.  —  Die  anfzeichnung  geschah  wohl  nur  zur  Instruc- 
tion für  die  gesandten  der  stndt.  auf  deren  bitte  der  kaiser  1223  märz  zu  Sora  das  privileg  wegen 
der  Tagliata  oder  Cavata  (Tgl.  Winkelmanu  in  den  Forschungen  7,  316)  ausstellte;  die  zu  Hagenau 
1219  aug.  29  ausgestellte  uik.  betrillt  die  Verleihung  von  Creinona  und  Insula  Pulcheria;  vgl.  beide 
urkk.  im  nachtrage. 

955.  Pulst  Ilonoriim  III  befiehlt  dem  Albert  erzbiselwfe  von  Magdeburg  uiul 
reiehdegaten,  den  verkehr  mit  den  exeommunizirten  Cremonescrn  zu  meiden 
und  den  alt  von  S.  Sisto  in  besitz  von  GuastaUa  und  Litzzara  zu  netzen. 
LaUran  1223  nuti  17. 

Honorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabili  fratri  .  .  archiepiscopo  Magde- 
burgensi  salutem  et  apostolicam  benedietionem.  ,Si  legationis  officium  tibi  ab  imperiali 
potestate  commissum  officiose  vis  gerere,  sicut  crederis  et  teneris,  expedit,  ut  corripiens 
inquietos  satagas  pusillanimos  consolari,  et  quanto  contra  ecclesias  et  personas  ecclesia- 
sticas  multiplicatur  superborum  iniquitas  et  superbia  iuiquorum,  tanto  contra  cos  rectitu- 
dinis  tue  zelum  erigas  fortiorem,  ut  vigor  virtutis  valentior  vitii  corruptola,  dum  vincit  nec 
vincitur,  clarior  vigeat  ex  adverso,  tanquam  noctis  tenebris  luce  diei  eminns  effugatis.  Cum 
itaque  eives  Cremonenses  timore  divino  contempto  et  tarn  divini  quam  humaiii  iuris  reve- 
rentia  vilipeusa  monasterium  saueti  Sisti  Piacentini  duabus  partibus  castri  et  curtis  Va- 
stalle per  violeutiam  spoliarint  et  curtein  Luciarie  ad  idem  monasterium  pertinentem  contra 
iustitiam  detineant  oecupatam,  sicut  abbatis  eiusdem  monasterii  a  longo  tempore  conquestio 
continuata  declaravit,  propter  quod  post  cavillosa  diftugia,  quibus  eundem  abbatein  fati- 
garunt  diutius  gravibus  Ialioribus  et  expensis,  spreto  iuramento  corporaliter  pi"estito,  quod 
iuri  parereut,  iu  potestatem  et  consiliarios  excoimnunicationis  et  in  totam  civitatem  inter- 
dicti  sententias  feeimus  proraulgari  et  prefatum  abbatein  petitorum  verum  constituimus 
possessorem:  fraternitatem  tuam  roganiuset  monemus  attent«  per  apostolica  scripta  mau- 
dantes,  quatinus  prudenter  attendens  quod,  sicut  non  est  conventio  lucis  ad  tenebras,  ita 
nec  viri  ccclesiastici,  qualem  esse  te  credimus,  ad  exeonmiunicatos  partieipatio  esse  debet, 
nulluni  ex  illis  tibi  «onuuunicarc  permittas,  immo  tanquam  precisos  ab  ecclesiastica  uniUite 
omnino  devitans  et,  quanttun  in  te  fuerit,  faciens  evitari,  sepedictum  abbatem  in  posses- 
sionem  ipsam  potestate  tibi  tradita  inducas  et  tuearis  induetum,  mandatum  nostrum  taliter 
impleturus,  quod  legatione  fungens  pro  domino  temporal!  eterno  non  displiccas,  sed  com- 
plüceas,  et  nos  exinde,  te  dei  zelum  cognoscentes  habere,  devotionem  tuam  dignis  favoribus 
prosequi  debeamus.  Qui  si,  quod  absit,  contrarium  faceres,  graviter  nos  reputaremus 
offendi. 

Dat.  Laterani,  xvi.  kalendas  iunii,  pontifioatus  nostri  anno  septimo. 

Winkelmann  nach  abschr.  Cereda's  aus  dem  archive  zu  Creraona,  H.  27.  —  Ebenda  I.  16  eine 
ganz  gleichlautende  ausfertigung :  Vtntrutnli  fratri  .  .  episcopo  Tridentino;  Albert  von  Trieut  war 
damals  legat  in  Tuscicn,  Albert  von  Magdeburg  in  Oheriulicn. 

056.  Ludwig ,  lllieinpfalzgruf  und  furzog  von  Baiern,  schreibt  dem  bmhofe 
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(Rudolf)  von  Verdun,  dass  er  (als  reichsvenveser)  die  rechte  der  biirger 
von  Verdun  bestätige,  wie  sie  ifmen  com  konige  Heinrich  verbrieft  seien. 
(Ilm  1227  iuni  20) 

L.  dei  gratia  comes  Palatinus  Reni  ot  dux  Bawarie.  Ainico  suo  karissiino  ppiscoi»o 
de  Virduna  servitii  et  dileetiouis  affectum.  .Siguificamus  dilectioni  vestre,  queinadiuodum 
dominus  nostcr  inclitus  Itomauorum  rex  diloctis  civibus  suis  de  Virduno  litteris  suis  iura 
ipsorum  confirmavit  apud  Aquisgrani,  ita  et  nos  litteris  presentibus  iura  ipsorum  confir- 
mamus  mandantes,  ne  aliqua  persona  humilis  vel  alta  litteras  a  doniino  nostro  rege  con- 
tiimatas  infringere  presuniat.  Quod  qui  fecerit  douiini  nostri  regis  et  nostram  et  totius 
consilii  oifensam  se  non  dubitet  ineurrisse. 

Nach  obschr.  Huillards  aus  dem  chnrtular  von  Verdun  auf  der  kaiserl.  bibl.  zu  Paris.  —  Wohl 
gleichzeitig  ausgestellt  mit  dem  entsprechenden  schreiben  des  kftnigs,  oben  nr.  322. 

957.  Otto  cardinaldiacon  von  S.  Nicolau«  und  legat  des  apostolischen  stuhles  ge- 
währt allen,  welche  den  bedürftigen  Reuerinnen  der  heiligen  Maria  Magtla- 
lena  su  Worms  almosen  zukommen  lassen,  einen  vierzigtägigen  ablas«. 
Dornik  (1230)  mal  13. 

Otto  divina  miseratione  saneti  Nieholni  in  Carcerc  Tulliano  diaconus  cardinalis,  apo- 
stolice  sedis  legntus.  Universis  Cliristi  fidelibus  |!  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in 
dnmino.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabiinus  ante  tribunal  Christi  reeepturi  prout 
in  corpore  gessij  mus,  sive  bonuin  fuerit  sive  inaluin,  oportet  nos  diem  messionis  extreme 
misericordie  operibus  prevenire,  ac  eternorum  intuitu  Seminare  in  terris,  quod  reddente 
domino  cum  multiplicato  fruetu  recolligere  debeamus  in  eelis,  finnam  spem  fiduciamque 
tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat,  parce  et  nietet,  et  qui  seininat  in  benedictionibus  de 
benedictiouibus  et  metet  vitain  eternam.  Cum  igitur  dilecte  in  Christo  pauperes  sorores 
penitentes  sanete  Marie  Magdalena  in  Warmaeia  proprias  non  habeant  facultates,  unde 
valeant  sustentari,  universitatein  vestram  rogamus,  tuonemus  et  exhortamur  in  domino, 
ac  in  remissione  vobis  iniungimus  peccatorum,  quatinus  de  bonis  a  deo  vobis  collatis  pias 
elemosiuas  et  grata  eis  caritatis  subsidia  erogetis,  ut  per  subventionein  vestram  earuui 
inopie  eonsulatur,  et  vos  per  hec  et  alia  bona  que  domino  feceritis  inspirantc  ad  eterna 
possitis  gaudia  pervenire.  Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  meritis  et  intercessione  confisi,  omnibus,  qui  ad  loca  ipsarum  accesse- 
rint  vel  elemosiuas  suas  per  nuntios  suos  destinaverint,  quadraginta  dies  de  iuiuucta  sibi 
penitentia  legationis  auetoritate  qua  fungimur  misericorditcr  relaxamus. 

Datum  Tornaci,  tercio  idus  maii. 

Au»  dem  orig.  tu  Danratadt  —  Das  beschädigte  siegel  in  rothem  wachse  hangt. 

958.  Pabst  Gregor  IX  beauftragt  die  hischöfe  von  Brescia  und  Vercelti,  die  vom 
kaiser  Friedrich  bezüglich  des  friedens  mit  der  kirehe  versprochenen  biirg- 
schaften  entgegenzunehmen.  Lateran  (1231)  nuirz  6. 

Gregorius  episcopus  servus  servoruni  dei.  Venerabiiibus  fratribus  Brixiensi  et  Ver- 
cellensi  episcopis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  carissimus  in  Christo  filius 
Fredericus  Romanorum  imperator  illustris  semper  augustus  et  rex  Sicilie  super  pace  re- 
fbrmata  inter  ipsum  et  ewlcsiani  observauda  se  obligaverit  ad  cerlain  cautionem  prestan- 
dam  ab  ccclesia  sibi  petitam,  fraternitati  vestre  presentium  auetoritate  mandamus,  quatenu* 
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provinciam  inter  vos,  sicut  extwdirc  videretis,  dividentes,  a  prelatis,  communitatibus  civi- 
tatum,  marchionibus,  comitibus,  baronibus  et  aliis  nobilibus,  quoruin  nomina  vobis  in 
scriptis  transmitthnus,  cautionem  recipere  procuretis  iuxta  formani,  quam  sub  bulla  nostra 
vobis  nüttimus  interclusam.  Quod  si  non  ambo  hüs  exequendis  potueritis  interesse,  alter 
vestrum  ea  nichilominus  exequatur. 
Datum  Laterani,  ii.  nonas  martii. 

Winkclmann  nach  abschr.  Cercda's  au«  notariatstranssumpt,  gefertigt  1231  mai  11  zu  Cremen« 
unter  Zustimmung  und  besiegelung  des  bUchof  Guala  Ton  Brescia  und  de«  kaiserlichen  boten  richter 
Thadeus,  im  archiro  zu  Cremona.  A.  42. 

959.  Ptibst  Gregor  IX  übersendet  dem  erzbisehof  von  Trier  und  dessen  sujfra- 
ganen  die  von  iUm  gegen  die  ketzer  erlassenen  Statute  und  die  von  dem  sentUor 
Roms  gegen  dieselben  gemaelden  Verordnungen,  um  solehe  bekannt  zu  machen 
und  in  die  capitularienb  Heiter  eintragen  zu  lassen.  Kieti  1231  iuni  25. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Vcnerabilibus  fratribus  archiepiscopo  Tre- 
vireo.«i  et  suffraganeis  eius  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Solen t  heretici  ad  in- 
sipientiam  suam  ecclesie  sapientiam  exercere,  dum  erroris  spiritibus  intendentes  deridebant 
eam  tempore  iuniores,  quorum  non  dedignabatur  patres  ponere  cum  canibus  gregis  sui, 
quia  suggillantes  orthodoxe  fidei  puritatem,  quasi  habitantes  in  desertis  torrentium,  clam 
dogmatizabaut  simplieibus  fallatias  heretice  pravitatis.  Quare  cum  necesse  sit  hereses 
esse,  non  solum  inovitabilo  sed  et  utile,  neeessario  ecclesie  filü  docti  sunt  i Horum  insi- 
pientiam  confutare,  cum  faeiie  sit  fabricatores  meudatii  tanquam  stipulam  ante  faciem  ignis 
disperdi  ab  assertoribus  veritatis.  Sed  quod  dolentes  referhnus,  qui  tanquam  reptilia  ve- 
nenata  insidiari  consueverant  in  occultis  virus  erroris  Unguis  maliloquis  infundendo,  nunc 
animati  periculosbsima  feritato  patenter  quasi  in  prelium  contra  eoclcsiam  insurgebant, 
innumeris  fraudium  coiuentis  nichilominus  insistentes;  quoniam  urbem  in  absentia  nostra 
intrare  non  veriti,  quibusdam  potentibus  vitiatis,  multa  enonnia  nequiter  attemptabant. 
Sed  per  inisericordiam  Iesu  Christi,  qui  ecclesiam  suain  temptari  non  patiens  ultra  quam 
valeat  sustinere,  sed  faciens  cum  temptatione  provenUim,  illam  Semper  in  tribulationibus 
dilatavit,  revelavit  dominus  abscondita  tenebrarum  illorum  quosdam  convertens,  qui  inultos 
aversos  in  diversis  regionibus  manifestant,  quibusdam  iudicium,  quibusdam  misericordiam 
iam  expertis.  Unde  nos  fidei  zelo  succensi,  de  communi  frntrum  nostrorum  consilio,  tarn 
contra  hereticos,  quam  credentes,  reeeptatores  et  fautores  eorum  nova  statuta  sollempniter 
promulgeutes,  ea  mandavimus  firmiter  observari.  Senator  quoque  urbis  de  voluntate  ac 
cousensu  tocius  populi  Romani  contra  predictos  constitutione»  suas  edidit  et  iuravit;  et 
iurabunt  oinnes  de  cetero  senatores.  Volentes  igitur,  ut  statuta  et  constitutione»  huius- 
modi  ubique  rite  serveutur,  ecce  ipsa  vobis  sub  bulla  nostra  mittentes,  fraternitati  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  nostra  statuta  in  civitatibus  et  diocesibus  vestris 
seinel  in  mense  publicautes  et  facientes  sollempniter  publicari,  advocatos  et  officiales,  qui 
pro  tempore  fuerint,  ut  constitutiones  a  senatore  prolatas  statuant  et  in  capitulariis  loco- 
rum  suorum  faciant  annotari,  moneatis  prndenter  et  efficaciter  inducatis.  Quod  si  forte 
facere  noluerint,  nobis  per  vestras  litteras  intimetis,  ut  procedamus  exinde  pront  secundum 
dominum  videremus  procedendum. 

Datum  Reate,  vii.  kal.  iulii,  pontiQcatus  nostri  anno  quinto. 

Excommumcamus  et  anatematizamus  universos  hereticos,  catharos,  patarenos,  paupe- 
res  de  Lugduno,  passaginos,  ioseppinos,  arualdistas,  «peronistas  et  alios  quibuscunque  nomi- 
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nibus  censeantur,  fades  quidein  babeutes  diversa*,  sed  caudas  ad  invieemcolligatas  de  vani- 
tate  conveniunt  in  idipsmn.  J)ainj)iiati  vero  per  ecclesiam  seculari  iudicio  relinquaiitur  anim- 
adversione  debita  putiicudi,  clcricis  prins  a  suis  ordinibus  degradatis.  Si  qui  autem  de  pre- 
dictis,  postquam  fuerant  deprehensi,  redire  voluerint  ad  agendam  condignam  penitentiaiu,  in 
perj^etuo  carcere  detrudantur.  Credentes  auteiu  eorum  erroribus  liereticos  siiniliter  iudicamus. 
Item  reeeptatures,  defensatores,  fautnres  liereticorum  excomniunicatiouis  sententie  decerni- 
mus  subiacere,  firmitcr  statuentes,  ut  si  postquam  quilibet  taliuin  fuerit  excomuuinicatione 
notatus,  a  sua  super  hee  nun  curaverit  presiunptione  cessare,  ipso  iure  sit  factus  infamis, 
nec  ad  publica  officia  seu  cousilia,  nee  ad  eligendos  aliquos  ad  huiusmodi,  nec  ad  testi- 
monium  admittatur.  Sit  etiam  intestabilis,  ut  nec  testamenti  habeat  factioneni,  nec  ad 
hereditatis  suocessionem  aeeedat»  Xullus  preterea  ipsi  super  quocunque  negotio,  sed  ipse 
aliis  respondei"e  cogatur.  Quod  si  forte  iudex  extiterit,  eius  sententia  nullam  obtineat  fir- 
mitatem,  nec  cause  alique  ad  eins  audientiam  perferantur.  Si  fuerit  advocatus,  eius  patro- 
cinium  nullatenus  admittatur.  Si  tabellio,  instrumenta  confecta  per  ipsum  nullius  penitus 
hint  momenti,  sed  cum  auetore  dampuato  dampnentur;  et  in  similibus  idem  preeipimus 
observari.  Si  vero  clericus  fuerit,  ab  omni  officio  et  beneficio  depouatur.  Si  qui  autem 
tales,  postquam  ab  ecelesia  fuerint  denotati,  evitare  coiitempserint,  exeouununicationis 
sententia  percellantur,  alias  animadversione  debita  puniendi.  Qui  autem  inventi  fuerint 
sola  suspicione  notabiles,  nisi  iuxta  considerationem  suspicionis  qualitatemque  persone  pro- 
priaiu  iunocentiam  congrua  purgatione  monstraverint,  anatematis  gladio  feriantur,  et  usque 
ad  satisfactionem  condignam  ab  omnibus  evitentur,  ita  quod  si  per  annum  in  exeommuni- 
cationo  perstiterint,  ex  tunc  velud  heretici  condempnentur.  Item  proclamationes  aut  apjiel- 
lationes  huiusmodi  personamm  minimc  audiantur.  Item  iudices,  advocati  et  notarii  nulli 
eorum  officium  suuin  impendant;  alioquin  eodem  officio  perpetuo  sint  privati.  Item  clerici 
non  exbibeant  lmiusmodi  pestilentibus  occlesiastica  sacramenta,  nec  elemosinas  aut  obla- 
tiones  eorum  aeeipiant;  similiter  hospitalarii  ac  templarii  et  quilibet  reguläres ;  alioquin 
suo  priventur  officio,  ad  quod  nunquam  restituantur  absquo  indulto  sedis  apostolice  spe- 
ciali.  Item  quioumque  tales  presumpserint  ecclesiastice  tradere  sepulture,  usque  ad  satis- 
factioneui  idoneam  exeommunicationis  sententie  so  noverint  subiacere,  nec  absolutionis 
beneficium  mereantur,  nisi  propriis  manibus  publice  extuinulent  et  proiciant  huiusmodi 
corpora  dainpnatorum  et  locus  ille  perpetuo  careat  scpulUna.  Item  firmiter  inhibeuius,  uo 
cuique  laice  persone  liceat  publice  vel  privatim  de  fide  catholica  disputarc;  qui  vero  contra 
fecerit,  exeommunicationis  laqueo  inuodetur.  Item  si  quis  liereticos  seiverit  vel  aliquos 
occulta  conventicula  celebrantes  seu  a  communi  conversatione  fidelium  vita  et  moribus 
dissidentes,  eos  studeat  indicare  confessori  suo  vel  alii,  per  quem  credat  ad  prelati  sui  no- 
ticiam  pervenire;  alioquin  exconimiinicationis  sententia  percellatur.  Filii  autem  liereticorum, 
reeeptorum,  defensorum  eorum  usque  ad  secundam  generationem  ad  nulluni  ecclesiastieum 
beneficium  seu  officium  admittantur.  Quod  si  secus  actum  fuerit,  decernimus  irritum  et 
inane.  Omiies  heretici  in  urbe,  videlicet  cathari,  patareni,  pauperes  de  Lugduno,  passagini, 
ioseppini,  arnaldiste,  speroniste  et  alii  cuiuscuuque  heresis  nomine  censeantur,  credentes, 
reeeptatores,  fautores  et  defensores  eorum  in  urbe  singulis  annis  a  senatore,  quando  regi- 
minis  sui  prestiterit  iuramentum,  perpetuo  diffidentur.  Item  hereticos,  qui  fuerint  in  urbe 
reperti,  presertim  per  inquisitores  datos  ab  ecclesia  vel  alios  viros  catholicos,  Senator  ca- 
pere  teneatur  et  captos  etiam  detinere,  postquam  fuerint  per  ecclesiam  condempnati,  iufra 
octo  dies  animadversione  debita  punieudos.  Bona  vero  ipsorum  omnia  infra  eorundem  ter- 
minuni  publicentur,  ita  quod  de  ipsis  unam  pai  tem  pereipiant,  qui  eos  rovolaverint  et  hü 
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qui  eos  ceperint,  Senator  alteram,  et  tertia  muronmi  urbis  refectionibu.«  deputetur.  Item 
ut  ibi  fiat  receptaculum  sordium,  ubi  fuit  latibuluin  perfidoruin,  domus  illorum,  in  qua  he- 
reticoruin  aliquem  ausu  temerario  aliqui  in  »rbe  presumpscrint  receptare,  nullo  reficienda 
tempore  funditus  diruatur.  Hec  idem  de  donübus  illorum  urbis,  qui  manus  impositionem 
reeeperint  ab  hereticis,  siruilitcr  observctur.  Item  in  urbe  circa  eredentes  bereticunmi  er- 
roribus,  postquam  fuerint  per  ecclesiam  denutati,  premissa  omnia  observentur.  Item  qui- 
eunque  de  urbe  seiverit  hereticos  in  urbe  et  non  revelaverit,  xx.  librarum  pena  muletetur; 
et  si  solvendo*  non  fiterit,  diffidetur  nec  relaxetur  difßdatio,  nisi  digna  satisfactione  pre- 
inissa. Item  reeeptatores  scienter  sive  defensores  seu  fautores  hereticorom  urbis  tercia 
bonorum  suorum  parte  muletentur,  que  murorum  urbis  refectionibus  deputetur.  Quod  si 
vel  huiusmodi  puniti  rursus  in  siiuilem  fuerint  culpani  prulapsi,  de  urbe  penitus  expellantur, 
uec  unquam  revertantur  ad  illam,  nisi  digna  satisfactione  preruissa.  Huiusmodi  autem 
persone  in  urbe  minime  audiantur,  nec  quisquam  eis  in  qualibet  causa  respondere  oogatur, 
sed  ipsi  cogantur  aliis  respondere.  Iudices  autem,  advocati  et  scriuarii  nulli  eorum  suum 
impendant  officium;  alioquin  suum  exequi  officium  nullatenus  pennittantur.  Nullus  preterea 
talium  de  urbe  admittatur  ad  testimonium,  nec  ad  aliquod  publicum  officium  vel  ad  ali- 
quem  actum  legitimum  seu  commmie  oousilium  assumatur;  et  qui  talein  scienter  elegerit, 
tanquam  hereticortun  fautor  predicta  pena  muletetur.  Senator  quando  prostat  sui  regiminis 
iuramentuin,  iurabit,  quod  hec  omnia  et  singula  in  urbe  tempore  regiminis  sui  servabit  et 
pro  viribus  faciet  observari  ac  tencatur  facere  iurare  premissa  omnia  successorem.  Quod 
si  non  iuraverit,  pro  senatore  nullatenus  habeatur,  et  quo  fecerit,  nullam  habeant  finnita- 
tem,  et  nullus  teneatur  sequi  cum,  etiam  si  de  sequendo  ipsmn  prestiterit  iuramentum. 
Quod  si  predicta  servare  contempserit,  preter  notam  periurii  penam  ducentarum  marcarum 
iueurrat,  murorum  urbis  refectionibus  applicandam,  nec  de  eetero  ad  aliquam  dignitatem 
vel  officium  publicum  assumatur,  ad  quam  penam  iudices  sanete*  Martin,  ipsum  condemp- 
nare  teneantur;  et  hec  in  capitulariu  iudicum  predictorum  ponatur  et  nullo  tempore  exinde 
deleatur.  Omnes  autem  predicte  pene  neque  per  contionem,  neque  per  consilium,  neque 
ad  vocem  populi  ullo  modo  aut  ingenio  aliquo  tempore  valeant  relaxari. 

Aus  dem  Romersdorfer  bullnrium  zu  Bingen,  sec.  13.  bl.  69.  —  Vgl.  Rnynald  1231  $  14.  wo 
Mücke  der  ge&otze  mitgetbeilt  sind.  Sie  stimmen  in  mehreren  stellen  »ertlich  mit  den  kaiserlichen 
ge»eueo  ron  1220.  Mon.  Genn.  4,  243. 

960.  Pabet  Gregor  IX  fordest  ulk  ehristglil  ubigen  unter  verheissung  eines  o/>- 
lasses  zu  andächtigem  besuche  des  von  der  landgräfin  Elisabeth  (von  Thü- 
ringen) zu  Marburg  gestifteten  Iiospitales  auf.  Anagni  1232  oet.  12. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dci.  Universis  Christi  fidelibus  per  Teutoniam 
coustitutis  saiutem  et  apostolicam  benedictiunem.  Quoniam  ut  ait  apostolus  onmes  stabi- 
mus  ante  tribunal  Christi  reeepturi,  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive  ma- 
lum,  oportet  nos  diem  messiotris  extreme  miscricordie  operibus  preveniro  ac  eternoriun 
intuitu  seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum  jnultiplicatu  fruetu  recolligere  de- 
beainus  in  celis,  firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  qtioniam,  qui  parce  seminat,  parce 
etiam  nietet,  et  qui  seminat  in  benedictiouibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam. 
Cum  igitur  hospitale  in  Marburg  a  quondam  E.  lautgravia  sit  construetum,  in  quo  pau- 
peribus  caritatis  subsidia  erogantur,  universitatem  vestram  rogamus,  monemus  et  horta- 
mur  attente,  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus,  cum  pia  loca  debeant 
a  Christi  fidelibus  honoruriin  ipso,  qui  est  bonorum  omnium  retributor,  hospitale  predictum 
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devote  ac  humiliter  visiu-tis,  ut  per  hec  et  alia  bona,  t\\ie  doniiuo  inspirante  feceritis,  ad 
eteme  possitis  fclicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  igitur  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auetoritate  confisi  omnibus,  qui  ad  hospitale 
prefatum  causa  devotionis  aeeessermt,  quadraginta  dies  de  iniuneta  sibi  penitentia  raiaeri- 
eorditer  relaxamus ;  et  qui  ad  eiusdem  hospitalis  eedesiam  in  vigilia,  anniversario  et  die 
sequenti  dedicationis  ipsius  causa  devotionis  accesserint,  ununi  annum  de  ininneta  sibi  pe- 
nitentia miserieorditer  relaxamus. 

Datum  Anagnie,  iiii.  idus  octobris,  pontificatus  nostri  anno  vi. 

Aas  dem  Rödersdorf  er  bullarinm  zu  Bingen,  sec.  13,  bl.  59. 

961.  Pabst  Gregor  IX  beauftragt  den  erzbiectof  von  Mainz,  den  abt  t  on  Eber- 
bach und  den  fataler  Conrad  von  Marburg,  aber  die  wunder  der  landgriifln 
Elisabeth  von  Thüringen  zeugen  zu  vernehmen.  Anagni  1232  oet.  13. 

(Jregorius  episcopus  servus  servorura  dei.  VenerabiK  fratri  archiepiscopo  Moguntino 
et  dileotis  filiis  abbati  de  Kvcrbach  cistercionsis  ordiuis  et  fratri  C.  de  Marburg  predicatori 
verbi  dei  salutem  et  apostolicani  benedictionem.  L't  ceei  viain,  increduli  veritatem,  mortui 
vitani  invenisse  gaudeant  et  colere  delectentur,  discretioni  vestre  per  apostolica  [scripta] 
mandamus,  quatinus  super  gloriosis  miraculis,  quibus  clare  meinorie  domna  E.  lantgravia 
Turingie  auetore  Christo  dicitur  n-fulgere,  secundum  scripti  tenorem,  quod  sub  bulla  nostra 
mittimus  interolusum,  babendo  pro  oculis  solum  deum  U'stes  reeipere  ae  diligenter  exami- 
nare  curetis,  ut  incredulitatis  excussa  caligine  de  dubiis  jH>cturibus  et  obscuris  miraculorum 
claritas  sinceris  mentibus  illucescat,  et  eo  sit  in  gentibus  gloriosa  virtus  altissimi,  quo  dig- 
natur  in  populis  sanetorum  splendoribus  declarari. 

Datum  Anagnie,  iii.  idus  octobris,  pontificatus  nostri  anno  vi. 

Au«  dem  Romersd  orfer  bullariuin  zu  Bingen, -sec.  13,  bl.  59.  —  Vgl.  Reg.  Greg.  nr.  51. 

?K>!2.  -Die  von  Cremona  ersuchen  wegen  ihrer  intu-rn  Streitigkeiten  den  kaiser 
f  riedrief*,  ihnen  einen  «einer  getreuen  zum  podesta  ztt  setzen,  unter  angäbe 
de*'  bezüge  und  Verpflichtungen  desselben.  (Cremana  1233.) 

Serenissinio  et  triumphatori  doinino  Friderico  dei  gratia  Romanorum  iniperatori  Sem- 
per augusto,  [erusalem  et  Sicilie  iuclito  regi,  Guilielmus  de  Foliano  Cremone  potestas  cum 
universo  consilio  et  communi,  omnique  multitudine  fidelium  subiectorum  reverentiam  pron- 
tam  cum  perhenni  constantia  fidei  purioris.  Cum  intra  mentis  archana  sedula  cogitatione 
pensamus,  ubi  lassati  quiescere,  ubi  gravati  requiem  invenire  placidam  valeamus,  nulluni 
invenimus  adeo  tutum  locum,  nec  taute  securitatis  et  refectionis  viribus  circumclusum,  ut 
est  umbra  vestre  floride  maiestatis,  ad  quam  inclinavimus  sepe  caput;  et  ex  suavitate 
nimia  soporantes,  excitavit  nos  pluries  ille  perfidus  inimicus,  qui  radices  volebat  cum  fron- 
dibus  amputare.  Nos  vero  sureximus  et  omnipotentis  auxilium  nostrum  fuit;  interventu 
cuius  illi  furenti  fuimus  robusti  et  unanimes  bellatores,  et  cmn  triumpho  huc  usque  pro- 
posituin  eius  vanam  feeimus  et  inane,  ita  quod  sub  nmbra  quiescere  et  de  fruetu  pereipere 
poterimus  cum  iocunditate  plentssima  et  dulcore,  sicut  peculiaris  ille  populus  leshu  Christi 
terram  promissionis  intravit,  licet  diutius  exspectasset.  Nunc  autem  cum  antiquus  hostis 
nisus  fuerit  inter  nos  semina  discordie  noviter  seminare  et  scisma  inducere  cum  iactura, 
pro  quibus  de  celestibus  est  expulsus,  turbati  fuimus  atque  moti  credentes  pariter  et 
timentes,  quod  occasus  noster  ob  civiles  inimicitias,  qui  non  erit  domino  faciente,  defectum 
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posset  vestris  magnalibus  generare  et  impedire  plurimum  ardua  facta  vcstra.  Que  omnia 
et  singula  precordiis  oculis  preponentes,  et  nostre  volentes  concordie  et  consuete  unitatis 
sinceritati  plenissiine  providere,  ad  vos  recurriinus  tanquam  ad  portuin,  quo  nullatenus 
invenire  possuinus  tutiorem;  celsitudini  vestre  humiliter  supplicantes,  quatinus  umini  virum 
de  vesttis  fidelilHis  providum,  industrium  et  discretum,  ac  omni  rectitudinis  et  iustitie  vi- 
hramine  coruscanteni,  cuius  etiam  linguain  intelligere  valeamus,  dignemini  concedere  nobis 
pro  potestatt»,  domino  et  rectore  huius  presentis  auni,  cuius  initium  expectamus  in  festivi- 
tate  beati  Petri  proximi  nunc  venturi ;  de  cuius  fide  et  cxperientia  bonitatis  plenam  geratia 
fidem  et  spem  modis  omnibus  inconcussam,  ut  nos  cum  omni  provisione  regat,  uniat,  con- 
greget  et  conservet  ad  laudem  dei  et  vestram  gloriam  et  honorem,  et  membra  demum  suo 
capiti  restituat  cum  salute.  Nec  sit  ipse  de  Lumbardia,  Tuscia,  marchia  Tarvisii,  marchia 
fiuarnerii,  Romaniola,  Allamania,  neque  de  Ianua,  neque  de  Sausia  oriundus.  Cui  pro 
totius  anni  salario  et  expensis  infortiatorutu  sive  mediatinorum  Cremone  dabimus  libras 
mille,  et  domum  ad  habitandum  satis  habilem  et  decentem.  Pro  qua  salarii  quantitate 
debet  du.^ere  duos  iudices  assessores  et  unum  militem  socium,  pro  utdecet;  qui  et  ipsi  nati 
non  sint  de  terris  et  j>artibus  suprascriptis.  Dabimus  etiam  sibi  cum  pro  factis  communis 
exiverit  civitatem  in  qualibet  die  pro  expensis  triginta  et  duos  solidos  infortiatorum  sive 
mediatinorum;  et  hoc  si  per  nostrum  episcopatum  equitaverit  vel  districtum;  si  vero  extra 
nostrum  districtum  ipsuin  contigerit  equitare,  in  eo  casu  pro  expensis  solidos  predicte 
monete  dabimus  quadraginta.  Equos  vero  suos  faciemus  ab  initio  exsümari;  sed  nulla 
exstimatio  librarum  summatu  debet  excedere  quadraginta;  quam  exstimationem  seu  aliani 
minorem  debet  pereipere  de  comuni,  si  interfectus  vel  vulneratus  seu  aliter  maculatus  sibi 
equus  fuerit  ad  prelium  vel  ad  sturmum  seu  ad  impilium  pro  servitio  civitatis.  Preterea 
debet  civitatem  per  quindeeim  dies  ante  initium  sui  regiminis  introire;  et  cum  venerit,  iurare 
debebit  super  clauso  statuto,  quod  neutiquam,  donec  iuraverit,  poterit  aperiri.  Nec  potent 
putestas  pro  suis  factis  absentiam  de  regimine  facere  seu  moram,  nisi  per  unum  mensem, 
duuec  compleverit  totum  annum.  Ilec  ita  breviter  ideirco  duximus  presenti  pagine  inse- 
renda,  quia  debemus  et  soliti  sumus  nostros  dominos  et  rectore»  de  predictis  omnibus  per 
literas  reddere  certiores;  celsitudinem  vestram  prece  humiliina  implorantes,  ut  hiis  solis 
scriptis  et  »on  aliis,  ante  hec  vel  post  missis  etiam  vel  mittendis,  de  predictis  fidem  dig- 
neraini  adhibere.  Vos  itaque,  domine  gloriose,  qui  thesaurum  nostrum  et  vitam  semper 
habetls  et  fertis  in  gremio  maiestatis,  taliter  dignemini  providere  nostris  profectibus  et 
saluti,  quod  vita  et  salus  nostra  tatuquam  famule  subiective  circa  vestrum  statum  et  mag- 
nitudinem  ainpliandam  semper  adesse  possint  vigiles  et  per  omnia  satagentes. 

Cereda  au*  dem  urchire  xu  Cremona,  C.  Cremone,  D.  26.  —  Das  erwähnte  Petersfost  mu*s 
Peter  und  Paul  sein,  da  seit  1229  das  aratsiahr  in  der  mitte  des  iahrei  wechselte;  Wilhelm  tob 
Folianowar  podesta  1232  auf  1233,  wo  auch  bedeutende  innere  Streitigkeiten  erwähnt  werden.  Vgl. 
Ann.  Cremonenses,  Mon.  Genn.  18.  807.  Der  brief  ist  demnach  1233  vor  iuni  29  geschrieben  und 
irohl  nicht  gans  kurz  vorher,  dn  der  kaiser  seit  april  zu  Messina  war. 

963.  Gerluirtl  von  Salm,  praf  von  Catanzaro  und  reiehslepat  Londtanliens  und 
der  Trevimner  mark,  und  der  Icaiterliclw  seluttzmeiater  Iohann  von  Brindisi 
verapreelien,  um  den  drohenden  nb/all  Veronas  hin  tan  zuhalten,  Cremona 
die  zur  erfilüung  der  forder »naen  Verona'*  ndthiaen  Mummen  vorzustreel-en. 
Verona  1234  tan.  1H. 

Nos  Uirardus  de  Salinis  dei  et  imperiali  gratia  comes  Catanzarii,  sacri  Romani  im- 
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perii  Lombardie  et  marchic  Trevisane  legatus,  et  f  loliannes] 1  de  Brundusio,  super  expensis 
magnifice  imperialis  wirk«  constitutum,  presenti  scripto  fatemur,  quod  cum  videremus  civi- 
tatem Verone  in  fide  domini  nostri  serenissimi  imperatoris  Friderici  aliquantulum  vacillare, 
et  quidam  predicte  civitatis  conabnntur  eandem  a  fide  sue  maiestatis  subtrahere,  ad  in- 
stantiam  et  petitionem  nostram  nobitis  vir  dominus  Guilielmus  de  Andito  potestas  et  con- 
silium  civitatis  Cremonc  nobiles  viros  dominum  Girardum  Manariam  et  dominum  Nicho- 
)aum  ßatazum3  Veronam  ambaxatores  trnnsmisenint,  qni  pro  parte  predictoram  potestatis 
et  eonsilii  potestati  et  consilio  Verone  promiserunt,  quod  parati  erant  tarn  in  personis, 
quam  in  rebus,  tamquam  soeiis  et  amicis  karissimis  eis  pro  honore  imperii  contra  inimicos 
domini  nostri  illustrissimi  imperatoris  servitium  oportunis  temporibus  facere  et  [auxilium]. 
Potestas  autem  Verone,  videns  illos  promissiones  ingenue  facientes,  cum  qnibusdam  de 
consilio  suo,  qui  videbantur  civitatem  Verone  a  dominio  imperii  subtraliere,  ab  eisdem 
auxilium  speciale  postularunt  dicentes,  quod  cum  Veronensis  civitas  erat  in  elapso  tem- 
pore oppressa  gravaminibus  et  expensis  plurimis  fatigata,  volebant,  quod  civitas  Creinone 
civitati  Verone  viginti  millia  librarum  Veronensium  mntuaret  et  ducentos  milites  ac  centnni 
balistarios  pro  eorum  iuvaminc  ad  suam  requisitionein  destinarent.  Et  quia  predicti  Cre- 
monenses  ambaxatores  non  habebant  in  mandatis,  ut  ei.s  certain  promissionera  facerent, 
babito  consilio  unus  illorum,  scilicet  dominus  Xicbolaus  Batazns,  ad  |>otestatem  et  consi- 
lium  Cremone  rediit  et  eis,  que  per  potestatein  Verone  et  suos  consiliarios  proposita  et 
petita  fuerant,  nunciavit.  Ipsi  vero  videntes  et  sentientes  se  tum  Placentinorum  exercitu 
et  tum  alüs  expensis  et  gravaminibus  pergravatos  et  dixerunt,  quod  pecuniam  antedictam 
eis  mutuare  non  poterant,  nec  etiam  milites  Veronam  suis  stipendiis  destinare;  sed  si 
Mantuani  vel  alii  sui  inimici  in  episeopatum  illorum  intrarent,  et  universaliter  ad  terram 
Mantuanorum  et  aliorum  inimicoruni  suorum,  tanquam  ad  terram  iniinicomm  imperii,  ac- 
eedere  volebant.  Nos  autem  timentes,  ne  predicta  Veronensis  civitas,  que  multis  laboribus 
fuerat  acquisita  imperio  et  plurimis  expensis  conservata,  ammitteretur,  volentes  insuper 
adimere  omnem  materiam  malignandi  potestati  et  illis,  qui  omni  opere  nitebantur  civitatem 
predictam  ad  perfidiam  deducere  Lombardorum,  confidentes  etiam  de  dementia  et  benig- 
nitate  domini  Friderici  serenissimi  imperatoris,  predictis  domino  Girardo  Manaria  et  domino 
Nicoiao  Batazo  ambaxatoribus  Cremone  preeipimus,  ut  potestati  Verone,  consilio  et  com- 
tmmi  eiusdem  nominatis  viginti  millia  librarum  Veronensium  nomine  sue  civitatis  mutuare 
promitterent,  ita  tarnen  quod  [a]  Veronensibus  de  restituendis  predictis  libris  bonam  et 
idoneam  securitatem  reeiperent,  et  ducentos  milites  ac  centum  balistarios,  si  necesse  eis 
fuerit,  transmittere.  Quas  predictas  libnis  nos  potestati,  consilio  et  communi  Cremone 
mutuare  promittimus ;  stipendia  etiam  militmn  et  balistariorum,  si  eos  transmittere  oppor- 
tebit,  similitcr  promittimus  exhibere.  Et  ipsi  dominus  Girardus  et  dominus  Nicolaus  de- 
bent  nobis  fieri  facere  securitatem  a  communitate  Cremone,  quod  nominatas  libras  nobi* 
vel  alii  certo  nuncio  iinperiali  restituent  eo  tempore,  quo  tllas  a  Veronensibus  exigerent; 
verum  pro  ipsis  recuperandis  modis  onmibus  expensis  domini  imperatoris  laborabunt  et 
insistent.  Unde  ne  de  promissione  predicta  subtraliere  nos  possimus  vel  modo  quolibet 
resilire,  ad  eorum  securitatem  et  roboris  firmitatem  presens  scriptum  eis  fieri  feeimus,  et 
sigillis  nostris  hissimus  communiri. 

Actum  Verone,  Girardi  de  Cervo,  die  lune,  sextodeeimo  ianuarii,  Sep- 
time indiel  ionis. 

Cereda  au«  dem  archire  zu  Cremona,  C.  Verone,  G.  97.  —  •  So  in  einem  aotzuge  WOsteo- 
felds;  abschr:  eh  ....  —  »  Absein*.:  Banhum;  tfl  weiter  nnten. 
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ft$4,  Ecelin  von  Jtomano,  rectw,  und  die  eapitilnc  von  Verona  geben  vollmacht 
zum  empfange  des  von  den  gesandten  Cremona's  an  Verona  beioillig'en  dar- 
lehens.  (Verona  1234.) 

Nohili  et  illustri  viro  moribus  et  scientia  radianti  domino  Guiliehno  de  Andito,  egregio 
Cremono  potcstati,  Ecelinus  de  Romano,  rector  communis  Verono,  Uti.  de  Soalis,  et  B.  de 
domino  Bonenconto  partis  Montindorum  et  quatunrvigmti  capitanei  salutem  et  prosperos 
ad  vota  succossus  et  victoriam  cum  triumpho  de  iuimicis.  Ecce  quod  nobile.«  viros  civitatis 
Vt-rone  dominos  Mediagonellnm  causidicum  et  Pecorarium  Manti.si,  ambaxatores  nostros 
et  procuratores,  ad  vos  mittinms  pro  accipiendo  complemento  pocunie  debiti  viginti  millia 
librarum  Vcronensium,  quas  dominus  Nicolaus  Baracius1  et  dominus  Gerardus  Manara, 
communis  Cremone  ambaxatores,  communi  Verono2  mutuaverunb  Unde  vos  affectuose 
rogamus,  quatinus  eisdem  ambaxatoribus  et  proenratorilms  pecuniam  noininatam  omni 
mora,  dilatione  et  causa  remota  darc  dignomini,  scientes,  quicquid  de  ipsa  pecunia  eisdem 
danda  feceritis,  firmum  habebimus,  tamquam  nobis  ipsis  et  communi  Verone  foret  data. 

Oreda  aus  dem  archire  zu  (  romona,  C.  Veronc.  J.  31.  —  1  Bataehm?  vgl.  nr.  963.  — 
*  Absclir.:  Cremone. 

?H15.  Deutsclie  geistliche  forsten  rathen  dem  pabste  zum  frieden  mit  dem  kaiser, 
dessen  besehwerden  nicht  ungegründet  seien  und  den  sie  wegen  ihrer  Ver- 
pflichtungen gegen  das  reich  nicht  verlassen  dürften.  (1239.) 

Principe*  Alemannie  domino  pape.  In  lapide  angulari  Christo  Jesu  fiuidatam  e(*He- 
siam  militantem  duplici  robore  Providentia  divina  firmavit,  dum  ipsi  sacerdotium  ad  sub- 
stantiam  prebuit  et  Imperium  ad  tutelam,  quo  duo  sie  indivisibiliter »  invicem  per  designa- 
tionem  duplicis2  gladii  coniunxit,  ut  alterutrum  perimi  vel  enervari3  non  valet  sine  detri- 
mento  duorum.  Ex  quibus  non  tarn  probabiliter  quam  necessario  subsequentor  infertur, 
qnod  utrnmque  contempnat  aut  diligat,  qui  gladiorum  alterum  diligit  vel  contempnit;  et 
nos,  quos  mediatores  qnodammodo  dei  et  hominis  sacerdotes  ecclesia  et  imperium  prin- 
eipes  stabilivit,  ad4  ütrumque  sie  oportet  et  expedit  habere  respectum,  quod  explere  partes 
oflßcii  nostri  non  possumus,  si  quantumvis  in  altero5  claudicemus.  Igitur,  reverendissime 
pater,  provisionis  et  fidei  nostre  devocionis  alloquium  diligenter  attendite  atque6,  prout 
potestis,  ex  ipsa  negocii  qualitate  colligite,  quoniam  ad  id  debiti  nostri  nos  necessitas  jm- 
pulit  et  communis  utilitas  persuasit.  Dum  enim  sollicita  meditatione  revolvimus,  in  quan- 
tum  ecclcsie.  teneamur,  dum  ex  dissensione  suborta  inter  vos  et  cesarem  nostra  futura 
dispendia  meditari  summa  necessitate  compellimur,  et  utilitate  previa  suggerentc,  debemus 
inter  vos,  prout  seimus  et  possumus,  interponere  partes  nostras.  Et  cum  se  nobis  opor- 
tunitas  et  casus  ingesserit,  ut  a7  domino  et  imperatorc  nostro  primitus  ordinemur,  veluti 
tempore  suborte  discordie  cum  ipso  presentes,  ad  ipsum  in  audacia  fidei,  sed  [et]  in  reve- 
rentia  maiestatis  accessimus,  dissensionis  huiusmodi  originem  deposcentes  et  causam,  licet 
nobis  antea  penitus  [nonj  ignotam,  et  cum  instantia  nichilominus  ingerentes,  utad8sacro- 
sanetam  ecclesiam  matrem  suam  cum  omni  devocione  rediret.  Qui  omnibus  diligenter  ex- 
positis,  super  quibus  fuerat  ammonitus  et  exeommunicationis  sententia  dicitur  innodatus, 
ac  responsionibus  singulormn,  prout  hoc  omnia  publici  testimonii  series  testabatur,  deimim 
si  quis  |tosset  in  ipso  verbo  vel  opere  notari  dofectus9,  ipsum  tot  um  fidei  et  provisioni 
nostre  ac  aliorum  priueipum  paritcr  commisit,  alias  devotionem  oinnem  fad  deumj  et  eccle- 
siam pretendendo,  quam  nos,  prout  ab  nomine  licuit  exteriore  colligere,  si  veritati  deesse 
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nolumus,  vidimus  et  vcridice10  possumus  protestari-  Qua  responsione  velud  irrefragabili 
rationc  devicti,  ad  vos  patrem  et  protectorem  nostrura  de  necessitate  convertimur,  cum 
roverencia  vobis  loquimur  et  in  sinceritate  consilii  suademus,  ut  tantum  exacerbare  filium 
non  velitis.  Devotionem  ipsins  patf>rua  pietate  respicite,  ut11  a  scandalis,  ex  quibus  ipsi 
catholits?  fidei  |x>ssit  iinminere  periculum,  caveatur.  Ad  que,  prout  diximus12,  patervene- 
rande,  presentibus  suadenda  preter13  ecclesie  dissidium,  quod  veremur,  illa  nos  ratio  spe- 
cialis inducit,  qnod  inn(»bis  ipsts  attondiimts  cxvestra14  dissensione  scissuram,  dum  velud 
ecclesie  filii  et  prelati  reverentiam  vobis  filialeui  agnoscimus,  et  velud  imperii  principes  ex 
iuraiuento  fidclitatis  et  principatus  honore  doiuino  et  iinperatori  nostro  vel  imperio  poeius 
de  necessitate  compellimur  non  deesse 1 5,  cuius  iustitiam16,  propter  quam  persecutionem 
et  ex  hoc  pati  conqueritur,  j)roducit  in  medium  dominus 1 7  imperator  ad  sue  cause  muni- 
men,  preter  expresse  probationis  indicia,  vulgaris  fame  presidium  et  testimonium18  gene- 
ralis opiniouLs  adducens,  quod  in  favorem  Mediolaneusiam  et  suorum  sequacium  prooes- 
seritis  taliter  contra  eum.  Quod  ad  credendum  licet  apostolice  »edis  auctoritas  et  religionis 
ecclesie  sanctitas  nos  induci  de  facili  non  permittant,  quod  vicarius  veritatis  rebellium  se- 
diciosorum  imporii,  quod  est  ecclesie  brachium  speciale,  manifestam  calumpniam  tueretur, 
sie  tarnen  hoc  periculose  silere  veremur,  ut  gravamen  ecclesie,  quod  generalis  opinio  pre- 
dicat,  taceamus,  presertim  cum  ad  testimouium  veritatis  et  per  fame  favorem  non  leve 
probationis  indicium  adducatur,  quod  (1.  de  Montelongo  legatus  vester,  apud  Mediolanenses 
continue  rooram  trahens,  fideles  imporii  modis  omnibus  quibus  potest  a  fide  et  devotione 
debita  nititur  revocare,  prout  hec  omnia  dominus 1 9  imperator  suis  litteris  et  multorum 
testimonio20  fide  dignorum  probare  |>osse  confidit.  Deinde,  sanetissime  pater,  sedis  apo- 
stolice gravitatem  in  illa  sinceritate  devotionis  appetimus,  qua  fidem  nostram  diligimus  et 
Romanam  ecclesiam  venerainur,  ut  contra  morbi  prineipia  cum  medicina  salutis  et  salu- 
britate  consilii  velociter  occurratis,  ut  in  perplexitatem  huiusmodi  nos  et  alios  prelatos 
ecclesie  ac  sacri  imperii  principes  non  permittatis  adduci,  ut  cum  imperio,  cuius  inembra  nos 
sumus,  cui  et  salva  fide  deesse  non  possumus,  matris  ecclesie  dispendia  deploremus.  Habet 
enim  dominus  imperator,  quod  nobis  obviat,  quod  cum  [pro]  reformatione  imperii,  quod 
est  nostrum,  personam  exponit  et  thesauros  effundat,  nos2 1  ipsum,  immo  nos  ipsos  dese- 
rere  non  possumus,  nec  aliquatenus  debeamus.  Nec  in  contrarium22  alieuius  prineipibus 
ex  nostris  falsa  suggestio,  qui  penes  vos23  propria  commoda  persequentes  in  aqua  turbida 
piscari  desiderant,  vos  iiidticot,  cuius  ad  ultimum  voluntatis  propositum  invenietur  insta- 
bile et  potentia  defectiva.  Generale  negotium  et  bonum  et  publicam  causam  pro  reforma- 
tione pacis  attendite,  ad  quam,  quantumeunque  cum  reverentia  matris  ecclesie  et  honore 
sacri  Romani  imperii  possumus,  libenter  offeriinus  nos  paratos. 

An*  abschr.  in  h*.  der  hofbibliothek  zu  Wien,  Philol.  305,  bl.  124.  —  Gedr.  Hahn  Collectio 
moDura.  1,  232  und  danach  Huillard  Hut.  dipl.  5,  398,  mit  lacken  und  abweichungen ;  im  allge- 
meine!) noch  stärker  rerdorben,  gewahrt  doch  an  manchen  stellen  unser  text  sichtlich  die  besseren 
lesarten.  —  Zu  den  ausstellen)  des  briefs  gehören  wohl  sicher  erzbischof  Eberhard  ron  Salzbarg  and 
die  bischofe  Conrad  ron  Freising  und  Rüdiger  ron  Passau,  welche  im  mttrz  zur  zeit  der  ezcommu- 
nicatiou  beim  kaiser  zu  Padua  waren  (Reg.  Frid.  nr.  970),  wo  der  erzbischof  noch  apr.  22  urkundet 
(Meiller  Regesta  archiep.  Salisb.  279  nr.  472),  während  in  diesem  iahre  andere  deutsche  bischilfe 
am  kaiserlichen  hofe  nicht  nachzuweisen  sind.  —  1  H*.  inviiibiliUr.  —  «  duew.  -  1  «ttuuurari.  — 
*  <ptod  ad.  —  4  aKng.  —  *  aique  not;  richtiger  etwa  in  näherem  nnschlusse  an  den  andern  tezt: 
ad  quod  na$,  ftrotit  p.  tx  t.  ♦».  q.  colligtr*,  dtbiti  nottri  Usw.  —  7  ad.  —  »  apud.  —  •  dffeettm.  - 
10  iuridiet.  —  11  tibi.  —  '*  diyniut.  —  11  te  pre  ntadendo  inter,  -  u  noftra.  14  ti<ntdnin.  — 
instantia»».  —   »  iuttut.  Utlamentum.  —  '»  dum.  —  »  militari  /*>*/.   —  »•  ton.  — 

**  co»traeh*u>.  —  »» 
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966.  Otto  Rheinpfalz graf  und  herzog  von  Baiern  verleiht  seinem  marsehatt  Zomo 
und  dessen  hindern  das  patronatreeht  der  kircJie  zu  Uedensheim.  1241 
milrz. 

Otto  dei  gratia  comes  palntinus  Rheni,  dux  Bawarie.  Universis  christi  [  fidelibus, 
presentem  litteram  inspecturis,  salutem  in  perpetuum.  Qnoniam  honestum  et  |!  laudabile 
fore  non  dubitamus,  ut  virtutes  virtutihus  et  beneficia  benefieiis  eondig'ne  reconpensentur, 
universis,  tarn  presentibus  quam  futnris  in  posterum,  tenore  presentium  duximus  decla- 
randum,  quod  nos  Zornoni,  dilecto  ac  fideli  marscalco  nostro,  non  inmemnres  beneficiorum 
nobis  et  nostris  pneris  inpensorum,  quem  obsequiorum  commendanda  sedulitas  et  vere 
fidelitatis  veneranda  stabilitas  nobis  gratum  reddidit  et  aeeeptum,  mediantibus  et  presen- 
tibus viris  ydoneis  et  honestis,  predictique  Zoroonis  heredibus,  ex  nostra  mera  liberalitate 
et  speciali  gratia  inperpetuum  ecclesie  de  Hedensheim  cum  omni  iure  et  spectacione  colla- 
tionis,  suis  meritis  exigentibus,  concessimus  patronatum;  per  omnia  ratum  habituri,  quic- 
quid  idem  Zorno  suique  heredes  omnibus  diebus  vite  sue  de  prememorata  ecclesia  duxe- 
rint  ordinandum. 

Testes  qui  hnic  facto  interfucrunt:  comes  de  Wazzerenburgh,  dominus  de  Vrowen- 
burgh,  dominus  de  Vrowenhoven,  Henricus  de  Bacheraco  et  alii  quam  plnres. 
Actum  anno  domini  m.ocxl.  primo,  mense  martio,  Lantshude. 

Au  dem  orig.  damals  im  besitze  Ftehards.  iettt  trx  Heidelberg.  Schlecht  geschrieben)  siege! 
fehlt.  —  Vgl.  WitteUbnch.  Reg.  s.  20. 

967.  Heinrich,  kfmig  von  Sardinien  und  reichslegat  in  Italien,  übersendet  dem 
Bonacursus  de  Palude,  gencralvicar  von  Pavia  aufwärts,  eine  klagschrift 
der  abtei  S.  Salvator  zu  Pavia  zu  geeigneter  erledigung.  Cremona  1247 
mai  6. 

Henricus  dei  et  imperiali  gratia  rex  Sardinie,  sacri  imperii  in  Italia  legatus.  Nobili 
viro  B.  de  Palude  a  Papia  superius  sacri  imperii  vicario  generali,  dilecto  imperii  fideli, 
salutem  et  amorem  sinceruin.  Petitionen!  venerabilis  abbatis,  conventus  et  monasterii  saneti 
Salvatoris  de  Papia  culmini  nostro  porectam  presentibus  tibi  mittimus  inclusam,  devotioni 
tue  preeipiendo  raandantes,  quatinus  id  inde  facias,  quod  honori  imperii,  qualitati  negotii, 
iuri  et  iusticie  videris  convenire. 

Datum  Cremone,  vi.  madii,  v.  indictionis. 

Tenor  cuius  petitionis  Ullis  est :  —  Spgnificant]  celsitudini  vestre  abbas  et  conventus 
monasterii  saneti  Salvatoris  Papienais,  quod  homines  Baseregucii  et  Frixonarie  et  quo- 
rundam  aliorum  locorum  eidem  monasterio  pertinentium  pleno  iure,  volentes  imperii  et 
ipsius  monasterii  exaetiones  et  dacita  penitus  evitare,  ipsonim  possessiones  et  bona  dis- 
trahunt  hominibus  alienis  in  preiudieimn  imperii  et  ipsius  monasterii  non  modicam  lesionem, 
cum  ex  ipsis  eidem  monasterio  servire  omnimode  teneantur  et  exindc  sibi  tanquam  homines 
proprii  fidelitatis  et  homagii  consuetum  et  debitum  fecerint,  ut  nostro  et  proprio  domino, 
iuramentmn.  Et  insuper  se  tradunt  couvicinis  civitatibus  in  habitatores  et  cives,  ut  possint 
evitare  predicta,  et  maxüne  quia  nuper  sunt  per  dominum  regem  Sardinie  commissa  po- 
testati  Terdoue,  nec  attendentes  nec  timentes,  qne  dudimi  per  eundem  abbatem  in  dictis 
locis  fuerunt  firmiter  et  concorditer  stabilita,  quod  quicunque  de  hominibus  istis  faceret 
predicta  vel  alio  se  transferet  ibidem  domicilium  contrahendo,  quod  universa  bona  illins 
trausgressoris  ex  Urne  forent  fisco  dicti  monasterii  publicata,  Unde  celsitudini  vestre  hu- 
militer  supplicantac  devote,  quatinus  predicta  ordinamenta  imperiali  auetoritate  dignemini 
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confinnare,  dando  vicario  in  mandaüs,  quatinus  in  transgressores,  ut  decet  et  convenit, 

procedere  aliquatinus  non  omittat,  faciens  ipsa  ordinamenta  a  predictis  communibus  et 

hominibus  de  cetero  firmiter  observari. 

Aus  authentischer  copie  ron  1247  mai  Ilm  Paria.  —  Reg.  Eutins  nr.  10  ans  rersehen  mit 
ind.  G  und  tu  1248.  —  Die  klag<chrift  war  nach  ihrer  fa<s«ung  au  den  kaiser  gerichtet. 

iM»8.  Conrad,  erzbischof  von  Coln  und  apostolischer  legat,  bestätigt  die  Schenkung 
der  pfarrhirche  zu  Styven  durch  erzbischof  Philipp  von  Salzburg  an  das 
bisthum  Seikau.  Coln  1219  nu'irz  23. 

Conradus  dei  gracia  sanete  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  Italie  archicancellarius, 
apostolice  sodis  legatus.  Rei  quam  rectitudinis  vigore  muniri  et  sapere  equitatem  conspi- 
eimus  Jibenter,  adicinms,  ut  tonemur  adicere,  firmitatem,  ut  inconvulsa  permaneat,  debiti 
roboris  munimine  sicut  convenit  accedente.  Cum  igitur,  sicut  aeeepimus  intimante  nobis 
venerabili  in  Christo  fratri  domino  Phylippo  Salzburgensi  electo,  ip.se  compassus  grava- 
minibus  et  pressuris  ecclesie  Seeeovicnsis  sue  suffraganee,  per  dei  et  ecclesie  inimicos 
multis  afflicte  miscriis  et  attritc,  parroohialem  -ecclesiam  in  Styven  tunc  vacantem  ad  men- 
sam  et  subsidium  venerabilis  fratris  Seeeovicnsis  episcopi  et  suorum  successonini  duxerit, 
accedente  capituli  Salzburgensis  consensu  et  conniventia,  pleno  iure  tradendam,  et  per  di- 
lectum  in  Christo  virum  utiqne  venerabilem  et  discretum,  dominum  Conradum  prepositum 
ecclesie  saneti  Gwidonis  Spyrensis,  tunc  teniporis  in  Austrie  etStyrie  partibus  vice  nostra 
de  sedis  apostolice  spcciali  mandato  legationis  fungente  officio,  fuerit,  sicut  in  ipsius  litteris 
plenius  continetur,  collacio  sive  donatio  huiusmodi  confirmata:  nos,  qni  uülitati  sanete 
matris  ecclesie  et  honori  semper  ex  animo,  in  quantum  possimus,  intendere  cupimus  et 
debemus,  ut  ceteri  ad  ipsius  devotionem  ecclesie  eo  ferventiori  studio  excitentur,  quo  ze- 
latorcs  ipsius  iuxta  suarum  exigentiam  necessitatum  subsidiis  viderint  [et]  oportunitatibus 
respici  ac  foveri,  quod  per  prefatos  electum  pariter  et  prepositum  nostre  auetoritatis  vice 
fungentem  provide  circa  dicte  ecclesie  collationem  factum  extitit,  ratum  habentes  in  nomine 
domini  auetoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  lianc  paginam  nostre  confirmationu  infringerc  vel  ei 
ausu  tenierario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omni- 
potentis  dei  et  beati  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incarsurum. 

Datum  Colonie,  anno  domini  m.cc.xlvin.",  x.  kal.  aprilis. 

Aus  einem  copialbuche  des  bisthuras  Seckau,  membr.  sec.  14.  auf  dem  Iohanneum  m  Graz.  — 
Auszug  bei  (Pusch)  Diplomataria  Styriae  1,  321  mit  1249:  ebenda  die  angezogenen  urkk.  des  erx- 
bischofc  d.  d.  Pettau  1248  sept.  20  und  des  legalen  Conrad  d.  d.  Wien  1249  feb.  23;  das  iahr  ist  dem- 
nach nach  Ciflner  Zeitrechnung  gezählt.  —  Die  urk.  ist  zu  beachten  wegen  der  bedenken  gegen  nr.  355. 

!MIW.  lücelin  von  Romano  und  genannte  Veroneser  schwören  dem  markgrafen 
Vbert  Palavicini,  generalvicar  des  reichs  vom  Land>ro  al/würts  und  podesfa 
von  Crcmona,  und  der  stadt  Crcmona  gegen  alle  feinde  konig  Conrads  bei- 
zustehen. Verona  1262  miirz  31. 

In  Christi  nomine.  Die  dominico,  ultimo  exeunte  martio,  in  Verona,  in  hora  saneti 
Blasii,  in  domo  habitationis  domini  Ecelini  de  Romano;  in  presentia  dominorum  Pellegrini 
abbatis  saneti  Felicia  de  Verona,  Alexii  Mandugavilani  iudicis  de  Padua,  Oldorici  de  Fos- 
salta,  Andree  de  Azenello  de  Cremona,  Viviani  de  Ardengis  de  Padua,  lohannis  de  Gato 
de  Verona  testium,  et  aliorum.  Ibique  ad  honorem  imperii  et  ilhistris  domini  regis  Conradi 
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in  regem  electi  et  ouiuiuiu  hereduin  felicis  memorie  domini  Frederici  Romanorum  impera- 
toris  et  oinniain  fidelium  iui|>erii  dominus  Ecelinus  de  Romano  iuravit  ad  sancta  dei  evan- 
gelia  defendere,  inanutenere,  adiuvare  toto  suo  posse  bona  fide  sine  fraude  dominum 
Ubertmn  inarchionem  Pellaviciuum,  capitaneum  generalem  ab  Ambro  inferius  et  potesta- 
tem  Cremoiie,  et  ipsum  commune  et  civitatem  Cremoue  quod  modo  est,  et  iUos  qui  modo 
regunt  predictum  commune,  et  specialiter  omnes  alias,  qui  hoc  sacramento  astricti  fuerunt, 
contra  omnes  eorum  inimicos  et  rebelies  imperii  et  specialiter  domini  regis  Conradi;  et 
quod  non  faciet  cum  aliquibus  inimicis  domini  Uberti  Pelavicini  capitanei  generalis  ab 
Ambro  inferius  et  potestatis  Cremone,  et  communis  Cremone  quod  modo  est,  et  eorum 
qui  modo  predictum  commune  regunt,  et  rebellibus  imperii  et  specialiter  domini  regis  Con- 
radi pacem,  concordium  seu  treguam  vel  compositionem  absque  couscientia,  voluntate  et 
requisitione  atque  beneplacito  predicti  dominf  Uberti  marebionis  Pellavicini,  capitanei  ge- 
neralis ab  Ambro  inferius  et  potestatis  Cremone,  et  predicte  civitatis  Cremone  que  modo 
est,  et  illorum  qui  modo  regunt  predictain  civitatem,  et  aliorum  fidelium  imperii,  qui  simile 
fecerunt  sacramentum.  Supradictis  ita  peractis  iueontiuenti  dominus  Carnarolus  de  Monti- 
culis,  dominus  Tassus  de  Castrorupto,  dominus  Bonifacius  iudex 1  de  Scala,  dominus  Ar- 
duinus  iudex  de  Ilasio,  dominus  Benvenutus  iudex  de  Hasio,  dominus  Monferrartus  de 
Castroveteri,  dominus  Thomasinus  de  Grezano,  dominus  Firmus  de  Cerreta,  dominus  No- 
varesius  de  Castello,  dominus  Petrus  de  Bovo,  dominus  Pecorarras  Montisi2,  dominus 
Iohannes  de  Zendamo,  dominus  Bonomus  de  Widouc  Rnbeo,  dominus  Florius  de  Vetla, 
dominus  Bonaventura  de  Sancto  Vitali,  dominus  Menapasius  de  Mesa,  et  dominus  Tho- 
masinus domini  Ciche  de  Orlada3,  omnes  predicti  de  Verona,  ad  sancta  dei  evangelia  in 
omnibus  et  per  omnia,  ut  dominus  Ecelinus  de  Roraauo  iuraverat,  pro  ut  est  superius  de- 
notatum,  corporalitcr  iuraverunt. 

Anno  domini  inillesimo  ducentesimo  quinquagesimo  secundo,  indictione  deeima, 
Ego  Albertinus  de  magist ro  Bouaconsa  de  Bocaraedia  notarius  sacri  palatii  iuterfui 
et  rogatus  scripsi. 

Cereda  aas  dem  archire  in  Creniona,  C.  Cremone,  A.  71.  —  Eine  iweite  abschr.  aus  derselben 
quelle  hat  die  abweichungen :  -  «  iudex  fehlt  -  «  Manctii.  -  1  Colada.  —  Ebenda  B.  43  findet  »ich 
die  Urkunde,  wonach  zu  Padua  1252  apr.  2  in  gegenwart  crenionesischer  gesandten  dominut  Anee- 
dirita  de  Ottidolu,  tacri  imperii  a  flumine  Olei  utqtie  Tridentum  per  totam  Marthiam  viearii$s  gt~ 
neralis  et  Padumumm  poteetat,  und  genannte  Paduaner  denselben  schwor  in  durchweg  wörtlich 
übprpins t immPnd pt  fn.vsun leisten . 

970.  öotfrid  von  Eppstein  bekennt  dem  Rlheinpfalzgrafen  Otto  wegen  der  graf- 
seJia/t  in  Wied,  die  er  ihn  und  »einen  söhnen  zu  lehen  gegeben  hat,  als 
ledig)nann  verpflichtet  zu  sein.  Heppenheim  1252  aug.  23. 

UniversU  presens  scriptum  visuris  Gotfridus  de  Eppensten  salutem.  Recognasco  et 
hiis  meis  litteris  publice  protestor,  quod  ego  illustri  prineipi  domino  meo  Ottoni  palatino 
comiti  Reni  duci  Bawarie  racione  comecie  in  Widen,  quam  olim  avunculus  noster  comes 
ibidem  tenebat,  quam  etiam  mihi  et  filiis  meis  iure  concessit  feodali,  sicut  idem  comes  ei 
de  ipsa  homagio,  et  quod  vulgariter  dicitur  ledeeman,  actenus  tenebatur,  cum  filiis  meis 
Semper  ero  astrictus,  et  contra  suos  hoste»  quosUbet  totis  viribus  ipsi  et  suis  filiis  comi- 
tibus  palatinis  fideliter  et  perpetuo  teneor  cum  ipsis  esse  paratus.  In  cuius  facti  memoriam 
et  debitam  finuitatem  presentes  litteras  sigilli  mei  muuimiue  roboravi. 

Datum  Heppenheim,  x.  kal.  septembris,  anno  domini  m.cc.  quinquagesimo  secundo. 

43* 
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Auk  dem  pfälzischen  copialbuche  de  1356.  bl.  G5,  zu  Carlsruhe.  —  Der  lehnbrief  Otto'g  d.  d. 
1252  aug.  10  bei  loannis  Spicilegium  282  und  FUcber  Gescblechtsregister  71;  Tgl.  Wittelsb.  Eeg. 
s.  24.  wo  da«  über  den  ort  gesagte  hienach  zu  berichtigen.  —  Der  oben  erwähnte  mütterliche  gross- 
vater  Ootfrids  war  graf  Theodorich  von  Wied.  1306  verlassene  Gotfrids  enkel  Sifrid  Ton  Eppstein 
diesen  antheil  an  der  grafschaft  Wied  am  5400  mark  an  Ruprecht  grsfen  von  Virneburg.  Tgl. 
Wenck  Diplomatische  Nachrichten  38  und  daher  Eigenbrod  im  DannstAdter  Archiv  1,  514.  B. 

971.  Podesta  und  rath  von  Padua,  bescluvören  das  zwisclien  Ecelin  von  Romano, 
Verona,  Padua  und  Vieenza  und  andern  genannten  einerseits  und  mark- 
graf  liiert  Palavieini,  generalniear  de*  reicfa  in  Tsombardien  und  hetm 
von  Crenwna,  Pavia,  Piacenza  und  Vereeüi,  diesen  sUtdlen  und  den  inark- 
grafen  von  Carretto,  und  Occhniana  andererseits  gegen  ieden,  auch  den,  der 
sich  kaiser  oder  konig  nennt,  gescltlossene  biindm'ss.  Patina  1234  oct.  19. 
In  nomine  doinini  dei  etcrni.  Anno  eiusdem  nativitatis  millesimo  duccntesimo  quinqua- 
gesiino  quarto,  indictione  duodecima,  die  lune,  tortiodecimo  exeunte  octubri ;  presenübus  do- 
minis  Osbergerio  de  Vivario  de  Vicentia,  ßunucio  de  Cei-eda  Veronensi,  Caro  de  Vicentia, 
iudicibus  et  assessoribus  doinini  Ansedisii  de  Guidotis  potestads  Padue,  Andrea  de  Luschis 
de  Vicentia,  Guidone  filio  doinini  Pandecampi  de  Maledo  de  Vicentia,  et  doinino  Groto  filio 
oliin  doinini  Geri,  qui  sunt  de  Tarvixio,  et  aliis.  In  pleno  et  maiori  et  generali  consilio 
comunis  Padue,  raore  solito  et  loco  consueto  ad  sonum  campane  et  vocibus  preconum  ibi 
congregato,  dominus  Ansedisius  de  Guidotis,  Padue  potestas,  et  omnes  infrascripti  de 
dicto  consilio  universi  et  singuli  unanimitcr  et  in  concordia,  nemine  contradicente,  pro  se 
et  comuni  Padue  laudaverunt,  confirmaverunt,  ratificaverunt  et  sibi  placere  dixerunt  socie- 
tatem,  promissiones,  pacta  et  iuranienta  universa  et  singula,  que  doinini  Prandus  de  Ru- 
thena  iudex  de  Padua,  Fredericus  de  »Scala  et  Advogarius  de  Aleardis  de  Verona,  ainba- 
xatores,  nuncii,  sindici  et  procuratores  illustris  doinini  Ecelini  de  Romano  et  civitatum 
Verone,  Padue  et  Vicentic,  procuratorio  nomine  pro  dicto  domino  Ecelino  et  pro  dictis 
civitatibus  et  earum  nee  et  nomine  et  cuiuslibet  earinn,  et  vice  et  nomine  potestatis  Tri- 
denti  et  Tridenti  et  eius  episcopatus  et  prineipatus,  et  Fdtri  et  Belluni  et  eorum  episco- 
patus  sive  episcopatuuin  et  prineipatus,  et  ainicorum  doinini  Ecelini  de  Romano  de  Cuniglano 
et  Cenetensi,  et  illorum  de  Prata,  et  doinini  Tholberti  de  Camino,  et  illorum  de  Porcilis  et 
suorum  sequacium  de  Foroiulii,  et  ainicorum  ipsius  doinini  Ecelini  de  Romano  de  Tarvisio 
etTarvixana;  et  dominus  Ubertus  illustris  marebio  Pelavicinns,  sacri  imperii  inLombardia 
vicarius  generalis  et  civitatum  Cremone,  Papie,  Placentie  et  Verzellaruni  perpetualis  do- 
minus et  potestas,  pro  se  ipso  et  nomine  et  vice  comunium  dictarum  civitatum  et  cuiuslibet 
earmu,  Cremone  videlicet,  Papie,  Placentie  et  Verzellarum,  et  dominus  Bonardus  de  Sisso, 
potestas  Placentie,  pro  se  et  comuni  Placentie,  et  ambaxatores,  nuncii,  sindici  et  procu- 
ratores dictarum  civitatum,  Cremone  videlicet,  Papie,  Placentie  et  Verzellarum,  et  mar- 
chionum  de  Carreto  et  do  Ocimiano  pro  se  et  proenratorio  nomine  dictarum  civitatum  et 
personarum  et  earum  vice  et  nomine,  simul  et  ad  invicem  promiserunt,  iuravemnt  et  fece- 
runt  de  adiuvando,  manutenendo  et  defendendo  se  ad  invicem,  et  omnia  nlia  universa  et 
singula  secundum  continentiam  instrumentorum  factorum  unius  tenoris  in  suprascripto 
millesimo,  die  dominico,  duodeeimo  iulii,  Placentie  in  ecelesia  saneti  Savini ;  unius  videlicet 
scripti  per  Gerardinum  Michaelis  notarium  de  Vicentia  et  subscripti  per  Gabrielein  de 
Durno  notarium  de  Papia;  alterios  vero  scripti  per  dictum  Gabrielein  et  subscripti  per 
Girardinuin  predictum.  Insuper  predictus  dominus  Ansodisius  de  Guidotis  Padue  potestas 
et  omnes  infrascripti  universi  et  singuli  de  dicto  consilio  pro  sc  et  comuni  Padue  solempni 
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stipulationc  premissa  promisorunt  domino  Leonardo  de  1'nbuldu  civi  Cremone,  sindico, 
actori  et  procuratori  comunis  Cremone,  ut  eoutmetur  in  instruincnto  sindiearie  et  procura- 
tionis  eonfecto  per  Gabrielen]  de  Crema  notariuin  in  predicto  niille.simo,  die  mercurii,  sexto 
exeunte  augusto;  sindico  etiam  comunis  Placentie,  ut  continetur  in  instnunento  sindiearie 
eonfecto  per  lacobuin  Signarellum  notariuin  in  predicto  niillesimo,  die  sabati,  tertio  exeunte 
augusto;  et  douiino  Guilerio  Butigellc  de  I'apia  sindico  et  procuratore  comunis  Papie,  ut 
continetur  in  instruniento  scripto  per  Alberttnn  Carisium  subscripto  per  Ottonem  Bulzeuui 
notariuin  do  Papia  in  predicto  millesimo,  dio  veneris,  quartodecüno  inensis  augusti,  pro 
dicto  domino  Uberto  niarchione  Pelavicino,  sacri  ini|>erii  in  Lombardia  vicario  generali  et 
civitaturn  Cremone,  Papie,  Placentie  et  Verzellarum  pcrpetuali  domino  et  potestate,  et  eius 
vice  et  nomine,  et  pro  dictis  civitatibus  procuratorio  nomine  pro  eis  et  eorum  et  cuiuslibet 
earum  vice  et  nomine  reeipientibus,  reeipientibus  etiam  nomine  et  vice  comunis  et  homi- 
num  Verzellarum  et  doininorum  marebionum  de  Carreto  et  de  Ocimiano;  et  ad  saneta  dei 
evangelia  corporaliter  iuraverunt  pro  se  et  comuni  P.-idue  omnia  suprascripta  et  infra- 
scripta  universa  et  singula  attendere  et  observare  et  adiuvare,  manutenere  et  defendere 
predictum  dominum  Ubertum  marcliionem  Pelavicinum,  et  comune  et  homines  civitatis 
Cremone  et  Cremoneusis,  et  comune  et  homines  Placentie  et  Placentine,  et  comune  et  ho- 
mines Papie  et  Papicnsis,  et  comune  et  homines  Verzellarum  et  eius  districtus,  scilioet 
illos  qui  modo  tenent  et  regunt  ipsas  eivitates,  et  dominos  marchioncs  de  Carreto  et  de 
Ocimiano  perpetuo  cum  toto  posse  suo,  cum  personis  et  rebus,  cum  exercitibus  et  caval- 
catis  et  modis  omnibus,  quibus  fuerit  oportunum,  contra  quamlibet  civitatem  et  eivitates 
et  loca,  et  contra  illum,  qui  imperator  aut  rex  nominaretur  et  nuncios  eius,  et  contra  ora- 
nem  personam  et  personas  ecclesiasticam  et  ecclesiasticas,  secularem  et  seculares ;  et  quod 
hoc  totics  facient,  quotics  ab  una  vel  a  pluribus  de  predictis  civitatibus  seu  personis  fue- 
rint  requisiti,  sicut  et  quando  voluerit  aut  voluerint,  petierit  aut  petierint  requisitor  aut 
requisitores  per  nuncium  seu  nuncios  vel  litten»  domini  Uberti  marchionis  Pelaviciui  pre- 
dicti ;  et  quod  nun  facient  nec  component  nec  tractabuut  pacem,  compositionem,  concor- 
diam,  treguam  vel  pactum  cum  aliquo,  qui  imperator  vel  rex  nominaretur,  vel  nuneiis  eius, 
nec  cum  aliquibus  civitatibus  vel  personis  ecclesiasticis  vel  secularibus,  quod  non  stt  Sem- 
per salvum  iuramentum  predictum  de  adiuvando,  raanutenendo  et  defendendo  se  ad  in- 
vicein  pro  ut  superius  continetur.  —  Nomina  vero  illorum  de  dicto  consilio,  qui  laudave- 
runt,  promiserunt  et  iuraverunt,  ut  superius  legitur,  sunt  hec  etc. 1 

Ego  Berardus  filius  Muri  sacri  imperii  notarius  his  interfui  et  de  mandato  illustris 
viri  domini  Ansedisü  de  Guidotis,  Paduanorum  potestatis,  et  predictonun  de  dicto  consilio 
hoc  corroboravi  et  scripsi. 

Cereda  aus  dem  archire  zu  Cremona,  C.  Padae,  B.  31.  —  Ebenda  B.  33  and  38  zwei  urkk. 
d.  d.  Padua  1254  oct.  20,  wonach  die  eivee  civitatis  Pttdtu  de  centeiutrio  Pontit  MoUndittorum,  und 
ebenso  die  de  eenUnario  Sancti  Urbani  denselben  schwur  leisten.  —  Ebenda  B.  60  und  C.  Veronc, 
£.  5  urkk.  d.  d.  Padua  1254  iuni  19  und  Verona  1254  iuni  20.  wodurch  dio  oben  im  texte  ge- 
nannten drei  boten  und  procuratoren  allgemeine  rollmacht  zum  abschlösse  irgendwelcher  bündniase 
für  die  bezügliche  stadt  erhalten;  danach  durfte  der  mai  20  erfolgte  tod  k.  Conrads  nächste  Teran- 
lassung  dos  bündnisses  gewesen  sein.  —  1  Folgen  die  narren. 

i>7 2.  Conrad,  könig  von  Jerusalem  und  Stallen  und  herzog  von  Schwaben,  über- 
trägt  seinem  oheim  Man/red,  filrsten  voti  Tarent,  die  reichsverwesung  Si- 
ciliens  bis  zu  seiner  mihuligkeit.  Wasserburg  1255  apr.  20. 
Conradus  secundus  dei  gratia  regnorum  Ierusalem  et  Sicilie  rex  ac  dux  Suevie. 
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Nutum  fäeinius  uuiversis  prescns  Privilegium  inspccturis,  quod  cum  in  pupillari  etate  con- 
stituti  regni  nostri  gubemacula  sulfieienter  gercre  nequeamus,  nc  ob  uostre  tenoritatis  in- 
fantiam  regni  nostri  Sicilie  prcclara  liercditas  rcctore  aliquo  non  suffulti  incurrere  valeat 
aliqua  detrimenta,  ut  in  ipso  iustitia  vigeat,  iura  nostra  serventur  illesa,  et  Status  eius 
pacificus  conservetur,  delibprato  consilio  et  consideratione  diligenti  providimus,  una  cum 
dominis  dueibus  Bavarie,  dilectis  avuneulis  nostris,  aliisque  nostris  consanguincis,  et  do- 
mina  matre  nostra,  uobili  viro  Mamfredo  prineipi  Tarentino,  dilecto  patruo  nostro,  do  cuius 
fide,  i)rudentia  et  sufficientia  pleno  confisi,  balium  ipsius  regni  nostri  usque  ad  nostros 
puberes  aunos  coinmittiinus,  ad  cuius  manus  balium  ipsiun  de  iure  devolvitur,  et  eius  tutele 
personam  nostram  coinmittimus,  si  infra  hec  tempora  regnum  nostrum  predictum  nos  con- 
tigorit  intioire.  Dantes  ei  auetoritatem  liberam  et  generalem  amniinistrationeui  in  ipso 
regno  nostro,  tarn  de  demaniis  nostris  omnibus,  quam  oomitatibus,  baroniis,  possessionibus 
omnibus,  quas  ambitus  ipsius  regni  concludit,  neenon  et  massariis,  mobilibus,  aliis  omnibus 
ad  nos  spectantibus,  quam  nos  gereremns  in  eodeui  regno,  si  personaliter  adessemus. 
Collationes  civitatum,  castrorum,  feudornm,  obligationes,  absolutioues,  pacta  et  composi- 
tiones,  qtiascunqne  fecerit,  que  nos  possumus  vel  potuerimus  faecro,  rata  et  firma  habenius, 
tamquain  si  nos  ipsi  ea  personaliter  fecissemus,  et  promittimus  semper  inviolabiliter  ob- 
servare.  Et  ut  boc  Privilegium  perpetue  robur  optineat  ßnnitatis,  ipsum  sigillo  maiestatis 
nostre  pendeuti  mandavimus  communiri. 

Data  in  castro  Guassembnrch,  vieesimo  aprelis,  terciedeeime  indictionis. 

Nach  abschr.  ton  Pert*  ans  dem  Lib*r  Blanciu  sn  Wien.  —  Reg.  Conradin  nr.  1. 

973.  Machtbotm  der  Stadt  Marseille  wühlen  den  Alfons  lcönig  von  Castilim  zum 
römischen  kaiser.  Segovia  1256  sept.  13. 

Innomiuedei.  Amen.  Anno  incamationis  eiusdem  millesimoduocntesimoquinquagesimo 
sexto,  indictione  xiiii.,  idus  septembris.  Ad  honorem  dei  et  boate  Marie  semper  vi rginis  et  om- 
nium  sanetorum  eius,  et  ad  honorem  excellcntissimi  domini  Anfossi  dei  gracia  regis  Castillie, 
Logionis,  Gallecie,  Sibilie,  Cordube,  Murcio  etlaheui,  nos  Petrus Vetulus Albertinus  deLava- 
nia  iurisperitus  et  Iohannes  magister  cives  civitatis  vicecomitalis  Massiliensis,  syndici  et  arbi- 
tratores  eiusdem  civitatis  Massiliensis  site  in  imperio  et  sub  imperio  Romano,  considerantes  et 
attendeutes  nobilitatem,  industriam,  strenuitatem,  sapienciam  et  prudenciam,  fidein  et  potom- 
ciam  et  claram  famam  prefati  domini  regis,  ac  ipsum  dominum  regem  esse  christianissimum, 
ac  processisse  de  Stirpe  inqteriali  tamllomana  etConstantinopolitana  quam  Yspana;  conside- 
rantes eciamRomanum  imperium  diuvacasse,  et  propterea  intcr  subiectosin  christiano  populo 
domino  carentes  sedicioncs  et  guerras  inultipliccs  factas  esse  ac  cedes  gravissimas  et  strages 
hoininum  ac  hereses  diversas  et  pessimas  ortas  esse,  et  quod  propter  vacacionem  predictam 
cultus  divinus  minuitur  et  censure  et  claves  ecclesiastice  eoutempnuntur,  ac  eciam  ödes 
iuter  vasallos  et  dominos  penitus  annullatur,  per  quam  Status  mundi  quietus  deboret  exi- 
stere,  et  quod  per  nulluni  alium  prineipem  respublica  Romanorum  et  imperium  Romanuiu 
inspectis  et  consideratis  omnibus  posset  reparari  et  modo  debito  regi  et  iusticia  gubernari 
et  conservari,  eciam  augmentari  ad  exaltacionem  ecelesie  et  imperii  et  nominis  christiani : 
nos  quippe  dicti  syndici  nomine  et  vice  communis  et  universitatis  hoininum  dicte  civitatis 
vicecomitalis  Massiliensis  et  gcrendo  in  hac  parte  utiliter  negocium  tocius  imperii  christiani 
et  eius  nomine  nontinainus,  Volumus,  petimus,  postulamus  et  eligimus  predictum  dominum 
Anfossum  dei  gracia  regem  Castilie,  Toleti,  Legionis,  Gallecie,  Sibilie,  Cordube,  Murcie  et 
Iaheui  presentem  in  imperatorem  nostrum,  ut  de  cetero  per  eum  Romanum  imperium  gu- 
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bernotur  et  eleclionem  de  ipso  per  alios  factam  nomine  iai[M>rü  aeeeptamus,  ratificamus  et 
npprohamus,  prumitteiites  eidem  Icgitimo  Uomanorum  imperatori  adheieje,  obedireet  ser- 
vire,  tain  sibi,  quam  filiu  ein«  et  lieredi  in  hoc  honure  succedctiti,  ac  ipsum  et  imperium 
pro,  eo  manuteiierc  et  defendere  et  fideles  ei  existere  et-  oinnia  et  singula,  que  ad  verain 
fidelitatem  spectant,  observare,  salvis  tarnen  iuribus  et  convencionibus,  que  et  qua»  do- 
minus comes  et  domiua  comitissa  Provincie  in  eivitate  Massiliensi  et  circa  eam  habent  vel 
habere  diguoscuntur.  Qui  [»refatus  dominus  rex  predictam  nominacionem,  petidonem,  po- 
stulacionem  et  electionem  reeipiens  promisit  eisdeiu  nomine  dicti  imperii  et  civitatis  dicte, 
dictum  imperium  et  iura  ipsius  consequi  et  manutenere  et  fideliter  gubernare.  Eciam  dicti 
syndici  predicta  umnia  et  singula  attendere  et  complere  bona  fide  nomine  dicti  communis 
iuraverunt  sacrosanetis  evangeliis  ab  ipsis  corporaliter  manutactis.  Et  predicta  omnia  et 
singula  promiserunt  se  facturos  et  curaturos,  quod  consilium  civitatis  Massiliensis  laudet, 
"approbet  et  suo  sigillo  pendenti  predicta  cqrroberet  et  confirmet. 

Actum  Segovie  in  capella  ecclc.«ie  cathedralis ;  in  presencia  et  tesümonio  dotnini  .Su- 
gerii  Zamorensis  episcopi,  fiatris  Laurencii  legati  domiui  pape  in  Yspania,  Iohannis  de 
«Sancto  Iacobo  uotarii  dicti  domini  regis,  Poncii  Calalani,  et  >nei  (luilielmi  Lurdi  notarii 
publici  Massiliensis,  qui  mandato  et  iussu  dicti  domini  regis  et  rogatu  dictorum  syndicorum 
de  predictis  hoc  testiinouium  scripsi  signoque  meo  signavi. 

Baumgartner  au  gleichzeitiger  abichr.  im  dopartemenUlarchire  zu  Marseille.  —  Reg.  Reichs«, 
nr.  341. 

♦ 

974.  Pabst  Alexander  IV  schreibt  dem  bischofe  von  Parma,  dass  er  die  (fegen 
(Ins  allgemeine  wahlverbot  für  die  ehenudigen  anltänger  Jcaiser  Friedrichs 
erfolgte  teald  des  Iohann  de  Oiroklis  zum  bischofe  von  Cremona  für  nichtig 
erklärt  und  das  bisthum  dem  Cazaconte  verlielwn  habe,  und  beauftragt  ihn 
mit  weitem  massregeln.  Anagni  1260  iuli  19. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Veuerabili  fratri .  .  episcopo  Parmensi 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Pctitionc  dilecti  filii  Cazacomitis  Cremonensis  electi 
uobis  exhibita,  quod  ecclesia  Cremonensis  pastoris  solatio  destituta,  nos  nolentes,  quod 
ecclesia  ipsa  diutius  sine  presule  remaneret,  sed  de  tali  persona,  cuius  studio  et  prudentia 
laudabilibus  circa  spiritualia  et  temporalia  posset  auetore  deo  proficerc  incrementis,  et 
providere  volentes  eundem  electum  tunc  capellanum  dilecti  filii  nostri  Ottoboni  saneti 
Adriani-  diaconi  cardlnalis,  cui  clara  morum  et  seiende  ac  vite  merita  suffragautur  et  per- 
hibetur  testimonium,  quod  in  spiritualibus  et  temporalibus  sit  laudabilitcr  circumspectus, 
eidein  ecclesie  de  fratrum  nostrorum  eousilio  et  apostolico  plenitudine  potestatis  prefeeimus 
in  episcopum  et  pastorem,  capitulo  ipsius  ecclesie  nostris  dantes  litteris  in  raandatis,  ut 
eundem  electum  admittentes  ilariter  et  honorifice  pertractantes  sibi  tanquam  patri  et  pa- 
stori  animarum  suarum  impenderent  obedientiam  et  reverentiam  debitam,  ac  cius  salubri- 
bus  mandatis  et  monitis  efneaciter  iutendere  procurarent.  Porro  predictuin  capitulum  contra 
inhibitionein  per  venerabilem  fratrem  nostrum  G.  patriarcham  Aquilegenscm,  tunc  in  Lom- 
bardic  partibus  apostolice  sedis  legatum,  auetoritate  felicis  recordationis  Innocentii  pape 
predeoessoris  nostri  factam  capitulis,  conventibus  et  collegiis  civitatum  et  locomm  illorum, 
que  quondam  Frederico  olim  Romanonun  imperatori  contra  Komanam  ecclesiam  adhese- 
runt,  ne  aliquem  in  episcopum  vel  prelatum  eligere  attemptarent,  Iohannem  de  Giroldis 
archidiaconum  Cremonensem  in  eorum  episcopmn  de  facto  eügerc  presumpserunt,  ac  .  . 
abbas  monasterii  de  Cava,  Cisterciensis  ordinis  Cremonensis  diocesis,  auetoritate  capitüli 
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Mediolanensis,  ad  quod  Mediolancnsi  sede  vacantc,  que  tunc  vacabat,  electionum  consu- 
matio  celebratarum  in  ecclesiis  ipsius  sedis  su(fraganei$  uoscitur  pertincre,  electionem  de 
dictu  archidiacono  factam  temerc  contirmaviL  Propter  quod  venerabilis  frater  no»ter  .  . 
Ebredunensis  archicpiscopus,  tunc  in  eisdciu  partibus  legationis  fungens  officio,  eosdeni 
arcliidiaconum  et  capitulum  Crenionensem  ab  amministrationc  spiritualium  et  temporaliuin, 
ac  predictura  capitulum  Mediolanense  a  confirmatione  pontificum  suspendit  usque  ad  nostre 
beneplacituni  voluntatis ;  et  nichilominus  archidiacono  et  capitulo  Cremonensi  ac  abbad 
predictis  sab  ofßcii  et  beneficii  ainmissionis  pena  iniunxit,  nt  idein  abbas  personaliter,  pre- 
dicti  vero  archidiaconus  et  capitulum  Cremonense  per  procuratores  idoneos  certo  tennioo 
nostro  se  conspeetui  presentarent,  nostris  super  hoc  beneplacitis  parituri.  Nosque  dilecto 
tiliu  nostro  Octaviano  sancte  Marie  in  Via  lata  diacono  cardinali  negotium  huiusmodi  duxi- 
inu-s  cominittendujn.  Et  licet  coram  eo  pro  dictis  archidiacono  et  capitulo  Cremonensi  qui- 
dam  procuratores  comparuissent  in  tennino  supradicto,  quia  tarnen  ipsi  mandatum  sufficiens 
non  habebant,  dietus  Octavianus  cardinalis  eis  recedendi  concessit  licentiam  et  certum 
prelixit  terminuin,  infra  quem  prenominatus  archidiaconus  et  canonici  Cremonense«  coram 
eo  per  procuratorem  idoneum  comparerent.  Sed  iidem  coram  ipso  comparere  in  eodem 
termino  contempnentes,  prefato  electo  debitam  obedientiam  et  reverentiam  exhibere  ac 
mandatis  ipsius  intendere  contradicunt,  eodem  archidiacono  atuministrationi  bonorum  epis- 
copatus  Cremonensis  sc  dauipnabiliter  ingerente.  Quare  sepedictus  electus  nobis  humiliter 
supplicavit,  ut  providere  sibi  super  hoc  paterna  sollicitudine  curaremus.  Cum  autem  e*, 
que  de  apostolice  sedis  providentia  prodeunt,  irritari  non  debeant,  quinimmo  finuiter  ob- 
servari,  nos  nolentes  ipsorum  archidiaeoni  et  canonicoruni  contumaciam  remanere  inultam, 
electionem  factam  de  dicto  archidiacono  utpote  de  facto  presumptam  cassamus,  sed  potius 
cassam  et  irritam  nuntiainus,  ac  in  prefatos  arcliidiaconum  et  canonicos  dicte  ecclesie  Cre- 
monensis excoinnnicationis  ex  nunc  sententiain  promulgamus,  et  eundera  arcliidiaconum 
archidiaconatu  et  prebenda,  et  eosdem  canonicos  prebendis  ecclesie  Cremonensis  ac  Omni- 
bus altts  beneficiis  eoclesiasticis,  quo  obtinent,  apostolica  auctoritate  privamus;  ita  ut  nisi 
prescripti  archidiaconus  et  canonici  enndem  electnm  usque  ad  octavas  nativitatis  beate 
Marie  virginis  proximo  future  admiserint,  eique  tanquam  patri  et  pastori  animanuu  suarum 
impenderint  obedientiam  et  reverentiam  debitam,  eius  salubribus  mandatis  et  monitis  eflB- 
caciter  intendendo,  ex  tunc  predictam  ineurrant  sententiain,  et  predictus  archidiaconus 
archidiaconatu,  nec  non  et  canonici  omnibus  offieiis,  prebendis  et  beneficiis  huiusmodi  siut 
privati.  Quocirca  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  predicta  om- 
nia  et  singula  prefatis  archidiacono  et  canonici»  per  te  vel  per  alium  intimare  procures, 
significaturus  eis,  quod  ad  alia  etiam  procedemus  gravius  contra  eos,  pro  ut  exegerit  con- 
tumaciam duritia  et  indevotio  solita  eorundem.  Quod  si  forte  infra  huiusmodi  terminum 
premissa  neglexerint  adimplere,  tu  eos  exeommunicatos  et  privatos  archidiaconatu,  pre- 
bendis, offieiis  et  beneficiis  predictis  publice  nunties,  et  ab  aliis  per  omnia  loca,  iu  quibus 
expedire  videris,  nuntiari  facias  et  ab  omnibus  aretius  evitari. 

Datum  Anagnie,  xiiii.  kalendas  augusti,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Cereda  aus  dem  orig.  im  capitelsarchive  zd  Cranona. 

976.  Manfred  könig  von  Stellten  meldet  denen  von  Florenz,  dass  er  den  Jordan 
vonAnglone,  g  rufen  von  San  Severtno,  als  seinen  genendvlcar  nach  Tttscien 
gesendet  habe.  (12G0.) 
Manfredus  etc  Potestati,  oonsilio  et  corarauni  Florentie  salutem  et  omne  bonum. 
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Salubre  propositum,  quod  de  incremento  et  statu  parifie»  civitmis  vestre  dominus  et  pater 
noster  imperator  Fridericus  inclite  recordationis  et  faine,  in  claustro  sui  pectoris  revolve- 
bat,  as8idne  recordantes,  nos  ab  eius  naturalis  sanguinis  alveo  derivati  ipsius  laudanda  vc- 
stigia  sequi  proponimus  fet]  successionis  ordinem  in  oinnibus  iuiitari.  Propter  quod  ad  refor- 
mationein  et  statum  paeificum  civitatis  vestre  et  totius  Tuscie  quolibet  sollicitudinis  [animo] 
intendentes,  ecce  lordanuni  de  Anglone  coinitem  sancü  Severini,  dilectuiu  consobrinum, 
familiärem  et  fidelem  nostrum,  ad  partes  ipso«  generalem  vicarium  nostrum  duximus  de- 
stinandum,  devotionem  vestram  requirentes  et  ortantes  attentius,  quatenus  predictum  co- 
initem reeipientes  ylariter,  et  figurantes  in  eo  nostre  imaginem  [persone],  eidein  in  oinnibus 
et  singulis,  que  ad  sui  vicariatus  officium  spectare  noscuntur,  tamquam  vicario  nostro  per 
nostram  celsitudinem  ordinato  devote  et  effieacitcr  jwirerc  et  intendere  studeatis,  ut  devo- 
tionem vestram  exinde  effectu  merito  commendare  possimus. 

Au»  bs.  sec  15  der  Bibl.  Magliabeccbiana ,  cl.  25,  nr.  341.  su  Floren e.  —  Das  Uhr  dürfte 
ron  B.  danach  bestimmt  sein,  dass  grnf  lordnn  in  der  schlacht  bei  Montaperto  1260  sept.  4  auf  seile 
der  Gibellinen  die  königlichen  hülfstruppen  führte. 

1)70.  Conrad  könig  von  Ierusalem  und  Suhlten  und  herzog  von  Schivaben  bestätigt 
dem  kloster  Hotenniünster  edle  von  seinen  vorfahren  erhaltenen  rechte.  Hot- 
weil 1262  aug.  (2). 

Cunradus  secundus  dei  gratia  Jerusalem  et  Sycilie  rex,  dux  Swevie.  Feliciter.  Amen. 
Patere  volumns  tarn  presentis  quam  future  etatis  Cristi  fidelibus  universis,  quod  nos  omnia 
iura,  que  venerabilis  abbatissa  et  ecclesia  in  Kotemmmstcr  a  progenitoribus  uostris  felicis 
recordacionis  tenuit  hueusque,  rata  habebiirius  et  firma,  eaque  tenore  presentium  ac  sigilli 
nostri  firmitate  roboris  confirmamus.  Volentes  et  petentes  seriöse,  ut  dictam  ecclesiam 
cum  oinnibus  suis  adtineneiis  universis  «id  nostrum  dominium  pertinentes  in  suis  negoeiis 
diligenter1  studeant  promovere. 

Datum  apud  Rotwyl,  viii.  nonis2  augusti,  anno  domini  m.cc.lx.  secundo,  v.  indicionis. 

Stalin  aus  einem  copialbuche  des  klosters  auf  dem  Staatsarchive  zu  Stuttgart.  —  '  Hs.  rfi/i- 
<ftniibt€$.  —  *  Es  wird  entweder  ini.  oder  idut  tn  lesen  sein;  das  erstere  wird  anch  dadurch  wahr- 
scheinlicher, dass  wir  wissen,  dass  der  könig  aug.  1  zu  Rotweil  hof  hielt. 

!)77.  Pabst  (IJrban  IV)  tadelt  den  biscltof  (Eberhard}  von  Constanz,  dass  der- 
selbe den  Conradin  unter  seine  Vormundschaft  geiwimnen,  und  verbietet  dem- 
selben, für  die  wohl  ients  zum  könige  irgendwie  tlultig  3tt  sein.  (1262.) 

Pa|«i  episcopo  Constanoiensi. 1  Patens  est  et  cognitum  toti  orbi,  qualitcr  quondam 
Fridericus  imperator  eiusque  progenitores  et  posteri  erga  matrem  ecclesiam  se  gesserint  et 
qualem  ei  retribucionem2  de  benefieiis  ab  ea  pereeptis  impenderint;  qnoniam  hü  aliorum 
persecutorum  excedentes  tyrannidem  gravioribus  eam  affecerunt  iniuriis  et  oppressionibus 
durioribus  afflixerunt,  et  velut  intendentes  in  extenninium  eius  tendentes  furoris  arcum  et 
feritatis  gladium  acuentes  diris  eam  [ubilibet]  tribulavere  fiagellis  et  usque  ad  interiora 
profundis  illatis  vulneribus  sauciarunt.  Nam  in  hoc  pravo  genere  patrum  in  filios  cum  san- 
guine  derivata  malicia  sicut  carnis  propagacione,  sie  imitacione  operum  nati  successerunt 
genitoribus.  Ex  quo  liquide  perpendi  et  conioi  potest,  si  ex  ipso  alique  posteritatis  reliquie 
remanserunt,  quid  sperandum  sit  in  futurum  de  illis,  quidve  in  posterum  expectandum. 
Vita  namque  et  gesta  praedecessorum  perversa  iniquitatem  praenunciant  successorum 3, 
nec  horribilis  eorum  memoria  quidquam  boni  de  ipsorum  posteritate  credere  vel  sperare 
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pcrmittit,  quia  de  colubro  [quidem]  egnditur  rrgulus,  et  arbor  mala  noxios  t'ruc-tus  profert, 
pravumque  principiuiu  nunquam  pollieetur  bonum  finem.  Et  ideo  de  Chunrado  pucro  natu 
quotidam  Chuuradi,  Friderici  filii,  est  praoeavendum  omnino,  ne  ullo  modo  nee  ullo  unquam 
temporo  ad  Romaiii  culmen  imperii  sublimetur,  quia  in  ipso  procul  dubio  pro  advocato 
ipsius  ccclcsie  impugnator,  et  pro  defensore  nssumetur  offensor  publicum  et  turbator.*  Ve- 
rum (|iiuniam  intolleximus,  quod  tu  puerum  ipsum,  quod  non  deeuit  absque  Hccntia  sedis 
apostolice,  sub  tua  tuU'la  et  proteccione  pro  tue  assumeus  libito  voluntatis  magnis  studiis 
totisque 5  procura»  laboribus,  ut  idem  puer  ad  eiusdem  apicem  imperii  eligatur  et  ipsius 
ohtineat  prineipatum,  nos  consideratis  tue  antique  devoeionis  et  fidei  meritis,  quibus  inter* 
ceteros  imperii  prineipes  eeolesiastioos  claruisti,  pensatis  etiam  perseeucionibus,  angustüs 
et  pressuris,  quibus  progonitores  eiusdem  pueri  personas  et  ecclesias  tuas  multipliciter 
vexaverunt,  dignam  utique  ac  iustam  de  hoc  ammiracionem  in  mente  coneepimus,  cum  in 
eisdem  progenitoribus  per|M'ndisse  debucris,  quid  de  ipso  puero  posses,  si  solium  imperiale 
conscenderet,  expectarc.  Voluiuus  igitur  et  fraternitntem  tuam  moneuius  et  hortamur  ac6 
per  apostolica  scripta  tibir  in  virtute  obedieneie  et  sub  pena  suspensionis  et  exeommuni- 
cacionis,  quas  exnunc  in  te  proforimus  et  quas  eo  ipso  te  ineurrere  volumus,  si  contra 
huiusmodi  nostrum  preceptuin  venire  temptaveris,  d  ist  riete  preeipiendo  mandantes,  qua- 
tentis  nullo  unquam  tempore  procures  per  te  vel  per  aliuni,  quod  idem  Chunradus  puer  in 
regem  vel  imperatorem  eligatur,  nominetur  vel  quomodolibet  a&sumatur,  iiullamque  ad  hoc 
opem  impendas  vel  operam,  quin  immo  eius  eleccionem,  nominacionem,  si  de  illa  tractari 
contingerit,  toto  posse  impedirc  procures ;  sub  eademque  peua  tibi  auetoritate  apostolica 
prohibemus,  ne  ipsi  Chunrado  circa  occupacionem  aliquarum  terranun  ad  Iiomanüm  ün- 
perium  pertinencium  consilio,  auxilio  vel  favore  quoquomodo  assistere  praesumas,  atteucius 
provisurus,  ne  tibi  de  ludo8  ipso  contingat,  quod  ei,  qui  serpentem  in  shrn^  iguem  in  gremio 
et  murein  in  pera  nutrivit,  contingere  consuevit. 

Wilhelm  Schmidt  aus  der  hs.  490  (phil.  61)  bl.  Gl  auf  der  hofbibliodick  zu  Wien;  Tgl.  mit 
hs.  590  (phil.  305)  bl.  55  ebenda,  welcho  dio  ergänzten  worte  und  folgende  abweichungen  hat:  — 
1  Urbanus  epi$coput  etc.  C.  epitcopo  «te.  —  *  tribul,ttionem.  —  1  tuccetiorig,  —  *  puM.  et  I.  fehlt. 
—  *  ctitutiique.  —  6  nttenle.  —  '  fehlt,  r  *  pueri*.  —  Ist  Urban  IV  ausstellcr,  wie  die  eine  hs. 
angibt  und  auch  keinem  bedenken  unterliegt,  so  Ut  der  brief  zwischen  1 261  aug.  29  und  1264 
oct.  2  geschrieben.  Für  1262  spricht,  das«  damals  cino  wähl  Conrads  bestimmter  in  aussieht  ge- 
nommen war;  Tgl.  Reg.  Plbste  nr.  173;  dass  weiter  in  diesem  iahro  Conradiu  langer  zu  C'onstanz 
beim  bischofe  gewesen  zu  sein  scheint.  Vgl.  Reg.  C'onradin  zu  1262  aug.  bis  oct. 

978.  Pabet  Urban  IV  entbindet  den  erzbUchof  (EngefoertJ  von  Cöln  von  allen 
in  folge  seiner  gefangen tuJmw  durch  die  biirgei'  von  Cöln  eingegangenen 
eidlichen  Verpflichtungen.  Orvieto  1264  würz  8. 

Archiepiscopo  Coloniensi.  Coloniensium  civium  nimis  effrenata  temeritas  non  solum 
fidelitatis  debitum,  quo  tibi  et  ecclesie  Coloniensi  tenentur,  observancie  cultura  non  colens, 
verum  eciam  reverencie  filialis  officium  inofficiose  preteriens  et  ab  omni  prorsus  lege  racio- 
nis  abhorrens,  ad  nostrum  delata  nuper  audiUun  horroris  matcriam  audientibus  attulit  et  - 
causam  nimirum  multe  turbacionis  ingessit  de  presuwptis  in  te  per  eos  inaudite  presump-  - 
cionis  excessibus,  nobis  et  fratribus  nostris  pacienti  compaciendum  suggerens  et  in  eo  pre- 
sertim  excedentibus  condolendum,  quod  ipsi  cwn  gravi  aniinarum  suarum  periculo  sc  gra- 
vibus  irretieruut  ignominiosc,  rcsperseruut  prodicionis  infamia  et  facics  suas  taute  note 
ignominia  repleverunt.  Sicut  enim  habet  communis  circa  predicta  relacio,  cum  tu  in  archi- 
episcopali  Coloniensi  palacio  inopinati  non  previdens  casus  eveutum,  quem  eventurum  nullius 
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hactenus  exempli  similitudo  predixerat,  cuiusquc  tibi  coniccturam  nulla  contra  Us  ctvium 
ipsorum  aperta  turbacio  seu  quevis  diffidacio  vel  Uia  crga  ipso*  dcmcrita  indicebant,  more 
solito  inuniuentibiLs  tibi  vacans  negocüs  morareris,  cives  ipsi  et  nonnulli  sequaces  eorum  te 
spiritualera  ipsorum  patrera  et  temporalem  dominum  persequentes,  spiritu  concitati  nequicie 
ac  diabolico  furore  commoti  deiquc  timore  postposito  et  debite  ßdelitatis  federe  violato,  in 
dictum  palacium,  licet  multe  inmunitatis  privilegio  ut  dicitur  insignitum,  invasiono  temc- 
raria  subito  venientes  in  personain  tuam  eacrilegas  manus  inicere  teque  ausu  nephario 
capero  captumquc  ac  contuineliis  probrosU  affectum  et  probris  conttnneliosis  illusum  veluti 
reum  mortis  deducere  per  plateas  et  deinum  iu  quadam  turri  captivuiu,  nobiti  viri  domino 
de  Falkemberfg]  germano  tuo  in  augmentum  sceleris  nichilomiuus  captivato,  tarn  diu  sub 
arta  detinere  custodia  presumpserunt,  doncc  prestitisti  oorporaliter  iuramentum,  quod  super 
hiis  per  te  vel  per  aJium  querimoniam  non  deponeres  contra  eos,  nec  aliquid  ipsis  propterea 
gravamen  inferres  vel  procurares  inferri,  quinimmo  ad  ipsorum  absolucionem  pro  posse 
tuo  fideliter  laborarcs.  Nos  igitur  qui  fratrum  et  coepiscoponun  nostrorum  offcnsas  proprias 
reputamus,  illatas  tibi  tarn  gravcs,  tarn  atroces  et  enormes  iniurias  non  tarn  in  tuum  op- 
probrium,  quam  in  illius  contemptum  cadere,  qui  evangelica  veritate  testante  se  in  suis 
ministris  recipi  testatur  et  sperni,  nec  minus  in  predicte  Coloniensis  ecclesie  ac  eoclesia- 
stice  libertatis  grande  dispendium  vergere  non  indigne  pensantes,  ac  volentes  propterea, 
frater,  inductum  contra  hec  iusiurandi  vinculum,  quo  te  detentos  in  carcerc,  ut  predicitur, 
obligasti,  de  apostolice  dissolvere  plenitudine  potestatis :  te  ab  huiusmodi  iuramento,  quo 
tarn  grandi  malefactorum  astutia  diocris  obligatus,  ut  «o  non  obstante  ius  tuum  pcrsequi 
ac  iniiuiam  in  te  ipsi  ecclesie  tue  illatam  ulcisci  libere  valeas,  sicut  huiusmodi  iuraracuto 
non  prestito  id  licitc  facere  potuisses,  nec  propterea  reatuiu  pcriurii  seu  quamvis  infauu'e 
notam  incurras,  cum  trahi  non  debeat  ad  coactc  voluntatis  opprobrium,  quod  illicita  con- 
ditio necessitatis  extorsit,  auctoritate  presentium  duxiinus  absolvendiuu.  Ceterum  quia 
nonnulli  presbyteri  et  clcrici  Colonienses,  predictoruin  excessuuin  non  ignari,  ooram  prefatis 
sacrilegis  scienter  presumpserunt  et  presumunt  celebrare  divina,  ne  ipsorum  insolentia  re- 
maneat  impunita,  volumus  quod  tarn  auctoritate  nostra,  quam  tua  contra  eos  officü  tui 
debitum  exequaris. 

Datum  apud  Urbem  veterem,  viii.  idus  martii. 

Ficker  aus  hs.  «ce.  14  der  Bibl.  Vallicolliana,  C.  49,  bl.  149  za  Rom.  —  Das  ende  gedr.  bei 
Raynald  ad  1264  S  41.  —  Reg.  Päbste  nr.  184. 

979.  Polst  Urban  IV  löst  die  bischv/e  (Heinrich)  von  Lüttich,  (Gerhard)  von 
Munster  und  andere  von  den  bei  da'  löstoig  des  erzbischofs  von  Cöln  aus  der 
ge/angenscha/t  gegebenen  eidlichen  Versprechungen.  (Orvieto  1264  inärz.) 

Episcopo  Leodiensi.  Coloniensium  civium  etc. 1  captivato  detinere  sub  arta 

custodia  presumpserunt  Cumque  hoc  ad  tuam  noticiam  pervenisset,  tu  ad  eundem  archi- 
episcopum  metropolitanum  tuum  gerens  debite  compassionis  affectum,  te  personaliter,  sicut 
aeeepimus,  Coloniam  trantulisti  et  ibi,  venerabili  fratre  nostro  Monasterionsi  episcopo  ac 
nobili  viro  duce  Lnczeburgensi  et  comito  Guelrensi  ac  pluribus  aliis  convocatis,  circa  libe- 
racionem  einsdem  archiepiscopi  una  cum  eis  sollicitos  impendisti  labores.  Verum  male- 
factorum duricies  ad  eundem  archiepiscopum  liberandum  aliquibus  persuasionibus  molliri 
vel  inclinari  non  potuit,  donec  archiepiscopus  ipse  prestitit  corporaliter  iuramentum,  quod 
super  hiis  per  se  vel  per  alium  querelam  non  deponeret  contra  eos  nec  ob  id  abquid  ipsis 
gravamen  inferret  vel  procuraret  inferri,  quinimmo  pro  ipsorum  absolucione  fideliter  labo- 
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raret.  Te  quoque  nichilominus  et  episcopuin  ipsuin  ac  nobile«  predictos  et  alios  oportuit 
urgente  hiiiusiuodi  necessitate  iurare,  quod  si  prefatus  archiepiseopus  pa,  que  iureiurando 
proniiscrit,  non  servaret,  vos  contra  ipsum  eisdem  civibus  totis  asistere  viribus  deberetbs, 
vos  ad  id  per  patentes  vestras  littpras  et  cauciones  alias  obligando,  ad  quod  prefatus  do- 
minus de  Falkemberfg]  se  dicitur  similiter  obligasse.  Nos  igitur,  qui  fratrum  et  coepisco- 

ponun  etc. 1  ad  absolvendum.  linde  cum  eidem  archiepiscopo  ad  ius  huiusmodi  pro- 

sequendum  et  dictam  ceclesie  sue  iniuriam  ulciscendam  iuxta  prescriptani  fonnam  procedere 
liceat,  propter  quod  fore  constat  iliicitum,  si  forsan  tu  et  predicti  episcopus  et  nobile«  pre- 
textu  iuramenti,  caucionum  et  obligacionum  super  hoc  prestitorum  a  vobis  assisteretU 
inemoratis  sacrilegis  contra  dictum  archiepiscopum  ins  et  iniuriam  huiusmodi  prosequentem, 
nos  volentes  memorato  Coloniensi  ecclesie  specialiter  ac  vobis  nichilominus  salubri  super 
hoc  consilio  providere,  te  ac  episcopum  et  nobiles  prefatos  a  predictis  iuramentis  per  vos 
prestitis,  ut  eis,  nec  non  et  caucionibus  ac  obligacionibus  antedictis,  quas  ex  officii  nostri 
debito  cassamus  et  nullius  decernimus  existere  firmitatis,  nequaquam  obstantibus  civibus 
memoratis  contra  dictum  arehiepiscopum  assistere  in  premissis  minime  teneamini,  presen- 
cium  auetoritate  duximus  absolvendos ;  nichilominus  tibi  et  eisdem  episcopo  ac  nobilibus 
sub  pena  exooumiunicacionis  distrietius  inhibentes,  ne  civibus  ipsis  in  premissis  quomolibet 
assistere  presomatis. 

Flcker  aus  h».  sec.  14  der  Bibl.  Vnllicelliaua,  C.  49.  bl.  140  zu  Rom.  —  1  MutaodU  rout&lit 
übereiiutimmend  mit  nr.  Ü78. 

J>80.  Man/red,  lcönig  von  Sieilien,  befiehlt  wiederliolt  dem  p/alzgra/en  Guido 
Novellus,  generalviear  von  Tuseien,  mit  aller  maeht  gegen  Rom  vorzurückeny 
wohin  auch  er  zur  eicher  gehaßten  beeiegung  <h'8  gra/en  (Carl)  von  Provence 
aufzubrechen  bereit  sei.  Bei  Benevent  1265  tum  7. 

Guido  Novellus  dei  gracia  comes  in  Tuscia  palatinus,  regius  vicarius  generalis.  No- 
bilibus et  prudentibus  viris  potestati,  consilio  et  communi  saneti  Miniatis,  doinini  regia 
fidelibus,  amicis  suis  salutein  et  amorem  sincerum.  Nuper  a  sacra  regia  maiestate  litteras 
reeepimus  in  hac  forma:  —  Manfredus  dei  gracia  rex Sicilie.  Guidoni  Novello comiti  palatino, 
vicario  in  Tuscia  generali,  dilecto  sororio,  familiari  et  fideli  suo,  graciam  suam  et  bonara 
voluntatem.  Pluries 1  tibi  per  inculcatas  litteras  scripsisse  recolimus,  ut  cum  toto  exfortio 
tuo  et  iurisditionis  tibi  decrete  versus  Urbem  instanter  et  potenter  accederes,  una  nobis- 
cum  de  cmulo  nostro  comite  Provincie,  qui  in  terra  ipsa  velnd  avis  in  cavea  est  reclusus, 
oblatc  nobis  victorie  et  poculum  cautnm  gloriose  et  laudabiliter  reeepturus.  Et  quia  nos 
cum  magnifico  et  potenti  exercitu  contra  emulum  nostrum  robusto  pectore  et  cum  omni 
celeritate  procedimus,  et  adhuc  de  predicto  adventu  tuo,  quem  huiusmodi  parate  nobis 
victorie  omnino  volumus  particione  non  carere,  certitudinem  aliquam  non  habemus :  dilec- 
tioni  tue  preeipimus  finniter  et  mandamus,  ut  si  unquam  exaltationem  nostram  et  finale 
exterminiutn  predteti  cmuli  nostri  desideras,  tu  cum  omnibus  illis,  qui  bonum  nostrum  te- 
nentur  diligere,  ad  partes  Urbis  cum  magnifico  exercitu  accedere  [non]  postponas,  signi- 
ficaturus  nobis  statim,  quomodo  et  quando  te  venire  contingerit,  quia  nos  indubitanter  tuura 
et  aliorum  nostrorum  fidelium  et  devotoruin  amicorum  presidium  exspectantes,  versus  par- 
tes Urbis  continuatis  dietis  felicibus  auspieiis  dirigimus  gressus  nostros,  de  predicto  emulo 
nostro,  sicut  nobis  firmiter  promittitur,  oblaturi  victoriam. 

Data  in  campis  prope  Beneven  tum,  yii.  iunii,  viii.  indictione. 

Au«  h>.  »ec  15  der  Bibl.  M.gliabeccbuna,  cl.  25  nr.  341,  tu  Florenz.  -  »  H«.  pluru. 
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981.  Carl  könig  von  Sicilien  meldet  dein  pabste  Clemens  IV  die  au/ßndtmg  und 
bestattung  der  leiehe  könig  Manfreds.  (Benevent  1266  märz.J 

Triuiuphnm  miehi  ooncessum  celitus  de  Maufredo  hoste  publico  apud  Beneventum, 

nuper  meraini  sanctitati  vestre  meis  litteris  declarasse.  Verum  quia  invalescenti  verbo  de 

casu  eiusdem  hostis  in  conflictu  investigari  feci  in  campo  inter  corpora  mortuorum  pro  eo, 

quod  nullus  rumor  ipsiun  Manfridura  ad  loeum  aliquem  predicabat  fuge  auxilio  pervenisse, 

contigit,  quod  die  dominica  xxviii.  februarii  corpus  eiua  inventum  est,  nudum  penitus  inter 

cadavera  peremtorum.  Ne  ergo  error  in  tanto  sibi  negocio  [loeum]  vendicaret,  Riccardo 

comiti  Casertano  fideli  nostro,  Iordano  et  Bartholomeo  oliin  dictis  coruitibus,  et  fratribua 

eorum,  aliisque,  [quij  eum  farailiariter  noverant  et  tractaverant  dum  vivebat,  ostendi  feci. 

Qui  cognoscentes  corpus  predictura  ipsum  esse  olim  Manfridum  preter  onme  dubium  com- 

muniter  asserebant  Ideoque  naturali  pietate  inductus,  corpus  ipsum  cum  quadara  honori- 

ficencia  sepulture  non  ecclesiastice  tradi  feci.  Datum  etc. 

Ans  einer  siciHschen  chronik  in  hg.  sec.  15  der  Bibl.  Vatic.  Vat.  6206  zu  Rom.  Es  geht  rorher 
der  bei  Raynald  ad  1260*  $  12  besser  gedruckte  bericht  des  königs  über  die  schlacht,  hier  roilst&ndig 
«Utirt :  Data  Btnwenti,  xxvii.  februarii,  regni  mei  anno  primo,  worauf  mit  der  einfahrung :  Jdem 
Korolu*  domino  tummo  pvntifici  $eriptit  de  morte  dielt  regit  Manfrtdi,  obiges  schreiben  folgt. 

982.  Otakar  könig  von  Böhmen  verspricht  die  bärger  von  Eger  bei  ihren  vom 
römisclien  reicJts  hergebrachten  freiheiten  zu  erJuüten  und  ihnen  Uwe  lehen 
su  belassen  und  gewahrt  ihnen  zollfreiheit  in  allen  seinen  gebieten.  Eger 
1266  mal  4. 

In  nomine  doinini.  Amen.  Nos  Ottakus*  dei  gratia  Bocmorum  rex,  dux  Anstrie  et 
Stirie  ac  marchio  Moravie,  omnibus  imperpetuuin.  Ad  memoriam  gestoruin  regalium  j 
exemptis  calurapniarum  quarumlibet  schrupulis  pcrpetuo  observandam  expedit,  ut  eadein 
iuxta  consue  tudinem  apprubatam  antiquitus  et  inductam  scripturarum  vocabulis  manci- 
pentur.  Hinc  est,  quod  scire  volumus  universos  et  singulos,  tarn  posteros  quam  presentes, 
quod  fidelibus  nostris,  civibus  Egrensibus  universis,  omnes  libertates  et  iura,  quibus  tem- 
poribus  inclite  recordationis  iinperatorum  regumquc  Romanormn  et  actenus  sunt  gavisi, 
que  et  possunt  rationabiliter  edocere,  inmutabilia  volmnus  conservare.  Item  infeudationes 
ipsis  civibus  factas  titulo  infeudationis  quocumque  per  imperatores  'reges  Romanos,  pala- 
tinum  Rheni  oomitem  Lodwicura,  et  Chunradinum  filium  regis  Chunradi,  eLsdem  inmutatas 
conservabiraus  et  intactas.  Item  dictos  cives  nostros  gratia  speciali  ipsis  facta  per  nos, 
videlicet  quod  per  regnum  nostrura  et  omnium  terrarum  nostrarum  districtus  cum  suis 
mercimoniis  quibuscunque  sine  theloneorum  et  inutarum  solutionibus  et  exactionibus  libere 
debeant  pcrtransire,  volumus  libere  congaudere.  Item  thelouea  statuta  indebite  ac  de  novo, 
pariter  et  conductus,  pronunciamus  irrita  atque  cassa.  Et  ut  premiasa  singula  robur  per- 
petue  teneant  firmitatis,  et  ne  infringi  valea«t  in  aliqua  sui  parte ,  presens  scriptum  privi- 
legii  sigillorum  nostrorum  munimine  feci  raus  cominuniri. 

Actum  in  Egra,  anno  domini  ra.cclx.  sexto,  ix.  indictione,  testibus  qui  presentes  hü» 
aderant  annotatis :  lerossio  de  Wzperch,  Zmielonc  de  Luhtenburch,  Ierozlao  fratre  GalH, 
Andrea  cainerario,  Ulrico  de  Nova  domo  camerario,  Gallo  pincerna  et  aliis  pluribus  fide 
dignis. 

Datum  ibidem  iiii.  non.  madii,  per  manu«  magistri  Petri  venerabilis  prepositi  Wisse- 
gradensis,  regni  nostri  cancellarii,  regni  nostri  anno  quiuto. 

Aus  dem  orig.  *u  Eger.  Siegel  hangt.  —  Reg.  Otak.  s.  441. 
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983.  Conrad  könig  von  Ierusalem  und  SiciUen,  Itcrzog  von  Schwaben,  bekundet, 
Ami  Rudolf  von  Klingenstein  und  dessen  sühne  die  eigenschaft  genannter 
besit zungen  dem  kloster  zu  Söflingen  durch  seine  harul  übertragen  haben. 
Fridberg  (bei  Augsburg)  1267  mitrz  24. 

Chonradus  secundus  dei  gracia  ierusalem  et  Sidlie  rex,  dux  Snevie.  Tenore  presen- 
cium  profitemur  ;|  et  constare  volumus  universis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  dilecti 
fideles  nostri  Rudolfus  de  Chlmginstayn,  Wernlierius  et  Hainricus  filii  sui,  omnem  pro- 
prietatem  bonorum  suorum,  que  j  habcbant  Gremhaym,  Swenningen  et  Sevelingen,  in  re- 
medium  et  memoriam  animarum  suarutn  et  suorum  progenitorum  cenobio  ordinis  sancti- 
monialium  et"  sancte  Cläre  in  Sevelingen  contulerunt  et  tradiderunt  voluntate  propria  per 
inanuin  nostram  proprietatis  titulo  libere  ac  perpetuo  possidendam. 

Huius  donationis  testes  sunt:  Lodvicus  inclitus  comes  palatinus Rehni'  duxBawarie, 
Uermannus  avunculus  nostcr,  B.  de  Nyfen,  Heimannus  de  Hagniberch,  Ch.  de  Haldin- 
bercb,  S.  de  Mindilberch,  Heinricus  de  Ysoltisriete,  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei  testi- 
inonium  presentem  paginam  scribi  iussimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Datum  apud  Frideberch,  anno  domini  millesimo  ducentcsimo  sexagesimo  septimo, 
nono  kalend.  aprilis,  decime  indictionis. 

Aus  dem  orig.  zn  Stattgart.  Siegel  abgefallen.  —  Reg.  Conradin  nr.  40. 

• 

Pabst  Clemens  IV  bestätigt  die  eingerückten  Satzungen  der  durch  seine  boten 
zu  Cremona  gegründeten  genossenschaft  des  frieden*  und  des  glauben*  und 
des  durch  seine  boten  den  parteien  auferlegten  friedens.  Viterbo  1267 
miirz  31. 

Clemens  episcopus  servus  servoriim  dei.  Dilectis  filiis  magistris  Bernardo  de  Caati- 
noto  et  Bartholomco  abbat!  de  Trcbis  capellanis  nostris,  nec  non  capitaueis,  confalonariis, 
sapientibus  et  omnibus  de  consortio  Cremonensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Speramus  a  domino  factum  esse,  qui  corda  fideliuni  sui  spiritus  illustratione  fecundat,  quod 
mentes  vcstras  ad  ipsum  tamquam  benedictionis  filii  dirigentes  in  civitate  Cremonensi  con- 
sortium  pacis  et  fidei  statuistis,  per  quod  ibidem  fidei  catholice  cultus  vigoris  incrementa 
suscipiet,  eadem  civitas,  que  dissensione  fluctuavit  intestina  diutius,  divina  favente  demen- 
tia statuin  pacificum  obtinebit.  Huiusmodi  quoque  consortium  per  capitula  distincta  for- 
matum  vos  filii  capitanei,  confanonarii ,  sapientes  et  alii  servare  perpetuo  promisUtia, 
astringendo  vos  ad  hoc  corporalibus  iuramentis,  pro  ut  in  litteris  inde  confectis  plenius 
continetnr.  Cupientes  igitur  ut  opus  tarn  fructuosum  et  utile  robur  obtineat  perpetue  fir- 
mitatis,  predictum  consortium  et  omnia,  que  in  serie  oontinentur  ipsius,  auetoritate  aposto- 
lica  confirinamus  et  presentis  scripti  patrociuio  communimus,  tenorem  predictarum  littera- 
rum  de  verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  facientes,  qui  talis  est : 

Ad  reprimendas  fallaces  vulpecularura  astutias,  que  vineam  domini  sabahot  subdolis 
machinationibus  destruere  moliuntur,  quandam  Acte  sanetitatis  speciem  ex  operibus,  que 
fundamento  recte  et  catholice  carent  fidei,  non  siue  femiento  ypoerisis  pretendendo,  ut 
licentius  sui  perversi  dogmatis  virus  eflunderc  valeant  in  rudis  somplicitatis  homines  et 
eos,  qui  nondum  pleuam  instruetionem  vere  fidei  suseeperint,  incitari  debet  mens  et  intentio 
cunetorum  fideliuni,  ut  invocato  auxilio  desuper  illius,  qui  regit  in  virga  ferrea,  si  omni 
errore  deposito  ad  Cognitionen!  ipsius  et  cultum  vere  fidei  suos  animos  non  informent  et  a 
sua  insania  resipiscant,  tunc  sedueti  nefandis  suasionibus  humani  generis  inimici  tamquam 
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vas  figuli  oonfringantur  et  ut  platcarum  lutum  fetidum  deleantur.  Quapropter  nos  magister 
Bernardus  de  Casteneto  cauonicus  Aurelianensis  et  Bartholomeus  abbas  sancti  Theodori 
de  Trebis,  domini  pape  capellani  et  nuncii,  de  rcligiosorum  viroruni  consilio  et  communis 
Cremoneexpresso  consensn  cum  dei  omnipotentis'auxilio,  confisi  de  intercessionibus  vir- 
ginis  gloriose,  ordinamus  ad  ipsius  dei  et«predicte  Virginia  laudem  [et]  gloriam,  et  honorem 
domini  nostri  Clementis  pape  üii.  et  sancte  Romane  ecclesie  et  angmentum  cultus  fidei 
Christiane,  in  civitate  Cremone  quoddain  consortiuin,  quod  cognominetur  Consortium  Fidei 
et  Facis,  quod  consortium  cum  dei  adiutorio  perpetuis  temporibus  perscveret.  Erit  autem 
omnium  et  singulorum  dicti  consortii  officium  principale  persequi  et  comprehendere  here- 
ticos,  credentes  eorum,  receptatores,  defensores  et  qnocumque  modo  fautores  omnes  et 
singulos,  quocumque  nomine  censeantur,  in  civitate  et  districtu  Cremone  iuxta  formam 
iuramcnti,  quod  prestabunt  dicti  consortii  singuli,  inferius  annotatam.  Erit  et  eorundem 
officium  civitatem  et  districtum  Cremone  conservare  in  devotionc  et  obedientia  sancte  Ro- 
mane ecclesie  et  domini  nostri  summi  pontificis  etsuorum  successorum  canonice  electorum; 
nec  non  et  rcsistendi  quibuscumque  volentibus  facere  in  civitate  et  districtu  predictis  sedi- 
tionem  seu  tumultum,  aut  pacem  infringero  in  aliquo  auctoritate  sedis  apostolice  reforma- 
tarn  aut  etiam  refonnandam ;  et  in  omnibus  premissis  et  aliis,  que  spectent  ad  bonum 
regimen,  dare  potestati,  que  pro  tempore  fuerit,  indefesse  consilium,  auxilium  et  favorem. 
Sane  in  predicto  consortio  non  recipientur,  nisi  viri  catholici  et  qui  bonum  statum  sue  de- 
siderent  civitatis.  Et  si  forsan  aliquis  recipi  peteret,  qui  esset  de  crimine  notatus  haeresis 
etiam  vel  suspectus,  non  recipiatur  ad  illud,  antequain  se  purgaverit  ad  notitiam  inquisi- 
torum  seu  inquisitoris  heretice  pravitatis  eiusdein,  qui  a  sede  apostolica  pro  tempore  sunt 
depatati,  aut  ad  eorundem  inquisttorum  seu  inquisitoris  notitiam  pro  predicto  crimine  cum 
omni  mansuetndine  penitentiam  egerit  salntarem.  Omnes  autem  et  singuli  prefati  consortii 
potestati  civitatis  Cremone,  nt  nlii  Cremonenses  cives,  suberunt  secundum  deum  et  iusti- 
tiam  et  dicte  sue  civitatis  statum  pacificum  et  tranquillum.  Regetur  autem  dictum  consor- 
tium per  viginti  quatuor  capitaneos,  scilicet  sex  per  portain,  et  octo  confanonarios,  scilioet 
duos  per  portam,  viros  catholicos  bene  et  laudabilis  opinionis,  qui  de  ipso  consortio  prc- 
sentibus  et  consentientibus  .  .  priore  fratruin  predicatorum  et  .  .  custode  fratnun  minorum 
vel  guardiano,  si  castos  absens  fuerit,  qui  pro  tempore  fuerit,  quolibet  anno  ad  dictum 
regiinen  cum  omni  paritate  in  kalendis  martii  eligentur.  Totum  vero  predictum  consortium 
et  dicti  capitanei  et  confanonarii  facient  et  disponent  in  factis  maioribus,  que  fuerint  ordi- 
nanda  et  disponenda,  et  cum  fratrum  predictonuu  consilio  et  assensu.  Si  autem  aliquis 
dicti  consortii  aliquo  tempore  inventus  fuerit  hereticorum  cuiuscumque  secte  credens,  fautor 
seu  defensor,  receptator  aut  quocumque  modo  adiutor,  incoutincuti  cum  hoc  per  inquisi- 
torein seu  inquisitores,  qui  pro  tempore  fuerint  a  sede  apostolica  deputati,  dicti«  capitaneis 
et  confanonariis  extiterit  nunCiatuin  et  per  eos  dicto  consortio,  omnes  et  singuli  cum  pote- 
state,  qui  similiter  pro  tempore  fuerit,  facient  et  curabunt,  quod  ille  quicumque  fuerit  bonis 
omnibus  spoliatus  sine  spe  venie  damnatione  perpetui  exilii  percellatur.  Ordinamus  etiam, 
quod  si  aliquis  dicti  consortii  rixas  cum  quibuscumque  vicinis  suis  vel  alio  ausu  temerario 
presumpserit  suscitare  in  civitate  vel  districtu  Cremone,  si  omni  morositate  explosa  sc  de 
hoc  ad  notitiam  dictorum  fratnun  et  omnimodam  voluntatem  neglexerit  emendare,  vel  tu- 
multum seu  seditionem  fecerit,  et  hoc  sufficienter  fuerit  dilucidis  prol>ationibus  declaratum, 
ab  ipso  consortio  illico  in  perpetuum  expellatur,  et  per  potestatem  communis  aliter  etiam 
puniatur,  ut  de  sapientium  consilio  rationabiliter  videbitur  puniendus.  Nolumus  enim,  ut 
qui  presunt  aliis  a  tumulübus,  rumoribus  et  iniuriis  cohercendis,  actores  flaut  eorum,  que  in 
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se  videntur  et  aliis  ex  solo  consoitii  |>articipio  reprobasse.  Veniunt  insuper  omnes  et 
guli  dicti  consortü  sine  armis  ad  sonum  campane  magne  turratii  ter  ad  tractum  corde  pul- 
santis  ad  plenam  plateam  communis ;  et  cum  armis,  quoties  dicta  campana  pulsabitur  ad 
maitellum,  nisi  ex  causa  legittima  fueriut  impediti.  lurabunt  autem  omnes  et  singuli,  cum 
volunt  dicto  aggregari  consortio,  in  hunc  modum:  —  Ego  iuro  ad  hec  sancta  dei  evangelia, 
que  manibus  meis  teneo,  dum  vixero  rectam  fidera  et  catholicam,  quam  sancta  Romana 
ecclesia  credit  et  predicat,  manutenerc  et  defendere,  quandiu  vixero  toto  posse  hereticos, 
quocumque  nomine  censeantur,  et  eoruin  credentes,  receptatores,  fautores,  adiutores,  de- 
fensores  quocumque  modo  persequi,  et  perfectos  hereticos  capere  iuxta  posse  et  ad  capien- 
dum,  ubicumque  fuero,  prebere  cousilium  et  auxilium  et  favoretn  in  tota  civitate  et  districtu 
Cremone.  Inquisitori  seu  inquisitoribus  pravitatis  heretice,  qui  pro  tempore  fueriut  a  sede 
apostolica  deputati,  assistam  corde,  sermone  et  opere,  pro  ut  melius  et  ferventius  potero 
et  dominus  miuistrabit,  ut  inquisitionis  officium  Hbere  et  siue  impediinento  aliquo  fiat  per- 
petuo  contra  hereticos,  credentes,  receptatores,  fautores,  adiutores,  defensores  eoruin  et 
omnes  alios  fidei  catholice  adversantes,  et  quod  in  eis  omnibus  et  singulis  puniendis  ser- 
ventur  per  omnia  statuta,  ordinamenta,  constitutiones  canonice  et  imperiales  promulgate 
vel  promulgande,  que  sunt  vel  fueriut  a  sede  apostolica  approbate.  Iuro  etiam,  quod  iuxta 
meum  posse  faciam  et  curabo,  quod  civitas  et  districtus  Cremone  sit  perpetuo  in  devotione 
et  obedientia  sancte  Romane  ecclesie  et  domini  Clementis  pape  iiii.  et  suorum  successorum 
canonice  electorum,  et  quod  a  dicta  devotione  et  obedientia  predicte  civitatis  et  districtus 
aliquis  non  discedat;  et  quod  pax  et  pacis  reformatio  servetur  perpetuo  in  dictis  civitate 
et  districtu  Cremone,  secundum  quod  auetoritate  sedis  apostolice  est  vel  fuerit  ordinatum, 
et  quod  resistam  quibuscumque  volentibus  faoere  in  predicta  civitate  et  districtu  seditionem 
et  tumultum,  aut  pacem  in  aliquo  infringere  autedictam;  et  in  omnibus  predictis  et  aliis, 
que  spectant  ad  bomuu  regimen,  dare  potestati,  que  pro  tempore  fuerit,  consilium,  auxi- 
lium et  favorem ;  et  quod  capitaneis  et  confanonariis  predicti  cousortii,  qui  pro  tempore 
fueriut,  obedientiam  [faciam]  maxime  in  hiis,  in  quibus  prioris  fratrum  predicatorum  et 
custodis  vel  guardiani  fratrum  minorum  de  Cremoua,  qui  pro  tempore  fueriot,  prefati  con- 
silium habuerint  et  assensum.  Veniam  etiam  cum  armis  et  sine  armis  ad  sonum' campaue, 
iuxta  quod  ordinatum  est,  quoties  opus  erit.  Et  quod  in  premissis  et  eorum  quolibet  fa- 
ciendo,  manutenendo,  complendo  et  ut  compleatur  curando  servabo  tantum  equitatem  et 
iustitiam,  omnem  etiam  specialem  favorem  et  dilectionem  depouani  [et]  odium  et  rancorem 
in  eis  omnibus  predictis  et  singulis  observandis.  Et  quod  clerus  sua  debita  gaudeat  Über- 
täte. Iuro  etiam,  quod  si  quis  iu  isto  consortio  per  inqui.sitorem  seu  inquisitores  heretice 
pravitatis  a  sede  apostolica  deputatos  seu  etiam  deputandos  detectus  fuerit  esse  heretico- 
rum  cuiuscunque  secte,  quocumque  nomine  censeantur,  credens,  reeeptor,  fautor  aut  quo- 
cumque modo  adiutor,  faciam  et  curabo,  quod  a  dicto  consortio  extenninetur  omnino;  et 
quod  potestas  Cremone,  qui  pro  tempore  fuerit,  eum  bonis  omuibus  spoliatum  sine  spe 
venie  perpetui  exilii  damnatione  percellat,  reservata  ipsis  inquisitoribus  vel  iuquisitori  po- 
testate  iuxta  suum  arbitrium  emn  ulterius,  secundum  quod  ei  visum  fuerit,  puniendi.  Iuro 
etiam,  quod  nunquam  secundum  meum  posse  permittam,  quod  in  civitate  vel  districtu 
Cremone  fiant  alia  nova  consortia  vel  societates  vel  communitates  gentium  aliqaarum,  nisi 
esset  pars  istius  consortü  et  ei  subessent,  quod  solum  locum  habeat  in  diocesi  et  districtu ; 
vel  quod  novum  dominium  fiat  aut  detur  alicut.  Et  quod  legatis  et  nuneiis  sedis  apostolice 
presentibus  et  futuris  obediam  et  eis  dabo  auxilium,  cunsilium  et  favorem  viribus  indefessis 
in  hiis,  quibus  ab  ipsis  vel  eorum  aliquo  fueriiu  requisitus.  Et  quod  non  permittam 
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dum  posse  ineum,  qood  aliquo  tempore  ßant  statuta  seu  ordinamenta  aliqua  in  civitate  et 
dwtrictu  Cremone  contra  ecclesiasticum  libertatem;  faciani  etiam  et  curabo,  quod  facta 
iam,  si  que  talia  poterint  reperiri,  do  capitularibus  civitatis  Cremone  penitus  deleantur;  et 
quod  iuxta  Ordinationen!  venerabilium  virorum  dominorura  magistri  Bernardi  de  Casteneto 
canonici  AurelianensLs  et  Bartholomei  abbatis  de  Trebis,  doinini  pape  capeUanorum  et 
sedis  apostolice  nunciomm,  perseveret  perpetuis  tetnporibu.s  et  regatur,  salva  in  omnibus 
addendi,  diminuendi  et  mutandi  sedis  apostolice  et  sancte  Romane  ecclesie  voluntate ;  in 
hiis  vero,  que  ad  officium  inqnisitionis  pertinent,  parebo  inquisitori  seu  inquisitoribus  he- 
retice  pravitatis  in  perpetuum  et  futuris  temporibus,  nullo  domini  episcopi  Cremonensis 
vel  alterius  consilio  expectato.  Iuro  etiam,  quod  faciam  et  curabo,  quod  prefata  oninia  per 
singulos  dicti  consortii  post  electionem  capitaneorum,  confanonariorura  et  sapientium  annis 
singulis  soleinniter  prumittantur  corporali  prcstito  iuratnento.  Iuro  insuper,  quod  ad  domum 
aliqnam  alicuius  ad  congregandum  non  veniam  cum  annis  aut  sine  annis,  vel  conveniam 
cum  quibuscuinque  in  plateam  aliquam  sive  stratam  aut  porticum  pro  parte  vel  occasione 
partis  aut  in  partis  favorem,  nec  parti  alicui  plus  intendam,  sed  equus  ero  omnibus  omni 
parte  et  partis  favure  dimissis,  et  ad  statum  totius  communis  solum  intendam.  Et  quod 
non  faciani  aliquo  tempore  iuramentum  aliquod,  quod  obviet  in  aliquo  ad  omnia  vel  singula 
antedicta.  Et  si  rumor  vel  tuumltus  fiat  per  aliquos,  contrarius  illis  ero,  et  incontinenti 
cum  insonuerit  omnibus  aliis  dimissis  negotiis  ad  plateam  communis  veniam  ad  faciendum, 
quod  capitanei  et  confanonarii  dicti  consortii  duxeriut  cum  debito  consilio  ordinandum. 
Quod  si  contrarium  fecero  in  solidum  vel  pro  parte,  ex  nunc  volo  et  assentio,  si  per  capi- 
taneos  et  confanonarios  tertio  requisitus  de  hoc,  in  quo  nie  contigisset  pecasse,  ad  eorum 
notitiam  negligerem  emendare,  bonis  meis  omnibus  sine  spe  venie  spoliari  et  sicut  proditor 
dei  et  sancte  Romane  ecclesie,  patrie  proprieque  subversor  per  potestatem  communis  sine 
excosatione  aliqua  condemnari.  —  Capitanei,  coufanunarii  et  sapientes  cum  electi  fuerint 
coram  toto  consortio  sie  iurabunt:  —  Ego  iuro  ad  saneta  dei  evangelia,  que  manibus  meis 
teneo,  bene  et  ßdeliter  regere  consortium  istum  et  ordinäre  et  disponere  omnia  et  singula, 
magna,  que  fuerint  disponenda,  cum  prioris  fratrum  predicatorum  et  custodia  fratrum  mi- 
norum  de  Cremona  vel  guardiani,  si  custos  absens  fuerit,  consilio  et  asseusu,  [et  consilio] 
inquisitoris  seu  inquisitorum,  qui  sunt  vel  qui  pro  tempore  fuerint  beretice  pravitatis  a  sede 
apostolica  deputati,  in  hiis  que  spectant  ad  inquisitionis  oflfieimn.  Iuro  etiam,  quod  faciam 
et  curabo,  quod  circa  regimen  dicti  consortii  per  omnia  observetur  ordinatio  facta  per  ve- 
nerabiles  viros  magistrum  Bernardum  de  Castaneto  canonicum  Aurclianensem  et  Bar- 
tholomeum  abbatem  de  Trebis,  domini  pape  capellanos  et  nuncios,  et  quod  iuxta  posse 
meum  faciam  et  curabo,  quod  omnes  et  singuli  dicti  consortii  faciant  et  observent,  qoic- 
quid  secunduin  dictorum  dominorum  ordinationem  promiserunt  et  iuraverunt  se  perpetuo 
servaturos,  salva  in  omnibus  suuuni  pontificis  et  sancte  Romane  ecclesie  voluntate. 

In  nomine  domini  nostri  Ieshu  Christi  et  beate  Marie  virginis  matris  eius,  ad  hono- 
rem ipsius  et  sancte  Romane  ecclesie  et  dommi  Clementis  pape  iiii.  et  civitatis  Cremone 
statum  paeificum  et  tranquillum.  Nos  magister  Beniardus  de  Castaneto  canonicus  Aure- 
lianensis  et  Barholomeus  abbas  saneti  Theodori  de  Trebis,  domini  pape  capellaui  et  nuncii, 
dieimus  et  ordinamus  auetoritate  domini  pape,  qua  fungimur  in  hac  parte,  quod  omnes 
conßnati  civitatis  et  dioecesis  Cremonensis  ad  loca  sua  libere  et  sine  impedimento  aliquo 
revertantur;  salvo  quod  in  suo  primo  ingressu,  qui  de  civitate  erunt,  ad  nos  veniant  daturi 
nobis  super  pace  servanda,  que  per  nos  fuerit  auetoritate  sedis  apostolice  ordinata,  sub 
pena  quam  voluerimus  idoneam  cautionem ;  et  Uli,  qui  erunt  districtus,  illud  idem  faciant, 
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cum  per  nos  fuerint  reqaisiti.  Ordiiuunus  eti;un,  quod  omnes  caroerati  Cremonenses,  ubi- 
curuque  detineantur  in  civitate  vel  districtu  Cremone,  [qui]  pro  parte  vel  occasione  partis 
sunt  capti,  libere  sine  impedimento  aliquo  a  carceribus  liberentur;  sie  quod  cum  liberati 
erunt,  qui  extra  civitatetn  manebant,  non  ingrediantur  civitatem,  nisi  de  nostra  licentia 
speciali  et  ad  nostram  voluntatem  pro  pace  servanda  obsidibus  a  se  datis ;  dent  insuper 
nobis  in  primo  suo  ingressu  [pro]  pace  servanda  sub  pena,  qua  voluerimus,  idoneam  cau- 
tionem.  Bannitoruin  vero  banna  oinniuiu,  qui  pro  parte  vel  occasione  partis  baoniti  sunt, 
exceptis  eis,  qui  treguam  per  nos  indictain  invenientur  rupisse,  cassamus,  anuallanius  et 
nullius  esse  momenti  et  valoris  deineeps  penitus  nunciamus ;  volentes  quod  ad  civitatem 
Cremone  minime  revertantur,  nisi  de  nostra  licentia  speciali  et  ad  nostram  voluntatera  pro 
pace  servanda  obsidibus  a  se  datis ;  qui  dent  nobis  etiani  in  primo  suo  ingressu  pro  pace 
servanda  sub  pena,  quam  voluerimus,  idoneam  cautionem ;  eoruiu  tarnen  uxores  et  familie 
et  liberi  masculi  a  quindeeim  annis  et  infra  ac  femine  cuiuscumque  etatis  deineeps  quando- 
cumque  voluerint  ad  civitatem  libere  revertantur.  Et  determinando  predicta  dieimos,  quod 
confinati,  carcerati  et  banniti  veniant,  cum  venient,  sine  forensibus  et  sine  rumore  et  annis, 
non  simul  sed  divisim,  et  bini  aut  tres  vel  quatuor  ad  plus  mmol;  et  quod  dicti  carcerati 
et  banniti  in  primo  suo  adventu  prestatis  nobis  cautionibus  supradictis  veniant  ad  pote- 
statem  communis  iuraturi  sua  et  communis  mandata.  Et  volumus  et  mandamus,  quod  ab 
hac  bora  in  antea  sit  inter  vos  intrinsecos  et  omnes  confinatos,  carceratos  ac  bannitos 
predictos  bona  ac  perpetua  pax  et  unitas  voluntatem.  Dainna  data  in  personis  et  posses- 
sionibus  et  personarum  iniuria.s  omnia  remittimus  hinc  et  inde ;  de  mobilibos  et  debitis 
dictis  carceratis  et  bannitis  ablatis  in  nobis  retinemus  cum  onmi  moderatione  ordinandum. 
Hec  omnia  ordinamus,  volumus  et  mandamus  ab  utraque  parte  servari  in  virtute  prestiti 
iuramenti  et  sub  pena  viginti  nnlium  marebarum  argenti,  salva  domini  nostri  summi  pon- 
tificis  et  sanete  Romane  ecclesie  voluntate.  Que  refonnatio  fuit  post  recitationem  illico 
approbata  per  omnes  Cremonenses  congregatos  in  platea  communis  ad  arengum  »eu  publi- 
cum parlamentum. 

Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirraationis  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presuinpserit,  indignationein 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Data  Viterbii,  ii.  kalendas  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Cereda  aas  dem  Brchire  zu  Cremona,  I.  45. 

985.  Die  von  Cremona  bestellen  einen  bevollmächtigten,  vm  nach  anordnung  ge- 
nannter boten  des  pabstes  mit  den  Mailändern  und  ihren  andern  feinden  den 
frieden  abzuschliessen.  Cremona  1267  apr.  28. 

In  Christi  noraine.  Amen.  In  pleno  et  generali  consilio  super  palatio  veteri  communis 
Cremone  ad  sonum  campane  et  voces  preconum  more  solito  congregato.  Nobilis  vir  do- 
minus Raynaldus  Scottus  potestas  Cremonensis  parabola  et  voluntate  illorum  de  consilio 
et  ipsi  consiliarii  cum  eo  nomine  communis  Cremone  fecerunt  et  constituerunt  Guazium  de 
Groxio  presentem  suum  et  communis  Cremonensis  certum  nuntium,  actorem,  sindicura  et 
procuratorem,  et  quo  nomine  melius  dici  potest,  ad  faciendum,  ordinandum  et  componen- 
dnm  conventionem,  treuguam,  finem,  remissionem,  concordium  et  pacem  cum  hominibus  et 
communibus  seu  communitatibus  Mediolani,  Laude,  Cuini",  Novarie,  Veroellarum,  Panne, 
Regii,  Mutine,  Pergami,  Brixie  et  Mantue  et  Ferrarie,  et  generaliter  cum  omnibus  inimicis 
communis  Cremone,  secundum  quod  fuerit  ordinatum  per  venerabiles  virus  magistrum 
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Bernardum  de  Castaneto  et  magistrum  Bartholomeuin  abbatcm  de  Trebis,  apostolice  sedis 
legatos,  de  omnibus  offeusionibus,  dampnis  et  iniuriis  a  dictis  communitatibus  ve)  aliqua 
earum  vel  ab  homiuibus  earundem  per  districtos'  ipsarum  datis,  factis  vel  illatis  communi 
vel  hominibus  Cremone  seu  districtus,  et  ad  recipienduin  a  dictis  communitatibus  et  qua- 
libet  earum  et  earum  sindicis  conventionem,  treuguam,  finem,  remissionem  et  pacem  de 
omnibus  offensionibus,  dampnis  et  iniuriis  a  communi  vel  hominibus  Cremone  seu  districtus 
datis,  facti.s  vel  illatis  predictis  communitatibus  seu  alicul  earum  vel  hominibus  ipsarum 
civitatum  seu  communitatuin  vel  districtus  ipsarum.  Et  ut  dictus  sindicus  possit  dicere  et 
faoere  in  predictis  et  occasione  predictorum,  sicut  ipse  potestas  et  commune  Cremone 
dicere  et  faoere  possent,  promittendo  se  firmum  et  ratum  habituros  id  Cotum,  quod  dictus 
sindicus  fecerit  in  predictis  et  occasione  predictorum,  dantes  et  concedentes  ei  liberam  et 
generalem  administrationem.  Et  quod  dictus  sindicus  possit  iurare  super  animas  omnium 
suprascriptorum,  quod  habebunt  firma  et  rata  omnia  suprascripta  et  coutra  non  venient 
aliquo  tempore.  Et  inde  obligaverunt  pigneri  pro  predictis  omnia  bona  suprascripti  com- 
munis Cremone,  michi  Venturino  notario  stipulanti  et  reeipienti  nomine  et  vice  eorum 
omnium,  quorum  intererit  vel  interesse  posset 

Actum  millesimo  duoentesimo  sexagesimo  septimo,  decüne  indictionis,  die  iovis,  vige- 
simo  octavo  aprilis;  presentibus  Thomaxio  Roba,  Nicoletto  de  Ganduliis,  Villano  de  Oii- 
verüs,  Iacobo  de  Alfiano  testibus  rogatis. 

Ego  Venturinns  de  Fraganesco  notarius,  tunc  scriba  communis  Creiuonensis,  interfui 
et  mandato  suprascripti  potestatis  et  illorum  de  consilio  scripsl 

Cereda  aus  dem  arebire  zu  Cremona,  C.  Cremone,  K.  2. 

980.  Conrad  Hnig  von  Jerusalem  und  Sizilien,  herzog  von  Schu>aJ>en,  bekundet, 
dass  Rudolf  von  Klingenstein  und  dessen  söhn  Heinrich  das  patronat  der 
hirche  zu  Gremhaim  durch  seine  hand  dein  hhster  zu  Söflingen  übertrugen. 
Augsburg  1267  mai  10. 

Conradus  secundus  dei  gracia  Ierusalem  et  Sycilio  res,  dux  Swevie.  Tenore  presen- 
cium  proßtemur  |.  et  constare  volumus  universis  presentibus  et  futuris,  quod  dilecti  fideles 
nostri  Rudolfus  de  Chlingenstain  et  Ilainricus  filius  suus  ius  patronatus  ecclesie  in  Grem- 
hain,  quod  ipsis  proprietatis  titulo  pertinebat,  cenobio  |;  ordinis  sanetimonialium  et  saneto 
Cläre  in  Sevelingen  contulerunt  et  tradiderunt  voluntate  propria  per  manus  nostras  pro- 
prietatis titulo  libere  et  perpetuo  possidendura. 

Huius  autem  donationis  et  confirmationis  testes  sunt:  Volkmarus  de  Chomnata, 
Hermannus  de  Hagniberch,  C.  de  Haldenberch,  Gervicus  Gusso,  Ilainricus  de  Uningen. 
Ad  huius  itaque  rei  memoriam  et  stabilem  finnitatein  presentos  litteras  fieri  iussimus,  sigilli 
nostri  munimine  roboratas. 

Actum  et  datura  Auguste,  anno  domini  millesimo  duoentesimo  sexagesimo  septimo, 
vi.  idus  maii,  deeime  indictionis. 

Aas  dem  orig.  sn  Stuttgart.  Siegel  abgefallen.  —  Reg.  Conrad«  nr.  43. 

98  7.  Palst  Clemens  IV  sclvreibt  dem  predigermöncJte  Wilhelm  von  Tuningen, 
dass  er  den  Carl  könig  von  Sizilien  zum  rciclisv^icar  in  Tuszien  bestellt  habe, 
und  fordert  ihn  auf,  den  Ioliann  de  Braisilva,  marschaü  und  Stellvertreter 
desselben,  zu  unterstützen.  Vitrrl>o  126S  mai  2. 

Clemens  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  fratri  Guillehno  de  Tuuingo 
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ordinis  predicatorum  salutom  etc.  Hoste  pacisab  olun  augulos  Tuscie  torbationum  raalieb 
impetente,  statu«  illaruui  partiura  paeificus  corruptionis  vulnera  pertulit  et  in  cordibus 
gentium  sueeensis  ignibus  odiorum  ao  dissensionibus  undique  suscitatis  quies  iiübi  periit, 
bellicus  labor  invaluit  et  non  solum  bellis  civilibus,  sed  etiam  intestinis  contingit  Ulara  diu- 
tius  provinciara  sauciari,  ac  preter  iirauinera  personarum  rerumque  dispendia,  que  iugiter 
ex  guerrarura  disciirainibus  evenenint,  fidelium  devotio  tepuit  et  cultus  divini  nominis  tra- 
ditus  neglectui  reperitur.  Conspicientes  itaque  regionera  ipsam  sie  positara  in  maligno, 
eamque  tarn  hostili  plaga  eripere  cupientes,  ad  cbristiaiiissimimi  principeni  carissiraum  in 
Christ«  filiuni  nostrum  C.  »Sicilie  regem  illustrem,  Christi  pugilein  indefessum,  direxinius 
fiducialiter  nostre  eonsiderationis  intentum  et  emn,  in  cuius  desiderils  geritur  paeificare 
discordes  et  ad  viam  salutis  reducere  per  devium  oberrantes,  nuper  in  partibus  Tuscie 
Romano  subiectis  imperio  vicariura  eiusdera  imperii,  generali  solido*  regitnine  destituti, 
duximus  sta  tuend  um.  Ideoquc  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus 
te  ad  partes  illas  personaliter  conferens  dilecto  filio  nobili  viro  F.  de  Braisilva,  marescallo 
dicti  regis,  cui  de  beneplacito  nostro  coramisit  idera  rex  plene  in  Ulis  partibus  vices  suas, 
sanum  consiliura  prebeas  ad  earundem  partium  statum  paeificura  conservandiim.  Mos  autein 
pacis  turbatores,  qui  in  partibus  Ulis  extiterint,  ad  riain  saluüs  reducere  studeas  monitis 
salutaribus  et  mandatis ;  in  eo,  si  super  bis  tibi  parere  contempserhit,  censuram  ecclesia- 
sticara  exercendi  plenain  et  liberam  concedunus  tibi  auetoritate  presentiura  potestatein, 
non  obstantibus  aliquibus  privilegiis  vel  indulgentiis  coinmuniter  Tel  divisim  quibuscunque 
personis  ab  apostolica  sede  coneessis,  per  que  nulluni  contra  premissa  cuiquara  volumus 
presidium  adbiberi. 

Datum  Viterbii,  sexto  nonas  raaii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Picker  ans  hs.  der  Bibl.  Vallicelliana,  B.  12,  bL  387  su  Rom,  aas  dem  orig.,  an  welchem  die 
bleiballe  des  pabstes  hing.  -  Raynald  zu  1267  $  5  führt  den  brief  aus  derselben  quelle  an,  setzt 
ihn  aber  xu  1267.  Aber  abgesehen  ron  der  datirung  erklärte  der  pabst  noch  1267  mal  16  dem 
konige  Richard,  dass  er  Carl  keineswegs  tarn  reichsvicar,  sondern  nur  snrn  pacis  serrator  in  Tosden 

988.  Carl  könig  von  Sizilien  schreibt  der  stadt  Lneca,  dass  Conradin  und  »eine 
hauptanhänger  gefangen  und  zum  tode  verurtheilt  seien,  da*s  Pisa  keine 
gnade  zu  erwarten  Jial>e,  Lucca  aher  naeh  verdienst  belofmt  werden  solle,  und 
dass  er  zum  lebensU'lnglieJteti  Senator  von  Born  ernannt  worden  sei.  (Born 
1268  oct.) 

Carolus  etc.  Potestati  etc.  Luc.  etc.  salutein  et  orane  bonum.  Dcvotionis  vestre  be- 
nigne reeepimus  litteras  et  intellexiraus  per  easdem,  qualiter  emulorum  procacitas  falsis 
seraper  opinionibus  assueta  de  persona  nostra  sinistra  seminare  conatur,  et  indulte  nobis 
de  Curradino  et  sequaeibus  suis  finali  victorie  dorogare,  ut  eorum  infelicitas  occultetur, 
cum  omnipotens  dissipans  conventicula  inimicorum  malisque  sua  virtute  finem  imponens 
conclusit  in  nostris  manibus  omnes  preeipuos  iuimicos,  Corradinum  videlicet,  dompnuin 
Henricum  olim  senatorem  urbis,  ac  ducem  Austrie,  Galvauuiu  Lancie  eiusque  filium,  iam 
in  capitali  seotentia  condempnatos.  Vos,  si  contraria  referantur  ab  emulis,  non  curetis, 
quoniam  quod  facile  nolunt  credere,  satis  mature  videbunt  suis  capitibus  iminere.  Super 
hiis  autem,  quod  Pisanonun  nuntios  venturos  scripsisüs  ad  veuiam  postulandura,  scire  vos 
volumus,  quod  apud  sedem  apostolicam  et  apud  nos  non  aliam  iuvenient  veniam,  quam 
pro  suis  excessibus  meruerunt.  Confortemiiii  ergo  et  super  tarn  glorioso  triumpho  in  eius, 
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qui  dedit,  potentiam  exultantes,  ad  gravandiuu  et  deprimenduui  omnes  hostes  eo  aniino- 
sius  insistatis,  quo  prineipalibus  contritis  capitibus  nulla  resistentia  est  in  meiubris;  scituri, 
quod  nos  statuni  vestruin  sie  intendimus  iuxta  vestroruin  lueritorum  exigentiam  anipliare 
et  nostris  benefieiis  et  favoribus  Honorare,  quod  merito  gaudere  possitis,  constantes  atque 
fideles  in  ecclesie  Romane  [et]  nostris  servitiis  extitisse.  Nec  ignorare  vos  volumus,  quod 
nos  in  senatorem  urbis  sumus  perpetuo  ad  vitam  assunipti,  manentes  in  ipsa  urbe  ac 
fruentes  per  dei  gratiain  corporis  sospitate,  exinde  couipositis  per  dies  aliquot  urbis  nego- 
tiis  in  regnum  nostrum  protinus  redituri  ad  cunctoruiu  proditoruin  exterminiuro  et  ruinam. 

Fieber  aus  h«.  der  Bibl.  Angelica,  D.  8,  17.,  zu  Rom.  —  Da  Conradin  bereit»  als  Terurtheüt 
bezeichnet  ist,  so  wird  der  brief  nicht  lange  ror  dessen  hinrichtung,  oct.  29,  geschrieben  sein. 

p 

989.  (Otakor  kihiig  von  Böhmen)  übersendet  ilem  pabst  (Gregor  X)  den  mit  dem 
kbnige  Stephan  von  Ungarn  abgeschlossenen  friedenabrief,  bittet  ihn  den- 
selben zu  bestätigen,  und  berichtet  von  einem  in  der  vorausgegangenen  schlackt 
bemerkten  wunder.  (1272.) 

 rege  Bela  secundum  oblatam  nobis  a  magno  comite  Rulando  de  Posonia 

formain  maluimus  pacis  federa  reformare,  quam  vastando  et  debilitando  magnuni  Ungarie 
regnum  ad  idem  et  nostri  terra»  dominii  Tliartaris  ad i tum  aperire.  Prenotate  itaque  com- 
positionis  forraam,  predictorom  regum,  regine  et  ducis  Bele  sigillis  signatam,  vestro  apo- 
stolatui  transmittentes,  suppliciter  petiraus  eandem  a  sede  apostoUca  confirmari,  et  ut 
opere  pretium  est  apostolico  in  ewum  patrocinio  coramuniri.  Fertur  eciam  quod  in  con- 
gressu  dietorum  exercituum  a  quibusdam  exercitus  Boemici  nobilibus  et  fidedignis  viris 
visa  fuit  aquila  alba,  habens  aureum  caput  et  collum,  vexillum  beati  Wenceslai,  quod  tunc 
per  burgravium  castri  Pragensis  in  prelio  gestabatur,  sequi  et  wissim  crescere,  quousque 
extensis  alis  totum  prineipis  Boemici  exercitum  operiret.  Nam  et  ipse  burgravius  Iarossius 
nomine  met*  retulit,  idem  vexillum  saneti  Wenceslai  martyris  in  huiusmodi  belli  tauto 
discrimine  nullaro  passum  fuisse  penitus  lesionem ;  plura  eciam  saneti  Wenceslai  et  alio- 
rum  patrononuu  Boemie  patrocinia  ibidem  visa  a  pluribus  roferuntur. 

Aus  einem  formelbuche  sec  16,  bl.  32,  tu  Coblenz;  dos  Torausgebende  blatt  mit  dem  beginne 
des  briefes  fehlt  —  Der  pabst  ertheilte  die  erbetene  bestitigung  1272  mai  5,  Reg.  Pabste  nr.  201 ; 
lange  rorher  wird  der  brief  auch  nicht  geschrieben  sein;  denn  der  friede  war  zwar  schon  1271  im 
iuli  (Reg.  Otokar  nr.  239)  abgeschlossen,  aber  der  nach  längerer  sedisracanz  1271  sept.  1  gewählte 
pabst  war  damals  im  heiligen  lande  und  wurde  erst  1272  m&rz  27  zu  Rom  geweiht. 

t)90.  Ein  ungenannter  berichtet  über  den  feldzug  kbnig  Otakars  von  Böhmen 
gegen  Ungarn.  (1273  oct) 
Qualiter  contra  Hungaros  gentem  fallacem,  Cumanamque  perfidiam  regio  processerit 
excellencie  celsitudo,  etsi  multilinguis  fame  relatibus  ad  vestram  poterit  noticiam  pervenisse, 
vobis  tarnen  tenoro  presencium  nudam  claramque  describimus  veritatem,  qt  nostris  redditi 
litteris  cerciores,  securi  valeatis  de  domini  nestri  suocessibus  exultare.  Primum  quidem 
cum  magestas  regia  dolis  Hungarie  concitata,  quasi  amplius  desimulare  non  valens,  ut 
ipsam  ingrederetur  in  gentes  erexerat  animos,  et  sue  convertens  intenciom's  propositum 
iusserat  exercitum  congregari,  quidam  frater  ordinis  Minonun  pro  parte  Hungarorum  re- 
gem nostrum  adiit,  et  super  facto  treugarum  secum  tractatum  habens,  treugas  iniit  cum 
eodem.  Quo  quidem  facto,  quoniam  gentis  illius  est  fides,  fidem  aliquam  non  servare, 
veritas,  non  dicere  veritatem,  et  opinatur  esse  periurium,  periuria  non  oomittcre,  et  meu- 
dacium  esse  reputat  nil  mentiri,  statim  veniens  contra  treugas,  ingressa  fuit  Moraviam 
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cum  iunuinnierabili  uiultitudine  Comauorum.  Quod  ibi  auribus  duiuitii  innotuit  regis,  in- 
incnso  oxcrcitu  congregato  versus  cos  leunuiu  direxit  .signa  victorum*  coleri  eis  festiuacioue 
cupiens  obviarc ;  et  dura  communis  haberet  opiuio  quod  ipsi  secuiu  dubie  mortis  deberent 
inire  discrimina  sibique  bellicis  gressibus  repugnare,  adventu  regio  velud  de  celo  fulnünis 
ictu  cadentis  exterriti  fugere  salubrius  reputantes  terga  verterunt.  Verum  tarnen  quanivis 
per  fuge  subsidium  sc  conarentur  eximere  a  gladii  t'acie  persequutur*  uon  sie  illesi  evadere 
poterunt,  quin  ex  ipsjs  plurimi  caderent  subsequentium  dextra,  et  unda  fluminis  innumeros 
absorberet.  Perfidis  itaque  fugatis  Ungaris  et  Coinanis,  cum  iam  nulltun  in  campis  inve- 
niret  obiceni  regie  supereminencia  maiestatis,  ad  expugnanda  castra  suam  convertit  po- 
tenciam.  Et  castro  Posonii  machinarum  inpulsionibus  aliisque  tormentorum  geueribus 
viriliter  expugnato,  infra  brevi  spatium  temporis  totus  comitatus  Posonii,  quem  hactenus 
tenebat  magister  Egidius,  cum  villis  atque  castris  armis  trimnphalibus  aquisitis  regali  fuit 
subditus  dicioni.  Hiis  denique  absque  nostrorum  lesione  peractis,  ad  quandam  civitatem 
se  postmodum  contulit  magnificencia  principalis,  quo  Iaurium  dicitur,  et  est  dignitate  pre- 
dita  kathedre  pastoralis;  qua  quidem  obtenta  potenter,  ceterisque  ipsius  episoopatus  villis 
et  munitionibus  expugnatis  et  aquisitis,  in  celsi  brachii  potentatu  illara  continuato  cursu 
dominus  rex  iiigressus  fuit  felicera  Pannoniam,  que  beatum  Martinum  gignere  meruit  et 
ipsam  sibi  totam  regii  potentia  culminis  vendieavit.  Dornum  vero  versus  septentrionalis 
plage  zonam  algidam  se  converten»,  obsodit  Suppronium,  et  ipsum  frequentibus  ac  terri- 
bilibus  machmarum  ictibus  flagellatum  non  dedignata  est  regalis  dignitas  non  suseipere, 
que  somper  prostratis  consuevit  parcere  et  pulchrius  repatat  misericorditer  agere  quam 
sevire  etc.  Amen  dicant  onraia*.  Alleluia. 

Aas  einem  fonnelbuche  see.  15,  bl.  33,  zu  Coblenx.  —  Der  brief  wird  in  den  ersten  tagen  des 
october  geschrieben  «ein,  wftrend  deren  die  Übergabe  ron  Oedenberg  erfolgt  sein  muss,  da  der  kOnig 
oct.  14  schon  wieder  tu  Krems  ist  Vgl.  Reg.  Otakar  nr.  259.  260. 

991.  (Pabst Gregor  X)  fordert  dm  Römischen  komg  Rudolf  auf  ,  in  der  wieder- 
holt versicJurten  ergebenlieit  zu  verharren.  1274  mitrz  23. 

R.  Romanorura  regem  electo.  Grata  nec  immerito  per  tue  magnitudinis  litteras  nostris 
presentatas  conspectibus  tue  devocionis  oblacio  eo  nimirum  venit  actencior,  quo  iterata 
frequencius  maioris  firmitatis  indicia  sua  iteracione  presentat.  Illius  itaque  omnipotenciam, 
ineuius  manu  prineipum  corda  consistunt,  humiliter  implorantes,  ut  te  cunetosque  prineipes 
et  magnates  in  sinceritate  fidei  et  devocionis  ad  se  ac  suam  ecelesiam  eorumque  ministros 
ardore  conservet,  magnificencie  tue  sincero  suademus  affectu,  quatinus  creatoris  tui  bene- 
placita  per  coutinuacionem  devocionis  huius  et  per  omnes  alias  vias  et  modos,  quos  videre 
poteris,  in  lumine  vultus  eius  pro  viribus  te  coaptans,  invariabili  proposito  in  eorura  pro- 
seeucione  persistas ;  per  hoc  enim  et  aniroe  tue  salus  a  te  coustanter  omnibus  preferenda 
ipso  auetore  proveniet,  et  que  prosequi  eo  inspirante  decreveris,  felicius  ipso  dirigente 
procedent.  • 

Ficker  aus  dem  Reg.  Berardi  de  Neapoll,  ep.  53,  in  h».  »ec.  14  der  BibL  Vaticana,  Vat.  3977, 
bL  18  zu  Rom.  —  Datum  nacb  Palacky  Reise  44. 

yß'Zm  (Pabst  Gregor  X)  belobt  den  Römischen  könig  Rudolf  wegen  dessen  erge- 
benheit  gegen  die  kirche  und  der  bereitwilligkeit  zur  Unternehmung  eines 
kreuzzuges.  (Lyon  1274  htm.) 

Radulpho  in  Komanorwn  regem  electo.  DUectus  filius  magister  0. 1  prepositus  s. 
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Guidonis  Spirensi.s,  cancellarius  tuus  et  nuncius,  quem  cuntemplacione  mittentis  ac  sue 
probitatis  ubtentu  benigne  reeepimus,  in  nostra  et  fratruui  nostrurum  presencia  eonstitutus, 
litteris,  in  quibus  adhiberi  fidein  biis,  que  pro  [»arte  tua  proponeret,  peeiisti,  nobis  et  eis- 
dein  fratribus  presentatis,  devocionein  tuam  prudenter  exposuit  et  asseruit2  te  in  propositi 
solliditate  dispositum  et  paraturn,  ad  honorem  dei  et  ecclesie  Romane  conatibus  totis  in- 
tendere,  ceteras  ecclesias  et  persona*  ecclesiasticas  favoris  contiuuacione  fovere,  ipsis  favo- 
rabiliter  in  immunitatibus  suis  assisterc3,  illarum  propulsare  iuiurias  et  iura  pro  viribus 
augraentare,  ad  universalem  orbis  pacem  efficaci  laborarc  studio,  sie  tc  [asserensj  ad  illaut 
voluntariutn,  sie  totis  desideriis  suspirantein,  quod  et  si  quibus  esset  de  te  ipso  qualiscun- 
que  suspiccio,  te  super  illa  sedanda  beneplacitis  apostolice  sedis  exponis  prosecuturura 
remedia,  que  sedes  eadem  ad  huiua  sedacionem  duxerit  provideuda;  demum  in  oblaciunis 
nomine  tuo  proposite4  calce  supposuit,  te  ab  olim  ad  terram  illam,  quam  unigenitus  dei 
filiu«  per  necesaariam  humano  generi  ortus  sui  extulit  graciam5,  deooravit  presencia,  pas- 
sionis  benefieio  et  aspersione  sui  sanguinis  oonsecravit,  illum  ooneepisse  devocionis  ardo- 
rem,  ut6  affectu  semper  desideraris  inteuso  et  huius  cotidie  desiderium  intendatur,  quod 
patris  eterni  eiusdem  humani  generis  redemptoris  et  naturalis  genitoris  tui,  cuius  ut  asse- 
ritur  inibi  ossa  quiescunt,  possis  visitare  sepulcra  et  ipsius  terre  necessitatibus,  prout  nunc 
maxime  miserabilis  eius  exposcit  condicio,  subvenire.  Profecto,  fili,  talia  de  te  gratanter 
audivünus,  quia  in  proseeucione  illorum  sie  ori  dextera  coneurrente,  quod  verba  comitetur 
eflectus,  ca  dco  novimus  esse  grata,  quia  nobis  aeeeptam  admodum  tue  salutem  anime,  si 
constantcr  in  iUis  perstiteris,  repromittunt,  quia  nostris  desideriis  et  totius  christianitatis 
utilitatibus,  tarn  in  promocioue  pacis  toti  mundo  perutilis,  quam  in  terre  prefate  subven- 
cione  coneurrunt  Ideoque  magnificenciam  tuam  monemus,  rogamus  et  hortamur  in  domino, 
sano  tibi  consilio  suadentes,  quatinus  ilti  te  gratum  reddens,  qui  tibi  talis  et  taute  gracie 
spiritum  inspiravit,  eidem  in  huiniliacione  cordis  vinculuiu  labiorum  exsolvas  et  apud  eum 
devoti  animi  peraistas  inatancia,  ut  sie  in  suis  semitis  |>erficiat  gressus  tuos,  quod  ab  illis 
nequaquam  tua  vestigia  inoveantur,  sed  que 7  verborum  offers  dulcedine,  in  operis  grati- 
tudine  prosequaris.  Hec  et  alia,  que  idem  prepositus  plenius  intellexit,  cxcelleucie  tue 
ipsius  ßdelis  relacio  exponere  poterit8  ministerio  vive  vocis. 

Kicker  aus  dem  Reg.  Berardi  de  Neapoli,  ep.  52,  in  hs.  scc.  14  der  Bibl.  Vaticana,  Vat.  3977. 
bl.  18  xu  Rom.  —  Zeit  und  Ort  können  nach  Reg.  Rud.  nr.  79.  Pabste  nr.  207  nicht  swcifelhaft 
sein,  zumal  der  kaniler  später  nicht  mehr  erwähnt  wird  und  noch  im  iahre  1274  gestorben  ist  — 
1  Hs.  C.  —  1  Hs.  euteruit.  —  1  Hs.  intuter«.  —  4  Hs.  potilt.  —  »  Hs.  netettaria  —  ffratia.  — 
•  Hs.  et.  —  7  Hs.  quem.  —  *  Hs.  potuit. 

993.  (Pabst  Gregor  JT)  beglaubigt  bei  dem  könige  (Carl)  von  Sieilien  den  biechof 
von  Perigueux,  um  aus  dessen  beriehte  zu  entnehmen,  dass  das,  was  in  sa- 
cken des  reichs  gescheite,  dem  könige  nicht  zum  nachtheile  gereiclie.  (1274.) 

Regi  Sicilie  illustri.  Ne  animi  tui  pacem  vera  supprimeus  aut  falsa  suggerens  tercia 
lingua  perturbet,  sed  revelata  tibi  nostre  sollicitudinis  puritate,  quam  ad  stabiliendum 
semper  tuum  statum  in  prosperis  et  preservandmn  totis  conatibus  ab  adversis  singularia 
Caritas,  quam  ad  te  gerimus,  in  nostris  precordiis  solida  stabilitate  firmavit,  cuiuslibet  in- 
quiete  sollicitacionis  et  sollicite  inquietudinis  cesset  oocasio,  venerabilem  fratrem  nostrum 
Petragoricensein  episcopum,  virurh  quidem  providum,  tui  sicut  nosse  credimus  zelatorein 
honoris,  de  fidelitate  ac  multa  experiencia  commendatum,  ad  tuam  presenciain  destinanius, 
serenitatem  regiam  tue  potissime  oonsideracione  utilitatis  bortantes  et  patris  more  aano 
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tibi  oonsilio  suaduntes,  quatinus  in  hüs,  que  du  ip*>ius  oro  audivris,  non  quid  vellet  vel  ali- 
quorum  suggerat  inconsulta  facilitas,  sed  quid  velle  decet  in  talibus,  quid  dictet  racio,  quid 
dei  benoplacito  congruat,  quid  iusticia,  quid  honesta«  exposcit,  diligenter  atteudas.  Si  unitu 
hoc  tranquillo  iudicio  discusseris,  proculdubio  per  ea,  quo  tibi  raemoratus  episcopus  appe- 
riet,  patenter  intelliges  in  liiis,  que  «tcta  sunt  et  agenda  circa  imperii  negociuni  iiniuent, 
magnificencie  tue  paterna  diligencia  plenius  fore  provisura,  quam  raultoruin  industria,  de 
quorum  confidis  consüio,  scivisset  forsitan  racionabiliter  postulare ;  nec  tarnen,  sicut  ex 
referendis  tibi  per  eundem  episcopum  manifeste  avertere  poteris,  esse  intendimus  facta  non 
solum  provisione  contenti,  sed  alias  eciam  adhibere,  per  qaas  electus  ad  imperii  eiusdem 
regimen,  nisi  per  te  steterit,  tibi  plenius  unietur.  In  predictis  itaque  sepefato  episcopo  se- 
cure  fidem  adhibeas  et  consulte  salubribus  nostris  exponendis  excellencie  tue  per  ipsum 
monitis  acquiescas. 

Ficker  aus  dem  Reg.  Berardi  de  Neapoli.  ep.  59.  in  ha.  aec.  14  der  Bifal.  Vattcana,  Vat  3977. 
bl.  20  tu  Rom.  —  Eine  stelle  daran*  gedr.  bei  Raynald  ad  1274  $  60. 

994.  (Pabst  Gregor  X)  fordert  den  konig  (Carl)  von  Sicilien  auf,  seinen  an- 
ordnungen  in  den  angelegenlieiten  des  kaiserreiefa  zuzustimmen.  (1274.) 

Regi  Sicilic  illustri.  Frequenter  constans  intencionis  no&tre  propositum  celsitodini 
regie  nisi  iuvasse  mcimnimus,  verbo  et  opere  ostendentes,  quod  tua  et  ecclesie  negocia  ea 
reputamus  inseparabilitate  coniuneta,  ut  in  aflfectiouis  nostre  iudicio  estimentur  per  con- 
iunecionis  individue  nnionem  penitus  indivisa.  Propter  quod  sinceritatem  regiam  decet  pro 
certo  supponere,  quod  tuis  libenter  ac  sullicite  obviamus  incommodis  et,  quantura  sine  dei 
et  iusticie  ofFensa  possumus,  promovendis  commodis,  cum  datur  oportunitas,  stndiose  va- 
camus.  Hec,  fili  karissirae,  in  negocio  imperii,  quod  pro  manibus  inminet,  hneusque  dili- 
genti  atteneione  servavimus  et  non  solum  in  ipso,  [que]  dei  et  honestatis  consideracio  pa- 
cietur,  servare  proponimus  in  futurum,  verum  eciam  in  aliis,  que  te  contingencia  varietas 
humane  condicionis  indneet.  Ideoque  regalem  cxcellenciam  hortamur  et  obsecramur  in 
domino,  in  paterne  caritatis  affectu  sincero  tibi  consilio  nichilominus  suadentes,  quatinus 
in  hüs,  que  circa  prumissa  dilectus  filius  Iohannes  de  Meffleto,  tuus  consiliarius,  familiaris 
et  nuncius,  culsitudini  tue  retulerit,  ad  deum  ac  innumerabilia  et  immensa  bona  eidem  ac- 
cepta  exinde  ut  speratur  firmiter  proventura  specialiter  referens  consideracionem 1  attente 
et  quod  nostre  intencionis  existit,  sie  in  tuis  negoeiis  providere,  quod  debebis  merito  te 
reputare  [non]  contemptum,  indices2  promptitudinem  tui  consensus,  imo  pocius  prompte 
cooperacionis  auxilium  [ut]  sie  eoram,  [que],  prout  relacio  eiusdem  Iohannis  aperiet,  sunt 
in  premissis  inchoata,  feliciter  consmnacioni  [te]  coaptes,  ut  nec  impedimenti  quod  absit 
periculum  senciant,  nec  dispendium  morose  dilacionis  ineurrant,  sed  consnmata  celeriter 
desideratos  fruetus  aecelerent,  tibique  non  solum  apud  demu  de  premio  retribucionis  eterne 
provideant,  sed  et  propter  alias  presentis  utilitates  temporfe  perpetuum  inter  homines  me- 
moriale  producant.  Ceterum  quia  idem  I.  plenius  vos  verbo  potent  in  multis  instruere, 
quam3  alius  eorum  que  tractantnr  ignarus,  communis  utilitatis  gracia  suademus,  ut  ipsum 
ad  presenciam  nostram  cum  qua  poteris  celeritate  remittas. 

Ficker  aus  dem  Reg.  Berardi  de  Neapoli,  ep.  60,  in  hs.  nec  14  der  Bibl.  Vaticana,  Vat. 
3977,  bl.  20  zn  Rom.  üeber»chrift :  Ut  rex  kiie  qite  tuper  negocio  imperii  ex  parle  pape  referun- 

995.  (Pabst  Gregor  X)  fordert  den  Komischen  könig  (Rudolf)  auf,  die  ge- 
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sandten  </<v  stndt  Mailand  gnitdig  und  zio-orkommettd  zu  empfangen. 
(1275  ian.t) 

Regi  Romanorum  illustri.  Insignis  Mediolanensis  civitas  devocionem  suam  signis 
cvidentibus  indicans,  manifesta  illius  indicia  regie  celsitudiui  representat,  dilectum  filium 
nobilem  virum  .  .  et .  .  suos  ambassiatores  et  nuncios  ad  regalem  preseuciam  dcstinando. 
Decet  igitur  immo  et  expedit,  spiritum  devocionis  huius  proculdubiu  inultipliciter  acceptande 
non  extinguere  duricia,  sed  exhibicione  clemencie  pocias  adaugeri.  Quocirca  serenitati  regie 
affectu  sinccro  consnlimus  et  sano  consilio  suademus,  quatenus  prudentcr  attendens,  quanti 
nominis  quanteque  potencie  sit  civitas  memorata,  quantumquc  tibi  possit  esso  peruülis, 
dictos  ambassatores  sereno  vultu  et  leta  mente  recipiens  peticioiies  porrigendas  ab  eis 
clementer  audias  et  illis,  quantum  cum  deo  poteris,  liberaliter  acquiescas,  ut  eiusdem  civi- 
tatis exemplo,  que  inter  alias  Ytalie  sui  status  eminencia  velud  in  specula  posita  quasi 
omniuiu  in  se  convertit  intuitum,  ceteras  ad  tua  servicia  provoces  et  excmplari  suggestione 
ad  confidenciam  de  regali  percipiende  clemencia  benignitatis  invites. 

Ftcker  au»  bs.  sec.  14  der  BibL  Vallicellian* ,  C.  49.  bl.  54.  rergliehen  mit  Reg.  Berardi  de 
Neapoli,  ep.  90,  in  ha.  »ec.  14  der  Bibl.  VaÜeana,  Vat.  3977,  bl.  25,  zu  Rom. 

9%.  (Pabst  Gregor  X)  belobt  den  Römisclien  könig  /Rudolf)  wegen  seiner  be- 
reitwiUigkeit  zu  einem  biindmsse  mit  dem  könige  von  Sicilien  und  zur  för- 
derung  eines  vertvatultsclutflsverhitlfnisses  zivisclten  diesem  und  dem  herzöge 
Ludwig  von  liaiern,  und  meldet,  dass  er  wegen  der  bevorstelienden  Zusam- 
menkunft mit  dem  könige  von  Castilien  über  ihre  zusamn%enkunft  ietzt  ge- 
naueres nicht  bestimmen  könne.  (Orange  1275  mai.) 
Romanorum  regi  illustri.  Grata  nobis  occurrit  luissarum  nuper  tuarum  serics  litte- 
rarum,  que  te  regem  paeificum  manifestant,  voluntatejn  tuam  ad  pacem  et  concordiam  cum 
variis  prineipibus,  et  specialer  cum  charissimo  in  Christo  filio  nostro  Carolo  rege  Sicilie 
illustri,  ex  co  paratam  et  ordinate  dispositam,  prout  tibi  frequenti  exhortatione  suggessi- 
mus,  apertius  reseravit,  [et]  quod  inter  eundem  regem  et  dilectum  filium  nobilem  virum 
L.  ducem  Bavarie,  comitem  palatinnm,  ineunde  parentele  federa  regalis  solicitudinis  studio 
preparata  descripsit  llec  quidem  tanto  aeeeptiora  sunt  nobis,  quanto  ea  divinis  bene- 
placitis  et  tuis  novimus  commodis  aptiora.  Ex  his  namque  regalis  magnincentie  solium 
solidatum  augmenta  suseipiet,  tueque  virtus  potentie  quanto  quietior,  tanto  efficacior  evi- 
denciori  clarebit  effectu.  Ideoque  serenitatem  regiam  rogamus  et  hortamur  in  domino, 
quatenus  ad  talia  tuum  semper  animum  dirigens  laudande  huius  sollicitudinis  tue  prineipia 
indefesso  proposito  solicite  prosequaris.  Ceterum  in  itinere  constituti  et  vicini  iam  low,  in 
quo  ad  hoc  concorditer  deputato  carissimus  in  Christo  filius  noster  rex  Castelle  ac  Legtonis 
illustri»  eidem  loco  similiter  iam  propinquus  nostram  debet  adiro  presenciam,  ubi  et  quando 
occurrere  nobis  debeas,  per  latorem  presencium  tibi  non  potuimus  respondere,  sed  tractatu 
cum  eodem  rege  auetore  domino  feliciter  consumato,  id  celsitudiui  regie  premitteudis  prop- 
terea  litteris  et  nuncio  curabimus  intimare. 

Ficker  ans  hs.  der  BibL  Vallicelliana,  C.  49.  bl.  49,  ta  Rom.  —  Der  Anfang  gedr.  bei  Ray- 
nald  ad  1275  $  5.  —  Ort  nacb  Palacky  Reise  45. 

997.  (Pabst  Gregor  X)  fordert  den  Römischen  könig  (Rudolf)  tciederhoÜ  auf, 
truppen  in  die  Lombardei  zu  senilen,  uml  beglaubigt  bei  ihm  den  Gerhard 
von  Gransee,  erwählten  von  Verdun.  (1275  iulif) 
Regi  Romanorum  illustri.  Tuis  consulere  comodis  et  providere  cupientes  honori  dudum 
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tibi  affectu  paterno  suasimus,  ut  in  Lomburdiaui  luiliciaui  deat'mares,  super  hoc  litteras 
frequentius  iterantes,  quariun  seriös  periculorum,  quo  dicte  luilicio  rctardacio  urinabatur» 
seriosius  rcseravit  instauciam,  et  utilitates,  qua*  ipsius  acccleratio  proinittebat,  apertius 
designavit.  Sed  quia  conieoturis  tunc  coinminata  discrimina  iaiu  rerum  evideutia  niani- 
festat,  quibus  tarnen  adhuc  potest  sollieita  festinancia  obviaii,  properanduin  et  providen- 
dum  omnimodis,  ut  eis,  quibus  indulsit  moram  solumiuodo  missionis  initium  proecssum, 
evestigio  tnittemle  milieie  pmperatio  interdieak  Ad  quod  tibi  efficacius  vive  vocis  ininisterio 
suggerendum  dilectum  filium  G.  de  Grandisono,  Virduuensem  clectum,  ad  tuam  presen- 
ciain  destinamu?,  ut  quo  in  premissis  et  in  aliis  te  contingentibus  venit  instruetior,  eo  in 
illis  fides  sibi  adhibeatur  certior  et  eoruni,  ad  que  pro  oeleriori  prouiocione  ac  solidiori 
conservacionc  tui  Status  instamus,  execucio  promptior  subsequatur. 
Ficker  aas  hs.  sec.  14  der  BJbl.  VallicellUn«,  C.  49.  bl.  54,  zu  Rom. 

-Oer  hofkanzler  Rudolf  und  seine  genossen  boten  könig  liudolfs,  erklären, 
dass  sie  von  der  shult  Piacenza  den  treuschwur  für  dm  könig  nur  verlangen 
utibcschadet  der  rechte  der  kirche,  der  vertrüge  mit  könig  Carl  von  Sicilien 
und  der  freiheiten  der  stadt,  worauf  bischof  Wilhelm  von  Perrara,  aposto- 
lischer legat,  der  sUult  die  leistungdes  treuschwures  befiehlt.  Piacenza  tZ75 
oct.  13. 

In  dei  nomine  amen.  Anno  ab  eius  incamatione  rn.cc.lxxv.,  indictione  quarta,  die 
iovis,  deeimo 1  intrante  oetubri,  in  domo  comunis  Placentie,  coram  doininis  Raimondino  de 
Ioculo,  Guilimo  de  Manzolino,  Iohaune  de  Büionis  iudieibus  et  assessoribus  domini  Cazzi- 
nemici  domini  Alberti  de  Cazinimicis  potestatis  Placentie  et  Aspectato  de  Uliveto  socio 
ipsius  potestatis  et  Rainaldo  »Sagenibono  iudiec  et  aliis  quam  plurimis  testibus,  in  generali 
consilio  Placentie  in  domo  predicta  congregato  sono  campane  etc.,  presente  in  eodem  con- 
silio  domino  Iuliano  de  Archidiaconis  iudice  et  tunc  vicario  domini  Manariui  de  Manariis 
capitanei  societatis  wercatorum  et  paraticorum  civitatis  Placentie  et  convocatis  in  ipso 
consilio  consulibus  dicte  societatis  et  societatum  populi  Placentini,  lectis  et  divulgatis  ibi- 
dem in  ipso  consilio  litteris  legationis  venerabilis  patris  domini  Guillelmi  dei  gracia  episcopi 
Ferrariensis  sedis  apostolice  legati,  et  lectis  Hteris  legationis  venerabilis  patris  domini  Ro- 
dulfi canzellarii  imperiales  aide  et  fratris  Berengerii  prioris  hospitalis  Hierosolimitani  per 
Alamaniam  et  illustris  viri  domini  Henrici  comitis  de  Furstemberg,  prefatus  venerabilis 
patcr  dominus  Rodulfus  etc.  per  so  et  nomine  predictorum  dominorum  fratris  Berengerii 
prioris  etc.  et  illustris  viri  domini  Uenrici  comitis  etc.  ibidem  presentium,  qui  omnes  legati 
sunt  illustrissimi  viri  domini  Rodulfi  Romanoruin  regis,  electi  in  imperatorem,  et  eorum 
voluntatc  et  consensu,  et  in  presentia  prelibati  venerabilis  patris  domini  Guillelmi  Fera- 
riensis  episcopi  etc.,  sedens  in  sede,  in  qua  sedent  potestas  et  capitaneus,  presentibus 
dictis  dominis  potestatc  et  vicario  dicti  domini  capitanei  et  omnibus  universis  de  diclo 
consilio,  literaliter  antequam  fieret  aliqua  mentio  de  sacramento  et  fidelitate  prestandis 
ipsis  legatis,  reeipientibus  nomine  et  vice  autedicti  Serenissimi  domini  Rodulfi  Romanorum 
regis,  electi  in  imperatorem,  divulgavit  et  narravit,  quod  volebat  et  petebat  sacraroentum 
et  fidelitatem  fieri  sibi  et  dictis  soeiis  suis,  legatis  ad  hoc  specialiter  constitutis,  nomine 
profati  domini  regis  reeipientibus  a  potestatc,  capitaneo,  consilio  et  coinuni  Placentie,  salvo 
quod  dixit  et  protestatus  [est]  per  se  et  nomine  predicto,  quod  dictum  sacramentum  et 
fidelitas  fieret  sibi  et  dictis  aoeüs  suis  ad  hec  constitutis,  et  etiam  fiierat  de  intentione  dicti 
domini  regis  et  eius  mandato,  salvis  et  retentis  omnibus  et  singulis  honoribus  et  iurisdic- 
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tiunibus,  privilegiis,  mandatis  et  preceptis  sancte  Romane  ccclu»it>  et  domini  pape  et  salvis 
honoribus  et  iurisdictiouibus,  conventionibus,  pactis  et  societatibus,  quas  et  que  Serenissi- 
mus doiniuus  rex  Karolas  habet  cum  comuni  Placentae  et  comune  Placentie  cum  eo,  et 
salvis  singulis  honoribus,  libertatibus  et  singulis  iurisdictionibus,  quas  comune  Placentie 
habet  vel  hactenus  habuit  in  quolibet  casu,  taoite  vel  expresse,  angariis  et  perangariis, 
quocutnque  nomine  ceuseantur  vel  intelligi  posseut,  ita  quod  per  illud  sacramentum  et  illam 
fidelitatem,  quod  et  quam  sibi  petit  fieri,  non  fiat  aliquod  preiudicium  ecolesiasticis  liber- 
tatibus seu  preoeptis,  nee  non  conventionibus  predicti  domini  regis  Karoli  et  honoribus  et 
iurisdictionibus  coraunis  Placentie,  ut  superius  est  expressum,  nec  in  aliquo  derogetur  aut 
derogari  videatur  ullo  casu  vel  modo  seu  intentione,  interpretatione  aliqua  vel  consensu, 
tacite  vel  expresse,  expresse  et  non  expresse.  Quibus  ita  factis  dominus  Guido  de  Suzaria 
legum  prefessor  de  voluntate  et  consensu  predictorum  legatorum  vulgariter  exposuit  in 
diclo  consilio  nostra  lingua  ea  omnia  et  singula,  que  dicta  fuere  et  narrata,  proposita  et 
protestata  litteris  per  dorainmn  canzelarium  antedictum.  Unde  venerabilis  pater  dominus 
Guillelmus  episcopus  etc.  et  legatus  sedis  apostolice  ad  hec  specialiter  constitutus  ex  parte 
stumm  pontificis,  audita  prius  dicta  protestationc,  auetoritate,  qua  fungebatur  in  hac  parte 
expresse,  iniunxit  et  preeepit  predictis  podestati,  vicario  capitanei  et  consilio  universo  ibi 
congregato,  ut  predictum  sacramentum  et  fidelitatem  eo  modo,  ut  superius  est  expressum 
per  dominum  canzellariuni  antedictum,  facere  debere  oronino  sub  pena  exconimunicaüonis 
et  interdicti,  si  hoc  facere  denegarent 

f  Ego  Nicolaus  de  Caxano  notarius  predictum  instrumeutum  üubreviavi  et  Iohanni 
cartario  ad  ponondum  et  finiendum  dedi  et  comisi  et  ipsum  in  hoc  registro  subscripsi  et 
signo  meo  confirmavi. 

Nach  dem  drucke:  (Bösel«)  Delle  storie  Piacentine  libri  XII  (Piaccnia  1793)  1,  352.  -  Vgl. 
dio  beurkuudung  der  leistuog  des  schwnrs  bei  Lünig  Cod.  dlpl.  Italiae  2,  1437.  —  1  Dr.  deeimo 
Urtio,  wogegen  bei  Laoig  dteimo,  wa»  nach  dem  Wochentage  das  richtige  ist 

999.  Palst  Nicolaus  III  schreibt  tiein  könige  Rudolf  unter  einem  rückblick  auf 
tlessen  Verhandlungen  mit  seinen  Vorgängern,  dass  er  dringend  einen  frieden 
desselben  mit  dem  könige  Carl  von  Sieilien  wünsche,  dass  derselbe  nicht  mit 
einem  hecre  nach  Italien  kommen,  sondern  machtboten  senden  und  den  Ex- 
archat  und  die  PentapoUs  der  kirclte  herausgeben  möge.  Horn  1277  dec.  12. 

Nicolaus  etc.  regi  Romanoruin.  .Solet  nota  etc. 1  —  auimos  coegerunt  Et  quidem, 
fili  carissime,  a  tua  memoria  excidisse  non  credimus,  quam  diligenti  studio  quantaque  in- 
stancia  tempore  memorati  predecessoris  nostri  Gregorii  extitit  laboratuin,  ut  tuis  in  via 
paeifica  gressibus  positis,  tue  promotionis  negotium  quietius  et  securius  duceretur.  Ad  quod 
utique  promovendum  varios  dictus  predecessor  perutiles  tractatus  assumpsit.  Qui,  prede- 
cessore  ipso,  sicut  domino  placuit,  humanis  rebus  exempto,  finalis  consummationis  effec- 
tum  consequi  nequiverunt.  Quare  pie  memorie  Innocentius  papa,  predecessor  noster,  con- 
sulte  considerans,  quod  statui  publico,  et  tuis  preeipue  commodis,  quibus  sicut  eius  scripta 
testantur,  in  hoc  providere  pio  intendebat  affectu,  multipliciter  congruebat,  ut  tractatus 
huiusmodi  ante  tue  serenitatis  adventum  in  Italiam  firmitate  debita  vallarentur,  magnttn- 
dinem  regiam  duxit  per  apostolicas  litteras  rogandam  in  domino  et  hortandam,  suo  tibi 
consilio  nichilominus  persuadens,  ut  cum  omni  celeritate,  qua  posses,  aliquos  viros  ydoneos, 
pacem  et  concordiam  gereutes  in  votis,  et  a  te  plenum  habentes  ad  premissa  tuo  nomine 
firmanda  mandatum,  ad  suam  presentiam  destinares,  cum  omnino  foret  expediens  et  suo 
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propterea  voluntatis  exUteret,  ut  iter  ad  veniendum  in  Italiam  nequaquam  azurneres,  nec 
si  forsitan  assumpseras  ulterius  prosequereris  assumptum,  antcquam  premissa  forent  Soli- 
dität e  aliqua  congrua  roborata;  venerabili  fratri  nostro  Bernardo  episoopo  tunc  electo 
Albiensi  ad  tuam  proptcr  hoc  presentiam  destinato,  qui  causas  utiles  et  necessarias,  que 
nou  inuierito  predecessorem  ipsum  Iimocentium  ad  ista  inovebant,  et  voluntatem  suaiu 
super  »Iiis,  quamquam  in  predictis  litteris  patenter  expressam,  manifestius  apcriret,  quam 
ex  affectu  sincero  consuluit  et  cum  fratribus  suis  consulta  deliberatione  prehabita  voluit 
adimpleri.  Tandem  venerabili  fratri  nostro  Basiliensi  episcopo,  tuo  tunc  nuncio,  ad  sedem 
apostolicam  accedente,  ac  memorato  rege  [Sicilie]  apud  sedem  existente  predictam,  pre- 
fatus  predecessor  I.,  dum  prosecutioni  tractatuum  eorundem  cum  diligentia  et  sollicitudine 
raulta  vacaret,  in  eum  incidit  infirmitatis  articulum,  in  quo  infra  paueos  dies  cursum  pre- 
sentis  vitc  finivit,  propter  quod  ex  eisdeui  tractatibus  non  est  desideratus  exitus  subsecutus. 
Postmodmn  vero  recolende  memoric  Adrianus  papa,  predecessor  nostcr,  cidem  Imiocentio 
in  apostolatu  imraediate  succedens,  voluit,  ut  idem  rex  se  conferret  Viterbium  pro  memo- 
ratis  tractatibus  prosequendis,  ubi  nos  tunc  in  minori  officio  constitutos,  venerabilem  fra- 
trem  Sabinensem  episcopum  et  dilectum  filfum  uostrum  I.  sanete  Marie  in  Cosmedin*  dia- 
couum  cardinalem  super  prosecutione  huius  deputarit.  »Sed  quia  dictus  predecessor  Adrianus 
.  post  promotionem  suam  brevi  tempore  supervixit,  assnmpta  prosecutio  ad  id,  quod  prose- 
quentium  intendebat  diligentia,  non  perveniL  Demum  autem  pie  recordationis  lohannes 
papa,  predecessor  noster,  ad  apicem  apostolice  dignitatis  assumptus,  quamquam  libenter 
super  tractatibus  ipsis  fuisset  eorundem  predecessorum  suoruni  studia  prosecutus,  quia 
tarnen  nec  prefatus  Basiliensis  episcopus,  nec  quivis  alius  ad  hoc  transmissus  a  te  man- 
datum  habens  ad  premissa  tuo  firmanda  nomine  in  Romana  curia  presens  erat,  ip.se  lau- 
dabiles  in  hüs  eorundem  predecessorum  suorum  semitas  prosequendo,  circa  predictos,  ad- 
ventum  et  prosecutionem  tractatuum,  cadem  consilia,  exhortationes,  precos  et  suasiones 
iterans,  dilectum  filium  fratrem  Bartholomeiim  de  Amelia,  ordinis  Minorum,  ob  eandem 
causam,  ob  quam  niemoratus  episcopus  Albiensis  per  eandem  predictum  Innocentium 
missus  fucrat,  ad  tuam  presentiam  destinavit.  Profecto  intendebat  lüis  eorundem  prede- 
cessorum, et  specialiter  Innocentii  et  Johannis  paterna  provisio  quieti  communi  et  tuis  sin- 
gulariter,  sicut  in  litteris  eorundem  exprimitur,  utilitatibus  providere,  ut  omni  diligentia 
caveretur,  ne  propter  tuum  vel  dicte  milicie  seu  gentis  adventum  in  Ytaliam  ad  seditio- 
sorurn  susurra  vel  immissiones  malivolas  aliquid  turbationis  insurgeret,  quod  dictorum  con- 
sumationi  tractatuum  impedimenti  obicem  ministraret.  Verum  licet  et  tu,  memorato  pon- 
tifice  Iohanne  adhuc  vivente,  venerabilem  fratrem  nostrum  Tridentinum  episcopum  propter 
hoc  ad  predictam  sedein  duxeris  destinandum,  qui  eodem  pontifice  Iohanne  de  hac  luce 
subtracto  a  curia  prefata  recessit,  et  nuncii  prefati  regis  propter  hoc  eandem  sedem  eve- 
stigio  adeuntes  se  pro  parte  ipsius  regis  paratos  obtulerint,  ad  tractatus  ipsos  prosequen- 
dos,  et  prout  esset  expediens  consumandos :  tarnen  propter  roemorati  pontificis  Iohannis 
obitum,  et  ipsius  episoopi  Tridentini  recessmn  nullus  in  eisdem  tractatibus  potuit  haben 
Processus.  Et  ideo  predictum  collegium,  adhuc  eadem  sedc  vacanto,  ne  interim,  que  per 
eosdem  pontifice«,  preeipue  Innocentium  et  Iohannem,  de  ipsius  collegü  consilio  processe- 
runt,  non  sine  veresimili  grandis  coniectura  discriminis,  ncgligere  viderentur,  eorundem 
pontificuni  provisioni  laudabili  de  collegü  eiusdem  consilio  inchoate  adherens,  super  pre- 
missis  adventu  in  Ytaliam  et  nuntiis  tuis  ad  prosecutionem  et  consumatiouem  eorundem 
tractatumn  destinandis  ad  sedem  eandem,  neenon  et  premittendis  litteris,  que  prenuncia- 
rent  tempus  adventus  nunciorum  ipsorum,  ut  provideri  posset  qualiter  et  dicti  regis  nuutü 
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apud  sedein  ipsam  concurrerent  in  eadem,  prefatis  consiliis,  exhortationibus,  precibus  et 
suasionibus  per  suas  celsitudini  tue  directas  litteras  iteruin  repetitis,  cum  speraret  idein 
collegium,  quod  illo,  in  cuius  ditione  ctincta  sunt  posita,  misericorditer  facieute,  interim 
esset  ipsi  ecclesie  de  pastore  provisuni,  qui  tuis  et  sepefati  regia  nuntiis  prcsentibus  pre- 
dictis  tractatibus  sollerter  inteuderet,  et  eos  feliciter  auctore  domino  consumaret,  instanter 
petiit,  ut  que  de  premisso  tuo  adventu  per  eosdem  pontifices  Innocentiuin  et  Iohannem  de 
ipsius  collegii,  ut  preuiittitur,  consilio  fuere  provisa,  diligenter  observans  nullara  contra 
pretactara  providentiuin  intentionem  in  Italiara  iniliciain  sivc  gentein  medio  tempore  desti- 
nares,  facturus  quod  huiusmodi  niilicia  sive  gens  ab  itinere  cepto  desisteret,  si  ad  hoc 
forsitan  assumpsisset ;  consultius  attendendo,  quod  ex  hoc  contra  votuin  et  beneplacituin 
sedis  et  collegii  predictorum  prefatis  tractatibus  non  levis  impedimenti  parari  posset 
occasio,  et  iidera  tractatus  quam  periculosissiine  impediri.  Ea  insuper  que  circa  eiusdem 
ecclesie  terras,  et  specialiter  exarchatum  Ravenne  et  Pentapolim  prefati  pontifices  Inno- 
cencius  et  Iohannes  per  predictos  suos  nuncios  et  litteras  petierunt,  idem  collegium  cum 
precum  instancia  repetens  affectuose  petiit  et  rogavit,  ipsa  tunc  salüm  celeri  executione 
compleri,  dilecto  filio  religioso  \iro  fratre  Martino  de  Tuscan.  ordinis  predicatorutn  ad 
presentiam  tuam  inisso,  ut  tibi  prefatas  ipsius  collegii  litteras  representans,  que  contine- 
bantur  in  eis  exponeret  oraculo  vive  vocis.2  Post  premissa  quoque  regalis  excellencia 
dilectum  filium  Conradum  de  llervelingin3,  familiärem  et  notarium  tuuin,  necnon  et  litteras 
filialis  compassionis  ad  vacacionem  ipsius  ecclesie  tunc  instantem  eidein  collegio  destinavit. 
Que  inter  cetera  continentes,  quod  notarius  ipsc  de  sollempnium  nunciorum  tuorum  ad- 
ventu, qui  super  premissis  et  aliis  tua  vota  contingentibus  intima  tue  mentis  aperient, 
suflicienter  idem  collegium  informaret,  petierunt  eidem  notario  in  premissis  fidem  indubiam 
efficaciter  adhiberi.  Prefatus  vero  notarius  ex  parte  tua  eisdem  tuis  litteris  predicto  col- 
.  lcgio  presentatis  et  ab  ipso  diligenter  inspectis,  asseruit  te  paratum  statim  cum  in  tuam 
noticiam  provisio  ipsius  ecclesie  deveuiret,  ad  sedem  ipsam  huiusmodi  nuncios  destinare. 
Cum  igitur  humilitatem  nostram  etc. 4 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  ii.  idus  decembris. 

Au  hs.  sec.  14  der  Bibl.  Vallicelliana,  C.  49.  bL  63,  zu  Rom.  —  Reg.  PUbste  nr.  233.  — 
1  Das  folgende  aus  derselben  quelle  bei  Raynald  ad  1277  $  54.  —  *  Bis  hieber  wesentlich  gleichen 
Inhaltes  mit  dem  schreiben  der  cardinAle  bei  Raynald  §48  —  J  Hs.  Henelingin;  Tgl.  Kopp  Reichs- 
gesch.  1,  282.  —  *  Das  folgende  bei  Raynald  %  55. 

1000.  Die  von  Verona  ei'auehen  den  Meinhard,  gra/en  von  Tirol  und  Q&rz,  drin- 
gend, ihnen  gegen  die  von  Padua  und  Vicenza  persönlich  zu  Jtfllfe  zu  kommen. 
Verona  1278  nov.  14. 

Hlustri  et  preclaro  domino  M.  Tyrolis  et  Goricie  comiti  et  ecclesiarum  Aquilegiensis, 
Brixinensis  et  Tridenti  advocato,  suo  tamquam  domino  speciali,  Petruszannus  |j  de  Ripa 
potestas,  Albertus  de  Scala  capitaneu»  populi,  sapientes,  consilium  et  commune  Veronen- 
sium  salutein  et  tocius  altitudinis  et  glorie  incrementum.  Duminacioui  et  maj  gnificencie 
vestre  sepe  et  sepius  scripsimus,  qualiter  inimici  nostri  perfidi  Paduani  cum  Vicentinis  et 
quantitate  equitumet  peditum  marchionis  Estensis  sunt  in  ob  sidtone  castri  nostri  Culonie ; 
quos  vestro  auxilio  mediante  et  fratrum  nostrorum  Mantuanorum  intendimus  finaliter 
suffocare  et  ad  mortem  conducere,  ita  quod  poterimus  dicere  vos  et  nos  et  cum  veritate 
firmai*e,  quod  guerra  erit  finita  et  viota  taliter,  quod  "vobis  cessabit  guerre  et  periculi  labor. 
Propter  quod  expedit,  quod  vos  personaliter  cum  exforcio  vestro  toto  venire  dignemini 
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in  nostrum  auxilium  et  succursum,  affectantes  sicut  debetis  habere  majorem  honorem  et 
malus  noinen  et  inaiorem  gloriam,  quam  umquam  habuerit  baro  seu  princeps  in  partibus 
Lombardie.  Et  bene  sciatis,  quod  gens  que  non  esset  magna  et  fortis  sine  vobis  non  esset 
nobis  auxilium  neque  vigor,  imo  per  non  magnam  gentein  diminuerentur  vires  nostre,  et 
minus  timeremur,  et  inimici  qui  sciunt,  quod  de  vobis  et  succursu  vestro  maxime  super 
omnia  confidimus  et  speramus,  exaltarentur  et  vires  suas  magnificarent  et  nos  non  time- 
rent.  Quare  dominacionem,  altipotenciam  et  maguificenciam  vestram  instantissime  modis 
omnibus  deprecamnr,  quatenus  vobis  placeat  penitus  personaliter  omni  dilacione  postposita 
in  nostrum  servicium  pervcniro  cum  omni  vestro  exforcio,  sicut  de  vobis  confidimus  et 
speramus.  Veniatis  ergo  pro  deo,  veniatis  et  non  tardetis,  si  umquam  nos  diligitis,  honore 
vestri  nostrique  gracia  et  amore.  Nec  babeatis  respectmn  ad  centum  milites  cum  balli- 
steriis  et  servientibus,  quos  ad  nos  mittitis,  ut  vestre  littere  continent,  quin  personaliter 
cum  poteneia  vestra  tota  in  nostrum  auxilium  veniatis,  scientes  pro  certo,  quod  solum  pro 
personali  adventu  vestro  inimicos  reputamus  confusos. 
Datum  Verone,  xiiii.  novembris,  vi.  indictionis. 

Ficker  aas  dem  orig.  in  der  Bibl.  Dipauliana  973,  bl.  16  im  Ferdinandeutn  so  Innsbruck. 

1001.  Pabst  Martin  W  tadelt  die  von  Lueca,  das*  sie  das  reichsunniittelbare 
Pescia,  weil  es  dem  reielisboten  Rudolf  huldigte,  zerstörten,  und  verbietet 
ihnen  weiteres  vorgehen  gegen  die  orte  im  Val  di  Nievole.  (1281  sept.J 

Martinus  episcopus  servus  servorum  dei.  Potestati,  consilio  et  communi  Lucanensi 
spiritum  consilii  saniorU.  Orrende  feritatis  immanitas,  quam  nuper  non  sine  presumptuose 
temeritatis  audatia  in  Castrum  Piscie  in  valle  Nebule  constructuin  ac  eius  incolis  dampna- 
biliter  perpetrastis,  nostri  pectoris  intüna  quasi  gladius  sautiavit  acutus,  instanter  excitans 
animum  ad  proferendum  in  vos  et  civitatem  vestram  condigne  iudicimn  ultionis.  Audivi- 
mus  siquidem  et  obstupuere  quamplurimum  seusus  nostri,  quod  cum  dilectus  filius  Rudolfus 
cancellarius  et  nunctius  karissimi  in  Christo  filii  nostri  Rudolfi  Romanorum  regis  semper 
augusti,  qui  de  nostra  licentia  spetiaii  pridem  cum  nostris  sub  certa  forma  confectis  litteris 
ad  Tuscie  partes  so  contulit  a  civitatibus,  castris  et  terris  imperii  recepturus  eiusdem  regis 
nomine  fidelitatis  solitum  iuramentmn,  ab  hominibus  predicti  costri  Piscie  ad  imperium 
sine  ullo 1  medio  pertincntis  sacramentum  huiusmodi  recepisset,  vos  occasione  huiusmodi 
contra  predictos  homines  minus  debite  indignatioue  concepta,  cum2  sicud  dicitur  iura  que- 
dam  in  castro  vendicetis  eodem,  post  appellationem  ad  nos  a  vobis  prout  proponitur  inter- 
iectam,  ad  predictum  Castrum  congregatis  undique  viribus  hostiliter  accedentes  ac  tandem 
illud  per  violentiam  capientes  ipsum  ignis  incendio  consumpsistis,  dilectorum  filiorum  fra- 
trum  ordinis  minonim  aliasque  dicti  castri  ecclesias  ad  honorem  divini  nominis  dedicatas 
sacrilegis  manibus  diruendo,  bonis  omnibus  inventis  ibidem  non  sine  raulte  cupiditatis  vitio 
nequiter  asportatis ;  nec  hiis  extitit  vestra  satiata  crudelitas,  sed  peiora  malis  addentes  et 
nephandis  actibus  nephandiora  cumulantes  opera  in  eiusdem  castri  habitatores  absque 
sexus  et  etatis  electu,  effectu  pietatis  eminus  relegato  et  hnmanitatis  debito  prorsus  ex- 
cluso,  furentibus  gladiis  desevistis,  innocentem  sanguincm  inhumaniter  effuudeutcs ;  nichi- 
lominus  adversus  alia  predicte  vallis  castra  et  terras  ad  imperium  predictum  spectantia 
procedere  intendendo,  in  multam  divine  magestatis  offensam,  apostolice  sedis  et  nostrum 
gravamen,  iniuriam  et  contemptum,  ac  regis  et  fratrum  ipsorum,  nec  non  et  clericorum 
ac  hominmn  dicti  castri  grande  immo  permaximiim  preiudicium  et  gravamen.  Licet  igitur 
Um  enormis  huiusmodi  temeritatis  excessns  vindicte  acerbitatem  exigeret  gravioris  et 
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acrioris  percellendus  existens  verbere3discipline,  quia  tarnen  magne  devotionis  et  fidei,  qui- 
bas  erga  Romanam  ecclesiam  retroactis  temporibus  civitas  vestra  resplenduit,  fore  imme- 
inores  non  valemus  et  propter  hoc  iustum  auimi  nostri  uiotuiu  volentes  ad  tempus  apostolice 
ttenignitatis  clementiam  temperare,  universitati  vestre  per  npostolica  scripta  et  nichilominus 
sub  spiritualibus  et  temporalibus  penU,  qua»  vobis  et  eideiu  civitati  iuxta  beneplacitum 
nostrnni  duxerimus  inflingendas,  dLstricte  precipiendo  mandamus,  quatenns  pro  nostra  et 
apostolice  sedis  reverentia  deinceps  a  talibus  desistentes  omnino,  contra  castra  et  terra« 
alias  supradictas  nullatonus  procedatis,  et  si  contra  illa  forsitan  exivistis,  ad  civitatem 
prefatam  sublato  difficultatis  et  dilationis  obstaculo  redeatis,  »Ho  vos  in  hac  parte  consilio 
dirigendo,  quod  possitis  exinde  non  inmerito  comendarL  Nos  enim  auctore  domino  taliter 
super  hiis  in  brevi  curabimns  efficaciter  providere,  quod  iura,  si  qua  vobis  in  castris  et 
terris  debentur  eisdcm,  vobis  et  civitati  predicte  illesa  et  integra  servabuntur,  eique  ac 
vobis  et  etiam  circumposite  regioni  pacifici  status  et  prosperi  duratura  tranquilitas  pro- 
ducetnr.  Scire  autein  vos  volunms  et  pro  certo  tenere,  quod  si  contra  huiusinodi  mandatum 
nostrum  venire,  quod  non  credimus,  presumpseritis,  nos  et  ad  penas  inflingendas  easdein 
et  alias  etiam  contra  vos  et  civitatem  predictam,  prout  expedire  viderimns,  procedemus. 
Datum  etc. 

Ocker  ans  hs.  «et  14  der  Blbl.  Angdicm  D.  8.  17.  tn  Rom.  -  Pesrin  wurde  1281  Mg.  20 
imUirt;  rgl.  Memorie  di  Luc«  3,  52.  -  "  H*.  *icud  nullo.  -  *  Ha.  causa.  -  »  II«,  verb*. 

1002*  Rudolf  hofcanzler  und generalricarin  Tuszien  belehnt  den  bischof  vonArezzo, 
nachdem  ihm  dieser  den  eid  der  treue  für  konig  und  reich  geschworen,  mit 
allen  demselben  zustellenden  reiclislehnlmren  rechten,  gerichtsbarkeitm  und 
regedien.  San  Miniato  (1281-1281). 

Rudolfus  imperialis  aule  cancellarius  et  serenissimi  domini  R.  Romanorum  regis 
Semper  augusti  in  Tuscia  vicarius  generalis.  Universis  sacri  Roinani  imperii  fidelibns, 
ainicis  suis,  [salutem]  et  sincere  dilectiunis  affectum.  Etsi  munificontic  imperialis  gratiam 
libenter  singulis  exibemus,  quos  fideles  imperio  ab  operum  experimento  cognoseimus,  qua- 
dam  tarnen  prerogativa  sollicite  cogitationis  indueimur  et  assidua  meditatione  pensamus, 
qualiter  personis  ecclesiasticis  gratiosius  et  Hbentius  liberalitatis  dexterain  extendamus. 
Ea  propter  per  presens  privilegium  volunms  esse  notuiu,  quod  nos  attendentes  fidem  pu- 
ram,  devotionem  sinceram  et  grata  servitia,  que  venerabilis  pater  dominus  G.  episcopus 
Aretinus,  devotus  et  fidelis  prineeps  imperii,  exibuit  hactenus  et  exibet  incessanter  ac 
exhibere  poterit  in  futurum  ad  honores  et  profectus  eiusdem  domini  nostri  regis  et  imperii 
ampliandos,  volentes  quoqne  ipsum  episcopum  propterea  amplecti  benignius  gratia  et  fa- 
vore,  reeepto  ab  eo  corporeo  iuramento,  quod  ab  hac  hora  in  antea  fidelis  erit  eidein  domino 
nostro  regi  et  imperio  Romano  et  non  eint  in  consilio,  consensu,  facto,  verbo,  opere,  ubi 
ipse  dominus  rex,  eius  filii,  nuntii  vel  officiales  perdant  vitam,  membrum  vel  suum  rectum 
honorem  aut  mala  captione  capiantur;  consilium,  quod  per  se  aut  per  nuntios  suos  seu 
litteras  sibi  crediturus  erit,  se  sciente  ad  eius  dampnum  seu  preiudicium  nulli  pandet ;  si 
dampnum  eius  tractari  seiverit,  pro  possc  suo  impediet,  nc  fiat;  quod  si  per  se  impedire 
non  poterit,  per  nuntium  aut  litteras  eius  significare  curabit,  nt  ad  eius  notitiam  perduca- 
tur;  imperium  Romamun  et  regalia  eius  et  spetialiter  in  Italia  manutonebit  propriis  viribus, 
et  defendet,  que  habet  ubicunque  seu  tenet,  ad  acquireudum  vero  adiutorio  erit ;  officium 
sibi  commissuin  dignitati  sue  conveniens  in  Italia  \mw  <>t  fideliter  exereebit ;  iura  et  iuris- 
dictiones  Romani  imperii,  nbii-unque  eonsistere  seiet,  revelabit  et  ronservabit  et  eorum 
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auctor  et  actor  erit;  nuntios  predicti  domini  regis  recipiet  et  fideliter  ac  benigne  in  eundo, 
stando,  redeundo  tractabit:  auetoritate  nobis  comiuissa  omnia  iura,  iurisdictiones  et  regalia, 
que  habet,  tenet  et  possidet  ipse  vel  alia  persona  pro  eo  seu  predecesaores  sui  habuerunt, 
tenuerunt  et  hactenus  possiderunt  in  feudmn  olim  a  divis  augustis,  qne  tarnen  ab  ipso  vel 
predecessoribus  suis  alienata  non  essent,  in  civitate  Aretina,  eius  districtu  et  in  castris, 
opidis,  burgis,  villis  et  locis  aliis  quibuscunque,  nec  non  universitatibus,  collegiis,  personb, 
pnssessionibus,  honoribus,  usibus,  patronatibus  eoclesiarum,  terri«  cultis  et  incultis,  aquis 
et  aquaruin  decursibus,  molendinis,  piscariis,  silvis,  venationibus,  montibus,  planis,  valli- 
bus,  paseuis,  iustitiis,  pedagiis  et  rationibus  singulis,  ubicunque  et  in  quibuscunque  consi- 
stant,  eidein  episcopo  vice  et  nomine  Aretine  ecclesie  in  perpetuum  de  spetiali  gratia  et  ex 
eerta  nostra  scientia  damus,  concedimus  et  etiani  confinnamus,  honore  et  iurisdictione 
imperii  semper  salvis,  investientes  eundem  episcopum  sollempniter  per  librum  sacre  scrip- 
ture  iure  honorifici  et  recti  feudi  de  omnibus  et  singulis  supradictis,  ita  quod  ipse  ea  omnia 
habeat,  teneat  et  possideat  paeifice  et  quiete  sine  contradictione  domini  regis  et  Romani 
imperii  predictorum  et  alieuius  persone  parve  vel  magne,  ecclesiastiee  vel  secularis,  com- 
munis, collegii  et  universitatis  vel  alterius  cuiuscunque.  Siqais  autem  predicta  vel  aliquod 
predictorum  violare,  infringere  aut  contradicere  presurapserit,  preter  indignationem  eius- 
dein  domini  regis  et  nostram,  quam  cum  volumus  ineurrisse,  penam  mille  u.archarum  boni 
argenti  componat,  cuius  pene  medietas  fisco,  alia  vero  eidem  episcopo  applicetur.  In  cuius 
rei  testiinonium  et  certitiidinem  plenariam  presens  Privilegium  publicari  manu  ....  notarii 
nostri  et  eidem  episcopo  tradi  feeimus,  nostri  pendentis  sigilü  ac  subscriptione  dicti  notarii 
rolioratum. 

Datum  in  arce  saneti  Miniati,  presentibus  etc.,  in  anno  domini  a  nativitate  etc. 

Flcker  aus  h*.  sec  14  der  BibL  Angelica,  D.  8.  17,  zu  Rom.  Rudolf  wurde  1281  ian.  5 
zugleich  mit  dem  bischofe  Ioliann  ron  Gurk  zum  reicUsricar  ernannt.  Reg.  Rnd.  nr.  56G;  mai  21 
wurden  beido  rom  pabste  den  tuszischen  standen  empfohlen.  Reg.  P&bste  nr.  243;  Rndolf  »Hein 
urkundet  dann  als  reicliATicar  1281  oct.  29  und  1282  iuli  10,  beidemal  in  arc«  $.  Miniati»,  Lomi 
Deliciae  3,  265  und  Reg.  Reichs»,  nr.  141;  für  eine  genauere  Zeitbestimmung  dieser  und  der  fol- 
genden urkk.  fehlt  es  danach  an  haltpunkten. 

1003.  Rudolf  (Iwfcanzler  und  genei'alvicar  in  Tuszien)  befiehlt  dein  vuar  von 
Fueeecluo,  dafür  zu  sorgen,  dose  seinem  notar Peter  der  sohl  gezahlt  werde, 
den  ihm  die  leute  von  Massa  Pescatoria  schulden.  (1281-1282.) 

Rudolfus  etc.  Vicario  Ficecchii  salutein  et  omne  bonum.  Magister  Petrus  de  Urbe 
lator  presentium,  dilectus  notarius  et  familiaris  noster,  exposuit  coram  nobis,  quod  cum 
ipse  olim  in  terra  Maxe  PUcatorie  per  certum  tempus  pontarie  officium  exereucrit  ex 
hominmn  dicte  terre  electione  legitimä,  dicti  honünes  salarium  sibi  debitum  ratione  dicti 
officii  non  solverunt  Cumque  nobis  humiliter  supplieavit,  ut  solvi  sibi  dictum  salarium 
mandaremus,  eius  supplicationibus  bentgnius  annuentes,  vobis  commissa  nobis  auetoritate 
roandamus,  quatenus,  si  premissis  veritas  suffragatur,  honünes  dietc  terre  ad  solvendum 
eidem  notario  nostro  salarium  consuetuin  summarie  et  sine  iudicii  strepitn  compellatis 
per  omnem  modum,  quo  utilius  videretis  expedire,  ita  quod  idein  iam  dictum  salarium 
sine  diffieultate  et  diminutione  aliqua  consequatur,  et  nos  non  oporteat  propterca  rescri- 
bere  iterato. 

Ficker  ans  hs.  sec.  14  der  Bibl.  Angelica,  D.  8.  17,  zu  Rom. 

1004.  (Rudolf  ho fanzler  und  generaliucar  in  Tuszien)  trifft  straf bestimmungen 
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gegen  solche,  welche  eich  durch  bitten  oder  geld  bestochen  an  andern  vergreifen, 
und  sichert  allen  parteien  ungeJmulerte  appeüation  zu.  (1281-1282 J 
Deoet  rectorein  et  dominum  coramissam  sibi  provinciam  sub  vigore  iustitie  gubernan- 
dam  facinorosis  purgare  hominibus  et  iniquis,  ut  fideles  atque  devoti  qua  meruere  sub  pacis 
tranquillitate  quiescant  et  eorura  corpora  conserventur  illesa,  maxitne  cum  ipsa  iura  de- 
cernant,  quod  mors  unius  interdum  multorum  dicitur  esse  salus.  Nos  igitur  predictis  ad- 
herere  volentes  presente  constitutione  decernimus,  ut  siquis  spiritu  diabolico  iustigatus 
mediante  prece  vel  pretio  aliquem  offenderit  in  persona,  licite  capiatur  a  quolibet  et  etiam 
offendatur  inpune,  et  quod  in  loco,  ubi  deliquisse  probabitur,  ibi  iuxta  qualitatem  commissi 
criminis  secundum  iustitiam  pena  debita  puniatur,  et  quod  nulia  civitas,  Castrum,  villa  vel 
burguni  decrete  nobis  provincie  malefactores  huiusmodi  recoptare  presumant,  imo  ipso» 
capere  studeant  de  personis  et  captos  ad  nos  vel  ad  rectorem  loci,  ubi  facinus  comraiserint, 
puniendos  sub  fida  custodia  debeant  destinare.  Communitatem  namqoe  cuiuslibet  civitatis 
dicte  provincie,  que  presentem  constitutionem  nostram  observare  neglexerit,  in  mille  marcis 
argenti  decrevimus  esso  multandam,  et  commune  cuiuslibet  castri,  burgi  seu  ville  eiusdem 
provincie,  similem  temeritatem  attentans,  inquingentis  marcis  argenti  regie  camereTuscie 
volumus  conderapnari,  moderamine  vero  dictarum  penarum  nostro  arbitrio  nichilominus 
reservato.  Appellationes  vero,  quarnm  benebcio 

omnibus  et  singulis  dicte  provincie  libere  precipimus  observari,  ut  quisquis  a  qualibet  con- 
dempnatione  seu  sententia,  a  qua  gravatum  se  senserit,  ad  nostram  audientiam  libere 
valeat  appellare.  Singulos  namque  officäales  dicte  provincie  ac  terrarum  comunitates,  si 
contrafecerint,  arbitraria  pena  curabimus  condempnare.  Volumus  insuper  et  mandamus, 
prescriptas  constitutione«  nostras  per  singulas  terras  et  loca  dicte  provincie  voce  preconia 
divulgan. 

Flcker  aus  hs.  der  BibL  Aog«lies,  D.  8.  17.,  zu  Rom. 

1005»  Giselbert  erzbischof  von  Bremen  und  achtzehn  genannte  bischSfe  gewähren 
allen,  welche  zum  neubau  der  abgebrannten  Mariengradenhirche  zu  Mainz 
etwas  beisteuern,  einen  vierzigtägigen  ablass.  Wirzburg  1287  märz  23. 

Universis  Christi  fidelibus  Giselbertus  Bremensis  arebiepiscopus,  ac  Arnoldus  Baben- 
bergensis,  Theodoricus  01mucensis,.Reinboto  Eistetensis,  Thobias  Pragensis,  Heinricus 
Tridentinus,  Emicho  Frisingensis,  ||  Rudolfus  Constanciensis,  Burchardus  Lubicensis,  Petrus 
Basiliensi8,  Fridericus  Churiensis,  Chunradus  Tullensis,  Bernhardus  Pataviensis,  |  Witigo 
Misnensis,  Otto  Padeburgensis,  Henricus  Mersburgensis,  Bruno  Nuenburgensis,  Cunradus 
Verdensis  et  'Bouchardus  Metensis  episcopi,  salutem  in  domino  Iesu  Christo.  |J  Licet  hüs*, 
de  cuius  munere  venit,  ut  sibi  a  suis  fidelibus  digne  ac  laudabiliter  serviatur,  de  habun- 
dancia  pietatis  sue  merita  supplicum  excedens  et  vota  bene  servientibus  multo  maiora  tri- 
buat,  quam  valeant  promereri,  desiderantes  tarnen  reddere  domino  populum  aoceptabilem, 
fideles  Christi  ad  conplacendum  ei  quasi  quibusdam  allectivis  muneribus,  indulgenciis  vide- 
licet  et  remissionibus,  invitamus,  ut  exinde  reddantur  divine  gratie  aptiores.  Cum  igitur 
dilecti  in  Christo  .  .  prepositus,  decanus  et  capitulum  ecclesie  sanete  Marie  ad  gradus  in 
ci  vi  täte  Maguntina  ipsam  ecclesiam  ignis  inoendio  consumptam  opere  sumptuoso  proponant 
honorifice  edificare  et  ampliare,  nec  ipsis  ad  hoc  proprie  facultates  suppetant,  nisi  Christi 
fidelium  subventionibus  talem  strueturam  valeant  consumare,  universitatem  vestram  mone- 
mus,  rogamus  et  exhortamur  in  domino  in  remissionem  vestrorum  peccaminura  iniungentes, 
quatinus  a  deo  vobis  collatas  pias  elemosinas  et  grata  karitatis  subsidia  ad  tarn  pium  opus 
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jargiter  erogetis,  ut  per  hec  etalia  bona,  que  douiino  inspirante  feoeritis,  ad  eterae  possitis 
felicitatis  gaudia  perveoire.  Nos  vero  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad 
structuraiu  predicte  ecclesie  niauus  porrexeriut  adiatrices,  vel  causa  devociouis  in  festis 
snbscripüs,  videlicet  nativitatis,  die  cene  doraiui,  resurrectionis,  ascensionis  et  pentecostes, 
in  singulis  festis  beate  Marie  virginis,  omniuin  sanctorum,  in  dedicatione  ipsius  ecclesie,  in 
feste-  beati  Udalrici  confessoria  atque  pontificis  et  per  omnes  octavas  predictarum  solleropni- 
tatutn  visitaverint  ipsam  ecclesiam  singuli,  singulas  quadraginta.  dieruro  indulgencias  de 
iniunetis  sibi  peniteneüs,  dum  modo  loci  dyocesani  ad  id  consensus  accesserit,  annis  singulis 
misericorditer  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum 
munimine  duximus  ruborandas. 

Datum  Ilerbipoli,  anno  domini  ra.ee  lxxxvü.,  mense  roarcii,  dominica  Iudica. 

Aus  dem  orig.  ru  Dannstadt.  Mit  vielen  siegeln. 

1006.  (Tobias)  bisc1u>f  von  Prag  und  die  böhmischen  barone  verspreclten^  Guda, 
tochter  jebnig  Rudolfs  und  gemaldin  kimig  (Wenzels)  von  Böhmen,  nach  des 
letztem  tode  ihrem  vater  zurückzusenden  und  sie  bei  ihrem  witthum  zu 
scJviltzen.  (1287  iuni.) 

Nos  The*,  dei  gracia  Pragensis  episcopus  .  .  et .  .  barones  regni  Bohemie  in  publicam 
dedueimus  noticiam  per  presentes,  quod  licet  ex  puro  corde  preclare  domine  nostre  Gude, 
serenissimi  domini  nostri  Rudolfi  regis  Romanorum  filie,  commodum  et  honorem  sinceris 
semper  affectibus  fideliter  procurare  velimus,  et  ei  tanquam  regine  ac  domine  nostre  prompta 
devocione  parere  summis  desideriis  affectemus,  tarnen  ut  ipsa  de  nobis  plenius  confidere 
et  confidentius  presumerc  valeat,  et  ut  nostra  devotio  neenon  et  voluntas  evidentius  ap- 
pareat,  spontanea  voluntate  prestito  iuramento  eidem  domine  regine  sine  dolo  qualibet  et 
fraude  promittimus  vera  fide,  quod  eam  semper  fide  pura  congruis  honoribus  et  obsequiis 
venerari  volentcs,  si  eam  doinino  nostro  karissimo  domino  O."  regi  Bohemie  et  marchione 
Moravie  marito  suo,  prole  aliqua  ex  ea  suseepta  vel  sine  berede,  mortis  preventione,  quod 
absit,  viduare  contiuget,  nos  ipsam  occasione  remota  qualibet,  patri  suo  domino  R.  Ro- 
manorum regi  predicto  aut  alii 1  ex  fratribus  et  amicis,  quem  ad  hoc  elegerit,  vel  domino  F. 
burgraphio  de  Nuremberg,  quantum  per  ipsnm  aut  auaicos  eius  reqnisiti  fuerimus,  respon- 
sabimus  ac  procurabimus  presentari  benivole  et  amice,  omni  qua  poterimus  reverencia  et 
honore.  Insuper  quod  eandem  reginain  dominam  nostram  m  bonis  tibi  per  prefatum  do- 
minum nostrum  [regem]  Bohemie  in  Glacensi  provincia  nomine  dotalicii  iam  collati  in  hiis 
et  in  aliis,  quo  sibi  idem  dictus  rex  alias  postmodum  conferet,  paeifice  possidentem  fideliter 
fovebimus,  tenebhnus  et  defensabiraus  toto  posse.  In  cuius  promtssionis  nostre  testimo- 
nium etc. 

Au  einer  briefeammlong  sec.  14  tu  Colmar.  —  Guda,  seit  1278  rerlobt,  heirathete  1287  nnd  kam 
iuni  4  nach  Prag,  in  welche  zeit  der  brief  gehören  wird.  —  1  Hs.  ut  aüur. 

1007.  Ludwig  Rheinpfalz graf  und  herzog  von  Baiern  bestimmt  bei  besteRung  des 
witthums  für  Elisabeth,  tochter  herzogs  Friedrich  von  LoÜiringen  und  ver- 
lobte seines  erstgebornen  Ludung,  dass  alle  seine  söhne  zweiter  ehe  im  falle 
ihrer  Vermählung  ein  recht  auf  ausantwortung  von  gutem  gleicJten  werthes 
haben  sollen.  Mainz  1288  tan.  7. 

Nos  Ludowicus  dei  gratia  coraea  palatinus  Reni,  dux  Bavarie.  Notum  faeimus  pre- 
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sentiuro  inspectoribus  universis,  quod  cum  illustris  Ludowicus  primogenitns  noster  karissi- 
mus,  nobis  annaentibus,  dantibas  et  consentientibus,  et  consentiente,  renuntiante  et  nihilo- 
minus  abiurante  collaterali  nostra  karissima  Melitilde,  serenissimi  domini  nostri  Rudolfi 
inditi  Romanorum  regis  filia,  quam  bona  illa  partiin  ratione  morgengabe,  partim  iure  feodi 
respicere  videbantur,  roagnifico  principi  domino  Friderico  iüustri  duci  Lothariorum  et  mar- 
chioni,  recipienti  pro  illustri  domina  Elisabeth  filia  sua,  eiusdem  primogeniti  nostri  sponsa, 
Castrum  et  villam  Winzingen,  opidum  Norara  Civitatem,  castra  Wolfsperg  et-  Eberstein 
cum  suis  pertinentiis  sitis  in  eisdem  iudiciis,  Castrum  et  villam  Frisenheim  cum  suis  perti- 
nenciis,  castnun  Hausen  et  doas  villas  solummodo,  videlicet  Dornheim  et  Mannheim,  castro 
huiusmodi  attinentes,  que  nos. iure  proprietatls  respiciebant  et  ipsam  uxorem  nostram  par- 
tim per  morgengabe,  ut  premisimus,  paulo  ante  dederit  et  donaverit,  pro  parte  donationis 
propter  nuptias,  et  Castrum  Wachenheim  cum  suis  pertinentiis,  quod  una  cum  ipsa  uxore 
nostra  in  feodum  tenuimus  ab  ipso  domino  nostro  rege  pro  tribus  millibus  marcarum  den. 
Col.,  qui  inter  Wormaciam  et  Pingwiam  in  usu  fuerint,  et  villam  Nekarowen,  quam  a  re- 
verendo  in  Christo  patro  et  domino  nostro  Simone,  venerabili  Wormatiensi  episcopo,  et 
ecclesia  in  feodum  habuimus  pro  mille  quingentis  marcis  eorundem  den.  Col.,  consentien- 
tibus  ipsis  domino  nostro  rege  et  Wormatiensi  episcopo,  pro  residua  parte  donationis 
propter  nuptias  in  pignus  sive  hypothecam  obligaverit,  ita  quod  bona  illa  cum  pertinentiis 
suis  non  deobligentur  vel  absolvantur  per  nos  vel  heredes  nostros,  nisi  ipse  noster  filius 
premortuus  fuerit  et  heredes  non  habuerit  ex  eadem,  nec 1  tunc,  nisi  et  alia  premissa  bona 
cum  istis  simul  pro  viü.  millibus  marcarum  eorundem  denariorum  Col.  absolvantur;  hac 
tarnen  solutione  facta,  ob  hoc  non  dirimet  vel  restituet  bona  illa,  nisi  prediota  octo  millia 
marcarum  in  possessiones  et  alia  bona  convertantur,  et  sibi  plenarie  assignentur  loco  illo- 
rura  habenda,  tenenda  et  possidenda  in  donationem  propter  nuptias,  sicut  et  priora  pro 
tempore  vite  sue;  ea  vero  mortua  eadem  priora  bona,  si  ante  absoluta  non  fuerint,  vel 
ista  loco  illorum  comparata,  que  in  locum  successerint  eorundem,  ad  nos  vel  ipso«  heredes 
nostros  proxiraos  revertentur;  si  autem  heredes  insimul  habuerint,  illis  heredibus,  predicta 
matre  sua  sublata  de  medio,  bona  illa  perpetuo  reroanebunt:  pro  bono  conoordie  sivepacis 
inter  eundem  nostrum  primogenitum  et  alios  nostros  filios,  quos  ex  ipsa  nostra  uxore  iara 
suseepiraus  vel  suseeperimus  in  futurum,  observando  imposterum,  taliter  duxünus  ordinan- 
dum  et  irrevocabiliter  statuendum  seu  etiam  disponendum,  quod  alter  filiorum  nostroruin 
seu  ambo  qui  nunc  sunt,  vel  qui  pro  tempore  fuerint,  quos  ex  eadem  nostra  collaterali 
proereavimus  vel  proereaverimns,  ante  divisionem  de  bonis  paternis  et  maternis  raatrimo- 
nium  contrahere  voluerint  et  contraxerint,  quilibet  contrahentium  ex  premissis  bonis  pa- 
ternis et  maternis  indivisis  in  valore,  dignitatibus  et  honore  quantum  ut  snpra  tactum  est 
ipse  noster  dedit  primogonitus,  ei  quam  promiserit  ducere  in  uxorem  in  donationem  propter 
nuptias  designandi  plenam  habeat  potestatem  sub  pactis  et  conditionibus  antedictis  vel 
similibus,  que  quoad  reversionem  bonorum  illorum,  que  iidem  filii  nostri  dederint  vel  obli- 
gaverint  in  donationem  propter  nuptias,  vel  aliquis  ex  eisdem  cum  illis  sub  quibus  ipse 
noster  primogenitns  eidem  sponse  sue  donationem  propter  nuptias  deputavit,  ambulent 
-  pari  passu.  Si  autem  contractum  huiusmodi  nsque  ad  tempus  divisionis  faciende  differri 
contigerit,  quilibet  aliorum  filiorum  nostrorum  ante  omnia  ex  ipsis  bonis  paternis  et  ma- 
ternis tantundem  ex  hereditaria  capiet  portione,  et  quod  superfuerit  inter  prelibatum  nos- 
trum primogenitum  et  alios  nostros  filios  ex  ipsa  uxore  nostra,  memorati  domini  nostri 
regis  filia,  proereatos  et  proereandos,  iuxta  personarum  numerum  equaliter  dividetur;  parte 
illa  bonorum,  in  qua  idera  noster  primogonitus  predicte  sponse  sue  iam  fecit  donationem 
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propter  nuptias,  cidem  nostro  primogenito  vel  suis  heredibus  si  quos  habuerint,  pro  Ulis 
ex  tunc  perpetuo  reraanente  et  illorum  cuilibet  vel  suis  heredibus,  parte  sua  ante  divisio- 
nem  huiusmodi  preacceptam.  In  cuius  rei  testünonium  presentes  damus,  ad  nostram  et 
ipsiu«  nostri  priinogeniti  instantiam  prefati  nostri  regis,  reverendorum  in  Christo  patruni 
et  dominoruin,  doinini  nostri  Heinrici  venerabilis  sante  Moguntine  sedis  archiepiscopi,  et 
domini  nostri  Simonis  venerabilis  Wormatiensis  episcopi,  et  nostri  ipsius  sigiUoruro  robore 
cominunitas. 

Datum  Moguntie,  vü.  idus  ianuarii,  anno  domini  m.cc.lxxxviü. 
Nach  abschr.  Würdtwein's  auf  der  stadtbibliotljek  za  Frankfurt  —  1  Hi.  nuiu. 

1008.  C\onrad)  von  Diessenhoven  kaiserlicher  notar  meldet  dem  Jcönige  Rudolf  die 
niederlage,  welche  sein  solm  Jurzog  Rudolf  von  Oestreich  den  Bernern  (an 
der  Schosshalde)  beigebraclä  hat,  tmd  bittet  ihn,  dass  er  den  •überwundenen 
verzeihe.  (i 289  apr.  —  mai.) 

Serenissimo  domino  suo  R  dei  gracia  Romanororo  regi  seinper  augusto,  magister  C. 
de  Dieczenhoven  imperialis  aule  notarius  etc.  Digna  perdicionis  oocasio  paucorum  oon- 
pungens  precordta  et  compassionis  minime  digna,  necnon  erumnosum  Bernensis  civitatis 
excidium  linguam  transmittit  ad  calamum,  prout  concipiens  sperat,  indignacionis  motu* 
verba  destinat  et  delegat  Quis  enim  monstruosas  facciones  inconsulte  protervie  reticebit 
vel  naribus  irridendo  vel  rastro  manuum  non  figoret,  qoaliter  dicte  civitatis  municipes, 
non  tarnen  munia  capientes,  sue  credentes  ignavie  presumptuose  virus  conceperant  sub 
fraudulente  machinationis  involucro  et  secreto,  nescio  quid  magnum  vel  turgidum  promit- 
tentes,  oeu  montes  maximi  parturient,  qui  mures  ridiculos  ge'nuerunt  O  quanta  presump- 
cionis  vesania  ranas  garrulas,  ymmo  mures  et  molendini  satellites  docuit  contra  Romanum 
principein,  cui  robur  et  arroa  cuncta  subiciunt,  insanire !  Ipsi  filii  Belial,  averteotes  factem 
contra  solem,  sub  misere  sortis  auspicio  fluctuantes  ausi  sunt,  sacer  robur  imperii  et  leo- 
nem  invictum,  solo  rogitu  terribiH  mundi  fines  forcius  impellentem,  despicere  et  ipsius  ictus 
fulmineos  non  timere.  Proch  pudor,  turriro  David,  ex  qua  mille  clippei  omnisque  armatura 
forcium  victoriosis  signis  conspicitur,  vespertiliones  nocte  volantes  conantur  ünpetere  et 
manibus,  qoibus  evacuare  colos  et  lanas  terrere  dedicerunt,  gladios  librare  satagunt,  non 
tarnen  effundunt  sanguinem.  Inebriati  venerunt,  crapulosis  calicibus  intendentes,  nec  tarnen 
sunt  adipe  pinguum  saciati.  Sub  noctis  autero  silentio,  dum  per  alteram  temporis  requiem 
fideles  agunt  ocia  diutinis  laboribus  optima,  de  tavernis,  incendiis,  insidiis,  inopinis  casibus 
et  maleficiis  aliis  conceptura  virus  effundere  moliuntur  ac  reipublice  contraire.  Et  dum  in- 
caute  sue  protervie  alas  erigunt,  perdigna  affiictionis  rabies  tempus  non  distulit  ulcionis, 
nec  penas  horribiles  eorum  sceleribus  abnegavit.  Nam  R.  Austrie  et  Stirie  dux  et  nostri 
fideles  zelo  devocionis  armati  paucis  militibus,  non  tarn  numero  quam  virtate  conspicuis, 
in  improvisos  latentibus  insidiis  irruerunt,  et  pluribus  mutflatis,  quibus  luge  presidium  non 
deerat,  circiter  centum  viros  inmisericors  et  furens  undique  gladius  inmisericorditer  truci- 
davit,  ita  quod  locura,  quem  quisque  virus  obtinuerat,  eundem  mortuns  occupabat  Reliqui 
vero,  quos  in  vigiliis  nocturnis  eiusdem  civitatis  et  excubiis  contigerat  remansisse,  videntes 
lamentabilem  populose  civitatis  exterminium  et  quod  esset  opprubriuin  gentibus  et  fabula 
convicinis,  yma  ducentes  suspiria  se  iam  per  sue  confusionis  ignominiam  cognoverunt,  offe- 
rentes  res  et  personas  vestre  culmini  potestatis.  Quocirca  regia  celsitudo  magnificum  ac 
nobile  vindicte  genus  arripiat,  delinquentibus  ignoscendo,  attendens  quod  nisi  culpa  recte 
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metas  cxoederet,  venie  et  indulgeocie  virtus  locum  anunodo  noa  haberet,  et  dictis  avibus 
graciaai  concedat  de  superhabundanti  plenitudine  pietatis. 

Aus  hs.  dos  Peter  de  Viena  sec.  15  auf  der  cantombibliothek  zu  Lucern.  —  Vgl.  Reg.  Reichs*, 
nr.  156  und  Kopp  Reichsgesch.  2b,  408;  der  brief  ist  danach  kurz  nach  dem  schlachttage,  apr.  27, 
iedenfalls  ror  mal  14  geschrieben. 

1009.  H(ermann)  herzog  von  Teck  meldet  der  etadt  Freiburg  den  über  die  (Berner) 
erfochtenen  sieg.  (1289  apr.fj 

H.  nobilis  dux  de  Tekk.  Viris  talibus  magistro  et  coromunitati  de  Friburgo  salutem 
et  in  omnibus  bouam  voluntatem.  Mearum  rerum  experientia  perdooet  et  animum  vestrum 
ambigere  uon  permittit,  quod  nostra  prosperitas  vobis  pariat  affectum.  Sciat  igitur  vestra 
sapientia,  quod  cum  Veronensibus  Semper  adversantibus  congressi  sumus,  vires  eorum 
fudimus,  rebelliones  eorum  prorsus  humiliantes,  pluriinos  ex  eis  captivos  duximus  plurimis 
interfectis,  triumphum  quidem  obtinuimus  adoptatum.  Rogamos  igitur  et  monemus,  ut 
nobis  et  nostris  commilitonibus  de  palma  congratulantes  laudes  deo  referatis,  qui  defen- 
sores  in  igni  dignatus  est  promovere  per  factum.  Igitur  et  honorem  pariter  tali  cordis  de- 
siderio  faciatis,  quasi  vestros  eventus  prospero  affectu  nos  credatis  auscultari. 

Stalin  ans  abscbr.  in  dem  formelbnche  nr.  329  auf  der  bibl.  zu  Ein&iedeln;  dort  in  anwesen- 
beit  fi's  abgeschrieben  1849  oct  8.  —  Wohin  das  schreiben  zu  setzen  ist,  ist  unsicher.  B.  war  ge- 
neigt, es  trotz  des  H.  dem  herzog  Conrad  von  Teck  zuzulegen,  der  1348  bis  1352  landeshauptmann 
von  Tirol  war;  da  aber  wissen  wir  ron  keinem  kriege  mit  Verona.  Halten  wir  an  //.  fest,  so  gab 
es  ron  der  zeit  k.  Rudolfs  bis  1363  immer  einen  Hermann  Ton  Teck,  TgL  Stalin  Wirtemb.  Gesch. 
3,  697;  und  handelt  es  sich  wirklich  um  Verona,  so  fehlt  ieder  bestimmtere  Anhaltspunkt.  Es  dürfte 

Änderung  eines  buchstabens  erfordern,  so  wäre  vielleicht  auch  davon  Umgang  zu  nehmen;  wird  Verona 
ganz  regelmässig  mit  Bern  verdeutscht,  so  konnte  doch  auch  das  umgekehrte  sehr  nahe  liegen,  wenn 
es  auch  nicht  allgemeiner  üblich  gewesen  zn  sein  scheint  Dann  lüge  der  streit  an  der  Schönhaide 
1289  apr.  27  wohl  am  nächsten;  dass  hersog  Hermann  dort  mitgestritten ,  scheint  zwar  nicht  be- 
zeugt, ist  aber  doch  nicht  unwahrscheinlich.  Das  würde  denn  auch  zum  übrigen  inhalte  der  hs. 
stimmen,  der  die  zeit  k.  Rudolfs  und  die  nächstfolgende  betrifft. 

* 

1010.  Magister  C{onrad  von  Dieetenhoven),  alter  kaiserlicher  notar,  bittet  den  könig 
Rudolf,  das«  er  den  schxdtheiesen  B.  bestrafen  möge  wegen  der  in  Zürich  in 
gegenwart  der  königin  gegen  ihn  ausgeetoseenen  drohimgen.  (1 289-129 1 J 

Serenissimo  domino  suo  R.  dei  gracia  Romanorum  regi  semper  augusto,  magister  C. 
suus  antiqnus  notarius  vere  subiectionis  prestanciam  com  obsequio  indefesso.  Lacrimarum 
ab  intimis  educendo  diluvium  sub  spe  et  fiducia  exauditionis  benigne  vestre  maiestati  con- 
querur  cum  pudore,  quod  B.  scultetus  propter  computacionem  antiquam,  quam  secum  habui, 
ut  mandastis,  nuper  in  Thurego  in  quadam  camera  civitatis1,  cum  iuclita  domina  mea 
regina  cum  filiabus  vestris  et  multis  aliis  dominabus  scorsum  in  quodam  angulo  resedisset, 
contra  me 

motu  corporis  furibundo,  si  a  quodam  retractus  non  wisset,  mihi  mortis  haustum  proch 
dolor  voluit  propinasse.  Super  quo  toto  nisu  et  viribus  vestram  invoco  pietatem,  suppfi- 
cans  humiliter  et  devote,  quatenus  vestra  regali  potentia,  que  cuneta  moderatur  terrena, 
ipsuro  super  tarn  facineroso  conatu  taliter  puniatur,  ut  ipsius  pena  sit  timorls  ineussio 
pluritnorum.  Has  enitu  penas  patitur  sola  peccandi  voluntas ;  nam  facti  certissiuie  habet 
in  se  scelus,  qui  cogitat  illud,  etiam  si  cursum  non  attingit  facinus  per  optatum.  Insuper 
regalis  fastigü  celsitudo  pro  me  cogitare  dignetur  tum  propter  commendabilem  notariatus 
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officü  dignitatem,  tum  propter  reverendum  karacterem  ordinia  clericalis,  tarn  propter  hono- 
randam  senectutora,  quam  sanctivit  antiqaitas  revereri,  quod  mihi  super  verecundia  et 
premissis  iniuriis  fiat  enienda  competens  et  honesta,  per  quam  meotaliter  torqueatur. 

Ana  hi.  des  Peter  de  Vinea  sec.  15  auf  der  cantonsbibliothek  zu  Locern.  —  Der  brief  wird  in 
die  letzten  iabre  kouig  Rudolfe  zu  setzen  sein,  und  zwar  frühesten»  1289,  wenn  darauf  gewicht  an 
legen  ist,  dass  der  schreiber  (vgl.  über  diesen  Kopp  Reichsg.  2  b,  406  n.  2)  sich  hier,  aber  noch 
nicht  nr.  1006  aniiquut  notariut  nennt.  Verbeirathet  war  der  seit  1281  feb.  16  verwittwete  k&nig 
wieder  seit  1284  feb.  Als  schultheissen  von  Zürich  sind  aus  dieser  zoit  nur  bekannt  Rudolf,  1283 
mai  21  zuletzt  genannt,  dann  Jacob,  zuent  1291  mal  12;  vgl.  Kopp  Reichsg.  2a,  35.  —  1  Ha. 
cwii  taHt. 

1011.  Ludwig  ßheinpfalzgraf  und  hersog  von  Baiern  bevollmächtigt  den  Albreckt 
herzog  von  Saeluen  in  seinem  namen  den  Albrecht  herzog  von  Oesterreich 
und  Steier  zum  könige  zu  wählen.  (1290.) 

Nos  Ludowicus  dei  gratia  comes  palatious  Reni,  du*  Havarie,  publice  profiteutes 
declaramus  presentium  inspectoribus  seu  auditoribus,  quibus  scire  expedit  universis,  quod 
nos  excellentissimorura  Genname  principum,  qui  regem  Roman  um  in  imperatorem  post- 
modum  promovendum  de  iure  et  antiqua  consuetudine  ins  et  potestatem  obtinent  eligendi, 
tarn  celebri  quam  sollempni  collegio  agregati  ordine  geniture,  in  lnagnincum  principem  do- 
miuum  Albertum  ducem  Saxonie,  affinem  nostrum  karissimum,  de  circumspectione  cuius, 
industria  et  cantela  fiduciam  gerimus  inconcussam,  vive  vocis  oraculo  transtulimus  et  pre- 
sentibus  transftmdimus  plenitudinem  potestatis  illustrem  principem  dominum  Albertum 
ducem  Austrie  et  Styrie,  avunculum  nostrum  karissimum,  nomine  et  vice  nostri  in  regem 
Alemannie  in  futurum  imperatorem  promovendum,  et  in  omnibus  procedendi,  tractandi, 
disponendi,  ordinandi,  pronunciandi,  nominandi,  eligendi  et  eciara  terminandi  uni versa  et 
singula,  que  electioni  huius  viderit  expedire,  et  que  ad  salubrem  sacri  imperii  statura,  nee 
non  ad  utilitatem  totius  reipublice  cognoverit  pertinere;  ratum  habere  volentes  et  gratum, 
quidquid  per  ipsius  industriam  factum  fueritin  premissis,  ac  si  contingeret  ea  fieri  per  nos 
iosos.  In  cuius  rei  testiiuonium  et  evidenciam  nloniorem  nrpsentes  litteras  nostro  sicillo 
pendenti  iussimus  communiri.  Datum  et  actum  etc. 

Aus  abschr.  sec  19  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Graz.  —  B.  liest  unentschieden,  ob  die 
urk.  zu  12Ö0  oder  nach  kOnig  Rudolfs  tod  einzureihen  sei.  Für  letzteres  Hesse  sich  geltend  machen, 
dm  Rudolf  nicht  erwähnt  wird.  Aber  andere  gründe  sprechen  bestimmt  für  1290.  Zu  Erfurt  bevoll- 

Sachsen  zu  wähl  Albrechts;  Reg.  Reichs»,  nr.  158,  ietzt  gedr.  Kopp  Reichsg.  1,  903.  Im  aug.  ist 
herzog  Ludwig  gleichzeitig  mit  Albrecht  ron  Oesterreich  nach  dem  Chron.  Sampetr.  zu  Erfurt.  Zu 
Regensburg  sept.  9  macht  dann  Albrecht  von.  Oesterreich  dem  herzogo  Ludwig  Versprechungen  für 
den  fall  seiner  wähl;  Reg.  Reichss.  nr.  159;  in  diese  zeit  wird  die  urk.  mit  grtisster  Wahrschein- 
lichkeit zu  setzen  sein-  Dagegen  macht  nach  dem  tode  Rudolfs  die  parteistellung  eine  Übertragung 
der  stimme  auf  den  herzog  von  Sachsen  durchaus  unannehmbar;  dieser  verpflichtete  sich,  bei  der 
wähl  mit  dem  konige  von  Böhmen  zu  stimmen,  mit  dem  Ludwig  sich  nicht  hatte  einigen  können, 
während  Ludwig  sich  spater  ausdrücklich  verpflichtet,  persönlich  für  Albrecht  zu  stimmen;  vgl.  Reg. 
Reichss.  nr.  166.  171,  Wittelsbach.  Reg.  s.  45.  46. 

1012.  Johann  von  Snegelbach  wul  UeinricJi  und  Iohann  von  Waldeck  versprechen 
dem  erzbischo/e  Diether  von  Trier  zu  dienen  tvider  Albrecht  weiland  herzog 
von  Oesterreich,  der  sich  könig  nennt.  Münstermaifeld  1301  märz  18. 

Nos  Iohannes  iniles,  filius  Iohannis  uülitis  quondam  militU  de  Suegelbacb,  Henricus 
filius  Wilhelmi  quondam  militis  de|,  Waldecke  et  Iohannes  dictus  Boso  armiger  de  Waldecke 
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notura  facimus  universis,  quod  reverendo  patri  doraioo  D.  dci  gracia  Trevirorum  archi- 
episoopo  et  ecelesie  Trevirensi  fidelitatis  prestitimus  homagiuni  et  nobis  et  nostris  succes- 
soribus  fideliter  observandum  et  promi  sitnus  et  proinittimus  per  presentes,  dictum  reve- 
reudum  patreni  nos  cum  decem  armaturis  adiuturos  contra  nobilem  virum  dominum  Albertum 
quondara  ducem  Austrie,  qui  se  regem  noininat,  et  eius  compb'ces  Ute  sive  discordia  du- 
rantibus,  quas  dictus  reverendus  pater  dicto  domino  AI.  et  eius  complieibus  antedictis 
movere  intendit.  Et  ad  supradicta  nos  ideo  obligamus,  quia  dictus  reverendus  pater  do- 
minus D.  raichi  Io.  militi  antedicto  nonaginta  marchas  duobus  hallensibus  pro  denario 
computatis  infra  presentis  anni  spacium  solvere  promisit  et  tenetur,  aut  assignare  novem 
marchatas  terre  a  me  et  meis  successoribus  tenendas,  quousque  miebi  sive  meis  «uc- 
cessoribus  de  dictis  nonaginta  marchis  plenarie  fuerit  satisfactum.  Michi  vero  Hcnrico 
predicto  septuaginta  marchas  monete  pre  dicte  aut  septem  marchatas  terre.  Michi  autem 
Iohanni  memorato  quinquaginta  marchas  ante  dicte  monete  aut  quinque  marchatas  terre 
a  nobis  et  nostris  successoribus  habendas  sub  condictione  supradicta.  Solutis  vero  nobis 
sive  nostris  successoribus  pecuniarum  summis  antedictis  dicte  terre  nobis,  ut  predictum 
est,  obligate  ad  ecclesiam  Treverensem  libere  revertentur.  Et  extunc  ego  Io.  miles  an- 
tedictus  novem  marchatas  terre  meo  allodialis,  ego  vero  Henricus  supradictus  septem 
marchatas  terre  mee  allodialis,  ego  autem  Io.  prenommatus  quinque  marchatas  terre 
mee  allodialis  antedicto  reverendo  patri  et  ecclesie  Treverensi  assignare  tenebimur  et 
easdem  reeipere  ab  eis  in  feodum  et  sie  perpetuo  cum  nostris  successoribus  possi- 
dere  et  servire  fideliter  in  armis,  quandocunque  fuerimus  requisiti.  In  cuius  rei  testi- 
inonium,  quia  nos  Io.  et  II.  armigeri  predicti  sigilla  propria  non  habemus,  sigilla  hone- 
storuin  virorum,  videlicet  Udonis  et  Io.  predicti  militum  de  Waldecke  presentibus  roga- 
vimus  apponi.  Et  nos  Udo  et  Iohannes  milites  de  "Waldecke  predicti  sigilla  nostra  ad 
preoes  Io.  et  H.  predictorum  presentibus  duxünus  apponeuda  in  testimonium  omnium 
premissorum. 

Datum  in  monasterio  Meynevelt,  anno  domini  iu.ccc.,  sabbato  post  domiuicam  Letare. 

Ans  dem  orig.  so  Coblens.  Die  beiden  ««gel  hangen.  —  Reg.  Reich«,  nr.  373.  —  Vgl.  Ähn- 
liche dienstreyerse  bei  Günther  Cod.  dipl.  Rhene  Mosellanus  3,  97.  98. 

1018.  Graf  Heinrich  von  Spanheim,  ho f  richtet  könig  Heinriche,  gibt  den  grafen 
Egen  von  Freiburg  und  dem  Friedrich  von  Eichinloch  auf  feb.  13  eitlen 
tag  wegen  angegebener  suche.  (Cöbi)  1310  ian.  14. 

Ich  grave  Heinrich  von  Spanhein,  der  hoverihter  uiins  herren  des  Romischen  kunges 
Heinriche«,  j|  tun  kunt,  daz  grave  Egen  von  Friburk  kom  für  gerihte  an  der  mitwocheu  vor 
sant  |  Agnes  tage  unde  versprach  die  ahte  unde  die  anleiti,  die  Friderich  von  Eichinloch 
vor  [[gerihte  uf  in  erclaget  hat  von  der  clage  wegen,  die  im  hat  geben  vor  gerihte  der  mar- 
grave  Heinrich  von  Hachberk  ze  gewinne  unde  ze  Verluste.  Unde  habe  ich  in  beiden  dar 
umbe  einen  tag  geben  her  ze  hove  an  dem  fritage  vor  saut  Valentins  tage. 

Der  brif  wart  geben  an  der  mitwochen  vor  saut  Agnes  tage,  do  mau  zalte  von  gutes 
geburte  driuzeheu  hundert  iar  und  in  dem  zehenden  iare. 

Picker  »na  dem  orig.  im  sutthalirroiarchire  zu  Innsbruck.  Auf  der  rüclueite  reste  eines  siegele 
in  gelbem  wachs,  drei  soll  hoch,  welches  nahem  die  ganze  hflhe  und  heibe  breite  des  briefs  ein- 
nimmt; dieser  scheint  schon  ursprünglich  »on  den  seiten  susammengelegt  gewesen  su  sein;  spuren 
eines  Torschlusses  seigen  sich  nicht.  —  Die  sngnbc  des  aussteuerte*  beruht  »uf  der  annähme,  das« 
der  brief  am  hofe  ausgestellt  ist. 
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1014.  (Peter  Oradenigo  doge  von  Venedig)  verdankt  dem  Heinrich  de  Valxenicho 
die  anzeige  von  der  ankun/t  könig  Heinrichs  zu  Susa  und  kündet  eine  ge- 
eandtschaft  an  diesen  an.  (Venedig)  1310  nov.  9. 

Uenrico  de  Valvcmcho  ambaxatori  et  famüiario  serenissimi  domini  Romanorum  "ini- 
peratoris.  Gratanter  recepimus  amicitiae  vestrae  litteras,  per  quas  inter  caetera  denotasüs 
adventum  domini  imperatoris  die  zxiii.  octobris  ad  terraui  Secusii1,  propter  quod  dos 
ortati  fuistis,  quod  pareraus  mittere  obviara  tanto  domino  honorabilem  arabaxatain.  Quae 
ruiasio  vestra  plurimum  nobis  grata  extitit  et  vobis  inde  multas  gratiaruiu  refferimus  ac- 
tiones,  denotantes  vobis,  quod  nos  ellegimus  ambaxatores  nostros  venturos  ad  eundem 
dominum  imperatorem,  qui  sunt  de  nobilioribus  et  honorabilibus  civibus  terrae  nostrae,  qui 
se  parant  et  in  brevi  venient  ad  dominum  antedictum. 

Data  die  nono  [novembris  höre  in  vesperis]2  m.cccx. 

Picker  ms  neuerer  abschr.  in  hs.  der  Bibl.  Marciana,  class.  14,  cod.  39,  nr.  47,  tu  Venedig. 

—  0ms  der  brief  rom  dogen  herrührt,  wird  nach  dem  sonstigen  iuhalte  der  hs.  nicht  tu  bezweifeln 
sein.  —  1  Hs.  itau.  —  »  Nicht  sicher  tu  lesen. 

* 

1015.  Peter  Oradenigo  doge  und  die  gemeinde  von  Venedig  schicken  genannte  ge- 
sandte an  könig  Heinrich,  um  ihn  zu  begrüssen  und  um  seine  Verwendung 
beim  pabste  zu  ersuchen.  (Venedig  1311)  ian.  20. 

Forma  Ambaxate  ad  serenissiinum  et  excellentissimura  dominum  H.  foeUrissümim 
Romanorum  regem  Semper  augustum,  quam  faoere  habent  et  faciunt  nobiles  viri  Petrus 

Zenas,  Guido  de  Canali,  Vitalis  Michael  et  Bellatus  Iustinianas  ambaxiatores  

reverendi  domini  Petri  Gradonioo  ducis  et  communis  Venetiarum,  est  haec:  Cum  ipsi  ex- 
ponunt  cum  inclinatione  et  omni  reverentia  et  bonore,  quod  prelibati  dux,  commune  et  ho- 
mines  Venetiarum  exultationem  et  ineffabilem  gaudium  habuerunt  et  habent  de  promotioae 
eiusdem  domini  imperatoris  et  eius  prosperitate  etsuo  adventu  ad  partes  Lombardie  et  ad 
omnem  eius  exaltationem  et  consolationem  maiestatis  ipsius.  Et  item  habent  reoomendare 
et  recomendant  eosdem  duoem  et  commune  Venetiarum  et  totuin  eorum  ducatum  ad  sum- 
raam  roaiestatem  et  culmen  imperiale  domini  imperatoris  predicti.  Et  ideiu  habent  offerre 
et  offerunt  prescriptos  ducem  et  commune  Venetiarum  et  totum  ducatum  eorum  ad  exal- 
tationem et  gloriam  sui  imperiahs  culminis  et  honorem.  Et  postremo  habent  supplicare  et 
supplicant,  ut  idem  dominus  imperator  habeat  commendata  facta  predictorum  ducis  et 
communis  Venetiarum,  quae  habent  facere  in  Roraana  curia  cum  domino  papa  oocasione 
Ferrariae,  et  quod  ipsi  domino  iraperatori  placeat  superinde  scribere  domino  papae,  sicut 
suae  serenitati  videbitur  expedire. 

Data  fuit  die  xx.  ianuarü  in  vesporis. 

Rcker  aus  neuerer  nbschr.  in  hs.  der  Bibl.  Marciana,  class.  14,  cod.  37,  nr.  28,  tu  Venedig. 

—  Dieselbon  personeu  wurden  oct  14  bestimmt,  den  künig  rnr  kniserkrünung  EU  begleiten,  felis 
Romanin  Storia  di  Venesia  3,  86  beide  gesandtschaften  nicht  Terwechselt  hat 

1016.  Elisabeth  weiland  kömgin  zu  Rom  schenkt  den  Dominicanern  zu  Leoben 
aus  ihren  siedereien  zu  Hallstadt  iälirlich  dreissig  fuder  salz,  wogegen  das 
iahrgedächtniss  ihres  ehewirthes  könig  Albrecht  an  dessen  todestage  feierlich 
zu  begehen  ist.  Neuburg  1313  feb.  2. 

Wir  Elspet  von  gottes  genaden  weilend  chuniginne  zu  Rom.  Veriehen  und  thuen 
kundt  offenlich  an  disem  briefe  allen  den,  dy  in  sehent  oder  hörent  lesen,  das  wir  von  der 
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beweisung  und  von  dem  rat  unsers  geistlichen  vater  bischolf.  Wernhart  von  Passaw  mit 
wolbedachtem  muet  zu  selgeret  aller  unnsern  vodern  und  sunderlich  unsers  lieben  hern 
und  wirtes  chunig  Albrecht  .von  Rome  und  aucli  unser  selber  und  unser  nachkomen  sele 
und  sunderlich  zu  ainer  Widerlegung  der  feyrtüg,  die  an  unsenn  sieden  zu  Hall  etat,  das 
wir  mit  unsenn  guet  von  wildem  gepirg  erbawen  haben,  ubergangen  und  zerbrochen  wer- 
dent  mit  arbait,  der  man  doch  zer  not  nicht  enpero  mag,  unnser  almusen  von  dem  vorge- 
uanten  sieden  den  geistlichen  lewten  dem  prior  und  den  pruedern  sand  Dominici  orden 
datz  Lewben  mitgetailt  und  gegeben  haben,  also  das  in  unser  phleger  und  amtlewt  zu 
Ualstat  alle  iar  an  sand  Gorgen  tag  dreyssig  fneder  dürres  saltzes  geten  schullen.  Und 
darumb  sol  er  der  vorgenant  prior  und  sein  prueder  alle  iar  an  sand  Philips  tag  unsers 
vorgenanten  wirtes,  der  an  dem  selben  tag  verschaiden  ist,  und  aller  unser  vodern  und 
nachkommen  und  auch  unnser  selber,  wenne  wir  nicht  sein,  iartag  begeen  mit  vigilien  und 
mit  selmessen  und  mit  andern  göttlichen  sachen.  Wer  aber  das  in  unser  phleger  oder 
amptlewte  zu  Halstat  das  vorgenant  saltz  an  dem  vorgenanten  tag  nicht  geben,  so  gepieten 
wir  ernstlich  pey  unsern  hulden  nnsern  purchklewten  datz  Hallstat,  das  sy  khain  saltz  zu 
Hallstat  ausfhren  lassen,  untz  das  das  vorgenant  saltz  dem  vorgenanten  prior  und  den 
bruedern  datz  Leuben  verrichtet  werde.  Und  darüber  das  unser  vorgeschriben  gab  und 
freyung  dem  vorgenanten  prior  und  den  bruedern  zu  Leuben  stet  und  unzebrochen  beleih 
von  uns  und  unsern  nachkomen,  geben  wir  in  disen  brief  versigelt  mit  unserm  insigel. 

Der  geben  ist  datz  Newnburg,  do  man  zalt  von  Christi  gepurd  drewzehen  hundert  iar 
und  darnach  in  dem  drewzehenden  iar,  an  unser  frawen  tag  zu  der  liechtmess. 

Roth  Ton  Schreckenstein  aus  dem  eopialbnche  sec.  15  de«  Dominieanerklosters  zu  Leoben. 

1017.  Rudolf  IiJieinp falzgra f  und  ltcrzog  von  Baiern  meldet  der  etadt  München, 
das»  erbet  der  unbereilwiüigkeit  Beines  bruders  Lttdwig  zu  gütlicher  einigung 
»ich  zum  gerichtstage  begeben  werde  und  die  Verwaltung  seine«  landes  dem 
gra/en  Alram  von  Hole  anvertraue.  Lengen feld  1313  feb.  8. 

Rudolfus  dei  gracia  comes  palatinus  Reni  et  dux  Bawarie.  ludici,  consulibus  et  uni- 
versitati  civium  suornm  Monaci  graciara  suam  et  omne  bonum.  Vestram  scire  volumus 
devocionem,  quod  attemptantes 1  multis  viis  et  modis  atque  placitis,  quomodo  cum  Ulustri 
firatre  nostro  Ludewico  ad  debite  et  fraterne  unionis  concordiam  reduceremur,  idera  frater 
noster,  neseimus  quo  duetus  consilio,  nulla  placita  nec  unionem  admittere  voluit,  nisi  eam, 
que  nobis,  liberis  nostris  totique  terre  nostre  gravamina  atque  dispendia  poterat  plurima 
generare.  Nos  igitur  raaturo  consilio  et  deliberacione  prehabita,  nostris  et  vestris  volentes 
preeavere  dispendiis,  ad  diem  iudicü  super  proximarn  secundam  feriam  post  dominicara 
Reminiscere  procedentes,  terram  et  homines  nostros  dilecto  avuneulo  nostro  Alramo  speo- 
tabili  comiti  de  Hals  duximus  committendos  et  eciam  gubernandos.  Unde  petimus  affectu 
et  studio  quo  possumus  ampliori,  [ut]  terram  et  homines  nostros  in  nostra  absentia  vobis2 
iuxta  speratam  de  vobis  fidelitatem  habere  velitis  diligentius  recommissos,  predicto  quoque 
Alramo  de  Hals  ad  reouisicionfm  Rudolti  de  Haslanc  vicedomini  nostri  adherere  ac 
adesse  velitis  tamquam  nobis  in  omnibus  fideliter  et  constanter. 

Lengenveit,  anno  domini  ro.ccc.  tercio  decirao,  quinta  feria  proxima  post  purificacio- 
nem  beate  Marie  virginis. 

Ficker  aus  einem  Fürstenfelder  briefeodex  sec.  15  zu  München,  Cod.  lat.  7087,  hl.  120.  - 
Bei  dem  auf  man  12  Torgeaehenen  gerichtstag  wird  es  »ich  um  einen  zu  Nürnberg  zu  haltenden 
tag  des  rekhsTicars  lohann  ron  Böhmen  bandeln.   Im  ian.  waren  Rudolf  sicher,  Ludwig  höchst 
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wahrscheinlich  Mif  dem  tage  lorunes  m  Nürnberg.  Dort  dürft«  den  brüdern  im  fall«  «tos  mü»lingc»s 
gütlicher  einignng  ein  gerichUUg  gesetzt  sein.  Nun  ist  Ludwig  mar*  4,  Iohann  min  29.  31  ta 
Nürnberg,  wahrend  Rudolfe  regesten  bis  mai  7  eine  lücke  zeigen.  Näheres  ist  nicht  bekannt;  iuni  21 
erfolgte  dann  die  aussohnung  der  brüder.  Vgl.  Wittelsb.  Bog.  s.  64:  72.  Reg.  loh.  nr.  14.  15-  — 
'  Hs.  aittmptant.  -  «  Hs.  vobit. 

1018.  Rudolf  RJieinpfalzgraf  und  herzog  in  Baiern  nimmt  aus  fürsorge  für  seine 
minderiölvrigen  vettern  Heinrich,  Otto  und  Heinrich  deren  städte  Landshut 
tmd  Straubing  in  seinen  schirm.  Landshut  1313  mai  15. 

WirRud.  von  gotesgenaden  pfallentzgraf  bei  dem  Rin  und  herezog  in  Beiern  tun 
chunt  und  veriehen  offenbar  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  wan  '  wir 
sogetan  unrehte  vorderunge  und  gebresten  in  unser  liben  vettern  Ileinr.,  Otten  ]  und  aber 
Ueinr.,  pfallentzgraven  bei  dem  Rin  und  hertzogeu  in  Beiern,  lant  ervaren  und  gesehen 
haben, .  daz  wir  vorhten  verderbnüzze  unserr  liben  vorgenanten  vettern  und  ir  landes  und 
ir  laeut,  haben  wir  durch  unser  truwen  willen  die  erbarigen  laeut,  den  rat  und  diu  gemein 
der  burger  ze  Lantzhüt  und  ze  Strawbingen,  und  alle  ir  helfer  edel  und  unedel,  swie  si 
geuant  sint,  in  unser  genade  und  scherm  genomen,  also  daz  si  unsren  liben  vetteren  niht 
gar  verderben  und  in  furbaz  gedyeneu  mügen;  doch  also  daz  si  alle  dienst  tun  süllen  un- 
seren cgenanten  vetteren,  die  billeich  und  zeitleich  sint,  und  da  von  si  unverdorben  sint. 
Wir  geheizzen  auch  in  bi  guten  trewen  in  eydes  weiz,  daz  wir  si  vor  unrehtem  gewalt  und 
unrehter  voderuinge*  scherinen  süllen,  als  verr  uns  leib  und  gut  wert,  als  lauge,  untz  daz 
unser  vorgenanten  vetteren  zu  den  iareu  und  alter  choment,  daz  si  lant  unde  laeut  ver- 
sprechen chunuen  und  veranewrten  mügen.  Wacr  auch,  daz  si  die  vorgenanten  burger 
oder  ir  helfer  yeman  an  greyffen  oder  beswern  wolt  oder  besweret,  und  wir  si  vor  den 
selben  retten  und  beschermen  inüsten,  von  swelichen  sachen  daz  waer,  swaz  uns  da  von 
chrieges  auf  stende  oder  auf  lüfe,  dez  süllen  si  bei  uns  und  wir  bei  in  beleihen,  als  werre 
uns  und  si  leib  und  gut  wert,  und  süllen  wir  uns  an  si,  noch  si  an  uns,  deselben  chriegez 
niht.  verrihten.  Wir  veriehen  auch,  das  wir  dheines  dieustes  an  si  muten,  weder  gen 
unserem  bruder  Lud.,  noch  gaen*  anders  nieroan,  danne  als  vor  an  disem  brief  mit  red 
bescheiden  und  geschriben  ist  Si  süllen  auch  di  egenanten  burger,  noch  ir  helfer,  unserem 
bruder  dheioen  dienst  tun,  der  wider  uns  und  unser  lant  sei,  oder  uns  und  unseremjande 
ze  schaden  chomen  niüg.  Ez  süllen  auch  die  egenanten  burger  ze  Lantzhüt  und  ze  Stran- 
b'mgen  und  ir  helfer  mit  unserr  veteren  ratgeben  sich  niht  verrihten  noch  vertaidingen  an 
unseren  rat.  Wir  veriehen  auch,  daz  wir  an  die  vorgenanten  burger  niht  müten  noch 
süchen  süllen,  daz  in  aii  ir  trewen  gen  ir  rehter  herschefte  geschaden  müg,  danne  als  vor- 
gesebriben  ist.  Dar  zü  ze  urchunde  geben  wir  den  brief  gefestent  mit  unserm  insigel. 

Der  gegeben  ist  ze  Lantzhüt,  da  man  zalt  von  christez  gebürt  dreutzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  dreutzehenten  iar,  dez  nächsten  eritagez  nach  sant  Pangracien  tag. 

Roth  t.  Schreckenstein  aus  dem  orig.  im  germanischen  museum  zu  Nürnberg.  Siegel  abge- 
rissen. —  Vgl.  Wittelsb.  Reg.  s.  64  den  gegenbrief  der  Stadt  Landsbut  Ton  demsplbon  tage.  — 
Nächste  Veranlassung  war  wohl  der  niederbaierische  pflegestreit,  über  welchen  B.  (vgl.  Wittelsb.  Reg 
s.  72  und  s.  108  zn  1312  sept.  7)  eine  erorternng  ausgearbeitet  hatte,  welche  ich  früher  druckfertig 
s ^  si*3  n  ^  ^  (.  1  c  &  10^1  Ä^or  t  ^^io  uftLf  l^o x u^"l i c Ii o  3 0)1  wi  ^ )  ^  ^^uf^o  %  im  hacd.Ia^5 ©  aiEC^iC 
vorfand. 

1019.  Johann  könig  von  Böhmen  übertrügt  an  Baldeuin  erzbischof  von  Trier  alle 
f orderungen,  welche  er  wegen  der  grafschaft  Lützelburg  und,  falls  er  an 
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das  reich  geivähli  werden  sollte,  auch  wegen  des  reiches  gegen  den  gra/en 
Wilhelm  von  Hennegau  würde  erheben  können.  Oberwesel  1314  feb.  2. 

Nos  Iohannes  dei  gracia  Boeinie  et  Polonie  rex,  sacri  iiuperii  citra  montes  vicarius 
generalis  ac  Luceniburgensis  comes.  Universis  presentes  litteras  inspecturis  notum  faeimus, 
quod  deliberatione  sollerti  prehabita,  consideratoque  nostro  utili  evidenti,  omne  ius  oranein- 
que  causam  et  actionem,  quod  et  que  nobis  ratione  comitatus  nostri  Lucemburgensis  vel 
ex  successione  predecessorum  nostrorum  in  ipso  comitatu  aut  alia  quecumque  coropetit,  • 
competere  potest  aut  posset  contra  Guillelmum  comitem  üanonie,  eius  heredes  in  diclo 
comitatu  et  comitatus  sui  vasallos  et  horaines,  tarn  super  bonis  mobilibus  et  iraraobilibus, 
que  dictus  comes  aut  eius  comitatus  tenent  et  occupant,  et  que  per  eiusdem  oomitis  vasallos 
et  homines  tenentur  et  occupantur  in  quibuscumque  rebus  et  locis  consistant  et  quocumque 
nomine  censeantur,  quam  super  dampnis,  gravaminibus  et  interesse,  que  sustinuimus  et 
sustinebimus  et  que  predecessores  nostri  sustinuerunt  occasione  dicti  oomitis  et  per  eum, 
neenon  predecessorum  suorum  et  per  eos,  ex  certa  causa  et  sententia  dedimus,  cessimus 
et  contulimus,  neenon  damus,  cedimus  et  conferimus  ac  transfcriinus  in  hiis  scriptis,  per- 
fecta, perpetua  et  irrevocabili  donatione,  cessione,  collatione  et  translatione  inter  vivos, 
venerabili  patri  domino  Balduyno  dei  gracia  arebiepiscopo  Trevirensi,  patruo  nostro  ka- 
rissimo,  et  in  ipsum  archiepiscopum,  quameum  melius,  firmius  et  legalius  fieri  potest  et 
debet,  ipsum  in  rem  suam  procuratorera  constituendo,  et  nichil  iuris  proprietatis  aut  actionis 
nobis  in  premissisvel  eorum  aliquo  penitus  reservando,  dantes,  conferentes  et  concedentes 
eidem  domino  archiepiscopo  potestatem  liberam  generalem,  specialem  et  plenariam  ordi- 
nandi,  disponendi  et  faciendi  de  premissis  omnibus  et  singulis  et  quolibet  eorum,  prout  et 
quiequid  eius  libere  placuerit  voluntati,  et  quiequid  nos  de  premissis  vel  eorum  quolibet 
faoere  potuiraus  et  poterimus  ante  confectionem  presentium  litterarum.  Kattun  et  firmum 
habentes  plenius  et  habituri,  quiequid  per  eundem  dominum  archiepiscopum  in  premissis 
et  eorum  quolibet  actum  fuerit  sive  gestum.  Promittentes  bona  fide  et  sine  dolo  ipsi  patruo 
nostro  archiepiscopo  cmn  tota  nostra  potentia  adherere  et  assistere,  ut  in  premissis  om- 
nibus et  singulis  recuperandis  iustitiara  eonsequatur.  Preterea  si  ad  Romanonim  regnum 
vel  imperium  nos  disposuerit  divina  Providentia  promoveri,  eidem  domino  archiepiscopo 
dare,  cedere,  couferre  ac  in  eum  transferre  promittimus  et  ex  nunc  ut  ex  tunc  damus, 
cedimus,  conferimus  et  transferimus  per  presentes  irrevocabiliter  omne  ius  omnamque 
causam  et  actionem,  quod  et  que  ratione  dictorum  regni  et  imperii  nobis  contra  dictum 
comitem,  eius  comitatus  et  vasallos  ac  homines  suos  possent  competere  et  competerent 
sive  competere  deberent  super  bonis  mobilibus  et  immobilibus  in  quibuscunque  rebus  con- 
sistentibus  ab  ipsis  reguo  et  imperio  descendentibus,  modis  omnibus  et  conditionibus  supra- 
dictis,  super  quibus  sibi  exnunc  promittimus  litteras  nostras  ex  tunc  patentes  et  publica* 
elargiri.  In  quorum  robur  et  testimonimn  sigilla  maiestatis  nostre  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Wesalie,  v.  non.  februarii,  anno  domini  inillesimo  trecentesimo  tercio  deeimo, 
regnorum  vero  nostrorum  anno  tercio. 

Aas  abichr.  im  MchWe  sa  Coblens.  —  R»g.  loh.  nr.  363. 

- 

1020.  Leopold  herzog  von  Oesterreich  verspricht  f  ür  den  fall,  dass  sein  bruder 
Friedrich  oder  er  nun  könige  gewühlt  werde,  den  gra/en  Johann  von  Span- 
heim und  Iohann  von  Nassau  die  stadt  Landau  wn  tausend  mark  zu  ver- 
pfänden. Speier  1314  apr.  28. 
Wir  Lupolt  vou  gots  gnaden  hertzug  zu  CKsterich  und  zu  Stir,  herre  zu  Crayen,  zu 
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der  Windeschen  mark  und  zu  Portenowe,  grave  zu  Happsburg  und  zu  Kiburg  und  lant- 
graffe  im  Oberen  Elsasse,  thune  kont  etc.,  das  wir  geheysen,  globt  und  gesworn  haben 
vor  uns  und  unseru  bruder  hertzogeu  Friederich  von  Oisterich,  des  wir  gantzen  und  sun- 
dern gewalt  haben  von  yme,  das  der  vorgenante  unser  bruder,  ob  yme  got  das  gan,  das 
er  Römisch  konigk  wird,  odir  ob  derselbe  unser  bruder  nicht  were,  das  got  nicht  wolle, 
ee  das  er  erweit  wurde,  und  ob  wir  mit  gotis  helff  zu  Romischen  konige  erweite  wurden, 
das  der  vorgenante  unser  lieber  bruder  oder  wir,  als  davor  mit  rede  bescheyden  ist,  umb 
die  getruwen  dinst,  die  uns  gescheen  sint  von  den  edeln  herren  graffen  Iohan  von  Span- 
heiin  und  grave  Iohan  von  Nassauwe,  die  sie  uns  und  dem  riche  gethan  habent,  yne  und 
iren  erben  versetzen  sollen  zu  rechtem  phande  die  stait  zu  Landauwe  mit  gewanheyt  und 
rechten  und  mit  allem  dem,  das  darzu  höret,  mnb  dusent  marke  lodiges  sielbers  Straiss- 
burger  gewechtes,  das  sie  die  nyessen  sollent  und  inne  haben  also  lange,  biss  wir  yne  oder 
iren  erben  das  vorgenant  sielber  gar  und  gentzlich  gegeben.  Und  so  wan  sie  des  gewert 
werdent,  so  sollent  sie  uns  und  dem  riche  dieselben  stat  wieder  inn  antwurtten  ane  alle 
wiederrede.  Und  was  sie  desselben  gutes  dieselben  wiele  geniessent,  das  sollent  sie  uns 
niecht  abe  slagen.  Wir  wollen  auch,  das  dieselbe  phantschaffte  dem  riche  an  sinera  rechte, 
und  den  vorgeschriben  graffen  und  iren  ganerben  an  iren  rechten  und  ansprachen,  die  sie 
an  derselben  stait  habent,  deheyne  schade  sine.  Und  welicher  under  uns  konig  wirt,  der 
sal  yne  eynen  semmelichen  brieff  geben  under  synem  königlichen  ingesiegel.  Wan  er  keyser 
wirt,  so  sal  er  ine  eynen  semmelichen  brieff  geben,  als  der  ist,  under  sinem  keyserüchem 
ingesiegel.  Were  auch  das  die  vorgeschriben  sachen  mit  icht  uberfarn  wurden  oder  zur- 
brochen,  wan  wir  des  geraant  werden,  so  sollen  wir  schaffen,  das  ez  wiederthan  werde  und 
das  die  vorgeschriben  sache  vollenfurt  werdent,  als  lieb  uns  unser  ere,  unser  truwe  und 
unser  eyde  sint.  Und  darüber  zu  eynem  Urkunde  etc. 

Der  geben  ist  zu  Spire,  do  man  von  Oistes  geburte  zalte  m.ccc.xiiii.  iare,  an  dem 
nesten  sondag  nach  sant  Georien  dag. 

Lehmann  aus  dem  Spanheüner  copUdbnche  B.  W.  41  ta  Carls  ruhe.  —  Reg.  Lop.  s.  512. 

1021.  Lupolt  herzog  von  Oesterreich  verspricht  dem  grafen  Iohann  von  Spanheim 
für  dessen  diene te  zweihundert  mark.  Mainz  1314  mai  12. 

JIos  Lupoldus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Stirie  etc.  Ad  universorum  noticiam  cupi- 
mus  pervenire,  quod  nos  attendentes  grata  nobilis  viri  Iohannis  comitis  de  Spanheim  que 
nobis  impendit  obsequia  et  impendere  debet  et  poterit  graciosa,  promittentes*  nos  eidem 
daturos  et  in  Crutzenach  assignaturos  ducentas  marcas  argenti  Argentinensis  ponderis 
ante  festurn  nativitatis  beate  Marie  virginis  proxime  affuturum,  dantes  sibi  has  litteras 
sigillo  nostro  signatas  in  testimonio  super  eo. 

Datum  Maguncie,  quarta  idus  maii,  anno  domini  m.ccc.xiiii. 

1022.  Ludwig  Rheinpfalz graf  und  Iverzog  von  Baiern  verspricht  dem  erzbischofe 
•   Baldewin  von  Trier  zehntausend  mark  silber  zur  erstattung  der  demselben 

anlässlich  seiner  wohl  erwachsenen  kosten  in  angegebener  weise  zu  zahlen. 
Coblenz  1314  sept.  19. 

Nos  Ludowicus  dei  gratia  coraes  palatinus  Reni,  dux  Bawarie.  Notum  facimus  uni- 
versis  et  publice  profitemur,  quod  tenemur  et  efficaciter  obligati  sumus  vencrabili  patri 
doniino  Baldewino  dei  gratia  Trevirorum  arclüepiscopo  et  eius  ecclesie,  habito  inter  nos 
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super  hoc  finali  tractatu  ac  convencione  sollempni,  pro  expensis  per  eum  faciendis  occasione 
electionis  nostre  in  regem  Romanorum  in  decem  milibus  marcis  argenti  puri,  bonietlegalis 
ponderis  Coloniensis,  tribus  libris  Hallensibus  pro  maroa  qualibet  et  grosso  Turonensi 
quolibet  pro  xiiii.  Hallensibus  computatis.  Quas  ei  legitime  stipulanti  persolvere  promitti- 
mus bona  fide  et  sine  dolo  in  oppido  suo  Confluentia  terminis  infrascriptis :  videlicet  sex 
milia  marcarum  argenti  in  festo  nativitatis  domini  proximo  venturo,  sive  coronati  sünus 
sive  non,  quorum  sex  railium  duo  milia  cedere  debent  consiliariis  predicti  domini  Treve- 
rensis  ac  illustris  domini  loannis  regis  Bohemie  pro  promotione  nostra  laborantibus ;  et 
residua  iiii.  milia  marcarum  in  festo  pasche  extunc  proximo  seqnenti;  ita  tarnen  quod,  si 
in  regem  Romanorum  coronati  non  simus  in  ipso  festo  pasche,  dicta  ultima  iiii.  milia  mar- 
carum,  sive  coronati  simus  sive  non,  nichilominus  omni  contradictione,  dubio  et  dispendio 
cessantibus  persolvere  promittimus  et  tenebimur  in  dicto  loco  in  festo  pentecostes  denuo 
subsequenti.  Promittimus  insuper,  quod  si  in  instand  electione  futuri  regis  Romanorum 
una  cum  fratre  nostro  Rudolpho  duce  Bawarie  concordes  fuerimus,  nos  sine  dilatione  cu-  { 
stodie  Everardi  dicti  Brennere  nunc  castellani  castri  in  Cube,  de  quo  rios  cum  reverendo 
patre  predicto  convenimus,  vel  Richardi  de  Schonenbourch  militis,  si  dictus  Everardus 
haberi  Hon  possit,  dictum  Castrum  de  Cube  cum  eius  oppido  et  attinentüs  universis  com- 
mittemus  hys  pactis  et  condicionibus,  quod  si  nos  in  defectu  essemus  predicto  archiepiscopo 
adimplendi  et  observandi  singula  promissa  vel  aliqua  promissorum,  ut  superius  est  con- 
ventum/idem  Castrum  custodiens  ipsum  liberead  manus  dicti  archiepiscopi  suo  et  ecclesie 
sue  nomine  seu  alicuius  de  eius  curia  et  mandato  speciali  per  eum  ad  hoc  deputandi  titulo 
pignoris  seu  ypothece  tenendum  et  possidendum  assignabit  cum  universis  et  singulis  iuribus 
et  pertinentiis  suis,  quousque  omnia  et  singula  superius  contenta  extiterint  integraliter  ad- 
implcta,  percipiendis  in  sortem  minime  computandis.  Super  quibus  omnibus  et  singulis 
observandis  et  firmiter  adimplendis  tactis  sacrosanctis  eirangeliis  iuramentum  prestitimus 
et  prestamus  eidem  reverendo  patri  [et]  constituimus  fideiussores  et  quemlibet  eorum  in 
solido,  videlicet  venerabilem  patrem  dominum  Philippum  episcopum  Eystetensem,  necnon 
spectabiles  et  nobiles  viros  Conradum  de  Hoinloch,  Andream  de  Praunecken,  Ulricum 
lantgravium  de  Lukenberg,  Bertholdum  comitem  de  Niffen,  Fridericum  comitem  de  Truen- 
ding,  Bertholdum  comitem  de  Greispach,  Conradum  de  Sluzzelburg,  Gebhardum  de  Proun- 
ecken,  Ludowicura  etHermannum  duces  deTecke1,  Gothardum  de  Pruiberg,  Hermannum 
m  prepositmn  sancti  Germani  in  Spira,  Bernardum  de  Stralenberg,  Albertum  Hurablonem 
de  Lichtenberg,  Wilhelmum  de  Frankenstein,  Engelhardum  de  Winsperch,  Albertum  mar- 
schalcum  nostrum  superiorem  in  Bawaria,  Gotfridum  de  Wolfstein,  Conradum  pincernam 
de  Richenecke,  Henricum  de  Sunchen,  Richardum  dapiferum  de  Chubental,  Bertholdum 
de  Straze,  Henricum  de  Swarzenbourch,  Henricum  de  Ysoltzried,  Ulricum  de  Porta,  Wil- 
helmum marschalcum  de  Biberbach2,  Henricum  marschalcum  de  Pochsberch,  Henricum  de 
Eremick  et  Wigelinum  de  Truesnich,  hys  pactis  et  condicionibus  in  ipsa  constitucione  fide- 
iussorum  adiectis  de  consensu  libero  et  expresso  ipsorum,  quod  si  nos  in  mora  aut  defectu 
adimplendi  promissa  seu  aliquid  ipsorum,  prout  superius  est  expressum,  esse  contingeret, 
ad  monitionem  dicti  domini  Treverensis  vel  eius  successoris  aut  alicuius  eo rundem  [man- 
datarii]  infra  mensam,  postquam  moniti  fuerint,  in  ipsis  personis  apud  Confluentiam  venire 
tenebuntur  et  ibidem  domos  honestas  eis  ab  eodem  domiho  Treverensi  vel  eius  successori 
seu  alicuius  eorum  certo  nuncio  assignandas  intrare,  pensionein  seu  obsidionem  servaturi 
iuxta  consuetudinera  oppidi  Confluentie  et  ab  eo  [non]  recessuri,  quousque  omnia  et  singula 
superius  expressa  eidem  domino  Treverensi  nomine  eius  et  ecclesie  sue  ac  consiliariorum 
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antedictorum  integraliter  fuerint  adinipleta;  exoepto  reverendo  patre  episcopo  Eystetensi 
predicto,  qui  pro  eius  persona  duos  milites  pensionem  seu  obsidionem  com  aliis  nostris 
fideiussoribus  servaturos  destinare  tenebitur,  prout  superius  est  expressiun.  Promittentes 
etiam,  si  unum  vel  plures  dictorum  fideiussorum  nostrorum  ante  eorum  liberacionem  de- 
cedere contingeret,  quod  infra  duos  menses  a  tempore  obitus  decedentis  vel  decedentium 
loco  eius  vel  eoruin  eqne  bonum  vel  eque  bonos  substitueinus. 

Et  nos  Conrad  us  etc.  ad  requisitionem  domini  Ludowici  ducis  antedicti  erga  reveren- 
duin  patrem  dominum  Baldewinum  Treverorum  archiepiscopum  suo  et  ecclesie  sue  nomine 
pro  dieto  domino  duce  fideiubemus  ac  nos  fidciussores  constituünus  modis  et  condicionibus 
supradictis,  videlioet  quod  si  idem  dux  in  mora  esset  aut  defectu  adimplendi  promissa  aut 
aliquid  promissorum,  nos  et  quilibet  nostrum  tactis  sacrosanctis  ewangeliis  proinittimus  et 
iuramus,  quod  ad  monitionem  predicti  domini  Baldewini  Trevirorum  archiepiscopi  vel  eius 
successoris  sive  mandatarii  alicuius  eorundem  in  ipsis  personis  apud  Conti  aentiam  venie- 
mus  et  ibidem  domos  honesta«  nobis  a  dicto  domino  Treverensi  vel  eius  snocessore  seu 
alicuius  eoruin  certo  nuncio  assignandas  intrabimus,  pensionem  seu  obsidionem  inibi  ser- 
vaturi  iuxta  consuetudinem  oppidi  Confluentie,  nec  ab  eo  recessuri,  quousque  omnia  et 
singula  snperias  expressa  extiterint  integraliter  adimpleta.  Nos  vero  episcopus  Eystetensis 
predictus  pro  persona  nostra  duos  milites  pensionem  seu  obsidionem  nostro  nomine  obser- 
vaturos  destinare  tenebimuret  promittimus,  prout  superius  est  expressum.  Et  ne  [contra] 
huius  fideiossionera  aut  promissum  per  nos  aut  alios  directe  vel  indirecte  nos  fideiussores 
antedicti  venire  valeamus,  renunciamus  exceptioni  tili  etc. 3 

Datum  Confluentie,  xiii.  kal.  octobr.,  anno  domini  m.ccc.xiiii. 

SchAtter  bus  abscbr.  im  Baldainenm  Ke&seUtattiease  bl.  236  cu  Trier.  —  Reg.  Reichs*,  nr.  399. 
—  1  Hs.  Coi<l«.  —  *  H«.  PHeiehwach.  —  •  Hs.  etc.  prout  in  proxima  preeedenti  ixque  ad  data 
Conß.  tontine*,r.  Dürfte  sieh  auf  Reg.  Reicks«,  nr.  398  begeben. 

1023.  Lupolt  herzog  von  Oesterreich  gibt  den  grafen  Iohann  und  Simon  von  Span- 
heim und  Dietrich  von  Katzeneüenbogen  vollmacht,  für  ihn  wul  seine  briider 
diener  in  sold  zu  nehmen.  Speier  1314  eept.  29. 

Nos  Lupoldus  dei  gracia  dux  Austrie  etc.  presentibus  litteris  profitemur,  quod  nos, 
qui  decorosa  servitoruin  stipari  delectamur  multitudine,  spectabilibus  viris  Iohanni  et  Sy- 
moni  de  Spanheim  ac  Dederico  de  Katzenelnbogen  comitibus  dilectis  nobis  conquirendi  * 
pro  nobis  nostrisque  fratribus  servitores,  cum  ipsis  de  quantitate  pecunie  pro  eoruin  ser- 
viciis  eisdem  dande  et  de  solucionis  teniiino  concordandi  plenam  ac  liberain  dedimus  fa- 
cultatem,  promittentes  bona  fide,  nos  ratos  et  gratos  liabituros  ac  adimpletiiros  omnia  et 
singula,  que  cum  ipsis  servitoribus  pro  eorum  serviciis  duxerint  ordinanda.  In  cuins  rei 
testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum. 

Datum  in  Spira,  tercia  kal.  octobr.,  anno  domini  m.ccc.  quarto  deciino. 

Lehmann  au  dem  Spanbeimer  copialbucbe  B.  bL  43  so  Carlsrabe. 

10*24.  Iohann  konig  von  Böhmen  schenkt  der  den  Iohannitern  gehörigen  pfarr- 
kircJbeSt.  Maria  inOlatz  die  einklinfte  seines  hof gutes  Choritowa  im  bezirke 
von  Glatz.  Nürnberg  1319  iuli  5. 

Joannes  dei  gratia  Boemiac  rex  et  Poloniae,  ac  Lucemburgensis  comes  etc.  Tunc 
bene  agere  credimus  et  ad  honorem  nostrum  reputamus  accedere,  cum  ecclesiae  regni  nostri 
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proventus  et  reditos  .Uberaliter  ampliamas,  ut  earum  ministri  tanto  devothia  pro  salute 
nostro  ©t  pftt^ntum  nofitrofuiu  AQiUQftrum  roinodio  dciim  oronty  (ju&Qto  Älbuutluntius  noßtfft 
in  8e  senserint  beneficia  redundare.  Propterea  siquidem  harum  serie  noscant  praesentes 
et  posteri,  quod  nos  pia  huiusmodi  consideratione  commoniti,  pro  nostrorum  ac  eorundem 
parentum  remissione  peocaminam,  fragam  omnium  proventionein  ex  agris  cultis  et  incultis 
etiam,  qui  iraposterum  excolentur,  curiae  sive  allodü  nostri  dicti  Choritowa,  in  territorio 
sea  districtn  Glacensi,  ad  nos  pertinentium,  ecleeiae  parochiali  beatae  Mariae  virginis  in 
Glatz  domus  bospitalis  saneti  Ioannis  Ierosoh/mitani  ex  munificentia  liberalitatis  nostrae 
concedimus  et  donaraus,  per  plebanum  et  fratres  ipsius  ecclesiae,  qoi  pro  tempore  fuerint, 
perpetuo  sine  diminutione  possidenda  etc.  Ut  autein  haec  nostra  donatio  perpetoae  robur 
obtineat  firmitatis,  literas  exiode  fieri  et  sigiUorura  nostrorum  iossimus  munime  commnniri. 

Datum  in  Nurinberga,  iii.  nonas  iulii,  anno  domini  m.cccxix.,  regoorum  vero  nostro- 
rum anno  nono. 

Kogler  aus  nicht  angegebener  quelle.  —  Reg.  loh.  s.  421;  nicht  eingereiht,  da  der  konig  1319 
iao.  bin  sept.  ununterbrochen  in  Prag  zu  «ein  scheint;  aber  die  nächstliegenden  daten.  iuni  24  nnd 
iuli  25,  Reg.  loh.  s.  185  und  nr.  574,  scheinen  einen  zwischenliegenden  aufenthalt  zu  Nürnberg 
doch  nicht  zu  unwahrscheinlich  zu  machen. 

10*23.  Ioliann  könig  von  Böhmen  nimmt  Conrad  von  Weinsberg  den  iüngem  unter 
angegebenen  bedingungen  zum  vasaÜen  seiner  grafschaft  JMzelburg  an. 
Prag  132  t  apr.  18. 

Nos  Iohannes  dei  gfacia  Boheuiie  etPolonie  rex,  Lucemburgensis  cotnes,  marchyeque 
Budysinensis  dominus.  Fateinur  j|  tenore  presencium  universis,  quod  nobilem  virum  Cün- 
radum  de  Winsperg  iuniorem  in  nostrum  et  comitatus  J  nostri  Lucemburgensis  vasalJum 
couquisivimus  pro  mille  libris  Hallensium,  de  quibus  sibi  prius  uostras  eciani  patentes 
literas  j,  dedünus  et  de  quibus  iam  solviraus  ei  quingentas  libras  Hallensium  minus  quin- 
decim  libris  Hallensium.  Propter  quod  promisit  nobis  dictus  Conradus  et  suos  patentes 
litteras  dedit,  quod  quandocumque  per  nos  residue  quingente  et  xv.  libre  Hallensium  sibi 
fuerint  persolute,  extunc  statim  centura  librarum  annuos  redditus  in  certis  et  propriis  suis 
bonis  nobis  demonstrabit,  quos  a  nobis  et  succesaive  a  nostris  heredibus  coraitibus  Lucem- 
burgensibus  ipse  Cunradua  suique  heredes  utriusque  sexus  recipient  et  recipere  tenebuntur 
in  feodum,  ac  de  ipsis  nobis  et  dictis  nostris  heredibus  tamquam  nostri  feodatarii  et  vasalli 
perpetuo  fideliter  servirent,  pro  ut  quilibet  alter  feodatarius  et  vasallus  pro  domino  servire 
tenetur  et  debet  et  ius  feodi  exigit  et  requirit.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
fieri  fecimus  et  sigillis  maiestatis  nostre  muniri. 

Datum  Präge,  xiiii.  kalendas  may,  anno  domini  in.ccc.xxi.,  rognormn  vero  nostro- 
rum anno  xi. 

Stilin  aus  dem  orig.  im  archire  zu  Oehringen.  -  Reg.  loh.  nr.  590.  Damit  ist  nr.  593  iden- 
tisch und  zu  streichen. 

10*36«  Rudolf  von  Heiben  und  Ioltann  de  Turre,  boten  könig  Friedrichs  in  der 
Lombardei,  versprechen,  dass  der  könig  alle  Privilegien  der  stadt  Oremona 
bestätigen  uird.  Cremona  1322  sept.  23. 
Nos  Rodulfus  de  Heiben  iniles  et  Iohannes  de  Türe,  dominus  Castilionis  in  Valixio, 
ad  universorum  sacri  Romani  imperii  fidelium  notitiam  publicam  voluraus  pervenire,  quod 
nos  ex  potestate  nobis  conceasa  a  serenissimo  principe  domino  nostro  domino  Frederico 
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Roraanorum  rege  Semper  angasto  per  ipsias  patentes  Htteras,  sue  maiestatis  sigillo  pen- 
dente  munitaa,  quarom  tenor  sequitur  in  hac  forma:  —  FriJerieus  etc. 1  —  et  omni  modo 
et  iure,  quibns  melius  possnmus,  nomine  eiusdem  domini  nostri  et  pro  eo  ad  supplicationein 
et  communis  et  hominum  .Cremone,  dicti  domini  nostri  et  Romani  imperii  fidelium,  debito 
tractatu  et  deliberatione  premissis  promittimas  per  hec  scripta,  qood  idem  dominus  noster 
omnia  et  singula  privilegia  et  gratias  eidem  communi  a  dominis  imperatorifaus  et  regibus 
Romanorum  rite  et  rationabiliter  concessa  et  conoessas  confirmabit  et  huiusmodi  confir- 
mationem  suo  regali  nigillo  conununibit.  In  quorum  testimoninm  presentes  litteras  fecimus 
nostrorum  sigillorum  appensione  mnniri. 

Data  Cremone,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  secundo,  indictione 
quinta,  die  vigesimo  tertio  mensis  septembris,  regni  vero  domini  nostri  predicti  anno  octavo. 

Cer«dB  ans  dem  archire  sn  Cimdou,  C.  Cremone,  C.  79.  —  1  Folgt  die  im  nachtrage  abzu- 
druckende vollmacht  d.  d.  1322  iuni  18. 

1027*  Bertold  graf  von  Marstetten,  generalvicar  JcGnig  Ludwigs  in  Italien,  schreibt 
dem  loharm  Soranzo  dogen  von  Venedig,  dose  er  bezüglich  der  Venetianern 
geraubten  giiter  dessen  verlangen  theils  erfüTU  habe,  theils  nach  besiegtmg 
der  rebellen  erf  üllen  werde.  Mailand  (1323)  iuli  7. 
niustri  ac  magnifico  domino  Iohanni  Superantio  dei  gratia  Venetiarum,  Dalmatie  etc. 
Bertoldus  comes  de  Marsteten  dictus  de  Niffen,  serenissimi  domini  Ludowici  Romanoram 
regis  semper  augusti  in  partibus  Italie  vicarius  generalis,  salutem  et  gratos  ad  vota  suc- 
cessus.  Intellectis  gratanter  vestre  magnificentie  litteris  tarn  de  spoliatione  Bertutii  de 
Molino,  quam  restitutione  septem  baUarum  robatarum  inter  Angleriam  et  Sextum,  facien- 
tibus  mentionem  amicitie  vestre,  breviter  respondemus,  quod  non  solum  pacta  habita  inter 
commune  vestrum  et  commune  Mediolani  servare  volentes,  verum  modo  cupientes  vobis 
et  dicto  communi  vestro  in  omnibus  complacere,  statim  bailas  omnes  erreptas  et  alia  resti- 
tui  fecimus  Bertutio  memorato,  denarios  vero  nondum  redditos  reddi  faciemus  eidem  qua- 
libet  sine  mora,  et  sie  dictum  Bertutium  de  predictis  reddidimus  tacitum  et  contentam.  Ad 
restituendas  vero  ballas,  que  robate  fueront  inter  Angleriam  et  Sextum  tum  propter  ininri- 
cormn  vicinitatem,  tum  propter  rebellionem  dictorum  communium  non  possemus  aliqualiter 
intendere  de  presenti ;  expulsis  autem  et  in  ruinam  positis  hostibus  ipsis,  quod  statim  erit 
iniuneto  nobis  potenti  presidio,  quod  continuo  prestolamur,  et  proinde  dictis  communibus 
ad  nostram  reduetis  obedientiam,  restitutionem  earuin  recaperabimus  cum  effectu.  Quo- 
circa  magnitudinem  et  prudentiam  vestram  attente  rogamus,  quatinus  terminum  vestris 
litteris  assignatum  aut  annullare  velitis,  aut  illum  ad  tempus  debitum  prorogare,  cmn  nostra 
sit  excusatio  satis  patens. 

Data  Mediolani,  die  septimo  iulii. 

A«  den  Commemoriali  2,  434  im  archWe  tu  Wien.  -  Reg.  Beicht«,  nr.  416. 

1(128.  Lupolt  herzog  von  Oesterreich  und  dessen  hei f  er  gewähren  der  Stadt  Hagenau 
einen  frieden,  wonach  dieselbe  bis  Iohannistag  unter  bestimmten  Voraus- 
setzungen den  Ludwig  herzog  von  Beuern  als  könig  einlassen  darf,  andern- 
falls aber  herzog  Lupolt  zum  schirmer  nehmen  soll.  1324  oct.  3. 
Dirre  gegenwertige  brief  tut  kunt  allen  den,  die  in  gesehent  oder  gehorent  lesen,  daz 
zwuschent  dem  hochgebornen  fürsten  herzöge  Lupolte  von  Österliche  unde  von  Styr  uude 
allen  sinen  heifern  und  dienern  ein  site,  und  den  wisen  und  den  bescheiden  lüten  .  .  dem 
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meister,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinliche  von  Hagenowe  ander  site,  ein  getruwer 
fride  gemachet  ist  unde  gelobet,'  von  beden  theilen  zu  haltende  bi  guten  truwen,  ane  alle 
geverde,  untze  an  sante  Iohanneses  tag  zu  sunichten,  der  nu  zu  nehest  kumet,  und  den 
tag  allen,  also  daz  .  .  der  meister,  der  rat  und  die  bürgere  von  Hagenowe  da  zwuschent 
niemanne  in  ire  stat  zu  Hagenowe  lassen  sulent,  dem  vorgenanten  herzogen  noch  sinen 
heifern  oder  dienern  schaden  zu  tunde  darus  noch  darin  ane  alle  geverde.  Es  enwere  danne, 
daz  herzöge  Ludewig  von  Peyern  da  zwuschent  konie  hie  dissite  des  forstes  zu  in  mit 
herscraft  unde  mit  solichem  gewalte,  alse  ein  kunig  sich  zu  velde  legen  sol.  Vuget  es  in 
danne,  so  mugent  sie  in  empfahen  unde  ime  raten  unde  helfen,  unde  sol  da  mitte  der  fride 
niht  gebrochen  sin.  Köm  er  aber  da  zwuschent  also  niht,  so  sulent  sich  die  egenanten 
burger  beherren  unde  zu  einem  schirmer  nemen  den  vorgenanten  herzöge  Lupolte  von 
Osterriche  oder  under  sinen  drien  dienern  einen,  wer  in  allerbest  vuget,  alse  beret  ist. 
Und  sullent  ouch  dein  hulden  und  in  vur  einen  herren  unde  einen  schirmer  haben  untze  an 
einen  einmütigen  kunig  ane  alle  geverde.  In  disem  friden  sol  sin  mit . .  den  von  Hagenowe 
her  Eberhart  von  Frundesberg  zu  glicher  wis,  alse  irre  bürgere  einre.  Unde  were,  daz 
eine  raissehelle  in  disem  friden  wurde  von  dis  krieges  wegen,  also,  daz  ein  teil  spreche, 
der  fride  were  an  ime  gebrochen,  und  der  ander  spreche,  er  enwere  nit  gebrochen,  dazu 
sol  man  von  beden  teiln  biderbe  lute  schicken,  die  daz  erkennent,  und  waz  die  mittenander 
oder  der  merre  teil  under  in  bringont  unde  sprechent,  daz  sol  der  teil  von  des  wegen  der 
fride  gebrochen  ist,  danach  in  eime  manote  ufrichten  ane  geverde.  Und  des  zu  eime  Ur- 
kunde, so  sint  des  vorgenanten  herzöge  Lupoltes,  des  erwirdigen  herren  bischof  Iohan- 
neses von  Strazburg,  marcgrave  Rudolfes  des  eitern  von  Baden  und  herrn  Otten  von 
Ohssenstein  ingesigele  an  disen  brief  gehenket. 

Wir  Lupolt  von  gotz  gnaden  herzöge  zu  Osterriche  und  zu  Styr,  Iohanns  von  den 
selben  gnaden  bischof  von  Strazburg,  Rudolf  der  marcgrave  von  Baden  unde  Otto  herre 
von  Ohssenstein  veriehent,  daz  dirre*  fride  alsus  gemachet  ist,  und  gelobent  in  ouch  also 
zu  haltende  mit  guten  truwen  ane  alle  geverde.  Und  des  zu  eime  Urkunde,  so  geu  wir  den 
vorgenanten  burgern  von  Hagenowe  disen  brief  besigelt  mit  unsern  ingesigeln. 

Bis  geschach  an  der  mitte wochen  nach  sante  Michahels  tag,  des  iares  da  man  zalte 

von  gots  geburte  druzehen  hundert  unde  vier  und  zwenzig  iar. 

Am  «t»chr.  Bodmamu  auf  der  Stadtbibliothek  m  FYankfurt.  -  Reg.  Reich«,  nr.  174.  Lnpok 
i.  519. 

1029.  lohann  JcÖnig  von  Böhmen  verleiht  den  brildem  Wolfram,  Mathäus  und 
Tetzko  von  Panewitz  das  den  königen  von  Böhmen  zuständig  gewesene  pa- 
tronatrecht  zu  Rengersdorf  im  lande  Glatz.  Beuthen  1327 feb.  24. 

Nos  Ioannes  dei  gratia  Bohemiae  et  Poloniae  rex  ac  Lucemburgicus  comes.  Scire 
volumus  tenore  praesentium  universis,  quod  pn]  dilectorum  fidelium  nostrorura  Wolframi, 
Mathaei  et  Tetzkonis,  fratnun  de  Panevicz,  placita,  quae  nobis  hueusque  exhibuerunt, 
servitia  benignum  convertentes  intuitum,  ipsis  ius  patronatus,  quod  in  ecclesia  parochiali 
in  villa  nostra  Rengersdorf,  Glacensis  provinciae,  nobis  competit,  et  titulo,  quo  ad  prae- 
decessores  nostros,  quondam  illustres  reges  Bohemiae,  et  oonsequenter  ad  nos  pertinuit, 
de  liberalitate  regia  duximus  conferrenduro,  volentes  quod  praedictorum  fratrum  senior 
quicunque  pro  tempore  extiterit  ipsam  ecclesiam  comferre  [valeat],  quandocunque  vaeaverit 
et  iure  Juerit  conferrenda;  vel  eis  non  exstantibus,  quicunque  ex  praedictorum  Wolframi 
et  Mathaei  heredibus  senior  fuerit,  idipsum  faciendi  plenariam  habeat  potestatera ;  ipsis 

BOhnter  Acta  iiap.  46 
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autem  non  forsitan  exstantibus,  senior  heres  praedicti  Tjrtskonis  praefatam  ecclesiam  con- 
ferre  valeat  pleno  iure.  Faveraus  autem  praedictis  fratribus  et  eorum  heredibus,  [utj  prae- 
dictum  iuspatronatus  cum  praedicta  villa  Rengersdorf,  quandocuuaque  eam  alienare  volae- 
rint,  vendere  et  in  quamcumqae  personam  sibi  placuerit  venditionis  titulo  cum  saepe  dicta 
villa  Rengersdorf  transferre  valeant  pleno  iure.  In  cuiusrei  testimonium  praesentes  litteras 
fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussiraus  communiri. 

Datum  in  Boutung,  anno  domini  m.ccc.xxvii.,  sexto  cal.  martii. 

Kftgler  ans  nicht  angegebener  quelle;  mitgetheilt  ans  dessen  nachlaue  an  B.  durch  lande* 
ältesten  T.  Ton  Hutnbracht  auf  Rengersdorf.  —  Reg.  loh.  nr.  392. 

1030.  Iohann  könig  von  Böhmen  beßeldt  allen  beitreten  der  Stadt  und  des  bezirk» 
Cremona,  der  kirche  von  Cremona  die  ihr  entfremdeten  besitzungen,  insf>e- 
sondere  Genivoita  und  Piadena,  zurückzustellen.  Cremona  1331  feb.  26. 

lohannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  rex,  Luxemburgensis  comes,  civitatuiu  Brixie, 
Cremone  etc.  dominus.  Vicariis,  iudieibus,  rectoribus  alüsque  officialibus  nostris,  nec  non 
consiliis,  coinmunibus,  "hominibus  et  singularibus  personis  civitatis  Cremone  eiusque  epis- 
copatus,  territorii  et  distriotus,  fidelibus  nostris,  salutein  cwn  plenitudine  omni  boni.  Cum 
cordi  nostro  insedeat  religionis  et  catliolice  fidei  zelatores,  ipsamque  fidem  colentes  et  ve- 
nerantes,  in  eorum  omnibus  iuribus  et  rationibus  defensare,  pia  iniseratione  permoti  versus 
ecclesiastiea  privilegia,  iurisdictiones  et  iura  Cremonensis  ecclesie  atque  ad  episcopalem 
pertiiientia  diguitatem  et  comodum,  que  huc  usque  longLs  retroactis  teruporibus  propter 
enormes  et  intollerabiles  condictiones  pravi  Status  et  inique  conditionis  civitatis  iam  dicte 
lacerata  fuerunt,  n  multis  emulis  occupata  et  irreverenter  a  pluribus  violata,  barmu  teuore 
vobis  preeipiendo  mandamus,  quatenus  omnia  iura,  bona,  honores,  privilegia,  iurisdictiones 
et  res  ad  dietaiu  ecclesiam  et  ipsum  reverenduni  episcopum  spectantia  et  pertinentia,  et 
que  solite  sunt  spectare  temporibus  memoratis  in  dictis  civitate,  castris,  terris,  villis  et 
loci»,  episcopatu,  territorio  et  districtu,  ab  illicitis  possessoribus  earundem,  sive  teneantur 
ab  aliis  oc.cupata  vel  non,  illico  restitui  faciatis,  ipsamque  ecclesiam  et  episcopum  memo- 
ratum  in  ipsis  possessionibus,  bonis,  rebus,  iuribus  et  privilegiis  ad  dictum  episcopum, 
ecclesiam  et  episcopatum  spectantibus  manutenere  et  defendere  studeatis,  ita  quod  ipsis 
possit  sine  alieuius  contradictionc  vel  molestia  gaudere,  uti,  frui  paeifice  et  quiete;  finniter 
cognoscentes,  quod  si  contra  huiusmodi  nostrum  Privilegium  per  aliquera  fuerit  forsitan 
attemptatum,  preter  indignationem  uostram  et  nostre  gratie  ammissionem  temeratores  eius- 
dem  penis  gravissimis  puuiemus.  Volumus  etiam  et  mandamus,  quod  castra  et  terre  Iovis- 
alte  et  Platine  cum  iuribus  et  pertinentiis  ad  dictum  episcopatum  spectantibus  in  eisdeui 
castris  et  terris  pro  nunc  eidem  episcopo  libere  dimittantur.  Custodiam  tarnen  turris  et 
röche  de  Piatina  pro  conservatione  Status  paeifici  dicte  terre  nobis  et  nostre  ordinationis 
beneplacito  reservamus.  In  cuius  rei  testiinoninin  atque  robur  presentes  conscribi  et  nostro 
sigillo  iussiraus  communiri. 

Datum  Cremone,  anno  a  nativitate  domini  millesimo  trecentesimo  trigesimo  primo, 
die  vigesimo  sexto  februarii. 

Cereda  aus  einer  auf  geheiss  des  bischofs  Hugolin  za  Cremona  1330  (calc.  Florent )  mar»  14 
aus  dem  mit  hangendem  siegel  des  kGnigs  versehenen  originale  genommenen  notariellen  abschr.  im 
archive  so  Cremona. 

105J1.  Lapus  von  S.  Gemignano,  vicar  von  Piadena  für  könig  Iohann  von  Böhmen, 
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setzt  einen  bevollmächtigten  des  bische fs  Jlugolin  von  Cremona  in  besitz  von 
Piadena  unter  vorbehält  des  thurmes  und  der  bürg.  Piadma  1331  märz  6. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  trecentesimo  trigesimo,  indictione  quartadecima, 
die  sexto  mensis  raartii,  in  castro  Platine  districtus  Cremone  domini  episcopi  Cremonensis; 
presentibus  domino  presbitero  Stephano  de  Cuchinis  rectore  eoclesie  dicti  castri,  et  nobi- 
libus  viris  dominis  laoobino  de  Amatis,  Stephano  de  Ponzonibus,  Iohanne  et  Gaidoldo  de 
Guazonibus,  Iohannino  de  Trezo,  Andriolo  deDrizona,  Andriolo  de  Codelapis  civibusCre- 
monensibus,  Bernardo  de  Petrezanis,  Armizolo  de  Armicis,  Lafranco  dicto  Macho,  et  Ca- 
brino  de  Teziis  liabitatoribus  dicti  castri,  atque  aliis  pluribus  civibus  Cremonensibus  et 
habitatoribus  dicti  castri  testibus-ibi  rogatis.  Xobilis  vir  dominus  Lapus  de  Sancto  Iemi- 
niano,  vicarius  dicti  castri  pro  infrascripto  domino  nostro  rege  iuxta  tenorem  quarundam 
litteranun,  quas  ipsi  domino  Vicario  presentavit  ex  parte  nobilis  et  potentis  müitis  domini 
Baldi  de  Ballastris,  vicarii  civitatis  et  districtus  Cremone  pro  serenissimo  principe  domino 
Iohanne  Boemie  et  Polonie  rege,  Luxemburgensi  comite  ac  civitatis  et  districtus  Cremone 
domino  generali,  discretus  vir  Franceschi nus  Petacius  de  Parma  procurator  venerabilis 
patris  et  domini  domini  fratris  Hugolini  dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopi  Cremonensis, 
de  cuius  procura  in  carta  facta  a  Bartholomeo  de  Foxio  notario  continetur,  posuit  et  in- 
duxit  prefatum  dominum  Franzeschinum  presentem  et  recipientem  procuratorio  nomine  et 
vice  dicti  domini  episcopi  Cremonensis  in  tenutam  et  corporalem  possessionem  dicti  castri 
Platine  et  oranium  iurium  et  pertinentiarum  eiusdem,  preterquara  de  turri  et  rocha  dicti 
castri,  que  pro  dicto  domino  nostro  rege  custodiri  debet  et  custoditur  pro  conservatione 
Status  pacinci  dicti  castri,  per  catenas  pontis  dicti  castri  et  per  claves  et  clavaturas  porte 
et  pontis  dicti  castri,  et  cetera  quoque  et  singula  faciendo  et  operando,  que  ad  inductionem 
vere  tenute  et  corporalis  possessionis  pertinere  iure  legitimo  dignoscuntur.  —  Post  que 
continuo  prefatus  dominus  Franzeschinus  suprascripto  modo  et  nomine  ibidem  presentibus 
testibus  suprascriptis  consignavit  et  dedit  in  manibus  dicti  domini  Lapi  vicarii  recipientis 
claves  predictas  pro  conservando  possessionem  dicti  castri  dicto  domino  episcopo,  et  dictum 
Castrum  et  eins  possessionem  custodiendo  comisit  eidem  recipienti  usque  ad  prefati  domini 
episcopi  libitum  voluntatis. 

Ego  Davidinus  de  Restaliiis  civis  Cremonensis,  publicus  ünperiali  auctoritate  notarius 
ac  scriba  et  notarius  prefati  domini  episcopi,  interfui  omnibus  et  singuüs  suprascriptis  et 
haue  cartam  seu  cartas  rogatus  scripsi  ineoque  solito  signo  et  nomine  roborando  signavi. 

Cereds  aus  dem  archive  zu  Cremona.  —  Vgl.  nr.  1030. 

1032.  Johann  leönig  von  Böhmen  meldet  dem  Franz  Dandolo  dogen  von  Venedig, 
dass  ietzt,  nachdem  er  Gnastalla  eingenommen,  der  weg  auf  dem  Po  eicher 
sei,  und  beglaubigt  bei  ihm  den  Gtthlo  de  Sola.  Parma  1331  apr.  10. 

Magnißco  et  potenti  viro  domino  Francisco  Dandulo,  illustri  Venetiarum,  Dalinatie 
atque  Chroatie  duci  et  quarte  partis  et  dimidie  totius  imperii  Romanie  domino,  amico  ca- 
rissimo,  Ioannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  rex,  Lucemburgensis  comes,  Brixie  etc. 
dominus,  salutem  cum  plenitudine  omnis  boni.  Licet  alias  illustri  amicitie  vestre  notum 
"faeimua  ordinem  per  nos  scriptum  super  securitate  itineris  aque  Paudi,  ut  eadem  securitas 
vestre  magnificentie  et  mercatoribns  Venetiis  commorantibus  clarius  innotescat,  vobis  te- 
nore  presencium  duximus  nuntiandum,  quod  Castrum  Guastalle  positum  super  Paudimi,  ex 
quo  forsan  mercatoribus  alupia  dubietas  imminebat,  nuper  habuimus  ipsumque  ob  securi- 
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tatem  predictam  a  gentibus  nostris  equestribus  et  alüs  facinius  cum  diligentia  castodiri. 

Propter  quod  et  aha,  que  pro  dicta  securitate  sollicitudo  regia  procuravit,  per  aquam  Paudi 

predictam  mercatoribus  quibuscuoque  et  tuercantiis  et  mercibus  über  et  tutus  undique  patet 

transitus  et  conductus.  Super  quibus  et  alüs  potentie  'nostre  verbali  relatione  difusius 

explicandis  providum  viruin  Guidouem  de  Sala,  familiärem  nostrum  dilectum,  ad  vos  cen- 

suiraus  destinanduni,  cuius  relatibus  fidem  velitis  indubiam  adhibere. 

Data  Parnu-,  die  decimo  mensis  aprilis,  quarte  decime  indictionis. 

Aiu  abschr.  in  den  Commemoruli  3a.  175  im  reichwehiTe  iu  Wien;  et  folgt  dort  noch  die 
entsprechende  Instruction  für  den  gewndteu.  —  Reg.  loh.  nr.  401. 

1033.  Heinrich  Rheinpfalzgraf  nnd  herzog  von  Maiern  verpflichtet  sich,  wenn  er 
zum  könige  geieühlt  sein  werde,  dem  könige  Philipp  von  Frankreich  beizu- 
stehen und  ihm  alle  reichsrechte  in  genannten  landen  (nämlich  dem  gesamm- 
ten  körugreicfa  Burgund)  und  im  gebiete  von  Cammerich  pfandweise  zu 
überlassen.  Frankfurt  1333  dec.  7. 

Henricus  dei  gracia  comes  nalatinus  Rheni  et  dux  Bawarie.  Universis  Dresentes 
litteras  inspecturis  salutem  et  fidem  presentibus.  Cum  pro  pace  universali  ecclesie  et  regni 
ac  iraperii  Romanorum,  necnon  bono  tocius  chrLstianitatis,  et  specialiter  ad  promotionem 
et  directionem  feliccm  generalis  passagii  transtnarini  noviter  indicti  pro  recuperatione  et 
subsidio  terre  sanct«  tractatus  extiterit  inter  carissimum  dominum  nostrum,  dominum  Lu- 
dovicura,  qui  se  gerit  pro  imperatore  Romano  ex  una  parte,  et  plures  ex  principibus  seu 
majorem  partem  eorum,  ad  quos  electio  regis  Romanorum  spectare  dignoscitur  ex  alia, 
mediante  domino  Iohanne  rege  Boberaie  illustri,  socero  nostro  carissimo,  ut  idem  dominus 
Ludovicus  cedat  omni  iuri  et  statui  imperii  et  regni  Romanorum,  et  ut  principe«  predicti 
et  alii  ad  quos  pertinet  prooedant  ad  novam  electionem  regis  Romanorum,  tanquam  ira- 
perio  et  regno  Rotuanorum  vacante  de  iure  et  de  facto,  ad  quod  idem  dominus  Ludovicus 
et  maior  pars  ipsorum  electorum  iam  suum  prebuerunt  assensum,  volentes  ut  nos  ad  sta- 
tum  huiusmodi  assumamur,  sicut  per  eorum  patentes  litteras  super  hoc  editas  nobis  con- 
stat;  et  nos  pro  bono  communi  et  ex  causis  supra  dictis,  si  deus  annuerit,  ad  subeunda 
onera  Status  predicti,  si  dicti  prineipes  et  alii  electores  in  convenienti  numero  cum  solem- 
nitate  solita  et  debita  nos  ad  hoc  eligenduni  et  assumendum  duxerint,  sub  spe  divine  gratie 
nos  disposuerimus,  quantum  in  tanto  ac  tali  negotio  facere  potuimus,  bono  modo,  non  ex 
ambitionis  vitio,  sed  ex  officio  caritatis,  ut  tanti  boni  esse  valeamus  partieipes  et  aliqua- 
liter  effectores,  propriis  in  hac  parte  laboribus  non  parcentes,  sed  ipsos  afiectantes  intentius, 
ut  quietem  alüs  preparemus ;  et  cum  illustrissirous  princens  dominus  Philippus  Francie  rex, 
ut  predicta  ad  effectum  perdneantur  optatum  pro  pace  ecclesie  et  quiete  fideüum  ac  diree- 
tione  passagii  supradicti,  quod  ipse  tanquam  christianissimus  prineeps  ad  exaltacionem 
catholice  fidei  et  Cliristi  nominis  gloriose  assumpsit  devotiu»,  et  cuius  perRomanam  eccle- 
siam  factus  est  capitaneus  generalis,  dederit  iam  multipliciter  et  dare  promiserit  opus  et 
operam  efficaces,  quibus  mediantibus  divina  gratia  precedente  speramus  firnüter  predicta 
feliciter  ad  finem  propositum  perventura :  volentes  eidem  pro  tanta  benivolentia,  quam  ad 
personam  nostram  et  ad  regnura  seu  imperiuin  Romanorum  exhibuit,  et  imposterum  etiam 
favente  domino  speramus  firmius  exhibebit,  vices  rependere  ut  tenemur,  et  eius  laudabile 
propositum  sie  debite  gratitudinis  officio  confovere,  quod  semper  ad*  viribus  prosequendum 
opus  tarn  laudabilitcr  et  uüliter  inchoatum  eius  magnificentia  roboretur,  et  ne  possit  quo- 
modolibet  suspicari,  ne  pax  regni  vel  imperü  Romanorum,  ad  quam  laborat  fldeliter,  sibi 
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vel  regno  suo  Francorum  quomodolibet,  quod  esset  iniquissiinuui,  iinposterum  converte- 
retur  ad  noxain,  et  per  hoc  a  tarn  pro*  utili  et  laudabili  opere  et  nobis  honorifico  venenosis 
aliquorum  susurrationibus  retrahi,  sed  oostram  bonain  intentionem  agnoscens,  apertius 
nianum  suam  extendat  ad  fortia,  et  eius  desiderium  ad  predicta  ferventius  acoendatur,  eidem 
pro  se  et  successoribus  regibus  Francie  [et]  regno  suo  perpetuam  pacem,  firmam  et  fidelem 
confederationem  et  alligationeiii  promittimus  bona  ftde,  et  ad  quemconque  statum,  sive 
regis  Romanorum  sive  hnperatoris,  nos  deo  auspice  venire  contigerit,  ipsum  regem  Francie 
seu  eins  successores  reges  aut  regnura  ipsuin  non  molestabimus,  impediemus  vel  quomodo- 
libet perturbabünus  super  iuribus,  Hbertate  seu  lünitibus,  que  ad  presens  obtinet  seu  in 
Quorum  pos&essione  vel  quasi  qualitercuinque  ipse  rex  vel  regnum  Francie  existit  ad  pre- 
sens, nec  ullo  ingeniovel  modo  quocumque,  clauivel  palam,  directevel  per  obliquum,  pro- 
curabimus  vel  faciemus  iinposterum  a  quocumque  quomodolibet  molestari,  ünpediri  vel 
perturbari  ex  causa  quacunque,  sive  ratione  iurium  prelationuin  vel  maiuritatum  regalium 
vel  imperialium  regni  vel  imperii  Romauorum,  vel  alia  causa  quacunque;  sed  ipsum  regem 
Philippum,  successores  suos  in  perpetuum  reges  Francorum,  et  regnum  ipsum  in  sua  pace, 
übertäte,  exemptione,  franchisiis,  iuribus,  honoribus,  nobilitatibus,  terminis  et  limitibus,  in 
quibus  seu  quorum  possessione  vel  quasi  ad  presens  existunt,  erga  seu  contra  ipsum  im- 
perium  vel  regnum  Romanorum  vel  alios  quoscunque  pacifioe  perpetuo  remanere  promitti- 
mus ac  tenebimus,  quantum  ad  nos  pertinet  vel  pertinebat  quomodolibet  in  futurum,  sive 
pro  iure  regni  vel  imperii  Romanorum  vel  pro  quocunque  iure  alio  undecunque  et  quomodo- 
libet veniente.  Et  si  per  aüquem  alitun,  cuiuscunque  Status,  honoris,  excellentie  vel  con- 
ditionis  existent,  predicta  pax,  tibertas,  franchisie,  exemptio,  iura,  booores,  nobilitates, 
termini  et  limites,  que  ad  presens  obtinet  rex  et  regnmu  Francorum,  et  in  quorum  posses- 
sione vel  quasi  existunt  vel  aliquid  ipsorum  tempore  ipsius  regis  Philippi  vel  successoruin 
suorum  regum  Francorum,  quomodolibet  de  facto  iropedirentur,  inolestarentur  vel  turba- 
rentur:  nos  ad  quemeunque  statum  pervenerimus,  regium  vel  imperatorium  seu  alium,  ipsum 
regem  Francorum,  eius  successores  et  regnum  sicut  bonus  amicus  [et]  fidelis  confederatus 
adiuvabimus  pro  posse  nostro  bona  fide,  cum  super  hoc  a  rege  Francie,  qui  pro  tempore 
fuerit,  fuerimus  per  eius  litteras  vel  nuntios  requisiti,  contra  omnem  impeditorem,  molesta- 
torem  vel  turbatorem  cuiuscunque  Status,  conditionis,  excellentie  vel  honoris  extiterit,  et 
eriuius  fautores  et  adiutores  fideles  ad  reprimendum,  tollendum  vel  vindicandum  et  in  sta- 
tum ac  libertatem  et  quietem  pristinas  reponendum  omne  impedimentum,  molestationem 
vel  turbationem  predictas.  Insuper  atlendentes,  quod  idein  rex  Francorum  pro  predictis 
implendis  iara  magna«  pecuniarum  quantitates  expendit  et  liberaliter  erogavit,  et  inulto 
plura  pro  prosecutione  predictorum  et  ipsorum  consumatione  felici  ipsum  oportebit  impo- 
sterum  multipliciter  erogare ;  ac  debita  consideratione  pensantes,  quod  non  esset  equum 
neque  conveniens,  quod  pro  tanta  utilitate  regui  seu  imperii  Romanorum  per  ipsum  regem 
liberaliter  procuranda,  dicti  regis  erarium  gravaretur  et  regni  Francorum,  quod  in  nullo 
snbicitur  regno  seu  imperio  Romanorum,  pro  alieni  regni  oommodis  facultates  exponi,  cum 
secunduin  debitam  rationem,  ubi  procurautur  coinmoda,  ibi  debeant  et  onera  collocari : 
ideirco  nos  quoad  hoc  opportune  ac  rationabiliter  providere  volentes,  temporalitatem  archi- 
episcopatus  Arelatensis  et  civitatem  et  omnia,  que  tenent  ac  tenere  debent  archiepiscopus, 
capitulum,  ecclesia  Arelatensis,  civitas  et  nobiles  ac  qiücunque  alii  de  dictis  civitate  et 
archiepiscopatu  a  regno  seu  imperio  Romanorum  regalias",  feoda,  abbatias,  monetas,  mo- 
netagia  et  portus,  et  generaliter  quecunque  alia  quocunque  nomine  nuneupatur;  item  co- 
initatum  Provincie  ac  Forcalqueri  regalias,  feoda,  ut  supra,  salinas,  thelouea  et  gabellas; 
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item  temporalitatem  episcopatus  Avinionensis  et  civitatem  et  omnia,  que  tenent  et  teuere 
debent  episcopus,  capitulum,  ecclesia,  civitas,  cetera  ut  supra ;  item  temporalitatem  epis- 
copatus princerie  Aurengiensis  et  civitatem,  regalias,  feoda,  ut  supra ;  item  temporalitatem 
episcopatus  Sancti  Pauli  et  civitatem,  regalias  et  cetera  ut  supra;  item  temporalitatem 
episcopatus  Massiliensis  et  civitatem  et  omnia,  que  tenent  et  teuere  debent,  et  cetera  ut 
supra;  item  civitates  Valentie  et  Dye  et  temporalitates  episcopatuum  comitatus  Valenti- 
norum  et  omnia,  que  tenent  et  tenere  debent,  ut  supra;  item  temporalitatem  archiepisco- 
patus  Ebredunensis  et  civitatem  et  omnia,  que  tenent  et  tenere  debent  ut  supra;  item 
temporalitatem  archiepiscopatus  Viennensis  et  civitatem  et  omnia,  que  tenent  ut  supra ; 
item  Delfinatum  et  .comitatum  Dalbonensis  feoda,  tenementa  et  omnia  alia  pertinentia  ad 
predicta  et  terram  de  Foussigny ;  item  comitatum  Sabaudie  et  terram  Bressie  et  omnia 
alia  pertinentia  ad  comitatum  supradictum ;  item  temporalitatem  episcopatus  Gebeneosis 
et  comitatum  et  omnia  alia,  que  tenent  ut  supra ;  item  temporalitatem  arcbiepiscopatus 
Lugdunensis  et  episcopatus  Vivariensis  pro  terra  temporalitatis  dictarum  eoclesiarum,  que 
est  extra  terminos  regniinfra  raetasimperii;  item  comitatum  Burgundie,  regalias,  et  cetera 
ut  supra;  item  temporalitatem  arebiepiscopatus  Bisuntinensis  et  civitatem,  regalias,  ut 
supra ;  item  omnia  alia  spectantia  et  pertinentia  ad  predicta  regalias,  feoda,  ecclesias  ca- 
tbedrales  et  alias,  religiosas  vel  seculares,  patronatus  quarumlibet  eoclesiarum  secularium 
vel  regularium,  presentationes  ad  quecunque  beneficia  seu  collationes,  cbeminos,  gardas, 
ripparias,  portus,  passagia  et  omnia  alia,  dominationes,  potestates,  honores,  monetas, 
monetagia,  salinas,  thelonia  et  gabellas ;  item  temporalitatem  episcopatus  Cameracensis, 
ecclesiara,  comitatum  et  civitatem  Cameracensera,  et  de  Cameracesio  regalias,  feoda  et 
cetera  ut  supra;  item  temporalitatem  episcopatus  Seonensis  et  civitatem,  regalias,  et  cetera 
ut  supra;  item  temporalitatem  episcopatus 'Lauseunensis  et  civitatem  et  omnia,  que  tenent 
et  cetera;  item  omne  id  quod  includitur  et  inclavatur  in  Omnibus  et  singulis  supradictis,  et 
de  comitatu  Burgundiensi  usque  ad  mare  Massiiiense,  et  de  ripariis  Rbodani  et  Seonensi 
usque  ad  terminos  et  metas  Lombardie  illos  montes  inclodendo  cum  pertinentüs  eorum,  et 
omnia  aha  quecunque,  villas,  castra,  fortalitia,  dominationes,  iurisdictiones  et  omnia  alia, 
que  sunt  et  esse  debent  de  iure  omnium  et  singulorura  predictorum,  et  generaliter  omnia 
alia  pertinentia  et  existentia  infra  terminos  dominationum,  baroniarum,  arcbiepiscopatuum 
et  episcopatuum  predictorum,  quicunque  ea  tenent  prelati,  ecclesie,  barones,  ville  aut  ahe 
persone  singulares,  cuiuscunque  conditionis  existant:  in  ipsum  regem  Philippum  wuti  Om- 
nibus suis  iuribus  et  pertinentiis,  habito  super  hoc  tractatu,  consilio  et  consensu  maioris 
partis  prmcipum  Allemannie,  ad  quös  ins  electionis  regis  Romanorum  dignoscitur  pertinere, 
pro  tarn  felici  expeditione  et  provisione  ipsius  regni  seu  imperii  Romanorum  in  pignus  seu 
caicriam  duximus  omni  modo  et  iure,  auibus  melius  pos^umus,  traiWerenda,  ita  ouod  ab 
ipso  domino  Philippo  rege  et  suis  succcssoribus  regibus  Francie  titulo  et  iure  gaierie 
teneanturetpossideantur  pacifice,  et  exinde  ipserex  et  eius  successores  de  omnibus  iuribus 
et  iurisdictiombus  et  domaniis  et  quibuscunque  redditibus,  bouoribus  et  obventionibus  per- 
tinentibus  ad  Romanorum  regem  seu  imperium  in  locis  prediotis  libere  faciant  fructus  suos 
et  ea  teneant  et  possideant  sicut  sua  et  sicut  propria  bona  regni  sui,  nulla  nobis,  ad  quera- 
cunque  statum  nos  devenisse  contigerit,  seu  regno  vel  imperio  Romanorum  superiori- 
tate  retenta  vel  aho  aliquo  iure.  Precipiinus  etiam  ex  nunc,  quantmn  possumus,  et  precipere 
promittimus  bona  fide,  cum  ad  statum  regium  autorc  domino  pervenerimus  supradictum, 
omnibus  et  singulis  archiepiscopis,  episcopis,  abbatibus,  prepositis,  prelatis  seu  eoclesiarum 
rectoribus,  secularibus  vel  regularibus,  atque  oollegiis  ecdesiarura  regularium  vel  secula- 
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rium  quocunque  nomine  censeantur,  necnon  principibus,  ducibus,  comitibus,  baronibus, 
militibus,  nobilibus  et  non  nobilibus,  civitatibus,  castris,  burgis,  villis,  coniitatibus,  univer- 
sitatibus  et  eorum  rectoribus  et  singularibus  personis  prenorainatis  et  prenoniinatorum 
loconuo,  districtuum,  territoriurum  iufra  dictos  tenninos  coustitutis  et  comprehensis  et  con- 
clavatis,  quocunque  nomine  censeantur  et  cuiuscunquc  'preminentie,  Status,  dignitatis,  con- 
ditionis  existant,  fidelibus,  vassallis,  feodalibus  ve)  alias  quomodolibet  astrictis,  subiectis 
vel  submissis,  obligatis  seu  confederatis  vel  colligatis  regno  vel  imperio  Romanorum:  ut 
ipsi  omnes  et  singuli  ita  obediant  ex  integro  dicto  regi  Francorum  et  eius  successoribus 
regibos,  ac  eis  cum  effectu  respondcant  de  feodis,  vassallatiis,  regalüs,  fidelitatibus,  sub- 
raissionibus,  obligationibus,  iuribus,  iurisdictionibus,  confederatiunibus,  alligationibus,  sicut 
faciunt  vel  faoere  tenentur  regi  vel  imperatori  Romanorum,  et  ipsi  regi  seu  eius  [successo- 
ribus] regibus  Francie  faciant  homagia,  fidelitates,  iuramenta,  subnrösiones,  obligatiunes, 
reverentias  et  honores,  que  seu  qua»  regi  vel  imperatori  Romanorum  facere  debent  de 
consiietudine  vel  de  iure.  Nos  enim  quoad  omnia  supradicta,  quidquid  iuris  regi  vel  im- 
peratori Romauorura  qualitercunque  competet  in  premissis  omuibus  et  quolibet  preraisso- 
rum,  in  prefatum  regem  Francie  et  eius  successores  reges  Francie  ex  causa  predicta  plene 
et  libere  ex  nunc,  quantum  possumus,  duximus  transferendum,  cedendum  et  delegandum, 
et  promittimus  bona  fide  hec  omnia  translationes,  delegationes,  cessiones,  cum  ad  statum 
regium  devenerimus,  meliori  modo  et  forma,  quibus  poterimus,  sub  nomine  et  sigillo  regio 
de  novo  facere  ac  eciain  innovare  et  perpettio  observare  et  contra  ea  quomodolibet  non 
venire,  quousque  per  nos,  si  ad  statum  regni  vel  iinperii  nos  devenire  contingat,  vel  per 
aliquem  regem  vel  imperatorera  Roraanornra,  successorem  nostrura,  dicta  gaieria  per  ex- 
solutionem  trecentarum  millium  marcarum  argenti  puri,  boni  et  legalis  et  aere  non  conta- 
minati,  una  die,  in  civitate  Parisiensi,  ipsi  regi  Francie  vel  eius  thesaurariis  ex  integro  in 
simul  et  non  per  partes  facienda,  gaieria  et  omnia  predicta  in  dicta  gaieria  comprehensa 
fuerint  et  non  aliter  liberata.  Ad  ipsam  etenim  sumroam  trecentarum  millium  marcharum 
argenti  boui  et  puri  sie  solvendum,  ut  predicitur,  ipsi  regi  et  eius  successoribus.  regibus 
Francie,  dicta  omnia  efficaciter  obligamus;  et  volunius  et  concedimus  ipsi  regi,  quod  pre- 
dicta omnia  et  singula  propria  auetoritate  per  se  vel  deputandos  ab  eo  libere  valeat  oocu- 
pare,  tenere,  possidere,  'cxplectare,  et  omnes  fruetus,  obventiones  et  emolnmenta  sibi 
applicare,  in  quibuscunque  consistant,  et  suos  facere  ipse  et  successores  sui  reges,  absque 
deduetione  vel  diminucione  quacumque  de  predicta  summa  trecentarum  millium  marcharum 
argenti  quomodolibet  facienda.  Promittimus  iusuper  bona  fide,  iuramento  ad  saneta  dei 
evangelia  prestito,  quod  cum  ad  statum  regis  Romanorum  nos  auetoro  deo  contigerit  de- 
venire, omnes  promissiones,  obügationes,  conventiones,  confederationes  et  gaieriam  pre- 
dictas  innovabimus  et  de  novo  faciemus  sub  nomine  et  sigillo  ipsius  regie  dignitatis,  et  per 
principesetelectorcs  regis  Romanorum  procurabimus  bona  fide,  quantum  ad  ipsos  pertinet, 
efficaciter  confirmari,  non  obstante  quacunque  promissione,  quocumque  iuramento,  quod  de 
cetero  facere  nos  contingeret  ipsi  regie  dignitati  in  nostra  coronatione  vel  alias  ubicunque 
vel  quandocunque,  in  qualicunque  forma  verborum,  etiam  de  non  alienando  vel  distrahendo 
vel  diminuendo  res  vel  iura  seu  honorem  regni  vel  imperii  Romanorum,  et  de  ipsis  hactenus 
per  nos  seu  predecessores  nostros  alienatis,  distractis  vel  diminutis  recuperandis  et  regno 
seu  imperio  applicaudis  et  reineurporaudis;  quam  promissionem  vel  iuramentum,  si  ea  nos 
facere  contigerit,  ad  predicta  omnia  et  singula  in  presentibus  contenta  litteris  extendi  non 
intendimus  nec  volumus,  nec  ad  ipsa  referri,  nec  eis  per  hoc  preiudicium  aliquod  quomodo- 
libet geuerari,  que  ad  bonum  commune  et  utilitatem  ipsius  regni  et  imperii  tractata  sunt 


Digitized  by  Google 


728 


REICHSSACMH.    1333  DEC.  7. 


et  etiam  coneordata.  Ad  hoc  pro  maiori  firmitate  omnium  premissorum  rogamus  et  affec- 
tuose  tenore  presentium  requirinius  dominum  regem  Bohemie  illustrem,  socerum  nostrum 
carissiraum,  ut  pro  preinissis  per  nos  dicto  doraino  regi  Francorum  et  eius  succeaaoribus 
regibus  fideliter  attendendis,  observandis  et  adimplendis,  fideiussorem  et  plegium  se  pro 
nobis  constituat,  et  suas  litteras  patentes  super  hoc  concedat  prefato  domino  Philippo  regi 
Francorum.  Ad  uberiorem  etiam  firmitatem  et  cantelam  plenissimam  omnium  predictoruin, 
supplicamus  devotius  sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino,  doinino  Iohanni  divina  Provi- 
dentia sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesio  summo  pQntifici,  et  eius  successoribas 
summis  ponüficibus,  ut  pro  bono  communi  fidelium  meliori  modo  et  forma,  quibus  fieri 
poterit,  ad  plenissimam  securitatem  dicti  regis  Francie  et  successorura  suorum,  cum  sui 
interpositione  decreti  et  per  censuram  ecclesiasticam  dignetur  predicta  omnia  et  singula 
roborare,  confirmare  et  ad  eorum  observantiam,  si  opus  fuerit,  nos  et  quoscnnque  alios 
coercere.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  duximus  [appen- 
dendum]. 

Datum  Francofordie,  die  scptima  mensis  decembris,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  tricesimo  tercio. 

Nach  dem  drucke:  HUtoire  de  1»  rncanc«  du  trone  imperial  (Pari«,  Larillette,  1780.  8)  ■.  224 
mit  der  Yorbemerknng :  extrait  da  neurieme  Tolnme  des  Übles  de  DapuiU,  maoascrit  de  U  biblio- 
theque  da  Roi.  —  Nach  Pfltters  Litteratur  des  deutschen  Staatsrechts  fortgec.  Ton  Klüber  4,  696  ist 
diflses  werk  nicht«  anderes  als  ein  Terstümmelter  abdrack  tou:  Memoire«  imtructifs  inr  la  rscance 
da  trone  imperial  etc.  par  le  baron  de  D***  (<L  h.  Jean  Rousset)  Amsterdam  1741.  8-  —  Reg. 
Reichs«,  nr.  358.  WitteUb.  s.  121. 

1034.  lohann  könip  von  Böhmen  verbürgt  sich  dem  könige  Philipp  von  Frank- 
reich, dase  herzog  Heinrich  von  Baiern  die  ienem  für  den  fall  seiner  Icönigs- 
wahl  gemachten  Versprechungen  einhalten  werde.  Poissy  1334  feb.  16. 

Ioannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  rex,  Lucemburgensie  comes.  Universis  pre- 
sentes  litteras  inspecturis  salutem.  Noveritis  quod  nos  ad  requisitionem  et  rogatum  ma- 
gnifici  principis  domini  Henrici  comitis  palatini  Rheni  ducisque  Bavarie  erga  excellentissi- 
mum  principem  dominum  Philippum  regem  Francorum  illustrem  pro  ipso  nos  fideiussorem 
et  plegium  constituünus,  quod  idem  dominus  Henricus  omnia  in  suis  contenta  patentibus 
litteris,  quibus  nostre  presentes  sunt  annexe,  quas  nos  diligenter  vidiinus  et  integraliter 
inspeximus,  eidem  doinino  regi  Francie  tenebit,  observabit  et  adimplebit,  prout  in  ipsis 
litteris  suis  seriosius  explieavit,  et  contra  ea  nulla  arte  vel  ingenio  veniet  vel  venire  faciet 
quoquoinodo.  Promittiraus  insuper  eidem  domino  regi  Francorum  nos  bona  fide  servaturos 
et  facturos,  quod  idem  dominus  Henricus  predicta  omnia  per  nos  pro  bono  communi  trac- 
tata  adiinpleat,  teneat  et  observpt,  et  contra  ea  non  veniat  seu  venire  faciat  in  futurum. 
Et  quod  laici  priueipes  Allemannie  seu  electores  regis  Romanorum  predicta,  quantum  ad 
se  pertinent,  approbabunt,  ratificabunt,  prout  tractata  sunt,  et  contra  ea  non  venient  seu 
venire  facient  in  futurum.  Et  ista  fieri  procurabimus  omnibus  viis  et  modis,  quibus  melius 
poterimus.  Et  si  idem  dominus  Henricus  deficeret  in  promissis  per  emn  prefato  regi  Fran- 
corum in  casu,  in  quo  veniret  ad  statum  regie  dignitatis,  nos  omnibus  viis  et  modis,  quibus 
poterimus,  ipsutn  dominum  Henricum  ad  ea  implenda  inducemus  et  cogemus  remediis  et 
provisionibus  opportunis.  Et  hoc  ipsi  regt  Francorum  et  omnibus,  quoruin  interest,  pro- 
mittimus  tenore  presentium  bona  fide  nos,  successores  et  heredes  nostros,  bona  nostra  et 
heredum  nostrorum  presentia  et  futura  predicto  regi  et  omnibus,  quoruro  iuterest,  tenore 
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presentium  obligantes,  Pentes  predicta  valere  et  tenere  omni  iure  et  modo,  quibos  melius 
tenere  poteruut  et  debebunt  Promittentes  bona  fide  pro  nobis  et  sucoessoribus  nostris 
contra  ea  in  perpetuum  non  venire,  cauto  tarnen,  quod  eo  ipso  prefatus  dominus  Henricus, 
postquani  prime  sue  coronationis  in  regein  Romanoruin  solemnia  susceperit,  contenta  in 
litteris,  quibus  presentes  sunt  annexe,  per  suas  patentes  litteras  forma  et  modo  debitis 
promiserit  observare,  nos,  beredes  et  suocessores  nostri  a  presenti  obligatione  liberi  red- 
damur  penitus  et  immunes.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  litteris 
duximus  apponendum. 

Datum  Pissiaci,  decima  sexta  die  mensis  februarii,  anno  domini  millesimo  trecentc- 
simo  trioesiroo  quarto. 

Nach  dem  drucke :  Histoire  de  la  neu«  da  trone  imperial  (Perl«  1790)  i.  237.  —  Reg.  loh. 
nr.  410  nach  abschr.  aus  dem  orig.  so  Paris  mit  feb.  15.  —  Vgl.  nr.  1033. 

1035.  Iohann  könig  von  Böhmen  bekennt  bürg  und  Und  Dalheim  nebet  hundert 
mark  iährlieher  einkaufte  aus  den  dörfern  Coneicke  und  Hopecheit  von  erz- 
biechof  Walram  von  Cöln  zu  lehen  erhalten  zu  haben.  Neuee  1334  märz  3. 

Nos  Iobannes  dei  gratia  Boheraie  et  Polonie  rex  et  oomes  de  Lutzeinburg.  Notum 
facimus  universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  in  perpetuum  et  tenore  presentium 
recognoscimus,  quod  Castrum  et  terram  Dalheim  cum  omnibus  suis  iuribus,  iurisdictionibus, 
ministerialibus,  vasallis  et  hominibus  ac  attinenciis  earundem  universis,  in  quibuscunque 
consistentibus,  prout  ab  ecclesia  Coloniensi  dependent  et  dependere  debent,  nec  non  redditus 
annuos  centum  marcanun  bonorum  denariorum  Coloniensium,  quos  de  villis  nostris  Con- 
zicke  et  Hopscheit,  sitis  in  comitia  nostra  Lutzelnburgensi,  ab  ecdesia  Coloniensi  similiter 
dependentibus,  annuatim  habemus  et  pacifice  possidemus,  a  venerabili  in  christo  patre  et 
domino  nostro  domino  Walramo  archiepiscopo  Coloniensi  in  feodo  recepimus  et  sibi  ho- 
magium  fecimus  et  debite  fidelitatis  prestitimus  iuramentum.  De  quibus  quidem  castro  et 
terra  Dalheim  et  earum  attinentiis  necnon  centum  marcanun  redditibus  supradictis  nos  et 
heredes  seu  successores  nostri  in  eisdem  dicti  domini  nostri  archiepiscopi  et  eoclesie  Colo- 
niensi« fideles  perpetuo  remanebimus  et  vasalli  et  feodum  nostrum  huiusmodi  deserviemus 
fidehter,  ut  tenemur.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidentiam  perpetuam  sigillum  nosfrum 
ex  certa  nostra  scientia  hiis  litteris  est  appensum. 

Datum  et  actum  Nussie,  anno  domini  m.cccxxxiiiiM  feria  quinta  post  dominicam  qua 
cantatur  Oculi. 

Aus  abschr.  im  archire  su  Coblens.  —  Reg.  loh.  nr.  411.  —  Das  datum  liesse  sich  auch  auf 
1335  min  23  beriehen,  m  aber  das  hinerar  weniger  passt 

1036.  Iohann  könig  von  Böhmen  überträgt  dem  erzbiechof  Baldewin  und  der 
kirche  von  Trier  alle  seine  rechte  an  dem  dorf  Littgen  unfern  vom  kloster 
Himmerode.  Münetermaifeld  1334  oet.  1. 

Nos  Iobannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lutzeleinburgensis  comes.  Notum 
facimus  universis,  quod  nos  advertentes  multas  fructuosas  et  gratas  complacentias  atque 
beneplacita,  nobis  sepius  utiliter  facta«  et  inpensas  per  venerabilem  in  Christo  patrem 
dominum  Baldewinum  archiepiscopmu  Trevirensera,  patruum  nostrum  karissimum,  et  satis 
maiores  et  utiliores  nobis,  quam  sint  ea,  que  sibi  et  eoclesie  sue  predicte  facimus  et  inpen- 
dimus,  in  hiis  scriptis  eidein  patruo  nostro  et  dicte  sue  eoclesie  Treverensi  supraportamus, 
cedimus  et  donamus  omnimodo  iure  et  forma,  quibus  id  melius  fieri  poterit  et  debebit,  onioe 
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jus  et  dominium,  quod  hactenus  habuhnus  quocumque  iure,  modo  vel  tituto  in  villaLytghe 
sita  prupe  monasteriura  de  Hemmenrode,  cysterciensis  ordinis,  diooesis  Treverensis,  cum 
suis  iuribus  et  pertineutüs  univer&is;  que  quidem  villa  cum  pretactis  suis  pertinentiis  a 
nobis  hactenus  dependebat  in  feoduui  et  nos  ipsam  ulterius  teuuiiuus  et  habuimus  in  feo- 
dum  ab  ecclesia  Treverensi.  Et  reuuuciamus  omni  iuri  ibidem  ex  quacumque  causa  nobis 
qualitercuinque  competenti,  et  specialiter  iuri  feodi,  quod  in  dictis  bonis  habuimus  usque  in 
diem  confectionis  presentiuni  litterarum.  In  cuius  rei  testunonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  est  appensum. 

Datum  in  monasterio  Meynefelt,  die  prima  mensis  octobris,  anno  domini  m.ccc.xxxiiii. 

Ans  atachr.  im  archrre  tu  Coblen*.  —  Heg.  loh.  nr.  416. 

1037.  Iohann,  herzog  von  Kärntlten  und  graf  zu  Tirol,  verleiht  mit  willen  und 
rath  seine«  bruders  und  Vormundes  Karl  (markgra/en  von  Mähren)  dem 
Heinrich  von  Annenberg  dessen  hergebrachte  lehen  und  genannte  vogteien 
und  bestätigt  dessen  hamlfesten.  Tirol  1336  märz  26. 

Wir  lohans  etc.  Verleben  etc.,  daz  für  uns  und  unser  liebeu  gcmahelen  Margreten, 
hertzogin  ze  Chernden  und  der  vorgenanteu  grafschafft  und  gotshewser  uns  ewen  wirdik, 
choro  unser  getrewer  Hainrich  von  Annenberch  und  voderte  an  uns  seineu  lehen  und  pat 
uns,  daz  wir  im  die  verüben.  Die  lihen  wir  im  und  haben  im  si  gelihen  in  allem  dem  rech- 
ten, als  er  si  herpraht  und  gehabt  hat.  Er  lie  uns  auch  ein  hantfest  sehen  und  hören,  die 
im  weilent  unser  säliger  herre  und  sweher  geben  het,  dem  got  genad,  deu  von  worte  ze 
wort  stünt,  als  hernach  an  disem  prief  geschriben  stet : 

Wir  Hainrich  von  gotes  gnaden  etc.  Veriehen  an  disem  prieve,  daz  wir  unsem  ge- 
trewen  Hainrich  von  Annenberch  purchgraven  ze  Tyrol  überhobt  haben  der  vogtay,  deu 
uns  gevallen  solte  von  einer  halben  hueben,  deu  weilent  was  Ulrich  Alb.  sun  von  Parch- 
sinds,  und  von  einer  halben  hüben,  deu  was  Nykelleius  chiuden  von  Guttroun,  und  von 
einer  halben  hüben  auf  der  ober  ebn,  deu  auch  was  des  vorgenanten  Nikelleins  chinde  von 
Guttroun  und  Berhtoldes  von  Awrc,  als  lang  als  wir  ander  unser  edel  leute  sämleicher 
vogtay  uberheuen  wellen,  und  darnach  als  lang  wir  wellen  und  niht  lenger.  Mit  urchunde 
dises  prieves  versigelt  mit  unserm  hangenden  insigel.  Der  ist  geben  auf  sand  Zenenberch, 
nach  Christes  geburte  dreuzehen  hundert  iar,  dar  uach  in  dem  siben  und  zwainzigisten 
iare,  an  sand  Iacobstag  in  dem  äugst. 

Nu  haben  wir  augesehen  seine  getrewe  dinste,  die  er  uns  getan  hat  und  haben  die 
vorgenanten  vogtayen  auz  den  vorgeschriben  guten  im  und  allen  seinen  erben  ewichlichen 
verüben  für  uns,  unser  erben  und  nachchomen  in  allen  den  rehten,  als  er  andrew  seinew 
lehen  her  gehabt  hat.  Auch  haben  wir  gesehen  und  gehört  cinichleich  und  gemainleich 
alle  seine  prieve  und  hantfesten,  die  er  von  uns,  unser  vodern  und  von  unserm  säjigen 
herren  chuuik  Hainrich  ze  Peheim  und  herczogen  in  Chernden  gehabt  hat  und  von  andern 
leuten,  die  wir  gereht  funden  haben  an  allen  iren  artikeln,  punten,  orten  und  chreften  an 
allen  Sachen.  Und  darumb  haben  wir  im  bestätigt  alle  seine  prieve  und  hantfesten  geroain- 
lich  und  iegleicheu  besunderlich.  Daz  ist  geschehen  mit  willen  und  rate  unsers  lieben  prü- 
der hern  Karls,  wan  er  vollen  gewalt  hat  von  unserm  lieben  herren  und  vatter  chunik 
Iohann  von  Beheim,  als  von  eüiem  gerhaben  unser  und  unser  liebeu  gemaheiu ;  wir  habens 
auch  getan  mit  unsers  rates  rat,  waz  an  disem  prieve  geschriben  stet,  daz  im  und  seinen 
erben  und  uachchomen  daz  stät  beleihe  und  unzerbrochen  ewichhch  von  uns,  uusern  erben 
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und  nachchomen.  Ze  urchund  der  warheit  haben  wir  und  unser  gemahel  und  unser  prüder 
her  Karl  unsereu  insigel  gehenget  an  diesen  prief. 

Dez  sint  gezeug:  HerNycol.  der  chantzler,  Volchmar  vun  Purchstal  etc..  Chunr.  der 
Mulser,  her.Dyetrich.pharrer  ze  Halle,  Albert  und  Fridrich  die  prüder  unser  Schreiber 
und  ander  erber  läut 

Actum  in  Tirol,  iu.ccc.xxxvi.,  die  raartis  ante  diem  pasce,  ind.  iiii. 

An«  gieichxeiügem  oonceptbnche,  Tirol  nr.  16,  im  staatearchiYe  in  Wien 

1038.  Iohann  könig  von  Böhmen  überläMt  allen  seinen  vasaüen  im  lande  Olatz  da» 
kirchenpatronat  auf  ihren  im  lande  gelegenen  gütern.  Seefeld  1336  iuli  22. 

Ioannes  dei  gratia  Boemiae  rex,  Lucenburgensis  comes  etc.  Fidelibus  nostris  vasallis 
proviaciae  Glaoensis  gratiam  regiam  et  oinne  bonuni.  Aniinadvertentes  fidei  puritatem 1  et 
obsequiorum  vestrorum  oonstantiatn,  quibus  in  oculis  regis  non  uxxlicum  placuistts,  pen- 
santesque3  aequo  mentis  nostre  libramine  vos  digne  libertatum  attollere  praemiis,  quo» 
raeritonun  exuberans  beneficium  gratos  nobis  exhibet  in  omnibus  atque  charos.  Eorum 
itaque  consideratione  vobis  gratiam  facimus  specialem,  coocedentes  vobis,  in  vosque  et 
hm-des  vestros  perpetuo  transferrontes  ius  patrouatus  et  praesentandi ,  pleuamque  et 
liberani  dantes  praesentibus  facultatem,  quatenus  quisque  vestrum  omnia  et  singula  eccle- 
siastica  beneficia  in  bonis  suis  in  terra  Glacensi  sita,  cum  vacaverint,  authoritate  propia, 
utpote  verus  legitimus  patronus  concedere,  ad  ipsa  presentare,  St  iisque  libcre  disponere 
valeat,  personam  idoneam,  suo  conveniente  praeposito,  pro  suae  libitu  voluntatis  {presen- 
tandoj,  sine  aliqua'nostravel  successorum  nostrorumaut  aliorum  quorumque  requisitione, 
licentia  aut  mandato,  exceptis  Glacensis,  Habelschwerdensis,  Landeceusis  et  Wunschel- 
burgensis  civitatum  ecclesiis  duntaxat,  quas  praesentationi  nostrae  et  successorum  nos- 
trorum  poenitus  reservamus;  promittentes  vobis  pro  nobis  [et]  successoribus  nostris  vos 
et  heredes  vestros  contra  huiusmodi  nostrain  donationem  non  molestare,  impedire,  nec 
molestari,  impediri  seu  gravari  per  quempiam  permittere.  Hortamur  itaque  dominum  epis- 
copum  Pragensem  et  eos,  quorum  interest  vel  intererit,  praesentes  et  futuros,  quatenus  ad 
praesentationem  vestram  et  vestrum  cuiu6Übet4  nomine  vestro,  personas  praesentandas 
per  vo6  ad  ecclesiastica5  beneficia  vacantia8,  aut  quamprimum  vacaverint,  sine  difficultate 
aliqua  exhibitis  caeremoniis  et  solemnitatibus,  quae  in  his  adhiberi  consueverunt,  debeaut 
conftnnare.  Nulli  igitur  fidelium  uostrorum  liceat  hanc  concessionis  nostrae  gratiam  in- 
fringere  aut  ex  ausu  temerario  quandolibet  praeterire;  indignationem  regiam  et  poenas 
gravissimas  pro  motu  nostro  infligendas,  si  secus  quispiam  attentare  praesumpserit,  se  no- 
verit  irrimissibiliter  incursunun.  In  quorum  omnium  testimoniuin  atque  robur  perpetuo 
valitunun  litteras  praesentes  conscribi  et  nostri  sigilli  munime7  iussimus  communiri. 

Datum  in  castris  Seveld,  in  festo  beatae  Mariae  Magdalenae,  anno  m.cccxxxvi. 

Kögler  au  nicht  angegebener  quelle.  -  Eeg.  loh.  nr.  771.  -  »  H*.  purüatu.  —  *  H*. 
pruertesqu*.  ~  •  IU  alia.  -  <  H».  aülibet.  -  »  Hs.  ecclma.  -  *  H*.  voeatum.  -  '  Hs.  nomine. 

* 

1039.  Ditmar  caplan  de«  erzbisclwfs  von  Trier  schreibt  an  magistei' Rudolf  Losse, 
dessen  boten  zu  A  vtgnon,  über  den  stand  des  krieges  ztmscften  kaiser  Ludwig 
und  könig  Iohann  von  Söhnten.  Trier  (1336)  aug.  2T. 

....  Item  de  statu  Dyptougi  et .  .  regis  Boemie  sciatis,  quod  ipsi  adbuc  sunt  in  ex- 
peditiouibus  suis  et  satis  forte  hinc  inde  et  sunt  prope  ab  invicem  et  presumitur  cottidie 
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de  conflictu.  Tarnen  dominus  rex  Boemie  longe  potentior  esse  dicitur,  quam  Dyptoogus  et 
habet  sufficientiani  expensaruin.  Sed  in  exercitu  Dyptongi  sunt  tempora  multum  cara. 
Dicitur  eciain  quod  tractetur  inter  ipsos  de  ooncordia  ordinanda,  pro  quo  eciam  illuc  do- 
minus noster  .  .  nuncios  suos  misit .... 

Datum  Treveris,  feria  tercia  post  Bartholomei  apostoli. 

Aus  dem  orig.  im  conceptbuche  des  Rudolf  Lotse  in  archiTe  xu  Darm«  ladt.  —  Vgl.  Reg.  loh. 
nach  nr.  773.  —  Ueber  den  tou  B.  nicht  abgeschriebenen  theil  de*  briefes  TgL  Dominien»  Baldewin 
337,  wo  dasselbe  fragment  gedruckt  ist.  Dominiens  hat  überhaupt  diese  ron  B.  wiederaufgefundene 
hs.  (Tgl.  oben  nr.  837)  vielfach  für  sein  werk  benutzt,  welches  manche  erltaternng  zu  den  folgen- 
den, aus  derselben  abgedruckten  nrkunden  gibt.  Von  nicht  abgeschriebenen  Sachen  notirte  ich  noch: 
—  bl.  33—44.  Pabst  lohann  ernennt  den  Iohannes  s.  Tbeodori  diac  eardinaletn  zum  legaten  für 
Tuscien,  d.  Arignon  1326  apr.  17.  nebst  weiteren  siebzehn  briefen  des  pabstes  d.d.  eod.  über  dieselbe 
Angelegenheit.  —  bl.  46—50.  In  causa  cleri  Alamannie  gegen  vom  pabst«  ausgeschriebene  zehnten, 
anscheinend  auch  für  reichsgeschichte  ron  werth.  -  bl.  114.  Anf  bitten  k.  Karls  TV  wird  Tom  pabst« 
erklärt  (oder  soll  erklärt  werden),  dass  durch  die  decretale  p.  Clemens  V:  Romoni  principe»  aha 
pattoralii  cura,  der  ruf  k.  Heinrichs  nicht  verletzt  werde.  (1361.);  zum  theil  fast  unleserlich.  — 
bl-  138.  P.  Clemens  V  ladt  den  patriarchen  ron  Aglei  zum  allgemeinen  concUe,  <L  Pictaris  1308 
aug.  12.  -  bl.  143.  K.  Albrecht  schenkt  Tuscien  an  den  pabst;  bis  auf  unbedeutende  einselnheitea 
übereinstimmend  mit  dem  abdrucke  Archiv  f.  Kunde  Osterr.  G.  Quellen  1849.  1,  236,  nur  fehlt  hier 
der  schlusssatz:  Promitto  quoque  et firmo  —  a$tignari;  Ton  anderer  gleichzeitiger  band  Oberschrieben: 
jxtpa  Bomfacüu  volehat  tibi  dari  totam  Tuscütm,  woraus  sieh  wohl  um  so  mehr  ergibt,  dass  es  sich 
nur  um  einen  nie  ausgefertigten  entwurf  bandelt,  wie  das  die  ganze  form  nahe  legt.  Vgl.  auch  Reg 
I'äbste  nr.  295.  —  bl.  188.  Bündnixs  zwischen  k.  Karl  IV  und  herzog  lohann  ron  Brnbnnt  insbe- 
sondere gegen  die  stadte  Achen  und  Cöln;  coneept  mit  correcturen.  —  Andere  stücke  habe  ich  rer- 
Cffentlicht  in  den  Sitzungsberichten  der  kaiserl.  Academie  11,  704. 

KHK).  Ditr/mr  c aplan  des  erzbischof«  Baldewin  von  Trier  schreibt  dessen  boten  am 
päbstlichen  ho/e  unter  ander m  aber  die  Mainzer  angelegenheit,  den  krieg 
zwischen  kauer  Ludwig  und  könig  lohann  von  Böhmen  und  den  zug  des 
gra/en  von  Geldern  gegen  Friesland.  (Trier  1336)  sept.  23. 

Reverende  pater  et  domiue  mi,  domine  Boemunde  archidiacone  Trevirensi,  et  magister 
Rodolfe  consanguinee  karissime.  Obsequiali  salutatione  premissa.  Noveritis  me  vestras 
litteras  reeepisse  sabbato  proximo  in  nocte,  quas  dictus  Sortes  vester  nuncius  raichi  satis 
tarde  ad  me  veniens  longe  post  campanam  dictam  sturap  afferebat,  una  cum  litteris  domino 
nostro  missis.  Et  feci  ad  ea  et  faciam  que  scripsistis.  Domiuus  noster  et  ego  suo  nomine 
misit  vobis  inagistro  Rodolfo  alias,  statin)  post  assumptionem  beate  virginis  per  firatrein 
H.  Topelsteiu  lectorem  in  ordine  Minorum,  consanguineum  vestrum  ut  asseruit,  volentem 
accedere  in  curru  suo  ministrum  ordinis  generalem,  quem  in  Romana  cuiia  esse  credebat 
tunc,  duas  litteras  originales  alienationum,  quas  fecit  Bunensis  in  preiudicium  ecclesieMo- 
guntine,  vobis  per  dictum  fratrem  presentandas.  Comisi  eciam  eidem  fratri  .plures  alias 
litteras  vobis  dandas.  Et  scripsi  ego  vobis  plura  per  ipsum  in  una  littera  de  diversis  ne- 
goeiis  cum  datis  omnium  litteranun,  quas  a  vobis  reeepi,  postquain  curiam  reintrasüs,  us- 
que  ad  illud  tenipus,  quam  unquam  vobis  alias  shnul  scripsi.  Qui  frater,  si  nondum  ad 
«vos  venit  propter  curie  mutationem  istis  vacationibus,  potestis  faoere  ipsum  queri  apud 
ministrum  generalem  predictum  propter  dictas  litteras  repetendas.  Scripsi  eciam  postea 
vobis  multa,  videlicet  tercia  feria  post  nativitatem  beate  virginis,  per  clericum  domini 
Francisci  de  Synibaldrs  missmn  ad  capitulum  Moguntinum,  qui  tunc  fuit  Treveri,  animo 
ad  curiam  revertendi.  Et  feci  meutionem  de  dictis  duabus  litteris  fratri  H.  traditis  in  litera 
per  dictum  domini  Francisci  clericum  vobis  missa.  —  Et  quia  denuo  scripsistis  domino 
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nostro  de  raittendis  vobis  dicti  Bunensis  Htteris,  eo  quod  rex  Francie  de  ipsis  fecit  domino 
pape  in  suis  litteris  mentionem,  feci  et  facio  eas  omnes  quas  habeo  transcribi  et  vobis  eas 
transmittam  per  nuncium  vestrum  Sortem  meinoratura,  qoia  statim  ad  vos  predictus  Val- 
kenbnrg  iter  suura  maturabit.  —  Nulla  oerta  nova  sciuntur  de  Dyptongo  et  rege  Boemie, 
nisi  que  proxiiue  vobis  scripsi,  scilicet  qnod  ipsi  ab  invicern  cum  suis  exercitibus  discesse- 
runt.  Et  est  Dyptongus  ut  dicitur  cum  exercitu  suo  satis  fortis  dispositus  ad  intrandam 
Boemiam.  Rex  vero  in  Maravia  et  circa  eciam  cum  malta  gente  ad  custodiendum  terram 
etregnum  suum,  ne  Dyptongus  subintret  Haberet  eciam  rex  composicionem  cum  Dyptongo 
laudabilem,  quando  vellet,  si  ipse  contra  Romanam  ecclesiam  et  regem  Francie  vellet  eum 
recognoscere  imperatorem  et  ab  eo  recipere  feoda  sua.  Et  credo,  quod  ob  eandem  causam 
missi  sunt  ad  papam  et  regem  Francie  predictos  ex  parte  regis  Boemie  dominus  Iofridus 
comes  Lyningen  et  dominus  Nicolaus  efficax  notarius  regis  ad  experiendum,  que  sit  eoruni 
intencio  de  Dyptongo.  —  Item  dominus  Deter.  Mog.  fuit  hüs  diebus  in  Treviri  apud  do- 
minum nostrura,  cum  quo  loquebar  de  promocione  vestra  .  .  consanguinee,  sed  ipse  noluit 
mihi  exprimere  ad  spem  mentem  suam,  aed  dixit,  quod  sciret  quoddam  negocium  et  illud 
staret  in  manibus  suis,  quod  vobis  crederet  expedire,  et  quod  multum  cuperet  vos  promo- 
vere;  vellet  tarnen  vos  vel  meipsum  facere  scire  negocium  una  dierum.  Habui  eciam  ipsius 
coosilium  de  prebenda  sancte  Marie  Erfordiensi  vacante,  de  quo  alias  vobis  scripsi;  sed 
ipse  non  consuluit  vobis  ad  ipsam  propter  papales  plures  ipsam  acceptantes,  quorum  unus 
est  nepos  domini  mei .  .  Verdensis,  quem  nollem  per  vos  impediri,  nec  vos  velletis  propter 
dominum  meinoratum.  Cui  me  rogo  commendetts  tanquam  suum  humilem  et  devotura.  — 
Socii  Pal.  bene  valent  omnes,  sed  Peter  Gyl  heu  infra  istam  quindenam  est  miserabiliter 
interBopardiam  etWesaliam  eundo  versus  Pingwiam  iuterfectus.  —  Item  quinta  est  hodie 
dies  qua  recepi  htteram  vestram  scriptam  Bartholomei  apostoli,  quam  quidam  Iohannes 
clericns  de  Mog.  michi  apportavit,  qui  se  asseruit  obtinui&se  gratiam  dispensationis  super 
defeotum  natalium.  Sed  literam  apud  vos  in  curia  remansisse.  Or.  dominus  pridie  ivit  ad 
vindemias  et  bene  valet.  De  modo  compositionis  cum  Erfordiensibus  Tb.  de  Diedensheim 
vobis  scribet  —  Item  quamquam  alias  vobis  Rodolfo  consanguineo  raeo  scripserim,  quod 
credemus  esse  fictitium  de  litera  Bunensis,  quam  dedit  Mog.  super  octo  roillibus  Hb.  hall., 
in  quibns  ipsis  teneretur  ex  parte  quondam  domini  Mathie  archiepiscopi  Maguntini,  tarnen 
certum  est  et  dominus  Deter.  Mog.  nuper  existens  apud  dominum  nostrura  in  Treveri  ipsum 
informavit  expresse,  quod  ipse  erat  presens  et  civitates  Reni,  scilicet  Oppenheim,  Wor- 
matia  et  Spira,  ubi  cives  Moguntini  pro  civitati  sua  Moguntina  renunciaverunt  expresse 
super  omnibus  debitis,  in  quibus  ipsis  prefatns  dominus  Mathias  tunc  presens  quolibet 
tenebatur.  Ita  quod  ex  hoc  certissirae  coniecturari  potest,  litteras  alienationum,  que  de 
dicto  locuntur,  debito  esse  falsas  et  subrepticie  impetratas.  —  Comes  Gelrensis  fuit  nuper 
cum  maximo  apparatu  et  exercitu  apud  Frisiara,  volens  Frisones  expugnare,  sed  hoc  facere 
non  valens,  quosdam  trutannos  de  Frisia,  qui  fines  suos,  in  quibus  securi  fuissent,  ex- 
cesserant,  interfecit,  credens  per  hoc  se  mirabilia  effecisse.  —  Valete  Semper  scientes, 
quod  vos  ambo  nunquam  excidistis  a  memoria  mea  in  messa  mea,  quociens  eam  legi,  ut 
predicator  loquitur,  sed  vere  ita  est  in  facto  sine  adulatione. 

Dyt.  capellanus  domini  Trevirensis  vester  scripsit  feria  secunda  post  Matbei  in 
nocte. 

Venerabiii  viro  domino  Boemundo  archidiacono  Treverensi  domino  meo  grattoso 
et  magistro  Rudolfo  Lasse  consanguineo  meo  meo  karissimo  dandura. 
Aas  dem  orig.  im  coneeptbache  des  Rudolf  Losse  im  »rchlTe  za  DarmsUdt. 
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1041.  Dietrich  (von  Diedensheim)  schreibt  den  boten  des  erzbisehofa  Baldewin  von 
Trier  am  päbstHchen  hofe  über  den  von  demselben  mit  den  bürgern  von  Er- 
furt eingegangenen  vertrag.  Trier  (1336)  »<>pt.  23. 
Reverendi  dotnini  mei  .  .  Exposuit  mihi  dominus  meus  graciosus  dominus  Dytmarus, 
qnod  vos  ei  scripseritis  in  veatris  litteris  alias  eidem  missis  per  venerabilem  et  indastriosom 
famulum  vestrum  Sortem,  quod  libenter  sciretis,  quomodo  et  qualiter  corapositio  inter  do- 
minum et  Erfordienses  fuerit  consnmata.  Unde  qnia  ego  com  familia  domini  ibidem  usque 
ad  flnem  fni  etplene  de  compositione  huiusmodi  mihi  constat,  vobis  effectnm  compositionis 
et  nucleum  totum  scribo.  Effectes  siquidem  compositionis  talis  est,  videlicet  qnod  predicti 
Erfordienses  dabunt  domino  quinque  milia  marcarum  argenti  ad  tempora  in  Ktterii  ooro- 
positionis  explicata,  sie  tarnen  quod  a  feste  beati  Martini  nunc  instanti  ad  tres  annos  tota 
illa  summa  penitus  sit  soluta.  Tractatum  eciam  est,  quod  ecclesia  Moguntina  et  dominus 
restitutus  est  ad  allodium  Erfordicnse,  et  debent  omnia  ablata  restitui  ad  allodium,  et  ab- 
lata  fideliter  restitui  debent  domino  decano  Erfordiensi,  qui  ante  compositionem  plus  quam 
tribus  ebdomadis  a  captivitate  sua  fuerat  absolutus.  Debent  eciara  dominus,  ecclesia  Mo- 
guntina, clerus  in  civitate  Erfordiensi  et  extra  residens  gaudere  omnibus  iuribus,  privilegüs 
et  Hbertatibus,  quibus  gaudebant  a  longe  retroactis  temporibus,  inpedimento  et  contradic- 
tione  ipsorum  civium  penitus  proeul  motis.  Iste  est  effectus  compositionis  facte  per  domi- 
num cum  civibus  Erfordiensibus.  Et  est  adeo  generalis,  quod  ipsi  cives  adhuc  vix  in  anno 
poterunt  experiri  nec  experientur,  quid  tractaveriut  et  quo  tendant»  —  De  compositione 
autem  domini  marchionis  nichil  vobis  scribo.  Sciatis  eciain,  quod  civitas  predicta  dampni- 
ficata  est  in  combustione  villarum  multarum,  in  exstirpatione  vinearum  et  devastatione 
fruetuum  et  in  multis  aliis  plus  quam  ad  centnm  milia  marcarum  argenti,  et  quod  maius 
et  gravius  eis  extat,  videlicet  qnomodo  scitis,  quod  quicunqiie  habet  potentiam  ibi  perse- 
verandi,  reeipit  eis  aquaro,  pro  qua  noticia  darent  mille  marcas.  —  Insuper  feria  quarta 
ante  diem  beate  Marie  Magdalene  amici  domini  habuerunt  cum  ipsis  conflictum  in  plurali*, 
quod  in  vulgari  dicitur  der  Bruel,  et  ex  eis  plus  quam  sexaginta  mortui  ceciderunt,  plus 
quam  sedeeim  bonorum  hominum  captivati,  et  nullus  de  parte  domini  ibi  cecidit,  nisi  solus 
miles,  qui  non  percussus  fuerat,  sed  in  quodam  fossato  per  magnam  pressuram  cecidit,  et 
fuit  ibi  submersus.  Et  alii  omnes  evaserunt.  Dominus  tarnen  magna  dampna  reeepit  in 
equis  inibi  interfectis.  —  Ceterum  non  dubito,  quin  vos  ammiremini  de  tarn  plana  et  sim- 
plici  compositione  et  reeepta  per  dominum,  cum  tarnen  ibidem  habuerit  magnum  posse. 
Ad  discutiendum  huiusmodi  dubiura  vobis  scribo,  quod  ad  reeipiendum  compositionem 
dominum  nil  alind  cörapulit,  nisi  rautabilitas  marchionis,  qui  raulto  mutabilior  est,  quam 
pera  goukeleri,  que  in  nullo  opere  fixa  manet.  Eciam  si  fas  esset  dicere,  amici  domini, 
nunquam  fuerunt  tnti  vel  certi  de  hoc,  quin  in  continuo  tiinore  essent,  quod  ipse  faceret 
compositionem  cum  Erfordiensibus  excluso  domino  et  ecclesia  Moguntina,  et  de  hoc  per 
viros  ydoneos  fuerunt  sepius  premuniti.  —  Plura  vobis  nescio  scribere,  sed  si  ista  nimis 
brevis  sunt,  apponatur  longum  filum.  Unum  tarnen  bene  dico,  quod  in  presenti  anno  non 
vina  terrestria,  sed  celica  creverunt,  et  debent  Petri  lacrima  appellari.  Deus  et  beata 
virgo  Maria  vos  custodiant  et  conservent.  —  Inter  cetera  michi  accidit  unum,  quod  una 
noctuum  in  exercitu  vidi  iacentes  duos  buvones  nudos  circa  ignem  et  sedebat  una  beüa 
dama  et  frieuit  eos  ambos.  Quod  dum  vidi,  statün  abii  et  tuli  magnum  waustonem  de  vacca 
integrum,  et  proieci  super  eos.  Et  ruptus  fuit  wansto  et  Uli  penitus  permerdati,  sed  ipsi 
adhuc  ignorant  penitus  me  fecisse.  Tarnen  dominus  .  .  decanus  Moguntiuus  et  dominus  Io. 
deBasinbeim  bene  viderunt,  et  mirabiliter  riserunt  de  nequicia  illis  facta.  Pax  etc.  Valete. 
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Scripsit  der  arme  Dyederieh,  zu  Triere,  wol  m  mitternacht  vor  sinem  bette,  feria 
secunda  post  Mathei.  Utor  sigillo  nostro  gloriose 

Reverendis  dominis  meis,  doininis  Boemuodo  archidyacono  et  magistro  Rudolfo, 
ambassiatoribns  domini  Treverensis  in  Romana  curia. 
An«  dem  orig.  im  coneeptbuche  des  Rudolf  Lowe  im  arcliive  sa  Durmstadt.  —  Brief  und 

1042.  Nicolaus  schreibt  dem  Rudolf  Losse,  boten  des  erzbischofs  Baldeurin  von 
Trier  am  päbstlichen  Iio/e,  über  die  fehle  des  erzbiscJwfs  mit  Erfurt,  über 
den  krieg  zwiselken  Icaiser  Ludwig  und  könig  Johann  imi  Bolu/nen,  über  die 
Iudenverfolgung  und  andere  ereignisse.  (Trier)  1336  sept.  23. 

Pater  et  domine  mi  graciosissirae.  Regracior  vobis  de  multis  benefieiis  michi  per  vos 
impensis  et  adbnc  ut  spero  sine  dubio  impendendis.  Noveritb,  quod  literas  vestras  Her. 
fratri  vestro  de  Pordiez  et  adhuc  nno  missas  per  vos  statim  per  Wig.  nuncium  domini 
Treverensis  ulterius  Ysen.  procuravi,  sicut  eciam  vobis  nuper  scripsi.  Et  credo  vos  habere 
responsnm  super  dictis  literis,  quia  noviter  vobis  misimus  dominus  meus  et  ego  tres  Hieras 
dictoruin  Herinanni  fratris  vestri  etc.  Item  literam  vestram  plebano  Bacheracensi  per  vos 
missam  hodie  magister  Wicker  sibi  portat,  qui  vadis  snpra  Renum.  Item  scharsam  vestram 
Lud.  cellarius  domini  mei  vobis  reservavit.  Item  plantas  et  ignicorium  ego  vobis  reservabo, 
sicut  eciam  vobis  noviter  scripsi.  Item  presentavit  mihi  unus  clericus  unam  peccam,  quam 
aperui  et  inveni  unum  librum  scriptum,  duos  libros  papir.  uon  scriptos  et  unum  cingulum, 
sicut  michi  in  litera  vestra  scripsistis,  quod  totum  vobis  reservam.  Item  presentavit  michi 
idem  clericus  duos  libros  eodem  die,  quas  statim  sequenti  die  misi  fratri  vestro  Ysen.  cum 
Io.  scol.  magistri  Eck.  notarii  civium  Erfordensium.  Item  rogo  et  consulo,  quatenus  vobis 
ordinetis  et  procuretis  diversas  res  in  curia,  quia  invenietnr*  ibi  in  meliori  foro,  quam  alibi, 
et  michi  inittatis  vobis  reservandum.  Item  unum  nuncium  non  mittatis  vaeuum  ire  ad 
partes  de  curia,  nisi  sibi  aliquid  detis  ad  portandum  de  rebus  vestris.  Item  roisi  vobis 
tribus  vieibus  literas  meas ;  nescio  enim  utrum  vobis  presentate  sunt  vel  non,  quia  vos 
nichil  michi  scribitis  de  ipsia.  —  Item  domina  marchionissa  antiqua  ordinavit  et  fecit  compo- 
sitionem  inter  dominum  Treverensem,  marchionem  Mysnensem  et  Erfordenses.  Qui  Erfor- 
dienaes  dabnnt  doroino  Treverensi  et  .  .  marchioni  in  toto  pro  omnibus  expensis,  dampnis 
et  pro  compositione  decem  milia  marcarum  argen  ti  preter  dampna,  que  fecerunt  doraino 
Treverensi  in  allodio  et  in  civitate  Erfordiensi  seu  reeepta  sibi  et  ecclesie  Moguntine,  ac 
antiqua  ecclesie  Moguntine  debent  restitnere  domino  et  ecclesie  sue  predicte.  Item  sciatis 
quod  civitas  predicta  obsessa  fuit  per  amicos  domini  Treverensis,  sed  personaliter 
non  fuit  ibi,  et  per  marchionem  ultra  quindene  spacium.  Marchio  iaeuit  cum  exercitu  suo 
in  claustro  Montis  saneti  Cyriaci  et  amici  domini  ante  dictum  claustrum.  Domini  de- 
canus  Moguntinus  Hermannus  de  Lysberg  et  Ber.  de  Rosenberg  vicedominua  Aschaffen- 
burgensis  fuerunt  ibi  pro  domino.  Dominus  Fredericus  de  Wanh.  fuit  superior  capitaneus 
domini  Trevirensis,  qui  sustinuit  pro  domino  et  ecclesia  Moguntina  multum  dampnum  et 
labores,  cui  datur  laus  et  honor  pre  omnibus  istorum  duorum  exercituum,  quia  quasi  con- 
tinue  bellavit  cum  Erfordiensibus  una  cum  amicis  domini.  Item  omnes  viftes]  Erford.  sunt 
onmino  combuste  et  desolate  usque  ad  fundum.  Item  Erfordienses  neminem  habuerunt  pro 
adiutore  nisi  comitem  de  Kevernberg  et  dominum  de  Blankenh.,  quorum  ville  eciam  sunt 
omnes  combuste.  Item  dampna  et  expense  etc.  hnius  guerre  estimantur  ultra  centum  milia 
marcarum  argenti,  quod  a  magistro  Eck.  de  Saltza  eorum  notario  audivi  Her.  frater 


Digitized  by  Google 


736  REICHSSACHEN.    (1336)  SEPT.  23. 

vester  semper  mit  cum  araicis  domini  et  specialiter  com  Ger.  marschalco  domini  in  exercitu. 
Item  Ger.  marschalcus  dedit  mihi  nomine  vestro  viii.  sol.  gr.  feria  quarta  ante  Mathei, 
quos  robis  reservam  vel  domino  meo  Dytm.  presentabo,  si  vos  michi  demandetis.  —  Item 
de  imperatore  et  .  .  rege  Boem.  nichil  certi  poßsnm  vobis  scribere,  nisi  quod  imperator 
intravit  Ahr  triam  cum  exercitu  suo  recedendo  de  campo,  et  dominus  rex  Boem.  reroansit 
in  campo ;  usque  ad  terciam  diem  exspectavit  imperatorem,.  qui  non  rediit.  Tunc  dominus 
rex  intravit  Boemiam  cum  exercitu  suo.  Et  sie  adhuc  sunt  ambo  in  partibus  istis,  ita  quod 
nulla  certa  nova  de  ipsis  habentur.  —  Item  comes  Gelrie  noviter  intravit  terram  Frysie 
cum  exercitu  suo,  et  bellavit  cum  Frisonibus,  et  obtinuit  bellum,  et  interfecte'  fiierunt  ultra 
xvi.c.  Frysones.  —  Itftn  dominus  Coloniensis  intravit  eciam  noviter  Marchiam  cum  magno 
exercitu  et  edifieavit  ibidem  unam  municionem  contra  coraitem  Marchie.  —  Item  sciatis, 
quod  heu  Peter  Gil  est  interfectus  ab  uno  pessimo  garcione  infira  qnindenam,  de  quo  do- 
minus C.  W.  maximo  tristatur.  Item  Muskinus  mortuus  est  ante  tres  septimanas.  —  Item 
sciatis  pro  novis,  quod  rustici  in  Frankonia  et  circa  Bischovesheim  fecerunt  nnnm  regem 
nomine  Armleder,  qui  cum  magna  potencia  rusticornm  pedibus,  modici  equis,  vadunt  ad 
opida  et  civitates  et  interfecerunt  omnes  Iudeos.  Primo  interfecerunt  omnes  Iudeos  in 
Kitzingen,  in  Ossenfort,  in  Owe,  in  Mergentheim  et  adhuc  bene  iu  quatuor  oppidis,  qooruni 
nomina  nescio.  Et  eciam  fuerunt  ante  civitatem  Herbipolim,  sed  nichil  profecerunt  ibidem. 
Item  fuerunt  bene  tribus  vieibus  ante  Bischovesheim,  quod  nichil  potuerunt  ibidem  facere 

pre  domini,  qui  semper  fuerunt  premuniti  ad  bellandum  cum  eis.  Item  interf[ectij 

ludei  suut  circa  numerum  xv.c,  ut  dicitur  pro  certo.  Et  adhuc  dictus  rex  Armleder  timetur 
a  domino  Treverensi,  comitibus  et  nobilibus  ac  civitatibus  neenon  ludeis,  qui  cottidie  pre- 
munieut'se  pre  ipso  et  exercitu  suo,  timentes  ipsum  cum  exercitu  suo  venire  supraRenuin, 
quod  dictus  rex  intendit  facere*,  si  non  caveatur.  —  Item  sciatis,  quod  dominus  contuKt 
capellam  in  Konthechere  Eberhardo  socio'  nostro.  Item  sciatis,  quod  heu  Pingwia  est  circa 
mediam  partem  conbusta  et  curia  episcopi  totaliter  cum  omnibus  f rebus],  nichil  deportando 
nisi  litteras1,  vinum,  blada,  equos,  totum  combussit  in  curia  usque  ad  funduin.  Item  do- 
minus reemit  Castrum  Wolvestein  erga  coraitem  Veldenteem,  cui  obligatum  fuit  feria  tercia 
ante  Mathei,  et  dedit  sibi  in  prompta  pecunia  statim  iiii.m.  cum  c.  libris  ...  in  Treveri, 
quia  dictus  comes  noluit  unam  horam  carere  de  pecunia  sua,  neque  exspectare.  —  Pater 
et  domine  mi,  sitis  memor  [mei],  si  unquam  graciam  possetis  obtinere  super  ecclesia 
saneti  Severi,  quia  libentius  essem  ibi  quam  alibi  propter  notitiam  et  pro  .  .  .  .  si  non 
ibi,  tunc  sit  alibi,  ubicunque  vobis  videbitur  expedire.  Commendo  me  vobis.  Omnipotens 
deus,  beata  virgo  et  omnes  saneti  custodiant  animam,  corpus  et  res  vestras  ab  omni  malo. 
Amen. 

Scriptum  per  me  Nycolaum,  vestrum  humilem  servitorem,  feria  secunda  post  Mathei 
ewangefiate  post  mediam  noctem  quasi  semi  cecus.  Rogo  vos,  ut  [non]  deridetis  me,  si  in 
aliquo  erravi,  quia  nimis  festinavi  et  in  tantum,  quod  non  potui  perlegere.  Dominus  meus 

 vobis.  Amen. 

Domino  suo  gracioso  domino  et  magistro  Rudolfo  notario  doinini  Trevirensis 
dandum. 

Au  dem  orig.  im  coneeptbttche  des  Rudolf  taue  im  arehire  ru  Dannstadt.  —  *  H».  Ir  mit 
abkürzungMtrich. 

104«.  (Baldewin  erzbischof  von  Trier)  sclweibt  d<m  bischofe  von  Metz  über  die  in 
der  Mainzer  angelegenheit  am  p/lbatlichen  hofe  gegen  ihn  vorgelnwhten  ver- 
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rand)  von  Perigueux  zu  rechtfertigen.  (Trier  1337  iuni  8.) 
Domine  Metensis  vicarie  noster.  Redüt  ad  dos  in  Treverim  de  Romana  curia  Val- 
kenburg  nuncius  noster  postridie  post  recessum  vestruni  et  magistri  Dalmacii  capellani 
dornini  Petragor.  cardinalis  a  nobis,  portans  nobis  quaadam  litteras  scripta»  nobis  per 
quosdam-amicos  nostros  de  curia,  inter  alia  contröentes,  quod  dominus  papa  male  infor- 
matus  sit  de  nobis  super  negocio  ecclesie  Moguntine,  et  quod  onus  rotulus  valde  longus 
raisaus  sibi  fuerat,  qui  nuUam  penitus  veritatem  continet,  quem  legi  fecit  in  consistorio 
feria  sexta  post  Cantate,  continens,  quod  dojenter  referimus,  multa  in  detractionem  Status 
et  honoris  nostri  mendacia.  Quod  nuncios  domini  pape  non  recepimus,  sicut  decuit,  reve- 
renter  ipsosque  decepiraus  in  pluribus  locis  et  temporibus,  nec  cusecurare  persona*  eo- 
rum  voluerimue,  nisi  usque  ad  featum  penthecostes,  in  qua  sumus,  petiverimusque 
tos  ßrmare  et  approbare  aUenaciones  et  queeita  et  quicquid  per  nos  factum  ecctitit 
in  amnünistracione  ecclesie  Moguntine,  et  quod  misimus  crisma  in  coena  domini  ad 
dyoceein  Moguntinain,  (quod  nuncii  distribui  prohibuerunt),  et  multa  alia  continere  dicitur 
dictus  rotulus  in  diffaniadonem  nostram,  que  horrenda  essent  de  nobis  dicere  vel  audire. 
Et  breviter  quicquid  ad  bonum  dictis  nunciis  feciraus  aut  persuasimus,  totum  est  sinistre 
interpretatum  in  ipso  rotulo  et  in  peius.  Nec  scire  possumus  certitudinem,  quis  dictum 
miserit  rotulum  donuno  nostro  pape,  sed  dictos  suos  nuncios  suspectos  de  hoc  habentes, 
quia  nunquam  nobis  de.aliquibus,  que  ipsis  diximus  aut  dici  bona  intencione  nostro  nomine 
sicut  scitis  fecimus,  credere  voluerunt  Et  nos  ipsis  per  amicos  nostros  significavimus,  quod 
habere  nos  ipsos  oporteat  sie  suspectos,  nisi  ipsi  nos  excusent  de  premissis  et  aliis  contra 
nos  scriptis  sinistre  inspecto  dicto  negocio  Moguntino,  de  quo  fortassis  pronunc  possunt 
esse  melius  informati,  scälicet  quod  dictam  Moguntinam  ecclesiaro  pro  sedis  apostolice 
obediencia  dimisimus,  et  quod  propter  ferventem  nostram  instanciam,  quam  fecimus  capi- 
tulo,  officiatis  et  fidelibus  ecclesie  Moguntine  pro  adimplenda  intencione  et  raandatis  do- 
mini nostri  summi  pontificis  exequendis,  sicut  apparet  manifeste,  ipsi  nobis  quasi  inviti  et 
omnino  rebelies  et  contrarii  sunt  effecti.  Scriptum  est  eciam  nobis,  quod  papa  dictum  ro- 
tulum tradiderit  cuidam  cardinali,  postquam  lectus  fuerat  in  consistorio,  ad  conficienduru 
super  eo  novos  contra  nos  et  capitulares  ecclesie  Moguntine  graves  processus,  sicut  crede- 
batur  in  ascensione  domini  preterita  sollempniter  publicandos,  (quod  dominum  papam  fe- 
ctsse  non  credimus,  si  ipse  rotulus  per  alios,  quam  dictos  nuncios  fuisset  transmissus  eidem). 
Et  sie,  ut  videtur,  lapidamur  de  bono  opere  innocenter,  rogantes  et  requirentes  vos  atten- 
tius,  quatenus  super  premissis  omnibus  et  singulis,  de  quibus  et  prout  circa  ipsa  gessimus 
et  egimus  vobis  constat  pleniu&r  magistrum  Dalinacium  prefatum  informetis,  et  inprimatis 
ea  sibi  diligencius  pro  excusacione  nostra,  sicut  raagis  expedierit,  ut  ipse  nos  de  hiis  apud 
dominum  Petragor.  dominum  suum  predictum  et  alibi  valeat  excusare.  Scitis  enim  singula 
prenotata  et  specialiter.  <mod  conduetum  dictis  nunciis  nrestitimus  usque  ad  nenthecosten 

|*      mmm^mr  —  mmt  m  mm      mm  mm     mm  m"  mtm  m^mfmmwmm  J  V  mm9mrwm^mmmmm^mmrmr%mm'mm  «l«i««VVH#  "™     *  •  •  •  MA/       mM-mj     rnrnrnm^     WVBf  *-t  •  V  '  ■  *  * 

pretactum  per  litteras  nostras  patentes,  quia  sperabamus,  quod  ipsi  ante  illud  tempus 
nancisci  deberent  possessionem  ecclesie  Moguntine  paeificam  et  sie  de  nostro  conduotu  non 
deberent  amplius  indigere.  Crisma  eciam  misimus  per  alium  episcopum  consecratura,  rogati 
instanter  pro  hoc,  credentes  bene  facere  in  hoc  casu.  Preterea  scriptum  fuit  et  est  per 
dominum  Anib.  cardinalein  cuidam  de  nostris  familiär  ibus  conquerendo,  quod  quidam 
dericus,  cuiusdam  sui  clerici  et  farailiaris  nuncius  missus  in  Fritzlariam  super  publicanda 
provisione  auadam  sibi  facta  in  ecclesia  Fritzlariensi.  per  officiatum  ibidem  vel  eius  fami- 
Hain  in  flumine  sit  submersus.  Et  scriptum  est  hoc,  tamquam  ille  ofBciatus  pretactus  noster 
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subdituB  fuerit  ea  vice,  et  sie  de  hoc  facta  mencio  coram  papa.  De  quo  facto  vere  omnino 
nichil  nobis  constabat  usque  ad  illam  horain,  qua  nobis  relatam  fuit  de  scriptum  memorata 
doinini  Anibaldi  cardinalis.  Et  ex  tunc  primo  nobis  fuh  expositum  ex  relacione  aliena, 
quod  quidatn  nobile«  terre  Hassie  dicti  de  Lewenstein,  qui  non  sunt  officiati  ecclesie  Mo- 
guntine,  sed  eunt  ßdelee  (effrenes  et  sue  voluntatis),  vel  ipsorum  familia  hoc  fecerunt, 
nec  sciuius  ob  quam  causam.  Sunt  eciam  iidem  de  Lewenstein  tales  homines,.quod  ipsi 
de  nobis  vel  quocunqoe  archiepiscopo  Moguntino,  eciam  si  potenter  adbuc  ipsam  ecclesiam 
Mognntioam,  sicat  habuimus,  haberemus,  nichil  vel  modicum  in  talibus  forefactis  perti- 
mescerent  vel  curarent.  Videntur  et  amici  nostri  de  curia  (credere),  quod  adhuc  posses- 
sionera  dicte  Moguntine  ecclesie  et  posse  in  ipsa,  licet  in  contrarium  sit  veritas,  habeamus. 
Preterea  retulit  nobis  Rudolf  us  clericue  (nuncius)  noster  ad  nos  de  Maguncia  de  dictis 
nuneiis  rediens,  quod  ipsi  pro  hac  vice  composicioni  inter  nos  et  provisorem  Moguntinum 
ordinande,  ad  quam  nos  ob  reverenciam  sedis  apostolice  inclinaviraus,  intendere  non  pos- 
sint  nec  se  intronüttere  de  eadem.  Item  decanua  Moguntinus  noluit  diem  amicabilem  ex 
parte  nostra  sibi  nomine  suo  et  aliorum  oblatara  aliquatenus  aeeeptare  dicens,  quod  sive 
ad  diem  nobis  Ping.  prefixam  veniremus  vel  non,  ipsi  tarnen  officiati  esse  velint  et  sie  a 
nobis  oinnimode  absoluti.  Verumtamen  ad  partes  nostras  Reni  breviter  intendimus  per- 
sonaliter nos  oonferre. 

Ficker  au*  dem  coneept  im  eoneeptbnehe  de«  Rudolf  Losse  im  »rchire  so  Darmstadt;  abge- 
rissenes blatt,  gel.  52;  durchstrichenes  ist  cursW  gesetzt,  gebessertes  oder  zugefügtes  eingeklammert. 
~  AU  tag  ist  der  p&ngsttag  angenommen ;  doch  dürfte  der  anedrook  /«ihm  pmUhteottt$ ,  m  qr*a 
tumut,  Yielleicht  nicht  gerade  den  pfingsttag  selbst  bezeichnen. 

1044.  Albrecht  und  Otto  herzöge  von  Oesterreich  »chlieeaen  für  eich  und  ihre  erben 
ein  bündniea  mit  könig  Philipp  von  Frankreich.  Wien  1338  apr.  7 . 

Nos  Albertus  et  Otto  fratres  dei  gratia  Austrie,  Styrie  et  Karinthye  duces.  Notum 
faeimus  universis  presentibus  et  futuris,  quod  cum  ab  antiquis  temporibus  sincere  dilec- 
tionis  et  affinitatis  affectio  per  predecessores  nostros  tarn  per  matrimonia,  quam  per  certas 
confederaciones  et  alligaciones  cum  persoms  de  'sagwine  Francie  amicabiliter  contracU 
fuerit  et  hactenus  fideliter  observata,  nos  ad  instar  predecessorum  nostrorum,  quos  in  hüs 
volumu8  imitari,  cupientes  dilectionis  affectura  cum  saguine  et  personis  de  genere  Francie, 
nt  premictitur,  nedum  continuare,  sed  etiam  augmentare  pro  bono  pacis,  etutaroor  sincerus 
et  vera  concordia  perseverent,  inter  serenissünum  prineipem  dominum  Phylippum,  dei 
gracia  Francie  regem,  pro  se  liberisque  suis  masculis,  et  nos  pro  nobis  liberisque  nostris 
et  cuiuslibet  nostrum  Austrie  dueibus,  ad  utilitatem  nostram  snbditoromque  nostrorum  et 
ad  conservacionero  terrarum  nostrarum,  deiun  habentes  pre  oculis,  feeimns  et  tenore  pre- 
sencium  faeimus  cum  eodem  domino  rege  Francie  pro  se  et  liberis  suis  predictis  confede- 
raciones et  alligaciones  inferius  annotatas.  Primo  videlioet  promittimus  pro  nobis  liberis- 
que nostris  et  cuiuslibet  nostrum  dueibus,  dicto  regi  pro  se  liberisque  snis  predictis,  quod 
erimus  eidera  domino  regi  et  liberis  suis  predictis  et  eoruin  cuilibet  boni  et  veri  araici  et 
fideles  alligati  sine  fraude  et  Actione  quacumqne.  Item  si  aliquts,  cuiuscumque  statu»,  ron- 
dicionis  aut  dignitatis  existens,  vellet  ipsum  dominum  regem  seu  predictos  liberos  eius  aut 
eorum  aliquem  in  suis  et  cuiuslibet  eorum  teiTis  offendere  aut  eis  quodlibet  dampnum  in- 
ferre,  non  sustinebimus  [pro]  posse  nostro,  quod  tales,  quiemnque  fuerint,  per  terra»  seu 
districtus  nostros  transitura  faciant;  iramo  eis,  ne  hec  fiant,  resistemus  totis  viribus  per 
nos  et  subdito»  nostros  sine  fraude  et  Actione  quacumque,  taliter  quod  per  nos,  terra»  se« 
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districtus  nostros  non  possit  eis  seu  eorum  alicui  vel  ipsorum  terris,  hoininibus  et  subditis 
quodlibet  dampnum  inferri  seu  gravamen.  Vernni  tarnen  si  prefatus  rex  aut  sui  liberi 
niaacuh'  sacrum  Romanoruni  Imperium  vellent,  quod  absit,  offendere  aot  eidem  quodlibet 
dampnum  inferre,  nos  duces  supradicti  et  nostri  liberi  masculi  prefatum  iinperium  cootra 
dictum  regem  et  suos  liberos  totis  viribus  nostris  possiums  et  nobis  liceat  defendere  et  eis 
resistere,  si  vellemus.  Item  promittimus  bona  fide,  quod  nos  non  faciemus  confederaciones, 
alligaciones  seu  obügaciones  aliquas  publice  vel  oculte  cum  aliquo  domino  seu  principe, 
quem  sciamus  seu  scire  pos&tmus  iniinicum  esse  ipsorum  vel  alicuius  eorumdem.  Et  si  quas 
oontingeret  nos  seu  liberos  nostros  facere  seu  hure,  seu  contigerit  iam  fecisse  cum  quo- 
cumque  domino  seu  principe,  cuiuscumque  status,  dignitatis  aut  preeminencie  existat,  vo- 
lumus  et  iotelligimus,  quod  huiusmodi  confederacione*  seu  alligaciones  contra  prefatum 
regem  seu  eins  liberos  et  subditos  nullatenus  se  extendant;  sed  volumus  et  intelligimus 
dictum  regem  eiusque  liberos  in  omnibus  talibus  aJligacionibus  seu  confederacionibus  factis, 
si  que  sint,  quoad  premissa,  vel  in  posteruin  faciendis,  quoad  oinnia,  fore  Semper  exceptos. 
Predictas  autem  confederaciones  et  alligaciones  promittimus  pro  nobis  liberisque  nostris  et 
nostrum  cuiuslibet  predictis  diclo  regi  Francie  Kberisque  suis  predictis  bona  fide  et  per 
iuramenta  nostra  super  sancta  dei  evangelia  corporaliter  tacta  prestita  tenere  et  inviola- 
biliter  observare  contra  omnes  persona»,  cuiuscumque  Status,  dignitatis  aut  condickmis 
existant,  domino  papa  et  karissiinis  rege  Bohemie  consagwineo  et  duce  Lothoringie  nepote 
nostris  duntaxat  exceptis,  quös  et  eorum  quemlibet  a  confederacionibus  et  alligacionibus 
exoepimus  et  excipimus  antedictis.  In  cuins  rei  testimonium  evidens  atque  robur  sigilla  • 
nostra  nresentilms  litteris  duximus  iinponcnda. 

Datum  Wienne,  vii.  ydus  aprilis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  octavo. 

Teolet  sag  dem  orig.  im  reichswchire  za  Paris,  Tres.  des  Charte*,  J.  418.  2.  Beide  tiegel 
hangen.  —  Tgl.  Reichs«,  nr.  242  den  gegenbrief  konig  Philipps  d.  d.  Paris  1338  (unserer  rechnung) 
ian.  12. 

1045.  Gerhard  von  Frankfurt  achreibt  an  Ditmar  und  Rudolf,  eapläne  des  erz- 
bischofs  von  Trier,  neuigkeiten  vom  pähstUchen  hofe,  insbesondere  über  die 
ankunft  der  gesandten  des  erzbischofs  und  des  capitels  von  Mainz.  Avignon 
(1338)  iuni  7. 

Dominis  et  amicis  suis  dilectis,  dominis  Dytmaro  et  Rudolphe  capellanis  dotuini 
archiepisoopi  Treverensis,  Gerardus  de  Frankenfort,  eorum  in  Romaoa  curia  procurator, 
quiequid  potest  servicii,  reverencie  et  honoris.  Dilecti  domini  mei,  pro  novis  curie  Romane 
sciatLs,  quod  ambassatores  domini  Maguntinensis  et  capituli  Maguntinensis  intraverunt 
civitatem  Avinionem  feria  quarta  proxima  post  festum  penthecostes  hora  tercie ;  et  illa 
die  non  potuerunt  venire  ad  presenciam  pape;  sed  sequenti  die  fuerunt  in  presencia 
pape  et  cardinalium  in  camera  pa|>e  et  ibi  presentaverunt  et  proposuerunt  ambassagiam 
*uam ;  et  sciatia,  quod  adhuc  non  est  eis  responsum.  Item  die  sabbati  proxime  sequenti 
fui  cum  domino  Petragoricensi,  qnando  venit  de  consistorio,  petivi  ab  eo,  si  aliquid  vellet 
scribere  domino  meo  archiepi*copo;  qui  mihi  respondit  valde  corialiter:  non  modo.  Eadem 
die  accessi  dominum  Verdensem  et  ab  eo  petii,  si  aliquid  vellet  scribere;  qui  eciam  re- 
spondit, quod  adhnc  nichil  sciret,  quia  cardinales  nollent  aliquid  dicere,  nisi  prius  esset  Ulis 
arobassatoribus  responsum  per  papam;  et  mihi  legit  literara  sibi  per  vos  dominum  Dyt- 
marum  missam,  in  qua  litera  plura  nova  continebantur.  Scito  enim  sciemus,  quid  faciunt 
ainbassatore*,  et  vobis  semper  scribam.  Audivi  tarnen  ego  ab  aliquibus  curialibus,  quod 
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non  speratur  de  bono  responso;  quid  fiat,  nos  nescimus  adhuc.  Item  sciatts,  quod  infra 
octo  dies  ante  datum  presentis  litere  veneruot  quatuor  reges  de  Tartaria  ad  curiam  Ro- 
manam;  aliqui  dicunt,  qaod  velint  se  baptizari  et  sint  ambasaatores  imperatoris  Tartaro- 
rum  et  quod  ille  velit  eciam  baptizari;  erant  triginta  octo  persone  in  ambassagia  ipsorum; 
omnes  sunt  raortoi  exoeptis  novem,  qui  venerunt  ad  curiam  et  dicunt,  quod  fuerunt  in  via 
per  duos  annos  continue.  Alia  non  sunt  ad  presens,  ni&i  quod  papa  facit  fortissimos  turres. 
Item  sciatis  tos  domine  Rudolfe,  quod  ille  Iaoobus  de  Nuemburg  impetravit  unum  audito- 
rem  in  sacro  palacio  domini  pape  et  vos  fecit  citare  per  auditorein,  cuius  citacionis  cnpiam 
vobis  presente  littere  inclusam  transmitto;  et  quidquid  voluntatis  vestre  sit,  mihi  breviter 
rescribatis;  et  omnia,  que  sunt  facienda,  pro  vobis  faciam  et  hoc  sine  dubio;  iu  me  non 
diffidatis.  Eciam  sciatis,  quod  si  habetis  collacionem  vestram  vobis  factam  per  decanum 
et  capitulum  »üb  sigillo  eorum,  spero  quod  bonum  ius  habeatis,  quia  iste  lacobus  sequi tur 
vos  et  non  est  papalis,  ut  credo,  conlator;  et  mihi  precipiatia  sicut  servitori  vestro. 1 
Datum  Avinione,  in  die  sancte  trinitatis. 

Ficker  atu  dem  orig.  auf  papier  im  conceptlmche  des  Rudolf  Trosse  bl.  106  im  archive  tu 

1046.  Iohann  von  Verden  schreibt  dem  Ditmar,  caplan  de*  erzbischo/s  Baldewin 
von  Trier,  neuigkeiten  vom  päbstlichen  hofe,  insbesondere  über  die  gesandt- 
'  schaff  deutscher  bischöfe  behufs  der  aussöhnung  Ludwigs  von  Baiern  mit 
dempabste.  Atrignon  (1338)  iuni  9. 

Reverende  domine  Ditmare,  amice  mi  per  dilecte.  'Amicabili  salutatione  premissa  in 
primis  regracior  vobis  et  domino  Wernhero  cognato  meo,  socio  vestro,  super  eo  quod  cle- 
ricum  meum  ad  me  venientem  bene  pertractastis,  et  reverendo  domino  meo  arcbiepiscopo 
super  hoc  grates  et  gracias  referatis.  Item  regracior  vobis  super  novis  Alamanie  ac  ceteris 
in  litteris  vestris  mihi  scriptis  contentis.  —  Nova  curie  sunt,  quod  quidam  imperator  Tar- 
tarorum  valde  maximus  misit  ad  curiam  nuntios  solempnes,  cupiens  recipere  legem  chri- 
stianam,  ut  illic  aliquis  de  cardinalibus  ad  docendum  eos  transmittatur.  —  Item  feria 
quarta  in  festo  pentecostes  in  terciis  dominus  Gerlacus  comes  Nassowie  et  dominus  .  . 
episcopus  Curiensis  et  frater  Hermannus  de  Westfalia  ordinis  sancti  Augustini,  novus 
doctor  in  theologia,  intraverunt  Avenionam,  tanquam  nuntii  solempnes  quorundam  prela- 
torum  Almanie  nuper  in  Spira  collectorum,  petentes  a  domino  papa  et  sacro  collegio,  ut 
propter  pericula  animarum  et  scandala  ac  interdicta  in  terris  Almanie,  et  mazime  prela- 
torum,  qui  mtserunt  eos,  dominus  papa  dignaretur  sibi  dominum  Ludowicum  de  Bawaria 
reconciliare.  Super  qua  re  dominus  papa  primo  in  camera  et  sequenti  die  in  collegio  car- 
dinalium  positus  ingrate  et  irate  valde  respondit,  et  eos  tamquam  temerarios  se  velle  con- 
stituere  iudices  super  ecclesia  Romana,  et  quod  ipse  prius  vellet  mori,  cum  magna  ira 
proferens,  antequam  ipsum  reciperet  ad  gratiam,  nisi  prius  cederet  omni  iuri  suo  et  statui 
et  honori.  —  Verum  quia  quidam  cardinales,  cupientes  pecuniam  Almanie,  istam  amba- 
ciatam  de  partibus  Almanie  fieri  procuraverunt,  volentes  esse  legati  ad  reformandum  AI- 
maniam,  predicti  nuntii,  instrocti  per  huiusmodi  cardinales,  ex  parte  predictorum  prelatorum 
Almanie  petunt,  nt  duo  cardinalium  legati  ad  Almaniam  transraittantur.  Papa  dixit,  quod 
suos  cardinales  nolebat  ursis  et  leonibus  desünare.  —  Post  hec  die  lune  proxima  dominus 
Coloniensis  submisit  dominum  Henricura  de  Tremonia  doctorem1  in  legibus,  qui  per  omnia 
agit,  sicut  nuntii  predicti.  In  isto  negotio  nondnm  est  conclusum,  nec  habent  responaum. 
Sed  quid  responsum  fuerit  per  primum  nuntium,  quem  habere  potero,  vobis  scribam.  — 
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Salva  reverentia  prelatorum  videtur  mihi,  quod  multuni  agant  inoonsulte  in  petendo  legatos 
cardinales.  Nonne  duo  [ex  iis]2  anno  preterito  totain  ecclesiam  Moguntinatn  confuderunt, 
accusantes  et  referentes  perperam  valde  inultos?  Nonne  Bucchamacius  cardinalis  tempore 
Rudolfi  regia  totain  Almaniain  confudtt?  Scientes,  quod  si  mittantur  dno  cardinales,  qui- 
libet  habebit  pro  procuratione  soa  in  die  centum  florenos,  incipiendo  a  prima  die,  quando 
per  papam  et  cardinales  ad  hoc  eliguntur.  Isti  prelati  querunt  virgam  ad  dorsum  proprium, 
et  miserie  proprio  volont  addere  miseriam  maiorem,  et  se  et  totam  Almaniam  imbrigare 
et  infamare.  —  Oapitulum  Moguntinuin  misit  Iohannem  de  Sybergh  ad  excusandum  ca- 
nonicos  citatos  et  capitukm.  Excusationes  eorum  sunt  repulse,  et  ipsi  sunt  excommuni- 
catL  Prepositns  Moguntinus  est  absolutus  ab  excommunicatione,  sed  tarnen*  nondum  est 
domino  pape  mtegraliter  reconciliatus.  Ipse  impingit  capitata  omnia  peccata  sua;  et  sie 
sperat  evadere.  —  Wormaciensis'estin  curia  et  de  factis  suis  adhuc  nichil  fecit,  nisi  quod 
impetravit  unum  iudioem  cardinalem,  coram  quo  agere  ineipit  super  fructibus  prepositure 
saneti  Stephani  et  fructibus  thesaurarie  saneti  Petri  Mogunt.,  et  fructibus  prebende  Mo- 
guntinensis.  Super  quibus  eciani  specialiter  impetit  prepositum  Moguntiaum.  De  capitulo 
ecclesie  Wormaciensis  nichil  adhuc  est  aeeeptatum.  In  prineipio  introitus  sui  absolutus 
fuit  a  sententia  exoominunicationis  ex  parte  mercatorum  usque  ad  festum  beati  Iohannis 
baptist«  proxime  instans.  —  Valete  et  me  domino  raeo  reverendissimo  domino  archiepis- 

meis. 

Datum  Avinione,  die  martis  iromediate  post  festum  trinitatis. 

Ex  parte  Iohannis  Verdensis. 

Honorabili  viro  domino  Dytmaro  capellano  reverendi  patris  domini  archiepiscopi 

Trevirensis,  amico  suo  carissimo. 

Aus  dem  orig.  im  eoneeptbuche  de«  Rudolf  Losse  im  arebire  an  Damutadt  —  UnroUstnndig 
gedr.  Wfiidtvmn  Nova  anbsidia  13,  46.  Reg.  Pakte  ar.  146.  —  1  H«.  «An»  mit  abkanungcitrich. 
—  »  DnlwerUch.  —  »  Satmannut  Ut  ron  band  mc.  15  am  rinde  «geschrieben. 

1(H7.  Bevollmächtigt?  einer  reichsstadt  treten  dem  eingerückten  kurvereine  d.  d. 
Rente  1338  iuU  16  bei.  Frankfurt  (1338  ang.  6). 

Nos  procuratores  talis  civitatis  iinperiatis  etc.  Ad  universorum  notitiam  volumus 
pervenire,  quod  in  presentia  Serenissimi  prineipis  et  gloriosi  domini,  domini  nostri  Ludovici 
iroperatoris  Romanorum,  una  cum  aliis  civitatibus  imperialibus  etdominis  de  suo  mandato 
nobis  usque  Frankefurd  venientibus,  ibidem  plene  fuimus  informati,  quod  excellentissimi 
principe«  et  domini,  domini  nostri  dominus  H.  Maguntinus,  Walramus 1  Coloniensis,  Bal- 
duinus  Treverensis  archiepiscopi,  Rodulphus  et  Robertus  una  cum  Stephano  et  Ruberto 
iuniori  comites  palatini  Reni  et  duces  Bavarie,  item  Rodulphus  dox  Saxonie  et  Ludovicus 
marchio  Brandeburgensis,  videntes  quod  ipsum  Romanum  imperium  in  suis  iuribus,  con- 
snetudinibus,  Kbertatibus  atque  bonis  graviter  usque  modum  lesum  et  diminutum  extitit, 
et  in  posterum  ledetur  [et]  diminueretur  gravius,  si  non  celeriter  subveniretur,  sie  in  unani 
conveniunt  communem  causam  et  Concorden)  sententiam  aive  ligam,  prout  inferius  expres- 
sius  et  plenius  continetur: 

Nos  etc.  prineipes  et  electores  Roinani  imperii.  Ad  universorum  has  litteras  videntium 
notitiam  volumus  pervenire,  quod  considerantes  et  diligentia«  attendentes,  quodidem  sanc- 
tum  Romanum  imperium  in  suis  honoribus,  iuribus,  consuetudinibus,  libertatibus  atque 
bonis  iatu  inultis  retroactis  temporibus  lesum,  diuiiuuUim  mujtipliciter  extitit  et  gravatum, 
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et  iu  presenti  cotidie  leditur,  diminuitiir,  offenditur  non  modicuniet  gravatur;  nos  per-curi- 
sequens  in  nostris  bonoribus,  iuribus,  consuetudinibus,  libertatibus  atque  bonis,  nobls  pre- 
textu  eligendi  in  dicto  imperio  competentibus,  nichiloniinus  graviter  ledimur,  offendimur, 
dirainuimur  etgravamur:  nos  unaiümini  consensu  et  pari  voluntate  in  eo  conveniraus,  con- 
corditer  promittentes  et  ad  id  fide  data  firniiter  obligantes,  quod  honores,  iura,  libertates 
et  consuetudines,  sicut  hucusque  ad  nos  dinoscuntur  deducta,  ac  bona  ipsins  et  nostra  pro 
posse  sine  fraude  et  dolo  observabimus,  defendemus  et  manutenebiraus  fideliter  contra 
omnem  homiuem,  nullo  exoepto,  quia  id  nostrum  iuramentum,  quod  imperio  prestitimus  et 
nostram  utilitatem  et  profectum  respicit  pariter  et  honorem.  Et  ldeo  ab  hoc  sustinebimus 
nos  non  retrahi  vel  mutari  per  (juodcnnque  mandatum,  a  quibuscunque  vel  qualiterconque 
procedens  vel  emanans,  per  [quod]  idem  imperium  vel  aliqois  ex  nobis  predictis  electoribus 
in  premUsis  vel  premissorum  aliquo  ledi,  offendi,  diminni  vel  turbari  quomodolibet  vide- 
retur.  Proinittimus  etiam  omnes  dominos  et  amicos,  sive  nobis  attineant  sive  non,  tarn 
eoclesiasticos  quam  seculares,  nostrosque  vassallos,  ministeriales,  burgravios,  cästrenses, 
officiales  et  burgeuses  rogare3.et  bortari  ac  totis  eos  viribus  induoere  et  tenere,  ut  ipai  et 
eoruut  quilibet  nobiscum  omnia  et  singula  predicta  observent  inviolabiliter  sine  dolo.  Et 
ad  hoc  facienduin  et  firniiter  observandom  quilibet  nostrum  ex  nobis  quemlibet  pro  viribus, 
si  necesse  fuerit,  adiuvabit,  id  propter  quodcunque  et  cuiuscunque  mandatum  nullatenus 
obtnittendum.  Si  äutem  super  premissis  aut  aliquo  premissorum  inter  nos  electores  pre- 
dictos  seu  ex  uobis  aliquos3  dissentio  in  futurum  vel  dubium  aliquid  orireturex  causa  qua- 
cunque,  tunc  quidquid  super  hoc  nos  electores  predicü  concorditer  vel  maior  pars  ex  nobis 
dictaverit  vel  diffinierit,  habebit  vigoris  et  roboris  firmitatem,  nosque  ad  huiusraodi  obaer- 
vantiam  sine  fraude  et  dolo  erimus  obligati.  Ad  que  omnia  et  singula  perpetuo  rata  et 
firma  tenenda  et  sub  obtentu  honoris  nostri  observanda,  tarn  nos  quam  subcessores  nostros 
ftde  data  et  iuramento,  quod  ad  sanctos  prestavimus,  solempniter  in  hiis  scriptis  firmiter 
obligaraus,  nec  contra  hec  vel  eorum  aliquid  facere  deberaus  neque  volumusneque  po&su- 
mus,  nec  aliquis  alius,  qui  nobiscum  venerit  in  hanc  ligain,  ymo  eandem  promittet  et  iu- 
rabit  similiter,  sicut  et  nos,  inviolabiliter  observare.  Si  quis  autem  ex  nobis,  quod  absit, 
contra  premissa  vel  eorum  aüquid  infuturum  facere  attemptaberit,  in  hoc  se  non  iuvabü 
cum  aliqua  dispensatione,  absolutione,  relaxatione,  abolitioue,  in  integrum  restitutione  et 
quovis  alio  modo,  iure,  benefitio,  quocumque  nomine  vel  undecunque  veniat  aut  a  quocunque 
procedat,  occasione  nostra  vel  alioruin  etiam  quormnounque,  quod  vocatur  in  latino  ex 
officio,  sive  ex  qualibet  potestate  alia  cuiuscunque,  qui  se  ad  hoc  infromittere  vidcretur; 
yino  hiis  non  obstantibus,  si  contra  predicta  vel  ipsorum  aliquid  faceremus  publice  vel  oc- 
culte,  eligimus  in  uos,  quod  deo  et  hominibus  infames  erimus  perpetuo  et  fidei  fractoret. 
pariter  et  periuri.  Daiuus  has  litteras  sigüL  nostri'  munimine  roboratas.  Datum  Rens, 
feria  v.  post  diem  Margarite,  anno  domini  m.occxxxviii. 

Nos  itaque  procuratores  predicti,  quia  cognoviinus  et  aperte  intelleximua,  quod  pre- 
scripta  omnia  et  singula  ad  ipsius  Romani  iraperii,  quod  diu  pro  dolor  in  suis  iuribus,  ho- 
noribus,  cousuetudinibus  et  libertatibus  atque  bonis  extitit  indefensum,  [etj  in  dictorum 
dorainorum  electorum  honorem  et  statura  ac  bonum  videntur  cedere  inconcuase,  nos  cum 
bona  deliberatione  prehabita  nos  et  dominos  nostros,  quorum  procuratores  existimus,  ad 
dictain  legam  iuxta  omnem  modum  pretactum  astringimus  ac*  iuramento  per  nos  prestito 
et  fide  servanda  inviolabiliter  obligamus,  promitteutes  per  eandem  fidem  et  iuramentum  a 
nobis  prestitum,  quod  ipsuni  dominum  nostrum  Ludovicum  iiuperatorem.Romanum  suos- 
que  successore8  in  eodem  imperio  ac  electores  ipsius  imperii  omnesque  unperii  fideles,  qui 
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diclo  dominu  nostro  iinperatori  in  prefata  liga  assistunt  vel  in  futurum  assistent  seque 
astringent,  iuxta  omne  posse  nostruro  defendere  et  manutenere  volumus  sibique  assistere 
in.  oinnibus  et  singulis  supradictis  sine  omni  dolo  et  fraude  contra  omnem  horainem,  nullo 
proräus  excepto,  quia  hec  omnia  et  aingula  [inj  prefati  domini  nostri,  domioi  Ludovici  im- 
peratoris,  ac  eiusdem  imperü  electorum  nec  non  omnium  christianorum  et  ipsius  sacro- 
sancti  Romani  imperü  omnium  subditorum  utilitatem  cedunt  procul  dubio  et  honorem.  Et  ' 
ideo  hec  non  omittemus,  nec  ab  hiis  nos  substinebirous  retrahi  propter  quecunque  dampna 
ant  mandata,  proceasus,  excommunicationes,  sententias,  a  quocunque  vel  qualicunque*  no- 
minatus  existat,  in  quantum  hec  sunt  vel  esse  possunt  in  sepedicti  domini  nostri  L.  irope- 
ratoris,  ipsornm  electorum  et  omnium,  qui  iam  sunt  et  erunt  in  dicta  liga  astricti,  lesionem, 
preiudicium  et  gravamen.  Datum  ut  supra. 

Fickec  ans  gleichseitiger  abschr.  in  hs.  der  bibL  Vallicelliana,  B.  26  bl.  313,  su  Rom.  —  Aas 
dem  Datum  ut  tupro  ist  genaueres  über  die  aasstellangsseit  nicht  sa  entnehmen;  denn  unmittelbar 
rorber  geht  die  sentenc  Ludwigs  d.  d.  1328  apr/  28,  Reg.  Lnd.  nr.  995.  Jedenfalls  wurden  aug.  6 
solche  erklarungen  zu  Frankfurt  ausgestellt,  vgl.  Reg.  Reichs«,  nr.  364,  wo  es  sich  am  eine  deutsche 
fas&unjj  derselben  nrk.  ta  handeln  scheint  —  Der  eingerückte  text  des  kurve  reines  weicht  nicht 

insbesondere  auch  Ton  der  lateinischen  Ausfertigung  Tom  15.  iuli,  Sitsangsber.  der  kaiserl.  Akademie 
11,  701.  -  1  Hs.  WaUerku.  —  *  Hs.  rogat.  —  »  Hj.  aKquü.  —  *  Hs.  «. 

1048.  Ludwig  von  Vianden,  probst  zu  Münstereifel,  verspricht  unter  angegebenen 
beding  ungen  dem  erzbischofe  Baldewin  von  Trier  auf  der  Heerfahrt  des 
reiches  und  des  königs  von  England  gegen  Frankreich  zu  dienen.  (1339 
feb.  3). 

Wir  Ludewig  von  Vianden,  probest  zu  Munster  in  Eyflen,  dun  kunt  allen  luden  und 
erkennen  offenliche  an  disem  brive,  das  wir  dem  erwirdigem  in  gote  vater  und  heren  un- 
serm  heren  Baldewine,  ertzbischofen  zu  Trire,  sullen  dinen,  helfen  und  raden,  und  sonder- 
liche zu  der  reyse,  die  das  heilege  Romesz  riche  und  den  kunig  von  Engelland,  der  helfer 
er  ist,  an  get  wider  das  kunigriche  von  Francriche,  biz  das  eine  sune  zcwszen  den  vorge- 
Banten  partyen  gentzliche  gemachet  und  vollebracht  wirt,  mit  zwentzig  edeln  mannen  (ste- 
diküchen  rittern  und  wol  geborn  knechten)  gewapent  mit  helmen  wol  geriden  und  erzöget. 
Und  sal  uns  dar  umb  der  vorg.  unser  here  von  Trire  geben  vor  ieden  ritter  derselben  lüte 
hundert  goldenen,  und  vor  den  edeln  knet  seszig  gülden  deiner  von  Florentze  oder  den  wert 
dar  abe,  und  von  iedem  manne  der  vorgenanten  zcwentzigcr  achtzehne  der  vorgenanten 
deinen  güldenen  zu  solde  zu  iglichem  mande,  die  wile  wir  mit  den  vorg.  zwentzig  mannen 
mit  unserm  vorg.  heren  siu  in  der  reyse:  Und  sal  uns  unser  vorg.  here  von  Trire  den  solt 
von  einen  mande  vor  bezalen,  ee  wir  in  die  reyse  riden,  und  dar  nach  alle  zit  zu  angenden 
itliches  mandes.  Und  sal  uns  auch  das  ander  gelt  halb  geben,  ee  wir  in  die  reyse  riten, 
und  das  ander  halbe  teil  nach  der  reyse  zu  den  ziden  und  mit  sotichem  pagamente,  beyde 
vor  und  auch  nach,  als  ime  der  vorg.  künig  von  Engilland  bezalet.  Und  en  sullen  wir  hie 
enbinneu  wider  den  vorg.  unsern  heren  vou  Trire  nit  dun,  sunder  wir  sullen  ime  dinen 
getruweliche,  wo  er  unser  bedarf  und  iz  an  uns  gesinnet.  Were  iz  auch  das  unser  vorg. 
here  von  Trire  von  dem  egen.  kunige  von  Engillant  nit  geldes  enphinge,  oder  das  die  reyse 
nit  vollenginge,  oder  das  wir  unserm  egon.  heren,  als  vor  begriffen  ist,  nit  vollen  dieneten, 
was  wir  dan  geldes  von  ime  enphangen  hetten,  das  sullen  wir  ime  widertun  und  erstaden, 
und  sin  das  schuldig  zu  dune  nach  drier  siner  frunde  rade,  die  er  dazu  schicket  Alle  dise 
vorgescribencn  stucke  und  ir  iüiches  hau  wir  vor  uns  und  unser  erben  gdobet  in  guden 
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truwen  an  eides  stat,  und  geloben  sie  auch  an  disen  brive  stete  und  veste  zu  haldene  und 
zu  vollenfurene,  allerley  argelist  und  geverde  usz  gescheiden.  Und  diser  dinge  zu  Ur- 
kunde etc. 

Fieker  au*  dem  eoacepte  Im  eonceptbuehe  des  Rudolf  Losse  hl.  15  hu  aichW*  ia  Dannstadt. 
—  Vgl.  Dominicu*  Baldewin  374  einen  ausmg  aus  dem  orig.  cd  Coblenz.  welches  wesentlich  diesem 

1049.  Eduard  Hnig  von  England  verp  fändet  dem  erzbischofe  Baldewin  tum  Trier 
unter  angegebenen  bedingungen  die  grosse  englische  reichskrone.  (1339 
mörz.) 

Edwardus  dei  gracia  etc.  Recognosciinus  et  tenore  presenciuni  constare  veKmus  uni-r 
vereis,  cum  nos  reverendo  in  Christo  patri  domino  Balduino  archiepisoopo  Treverensi  pro 
assistencia,  auxilio  et  serviciis,  per  ipsum  archiepiscopum  sacro  Romano  imperio  et  nobis 
contra  Philippus  pro  Franoorum  regem  se  gerentem  faciendis  et  impendendis,  certas  pe- 

copo  vel  causam  ab  ipso  habend  seu  habentibus  solvere  debebünus  quinquaginta  raüia 
florenorum  aureorum  de  Florencia  legalium  et  bonorum  in  festo  nativitatis  beati  lohannis 
babtiste  proximo  futuro,  quemadmodum  in  literis  nostris  desuper  conscriptis  et  ipsi  archi- 
episcopo  per  nos  traditis  plenius  continetur;  quod  nos  pro  huiusraodi  quinquaginta  milibus 
florenorum  predicto  archiepisoopo,  si  ipsum  nobiscum  cum  armatis  iuxta  condicta  in  ex- 
pedicione  contra  dictum  Philippum  ire  conu'gerit,  iu  dicto  festo  nativitatis  beati  lohannis 
baptiste  ut  premitUtur  persolvendis,  salvis  nichilotninus  litteris  eidem  archiepiscopo 
prius  datis,  coronam  nostrara  et  regni  nostri  hereditariam  et  roagis  preciosam  prefato  ar- 
chiepiseopo et  causam  ab  ipso  habenti  vel  habentibus  titulo  pignoris  rite  et  legitime  obli- 
gamus  et  tradidimus  ac  tenore  presenciura  obligamus,  promittentes  pro  nobis  et  nostris 
heredibus  ac  in  nostro  regno  successoribus  universis,  quod  pretactam  coronam  per  solu- 
cionem  et  numeracionem  dictorum  quinquaginta  milium  florenorum  erga  dictum  archiepis- 
copum vel  causam  ab  ipso  habentem  seu  habentes  Hberabimus  et  redimemus  infra  hinc  et 
festum  assumpeionis  beate  Marie  virginis  proxime  affuturum.  Que  si  non  fecerünus,  ex 
tunc  memoratus  archiepiscopus  vel  causam  ab  ipso  habens  seu  habentes  plenam  potesta- 
tern  habere  debebunt  dictam  coronam  in  simul  totam  vel  per  partes  divisim,  prout  ipsis 
placuerit,  usque  ad  summam  pretactorum  quinquaginta  milium  florenorum  neenon  dampno- 
rum  et  interesse,  si  quod  vel  si  que  eos  ex  mora  solutionis  eiusdem  pecunie  sustinere  con- 
tigerit,  alii  vel  aliis  ulterius  obligandi,  ita  tarnen  quod  ipsa  oorona  a  tempore  ob  infra 
annum  continuum  a  tempore  obligacionis  sie  facte  computandum  per  translacionem  dominii 
miniine  distrahatur,  quo  anno  quin  e andern  coronam  infra  haiusinodi  annum  per  solutio- 
nem  et  numeracionem  dictorum  quinquaginU  milium  florenorum  ac  de  dampnis  et  interesse, 
que  meraoratuiu  archiepiscopum  vel  causam  ab  ipso  habentem  vel  habentes  ex  retardata 
solucione  eiusdem  pecunie  sustinere  contigerit,  satisfactam  recuperare  et  redimere  valea- 
mus.  Verum  si  prelibata  corona  infra  dictum  annum  per  nos  vel  nostros  heredes  seu  in 
regno  nostro  sueoessores  modo  premisso  liberata  non  fuerit  vel  redempta,  ex  tunc  antedictus 
archiepiscopus  vel  causam  ab  ipso  habens  seu  habentes  vel  iHe  seu  Uli,  (cui  vel)  quibus 
huiusmodi  corona  ulterius  obligata  fuerit,  eandem  coronam  insimul  totam  vel  per  partes 
divisim,  ut  et  supra  de  obligacione  premittitur,  distrahere  poterunt  et  per  translacionem 
dominii  penitus  alienare,  prout  ipsis  visum  fuerit  expedire.  Et  si  prenotato  archiepisoopo 
vel  causam  ab  ipso  habenti  seu  habentibus  de  pretaxatis  quinquaginta  milibus  florenorum 
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ac  dampnis  et  interesse,  que  ipsos  ex  mora  solucionis  eiusdem  pecunie  sustinere  contigerit,  • 
per  obKgacionem  vel  alienacionem  dicte  oorone  plene  non  ruerit  satifsfactum,  nos  et  nostri 
keredes  tunc  quicqaid  ipsis  de  huiusmodi  smnniis  ac  dampnis  et  interesse  defuerit  (et  qood 
minus  habuerint,  id)  nos  et  noatri  heredes  ipsis  solvere  et  de  eo  saüsfacere  debebünus 
mtegraliter  et  cdmplete.  Et  ut  prefato  arcbiepiscopo  saper  premissis  ac  etiaiu  infrascriptis 
magis  vdonee  caveator,  eidem  archiepiscopo  et  causam  ab  ipso  habenti  vel  habentibus 
super  omnibus  supra  et  infra  scriptis  ipsis  plene  et  firmiter  observandis  tales  et  tales 
constituimus  in  solidum  fideiussores,  ita  quod  si  omnia  et  singula  supra  et  infr&seripta 
dicto  archiepiscopo  plene  et  integre  non  fuerint  observata,  quod  idem  archiepiscopus  bona, 
homines  et  res  nostras  et  subditonun  nostrorum,  quocumque  nomine  nuncupentur,  nec  non 
bona  similiter,  homines  et  res  dictorum  fideiussorum  ac  subditonun  suorum  et  cuiuslibet 
eorum  sine  alterius  cuiuscunque  requisicione,  licencia  vel  aoctoritate  per  se  vel  alios  in- 
vadere,  occupare,  detinere  ac  se  de  eis  intromittere,  ipsaque  bona  alienare  et  distrahere 
poasint,  donec  ipsi  archiepiscopo  et  causam  de  eo,  quod  ipeis*  de  pretacta  summa  ac  pre- 
notatis  dampnis  et  interesse  defuerit,  plenarie  fuerit  satisfactum ;  et  quodque  nos  et  dicti 
nostri  fideiusaores  vel  aliquis  nostrum  nunquam  ad  regmun  nostrum  Anglie  venire  vel 
bransfretare  debebimus,  nisi  prefato  archiepiscopo  de  omnibus  et  singulis  premissis  plene 
ac  integre  fuerit  primitus  satisfactum.  Hec  omnia  et  singula  premissa  et  eciam  infrascripta 
promisirous  fide  prestita  corporali  loco  et  nomine  iuramenti,  et  proraittimus  in  hüs  scriptis 
rata  et  grata  ac  firma  inviolabiliter  observare,  satvis  nichilominus  litteris  per  nos  dicto 
archiepiscopo  prius  datis,  quodque  contra  premissa  non  veniemus  nec  faciemus  per  nos  vel 
alios  publice  vel  occulte  quovis  ezquisito  ingenio  vel  colore,  nec  eciam  aliquam  causam  vel 
oocasionem  qualemcumque  nobis  assumenms  contra  premissa  quomodolibet  veniendi  seu 
prefatum  archiepiscopuin  in  detencione  prelibate  oorone  seu  eins  alienacione  vel  distrac- 
tione  iuxta  superiua  oonscripta  ünpediendi  seu  obstaculuro  interponendi,  renuntiantes  pro 
nobis  et  nostris  heredibus  ac  succesaoribus  universis  omni  iuris  beneficio,  tarn  canonici 
quam  civilis,  necnon  consuetudinibus  et  privilegiis  quibuscunque  ac  omnibus  defensionibus 
et  exoepciunibus,  que  nobis  vel  dictis  nostris  fideiussoribus,  quo  minus  premissa  vel  aliqua 
ipsorum  plene  observare  teneatnur,  possent  in  posterum  quomodolibet  suffragari,  dolo  et 
fraude  circa  omnia  et  singula  premissa  reiectis  penitus  et  semotis.  Et  eciam  addito,  con- 
dicto  et  adiecto,  quod  si  sepedicta  corona  per  nos  vel  nostros  berede«  a  prefato  archiepis- 
copo per  solutionem  et  satisfactionem  pecunie,  dampnorum  et  interesse  pretactorum  liberata 
et  redempta  fuerit,  quod  idem  archiepiscopus  nichilominus  ipsam  coronam  vice  et  nomine 
Umelini  iodei  Argentinensis  apud  se  detineri  possint*,  donec  eidem  Umelino  de  hüs,  super 
quibus  nostras  habet  litteraa,  fuerit  satisfactum;  cui  si  bfra  terminum  in  dictis  nostris 
litteris  comprehensum  satisfactum  non  fuerit,  ex  tunc  dictam  coronam  obligare  et  deinde 
post  annum  alienare  potent  per  omnem  modum  et  fonnam,  quibus  et  superius  compre- 
hensum. In  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  testimonium  sigillum  nostrum 
regium  una  cum  sigilli«  dictorum  fideiussorum  per  nos  dicto  archiepiscopo  constitutorum 
presentibus  est  appensum. 

Et  nos  tales  et  tales  recognoscimus  et  tenore  presencium  publice  profitemur,  quod  ad 
mandatum  et  rogatum  prefati  domini  nostri  regis  et  pro  ipso  erga  memoratum  domimun 
Balduinum  archiepiscopuro  Treverensem  super  premissis  omnibus  et  singulis  plene  obser- 
vandis et  implendis  fideiusaores  nos  in  solidum  constituimus  ac  nos  fideiuasorie  obligavimus 
et  tenore  presencium  obligamua,  prominentes  per  fides  nostras  corporali ter  desuper  pre- 
stitaa  vioe  simihter  et  nomine  iuramenti  premissa  omnia  et  singula,  in  quantura  nos  respi- 
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•  ciunt  vel  respicere  poterunt  et  prout  de  nobis  superius  conscripta  sunt,  rata  et  finna  in- 
violabiliter  observare  ac  integre  adimplere,  quodque  nos  et  cuilibet  nostrum  Dunquain  ad 
regnum  Anglie  venire  vel  transfretare  dcbebimus,  nisi  de  oninibus  et  singulis  premi*sis 
prefato  domino  Treverensi  plene  fuerit  satisfactum;  ac  eligentes  nichilominus,  quod  sepe- 
dictus  archiepiscopus  bona  et  res  nostras  ac  subditorum  nostrorura  quascunque  per  se  vel 
alios  sine  cuiusquam  alterius  requisicione,  licencia  vel  auctoritate  invadere,  occupare,  de- 
tinere  et  se  de  eis  intromittere,  ac  ipsas  res  et  bona  alienare  possit,  dooee  eidem  archi- 
episcopo  de  oninibus  et  singulis  premissis  plene  fuerit  satisfactum,  dolo  et  fraude  in  pre- 
missis et  quolibet  eorum  penitus  proculmotis.  In  quorum  omniura  et  singuloruni  evidenciain 
atque  robur  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  prefati  domini  regia  presenti  littere  similiter  sunt 
appensa. 

Ocker  aas  coneept  im  conceptbuche  des  Rudolf  Losse  bl.  84  im  arebive  tu  Darmstadt.  — 
Ein  viel  kürzerer,  aber  im  anfange  wflrtlieh  stimmender  text  ans  derselben  quelle  gedr.  Würdtwein 
Nova  snbs.  12,  60.  —  Dieter  entwarf  wird  in  den  märz  zu  setzen  sein  nach  maxsgabe  des  feb.  27 
Ton  bevollmächtigten  des  kflnigs  abgeschlossenen,  Ton  diesem  milrz  18  bestätigten  Vertrags,  Reg 
Reichs«,  nr.  308.  309,  auch  Hontheim  Bist.  Trev.  dipl.  2,  136.  Eine  erste'  schuldsnmme  ron  61000  11. 
sollte  bis  man  27  ron  dem  luden  Umelinns  (Wilnelmns)  gezahlt  werden,  widrigenfalls  von  den  Unter- 
händlern selbst  apr.  4 ;  geschähe  das  nicht,  so  solle  der  erzbuchof  aller  eingegangenen  verpöichtungen 
ledig  nnd  ihm  doch  die  kröne  um  25000  fl.  verpfändet  sein.  Für  den  fall  seiner  dienstleistung  aber 
sollte  ihm  die  kröne  um  eine  zweite  Schuldsumme,  die  loh.  Bapt.  fälligen  50000  fl.  und  weitere 
5000  fl.,  verpfändet  sein.  Unser  entwarf  ist  spater  zu  setzen,  da  er  ron  der  Voraussetzung  ausgeht, 
das*  Umelinns  die  summe  gezahlt  habe;  auch  ihm  sollte  dann  weiter  die  kröne  zur  deckung  dienen. 
wm  nur  hier  erwähnt  ist.  Die  erste  summe  ist  aber  nicht  gezahlt,  da  die  kröne  später  um  die 
eventuell  bestimmten  25000  mark  gelfist  wurde;  Reg.  Reichs«,  nr.  321,  aneh  Hontheim  2,  141;  Tgl. 
auch  Dominicas  Baldewin  876.  Unser  entwarf  dürfte  demnach  vor  marz  27  gemacht  sein,  um  für 
den  fall  der  inhlung  durch  Umehnm  die  frühere  beurkondang  zu  ersetzen,  und  ist  dann  wohl  nie 
ausgefertigt,  weil  diese  Zahlung  nicht  erfolgte.  Bei  dem  abkommen  von  feb.  27  wird  Rudolf  Losse 
ah  einer  der  Unterhändler,  des  erzbischofs  ausdrücklich  genannt. 

1050.  Rudolf  Rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern  verzichtet  auf  etwaige  rechte 
an  Münstermaifeld  und  Turon  zu  gunsten  des  erzbischofs  Baldeicin  von 
Trier  und  bestätigt  die  diesem  von  kaiser  Ludwig  vor  seiner  kaiserkrönung 
.  gemachten  Verpfändungen  und  nun  ertheilten  Privilegien.  (Frankfurt  1339 
märz.) 

Wir  Rudulpb  von  gots  gnaden  pallentzgreve  des  Rynes,  hertzoge  von  Beyern,  dun 
kunt  allen  luden  und  bekennen  offenliche  an  disem  brive,  das  wir  uf  alle  reth  und  vorde- 
rungen,  ob  wir  keine  netten  oder  han  motben  an  Mun[ster]  in  Meynevelt  und  Turin  und 
was  dar  zu  gehöret,  da  der  erwirdige  in  gote  vater  here  Balduin  ertzbischof  zu  Triere  sin 
stift  und  sine  vorvaren  des  selben  Stiftes  von  langer  zyt  inne  geseszen  hant  und  brath  hant 
geruweliche  biz  [her],  hau  vor  uns  und  unser  erben  verzigen  lutherliche  [und]  gentzliche 
und  verziehen  auch  dar  uf  an  disem  brive  uns  und  unsern  erben  nith  dar  an  zu  hehaldene. 
Vo[rtmer]  die  pendere,  die  unser  vetter  keyser  Ludewig,  ee  das  er  gecronet  wart  zu  Rome, 
versetzet  hat  dem  selben  beren  Balduin  ertzb.  zu  Trire  und  sinem  stifte  mit  nahmen]  und 
dem  hochgebornen  fursten  kunig  Iohanne  von  Benennen  und  sinen  erben,  mit  na[men] 
Stalberg,  Stalecke,  Brunshorn  und  die  dele  Bacherach  und  Stegen,  Rynbulle  und  was  zu 
Rynbulle  höret  half,  und  das  nuwegerithe  und  was  dar  zu  gehöret  half,  glicher  wys  als  sie 
unser  rauter  selige  fraufwe]  Methild  hertzoginnen  zu  Beyern  und  hertzoge  Adolph  seligen 
unser  aldeste  bruder  bestetiget,  han  wir  sie  auch  (dise  vorgen.  ses  iar)  bestediget  und 
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bestedigen  sie  an  disein  brive,  und  sullen  si  (die  selben)  stede  haldeu,  als  unser  vorgen. 
raater  und  bruder  seligen  brive  sprechent  Auch  bekennen  wir,  was  unser  vorgen.  vetter 
keyser  Ludewig  von  des  riches  wegen  gnade  getan  hat  dem  egen.  heren  Balduin  und  sinem 
stifte,  und  was  friheide  und  privileigien  er  in  gegeben  bat,  das  das  unser  gute  wille  und 
verhengnisze  ist  und  bestedigen  auch  das,  als  verro  iz  uns  als  eynen  kuerfursten  des  ryches 
au  get  an  disem  gegenwortigen  brive.  Dise  vorgeschribenen  stucke  hau  wir  mit  guten 
truweu  gelobt  und  geloben  sie  auch  an  disem  brive  stete  und  veste  zu  haldene  und  nit  da  r 
wider  zu  tune  noch  zu  kumene  in  keyner  banden  wise,  allerley  argelist  und  geverde  usz 
gescheiden.  Und  das  dise  ding  stete  und  veste  sin,  so  ban  wir  zu  eime  gezugnusse  und 
Urkunde  unser  ingesigel  an  disen  brif  gehangen,  der  geben  ist  etc. 

Ficker  im  dem  eonoepte  im  eoneeptbuche  de»  Rudolf  Losse  bl.  107  Im  arehive  so  Daroutadt. 
—  Durchstrichen.  (Zugefügt.)  [Unleserlich.]  —  Die  Utk.  gehört  wohl  sicher  su  dem  Frankfurter  tag 
1339,  wo  alle  erwähnten  personen,  auch  konig  Johann,  anwesend  waren,  nnd  für  Trier  mehrere  Pri- 
vilegien ausgestellt  wurden,  Reg.  Lud.  nr.  1965.  3431.  3432;  dagegen  wissen  wir  von  letiterm  nicht 
auf  dem  Frankfurter  tage  1340  sept.,  wo  mehrere  übereinkommen  rwischen  Rudolf  und  Baldewin 
getroffen  wurden;  vgl.  Dominiens  Baldewin  384.  Die  angezogene  Verpfandung  war  übrigens  schon 
nach  der  kOnigswahl  1314  deo.  17  geschehen .  wie  damals  Ludwig  auch  bereits  auf  Munstermaifeld 
nnd  Turon  versiebtet  hatte;  Reg.  Lud.  nr.  3137.  16. 

1051.  Ein  böte  (des  erzbischofs  Baldewin  von  Trier)  meldet  diesem,  dose  er  zu 
Pari*  eingetroffen,  zum  könige  (Philipp)  von  Frankreich  nach  Melun  be- 
schieden sei  und  inzwischen  die  königin  und  die  herzogin  (Qutta  von  der 
Normandie,  tochter  kbnig  Iohanns  von  Böhmen)  besucht  habe.  (Paris  1341 
iuli  20.) 

Reverendissime  domine.  Intravimus  Parisius  die  xi.  mensis  iulii;  et  statin)  nostrum 
adventum  regi  Francte  literatorie  intimato,  rescripsit  idem  res,  quod,  cum  ipse  esset  apud 
Montem  Argifum]  in  forestis  suis  causa  solacii,  secum  suos  consiliarios  non  haberet,  assi 
gnando  nobis  terminum  ad  ipsum  veniendi  videlicet  apud  Meiedunum  in  feste  beate 
Marie  Magdalene  instanti ;  et  sie  ante  principiuin  augusti  non  credimus  posse  de  Francia 
expediri.  Et  dominus  Iofridus  de  Nanceyo  priinum  eodem  supervenit  nec  seimus  aUqwa 
de  eodem.  Accessi  autem  medio  tempore  dominas  reginam  et  ducissam  neptem  vestram, 
que  stant  ad  sanetum  Germanum  sex  leuoas  a  Parisius,  cuilibet  vestras  litte  ras  presen- 
tando;  quibus  inultum  gratanter  reeeptis  pro  vobis  et  statu  vestro  inquisiverunt  instanter 
et  se  de  bono  statu  vestro  letas  esse  dixerunt,  offerentes  se  ad  quelibet  vobis  grata.  Sed 
predicta  domina  ducissa  de  vobis  et  de  doraino  rege  Boemie,  de  imperatore,  de  sorore  sua 
relicta  quondam  domini  Henrici  ducis  Bavarie,  et  de  domino  papa,  de  quo  dominum  regem 
Francie  asserit  male  contentum,  mecum  inultum  familiariter  loquebatur,  que  per  singula 
rescribere  longe  esseL  Et  ostendit  mihi  tres  pulcros  suos  infantes  masculos,  qui  ipsara,  nt 
asserit,  in  istis  partibus  consolarentur,  et  se  de  quarto  gravidam  fatebatnr;  et  sperat  do- 
minum regem  Boemie  ad  partes  istas  breviter  esse  venturum,  ut  eciam  alii  Parisius  asse- 
verant  Ex  omnibus  autem  dictis  et  gestis  domine  ducisse  predicte,  multum  affectantis  vos 
videre,  apparet  mihi,  quod  pro  vubis  prompte  faceret,  quiequid  possit. 

Ficker  aus  dem  coneepte  im  conoeptbuche  des  Rudolf  Losse  bl.  189  im  archive  au  DarmsUdt: 
mit  correcturen  von  anderer  band,  welche  darüber  bemerkt:  ad  dominum.  —  Vielleicht  war  Rudolf 
Losse  selbst  der  böte;  das  ergebniss  war  ein  freundschaftsvertrag  vom  konige  1341  iuli  30,  vom 
enbischofe  sept.  17  bekundet;  vgl.  Dominion  Baldewin  387,  wo  das  datum  Paris  1341  iuli  20, 

WWHl^T    ^^^^^  afehlw* 
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1052.  Johann  könig  von  Böhmen  schreibt  machtboten  am  päbstlichen  hofe 
über  seine  Verhandlungen  mit  Ludwig  dem  Baiern,  über  die  Zweckmässigkeit 
»einen  erstgebomen  zum  Römischen  könig  zu  wählen,  Uber  die  nothwendig- 
keit  da**  ihn  die  kirche  unterstütze,  Uber  »eine  absieht  nach  Avignon  zu 
kommen  und  über  die  unaufrichtigkeit  de*  ertbischofs  von  Mainz.  (134& 
nov.) 

Familiäres  nostri  dilecti.  Sicut  alias  vobis  per  Petrum  clericum  nostrum  significavi- 
nius,  fuirous  pridie  in  Kyrchberg  apud  dominum  Rapertom  dacem  Bavarie  et  Walramum 
oomitem  de  Spanheim,  tractantes  nobiscuni  de  concordia  inter  dos  et  Bavarum  ordinanda. 
Et  licet  eandem  conoordiam  ut  ex  gestu  eorum  perpendimus  moltum  affectent,  tarnen  votis 
eorundem  nisi  audieado  annuere  non  voluiinus  pro  hac  vice,  ut  medio  tempore  Intention  em 
domini  nostri  pape  circa  exterminium  dicti  Bavari  proutanobis  reoessistis  scire  possemus. 
Quod  corapetencius  et  commodius  fieri  posse  non  credimus  quam  per  electionem  nostri  pri- 
mogeniti  in  Romanorum  regem,  quia  ex  tunc  potestati  dicti  Bavari  decresceret  per  reces- 
sum  a  dicto  Bavaro  fidelhim  imperii,  videntium  se  habere  capnt  aliud  et  eciam  causam 
recedendi  ab  ipso  Bavaro,  non  obstante  iuramento  sibi  prestito.  Alias  etenim  si  dominus 
papaeteoclesia  ad  hoc  nobis  suos  favoreset  promotiones  efficaciter  non  impenderent,  cum 
nedum  per  dictum  Bavarum  et  eius  filios,  quin  ymo  per  Cracovie  regem  et  phirimos  Sar- 
racenos  eorumque  adiutores  hostiüter  impugnemur,  ut  de  rege  Ungarie  taceamus,  soli 
semper,  cumque  nullum  preterea  de  regno  et  terris  nostris  adhitorium  habuerimus  nec  ha- 
bemus,  commode  resistere  et  dampna  magna  inferre  nostro  adversario  non  possemus. 
Unde  abhinc  infira  mensem  ad  tardius  in  Lutzelinburc  intentionem  dicti  domini  pape  fina- 
lem in  quautum  eara  scire  poteritis  circa  pretuissa  fideliter  rescribatis,  ut  per  hoc  in  agendis 
cautius  dirigamur.  Nam  ex  tunc  consiliarü  nostri  cum  predieüs  duce  et  comite  forte  con- 
venient  iterato,  et  Bavarus  se  Frankenvort  conferret,  et  nos  eciam  fortasse  appropinqua- 
bimur  ad  audiendum  oblata.  Sed  penitus  nullum  finem  sumemus  nos  et  marchio  filios 
noster,  nisi  dominum  nostrum  papam  primitus  alloquamur  apud  quem  ambo  vel  alter  nos- 
trum  esse  intendimus  circa  nati vitalem  Christi  instantem  ad  capiendum  finem  prout  expedit 
in  premissis.  Scientes  quod  nullas  cum  Bavaro  aut  cum  aüis  inimicis  nostris  treugas  ha- 
bemus,  sed  oranes  in  festo  beati  Martini  proxüne  expirarunt  Item  in  crastino  saneti  Andree 
exequiis  recolende  memorie  domini  quondam  W.  comitis  Hollandie,  consobrini  nostri  ka- 
ris8imi,  intendimus  interesse,  maxime  ad  impediendum  ne  Bavarus  optineat  partes  illas.  • 
Porro  non  lateat  vos,  quod  licet  dominus  Mogunünus  suos  nuncios  super  eius  reconcüia- 
cione  ad  curiam  destiuavit  et  sue  absolutioni  intendat,  hoc  tarnen  non  fit  ex  devotione  seu 
inclinatione  quam  habeat  ad  ecclesiam,  sed  magis  ex  eo  quia  se  per  Bavarum  vidit  relic- 
tum,  et  inimicis,  videlicet  dicto  duce  et  marchione  Missenensi, .  lantgravio  Hassie  et  de 
Spanheim  et  Nassowe  comitibus,  undique  circumdatum.  Unde  advertat  dominus  noster 
papa  et  ecclesia,  ut  ideni  Mogunünus  quo  ad  suam  reconciliationem  ante  nostrum  vel  dicti 
filii  nostri  ad  eos  adventum  [responsuro]  habere  non  valeat  quovis  modo,  quia  de  multis 
viva  voce  ioformare  poterimus,  de  quibus  scribere  nobis  non  expedit  pro  hac  vice. 

Au«  den  coneepte  im  coneeptbuche  des  Radolf  I/js*e  im  arebire  in  DarmsUdL  —  Gedr.  in 
lahrbucbe  Wr  TateriAnducho  Geschichte,  Wien  1860,  mit  einen  eommentaro  Böhmers,  wonach  der 
brief  swüchen  nor.  12  und  30  in  den  Rheinlanden,  vielleicht  >n  Coblens  geschrieben  ut.  —  Reg 
lob.  nr.  902. 

1053.  Harn  von  Baimund  bestätigt  die  rechnungsieg  ung  über  die  auegaben  für  den 
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kaiser  (Ludwig),  den  markgrafm  (Ludwig  von  Brandenburg)  und  deren 
ge folge  bei  deren  auf  enthalt  tu  Sterling.  (1346)  iuni  20. 

Ich  Hans  von  Baimunde  bekenne,  daz  mich  meyn  herre  der  margraf  und  seyn  raut 
schüf,  die  raytung  ze  verhoern  umb  die  zerung,  die  meyn  herre  der  kayser  und  meyn  herr 
der  margraf  und  in  payder  diener  getan  heten  ze  Sterzingen,  die  da  hyn  chomen  ayn  tayl 
an  sant  Iohannes  tag  baptist  dez  sampstages,  und  da  warn  vintz  uf  den  montag  und  den 
seihen  tak  ze  dem  impeys.  Da  waz  ich  pey,  daz  diu  raytung  meyns  herren  dez  kaysers 
praht  an  phenningen  sehs  und  fünfzig  raarck  und  neun  phunt  und  fuinf  zwaynziger.  Do 
pi-aht  meins  herren  dez  margrafen  raytung  an  phenningen  vier  und  drizzig  marck  und 
ahzehen  zwaynziger.  Und  in  die  selben  raytung  wart  geslagen  ayns  und  fünfzig  phunt  und 
syben  zwaynziger,  die  meyn  iunges  fröleyn  verzert  het  Von  hern  Wilpranden  dreyzzig 
phunt,  die  man  im  schuf  ze  phantlosnng.  Item  von  dem  herzogen  von  Teck  und  dem  Trut- 
tenperger  aht  phunt  Sehs  phunt  für  den  Eroltzperger.  Aht  marck  umb  ayn  roaydem,  der 
wart  herzog  Steffan.  Aun  zway  drizzig  phunt,  die  meyner  herren  rosz  und  sin  kneht  ver- 
zert het.  Und  diu  vorgenant  raytung  praht  ayn  und  neunzig  marck  und  ahzehen  zwayn- 
ziger, [und  zwelf  phund,  die  sich  nach  der  raitung  erfanden  haben]. 1  So  hat  man  verdient 
do  selben  von  dem  urbor  vier  und  dryzzig  castran,  zway  rynder,  aht  schuszeln  smahz  und 
ayn  und  zwaynzig  kaes.  Diu  raytung  geschach  dez  vorgenanten  mentages  nach  sant  Io- 
hans  tag  dez  toefers. 

Flcker  an«  dem  orig.  in  der  bibl.  Dipaullana  283,  221  so  Innsbruck.  Zwei  aufgedrückte  siegel 
■ind  abgefallen.  -  Keg.  Lad.  s.  379.  —  Nach  abeehr.  der  rechnung  des  arates  Sterzing  in  der  bibl. 
Dipattl.  883,  11  wurde  tu  Meran,  iuni  29,  abgerechnet:  Item  pro  wart.  *ci.  tie.  pro  txptnrii  d.  «n- 
ptraloru  *t  d.  marchiwi*  in  SUrtmgtn.  —  •  Spater  augeachrieben. 

1054.  Bahlewin  erzbisehof  von  Trier  zeigt  der  Stadt  Biberach  die  wähl  des  mart- 
grafen  Karl  von  Mähren  zum  römischen  könige  an.  Bei  Renne  1346iuli  tl. 

Baldewinus  dei  gracia  sancte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per 
Galliara  archicancellarins,  viris  prudentibus  et  discretis,  magistris  civium,  consulibus  et 
universitati  opidi  de  Biberach,  amicis  suis  düecüs,  affectum  sincerum  cum  salutacione. 
Vestre  prudencie  volumus  esse  notura,  quod  com  una  cum  aliis  principibus  coelectoribus 
rtostris  in  pomeriis  prope  Rense  super  alveum  Reni  convenimus,  ubi  principes  electores  super 
negocüs  imperii  oonvenire  hactenus  consueverunt,  ibidemque  corarauni  sentencia  tarn  nostra, 
quam  dictorum  coelectorum  nostrorum,  quam  aliorum  magoatum  et  proceruni  decretum  et 
sentenciatum  fuerit,  dictum  imperium  aliquamdiu  hactenus  vacavisse:  nos  perspicaciter 
attendentes,  quanta  gravia  pericola  et  dispendia  diutiua  dicti  imperii  vacacio  toti  christia- 
nitati  ac  ipsi  imperio  et  toti  rei  publice  ingesserit  et  adhuc  graviore,  verisimiliter  forraida- 
batar,  inferre  potuerit  in  futurum,  ac  huiusmodi  dispendiosis  periculis,  in  quantum  in  nobis 
extitit  et  prout  ad  nos  iure  pertinere  dinoscitur,  occurrere  conservacionique  iuris  nostri 
prospicere  cupientes,  in  serenissimum  principem  dominum  Karolum,  doinini  regia  Boemie 
nepotis  nostri  primogenitum,  marchionem  Moravie,  virum  utique  strenuum  et  catholicum, 
prudencia  et  discrecione  ac  aliis  virtutibus  multiplicibus  insignitum,  direximus  unanimiter 
vota  nostra,  eum  in  Romanorum  regem  et  imperatorem  postmodum  promovendum  rite  et 
concorditer  eligendo.  Igitar  vestram  providenctam  per  presentes  seriöse  requirirous  et  ro» 
gamus  ac  attencius  exhortamos,  quatenus  prefato  doroino  Karow  sie  in  Romanorum  regem 
electo  aut  eius  in  hac  parte  commissariis  in  omnibos  et  per  omnia,  in  quibus  sacro  Ro- 
mano imperio  tenemini,  inteodere  et  ßdeliter  obedire  curetis,  ut  de  fidelitati*  vestre  debito 
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non  indigne  laodari  raereamint,  et  nichiloroinus  prefatus  noster  eloctns  vos  specialiter  pro- 
sequi  habcat  favoribus  condignis  et  graciis  oportums.  Yoluntatem  vestram  in  premissis 
nobis  rescribi  petimus  preseocium  per  laiorem. 

Datum  in  pomeriis  predictis,  sub  sigillo  secreto  a  tergo,  die  xi.  mensis  intü,  anno 
doraini  m.ooaxlvi. 

Ftcker  aus  gleichzeitiger  niedencbrift  auf  pergament  atu  dem  cooeeptouehe  des  Rudolf  Los*«, 
bl.  137,  im  srchiTe  zn  Darmstadt.  —  Vgl.  oben  die  zum  theil  wörtlich  übereinstimmende  nr.  837. 

1055.  Ritter  lohann  von  Schönfcld  schreibt  dem  bischof  Oot/rid  von  Pastau 
über  die  schlackt  bei  Cressi,  an  welcher  er  theil  genommen  hat,  mit  angefügter 
ztitung  über  dieselbe.  Brügge  1346  sept.  12. 

Venerabiii  in  Christo  patri  et  doinino  suo,  doinino  suo  karissimo,  domino  Gotfrido 
dei  gratia  episcopo  Pataviensi,  Johannes  de  Schönveld  railes  reverenciam  debitam  cum 
humili  recommendatione  sui.  Vestre  care  dominationi  presentibus  significo,  quod  nunc 
»um  in  villa  Brugcnsi  et  veni  de  Francia  vulneratus  in  dextra  parte  faciei  tnee,  et  adhuc 
longitudo  quasi  unius  digiti  sagitte  est  in  capite  meo  resideus,  sed  spero  per  dei  gratiaiu 
bene  curari.  Et  sciatis,  quod  ego  fui  cum  illustrissimo  rege  Anglie  in  prelio,  quod  habuit 
in  Francia  contra  regem  Francie  iuxta  unam  dietam  sancti  Georii  iuxta  vülara,  que  vo- 
catur  Kersy.  Qui  vero  rex  Anglie  victoriain  et  triumphum  dei  gratia  obtinuit  in  dicto  bello, 
in  manu  potenti  destruens  inimicos  suo».  Unde  idera  rex  Anglie  occidit  in  prelio  dicto  ad- 
ver*arios  ipsius,  qui  fuerunt  ibi  ad  preliandum  cum  rege  Francie,  istos  qui  secuntur,  vide- 
licet:  regem  Boemie  seniorein,  regem  Maioricarum,  comitem  de  Ahhohon  fratrem  dicti 
regis  Francie  tarn  ex  parte  patris  quam  matris  legittimum,  comitem  Flandrie  et  duas  epis^ 
copos,  itera  xiii.  comites,  item  xv.c.  inter  barones,  milites  et  nobile»,  et  xvi. . .  Et  dominus 
rex  Anglie  in  dicto  prelio  non  perdidit  nisi  unum  solum  militem.  Et  ego  mittara  vobis  no- 
mina  occisoram  in  quadam  cedula  huic  littere  inclusa.  Vestram  pcrsonain  reverendam 
conservet  altissimus  sub  prosperitatis  omine  pariter  et  honore.  Scriptum  in  villa  Brugensi 
Tornacensis  dyocesis  in  Flandria,  xii.  die  mensis  septembris. 

Anno  domini  m.cccxlvi.,  indictione  xiv.,  ponttficatus  domini  Clementis  pape  sexti 
anno  quinto,  mensis  augusti  die  xxvi.,  prelium  fuit  inmensum  intermios  reges,  videh'cet 
Anglie  et  Francie,  in  quo  idem.  dominus  rex  Anglie  illustris  victoriani  dei  gratia  obtinuit 
et  triumphum.  Idem  bellum  fuit  in  Francia  iuxta  qnandam  villam,  que  dicitur  Kersy,  quin- 
que  miliaribus  iuxta  Monstrue)  in  Poncien.  Isti  fuerunt  principes  occisi  in  exercitu  regia 
Francie  per  dominum  regem  Anglie,  qui  dominus  rex  Anglie  nisi  unum  solum  militem  per- 
didit in  exercitu  suo :  Rex  Bohemie  senior,  rex  Maioricaruin,  dux  Lothoringie,  comes  de 
AKhohon  frater  legittimus  regis  Francie,  comes  Flandrie,  comes  Na  mensis,  dominus  de 
Rosenberch  de  Bohemia  miles,  comes  de  Aretonia,  comes  de  Boloys,  archiepiacopus  de 
Cheyns  in  Burgundia,  episcopus  de  Noyoen  qui  dicitur  Nordimann,  comes  de  Txalme, 
comes  de  Tzausoire,  comes  de  Monbulliaerd,  comes  de  Grantpr  .  .,  raagnus  prior  Francie, 
cum  duobus  milibus  equitibus,  abbas  de  Corbi  cum  quingentis  equitibus,  vicecomes  de 
Tronaus,  dominus  de  Morcel,  dominus  Facobus  de  Bourboud,  dominus  de  Caen,  dominus 
de  Tzanenaud,  et  quam  plures  alii  nobiles  et  ignobiles,  quorum  non  est  numerus,  oecide- 
runt  in  dicto  prelio  de  exercitu  et  de  coadiutoribus  regis  Francie,  qui  vix  vivus  effugit. 
Prelium  duravit  ab  hora  vesperarum  sabbati  post  Bartholomeum  usque  ad  diem  proximum 
sequentem  ad  horam  nonam. 

Aus  ab*chr  s«-  14  in  der  h*.  Rali.b  416,  bl.  76,  zn  Wien.  _  Reg.  Reich»«,  nr.  448. 
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Die  »gefegte  teitang  gedr.  bei  Pex  Script.  1.  967.  ein  kleine*  staok  bei  Würdtwein  Nora  sub«. 
3,  237. 

1056.  Baldewin  ferzbischof  von  Tri  fr)  erklärt,  dass  könig  Karl  und  dessen  erben 
die  ihm  und  seiner  kirche  für  eine  schuld  von  fünf  zip  tausend  mark  silber 
überwiesene  grafschaft  Lützelburg  und  markgrafschaft  Arlon  durch  Zah- 
lung der  Schuldsumme  einlösen  können.  Cöln  1347  feb.  17. 

Baldewinus  dei  gracia  etc.  Notom  facimus  univereis,  quod  licet  de  voluntate  libera 
excellentissimi  principis  et  domini  nostri  ddmini  Karoli  Romanorum  ac  Boemie  regia  pro 
nobis  et  nostra  ecclesia  Treverensi  comitatuui  de  Rxipe,  cum  advocatia  monasteriorura 
Stabulensis  et  MalmedariensU  et  opidis  Marcie  et  Bastonic,  et  dotninatus  seu  dorainia  in 
Durbey  et  in  Rulant  a  manibus  extraneoruni  tanquam  heres  pruxiiuior  pro  noveui  milibas 
marcarum  argenti  boni  et  puri,  sexaginta  quatuor  latis  grossis  Pragensibus  pro  marca 
qualibet  coraputaudi*,  reemimus  et  recqperavimus,  pro  quibus  et  aliis  variis  pecuniarum 
summis,  que  usque  1.  milium  marcarum  argenti  predictarum  ascendit,  pro  predicto  domino 
nostro  a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  Treverensi  expositis,  in  parato  idem  dominus  noster 
comitatum  Luteelenburgensem,  marchionatum  de  Arluno,  iure  tarnen  dotis  eive  donacionis 
propter  nupeias  inclite  Beatricis  felicis  recordaciouis  Iohannis  olim  Boemie  regis  genitoris 
"vestri  relicte,  que*  super  dicto  marchionatu  et  rebus  ad  ipsum  spectantibus  optinet  ad  vite 
sue  tempora,  duntaxat  e'xceptis  et  sibi  semper  salvis,  bona  predicta  cum  omnibus  bonis, 
opidis,  castris,  fortaliciis,  territoriis,  municionibus,  villi»,  reditibus,  proventibus,  utilitatibus, 
obvencionibus,  districtibus,  bonis,  iuribus,  dominiis,  iurisdictionibus  altis  et  bassis,  vasallis, 
fidelibus,  castrensibus,  opidanis  et  altis  horainibus  nobilibus  et  ignobilibus,  cum  huldis  et 
homagüs  ac  attineneüs  et  pertineneiis  eorundem  aliis  universis,  que  ab  antiquo  ad  pi-e- 
missa  ve)  eorum  aliquid  seu  ad  ipsum  dominum  nostrum  pertinuerunt  aut  iam  pertinent 
vel  que  in  posterüm  poterunt  pervenire,  et  ultra  bec  omnia  castra,  fortalicia,  dominia, 
bona,  ralles  et  villas  cum  suis  attineneüs,  que  citra  Renum  ab  illa  parte,  ubi  opidum  Bo- 
pardiense  situm  existit,  habet  ac  babebit  nobis  et  ecclesie  nostre  Treverensi,  preposituraa* 
Lutzilnburgensem  et  Arlunensem  absque  villis  Remicbe  et  Machern,  qnas  iusto  vendicionis 
tytulo  nos  et  ecclesia  nostra  TreTerensis  a  dicto  domino  nostro  rege  optinemus,  exceptis, 
quas  preposituras  dicto  domino  nostro  usque  ad  nostre  Toluntatis  beneplacitum  dimisimus, 
gubernadone  tarnen  eorundem  nobis  ut  prius  reserrata,  supraportavit,  vendidit  et  in  nos 
plenarie  transtulit;  ita  videlicet  quod  nos,  dicta.  nostra  ecclesia,  causam  Tel  has  literas  a 
nobis  haben«  Tel  habentes  pro  dictis  pecuniarum  summis  nobis  persolvendis  pretactos  co- 
mitatus,  marchionatum  et  dominia,  municiones,  castra,  iurisdictiones  et  omnia  predicta  in 
toto  Tel  pro  parte  communiter  Tel  divisim,  prout  nobis  magis  placuerit,  quibuscunque  per- 
sonis  ecclesiasticis  Tel  secularibus,  cuiuscunque  statu«  Tel  preeminencie  fuerit,  obligare, 
impignorare,  Tendere  Tel  aliter  inperpetuum  Tel  ad  tempus  distrahere  et  alienare  libere 
valeamus,  prout  hec  et  alia  in  literis  memorati  domini  nostri  desuper  confectis  lacius  et 
plenius  continentur.  Nos  Tero  eidem  domino  nostro  ob  sanguinis  proxiraitatem,  qua  eidem 
coniungimur,  ac  suis  heredibus  specialiter  in  premisais  prospicere  cupientes,  ipsis  promisi- 
mus  et  promittimus  in  hüs,  ut  ipsi  in  dictos  comitatus,  marchionatum,  advocaciam,  do- 
ininatus  seu  dominia  et  omnia  oppida  et  bona  pretacta,  hüs  duntaxat  exceptis,  que  per 
nos,  ecclesiam  nostram  Trererensem,  causam  vel  has  literas  a  nobis  habentem  Tel  habentes 
pro  dictis  pecuniarum  summis  nobis  persolvendis  obligari,  impignorari,  Tendi  vel  aliter  im- 
perpetoum  vel  ad  tempus  distrahi  seu  alienari  contigerit,  pro  quinquaginta  milibus  mar- 
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carum  argenti  predictis  nobis,  ecclesie  nostre  predicte,  causam  vel  has  literas  a  nobis 
habend  vel  habentibus  simol  et  semel  primitus  persolvendis,  nisi  nos,  ecclesiam*  nostrara 
Treverensem,  causam  vel  haa  literas  a  nobis  habens  vel  habentes  ex  aliqua  ubligaaone, 
impignoracione,  vendicione,  distraccione  vel  alienarione  certain  pecuniarum  summam,  quam 
tarnen  idem  dominus  noster  rex  vel  sui  heredes  predicti  manifeste  probare  poterunt  et  de« 
bebunt,  levaremus,  quam  summam  sie  levatam  in  dictia  1.  mülibos  volomus  defalcari,  a 
nobis  et  a  nostra  ecclesia  Treverensi,  causam  vel  has  literas  a  nobis  habend  vel  haben- 
tibus reemere  et  ad  se  libere,  quandocunque  eis  placuerit,  recuperare  et  tandem  orania 
preraissa,  sicut  ipsorum  veri  domini,  possidere,  teuere  et  iuxta  proprie  völuntatis  arbitrium 
de  ipsis  disponere  libere  possint  et  valeant,  sicuti  prius  et  prout  ipsis  visum  foerit  expe- 
dire.  In  cuius  rei  testimoniura  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  Colonie,  anno  domini  m.ccc.x].  octavo,  die  xvii.  mensis  Februarii. 

Aua  gleichzeitiger  niederschrift  in>  concepibuche  des  Rudolf  I/Otse  bl.  112  im  «rebire  XD  Dar  tu 
stadt.  —  Gedr.  mit  bedeutenden  iutUMUogen  aus  derselben  quell*  b«i  Wurdtweia  Nora  inbi.  14,  76. 
Daa  Uhr  wird  nach  Trierer  rechnung  angegeben  »ein. 

• 

1057.  Watram  erzbUchof  von  Cöln  zeigt  der  stadt  Hagenau  die  wohl  und  krbnung 
Karls,  damals  markgrafen  von  Mähren,  ietzt  königs  von  Böhmen,  zum  Rö- 
mischen Icönige  an.  1347  nov.  14. 

Walramus  dei  gratia  sanete  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus,  sacri  imperii.  per 
Ytaliam  archicancellarius.  Prudentibus  viris  et  discretis,  iudidbus,  niagistris,  consulibus, 
totique  communitati  civitatis  in  Hagnaw,  affectum  sincerum  in  omnibus  cum  aalute.  No- 
veritis,  quod,  cum  in  pomeriis  prope  Rense  super  alveum  Reni,  ubi  prineipes  electores  sacri 
imperii  super  negoeiis  eiusdetn  imperii  hactenus  con venire  consueverunt,  una  cum  aliis 
prineipibus  nostris  coelectoribus,  qui  tunc  interesse  volebant,  poterant  et  debebant,  con- 
venerimus  ibideraque  corarauni  sententia  tarn  nostra,  quam  dictorum  coelectorum  nostrorum, 
quam  aliorum  magnatum  et  procerum  decretum  et  sententiatum  fuerit,  dictum  imperium 
aliquamdiu  hactenus  vaeavisse,  nos  perspicaciter  attendentes,  quanta  gravia  pericula  et 
dispendia  diutina  dicti  imperii  vacatio  toti  christianitati  ac  ipsi  imperio  et  toti  reipoblice 
ingeaserit  et  adhuc  graviora,  ut  verisimiliter  fonnidabatur,  inferre  potuerit  in  futurum,  ac 
huiusmodi  dispendiosis  pericnlis,  in  quantam  in  nobis  extitit  et  prout  ad  nos  pertmere  di- 
noscitur  iure,  occurrere  conservationiqne  iuris  nostri  prospiecre  cupientes,  in  serenissimum 
prineipem  dominum  Karolum,  tunc  domini  rejjis  Bohemie  primogenitum,  marchionem  Mo- 
ravie,  nunc  autem  regem  Bohemie,  virnm  utique  strenuum  et  catholicum,  prudentia  et 
discretione  ac  aliis  virtutibus  multiplieibus  insignitum,  nos  cum  aliis  nostris  coelectoribus 
ibidem  presentibus,  apud  quos  pro  illo  tempore  eligendi  potestas  notorie  residebat,  direxi- 
mus  unanimiter  vota  nostra,  ipsum  in  Romanorum  regem,  in  imperatorem  postmodum 
promovendum,  rite  et  concorditer  eligendo:  nos,  ad  cuius  officium  hoc  specialiter  pertinere 
dinoscitur,  eundem  electum  inunximus  et  consecravimus,  sibi  imponentes  regium  diadema 
cum  sollempnitatibus  ad  hoc  debitis  et  consuetis.  Igitur  vestram  prudentiam  per  presentes 
seriöse  requirimus  et  rogamus  ac  attentius  exhortamur,  quatenus  domino  Karolo  predicto, 
sie  in  Romanorum  regem  electo  et  coronato,  tamquam  vero  Romanorum  regi  in  omnibus 
et  per  omnia,  in  quibus  sacro  Romano  imperio  teneroini,  intendere  fideliter  et  firmiter  obe- 
dire  curetia,  ut  de  Bdelitatis  vestre  debito  non  indigne  laudari  merearaini,  et  nichilominus 
prefatus  dominus  noster  Roroanorum  rex  vos  specialiter  prosequi  habeat  favoribus  condignis 
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et  graciis  oportunis.  Voluntateni  vestram  in  premissis  nobis  rescribi  petimus  presentiunt 
per  latorem. 

Datum  sub  sigillo  nostro  presentibus  appenso,  xiiii.  die  mensis  novembris,  anno  do- 

mini  in.ccc.xl.  septimo. 

(Bodmann)  aas  dem  orig.  im  Stadtarchive  tu  Hagenau,  ieut  auf  der  Stadtbibliothek  su  Frank- 
furt. Da«  am  runde  beschädigte  siegel  bangt  —  Vgl.  die  zum  theil  wörtlich  übereinstimmenden 
nr.  837  und  1054.  Veranlassung  diese*  erneuerten  rundach  reiben,  war  zweifellos  der  1347  oct.  11 
erfolgte  tod  k.  Ludwigs. 

1058*  Iohann  Delfin,  doge  von  Venedig,  dankt  dem  kaiaer  Karl  für  schütz  und 
freien  durchzug,  welchen  derselbe  den  kaufleuten  von  Venedig  gewährte,  und 
nimmt  dagegen  alle  kauflente  dea  kaiserreiclis,  dea  königreicha  Böhmen  und 
aonatiger  heaitzungen  dea  kaiaera  in  aeinen  achutz.  Venedig  1358  apr.  26. 

Serenissirao  ac  invictissimo  principi  et  domino,  domino  Karolo  Romanoruin  iropera- 
tori  semper  augusto  et  Boemie  regi  illustri,  domino  plnrimum  honorando.  Johannes  Del- 
phino  Veneciarum  etc.  dux  salutem  et  votivos  in  omni  prosperitate  successus.  Serenissime 
et  invictissime  prtnceps  et  domine !  Pro  eo  quod  mercatores  concives  nostrus  in  vestram 
et  imperii  sacri  protectionem  assumere  dignatur  imperialis  serenitas  ac  ipsis  seeuritatem 
et  Hbentm  transitura  tarn  per  Alainaniam,  [quam]  Boemiam  et  alias  subditas  vobis  partes 
de  singulari  benignitatis  munere  procurastis,  serenitati  cesaree  ad  gratiarum  actiones  con- 
surgimus;  et  volentes  huiusmodi  tarn  benigno  favori  pro  nostra  possibilitate  vices  respon- 
dere,  universos  mercatores  vestros  tarn  de  imperio,  regno  Boemie,  quam  de  aliis  regio- 
rtibus  vestre  dictioni  subiectos,  in  nostram  et  honorabilis  consilii  maioris  et  universitatis 
protectionem  assumentes,  ipsos  ubique  locorum  et  per  omnes  terras  nostre  dictioni  sub- 
iectas  protegere  et  defendere  volumus  fideli  studio  pro  viribus  et  pro  posse. 

Data  in  nostro  ducali  palacio,  die  vigesimo  sexto  aprilis,  undecime  inditionis. 

Chlumecky  aus  abscbr.  aus  den  Commemoriali  5,  106  su  Venedig.  —  Vgl.  oben  nr.  860. 

1059.  Wilhelm  erzbiscJiof  von  Cbln  vereidet  den  Iverzog  Rudolf  von  Oesterreich 
der  grundhaigkeit  dea  gerächtes,  dose  er  mit  andern  wahlfüraten  den  könig 
von  Ungarn  zum  kaiaer  erheben  wolle,  uml  fordert  ihn  auf,  die  bezügliche 
anschuldig  ung  beim  kaiaer  zu  widerrufen.  Bacharach  1359  nov.  II. 

Illustri  principi  domino  Rudolpho  duci  Austrie,  amico  dilecto,  Wilhelmus  dei  gracia 
sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  J  sin- 
ceram  ad  beneplacita  voluntatem.  Ad  nostram  nuper  deduxit  noticiam  relatio  fidedigna, 
vestram  quidem  generositatem  serenissimi  domini  nostri  impera'ltoris  auribua  intulisse, 
quod  nos  et  quidam  alii  nostri  .  .  conprincipes,  sacri  imperii  electores,  de  connivencia  et 
scitu  sanctissimi  patris  et  domini  nostri  summi  pontificis  apud  '  inclitum  dominum . .  regem 
üngarie  factiones  et  consiüa  presumpserimus  attemptare  pro  depositione  dicti  domini  nostri 
.  .  imperatoris  et  sublimacione  dicti  domini  .  .  regis  ad  fastigiuro  imperatorie  dignitatis. 
Qnia  igitur,  novit  altissimus,  nichil  omnino  borum  conscii  nobis  suinus,  et  per  talia  ac  tarn 
nefanda  conamina  invite  vellemus  nedmn  cogitando,  utdefactis  taceainua,  inferre  maculam 
fame  nostre,  admiracione  nimium  perturbante  percelliraur,  quonam  adinventore,  quove 
calumpniatore  advestri  auditorii  noticiam  hec.de  nobis  et  nostris  .  .  conprindpibus  relacio 
veritati  minime  consona  convolarit,  cum  eertum  sit  et  excellentie  vestre  notum  existat, 
quod  de  hiis  nunquam  ad  vos  sermo  nobis  fuit,  nec  ulla  ad  vos  super  eo  scripta  nostra 
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seu  nancia  pervenerunt.  Quapropter  vestram  preclaram  nobilit&teiu  rogamus  animö  affee- 
tivo,  quatenus  sinceritatis  mutue,  qua  unumquemqiie  .  .  principera  honorem  alterins  zelare 
decet  ob  respectum,  talia  de  nobis  minime  sencientes,  nos  »aper  delatione  huiusmodi  iniu- 
riosa  velitis  in  ipsius  domini  nostri  .  .  imperatoris  audientia  excnsare,  nobisque  pro  inno- 
cencia  nostra  in  hac  parte  conservanda  portare  et  conferre  per  vestras  patentes  litteras  et 
oris  beneficio,  ubi  necesse  fnerit,  debitum  testimonium  veritatis.  Nam  siqnis  nitro  forsitan 
sinistre  de  nobis  suspicans,  causare  de  contrario  nos  presumeret,  parati  esseraus  in  impe- 
rialiR  aule  iudicio  et  in  omni  lono,  iuxta  dicti  serenissimi  domini  nostri  .  .  imperatoris  die- 
torumque  nostromm  .  .  comprineipum  decretnm,  nos  super  hiis  veritate  lucida  expurgare. 

Datum  sub  appensione  sigilli  nostri  maioris,  Bacheraci,  die  xi.  noveinbris,  anno  do- 
mini m.ccc  quinquagesimo  nono. 

Aus  dem  orig.  im  reichsarchire  zn  Wien.  Geschrieben  in  urkundenform;  siege)  hingt.  —  Vgl. 
den  entsprechenden  brief  des  erebischofx  nn  den  kflnig  Ton  Ungarn,  Fej/«r  Cod.  dipl.  Hungar.  9  c,  82, 
and  die  briefe  des  erebischofx  Gerlach  ?on  Mains,  Gndcnus  Cod.  dipl.  3,  425. 

1060.  (Iohann  bischof  von  Leutomischl  kanzler  kaiser  Karl*,)  schreibt  ehern  un- 
genannten über  die  Umtriebe  (Rudolfs)  herzogs  von  Oesterreich  und  den 
günstigen  stand  der  angelegenheiten  des  kaisers.  (1362  ian.) 

Nobilis  vir,  domine  mi  carissime !  Licet  dux  Austrie,  sieud  animal*  ad  aures  vestre 
nobilitatis  attigisse  confido,  contractu*,  iurainenta,  promissiones  et  fedtura,  quibtis  screnis- 
simo  et  invictissimo  prineipi  etc.,  domiuo  nostro  gracioso,  viva  voce  et  eciam  'attentieis 
litteris,  una  cum  suis  fratritms,  obligari  dinoscitur,  huiusmodi  rerum  et  virtuose  observa- 
tionis  inmemor,  ad  regem  Ungarie  volatum  fecerit,  et  nunc  ubique  locorum  per  se  et  alios 
ligas  et  conspirationes  hinc  inde  sollicitet,  quibus  adversus  imperialem  magnificenciam  re- 
bellionis  errecto  calcaneoseconfortet:  tarnen  cesar  iuvictisshnus,  sieud  oflSciorum  dignitate 
prefertur,  ita  predecessorum  sequens  vestigia,  animo  forti  et  bone  mentis  ordinatione  cou- 
tentus,  machinamenta  rebellium  pro  nichilo  ducens,  virtuosi  auimi  tranquillitate  in  gaudiU 
hilarescit.  Digne  quidem  [favente]  divina  Providentia  preter  eiusdem  generosi  domini  mei 
sollicitudinem  omnia  negocia  in  salutem  perveniunt,  et  ultra  spei  desiderosos  affectus  über- 
täte fortunc  et  dulcis  consolationis  applausu  singulorum  corda  fidelium  ad  ipsius  obsequia 
propensius  animantur.  Marchio  etenim  Brandeburgensis  etc.  et  alii  duces  Bawarie  et  pro- 
ceres  nostros"  adherent  auxiliis  et  maiora  cottidic  innovatis  accessibus  aecrescunt  nostre 
sortis  subsidia,  quibus  dominus  noster  predictus  laqueos  insidiantium  conteret,  et  super- 
borum  corda  rebellium  humiliabit  ab  alto  solita  fortitudine  imperatorie  magestatis.  De 
vobis  eciam,  velud  de  viro  nobili,  quem  fidelem  sibi  ab  experiencia  dudum  aeeepit,  dulce 
quidem  facit  recordum,  vosque  consolabitur  auxiliante  doraino;  et  fidein  vestram  respiciet 
tempore  opportune  Valeat  vestra  magnificentia,  et  sanitas  corporea  leta  vobis  adhereat 
et  vestre  salutis  auetor  vos  benigne  custodiat  dominus  Iesus  Christus. 

Ans  abschr.  tec.  15  in  der  Summa  cancellariae  Karoli  quarti  imperatoris  in  der  ha-  philo].  71 
M.  112  zu  Wien.  Vgl.  aber  die  hs.  Haupt  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum,  wo  B.  mehrere  briefe 
ans  derselben  hs.  mitgetheilt  und  erläutert  hat.  —  Der  brief  führt  die  Überschrift:  Sigmfieat  cui- 
dam  quaHttr  du»  Atulrü  redueerit  ad  regem  Ungarin;  in  andern  brieten  der  hs.  ist  der  aussteller 
al*  der  camcMariut  bezeichnet.  B.  a.  a.  0.  «Ust'e«  zweifelhaft,  ob  darunter  biachof  Iohann  oder 
Budolf  ron  Friedberg,  später  bischof  von  Verden,  xu  verstehen  sei ;  aber  letcterer  scheint  dodi  blosser 
hofuotar  gewesen  zu  sein.  —  lieber  die  zeit  bemerkt  mir  Huber:  Der  brief  kann  nicht  vor  1360 
mai  fallen,  da  Rudolf  früher  mit  Karl  keine  vertrage  geschlossen  hat.  Nach  1360  mai  aber  hat 
Rudolf,  so  riel  wir  wissen,  keine  reise  nach  Ungarn  mehr  unternommen  bis  ende  1361,  wo  1361 
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dec.  31  und  1362  Jan.  7  rertrlg«  iwischen  Ungarn  nnd  Oesterreich  gegen  d«n  kaiser  geschlossen 
wurden;  weiter  schliesst  dann  Rudolf  bündnUse  mit  Salzburg.  Passau  und  schwäbischen  Magnaten. 
Dagegen  halt  1362  min  der  kaiser  einen  wesentlich  gegen  Rudolf  gerichteten  retchsug  tu  Nürn- 
berg. Vgl.  Huber  Gesch.  des  Herzogs  Rudolf  IV.  77  ff. 


NACHTRAG. 

KAISER  UND  KÖNIGE. 

1061.  Friedrich  T  verspricht  denen  von  Asti,  die  reichsburg  None,  wenn  er  dort 
keinen  deutschen  castellan  mehr  setzen  will,  nur  ihrer  hut  iibergebm  zu  wollen, 
wogegen  dieselben  angegebene  Verpflichtungen  Uberneltmen.  Turin  1 178  hdi  7. 

In  nomine  domini  nostri  Iesus  Christi.  Amen.  Anno  ab  incarnatione  eius  millesimo 
centesimo  septuagesimo  octavo,  die  veneria,  septimo  mensis  iulii,  indictinne  undccima.  Hec 
est  forma  concordie  inter  dominum  imperatorem  et  Asteiises  super  custodia  castri  Noni. 
Astenses  consules  et  credentia  et  alii  bone  opinionis  viri,  qnos  et  quot  imperator  elegerit 
de  communitate,  inrabunt  domino  imperatori,  quod  ipsi  Astenses  non  auferent  praedictum 
Castrum  Noni  imperatori,  nec  eius  filio  regi  Ilenrico  vel  eius  nuncio,  quem  de  Alamannis 
ihi  castellanum  suum  statuerint,  nec  erunt  in  facto  vel  consilio,  quod  alius  auferat.  Item 
Astenses  non  nocebunt  vel  ledent  Alamanum  castellanum  et  alios  bonos  hoinines  de  Nono 
in  personis  eorum  vel  rebus,  quas  nunc  babent  vel  in  posteris  habuerint  vel  Astenses  eis 
reddiderint  bona  fide  per  totam  forciam  vel  districtum  ipsorum  Astensiam;  ita  tarnen  si 
aliqua  oriretur  forte  discordia,  quod  Astenses  aliqui  vel  aliquis  offenderent  aliquos  vel  ali- 
quem  de  Nono,  vel  econverso,  hinc  inde  ofieusa  debeat  emendari  infra  quadraginta  dies 
vel  per  amicabilem  compositionem  vel  secundum  iusticiam  sine  aliqua  pulsatione  iniurie 
vel  pene  exactione;  et  de  hoc  per  iuramcntum  tenebuntnr  hinc  inde.  Dominus  imperator 
Astensibus 1  tenetur  ex  promisso,  quod  non  debeat  dare  praedictum  Castrum  dono  vel  in 
feado  vel  in  guardia  alicui  persone,  nisi  Astensibus,  si  ipse  vel  filius  eius  rex  Henricus  per 
se  vel  per  nuncium  suum  vel  nuncios  Alamanum  vel  Alaraanos  simul  cum  Nonenaibus  in 
propria  custodia  retinere  noluerit.  Et  si  castellanus  Alamanus  mortuus  fuerit  vel  alias  in- 
terceptus,  Nonenses  servabunt  Castrum,  donec  imperator  vel  filius  eius  rex  alium  Ala- 
manum vel  Alamanos  illic  constituerit.  Et  si  ita,  ut  praedictum  est,  imperator  vel  filius 
eius  Castrum  in  custodia  sua  retinere  noluerit,  Astensibus  commendare  habet  in  guardia 
tali  condictione,  ut  quandocunque  imperator  voluerit  vel  eius  filius  rex  Henricus,  reddere 
debent  imperatori  vel  eius  filio  praedicta  condictione  manente.  lurabunt  insuper  Astenses 
.  .  castellano  de  Nono  et  hominibus  de  Nono,  quos  Astenses  elegerint,  quod  non  ledent  et 
non  nocere  vel  ledere  [faciant]  possessiones  eorum  vel  tenutas,  quas  habent  in  districtu 
Astensi  vel  quas  habebunt  vel  Astenses  eis  reddiderint.  Similiter  castellanus  et  homines 
de  Nono,  quos  Astenses  elegerint,  iurabunt,  quod  ipsi  non  ledent  Astenses  in  personis 
eorum  vel  rebus,  in  possessionibns,  in  tenutis,  quas  nunc  habent  vel  imperator  adhuc  eis 
reddiderit,  per  totam  eorum  forciam  et  districtum,  bona  fide  et  sine  fraude  custodire  et 
servare  praedictum  Castrum  imperatori  et  imperio  et  regi  Henrico  ita,  quod  nnlli  persone 
reddent  ipsnm,  nisi  imperatori  vel  eius  filio  regi.  Insuper  iurabunt  castellanus  et  homines 
de  Nono,  quod  inimicos  vel  inimiciun  Astensium  manutenere  non  debent,  nec  aliquod  au- 
xilium  vel  consilium  impendere  de  praedicto  Castro  seu  villa  contra  Astenses.  Et  Astenses 
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ire  et  redire  habent  per  totam  Xonensium  forciam  securi  tarn  tempore  guerre,  quam  pads. 
Et  si  necessitas  Astensibus  incumbet,  liceat  ei«  in  villa  se  recipere,  non  ad  manendum, 
nec  ita  quod  inde  guerram  debeant  facere,  sed  si  forte  illuc  fugati  fuerint,  Nonenses  eos 
defendent  infra  villam,  vel  alio  casu  illac  venerint.  Hec  omnia  imperator  et  filius  eius 
Henricus  rex  rata  habebunt  et  servabunt,  si  Astenses,  que  pro  parte  sua  servare  promit- 
tunt,  ohservabunt  bona  fide ;  quod  sie  inteiligi  volumus,  si  non  fuerint  in  consilio,  quod 
dominus  imperator  vcl  filius  eius  Henricus  rex  Castrum  Noni  vel  villam  perdat.  Hec  con- 
vencio  durabit  per  quinque  annos,  manente  perpetua  condictione  de  Castro  praedicto  non 
reddendo  alicui  persone,  neque  per  feudum,  nequo  per  guardiam,  ntsi  ipsis  Astensibus, 
secundum  quod  superius  continetur. 

Actum  super  pallatium  praedicti  imperatoris  de  Taurino. 

Jnterfuerunt  dominus  Guillelmus  Astensis  episcopas,  Gandulfus  praepositus  eiusdem 
ecclesie,  dominus  Henricus  Guercius  marchio,  Aycardus  de  Vegianno,  Gross us  Brisiensis, 
Valla  de  Alferio,  Ogerius  nepos  eius,  Ottolinus  Grignola,  Rubaldus  Gardinensis,  Guillel- 
mus Aquensis,  Arthemanus  camerarius,  Rodulfns  frater  eius,  Rodulfus  scriba  curie,  Lam- 
liertus  de  Nivimaga,  Hermanus  de  Höre  et  Henricus  de  Vase  et  plures  alü  teste». 

Ego  Martinus  imperialis  aule  notarius  et  Papiensis*  intern«  et  praeeepto  praedicti 
domini  imperatoris  hoc  instrumentum  scripsi. 

Victor  t.  Krau«  ans  dem  copialknche  der  Stadt  Atti,  bl.  207,  im  staatsarchire  tu  Wien.  — 
1  Ha.  AiUnttu.  —  »  Ha.  prttbiUr. 

* 

1002.  Friedrich  I  berichtet  in  einer  klagschrift  gegen  die  von  Cremona  über  »eine 
frühem  beziehungen  zu  denselben  und  über  die  tvorthriiclugkeit  derselben, 
welche  auch  ihn  der  ihnen  früher  gegebenen  Versprechungen  entbinde  und 
zur  forderung  eine»  srfiadensersatzes  von  dreitausend  mark  berechtige. 
(1185  feb) 

Post  gestatam  Rome  coronam,  cum  dignitate  et  nomine  imperiali  fungeremnr  et  rursus 
aeeepissemus  voluntatem  intrandi  in  Ytaliam,  accesserunt  ad  nos  Cremonenses  tractantes 
nobiscum  et  firmiter  agentes  de  destruetione  Creme.  Et  nos  illis  promisimus,  quod  non 
exieremus  Ytaliam,  nisi  destrueta  Crema;  eo  presertim  tenore  et  tali  oonditione,  quod  et 
ipsi  nobis  fideliter  assisterent,  et  tarn  in  destruetione  Mediolani,  quam  in  aliis,  que  nobis 
incomberent,  sua  nos  fidelitate  iuvarent  Cuins  facti  execntores  Cremam  valida  manu  ob- 
sedimns  et  in  obsidione  illa  moram  feeimns  triginta  septimanis  aut  plus,  non  sine  multi 
sanguinis  et  rerum  impensa ;  et  perdidiraus  ibi  viros  nobiles  nostros  benefictatos,  minUte- 
riales  et  servientes  strenuos,  quös  recompensari  difficile  est;  et  non  sine  maximo  persone 
nostre  periculo  res  nobis  acta  est,  ita  ut  nullus  hominum  computare  posset,  quantum  nos 
reeeperimus  dampnura,  tarn  principe«  nostri,  quam  alü  homines  quamplurimi,  quos  ad  hoc 
invitaveramus  discrimen.  Satisfactum  tandem  est  studiis  nostris,  et  Crema  oessit  viribus 
fortitudinis  nostre;  que  destrueta  fuit  funditus;  et  cum  ceteris  eius  civitatis  menibus  eocle- 
siam  quoqne,  quod  tarnen  se  non  facturos  promiserant,  penitus  everterunt.  Procedente 
tempore  adiutorio  dei  et  illorum  atque  fidelium  nostrorum  studioso  labore  Mediolanum 
evinciinus  et  destruximus.  Cumque  de  regalibus  nostris  ordinaremus  per  totam  Lumbar- 
diam,  ita  disposuimus,  ut  de  regalibus  nostris  in  episcopatu  Cremonensi  ab  eis  annuatim 
ducentas  marchas  reeiperemus.  Post  hec  facta  est  curia  sollemnis  in  Wicerburc,  ad  quam 
multitudo  Lumbardorum  convenit;  inter  quos  veneruut  Cremonenses  postulantes  a  nobis 
gratiam  sibi  fieri  de  constituta  pensione;  in  qua  petitione  tantmn  illos  exaudivimus,  ut 
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ducentas  marca»,  quas  aunuatiro  solvere  tenebantur,  penitus  reuiittereuius,  ea  spe,  quod 
plene  confidebamus  de  illis,  quod  nunquain  in  aliquo  se  nobis  opponerent  Accklit  post  hec, 
quod  pro  necessitatc  iinperü  ordinavimus  expeditioueiu  versus  Romain.  Cuinque  oxercituui 
per  Lurabardiara  duceremus,  locuti  suiuus  cum  Cremoneusibus ;  et  propter  dilectionem, 
quam  habuimus  erga  ilios,  railites  illorum  nobiscum  vice  suldariorum  pro  precio  oustru 
duximus,  nomioatim  Egidium  de  Dovaria  et  alios  Cremonenses  secum,  quos  tunc  nobis 
ducere  ülacuit  Et  suoer  hec  omnia,  cum  Dlenam  de  illis  coneipererous  fiduciam.  illi  studio 
uoculte  fraudi  dederunt  auimura,  nobis  facientes  molestias  et  impedimenta  per  univeream 
Lombardiam.  Hoc  utentes  prioeipio,  Medioiaoenses,  quos  profugos  et  destruetos  in  qua- 
tuor  villis  exposueramus  et  in  aliis  locis,  ubi  vix  vita  gauderent,  contra  honorem  nostrum 
et  iraperti  reduxerunt  in  civitatein  suam;  undeomne  surrexit  inalum,  quod  interim  in  Ytalia 
sustinuimus.  Deinde  civitatem  nostram  Laudam,  quam  itnperiali  manu  nostra  fundaveramus, 
nobis  feoerunt  adversam,  tiraore  ipsorum  maximum  ex  hoc  honori  nostro  dantes  oppro- 
brium.  Deinde  Parmenses  nobis  reddiderunt  adversos,  ita  ut  obsides  datos  a  Bononia, 
quos  illorum  fidei  commiseramus,  Bononiensibus  redderent;  quod  illi  nequaquam  fecissent, 
nisi  timore  Creuionensiuw.  Ad  hec  per  eosdem  Cremonenses  strate  nostre  per  montem 
Bardonis  nobis  undique  precluse  fuerunt,  ut  nulla  nobis  pateret  via  revertentibus  a  Tuscia 
in  Lombardiam.  Et  per  hoc  umversa  regalia  nostra  in  Lombardia  nobis  ablata  sunt;  et 
coinpulsi  fuirous  per  terram  marchionis  Malaspine  per  angustum  serpere  foramen  cum  ma- 
ximo  persone  nostre  periculo,  et  tanti  exercitus,  uxoris  nostre  et  filiorum;  nec  ausi  fuerunt 
per  universam  Lumbardiam  aliqui  nos  reeipere  preter  fideles  nostros  Papienses,  qui  omnem 
imperio  fidera  exhibuerunt;  quibus  in  eteruum  retribuere  intendimus,  nos  et  filius  noster 
post  nos  et  omnes,  quos  ad  hoc  poterimus  inducere  in  memoriain  fidelitatis,  quam  tunc 
exhibuerunt  nobis  et  imperio.  —  Iiis  addimus,  quod  eorum  culpe  imputamus,  quod  de 
tribus  locis,  Gamunde  videlicet  et  Meringin  et  Burgul  et  aliis  eoadiutoribus,  septem  om- 
nibus  numero,  convenientes  contra  honorem  nostrum  et  imperii  civitatem  construxerunt, 
quam  hodierno  die  dicunt  Cesaream.  Ad  cuius  iniurie  vindictam  factum  est,  quod  expe- 
ditionem  ordinavimus  in  Itaiiam  et  eandem  civitatem  obsedimus.  Ibi  factum  est,  quod  con- 
venirent  Lombardi  ad  habendiun  nobiscum  couflictum ;  cum  quibus  venit  Wazo  Cremensis 
comitatu  societatis  sue  ad  hoc  cougregati,  ut  ibi  nos  occiderent  et  honorem  nostrum  nobis 
auferreot.  Transacto  aliquo  tempore,  cum  oelebraturi  essemus  conscilimn  Veuetiis,  Cre- 
monenses miserunt  ad  nos,  ut  si  velleinus  venire  in  civitatem  illam,  ipsi  cum  maximo  ho- 
nore  nos  veflent  reeipere;  offerentes  nobis,  quod  per  civitatem  ipsorum  cum  securitate  et 
honore  conducere  nos  veDent  in  terram  domine  Mathüdis.  Fidem  habuimus  eorum  secu- 
ritati,  intravimus  Cremonam,  et  hospitati  nos  fuerunt  ad  sanetam  Agatliam;  nec  nieinini- 
raus,  quod  infra  tempus,  quo  apud  eos  morati  fuimus,  servitium  nobis  fecerint  estimatione 
panis  unius.  Fecerunt  nos  intrare  seemn  in  refectorium  sanete  Agathe,  ibique  habito  no- 
biscum colloquio  ad  hoc  nos  compullerunt,  ut  salva  persona  nostra  non  crederemus  unquam 
nos  exituros  de  hoc  loco,  douec  eis  dedimus  duas  villas  nostras  Warstallam  et  Luciariam ; 
sed  deo  propitio  ita  inde  recessimus,  quod  nullum  eis  inde  dedimus  Privilegium,  licet  omnes 
prineipes  nostri,  tarn  clerici  quam  laici,  quorum  innmnerabilis  nobiscum  turba  fuit,  iusta- 
rent,  ut  ontnia,  que  peterent,  Ulis  daremus,  quatinus  salva  vita  po&scmus  recedere;  hac 
violentia  et  iniuria  interim  villas  predictas  nobis  abstulerunt  His  addideruot,  quod  cmn 
in  eodem  refectorio  sanete  Agathe  iurassent,  quod  Mediolanensibus  favore  Papie  vivam 
guerram  facerent  et  pontem  Placentinorum  destruerent,  non  fecerunt  Sicut  ergo  ea,  que 
iuraveruut,  non  sunt  executi,  ita  nec  nos  ipsis  tenemur  super  promissione,  quam  illis  feci- 
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inus,  sicut  utrinque  promissum  fuit.  Neo  oblivisci  possunius,  que  presentes  positi  vidiu 
videlioet  quod  nobis  aoccdentibus  ad  civitatem  Laudenseni,  cum  Placentiaui  pergeremus, 
occurrerunt  nobis  Cremenses  com  crucibus  prostrati  coram  nobis  ad  qoerimoniam  super 
üfHii'tiooe,  qua  eos  afflixerunt  Cremonenses;  ibi  videntibus  nobis  Cremonenses  eos  a  facie 
nostra  uudos  nudis  gladiis  repulerunt,  percutientes  eos  et  graviter  quosdaui  vulnerantes. 
Ac  deinde  nobis  Placentie  assistentibus  irruerunt  in  eos,  casas  eorum  igni  vastantes  et 
diruentes  possessiones  eoruin,  cum  personas  non  invenissent  qualibet  turpissiraa  morte 
perdendas.  Fecerunt  autem  Cremonenses  dampnum  nobis  estimatione  occ.m. 
quas  ipsis  computare  possumus;  super  quibus  eos  conrenimus  querente 
nec  nobis  facere  voluerunt,  nee  reeipere  a  nobis. 

Cereda  aus  dem  archiTe  zu  Cremona,  C.  Friderici  iinp. ,  I).  36.  —  Dieses  vichtige  ketenstück 
wird  nickt  ein  kaiserliche«  manifest,  sondern  ein  klaglibell  sein,  wahrscheinlich  dem  hofgerichte  ein- 
gereicht, um  daraufhin  ein  ungehorsamsT  erfahren  gegen  Crcmona  zu  erfiflfnen;  es  ergibt  da«  insbe- 
sondere der  schlusssatz.  Die  letzterwähnten  thatsachen  fallen  1185  ian.;  zu  Lodi  war  der  kaiser 
ian.  17,  dann  noch  ror  ende  des  monats  zu  Piacenza;  Tgl.  Schefter-Boichorst  Friedrichs  I  Streit  mit 
der  Kurie  226.  Zweck  des  rerfahrens  war  zweifellos,  für  die  den  früheren  Terbrieftrogen  für  Cremona 
zuwiderlaufende  Wiedererrichtung  tou  Crem»  eine  rechtsgrundlage  zu  gewinnen;  iene  sicherte  der 
kaiser  schon  feb.  11  den  Mailändern  zu;  in  dieselbe  zeit  dürfte  die  Viagschrift  zu  setzen  sein.  Die 
Wiedererrichtung  Crema's  folgte  mai  7,  die  bannung  Cremona's  im  iuli.  —  Vgl.  über  diese  rerhalt- 
nisse  auch  oben  nr.  135.  152.  153.  893.  und  im  nachtrage  Friedr.  II  d.d.  Cremona  1226  iuli  und 
Reichss.  d.d.  1186  iuni  8. 


1063.  Heinrich  VI  bestätigt  denen  von  Brescia  die  ihnen  im  frieden  (von  Con- 
stanzj  zugestandenen  hoheitsrechte,  ihnen  nun  auch  die  übrigen  in  ihrem 
gebiete  unter  angegebenen  vorbelialten  verleihend,  und  schliesst  mit  ihnen 
einen  verlrag  zur  aufrechthaltnng  der  beiderseitigen  rechte.  Gelnhausen 
1192  iuli  26. 

In  nomine  sanete  et  individuc  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum  imperator  et  semper  augustus.  Circumspecta  eminentie  nostre  discretio  nomioatiores 
iniperii  regiones  suis  approbatas  laudibus  diligenti  industria  in  nostri  pectoris  archano  ab 
invicem  distinguens,  civitates  etiam  illarum,  loca  et  personas,  que  suis  late  cJarent  titulis, 
non  minus  sollicite  considerat  et  attendit,  ut  statu  cuiuslibet  earum  inspecto  seeuuduui  de- 
vötionis  et  fidei  sue  exhibitionem  et  meritis  loco  et  tempore  imperialis  gratie  favorem  eo 
uberius  pereipiant  et  bonorem.  Inter  memorandas  itaque  Italie  civitates  cmn  Brixia  stre- 
nuitate  militie  et  armis  commendata  sinceritate  intense  devotionis  sue  et  fidei  celsitudini 
nostre  et  iniperii  exhibite  et  exhibende  ita  so  applicuerit,  ut  ad  eius  et  ipsorum 
sium  exaltationem  indesinentem  et  oomodum  firmum  et  imrautabile  intendendi 
propositum,  notum  taciinus  universis  tarn  presentis  quam  future  etatis  iniperii  fidelibus, 
quod  nos  eoruin  devotis  preeibus  aurem  clementic  nostre  benigne  et  favorabiliter  aooumo- 
dantes  confirmamus  eis  videlicet  Brixiensibus  omnes  concessiones  et  promissiones,  quas  in 
tenore  pacis  eis  feeimus.  Insuper  concedimus  eis  omnia  regalia,  que  imperium  habet  in 
episcopatu  Brixiensi  seu  iurisdictione  vel  districtu  Brixie,  scilicet  infira  bos  fines:  In  tota 
curtc  et  territorio  Mosi  ab  utraque  parte  fluminis  Ollei,  et  a  curte  et  territorio  Mosi  in 
susum  sicut  flumen  Ollei  usque  Palazolum  fluere  dinoscitur;  et  in  flumine  et  ripis  eius 
versus  Brixiam  et  terram  Brixianam,  et  in  omnibus  locis  et  castris  et  burgis,  sicut  exten- 
duntur  curtes  et  territoria  locorum  Brixiensiuni  ab  utraque  parte  Ollei;  et  in  curte  et  terri- 
torio Mure;  et  in  curtc  et  territorio  Palazoli  et  a  Palazolo  in  susum  usque  ad  lacum  Yses, 
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unde  fluitOUeum  versus  Brixiain;  et  iu  ipso  fluminc  et  ripis  eius  versus  terram  Brixianain 
et  inde  supra  per  tottun  episcopatum  Brixie  usque  Dalegnuiu  et  per  totum  tcrritoriura  eius; 
et  a  Dalegno  in  ouinibus  locis  et  castris  et  burgis,  que  distriuguntur  per  civitatem  Brixie, 
et  curtibus  et  territoriis  ipsorum  locorum  usque  Leniunuin;  et  a  Lemono  usque  ad  Pozo- 
lenguui;  et  a  Pozoleugo  usque  ad  Gudicioluin;  et  a  Gudiciolo  usque  ad  Mosum  et  in  aliis 
locis,  qui  distringuntur  vel  distringebantur  per  civitatem  Brixie,  ubicunique  fuerint,  vel  in 
terra,  vel  in  aqua.  Eo  addito,  ut  si  in  predictis  locis  vel  infra  predictos  fines  a  glorioso 
patre  nostro  Friderico  felicis  lueinorie  Romanoruin  imperatore  vel  a  nostra  dementia  vel 
ab  eo,  qui  a  nobis  habuit  aliquod  datum  vel  scriptum  vd  factum  fuerit  de  predictis  rega- 
libus,  Brixiensibus  non  obsit,  de  quibus,  qui  acquisivit,  non  habet  publice  possessionem 
non  violentam,  non  clandestinam.  Ab  hac  coucessione  excipimus  omnia  feoda  et  beneficia 
antiqua  seu  a  patre  nostro  seu  a  nubis  concessa,  de  quibus  ille,  qui  acquisivit,  manifestam 
habet  possessionem  vel  violentam,  et  excepto  fodro  regali,  quando  aliquis  successor  noster 
profecturus  est  Romam  pro  curoua  suseipienda,  ab  hüs,  qui  solent  et  debent  predictum 
fodrum  dare,  et  exceptis  appellationibus,  secundum  quod  in  forma  pacis  continetur.  Pro 
predictis  autein  regalibus,  que  eis  in  pace  non  concessimus  et  nunc  concedimus,  dabunt 
nobis  vel  nuntio  nostro  in  dvitate  Brixie  in  proximis  kalendis  martii  et  a  proximis  ka- 
lendis  martii  in  antea  singulis  annis  duas  marcas  auri  pro  censu.  Ad  maiorem  autem  fidei 
et  gracie  nostre  plenitudinem  et  eorum  cautelam  et  securitatera  talem  cum  Brixiensibus 
inivimus  pactionem,  que  iuramento  hinc  inde  finnata  est.  luravit  Sefredus  marschalcus 
noster  de  Hagenowe  de  parabola  nostra  in  anima  nostra,  quod  nos  inanutenebimus  civi- 
tatem Brixie  et  adiuvabiraus  Brixienses  manutenere  omnes  supradictas  concessiones,  con- 
firmationes  et  possessioues,  iura,  iustitias  et  rationes;  et  si  quas  possessiones,  iura,  iusti- 
tias  et  rationes  amiserunt  vel  amiserint,  eos  adiuvabimus  bona  fide  recuperare;  et  adiu- 
vabimus  eos  contra  omnes  civitates,  loca  vel  personas  Lombardie,  Marchie  et  Romaniole. 
Ita  tarnen  ut  pro  spedali  negotio  Papiensium  non  faciamus  werraui  Brixiensibus;  nec 
pro  speciali  negocio  Brixiensium  tenoamur  faoere  werram  Papiensibus.  Si  vero  Papienses 
adiuncti  sunt  vel  adiunxerint  se  alicui  civitati,  loco  vel  persone,  adiuvabimus  Brixienses 
contra  Papienses.  Nec  faciemus  aliquam  societatem  cum  aliqua  civitate,  loco  vel  persona 
Lombardie,  Marchie  et  Romaniole  sine  parabola  omuitun  consulum  Brixie  vel  maioris 
partis,  salvis  pactis  Mediolanensium  et  Placentinorum,  que  fedmus  cum  eis.  Iuraverunt 
Brixienses,  quod  bona  fide  iuvabunt  nos  manutenere  imperium  in  Lombardia,  Marchia  et 
Romauiola  et  possessiones,  iura,  iustitias  et  rationes,  quas  habemus  in  Lombardia,  Mar- 
chia etRomaniola;  et  spedaliter  terram  quondam  comitisse  Mahtildis.  Si  quas  etiam  pos- 
sessioues, iura,  iustitias  et  rationes  in  predictis  locis  et  quod  de  terra  quondam  comitisse 
'Mehtildis  amisimus,  bona  fide  adiuvabunt  nos  recuperare  contra  omnes  civitates,  loca  vel 
personas  Lombardie,  Marchie  et  Romaniole,  eo  tenore  ut  si  nos,  quod  uobis  Heere  nolu- 
mus,  aliquaodo  contra  concessiones  seu  promissiones  factas  civitatibus,  lods  vel  personis 
sodetatis  venire  voluerimus,  non  teneantur  Brixienses  hoc  sacramento  ad  hoc  nos  adiuvare. 
Nec  aliquam  sodetatem  specialem  fadeut  cum  aliqua  civitate,  loco  vel  persona  Lombardie, 
Marchie  et  Romaniole  sine  nostro  consensu.  Item  consulcs  et  credentia  iurabunt,  quod 
bona  fide  dabunt  uobis  rectum  consilium,  cum  petierimus  per  nos  vel  per  uostrum  certum 
nuutium  vel  per  nostras  litteras,  nec  per  fraudem  se  subtrahent,  quin  illud  dent.  Hoc 
etiam  sacramentum  facient  omnes  Brixienses  a  decem  et  octo  aunis  supra  et  a  septuaginta 
infra,  qui  geueralia  sacramenta  (acere  consueverunt.  Et  si  qui  uon  fecerint  propter  mino- 
rem etatem,  im-abunt  infra  quiuquenniuin,  si  requisiti  fuerint.  Et  renovabunt  singulis  de- 
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cetmiis  hoc  sacramenluni  etiara  Uli,  qui  feceruut,  »i  requisiti  fueriut.  Ut  auteiu  hec  omiiia, 
que  predicta  sunt,  rata  deinceps  observentur  et  illibata,  presentem  indc  paginam  scribi  et 
nostre  niaiestatis  sigillo  iussimus  communiri,  statuentes  et  imperiali  auctoritate  sanctientes, 
ut  nulla  omnino  persona  huinilis  vel  alta  huic  pracmatice  sanctioni  nostre  contraire  vel 
aliquo  temeritatis  ausu  eain  presumat  infringere.  Quod  qui  faoere  attemptaverit,  in  ultionew 
temeritatis  sue  centum  libras  auri  puri  pro  pena  cumponat,  medietatem  imperiali  caraere 
nostre,  partem  vero  residuara  personis  iniuriam  passis. 

Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  Maguntinns  archiepiscopus,  Wilelraos  archiepiscopus 
Ravennas,  Heinricus  Wormatiensis  episcopus,  Godefridus  oomes  de  Veihingen,  Robertus 
de  Dume,  Hartmannus  de  Butingen,  Cuno  de  Mincenberc1  senior  et  Cuno  iunior,  Weru- 
herus  de  Rossewac,  Cunradus  de  Walehusen  camerarius  et  frater  eius  Albertus,  Otto- 
bellus  Mediolanensis  et  Arnoldus  Piaceutinus  iniperialis  aule  iudices,  et  alii  quaniplures. 

Signum  domini  Henrici  sexti  Romanoruni  imperatorU  invictis(M.)imi. 
Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  m.c.xcii.,  indictione  decima,  regnante  domino 
Heinrico  sexto  Roinanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regui  eius  xxiii.,  imperii  vero  ii. 
Feliciter.  Amen.  Datum  apud  Geylenhusen,  vii.  kalendas  augusti. 

Stumpf  aus  einem  originaltranssumpte  k.  Heinrichs  VII  d.d.  1311  ian.  22  im  Staatsarchive 
zu  Wien ;  verglichen  mit  einer  von  Odorici  mitgetbeilten  abscbrift  des  abbat«  Luigi  Lodrini  au*  einer 
andern  Originalausfertigung  desselben  trans&umptes  auf  der  bibl.  Quiriniana  zu  Brescia.  —  Gedr. 
( Maz/uchelli)  Baecolta  di  privilegi  e  decreti  pubblici  concernente  la  citta  e  provincia  di  Brescia. 
Brescia  1732.  —  Am  folgenden  tage,  iuli  27,  stellte  der  kaiser  denen  von  Brescia  eine  zweite  Ur- 
kunde aus,  Eeg.  imp.  nr.  2784,  Muratori  Antiq.  luUae  4,  4G5,  in  welcher  da«  wichtige  stück:  Ad 
maiortm  atUem  ßdei  —  ri  rtqxtitili  fuerirU,  fehlt,  wahrend  im  übrigen  die  abweicbungen  nur  eben  so 
bedeutend  sind,  dass  sie  aeigen,  dass  man  die  erste  Urkunde  nicht  schlechtweg  copirte;  die  zweit« 
enthalt  im  eingange  noch  weitere  lobspräche  auf  die  Stadt,  bezeichnet  sich  ain  schlösse  als  confir- 

weg  wortlich  übereinstimmend.  Dieser  auffallende  umstand  dürfte  daraus  zu  erklären  sein,  da«»  das 
in  der  zweiten  Urkunde  ausgelassene  stück  zunächst  geheim  bleiben  sollte  oder  der  vertrag  Uber  die 
▼ollmachten  der  gesandten  hinausging  und  für  den  Call  der  Verwerfung  sogleich  die  zweite  Urkunde 
ausgefertigt  wurde.  Vgl.  auch  oben  nr.  178  ein  entsprechendes  privileg  für  Piacenza.  —  '  In  beiden 
Hs.  In&nberc. 

1064.  Heinrich  VI  /ordert  das  eapitel  von  Canterbury  auf,  eine  nächst  gott  ihm 
genehme  person  zum  erzbischofe  zu  wählen,  wie  ihnen  der  archidiacon  (Sa- 
vary)  eine  solche  bezeichnen  werde.  ( 1 193.) 

Henricus  dei  gratia  Romanorum  unpcrator  et  semper  augustus.  Viris  religiosis  et 
veuerabilibus  G.  priori  et  couventui  Cantuariensis  ecclesie  salutem  et  sincere  dilectioois 
affectum.  Quia  de  conversatione  vestra  et  religione  placidum  deo  et  nobis  reoepünus  odo- 
rem  suavitatis,  karitatem  vestram  animo  et  affatu  sinceriore  volmnus  amplecti  et  oratio- 
nibus  vestris  pro  desiderio  petimus  commendari.  Ad  quod  specialiter  dilectus  cousanguineus 
noster  et  ecclesie  vestrc  devotissünus  Sav. 1  archidiaconus  ita  nos  invitare  studuit,  ut  de 
bono,  quod  de  vobis  speramus,  et  etiam  ipsius  intuitu,  quem  sincere  diligimus,  vestris  de 
cetero  profecübus  velimus  libenter  intendere  ej  necessitatibus  ecclesie  vestre,  si  quando 
emerserint,  consiliuin  et  subsidium  favorabiliter  impertiri.2  Proinde,  quia  per  eundem  di- 
lectum  et  fidelein  nostrum  et  vestrum  iunotuit  nobis  et  vestra»,  que  precessit,  cui  ooropa- 
timur,  tribulatio  et  nunc  instans  de4  pastoris  carentia  desolatio,  honestatem  vestram  con- 
fidenter  et  affectu  pio  rogare  decrevimus,  ut  ad  salutem  ecclesie  vestre  et  quietem,  qua  diu 
caruistis,  vobis  divino  reformandam  oonsilio  ducti  et  edocti  spiritu  scientie  et  pietatis, 
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spiritu  sapientie  et  intellectus,  spiritu  consilii  et  förtitudinis  et  spiritu  timoris  dei,  non  ho- 
minis, in  electioue  pastoris,  pensatis5  preoedeutibus  angustiis  vestris,  nunc  sattem  vobis« 
salubriter  prospicere  studeatis.  Si  autem  ob  dei  timorem  et  reverentiam  precum  nostrarutu 
secundum  salubre  prenominati  consanguinei  nostri  consiliuru  et  virum  sectatorem  bonorum 
operum  et  ecclesie  vestre  precipuum  dilectorem  velitis  assumere,  ita  vos  imperiali  öelsitu- 
dini  grates  magis  et  commendabiles  efßcietis,  ut  in  facto  vestro,  qnod  deo  principaliter  et 
nobis  placere  debeat,  nos  efficaciter  coadiutores  et  magis  Semper  vobis«  propittos  habere 
inereamini.  Et  sicnt  indubitanter  audivimus  et  credimus,  non  magis  in  partibus  vestris 
ydoneum,  nec  de  quo  nobis  gratius  esse  debeat,  potestis  eligere,  quam  virum  iüum  vita  et 
moribus  venerabilem,  de  quo  sepedictus  archidiaconus  amicissinm»  nostcr  nostram  vobis 
super  boc  mandato  vel  litteris  exprimet  voluntatem,  et  quem  novistis  ecclesie  vestre  fer- 
ventissimum  dilectorem. 

Mas  Lehmann  aus  absehr.  in  der  hs.  788  bL  208  der  Harleian  manuscr.  im  Brittischen  mo- 
senm.  —  Erzbischof  BaMwin  »Urb  1191  nor.  16  ror  Äeeon.  Sein  nachfolger,  bischof  Hubert  von 
Salisbury,  war  als  er  von  der  gefangensebaft  kflnig  Richards  hörte,  >u  diesem  nach  Deutschland 
geeilt,  kam  dann  1193  apr.  20  mit  einem  ihn  empfehlenden  brief  de»  kUnig»  nach  England  und 
wurde  mai  29  zum  erzbisebofe  gewählt  Vgl.  Toeche  Heinrich  VI  271.  278.  Ist  er,  wie  doch  an- 
tunehmen sein  wird,  der  vom  kaiser  gewünschte  candidat,  so  durfte  der  brief  in  die  ersten  monate 
1193  fallen.  —  1  Hs.  Scu. ,  es  ist  zweifellos  Sararicus,  archidiacon  von  Northampton ,  dann  bischof 
Ton  Bath  gemeint;  in  einem  in  der  hs.  folgenden  briete  Philipp  Auguste  Ober  die  wähl  heiaat  er 
Savor.;  auch  war  er  nach  Roger  tou  Horeden  cont'tmguitmu  des  kaisers.  —  *  Hs.  imfm-turl  — 
*  Hs.  noitra.  —  *  Hs.  tt.  -  »  Hs.  pttatü.  —  «  Hs.  nobü. 

1(M)5.  Heinrich  VI  nimmt  die  kirefa  des  h.  Vincenz  zu  Biganz  in  seinen  schütz 
und  bestätigt  derselben  ihre  aufgezählten  besitzungen.  Bisanz  1 196  iuli  10. 

Henricus  sextus  divina  favente  dementia  Romanoruin  imperator  et  Semper  augustus 
et  rex  Sicilie.  Decet  imperiali»  celsitudinis  pietatem,  religiosa  loca  protegere  et,  ne  quies 
in  eis  famulantium  domino  cuiusque  malitia  seu  violentia  perturbetur,  attentius  providere. 
Ea  propter  notum  fieri  volumus  universis,  quod  nos  ecclesiam  beati  VlncentU  martvris,  in 
qua  apud  Bisuntium  monastioe  religionis  instituta  servantur,  cum  omnibus  bonis,  que  im- 
presentiarum  raüouabilitor  possidet  vel  in  futurum  iustis  modis  poterit  adipisci,  sub  pro- 
tectione  maiestatis  nostre  ac  deffensione  suseipimus.  Quecumque  autem  iura,  quascumque 
dignitates,  libertates  et  bona  ab  ärchiepiscopis  Bisuntinis  vel  aliis  quibuscunque  personis 
collata  snnt  pietatis  intuitu  et  indulta,  sicnt  in  ipsorum  archiepiscoporum  scriptis  autenticis 
oontinetur,  eidem  ecclesie  auetoritatis  nostre  munimine  confirmamus.  In  quibus  hec  spe- 
daliter  duximus  exprimenda:  ecclesiam  de  «Sointj  cum  apjienditiis  suis;  capellam  de  Re- 
veria;  furnum  secus  Harenas  iuxta  molendinum;  Kbertatem  vendendi  bannum  per  omnes 
domoB  abbatiein  unaquarum  abbas  voluerit;  molendinum  etiam,  quod  in  suburbio  habetur 
secus  Arenas,  et  eiua  oensum  et  pisces,  et  dorn  um  et  vineara  molendinoruni  et  iustidam  et 
omnia,  que  ad  ipsuin  pertinent  moleudlnum;  eedesiam  de  Hembres  cum  minoribus  paratis 
et  appendidis  suis;  et  in  Vinnis  capellam  sanete  Columbe  cum  appendieiis  suis;  et  in  co- 
mitatu  Portensi  eedesiam  de  Villarj,  capellam  deAlteyson  cum  appendieiis  suis;  eedesiam 
de  Varay,  ecclesiam  de  Bol,  capellam  de  Castiniaco,  capellam  de  Vals,  eedesiam  Senayde, 
monasterium  saneti  Ferreoli  cum  omnibus  appenditiis  omnium  earum;  ecclesiam  Loye  cum 
capellis  deSentes  et  Montisbarrati  cum  appenditiis  suis;  ecclesiam  Pontis  cum  appenditiis 
suis;  ecclesias  Boleranni  montis  et  Rohe  cum  appenditiis  suis;  eedesiam  qaoque  saneti 
Marcellini  cum  appenditiis  suis;  capellam  Plani  montis  cum  appenditiis  suis;  ecclesiam 
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Kraxini  et  capellam  de  Brandecort  et  terras  et  ecclesiam  Silvenniacj,  capellam  de  Baenens, 
ecclesiam  deCromary  cum  appenditiis  suis;  ecclesiara  deUsilla  et  capellain  de Footanella; 
locum  et  ecclesiam  Bone  vallis  et  molendina  et  terras;  capellain  de  Charmes  cuiu  omnibus 
appenditiis  omnium  earura;  Salinis  redditus  cuiusdam  domus  et  medietatem  cuiusdammo- 
lendini;  niausum  Vilete  et  mausum  de  Fucherens;  terram  de  Divis&e  et  terram  de  Cam- 
borniaco;  piscatores  de  Voray  cum  terris  suis  et  aquaruin  decursibus  ad  usuni  piscationis; 
vineas  et  domps  et  earum  redditus  infra  civitatem  et  in  cireuitu,  quas  quicunque  fideles 
ecclesie  saneti  Vincentii  contulerunt;  rooturas  in  molendino  Campi  martis  de  proprio  fru- 
mento  vel  annona  famulantium  eidem  ecclesie  liberas  habendas;  furnum  in  ciiniterio  ante 
ianuam  monasterii;  ecclesiam  de  Borbona  cum  appenditiis  suis;  capellam  de  castro  eodem 
cum  deeimis  domini  eiusdem  castri ;  ecclesiam  de  Tyenens  et  capellam  de  Munbosum  cmn 
appenditiis  suis;  ecclesiam  de  Martini  villa  et  capellam  de  Passavant  cum  appenditiis  suis; 
eedesiam  de  Balmeta  cum  appenditiis  suis;  ecclesiam  de  Tyse  cum  appenditiis  suis;  in 
grangia  de  Bralant  unum  bichetum  frumenti  et  unum  annone  singulis  aonis.  Statuimus 
igitttr  et  imperiali  auetoritate  preeipimus,  quatinus  nulla  omniao  persona  humilis  vel  alta, 
seoularis  vel  ecclesiastica,  predictam  ecclesiam  saneti  Vincentii  in  Bisuntio  et  personas  eius 
in  bonis  illis,  que  nunc  possident  ab  imperatoribus  seu  regibus  Romanorum  vel  archiepis- 
copis,  episcopis  seu  aliis  quibuscunque  fidelibus  ipsis  collatis  vel  in  posterum  couferendis, 
aliquatenus  gravare  audeat  vel  molestare.  Quod  si  quis  attemptaverit,  xxx.  libras  auri 
puri  pro  pena  coraponat,  dimidium  camere  nostre  et  reliquum  passe  ecclesie  predicte  in- 
iuriam.  Ad  cuius  rei  certam  in  posterum  evidentiam  presentem  paginam  inde  conscribi 
iussimus  et  maiestatis  nostre  sigillo  cotnniuniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Amedeus  Bisimtinus  arebiepiscopus,  Angelus  Tarentinus  archi- 
episcopus,  Fredericus  prepositus  saneti  Thome  in  Argentina,  Conradus  maior  prepositus 
Magontine  ecclesie,  Otto  palatinus  comes  Burgundie,  Lodovicus  coraes'  de  Sarewerde,  Ro- 
bertus  de  Dume,  Arnodus  de  Horemberc,  Cono  de  Minceberc,  Henricus  pincerna  de  Lutra, 
Drushardus  de  Spira  et  alii  quam  plures. 

Data  apud  Bisuntium,  per  manura  Alberti  imperialis  aule  prothouotarii,  anno  domi- 

nioe  incarnatiunis  m.  centesimo  xc.vi.,  iudictione  xiiii.,  vi.  idus  iulii.  Feliciter.  Ameu. 

Sickel  ans  dem  sehr  got  erhaltenen  orig.  im  departementalarchiTe  su  Bisanx,  S.  Vincent  cart.  1, 
nr.  11.  Siegel,  das  an  seidenband  befestigt  war,  ubgefallen. 

1(H>6.  Philipp  meldet  in  erdichtetem  schreibendem  gegenkönige  Otto  die  Unter- 
werfung des  erzbisclwfs  (Adolf)  von  Cöln,  erwähnt  die  Unterwerfung  seines 
bruders  (des  pfalzgmfen  Heinrich)  utul  fordert  ihn,  Verzeihung  verspre- 
chend, zum  abstehen  vom  reiche  auf.  (Coblenz  1204  nov.) 

Invectiva  Phylipi  contra  Otonem.  —  Ambiciosa  dominandi  protervitas,  que  multonuu 
irrepsit  animis  velleris 1  inproba  sanguisuga,  traxit  te,  dux  Otto,  in  laqueum  decepüvum, 
unde  futura  gravamina  et  iacturas*.  Sed  uunc  saperes  et  iutclligeres,  quomodo  papa,  cives 
Colouienses  et  exilles  fautores  tui  te  sicut  signum  posuerqnt  ad  sagittam,  promittendo  tibi 
luumisculum,  si  aiireum  vellus  cursitaveris  ad  habendum.  Quare  tna  condicio  puerilis  esse 
videtur.  Pucr  enim  de  arumdine  facit  equum  et  de  salice  calcaria  et  ita  curreudo  clamitat: 
equitemus.  Considerasti  quidem  vultum  nativitatis  tue  in  fpeculo  et  Romano  pontifici  cre- 
didisti,  qui  te  ferculum2  gigantum  esse  putabat.  Ecc«  archipresul  Coloniensis,  qui  te  Aquis- 
grani  cum  Prenestino  epUcopo  de  mandato  (>ape  'Noceucü  coronavit,  ad  maadatum  nos- 
trum  sponte  devenit  et  proetratus  pedum  nostrorum  scabello  de  tanto  excessu  veniaiu 
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postulavit.  Frater  nempe  tuus,  qui  prior  est  sapientia  et  etate,  sibi  providit  cauciu»  in 
futurum,  unde  ad  pedes  nostre-maiestatis  aocessit  et  nobis  uon  desinit  iugiter  deservire, 
preconsiderans,  quod  aliter  evadere  nun  poterat  iudidmn  ultionis.  Meniento  igitur  dieruui 
autiquarum,  cogita  geuealogias  antecedentium  et  interroga  patrem  tuüm,  cuius  vestigia 
prupter  inaadite  presumptionis  excessuin  presumptuosis  passibus  iulitaris,  et  dioet  tibi, 
quoinodo  pfopter  arroganciam  et  iutidelitatera  suain  punierit  eum  pater  noster  victoriosis- 
simus  Fredericiis  et  abstulerit  ei  totaui  Saxoniain  excepto  Brunsvih,  ubi  tu  quaudoque 
velud  in  singulari  tugurio  requiescis.  Depouas  ergo  cornua  et  nütram,  quam  tibi  papa  oon- 
oessit,  et  studeas  penitere,  dum  presto  est  benignitas  remittentis,  quomam  ex  gracia  cou- 
sanguinitatis  adhuc  tui  digoabiinur  inisereri,  conferendo  insufficiencie  tue  subsidia  oportuna, 
quibus  vitani  possis  inopem  sustentare. 

Ficker  aus  Boncompagni  Boncompagnus  IIb.  4.  tit.  2,  hs.  MC.  13  der  hofbibl-  tu  München, 
cod.  lat.  23489  bl.  29 .  —  lieber  das  1216  Tollendete  werk  des  Buoneompagno  Tgl.  Rockinger  in 
den  Quellen  und  Erörterungen  sur  bayer.  u.  deutschen  Gesch.  9  a,  118.  Dieser  brief,  wie  die  fol- 
gende antwort  Otto'«,  sind  wohl  sweifellos  erdichtet,  entsprechen  aber  dem  stände  der  dinge  un- 
mittelbar nach  der  Unterwerfung  des  erzbischofs,  1204  uoy.  11,  so  genau,  dass  sie  schwerlich  spätere 
stylübungen,  sondern  gleich  nach  den  ereignissen  in  Umlauf  gekommen  sein  werden.  —  1  Undeut- 
lich. —  *  So;  nach  der  antwort  würde  fratrem  tu  lesen  sein. 

1067.  Otto  IV  antwortet  in  erdichtetem  schreiben  auf  die  auforderung  des 
gegenkönigs  Philipp,  vom  reiche  abzustellen.  (Braunschweig  1204  nov.) 

Respousira  Ottonis  contra  Phylippum.  —  Cavillosum  exordiiun,  quod  in  tue  invective 
initio  posuisti,  Philippe,  contra  te  potest  verisimiliter  allegari,  quoniam  protervam  et  vo- 
raceui  dominandi  anbicionem  habere  viderts,  ex  quo  contra  domini  et  aposlolorum  vica- 
riiun,  qui  to  cum  omnibus  fautoribus  tuis  excommunicacionis  viuculo  iuodavit,  volens  quod 
imperare  non  debeat  aliquis  de  genere  viperarura,  tibi  Romanum  imperium  usurpare  mo- 
liris.  Incepisti  postmodum  ab  utinam  optativo,  deum  tanquam  levita  misticus  rogitando, 
credens  Ilerbipolis  remorari,  ubi  preposituram  vacantem  habebas.  Nos  enün  absque  ora- 
cione  tua  sapimus  et  intelligtmus,  quod  vicartus  Cliristi,  cives  Colonienses  et  magni  fau- 
tores  nostri  dederunt  nobis  pharetrara  et  arcum,  ut  in  victorie  signum  inßgamus  tibi 
ülcionis  dire  sagittain,  sicque  munusculum,  id  est  imperiale  sceptrum,  nobis  libere  promi- 
serunt,  scientes  quod  aureum  vellus,  id  est  Romanum  Imperium,  optinebimus  preliando. 
Immo  nostra  condicio  puerilis,  id  est  pura,  esse  videtur;  pueri  enim  sumus,  id  est  in  mi- 
licia  puri  et  in  diris  preliis  tamquam  aurum  in  fornace  probati,  quare  de  arundine  facinius 
equum,  quia  te  qnasi  arundinem  reputamus  in  bello,  et  id  circo  feoimus  calcaria  de  salice, 
ut  inimicorum  organa  in  salicibus  suspendamus.  Consideravimus  quidem  vultum  nativitatis 
nostre  in  speculo,  id  est  in  Romana  ecclesia,  que  speculum  est  omnium  et  luoerna,  spem 
itostram  posuimus,  credentes  Romano  pontifici,  qui  non  abreputat  nos  esse  fratrem  gigan- 
tum;  unde  ipse  velud  gigas  egressus  est  ad  reststendum  presumpcioni  tue,  nec  est,  qui  se 
abscondere  possit  a  calore  indignacionis  eius,  quomam  Alexander  tercius  Venecüs  dorsuin 
patris  tui  calcavit  dicens:  Ambulo  super  aspidem  et  basiliscuin.  Si  autem  super  lignum 
viride  hoc  fecit,  in  sico  quid  faciet,  patet  procul  dubio  universis.  Colontensis  quidem  non 
archicpiscopus,  sed  depositus,  nos  apud  Aquisgranum  minime  coronavit,  immo  Prenestinus 

cuius  consecrati  nominis  hiicio  preposicionem  temere  subtraxisti,  regalem  posuit  super  ca- 
pud  nostrum  curouam,  sigua  bnperialia  conferendo  cum  celebritate  solempni.  Frater  nenipe 
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meus  eger  est  pedibus  et  viribun  corporeis  enervatus,  et  td  circo  tibi  appetit  de«ervire,  ut 
in  ecclesia  tua  sibi  aliquando  prebendain  assignea.  Ceterum  videre  potes,  quod  ex  una 
radice  plante  sepe  plures  consurgunt,  et  Ularum  aliqua  efficitur  Sterins  et  morbosa.  Pre- 
terea  dieruni  auticorum  luetninimus  et  interrogavimus  patrein  nostrum  et  dixit  nobU,  quod 
ei  non  abstidit  Saxoniam  Federicus,  sed  fuit  quasi  causa  inductiva  et  cohoperatrix  ad  in- 
duoendum  ministeriales  et  servos  suos  contra  eum,  quoniara  domestici  et  familiäres  facille 
valent  statum  subvertere  dominorum,  sicut  in  socero  tuo  et  cognato  potes  per  similitudinem 
intueri,  quorum  unus  per  carnalem  fratrem  et  alter  per  consobrinuro  CoostantiDopolitanum 
imperium  et  vitain  amisit.  Pater  insuper  noster  nos  fuit  plurimum  exortatus,  quod  snam 
iniuriam  vindicemus;  inquitenim:  Nondebet  iura  hereditaria  possidere,  qui  patris  iniuriatu 
non  nititur  vindicare.  Iniunxit  etiatn  nobis,  ut  Brunsvih  faciamus  omni  tempore  diligencius 
custodiri,  quia  civitas  inexpugnabilis  est  et  inexpugnabiles  principes  conservavit;  unde 
ipsam  modicuui  alicuius  non  debes  tugurium,  sed  urbein  regiam  appellare.  Demuui  non 
deponeraus  cornua,  sed  apponemus  imperialem  coronani,  quam  nobi*  dominus  papadonabit, 
in  nomine  cuius  exaltabuntur  cornua  nostra,  quoniam  erexit  cornu  progeniei  nostre,  nos  in 
regem  exultacionis  oleo  perungendo.  Penitenciam  adhuc  adhibere  non  potes,  nec  reniissio- 
new  facere  delictorum,  quia  nondum  es  in  episcopum  consecratus;  sed  ridiculum  pro  certo 
esse  videtnr,  quod  illi  misereri  promittis,  a  quo  misericordiam  implorare  deberes,  quoniam 
Romamun  tibi  abstulit  imperium  et  super  dorsum  tuum  non  desinit  fabricare.  Super  eo 
vero,  quod  inopes  nos  appellasti,  erubescere  deberes  adinodum  et  stupere,  quia  tunc  honori 
tuo  detrahis  manifeste,  cum  illos  appellas  inopes,  qui  te  superabiliter  diris  gueris  et  diu- 
turnis  fetigant;  nemo  umquam  sane  mentis  gloriatur  se  devicisse  tbrmicam,  sed  Ute  glo- 
riaro  de  sua  virtute  reportat,  qui  leonem  vel  ursum  dicitur  superasse. 

Pieker  »ut  Boncompcgni  Boneotnp*gou»  Üb-  4  tiu  2,  b».  iec.  13  der  hofbibL  so  München,  cod. 
hu.  23499  W-  30.  -  Vgl.  nr.  1066. 

1068.  Otto  IV  nimmt  die  von  Siena  wieder  in  »eine  gnade,  erliisst  ihnen  alle  seit 
dem  tode  kaiser  Heinrichs  nicht  geleisteten  Zahlungen  und  befreit  sie  vorn 
ersatze  inzwischen  angerichteten  Schadens.  San  Miniato  1209  oct.  29. 

Otto  quartus  divina  favente  dementia  Komanorum  imperator  et  semper  augustus. 
Imperatorie  maiestatis  nostre  serenitas,  sicut  rebelies  quosque  debita  animadversione  ducit 
puniendos,  ita  devotos  et  fideles  suos  consueta  benignitatis  sue  dementia  iudicat  respi- 
dendos.  Quapropter  notum  facimus  universis  imperii  nostri  fidelibus  presentibus  et  futuris, 
quod  nos  inspecta  ferventi  devotione,  quam  fideles  nostri  dves  Senenses  circa  sublimitatis 
nostre  obsequia  constanter  se  exibent  exhibituros,  ad  instautem  ipsorum  postulationem 
universos  et  singulos  in  plenitudinem  grade  nostre  recepimus,  pie  et  clementer  remittentes 
siugulis  et  universis  omne  tributum  sive  tributa  annualia  et  debita,  quecumque  retinuerunt 
et  non  solverunt  a  tempore  mortis  antecessoris  nostri  Heinrici  illustrissimi  Romanorom 
imperatoris  divi  augusti  usque  nunc,  et  omnes  exactiones,  iniurias,  molestias,  mal«ficia  et 
dapna  facta  sive  illata  ubique  vel  quibuscumque  personis.  Statuentes  itaque  imperiali  de- 
cernimus  auctoritate,  quatinus  predicti  fideles  nostri  cives  Senenses  non  teneantur  in  toto 
vel  in  parte  inde  alicui  vel  aliquibus  personis  de  iure  vel  de  facto  aut  aliquo  alio  modo 
respondere;  volumus  enim  et  sancdmus,  ut  inde  sint  in  perpetuum  liberi  et  absolutL  Ad 
cuius  rei  certam  in  posterum  evidentiam  presentem  paginam  inde  conscriptam  tnaiestati* 
nostre  sigillo  iussimus  communiri. 
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Datum  apud  Sanctum  Mimatem,  anno  dominice  incaruationis  m.ocviüi.,  indictione 
xiii.,  Hü.  kalendas  novembris. 

Banchi  an*  dem  orig.  im  ■UatRtfchiTe  zu  Siena,  »erie  del  diplomatico  ad  a.  1209.  Da«  siege)  fehlt. 

1069.  Otto  IV  bestätigt  der  kirche,  dem  bhcho/e  und  den  briidem  von  Chi  im  die 
»tadt  Chiusi  und  andere  genannte  besitz  unpen.  Foligno  1209  dee.  13. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Octo  quartns  divina  favente  dementia  Ro- 
manoram imperator  et  semper  augustus.  [Si]  in  locis  deo  dicatis  et  personis  ecclesiasticis 
iroperialis  excellentie  nostre  munificentiam  impendendara  ipsorum  paci  et  quieti  stodemus 
sollerter  intendere,  ad  utriusque  nostre  vite  statum  feliciorem  apud  creatorem  rerum  om- 
nium  id  nobis  maxirae  profuturum  speramus.  Ea  proptor  notum  facimus  universis  imperii 
nostri  fidelibus  presentibus  et  futaris,  quod  nos  ad  imitationem  antecessorum  nostrorum 
divorum  augustorum  et  spectaliter  Henrici  sexti  Romanorum  imperatoris  semper  augusti 
ecclesiam  CIu9inam  et  episcopum  eins  cum  universis  fratribus  presentibus  et  futuris  in  spe- 
cialem maiestatis  nostre  protectionem  recepimus  iuxta  tenorem  privilegiorum  eorumdem 
imperatorum,  concedentes  eis  et  confirraantes  civitatem  Clusinara,  totainque  et  plenam 
iurisdictionem  et  districtum  cum  omni  iure,  quod  habent  in  fluvio  Clanis,  prout  tempore 
ipsius  imperatoris  Henrici  sexti  dignoscuntur  iuste  babuisse;  ins  quoque,  quod  habent  in 
castro  Puteoli  et  tota  curte  et  suo  districtu  a  fluvio  Clanis  usque  ad  lacum,  et  in  castello 
Colliani  et  eius  curte  et  suo  districtu;  monasterium  saucti  Benedicti  situm  prope  fluvium 
Tresa  cum  omnibussuispertinentiis;  ius  etiam,  quod  habent  in  castello  Muntolle  cum  curte 
et  suo  districtu  et  aquis,  terris  et  molendinis  eis  pertinentibus ;  monasterium  sancti  Petri 
in  Campo  cum  omnibus  ad  eamdem  ecclesiam  pertinentibus;  omneaqno  possessiones,  qua* 
habent  in  Valle  Urtia,  et  a  Sartiano  usque  Radicophanum ;  curtem  de  Bongiano  cum  ca- 
stello de  Potenano  cum  toto  eius  districtu ;  dimidium  castelli  de  Monteginonis  «im  toU 
carte  et  districtu  suo;  item  omne  ius,  quod  habent  in  castro  Montis  latronum,  in  castello 
de  Piano,  in  Archidoxo  cum  castro  Sancte  Ilore.  Hec  itaque  omnia  imperiali  anctoritate 
predicte  eoclesie  Clusine,  episcopo  et  fratribus,  qui  nunc  sunt  et  pro  tempore  in  futurum 
ibi  erunt,  in  perpetuum  tenenda  confirmamus,  salva  imperiali  iustitia.  Volentes  et  preci- 
pientes,  ut  homines  civitatis  Clusine  fodram  imperiale  tele  dent  et  persolvant,  sicut  homines 
aliarom  civitatum  Tuscie  illud  persolvent,  et  amplius  inde  non  graventur.  Ipse  quoque 
Clusinus  episcopus  et  ecclesia  Clusina  ac  ipsius  fratres  universa,  que  nunc  inste  habent  vel 
in  posterum,  dignante  domino,  iusto  acquUitionis  titulo  poterunt  adhypisci,  in  perpetuum 
quiete  teneant  et  possideant.  Statuimus  itaque  et  sancimus,  ut  nullus  episcopus,  dux, 
marchio,  comes,  vicecomes,  nulla  civitas,  nullum  comune,  nullus  nunctius  vel  legatus  noster, 
et  aliqua  persona  humilis  vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica  contra  hanc  nostram  pragma- 
ticam  sanctionem  eamdem  ecclesiam  Clusinam,  episoopum  et  fratres  presentes  et  futuros 
aliquo  modo  gravare  audeat  vel  perturbare.  Et  si  contrarium  attemptaverit  lx.  libras  auri 
boni  et  puri  pena  peraolvat,  dimidium  camere  nostre  et  reliquom  passia  iniuriara.  Ad  cutus 
rei  certam  in  posterum  evidentiam  presentem  paginam  inde  conscribi  iussimua  et  maiestatis 
nostre  sigillo  cominuniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Vulferius  Aquilienses  patriarcha,  Gailielmus  Aquensis 
prepositus,  Gualterius  imperialis  aule  protonotarius,  comes  Artemannus l,  Yzilinus  de  Ter- 
visio,  Gunzelinu»  dapifer3,  Henricus  marescalchus  de  Calendula3,  et  alii  quamplures. 

EgoConradus  Spirensis  episcopus  imperialis  aide  cancellarius  vice  doraini  Theoderici 
Coloniensis  archiepiscopi  et  totius  Ytalie  archicancellarii  recognovi. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.ccviiii.,  indictione  xiit.,  imperante  dc>- 
mino  Octone  quarto  Romanomin  imperatore  gloriosissimo,  anno  imperii  eius  primo.  Datum 
apnd  Fulgineum,  idus  decembris. 

Banchi  aus  notariaUtranxtnmpte  im  stadtarchire  zu  Orrieto  nach  dem  orig.,  an  wiehern  das 
tiegel  in  vacha  hing.  —  1  Ha.  Ataviandu».  —  *  Ha.  Pro  dapiftr;  in  allen  Urkunden  dieaer  teit 
heim  er  dapifer  oder  imptrialit  <mU  dapifer.  —  1  Ha.  Calodäus. 

1070.  Otto  IV  verleiht  denen  von  Siena  die  waJU  der  considn,  die  gerichtsbarkeit 
muI  das  fodrum  in  angegebenem  umfange-und  das  münzreeht  unter  vorbe- 
hält des  OiorgeUUs  und  eines  Ulhrlichen  Zinses.  Foligno  1209  dec.  14. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  Ro- 
manoram  imperator  et  semper  augustus.  Gratiose  liberalttatis  et  munificentie  largitatem 
imperialis  benignitatis  nostre  clemencia  pa&sim  erga  fideles  nostros  exeroere  consuevimus, 
ut  cetero*  plenins  ad  obsequium  nostre  maiestatis  invitemus;  uberiori  vero  copia  largitatis 
sinnm  ei«  aperimus,  quorum  fidelitatis  et  devotionis  oonstantia  ex  antecedentibus  meritis 
profecto  speratar  in  obsequiis  imperii  et  nostris  iugiter  perseveratura.  Notum  igitur  faci- 
mus  universis  imperii  fldelibus  presentibtis  et  futuris,  quod  nos  ex  ampla  liberalitatis  nostre 
gratia  respicientes  merita  fidelium  nostroram  civinm  Senensimn,  concedimus  universitati 
ipsorum  liberum  consulum  electionem.  Investitnrum  autemdemanu  nostra  vel  succes*nrum 
nostrorum  Romanorum  imperatorum  seu  regum  annuatim  reeipient,  si  fuerit  imperator  vel 
rex  in  Ytalia,  vel  a  legato  sive  nuntio  nostro,  qui  tunc  temporis  erit  in  Tuscya,  gratis  et 
sine  omni  exaetione.  Quod  si  forte  legatus  sive  nuntius  noster  non  vult  investituram  pre- 
stare,  sufficiat  eam  petivisse.  Si  autem  nee  imperator  nec  rex  nec  certus  imperii  legatus 
fuerit  in  Ytalia,  -quolibet  quinquennio  consules  electi  ad  nostre  maiestatis  vel  successorum 
nostrorum  presentiam  venientes  vel  certum  nuntium  transmittentes  investituram  consulatds 
vel  rectoris,  si  eum  elegerint,  de  manu  nostra  vel  successoris  nos  tri  sine  gravamine  reei- 
pient. Ad  hec  ipsis  concedimus  plenam  iurisdictionem  in  civitate  Senensi  et  extra  civitatem 
de  hominibus,  quos  habuit  episoopus  Senensis  libere  ad  manum  snam  et  quicumque  habi- 
tator  Senensis  in  comitatu  Senensi  eo  tempore,  cum  a  predecessore  nostro  imperatore 
Henrico  hec  concessio  ipsis  facta  fnit.  Salvo  iure  appellationum  in  causis  transcendentibus 
snmmam  xx.  librarum;  sed  in  his  causis,  que  de  re  xx.  librarum  vel  infra  consistant,  ap- 
pellationes  fieri  ad  maiestatis  nostre  presentiam  inbibemus.  Insuper  concedimus  eidem 
universitati  Senensium  fodrum  de  eisdem  hominibus  et  possessionis»  habitis  iure  proprie- 
tatis  vel  iure  feudi  tunc,  sicut  prescriptnm  est,  ab  episcopo  Senensi  vel  quocumque  habi- 
tatore  Senensi  pro-  comitatu  Senensi  perpetuo  tenendum  a  nobis  et  divis  suecessoribus 
nostris,  salva  in  omnibus  imperialis  maiestatis  et  regie  auetoritatis  iustitia.  Excipimus 
autem  fideles  nostros  Iacobum,  Ildebrandinuin  et  Henricum,  filios  Ildebrandini  losep,  per- 
petuo cum  hominibus  et  possessionis«  suis,  quia  in  eisdem  cum  hominibus  et  possessio- 
nibus  eorum  eivibus  Senensibus  nullam  potestatem  habere  permittimus.  Similiter  in  feudo, 
quod  inclite  recordationis  Fredericu«  Romanorum  imperator  Gwidoni  Macz  eoncessit,  eivi- 
bus Senensibus  nullam  permittimus  potestatem.  Omnesque  nobiles  extra  civitatem  et  omnes 
alios  per  totum  comitatuin  Senensem  homines  preter  eos,  qnos  determinate  in  suprascriptis 
imperialis  sublimitatis  apieibus  pernotavimus,  cum  omni  iuris  iurisdictione,  fodro  et  honore 
ac  servitio  in  potestate  nostra  libere  retinemus.  Item  ex  uberiori  gratia  benignitatis  nostre 
concedimus  ipsis  eivibus  Senensibus  imperial!  anetoritate  potestatem  eudende  et  fadende 
monete  in  civitate  Senensi.  Portam  autem  in  civitate  Senensi  et  pedagium  ad  manum 


Digitized  by  Google 


NACHTR.       OTTO  IV.    1200  DEC.  14. 


767 


nnstram  libere  retinemns.  Item  iuxta  sententiam  in  curia  imperatoris  Henri«,  »et  tunc 
rogis,  latam  Castrum  Montis  Caprili,  sicut  et  tunc  iudicatum  fuit,  qnod  est  iuxta  Orgiiun, 
indicamus  destruendum,  nee  illud  amplius  edificandum.  Similiter  iuxta  antiquam  constitu- 
tionem  statuimus  destruendum  edificium,  quod  in  Podio  Liciniano  est  inceptum  et  ulterius 
non  edificabitur.  Pro  hac  tarn  überall  iinperatorie  maiestatis  nostre  concessione  Senenses 
nobis  et  suecessoribus  nostris  imperatoribus  sive  regibus  augtistis  annuatim  in  perpetiiuni 
xv.  diebus  post  pasca  apud  Castrum  .Sancti  Miniatis  septuaginta  marcas  puri  argenti  per- 
solvent ad  pondus  camere  nostre.  üt  autem  hec  omnia  in  perpetuuin  inviolabiliter  obser- 
ventur,  presentem  inde  paginam  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussinms  insigniri. 
Statuentes  et  imperiali  auctoritate  sanccientes,  ut  nulla  oronino  persona  hamilis  vel  alta, 
secnlaris  vel  ecclesiastica  hanc  nostre  maiestatis  confiriuationem  audeat  infringere  vel  ali- 
quo  modo  attemptare.  Quod  qui  faoere  preaumpserit,  centum  libras  auri  puri  pro  pena 
componat,  dimidinm  camere  nostre,  reliqnum  passis  iniuriam  persolvatur. 

Huins  rei  testes  sunt:  Wolfgerius  patriarcha  Aquilegensis,  Auelinus  marchio  Astensis, 
Euelinus  de  Tyrvisio,  comes  lldibrandinus,  Uenricus  marscalcus  de  Callendin,  Gunzelimis 
dapifer  imperii,  Passawerra,  Monachus  de  Villa,  Albertus  Stnicius  imperial  is  aule  iudices, 
Cono  de  Minzeberg,  Averardus  de  Lutri,  lacobns  lldebrandini  et  alii  plures. 

Signum  domini  Ottonis  (M.)  quarti  Romanorum  imperatoris  iavictissimi. 

Ego  Cunradus  Sptrensis  episcopus  imperial  is  aule  cancellarius  vice  domini  Teo- 
dorici  Coloniensis  archiepiscopi  et  totius  Ytalie  arcliicancellarius*  recognovi. 
Acta  sunt  autem  hec  anno  dominice  incarnationis  in.cc.vnii. ,  regnante  domino  Ottone 
quarto  Romanomm  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  xii.,  imperii  vero  primo.  Datum 
in  cTvitate  Fnlginea,  xviiii.  kalenda*  ianuarii,  indictione  xiii.,  per  manus  Waltherii  impe- 
riale aule  protonotarii. 

Ratiehi  aus  dem  orig.  im  Staatsarchive  tu  Siena,  aerie  del  diplomatico  ad  a.  1209.  —  Vgl.  das 
durchweg  übereinstimmende  prmleg  k.  Heinrichs  VI  d.  <L  1 186  oct.  25  bei  Mnratori  Antiq.  tt.  4.  46» 
and  Lami  Monom,  ecd.  Flor.  1,  880. 

1071.  Otto  IV  verpflichtet  sieh  genannten  gesandten  der  Stadt  Pisa  zur  iiberant- 
wortung  oder  Zerstörung  von  Bonifacio  oder  Portovenere  und  andern  ge- 
wührungen,  wogegen  sich  die  Pisaner  zu  angegebener  Mil/eleistung  für  den 
zug  nach  Sicilien  verpflichten.  Verceüt  12  tO  iuni  3. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  Dominus  Otto  dei  gratia  Romano- 
rom imperator  et  Semper  augustas  convenit  et  promisit  Bandino  Bargundii,  Bulso  quon- 
dam  Petri  Albithonis  et  Bonacurso  Henrici  Canis  missaticis,  pro  Gottifredo  vicecomite 
Pisanonnn  potestate,  pro  civitate  Pisana  et  coromuni  Pisano  recipientibns,  quod  faciet  ita, 
quod  Castrum  Bonifatii  ab  hodic  ad  festum  omnium  sanctorura  proxime  venturum  dabitur 
libere  in  potestatem  rectoris  vel  consnlnm  Pisanorum  ad  faciendum  inde,  qnicquid  faoere 
voluerit  vel  volnerint  absque  alicuius  contradictione;  vel  ipsum  Castrum  Bonifatii  penitus 
destrui  faciet,  nollo  hedificio  ibi  remanente;  vel,  si  neutrum  istornm  faoere  poterit,  ut  dic- 
tum est,  ponet  civitatem  Ianue  et  omnes  homines  ipsius  civitatis  et  forde  et  districtua  atqne 
riverie  Ianue  in  bannum  imperii,  et  de  banno  non  extrahet,  donec  Castrum  Bonifatii  datum 
fuerit  Pisanis  vel  destructum  fuerit,  ut  dictnm  est  Et  civitatibus  omnibus  Lombardie  et 
singulis,  et  etiam  locis  et  castris  omnibns,  et  marchionibus  et  comitibns  smb  sacramento 
fidelitatis  precipiet,  et  preceptum  non  revocabit,  et  rectoribus  et  consulibus  ac  potestatibns 
ipsarum  civitatum,  et  marchioni  Montisferrati,  et  marchionibus  de  Vaato,  et  marchioni 
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M.ilaspine,  et  episcopo  Lunensi,  et  rectoribus  locorum  omnium  Luniaciane,  et  Lucanis  con- 
sulibus, atque  Pistorii  potestati,  et  consulibus  Florentius,  quod  civitatem  Ianoe  et  omnes 
horoines  ipeias  civitatis  et  forde  et  districtus  atque  riverie  Ianue  pro  bannitis  habebont  et 
ad  eos  vel  ad  aliquem  locura  eoruro  non  permittent  vel  patientur  mercimooias  vel  res  ali- 
quas  rel  bladam  ab  aliquo  de  suis  vel  alienis  deferri,  nec  a  suis  recipi;  et  quod  quemlibet 
Ianue  et  de  riveria  eius  et  eorum  res,  ubicumque  poterunt,  capient  et  auferent  et  capi  et 
auferri  facicnt  et  non  reddent,  nec  reddi  facient.  Vel  si  acciderit,  quod  dominus  imperator 
faciendo  et  fieri  faciendo  omnia  predicta  ad  Castrum  Bonifatii  Pisanis  dandum  vel  destruen- 
dum,  ut  'infrascriptum  est,  faoere  non  potent,  ut  Castrum  Bonifatii  Pisanis  detur  vel  de- 
struhatur,  dominus  imperator  ab  hodie  ad  kalendas  maii  proximas  convenit  et  promisit 
infrascriptis  legatis,  ut  'infrascriptum  est,  quod  faciet  ita,  retinendo  Semper  Ianuam  et 
homines  eius  forcie  et  riverie  in  banno,  ut  dictum  est,  a  doraino  imperatore  et  ab  omnibus 
infrascriptis,  quod  Castrum  Portusveneris  ab  inde  ad  kalendas  septembris  proximas  dabitur 
libere  in  potestatem  rectoris  vel  consulum  Pisanorum  ad  faciendum  inde,  quioquid  vohierit 
vel  vohierint  absque  alicuius  contradictione,  nulla  fortia  Ianue  vel  alterius  gentis  in  ipso 
remanente;  vel  quod  ipsuin  Castrum  Portusveneris  penitus  destrui  faciet,  nullo  hedificio  ibi 
remanente.  Et  quod  precipiet  sub  debito  fidelitatis  et  banno  imperii,  et  preceptum  non 
revocabit,  et  sub  pena  miile  marcharum  argenti  unicuique,  cuius  pene  pentionem  concessit 
potestati  Pisane  et  successoribus  eius,  episcopo  Lunensi,  consulibus  vel  rectoribus  Pontre- 
inulensibus,  et  marchioni  Malaspine  et  omnibus  rectoribus  locorum  Lunisciane,  et  capita- 
neis  Versilie  et  Garfagnane,  et  consulibus  Luce,  et  potestati  Pistorii,  et  Flurentinis  con- 
sulibus, et  episcopo  Vulterrano,  et  rectori  Vulterre,  quod  ab  hinc  in  antea  non  offendent 
nec  offendi  facient  aut  permittent  seu  patientur  offendi  civitatem  Pisanam,  vel  aliquem  de 
fortia  et  districtu  et  coniitatu  Pisane  civitatis,  nec  aliquem  hominem  de  civitate  Pisana  vel 
eius  districtu  vel  fortia  aut  comitatu  in  persona  rel  rebus,  immo  adiuvabunt  Pisanos  cum 
tota  eorum  fortia  contra  Ianuam  ad  Castrum  Portusveneris  capiendum  usque  ad  redditum 
eiercitus,  quem  civitas  Pisana  in  Sicilia  pro  domino  imperatore  factura  est.  Et  convenit 
et  promisit  infrascriptis  missaticis  quod,  eo  reverso  de  SiciKa,  et  si  non  ierit,  in  propria 
persona  veniet  et  stabit  in  obsidione  Portusveneris  cum  suo  exercitu  suis  expensis  omnibus, 
et  facere  in  eo  omne  malum,  quod  poterit.  Et  qnod  ipse  dominus  imperator  vel  alia  per- 
sona pro  eo  non  faciet  pacem  vel  finem  vel  treuguam  vel  guerram  recredutam,  in  qna  non 
ponat  civitatem  Pisanam  et  omnes  homines  Pisane  civitatis  et  Pisani  districtus  et  eorum 
res  et  honores,  cum  Frederico  dicto  rege  Sicilie  vel  cum  aliquo  Siciliam  habente.  Et  quod 
faciet  iurare  milites  saos,  qaos  inissnrus  est  in  exercitu,  salvare  et  defendere  Pisanos  om- 
nes, et  qui  cum  eis  erunt  in  exercitu,  contra  omnes  persona»,  et  non  offendere  in  persona 
vel  rebus,  et  Pisanos  non  derelinquere.  Et  quod  omnia  privilegia,  concessa  et  largita  civi- 
tati  Pisane  et  comuni  Pisano,  vel  consulibus  vel  rectoribus  vel  potestati  Pisanorum  pro 
ipsa  civitate  et  comuni  Pisano  recipientibus,  a  tnemorato  domino  imperatore  Ottone  et  eius 
anteceseoribus  dive  memorie  imperatoribus  et  regibus,  sicut  in  ipsis  omnibus  privilegiis 
specialiter  et  generaliter  et  singulariter  continetur,  et  nominatim  omnia  ea,  que  continentur 
in  privilegio  concesso  Pisane  civitati  in  regno  Sicilie,  confirmabit  et  firma  tenebit  et  obser- 
vabit.  Et  quod  percipiet  sub  debito  fidelitatis  et  banno  imperii  episcopo  Vulterrano,  et 
preceptum  non  revocabit,  quod  omnia  privilegia  concessa  Pisanis,  ut  infrascriptum  est,  in- 
violata  teneat  et  observeL  Idem  quoque  precipiet  nuntiis  suis  omnibus  in  Tuscia  consti- 
tutis,  et  qui  de  cetera  constituentur,  et  nominatim  casteliano  et  rectori  Sancti  Miniatis. 
Et  negotiatores  Pisani  per  Siciliam,  Calabriam,  Apuliain  et  Principatiim  sint  liberi  et 
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vadant  per  terrain  et  aquani  absque  omni  pedagio  et  dirictura,  et  non  cogantur  emere  vel 
vendere  ultra  suum  velle,  nec  alius  quilibet  aliquo  ingenio  prohibeatur  emere.  Et  taliter 
dominus  imperator  et  predicti  missatici  hec  omnia  me  Bonalbergam  iudicem  et  notarium 
scribere  rogaverunt. 

Actum  in  civitate  Vercellensi,  in  prato  domini  episoopi,  presentibus  domino  Cunrado 
canoellario  imperii,  marchione  Montisferrati,  marchione  de  Salutiis,  Ottone  et  Henrico  de 
Carretto,  domino  Guilielmo  marchione  Malespine,  Burgo  quondam  Boccii,  Uberto  Vice- 
comite  Placentino,  rogatis  testibus ;  dominice  vero  incarnationis  anno  millesimo  ducente- 
simo  undecirao,  indictione  xiii.,  tertio  nonas  iunii. 

Iuravit  hoc  sacramentum  dominus  Cunradus  cancellarius  imperii  et  episcopus  Spi- 
rensis,  de  mandato  domini  Ottonis  imperatoris,  videlicet  quod  bona  fide  dabit  operam, 
quod  predicta  omnia  observentur  ab  ipso  domino  imperatore;  et  ipse,  quantum  in  eo  erit, 
bona  fide  per  se  observabit  et  faciet.  Et  hoc  idem  sacramentum  iuraverunt  marchio  Mon- 
tisferrati, Manfredus  marchio  de  Salutiis,  et  Otto  et  Henricus  de  Carretto,  et  Guilielmus 
marchio  Malespine.  Et  taliter  hec  ipsi  omnes  me  Bonalbergura  iudicem  et  notarium  scri- 
bere rogaverunt  Actum  eodem  infrascripto  loco  et  die  et  presentibus  Ell»erto  Vicecomite 
Placentino  et  Burgo,  infrascriptis  rogatis  testibus. 

Ego  Bonalbergus  Ventrilii  quondain  filius,  domni  imperatoris  Roraanorum  iudex  et 
notarius,  oranibus  infrascriptis  vocatus  atque  rogatus  interfhi  et  hanc  inde  cartam  scripsi, 
firmavi,  complevi  et  dedi. 

!n  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  Promiserunt  per  stipulationem  Ban- 
dinus  Burgundii,  Bulsus  quondam  Petri  Albithonis  et  Bonacursus  Henrici  Canis,  legati  et 
nantii  Pisane  civitatis,  domino  Ottoni  dei  gratia  Romanorum  imperatori  et  Semper  augusto 
ex  parte  Gottifredi  Vicecomitis  Pisanorum  potestatis  et  comunitatis  eiusdem  civitatis,  quod 
dabit  quadraginta  galeas  Pisane  civitatis  de  hinc  ad  kalendas  augusti  proximas  ad  volun- 
tatem  domini  imperatoris  bene  guarnitas  cum  hominibus  bene  guarnitis  et  arntatis,  et  cum 
victualibus,  sumptibus  et  expensis  ipsins  Pisane  civitatis,  que  debeant  proficisci  in  obse- 
quium  infrascripti  domini  imperatoris  in  Siciliam.  Debeat  insuper  dare  dicta  potestas  in- 
frascripto domino  imperatori  in  predicto  obsequio  alias  galeas,  qne  sunt  in  eadem  civitate 
Pisana,  ita  tarnen  quod  dominus  imperator  suis  expensis  et  snmptibns  debeat  eas  guarnire. 
Ipsa  quoque  potestas  pro  civitate  teneatur  dare  iiii.  scelos  vel  quinque,  si  sunt  in  civitate, 
in  obsequio  predicti  domini  imperatoris,  sumptibus  tarnen  et  expensis  dicti  imperatoris. 
Preterea  bona  fide  ipsa  potestas  Pisana  dabit  operam,  quod  Uli,  qui  habent  navem  in  ci- 
vitate, locent  ipsi  domino  imperatori  eas  in  predicto  servitio  conpetenti  mercede.  Et  hec 
omnia  infrascripta  iuraverunt  predicti  missatici  nuntii  et  legati  adtendere  sub  hac  forma: 
videlicet  Bandinus  Burgundii  iuravit,  quod  potestas  predicta  de  consilio  et  parabola  con- 
siliariorum  eiusdem  civitatis  dedit  mandatura  sibi  et  aliis  conlegatis  suis,  nec  postea  revo- 
cavit,  quod  hec  omnia  predicta  iurarent  ipsi  legati  in  animam  ipsius  potestatis,  quod  ipsa 
potestas  observabit  per  se  et  observari  faciet  bona  fide  a  civibus  Pisanis ;  et  quod  ipse 
Bandinus  dabit  operam  et  consiJium  bona  fide,  quod  hec  omnia  observentur.  Idem  sacra- 
mentum prestiterunt  corporaliter  Bonacursus  et  Bulsus  predicti;  excepto  quod  dixerunt,  se 
credere,  quod  potestas  dederit  eis  mandatum  predictum  de  voluntate  consiliarionim  Pisane 
civitatis.  Actum  eodem  infrascripto  die  et  loco  et  coram  omnibus  infrascriptis. 

1072.  Otto  IV  verleiht  dem  Spatacurta  ftttalctmni  und  dessen  genannten  briidern 
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und  tiefen  die  reichlichen  des  verstorbenen  grafen  Wal/red  von  Volle.  San 
Sahfatore  in  Monte  Amiato  1210  aug.  28. 
In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.  Otto  quartus  divina  faveote  dementia  Ro- 
manorum imperator  et  semper  augustus.  Apnd  eininentiam  nostram  fides  et  devotio  locum 
semper  invenit  dignum,  semper  dicentes  Uloram  aogmento  efficadus  intendere  et  mum'fi- 
ficentie  nostre  benefitia  liberalius  eis  impertiri,  quorum  obsequia  iroperio  et  nobis  commoda 
plurima  prestare  poterunt  et  existere  fructuosa.  Ea  propter  ad  oniversorum  imperii  fide- 
lium,  tarn  prescntium  quam  futurorum,  noctitiam  volumus  pervenire,  quod  nos  advertentes 
fidelium  nostrorum  Spatacarte  Gualcarini,  Gnalfredi,  et  Ubertini  fratrum  atque  eorumdem 
nepotnm  Ugonis  Fortebnacchii,  Tebaldi  Fortebracchii  et  Spatalonge  puram  fidein  pariter- 
que  devotionem,  quam  habent  erga  nos  et  preclara  obsequia,  que  ipsi  ad  honorem  imperii 
nobis  valent  exibere,  de  imperiale  dementia  donamus  ipsi.s  et  in  rectum  feudum  eis  et  Om- 
nibus eorum  heredibus  in  perpetuuin  concedimus  et  confirmamus  totam  terram,  que  fuit 
quondam  contis  Gualfredi  de  Valle,  quam  ab  imperio  tenebat,  et  de  terra  eadem  ipso« 
legittime  investiraus,  ut  eas  de  manu  nostra  teneant,  secundum  quod  a  nobis  terra«  suas 
ceteri  tenent  nobile«  et  ipsorum  pares  in  oomitatu  Senensi  constituti;  videlicet  Castrum 
Torrite  cum  mancipiis  utriusque  sexus,  cum  omnibus  rebus,  iustitiis  quoque  et  rationibus 
ad  ipsum  pertinentibus,  similiter  Castrum  Ri])e,  Castrum  Fratte,  Castrum  Bettulle  et  omnia 
alia  castra  seu  etiam  villas,  que  vel  quas  ipse  coraes  Guaifredus  et  pater  eins  habuerunt 
et  tenuerunt  quondam,  et  cum  hominibus  masculini  sexus  et  feminini,  cum  montibus  et 
planitiebus,  cum  vineis,  agris  cultis  et  incultis,  cum  raolendinis,  piscationibus,  venationibus, 
aqnis  aquarumque  decursibus,  silvis,  pascuis,  pratis,  arboribus  fructiferis  et  non  fructiferis, 
et  cum  universis  usanziis,  iustitiis  sive  rationibus  atque  obsequiis  nobis  et  imperio  de  hiis 
terris  pertinentibus;  salvLs  duobus,  fodro  'silicet  et  ostalitio,  que  obsequia  iamdicti  nobile« 
de  terris  ipsis,  sicut  hactenus  consuetum  fuit,  imperio  et  nobis  sive  nuntio  nostro,  quem  in 
Tuscia  constituerimus,  integraliter  facere  tenebuntur.  Statuentes  itaque  et  imperiali  sanci- 
mus  edicto,  ut  nullus  archiepiscopus,  episcopus,  nullus  dux,  marcbio,  comes,  vicecomes  et 
capitaneus,  nulla  dvitas,  nullum  comune  vel  potestas,  nulh"  consules,  nulla  denique  persona 
humilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  secularis,  ausa  sit  supra  memoratos  fideles  nostros  in 
bonis  comitis  Gualfredi  olim  bone  memorie  molestare,  gravare  seu  dampnnm  atiquod  eis 
irrogare,  vel  de  terris  ipsis  aliquo  usquam  tempore  ipsos  devestire.  Quod  qui  facere  at- 
temptaverit,  in  vindictam  transgressionis  sue  auri  purissimi  Horas  centum  componat,  qua- 
rum  medietas  camere  nostre  inferatur,  reliqua  iniuriam  passis  persolvatur.  Hanc  vero 
supradictam  donationem  et  feudi  concessionem,  quam  fadmus  vobis  Gualcarino,  Ubertino 
et  Gualfredo  fratribus  Spatacorte,  et  Fortibrazio  et  Thebaldo  et  Spatalonge  nepotibus 
Ugonis,  ita  demum  eam  volumus  tenere  et  vobis  valere,  si  usque  ad  quinque  annos  proxi- 
inos  restitueritis  et  redditeritis  integre  quicquid  Spatacorta  et  Ugo  dederunt  aut  solverunt 
pro  supradicto  potere  vel  daturi  sunt  et  pro  conce&sione  feudi  acquirendi,  et  insuper  omne 
costamentum  et  omnes  expensas  facta«  vel  fadendas  occasione  supradicti  poteris  et  con- 
cessionis  ab  eia,  sicut  quilibet  eorum  suo  sacramento  mostraverunt,  non  exacta  alia  pro- 
batione ;  alioquin  ab  inde  in  antea  omnia  ista  et  totum  potere  quondam  comitis  Gualfredi 
et  patris  eius  ex  nostra  auctoritate  ad  Spatamcortara  et  Ugonem  pro  equali  portione  ipso 
iure  deveniant  Ut  autem  hec  omnia  firma  in  evura  et  iljesa  permaneant  et  diligenter  ab 
universis  custodiantur,  hanc  divalera  paginam  ex  inde  conscribi  iussimus  et  nostri  sigilli 
cai  actere  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Henricua  Mantuanus  episcopus,  curie  nostre  vicarius,  Gual- 
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fredus  Clusinus  episcopus,  comes  Fredericus  de  Lynpnjgen,  comes  Gera  rdus  de  Diez,  comes 
Fridericus  de  Saraponte,  comes  Adolfus  de  Scavinbergh,  comes  Henricus  de  Zuirin,  comes 
Hermannus  de  Arcisberg,  Bernhardus  de  Torstat,  Tancredu«  et  Reynbotus  comites  de 
Sartiano,  Guido  de  Monasterio,  Guido  Caczaconte  et  Everehardus  de  Lutra,  Cuno  de 
Minczemberg,  Waherius  pincerna  de  »Schifen,  Beringerius  frater  ein«,  Albertus  Strucio, 
lohannes  de  Pado,  Ruffinus  de  Porta,  iudices  curie,  et  alii  quam  plures. 

Ego  Curradus  Spirensis  episcopus  ünperialis  aule  cancellarius  vice  domini  Theodorioi 
Coloniensis  archiepiscopi  et  totius  Italic  arcicancellarii  recog%ovi. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  decimo,  in- 
dicrione  terüadecima,  regnante  domino  Ottone  quarto  Romanorum  imperatore  glorioso, 
anno  regni  eius  xiii.,  imperii  vero  primo.  Datum  apud  abbatiam  sancti  Salvatoris  in  Monte 
Amiato,  per  roanum  Walterii  imperialis  aule  prothonotarii,  v.  kalendas  septembris. 

Banchi  aus  dein  originaltraiusumpte  k.  Karls  IV  d.  d.  13&Ä  apr.  30  im  archlre  iu  Siena. 

• 

107».  Otto  IV  belehnt  den  Guido  Cacciaconte  mit  der  bürg  Terquanda.  Prato 
t21t  dee.  28. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  dei  gratia  Romanorum  impe- 
rator  et  semper  augustus.  Ad  preclara  suorum  fidelium  obsequia  clementiam  imperialem 
decet  habere  respectum  et  pro  benemeritis  condigna  munificentie  sue  benefitia  eis  impertiri. 
Ea  propter  universis  imperii  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  duximus  innotescen- 
dum  quod  nos  pre  oculis  habentes  multam  devotionem,  quam  egit  erga  nos  dilectus  fidelis 

quoque  preclara  servitia,  que  iam  pridein  in  partibus 
Apulee  nobis  exibnit  ac  deinceps  domino  concedente  ad  honorem  imperii  erit  exibiturus, 
de  consueta  t>enignitatis  nostre  gratia  daraus  sibi  et  omnibus  heredibus  suis  concedimus 
quoque  et  confirmamus  ex  certa  scientia  nostra  in  rectum  et  legale  feudura  castrum  Ter- 
quanda  cum  curte  eius  et  cum  universis  honoribus,  usibus,  tenimentis  et  finibus  ad  ipsum 
Castrum  et  eius  curiam  pertinentibus,  situm  inter  Giufuri  et  Montem  Gysum  et  Scrufianura 
et  Montem  Calvum;  et  de  prenominato  castro,  sicut  hactenus  imperio  pertinebat,  eum  pro 
se  et  suis  heredibus  legittirae  investimus,  ut  illud  in  perpetuum  a  nobis  et  successoribus 
teneant  et  omnes  ipsius  rationes  libere  percipiant  et  cum  integritate.  Statuen  tes  igitur 
imperial!  auctoritate  firmiter  precipiraus,  ut  nulla  umquam  persona  humilis  vel  alta,  eccle- 
siastica  vel  secularis,  nnllus  etiara  nuntius  imperii  audeat  memoratum  Guidonem  Cacza- 
contera  aut  ipsius  heredes  umquam  aliquo  tempore  in  hac  maiestatis  nostre  concessione 
impedire  vel  dampouin  ipsis  irrogare  aut  aliqua  occasione  de  supradicto  castro  et  eius  ho- 
nore  eos  disvestire.  Quod  qui  fecerit,  in  viudictam  reatus  sui  auri  puri  centum  libras  coin- 
ponat,  dimidium  camere  nostre  et  reliquura  passis  iniuriam  persolvendas.  Ad  huius  etiam 
nostre  concessionis  robur  perpetuum  exinde  hanc  paginam  eonscriptam  sigillo  nostro  iussi- 
mus  communiri. 

Huius  reitestes  sunt:  comes  Ildebrandus,  Dyopuldus  dux  Spoleti,  comes  Hartimannus 
de  Wirtemberg,  comes  Adolphus  de  Dassil,  comes  Fredericus  de  Saraponte,  Bernhardus 
de  Turstat,  Guido  de  Palatio,  Bartolomeus  Raynaldini,  Berardus  Capitaneus,  Conradus 
Guttebuldus  comes  Sinogallie,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  undecimo,  indic- 
tionexv.,  regnante  domino  Ottone  quarto  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius 
tertiodecimo,  imperii  vero  tertio.  Datum  apud  Pratum,  v.  kalendas  ianuarii. 

Banchi  aus  dem  originaltranssumpte  k.  Karl«  IV  d.d.  1355  apr.  30  im  archWe  ta  Siena. 

49* 
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1074.  Friedrich  II  bestätigt  denen  von  Cremona  alle  ihnen  von  seinem  vater 
und  grossvater  ertheiüen  Verleihungen  über  Crema  und  Insula  Fukherii. 
Verona  1212  aug.  (23). 

Anno  ab  incarnatione  doraini  nostri  lehsu  Christi  millesimo  ducentesimo  duodectmo, 
indictioae  quinta  decima,  die  decimo  exeunte  augusto,  in  civitate  Mantua,  in  caraera  domini 
abbatis  sancti  Andree;  curam  domino  Sycardo,  dei  gratia  Cremonensi  episcopo  et  aposto- 
lice  sedU  legato  et  domino  Berardo  archiepiscopo  Barensi  et  domino  Azone  marchione 
Hestensi  et  comite  Rogerio  de  Cete  et  Rizardo  camarlengo  et  domino  Alberto  Struxio  et 
domino  Nuvolano  de  Burgo  et  domino  Iohannibono  de  Surdo  et  domino  Lantelmo  PistorU 
et  domino  Ghirardo  Gallo  testibus;  necnon  presentia  domini  Leonardi  de  Capellino  et  do- 
mini  Bellengerii  Mastalii,  tunc  consulum  communis  Cremone  recipientiuin  hec  omnia  no- 
mine et  vice  communis  Cremone.  Serenissimus  dominus  Fridericus  dei  gratia  Romanorum 
imperator  clectus  ei  «emper  augustus,  rex  Sicilie  et  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue, 
confirinavit  omnia  privilegia  seu  data  oinnesque  concessiones,  que  quondam  imperator  Fri- 
dericus avus  eins  bone  memorie  et  imperator  Henricus  pater  eius  fecerant  seu  dederant 
vel  concesserant  coiumuni  Cremone  de  castro  et  loco  Creme  et  Insule  Fulcberii,  sicurt  con- 
tinetur  iu  privilegiis  seu  instrumentis  ob  hoc  factis.  Ibique  etiam  dictus  dominus  archi- 
episcopus  Berardus  parabola  predicti  domini  Friderici  regis  et  supra  suam  animam  tactis 
sacrosanctis  .scripturis  iuravit  corporaliter,  quod  predicta  omnia  rata  et  firma  habebit  et 
tenebit  et  quod  dictum  Castrum  et  locum  Creme  et  totam  terram  Insule  Fulcherii  dabitT 
defendet  et  manutenebit  communi  Cremone,  Corona  imperii,  domino  concedente,  suscepta. 
Et  ad  hec  omnia  confirmanda  precepit  dictus  dominus  rex  hanc  cartam  suo  sigillo  cor- 
roborari. 

Ego  Oldefredus  notarius  sacri  palatii  interfui  et  iussu  dicti  domini  regis  hanc  car- 
tam scripsi. 

Data  Verone,  per  manum  domini  Bertoldi  de  Noffo1,  regalis  aule  protonotarii  et 
vicedomini  Tridentini,  die  sabatixxiiii.2mensis  augusti,  quinte  decime  indictionis.  Feliciter. 

Winkt- ltnaim  nach  ahachr.  Cereda's  aus  dem  archtre  in  Cremona,  A.  94.  —  VgL  zu  dieser  und 
den  folgenden  Urkunden  den  erläuternden  anfsatz  tou  Winkelmann  in  den  Forschungen  aur  deutschen 
Oeichichte  7,  297  ff.  —  '  Nifot  (Neifen>  -  *  Samstag  fallt  auf  aug.  25. 

1075.  Friedrich  II  bestätigt  denen  von  Cremona  alle  ihre  rechte,  die  von  seinem 
vater  und  grossvater  erhaltenen  verbrief  ungen ,  und  seine  eigenen  ihnen  zu 
Mantua  gemachten  Versprechungen.  Regensburg  1213  ff 5.  15. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum rex  et  Semper  augustus,  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie,  principatus  Capue.  Regalis 
magnificentie  nostre  celsitudinem  decet  plurimum  et  exornat,  ut  fideliura  nostrorum,  qui 
constantis  fidei  sinceritate  ad  exaltationem  nostri  culminis  operam  dederunt  efficacem,  in- 
spectis  obsequiis  ad  commoditatis  ipsorum  et  honoris  laudabilem  processum  ardenter  in- 
tendamus.  Qua  sane  inducti,  puram  fidem  et  devotionem  intensam  fidelium  et  expertorum 
amicorum  nostrorum  Cremonensium  attendentes,  commendabilium  obsequiorum  suoruni 
intuitu,  que  maiestati  nostre  et  avo  nostro  Friderico  bone  memorie  Romanorum  imperatori 
ac  patri  nostro  exhibuisse  dignoscuntur,  notum  faciemus  universis  tarn  presentis  quam 
future  etatis  imperii  nostri  fidelibus,  quod  nos  omnia  privilegia,  data  et  concessiones  et 
commoditates  et  usantias,  que  commune  Cremone  habet,  et  specialer  privilegia  castri 
Creme  et  Insule  Fulcherii  et  terraruin  Ripe  Adue  et  data  et  concessiones  et  iura,  que  ab 
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avo  nostro  et  patre  acquisiverunt  Cremonenses  pro  eorum  commnni,  in  omnibus  et  per 
omnia,  prout  in  eis  continetur,  ex  nostra  certa  scientia  regali  auctoritate  confirmamus,  et 
promissionem,  quam  apud  Mantuam  consulibus  eiusdem  communis  fecinius,  eadem  aucto- 
ritate confirmamus,  promittentes  Henrico  de  Surdo  et  Redulfo  de  Iohannisbonis  et  Ugoni 
de  Persico,  eiusdem  communis  ambaxatoribus,  nomine  eiusdem  communis  ea  omnia  data 
et  privilegia  et  concessiones  et  iura  eiusdem  communis  firma  et  rata  habere  et  manutenere 
atque  defendere.  Insuper  omnia  privilegia  scripta,  que  ab  avo  et  patre  nostro  oKm  com- 
muni  Cremone  facta  fuerunt,  firmarous  et  renovamus  et,  si  aliqua  persona  vel  civitas  pre- 
dictas  consuetudines  impedire  voluerit  aut  contra  privilegia  venire  tentaverit,  bona  fide 
probibemus.  Ut  autem  omnia  supradicta  et  ipsorum  privilegiorum  confinnatio  deinceps 
rata  et  inconcussa  pernianeant,  presentis  privüegii  paginam  iussimus  eis  inde  conscribi  et 
nostre  maiestatis  sigiJlo  roborari. 

Nomina  quoque  testium,  principum  scilicet  et  aliorum  nobilium  et  honestorura  viro- 
ruro,  qui  huic  nostre  confirmationi  interfuerunt,  subter  annotari  fecimus:  Sigifredus  Ma- 
guntinus  archiepiscopus,  Otto  Frixenensis  episcopus,  Conradus  Ratisponensis  episcopus, 
Fridericus  Tridentinus  episcopus,  Artuicus  Estedensis  episcopus,  Ermannus  langravius 
Turingie,  Lupoldus  dux  Austrie,  Odacarus  rex  Boeraie,  et  Lothoycus  dux  Baiguarie,  Ber- 
nardus  dux  Carinzie,  Henricus  marcbio  Moravie,  Albertus  comes  Tirolli,  Orious  comes  de 
Eppan,  Henricus  de  Callandrino  marescalcus  imperii,  Guarnerius  de  Bollanda  senescalcus 
imperii,  Oricus  de  Minzelberg  camerarius  imperii,  Ubertus  Bocafollus  Papiensis  et  Ricardus 
Zorzus  et  Guido  Buticella  Papiensis,  lohannes  de  Clavega,  Bonzenus  de  Crescenziis  et 
Zaninus  de  Cavazano  de  Verona. 

Signum  domini  Friderici  secundi  (M.)  Romauoruin  regis  invictissimi. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  m.cc.xii.,  regnante  dorn  im»  Friderico  secundo  Romanorura  rege 
glorioso  et  rege  Sicilie,  anno  regni  Romani  primo,  regni  vero  Sicilie  xiiiii. 

Ego  Conradus  Metensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini  Sif- 
fridi  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  totius  Gennaniae  archicanoellarii  re- 
cognovi. 

Datum  apud  Ratisponam,  quintodecimo  kalendaa  inartii,  indictione  prima. 

Winkelmann  n*ch  .bschr.  Cenda's  au«  den  »rchire  zn  Cremen«,  ß.  G.  -  Vgl.  nr.  1074. 

1076.  Friedrich  II  schenkt  dem  Deutschorden  die  kirche  und  die  Capelle  der  h. 
Margaretha  zu  Techars  (im  Vintschgati).  Altenburg  1215  /eb.  5. 

■  * 

Fridericus  divina  favente  clemencia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie. 
Quum  nos  ad  promocionem  domus  hospitalis  Teutoniourum  in  Ierusalem  toto  desiderio  in- 
tendimus,  et  ad  dilatationem  reddituum  ipsius  domus  operam  efficacem  irapendere  propo- 
nimus,  universis  presentis  etatis  et  in  evum  successure  posteritatis  hominibus  notum  esse 
volumus,  qood  nos  obtentu  retribucionis  eterne  domui  sancte  Marie  hospitalis  Teutonico- 
rum  in  Ierusalem  pro  perpetua  proprietate  donavimus  ecclesiam,  que  Schardes  dicitur,  cum 
omnibus  pertinenciis  et  omni  iure  suo,  et  capellam  sancte  Margarethe  similiter  cum  om- 
nibus suis  possessionibus,  quas  iam  dicte  ecclesie  vel  nunc  habent  vel  in  posterum  sunt 
adepture.  Statnentes  ut  proventus  merooratarum  ecclesiarum  perpetuo  usibus  fratrum  pre- 
dicti  hospitalis  cum  omni  integritate  deserviant.  Ad  cuius  rei  perbennem  memoriam  pre- 
sentem  paginam  conscribi  iussiraus  et  maiestatis  nostre  bulla  consignari.  Quicunque  igitur 
hanc  nostre  donacionis  paginam  infringere  presumpserit  seu  aliqno  ei  temeritatis  ausu  ob- 
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viare,  in  sue  presumpckmi*  penara  oentum  libras  aari  puri  cuuiponat,  quaruui  medietas 
*soo  nostro,  rehqua  vero  niedietas  passis  iniuriain  persolvatur. 

Teste«  huius  rei  sunt:  Engelhardus  Xuenburgenais  episcopua,  Hermanne  langrarius 
Thuringie,  Didericus  roarchio  Missinensis  et  Orientis,  Ottu  dux  Meranie,  Albertus  coma« 
de  Ebenstem,  coines  Adolfus  de  Scböwenburc,  comes  Burkardus  de  Manuesfrld,  Albertus 
burggraviu*  de  Aldenburc,  Heinricus  de  Widach  et  alü  quam  plures. 

Acta  sunt  auteuj  hec  anno  doniini  m.cc.xiiii.  Datum  apud  Aldenburc,  nonis  februarii, 
indictione  in. 

P.  lustinian  Ladnraer  tu  dem  orig.,  damals  ita  arcbJre  der  Undcomturei  su  Bosen,  ietst  im 
«ntmUrrliire  de»  Deutsehorden*  tu  Wien.  Dm  grosxe  maiestttssiegel  in  braunem  wachs  hangt  an 
gelb  and  lichtretber  schnür.  —  Reg.  Frid.  nr.  1 14.  wo  der  orUname  irrig  mit  Scblanders  erklärt  ist. 

1077.  Friedrich  II  fordert  die  von  Cremona  unter  grossen  lobsprilchen  auf  die  ihm 
geleisteten  dienste  auf,  gesandte  zur  berathung  aber  die  lombardischen  ange- 
legenheiten  zu  schicken  und  beglaubigt  bei  ihnen  genannte  boten.  (Augsburg) 
1218  sept. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex,  semper  augustus  et  rex  Sirilie.  Dileotis  fide- 
libus  suis,  nobiK  viro  Bernardo  de  Cornazano  potestati  totique  strenue  militie  et  popolo 
Cremonensi,  gratiam  suaro  et  bonam  voluntatem.  Inter  alia  desiderabilia  oordis  nostri 
nichil  in  boc  seculo  post  dei  obsequium  gratius  affectamus,  quam  vobis  grata  benefioiorum 
vicissitudine  responderc,  qui  pro  nostri  honore  nominis  promovendo  sollioitudines  et  an- 
gustias,  labores  et  expensas  proferre  nullatenus  dubitastis.  Vos  enim  estis,  sicut  dominus 
suis  ait  discipulis,  qui  nobiscum  in  nostris  tentationibus  (termansistis  et  ideo  tos  veri  amici 
nostri  estis,  quia,  quecumque  vobis  mandavimus,  semper  obedire  parati  fuistis,  existentes 
de  illorum  nuraero  fideliura  amioorum,  quos  sapientissimus  Salomon  commemorat  dioens: 
Araioo  fldeli  nulla  est  couiparatio  et  non  est  digna  ponderatto  aori  et  argenti  contra  bo- 
nitatero  ftdei  illius.  Quomodo  ergo  tarn  grata  que  exhibuistis  obsequia,  tarn  accepta  que 
nostre  maiestati  servitia  prestitistis,  a  nostra  possint  regali  memoria  removeri,  cum  omnia 
pro  nobis  relinqueutes  nostram  sequi  feoeritis  maiestatem?  Volentes  de  adventu  nostro 
tamquam  cum  fidelibus  et  secretariis  nostris  ac  statu  et  honore  imperii  consiliom  et  trac- 
tatum  habere,  discretioui  vestre  sub  pena  fidelitatis  iniungünus,  ut  ambaxatores  vestros 
de  melioribus  et  sapientioribus  civitatis  Cremone  ad  nos  sine  dilatione  qualibet  trans- 
mittatis,  instruentes  taliter  et  communis  et  potestatis  vestre  consilio  sie  suffultos,  quod 
nobis  d«  secretis  nostris  vice  omnium  et  pro  omnibus  consulant  et  ad  singula  et  speciahter 
super  facto  Lombardie  nobis  plene  valeant  respondere,  in  quo  sie  de  vobis  confidimus, 
quod  procedere  nolumus  nec  proponiinus  sine  vestro  consilio  speciali.  Quia  igitur  super 
hoc  et  super  aliis  negotii»  nostris  et  imperii  magistrum  Nicolaura  domini  pape  subdiaconmn 
et  Cremonensem  canonicum  et  magistrum  B.  Aquensem  archidiaconura,  dilectos  capellan<j-. 
et  familiäres  noatros,  specialiter  destinaraus,  volumus  et  devotioni  vestre  mandamus,  qua- 
tenus  quiequid  ex  parte  nostra  vobis  dixerint,  tamquam  persone  nostre  credatis  iudubitanter. 

Datum  ....  kalendas  octobris,  indictione  septima. 

Winkelmann  nach  abgeht.  Cereda's  ans  dem  arebiTe  su  Cremona,  Codes  max.  A.  nr.  165.  — 
Der  ort  iit  unsicher  wegen  der  lücke  der  datirnng;  ende  september  war  der  kaiser  in  Augsburg, 
früher  in  Ulm.  -  Nicola«*  war  oet.  30  su  Cremona;  rgl.  nr.  »39. 

1078.  Friedrich  11  bestäügt  der  stadt  Cremona  die  Privilegien  und  verleihungm 
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seine*  vatere  und  grossvaters  und  belehnt  die  boten  derselben  mit  Crema,  der 
Insula  Fulcherii  und  dem  uferlande  der  Adda.  Speier  1219  feb. 

In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Ieshu  Christi.  Amen.  Fridericns  secundus 
divina  favente  dementia  Romanoruiu  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilig.  RegaUs  magni- 
flcentie  nostre  celsitudinera  decet  plurimmn  et  exornat,  ut  fideliam  nostronun,  qni  oon- 
stantis  fldei  sinceritate  ad  exaltationem  nostri  culminis  operam  dederunt  eflficacem,  inspectis 
obsequiis  ad  commoditatem  ipsorum  et  honoris  landabilera  processmn  ardenter  et  libera- 
Kter  intendamus.  Qua  sane  inducti,  pnram  fidera  et  devotionem  intensam  fideliura  et  ami- 
corum  expertorum  nostrorum  Cremonensium  attendentes,  comendabilium  obsequiorum 
snorum  intnitu,  que  maiestati  nostre  et  avo  nostro  Frederico,  recolende  meinorie  Roma- 
noram imperatori,  ac  domino  Henrico  imperatori,  patri  nostro  inclite  recordationis,  exhi- 
baisse  noscuntur,  notura  facimus  universis  tarn  presentis  quam  future  etatis  imperii  nostri 
fidelibus  quod  Coxa  de  Fabris,  Ospinellus  de  Summaoo Lantelmus  de  Piatina  et  Surdus 
de  Advooatis  ambaxatores  communis  Cremone,  fideles  nostri,  ad  nostram  presentiain  acce- 
dentes  humiliter  supplicarunt,  quatinus  privilegia,  coneessiones  et  dona,  nec  non  et  appro- 
batas  consuetudines  a  predicto  avo  et  patre  nostro  imperatoribus  oommuni  et  civitati  eorum 
indultas  nostra  dignrtretur  serenitas  confirraare.  Nos  autem  considerantes  grata  et  aocepta 
servitia  eorandem  predicta  privilegia,  concessiones  et  dona  atqne  consuetudines  et  iura, 
que  ab  ipsis  divis  augustis2  nostris  habuisse  noscuntur,  perpetuo  conftrmamus.  Specialiter 
autem  confirmamus  et  renovamus  ipsis  fidelibus  nostris  privilegia  Creme,  Insule  Fulcherii 
et  terrarum  Ripe  Adue,  et  de  eis  predictos  ambaxatores  nomine  communis  et  civitatis 
ipsius  Creraonensis  ad  maiorem  sui  roboris  firmitatem  investiviraus.  Proraissionem  etiam, 
quam  apud  Mantuam  consulibus  eiusdera  communis  fecimus,  ratam  volentes  et  inviolabilem 
conservare,  statuentes  et  presentis  privilegii  auctoritate  firmiter  inhibentes,  ut  nulla  om- 
nino  persona  magna  vel  parva,  ecclesiastica  vel  secularis  contra  hanc  confirmationem  et 
renovationem  ac  investituram  nostram  modo  aliquo  contravenire  presumat.  Quod  qui  "ve- 
nire presumpserit,  in  sue  temeritatis  vindictara  centura  libras  auri  componat,  quarum  me- 
dietas  fisco  imperiali,  altera  vero  passis  iniuriam  persolvatur.  Ad  cuius  rei  meinoriam 
presens  scriptum  inde  fieri  fecimus  et  bullä  aurea  tipario  nostre  maiestatis  impressa  iussi- 
mus  communiri. 

iluius  rei  testes  sunt:  Magdeburgensis  archiepiscopus,  duxBavarie,  duxSaxonie,  dux 
Brabancie,  episcopus  Taurinensis  Ytalie  legatus,  episcopus  Novariensis,  marchio  Montisfer- 
rati,  Wernerius  dapifier  de  Bolande,  An[selmus]  marescalcus  de  Iustingen,  et  alü  quamplures. 
Signum  domni  Frederici  Romanorum  regis  Semper  augusti  (M.)  et  regis  Siciüe. 
Ego  Conradus  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  itnperialis  aule  can- 
cellarius,  vice  domini  Sifridi  Maguntinensis  sedis  archiepiscopi  et  totius  Ger- 
manie archicancellarii  recognovi. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  nonodecimo,  mense 
februarii,  indictione  septima,  regnante  domino  nostro  Frederico  dei  gratia  Romanorum 
rege  semper  augusto  et  rege  Siciüe,  anno  vero  Roraani  regni  eius  in  Germania  septimo  et 
in  Sicilia  nonodecimo*.  Fcliciter.  Amen. 

Datum  apud  Spiram,  per  manus  Henrici  regalis  aule  prothonotarii,  anno,  mense  et 
indictione  prescriptis. 

Winkelmann  nach  abschr.  Cereda'«  an*  dem  orig.  mit  goldbulle  im  archive  in  Cremona,  C.  Cremone, 
Y.  Y.  Y.  —  Vgl.  hj.  1076,  welcher  der  eingang  entnommen  ist.  —  1  Sic;  in  abschr.  in  dem  oopiarium 
A.  nr.  158  heust  es  Simmo.  —  *  pt-oyrnUoribut  wird  au  ergänzen  sein,  rehlt  aber  auch  in  der  ab»chr. 
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1079«  Friedrich  11  beauftragt  Bonifatius  und  Nicolaus  de  Brayda,  denen  von 
Asti  gegen  Alba  wid  andere,  über  welche  iene  klagen  wollen,  recht  zu  schaffen. 
Speier  1219  feb.  28. 

Fredericus  dei  gracia  Romanorull)  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Dilectis  fide- 
libus suis  Bonefacio  et  Nicholao  de  Brayda  graciaui  suam  et  bonam  voluntatem.  Ex  parte 
communis  Astensis  nobis  est  oblata  querela,  quod  commune  Albense  et  quidam  aiü  plures 
super  pluribus  questtonibus  predicto  communi  Astensi  iniuriosi  existunt  et  molesti  quaui- 
plurimum.  Quapropter  vubis  precipiendo  niandawus,  ut  de  predicto  communi  Albensi  et 
de  omnibus  alüs  de  quibus  coram  vobis  movere  voluerint  questionem  per  bannum  et  penam 
auctoritate  nostra  positam  et  positura  dicto  communi  Astensi  plenitudineni  iusticie  exhi- 
beatis  nulla  exceptiune  opposita  ab  adversa  parte  obstante  et  nullis  Kteris  a  nostra  regali 
sede  obstantibus  impetratis. 

Date  apud  Spiram,  secundo  ka).  marcü,  indictione  vii. 

Ficker  ms  dem  copialbucbe  der  «Udt  Aiti  bl.  383  im  staattarchire  su  Wien;  eingerückt  in 
ein  notariatsinstrument,  wonach  Bonimciiu  nnd  Nicola«  1219  apr.  14  tu  Asti  das  schreiben  erhielten 

1080.  Friedrich  II  verspricht  denen  von  Cremona,  ohne  ihre  Zustimmung  Maihind 
und  Piacenza  nicht  wieder  in  seine  gnade  nehmen  zu  wollen.  Speier  12  i  9 
märz  12. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Per  presens 
scriptum  notificamus  universis,  quod  nos  de  grato  animo  et  bona  voluntate  nostra  repro- 
niisimus  Ospinello  de  Sumuio,  Lantelmo  de  Piatina,  Surdo  de  Advocatis  et  Coxe  de  Fabris, 
ambaxatoribus  communis  et  civitatis  Cremone,  dilectis  fidelibus  nostris,  pro  vice  et  nomine 
totius  predicto  communis  et  civitatis  nostre  Cremone,  quod  Medioiaoenses  nec  Placentinos 
in  gratiam  nostram  aliquo  modo  non  recipiemus  sine  consilio  ipsius  communis  et  civitatis 
nostre  Cremone.  Unde  ad  maiorem  cautelam  presens  scriptum  nostrum  fieri  fecimus  sigillo 
nostro  munitum. 

Huius  rei  testes  sunt:  episcopus Taurinensis,  marchio  Montisferrati,  Riccardus  came- 
rarius  et  magister  Nicolaus  domini  pape  subdiaconus. 

Datum  apud  Spiram,  iiii.  idus  marfii,  indictione  septima. 
Winkelmann  nach  abschr.  Cereda's  aus  dem  archire  zu  Cremona,  0.  38. 

1081.  Friedrich  II  schreibt  an  Brescia,  Verona  und  Bergatmr,  dass  er  alles  ge- 
nehm halten  werde,  was  Cremona  mit  ihnen  beziigUth  seiner  angelegenheittn 
ausmachen  werde.  Hagenau  1219  m&rz  12. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fidelibus  suis 
Brixiensibus,  Veronensibus  et  Bergamensibus  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Signi- 
ftcamus  universitati  vestre  tenore  presentium,  quod  nos  Ospinello  de  Summo,  Coxe  de 
Fabris,  Lantelmo  de  Platina  et  Surdo  de  Advocatis,  ambaxatoribus  communis  Cremone, 
dilectis  fidelibus  nostris,  pro  nomine  et  vice  predicte  communis  firmiter  reproraisimus,  quod 
quicquid  ipsum  commune  Cremone  vobis  super  bonore  et  coinraodo  nostro  dixerit  et  vobis- 
cura  fecerit,  ratum  et  finnum  habebiums,  rolentes,  quod  stabile  perseveret. 

Huius  rei  testes  sunt :  marchio  Montisferrati,  Ricardus  camerarius  et  magister  Nico- 
laus de  Cremona  domini  pape  subdiaconus. 

Datum  apud  Hagnoiwe,  iiii.  idus  raartii,  indictione  septima. 
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1083«  Friedrich  II  bettätigt  denen  von  Gremona  edle  rechte  de*  reiche  an  Cream, 
Ineula  Fulcherii  und  den  orten  Stroischen  Adda  und  Oglio,  welche  Cremona 
bie  zur  wiedererbauung  von  Crema  hatte.  Hagenau  12t 9  aug.  29. 

Fridericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  semper  augustus  et 
rex  Sicilie.  Eminentia  maiestatis  regie  cum  omniom  sibi  famulantiura  obsequiis  digua  sem- 

sue  munificentiam  oonsuevit  extendere,  quos  pre  aliis  purioris  fidei  ac  ferveotioris  devo- 
tionis  constanria  sibi  propensius  et  *incensius  reddit  comraendatos.  Ea  propter  noverit 
univeraorura  fidelium  imperii,  tarn  presens  etas  quam  saccessura  posteritas,  qaod  nos  [at- 
tendentes]  fidem  puram  et  devotionem  sedulam  dilectorom  fidelium  nostrorum  civium  Cre- 
monensium,  quam  erga  exaltatiunem  divorum  augustorum  felicis  memorie,  domini  impera- 
toria  Friderici  avi  nostri  et  doroiot  Heorici  imperatoria  patris  nostri,  nec  non  specialiter 
circa  promotionem  honoris  et  dignitatis  nostre  habuisse  hactenus  et  habere  noscuntur,  de 
solita  gratia  et  consueta  liberalitatis  nostre  munificentia,  qua  consueviraus  fidelibus  et 
benemeritis  providere,  daraus,  concediinus  et  confirmamus  eis  et  communi  Cremone  omnia 
iura,  que  haberous  et  nobis  et  imperio  pertinent  in  castro  vel  pro  castro  Creme  et  eiua 
pertinentiis,  sive  in  censu  libre  auri,  sive  in  expeditionibus,  sive  in  iurisdictiooe  seu  districtu 
et  in  aliis  quibuscumque  rebut  et  rationibus;  et  loca  universa  et  iura,  que  haberaas  et  ad 
nos  pertinent  in  Insul*  Fulcherii  et  in  aliis  locis  et  eorum  pertinentiis  existentibus  iuter 
Aduam  et  Ollium,  que  habebat  vel  habuit,  tenebat  vel  teuuit  preraemoratum  commune 
Cremone  et  Cremonenses  ante  rehedificationem  Creme  citra  Seriura  et  ultra  Serium.  No- 
mina locorum  sunt  hec:  Azanos,  Farinatus,  Capralba,  Campisegus,  Terzolascus,  Seregiia- 
.  nus,  Albineugus,  Planengum,  Vaignanus»-,  et  hec  sunt  ultra  Serium;  Gabianum,  Vido- 
la*cum,  Casale,  Hivicengura,  Camisanum,  Botaianum,  Offanengnm  unum  et  alterum,  Iosanura, 
Suave,  Medegnanum,  hec  sunt  citra  Seriura  versus  Cremam.  Hec  sunt  autem  loca  in  In-, 
sula  Fulcherii  constituta:  Palatium,  Pugnanum,  Müntes,  Vayanuin,  Baniolum,  Clevus, 
Cavrianega,  Plazanus,  Credaria,  Roveretum,  Moscazanura,  Montodanura,  Rivoltella,  Ri- 
voha,  Umbrianua»-;  hec  sunt  in  Vauro:  Cremosianus,  Trescore,  Casalictume-,  Berdena- 
cram,  Qaintanum,  Piaranaca,  Torimus  et  hec  sunt  inter  Serium  et  Aduam:  Rivolta 
sicca,  Pallatinum,  Agnetellum,  Arzagom,  Casiratam,  Vailatus,  Pagazanua,  Mixatum,  Bri- 
gnanura,  Caravacium,  Movenguni  medietate,  Vidalengum,  Calvenzanura,  Fornovum,  Ma- 
ximum. Et  de  quibus  omnibus  supradictis  locis  et  eorum  pertinentiis  ad  maiorem  eviden- 
tiam  et  roboris  firmitatem  to  Tetocium  de  Mancguldo,  potestatem  communis  Cremone,  et 
Ysacchum  de  Dovaria  et  Ainizonura  Ponzonum  et  Albericum  de  Pescarolo  et  Egidtum 
Bozhrai  ambaxatores.  predicti  communis  Cremone  nomine  et  vice  eiusdem  communis  de 
novo  investtmus,  ita  ut  dictum  cummune  habeat  et  teneat  omnia  meraorata  loca  cum  om- 

collectis,  raolendinis,  vadis  raolendinomra ,  piscatiOnibus ,  venationibus,  aucupationibus, 
paseuis,  herbaticis,  terris,  aquis,  redditibus  terrarum  vel  aliis  obventionibua,  sive  in  expe- 
ditionibus faciendis,  et  de  aluvionibus  et  glariis,  sive  in  quibuscumque  aliis  rebus  et  ratio- 
nibus, sicut  antedictus  avus  noster  vel  pater  habuerat  et  tenuerat  per  se  aut  per  suos  nuncios 
[omnia  meraorata  loca  cum  omnibus  eorum  pertinentiis  et  rationibus  suis,  cum  predicta 
iura  habuerant  et  tenuerantj.  Item  daraus  et  raandamus  omnia  iura  omnesque  actione«?, 
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que  habeuius  et  nobis  et  imperiu  pertinent  nomine  predictorum  locorum  com  omnibas  suis 
pertinentiis ;  et  damua  eidem  coumiuni  parabolam  et  licentiam  aoctoritate  nostra  iätraodi 
in  tenutam  et  possessionem  otnnium  predictorum.  Et  omnia  privilegia  et  data  et  concessa 
sibi  a  nobis  vel  ab  antecessoribus  nostris  confirmainus,  statuentes  et  imperial!  edicto  sanc- 
tientes,  ut  neque  archiepUcopus  aliquis,  neque  episcopus,  neque  diu,  neque  marchio,  neqae 
coines,  neque  capitaneus,  uec  vavasor,  nec  rector  aliquis  aut  potestas  aliqua,  neque  con- 
sules,  nec  eivitas  aliqua,  nec  commune  civitatis  aliquod,  aut  aliqua  denique  persona  secu- 
larisvel  ecclesiastica,  parva  vel  magna,  huic  pragmatioe  sanctioni  nostre  obviare  aut  aliquo 
teraeritatis  ausu  infringere  presnmat,  aut  sepedictos  Cremonenses  et  eoruro  commune  in 
omnibus,  que  dicta  sunt,  aliquo  lesionis  modo  perturbare  aut  molestare  attentet.  Quod  qui 
fecerit,  in  ultionem  temeritati»  sue  ducentas  libras  auri  componat,  medietatem  camere 
nostre,  partem  aliam  personis  iniuriam  passis.  Ceterum  ad  maiorem  huius  rei  finnitateiu 
pt  stabilerem  huius  dqnationis,  ooncessionis  et  confirmationis  raunimentum,  hoc  ipsum  Pri- 
vilegium nostrum  scribi  et  tipario  maiestatis  nostre  ius&hnus  cororauniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  episcopus  Vercellensis,  episcopus  Bergami,  episcopus  Nova- 
riensis,  episcopus  Taurinensis  Ytalie  vicarius,  episcopus  Cumensis,  episcopus  Papiensis, 
abbas  sancti  Galli,  abbas  Morbaoensis,  Wilielmus  marchio  Montisferrati ,  H ermann us 
marchio  de  Baden,  Hlodowicus  comes  de  Wirtinberc,  Everardus  comes  de  Helftnstem, 
Raynaldus  dux  Spoleti,  Anseimus  regalis  aule  marescaleu*,  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  [M.]  invictissimi  Romanorum  regis  Semper  au- 

guati  et  regis  Sicilie.  * 
Ego  Conradus  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperial«  aule  can- 

cellarius,  vice  domini  Sifridi  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  totius  Germanie 

archicancellarii  recognovi. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo  nonodecimo,  quarto 
kalendas  septembris,  indictione  septima,  regnante  domino  nostro  Friderico  secundo  Ro- 
manorum rege  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  vero  Romani  regni  eius  in  Germania 
septimo,  et  in  Sicilia  vigesimo  secundo.  Feliciter.  Amen. 

Data  apud  Haginowe,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Cered*  aus  dem  archire  zu  Cremona,  C.  Creme  S.S.  —  Ein  «weiter  text  «us  dem  Codei  A. 
nr.  160.  der  mir  in  abscbr.  Winkelmanns  Torliegt,  ha«  die  eingeklammerte  stelle  mehr,  weicht  in  der 
rachtschr«ibung  der  orte  mehrfach  ab.  scheint  aber  weniger  surerlSssig;  die  auftählung  der  orte  rer- 
schiebt  er  unrichtig  so,  da«s  er  b-e  bei  a  einschiebt,  wahrend  c   d  fehlt;  Tgl.  die  aufeihhing  in 

nr.  1089. 

1083.  Friedrich  II  belehnt  dm  Guide  Caeciaconte  mit  der  bürg  Terquanda.  Monte 
Mario  bei  Rom  1220  nov.  25. 

lu  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fredericus  secundus  divina  favente  gratia 
Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Ad  preclara  suorum  fidehum  ob- 
aequia  clementiam  imperialen)  decet  habere  respectum  et  pro  benemeritis  condigna  muni- 
ficentie  sue  benefitia  impertiri.  Ea  propter  uuiversis  imperii  fidel ihns  tarn  presentibus  quam 
futuris  duximus  innotescendum,  quod  nos  pre  oculis  habentes  raultam  devotionem,  quam 
egit  erga  nos  dilectus  fidelis  noster  Guido  Caociaconte,  attendentes  quoque  preclara  ser- 
vitia,  que  iam  pridem  in  partibus  Apulee  nobis  exibuit  ac  deineeps  domino  ooncedente  ad 
honorem  imperii  erit  exibiturus,  de  consueta  benig'uitatis  nostre  gratia  damus  sibi  et  om- 
nibus heredibus  suis,  concedimus  quoque  et  confirmamus  ex  certa  scientia  nostra  in  rectum 
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et  legale  feudum  Castrum  Terquanda  cum  carte  eius  et  universis  honoribus,  uribas,  teni- 
mentis,  et  fiuibus  ad  ipsura  Castrum  et  eius  curiam  perttnentibus,  situm  [interj  Chiusure 
et  Montem  Ghisum  et  Scroffianunj  et  Mortem  Calvum.  Et  de  prenonrinato  castro,  .sicut 
hactenus  imperio  pertinebat,  eum  pro  se  et  suis  heredibus  legrttime  investiiuus,  ut  illud  in 
perpetuuni  a  nobis  et  successoribus  nostris  teneant  et  oiunes  ipsius  rationes  libere  pcrd- 
piant  et  cum  integritate.  Statuentes  igittir  imperiali  auctoritate  precipünus,  ut  nulla  uni- 
quam  persona  hiimilis  ve)  alta,  ecdesiastica  vel  secularis,  nullus  etiam  nuroptius  imperii 
audeat  memoratum  Guidonem  aut  ipsius  heredes  uroquam  aliqno  tempore  in  hac  uiaiestatis 
nostre  concessione  impedire  vel  dampnum  ipsis  irrogare  aut  aliqua  oocasiooe  de  sepedicto 
castro  et  eius  honore  eos  disvestire.  Quod  qui  fecerit,  in  vindictam  reatus  sui  auri  puri 
libras  centum  coniponat,  dimidium  camere  nostre,  reliqumn  passis  iniuriam  persolvendun. 
Ad  huius  etiam  uostre  concessionis  robur  perpetnum  banc  ex  inde  paginam  conscriptam 
sigillo  nostro  iussiraus  communiri. 

Huius  rei  teste«  sunt :  Bertholdus  Aquilegensis  patriae -ba.  ölricos  Pactavieusih  epis- 
copus, .Sifridus  Augustensis  episcopus,  Berhtuidus  Brixinensis  episcopus,  Albertus  Triden- 
tinus  electus,  Lodowicus  duxBavarie  et  palatinus  comes  Rem,  Wilbelmus  marchio  Mon- 
tisferrati,  Aczolinus  marchio  Estensis,  Guido,  Tigrimus,  Rogerius  et  Aghinolfi»  fratres 
palatini  comites  Tuscie,  Warnherus  dapifer,  Anshelmus  marscalcus  et  aiü  quam  plures. 

Ego  Conradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  canoellarius  vice  do- 
mini  Engelberti  Coloniensis  archieptscopi  et  totius  Italic  ardcancellarii  recoguovi. 

Acta  sunt  hec  anno  doininioe  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vigesimo,  regnante 
invictissimo  domino  Frederico  secundo  Roraanorum  imperatore  et  rege  Sicilie,  anno  imperii 
eius  primo.  Datum  in  Montemalo  prope  Urbem,  per  man  um  Henrici  prothonotarii  impe- 
rialis aule,  septimo  kalendas  decembris. 

Banchi  mm  dem  origiuJtraaunmpt«  \.  Kmris  IV  d.d.  1355  »pr.  30  im  archto  su  Sien».  — 
Vgl.  ob«  »r.  1073. 

1084.  Friedrich  II  bestätigt  und  verschärft  die  Verfügungen  de«  canzler  und  lega- 
ten  Conrad  bezüglich  der  streitenden  genoeeenschaften  der  ritter  und  der 
popolaren  von  Piacenza.  Bei  Sutri  1220  not: 

Fridericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  Imperator,  semper  augustus 
f^3c  iSicili©  l^pr  prccpo^  scriptum  ootiuo  fÄCiiwus  uoiv£rsts  t&iii  pi*t?sc?ritibus  (juahi  fiifcOdYis 
quod  propter  devotionem  et  reverentiam,  quam  in  nos  habuerunt  milites  Placentie  et  illi, 
qui  sunt  de  eorum  societate,  et  in  dilectum  canoellarium  nostrum  Conradum  Metensem  et 
Spirensem  episcopum  et  totius  Italie  legatum,  quia  iuraverunt  libere  et  sine  conditione 
aliqua  stare  mandatis  nostris  et  ipsius  cancellarii  de  discordia  seu  discordiis,  que  sunt  inter 
ipsos  seu  societatem  militum  ex  una  parte  et  ex  altera  plebem  Placentie  seu  sodetatem 
piebeionun,  confirmamus  sodetatem  militum  predictorum  et  concedimus  ipsis  militibus  et 
oranibus  illis,  qui  »mit  de  eorum  societate  et  erunt,  liberam  potestatem  extrahendi  et  alie- 
nandi  et  transportandi  res  suas  omnes,  quas  habent  et  habebunt  in  civitate  Placentie  seu 
in  districtu  extra  episcopatum  Placentie,  et  de  eis  facere,  quidquid  velint  secundum  eonuu 
voluntatem.  Et  decernimus  et  statuimus,  ut  omnes  rustid  et  curiales  episcopatus  Placentie, 
qui  sunt  et  erunt  de  sodetate  militum  Placentie,  sint  liberi  ab  omnibus  prestationibus,  sicut 
oives,  et  ceteri  reinaneant  in  suo  statu  et  ita  dent,  sicut  dare  consueverunt.  Item  restitui- 
mus  ipsis  militibus  omnes  honores,  quo«  habuerunt  a  sex  annis  retro  in  dvitate  Placentie, 
ut  eos  habeant,  prout  ab  illo  tempore  retro  habuerunt,  non  obstante  aliquo  pacto  seu  sen- 
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tentia  sive  transactione  sive  aliqua  aJia  exceptione,  que  contra  hoc  opponi  possenl.  Quia 
v«ro  plebei  seu  ilii,  qui  dicuntur  de  societate  populi  Placentie,  recusaverint  et  rebelles 
tuerint  stare  raandatis  nostris  et  dicti  cancellarii  nostri  de  predictis  discordiis,  »epius  ad- 
mooiti  et  ab  ipso  caocellario  et  a  potestate  Mediolanensium,  ut  starent  mandatis  oostris 
et  eiasdein  cancellarii,  posuit  rectores  ipsius  societatis  plebis,  qoi  nanc  sunt  et  erunt  pro 
tempore,  et  omnes,  qui  sunt  de  societate  plebis,  et  eoruin  sequaces  in  banno  imperii,  ita 
quod  de  banno  non  possint  exire,  ntai  prios  caniere  imperiali  solverint  dao  millia  marrha- 
rum  argenti;  et  cuiiibet  eis  debenti  dat  facultatem  et  potestatem  retinendi,  quod  eis  debet 
Et  hoc  etiam  predpimus  omnibus  subiectis  imperii  et  fidelibus,  ad  quornm  notitiara  hoc 
pervenerit,  sub  debito  iuramenti  fidelitatis,  ut  et  eos  captant  et  eoram  bona.  Precipimus 
etiam  sub  eodem  debito  iuramenti  vicinis  civitatibus  Placentie,  ut  dent  auxilium  et  adiu- 
torium  pro  parte  sua  militibus  Placentie  et  societati  eoram  ad  impugnandos  plebeios  ipsius 
civitatis.  Cassamus  etiam  societates  ipsius  civitatis  Placentie,  scilicet  vidniaruni  et  por- 
tarum  et  maiorem,  et  omnem  aliara  societatem  eorum  et  perpetuo  precipimus  cassatas  ha- 
ben et  eorum  sacramenta.  Precipimus  etiam  de  novo  nullam  eos  contrahere  societatem;  et 
qui  aliquid  de  novo  facere  presumpserit,  in  banno  imperii  quingentarum  marcharum  argenti 
sit  Ista  omnia  statuimus  ex  certa  scientia,  non  obstante  eo,  quod  dici  posset,  ea,  que  de- 
crevimus,  non  valere,  quia  non  cognita  causa  hoc  fecimus,  et  non  obsUnte  eo,  quod  dici 
posset,  et  ea,  que  fecimus,  non  valere,  quia  ante  litem  contestatam  ea  fecimus,  nec  ob- 
stante aliqua  alia  exceptione.  Et  hec  que  fecimus,  fecimus  non  tollendo  id,  quod  super  his 
fecit  predictus  cancellarius  noster,  in  totum  vel  in  partem,  sed  01a  confirmando  per  omnia 
perpetuo,  secundura  quod  ipse  cancellarius  noster  fecit  et  in  scripto  suo  aperthis  oontinetur. 
Et  quafndo]  ipsi  plebeii  de  banno  nostro  exierint,  nichilominus  ea  omnia,  que  statuimus  et 
que  ipse  cancellarius  fecit,  sicut  superius  est  expressum,  volumus  rata  et  finna  perpetau 
haberi  et  habere  promittiraus.  Si  quis  autem  contra  ea,  que  statuta  sunt  a  nobis  superius 
et  a  cancellariu  nostro,  venire  presumpserit,  indignationein  nostram  incurrat  et  in  bannum 
cadat  miUe  marcharum  argenti,  de  quo  non  possit  exire,  nisi  prius  eas  solvent  camen- 
nostro.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presens  scriptum  fieri  et  maie- 
statis  nostre  sigillo  iussiraus  communiri. 

Datum  in  castris  prope  Sutrium,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo 
vigesimo,  mense  novembris,  indictione  nona,  regnante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei 
gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  Romani  imperii 
eius  primo,  regni  vero  Sicilie  vigesimo  tertio.  Feliciter.  Amen. 

Winkelmaun  nach  abscbr.  C'ereda's  aus  transsompt  im  arcbm  tu  Cremona,  C.  93  nr.  2.  — 
Die  autitellung  fallt  frühestens  nor.  25,  an  welchem  der  kauer  tbeils  noch  in  Monte  malo,  tbeils 
schon  bei  Sntri  orknndet.  -  Vgl.  oben  nr.  946.  947. 

1085.  Friedrich  II  bestätigt  den  genannten  Cacciaconti  Verleihungen  seines  gross- 
vaters  und  vaters.  Civitate  (am  Fortore  in  der  Cnpitanata)  IZ2Z  dec.  28. 

Fredericus  secundus  divina  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Imniitantes  vestigia  divonun  augustoruin  Frederici  avi  et  Henrici  patris  nostri, 
Romanorum  iiuperatomm  quondam,  ea  que  ab  ipsis  tradita  et  suis  privilegiis  sunt  confir- 
mata,  dignum  duximus  habere  rata  et  nostri  privilegii  munimine  corroborari.  Ad  uoctiüam 
itaque  iiniversorum  imperii  fideliuin,  tarn  presentis  etatis,  quam  successure  posteritatis, 
volumus  perveuire,  quod  nos  imperiali  auctoritate  et  scripto  presenti  confirmamus  et  corro- 
borarous  in  perpetuum  fidelibus  nostris  filiis  Caeaiwerre,  Widoni,  Caczaconti,  Raynerio, 
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Caczagueriv,  Manenti,  Bernhardino,  Raynaldo  et  Udebrandino  nepotibus  Bernhardtni  omni* 
ea,  que  ipsi  teneot  et  de  iure  tenere  debent  in  Modana  et  in  Foiano,  sicut  avus  noster 
Frederica»  pie  recordationis  eis  indulsit  et  pater  noster  Henricus  eis  confirmavit,  prout  in 
eorum  pririlegüs  continetur.  Qui  vero  contra  confirmationem  nostram  fecerit,  penam  prout 
in  privilegio  avi  nostri  Frederici  persolvat.  Et  ut  verius  credatur  et  ratuin  et  firnium  per* 
petuo  Uabeatur,  presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus 
rommuniri. 

Huius  rei  testes  sant:  Albertus  Tredentinus  et  Bertaldus  Brisinen&is  episcopi,  Con- 
rad us  burgrarias  de  Nurumberch,  Warnberius  Elias  quondam  Warnherii  de  Bolanda, 
Henricus  de  Tanna  imperialis  aule  prothonotarius  et  alii  quam  plure*. 

Datum  apud  Ciritatem,  [anno  dominij  millesimo  ducentesimo  vigesimo  tertio,  quinto 

kalendas  ianuarii,  undecima  indictione. 

Banchi  ans  dem  originaltranssnmpte  k.  Karls  IV  d.d.  1365  apr.  30  im  archive  an  Slena.  — 
Die  angezogenen  Urkunden  Friedrichs  I  d.  d.  1183  man  5  und  Heinrich*  VI  d.d.  1194  nor.  25  wird 
Stnmpf  Ternffentlichen.  -  Wegen  de«  ausstelhingsortes  rgl.  Hnillard  Hi*t.  dipL  2,  281. 

1086.  Friedrich  II  verweht  dem  abte  Gundolf  von  S.  Sisto  zu  Picwenza,  das*  *■»• 
den  an  den  kaiserlichen  Jtof  aehörigeti  streit  mit  Cremona  über  Luzzara  und 
OuastaUa  an  das  gericht  des  pabstes  zu  ziehen  suche.  {1223.) 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  seniper  augustus  et  rex  Sicilie.  G.  ve- 
nerabili  abbati  monasterii  sancti  Sisti  de  Placentia,  fideli  suo,  gratiara  suam  et  bonam 
voluntatem.  Ex  insinuatione  potestatis  et  communis  Cremonensium,  noatmrum  fidelium, 
nostre  nuper  innotuit  maiestati,  quod  de  facto  terrarum  Luzarie  etGuastalle,  quas  de  con- 
cesMone  dive  memorie  doinini  quondam  patris  nostri  imperatoris  Henri«  se  asserunt  ra- 
tionabiliter  obtinere,  et  de  fructibus  ex  eis  perceptis  coram  foro  ecclesiastico  in  presentia 
suromi  pontifieis  eos  trahere  satagas  et  intendas,  cum  de  ratione  imperii  questiones  huius- 
modi,  presertim  de  rebus  regalibus,  debeant  in  nostra  ciu*ia  ventilari.  Verum  quia  super 
hiis,  que  ad  iurisdictionem  imperii  pertinent,  nohunus  a  nostris  fidel ibus  imperio  derogari, 
fidelitati  tue  sub  debito  fidelitatis,  quo  nobis  et  imperio  teneris,  fimiiter  et  districte  preci- 
piendo  mandamus,  quatinus  si  quid  de  predictis  terris  habes  adversus  predictura  commune 
Cremonensium,  fideles  nostros,  proponere,  questionem  coram  nostra  curia  debeas  experiri, 
nec  ea  que  ad  imperium  speetant,  ad  forum  indebitum  trahas,  cum  tibi  super  hoc  in  curia 
nostra  plenitndo  iustitie  non  negetur. 

Cereda  ans  dem  archive  zu  Cremona,  C.  Guastalle,  L.  57.  —  Der  brief  durfte  etwa  rn  aufang 
1*223  geschrieben  sein;  denn  1223  mai  17  sehreibt  der  pabst  aber  procuratoren  ron  Cremona,  welche 
in  dieser  sacbe  ror  ihm  erschienen  waren:  Tandem  exkibitis  abbati  predicta  lüteris  imtperiaHbtts,  per 
quin  tub  ptno  ctntum  marcfuiruiti  inhibtbatur  tidem,  ne  dictas  eives  super  hü  in  foro  eeeiesiastico 
convmtret,  —  a  nostra  presentia  conlmnaeiter  recesstrunt ;  was  einen  zweiten,  schärferen  befahl  des 
kauert  voraustusetxen  scheint;  das  Torgehen  des  pabstes  wurde  dadurch  nicht  aufgehalten.  Vgl.  auch 
nr.  908.  919.  966. 

1087.  Friedrich  II  verleiht  der  stadt  Cremona  freie  Schiffahrt  auf  der  zwischen 
OuastaUa  und  Luzzara  abgeleitsten  Cavata.  Sora  1223  milrz  (21). 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  setnper  augustus  et  rex  Sicilie.  Her  pre- 
sens  scriptum  notum  facimus  universis  imperii  nostri  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis,  quod  potestas  et  commune  Cremone,  diiecti  fideles  nostri,  ambaxatores  suos  ad  nos- 
tram  presentiam  transmittentes  inter  alias  petitiones,  qua«  nostre  celsitudini  porrexerunt, 
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eisdem,  quod  aqua  Cavate  inter  Luzariam  et  Guastallara  derivata  a  flaraine  Pado  per  ipso» 
esaet  navigabilis,  tarn  ad  usus  eorum,  quam  aliorum  fidetium  nostrorum,  qai  ibi  voiaerint 
»avigare,  a  loco  videlieet,  ubi  exit  de  Pado,  usque  quo  revertitor  in  eumdem.  Nos  igitur 
attendentes  sinceritatem  devotionis  et  fidei  eorandem  et  aooepta  servitia,  que  tarn  nobis 
quam  predecessoribus  nostris  devote  ac  fideliter  preatiterunt  et  in  antea  exhibere  poterunt 
potiora,  petitiones  eorum  benignius  admittentes  concedimus  ei«  et  perpetno  indijgeinus,  ut 
aqua  predicte  Cavate  per  totum,  ubi  de  Pado  egreditur  uaque  quo  regreditur  in  eumdem, 
»it  navigabilis  ad  opus  eorum  et  aliorum  etiam  fidelium  nostrorum,  qui  ibi  voluerint  navi- 
gare, nichilominus  concedentes,  ut  prefati  Cremonenses  per  aquam  eiusdem  Cavate  in  per- 
aonia,  vasoeliis  et  rebus  aliis  eorumdein  in  eundo  et  veniendo  libere«alvi  Bant,  salvo  pe- 
dagio,  ai  quod  aliqua  communitas  in  aliqua  parte  memorate  Cavate  antiquia  temporibns 
percipere  oonauevit.  Ad  huius  itaque  concessionis  nostre  memoriam  et  robur  ipsios  per- 
petuo  valiturum  preaens  scriptum  fieri  fectmus  sigillo  nostro  communitum. 

Datum  Sore,  anno  dominice  inearnationis  millesimo  dncentesimo  vigesimo  tertio, 
menae  martii,  undecitna  indictione. 

Winkehnann  nach  ab»cbr.  Cereda's  aua  dem  arehWe  in  Cremona.  nr.  874.  -  Vgl.  oben  nr.  964. 

1088.  Friedrich  II  zeigt  allen  in  der  Lombardei  die  Verleihung  der  tehijffahrt  auf 
der  Cavata  an  Oremona  an  und  verbietet  iede  verJiinderung  derselben.  Sora 
1223  märe  21. 

FridericQs  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  .Sicilie.  Potesta- 
tibus,  coinmunitatibus  et  universis  per  Lombard iam  constitutis,  fidelibus  suis,  gratiaiu 
suam  et  bonam  voluntatem.  Universität!  vestre  volumus  esse  notum,  quod  potesta*  et 
commune  Creraone  etc.1  percipere  consueviL  Quare  universitati  vestre  precipiendo  man- 
damu8,  quatinus  nullus  sit,  qui  predictos  Cremonenses  super  hoc  contra  huius  concessionis 
uostre  tenorem  impedire  vel  molestare  presmnat.  Quod  si  presumpserit,  indignationem 
nostri  culminis  se  noverit  incursurmn. 

Datum  Sore,  xxi.  martii,  xi.  indictione. 

Winkelmanu  nach  atachr.  Cereda's  an«  dem  archire  tu  Cremona,  nr.  873.  —  '  Gleichlautend 
vi«  nr.  1087.  Zu  Cremon»  im  Pluten«  Olüi,  Narigii  et  Padi,  A.  58  findet  «ich  noch  eine  wörtlieh 
übereinstimmende  au*fertignng  ron  1225,  nur  da««  der  «chlns«  hier  abweichend  heiaat:  Quod  q«i 
pretumpterit,  penom  müh  ptartarum  argtnti  tt  wvtrU  ineurmrum.  Dat.  apud  Neocattrvm,  «mmn. 
auyusU,  «wi.  indictione. 

1089.  Friedrich  II  bestätigt  denen  von  Cremona  eine  reihe  im  ausxuge  aufge- 
führter, denselben  von  Heinrich  V,  Friedrich  /,  Heinrich  VI  und  ihm  seBxt 
verliehener  Privilegien.  Cremona  1226  iuli. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatia.  Fridericus  secnndus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  semper  augustus,  Hierusalem  et  Sicilie  rex.  Gloria  principis  est, 
grata  servitia  suorum  fidelium  Hberaliter  prosequi.  Sed  illis  precipue  largitatis  sue  dex- 
teram  porrigere  plus  tenetur,  qui  quasi  hereditario  iure  erga  Imperium  fidem  poram  ha- 
bentes  nulli«  unquara  teraptationibua  divertentur  ab  illa,  sed  in  fidei  et  devotionis  con- 
stantia  stabiles  pennanentea  et  firrai  pro  exaltatione  semper  imperii  et  pro  gloria  specia- 
liter  et  honore  nostro  expoauerunt  rea  auas  mnltiphciter  et  peraouas.  Eapropter  notum 
esae  volnmus  universis  fidelibus  nostria  per  imperium  constitutis,  tarn  preaentibus  quam 
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ftituris,  quod  Hoinobonus  venerabilis  Cremonensis  episcopns,  fidelis  noster,  ad  presentiara 
nostre  maiestatis  accedens  nomine  et  vice  communis  Cremone,  expertorum  fidelium  nos- 
trorom,  plura  et  diversa  privilegia  Romanoram  imperatorum,  predecessorum  nostrorura 
recolende  memorie,  et  nostra  etiam  nostre  celaitudini  presentavit,  humiliter  supplicans  et 
devote,  ut  privilegia  ipsa  et  que  oontinebantur  in  eis  confirmare  in  perpetuura  de  nostra 
i^ratia  dignaremur:  —  In  nno  quorum  videlioet  imperatoris  Henrici  vidimus  contineri,  qua- 
liter renovavit  et  confirmavit  Cremonensibus  civibus  pro  fldei  meritis,  quam  omni  tempore 
imperio  servaverunt,  videlioet  ea,  que  proprietate  locutionia  sue  Comunia  vocant,  a  bacca 
Adde  oaqoe  ad  Vnlperula  ex  utraque  parte  fluminis  Padi;  et  nt  a  man  usque  Papiam 
seoure  ac  libere  sine  molestia  alicuius  eundi  et  redeundi  et  mercandi  secundum  osom  et 
antiqoaro  oonsoetudinera  eorum  cum  navibus  suis  et  per  totnm  regnum  Italie  secure  vadant. 
Quibna  conceasit  etiam, 'ut  extra  moros  civitatis  eorum  ipae  imperator  Henricus  deberet 
habere  palatium  et  hospitium  suum;  concedens  et  confirraans  eis  bonos  usus  et  omnia,  que 
ex  ooncessione  imperatorum  et  regum  Roroanorum  obtinaerunt. 1  —  In  alio  vero  privilegio 
imperatoris  Friderici  avi  nostri  vidimus  contineri,  qualiter  exigente  malitia  Mediolanensium 
in  solempni  curia  sua  adstantibus  Italie  et  Theotonie  nonnullis  principibus  sententialiter 
condempnavit  eos,  et  de  Providentia  et  comuni  iuditio  principum  eorundem  et  de  consilio  ■ 
etiam  totius  curie  sue  raoneta,  theloneo  et  omni  districtu  ac  potestate  seculari  et  omnibus 
regaübus  Mediolanenses  predieto«  privavit,  revocans  hec  omnia  ad  potestatem  suam.  Et 
quia  civitas  Cremonensis  tainquam  fide  excelsior  pre  ceteris  civitatibus  Lombardie  per  ex- 
perientiam  operum  preclara  erat  in  oculis  eins,  ius  illud  facienda  monete,  quo  Mediolanenses 
privavit,  fideli  popolo  Cremonensi  concessit  et  dedit  et  in  perpetuum  confirmavit.2  —  Con- 
tinebatur  preterea  in  alio  privilegio  eiusdem  avi  nostri,  qualiter  statuit  firmiter  et  etiam 
confirmavit,  ut  nullo  unquam  tempore  quelibet  civitas  vel  persona  Italica  inter  duo  flumina 
Addam  videlicet  et  Ollium  Castrum  novum  levare  vel  edificare  audeat  ad  lesionem  civitatis 
vel  episcopatus  Cremonensis,  salva  per  omnia  imperiali  iustitia. 3  —  In  alio  privilegio  ipsius 
avi  nostri  similiter  vidimus,  qualiter  pro  eo  quod  Mediolanenses  infideles  fuerunt  imperii, 
et  cives  Cremonenses  viri  probatissimi  et  in  fide  constantes  Semper  sine  macula  transie- 
runt,  concessit,  dedit  et  confirmavit  dictis  Cremonensi bua  civibus  in  perpetuum  Castrum 
Creme  cum  burgo,  prectpiens  firmiter,  ut  nulla  civitas,  nulluni  commune,  nulla  potestas, 
nulla  persona  magna  vel  parva  potestatem  vel  licentiam  aliquo  modo  habeat  predictum 
oastitun  Creme  rehedificare,  vel  novum  construere,  vel  aliquod  vetus  reficere,  vel  munitio- 
nem  vel  fortüiciam  aliquam  inter  Addam  et  Ollium  facere  vel  creare.4  —  Erat  preterea  in 
alio  privilegio  ipsius  avi  nostri,  qualiter  Cremonensibus  predictis  concessit,  nt  a  Cremona 
deorstun  in  aqua  Padi  et  in  omnibus  loci«  et  vallibus,  in  quibus  aqua  Padi  aliquo  tempore 
derivatur  usque  ad  roare,  sive  in  coroitatu  Regensi,  vel  Mutinensi,  vel  Bononiensi,  vel 
Ferrariensi,  vel  Ravennate,  ita  securi  cum  omnibus  mercationibus  quocuroque  voluerint 
vadant  et  navigent,  ut  nullus  episcopus,  duz,  marchio,  comes,  vicecomes,  vel  aliqua  po- 
testas, vel  civitas,  vel  Castrum,  vel  aliqua  persona  aliquod  teloneum  vel  superpositam,  vel 
angariam,  vel  aliquam  exactionem  ab  eis  exigat,  vel  invitos  eos  vel  res  eorum  detineat, 
exceptis  nuncüs  imperialibus,  qoi  in  locis  determinatis  thelooeum  infrascriptum  accipiant. 
Habeant  quoque  ipsi  Cremonenses  in  predictis  locis,  vallibus  et  aquis  vendendi  et  einendi 
libcram  facultatem.  Predicti  vero  nuntii  imperii  accipiant  in  Ferraria  de  qualibet  na  vi 
duodecim  denarios  Mediolanensium  veterum;  apud  Figarolum  de  qualibet  soga,  per  quam 
navis  trahitur,  que  masseriam  portat,  octo solidos  Mediolanensium  veterum;  in  eadem  loco 
de  qualibet  soga,  per  quam  navis  trahitur,  que  salem  portat,  triginta  denarios  Mediola- 
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nensium  veterura;  apud  Guveroulam  similiter  de  qualibet  soga  masserie  octo  aolidos  Me- 
diolanensium  veterum;  similiter  de  qualibet  soga  illius  navis,  qae  salein  portal,  trigmta 
denarios  Mediolanensium  veterum;  item  apud  Waretallara  de  qualibet  soga  masserie  octo 
sottdos  Mediolanensium  veterum;  et  ibidem  de  qualibet  soga,  que  sal  portal,  triginta  de- 
narios  Mediolanensium  vetenun;  apud  Scorzerolum  de  qualibet  navi  duodecim  denario» 
Mediolanensium  veterum;  apud  Luzariam  similiter  duodecim  denarios  Mediolanensium  ve- 
terum. Et  preter  hec  nec  in  hüs  loci««  nec  aliis  in  Pado  a  Cremona  deoreum  quioquit  a 
Cremonenaibns  tolli  precepit,  salva  per  omuia  imperial!  iustitia.5  —  Habetur  preterea  in 
alio  quodam  privilegio  avi  nostri,  per  quod  concessit,  dedit  et  oonfirmavit  consulibus  Cre- 
mone omnes  commoditates  et  utilitates  sive  usantias,  quas  habent  vel  tenent  aut  unquam 
habuerunt  vel  tenuerunt  tarn  infira  civitatera  et  suburbia,  quam  extra  civttatem  in  suo 
episcopatu  et  in  omnibus  terris  et  locis  et  castris  et  aquis,  que  distringuuntur  vel  unquam 
districte  fuerunt  per  Creraonam,  sive  predicte  commoditates,  utilitates  et  usantie  pertineant 
ad  commune  civitatis  Cremone  sive  ad  concives,  qualescumque  sint,  sive  in  terris  sive  in 
aquis;  et  in  consulibus  eligendis  pro  comuni  et  iustitia  facienda;  et  in  omnibus  aliis.  Dedit 
insnper  et  confirmavit  Cremone  tertiam  partem  Waretalle  et  omnes  usantias  et  utilitates, 
•  quas  prefata  civitas  et  mercatores  cives  habent  vel  habere  soliti  sunt  in  Pado,  sive  in  suo 
episcopatu,  sive  in  aliis  superius  et  inferius,  sive  in  pontibus  faciendis  vel  retraendis,  sive 
in  collectionibus  vel  datis  ad  pontera  vel  ad  commune  vel  ad  mercatores  pertinentibus.  Et 
insnper  aquara  Padi  et  stratas  omnes  supradicte  civitati  et  civibns  bona  fide  sine  frande, 
quotiescumque  impedite  fuerint,  expedirentur  et  disbrigarentur.  Quod  si  aliqua  persona  vel 
civitas  de  disbriganda  strata  vel  aqua  mandatis  imperialibus  obtemperare  noluerit,  quod 
imperator  iuxta  rationera  procederet,  poneret  eos  in  banno  et  inimico*  imperü  iudicaret, 
nec  eos  absolveret  sine  parabola  consulum  Cremone  data  in  credentia  vel  condone.  Con- 
cessit specialiter  et  dedit  eis  omne  ius,  quod  sibi  et  imperio  pertinet  in  Castro  Creme  et  in 
omnibus  terris  et  locis,  que  sunt  inter  Adduam  et  Olliura,  qui  vel  que  sunt  infra  contines 
episcopatus  Cremonensis  et  districti  eius;  et  quod  non  oonoederet  alicni  personevel  civitati 
facere  aliquod  castrura  vel  innnitionem  aliquam  inter  Olliura  et  Adduam;  nec  idem  impe- 
rator per  se  faceret;  et  si  aliqua  persona  vel  civitas  facere  vellet,  bona  öde  sine  fraude 
imperator  vetaret;  et  si  factum  esset,  destrueret.  Item  omnia  privilegia  scripta,  que  ab 
eodem  imperatore  conmiuni  Cremone  facta  fuerunt,  renovavit  et  confirmavit.  Et  si  aliqua 
persona  vel  civitas  predicta«  usantias  et  consuetudines  vetare  vellet  vel  irapedire,  impe- 
rator predictus  bona  fide  vetaret  et  disbrigaret. 6  —  In  privilegio  vero  imperatoris  Henrici 
patris  nostri  recolende  memorie  vidinms  contineri,  qualiter  Cremonensibus  civibus  et  eorum 
communi  concesserat,  donaverat  et  confirmaverat  omnia  iura,  que  sibi  et  imperio  pertine- 
bant  in  Castro  vel  pro  castro  Creme  et  in  eius  pertinentiis,  sive  in  censu  libre  auri,  sive  in 
expeditionibus,  sive  in  iurisdictione  sen  districtu  et  in  aliis  quibuscunque;  loca  univerea  et 
iura,  que  habebat  et  ad  eum  pertinebant  in  Insula  Fulkerii  et  in  aliis  locis  et  eorum  per- 
tinentiis, que  habebat  vel  habuit,  tenebat  tuncvel  tenuit  memoratum  commune  Cremonen- 
sium  et  Cremonenses  ante  rehedificationem  Creme  citra  Serium  et  ultra  Seriura,  et  ea  que 
tenuit,  secundum  quod  imperator  Fridericus  predictus  üla  eis  dedit  et  concessit  per  Privi- 
legium suum;  que  omnia  loca  mferius  scripta  sunt;  sive  predicta  iura  consistant  in  placitis, 
bannU,  fodris,  collectis,  molendinis,  vadis  molendinorum,  piscationibu«,  venationibus,  au- 
cupationibus,  pascuis,  herbaticis,  terris,  aquis,  redditibus  terrarom,  vel  aliis  obventionibns, 
sive  in  expeditionibus  faciendis,  sicut  predictus  imperator  Fredericus  habuit  per  se  vel  per 
suo*  nuncios;  sive  in  quibuscunque  aliis.  Item  dedit  et  cessit  eis  et  mandavit  omnia  iura 
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et  actione«,  que  habebat  et  sibi  et  imperio  peitinebant;  et  dedit  eis  Hcentiam  et  parabolam 
aactoritate  sua  intrandi  in  tenutam ;  et  privilegia  omnia  apud  Papienses  deposita  perti- 
nentia  ad  Cremam,  Insulam  Fulkerii  et  ad  alia  loca  infrascripta,  que  eis  reddi  fecit  privi- 
legio  suo,  ut  eandem  vim  haberent  et  firmitatem,  quam  ab  initio  habuerunt,  confirmavit, 
cassans  scriptum,  quod  Creroenses  so  de  predictis  dicunt  habere,  proponentes  et  confitentes 
so,  neque  iraperatorem  Henricura  patrem  nostram,  neqne  Fridericum  imperatorein  avum 
nostram  eis  unqnam  hoc  concessLs.se.  Insuper  dedit  licentiara  Cretnonensibus  in  predictis 
loci«  castra  et  munitiones  facere,  ubicomque  voluerint,  inter  Adduam  et  Ollium  et  incepta 
reficere  et  meliorare.  Nomina  locorum  de  quibus  mentio  prehabita  est  sunt  hec:  Azanus, 
Farinate,  Capralba,  Campesego,  Terzolascus,  Seregnanum,  Albernengus,  Pianengus,  Va- 
geranura,  et  hec  sunt  ultra  Serium;  Gabianura,  Vidolascum,  Casale,  Rivicengum,  Cami- 
sanum,  Botaianum,  Offanengum  unum  et  aliud,  Iosanum,  Suave,  Madegoanum,  hec  sunt 
citra  Serium  versus  Creruonam.  Hec  autem  sunt  loca  in  Insula  Fulkerii  constituta :  Pala- 
xura,  Pignantun,  Montes,  Vaianum,  Bagnoli,  Cavregnanega,  Palazanura,  Credaria,  Rove- 
retum,  Muscazanum,  Montodanum,  Rivoltella,  Rivolta,  Umbrianum.  Hec  sunt  in  Vaure: 
Creroosianum,  Trescore,  Casaletum,  Bordenaciuro,  Quintanum,  Piaranega  et  Torlinus.  Hec 
omnia  loca  et  eis  pertinentia  cum  aliis,  que  scripta  sunt,  predictis  Cremonensibus  et  eorum 
communi  dedit,  concessit  et  confirmavit.7  —  In  uno  vero  privilegio  nostro  cereo  rubeo 
Bigillato  sigillo,  ante  coronationem  nostram  facto,  sub  brevitate  quadam  vidimus  contineri, 
qualiter  confirmaveramus  omnia  privilegia  seu  data,  omnesque  concessiones,  que  quondam 
imperatqr  Fridericus  clare  memorie  avus  noster  et  imperator  Henricus  pater  noster  fece- 
rant  seu  dederant  vel  concesseraut  communi  Creraone  de  Castro  et  loco  Creme  et  Insule 
Fulcherii,  sicuti  continetur  in  privilegiis  seu  instrumentis  ob  hoc  factis,  proinittentes  eis 
predicta  omnia  rata  et  firma  habere,  manutenere  atque  defendere  post  coronationem  nos- 
tram.8 —  In  aüo  preterea  privilegio  nostro  aurea  bulla  bullato  vidimus  contineri,  qualiter 
nos  tunc  rex  Romanorum  existentes  ex  certa  scientia  nostra  confirmavimus  omnia  privi- 
legia, data,  ooncessk)De8  et  iura,  que  ab  avo  et  patre  nostro  habuerunt  Cremonenses  pre- 
dicü  pro  eorum  communi,  et  qualiter  confirmavimus  promissionem,  quam  apud  Mantuam 
consulibus  eiusdem  communis  feciraus,  promittentes  Henrico  de  Surdo  et  Redulfo  de  lo- 
hannisbonibus  et  ügoni  de  Persico,  eiusdem  communis  ambaxatoribus,  noraine  eiusdem 
communis  ea  omnia  data  et  privilegia,  concessiones  et  iura  eiusdem  communis  rata  et  firma 
habere,  manutenere  atque  defendere;  et  qualiter  etiam  omnia  privilegia  et  scripta,  que  ab 
avo  et  patre  nostro  quondam  communi  Creraone  facta  fuerunt,  confirmavimus  et  renova- 
vimus.9  —  In  alio  vero  privilegio  nostro  aurea  sirailiter  bulla  signato  ante  coronationem 
nostram  facto  vidimus  contineri,  qualiter  dedimus,  concessimus  et  confirmavimus  eisdein 
Cremonensibus  et  communi  Cremone  omnia  iura,  que  Iiabemus  et  nobis  et  imperio  per- 
tinent  in  castro  vel  pro  Castro  Creme  et  eius  pertinentiis,  sive  in  censu  Ubre  auri,  et  ce- 
tera capitula  distincte  per  singula,  sicut  in  predicto  privilegio  quondam  imperatoris  Henrici 
patris  nostri  plenius  et  diffusius  omnia  contineutur.10  —  In  alio  insuper  privilegio  nostro 
aurea  similiter  bulla  signato  continebatur,  qualiter  confirmaveramus  Cremonensibus  et  com- 
muni Cremone  privilegia,  concessiones,  dona  atque  consuetudines  et  iura,  que  a  diversis 
augustis,  Friderico  avo  et  Henrico  patri  nostro  habuisse  noscuntur,  et  speciahter  confir- 
mavimus et  renovavimus  ipsis  privilegia  Creme,  Insule  Fulkerii  et  terraruin  Ripe  Addue. 1 1 
—  Nos  igitur  supplicationes  predicti  Cremoneosis  episcopi,  pro  parte  civium  omnium  et 
communis  Cremone  nostre  maiestati  porrectas,  misericorditer  et  favorabiliter  admittentes, 
et  considerantes  etiam  magna  et  diversa  sen  itia,  que  iidem  Cremonenses  fideles  nostri 
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avo  et  patri  nostro  recolende  memorie  et  nobis  specialiter  prooedentibus  ad  Imperium 
magnifice  et  laudabiliter  exhibere  curarunt,  et  quatiter  eorum  fide  supra  firmam  petram 
fandata  nunquam  nobis  magnifice  servire  desistunt,  predicta  omnia  privilegia  predecesao- 
rum  nostro  rura,  et  specialiter  imperatoris  Friderict  avi,  et  imperatoris-Hemici  patris  nostri 
recordationia  inclite,  et  nostra  simiUter,  et  tarn  univeraa  quam  singula,  que  continentur  in 
eis,  de  certa  scientia  et  speciali  gratia  nostra  predioto  Homobono  venerabüi  Cremonensi 

perpetua  confirraamus;  statuentes,  ut  nulla  omnino  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastiea 
vel  secularis  predictos  cives  et  commune  Cremone,  fidelea  nostros,  contra  huhis  conces- 
sionis  et  confirtnationis  nostre  tenorem  auper  predictis  omnibua  perturbare,  offendere  seu 
molestare  presumat.  Quod  qui  presumpseriL,  indignationem  nostram  et  penara  milie  libra- 
rum  auri  puri  se  noverit  incursurum,  medietatera  camere  nostre  et  retiquara  raedietateni 
passis  iniuriani  persolvendam.  Ut  autem  presens  concesaio  aive  etiam  confirmatio  nostra 
robur  obtineat  perpetue  firmitatis,  presena  privilegium  inde  fieri  et  bulla  aurea  typario 
noatre  maiestatis  impresaa  iusaimus  communiri. 

Huius  rei  festes  sunt:  Albertus  venerabilis  Magdeburgensia,  .  .  Medblanenaia  et 
Lando  Reginus  archiepiscopi,  .  .  Curensis  et  abbas  sancti  Galli,  Cioensis,  Basiliensis, 
Warraatiensis,  Hildesemensis,  Mersebergensis,  Taurinensis  epiacopi,  ahbas  Morbacensis, 
R.  .dux  Spoleti,  marchio  Estenais,  S.  comea  de  Vienna,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictiasimi  Romanorum  (M.)  impe- 
ratoris semper  augusü,  lerusalem  et  Siciue  regis. 
Acta  sunt  bec  anuo  doininice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vigesimo  sexto ,  mens« 
iulii,  quartedecime  indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderioo  secundo  dei  gratia  in- 
victissimo  Romanorum  ünperatore  semper  augusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  iwperii 
eins  aexto,  regni  Ierosolimitani  primo,  regni  vero  Sicilie  vigesimo  nono  "anno.  Feliciter. 
Amen.  Data  Cremone,  anno,  menae  et  indictione  prescripüs. 

Cereda  au«  dem  orig.  im  archiT«  tu  Cremona,  C.  flamiois  Padi ,  M.  —  1  d.  d.  Worms  1115 
•iuni  3:  Reg.  Imp.  nr.  2038;  Stampf  nr.  3110.  —  •  d.d.  in  Unit.  Yeronenii  1155  o.  t;  Muratoh 
Antiq.  It  2,  591;  Vignati  Lega  Lombard«  37.  -  '  «L  d.  Worau  1157  apr.  4;  Vignati  49.  —  *  d.d. 
laude  1162  man  7;  künftig  bei  Stampf  Acta.  —  *  d.  d.  ap.  Maringbnm  1159  feb.  22;  Reg.  imp. 
nr.  2416.  —  •  d.d.  Papie  1176  ioli  29;  Stampf  Acta.  —  7  d.d.  Hagenau  1192  min  5;  Reg.  imp. 
nr.  2779.  -  •  d.  d.  Verone  1212  ang.  25;  oben  nr.  1074.  -  •  d.d.  Regensbnrg  1213  feb.  15;  oben 
nr.  1075.  -  "  d.d.  Hagenau  1219  aug.  29;  oben  nr.  1082.  -  >•  d.d.  8peier  1219  feb.;  oben  nr.  1078. 

1090.  Friedrich  II  bestätigt  dem  markgrafen  Cavalcabo  die  verleihungsbrie fe 
»eine«  grossvaters  und  vaters  aber  die  gerichtsbarkeit  des  ho/s  Vitaliana. 
Cremona  1226  tuU. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustns,  lerusalem  et  SicUie 
rex.  Decet  imperialis  excellentie  dignitatem  vota  suorum  fidelium  benigno  favore  proseqni 
et  ea  sie  effectu  subsequente  coraplere,  quod  et  eorum  probate  fidelitas  et  prinetpis  exhi- 
bita  gratia  presentibns  sit  ad  gaudium  et  posteris  ad  exemplnm.  Universia  igitnr  imperii 
nostri  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  volumus  esse  notum,  quod  Cavalcabo« 
marebio,  fidelis  noster,  in  nostra  presentia  constitutus  duo  scripta  olim  a  domino  impera- 
tore  Friderico  avo  et  domino  imperatore  Henrico  patre  nostro  memorie  recolende  quondam 
inarchioni  Supramontis  avo  suo  concessa  nostre  celsitndini  presentavit,  in  quibua  vidimos 
contineri,  qualiter  iidein  avns  et  pater  noster  pro  gratis  et  aeeeptis  aervitüs,  que  idem 
marebio  sibi  et  imperio  in  snefidei  puritate  contulerat,  dedernnt,  concesserunt  et  con6rma- 
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verunt  predicto  marchioni  Supramontis  avo  suo  et  heredibas  eius  plenam  iurisdictionem 
curtis  Vitaliane  et  potestasiam  tarn  in  rebus  quam  in  hominibus  ei  attinentibus,  statuentes 
et  imperiah'  edicto  sanctientes,  nt  ille  nota  puniator  infamie,  qni  eonun  scriptis  obviare 
aliquatenus  attemptaret,  vel  eonun  tenorem 1  interpretari  conaretar  astute,  aut  eundera 
niarchionem  ooram  aliqno  iudicuiu,  quam  coram  eorum  maiestate  super  memorate  curtis 
iurisdtctione  in  causam  trahere  moliretur;  et  eidem  pene  similiter  quemlibet  iudioem  ad- 
dixerunt,  qui  eorum  scripta  sub  dissimulatione  transiverit  aut  ulterius  litigantem  audiverit 
vel  aliquid  admiserit  allegandum,  ipsorum  contemptorem  edicti  et  eorum  scriptorum  teme- 
ratorem  pena  quinquaginta  hbrarum  auri  dampnantes.  Ipsis  dorainorum  scriptis  nobis  ex- 
hibitis  et  eorum  tenore  diligenter  inspecto,  predictus  Cavalcabos  marchio,  fidelis  noster, 
maiestati  nostri  humiHter  supplicavit,  ut  eadem  scripta  et  omnia,  que  continentur  in  eis, 
sicut  superius  sunt  expressa,  sibi  et  suis  heredibus  conoedere  et  conflrmare  de  nostra 
gratia  dignaremur.  Nos  igitur  attenden/es,  quod  dictus  Cavalcabos  marchio  progenitorum 
suorum  vestigia  imitatus  circa  omnia,  que  fidelitateiu  et  honorem  nostrum  et  imperii  tan- 
gunt,  indefesse  solicitudinis  instantia  insudavit,  predicta  scripta  avi  et  patris  nostri  cum 
omnibus,  que  continentur  in  eisdem,  sicut  superius  denotantur  et  in  eisdem  scriptis  aper- 
üus  continetur,  predicto  marchioni  et  suis  heredibus  de  speciali  celsitudinis  nostre  gratia 
concedimus  et  perpetuo  confinnamus,  statuentes  et  presentis  privilegii  auetoritate  firmiter 
iniungentes,  ut  nulla  oranino  persona  magna  vel  parva,  ecclesiastica  seu  secularis,  contra 
dida  omnia  et  presentem  concessionem  et  confirmationem  nostrara  temerario  ausu  venire 
presumat  vel  prenominatura  Cavalcabovem  marchionem  et  heredes  suos  exinde.molestare 
et  impedire  attemptet.  Quod  qui  presumpserit,  in  sue  temeritatis  vindictam  preter  taxatam 
penam  in  prefatis  scriptis  quinquaginta  libras  auri  pnri  componat,  quarum  medietas  camere 
nostre  et  reliqua  passis  iniuriam  persolvatur.  üt  autem  hec  nostra  concessio  et  confirmatio 
rata  semper  et  inconeussa  permaneat,  presens  Privilegium  inde  fieri  et  sigillo  celsitudinis 
nostre  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Albertus  Madeburgensis,  H.  Mediolanensis  et  L.  Regina« 
archiepiscopi,  Curiensts  et  abbas  saneti  Galli,  Cicensis,  lldesemensis,  Warmaciensis,  Ia- 
cobus  Taurinensi8  et  Mainardus  Imolensis  episcopi,  Raynaldus  dux  Spoleti,  coroes  Sifredns 
de  Vienna  et  alii  qnam  plures. 

Datum  Creraone,  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xxvi.,  mense  iulii,  xiiiL  indictione, 

imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore  semper 

augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius  sexto,  regni  Ierusalem  prirao  et  regni 

Sicilie  vigesimo  octavo.  Feliciter.  Amen. 

Wiakelmann  nach  absebr.  Cereda's  tu  «bsehr.  in  dessen  besitze.  —  Die  bestätigten  Urkunden 
sind  d.d.  in  obtidione  MedioUni  1158  iull  30  and  Papie  1196  sept.  14;  ienM  vird  Stampf  m- 
öffrotllchei»,  dieses  ist  gedr.  Toeche  Heinrich  VI.  633.  -  >  Abschr.  Mwn«;  die  rorlagen  Imswi 

1091»  Friedrich  IJ  bestätigt  denen  von  Cremona  alle  von  seinem  g-rossvater,  vaier 
und  von  ihm  erhaltenen  Privilegien, #  alle  denselben  zuwiderlaufenden  Verlei- 
hungen für  niclUig  erklärend.  Borgo  San  Donino  1226  iuli. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  angnstus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notnm  facinms  universis  imperii  fidelibus,  tarn  presentibus  quam 
futurift,  quod  nos  diiigentins  attendentes,  quam  magni  meriti  sint  in  conspectu  nostri  cul- 
minis  Creinonenses  cives,  fideles  nostri,  pro  multis  gratis  et  aeeeptis  servitiis,  que  maie- 
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stati  nostre  tarn  devote  quam  fideliter  ezhibere  curarunt,  nichilominos  etiam  adverteotes, 
quod  eorum  fides  a  nostris  hunquam  servitiis  decKnavit,  volonte*  eis  tamquam  bene  meritu 
ad  grata  beneficia  providere,  omnes  donatione«,  conceasiones,  privilegia  gtve  scripta,  &i 
qua  concessa  fnerunt  hactenus  aliquibus  contra  privilegia  sive  scripta,  que  a  predecesso- 
ribus  nostris  Romanorun)  imperatoribus  seu  regibus,  et  sp^ialiter  domini  *  imperatoris 
Friderici  avi  et  domini  imperatoris  Henrici  patris  nostri  felicis  memorie,  ac  nobis  etiam 
predrctis  Cremonensibus  civibus  pia  sint  largitione  concessa,  ex  certa  nostra  scientia  cas- 
santes  penitus  et  in  irritum  redueentes,  nostra  et  predictorum  predecessorum  nostrorum  et 
maxirae  avi  et  patris  nostri  privilegia  sive  scripta,  iam  dictis  Gremonensibus,  sicut  pre- 
legitur,  liberaliter  et  pie  concessa,  in  suo  robore  precipimus  et  statuimus  Stabilität«  per- 
petua  permanere;  mandantes  et  presentis  scripti  auctoritate  firmiter  iniongentes,  ut  nulla 
omnino  persona  magna  vel  parva,  secularis  vel  ecclesiastica,  contra  hoc  preceptale  inaio- 
statLs  nostre  statutum  aliquo  advenienti  tempore  ^teroerario  ausu  venire  presumat  Quod 
qui  presumpserit,  indignationem  nostram  et  penam  centum  librarum  auri  puri  se  noverit 
incursurum,  medietatem  camere  nostre  et  alteram  medietatem  passis  iniuriam  persolven- 
dam.  Ad  huius  autem  rei  evidentiam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  ßeri 
et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Huius  autem  rei  testes  sunt:  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  H.  Medio- 
lanensis  et  L.  Reginus  archiepUcopi,  Citrensis  et  abbas  sancti  Galli,  .  .  Cicensis,  .  .  Hil- 
desemensis,  I.  Taurinensis,  M.  Ymolensis  episcopi,  R.  dux  Spoleti,  comes  S. 1  de  Vienna, 
et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Burgum  Sancti  Donini,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducen- 
tesimo  vigesimo  sexto,  mense  iulii,  quartedecime  indictionis,  imperante  domino  nostroFri- 
derico  secundo  dei  gratia  Romanorum  imperatore  Semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie 
rege,  anno  Romani  imperii  eius  sexto,  regni  Ierusalem  primo  et  regni  Sicilie  vigesimo 
nono.  Feliciter.  Amen. 

Cereda  aus  dem  orig.  im  arcbire  zu  Cremona,  C.  Oremone,  0.  O.  O. ;  mach  nach  einer  mir  tot- 
liegenden  abschr.  Winkelmanns  wesentlich  übereinstimmend  im  eopiarium  A.  nr.  161.  Vgl.  auch 
nr.  954,  wo  um  eine  solche  erkllrung  gebeten  wird.  -  •  Abschr.  0.;  er  heJsst  Sifrid. 

1092.  Friedrich  II  verspricht  alle  atädte  und  lande  der  Lombardei  unter  den  b#- 
dingungen  wieder  zu  gnaden  auf  nehmen  zu  wollen,  über  welche  die  von  ihm 
dazu  bevollmächtigten  Cremoneeen  mit  ihnen  übereinkommen  urilrden.  Foggia 
1230  apr. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Potestati,  consilio  totique  communi  Cremone,  fidelibns  suis,  gratiam  suam  et  bonam  vo- 
luntatera.  Expertum  fidei  vestre  devotionis  ardorem,  quem  circa  nostra  et  imperii  nostri 
servitia  geritis  et  habetis,  ylari  ac  sereno  mentis  affectu  prosequimur  et  propensius  com- 
mendamus.  Seimus  etenim,  quo  constantie  spiritu  et  fidelitatis  amore  in  omnibus,  qne 
nostrum  et  imperii  honorem  et  augumentum  plene  respiciant,  assidue  vigiles  extitistis,  nec 
piget  vos  laboris  et  oneris  assumpsisse  dispendium  pro  hiis,  que  ad  incrementum  nostre 
celsitodinis  cognoscitis  pertinere.  In  quibus  omnibus  nichilominus  vestre  rei  publice  bono 
consulitis,  dum  ex  hiis,  qne  ad  incrementum  nostrum  et  imperii  studiose  peragitis,  vestre 
salutis  et  quietis  amplitudini  providetis,  sperantes  de  merito  fidei  et  servitii  qualitate  cum 
plenitudine  nostri  favoris  et  gratie  de  beneficiorum  imperialiiim  magnitudine  gloriari.  Ad 
hec  autem,  quia  de  vestra  devotione  plene  confidimus,  ecce  cominittimus  vobis  et  pleiuuu 
concedinms  potestatem  componendi  et  tractandi  cum  omnibus  civitatibus  et  terris  Lom- 
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bardie,  quas  expedire  videritis  ad  honorem  imperii,  servitium  nostruin  ac  bonum  statum 
et  communeiu  utilitatem  vestram  velle  redire.  Nos  euim  »ecunduni  ordinatiunem  et  trac- 

miserint,  recipientes  eos  in  gratiara  nostram.  Quocirca  devotioni  vestre  roandamos,  qua- 
tinus  circa  hec  et  alia,  que  videtis  ad  nostra  et  ünperii  spectare  servitia,  solite  devotioni« 
Studium  apponatis  secori,  quod  nos  perpetuo  ratum  et  finnum  habebimus,  qtiiequid  cum 
predictis  duxeritis  statuendum.  Ad  huius  autem  rei  perpetuani  firmitatem  presens  scriptum 
fieri  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  impressa  iussünus  commnniri. 

Datum  Fogie,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  trigesimo,  mense 
aprilis,  tercie  indkUonis. 

Winkelmann  nach  abschr.  Gerodas  aas  dem  arch-iro  su  Cromona,  I.  35;  auch  im  coplariam 
A.  nr.  164. 


1003.  Friedrich  II  bestätigt  dem  Morfimts  de  Lainole  von  Mori  und  dessen  söhnen 
die  denselben  von  den  biechöfen  Friedrich,  Albert  und  Gerhard  von  Trient 
ertheilten  lehen.  Ravenna  1232  feb. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notura  fieri  volumus  universis  imperii  6deiibus,  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  Morfinus  de  Lamole  deMurio  et  Bartolotus,  Petrus,  Egno  etlacobinus 
filii  eius,  fideles  nostri,  pro  se  et  aliis  fratribus  eorum  Iacobino,  Morfino  et  Rambaldino 
nostre  celsitudini  supplicarunt,  quatinus  investituras  factas  eis  per  quondam  Albertura  et 
Fridericum  episcopos  Tridentinos,  et  confirmatas  .eisdem  per  G.  superstitem  successorera 
eorum,  videlicet  de  placito  et  districtu  personarum  6uarum  et  de  banno,  collecta,  alber- 
gariis,  scuffiis,  et  quod  non  cogantur  ad  rationem  prestandam,  nisi  per  episcopum  et  vice- 
dominum  terre  sue,  nec  non  de  aliis  honoribus  et  condicionibus,  prout  in  scriptis  eorumdein 
cpiscoporum  eis  indultis  plenius  continetur,  confirmare  sibi  de  nostra  gracia  dignaremur. 
Nos  autem  ipsorura  suppHcacionibus  benigniter  inciinati,  suorum  servitiorum  merito,  que 
nobis  et  imperio  dudum  prestiterunt  et  prestarc  poterunt  in  futurum,  predictas  investituras, 
sicut  per  episcopos  antedictos  eis  facte  fuerunt  de  omnibus  supradictis,  et  in  instrumentis 
eorundem  episcoporum  eis  indultis  dignoscitur  contineri,  eisdem  nostris  fidelibus  confir- 
mamus  de  nostre  gracia  maiestatis,  salva  in  omnibus  iustitia  imperiali.  Ad  huius  itaque 
confirmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetue  firmitatis  presens  scriptum  fieri  preoe- 
pimus,  sigillo  oelsitudinis  nostre  munitum. 

Huius  autem  rei  testes  sunt:  B.  patriarcha  Aquilegiensis,  Magdeburgensis  archiepis- 
copus,  H.  Wormatiensis,  Curiensis,  Imolensis  et  N.  Reginus  episcopi;  et  dux  Saxonie, 
O.  dux  Meranie,  B.  dux  Karinthie,  comes  H.  de  Hortemberc,  comes  H.  de  Nasowe,  co- 
mites  de  Spanayiu,  Warnerus  de  Boilandia  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Ravenam,  anno  dominice  incaruationis  m.ccxxxi.,  mense  febr.,  quinte 
indictionis. 

P.  Iustinian  Ladurner  aas  andatirtem  notariaUtraassampt  des  Matbeiu  de  Placentia  im  statt- 
haUeroiarchire  so  Innsbruck. 

1094.  Friedrich  II  nimmt  die  äbtissin  von  Sonnenburg  und  deren  kloster  in  seinen 
und  des  reiches  besondern  schütz.  Clausen  1237  sept. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sieilie  rex. 
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Per  presens  scriptum  notum  faciinus  universis  imperii  fidelibus,  Um  presentibus  quajn 
futuris,  quod  venerabilis  abbatissa  SuneburgensLs,  fidelis  nostra,  pro  parte  sua  et  con- 
ventus  sui  uostro  culmini  humiliter  supplicavit,  ut  monasteriura,  persona«,  familiam,  predia 
et  omnia  bona  ipsarum,  que  in  presenciarum  iuste  possident  vel  in  antea  iusto  titulo  po- 
terunt  adipisci,  sub  nostra  et  imperii  protectione  recipere  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  loca 
deo  dicata  et  persona«  religiosas  speciali  favore  prosequiraur,  iustis  earum  supplicacio- 
nibus  inclinati  predictum  monasteriura,  persona«,  familiam,  predia  et  omnia  bona  dictarum 
monialium,  que  iuste  possident  in  presenti  et  racionabiliter  adipisci  poterunt  in  futurum,  in 
nostram  et  imperii  protectiouem  reocpünus  specialem,  presentis  scripti  auotoritate  man- 
dantes,  quatenus  nullus  sit,  qui  predictos  abbatissam,  conventum  in  personis,  familia,  pre- 
diis  et  bonis  earum  molestare  presuraat  Quod  qui  presurapserit,  indignacionem  nostram 
se  noverit  incursurum. 

Datum  apud  Clusam,  anno  dominice  incamacionis  millesimo  ducentesimo  tricesüno 
sepümo,  mense  septembre,  xi.  indictionis. 

Durig  aiu  dem  orig.  im  stattlvtJtereiarchiTe  iu  Innsbruck.  Siegel  hingt 

1095.  Friedrich  II  bestätigt  der  äbtieein  von  Sonnenburg  einen  eingerückten,  zu 
gutisren  aer  KircM  ctereewen  vor  aem  Könige  tietnrten  eririeiuen  reaassprtKn. 
Claueen  1237  sept. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorura  imperator  Semper  augustus,  Jerusalem  et  Sichre  rex. 
Per  presens  scriptum  notum  facimus  universis  imperii  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis, quod  constituta  in  presencia  nostra  venerabilis  abbatissa  Sunburgensis,  fidelis  nostra, 
quoddam  scriptum  nostro  culmini  presentavit,  iudultura  sibi  et  ecclesie  a  Heinrico  filio 
nostro  eo  tempore,  quo  nostram  plene  gratiam  obtinebat,  ßuppKcans  ut  ipsum  ei  et  ecclesie 
nominate  confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur.  Cuius  tenor  talis  erat:  H.  dei  gratia 
etc. 1  —  Nos  igitur,  qui  personas  deo  dicatas  pio  favore  prosequimur,  prefate  abbatissf. 
precibus  inclinati  sentenciara  ipsam,  sicut  iuste  lata  est,  duximus  confinnandam,  mandantes 
et  firmiter  inhibcntes,  quatenus  nullus  sit,  qui  predictam  abbatissam  contra  tenorem  late 
sentencie  et  confirmacionis  nostre  paginam  impedire  seu  molestare  presuraat,  quod  qui  pre- 
surapserit, indignacionem  nostram  se  noverit  incursurum. 

Datum  apud  Clusam,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  trioesimo 
septimo,  mense  septembre,  xi.  indictionis. 

Durig  aus  dem  orig.  im  stattbaltereiarehire  tu  Iniubruck.  —  '  Folgt  die  urk.  k.  Heinrichs, 
d.d.  1226  apr.  22  ap.  Biüinam,  Reg.  Henr.  nr.  105,  ohne  wesentliche  abweichungen  gedruckt  Hor- 
mayr  Geschichte  Tirol*  lb,  193  und  danach  Huillard  Hat.  dipl.  2,  873. 

1096.  Friedrich  II  gestattet  dem  Sddeger  de  Tito,  riehter  zu  Trient,  ein  der  Jdrche. 
von  Trient  heimgefallene*  lehen  anderweitig  zu  verleihen.  Padua  1239 
apr.  4. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalein  et  Sicilie  rex. 
Sodoerio  de  Tito,  iudici  Tridentino,  fideli  suo  gratiam  et  omne  bonum.  Intellexit  nostra 
serenitas,  quod  quidam  Vivianus,  qui  a  curia  Trideutina  feudura  quoddam  piscarie  habe- 
bat, decesserit  nuiiis  legitimis  derelictis;  quare  fidelitati  tue  mandamus,  quatenus  feudum 
iliud  in  alium  auctoritate  nostra  conferas  ad  utilitatem  ecclesie  Tridentine,  sicut  aKi  hac- 
tenus  facere  consueverunt  et  tibi  melius  viderit  expedire. 

Datum  Padue,  quarto  aprilis,  duodecima  indictionc. 
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Durig  aus  abschr.  in  Hippoliti  Monument*  eccl.  et  princ.  Trid.  bd-  10.  h».  der  Stadtbibliothek 
in  Trient;  eingerückt  in  urk.  d.d.  1239  apr.  26,  wodurch  lacobin  Ton  Canale  mit  einem  lehen  be- 
liehen wird. 

1097.  Friedrich  II  bestätigt  denen  von  Cremona  <He  Verleihung  des  orte*  Roncarolo 
durch  Heinrich,  könig  von  Sardinien  und  reichslcgaten  in  Italien.  Orosseto 
1244  tan. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Imperial  celsitudini  cedit  ad  gloriam,  devotionein  fidelium  digno  favore  respioere  et  eos 
gratiosa  liheralitate  munerum  ampliare;  et  tunc  precipue  gloriosius  augusta  liberalitas 
exaltatur,  cum  non  supplicantis  precibus,  scd  motu  proprio  fidelium  suorum  obsequia  re- 
compeusat,  Hac  igitur  consideratione  premoniti,  qui  Romani  frena  imperii  moderainur, 
dum  Cremonensium,  nostrorum  fidelium,  civitatem  in  Italia  caput  et  fundamentum  imperii 
inter  omnes  fldeles  imperii  fide  et  obsequiis  preminerc  sentimus,  credentes  nostris  profec- 
tibus  cedere,  quod  ipsis  liberalitate  erogamus ;  concessionem  eisdem  Cremonensibus,  fide- 
Mbus  nostris,  a  dilecto  filio  nostro  Henrioo,  ilhistri  rege  Sardinie  et  sacri  imperii  legato  in 
Italia  generali,  factum  de  Castro  Roncaroli,  prout  in  scripta  eis  inde  confecto  ab  eodem 
filio  nostro  rege  plenius  continetur,  ratam  habemus  et  de  nostre  munifioentie  gratia  confir- 
inamus.  Ad  huius  autem  ratihabitionis  et  confirinationis  nostre  memoriam  et  robur  per- 
petuo  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  coramuniri. 

Datum  Grosseti,  anno  dominice  incarnationis  inillesimo  ducentesimo  quadragesimo 
tertio,  mense  ianuarii,  secunde  indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia 
invictissimo  Romanorum  iraperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eius 
anno  vigesimo  quarto,  regni  Ierusalem  vigesimo,  regni  vero  Sicilie  quadradesiino  scxto. 
Feliciter.  Amen. 

Cereda  ans  dem  nrchire  zu  Cremona.,  C.  Cremone  T.  T.  T.  —  Die  bestätigte  urk.  d.  d.  apud 
Cremolum,  1243  Mg.,  in  welcher  konig  Heinrich  kraft  seiner  legation,  aber  unter  Torbehalt  der 
Verfügung  des  kaisers,  das  den  rebellischen  Placentinern  durch  «las  kaiserliche  beer  abgenommene 
Roncarolo  an  Cremona  verleiht,  befindet  sich  nach  mittheihug  Wüstenfelds  gleichfalls  im  archire  su 

1098.  Friedrich  II  bestätigt  ein  von  Dieplwkl  von  Vohburg,  generalvikar  von 
Pavia  aufwärts,  in  einer  Streitsache  zwischen  Asti  und  Alba  gefälltes  ur- 
theil.  Vor  Parma  1247  iuü. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  facimus  universis  fidelibus  nostris,  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quia  nos  processum  Diapoldi 1  marchionis  de  Voenburech2,  sacri  imperii  a  Papia 
superius  vicarii  generalis,  dilecti  fidelis  nostri,  inter  Astenses  et  Albenses  super  exhabita- 
tione  Plancarascii  habitwn,  bann  um  etiam  emissum  et  prolatam  sententiara  ab  eodem,  ut 
pote  nostre  maiestatis  beneplacito  consona,  duxiinus  approbanda,  et  presentis  scripü  serie 
districte  inandantes,  quatenus  nulla  universitas  vel  singularis  persona  contra  presentis 
scripti  nostri  tenorem  ausu  temerario  venire  presuinat;  quod  si  presumpserit  universitas 
quidem  mille,  singularis  vero  persona  centum  marcharum  argenti  preter  indignationem 
nostram  penam  incurret,  cauiere  nostre  compendiis  applicandam.  Ad  cuius  rei  memoriam 
et  presentis  approbationis  ac  firmationis  robur  perpetuo  valiturum,  presens  scriptum  per 
Douünicum  de  Alipano,  notarium  et  fidelera  nostrum,  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre 
iu>siinub  coinmuniri. 
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Data  in  castris  in  obsidione  Panne,  per  manus  magistri  Petri  de  Viaea  imperial!» 

aule  prothonotarii  et  regni  Sicilie  logothete,  anno  dqininice  inearnationU  mfllesimo  ducen- 

tesirao  quadragessimo  septuno,  mense  iullio,  quinte  indictioni«,  iiuperante  dumino  nostro 

Frederico  dei  gratia  invictissimo  Romanorara  imperatore  semper  augusto,  Jerusalem  et 

Sicilie  rege,  imperii  eius  anno  vicessimo  septüno,  regni  Ierusalem  vicessimo  secundo,  regni 

vero  Sicilie  xlviii.  Feliciter.  Amen. 

Ficker  aus  dem  copialbuehe  der  gtadt  Asti  bl.  7  im  ctaaUarchiTe  iu  Wien.  —  Unrolbttadig 
gedr.  in  den  Metnorie  delia  academia  di  Torino  II,  15,  301  nnd  danach  HuiUard  Hut.  dipl.  6,  &&2. 
-  »  Druck:  BtrthoUi.  -  *  H».  Botnbwrtek.  Dr.  Horburg. 


1009.  Wilhelm  gestattet  dem  lohann  grafen  von  Burgund  tmd  herrn  von  Satins 
in  dessen  dorfe  Salin*  eine  reichslehnbare  münze.  Satins  1251  apr.  22. 

Willelmas  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augustus.  Dilecto  fideli  suo  lohanni 
comiti  Bnrgun  [die,  domino  Salinensi1,  gratiam  suara  et  omne  bonum.  Propter  fidei  puri- 
tatem  et  devotionis  tue  oonstantiam,  quam  erga  nostram  oelsitudmem  habere  dignosoeris, 
tc  volentes  specialiter  honorare,  auctoritate  tibi  maiestatis  regie  indulgemus;  ut  in  villa 
tua  Salinensi2  moneta  ad  pondus  et  valorem  denariorum  Turonensium  de  novo  cudatur, 
quam  recepisti  a  nobis  et  tenebis  in  posterum  ab  imperio  titalo  feodali.  Unde  damuß  tibi 
presentes  litteras  eocellencie  nostre  sigillo  munitas. 

Datum  apud  Sahnas1,  x.  kal.  maii,  indictiooe  nona,  anno  domini  mihesimo  duoen- 
tesimo  quinqagesimo  primo. 

Sick«)  au  dem  orig.  im  departcnieutalarchiTe  zu  BUans,  Ch.  de.s  comptes,  8.  257,  1  Siegel 
hing  an  gelbrothen  «den.  -  Reg.  Wilh.  nr.  102.  —  1  Salinen.  —  »  Salin. 


1100.  Rudolf  1  bestätigt  der  (IbUssin  von  Sonnenburg  und  deren  kloster  aüe  von 
seinen  Vorgängern  erhaltenen  Privilegien.  Wien  1277  feb.  15. 

lludolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  Romani 
fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  imperpetuum.  Tociens  regie  celsitudints  sceptnun 
extollitur  alcius  et  ipsius  Status  a  domino,  a  quo  datur  oronis  potestas,  felicius  gubernatur, 
quociens  loca  divino  cultui  dedicata  benigna  oonsideracione  reguntur  et  ad  ipso  tum  liber- 
tates  servanda«  et  facultates  augendas  graciosa  proteccio  principU  invenitur.  Cum  enfro 
omni«  gloria  sive  potencia  principatus  in  subditorum  precipue  consistat  solidata  fortunis, 
expediens  arbitramur  et  condecens,  ut  siraus  subiectis  et  in  iusticia  faciles  et  in  gracia 
liberales.  Noverit  itaque  presens  etas  et  futuri  temporis  successura  posteritas,  quod  nos 
devocionem  sinoeram,  qua  dilecte  in  Christo  .  .  abbatissa  et  conventus  inonasterii  de  Su- 
nenburch,  ordinis  sancti  Benedicti,  Brixinensis  diooesis,  circa  divini  cultus  obsequia  iugiter 
et  ferventcr  invigilant,  graciosius  attendentes,  considerantes  quoque  benignius  integre  fidei 
puritatem,  qua  erga  nosetRomanum  imperium  choruscare  dicuntur,  propter  quod  cupimus 
earundem  monasterium  et  in  spiritualibus  esse  floridum  et  in  temporahbus  opulentum ; 
devotis  venerabilis  Ueinrici  episcopi  Tridentim,  principis  nostri  karissimi,  eiusdem  mona- 
sterii  advocati,  nec  nou  ipsius  abbatisse  et  conventus  supplicacionibus  iuclinati,  omnia  pri- 
vilegia,  gracias,  libertates  et  iura  a  felicis  recordacionis  quondam  Romanis  impcratoribus 
et  regibus,  inclitis  nostris  antecessoribus,  prenotato  monasterio  concessa  favorabiliter  et 
indulta,  prout  rite  concessa  noscuntur  et  provide,  sepedictis  .  .  abbatisse  et  conventui  ac 
monasterio  suo  de  regie  benignitatis  clemencia  liberaliter  confirmamus,  innovamus  et  pre- 
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senti»  scriptt  patrociuw  cotnmunimus.  Nulli  ergo  honrintun  liceat  hanc  paginam  nostre  con- 
firinacionis  et  innovacionis  infringefc  vel  eidem  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  forsitan 
attemptare  presuinpserit,  gravem  nostre  maiestatis  offensam  se  noverit  incursuruin.  In 
cuius  rei  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  exinde  conscribi  et 
maiestatis  nostre  sigillo  inssimus  communiri. 

Datum  Wienne,  xv.  kalendas  marcii,  indiccione  v.,  anno  dominice  incarnacionis  mille- 
simo  ducentesiroo  septnagesiino  septimo,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Durig  aus  dem  orig.  im  statthaltereiarchire  zu  Innsbruck.  Du  wohlerhalteoe  sieget  hingt 

1101.  Rudolf  I  nimmt  die  äbtiesin  von  Sonnenburg  und  deren  kloeter  in  seinen 
besondern  schütz.  Wien  1277  feb.  16. 

Rudolfas  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  Romani 
fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Eqnitatis  vigor  ex- 
postulat  et  ordo  suggerit  racionis,  ut  eum  in  membris  suis  specialiter  honoremus,  qui  nos- 
tri» non  exigentibus  meritis  regali  solio  nos  prefecit,  ad  hoc  videlicet,  ut  defensionis  nostre 
presidio  cunctas  persona«  miserabiles  foveamus.  Eapropter  nosse  volumus  universos,  tarn  - 
posteros  quam  presentes,  quod  nos  dilectas  in  Christo  .  .  abbatissam  et  conventum  mona- 
sterii  de  Sünniburch,  ordinis  saneti  Benedicti,  Brixinensis  diocesis,  ob  favorem,  quem  ad 
venerabilem  H.  Tridentinum  episcopum,  prineipem  nostrom  karissimura,  eiusdem  mona- 
sterii  advocatum,  geriraus  afflüenter,  neenon  ob  divine  retribucionis  intuitum  cum  universa 
substancia,  personis  scilicet  et  grangiis  pertinentibus  ad  easdera,  in  nostram  defensionem 
et  tutelam  reeipimus  specialem;  statuentes  et  sub  interniinacione  gratie  nostre  districtius 
inhibentes,  ne  quis  imperii  fidelium  contra  huius  proteccionis  nostre  tenorem  ipsas  abba- 
tissam et  conventum  audeat  vel  presumat  in  aliquo  raolestare.  Quod  qui  fecerit,  gravera 
nostre  magestatis  offensam  se  noverit  incursuruin.  In  cuius  testünonium  presens  scriptum 
magestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Wienne,  xiiii.  kalendas  marcii,  indiccione  v.,  anno  domini  m.celxxvii.,  regni 

vero  nostri  anno  quarto. 

Durig  aus  dem  orig.  im  statthaltereiarchlTe  zu  Innsbruck.  Das  wohlerhaltene  siege!  hingt  an 
roth  und  gelber  seide.  —  Reg.  Rod.  nr.  1170. 

1102.  Rudolf  I  ersucht  den  biechof  Emicho  von  Frei  sing,  einem  fiedler  des  Rhein- 
pfalzgrafen  Ludwig  in  veranlassung  der  Hochzeit  seiner  nichts  mit  dem  her- 
zöge Nicolaus  von  Troppau  ein  entsprechendes  geschenk  zu  geben.  Nürnberg 
1285  feb.  8. 

R.  dei  gracia  Romanorum  rex  'imperator  semper  augustus.  Dilecto  prineipi  suo, 
Etnch.  venerabili  episcopo  Frisingensi,  graciani  suam  et  omne  bonum.  Dilectioni  vesüre 
H.  dictum  Holtzapphel,  vigellatorem  karissimi  iiüi  nostri  L.  illustris  coinitis  palatini  Reni, 
ducis  Bawarie,  presentibus  duximus  transmittendum,  petentes  affectuose,  quatenus  sibi  de 
solempnitate  nuptiarum  nostraruin  inter  sororiam  nostram  et  ducem  Nycolaum  de  Trop- 
pawe  celebratarum  munus  vestrum  secundam  nostram  et  vestri  decenciam  velitis  effica- 
citer  inpertiri. 

Datum  in  Neurenberch,  vi.  idus  febr.,  regni  nostri  anno  duodeeimo. 

Ficker  aus  absebr.  sec.  14  auf  dem  rorsetxblatte  des  cod.  lat.  16124  der  bofbibliotbek  zu 
München.  —  In  nächstliegenden  hfllfsmitteln  fand  ich  keine  angäbe,  mit  wem  Nicolaus  ron  Troppau, 
bastard  ktaig  Ottakars,  rermahlt  war,  Oberhaupt  keine  angaben  über  seine  rennahlung.  Nicolen*  ist 
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1285  ian.  26  bei  konig  Rudolf  tu  Eger,  wo  damals  die  bochieit  wn  Rudolf,  tocbter  Gute  mit 
Wense!  tod  Bobinen  gefeiert  wurde.  Vgl.  Reg.  Rud.  s.  125.  387.  König  Rudolf  ist  dann  seit  feb.  3 
in  Nürnberg  nachweisbar.  Kann  ett  sieb  bei  dem  vieldeutigen  aasdruck  »ororia  bier  nach  den  atters- 
Terhlltnissen  wohl  nur  um  eine  tochter  oder  enkelin  einer  schwester  des  königs  handeln,  ist  tu  toc- 
niutnen.  aa*>  aioso,  an  die  nociizeit  .inscaemcna  7.u  i^urnnerg  gereiert  wurar.  oem  Durggramcnen 
hou.se  «»(gehört,  war  dementia,  gemablin  des  burggrafen  Conrad  tob  Nürnberg,  wohl  sicher  eine 
Habsburgerin,  so  durfte  sie  nach  diesem  »ugnisae  schwester  k  <  nig  Rudolfs  gewesen  sein,  nicht 
,  Tatenschwester,  wie  Riedel  in  den  Abbandl.  der  Berliner  Akademie  1852  s.  554  gegen  Süllfried  iu 


1 103.  Heinrich  VII  versichert  die  von  Aeti  seiner  gnade  und  bestätigt  denselben 
ihre  rechte  und  besitzungen  utid  von  seinen  Vorgängern  erhaltenen  freiheiten. 
Asti  1310  dec.  8. 

Anno  domini  millesimo  trecentesüno  deciruo,  indictione  octava,  die  octavo  decembris. 
Actum  Ast  in  refectorio  fratruni  minorum,  presentibus  reverendis  in  Christo  patribus  do- 
nüno  Thebaldo  dei  gratia  episcopo  Leodiensi  et  domino  Giraldo  episcopo  Sabinensi,  doinino 
.  Aymone  episcopo  Gebenensi,  domino  Guidone  episcopo  Astensi,  domino  Amedeo  comite 
•Sabaudie,  Philipo  de  Sabaudia  principe  Achaye,  dominis  Anthonio  de  Baragis,  Andrea 
Gareto,  Berardo  Laniolo  utriusque  iuris  professoribus,  Dominico  Pelleta,  Antonio  Cazzo 
de  Solario,  Beneta  de  Solario,  Guilelmo  Gardino  iuris  perito,  Conrado  Malabayla  et  Bar- 
toloineo  Velleruto  notarüs  et  pluribus  aliis  ad  infrascripta  testibus  vocatis  et  rogatis. 

Noverint  universi  presentes  pariter  et  futuri,  quod  vocatis  et  congregatis  pluribus  et 
diversis  honünibus  civitatis  Astensis,  tarn  raagnatibus  quam  popularibus,  voce  preconia 
per  Petrum  Bochonum  nuncium  et  preconem  communis  Astensis  de  mandato  serenissimi 
domini  domini  Heurici  dei  gracia  Romanorum  regis  et  imperatoris  in  refectorio  supradicto, 
ubi  maior  pars  civium  dicte  civitatis  aderant  coram  serenissimo  domino  domino  Henrico 
dei  gracia  liomanorum  rege  et  imperatore  ellecto,  et  ipso  maodante  ibidem  a&sistente  cum 
prelatorum,  baronum  et  nobilium  numero  copioso,  nobilis  vir  dominus  Nicolaus  de  Bon- 
senioribus  de  Senis,  dominus  Montisiovis,  cousiliarius  dicti  domini  imperatoris  ac  etiam 
vicarius  dicte  civitatis  pro  dicto  domino  rege,  existens  in  conspectu  dicti 'domini  regis  et 
predictorum  ipsoque  domino  rege  presente  audiente  et  mandante  et  intelligente,  dixit  palam 
et  alta  voce,  quod  idem  dominus  rex  pura  mentc,  sponte,  gratuite  et  ex  oerta  scieotia 
propter  bonitatem  et  benemeritum  dictorura  civium  Astensium  concedebat,  annuebat,  con- 
firmabat  et  ratificabat  eo  modo  et  forma,  quibos  melius  [fieri]  et  dictari  posset,  suaiu  gra- 
tiam  et  bonam  voluntatem  dictis  civibus  presentibus  et  absentibus  et  ooromuni  de  Ast. 
Quodque  idem  dominus  rex  eo  modo  et  forma,  quibus  melius  fieri  et  dictari  posset,  ad 
utilitatem  et  comodum  dictorum  civium  et  communis  Astensis  ex  oerta  scientia  laudat>at, 
approbabat,  ratificabat  et  emolgabat  et  de  novo  pura  mente  et  intentione  donabat  dicto 
communi  et  civibus  presentibus. pro  se  et  aliis  et  dicto  commuui  reeipienti  omnia  privilegia, 
immunitates  et  franchisias,  donationes,  conoessiones  et  gracias,  ususque  et  consuetudines 
et  oinnes  contractus,  que,  quos  et  quas  olim  Romanorum  reges  et  imperatores  seu  habentes 
bayliam  ab  ipsis  dederunt,  coqcesserunt,  annuerunt,  approbaverunt  et  ratifieaverunt,  fece- 
runt  et  contraxerunt  eisdera  civibus  et  communi  seu  cum  eisdem  vel  aliis  reeipientibus  et 
contrahentibus  nomine  dicti  communis,  et  quibus  et  sicut  hactenus  dicti  cives  et  commune 
usi  fuerunt  in  diqta  civitate,  burgiis  et  territorio  et  in  villis  de  posse  et  districtu  et  iuris- 
dicione  Astensi  vel  aliunde.  Quodque  etiam  idem  dominus  rex  modo  et  forma,  quibus 
supra,  ex  oerta  scientia  laudabat,  approbabat,  ratificabat  et  emolgabat  et  etiam  de  novo 
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dabat,  donabat  et  oonoedebat  dictis  conuimni  et  civibus  onwia  iura,  iurisdictionem  et  roe- 
•  rum  et  mixtum  Imperium,  terrae,  vilias,  homines  et  vasallos,  fideütates  et  bomagia  castro-  | 
rura,  fortalicia  onmiaque  looa  et  terras,  que,  quos  et  quaa  dictum  commune  et  cives  tenue- 
runt,  habuerunt,  detinuerunt  et  exercuerunt,  posiderunt  vel  quasi  per  se  vel  per  alium,  et 
prout  et  sicut  dictum  commune  et  bomines  visi  fuerunt  habere  et  tenere,  detinere,  exercerg 
et  posidere  vel  quasi  per  se  vel  per  alium  in  dicta  civitate  Asten&i  et  burgiis  et  territorio, 
vi  Iiis,  terris,  castris  et  fortaliciis,  hominibus  vel  vasallis,  mero  imperio  et  iurisdicionibus, 
•ta  et  taliter,  quod  dictum  commune  et  cives  ab  inde  in  antea  pure  et  libere  et  absolute 
per  se  vel  per  alios  utantur  et  fruantur,  et  uti  et  frui  possint,  ut  veri  domini. 

Ticker  aus  dem  eopialbache  der  Stadt  Asti  bL  4  im  stAaUarehWe  su  Wien.  Die  urk.  endet 
mitten  in  der  seile  am  ende  der  ersten  eolnmne,  die  sweite  eolonme  ist  abgerissen,  begann  aber  mit  . 
einem  gemalde,  so  dass  nichu  zu  iener  urk.  gehöriges  mehr  gefolgt  zu  sein  scheint. 

1104.  Heinrich  VII  bestätigt  denen  von  Brescia  ein  eingerückte*  privileg  kaiser 
Heinrichs  VI.  Mailand  1311  ian.  22: 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Univereis  sacri  Romani  iro- 
perii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ex  parte  sa- 
pientum  virorum  consilii  et  commuuis  civitatis  Brixicnsis,  dilectorum  nostrorum  fidelium, 
nostro  extitit  culmini  humiliter  supplicatum,  ut  Privilegium  infrascriptum  confirmare  de 
benignitate  regia  dignaremur.  Cuius  privilegii  tenor  talis  est:  —  In  nomine  etc.1  —  Nos 
igitur  predictorum  civium  Brixiensium  devotis  supplicationibus  favorabiliter  inclinati,  pre- 
fatum  privilegium  et  omnia  in  eo  contenta,  prout  rite  et  provide  conces&a  sunt  et  tradita, 
probamus,  ratificamus  et  presentis  scripti  patix>cinio  confirmamus.  Nulli  ergo  omnium  ho- 
rainum  liceat  hanc  nostre  approbationis,  ratificationis  et  confirmatioqis  paginam  infringere 
vel  ei  in  aliquo  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  premissam  penatn  et  indigna- 
tionem  nostram  se  noverit  ineurrisse. 

Huius  rei  teste«  sunt:  venerabilis  Baldewinus  Trevirensis  arebiepiscopus,  Theobaldus 
Leodiensis,  Aymonus  Gebennensis  episcopi  ac  Homo  de  Peretulo  prepositus  de  Senalo, 
consiliarius  noster,  auditor  palatii  regalis.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenttam  plenio- 
rem  presens  scriptum  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussünus  oommuniri. 

Signum  domini  Heinrici  Romanorum  regia  mvictissbni.  (M.) 

Datum  Mediolani,  xi.  kalend.  februarii,  indictione  ix.,  anno  domini  rn.ccc.xi.,  regni 
vero  nostri  anno  tertio. 

Ego  frater  Heinricus  Tridentinus  episcopus,  sacre  imperiaus  aule  cancellarius,  vice 
domini  Henrici  Coloniensis  archiepiscopi,  sacri  Romani  imperii  per  Italiam  archicanoellarii 
recognovt. 

Lnigi  Lodrini  ans  dem  orig.  auf  der  bibl.  Quiriniana  zu  Brescia.  Das  wohlerhaltene  maieststs- 
siegel  hingt  an  blau  nnd  gelber  seide.  —  Reg.  Henr.  nr.  361.  —  1  Folgt  das  pririleg  k.  Hein- 
richs VI  d.d.  1192  iah  26.  oben  nr.  1063. 

♦ 

1105.  Heinrich  VII  belehnt  den  Friedrich  deUa  Scala  mit  Marano,  Volargns  und 
Ponton  im  Val  PoliceÜa.  Mailand  1311  feb.11. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  accedens  ad  nostre  maiestatis  presenciam  lascus  notarius  quon- 
dara  lohannis  iudicis  de  Codesco  de  Verona,  procuratorio  nomine  nobilis  viri  Friderici  nati 
quondam  Picardi  de  Lascala  de  Verona,  recognoecens  procuratorio  nomine  predicti  Fri- 


Digitized  by  Google 


70« 


NACHTE.  -  HEINRICH  VII.    1311  FEB.  11. 


derici  feoda  sua,  videlicet  Castrum  Marani,  situm  in  vallo  Pulioeüa  Veronensis  dyooesis, 
cum  omnibus  iurisdictionibus,  iuribus,  honoribus,  possessionibus,  pertinencüs  ac  consuetu-  • 
dinibus  suis,  terras  sive  villas  Clusarum  cum  Vollargnis,  Pontonum  cum  portu  suo,  cum 
earum  iurisdictionibus,  theloneis,  iuribus,  po&sessionibus  et  pertinencüs  suis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus  sitis  in  dicta  valle  Puliceila,  a  nobis  et  imperio  tenere,  nobis  humüiter 
supplicavit,  quatenus  ipsum  procuratorio  nomine  prefati  Friderici  de  feodis  huiusmodi  in- 
vestire  de  benignitate  regia  dignaremur.  Devotis  igitur  et  instantivis  ipsius  precibus  an- 
nuentes  et  disponentes  unicuique  tribuere,  quod  est  suum,  predictum  Iascum  procuratorio 
nomine  prefati  Friderici  de  iustis  et  antiquis  feodis  suis,  que  tenet  et  habere  debet,  inve- 
stivimus  de 

ab  eodem  Iasco  nomine  procuratorio  predicti  Friderici  fidelitatis  debitc  sacramento,  harum 

testimonio  litterarum  sigilli  robore  signatarum. 

•  Datum  Mediolani,  iii.  idus  febr.,*  anno  domini  millesimo  trecentesimo  undecimo,  regni 

vero  nostri  anno  tercio. 

P.  Instinian  Ladurner  aus  dem  orig.  im  graflich  K.kueit'scben  archlre  auf  schlou  Gandeck  im 
Eppiin.   Siegel  abgerissen. 

1 106.  Heinrich  VII  erklärt  alle  rebeüen,  und  insbesondere  die  von  öremona  und 
Crema  aller  vom  reiche  erhaltenen  gnaden,  Privilegien,  regaUen  und  lelun 
f  ür  verlustig.  Mailand  1311  märz  5. 

In  eterni  dei  nomine.  Amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum  cunctis  appareat 
presentibus  et  futuris,  quod  serenissimus  princeps  dominus  Henrichus  dei  gratia  Romano- 
rum rex  semper  augustus  revocavit,  cassavtt  et  annullavit  et  irritavit  in  totum  ex  causa 
ingratitudinis  legiptiroe  et  iuste  et  propter  maximas  et  indebitas  offensas,  comissas  ergha 
eundem  dominum  regem  et  maiestatem  ipsius  et  honorem  totius  imperii  Romani,  otmies 
gratias,  indulgentias  et  liooores  et  privilegia,  reghalia  et  feuda,  que  per  ipsum  dominum 
regem  seu  predecessores  suos  hucusque  date  et  concesae  sen  data  et  concessa  fuerunt  ali- 
quibus  personis,  civitatibus  et  communibus,  que  eidem  domino  regi  et  sue  regie  maiestati 
rebelies  et  iuobediente*  fuerunt  facto,  dkto,  tractatu,  ope,  consilio,  auxilio  et  favore ;  et 
specialiter  et  maxime  omnes  gratias,  honores,  privilegia,  indulgentias  et  feuda,  que  per 
ipsum  dominum  regem  seu  eius  predecessores  concesse  seu  concessa  fuerunt  comunitatibus 
Crentone  et  Creme  seu  aliquibus  personis  singularibus  dictarum  communitatum  et  cuiusque 
earum.  Et  precepit  idem  dominus  rex  michi  Leopardo  notario  suo,  ut  de  predictis  con- 
ticiam  publicum  instrumentum. 

Actum  est  hoc  Mediolani,  in  palatio  veteri  communis  Mediolani,  in  quo  ipse  dominus 
rex  moratur,  in  camera  ipsius  domini  regis;  presentibus  venerabüibus  patribus  dominis 
Teobaldo  episoopo  Leodieuse,  Gerardo  episcopo  Basiiiense  et  domino  Galleranno  fratre 
ipsius  domini  regis,  testibus  ad  hec  rogatis  et  vocatis ;  anno  a  nativitate  domini  milleshno 
trecentesimo  undecimo,  indictione  nona,  die  quinta  mensis  martii,  regni  vero  ipsius  domini 
regis  anno  tertio. 

Barbieri  a«w  abtchr.  auf  pwgament  im  stadUrcbire  iu  Parma;  mitgetheilt  von  Odomt. 

1 107.  Heinrich  VII  leiht  dem  Friedrich  deüa  Scala  ganz  Val  PoUceüa  mit  der 
holten  gerichtsbarkcit  und  allen  reichsrechten  als  p/andlehen.  Vor  Brescia 
1311  sept.  15. 

■ 

Heiuricus  dei  gracia  Romauorum  rex  Semper  augustus.  üniversis  sacri  Romani  im- 
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perii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  orane  bonum.  Levamus  in 
ctrcuitu  oculos  nostros  et  attente  conspicimus  singiilorum  nobis  et  iroperio  obsequenciura 
merita,  et  que  ex  rependio  nostre  largitatis  in  ipsis  propagari  possint  ad  alios  exempla,  et 
ad  illos  munifioencie  nostre  dexteram  lubencius  extendimus,  quos  et  quorura  predecessores 
maiora  nobis  et  imperio  irapendisse  effecta  prosequente  palpamas.  Sane  nobilis  viri  Fri- 
derici  nati  olim  Piccardi  de  La&cala  civis  Veronensis,  fidelis  nostri  dilecti,  peticio  conti- 
nebat,  ut  sibi  et  heredibus  suis  vallem  Pullicelle  Veronensis  diocesis  cum  mero  et  mixto 
imperio  et  omnibus  iurisdictionibus,  iuribus,  bonoribus,  bonis  et  utilitatibus  quocnmque 
modo  nominentnr  ad  nos  et  iniperinm  spectantibus  in  eadem,  in  qua  valle  idem  Fridericus 
a  nobis  et  imperio  tenet  unum  Castrum  et  duas  villulas  iam  in  feudum,  conferre  in  feudum 
de  regali  immificeucia  diguaremur.  Nos  igitur  grata  et  fidelia  predicti  Friderici  et  ante- 
cessorum  suorum  obsequia,  que  impenderunt  imperio  et  nobis,  et  eidem  ipse  et  posteri  sui, 
impendere  poterunt  in  futurum,  favorabiliter  attendentes,  devotis  suis  supplicacionibns  in- 
dinati  sibi  et  posteris  suis  predictam  vallem  cum  predictis  mero  et  mixto  imperio  ac  iuris- 
dictione  quacumque  ac  universis  iuribus  et  pertinenciis  suis  ad  eandem  vallem  spectantibus 
de  special!  gracia  ex  regali  munificencia  in  feudum  damus  et  donamus  et  tenore  presen- 
cium  duximus  concedendum,  ipsum  investientes  presencialiter  de  eisdem,  recepto  ab  eodem 
fidelitatis  et  homagii  racione  huiusmodi  feudi  debito  sacramento,  ac  eidem  indulgentes  spe- 
cial it er,  ut  huiusmodi  merum  et  mixtum  imperium  per  se  vel  alium  possit  et  valeat  exer- 
cere.  Hoc  tarnen  adiecto,  ut  quandocumque  eidem  Friderico  vel  suis  posteris  a  nobis  vel 
nostri«  in  imperio  auccessoribus  mille  floreni  dabuntur,  dicta  vallis  cum  suis  pertinenciis, 
prout  per  presentes  conceduntur  in  feudum,  ad  nos  et  imperium  plenarie  revertatur.  Null! 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et  investiture  infriugere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  si  quis  fecerit,  penam  centum  marcharura  argenti  et  in- 
dignacionis  nostre  offensam  se  noverit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  scribi 
et  nostre  maiestatis  sigilli  iussimus  appensione  muniri. 

Datum  in  castris  ante  Brixiam,  xvii.  ka).  octobr.,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
undecimo,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

P.  lostinisn  Ladurner  aus  den  orig.  t»  gräflich  Rhnftn'tehen  archire  auf  schloju  Gandcck. 
8i«gel  abgerissen.  -  VgL  nt.  1105. 

1108.  Heinrich  VII erklärt  den  ort  Soncino  für  »eine  und  de«  reiclies  Jcammer  und 
frei  von  ieder  andern  getoalt,  wogegen  ihm  der  treiteid  geleistet  wird.  Soncino 
1311  oct.  3. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  eiusdem  millesimo  trecentesimo  undecimo,  indiotione 
decima,  die  tertia  mensis  octobris,  pontificatus  domini  Clementis  pape  quinti  anno  sexto, 
ac  regni  serenissimi  principis  domini  Henrici  dei  gratia  Romanorum  regis  seinper  augusti 
anno  tertio.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum  cunctis  appareat  presentibus  et  Cu- 
toris,  quod  serenissimus  princeps  dominus  Henricus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper 
augustus  suprascriptus  recepit  ad  suam  gratiain  et  benevolentiam  Castrum  Sonzini  cum 
eius  districtu,  in  quo  est  plebatus  Calsi,  cum  omnibus  hominibus  ibidem  habitantibus,  apli- 
cando  et  recipiendo  ipsos  in  cameram  suam  et  imperii,  ita  quod  ad  ipsum  et  cameram 
suam  et  imperii  a  modo  immediate  pertineant,  et  quod  non  teneantur  in  aliquo  alictii  alten* 
communi  vel  Universität!  aut  singulari  persone  ratione  dominii  vel  quasi  vel  alicuius  sub- 
iectionis  vel  submissionis  temporalis,  preter  quam  ipsi  domino  regi  et  successoribus  eius 
in  regno  et  imperio  Romanorum.  Et  in  Signum  submissionis  et  dominii  supradicti  discretus 
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vir  dominus  Girardus,  qui  dicitur  Magata  de  Aridrachia,  sindicus  et  procurator  unhrersi- 
tatis  et  bominum  predictoruin  locoruni  procuratorio  nomine  pro  ipsis  de  volantate  et  ex- 
pre&so  mandato  aacendit,  et  conscnsu  hominum  diote  nmversiutis  ibidem  in  coneione  pu- 
blica ad  somun  campane  et  vocem  preoonis  more  solito  congregata,  ipso  rege  com  prelatia, 
principibus  et  aHis  suis  prooeribus  presente,  in  animas  ipsornm  fecit  et  reeognovit  homa- 
gium  et  fidelitatem  eidem  domino  regi,  et  iuramentum  fidelitatis  eidem  domino  regi  pre- 
stitit,  iuravit  et  promisit  in  omnibus  et  singnlis  capitaKs  forme  fidelitatis  nove  et  veteris, 
pro  ut  hec  et  alia  in  quodam  publico  instrumenta  roana  mei  Bernardo  de  Mercato,  camere 
dicti  domini  regis  notarii  infrascripti  confecto  plenius  oontinetor.  Et  ipsnm  dominum  regem 
reeognovit  idem  proeurator  nomine  quo  supra  suum  et  looorum  predictorum  ac  univeraitatis 
ipsorum  suum  verum,  legiptimum  et  naturalem  dominum  et  precipuum  ante  omnes. 
Actum  Sonzini  in  palatio  dicti  domini  regis. 

Ibi  testes  fuerunt  vocati  ad  hoc  specialiter  et  rogati :  dominus  Baldoynus  archiepis- 
copus  Treverensis,  Cressouus  Crivellus,  Franciscus  de  Garbagnate,  Lodovicus  Crivellus 
de  Mediolano,  Albertinus  Catusius  de  Papia,  et  plures  alii. 

Ego  Bernardus  de  Mercato  de  lanua  Belicensis  diooesia,  sacrosanete  Romane  ecclesie 
ac  sacri  imperii  auetoritate  publicus  notarius,  hiis  omnibus  presens  fui  et  rogatns  hanc 
cartara  scripsi  et  tradidi. 

Cereda  aas  absebr.  ron  I3fl7  apr.  27  im  archire  in  Cramona,  C.  Soncini,  B.  16.  —  Vgl.  di« 
beurkundnng  de«  traueides  tob  Soncioo  d.d.  1311  uai  3  bei  D«nniget  Acu  Henr.  VH.  2,  146. 

1109.  Heinrich  VII  beauftragt  genannte  ho/richter,  gegen  die  Städte  Lucca,  Siena, 
Parma,  Reggio  und  genannte  Parmenser  wegen  rebeüion  und  anderer  ver- 
brechen summarisch  zu  untersuclten.  Bei  Genua  131 1  dec.  29. 

In  dei  nomine.  Amen.  Serenissimus  prineeps  dominus  Henricus  dei  gratia  Roroano- 
rum  rex  semper  augustus  commisit  dominis  Andree  Catandrini  de  Roma  et  Paimerio  de 
Altovitis  de  Florentia  iudieibus  suis,  presentibus  et  reverenter  aeeeptantibus,  nolens  con- 
spirationes,  confederationes  et  seditiones,  caatrorum  invasiones  et  occupationes,  rebelliones 
et  alia  enormia  contra  ipaius  regiam  in;uestatein  et  Romanum  imperium  et  fideles  eiusdeiu 
inita,  commissa  et  attentata  per  communia  et  homines  civitatum  Luce  et  Senarum  de 
Tuscia,  Parme  et  Reggii  de  Lombardia,  Ghibertum  de  Corrigia  vassallum  nostrum  et  im- 
perii, Iohannem  Chiricuin  et  Opezinum  de  Anzola  cives  Parmenses,  et  alias  civitates  et 
communitates  de  Tuscia  dissimulare  ac  inulta  dimittere,  ac  mandavit  eisdem  iudieibus  vive 
vocis  oraculo,  quod  contra  predicta  communia  civitatum  et  communitates  et  homines  earuin 
et  dictas  speciales  personaa  superius  nominatas  de  predictis  et  super  predictis  sceleribus 
et  delictis  ac  aliis  quibuscumque,  que  per  ipsa  communia  et  communitates  et  homines  ea- 
rundem  et  speciales  prefatos  commissa  sunt  et  fore  dicuntur,  inquirant  atque  procedant 
summarie  sine  strepitn  et  figura  iudicii  et  omni  iuris  sollempnitate  obmissa;  qaibus  iudiei- 
bus et  cuilibet  eorum  in  solidum  in  preraissis  et  circa  ea  idem  dominus  rex  auetoritate 
regia  et  ex  certa  scientia,  pro  ut  ipsis  et  cuilibet  eorum  videbitur,  procedendi  concessit 
plenariam  potestatem,  non  obstante  aliqua  lege  in  contrarium  loquente;  preeipiens  michi 
Leopardo  notario,  ut  de  premissis  faciam  publicum  instrumentum. 

Actum  est  hoc  in  domo  domini  Bernabossis  de  Auria,  posita  in  contrata  saneti  Thome 
extra  et  prope  lanuam,  in  qua  idem  dominus  rex  moratur;  presentibus  dominis  Baxiano 
de  Guariis,  Inhanne  lacobi  de  Roma,  Sancto  de  Riparolo  iudieibus  dicti  domini  regis, 
Guidone  archipresbitero  Aretinn  et  Bernardo  de  Mercato  notario,  testihns  ad  hec  rogati» 
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et  vocatis ;  millesimo  treeentesimo  duodecimo,  indictione  decima,  die  vigesimanona  mensis 
decembris,  ac  regni  ipsius  domini  regis  anno  tertio. 

CwJa  aus  dem  arehire  tu  Crmnona,  C.  Friderici  imperatom,  G.  C.  —  Vgl.  den  urtheibspruch 
des  konlgs  d.d.  1812  apr.  11,  Monum.  Germaniae  hist.  4,  524. 

1110.  Heinrich  VII  bestätigt  als  kauer  dem  Friedrich  della  Scala  die  eingerückte, 
von  ihm  als  könig  ausgestellte  belehnunqsurkunde  über  Val  PoliceUa.  Pisa 
1313  med  31. 

Henricas  septimas  divina  favente  dementia  Ronianorum  Imperator  semper  augustus. 
Dilecto  fideli  suo,  Friderico  nato  qaondam  Picardi  de  Lascala  militi,  Veronensi  civi,  gra- 
tiam  suam  et  omne  bonum.  Exhibita  nobis  tua  peticio  contirtebat,  quod  nos  olim  in  regem 
Romanoram  assumpti,  antequara  dyadema  susciperemus  imperii,  tibi  feodorum  tuoram 
investitaram  concessimus  per  nostras  litteras  tenorem  huiusmodi  continentes:  — Heinricas 
etc.1  —  Nos  Henricus  predictis  tuis  precibas  inclinati  investituram  huiusmodi,  prout  in 
predtctis  nostris  litteris  continetur,  ratam  et  gratam  habere  tenore  presentium  confirma- 
raus  et  presentis  scripti  patrocinio  comunimus.  Nulli  ergo  oranino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  coofirmationis  infringere  vel  ei  ausu  teroerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  nostram  et  penam  (centum  marcarum]  pari 
auri,  [fisco]  nostro  et  pro  rebus  pallacii  [nostri]2  solvendarum,  se  noverit  incursurum. 

Huius  autem  rei  testes  sunt:  venerabiles  Oddo  archiepiscopus  Pisanus  et  Nicolaus 
episeopus  Butrintfinus3,  Amadeus  Sabaudiej  comes,  princeps,  affinis  noster  carissiinus, 
Hugo  comes  de  Buheke,  Coradinus  marchio  Malaspine,  et  Gaddus  de  [Gambacurta]4, 
Thomas  de  Septemfontibus  et  Symon  Phylippi  de  Realibus  de  Pistorio  milites  et  quam 
plures  alii  fide  digni. 

Signum  domini  Henrici  septimi  Romanorum  imperatoris  tovictissimi. 
[In  cuius  rei  testimonium  presentes  scribij  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  comuniri. 

Datum  Pisis,  pridie  kaJendas  iunii,  indictionfe  decima],  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo decimo  tertio,  regni  nostri  anno  quinto,  imperii  vero  primo. 

P.  Iustinian  Ladurner  aus  sehr  sorgfältig  geschrieboutr  abschr.  im  archire  des  ehemaligen  Und- 
gerieht«  Caroeid  bei  Bozen.  -  >  Folgt  die  urk.  nr.  1107.  -  «  pro  dmidia  jUco  nottro  et  pro  rt- 
üqua  parte  damnum  patti*  f  —  *  Nach  lange  der  lücke  der  mir  rorliegenden  abschr.  konnte  noch 
ein  zeuge  ausgefallen  sein;  aber  nach  der  fauung  scheint  kein  bischof  mehr  gefolgt  su  sein,  wah 
rend  ein  weiterer  weltlicher  fürst  durch  das  folgende  prineept  aasgeschlossen,  auch  damals  beim  kaiser 
nicht  nachweisbar  ist  -  *  Ergftnst  nach  der  leugenschaft  apr.  26,  Donniges  Acta  Henr.  2,  202. 


1111.  Friedrich  (III)  bevollmächtigt  seine  genannten,  zur  entgegennähme  des 
treuschuntrs  in  die  Ijombardei  gesandten  boten,  dortigen  stünden  die  beslä- 
tigung  ihrer  Privilegien  durch  den  könig  zuzusichern.  Schaffhausen  1322 
iuni  18. 

Fridericus  dei  gratia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  Ad  universorum  sacri  Ro- 
mani  imperii  fidelium  nutitiam  pnblicam  volumus  perventre,  quod  cum  nos  nobiles  viros 
Rodulfam  de  Heiben  con.sanguineum  nostrum,  et  Iohannem  de  Turi  dominum  Castilionis  in 
Valixio,  et  honorabilem  virum  magistrum  Hermannuin  de  Scochka,  secretarios  et  /amiliares 
nostros  dilectos,  nostros  procuratores  in  solidum  constituimtis  et  nuncios  speciales  ad  exi- 
gendutn,  petendum  et  reetpiendum  uostro  et  sacri  Romani  imperii  nomine  ab  universis  ci- 
vitatibus,  castris,  villi«,  burgis  et  a  rectoribus,  commuiritatibns  et  hominibus  in  Loinhardie 
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partibus  constitutis  et  Romano  subiectis  imperio,  nec  non  a  baronibus,  ahis  nobilibus, 

vassalHs  et  feodatarüs  et  fidelibus  partiam  earundem,  reoognitionem  et  fidelitatis  debitom 

sacramentum,  eisdem  nuncüs  nostris  hanc  potestatem  duximas  concedeodum,  ut  prout  op- 

portuaum  fuerit,  cum  dictis  civitatibus,  castris,  vilüs  et  burgis,  ac  nobilibus  et  fidelibus 

prefatis  tractare  valeant  de  confirmandis  ipsis  per  dos  ipsorum  privilegiis  et  gratüs  a  do- 

minis  imperatoribus  et  regibns  Ronianorum  predecessoribus  nostris  rite  et  rationabUiter 

concessis,  ipsaque  promittere  per  nos  etiam  confirmare;  ratum  et  gratom  habitnri,  quid- 

qaid  per  eosdera  vel  duos  ex  ipsis  in  hac  parte  actum  fuerit  in  premissis;  permittentea 

nostras  regales  litteras  eisdem  concedere  iuxta  tractatus  super  huiusmodi  confirrnationibas 

habitos,  et  nostro  regali  sigillo  communire.  In  quoram  omniura  testimonium  dictis  nostris 

procuratoribus  has  nostras  litteras  scribi  et  nostri  sigiUi  munimine  iussimus  communiri. 

Data  in  Scaffusa,  xiiii.  kalendas  iuüi,  anno  domini  millesiino  trecentesüno  vigesimo 

secundo,  regni  vero  nostri  anno  octavo. 

Ceteda  ans  dem  arcbire  an  Cwmo«,  C.  Cremon«,  C.  79.  -  Eingerückt  in  die  oben  m.  1026 
«.bedruckte  betüglkbe  iwicberung  der  boten  für  Cremen*  d.d.  1322  «ept  23. 


1112.  Ludwig  IV  verleiht  den  römischen  bürgern  Stephan  und  Iacob  Sciarra 
und  Tordan  und  Peter  Colonna  die  gewalt,  richter  und  notare  zu  creiren, 
uneheliche  zu  legititniren  und  münzen  zu  schlagen.  Hegensberg  1315  nor.  30. 

Ludovicus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  Diiectis  sibi  Stephano  et 
lacobo  dicto  Sciarre  fratribus  ac  Iardano  et  Petro  filiis  quondam  Agripti  de  Columpna 
nepotibus  eorum,  nobilibus  civibus  suis  Romanis,  gratiam  et  omne  bonum.  Illos  tenemur 
favore  proseqni  gratie  specialis,  quos  hactenus  Romano  imperio  et  dive  recordacionis  im- 
peratoribus et  regibus  Romanis  nostris  predecessoribus  obsequiales  reperimus  et  devotos, 
quosque  nobis  et  imperio  sumpta  de  preteritis  probabili  coniectura  in  antea  digne  speramus 
placide  servitutis  obsequia  irapensuros.  Quapropter  exigentibus  vestris  meritis  iudicatus 
ordinarii  et  publici  notariatus  officia  ac  omnia  alia  ad  hec  pertinentia  cum  execueione  de- 
bita  illis,  quos  ad  hoc  ydoneos  inveneritis,  concedendi,  neenon  qnoscunque  illegitime  natos 
legittimandi  ac  abiles  ad  oranes  actus  legittimos  faciendi  omnemque  defectum,  maculam 
vel  infamiam  contractam  ex  illegittimate  huiusmodi  abolendi,  vobis  et  vestrum  cuilibet  ac 
singulis  masculis  ex  vobis  de  legittimo  inatrimonio  descendentibus,  et  insuper  eudendi  seu 
eudi  faciendi  monetam  auream,  argenteam  et  eream  cuiuscumque  cangii  vel  ünpressionis 
in  terris  et  castris  ac  locis  vestris  sine  oontradiccione  cuiusquain  plenam  et  liberam  de 
speciali  gracia  tenore  presencium  concedimus  potestatem«  In  quoruin  evidenciam  et  per- 
petuam  firmitatem  presens  scriptum  seu  litteras  fieri  et  nostri  imperialis  sigilli  iussimus 
appensione  mnniri. 

Datum  Ratispone,  pridie  kal.  decembris,  anno  domini  m.ccc  'quinto,  regni  nostri 
anno  secundo. 

Rcker  aus  der  bestfttigungsurk.  k.  Friedrichs  III  d.  d;  Rom  1452  apr.  23  im  reichsregistratur- 
buche  P.  bl.  35  im  Staatsarchiv  tu  Wien.  —  Reg.  Lud.  nr.  165. 

1113.  Ludwig  IV  belehnt  den  Friedrich  deüa  Scala  mit  dem  Val  PoliceUa  und 
verleiht  ihm  den  ausschliesslichen  gerichtsstand  am  kaiserliehen  hofe  und 
andere  angegebene  rechte.  München  1322  mai  3. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Nichil  potest 
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esse  decentius,  nec  radio  clariore  imperialis  clemeacia  elucescit,  quam  quod  fideles  suos 
circa  se  ipsam  colligit,  aggregat  et  fovet,  ita  qaod  a  capite  in  meiubris  decurrat  gracia 
dignitatum,  et  digna  dignis  respondeant  premia  meritorum.  Quia  igitur  maiore  honore  cu- 
mulare  intendimus,  quos  noatro  favore  digniores  iudicamus,  nobilem  virum  Fridericura  na- 
tum  olym  Picardi  de  Lascala,  civem  Veronensem,  fidelem  nostrum  dilectum,  universis 
imperii  ßdelibus  exemplum  proponimus,  caius  fidem  sinceram,  cuius  constanciam  invictri- 
oera,  cuius  labores  immensos,  cuius  opera  et  servicia  magnifica  in  omni  necessitate  imperii 
et  nostra  sempiterna  fide  oculata  perspeximus;  cuinon  immerito  huiusdonam  gracie,  quod 
in  sequentibus  declaratur,  ex  nostre  magnifioencie  liberalitate  concedinius.  Attendentes 
igitur  favorabiliter  puram  fidem,  sinceram  devotionem,  graciosa  servicia,  que  et  quas  pre- 
fatus  nobilis  vir  Fridericus  de  Lascala  et  sui  antecessores  erga  nos  et  Imperium  semper 
habuerunt,  ac  in  omni  necessitate  imperii  fideles  ac  constantes  prestiterunt,  ac  idera  ipse 
et  heredes  sui  habere  poterunt  in  futurum,  dignum  decernimus  preclara  servicia  sua  et 
suorum  palma  digue  retribucionis  decorare  et  graciara  gracie  et  benignitatem  benignitati 
adiioere  in  eundem.  Quapropter  noverit  oronium  fidelium  imperii  tarn  presencium,  quam 
futurorum  industria,  quod  nos  iuxta  regalem  munificenciam  Friderico  inemorato  et  suis 
heredibus  utriusque  sexus,  ita  tarnen  quod  deficäentibus  roasculis  femine  succedere  possin t, 
vallem  Pulicellam,  Veronensis  dyocesis,  cum  mero  et  mixto  imperio  et  omnibus  iuribus, 
honoribus,  bonis,  iurisdictionibus,  utilitatibus  et  pertinenciis  suis,  cultis  et  incultis,  monti- 
bus,  planis,  viis,  inviis,  pratis,  silvis,  pascuis,  vineis,  venacionibus,  aquis,  decursibus,  pis- 
catiombus,  portuis,  passagiis,  theloneis,  ripaticis,  vadis  molendinorum  et  ceteris  utilitatibus, 
qualitercumque  nominari  vel  scribi  possent,  ad  nos  et  Imperium  spectantibus  in  eadem; 
etiam  de  omnibus  hüs,  que  ab  imperio  dinoscitur  tenuisse  infra  termina  olym  posita  inter 
territorium  comunis  Veronensis  et  dicte  vallis  per  dictum  comune  Verone  et  dominum 
Fridericum  usque  ad  territorium  Tridentinum,  prout  per  comune  Verone  detentum  mit  an- 
tiquitus  et  possessum ;  in  qua  valle  idem  Fridericus  a  nobis  et  imperio  tenet  unum  Castrum 
et  duas  villulas  iam  in  feudum  de  regali  munificencia  et  gracia  speciali:  in  feodum  damus 
et  tenore  presencium  concedimus  et  donamus,  investientes  ipsum  presentibus  de  eisdem, 
recepto  huiusmodi  feodi  racione  sacramento  debito  ab  eodera.  Hanc  igitur  nostram  graciam 
augtnentantes  et  predicte  investjture  a  nobis  facte  robur  et  firmitatem  inserentes,  memo- 
ratum  Fridericum  fidelem  nostrum  in  possessionem  dicte  vallis  intrare  decernimus  et  ma- 
nere.  Et  si  aliquis  prefate  nostre  gracie  et  concessioni  contraire  presumpserit,  quominus 
predictus  Fridericus  in  possessione  dicte  vallis  valeat  libere  permanere,  omnes  duces,  prin- 
cipes,  marchiones,  comites,  barones,  vicarios,  rectores  civitatum  et  locorum,  comunitates 
et  comprovinciales  persona«,  nobis  et  imperio  subiectos,  hortamur  attente,  nihilominus 
eisdem  astricte  sub  fidelitatis  debito  mandantes,  quatenus  predictum  Fridericum  predictam 
vallem  intrare  et  possidere  atque  viriliter  manutenere  adiuvent.  Ac  eidem  benigne  con- 
ferimus,  ut  huiusmodi  merum  et  mixtum  imperium  possit  et  valeat  per  se  vel  alium  exer- 
cere.  Conferentes  eidem  et  heredibus  suis  ex  uberiori  largicione,  quod  a  sentenciis,  tarn 
personalibus  quam  realibus,  per  eos  latis  in  dicta  valle  sive  per  suum  officialem,  quali- 
cumque  nomine  nuncupetur,  ne  quis  ad  aliquem  vicarium  vel  officialem  nostrum  et  imperii 
per  cuiusvis  tenoris  Utteras  constitutum,  non  facientes  de  presentibus  mentionera,  nisi  co- 
ram  imperialis  maiestate  ubicnmque  fuerit,  se  valeat  appellare.  Volentes  igitur  sibi  et  suis 
heredibus  huius  nostre  liberalitatis  graciam  ampliare,  indulgemus,  quod  nullus  ipsum  aut 
dictos  heredes  super  iuribus  et  iurisdictionibus  supradictis  in  causam  trahere,  citare  vel 
convenire  quacumque  auctoritate  coram  quocumque  vicario,  iudice  aut  officiali  alio,  nisi 
«p.  51 
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solum  in  imperiali  aula  valeat  quoquoinodo.  Corroborantes  ex  certa  sciencia  ac  auctoritate 
regia  confirraantes  omnes  empciones  et  acquisiciones  per  eum  et  antecessores  suos  factas 
et  acquisitas,  ac  per  ipsuni  suosque  heredes  fiendas  in  futurum  et  acquirendas  in  valle  pre- 
nominata  vel  alibi.  Statuentes  regia  auctoritate  et  lege  perpetuo  valitura  decernentes,  quod 
bona  et  possessiones  per  eum  et  antecessores  suos  erapta,  einptas,  acquisita  et  acquisitas, 
seil  que  de  cetero  per  eum  aut  heredes  suos  einen tur  et  acquirentur,  prescripcione  aliqua 
temporis  non  amitantur,  legibus  vel  consuetudiuibus  non  obstantibus  quibuscumque.  Et 
quia  regalis  dignitas  tante  cleinencie  esse  dignoscitur,  quod  merita  fideliura  suoruni  atque 
servitia  digna  rotribucione  inunerare  consuevit,  ideoque  de  gracia  speciali  sibi  et  suis  he- 
redibus  indulgenms  atque  remittimus,  quod  investiturani  feodorum  suoruni  a  nobis  vel  suc- 
cessoribus nostris  petere  teneantur  existentibus  solumuiddo  in  provincia  Lombardie;  si 
vero  dictam  investiturain  non  peterent  nobis  vel  successoribus  nostris  conmorantibus  extra 
provinciam  Lombardie,  quod  propter  hoc  non  cadant  a  iure  feodorum  suorum ;  quam  in- 
vestituraiu  petere  possint  per  se  vel  legitiinuin  procuratorein.  Confirmantes  de  plenitudine 
regie  potestatis  ac  ex  certa  sciencia  terminacionem  factam  inter  territorium  comunis  Ve- 
ronensis  et  ipsius  coraimis  sindicum  ex  *una  parte  et  ipsuni  Fridericum  et  territorium  dicte 
vallis  ex  altera,  salvo  iure  imperii ;  privilegiis  et  ooncessionibus  quibuscumque  factis  per 
dive  memorie  imperatores  aut  reges  Romanorum,  predecessores  nostre«,  comiti  olym  sancti 
Bonifacii  et  ...  de  Turisendis  de  Ursanigo  et  quibusvis  aliis  rebellibus  nostris  et  imperii 
non  obstantibus  quoquomodo.  Cuncta  etenim  bona  mobilia  et  immobilia  ipsius  Friderici 
suorumque  heredum  sub  nostra  et  imperii  proteccione  recipimus.  Nulli  ergo  omnino  homi- 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  donacionis,  concessionis  et  constitucionis  infringere  vel  ei 
ausu  teinerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  nos- 
tram  et  penam  mille  marcarum  aurearum,  pro  medietate  fisco  nostro  et  pro  reliqua  me- 
dietate  passo  iniuriam  solvendanun,  se  noverit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  litteras  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussiraus  comrauniri. 

Datum  Monaci,  in  die  invencionis  sancte  crucis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  octavo. 

P.  Iustiniaa  Ladurner  ins  dem  orig.  im  gräflich  Khnen'schen  wchire  auf  schloss  Gandeck. 
Siegel  abgerissen. 

* 

1114.  Ludwig  IV  bestätigt,  dass  der  ort  Soncino  unmittelbar  zu  seiner  und  de* 
reiche  kammer  gehöre  und  keiner  andern  geivalt  unterworfen  sei.  Soncino 
1327  aug.  20. 

Ludovicus  dei  gratia  Romanorum  rex  seraper  augustus.  Universis  sacri  Romani  im- 
perii fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  gratiam  suam  et  orane  bonum.  Quoties  nos- 
trorum  et  sacri  Romani  imperii  fideliura  commoditatibus  per  gratias,  emunitates  et  per 
singula  opportuna  consuliraus,  toties  bonum  nostrura  et  predicti  Romani  imperii  procuraraus, 
nec  non  statum  et  honorem  nostrura,  qui  in  augendo  ipsura  imperium  consistit,  augemus  et 
evidentius  amplificamus.  Accedentes  igitur  ad  serenitatis  nostre  presentiam  fideles  nostri 
et  sacri  Romani  imperii,  homiues  castri  Sunzini,  nobis  plenissima  fide  et  sufficientius  de- 
monstrarunt,  quod  predictura  Castrum  Sunzini,  eius  districtus,  in  quo  situs  est  plebatus 
Calsi,  cum  universis  hominibus  ibidem  habitantibus  imraediate  ad  cameram  nostrara  et 
sacri  Romani  imperii  pertinent  et  quod  nulli  alteri  communi  vel  uuiversitati  aut  singulari 
persone,  preterquam  nobis,  ipsi  Romano  imperio,  nostrisque  successoribus  Roraanis  prin- 
cipibus,  non  sunt  aliqualiter  subditi  aut  subiecti,  humiliter  supplicantes,  quatinus  de  solita 
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nostra  dementia  ipsis  easdem  gratias,  cmunitates  confirmare,.  nec  non  de  novo  dignareinur 
concedere  et  conferre.  Nos  vero  eorura  petitionibus  favorabiliter  annuere  cupientes  ac  ipsis 
omnia  iura  et  emunitates,  libertates  et  gratias,  que  et  quas  antiquitus  possiderunt  et  ha- 
buerunt,  presentibus  oonfirmantes,  predictum  Castrum,  eius  districtum  cum  plebatu  Calsi, 
nec  non  universos  homines  ibidem  habitantes  in  nostram  et  sacri  Romani  ünperii  gratiam, 
protectiouem  et  benevolentiam  recipimüs  specialem,  decernentes  ac  volentes  ipsos  imme- 
diate  ad  nostram  et  sacri  Romani  imperii  caineram  ordinatius  pertinere,  sie  quod  nulli 
alteri  coinmuni  vel  universitati  aut  singulari  persone  ratione  dominii  vel  quasi  vel  alicuius 
subiectionis  vel  submissionis,  preterquam  nobis  no&trisque  successoribus  in  Romano  im- 
perio,  subditi  esse  debent  vel  subiecti  quoquomodo,  reeepto  ab  eis  fidelitatis,  quam  semper 
nobis  et  imperio  servare  tenentur,  debito  sacramento.  Nulli  ergo  hominum,  cuiuscumque 
conditionis  seu  Status  persona  existat,  ecclesiastica  seu  secularis,  alta  vel  humilis,  nec 
commune  aut  universitas  quecumque,  audeat  hanc  nostre  concessionis  gratiam  infringere 
vel  ei  in  ausu  aliquo  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserint,  nostram  indigna- 
tionem  regiam  et  penam  centum  librarum  auri,  quarum  medietas  fisco  nostro,  alia  vero 
medietas  ipsis  passis  iniuriam  irremissibiliter  persolvatur,  se  noverint  sanetione  presentium 
procul  dubio  ineurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  sigillo  maiestatis 
r6£i6  ins&tiuus  com  Iii  u  nun« 

Datum  in  Sunzino,  xx.  die  mensis  augusti,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vige- 
siino  septimo,  regni  vero  nostri  anoo  tertio  deeimo. 

Cered»  aas  abxchr.  ron  1397  apr.  27  im  archhe  tu  Cremona,  C.  Soncini,  B.  16.  —  Vgl. 
nr.  1108. 

1 1 15t  Ludwig  IV  zeigt  dem  vicar  und  der  gemeinde  von  Cremona  an,  das»  er  die 
Stadt  dem  schütze  des  cardinaüegaten  Iohann  und  des  Azo  Visconti,  reichs- 
vicar  von  Mailand,  empfohlen  habe.  Pisa  1329  ian.  26. 

Ludovicus  dei  gratia  Romanoruin  imperatdr  semper  augustus.  Borratio  de  Ganga- 
landi  vicario,  sapienübus  et  communi  Cremone,  suis  et  imperii  fidelibus  dilectis,  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Ovitatem  nostram  Cremone  paterno  tractantes  affectu,  ipsiusque 
civitatis  degentium  incolarum  statum  profieuum  et  augmentum  sincero  zelantes  aspectu, 
seriöse  et  ex  corde  commisimus  dilectis  nostris  et  imperii  fidelibus,  lohanni  cardinali  legato 
de  latere  et  Azoni  de  Vicecomitibus,  vicario  nostro  Mediolanensi,  ut  civitatem  prefatam 
Cremone  ipsiusque  cives  et  incolas  tanquam  peculiarem  imperii  et  filios  devotissimos  sie 
recomissos  haberent,  sie  in  vestris  defensione  et  custodia  et  preservatione  a  noxiis  emu- 
lorura  diligenter  et  sollicite  se  haberent  omni  studio  et  favore  et  armatorum  auxilio  oppor- 
tuno,  quod  civitas  eadem  sub  nostro  et  imperii  noinine  gubemetur  et  defensetur  et  ad 
vestrum  statum  et  commodum  sollicitis  studiis  contiuue  intendatur;  fidelitatem  vestram 
harura  serie  monendo  et  ortando,  ut  quoties  casus  ineumbat  et  opus  fherit,  eosdem  legatum 
et  vicarium  cum  omni  eorum  potentia  et  exfortio  nostro  nomine  fiducialiter  requiratis,  ha- 
bentes  ad  certum,  quod  vobis  et  statui  vestro  assistent  et  favebunt  subsidiis  opportunis. 

Datum  Pisis,  die  vigesimo  sexto  ianuarii,  duodeeime  indictionis,  regni  nostri  anno 
quintodeeimo,  imperii  vero  secundo. 

Cereda  aus  dem  archm»  sa  Cremona,  C.  Cremone,  D.  13.  ~  Vgl.  nr.  1116. 

1116.  Ludwig  IV  ersucht  den  Ponzinus  ile  Ponzonibus,  auf  den  schütz  der  stadt 
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Cremona  und  die  niederhaltung  der  ungetreuen  bedacht  zu  »ein.  Pisa  1329 
tan.  26. 

Ludovicus  dei  gratia  Romanorum  ioiperator  semper  augustus.  Nobili  viro  Ponzino 
de  Ponzonibus  militi  Cremonensi,  suo  et  imperii  fideli  dilecto,  gratiain  suam  et  orane  bo- 
nura.  Tuis  operum  actionibus  in  nostro  et  imperii  gremio  ab  experto  notatis,  qaibus  apad 
nosetRomanum  imperiuin  splendere  dignosceris,  laudabili  etiam  testimonio  Bonratii  vicarii 
nostri,  tue  fidelitati  scribere  angimur  et  movemur.  Sane  sicut  actenus  tua  solers  consue- 
tudo  retinuit,  in  defensionetn  et  statum  civitatis  nostre  Cremone  et  emulorum  et  inAdeliuin 
depressionem  sincertfm  devotionem  tuam  requirimos  et  ortamur,  sie  quod  civitas  ip&a  sub 
nomine  et  efficaci  vocabulo  nostro  et  imperii  tua  industria  tuaqoe  solicitodine  et  prudentia 
defendatur  et  preservetur,  et  ad  ea  ferventius  animeria ;  in  hoc  etiam,  ut  communitati  scri- 
biraus,  partieipando  et  consulendo,  prout  videris  expedire,  cum  dilectis  nostris  Iohanne 
legato  et  Azone  de  ^icecomitibus  Mediolanensi  vicario,  quibus  seriöse  commisimus,  que 
expediunt. 

Datum  Pisis,  die  vigesimo  sexto  ianuarii,  dnodeeime  indictionis,  regni  nostri  anno 

quintodeeimo,  imperii  vero  secundo. 

Cereda  aa«  dem  archire  zu  Cremona,  C.  Cremone,  D.  38.  —  Vgl.  rorher  nr.  1 1 15  und  unten 
nr.  1117. 

1117.  Ludwig  IV  verleiht  denen  von  Cremona  wegen  der  beim  zuge  gegen  Mailand 
geleisteten  dienst*  alle  rechte  des  reichs  am  fiusse  Oglio  innerhalb  ihres  ge- 
biet** und  an  Quastaüa  und  Luzzara  unter  cassirung  aller  entgegenstehen- 
den Verleihungen.  Pavia  1329  iuni  21. 

Ludovicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Quoniam  imperialis 
maiestas  semper  extitit  Uberalis  suis  fidelibus  et  devotis,  considerantes  fidelitatem  et  de- 
votionem, quam  erga  nos  et  nostro«  antecessores  ac  sacrum  Romanuni  imperium  Cremo- 
nenses  hactenus  habuerunt,  et  servitia  et  honores,  que  ab  ipsis  nostri  antecessores  anti- 
quitus  ac  nos  de  presenti  reeepimus,  et  specialiter  venientibus  nobis  de  Tuscia  in  anno 
domini  urillesimo  trecentesimo  vigesimo  nono,  mense  aprilis,  ad  capiendum  dominium  civi- 
tatis Mediolani  in  nostro  adventu  nos  honorifice  reeeperunt,  Padum  transeundo,  in  civitate 
eorum  reverenter  et  obedienter  suseipiendo,  et  nlterius  per  Adduam  ac  alios  passus  eis 
passibiles  solicite  deducendo,  nobiscum  semper  comitantibus  nobili  viro  Ponzino  de  Pon- 
zonibus  railite,  consiliario  et  familiari  nostro  fideli  dilecto,  ac  aliis  pluribus  nobilibus  dicte 
civitatis  Cremone  de  consensu  et  mandato  ipsius  civitatis,  et  ut  merentibus  merita  tribua- 
mus,  nostro  proprio  motu  et  ex  certa  scientia  de  gratia  speciali  dictis  Cremonensibus  et 
comuni  Cremone  omne  ius  et  iurisdictionem,  quod  et  quam  habemus  ac  retro  prineipes 
habuerunt  in  flumine  Olli!  et  in  rivis  ab  utraqne  parte  dicti  fluminis,  daraus  et  concedimus 
in  Privilegium  pleno  iure,  quatenus  extenditur  terrilorium  Cremonense.  Ita  quod  etiam 
dicto  comuni  et  dictis  nostris  fidelibus  de  Cremona  liceat  dictam  aquam  Ollii  per  eorum 
territorium  et  districtum,  ad  quasemnque  partes  voluerint,  in  eorum  territorium  derivare 
et  etiam  per  alienum  districtum  et  territorium,  si  opportunitas  se  obtulerit,  in  dictum  terri- 
torium Cremone;  in  quo  casu  dictum  territorium  alienum  in  ea  parte  comuni  et  Jurisdic- 
tion! Cremone  subieimus.  Non  obstante  lege  aliqua  et  maxiine  illa,  que  lite  pendente  pro- 
hibet  supplicare  prineipi;  concessiones  et  data  factas  et  facta  de  dicto  flumine  Ollii  et  ripis 
eius  aliquibus  personis  specialibus,  coliegio  vel  Universität],  et  specialiter  comuni  et  homi- 
nibus  de  ßrixia  vel  dicto  comuni  Brixie  vel  alii  persone  eorum  nomine  per  Henri  cum  olim 
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imperatorem  predecessoren)  nostrum  et  alios  predecessores  nostros  cassantes  et  auctoritate 
presentis  privilegii  penitus  irritaotcs.  Concedentes  insuper  Cremonensibus  antedictis  et  eorum 
comuni  rationibus  antedictis  omue  ius  et  iurisdictionem,  quod  et  quam  habemus  ac  nostri 
anteoessores  pleno  iure  hactenus  habuerunt  in  castris  seu  loci«  Vastalle  et  Luzarie  et 
eorum  et  coiuslibet  eorum  territoriis,  pertinentiis  et  districtibus,  ita  et  taliter,  quod  dictis 
Cremonensibus  et  eorum  comuni  liceat  dictis  locis  et  castris  ac  eorum  et  cuiuslibet  eorum 
territoriis  uti,  frui,  ut  ipsi  et  eorum  antecessores  hactenus  consueverunt ;  non  obstaotibus 
aliquibus  concessionibus  seu  datis  factis  vel  concessis  per  nos  vel  per  prefatum  Henricum 
imperatorem  predeceseorem  nostrum  seu  per  alios  nostros  predecessores  in  aliquas  per- 
sonas,  collegia  vel  universitates,  et  specialiter  in  Gubertum  olim  de  Corrigia  de  Parma, 
eiusque  heredes  et  sucoessores,  et  Raynaldum  quondam  dictum  Passerinum  de  Bonacolsis 
de  Mantua  et  eins  heredes  et  sucoessores;  oon  obstantibus  aliquibus  datis  et  concessio- 
nibus etiam  factis  in  predictos  Gubertuin  et  Passerinum  aliquo  tempore  per  Cremonenses 
seu  commune  Cremone;  quas  omnes  concessioncs  et  data  auctoritate  presentis  privilegii 
cassamus,  irritamus  et  nullius  inomenti  esse  decernimus.  Statuentes  et  imperial!  edicto 
sanctientes,  ut  neque  archiepisoopus  aliquisl  neque  episcopus,  neque  dux,  neque  marchio, 
neque  comes,  neque  capitaneus,  neque  valvassor,  neque  rector  aliquis  aut  potestas  aliqua, 
neque  consules  aliqui,  neque  civitas  aliqua  aut  comune  civitatis  aliquod,  aut  aüqua  denique 
persona  parva  vel  magna,  secularis  vel  ecclesiastica,  huic  nostro  privilegio  obviare  aut 
aliquo  temeritati*  ausu  presumat  eum  infringere,  aut  sepe  dictos  Cremonenses  et  eorum 
comune  in  omnibus,  que  dicta  sunt,  aliquo  lesionis  modo  perturbare  aut  molestare  attemptet. 
Quod  qui  fecerit,  indignationem  nostram  et  penam  sexaginta  librarum  auri  puri  se  noverit 
incursurum,  medietatem  camere  nostre  et  reliquam  medietatem  passis  iniuriam  persolven- 
dara.  Huius  autem  nostre  serenitatis  Privilegium  gratiosum  obtinere  volumus  et  valere 
nulla  lege  nulloque  privilegio  per  nostros  predecessores  concessis  obstantibus  ullo  modo, 
nec  etiam  ullis  verbis  derogatoriis,  lege  aliqua  vel  privilegio  aliquo,  positis  vel  insertis, 
etiam  si  de  ipsis  lege,  privilegio  atque  verbis  mentionem  vel  appositionem  opporteret  in 
hoc  fieri  specialem ;  nec  etiam  ullo  huic  nostre  pagine  obstaculo  inferrendo,  eo  quod  scrip- 
tura  purpurea  non  sit  scripta,  nec  cocü  muricis  et  triti  conchilii  ardore  signata,  nec  que- 
storis  sacri  palatii  an  Dotation e  vallata,  aut  aliqua  alia  solempnitas  sit  ommissa ;  quia  pre- 
sens  Privilegium  ac  singula  in  eo  quomodolibet  comprehensa  ex  oerta  scientia  sie  scribi 
vomimus,  ut  sunt  scripta.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  ac  nostre  maiestatis 
sigillo  et  signo  consueto  iussimus  communiri.  (M.) 

Datum  et  actum  in  civitate  Papie,  vigesimo  primo  die  mensis  iunii,  sub  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  vigesimo  nono,  indictione  duodeeima,  regni  nostri  anno  quinto- 
deeimo,  imperii  vero  secundo. 

Presentibus  Iacobo  de  Spanhay  Novariensi  episcopo,  fratre  Gualterio  Papiensi  epis- 
copo,  Friderico  burgravio  de  Nuremberg,  Ludovico  duce  de  Tech,  Friderioo  comite  de 
Ottingen,  Andrea  de  Brunech»,  Amieono  Spinola  Ianuensi,  consiliariis  et  secretariis  nos- 
tris  dilectis,  et  Vanni  de  Suxinana  de  Ubaldinis,  Raraengo  de  Casate  de  Mediolano  et 
Castellino  de  Becharia  de  Papia,  testibus  ad  hoc  rogatis  et  specialiter  convocatis. 

Ego  rrater  'Hanricus  sacre  theologie  doctor,  fungens  officio  domini  serenissimi  im- 
peratoris  canoellarii,  vice  domini  archiepiscopi  Coloniensis  archicancellarii  per  Italiara 
recognovi . 

Ceieda  au>  dun  orig.  im  archWe  zu  Cremona,  C.  Oliii  et  NaTigii,  A.  80.  Di«  goldene  bulle 
hangt  an  rotb  und  gelber  »eide,  obwohl  dieselbe  in  der  ort.  nicht  angezeigt  i*t;  dagegen  heisst  es 
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in  einer  sonst  gleichlautenden  abschrift  derselben,  ebenda  A.  79:  In  cwmm  rti  Uitimonnmn  prttens 
privilsgium  eonscribi  hutimus  et  aoilra  bulia  aurta  ac  nottro  imperiaii  tigno  mandavimm  comtmt- 
niri.  -  Vgl.  oben  nr.  728.  —  •  Abschr.  Birmeek,  Branneck. 

IIIS.  Ludwig  IV bestätigt  denen  von  Cremona  eine  reihe  auszugsweise  eingerückter 
Privilegien  von  Heinrich  V,  Friedrich  I,  Heinrich  VI  und  Friedrich  II  un- 
geachtet der  cassirung  derselben  durch  die  Sentenzen  kmser  Heinrichs  VII, 
indem  er  sie  unter  vernicfUung  dieser  Sentenzen  in  alle  frühem  rechte  wieder- 
einsetzt. Pavia  1329  iuni  21. 

Ludovicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus.  Decet  imperatoriara 
celsitudinein  investigare  cura  vigili  circa  honores  et  commoda  subditurum;  ad  eos  tarnen 
liberalitatis  sue  uberiorem  raunificentiam  consuevit  et  decet  ostendere,  quos  pre  aliis  pu- 
rioris  fidei  ac  ferventiori«  devotionis  constautia  sibi  propensius  et  intensius  reddidit  com- 
mendatos.  Sane  inter  ceteros  nostros  fideles  imperii  manifeste  cognovimus  civitatem  Cre- 
mone  et  cives  ipsius  civitatis  propter  eoruin  virtutes  et  merita  diversis  et  variis  privilegiis 
amultis  nostris  retro  predecessoribus  esse  dotatos;  inquibus  privilegiis  expressius  vidimus 
contineri  omnia  infrascripta:  —  Primo  in  privilegio  imperatoris  Henrici  qualiter  renovavit 
et  confirmavit  etc. 1  —  et  specialiter  confirmavit  et  renovavit  ipsis  privilegia  Creme,  Insute 
Fulcherü  et  terrarum  ripe  Addue.  —  Et  in  alio  insuper  privilegio  prefati  imperatoris  Fri- 
derici,  qualiter  ipse  imperator  Fridericus  predicta  omnia  privilegia  predeoessorum  suorum, 
et  specialiter  imperatoris  Friderici  avi  sui  et  imperatoris  Henrici  patris  eius  predictorum, 
et  sua  similiter,  et  tarn  universa  quam  singula,  que  continentar  in  eis,  de  certa  scientia  et 
speciali  gratia  Hominibono  venerabili  Cremonensi  episcopo  nomine  dicti  communis  Cremone 
concessit  et  stabilitate  perpetua  confirmavit.  —  Quapropter  considerantes  ipsorum  Cre- 
inonensium,  fideliuro  nostrorum,  veram  et  rectam  constantiam  ac  etiam  eorum  fidei  puri- 
tatem,  quam  Semper  sacro  imperio  et  etiam  nobis  ad  imperinm  procedentibus  demonstra- 
runt  ac  semper  oontinueque  demonstrant,  ad  nos  solos  suos  affectus  et  effectns  totis  viribus 
erigentes,  disposuimus  nostra  dementia  eorum  honores  et  iura,  exigentibus  suis  meritis, 
6criptis  presentibus  roborare  ac  etiam  ampliare,  nec  non  nova  concessione  dotare.  Noverit 
igitur  universoruin  fidelium  imperii  tarn  presens  etas,  quam  suocessura  posteritas,  quod 
nos  nostra  liberalitate  ac  proprio  nostro  motu  eis,  quia  in  fide  constantibus,  et  communi 
eorum  predicta  omnia  et  singula  privilegia  predecessorum  nostrorum  et  omnia  alia  iura  et 
privilegia  per  eosdem  nostros  antecessores  seu  alios  quoscumque  Lombardorum  reges  eis 
concessa,  nec  non  iurUdictiones,  honores  et  usantias,  sicut  hactenus  possiderunt  vel  quasi, 
seu  ius  competit  possidendi  vel  quasi,  ex  certa  scientia  concedimus,  damus  et  stabilitate 
perpetua  confirmamus  ac  innovamus  et  de  novo  concedimus,  ita  quod  roborU  perpetuo 
obtineat  firmitatera,  etiam  si  propter  vetustatein  vel  aliam  causam  ipsa  privilegia,  conces- 
siones  et  iura  propriis  sigillis  seu  propria  bulla  careant;  non  obstante  aliqua  cassatione, 
que  facta  esse  reperiretur  de  privilegiis  suprascriptis  sub  quavis  verboruin  forma  per  clare 
inemorie  Henricum  imperatorem  predecessorem  nostrum,  quam  volumus  uullius  esse  va- 
loris,  et  perinde  esse  ac  si  nulla  cassatio  facta  foret.  Insuper  volumus,  commune  Cremone 
et  nomine»  ipsius  communis  deberc  posse  habere  libere  et  pacifice  possidere  totum  eorum 
episcopatum  et  districtum,  tarn  in  terra  quam  in  aquis,  cum  omnibus  eorum  iurisdictioni- 
bus,  sicuti  a  triginta  annis  citra  pacifice  possiderunt,  qualitcrcumque  vel  quomodocumque 
reperiantur  ab  aliis  possideri  vel  quasi  tcncri  vel  occupari;  non  obstantibus  aliquibus  pri- 
vilegiis seu  coucessionibus  per  nostros  predecessores  vel  per  nos  aliquibus  personis  factis 
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vel  concessis,  et  maxiuie  priviiegiis  per  prefatuni  Henricum  ünperatorem  et  per  nos  Ray- 
naldo  dicto  Passerino  de  Bonacolsis,  olim  dumino  Mantue,  suisque  hcredibus  vel  successo- 
ribus  vel  cüinmuni  Mantue,  nec  nun  Guberto  de  Corrigia  de  Parma  eiusque  heredibus  et 
successoribus  seu  aliis  personis  recipientibus  pro  predietis ;  quibus  oinnibus  ex  certa  scientia 
per  presens  Privilegium  derogamus.  Eosdem  etiara  Creraonenses,  collegia,  universitates  et 
singulas  personas  Creroone,  nunc  imperio  et  ooromuui  Creraone  subiectas,  in  omnibus  eoruin 
honoribus,  bonis  et  iurisdictionibus  atque  iuribus,  quos  et  que  habent  et  ab  olim  habere 
consueverunt,  in  integrum  restituimus  et  reponimus  pleno  iure,  non  obstantibus  aliquibus 
sententiis  olim  factis  et  latis  per  prefatuni  clare  memorie  dominum  imperatorem  Henricum 
predeoe&sorem  nostrum ;  quas  quidem  sententias  ex  certa  scientia  cassainus  et  totaüter 
aunullamus.  Statuentes  ut  nulla  omnino  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis, 
vel  quevis  alia  persona,  quovis  nomine  censeatur,  predictos  cives  et  commune  Cremone, 
fideles  nostros,  contra  huius  concessionis  et  confirmationis  nostre  teuorem  super  predictis  - 
omnibus  perturbare,  oflfendere  seu  molestare  presuinat,  pretextu  etiara  alicuius  concessio- 
nis, promissionis  vel  contractus  generis  cuiuscumque,  facti  per  commune  Cremone  vel  aliam 
sragularero  personam  nomine  dicti  communis  aliquibus  personis,  universitatibus  et  conunu- 
nibus ;  que  concessiones,  promissiones  et  contractus  quantum  ad  predicta  nullam  volumus 
obtinere  roboris  firmitatem,  etiam  si  privilegio  alicuius  imperatoris  ipse  promissiones,  con- 
tractus et  concessioues  essent  munite ;  que  omnia  cassamus  et  per  presens  privilegium 
anullamu8.  Si  quis  autero  contrafecerit  vel  contrafacere  presumpserit,  indignationem  nos- 
tram  et  penam  raille  librarmn  auri  se  noverit  incursurura,  medietatem  camere  nostre  et 
reliquam  medietatem  passis  iniuriam  persolvendam.  Huius  autein  nostre  serenitatis  Privi- 
legium gratiosum  et  cassationes  et  renovationes  predictas  obtinere  volumus  et  valere,  nulla 
lege  nulloque  privilegio  per  nostros  predecessores  concessis  obstantibus  allo  modo,  nec 
etiam  ullis  verbis  derogatoriis,  lege  aliqua  vel  privilegio  aliquo,  positis  vel  insertis,  etiam 
si  de  ipsis  lege,  privilegio  atque  verbis  mentionem  vel  appositionem  oporteret  in  hoc  fieri 
specialem ;  nec  etiam  ullo  huic  nostre  pagine  obstaculo  inferendo,  eo  quod  scriptura  pur- 
purea  non  sit  scripta,  nec  cocti  murffis  et  triti  conchylii  ardore  signata,  nec  questoris  sacri 
palatii  annotatione  vallata  aut  aliqua  alia  sollempnitas  sit  omissa,  quia  presens  Privile- 
gium ac  singula  in  eo  quomodolibet  coraprehensa  ex  certa  scientia  sie  scribi  volumus,  ut 
sunt  scripta.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  ac  nostre  maiestatis  sigillo  et 
signo  consueto  iussimus  communiri. 

Datum  et  actum  vigesimo  primo  die  iunii,  in  civitate  Papie,  sub  auno  domini  mille- 
simo  trecentesirao  vigesimo  nono,  indiotione  duodeeima,  regni  nostri  anno  quintodeeimo, 
imperii  vero  secundo. 

Presentibus  Iacobo  de  Spannhay  Novariensi  epi6Copo,  fratre  Gualterio  Papiensi 

episoopo,  Frederico  burgravio  de  Nurenberg,  Ludovico  duce  de  Tech,  Friderico  coraite  de 

Ottingen,  Andrea  de  Brunech,  Anfieono  Spinota  Ianuensi,  consiliariis  et  secretariis  nostris 

dilectis,  et  Vamii  de  Suxinana  de  Ubaldinis,  Ramengo  de  Casate  de  Mediolano  et  Castel- 

lino  de  Becharia  de  Papia,  testibus  ad  hoc  rogatis  et  special iter  oonvocatis. 

Cereda  aus  dem  archire  zu  Cremona,  C.  Creme,  6.  B.  B,  —  Vgl.  oben  nr.  1088  und  nr.  1106*. 
-  '  Dm  folgende  mutatis  rautandis  wörtlich  übereinstimmend  mit  der  be^tatigung  Friedrich*  II  d.  d. 
1226  iuli,  oben  nr.  1088. 

1119.  Ludwig  IV  ersiuht  die  gräßn  (Ofmei)  von  Görtz,  das*  sie  die  grafen 
Albrecht,  Meinhard  und  Heinrich  von  Görtz  bestimmen  möge,  den  Ludwig 
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von  Kamerstein,  erwählten  von  Freiging,  an  den  gittern  seiner  kirche  nicht 
zu  hindern.  München  (1340-41)  dec.  6. 

Von  uns  dem  keiser.  i|  Liebe  müin.  Wir  biten  dich  vleizzichlichen,  daz  du  unser  lieb 
öheiin,  J  Albr.,  Meinh.  und  Heinr.  grafen  ze  Görtz,  dar  an  wisest  und  si  bittest,  daz  si 
Lud.  von  |  Kamerstein  den  eletten  ze  Frisingen  niht  hindern  nocli  irren  an  des  gotzhuss 
ze  Frisingen  guten ;  und  waz  si  der  inne  haben,  daz  si  im  die  ledig  lazzen,  wan  wir  sinen 
und  sines  gotzhuss  nutz  und  fnun  gern  sehen,  und  getrawen  dir  wol,  du  lazzest  in  unser 
geniezzen  und  du  forderst  in  an  sinen  sachen,  wann  er  die  an  dich  bring,  da  tust  du  uns 
sogtan  lieb  an,  der  wir  dir  besunderlichen  ze  danchen  haben. 

Geben  ze  München,  an  sand  Niclaus  tag. 

Unserr  lieben  mumen  der  grefinn  von  Görtz. 

Ficker  ms  dem  orig.  im  statthaltereiarchiTe  tu  Innsbruck.  Ein  siegel  in  rothem  wachs,  ron 
dem  nur  wenige  reste  erhalten,  und  ein  durch  die  mitte  gezogener  pergarocnthtreifcn,  der  durch  da» 
siegel  zusammengehalten  wurde,  schlössen  du  ron  rechts  und  links  zusammengelegte  schreiben.  — 
Ludwig,  bisher  irrig  ron  Chamstein  genannt,  war  wohl  schon  1340  und  sieber  1341  dec.  6  erwählter 
ron  Freising  (Tgl.  Meichelbeck  Bist.  Pris.  2a,  148)  und  der  kaiser  in  beiden  Uhren  ru  München: 
da»  iahr  ist  also  sweifelbaft 

1120.  Ludwig  IV  bestätigt  dem  Volkmar  von  Burgstall  alle  dessen  handfesten  und 
nimmt  ihn  iti  seinen  besondern  schütz.  München  1341  nov.  22. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  Römischer  kaiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reiches. 
Veriehen  und  thun  kund  öffentlichen  mit  disem  briefe,  daz  wir  unserai  getreuen  Volkmarn 
von  Purgstal  und  allen  seinen  erben  durch  seiner  getreuen  dienst  willen,  die  er  uns  enunther 
gethan  hat,  und  auch  für  bas  thun  soll,  und  uns  ieezu  und  unsern  kindern  und  gegenwär- 
tiglichen  erziugt  hat  für  uns  und  fiir  alle  unsere  söhne  und  erben  alle  sein  handfeste,  Ur- 
kunden und  briefe,  die  er  hat,  sie  sein  über  sätze,  über  eigen  oder  lehen,  oder  über  zwui 
er  die  hat  von  weilent  kunig  Heinrichen  von  Böheim  und  herzogen  in  Kärnden  und  grafen 
ze  Tyrol  und  ze  Görcz,  und  von  kunig  Iohannsen  vonCöheim  und  von  Iohannsen  desselben 
kunig  Iohannsen  sun  mit  unsern  kaiserlichen  gnaden  und  gwalt  bestättiget  haben  und 
wellen  sie  ihn  auch  an  allen  ihren  orten  unüberfahrenlich  stet  halten  mit  vollem  und  ganzen 
bestättigung  diesz  briefes.  Darüber  haben  wir  ihne,  alle  seine  kinder  mit  sambt  ihr  leib 
und  ihr  gut  in  unserer  besonderer  gnade  und  in  unsern  kaiserlichen  frieden  und  schirm 
empfangen  und  genommen,  daran  wir  sie  gegen  männiglich,  so  in  des  noth  geschehe,  also 
und  in  der  massen  besorgen  und  behalten  wellen,  daz  wir  sein  ehre  haben,  und  daz  auch 
sie  davon  nutz,  ehre  und  schirmlichen  trost  enpfinden.  Und  besunderlichen  wellen  wir  auch 
von  dem  guten  und  gnädigen  willen,  den  wir  zu  ihn  haben,  sie  des  mit  vorderlichen  gnaden 
innen  bringen,  daz  ihre  ehre  von  uns  fftrbas  gcauffet  und  gemehret  wird  und  niht  geniedert 
noch  gemindert,  und  verheisen  in  das  also  die  kaiserlichen  gnaden  fest  und  ewiglichen  stets 
ze  halten,  noch  darwider  nimmer  ze  thun,  weder  mit  uns  selbs  noch  mit  anders  iemand. 
Und  geben  in  des  für  uns  und  aller  unser  söhne  und  erben  diesen  offeneu  brief  versigelten 
mit  unserra  kaiserlichen  anhangenden  insigeln  zu  einem  ewigen  und  bewahrten  Urkunde 
aller  der  oben  geschriebenen  sachen. 

Daz  ist  geschehen  ze  München  des  nägsten  pfinztags  vor  sant  Catharinen  tag,  nach 
Cristus  geburth  dreyzehenhundert  iahre  und  darnach  in  dem  ein  und  vierezigiston  iahre, 
in  dem  sieben  und  zwainzigisten  iahre  unsers  reiches,  in  dem  vierzehenden  unsers 
kaiserthums. 
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P.  Iustinian  Ladurner  aus  absehr.  im  tutthaltereiarchrre  su  Innsbruck.  -    Reg,  Lud.  er.  3467. 
—  Vgl.  den  aufs.it  z  Ladurners  über  Volkmar  im  Archire  für  Gesch.  und  Altertbumsk,  Tirols  2,  134. 

1121.  Ludwig  IV  nimmt  Ofrnei,  Herzogin  von  Kärnthen  und  gräfin  von  Tirol,  in 
seinen  schütz  und  bestätigt  ihr  ihre  guter  und  handfesten  und  die  von  ihr 
gemachten  Vermächtnisse.  Meran  1342  feb.  17. 

Wir  Ludewig  von  gotes  genaden  Römischer  kaiser  ze  allen  Zeiten  merer  des  richs. 
Veriehen  offenlichen  mit  disein  brief,  daz  wir  von  besondern  genaden  und  durch  rehten 
ffriuntschaft  willen,  für  uns  und  unser  erben  und  nachkomen,  unser  lieb  mümen  Offmeyen, 
herczogin  in  Kerenden,  grefin  ze  Tyrot  und  ze  Görcz,  in  unsern  schirme  und  genad  ge- 
nomen  haben  und  nemen  ouch  mit  disem  brief.  Und  durch  redlicher  und  billicher  sach 
willen  bestetten  wir  ir  alle  die  gut,  die  si  hat  mit  allen  den  rehten,  di  dar  zu  gehorent, 
swie  die  genant  sint,  mit  allen  punttn  und  articheln,  die  vervangen  und  verschriben  sint, 
als  ir  hantfest,  noderbrief  und  ander  brief  sprechent,  si  sein  newe  oder  alte,  die  si  umb  die 
selben  gut  hat,  die  si  uncz  auf  disen  tag  in  nucz  und  in  gewer  her  bracht  hat.  Wir  wellen 
ouch,  daz  ir  gescheit,  ob  si  dhains  getan  hat  oder  noch  tun  wurde,  bi  siner  kraft  und 
macht  belibe,  als  ir  brief  sagent,  die  si  dar  über  geben  hat.  Wir  verheizzen  si  ouch  an 
den  obgeschriben  guten  und  rehten  ze  schirmen  und  ze  fristen,  und  ouch  bei  irin  geschert, 
ze  behalten  an  aller  stat,  swo  ir  des  not  beschiht,  nach  ir  brief  sag,  als  oben  geschriben 
stet,  urchund  diss  briefs. 

Der  geben  ist  ze  Meran,  an  dem  suntag  nach  vasnacht,  nach  kristus  geburt  driu- 
czehenhundert  iare  und  in  dem  zwei  und  vierczigistera  iare,  in  dem  achten  und  zweinczigi- 
sten  iare  unsers  richs,  und  in  dem  ffunfczehenden  des  keysertutns. 

P.  lustininn  Ladurner  aus  dem  orig.  im  r.  Braitenbergschen  archire  auf  schloss  S.  Zenoberg 
bei  Meran.  Siegel  abgefallen.  —  Reg.  Lud.  nr.  3472.  Vgl.  über  Ofmei  (Euphemia),  wittwe  herzog 
Otto's  ron  Kirathen,  den  aufsaU  ron  Ladurner  im  Archire  für  Gesch.  und  Alterthums k.  Tirols  1,  107. 

1122.  Ludwig  IV  verpfändet  dem  Heinrich  von  Isenburg  für  dessen  hülfe  im 
kriege  gegen  erzbischof  (Baldeurin)  von  Trier  wul  den  (gegenkönig  Karl) 
markgrafen  von  Mähren  die  reichsiuden  zu  Gelnhausen.  Speier  1347 
aug.  14. 

Wir  Ludewig  von  gotta  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  zitten  merer  des  richs. 
Bekennen  öffentlichen  mit  diesem  brieffe,  das  wir  mit  dem  edeln  manne  Heinrich  von  Isem- 
burg,  unserm  lieben  getruwen,  also  geretd  haben  und  über  ein  kommen  sin,  das  er  uns  mit 
allen  vesten  und  slossen  und  mit  aller  siner  machte  warten  und  dienen  sal  widder  den  bi- 
schoff  von  Triere  und  den  marggraven  von  Merhern,  der  sich  des  richs  an  nympt,  und 
widder  alle  ire  helffer  und  diener  uff  sin  selbst  koste,  die  wile  der  kriege  weret,  und  sal 
sich  mit  ir  dheinem  nummer  frieden  noch  sunen  oue  unsern  willen  und  gunste.  Und  umb 
dieselben  hülffe  und  dinste  haben  wir  ime  geben  zweytusent  phunt  heller,  darfür  wir  ime 
und  sinen  erben  versetzt  haben  unser  und  des  richs  lüden  geraeinlichen  zu  Geilnhusen  mit 
allen  rechten,  uszgenommen  des  guldin  phennings,  den  sie  uns  ierlichen  von  iren  üben 
schuldig  sint  zu  geben,  also  das  sie  die  gewonliche  sture  alle  iare  von  inen  uffheben  und 
innemen  sollen  one  alle  unser  und  aller  menglichs  irrunge  und  Hindernisse  als  lange,  bisz 
das  wir  oder  unser  nachkommen  an  dem  riche  die  vorgenannten  lüden  von  inen  umb  die 
obgeschriben  zwey  tusent  phunt  heller  gar  und  gentzlichen  erledigen  und  erlösen.  Were 
auch  das  der  vorgenant  Heinrich  von  Iseniburg  in  der  friste,  und  der  kriege  weret,  abc- 
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ginge,  so  söllen  uns  sin  erbeu  mit  dem  dinste  verbanden  sin  in  aller  der  wise,  als  er  getan 
solde  haben  und  als  vorgesohriben  steet.  Davon  wollen  und  gebietten  wir  den  lüden  ge- 
meinlichen zu  Geilnhusen,  unsem  lieben  kammerknechten,  das  sie  inen  mit  irer  ierlichen 
stüre  von  uusern  wegen  warten  und  gehorsam  sein  und  nyemant  anders.  Und  were  das 
wir  die  selben  stüre  iemant  auders  verschüffen  von  vergesse  wegen  oder  wie  das  queme, 
wöllen  wir,  das  das  weder  crafft  noch  macht  habe  und  sich  nichts  daran  keren,  mit  Ur- 
kunde disz  brieffs. 

Der  geben  ist  zü  Spire,  an  unser  frauwen  abent,  als  sie  zü  hiemel  entphangen  wart, 
nach  cristus  geburt  drützehenhundert  iare  und  in  dem  sieben  und  virtzigsten  iare,  in  dem 
drü  und  drissigstem  iare  unseres  riches  und  in  dem  tzweintzigsten  des  keiserthums. 

Hcker  aus  beglaubigter  abschr.  tod  1464  im  sUUhaltoreiarchire  sa  Inasbrack. 


1123.  Karl  IV  bestätigt  dem  Engelhard  von  Weinsberg  dreihundert  pf und  heller 
von  der  Iudensteuer  in  der  Niedervogtei,  toie  kaiser  Heinrich  sie  den  eitern 
desselben  verliehen  hatte.  Speier  1348  ian.  4.  • 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  ze  allen  ziten  merer  dez  richs  und  1  kimig 
ze  Beheim.  Veriehen  offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  angesehen  ||  haben  nutzen  und  wil- 
ligen dinst,  den  uns  und  dem  riche  unser  über  getrwer  ||  Engelhart  von  Winsberg  bisher 
getan  hat,  und  noch  tun  sol  und  mag  in  künftigen  ziten,  und  dar  umb  so  verleihen  wir  im 
und  seinem  erben  driw  hundert  pfunt  haller  gülde,  di  wir  und  daz  riche  ierlich  auf  sand 
Merteinstag  haben  einzcnemen  von  der  stiwer  unsr  und  dez  riches  kamerknechten,  den 
luden  in  unsr  und  dez  richs  Nydervogtei,  in  aller  der  weiz,  als  sein  eidern  die  selben  gülde 
inne  gehabt  haben  und  di  brief  sagcnt,  die  gegeben  sint  von  seliger  gedethnüsse  keyser 
Heinrich,  unsrcin  üben  eltrn  vater  und  vorfarn.  Wir  gebieten  auch  den  selben  luden,  daz 
si  dem  vorgnanten  Engelharten  und  seinen  erben  mit  derselben  gulde  von  unsern  und  dez 
richs  wegen  und  niemant  anders  fürbas  wartent  seind.  Mit  urkund  ditz  briefs  versigelt 
mit  unsrem  küniglichem  insigel. 

Der  gebn  ist  ze  Speyr,  nach  Christs  geburt  driwtzehenhundert  und  acht  und  viertzig 

iar,  an  dem  fritag  vor  dem  zwelften  tag,  in  dem  andern  iar  unsrer  riche. 

Per  dominum  cancellarium  Iohaunes. 

SUlin  aus  dem  orig.  im  fürstL  Hohenlobe'schen  archbe  su  Oehringen.  Sieg«!  bis  auf  ein  stück 
abgefallen.  —  Vgl.  oben  nr.  644  die  angexogene  urk.  k.  Heinrichs.  —  Ueber  die  Niederrogtei  in 
Niederschwaben  Tgl.  SUlin  Wirtemb.  Gesch.  3,  122. 

1124.  Karl  IV  bestätigt  der  stadt  Cremona  auf  bitten  des  reichsvicar  Bernabo 
Visconti  Privilegien  Heinrichs  V  und  Friedrichs  /,  theils  vollständig,  theils 
so  weit  sie  eingerückt  sind,  und  die  hergebrachte  gerichtsbarkeit.  Pisa  1335 
feb.  16. 

Karolus  dei  gratia  Romanorum  rex  seraper  augustus  et  Boemie  rex.  Ad  perpetuain 
rei  memoriara.  Regie  sublimitatis  graüosa  benignitas,  et  si  ad  universorum  fidelium  pro- 
curandas  utilitates  et  commoda  piis  et  gratiosis  inclinetur  favoribus,  ad  illorum  tameu  de- 
sideria  specialius  dignatur  intendere,  qui  promptis  et  indefessis  laboribus  ac  ünmota  raeritis 
et  fidei  constantia  circa  sacri  promovendum  honorem  iraperii  tarn  devotiores  assidui  quam 
promptiores  continuo  sunt  reperti.  Sane  pro  dilectis  nobis  universitate  seu  oommuni  et 
hominibus  civitatis  Cremone,  nostris  et  imperii  sacri  fidelibus,  quos  ferventis  eoruin  fidei 
devotio,  quam  dudum  pre  cetcris  ad  honorem  gesserunt  imperii,  notos  reddit,  uobilis  Ber- 
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nabovis  de  Vicecoraitibus  de  Mcdiolaao,  pro  nostra  maiestate  regia  Mediolani,  Cremone 

quatenus  dictis  communi  et  hominibus  Cremone  privilegia,  iura,  gratias,  libertates,  dona- 
tiones,  consuetudines  et  statuta,  que  a  divis  quondam  Romanorum  imperatoribus  et  regi- 
bus  obtinuisse  noscuntur,  iuxta  supplicationis  eorum  formam  confirmare,  approbare  et 
etiam  renovare  seu  de  novo  conoedere  consueta  liberalitate  regia  dignaremur.  —  In  quo- 
rum  uno  privilegio,  videlicet  divi  quondam  imperatoris  Ilenrici  quinti,  ut  verbis  eius  uta- 
mur,  expressius  oontinetur,  qualiter  renovavit  et  confirinavit  Cremonensibus  civibus  [pro] 
fidei  meritis,  quam  omni  tempore  imperio  servaverunt,  videlicet  ea  que  proprietate  locu- 
tionis  sue  Cominunia  vocant,  a  Baccha  Adde  usque  ad  Vulperulam  ex  utraque  parte  flu- 
minis  Padi ;  et  ut  a  inari  usque  Papiam  secure  ac  libere  sine  molestia  alicuius  eundi  et 
redeundi  et  mercandi  secundum  usum  et  antiquam  consuetudinem  eorum  cum  navibus  suis 
per  totum  regnum  Italie  secure  vadant  —  Item  in  alio  divi  quondam  imperatoris  Friderici 
privilegio  eius  utendis  verbis  dicitur,  qualiter  Cremonensibus  predictis  concessit,  ut  a  Cre- 
mona  deorsum  in  aqua  Padi  et  in  omnibus  locis  et  vallibus,  in  quibus  aqua  Padi  aKquo 
tempore  derivatur,  usque  ad  mare  sive  in  coraitatu  Regiensi  vel  Mutiuensi  vel  Bononiensi 
vel  Ferrariensi  vel  Ravennatensi  ita  secure  cum  omnibus  mercationibus,  quocumque  vo- 
luerint,  vadant  et  navigent,  ut  nullus  episcopus,  dux,  marcbio,  comes,  vicecomes  vel  aliqua 
potestas  vel  civitas  vel  Castrum  vel  aliqua  persona  aliquod  theloneum  vel  suppositam  vel 
angariam  vel  aliquam  exactionem  ab  eis  exigant  vel  invitos  eos  vel  res  eorum  detineant; 
babeant  quoque  ipsi  Cremonenses  in  predictis  locis  vallibus  et  aquis  vendendi  et  emendi 
liberam  facultatem.  —  Item  in  alio  ipsius  imperatoris  Frederici  privilegio  taliter  expli- 
catur,  quomodo  idem  concessit,  dedit  et  confirmavit  consulibus  Cremonensibus  nomine 
communis  Cremone  oranes  commoditates  et  utilitates  sive  usantias,  quas  habent  vel  tenent 
aut  unquam  habuerun't  vel  tenuerunt,  tarn  infra  civitatem  et  suburbia,  quam  extra  civita- 
tem  in  suo  episcopatu  et  in  omnibus  terris,  locis  et  castris  et  aquis,  que  distringuntur  vel 
unquam  districte  fuerunt  per  Cremonam,  sive  predicte  commoditates,  utilitates  et  usantic 
pertineant  ad  commune  civitatis  Cremone,  sive  ad  concives  qualescumque  sint,  sive  in 
terris,  sive  in  aquis,  et  in  consulibus  eligendis  pro  comuni  et  iustitia  facienda,  et  in  omni- 
bus aliis;  dedit  insuper  et  confirmavit  Cremone  tertiam  partem  Luzarie  et  Vastaüe,  et 
omnes  usantias  et  utilitates,  quas  prefata  civitas  et  mercatores  cives  habent  vel  habere 
soliti  sunt  in  Pado,  sive  in  suo  episcopatu,  sive  in  aliis  superius  et  inferius,  sive  in  pon- 
tibus  faciendis  vel  retinendis,  sive  in .  collectionibus  vel  datis  ad  ponteni  vel  ad  commune 
Vel  ad  mercatores  pertinentibus ;  et  insuper  aquam  Padi  et  stratas  oranes  supradicte  civi- 
tati  et  civibus  bona  fide  et  sine  fraude,  quotiescumque  impedite  fuerint,  expedirentur  et 
dbbrigarenUir;  quod  si  aliqua  persona  vel  civitas  de  disbriganda  stratavel  aqua  raandatis 
imperialibus  obtemperare  noluerit,  quod  imperator  iuxta  rationem  procederet,  poneret  eos 
in  banno  et  adversarios  imperii  iudicaret.  —  Nos  igitur  predictorum  Bernabovis,  nostri 
vicarii ,  nec  non  communis  et  hominum  Cremonensis  civitatis,  nostrorum  fidelium  dilecto- 
rum,  supradictam  fidei  ac  devotionis  immotam  coustantiatn,  qua  sacrum  purius  prosecuti 
sunt  imperiura  hactenus  et  tanto  fidelitatis  debito  futuris  temporibus  prosequi  potcrunt  et 
debebunt  efficacius,  nostre  mentis  oculo  clarius  intuentes,  dictis  communi  et  hominibus 
civitatis  Cremone  supradicta  duo  prima  privilegia  in  totum  et  per  omnia,  tertiura  vero  spe- 
ctaliter  quo  ad  articnlum  superius  explicatum,  et  maxirae  dictorum  privilegiorum,  veris  ut 
apparebat  sigillis  cereis  munitorum,  suprascriptos  articulos  ac  tenores  in  omnibus  et  sin- 
gulis  eorum  puuctis  et  sententüs  de  verbo  ad  verbmn,  ut  suprapositi  sunt,  presentibus 
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litteris  de  innata  nobis  dementia  ratificamus,  approbamus  et  de  novo  concedünus  seu  etiam 
innovamus.  Insuper  ut  prefati  coininune  et  homines  tanto  se  reddant  nobis  et  imperio  fide- 
litati  niaiori  conspicuos,  quanto  se  pluribus  conspexerint  ab  eodem  imperio  et  nobU  favo- 
ribus  et  gratiis  regalibus  communitos,  supradictis  adüdmus  et  eis  gratio6e  concedimus, 
quidquam  ad  rempablicam  ipsius  civitatis  Cremone  pertinet  ab  antiqao,  nec  non  quod  iuris« 
dictio  temporalis  totius  Cremouensis  episcopatu»  et  districtus  ad  ipsam  Cremonensem  «avi- 
tatem  seu  vicarium  eius  inibi  ius  reddentem  respectum  babeat  seu  pertinere  debeat,  tarn 
in  aquis  quam  in  terris  et  locis  Ulis  ipsius  districtus  vel  episoopatus,  scilicet  ubi  dicta  civitas 
vel  eius  ibidem  vicarius  ius  reddens  in  posse&sione  vel  quasi  iurisdictionis  exeroende  nunc  . 
est  et  a  sexaginta  annis  citra  iusta  ratione  dignoscitur  extitisse,  vel  etiam  si  principaliter 
in  aliquibus  forte  locis  episcopatus  predicü  ius  idem  non  possideant,  dum  tarnen  ab  ipsis 
ius  iurisdictionis  in  eisdem  oompetere  dignoscatur;  non  obstante  si  forte  ius  idem  iuris* 
dictionis,  ut  predicitur,  per  alios  de  facto  et  minus  debite  occupatur.  Supradictam  vero 
confirmationem,  approbationera,  innovationem  seu  de  novo  concessionem  ipsis  communi  et 
hominibus  Cremone  facimus,  pro  ut  digne  possumus,  salvis  tarnen  in  singuüs  premissorum 
.  nostris  et  imperii  nec  non  episcopi  et  successorum  eius  et  eoclesie  Cremonensis  et  aliarum 
quarumlibet  iuribus  personaruro.  NuDi  igitw  hominum  nobis  et  Romano  imperio  subiec- 
torum  Hceat,  hanc  nostre  confirmationis,  approbationis,  ratificationis,  innovationis,  vel  nove 
donationis  äut  concessionis  vel  indulti  paginam  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  quoraodo- 
libet  contraire.  St  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  preter  hoc  quod  quelibet  con- 
trafacta  ipso  iure  censemus  irrita,  penam  centum  marcarum  auri,  solvendam  pro  media 
parte  caraere  nostre  et  alia  media  passis  iniuriam,  se  cognoverit  incurrisse,  presentium  sub 
nostre  roaiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Pisis,  anno  doraini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  quinto,  indkttone 
octava,  xiiii.  kalend.  raartii,  regnorum  nostrorum  anno  nono. 

Per  dominum  Luthomislensem  episcopum  cancellarium  .  .  Michael. 

Cereda  aus  dem  orig.  im  archrre  su  Cremona,  C.  fluminis  Padi,  K.  K.  K.  —  Die  eingenickten 
aussüge  sind  nicht  wörtlich  den  originalpririlegien  entnommen,  sondern  der  bestuignng  Friedrichs  II 
oder  der  damit  stimmenden  Ludwigs  IT,  oben  nr.  1088  und  1118;  um  so  bezeichnender  ist  es.  Am* 
hier  nur  drei,  und  auch  diese  nicht  in  der  frühem  TollsUndigkeit  bestätigt  werden. 

1125.  Karl  IV  bestätigt  den  genannten  grafen  Cacciaconti  die  eingerückten  Privi- 
legien «einer  Vorgänger  und  belehnt  sie  mit  angegebenen  besit Zungen.  Siena 
1355apr.30. 

Karolus  quartus  diviua  faveote  dementia  Romanoruin  imperator  semper  augustus  et 
Boemie  rex.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Augustalis  altitudo  et  eiusdem  excdsa  gloria, 
ab  altissimo  pro  christiani  populi  salute  deifioe  instituta  et  feliciter  subliroata,  quamquam 
universis  fidelibus,  quos  sacri  imperii  latitudo  coinplectitur,  grata  beneficia  dignetur  impen- 
dere  et  tanto  copiosius  in  subditos  sue  largitatis  donaria  propagare,  quanto  ex  huiusmodi 
distributione  largiflua  corda  fidelium  erga  sacruin  imperium  in  humili  devotione  experitur 
augeri,  ad  illorum  tarnen  procurandos  honores  singulari  quodam  favore  indinatur  uberiu», 
quos  intemerate  fidei  finita  constantia  et  inveterata  laboris  diuturnitas  claris  testiraoniis 
recommendant.  Sanc  pro  parte  nobilium  Contis  olim  Binducdi  Nuccii,  Henrid  et  Raynerii 
fratrum  et  filiorum  dicti  Binducdi  Ranuccü  Cacdacontis  deSerris,  Ranucdi  Fatii,  Hugucdi 
de  Fabrica,  Contis  Andree  et  Bini  de  Petrorio,  Manfredi  et  Blaxii  de  Palazzolo,  Francisd 
Philippi  dicti  Galioffo,  Gavardi  etRicdardi  olim  Aldobrandini,  Guilielmi  Nerii,  Petri  For- 
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tisbracbii  de  Armaiolo,  Bartolome!  et  Colitis  fratris  eius,  comitum  de  Cacciacomitibus, 
nostrorom  et  sacri  iraperii  fidelium  dilectorum  oblata  nostre  celsitudini  supplex  petitio  con- 
tinebat,  quod  ipsis  et  eorum  heredibus  literas,  gratias  et  privilegia,  quas  seu  que  olini  pro- 
genitores  ipaorum  a  dive  recordationis  Henrico  sexto,  Frederico  et  Ottone  quarto  olim 
serenissimis  Romanis  imperatoribus  et  ab  aliis  Romanis  regibus  et  imperatoribus,  ante- 
cessoribus  nostris  obtinuisse  dignoscuntur,  auctoritate  imperiali  approbare,  ratificare,  inno- 
vare,  de  novo  ooncedere,  oonfirmare  et  ipsos  comites  de  contentis  in  ipsis  literis  iuxta 
earumdem  formam  investire  dignaremur.  Tenores  vero  dictarum  literarom  secuntur  in  hec 
verba:  Henricus  sextus  etc.1  —  Item  tenores  Ii ta  ramm  Frederid  imperatoris  anteoeasoris 
nostri  sequuntur  in  hec  verba:  Fredericas  etc.2  —  Item:  Fredericas  secundas  etc.8  — 
Item:  In  nomine  etc.4  —  Item  tenores  literarum  Ottonis  imperatoris  Romani  antecessoris 
nostri  sequuntar  in  hec  verba:  In  nomine  etc.5  —  Item:  In  nomine  etc.*  —  Nos  igitur 
Karolas  sapradictas  intemerate  fidei  firmam  constantiam  et  inveterati  laboria  diuturnitatem 
nec  non  inultiplicia  probitatis  raerita  et  clare  devotionis  insignia,  qaibos  predicti  comites 
'  de  Caczacomitibu8  et  ipsorum  progenitores  sacrum  Romanam  imperiam  dignis  qaidem 
studuenrat  honoribus  venerari,  liropidius  intuentes,  predictorum  comitum  petitioni  favora- 
biliter  annuentes,  eiadem  coraitibus  et  ipsorum  heredibus  omnes  et  singulas  litteras  et  pri- 
vilegia  predicta  et  singula  in  eis  contenta,  nec  non  alia  castra,  fortilitia,  territoria,  iudicia, 
alios  districtus  seu  alias  villas,  iurisdictiones,  libertates,  immuuitates  et  gratias  eorundem; 
et  spetialiter  dictis  Conti,  Nucio,  Henrico  et  Raynerio  Binduccü  et  Conti  et  Bartolomeo 
castra  Asinalonghe  et  Scruffiani ;  Blasio  et  Manfredo  de  Palazolo  Castrum  Montis  sancte 
Marie  et  Castrum  Palazzoli;  Conti,  Bino  et  Andree  fratribus  Castrum  Petrorii;  et  Huguccio 
de  Fabrica  Castrum  Bibbiani,  sicut  eadem  castra  omnia  et  singula  iure  feodali  seu  utilis 
dominii  ad  predictos  comites  et  eorum  heredes  spectant  et  a  Romano  imperio  in  feudum 
dependent,  salvis  nostris  et  imperii  et  quorunlibet  aliorum  iuribus  et  rationibus,  animo  de- 
liberato  et  ex  certa  nostra  scientia  imperiali  auctoritate  approbamus,  ratificamus,  innora- 
mus,  de  novo  concedimus,  et  de  innata  nobis  virtutis  dementia  generostus  confirmamus, 
eosdem  Caczacomites  et  singulos  eorumdem,  quos  cum  bonis  et  rebus  suis  in  nostram  et 
sacri  imperii  protectionem  redpimus,  de  premissis  onmibus  et  singulis  in  quantum  a  nobis 
et  sacro  imperio  in  feudum  dependent,  recepto  prius  ab  ipsis  et  quolibet  eorumdem  nostro 
et  sacri  imperii  noraine  tactis  sacris  scripturis  homagii  et  fidelitatis  debitis  et  solitia  iura- 
mentia,  cum  consuetis  solemniUtibus  investivimus  et  tenore  presentium  investunus.  Nulli 
ergo  omnino  hominnm  liceat  haue  nostre  maiestatis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  quomodolibet  contraire,  sub  pena  centum  marcarum  puri  auri,  quas  ab  eo,  qui  con- 
travenire  presumpserit,  toties,  quoties  contrafactum  extiterit,  inremissibiliter  exigi  volumus, 
et  earuni  medietatem  nostre  imperiali  camere,  residuam  vero  partem  iniuriam  passorura 
usibus  applicari. 

Testes  huius  rei  sunt:  venerabiles  Nicolaus  patriarcha  Aquilegiensis  frater  noster, 
Arnestus  archiepiscopos  Pragenais,  Ionannes  Olmucensis,  Gherardus  Spirensis,  Protyuva 
Seginensis,  Egidius  Vicentinus  et  lohannes  Emonensis  ecclesiarmn  antistitea;  illustres  Otto 
Brinisvicensis,  Nicolaus  Oppavie,  Wladislaus  Tesscbinensis  et  Bolko  Falkenbergensis 
duces  et  lohannes  marchioMontisferrati;  spectabiles  lohannes  et  Albertus  Nurembergensis 
et  Burcardas  Macdeburgensis,  imperialis  curie  magister,  burgravii,  Ludovicus  de  Ottingen, 
Gherardus  Diczensis  et  Henricus  de  Swarzburg  comites;  ac  nobiles  Czenko  de  Lipa  regni 
nostri  Boemie  suppremus  marescallus,  Godefridus  de  Eppenstein,  Cunradus  de  Winsberg, 
Sbinko  de  Hasemburg  et  Busko  de  Wilharticz  imperialis  camere  inagistri,  Franciscus  Ca- 
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stracanis,  Bartolomens  Raynerii  de  Casalibus  de  Cortona,  Gerlacas  dictas  Knebel  de 
Kaczenelnbogen,  Hernien*  de  Lyndaw,  Loddovicus  et  Robertos  de  Roccha,  Nerius  Nic- 
colai  dictus  Tirannus  de  Petramal a,  Franciscas  Nerii  de  Faggiola,  dominus  Masius  quon- 
dam  domini  Robert»  de  Petramala,  Marcbus  domini  Pieri  de  Petramala,  Franciscas  Petri 
de  Salirabenensibus  de  Senis,  et  aJii  quam  plures  nostri  et  sacri  Romani  imperii  fidel  es 
dilecti  ibidem  presentialiter  existentes. 

Signum  (M.)  serenissimi  prineipis  et  domini  domini  Karoli  quarti  Romanoraro 
iroperatoris  invictissimi  et  gloriosissinü  Boemie  regis. 
Presentium  sub  nostre  imperialis  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Actum  et  datam 
Senis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  quinto,  ottava  indictione,  pridie 
kalendas  maii,  regnorum  nostrorura  anno  nono,  imperii  vero  primo. 

Banchi  ans  dem  orig.  im  arebive  zu  Siena.  —  1  Folgt  urk.  Heinrich«  VI  d.d.  1194  nov.  25. 
-  »  Friedrich«  I  d.d.  1185  min  5;  beide  wird  Stumpf  veröffentlichen.  —  »  Friedrichs  II  d.d.  1222 
dec.  28;  oben  nr.  1064.  —  *  Friedrichs  II  d.  d.  1220  nov.  25;  oben  nr.  1082.  —  »  Otto*»  IV  d.  d. 
1210  eng.  28;  oben  nr.  1072.  -  •  Otto'»  IV  i.A.  1211  dec.  28;  oben  nr.  1073.  Die  kanzlei,  welch« 
Überdies  beide  Friedriche  sichtlich  zusammenwirft,  hat  sich  nicht  einmal  die  muhe  genommen,  die 
Privilegien  nach  der  zeit  zu  ordnen. 

REICHSSACHEN. 

• 

1126.  Berengar  und  Adelbert  klinige  (von  Italien)  schenken  ihrem  getreuen  Raim- 
bald  den  )u>f  Lovadina  in  der  gra/eclta/t  Tretnso.  Pavia  959  oct.  25. 

In  nomine  domini  dei  aeterni.  Berengarius  et  Aldebertus  divina  favente  dementia 
reges.  Si  iustis  petitionibus  nostrorum  fidelium  aures  nostre  pietatis  inclinamus,  ad  statum 
regni  nostri  pertinere  nequaqnam  ambigimus.  Idcirco  omnium  fidelium  sanetae  dereccle- 
siae  nostrorumque,  praesentium  scilicet  et  futurorum,  universitär  noverit,  qualiter  intuitu 
ac  petitione  Lauzonis  nostri  dilecti  fidelis  per  huius  nostri  preeepti  paginam,  sicut  iuste  ac 
legaliter  possumus,  concedimus  et  donamus  Raimbaldo  nostro  fideii  cortem  unam,  quae 
vocatur  Lovadena,  iacentem  in  comitatu  Tarvisino,  non  longe  a  fluraine  quod  nuneupatur 
Piave.  Praedictam  autem  cortem  Lovadenam  iam  norainato  Raimbaldo,  nostro  Qüecto 
fideii,  ex  iure  nostri  regni  pertinentem  concedimus  et  donamus  et  de  nostro  iure  et  döminio 
in  ejus  ius  et  dominium  modis  omnibus  transferimus  etdelegamus,  una  cum  terris,  capellis, 
-vineis,  pratis,  paseuis,  silvis,  saletis,  stationibus,  ripis,  rupinis,  molendinis,  piscationibus, 
montibus,  vallibus,  planitiebus,  aquis,  aquarum  decuroibus,  forestis,  servis  et  ancilhs  utrius- 
que  sexus,  aldionibus  et  aldionis*,  et  cum  pensionibus  atque  cum  omnibus,  quae  dici  vel 
norainari  possunt,  ad  praedictam  cortem  Lovadenam  iuste  et  legaliter  pertinentibus  vel 
aspicientibus  in  integrum,  ut  habeat,  teneat,  firmiterque  possideat  ipse  suique  heredes, 
babeantque  potestatem  tenendi,  donandi,  vendendi,  alienandi,  commutandi,  per"  animam 
iudicandi  vel  quidquid  eorura  decreverit  animis*  faciendi,  omnium  bominum  contradictione 
remota.  Si  quis  igitur  huius  nostri  praeeepti  paginam  pro  aliquo  ingenio  infringere  vel  vio- 
lare  tentaverit,  sciat  se  auri  optimi  Hbras  centum  compositurum,  medietatem  camerae  nos- 
trae,  et  medietatem  praelibato  Raimbaldo  nostro  fideii  dilecto  suisque  haeredibus.  Quod 
utverius  credatur  diligenterque  ab  omnibus  observetur,  manibus  propriis  roborantes  annuli 
nostri  impressione  subter  insigniri  iussimus. 

Signum  (M.  M.)  Serenissimi  Berengarii  et  Aldeberti  regom. 

Hubertus  cancellarius  ad  vicera  Guidonis  episcopi  et  arohicancellarii  recognovi 
et  scripsi. 
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Data  octavo  kal.  novembris,  anno  incarnationis  domini  dcccc.lviüi. ,  regni  vero  dominonun 

piissimorum  regum  viiii.,  indictione  tercia.  Actum  Papiae.  In 
dei  nomine.  Feliciter.  Amen. 

Nach  einer  neueren  ron  Chlamecky  mitgeteilten  Abschrift. 

1127.  Otto  bischof  von  Asti  belehnt  die  genannten  consuln  von  Asti  f  ür  sich  und 
die  gesammtheit  der  bürger  mit  der  bürg  Annone.  Asti  1095  milrz  28. 

Anno  ab  incarnatione  domini  nostri  Yhesn  Christi  millesimo  nonagesiino  quinto,  quinto 
kallendas  aprilis,  indictione  tercia,  presencia  bonorum  hominum,  quorum  nomina  subter 
leguntur,  investituram  fecit  dominus  Oddo  episcopus  episcopii  sanete  Astensis  ecclesie  ad 
consules  Astensis  civitatis  scilicet  quorum  nomina  subterleguntur,  Lanfranchus,  Benzo, 
Ubertus,  Bulgarus,  Ubertus  iudex,  Cresencius,  Saracenus,  Bonebellus,  Bone  senior,  Bonus 
homo,  tarn  pro  ipsis,  quam  pro  omnibus  civibus  Astensibus,  nominative  de  castro  Noni 
cum  hedificiis  et  enpellis  et  omnibus  hedificiis  infra  so  habentibus,  cum  villa  et  omnibus 
»tipendiis1  ad  ipsum  Castrum  pertinentibus,  cum  terris  arabilibus  et  vineis,  pratis,  ierbis, 
silvia  tarn  niaioribus  quam  minor  ibus,  cum  areis,  paxcuis  ac  stellareis,  rippis,  rupinis,  mo- 
lendinis,  piscationibus  cultis,  incultis,  divisis  et  indivisis,  una  cum  finibus,  terminis,  acces- 
sionibus  et  usibus  aquarum,  aquarum  duetibus,  cum  omni  iure  ac  iacentüs  et  pertinentiis 
per  loca  et  vocabula  ad  ipsum  Castrum  et  curtem  pertinentibus,  omnia  in  integrum,  ita  ut 
omnes  cives  Astenses  habeant  in  beneficio  de  parte  domini  Oddonis  episcopi  et  eitis  suc- 
cessorum  ad  communem  utilitatem  istorum  civium  et  faciant  de  hinc  in  antea,  quiequid  eis 
fuerit  oportunum  sine  contradiccione  eiusdem  domini  Oddonis  episcopi  et  eius  successorum; 
et  adiuvare  nobis  debet  ad  habendum  istum  locum  usque  in  finem. 

Factum  est  lioc  infra  Aste  civitatem,  in  atrio  sanete  Marie,  in  canonica  eiusdem 
ecclesie.  Feliciter. 

Ego  Oddo  dei  gratia  Astensis  episcopus  'scripsi. 

Guillelmu8  signifer,  Rodulfus  vicecomes,  Rodulfus  vicedominus,  Obertus  de  Vigarisio, 
Azo  de  Sancto  Martino,  Obertus  de  Meglano,  Wido  comes  de  Blandrato,  Albertus  de 
Tiglole,  Rodulfus  de  Gorzano,  Aycaredus  de  Morocio,  Fulcardus  de  Sancto  Albano,  Gan- 
dulfus,  Ansebnus  de  Govono,  Oppizo  de  Rocba  saneti  Genesii.  Feliciter. 

Quidem  et  ego  übertus  iudex  ex  admonitione  istius  domini  Oddonis  episcopi  subscripsi. 

Ftcker  ans  dem  copialbache  der  sUdt  Asti  bl.  207  im  staatsarebire  ro  Wien.  —  1  Unsichere«  wort. 

1128.  Friedrich  bischof  von  Halberslcuit  bestätigt  den  dortigen  marhtbürgem  an- 
gegebene, denselben  von  seinen  Vorgängern  bereits  mündlich  verliehene  rechte. 
1 105. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie 
episcopus.  Convenit  pastoralitatis  nostre^moderamini  omnibus  nobis  coramissis  iuste  et 
religiöse  vivere  volentibus  patemam  sollieitudinem  vigilanter  exbibere,  verbo  vite  ad  iusti- 
ciam  erudire,  necessitati  consulere,  peticioni  eorum  honeste  et  racionabili  satisfacere,  in 
omnibus  iuxta  vires  pia  semper  devotione  subvenire.  Nostrum  est  enim,  ut  quemadmodum 
domino  disponente  constituti  sumus  preesse,  ita  subsequenter  studeamus,  quantum  ipso 
adjuvante  possumus,  prodesse.  Notum  igitur  esse  volumus  omnibus  Christi  fidelibus,  tarn 
futuris  quam  presentibus,  quod  incole  loci  nostri,  cives  videlicet  forenses,  nos  adierunt  hu- 
mili  suplicatione  postulantes,  ut  iura  et  statuta  civilia,  qne  antecessores  nostri  huius  sacro- 
sanete  sedis  episcopi  ipsis  verbo  tantuin  confirmantes  tradiderunt,  nos  quoque,  qui  licet 
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indigoi  eorum  vicem  tenemus,  dicto,  scripto,  sigillo  roboraremus  et  stabiliremus.  Volon  tari 
itaque  eorum  et  peticioni  nos  haud  deesse  debere  censentes,  concedendo  annuimus  eis,  ut 
per  oranem  hanc  villara  in  illorum  potestate  et  arbitrio,  sicut  antea,  consistat  oranis  cen- 
sura  et  mensura  stipendiorum  carnalium,  vendendo  et  eraendo;  et  qaod  iuxta  rusticitatem 
vel  vulgaritatem  lingue  burmal  vocant,  ipsi  diligenter  observent;  pondus  et  mensoram 
equam  faciant,  que  non  sit  abhominabilis  apud  dominum.  Si  quid  autem  oatum  fuerit  que- 
stionis  et  illicite  presuniptionis  de  venditione  et  emptione  ioiusta,  ipsi  vel  quos  huic  negotio 
preesse  voluerint,  hoc  secundum  iusticiam  exigendo  dtiudicent  et  corrigant  Siquis  vero 
plenus  iniquitate  hec  post  modum  eis  infringere  et  violenter  auferre  temptaverit,  auft  rat 
dominus  partem  illius  de  libro  vite  et  ab  unitate  sancte  ecclesie  maneat  extorris.  Et  ut  hec 
traditio  nostra  Ulis  firma  et  inconvulsa  permaneat  in  secola  seculorum,  hanc  kartam  inde 
conscriptam  sigilli  nostri  ünpressione  confirmari  iussimus  et  signari. 

Data  anno  incarnationis  dominice  millesimo  centesimo  v.,  indictione  xiii. 

Stampf  au*  dem  orig.  im  Stadtarchiv«  zu  Halbmtadt 

1129.  Bernhard  bischof  (von  Hildesheim)  bestätigt  dm  (flamländischen)  ansied- 
le™ zu  Eschershausen  die  ihnen  von  seinem  Vorgänger  Udo  bewilligten  recht*. 
(1 133-37)  iuni  23. 

In  nomine  etc."  Notuni  sit  omnibus  presentibus  ac  posteris,  quid  advene  in  Escheres- 
husen  in  epischopali  iure,  quid  in  secularibus  negoeiis  observandum  sanxerint,  a  quibus  sit 
iniciatum,  sub  quo  etiam  et  scripto  et  inpressione  sigilli  sit  approbatum.  Decretum  est 
autem  et  epischopo  et  eodem  advena  populo  assensum  in  idem  prestante:  —  Si  quis  vir 
obierit,  ut  vel  ex  animaltbus  eius  Optimum,  quodenmque  fuerit,  vel  si  pocius  epischopo  vide- 
bitur  unum,  quod  ex  vestimentis  eius  preciosum  magls  iudicabitur,  in  usum  transeat  epis- 
chopi.  Porro  uxor  mortui  nubat  in  domino,  nullius  potentia  seu  timore  coercita,  tantum  ut 
inaritus  subsequens  epischopali  debito  secundum  institationem  non  contradicat  —  In  ex- 
colendis  quoque  agris  hanc  conventionis  legem  aeeeperunt:  Quantumcunque  aliquis  arbo- 
nun  silvestrium  deiecerit  et  eradicatis  vepribus  seu  aliis  incommodis  in  usum  redaetis, 
quamdiu  solo  rastro  colitur,  nec  tributo  nec  deeime  subiaceat  Quam  cito  autem  vomere 
proscissus  ager  uberiorem  fruetum  attulerit,  septem  annis  tributum  nesciat;  sed  in  ipso 
septimo  duos  denarios  reddat,  in  octavo  quatuor,  in  nono  octo,  in  deeimo  solidum  et  per 
singulos  annos  deineeps  hanc  sumraam  non  excedat  —  In  causis  etiam  secularibus  discu- 
üendis  advocatum  acebpiant,  quem  discretio  episcopi  ex  gratia  utpote  exuhbus  providerit, 
et  ter  in  anno  concionandi  causa  conveniant,  responsuri  sine  banno  regis  et  comitis ;  et  si 
alio  conquerente  reus  aliquis  convictus  fuerit,  advocato  trea  solidos  et  conquerenti  duos 
vadiet,  gratiam  tarnen  in  hiis  aeeepturus.  —  Si  quem  de  scelere  vel  aliquo  malefacto  cri- 
minari  contigerit,  in  quo  deprehensus  non  est,  septima  se  manu  suorum  affinium  expurget, 
aut  iuramento  tot  affines  se  non  liabere  confinntt  sub  eadem  institutione  degentea;  ettunc 
septies  iurando  vicem  illorum  suppleat  et  sit  imposite  delattonis  innoxius.  —  Si  quis  ad 
placitum  iudicis  venire  tardaverit  vel  in  placito  obstrependo  offenderit,  si  ob  hoc  inquam 
pena  multandus  erit,  sex  denarios  tantum  vadiabit.  Si  autem  in  primo  conventu  aliquis 
defuerit,  quando,  ut  mos  est,  iudicis  conhrmatio  fit  placiti  et  homines  colloquendi  et  diu- 
cutiendi  causa  exire  iubentur,  si  is,  qui  in  confirmatione  placiti  deerat,  superveniens  collo- 
quentibus  cum  eis  intraverit,  sit  excusabilis.  —  Qui  precium  possessionis  sue  coniperare 
voluerit,  villico  episcopi  sex  denarios  offerat,  quod  appellaut  licentiam;  eo  tarnen  iure  emptor 
tenendum  non  ambigat,  quo  venditor  ante  possidebat  Quod  si  malicia  villici  ad  amplius 
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venditorem  coegerit,  sab  civiuin  suorum  testimonio  sex  itemm  denarios  ei  offerat,  Quod  si 
accepturum  se  pertinaciter  negaverit,  suspendat  eos  infra  parietes  domus  sue  et  recedat. 
Quem  si  violentia  villi«  persequens  ceperit,  assumpto  eorumdem  civiom  testimonio  probet, 
se  et  antea  obtulisse  et  precium,  ubi  iusticia  poscebat,  suspendisse;  et  cum  hac  excusa- 
tione  securus  aboedat.  Porro  si  aut  negligentia  incautus  aut  arrogantia  protervus  huios  in- 
stituti  decretum  non  egerit  et  rebus  suis  venditis  abire  voluerit,  captus  privetur  omnibus, 
que  secum  detulit,  nec  plagatus  aut  alicuius  niembri  imminutione  mutilatus.  —  Si  vir  vi- 
rum  leserit  et  si  is,  qui  lesus  est,  apud  iudicera  de  ea  re  non  egerit,  sed  insurgens  ultusque 
se  illum  occdderit  et  malefacti  sui  conscius  iudicium  metu  subter  fugerit,  si  infra  anni  illius 
spadum  nulla  satisfactione  iudicem  sibi  reconcüiaverit,  uxor  eius  nichilominus  bona  mariti 
po&sideat,  et  tributum  de  bonis  suis  eodem  iure,  quo  vir  suus,  reddere  satagat.  —  Si  quis 
in  aliam  litigiöse  deseviens  usque  ad  sanguinis  effusionem  plagaro  inflixerit,  advocato  tribus 
solidis,  plagato  duobussatisfaciaL  Porro  si  ad  debilitatem  usque  prooesserit,  advocato 
item  tres  solidos,  debilitato  autem  in  condigna  reinuneratione,  quanti  amiciciam  eius  faciat, 
devotus  ostendat  —  Si  querne  glandis  ubertas  advenerit  et  homo  ecclesie  in  pasturain 
porcos  adraiserit,  duplicet  numerum  homo  ecclesie,  sciKcet  si  sex  inponat  homo  ecclesie, 
tres  adhibeat  advena;  si  illequatuor,  iste  duos.  Quod  si  advena  egestate  cogatur,  ut  quod 
imponat  non  habeat,  extranei  alicuius  pecora  assumens,  in  unius  porci  acquisitione  coni- 
modum  sunm  non  oegligat.  Si  vero  fagina  glans  prevaluerit,  quidquid  indigena  seu  advena 
domi  nutrierit,  sine  contradictione  imponat.  —  In  aquarum  discursibus  piscari,  per  ambitus 
silvarum  venari  non  prohibetur,  nisi  in  foresto  episcopi,  in  quo  si  quis  deprehensus  fuerit, 
quinque  solidorum  amissione  delictum  corrigat.  —  Si  quis  iter  faciens  in  domo  alicuius 
hospitandi  gratia  intraverit  vel  etiam  mansionem  in  eadem  diutius  fecerit,  si  ibi  obierit, 
uxori  ac  filiis  eius  remaneat  eius  substancia;  si  vero  heredem  in  preseuti  non  habet,  sint 
in  custodia  hospitis  reliquie  illius  annum  et  diem.  Si  infra  prefinitum  tempus  quisquam 
venerit  et  eo  modo,  quo  iusticia  exigit,  hereditarium  ius  ad  se  pertinere  docuerit,  reddantur 
Uli;  si  nullus  venerit  infra  anni  circulum,  transeant  eedem  reliquie  in  usum  episcopi.  —  Si 
penuria  cogente  aut  subita  inimici  atrocitate  aliquis  non  habita  licentia  discesserit,  maneat 
inconvulsa  annum  et  diem  eius  substantia.  Si  redierit  et  pro  indisciplina  satisfecerit,  con- 
tradictionem  bonorum  suorum  non  patiatur.  Si  non  redierit,  alicui  suorum  eadem  bona 
familiarius  et  levius  per  gratiam  villici  aotiuirenda  non  negentur.  Quicquid  in  areis,  in  agris, 
sive  quibuscumque  commodis  villicus  alicui  contulerit,  irrituin  fieri  non  potest.  Et  si 
assumpto  civium  testimonio  aliquis  a  curia  se  suscepisse  quicquam  ostenderit,  inconvulsum 
exisUt  —  In  nostre  institutionis  exordio  coiißrmatum  est,  epischopum  ttvc  advooatum 
licere  aut  debere  aliquem  ex  nostris  suorum  testimonio  convincere,  sed  eorum,  qui  nostre 
legis  decretuin  acceperant.  —  Exercitui  supplementum  addere  non  est  iuris  nostri,  nisi 
com  episcopus  cum  rege  Alpes  est  transiturus  vel  pro  patria  contra  paganos  est  pugnaturus. 

Primam  autem  pretax&te  legis  institutionein  susceperunt  Benzo,  Menzo,  Immo,  Egezo 
Udone  episoopo;  confirmationem  eiusdem  denuo  acceperunt  Bernardo  episcopo  cum  sigilli 
annotatione  sub  anathemate  isti:  Ouste  sacerdos  eorundem  advenarum;  laici:  Bertoldus, 
Franko,  Baldwinus,  Baldricus,  Theodericus;  consentiente  eorum  archipresbitero  Willelmo; 
presente  quoque  Theoderico  presbitero,  Bertoldo  presbitero,  Udone  presbitero;  laycis 
liberis:  advocato  advenarum  Bertoldo,  Bertoldo,  Bernardo  vicedomno,  Theoderico  de 
Riclinge,  Memfrido;  ininisterialibus :  Egberto  caroerarioet  filio  eius,  Walthero,  Folkouldo. 

Data  mense  iuoio,  vigüia  saneti  Iohannis  baptiste,  Lothario  ünperatoi*e. 

Stampf  mu  ab»ehr.  s«.  13  im  csrtnlar  tob  Amelongiaboro,  bl.  21,  im  «rchire  ru  Wolffenbütt«! : 
Böhm.r  Act«  im|>.  52 
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Überschrift :  R*$criptum  privilegii  ruttieonrm  de  Etektrtshtuen ,  im  f%to  ctmtintntur  iura  heyerorutu, 
quod  fetlttie  nostr*  valei.  —  Vgl.  Lüntiel  Gesch.  der  Diflcese  Hillesheim  1,  276.  39Ö.  —  Nach 
enrlhnang  bischofs  Udo  flik  die  erste  rerleihnng  zwischen  1079  and  1114;  Lothar  war  kaiser  1133 
inni  4  bis  1137  dec.  3. 

1130.  Rainald  erzbischof  von  Cöln  erlittst  denen  von  Siena,  welche  ihm  ausser  dem 
fodrum  dreizehnhundert  mark  zahlten,  die  )w  er  fahrt  und  bestätigt  ihnen 
erwerbungen  zu  Poggibonzi  und  MonteaiUolo.  San  Quirfco  1167  apr.  27. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Rainaldus  dei  gratia  sancte  Colooiensis  eo 
clesie  archiepiscopus,  Italie  archicancellarius.  Univerais  sacri  imperii  fidelibus  per  presetttia 
scripta  cupimus  innotescere,  quod  dum  in  legatione  et  expeditione  donimi  noatri  Frederici 
inviotissirai  Romanorum  imperatoris  perTusciam  versus  ürbem  procederemus,  coutigit  nos 
Senensein  ingredi  civitatem.  Senenses  vero  cnm  sepenumero  magolfica  imperio  ac  nobw 
servitia  irapendissent,  hoc  etiam  tempore  dominum  iroperatorein  ac  dos  excellenter  hono- 
raverunt;  nam  preter  fodrum  episcopatus  ac  comitatus  Senenais,  quod  persolutuin  erat, 
mille  trecentas  libras  nobis  persolverunt  pro  expeditione  iinperiali.  Nos  autem  pro  hac 
pecunia  totam  illam  expeditionem  eis  ex  parte  domini  imperatoris  ac  nostra  penitas  re- 
mittimus.  Auctoritate  quoque  imperial i  ac  nostra  ipsis  in  perpetuum  confirmamus  universa, 
que  comes  Guido  Werra  eis  legaliter  dedit  in  Podio  Bonici;  et  quod  Ranucius  de  Stagio 
et  filii  Soarci  eis  feoerunt  de  Monte  Agutuio.  Statuiums  etiam  ac  finniasime  precipiruus, 
ut  hec  millus  umquam  ipsis  auferre  vel  impedire  presumat.  Et  si  quis  contra  id  venire 
presurapserit,  c.  libras  argenti  coniponat,  uiedietatem  camere  imperiali  et  reliqoam  niedie- 
tatem  Senensibus. 

Testes  huic  rei  affuerunt:  Petrus  abbas  Ebredunensis  de  Sancta  Cruce,  magister  lo- 
hannes  prepositus,  magister  Iohannes  Sosatiensis,  Teodericus  comes  de  Are,  Constantinos 
marescalcus,  Arnoldns  Cnickeman,  Everardus  de  Arabre,  Gerardus  advocatus  Coloniensis, 
Consideratus  coosul  Senenais,  Guido  Marescoti,  Fortebracius  Malavolti,  Rolandos  index, 
Aldebrandinus  Ioseph,  Petrus  Fassini  et  alii  quamplures  legalis  teatimonii  viri.  Utque  cer- 
tiora  hec  Semper  ac  stabiliora  pennaneant,  presentem  paginam  manu  propria  roborantes, 
auctoritatis  nostre  sigillo  tussimus  insigniri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  ra.c.lxvii.,  indictione  xv.,  imperante  do- 
mino  Frederico  Romanorum  imperatore  invictisaimo,  anno  regni  eius  xv.,  imperii  xü.  Data 

fehlt«  schon  1332.  %  ^  ^ 

1131«  Genannte  Greinonefter  beschnvören  dem  kaiser  Friedrich,  der  Oremöna  wieder 
in  seine  gnade  genommen,  und  dessen  curie  angegebene  summen  in  angege- 
bener weise  zu  zahlen.  Vor  Castel  Manfredo  1 186  iuni  8. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  octuagesimo  sexto,  indictione  quarta, 
die  dominico,  octavo  mensis  iunü.  Otto  de  Comite  et  Otto  Curtese  consules  communis 
Cremone,  Albertus  Struxius1,  Homobonus  de  Trizia,  Pontius  de  Giroldis,  Bernardua  Pi- 
rinus,  Surdus  de  VallariU,  Girardus  Faber,  lohann  de  Conrado,  Nicola  de  Moro,  Petrus 
de  Suspiro,  Otto  de  Casalimoranoi  omnes  de  civitate  Cremona,  iuraverunt  manibus  pro- 
priis  ad  sancta  dei  evangelia  adversus  dominum  Fredericum  Roinanorum  invictisaimum 
imperatorem  augustum  eo  modo,  quod  ipsi  per  se  aut  per  eorum  certum  missuin  a  parle 
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communis  Cremone  propter  pacem  et  concordiam,  quam  cum  eis  fecit,  qnando  ipse  erat  in 
obsidione  castri  Manfredi,  dabunt  in  Papia  in  casa  Gatferii  Ysimbardi  aut  in  casa  Iacobi 
sui,  si  ipse  Gaiferius  non  adfuerit,  ipsi  Gaiferio  et  Iaoobo  vel  illi  nuntio,  quem  do- 
minus imperator  ordinaverit,  libras  mille  quingentas  denariorum  bonorum  imperialium, 
medietatem  usque  ad  festum  apostolorum  Petri  et  Pauli  de  iunio  proximura,  et  aliam  me- 
dietatem  in  kalendis  augusti  proximi.  Item  iuraverunt  predicti  omnes,  qnod  ipsi  dabunt 
libras  treoentas  curie  imperatoris  denariorum  bonorum  imperialium  ad  quindecim  dies  pro- 
ximos  post  reoeptam  gratiam  domini  imperatoris,  quam  vero  gratiam  receperunt  hodie.  Et 
addidernnt  in  ipso  Kacramento,  quod  ipsi  facient  consulibus  Cremone  sociis  suis  et  toti 
credentie  Cremone  facere  consimile  sacramentum  de  dando  ad  predictos  terrainos  omnes 
denarios,  et  hec  ita  attendere  et  adimplere  habent  bona  fide  et  sine  fraude  illis  scientibus, 
nisi  quantum  remanserit  per  parabolam  predicti  domini  imperatoris  vel  eins  certi  missi,  et 
secundum  quod  eis  aut  misso  parabolam  dederint  et  terminum  mutaverint.  Ipsi  ita  atten- 
dere et  observare  habent  bona  fide  sine  fraude  illis  scientibus,  si  deus  illos  adiuvet  et  illa 
sancta  dei  evangelia.  Et  hoc  idem  sacramentum  fecerunt  eodem  die  Ambrosius  de  Scan- 
dolaria,  consul  communis  Cremone,  Todescus  Sagittaclericus,  Girardus  de  Burgo,  Otto- 
linus de  Persico,  Guidottus  de  Baldezonis,  Martins  de  Brodulano,  Barozius  de  Burgo  atque 
Wilielmus  de  Belloto. 

Actum  subtus  tentorium  domini  imperatoris,  quando  erat  in  obsidione  castri  Manfredi. 

Predicti  consules  et  alii  hoc  instrumentum  fieri  preceperunt. 

Interfuerunt  Gotifredus  domini  imperatoris  cancellarius,  Wuilielmus  Astensis  epis- 

oopus,  Bernardus  Parmensis  episcopus,  Ubertus  Vioecomes  de  Placentia  Mediolani  potestas, 

Bonifacius  marchio  Montisferrati,  Supramons  marchio,  Opizo  Novellus,  Bernardus  Baibus 

consules  Placentie,  Wuilielmus  Burrus,  Wuilielmus  de  Osa  de  Mediolano,  et  multi  alii  teste«. 

Cereda  an»  abschr.  im  archive  iu  Creinona,  Cod.  «ign.  f  nr.  1 .  —  Vgl.  oben  m.  1 53.  893.  — 
1  Ha.  TVutnn 

1132*  Die  von  Asti  und  markgraf  Bonifaz  von  Montf errat  unterwerfen  sich  be- 
züglich ihrer  Streitigkeiten  dem  Schiedssprüche  des  Thomas,  castellan  von 
Annone,  und  anderer  genannter.  (1 193.) 

Hec  sunt  tria  scripta  in  .una  carta.  In  nomine  domini  nostri  Yhesu  Christi.  Discordia 
que  vertebatur  inter  homines  f  Astenses]  et  Bonifacium  marchionera  Montisferrati  posita  est 
ab  ipsis  hominibus  Astensibus  et  marchione  Bonifacio  ad  concordandum  in  domino  Thoma 
castellano  Noni  et  Rogerio  de  Curia  et  Scarampo  et  Ogerio  Catanico  Valentie  et  Raynerio 
de  Gratia.  Qui  Rogerius,  Scarampus,  Ogerius  et  Raynerius  iuraverunt  supra  dei  evan- 
gelia, omnes  querimonias  que  coram  eis  fient  ex  parte  Astensium  et  ex  parte  marchionis 
bona  fide  et  sine  fraude  ad  concordiam  reducere,  et  si  de  hoc  isti  quatuor  non  possent  se 
concordare  ad  invicem  inter  se,  dominus  Thoraas  debet  esse  cum  eis  ad  hanc  concordiam 
fnciendam.  Et  si  isti  quinque  inter  se  non  possent  se  concordare,  debent  communiter  et  * 
oomrouni  eonun  voluntate  eligere  unum  sapientem,  qui  secundum  rationem  discordiam  istam 
difiniaf  et  decidat 

Hec  sunt  nomina  obsidum,  quos  marchio  Bonefacius  Montisferrati  dedit  in  manibus 
domini  Thome  et  Rogerii  de  Curia  et  Scarampi,  Ogerii  Catanici  et  Raynerii  de  Grana  pro 
illa  concordia,  quam  fecerint  inter  se  et  homines  Astenses  observanda:  Biglus  de  Taurino, 
Guillelmus  Nascus  de  Taurino,  Rattus,  Simplex  de  Canelio,  lacobus  de  Cellis,  Guillelmus 
de  Cnliano,  Gualla  Pastronns,  Obertus  Siccns  de  Vignale.  Qui  omne«  iuraverunt  supra 
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dei  evaugelia  esse  et  stare  in  ostadio  predictorum  Thome,  Rogerii,  Scarampi,  Catanici  et 
Raynerü,  quandocunque  isti  oranes  rel  dominus  Thomas  per  parabolam  illoruni  omnium 
dieeret  eis,  ut  Staren  t  in  eornm  ostadio,  et  ubicuinqoe  ipsi  omnes  vel  dominus  Thomas  per 
parabolam  oiunium  eorum  dieeret  eis,  quod  starent  in  eorum  ostadio,  isti  stare  debent, 
n<*c  inde  se  removere  sine  licencia  omtüuin  illonun  vel  sine  licencia  doroini  Thome  data 
eis  per  parabolam  omnium  aliorum. 

Hec  sunt  nomina  obsidum,  quos  Astenses  dedorunt  in  manibus  domini  Thome  et  pre- 
dictorum  quatuor  cum  eo  pro  predicta  concordia  ex  eorum  parte  observanda:  Obertus  de 
Vivario,  Iaeobus  de  Vivario,  Gualla  Boyanus,  Auselmus  filius  Mussi  de  Curia,  GuiUelmos 
filius  Ottonis  de  Sicardo,  Rufinus  Bayverius,  lacobus  de  Nantico,  Gualla  Lanfranchinus. 
Qui  omnes  illud  »dem  iuraverunt  de  ostadio,  quod  supra  dicti  obsides  marchionts,  observare, 
si  deus  illos  adiuvet  et  saneta  dei  evangelia.  Et  de  hoc  sunt  due  carte  ineise  per  alfabetum. 

Ficker  an*  dem  copialbach«  der  stadt  Aati  bl.  263'  im  staatftarebire  «u  Wi«n.  —  Dieses  com- 

auigegangen  sein,  welchen  Thomas  apr.  13  bestätigt«;  Tgl.  oben  nr.  899. 

1133*  Thomas  casteüan  von  Annone  entscheidet  auf  befehl  de»  1c aisers  und  als  ge- 
teorner  scluedsrichter  mit  andern  genannten  Streitigkeiten  zwischen  dem  mark- 
grafen  von  Montferrat  und  der  stadf  Asti.  Alba  1197  feb.  //. 

Anno  domini  millesiino  centesimo  nonagesimo  septimo,  indictione  qttintadeeima,  quod 
fuit  tercio  idus  februarii.  In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti  in  perpetuum.  Super 
lite  et  discordia  sive  eontroversia,  que  vertebatur  inter  dominum  ßonefacium  marchionem 
Montisferrati  et  oonsules  Aste  nomine  comunitatis,  qui  sunt  lacobus  Pallidum,  Bayamondus 
Careocius,  Raymondus  Layolius,  Ratio  de  Asiuariis,  Petrus  Cicia,  Otto  Monachus,  lacobus 
Thomas  et  Rodulfus  Durnaxius,  pro  qua  de  mandato  serenissimi  domini  nostri  domini  ün- 
peratoris  erant  ante  castellanura  Noni  Thomas*  pro  iusticia  facienda.  —  Nos  videlicet 
Thomas  predictus  castellanus  et  Maynfredus  marchio  de  Salucüs  et  Almosna  dei  gratia 
Astensis  ecclesie  prepositus  et  nobiles  cives  de  Alba,  scilicet  Anseimus  Merlus  et  The- 
baldus  de  Brayda  et  Lanfranchus  Melius  atque  Pautrerius  ab  utraque  parte  electi  ad  con- 
cordiam  faciendam,  pro  qua  predictus  marchio  Bonefacius  et  consules  Astenses,  scilicet« 
lacobus  Palius,  Bayamondus  Careocius  sindici  atque  procuratores  constituti,  conservanda 
iuraverunt  stare  nostro  mandato,  sie  statuimus,  sie  ordinamus  et  sie  componimus  ab  utra- 
que parte,  scilicet  ab  Astensibus  et  a  marchione,  contra  omnem  hominem  firmiter  salva 
fidelitate  imperatoris  observari,  sicut  infra  scriptum  habetur  et  continetur.  Discordia  nani- 
que  talis  erat,  quia  petebat  predictus  marchio  Montisferrati  a  consulibus  Astensibus  nomine 
civitatis  quartam  partem  civitatis  Ast  pro  indiviso  et  feuda  Sancte  Marie,  que  emerant  a 
vassallis  suis,  que  iacent  iuxta  fluroen  Verse.  Item  petebat  Castrum  Rochete,  Castrum 
Montisalti,  Castrum  Viglani,  Castrum  Curtecumarii,  Castrum  Malemortis;  conquerebatur  de 
pace  fracta.  Consules  vero  Astenses  petebant  a  prefato  marchione  Montisferrati  ex  parte 
civitatis  Castrum  Feliciani,  Castrum  Vignalis,  terram  que  fuit  marchionis  Arduoois  et  filio- 
rum,  que  iacet  etiara  citra  Padum  et  ultra  Padum;  conquerebantur  de  marchione  de  mille 
Ubris  argenti  pro  pena;  conquerebantur  de  parte,  quam  habebant  in  Montebersario,  et  de 
castro  Laureti  et  eius  comitatus*;  item  de  pecunia,  quam  debebat  horoinibus  de  Aste,  et 
de  redemptionibus  eorum,  qui  capti  fuerant,  que  omnia  dictus  marchio  Bonefacius  reddere 
promiserat  De  his  omnibus,  que  marchio  Bonefacius  Montisferrati  petebat  et  petk,  sie 
statuimus  et  sie  componimus  et  sie  fieri  preeipimus.  Civitatis  quartam  et  feuda  et  alienata 


Digitized  by  Google 


NACUTR.  -  REICHSSACHEN.    1197  FEB.  11. 


821 


Astenses  cives  sicut  tenent,  teneant,  salva  marchionis  Montisferrati  iusticia.  Castrum  Ro- 
chete  et  Castrum  Mondsalti  sicut  tenent,  teneant,  salva  similiter  dicti  raarchionis  Montis- 
ferrati iusticia.  De  castro  Viglani  dicimus,  qui  tenent  a  marchione  Bonefacio,  ei  serviant, 
et  sicut  tenent,  teneant;  qui  tenent  pro  civitate,  civitati  serviant  et  respondeant;  cives  de 
civitate,  qui  habent  in  castello  cum  villa,  libere  sicnt  tenent,  teneatur;  et  Castrum  in  quo 
statu  nunc  est,  perseveret  De  castro  Malemortis  et  castro  Montisbersarii  sie  statuimus, 
ut  marchio  Montisferrati  et  qui  tenent  a  marchione,  et  civitas  et  qui  tenent  a  civitate,  velut 
consortes  teneant  et  possideant,  et  alter  alten,  scilicet  cives  Astenses  marchioni  et  marchio 
civibus  Astensibus,  ad  invicem  subserviant  De  sediminibus  castrorum  et  villarum  dicimus, 
ut  si  qnestio  orta  est  vel  oritur,  per  antiquiores  homines  de  locis  et  veraciores  terminetur. 
De  castro  Curtiscomarii  dicimus  et  ordinaraus,  ut  neque  a  marchione,  neque  a  civitate 
munitio  sive  castellum  fiat;  qui  tenent  a  marchione  de  dominicatu  suo  et  redditibus  suis 
fodruiu  non  solvant  civitati;  homines  vero  eorum,  qui  tenent  a  marchione,  cum  aliis  horai- 
nibus  Curtiscomarii  sint  de  posse  et  districtu  civitatis.  De  Iiis  vero,  que  petebant  et  petunt 
consules  Astenses  ex  parte  civitatis  a  marchione  Montisferrati,  sie  statuimus,  sie  ordina- 
mus.  Castrum  Feliciani  confitetur  Bonefacius  marchio  Montisferrati  tenere  pro  feudo  a 
civitate;  et  ideo  homines  de  Felictauo  sive  populus  eiusdem  loci  faciant  fidelitatem  civitati 
salva  fidelitate  marchionis,  sicut  in  pace  marchiouis  Guillelmi  et  eorum  pace  olira  statutuin 
füit.  Et  de  castro  Vignalis  et  de  terra  marchionis,  sicut  marchio  Bonefacius  tenet,  teneat 
salva  civitatis  iusticia.  De  castro  Laureti  et  eius  comitatu,  cum  venerit  ad  dominicatum 
marchionis  Montisferrati,  Astenses  eum  possint  convenire,  si  voluerint,  et  marchio  inde  eis 
respondere  teneatur.  Pecunia  nanque  creditorum  et  redemptiones  civiuin,  qui  capti  fuerunt, 
sie  solvantur,  sicut  in  predicta  pace  marchionis  Bonefacii  et  lacobi  Stricti  potestatis  Ast 
ordinatura  fuit,  videlicet  in  pedagio  Montisbarucii.  De  pedagio  vero  dicimus,  ut  restituat, 
quod  acoepit,  infra  duos  annos  ad  certum  terminum,  videlicet  ad  proximum  festum  futurum 
saneti  Laurencii  quartam  partem,  et  ad  festum  proximc  purificationis  beate  Marie  aliam 
quartam  partem,  postea  vero  a  festo  proximo  saneti  Laurentii  usque  in  ultimum  annum 
aliam  quartam  partem,  et  a  festo  proximo  purificacionis  usque  in  unum  annum  aliam  quar- 
tam partem,  ita  ut  totum  iliud,  quod  de  pedagio  acoepit,  tunc  sit  restitutum;  soluta  vero 
peounia  creditorum  et  aliorum  hominum  quarta  pedagii  Montisbarucii  pars  Astensium  ci- 
vium  sit.  Granum  et  omnia  alia,  que  marchio  Montisferrati  abstulit  civibus  civitatis  Ast 
a  tempore,  quo  oompromissum  mit  in  Thomam  castellanum  Noni,  marchio  Bonefacius  re- 
stituat Si  ante  oompromissum  aliqua  acoepit,  restituat  similiter,  vel  cum  bis,  quibus  ab- 
stulit, amicabiliter  conveniat.  Item  statuimus,  ut  consules  civitatis  Aste  marchionem  Bone- 
facium  Montisferrati  in  civem  reeipiant  et  domum  in  civitate  habeat,  pro  qua  teneatur* 
ipsum  marchionem  et  eins  heredes  et  eius  terrara  contra  omnem  hominem  defendere.  Et 
a  modo  de  missionibus,  quas  facient  Astenses  de  statu  civitatis,  cum  fodruiu  in  civitate 
aeeeperint  et  a  civibus,  marchio  Bonefacius  solvat  et  teneatur  solvere  fodrum  eis  de  mille 
libris.  Item  statuimus,  ut  si  marchio  predictus  ab  his  qui  longe  et  ab  his  qui  prope  pul- 
satnr  sive  iniuriatus  fuerit,  ipse  per  so  et  suos  primum  iusticiam  et  satisfactionem  querat, 
et  si  per  se  et  suos  habere  non  potent,  cum  consilio  civitatis  iniuriam  vindicet,  donec  re- 
habeat  sua.  Et  cives  teneantur  de  civitate  Aste  et  de  locis  et  possessionibus,  quos  tenent, 
usque  in  finera  suis  missionibus  eum  iuvare.  Si  vero  marohio  Montisferrati  absque  eorum 
consilio  guerram  inierit,  non  teneantur  hoc  onus  subire.  Illud  idem  de  prefato  marchione 
versus  civitatem  dicimus,  quod  marchio  de  persona  et  tota  terra  sua  et  de  locis  et  de 
possessionibus,  quas  tenet,  similiter  teneatur  civitatem  suis  missionibus  iuvare.  Item  sta- 
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tuiuius,  ut  marchio  Montisferrati  consules  civitatis  nomine  civitatis  in  habitatore*  sue  terre 
recipiat,  pro  qua  habitatione  teneatur  defendere  contra  omnem  hominem  eos  nomine  civi- 
tatis et  civitatein  et  totam  terraiu  civitatis  salva  fidelitate  iniperatoris.  Item  statuimos  de 
controversüs,  quo  oriuntor  et  oriri  possent  a  civibus  Astensibus  versus  houünes  Montis- 
ferrati et  ab  hominibus  Montisferrati  versus  cives  Asteuses,  ut  cives  Astenses  a  marchiooe 
et  eius  nunciis  iusticiam  recipiant,  et  houiines  Montisferrati  ab  Astensibus  consuKbua  et 
eorum  nunciis  iusticiam  similiter  recipiant,  vel  persone  ab  utraque  parte  eligantur,  a  quibus 
conlioversie  decidantur  infra  certum  tetnpus.  Predicta  omnia  superius  scripta  precipünus 
ab  utraque  parte,  scilicet  a  inarchione  Montisferrati  et  ab  Astensibus,  in  perpetuum  obaer- 
vari.  Si  vero  marchio  vel  consules  nomine  civitatis  Aste  predictam  concordiam  et  paccm 
non  observaverint  unus  adversus  alterum  contra  omnem  horoinem  salva  fidelitate  impera- 
toris,  predicta  omnia  irrita  sint  et  evacuentur.  Et  donec  paoem  statutam  alter  alten  ser- 
vaverit  in  predictis,  marchio  Montisferrati  non  conveniat  civitatein,  nec  civitas  marchionem. 
Et  de  quinto  in  quintum  annum  pactum  istud  iuramento  renovetur  et  confirmetnr. 

Actum  in  Alba,  in  ecclesia  sancti  Laurencii,  ubi  fuerunt  plures  testes:  Ubertus  oonie* 
de  Blandrato,  Maynfredus  marchio  de  Buscho,  Guillelmus  marchio  de  Boscho,  Martinus 
de  Revello,  lordanus  de  Aliano,  Manfredus  de  Drua,  Anselmus  Bonipetri  de  Alba,  Dro- 
chus  Palius  et  Rogerius  Cayrosius,  Lotherius,  lacobus  de  Vicario  de  Aste,  Ubertus  de 
Platis,  Bayamondus  de  Platis  et  Petrus  Becharius. 

Et  Guillelmus  Cogmine  notarius  de  Primeto  *fuit  et  iussu  domini  Thome  Noni  opi- 
dani,  Maynfredi  marchionis  de  Saluciis  et  Almosne  gratia  dei  Astensis  ecclesie  prepositi 
et  Albensium  vironim,  videlicet  Anseirai  Merli  et  Tebaldi  de  Brayda  et  Pautrerii  atque 
Lanfranchi  hoc  instrumentura  scripsit. 

FScker  au«  dem  copialbuche  der  Stadt  A»ti  bl.  361'  im  staaUarebiT«  tu  Wien. 

1134.  Thomas,  casteüan  von  Annone  und  böte  des  kaisers,  spricht  die  considn  von 
Asti  und  andere  von  den  wegen  des  Streites  zwischen  Asti  und  dem  mark- 
grafen  Bonifa:  von  Montferrat  verbürgten  tausend  mark  silber  los.  Asti 
'l!97feb.  16. 

Anno  millesimo  ceutesimo  uouagesimo  aeptiino,  indictione  quiutadecima,  die  dominico, 
quarto  decimo  kal.  martii,  presentia  infrascriptorum  testium.  Dominus  Thomas  castellanus 
de  Nono  et  nuncius  domini  imperatoris  absolvit  Astenses  consules 'et  iusticie  et  Astensem 
episcopum  et  Albenses  consules  et  omnes  cives  Astenses,  qui  pro  commoni  de  Aste  ei 
tenebantur,  a  securitate  raille  marcharum  argenti,  de  qua  ei  pro  communi  de  Aste  tene- 
bantur  de  causa,  que  inter  consules  de  Aste  nomine  communis  de  Aste  et  Bouefacium 
marchionem  Montisferrati  vertebatur  ante  ipsum  Thomam.  Et  si  aliqua  carta  inde  in  aliquo 
tempore  inveniretur,  ipse  Thomas  dixit,  quod  vult  eam  ulterius  esse  vanam  et  nullius 

Actum  urbe  Aste  ad  portam  Archus  ante  domum  Kolli  de  Fontana  et  lacobi  Frenarii 
et  lacobi  de  Razano.  Testes  Guillelmus  Dompnetus,  Robaldus  Maruchus,  Orandus  de 
Quatorde,  Donadeus  de  Saluce  et  plures  alii. 

Et  ego  lacobus  Boviculus  notarius  hanc  cartam  scripsi. 

Picker  aus  dem  copialbuche  der  stadt  Asti  bL  207  im  Staatsarchive  iu  Wien.  -  Vgl  nr.  1133. 

1135.  Johann  Strusius,  podesta  von  Siena,  beschwört  die  vom  legalen  Wolfger 
von  Aglei  denen  von  Siena  vorläufig  belassenen  bürgen  und  die  grafechaft 
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dem  könige  Philipp  oder  dessen  boten  bei  deren  ankauft  auszuliefern.  Poggi- 
bonzi  1208  mai  (24). 

In  nomine  veri  dei  etc. 1  —  Post  fidelitatem  factara  a  Seuensibus  et  resignationein 
predictoruin  et  eorumdem  reconraissionem,  ego  Iohannes  Struzius  Senensium  potestas  iuro 
ad  saucta  dei  ewangelia,  quod  bona  fide  et  sine  altqua  f'raude  restituam  domino  regi  Phi- 
lippe vel  nuncio  eius  venienti  Senas  com  trecentis  militibus  castra  et  coiuitatum,  sicot  snpra 
ordinatum  est  et  in  scriptis  redactum  in  oonoordia  facta  inter  donünoni  regem  Philippum 
etSenenses;  et  quod  fatiam  successoreni  meura  ita  iurare,  si  per  me  completa  non  fuerint; 
et  hoc  sacramentom  feci  in  Castro  Podii  Bonici,  presentibus  domino  Alberto  Struzio,  domino 
Stradegotto,  domino  Russo  Melluze,  lacob  Hildebrandini,  Ranutio  Philippi,  Bartholomeo 
Reinaldini,  überto  Gilü,  H.  de  Smalneg,  Eb.  de  Lut.,  Walterbertoldus,  Eleazar  testibus. 

Ego  Albertos  notarius  predicti  patriarche  bis  omnibus  interfui  et  hoc  Privilegium 
scripsi  de  roandato  domini  mei  W.  Aquilegiensis  patriarche. 

Banchi  mu  dem  orig.  im  *t**tsarchive  zu  Siena.  —  '  Es  geht  der  gerammte  vertrag  rvm 
«ai  23  Vorher,  wie  er  oben  nr.  915  ohne  wesentliche  abweichnngen  mitgetheUt  ist. 

1136.  Die  von  Siena  inelden  dem  Wolfger  patriarchen  von  Aglei  und  legaten  ganz 
Italiens,  dass  sie  bereit  seien,  dem  könige  Otto  den  treueid  zu  leisten,  bitten 
aber  die  reichsbesitzungen  bis  zur  ankunft  des  könige  in  ihrer  hut  zu  be- 
lassen und  ihnen  nachzulassen,  was  er  im  verflossenen  iahre  bewilligte.  Siena 
1209  iuü  3. 

Vobis  karissimo  domino  nostro  patriarche  Aqnilegiensi,  legato  per  totam  Ytaliani 
serenUsimi  domini  nostri  Ottonis  dei  gratia  Romanoruin  regis  et  semper  augosti.  Bartho- 
lomen Renaldini  Senensis  potestas  una  cum  consulibus  militum  et  consulibus  placiti  et 
cum  generali  consilio  et  toto  commnni  civitatis  Senensis,  devoti  fideles  im[periij.  Doximus 
doniinationi  et  excellenti  paternitati  vestre  super  petittone,  quam  nobis  facitis  pro  sere- 
nissimo  domino  rege  Ottone,  pure  et  fideliter  respondere.  Cum  sincera  devotio  et  fidei 
puritAs  sit  in  nobis  et  affectus  uberrimus  serviendi,  et  cum  circa  obsequia  Serenissimi  do- 
mini nostri  regis  Ottonis  et  nuntiorum  eius  ferventi  affectione  simus  prompti  hunanimiter 
et  parati,  affectamus  affectu  purissimo  suis  et  vestris  parere  raaudatis,  volentes  et  offe- 
rentes  nos  afl  prestandas  fidelitates  pro  nominato  domino  nostro  rege  ad  dictum  excellentie 
vestre.  Et  ut  affectus  noster  plenius  pateat  et  in  publicum  deducatur,  de  tenutis,  quas 
possedit  in  comitatn  Senensi  felicis  memorie  dominus  Henricus  olim  Romanorum  impe- 
rator,  sie  providimus  dubietati  nostre  et  coroodo  imperii  et  Serenissimi  domini  nostri  regis 
Ottonis  et  vestro,  ne  forte  ante  desideratum  adventum  eius,  si  in  potestate  traderentur 
aliorum,  pressuram  vel  incomodum  ab  inimicis  et  ctrcnmstantibus  et  emulis  patereinur  vel 
non  caute  cnstodirentur,  quia  non  videmus,  quod  interim  per  alios  possint  salvo  custodiri, 
nisi  per  no«,  petimus  ab  excellentia  vestra,  ut  nos  custodiamus  eas,  sicut  nunc  custodimus, 
ad  honorem  domini  regis,  prestaturi  vobis  fidas  et  idoneas  cantiones  et  suflßeientes,  quod 
eas  libere  et  expedite  reddemus  domino  regi  in  adventu  suo,  si  sibi  placuerit  Insuper  pe- 
timns,  quod  remittantur  nobis  ea  omnia,  que  paternitas  vestra  nobis  remisit  anno  pre- 
terito,  sicut  continetur  in  privilegio,  quod  nobis  fecistis.  Super  hiis  igitur,  que  desiderio 
desiderabifi  facere  exoptamus,  supplicaraus  excellenti  paternitati  vestre,  quod  consilium 
amatorum  imperii  perquiratis,  remotis  odiosis  et  emulis  nostris,  et  ea  circa  nos  devotissi- 
mos  fideles  agatis,  ut  serviendi  et  per  omnia  devote  parendi  nobis  crescat  et  in  immensum 
augeatur  affectus. 
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Ego  Daiuese  iudex  et  noUurius,  quod  supra  oontinetur,  de  luandato  dicte  potestati* 
SenensU  mihi  coraui  Philippo  Malavolte,  Ranuccio  eius  filio,  Iacob  Ilde.,  Yosep,  Guinisio 
Donosdei,  Aringerio  Sinibaldi,  Guidone  Mariauocti,  Guidone  de  Palatto  et  praribus  alü^ 
rogatis  testibus  iniuncto,  scripsi  et  in  publicam  formani  redegi. 

In  anno  domini  m.cc.viiii.,  die  v.  nonas  in  Iii,  indictioue  xii. 

Banchi  au*  dem  sUaUarchWe  sa  Siena,  sesione  del  dipiomatwo,  proTraiean  delie  riformagtoni 
—  Vgl.  oben  nr.  917  die  Übersetzung,-  die  gütige  Vermittlung  Wüatenfclds  ermöglichte  es  mir,  dieae 
und  die  folgende  urk.  im  originalteite  mittheilen  su  knnnen.  —  Die  angelogene  ark.  oben  nr.  915. 

1187.  Wolfger  patriarch  von  Aglei  und  leqat  ganz  Italien*  antwortet  denen  von 
■   Siena,  das»  er  die  reiclisbesit  Zungen  nicht  in  ihren  händen  lassen  könne,  be- 
züglich seiner  früheren  Zugeständnisse  darauf  hinweisend,  wie  mit  dem  ende 
des  thronstreites  sich  die  Verhältnisse  geändert  hätten.  Siena  1209  iuii  4. 

W.  dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriarclta  et  domini  regis  Ottoois  in  im- 
peratorem  electi  per  totam  Ytaliam  legatus.  Vobis  Bartholomeo  Raynaldo  potestati  Se- 
nensi,  consulibus  inilitum,  consulibus  placitorum,  generali  consilio  et  toti  comuni  civitatis 
Senensis.  Super  petitionibus  vestris  sie  duximus  respondendum.  Cum  serenissimo  regi 
Ottoni  sinceram  devotionem  et  animi  puritatem  circa  ipsuiu  et  circa  suorum  nuntioruin 
obsequia  et  voluntatem  serviendi  vos  habere  proponatis,  gauderemus  plurimum  et  in  animi 
exultatione  prorumperemus,  si  vorba  facti»  concordarent  et  in  exibitione  operum  declara- 
retur  vestre  dilectio  sinceritatis.  .Set  quia  nos  labiis  honoratis,  cor  autem  vestrum  longe  a 
nobis  esse  videtur,  dolemus  propter  vos,  quos  sincero  corde  diligimus  propter  impensa 
iamdudum  nobis  servitia  et  honores,  propter  quos  vos  caros  habeinus  admodum  et  aeeeptos, 
(Inno  gestantes  proposito,  vestris  obsequiis  obsecundare  et  in  hiis,  quibus  cum  honore  in>- 
perii  vos  honorare  possemus  vel  in  aliquo  deferre,  nullam  penes  nos  potuissetis  invenisse 
repulsam.  Verum  cum  vos  ad  facienda«  fidelitates  domino  regi  requisissemus,  si  series 
vestre  responsionis  ulterius  non  protenderetar,  que  est,  quod  vos  unanimiter  et  affectu 
purissimo  parati  estis  sais  et  nostris  velle  parere  mandatis,  asserentea  dicto  domino  regi 
et  facere  volentes  fidelitates,  honorem  vestrum  illesum  servareet,  quod  maiestatem  regiam 
deceret,  vos  velle  facere  videremur.  Set  quod  postmoduin  a  nobis  per  vos  petitnr,  ut 
tenutas  possessionum  ad  imperium  pertinentium,  quas  post  mortem  felicis  memorie  Henrici 
iinperatoris  oecopastis,  vobis  relinquamus  custodiendas,  cum  ad  eas  recuperandas  simus 
destinati,  non  possumus  patienter  salvo  nostre  legationis  officio  exaudire,  cum  sine  alicuiu* 
impedimeuti  molestia  de  hiis  omnibus,  que  ad  imperialem  pertinere  dinoscuntur  iurisdic- 
tionem,  nos  intromittere  debeamus.  Cum  igitur  fines  mandati  transgredi  non  possünus  et 
superstitiosa  adinventione  vel  conventione  iura  imperii  et  possessiones  in  detrimentum' 
velimus  imperii  reeuperare,  de  consilio  fratrmn  nostrorum  episcoporum,  comttum  et  alioruro 
baronum  nobis  assistentium,  quos  vere  fideles  imperii  esse  cognovimus,  vestras  petitiones 
non  duximus  admittendas.  Quod  autem  ulterius  petitur,  quod  vobis  remittamus,  quod  anno 
preterito  concessimus,  non  expedit  causae  vulneratae  remedium  querere,  cum  iam  non 
simus,  quod  fuimus,  cum  iam  non  duo  simul  reguent,  set  Octo,  post  Octo,  quartos  nunc 
imperat  Octo. 

Et  ego  Porphidius  imperialis  aule  notarius  de  mandato  domini  W.  Aquilegensis  pa- 
triarche  et  regalis  aule  per  totam  Ytaliam  legati,  qui  mihi,  sicut  superius  oontinetur,  conun 
episcopo  Ymolensi,  episcopo  Cervinensi,  comite  Ildebrandino,  arebidiacono  Vulterranuo, 
et  Andrea  canonico  Ymolensi  scribere  iussit,  scripsi  et  in  formam  publicam  redegi. 
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Sub  anno  doraini  millesuuo  ocviiii.,  indicttoue  xii.,  die  quarto  intrante  mens«  iuhi, 
Senis,  in  ecclesia  sancti  Petri. 

B»Dchi  aus  dem  staatsarehire  in  Sien»,  sesione  del  diplomatico,  proTeniens»  delle  riformagiuDi. 

—  Vgl.  oben  or.  918  und  1136. 

1138.  (Wolfger)  patriarch  von  Aglei  antutortet  in  erdichtetem  schreiben  dem 
pabste  (Innocenz  III)  auf  dessen  auf  orderung,  als  legal  weniger  streng 
vorzugehen  und  den  laiser  Otto  zur  zurückgäbe  des  herzogthums  Spoleto,  der 
mark  Ancona  und  der  grafschaft  der  Mathilde  zu  veranlassen.  (1210  apr.J 

Artificiosa  excusatio  patriarche  Aquilegensis  super  hiis,  que  papa  sibi  proposuerat. 

—  Dum  nexus  astringitis  mandatorum,  quibus  nec  ligari  valeo,  nec  disolvi,  anxior  et  su- 

spiro,  quia  binc  preoeptum  imperiale  ine  cogit,  inde  apostolicum  me  coartat;  nnde  non 

po88um  distinguere,  quid  sit  deo  vel  cessari  in  hac  parte  reddendum.  Intiiuastis  nempc 

mihi  sub  quodam  velamine  figurato,  quod  in  mee  legacionls  officio  rigorera  debeo  temperare, 

maxime  cum  et  arcus  non  Semper  debeat  esse  tensus.  Scio  nempe,  quod  in  obsequiis  im- 

perii  pharetram  pure  fidelitatis  et  arcnm  servicü  deportavi,  neminem  in  occulto  sagittans. 

Sed  arcus  meus  viribus  iam  privatur,  quia  coUe  bitumine  disoluto  capitella  mollescunt,  que 

cordam  tensam  in  suo  robore  detinebaht,  et  propter  senectam  et  Senium  debililata  sunt 

brachia  sagittantis.  Sed  arcus  legacionis  huius  non  est  meus,  sed  est  arcus  imperii,  quem 

non  tendo,  neque  relaxo,  sed  ipsum  tensum  cum  summa  sollicitudine  conservare  laboro, 

timens,  ne  decurtentur  penne  in  ligno,  quia  sagittam  continet  equitatis.  Hunc  siquideni 

arcum  me  apprehendere  snasistis,  quoniam  precepto  vestro  coactus  illustri  0.  imperatori 

fidelitatem  iuravi,  et  in  hoc  fuistis  causa"  efficiens  et  materia  inductiva.  Demum  si  non 

possum  eum  inducere  ad  restituendum  ecclesie  Romane  ducatum  Spoleti,  marchiam  Anco- 

nitanam  et  comittatum  comitisse  Matildis,  vobis  est,  non  mihi,*  sine  dubio  imputandum, 

quiaquondam  super  ipsiun  habuistis  plenitudinem  potestatis,  sed  ego  defero  pondus  officii, 

quod  pendet  ex  arbitrio  alieno. 

Ficker  aus  Boneompegni  Boncompagnus  lib.  3  tit.  14,  hs.  sec,  13  der  hofbibliothck  zu  Mün- 
chen, cod.  las.  83499  bl.  23'.  —  Vgl.  oben  nr.  1066.  Die  Stellung,  welche  der  rerfasser  den  pa- 

I.  12,  ep.  78.  Der  brief  wird  in  den  april  1210  su  setzen  «ein;  min  30  fuhrt  Wolfger  wieder  den 
titel  eines  legalen,  und  wird  denn  erst  wieder  mei  2  beim  ksiser  genennt;  in  der  Zwischenzeit  dürfte 
er  wieder  eis  leget  thitig  gewesen  sein,  dann  aber  Italien  rerlatsen  habe. 

1139.  Pabst  Innocenz  bevoümilchtigt  den  bischof  von  Parma,  den  der  kirche  von 
Piacenza  zustehenden  theil  der  gerichtsbarkeit  zu  Crema  dem  bischofe  von 
Cretnona  zu  übertragen,  weil  die  Stadt  Piacenza  mit  dem  leaiser  Otto  die 
Icircl*  verfolge.  Lateran  1212  apr.  16. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabili  fratri  .  .  Parmensi  episcopo 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  civitas  Piacentina  in  sua  pertinacia  perseveret 
et  cum  O.  dicto  imperatore  Romanam  ecclesiain  persequatur,  fraternitati  tue  presentiuni 
auctoritate  mandamus,  quatinus  in  penam  ipsius,  si  vtderis  expedire,  iurisditionein,  quam 
eius  ecclesia  pro  minori  parte  habet  in  Crema,  comnüttas  venerabili  fratri  nostro  .  .  epis- 
copo Cremonensi,  qui  maioreiu  partein  iurisditionis  habet  in  illa,  ut  ea  vice  nostra  funga- 
tur,  donec  super  hoc  aliud  duxerimus  disponenduin;  contradictores,  si  qui  fuerint,  vel  rc- 
belles  per  censurum  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo. 
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Datum  Lateran  i,  xvi.  kalendas  roaii,  pontificatu*  nostri  anno  quintod^cimo. 
Cered»  mu  dem  archire  tu  Cremon».  C.  Creme,  G.  63. 

1 140.  Pabst  Honorius  III  belobt  die  von  öremona,  xoeil  sie  sich  den  Mahnungen 
und  befehlen  des  Hugo,  cardinatbischof  von  Ostia,  fügten.  Lateran  1219 
tan.  30. 

Honorius  episcopus  servus  servorum  dei.  DHectis  filiis  .  .  potestad  et  populo  Cre- 
mouensi  salutem  et  apostolream  benedictionem.  Devotionem  vestrajn  dignis  in  domino  lau- 
dibus  cominendamus,  gratiarum  vobis  actione»  uberes  exolventes,  quod  monitis  et  mandatis 
venerabilis  fratris  nostri  .  .  Hostiensis  episcopi,  quem  ad  vos  rjraosmisimus,  huiniliter  sicut 
idem  episcopus  asserit  paruistis.  Propter  quod  favorabilem  exhibuistis  vobis  ipsum  epis- 
copum  ecclesie  dei  membrum  precipuuni,  ad  honorem  et  exaltationem  civitatis  vestre  utiliter 
intendentem,  nosque  vobis  teneuiur  impendere  gratiam  largiorem.  Sane  universitateni 
vestram  monemus,  hortamur  et  rogamus  attente,  qnaünus  universis  mooitis  et  mandatis 
ab  eodem  episcopo  faciendi«,  cum  non  nisi  ad  vestram  perpetuam  pacem  et  trauquillitatem 
intendat,  benigne  sicut  fecistis  hactenus  intendatis,  ita  ut  ad  commodum  et  honorem  ves- 
trum  eo  fortius  accendamur,  quo  vos  inclinatis  humilios  ad  nostra  et  eiusdem  episcopi 
suscipienda  mandata. 

Datum  Laterani,  iii.  kal.  februarii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Cered»  aus  dem  «chiye  iu  Cremon«,  C.  Creroone,  O.  60.  —  Vgl.  oben  nr.  939  ff. 

1141.  Eberfuzrd  von  Läutern,  böte  des  königs  von  Pavia  auf  wärt«,  befiehlt  denen 
von  Alba  keinen  kreuzzug  gegen  die  Astenser  zu  unternehmen,  noch  mit  den- 
selben vor  seiner  eigenen  bevorstehenden  ankunft  eine  sühne  zu  schUessen. 
1219  mai  20. 

Anno  domini  millesimo  duceutesimo  nono  deciino,  indictione  vii.,  die  martis,  xii.  kal. 
iunii,  in  civitate  Astensi  in  ecclesia  sancti  Iohannis  de  Domate;  coram  presentia  Petri 
Laurencii,  Bayalardi  Balbi,  Guillelrai  Ratoris,  Alberti  Crivelli,  lacobi  de  Sybona,  Rolli 
Cebolle  militis  potestatis  Astensi«  et  aliorum  quampluriuin.  Vesoovinus  nuncius  domini 
Everardi  de  Lutri  ostendit  domino  Resouato  Zacio  potestati  Astensi  iiteras  apertas,  in 
forma  publici  instrumenti  redactas,  sigillo  cereo  ipsius  Evverardi,  in  quo  erat  aquila  de- 
signata,  bullatas  in  hunc  modum : 

Everardus  de  Lutri,  domini  regis  nuncius  a  Papia  in  sursum,  nobili  et  sapienti  viro . . 
potestati  consulibus  et  toti  communi  Albensi  salutem  et  omne  bonum.  Cum  ex  officio  nobis 
iniuncto  a  regia  maiestate  specialiter  teneamur  fideles  imperii  ad  pacem  et  concordiam  re- 
vocare  atque  ad  eorum  bonum  statum  intendere  cum  effectu,  universitati  vestre  districte  preci- 
piendo  raandainus,  qua  ftmgimur  in  hac  parte  auctoritate,  sub  pena  mille  marcharum  argenti 
regali  camare  deputanda,  quatenus  contra  Astenses  nullam  cursara  facialis  neque  ipsos  ho- 
»tiliter  facialis  offendi,  nec  per  vos  aliquatenus  offendatis,  nec  per  atiquem  Lombardie  aliquant 
concordiam  facialis  inter  vos  et  Astenses  predictos  usque  ad  adventum  noslrum,  qui  presto 
erit,  ad  partes  vestras  domino  concedente,  quia  super  predictis  negociis  sie  disposuimus 
faciente  domino  providere,  quod  ad  honorem  domini  nostri  regis  et  commodum  vestnun 
multimode  pertinebit.  Et  si  contra  predicta  venire  presumpseritis,  Indignationen!  domini 
nostri  regis  et  nostram  neenon  et  penam  predictani  vos  noveritis  ineursuro*.  Ad  hec  autem 
vobis  preeipienda  et  denuncianda  ex  parte  nostra  latorem  presentium  Vescovinum  nomine 
nostrum  nuncium  coustituimus  specialem.  Et  ad  huius  rei  evidentiam  certiorem  presentem 
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paginani  inde  conacribi  hissiuaus  in  forma  publici  instrumenti  et  nostro  sigillo  coramuniri. 
Intcrfuerunt  domini  Otto  Botacius,  lohannes  de  Casolo  eiusdem  domini  Everardi  iudiees 
teste«.  Actum  anno  dominice  incarnationis  millesirao  ducentesimo  decimo  nono,  indictione 
vü.,  die  lune,  xiii.  ka).  iuoii. 

Ego  Lantelmus  Ferarius  imperiaHs  notarios  hanc  cartam  iussu  istius  domini  Everardi 
scripsi. 

Et  ego  Mussus  Boviculus  notarius  pallatinus  et  Astensis  curie  scriba  preeepto  dicti 

Hcker  ans  dem  eopUlbocbe  der  sttdt  Arti,  W.  393,  im  8U.ts.rchire  su  Wien.  -  Vgl.  oben  nr.  273. 

1142*  Gesandte  von  Crtmona  und  Verona  erklären  im  nanxen  ktinig  Friedrich*, 
ihrer  städte  und  de»  markgrafen  von  Este  die  wähl  des  Alberich,  de  Andito 
zum  podesta  von  Ferrara  für  rechtswidrig,  weil  dersefoe  /sind  Cremend* 
und  im  banne  des  königsseiund  mit  seinem  vater  Wilhelm  dem  könige  nach- 
gestellt habe.  Ferrara  1219  dec.  14. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  nouodecimo,  indictione  octava,  die 
quartodecimo  intrante  decembn?,  in  civitate  Ferrarie  in  domo,  nbi  dominus  Albertus  Alla- 
mannus potestas  Ferrarie  mauebat;  presentia  domini  Henrigetti  de  CrexentiU  de  Verona, 
et  Delagiti  notarii  coniitis  Sancti,Bonifacii,  et  domini  Sagynguerre  de  Ferraria,  et  Pivani 
de  Bergamo  et  Albrighetti  de  Goggo  ambo  consules  populi  Ferrarie,  nec  non  presentia 
curie  ipsius  domini  Alberti  potestatis.  Dominus  lohannes  Struxius  et  dominus  Ayinericus 
Dothonus,  ambaxatores  pro  communi  Cremone,  et  dominus  Gandulftuus  de  Castronovo  et 
dominus  Henrighettus  de  Crexentiis,  ambaxatores  pro  communi  Verone,  iverunt  ante  dic- 
tiun  dominum  Albertum  AUamannum  potestatem  Ferrarie  et  dixerunt  et  petierunt  ex  parte 
serenissirai  domini  Frederici  Romanorum  regis  et  ex  parte  communis  Cremone  et  Verone 
et  domini  marcbionis  Estensis,  ut  daret  eis  consilium  Ferrarie.  Ad  que  dictus  dominus  Al- 
bertus Allamannus  potestas  Ferrarie  dixit,  quod  volebat  audire,  quod  volebant  dicere, 
antequam  daret  eis  consilium.  Et  ipsi  respondemnt  et  dixerunt,  quod  volebant  dicere  in 
ipso  consilio  de  honore  et  statu  serenissimi  domini  Frederici  Romanorum  regis,  et  communis 
Cremone  et  Verone  et  Ferrarie,  et  domini  raarchionis  Estensis.  Ad  que  dictus  dominus 
Albertus  Allamannus  cum  consilio  curie  sue,  ut  dicebat,  talein  responsionem  eis  fecit,  quod 
Kbenter  volebat  dare  consilium,  si  volebant  dicere  illud,  quod  esset  de  honore  dicti  domini 
regis  et  dictarum  civitatum  et  domini  marchionis;  et  si  ah'ter  voluissent  dicere  in  ipso  con- 
silio, dixit,  quod  non  daret  eis  consilium,  nec  habet  eos  audire;  dicendoita,  quod  audiveraf, 
quod  ipsi  volebant  dicere  in  ipso  consilio  de  eo,  quod  erat  contra  suum  sacramentum,  spe- 
cialiter  de  regimine  ipsius  civitatis;  et  si  voluissent  dicere  de  regimine  ipsius  civitatis  in 
ipso  consilio,  antequam  daret  eis  consilium,  volebat  ab  eis  audire;  sin  autem,  non  daret 
eis  consilium.  Et  tunc  ipsi  respouderunt  et  dixerunt  ei,  quod  nolebant  dicere  contra  suum 
sacramentum,  quod  credebant  suum  sacramentum  erat  ad  honorem  et  ad  utilitatem  Fer- 
rarie, et  hoc  totum,  quod  volebant  dicere,  erat  ad  honorem  et  ad  utilitatem  Fer- 
rarie. Et  tuoc  ipse  dominus  Albertus  Allamannus  dixit,  quod  non  daret  eis  consilium,  nisi 
audierit  totum,  quod  volebant  dicere  in  ipso  consilio.  Et  tunc  dominus  lohannes  Struxius 
surrexit  et  concionando  dixit,  quod  statutum  erat  inter  Cremonenses  et  Ferrarienses,  quod 
non  debent  aeeipere  potestatem  de  iilis  civitatibus,  que  sunt  inimici  Cremone  et  Ferrarie; 
et  homines  Placentie  erant  inimici  mortale«  Cremone,  et  erant  in  bannuin  domini  Frederici 
regis;  quare  non  credebant  de  honore  domini  regis  nec  Ferrarie  neque  suoruro  amicorum, 
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quod  commune  Ferrarie  deberet  habere  potestatem  Placentinum ;  et  pro  eo  specialiter  pe- 
tebat ei  et  curie  sue  consilium  Ferrarie;  et  si  dare  voluerit  eis  consilium  Ferrarie,  dicebat 
ei  et  curie  sue  ex  parte  domini  regis  et  ex  parte  communis  Creuioue  et  ex  parte  communis 
Verone,  ne  deberent  procedere  in  antea  de  ipsa  potestate,  nec  faciant  eura  venire  in  Fer- 
raria. Et  ibi  inconünenti  dominus  Gandulfinus  de  Castronovo,  presente  dicto  domino  Al- 
berto Ällamanno  et  curia  saa,  dixit  eidem  domino  Alberto  AUamanno  ex  parte  communis 
Verone  et  ex  parte  domini  marchioms  Estensie,  ne  de  ipsa  potestate  deberet  procedere 
in  antea,  pro  eo  quod  ipse,  qui  erat  electus  pro  potestate  Ferrarie,  erat  in  bannum  dicti 
domini  regis  et  erat  inimicus  Creroone.  Dominus  Aymericus  Düthonus  surrexit  et  concio- 
nando  dixit  idein,  quod  dominus  fohannes  Struxius  dixit,  et  narrando  ibi,  qualiter  Wfliel- 
tnus  de  Landetho  de  Placentia  et  Albricus  eius  Alias  intrabant  inter  naves  et  "circabant 
inter  vezolos  et  subter  cathastas,  quando  veniebant  per  Padum,  dicendo  quod  dominus  rex 
erat  absconditus  intus,  et  quod  non  habet  evadere,  quod  non  misset  captus;  et  dixit  et 
denunciavit  dicto  domino  Alberto  AUamanno  et  curie  sue  ex  parte  domini  Frederici  Ro- 
manorum regis  et  ex  parte  communis  Cremone,  ne  de  potestatia  Albrici  de  Landetho,  qui 
erat  electus  potestas  Ferrarie,  deberent  procedere  in  antea,  et  ne  faciant  eura  venire  in 
Ferraria,  et  ei  debeant  inittere  denunciando,  quod  ipse  non  veniat  in  Ferraria  pro  ipsa 
potestatia. 

Ego  Boldizonus  de  Zanono  notarius  domini  Henrici  imperatoris  interfui  et  hanc  car- 
tam  rogatus  scripsi. 

Cered»  »os  dem  archire  iu  Cremona,  C.  Ferrarie,  E.  13. 

1143«  O-irard  Manaria  po  desto,  von  Asti  verspricht  dem  päbstlichen  subdiacon  und 
notarOpizo  für  die  regalien  der  stadt  iälwlich  dreihundert  p/und  zu  zahlen, 
welche  kaiser  Friedrich  denselben  auf  lebenszeit  überlasten  hatte.  Asti  122$ 
aug.  31. 

Anno  domini  millesimo  duceutesimo  vigesimo  tercio,  indictione  undeeima,  die  iovis, 
secundo  kal.  septenibris.  Girardus  Manaria  Astensis  potestas  consensu  et  voluntate  cre- 
deudarionuu  omnium  suorum  per  campanam  colectorum  et  ore  ad  os  interogatorum  et 
scriptorum  spontanea  vohrotate  promisit  nomine  communis  Astensis  magistro  Opizoni  sub- 
diacono  et  notario  domini  pappe,  quod  dictum  comune  de  cetero  omni  anno  in  festo  saneti 
Martini  solvet  trecentas  libras  Astensis  monete  prefato  magistro  vel  suo  certo  misso  no- 
mine regalie  seil  pro  regalia  suprascripte  civitatis,  quam  dominus  Fredericus  imperator 
Romanorum  et  rex  Scicilie  donavit  eidem  magistro  in  utilitates  suas,  quamdiuipse  magister 
vixerit,  libere  convertendas,  sicut  contioetur  in  imperiali  privilegio  aurea  bulla  munito,  a 
ine  Philipo  publfco  notario  viso  et  lecto.  Promisit  etiain  dictus  dominus  Girardus  nomine 
suprascripti  comunis,  quod  neque  in  vita,  neque  post  mortem  antedicti  magistri  Oppizonts 
repetet  dictam  pecuuiam  in  toto  vel  in  parte  vel  aliquid  pro  ea  a  sepedicto  magistro  Opi- 
zone  vel  a  fratribus  suis  aut  nepotibus  suis  vel  eorum  heredibus,  nec  aliquo  modo  vel  in- 
genio  occasione  predicta  faclet  aliquid,  quod  aliquo  modo  gravet  magistrum  Opizonem  seu 
fratres  ac  nepotes  suos  vel  heredes  eorum.  —  Eodem  autera  die  et  loco  ipse  magister 
Opizo  promisit  prefato  domino  Girardo  nomine  communis  Astensis,  quod  si  dominus  im- 
perator repeteret  vel  repeti  faceret,  ipse  vel  alius  pro  eo,  a  prefato  communi  pecuuiam, 
fque]  nomine  ipsius  regalie  esset  a  dicto  communi  persoluta  sepedicto  magistro  vel  alii  pro 
eo,  idem  magister  daret  operam,  quod  ipse  dominus  imperator  a  tali  repetitione  desisteret, 
et  si  hoc  non  posset  facere  obtinere  ab  eo,  restituere  supradicto  communi  pecuniam,  quam 
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prupter  hoc  recepisset  ipse  vel  alius  pro  eo  ab  eodem  comnmni.  Et  hoc  promisit  se  fac- 
turum,  si  dominus  imperator  vel  alius  pro  eo  repeteret  seu  extorqueret  supradictam  pecu- 
niam  vivente  ipso  magistro  Opizone.  Si  vero  post  mortem  eius  illam  repeteret,  in  eo  casu 
sepedictus  magister  Opizo  de  hoc  non  teneatur  et  supradictam  commune  non  possit  aliquo 
modo  habere  recursum  ad  fratres  vel  nepotes  eiu&dem  magistri  vel  heredes  seu  bona  eorum. 
Et  id  totum  placuit  prefato  domino  Girardo  et  domino  magistro  Opizoni.  Et  promiserunt 
ad  invicem  omnia  supra*cripta  prefati  dominus  Girardus  nomine  commiinis  Astensis  et 
dominus  magister  Opizo  suo  nomine.  Et  qood  ipsum  comune  bona  fide  et  sine  fraude  ser- 
vabit  omnia  supradicta  nec  aliquo  tempore  contraveniret  aliquo  modo  vel  aliquo  tempore, 
renunciando  omni  iuri,  quo  dictus  potestas  nomine  communis  Astensis  se  posset  tneri,  et 
specialiternepossitdicere,  seiniuste  nomine  communis  fore  obligatum.  Et  inde  omnia  bona 
dicti  communis,  que  salvo  suo  sacraroento  possnnt  obligari,  eidem  magistro  Opizoni  pignori 
obligavit  Et  inde  duo  instrumenta  huius  tenoris  et  hoc  specialer  pro  magistro  Opizone 
ßeri  preceperunt. 

Actum  Aste,  in  caoonica  commuuis,  in  publico  consüio  de  campana.  Interfuerunt 
testes:  dominus  Ubertus  de  Catena  canonicus  Astensis  ecclesie,  dominus  Marchisius  Trus- 
sius,  Bernardus  et  «magister  Raynaldus,  Petrus  Durnasius,  Tomas  de  Curia  clavarius  com- 
munis et  Iacobus  Giniorius. 

Ficker  aas  dem  copialbuche  der  Stadt  Asti  bl.  194'  im  Staatsarchive  tu  Wien.  —  Es  folgt  dann 
•ine  quittang,  wonach  1227  inli  2  einem  berollmilchtigteii  des  magister  Opiso  die  dreihundert  pfund 
de<s  vergangenen  tahns  gezahlt  wurden. 

1 144.  Thomas  graf  von  Savoim  und  lepat  ganz  Italien*  und  der  mark  Treviso 
befiehlt  denen  von  Qremona,  dem  Boninus  von  Asti  Zahlung  zu  leisten  oder 
demselben  binnen  vierzehn  tagen  vor  ihm  zu  rechte  zu  stehen,  widrigenfalls 
er  sie  als  ungehorsame  verurtheilen  werde.  (1227  feb.) 

Die  quadam  iovis,  undeeimo  intrante  februario,  supra  palatium  communis  Cremone, 
pre8entibus  ibi  testibus  dominis  Guedrisio  de  Gualdcmannis  et  lohanne  Medalia  et  Ulde- 
fredo  de  Casamala  et  Rogerio  de  Prezanis  et  Oldefredo  de  Catenis  et  Manuel lo  de  Fal- 
coneriis  et  aliis  quam  pluribus.  lbique  Buninus  de  Montemolerio  civis  Astensis  porrexit 
et  dedit  in  manu  domini  Bernardini  de  Pilio,  ttinc  potestatis  communis  Cremone,  litteras 
transmissas  a  domino  Thomasio  comite  Sabaudie  et  marchione  in  Ytalia  et  legato  domini  . 
Friderici  imperatoris,  et  sigillatas  cum  bulla  ipsius  comitis,  et  in  quibus  litteris  ita  con- 
tinebatur,  ut  infra  legitur : 

Thomas  comes  Sabaudie  et  marchio  in  Ytalia  atque  legatus  domini  Friderici  Roma- 
norum imperatoris  et  Semper  augusti  per  totam  Ytaliam  et  marchiam  Trivixii.  Fidelibus 
imperii  potestati  et  universis  sapientibus  et  mercatoribus  civitatis  Cremone,  amicis  quam 
plurimum  diligendis,  salutem  et  cuilibet  ius  suum  conservare  illesura.  Cum  alias  sepe  et 
sepius  oretenus  et  per  litteras  nostras,  si  bene  meminimus,  nuntiaverimus  vobis,  ut  Bonino 
de  Montemolerio  nobili  et  dilecto  nostro  Astensi  civi  [ad]  satisfactionem  sui  debiti  et  iuris 
sui,  quod  a  communi  Cremone  requirit,  deberetis  suam  solutionein  vel  saltim  facere  iustttie 
complementum,  quod  quidera  neutrum  huc  usque  faoere  neglexistis;  quamvis  vobis  sit  ar- 
duum  et  raolestum,  i terato  vobis  tamquam  imperii  et  amicis  nostris  auetoritate,  qua  fun- 
gimur,  preeipiendo  mandamus,  quatenus  ipsi  Bunino  solutionem  vel  iustitiatu  facere  debeatis, 
ne  pro  ipsius  querela  nusquam  a  rationis  tramite  videamini  deviare;  alioquin  coram  nobls, 
parati  de  iustitia  respondere  post  harum  suseeptionem  infra  xv.  dies  eidem  Bunino  per 
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vos  vel  nuntium  vestrum  soßcientem,  non  pretermittatis  venire.  Quod  si  non  feceritis,  eideni 
plenain  dabimas  licentiain  et  absoltum,  ut  per  se  et  per  coadiutores  suos  per  totaui  lega- 
tionem  nobis  ab  iraperio  constitutara  Untum  capiatde  peraonis  et  rebus  homiimra  civitatis 
Cremone  et  districtus  civitatis  eiusdem,  ut  suam  in  integrum  valeat  habere  solutionem, 
conderopnando  commune  civitatis  Cremone  in  petttionibns  supra  nominati  Bonini  iuzta 
suorum  tnstmmentorum  tenorein  per  contumaciam  et  tamquam  negligentes  imperii  contu- 
maces.  Si  vero  civitas,  locus  vel  villa  parva  vel  magna  ipsi  Biuiino  defenderet,  quin  suuni 
cambium  et  solutionem  ab  hominibus  Cremone  et  districtus  ipsius  civitatis  fcapiat],  statira 
eamdem  licentiam  et  absoltum  daremua  eidem  Bunino  capiundi  tantum  de  rebns  civitatis, 
loci  vel  ville,  qui  prohibubset  eidem  predicta  capere,  ut  suam  haberet  plenissirae  mstiti&m 
vel  solutionem.  Sctentes,  quod  si  prefato  Bunino  Astensi  civi  solutionem  vel  iustitiam  fe- 
ceritis, ut  dictum  supra,  nobis  erit  gratissiraum  et  aoceptum,  et  loco  suo  et  tempore  vos 
in  maioribus  ad  vestri  beneplacitnra  libentius  audiremu*.  Ad  ultimum  vero  vobis  faciaras 
manifestum,  nos  cum  Astensibqs  iurata  conventione  tenemur,  quod  in  tota  et  per  totam 
terrara  vestram  alicui  civi  Astensi  non  possumus  nec  debemus  suum  iustura  cambium  ca- 
pere prohibere,  neque  solutionem  suam  proinde  in  aiiquo  denegare.  Hec  autem  vobis  ter- 
mino  peremptorio  auctoritate,  qua  fungimur,  iussimus  observari. 

Factum  est  hoc  anno  domini  millesimo  dncentesimo  vigesimo  sexto,  indictione  quinta- 
decima. 

Ego  Albertus  de  Kaffis  de  Scanzo  sacri  palatii  notarius  interfui  et'  rogatus  seripsi. 

Cereda  «im  dem  archire  tu  Creraona,  C.  Bonini  Montemolerii ,  wo  noch  eine  reihe  Urkunden 
über  dienen  rechtehandel.  —  Das  Uhr  1227  ergibt  sich  au«  voehentag  und  indiction  der  tniuatiuiirung 

1145.  Ludwig  Rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern  und  sein  söhn  Otto  ver~ 
p fänden  dem  erzbischofe  Sifrid  von  Mainz  ihre  Stadt  Waühausen  (im  Oden- 
walds) und  die  vogte't  zu  Bensheim.  Heppenheim  1229. 

Lüdewicus  dei  gratia  comes  palatious  Rheni  et  dux  Bawarie,  0.  eiusdem  filius  eadera 
gratia  dux, "  palatinus  Rheni.  Universis  hoc  scriptum  intuentibns  fieri  volurous  manifestum, 
quod  nos  venerabiK  domino  .S.  archi  'episcopo  Maguntino  et  eius  ecclesie  civitatem  nostram 
in  Walehusen  cum  omni  iure  attinenti  per  manurn  uxoris  filii  [  nostri  obligavimus  pro  cocc. 
marchis  Coloniensibus.  Et  si  Wahsemudo  de  Spekevelt  ccc.  marchas,  et  Alberto  de  Ale- 
•  nenvelt  vel  pincerne  de  Clingenburch,  qnibus  dictus  dominus  Maguntinus  debitor  est,  c. 
persolverimus,  civitas  nostra  libera  nobis  vel  predicte  nurui  nostre,  si  superstttes  non  fue- 
rimus,  restituetur.  Quod  si  vocante  domino  dominum  Maguntinum  prius  decedere  oonti- 
gerit,  ipsius  successor  vel  ecclesia  Maguntina,  pretaxata  pecunia  persoluta,  civitatem  nos- 
tram nobis  rcstituet,  super  quo  litteras  ipsius  capituli  nobis  assignabit.  Item  advocatiam 
nostram  in  Besensheim  pro  aliis  c.  et  1.  marchis  eidem  domino  Maguntino  et  sue  ecclesie 
obligavimus,  que  pecunia  cum  persoluta  eisdem  domino  Maguntino  et  eius  ecclesie,  nostram 
advocatiam  liberam  recipiemus. 

Testes  autem,  qui  huic  obligationi  intererant,  hü  sunt:  marchio  de  Baden,  H.  comes 
de  Nassowe,  Silvester  comes,  comes  Ditherus  de  Kazenelnbogen,  Rubertus  et  Gerhardos 
hirsuti  comites,  Fridericus  de  Truhendingen,  Sifridus  de  Rungel,  F.  de  Kelberowe,  Godi»- 
fridus  de  Ebbenstein,  Cunradus  Reizo,  Godefridus  de  Bigenbach  et  alii  nobiles  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Hepphenheim,  anno  domini  m.cc.xxviii.  Ad  huius  autem  facti 
majorem  flrmitatem  et  evidentiam  presentem  chartam  sigilKs  nostris  fecimu«  robari. 

Roth  t.  Schreckenttein  an«  dem  nrlg.  im  germanischen  mu<*>am  zu  Nürnberg.  E*  hingen  die 
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drei  siegel  Ludwig«,  Ott«  and  der  Agnes,  Rheinpfoligrlfiu  und  henogin  ron  Baiern.  —  Vgl.  deu 
rertreg  Ton  1231  in  den  Quellen  u.  Erörterungen  tut  bayer.  u.  deuUchen  Geich.  5.  48. 

1146,  Sodeger  de  Tito,  podesta  des  bisthums  Trient,  befreit  nach  vorläge  bezüg- 
licher Privilegien  genannter  bischöfe  von  Trient  und  deren  bestätigung  durch 
kaiser  Friedrich  und  nach  gefragtem  urtheil  die  nachkommen  des  Morfimis 
de  Lamole  von  Mori  von  angegebenen  lasten.  Bozen  1239  märz  14. 

Anno  a  nativitate  domini  nostri  leso  Christi  inillesimo  ducentesimo  trigesimo  nono, 
indictione  xii.,  die  lane,  quarto  decirao  intrante  marcio,  in  burgo  Bouzani  ante  domuin  do- 
mine Masse  habitationis  Dietrici  de  Lengenstain;  in  pvesencia  domini  Alberti  plebani  de 
Bouzano,  domini  Iordani  iudicis,  domini  Ottonis  de  Furmiano,  domini  Albertini  senioris  de 
Bouzano  et  sui  filii  Bertolotti,  domini  Haincii  de  Grifenstain  iusticiarii  in  Bouzano,  domini 
Cristani  filii  oondam  domini  Ulrici  iusticiarii,  domini  Alberti  iudicis,  Pelegrini  Cosse  notarii, 
Musonis  notarii,  Iacobi  Hasii  notarii,  domini  Ottonis  de  Fossato,  domini  Cuanci  filii  domini 
Ebrahardi  Sroatarii,  domini  Conradi  de  Haselbergo,  domiui  Nicolai  filii  domini  Alberti 
Contis&e,  domini  Murendini  filii  oondam  Macelini,  domini  Marcadenti  de  Tridento,  domini 
Pöldi  de  Tridento,  doraini  Odolrici  de  dömina  Gisla  de  Tridento,  domini  Tridentini  filii 
oondam  domini  Rodulfi  Rubei,  domini  Egenonis  Parvi  de  Bouzano  et  Ulrici  Loaaeliui,  do- 
mini Albani  Spilhovarii,  Engelmarii,  qoi  manebat  in  domo  Saevi,  Dietrici  suprascripti  de 
Lengenstain,  Gerhard i  pelliparii,  Willahalmi  ypotekarii  et  Benedicti  notarii,  Conradi  sella- 
toris  et  aliorum  plurium.  Ibique  coram  domino  Sadeguerio  potestate  tocius  episcopatus 
Tridentini  per  dominum  Fridericum  dei  gratia  invictissimum  Romanorum  imperatorem  et 
Kemper  augustum  et  lerosolirae  et  Sicilie  regem,  cmn  dominus  Murfinus  de  Bouzano,  frater 
condam  domini  Egenonis  Divitis,  et  eins  nepotes  Iacobus,  filius  condam  domini  Petri,  et 
Bertoldus  notarius  pro  se  et  suis  consortibus,  heredibus  et  proheredibus  condam  domini 
Miu-finideMurrio  hostendissent  tria  instrumenta  publica:  —  Unum  quorum  erat  factum  et 
scriptum  sub  signo  Eroeti  notarii  et  manu  Mathey  notarii  exemplaturo,  in  -quo  contine- 
batur,  quoinodo  et  qualiter  dominus  Fridericus  dei  gratia  sancte  Tridentine  ecclesie  epis- 
copus,  imperialis  aule  vicarius  et  tocius  Ytalie  legatus,  vice  et  nomine  sui  episcopatus  iure 
et  nomine  recti  et  legalis  feudi  et  pro  veteri  et  antiquo  feudo  et  non  causa  alicuius  remune- 
racionis  investiverat  Murfinum  de  Lamole  de  Murrio  et  Bertolottum  atque  Hegenum  et 
Petrum  et  Iacobinum  filios  eius,  recipientes  pro  se  et  aliis  fratribus  suis  Iacobinum*,  Murfi- 
num et  Rambaldinum  absentibus,  tamquam  liberoset  gentiles  homines  de  placito  et  districtu 
suarum  personarum  et  generaliter  de  omni  et  toto  eo,  quod  ad  versus  eos  et  eorum  heredes 
addicendum  haberet  per  se  suosque  successores;  ita  quod  de  cetero  bannum  preter  quam 
de  inak'ficiis  ipsi  dominus  Murfinus  et  eius  filii  et  eorum  heredes  ac  proheredes  solverc 
non  teneantur,  collectam,  albergariam  seu  aliquod  aliud  scuphium  dare,  nec  facere,  nec 
solvere  teneantur  neque  debeaut,  rationein  per  gastaldionera ,  neque  per  scarionem,  neqoe 
per  aliquem  alium  facere  teneantur,  nec  ad  faciendum  cogantur,  nisi  tantum  pro  domino 
episcopo  vel  eius  vicedomino  vel  eorum  iudice;  et  in  quo  similiter  instrumento  contine- 
batur,  quomodo  et  qualiter  ipse  dominus  episcopus  privilegiavit  ipsos  dominum  Murfinum 
et  suos  et  filios  eorum  heredes  de  predictis  et  aliis  quam  pluribus  honoribus ;  et  in  quo  in- 
strumento etiain  continebatur,  quomodo  et  qualiter  dominus  Albertus  dei  gratia  sancte 
Tridentine  ecclesie  venerabilis  electus  auctoritate  episcopah  ducatus,  comitatus  et  marchio-* 
natns  investivit  Bertolottum  et  Egenum  fratres,  filios  prefati  Murfini  de  Lamole  de  Murrio, 
recipientes  per  se  ipsos  et  per  eorum  patrem  Murfinum  «uprascriptum  et  per  eorum  fratres 
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omnes  de  eorum  suprascripto  recto  feudo  et  insuper  de  toto  iure  ledaminis,  quod  ei  dar, 
tenebantor  de  eorum  stallis  et  domibus  vel  stabulis  in  quinto  araio.  —•  Aliud  erat  factum 
sub  signo  Musonis  notarii  et  sub  signo  Matbei  ootarii  exeiuplatum,  in  quo  continebatur, 
quomodo  et  qualiter  dominus  Gerardus  dei  gratia  sancte  Tridentine  ecclesie  venerabiKs 
episcopus  laudavit  et  ratificavit  et  confirmavit  per  se  suo&que  successores  in  perpetuum 
data*  et  invcstituras  suprascriptas  factas  per  quondam  dominnm  Fridericum  dei  gratia 
Tridentinum  episcopum  et  per  quondam  dominum  Albertum  eiusdem  ecclesie  episcopum  in 
Murfinum  de  Lamole  de  Murrio  et  Bert olot tum  atque  Petrum  et  Egenum  et  Iaoobinura 
filios  eius,  redpientes  pro  se  et  aliis  suis  fratribus  Iaoobino,  Murfino  et  Rambaldino  de 
placito  et  districtu  suarum  persoaarum  et  de  banno  et  colta  et  albergariis  et  scufiis  et  de 
eo,  quod  non  teneantur  facere  rationem,  niai  per  dominum  episcopum  et  eins  vicedominom, 
et  omnibus  aliU  bonoribus  sive  conditionibus,  prout  continetur  in  suprascriptis  duobus  in- 
strumentis facti«  manu  Erceti  condain  notarii,  et  alia  quam  plura.  —  Tertium  instru- 
mentum  erat  scriptum  sub  signo  Mathei  notarii,  sumptum  a  privilegio  sigillato  sigillo  domini 
imperatoris  Friderici,  in  quo  continebatur,  quomodo  et  qualiter  dominus  Fridericus  dei 
gratia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus,  lerosolime  etSicilie  rex,  per  illud  scrip- 
tum notum  fteri  voluit  universis  imperii  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Mur- 
finus  de  Lamole  de  Murrio  et  Bertolottus,  Petrus,  Egeno  et  Iacobinus  fiiii  eins,  fideles  sui, 
pro  se  et  aliis  fratribus  eorum  Iaoobino,  Morfioo  et  Rambaldino,  imperiali  celsitudini  su- 
plicarunt,  quatinus  investituras  factas  eis  per  quondam  Albertum  et  Fridericum  eptscopos 
Tridentinos  et  confirmatas  eUdem  per  Gerhardum  superstitem  successorem  eorum,  vide- 
Hcet  de  placito  et  districtu  personarum  suarum  et  de  banno,  collecta,  albergariis,  scufiis, 
et  quod  non  cogantur  ad  racionem  prestandam,  nisi  per  episcopum  et  vicedominum  terre 
sue,  nec  non  de  aliis  bonoribus  et  oondicionibus,  prout  in  scriptis  eorumdem  episcoporum 
eis  indultis  plenius  continetur,  cuiiflrmare  sibi  de  sua  gratia  dignaretur;  ipse  vero  dominus 
imperator  ipsorum  suplicationibus  benigniter  inclinatus  suorum  serviciorum  merito,  que  sibi 
et  iroperio  dwoUjm  prestiterunt  et  prestare  poterunt  in  futanun  predictas  investituras,  sicut 
per  episcopos  antedictos  eis  facte  fuerunt  de  omnibns  supradictis  et  in  instrumentis  eorun- 
dem  episcoporum  eis  indultis  dignoscitur  contineri,  eisdem  suis  fidelibus  confirmavit  de  sue 
gratia  magestatis,  salva  in  omnibus  iusticia  imperiali.  —  Quibus  instrumentis  ibidem  per- 
lectis  et  expositis  prefatus  dominus  Murfinus  et  nepotes  eins  Iacobus  et  Bertoldua  pro  se 
ipsis  et  suis  participibus  omnibus  suprascriptis  pecierunt,  fieri  laudum  secundum  consuetu- 
dinem  burgi  Bouzani,  si  ipsi  ita  suum  ius  hostendiderant,  quod  de  boc  gaudere  debereot, 
et  si  ipsi  cum  predicto  iure  permanere  debebant  vel  non.  Qui  dominus  Sadeguerus  potestas 
iniunxit  domino  Haincio  de  Griffenstain  iusticiario  in  Bouzanu  per  gratiain  dei  et  domini 
imperatoris  et  sua,  ut  rectum  super  bis  faciat  laudum,  quid  iuris  sibi  de  his  videtur.  Qui 
dominus  Hainaus  iusticiarius  taliter  laudavit,  et  hunc  laudum  omues  suprascripti  milites  et 
burgenses  Bouzani  et  tota  curia  confirmavit,  quod  ipsi  Murfinus  et  lacobua  et  Bertoldos 
pro  se  et  aliis  suis  participibus  tarn  bona  et  tarn  forcia  instrumenta  hostendiderant,  quod 
bene  cum  suprascripto  iure  permanere  debebant  et  quod  bene  eis  credi  debebat.  Et  hunc 
laudum  suprascriptus  dominus  Sadeguerus  potestas  auctoritate,  qua  thngebatur  ex  parte  do- 
mini imperatoris,  laudavit,  confirmavit  et  ratificavit  et  verum  et  iustum  esse  dixit,  et  ea- 
dem  auctoritate  absolvit  per  sentenciam  ipsun  dominum  Murfinum  et  omnes  suos  fratres 
et  suorum  heredes  et  Iacoburo  et  Beitoldom  et  suos  fratres  et  sorores  et  suorum  heredes 
et  omnes  heredes  condam  Murfini  de  Lamole  de  Murrio  et  pro  heredibus  eorum  a  solu- 
cione  collect«  et  banni,  preter  quam  de  maleficio,  et  albergarie  et  scnfiorum  aliornm,  et 
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quod  de  cetero  aliquis  eorum,  sive  maneat  in  burgo  Bouzani  vel  Ripe,  et  sive  roercatam 
habeant  vel  non,  non  cogantur  ad  aliquam  collectam  vel  bannutn,  pretcr  quam  de  raaleficio, 
ut  dictum  est,  vel  aliquod  aliud  scufium  faciendum  vel  albergariam  dandam  vel  ad  racio- 
nem  faciendam  sive  prestandani,  nisi  per  episcopuin  et  vicedominum  terrc  Tridentine.  Et 
precepit  auctoritate,  qua  fungebatur  ex  parte  dumini  imperatoris,  ipsi  domino  Haincio  iusti- 
ciario  pro  sc  et  aliis  iusticiariis  Bouzani,  tarn  presentibu»  quam  futuris,  ne  amodo  ab  ali- 
quibus  predictorum  aliquam  coltam  extorqucat,  nec  albergariam,  nec  aliquod  scufium  et 
aliquod  bannum  ab  eis  prt  ter  quam  de  maleficio  accipiat,  et  ne  eorum  aliqucm  cogat  corara 
eo  racionem  alicui  prestandam,  et  ne  aliquo  modo  impediat  eorum  aliquem  occasione  ali- 
quorum  predictorum  sibi  concessorum,  ut  dictum  est. 

Ego  Montanarius  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  notarius  interfui  et  ro- 
gatus  scripsi. 

Dung  aas  noUriatstraiüsampt  sec.  13  im  sUttbaltereiarchive  zu  Innsbruck.  —  Vgl.  oben 
nr.  1093. 

1147.  Eselin  von  Romano  schreibt  dem  Sodeger  de  Tito,  kaiserlichem  podesta  des 
bisthttms  Trient,  über  die  erhcbung  eines  Zolles  stoischen  Trient  und  Verona 
f  ür  die  kosten  der  hnt  dei'  bürgen  des  lacobin  von  Lizzana.  (1240  febj 

Viro  nobüi  prudeuti  domino  Sod.  de  Tyto  pro  domino  imperatore  Tridentini  episco- 
patus  potcstati,  E.  de  Romano  cum  dilectione  sincera.  Providentie  ac  sapientie  vestre 
notum  facimus,  quod  [sij  de  custodibus  castrurum  Iacobini  de  Lizzaua  satisfieri  posset 
absque  inuda  ponenda  et  tellonco  super  stratas  euntes  Tridouto  Veronam  et  a  Verona 
Tridentum,  utilissiinum  nobis  videretur;  verumptamen  antequam  dicta  castra  amittantur, 
eo  quod  pecuniam  aliter  habere  non  potestis  pro  illis  custodiendis,  videtur  nobis,  ut  mutam 
et  tclloneum  apud  Prataliam  vel  alibi  aeeipere  faciatis  ad  minorem  quantitatem,  quam 
potestis,  Solutionen!  dictaruni  custodiarum  integraliter  facientes;  custodes  namque,  secun- 
dum  quod  vobis  videbitur  suffieere  i>os8c  in  dictis  castris,  mensurare  debcatis,  taliter 
providentes,  quod  dicta  castra  bene  custodiant  et  sollicite. 

Dong  aus  abschr.  in  Hippoliti  Monument«  eccl.  et  princ.  Trident.  bd.  10,  h*.  der  stadtbiblio- 
thek  iu  Trient.  —  Ebenda  in  der  bs.  loh.  Cbrysostomi  de  Avolano  Cullectio  diplomatum  s.  506  eine 
Urkunde,  wonach  ienes  schreiben  1240  feb.  15  in  versammeltem  rathe  su  Trient  vorgelesen  und  dem 
podesta  geratheu  wurde,  quod  ip*e  hnponat  mudam  *«u  tetoneitm  apud  Prataliam  pro  cuitodut  tot— 
vendi*  cattrorum  Iacobini  d*  Liszana,  videlktl  cattromm  de  Seravalle  et  Lünne  et  Tranbelirn  et 
Wurde  lÄzatne. 

1148.  Carl  kihiig  von  Sicilien  meldet  denen  von  Asti,  das«  er  Manfred  und  andere 
von  Caretto  wegen  der  dem  Conrad  von  Schwaben  gewährten  Unterstützung 
als  seine  feinde  betrachte,  und  fordert  sie  auf,  denselben  nicht  zu  unter- 
stützen^ dagegen  von  ieder  belästigung  desBonifaz  und  Wilhelm  von  Caretto 
abzustehen.  Foggia  1268  dec.  29. 

Karolus  dei  gratia  rex  Sicilie,  dueatus  Apulie  et  priueipatus  Capue,  alnie  urbis  Se- 
nator, Andagavie,  Provincie  et  Folcalcberii  comes.  Potestati,  consilio  et  coinmuni  Astensi, 
dilectis  suis,  salutem  et  amorem  sinceram.  Cum  vos  Mainfredum  de  Careto  sciatis  sanetam 
Romanam  ecclesiam  et  nos  voluntate  propria  sine  omni  offensa  graviter  oflendisse,  ducendo 
Conradum  de  Suavia  ab  antiquo  genere  ortuin  de  inimicis  ecclesie  et  totius  fidei  Christiane 
per  terram  suam  in  servicio  Saraoenorum  de  Luceria  et  aliorum  proditorum  nostrorum  ad 
damnum  sanete  Romaue  ecclesie  atque  uostrum  cum  suo  exercitu  venientem  et  reeeptando 
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eundem,  cai  etiatn  filii  et  uxor  lacobi  de  Careto  et  plures  alii  prestiterunt  auxilium  et  mer- 
catam,  quo»  oranes  ex  iusta  causa  nostros  reputamas  irämicosetde  ipsis  deum  et  sanctani 
Uomanam  ecclesiain  et  nos  ipso«  propouituus  vindicare:  unde  roganius  vos,  quod  super 
hoc  nostro  seneschallo  Lombardie  prebeatis  consilium,  auxilium  et  favorem,  vel  saltem  eis 
contra  nos  et  nostros  non  detis  consilium  vel  iuvamen;  et  si  contrariutn  faceretU,  inten- 
derenius,  quod  cum  vestro  consilio  peceavissent,  et  quando  possemus,  ostenderetnus,  quod 
nobis  non  placeret,  quod  fecissetis.  Rogamus  etiam  vos,  ut  nobile»  viros  Bonefaciuw  de 
Careto  et  fratrem  eius  Guillelinutu  vel  gentem  eoruni  nullatenus  molestetis,  quia  Semper 
de  parte  nostra  ruerunt  et  sunt  optimi  adiutores;  et  per  inde  baberemus,  ac  si  in  terra 
nostra  propria  facereti«  iusultum.  Et  quod  de  predictis  facere  intenditU,  respousionem 
vestram  nobis  vestris  literis  rescribatis.  f 

Datum  Fogie,  xxviiü.  decembrU,  xii.  indictione,  regni  nostri  anno  quarto*. 

Picket  aus  dem  coplalbncbe  der  Stadt  Asti,  bl.  386',  im  Staatsarchive  ra  Wien. 


ALPHABETISCHES  NAMENVERZEICHNIS  S. 

C und  K,  /  and  V  sind  durchaus  als  gleichwertig  b«hand«lt  und  eu  Cund  /  eintreibt;  das 
dem  W  gleichwertige  Ou  ist  nur  als  an  fang  der  schlag  «orte  unter  VF  eingereiht.  I>as  irgend- 
welchem namfn  vorgesetzte  Saitetut  ist  für  die  einreihung  unbeachtet  geblieben.  Piu  vom 
haupUchlagworte  abweichenden  namentifnrnien  sind  nur  dann  als  Schlagwort«  nicht  wiederholt, 
wenn  die  abweichuug  erst  nach  den  ersten  drei  buchstaben  eintritt  oder  bei  schon  früherer 
abwelchung  die  nebenfonu  durch  höchstens  drei  andere  naiucn  vom  haupUcblagworde  getrennt 

würde. 


.  Addua.  Adna,  Abdua  fl.,  Adda  45.  109.  914.  1082. 

lost».  1117.  —  Caput  Addue  45.  —  Kipa  Adae 
A.  scalteta*  Aquensu  1152:  93.  1074.  1078. 10»'.).  1118.  —  s.  Bucca  Adde. 

—  cameraria*  Argeutinensis  1226:  319.  de  Adegherio,  Aldigberii  de  Ferrari«,  Albertos. 

—  nob.  de  Emecekerk,  burgravins  de  Torenburg  et  Adelnrdus  Mantuanus  1164:  119. 
balliTtts  Renemarie  1254:  370.  Adela.m  ui.  Heinrici  de  Carraria  1114:  77. 

Aachen  t.  Aquae.  Adalbero.  Adelbert  us  t.  Albero,  Albertos, 

de  Abdemar,  Hugo.  Adelheid!»  t.  Adalbeida. 

Abdoa  l.  Addoa.  Adelhogus  Go&larie  prep.  1164:  121. 

de  Abenberg,  tw.  Nürnberg,  com.  Conradus.  Robodo.  Adelinus  nbb.  mrii  s.  Petri  q.  t.  Palatiolom  1014: 
Abenxa  toror  Cnnigundis  nx.  Hcnrici  imp.  1040:  53.  v.  AdtUheim  i.  Adolubeim.  [40. 
Abiateum,  AbJä$ehg,  Biatca  n.  BeJlimona  I  S'..  Admootensis,  Agemondensis,  Admonl  an  d. 
s.  Abundi  ecd.  in  com.  Pisturiensi  CO.  abb.  Ueinricus.  Rudolfus. 

de  Akcrs  (Wbl/sUin),  Godelroannus.  Johannes.  Wil-  (Ademarns)  MeteoaU  ep.  1337.  55:  855.  1043. 
Achaye  prineeps,  Pliilipus  de  Sabaodia.      [belmos.  Adolfus.  -phus,  Adolphus,  Adolph  — com.  4 
Acianam  (Tortona)  282.  1211 :  253. 

Acinctnm  mrium  Cisterc.  or«L,  Acey  w.  Bitant  '.»8.  -  Colonieruis  aep.  1194-1204:  190. 191.209.230. 

—  abb.  Lucas.  —  i.  Daimbertos.  (1066. 1067. 

Acon  ciritas  897.  —  Aconensis  ep.  J  —  com  de  Dasail  1211 :  1073. 

Acq-,  Aeq~  i.  Aq-.  (— )  Marcbie  com.  1336:  1042. 

Aczo,  Acxolinns  $.  Azo,  Azolinus.  —  com.  de  Monte  1207:  224.  t  294. 

Adacker  ».  OtUcaras.  —  com.  de  Nassowe  1282-88:  434.  455.  466;  «. 

Adalbero,  Adalbert«  #.  Albero,  Albertus.  Roman,  rex  —1341-49:  799.606.842.843.844. 

AdalfridcKBtuan,  Elfer/hauten  ni.  Hamelbury  t»  —  (Rheinpfalr.gr.  o.  herx.  xo  Baiern)  |  1339:  1050. 

Fronten  46.  —  Romanonim  rex  1292-98  :  486-525.  t  526.  556. 

Adalbeida,  -heda,  -eida,  eidis,  Adelhodis,  Alheydis      564;  $.  com.  de  Nassowe. 

iroperatoria  Roman.  Ottonis  coniox  962-96  :  8.  —  com.  deScowenborg  1189-1215:  161.  182.  249. 

11.  12.  24.  25.  29.  T  84.  1072.  1076.  —  1232:  299. 

Adam  de  Antiochia  1196:  902.  (-)  com.  de  Waldeke  1255:  872. 

Adam  de  CiriteUa  marchionom  1223:  112  anm.       —  Werdinensis  abb.  1399:  880. 

—  s.  Lamberti  Leodiensis  caoonic.  1215:  929.        r.  Adoltxheim,  AdeUkeitn  uö.  Beilbrcmn,  B erenger. 

—  Index,  Pataverisis  epi  adroc.  1084.  1116:  67.  79.  s.  Adriani  diac.  Card.,  Ottobonos.  [Poppo. 

—  s.  Sepolchri  Placontini  electos  1218:  942.  Adrianos  Rom  pontifex  t  1277:  999. 
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Ada«  t.  Addaa. 
Adulphus  $.  Adoifus. 

de  Adrocati*,  Arocatis  deCremona,  Surdus.  Ugohnus. 
Adrogariu  da  Aleardi«  d«  Verona  1254:  »71. 
Aentae  $.  Entse. 

Aesehibach.  Oberetthbaeh  »S.  Homburg  «.  d.  Hübe 

Aesinus  $.  Eaious.  (745. 

Affaltrach  ö.  Heübronn  470. 

Afrenrot  Wlla  (Heilbronn)  524. 

t.  Agadia,  Agata,  $.  Cremona.  Thornm. 

—  tp.  Benevent,  ep.  Joannes. 

de  s.  Agatha  de  Maotuo,  Sigefredus. 

Agelram,  Agiola,  Agtüo  ew.  Perugia  3*.  in*. 

Agemund  $.  Admont 

Agnnowe,  Aghino,  $.  Hagenowe 

Aginidfuc,  Aghinolfus  —  de  Lucenardo  (12 12):  i»24. 

—  Tuscie  com.  palat.  1220:  lu«3. 
Agiola  $.  Agellum. 

Aglei  e.  Aqtiilegia. 
Agnaoam  (Oubbio)  117. 

—  w.  Volterra  b.  Oreiatieo.  eccl.  ».  Marie  »m. 
Agnatbellum.  Agnetelium.  Agnedello  ner.  Ortmona 

914.  1082. 

AgYiellus  s-  pal.  iudex  (.tfantua)  1164:  litt  nnm. 
s.  Agnes.  Agne:cntag  85».  865.  1018. 

—  -  mriom  (gra/ieh.  Burgund)  »ö. 

Agnes,  Angne* -- concubina  coraitis  de  Crayspach 
et  Marstetten  Bertholdi  1329:  730. 

—  t.  Helfensteiii.  graf  Ulrichs  wittlb  1331:  747. 

—  r.  Moeucb,  tochter  grnf  Wilhelms  zu  Kirchberk 
1366:  «67 

--  Romanorum  regis  et imp.  Henrici  coniux  1045-64 : 
S«.  57  (it.  M  ).  60.  «4.  «5. 

—  de  Westerburg  nobilis  1292:  487. 
Agonia  fl..  Agogna  tr.  Pavia  179. 
Agraeinom,  -ocinum  (Mailand)  44.  55. 
Agriptus  de  Columpna  i  1315:  1112. 
Alirii'tu  t.  Aregowe. 

Ahrweiler  $.  Willere. 

Aicardos.  Aycaredus.  -chardus  —  iudex  (Padua) 
1084.  1116-  «7  79. 

—  de  Morocio  1095:  112". 

—  s.  Trinitatis  de  Mutinn  prior  1218:  040. 

—  de  Vegiano  1178:  1061. 

Ayehach,  nb.  Augsburg,  dentse.be*  haus  «2«. 
Aichelberg  $.  Echelberge. 
Ailelmus  de  Barl.  1196:  »02. 
Aimarus  Pictariensis  1188:  17  V 
Aytnericus,  Americns  (vgl.  Embrico)  —  Dotbonus 
ambaxator  Cremone  1219:  1142. 

—  de  Montecollaro  1202:  010. 

—  Placentae  archidiae.  1221 :  W4«. 

—  deRiret  1196:  002. 

Aymo.  Aymonus  Gebcnnonsis  ep.  1310. 11:  1104. 
de  Aymo  (Piaeenxa).  Bartholomen*.  [1104. 
Airardus  PaganelH  1223:  112  anm. 
Airoldus  come«  (Lombardei)  1159:  in*-, 
de  Aisne  pares  Cameracenses,  Arnulphus. 
AUtet  $.  Eistet 

Alemannia,  Ale-.  Ali-,  Alle-,  AlmaanU.  -mania, 
Deutschland  121.  222.  .103.  306.  850.  633.  644. 
780.  793.  785.  857.  924.  939.  043.  962.  104«. 
105«.  —  elvi  tat  es  8«o.  —  clerus  1030  anm.  — 
principe«  104.  286.  851.  021.  965.  1033.  1034. 
—  reges  633.  —  Alamani  1061.  -  Lemannorum 
ürannus  882.  —  Alamanicnm  regnum  851.  «  s. 
s  Iohannis  IherosoL  hoap.  ordo.  —  vgl.  FrancJa. 
Germania.  Theotonia. 

— ,  Scheoaben,  ducatus  il.  —  duces  Burchardna.  Con- 


radus.  Ernestus.  Priderictu.  Heremaanus.  Otto. 

—  vgl.  Sueria. 
Alamannus  (Cremona),  Albertus.  Oddolinus. 
Alamirus  (Cypri  regis  not.)  1196:  002. 
Alardus,  Alban  —  Cameracensi*  ep.  1184:  14* 

—  v.  Frawcuhofen  1336:  767. 

—  de  Robaia  1311:  635. 

Alatrinus  subdiac  et  capellauu*  pape  1220:  276. 
Alba  am  Tanaro,  Albenses  24S.  264.  267.  272.  278. 

808.  011.  1070.  1098.  1133.  1134.  1141.  -  ep. 

BonifaciuK.  —  pot  Guillelmus  Pellatn*. 

—  fluriolus,  Alp  fi.  b.  Einei<-deln  41. 
de  s.  Albano  (Atti),  Fulcardus. 

Albanum  tö.  Rom  34.    -  Albanenses  ep.  I/eonardu*. 
*.  Albanus  $.  Maguntia.  [Pelagius. 
Albanns  Spilhovarius  1239:  114«. 
Albarellum  Castrum  (Sinigaglia)  13'«. 
Albecca  mons  (Einriedeln)  41. 
Albegna  rocclia.  Koeealbegna  $u>.  Monte  Amiate  104. 
Albericus.  Albricus  —  de  Andetho  electus  pot.  Fer- 
rnrie  1219:  1142. 

—  Balmensis  abb.  1153:  05. 

—  de  Brake  Brunonia  fil.  1194:  18tt. 

—  de  Landetho  «.  Andetho. 

—  (in  taudensi  comitatu  miistu  regis)  1056;  66. 
(  -)  Landensis  ep.  1201:  009. 

—  de  Nixello  1220:  945. 

—  de  Pescnrolo  ambaxator  Cremone  1219:  1082. 
de  Romano  1255:  371. 

—  de  RotoretoPapiensis  imp.  eurie  not  121 1 :  253. 
Zaxius  csl  Papie  1215:  930. 

Albero.  Adalbero.  Adelbero  —  Basiliensis  ep.  et 
Prumiensis  abb.  1134.  35:  8«.  8ü. 

—  Curiensis  eecl.  decan.  1310.  13:  «57. 

—  de  Grimminstein  pincerna  (Stirie)  1202:  305. 

—  Metetuium  ep.  943  :  2.  -  IUI :  76.. 

-  Prumiensis  abb.  i.  Basiliensis  ep. 

-  (Remensis)  aep.  i  1023  :  42. 

-  de  Wangen  (it.  Warigen)  1184:  144. 
Alberstat  t.  HaWerstad. 

Albertinus  de  mgro  Bonaconsa  <ie  Bocamedia  not 
s.  pal.  1252:  960. 

—  de  Bousano  senior  1239:  1146. 

—  Catnsius  de  Papia  131 1:  1108. 

—  de  Lavania  iarisperitus  syndiens  ehit  Marsiliensis 
1256:  973. 

—  de  Serra  csl  Eugnbinns  1163:  117, 
de  Albertono  de  Pergamo,  Albertus. 

Albertus,  Adal-,  Adel-,  A Idebert us.  Albert,  Albrecht 
Aulbrecht  (755)  catnerarius  imp.  1210:  250. 
cancellarius  1045:  55.  -  1106-9:  72-75;  e.  %. 

—  epLscopns  996:  28.  [Serratit  prep 

—  mgr  not.  (Cittä  di  CasteÜo)  1223:  112  n. 
_  not.  s.  pal.  (Verona)  1193:  185.  186.  »00. 

~  protonot.  imp.  aule  1194-6:  101-4.  196.  190- 
201.  204-9.  212.  1065. 

—  de  Albertono  de  Pergamo  1201 :  909. 

-  de  Adegberio,  Aldigherii  Ferrariens is  index  eurie 
1186:  154.  893. 

-  de  Aldenbnrc  1181:  139.  -  borggraTina  1215: 

-  de  Alenenrelt  1229:  1145.  [107«. 

-  Allamannus  pot  Ferrarie  1219:  1142. 

-  Aquilegiensis  patnarehe  not  1208:  1135. 

—  com.  (de  A*chersleven)  61.  Alberti  march  Bran- 
denburg. 1167:  128. 

_  de  Augostinis  rillicus  Ltuuarie  1187:  895. 

—  Austrie  et  Styrie  dux,  de  Kyburg  et  Habsburg 
com.,  dns  Caraiole,  Marchie  et  Portna  Naonls 
1284-94:  440.448.51«.  |0H;  e.  com.  de  Habs- 
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purch;  Roman.  rex-  —  Atulric,  Styri«  et  Karinthie 
du  1335-53:  763.851. 1044.  -herzogsu Oester- 
reich 1368.  71:  870.  871. 
Albertos  Axonis  Henrici  Mantuanus  1164:  119. 

—  de  Bayse  1187:  895. 

—  com.  de  Ballinstat  1134:  80. 

—  in  Bawaria  marschalcus  superior  1314:  1022. 

—  de  Bechi  1214:  027. 

—  abb.s.Benedictisup.Pad.  1187-96: 174. 1*3.208. 

—  com.  de  Bogen  1191-93:  178.  1*0.  183. 

—  index  in  Bousano  1239:  114«. 

—  plebanus  de  Bouzano  1239:  114«. 

—  marchio  (de  Brandenburg)  1135-69:  82.  A3. 100. 
101.  US.  129. 

—  Brixiensis  ep.  1218.  26:  290.  939.  940.  941». 

—  com.  de  Bnlbat  (Anhalt?)  1355:  854. 

—  de  Burbasio  Mantnanns  1 164:  119. 

—  de  Caffis  de  Scanzo  s.  pal.  not.  1227:  1 144. 
•--  Carisius  (not.  Papiensis)  1254:  971. 

—  Casalolti  comes  1206-13:  253.  •.»Hann.  92b. 

—  de  Cazinimicit  $.  Cazinimicu«. 

—  dei  herzogt  ron  Chernden  schreiber  1336:  lo.}7. 

—  de  Conceso  1202:  91o. 

—  Contissa  1239:  1146. 

—  CriTelli  1219:  1141. 

—  de  Curcz  1181:  140. 

.-  com.  de  Dagesburc  maior  adroc.  Motensis  1182 
-1200:  141.  183.  214.  319. 

—  DelaTiciacsIcastellanorutndeAste.se  1204:  911. 

—  com.  de  Dilingen  1166:  124.  304.  —  1207.  9: 
225.  234.  236. 

—  com.  de  Eberstein  1184:  146.  -  1214.  15  :  26... 

—  de  Entse  1206-9:  222.  224.  235.     [203.  107«. 

—  de  Fontana  de  Placencia  1204:  91 1.  912. 

—  de  Foucheriis  clerictu  regis  1310:  60*. 
(— )  de  Fnrüro  ep.  1220:  279. 

—  Furns  not.  1221:  949. 

—  de  Gros*  Mantnanns  1164:  119. 

—  Goricie com  et ftl. Albert.  1304 : 56 7 .  — 1340 :111t». 

—  com.  de  Uabspnrch  et  Ryburg,  lantgravias  Al- 
satie,  regis  per  Aus  triam  et  Styriam  ricar.  gene- 
ralis 1282:  516;  t.  Austrie  dnx;  Roman,  rex. 

—  Hammaburgensis  aep.  1063.4:  61.  63. 

—  graf  t.  dem  Heyligenberg  1330:  734;  t.  Werdem- 

—  de  Hiltinburc  1184.7:  150.  157.  [berg. 

—  com.  de  Hohenberg  1273.6:  392.  408. 

—  de  Hohenstein  1226:  319. 

—  com.  de  Hortenburg  t.  Ortenbarg. 

—  Humbio  de  Lichtenberg  1314:  1022. 

—  fr.  hosp.  s.  Iohannis  1228:  324. 

—  s.  Iohannis  Fuldensis  prep.  1294:  509. 

—  (Italie)rex959:  1126. 

—  de  Lampugnano  Mediolanensis  1186:  893. 

—  de  Larellolongo  +  1310:  657. 

—  Leodiensis  ep.  f  1208:  229. 

—  de  Leonrod  iniles  curie  imperatoris  1337:  777. 

—  com.  de  Lewenstein  fil.  Rndol6  reg.  1 289 : 4  7  o .  6 1 5 . 

—  Macognns  de  Vicent.  ricar.  Verone  1 254 : 97 1  er  gl. 

—  Macdelmrg«nsis  aop.  1209-32:  235.  236.  268. 
285.  286.  299.  955.  1078.  1089-91.  1093.  - 
1399: 880. 

—  Maguntinas  aep.  et  acanc.  1111:  75.  —  1134. 
35:  80.  81.  83-5. 

—  de  Mairola  csl  Mediolanensis  1166:  893. 

—  de  Malaboto  csl  Cremone  1213:  926. 

—  de  Mandolla  pot.  Cnmanus  1221:  947. 

—  com.  de  Martoringo  1116:  79. 

—  de  Melegnano  1159:  108. 

—  Mianensis  ep.  t  1296:  51  s. 


Albertus  Misnensis  marchio  1192:  1«0. 

—  de  Moecia  Mediolanensis  1204:  912. 

—  com.  de  Molbach  1165:  122. 

—  com.  de  Montecnco  csl  com.  Placentae  1 2 18 :  933. 

—  de  Musso  BonontensU  pot.  Brixie  1206:  914. 

—  Namncensis  com.  1135:  82. 

—  de  Niffen  1216.  33:  268.  330. 

—  dictusNothaftdeValkenoTe  miles  1290.1 3 1 0 : 4  75. 

—  Nnrembcrgensis  buregraTins  1355:  1 125.  (614. 

—  de  Olrra  Mantuanns  1164:  119. 

—  de  Opizone  Mantnanns  1 164:  119. 

—  com.  de  Ortenburg  1318:  676. 

—  s.  Petri  in  Colonia  canonicus  1190:  177. 

—  Pragensis  ep.  t  125. 

—  de  Rechberg  1312.  33:  646.  755. 

—  de  Rirola  credenderius  Bergami  1191:  «98. 

—  Romanorum  rex  1298-1308:526-83.1012.  1039 
anm.  t  5^4.  585.  591.  5;<2.  599.  606.  614.  621. 
644.  646.  67«.  «85.  |ol«;  *.  Austrie  dux;  codi. 
de  Habspnrch. 

—  de  Rossewac  1233:  330. 

--  Rorer  ciris  de  Egra  1290:  475. 

—  Rubens  Mantuanus  1)64:  119. 

—  t.  Rüden  1336:  773. 

—  Salzburgensis  aep.  1193.  5:  188.  202. 

—  Saxonie  dnx  1219.  32:  299.  1078. 1093.  —  1273 
-90:  392.  418.  1011. 

—  (Saxonie)  palatinus  1158:  104. 

—  de  Scala  cnpitanens  populi  Veronensium  1278: 
1000.  —  de  Scalis  1339:  790. 

—  dictus  Schedel  nobills  1274:  402. 

—  s.  Serratii  in  Traiecto  prep.  et  cancell.  1109:  75  ; 
*.  cancellarius. 

—  s  Sererini  prior  1177.  1210:  136.  252 

—  Sextensis  rorii  nbb.  960:  6. 

—  Siccamilice  procurator  populi  Piacent.  1221 :  950. 

—  com.  de  Spanbeim  1194-7:  191.  209.  212. 

—  Stancarius  csl  pelizariorum  Placentie  1218:  933. 

—  Strnxius  (Trussus)  de  Cremona,  imp.  curie  iudex 
1186-1213:  153.  193. 194.  238.  240.  251.  893. 
915.  926.  1070.  1072.  1074.  1131.  1135. 

—  de  Snmmo  pot.  Papie  1191:  179.  898. 

—  de  Suthrinden  prep.  1151 :  92. 

—  de  Swarczburch  mgr  per  Alemanniam  ord.  s.  Jo- 
hannis hosp.  Ierosol.  1323:  717. 

—  Thuringie  lantgrarins  et  Saxonie  com.  palatinus 
1296.  1309:  518.  594. 

—  de  Tiglole  1095:  1127. 

—  Tirolensis  eomes  1206-21:  222.  925  949.  1075. 

—  Tridentinus  ep.  1157: 102.  —  1184: 144.  —  1220 
-23:  282.  286.  949.  955. 1083. 1085.  1093. 1 146. 

—  de  Trimbergh  dnus  1251:  345. 

—  de  Turri  Mantuanus  1164:  119. 

—  de  Vangen  $  Wangen. 

—  Vercellensis  ep.  1187-96:  174.  179.  191.  208. 

—  Veronensis  com.  1116:  79.  [210. 

—  Vicedominus  Mantuanus  1164:  119. 

—  de  s.  Vito  Cremen«*  1185:  152. 

—  dictus  Vortzo  de  Tarnowe  miles  1290:  475. 

—  de  Walehusen  1192:  1063. 

—  de  Wangen  1206:  222. 

—  com.  de  Werdemberg  1319:  681.  —  1347:  82«. 
829;  t.  Heyligenberg. 

—  com.  de  Wernigerode  1192:  181.  182. 

—  com.  de  Wye  1232:  328. 

AI  beul  yallis.  Alpthal  b.  Eituiedeln  41. 
Alberianum  (Monte  Amiate)  194. 
de  Albich  (Oppenheim).  Hertwinus. 
de  Albicia,  ügolinu«. 
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Albiensis,  Alby  am  Tarn,  ep.  Bernardus. 
Albignasega  $.  Padua  «9. 
Albinengus,  Albernengo*  (Crema)  10  «2. 
Albionenses.  Albiola  i.  Venedia  z*t>.  Malatnocco  u. 

Palestrina  235. 
Albisanum  w.  Oarda  1 84.  900. 
Albitho  (/*i»n)  #.  Petras. 
Albofasiam  (Voghera)  179. 
Albonise  wir.  Mortara  121. 

Albonensis,  Dalbonensis  comitatus,  o.  Rhön*  s. 

Ftenne.  1033.  —  comes  Humbertns  Dnlphinas. 
Alboreh  (S  7Vi«fei»)  35*. 

Albrandus  marescalcu*  (Moguntinna)  1173:  «9o. 
AJbrecbt  #.  Albertos. 
Albriconus  Reginas  ep.  1187:  174. 
AlbrighettusdeGoggocslpopuliFerrarie  1219: 1 142. 
de  Albrigono  (Oremnna),  Guaxo. 
Alboziagom,  Albuseiatfo  $.  Vor**«.  8«. 
Alcei  benefldam  comitis  de  Zutphenne  7  a. 
Alcheriurf  com    (Lombardei)  1159:  JOS. 

—  de  Magoria  1311 :  ft2»i. 

Alczeya,  Alsey.  Alzey».  Mainz  3*0.  38 1. 
Aldebertos  s.  Albertos. 

Aldebrandinus ,  Aldobrandinus .  Alderrandus  t.  HH- 
debrandious,  Hildebrandos. 

Aldenborc  Aldem-,  Aldim-,  Altem-,  Alten-,  Altim- 
burg,  Alt+nburg  im  Otterlande  140.  143.  1«0. 
181.  48«.  713.  *1U7«.  —  de  A.  Albertus.  —  burc- 
gratii  Albertus.  Heinricu*. 

Aldenburg  kloster,  Atdenberg  an  d  Lahn  sj  3. 

Aldenkircben.  Altinkircben,"  Altkirche*  $tr.  Alten- 
burg ISO.  181. 

Aldenwillenove,  Altweilnau  w.  Ufingen  770. 

Aldericos  de  6050  Mantuanus  1 164:  11!'. 

—  de  Mozia  de  Mediolano  1186:  893. 

—  de  Pusterna  de  Mediolano  1186:  »93. 
AMigherii  1.  de  Adegberio. 

de  Aldimthorpb,  Altendorf  tö.  Sabburg  in  d.  <H>*r- 

pfalt,  (com  )  Henriens. 
Aldijiraudus  t.  Hildebr.mdus. 
de  Aleardis  de  Verona,  Adrogarins. 
Alelmns  Bellas  1190:  897. 
Alemannia  1.  Alamannis. 
AUnfon  t.  Alihohon. 

de  Alenenrelt,  Allenfeld  w.  Kreuznach  6.  Wmter- 

bürgt,  Albertos. 
Alezander  Forolmens is  ep.  1186:  170. 
-  Leodiensis  ep.  1134.  35:  so.  «2  —  1165.  67: 
122.  125. 

—  Roroanorom  pontifez  (III)  1170:  «KS.  f  10K7 
(#.  Rollandos).  -  (IV)  1260:  »74. 

Alexandria,  Alexandrini,  Alettandria  a.  Tanaro  290. 

299.  911.  92«.  --  Cesarea  lo«2.  —  pot.  Onricas 

de  Cimilliano. 
Alezins  Mandugarillani  index  de  Padua  1252:  9«9. 

—  de  Sabina  Cremensis  1185:  152. 
Alfani  de  Plorentia,  Vennileos. 

de  Alfeim,  Alpbelm,  Alpen  nö.  Geldern,  Henrkus. 
de  Alferio  (7Wm),  Ogeriu*.  Valta. 
At/inno  t.  Alphianum. 
de  Alfiano  (Cremona),  Iacobus. 
Alfonsos.  Anfossos  rex  Castillie,  Legionis,  Gallocie, 
Sibilie,  Cordobe,  Mnrcie  et  laheni  1256.75:  973. 
Algisins  Mediolaoensis  aep.  1184:  14«.  f99«. 
Alhart  1.  Alardus. 
Alheydia  t.  Adalbeida. 
de  Alis do  (Moni/errat),  Iordanus. 
de  Alihohon,  Almeon,  com.  Carolas. 
Alimannia  $.  Alemannia. 


de  AHote  (Aliate?)  do  Mediolano,  Petrus. 
Aliottus  Aretcnensis  ep.  1186:  168. 
de  Alipano,  Dominicus. 

Aliprandus,  Alliprandus  —  iudex  de  Tridencio  1213: 

-  Vicecomes  ep.  Vercellemis  1210:  246.  [926. 
Allemannia  *.  Alamannis. 

Allenfeld  t.  AlenenTelt. 

Allerheiligen  1.  Omnium  Sanctorum. 

Allerstedt  1.  Alrestete. 

Allicurt  (Mouson)  42. 

Allo,  Alo  -(Mouzon)  1023:  42. 

-  Vexillifer  esi  Papiensis  1164:  121. 
Allstedt  s.  AUtede. 

Almannia  1.  Alemannia. 

Almenosus  de  Nyo*cha  1311 :  62*5. 

Almere,  die  Zuidertet  12.  «4.  130. 

Almosna  Astennis  eccl.  prepositus  1197:  1132. 

Alo  t.  Allo. 

Aloisius  t.  Loyslu«. 

Alp  t.  Albs.  Albetal. 

Alpe  plana  cortis  {Pavia)  19. 

Alperice  (Sinigagfiai)  135. 

Alpes  389.  1129". 

Alpheim,  Alpen  1.  Alfeim. 

Alphianum,  Alüano  im  obern  Arnothale.  mrium  >. 
Hilarii  SRI. 

Alramos  com.  de  Hals  1313:  1017. 

Alrestete,  Airstete,  Allerstedt  ö.  Heldrungen  in  Thü- 
ringen K>1.  —  de  A.  mrialis  imp.  Hartnidos. 

Alsatiä,  -tium.  Elsatia.  Elsas,  EUazz,  Eltast  in.  20«. 
«60.  «74.  716.  717.  78«.  792.  S35.  «41.  «5«.  — 
inferioris  A.  lantgrarius  Iohannes  -  (superioris) 
Albertus.  Rudolfus  com.  de  Habspurcb .  Lupolt 
herz.  t.  Oestreich.  —  officium  adTOcatie  «52.  ad- 
▼ocatus  prorincialis  IoflVidus  de  Lyningen.  Jo- 
hannes de  Lichtenberg,  r.  Vinstingen.  Rudolf 
berz.  t.  Oestreich.  —  *.  Cawerzini. 

Alsey  *.  Alczeya. 

de  Alsentzburne  (Worms).  Gudelmannus. 
Alstede,  Altstedi.  Allstedt  in  Thüringen  13.  1*1. 
Alsteten,  Altstetten  d.  s.  Gallen  8'JS. 
Alt-,  Alt-,  s.  Aid-. 
A1U  foss»  (Padua)  6». 

Altah,  Altaha  inferior,  Altahense  mrium,  Mederatt- 

aieh  o-  Donau  nw.  Passau  274.  41«. 
r.  Altdorf,  bruder  Wilhelm  384. 
Alteyson,  Authaiton  1.  Vetoul  10«5. 
Altemannos  (Luzzara)  1187 :  895. 
Altemasium  (Voghera)  121.  179. 
de  Altena  in  Westfalen,  com.  Adolfos;  vgl.  de  Marka. 

-  in  Sordbrabanl  ö.  Dortrecht,  Theodoricos. 
Altenahr  t.  Are. 

Altenbaumberg  t.  Bnuninburc. 

Altenberg,  .Ulenburg  t.  Aldenborc,  -bürg,  de  Monte. 

Altenbork  t.  Kaltem  in  Tirol  «3«. 

de  Altendorf  1.  Aldimthorph. 

Ahenwied  1.  Widena. 

Altichiero  t.  Arzere. 

Altina,  Elten  n.  Cleve  87. 

Altitodo,  du  Hihe,  der  Taunut  138. 

Altopossum.  Altopatcio  ö.  Lucca,  domus  hospitalii 

de  Altoritis  de  Florentia.  Palmerias.  [308 . 

Allstedt  t.  Alstede. 

Altthann  t.  Tanna. 

Altuini  eccl.  s.  Marie  (Florenz)  «5. 

Alsey  1.  Alczeya. 

Amadeus.  Arne-,  Hamedeus  —  (Mouson)  1023:  42. 

-  Bisuntinns  aep.  1196-1214:  207.  216.217.219. 
26«.  1065. 
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Amadeus  Sabaodte  comeg  1310-13:  635.  641.  64». 

—  de  Vallaüg  131 1 :  635.  [1103.1110. 
Amal-  vgl.  Amek 

Awalphia,  Amalß  S<»7. 

Amalricus  (Mouton)  1023:  42. 

(— )  rn  Cypri  1196:  »02. 

Amaltruda  ux.  Azonis  ( Florenz)  1058:  «3. 

de  Amatig  de  Cremona,  IacobJnat. 

Amazzacots  insula  (Smigaqha)  13.>. 

Ambercb,  Arnberg  in  d.  Oberpfalt  6»6.  723. 

Amblinimons,  AmbUmont  mr.  Mouton  42. 

de  A  mbre,  Amtren  b.  Bülten  w.  Butteldorf,  Ererardus. 

Ambroxinus  Amantini  de  lustinopoli  1222:  285. 

f.  Ambrosius  $.  Ascletum.  —  dies  sei. 

Ambrosius,  -broxius  _  Frixonu«  1218:  »37. 

—  s.  Nicolai  in  Baro  prior  1 197:  »04. 

—  de  Scandolaria  csl  Cremone  1176.  86:  134.  S»3. 

—  Tridentinus  1221:  »4».  [1131. 
Ambras  fl.,  Lambro,  ab  A.  inferiu«  c«pit.  gener. 

Ubertus  marcbio  Pellaricinus. 
de  Amcinspac  (Üetterreiek),  Cbrafto. 
Amel- vgl.  Amal-. 

Amelgausus  iudex  Veronensis  998  :  30. 

de  Amelia  tö.  SpoUto,  Bartholomeu*. 

Amelungus  fr.  Iobannis  ep.  Merseburg.  1167:  128. 

Americug  t.  Aimericus. 

Ameren  $.  Atnbre. 

de  Amestel,  Amttel  t.  Amsterdam,  Egbertu«.  Otto. 
Amlaui,  Amiana,  frühere  venetianiteke  intel  235. 
Amiate  mons  t.  s.  Salrator. 
Amilius  mriali*  irnp.  (Brauwei/er)  1190:  177. 
Amisana  (Lueea)  i;o. 

de  Amiterno  am  Aterno  mo.  Aquila,  Theodinus. 
Amizo  *.  Petrus. 
BaUlia  1162:  88«. 

—  Sacco  1162:  8Kfl. 

—  Saccus  Mediolanensis  pot.  1218.  21:  »42.  947. 

—  de  Sorisina  de  Mediolann  1186:  «93. 
Amizonus  Ponxonns  ambaxalor  Cremone  1219 : 1 0«2 
Amttel  t.  Ameatel. 

Amutha,  Muda,  Haiden  am  Atidertee  04.  130. 
Anagnia,  Anagni  296.  960.  »61.  »T4. 
Ananias  iudeug  1300:  551. 
Anasi  rallis,  Emuthal  516. 

s.  Anastasius  *.  Margarita.  —  eccl.  in  com.  Lncensi  60. 

Ancbialla  Tilla  et  eccl.  *.  Marie  (Logo  Trahmeno)  38 

Ancona,  Anconitani  235.  -marchia  J35.  232.  253. 
903.  905.  907.  1138;  Guarnerii  marchia  «62.  - 
marehiones  Conradus.  FVidericus.  Marcualdua. 
Wernenu.  —  de  marchia  A..  Flldesmirus. 

Andagarie,  Anjou,  com.  Karolas  rex  Sicilie. 

de  Andehs.  Andesse.  Andeeht  tw.  München,  com. 
Bertolfus.  —  marchio  Henricos;  vgl.  Istria. 

Andernacum,  Andernach  a.  Rhein  529. 

de  Andito,  Landetho  de  Plaeentla.  Albricus.  Wilielmus. 

de  Andrachis  (Soncino),  Girardus  Magata. 

t.  Andrä  t.  Larentinensis  ep. 

s.  Andreas«.  Colonia.  Fulda.  Mantua.  Möns  Mesmus. 
Perusium.  Pestomum.  Pilleum.  Podium.  Restun- 
chum.  Vertnla.  -festum.  Andrestag  269.  690 

—  in  Istria  abb.  242.  1775.  1052. 

—  eccl.  in  com.  Lucensi  60. 

Andreas,  Andre  —  de  AzenellodeCremona  1252:  969. 

—  camerarius  Boemie  regis  1266:  982. 

—  de  Brunech  1314.  29:  72«.  1022.  1117.  Iiis. 

—  Calandrinus  de  Roma  iudex  regi»  1311:  635.11»». 

—  Dandulos  dnx  Venetiarum  1346.  820. 

-  Garetus  utriusque  iuris  professor  1310:  1103. 

—  Ymolensis  canonicus  1209:  1137. 


Andreas  Laudensis  ep.  975:  14. 

—  de  Luschis  de  Vicentia  1254:  971. 

—  schul  tbaizen  sehreiber  r.  Nuremberch  1341 :  797. 

—  Perusinus  ep.  1044:  54.  [798. 

—  de  Petrorio  de  Cacciaeomitibug  1355:  1125. 

—  de  Prnunecke  t.  Brunech. 

—  de  Targnano  csl  calegariorum  Placentie  1218: 
Traiectensls  ep.  1135:  82.  [933. 

—  Zeni  pot.  lustinopolis  1251 :  345. 
Andriolas  de  Codelupis  Cremonensis  1331 :  1 031. 

—  de  Drizona  Cremonensis  1331:  1031. 

de  Aueboz  tö.  Antweiler,  tnarescaicus  Everardus. 
Anfieonu*.  Aufreonus  Spinola  lanuensis  1329:  728. 
Anfossus  t.  Alfonsu*.  [1 117.  III«. 

Angarlo,  Angerlo  b.  Doetburg  in  Gelder land  43. 
Angelramus  (Metz)  943:  2. 

a.  Angelus  ».  Armizana.  Bisemum.  Cumulum.  Mol- 
drone.  Nebnla.  Perusinus  lacus.  Petrognanum. 
Rerignanum. 

—  Aretinorum,  t.  Angelo  tö.  Cittä  di  Catlaüo  112. 
Angelus  Bonus  (Viterbo)  1173:  890. 

—  marchio  de  Monte  s.  Marie  1355:  H54. 

mgr,  Tarentinus  aep.,  vicarius  curie  1196:  206- 
A ngera,  Angermünd  n.  Butteldorf  190.  [10.1065. 
Angleria,  Angern  am  Logo  Maggiort  1027. 
Anglia.  Engellant,  Engilland,  England  250.  384.  - 

barones  »21.  -  regnum  1049.  —  rex  Edward us. 
de  Anglone,  Angioma  am  Agri  in  d.  Batilicata,  Ior- 
Anglum  curtis  in  com.  Pisano  60.  [danns. 
de  Anguillara  am  Isago  di  Braeeiano  mr.  Rom,  Io- 

bannes.  Leo.  Octavianus. 
de  Anhalt  t.  de  Bulbat. 
Anibaldi  de  Roma,  Petrus. 
Anibaldus  cardiuali«  1337:  1043. 
Anjou  t.  Audegaria. 

Annanie  rallis,  Sontberg,  Val  di  JVom  tn  Tirol  838. 
Anne  abtisxinne  ze  Buechawe  1347:  833. 

—  Gotfrid  des  Wolfstainer  frau  1343  :  803. 
Annewilre.  Anwyler,  A nnweüer  tn  d.  Pfal*  457. 690. 
Anno,  Hanno  -Coloniensis  aep.  1163.  64:  61.  62. 

—  fil.  Dudonis  (Mouton)  1023:  42. 

—  Luniburgensis  abb.  1135:  85. 
Annone  t.  Nonum. 

s.  Ansanus  «.  Petrognanuxn. 
Antbach  t.  Onoltespnch. 

Ansedisios  de  Guidotis,  imp.  a  nomine  Olei  usque 
Tridentum  per  totam  Marchiam  Ttcar.  generali». 
Paduauorum  pot  1252.  54:  969.  »71. 

Anseimus,  Anshelmus  —  de  Ardezone  Mantuanus 

—  Booipetride  Alba  1197: 1133.  [1164:119. 

—  de  Costa  1116:  79. 

—  de  Curia  1193:  1132. 

—  de  Gotouo  1095:  1127. 

■-  Havelbergensis  ep.  1134-53:  8».  87-90.  95. 

—  delustingen  maracalcus  imp.  1220-34:  268.2^2. 
283.  134.  1078.  1082.  1083  —  1249:  355. 

—  de  Liro  1193:  »00.  ■ 

—  Merlus  eins  de  Alba  1197:  1132. 

—  iudeus  de  Oppenheim  1294:  513. 

—  causidicus  (Paduanus)  1154:  884. 

--  de  Terzago  csl  Mediolani  1202:  910. 
Antaquum  (Simgagüa)  135. 
Antelamo  rallis  (Pfttfia)  19. 
AntelUnus  de  Luca  1190:  897. 
s.  Anthidius  t.  Bisuntium. 
de  Antiocbia  (Ogpem),  Adam. 
Anto  iurisperitns  (Padua)  1116:  79. 
s.  Antoninus  >■  Placentta. 
Antoniolus  de  Gaitanis  1310:  657. 


Digitized  by 


ALPHABETISCHES  NAMENVERZEICHNIS. 


839 


b.  Antonii  eccl.  in  com.  Lucemi  fifL 

—  fratres  A2A. 

Antonius ,  Anthoniu*  —  de  Baragi*  utrinsqae  iuris 
profe»sor  1310:  1103. 

—  Cazxus  de  Solario  1310:  1103. 

—  de  Magoria  f  1311:  Elfi. 

—  de  Nigro  bono  1215:  iliL 

Antwerpia.  Autwerpien&es.  Antwerpen  HLL  35S.  — 
mrium  s.  Michaelis  ord.  Premonstr.  I  f>7.  537.  — 
Anxrvler  f .  Annewilre.  [inarchia  IfiL 

Anzelerins  de  Burgo  de  Parma  1201 :  «oh. 
de  Anxola  ».  Henxola. 
Apionus  de  Prado  1187:  äfiA. 
s.  Apolinaris  ».  BuTci. 
s.  Apostoli  «.  Colonia. 
^4prtc#na  l.  Precina. 

Apulia,  -lea  Iii  LÜL  1071.  1078.  10«3.  —  ducatus 
204;  s.  Carolus,  Pridericus  Sicilie  rex.  —  epücopi 
aaa.  —  regnum  Sicilie  et  A.  199.  —  Apoll  L2JL 

Aquabella,  später  PWom^rosa  Hm. 

Aqu.ie.  Acquae,  Aqui.sgranum,  Aqueases,  Aachen  2. 

ia.  n.  aa.  aa.  im.  m  lau*  au-  aaiL  u 
aaa.  37«.  «77  a«7.  nas.  4««  fiüL 

692.846.  95K.  1039  antn.  106«.  10»! 7.  sacri  imp 
eis  Alpes  capat  3S9.  -  advocatus  Willelmus.  — 
de  cauas  R,  —  eecl.  s.  Marie  L2iL  •-  marcae  ALL 

—  paJatium  Aquisgranense  iü  prepositi  Ar- 
noldus.  Conradus.  Guiliehnus.  Henricus  de  Clin- 
gpuberg.  Otto.  Philippus.  —  scabini  lälL  —  scul- 
teti  A.  Arnoklos.  —  villici  Arnoldu?.  Yrbanux. 

— .  Aequi  a.  Bortnida,  Aquensis  archidiac-  B.  — 
Aquexane  pot.  Balduynus  de  la  Ttirre. 

Aqua  pendent,  Aequapendente  *e.  VrvUto  :if>w. 

Aquarir»  castellum  q.  r.  Coli©  Gordimari  cum  eccl. 
s.  Cassiani  (Volterra)  ä2.  I'i7. 

Aquilegia,  -leia,  -legenses,  -legienses,  -leienses.  Aglei, 
Aquileta  4Ä.  299.  -  -  advoc.  Meinhardus  Tirolis 
com.  —  eccl.  205.  222.  2y  5.  -Via.  —  patriar- 
chatus  91 5.  —  potriarche  Berthnldn«.  Godefridus. 
Gregoriox.  Nicholaus.  Peregrinus.  Poppo.  Ulrieus. 

de  Aquis  (Def/inat),  Hugo.  [Wolfjjpro<.. 

Aranchabo&chus,  Kuffinu». 

t.  Arben  {Augsburg),  lobann. 

de  Arbona,  Arbon  am  Bodentee,  fratres  1228:  3 -2k. 

de  Arborio  (Turin),  Wilielmus. 

Arte  l.  Rocca. 

de  Arcesburg,  Arcen-,  Arcisberg  t.  Hartesburg. 

s.  Archangeli  mrium,  t.Arcangeloa.  Lago  Tratimeno 

—  plebs,  «.  Arcangelo  *r.  Rhnim  2R1.  [3H. 
de  Archidiaconis,  Iulianus. 

Archidoxum,  Arcidotsotw.  M.Amiatein  Tutzien  !»«'■'. 
s.  Archulanus  $.  Pilleom. 
Archus  portu  s.  Asta. 

Arcnm,  Harcum  Tridentine  dioc.  Arte  in  Tirol  nS7. 

—  de  A.  nobile«,  Binta.  Gerardus.  Nicolaus.  Odo- 
de  Ardengis  de  Cremona,  Oldefredus.  [ricus. 

—  de  Padua,  Vinanns. 

de  Ardezone  de  Mantua,  Anseimus. 
Ardiccius  Cavalaccius  de  Noraria  1220:  279. 
Ardisonis  marchionis  terra  (Atti)  1133. 
Arduicus  *.  Hartvieus. 
Ardritius  de  Magoria  1311:  626. 
Arducius  Gebennetuis  ep.  1166:  i'i*- 
Arduinus  t.  Hartwinus. 

de  Arft,  Altenahr  nc.  Bonn,  eom.Gerhardus.Teodericus. 
Aregowe  pagus,  Ahrgau  b.  Bonn  5JL  —  com.  Sicgo. 
Arebte,  Artet,  Arelatensis  aepatus,  capit,  einlas 
1033.  —  regnum  «.loh .  rex  Boemie ;  vgl  Burgundia . 
Arenae,  Harenae  (Bisam)  1065. 


de  Aretonia,  Artott,  eomes  1346:  10SS. 

Aretium.  Aretini,  Aretenenxes.  Arezzo  112.  1002. 

—  archipre.ob.  Guido.  —  Castrum  marchionum  112. 

—  com.  Hainricus  de  Widenvanc.  —  comit.  33. 
172.  —  eccl.  3JL  —  ep.  Aliottus.  Guilielmns.  Gre- 
gorius.  -  t.  Castellione. 

Argentina,  -tinenses,  Stras-,  Straiss-.  Straz-,  Strazze- 
burc  -bürg,  -bürgendes,  Strattburg  76.  91  -i  2*21. 
42H.  429.  4 .Vi.  453.  412.  4M.  4£LL  ß^L  Q6JL 
tüü.  Zlfi.  läi.  TJtjL  1049.  —  camerariu*  A.  — 
canonici  42R.  —  diocesis  s.  Baldeburne.  Bomgar- 
ten.  —  eccl.  319.  —  ep.  Bertholdus.  Burchardus. 
Conradus.  Cuno.  Fridericus.  Henricus.  Iohaunes. 
Rodulfus.  —  fres  predicatorcs  42S.  —  mariscalcus 
Wernerus.  —  pondus  äfil  fl74.  1020.  1021.  — 
prepositus  Heinricus.  —  scolaxticus  Ulrieus;  t.  de 
Entringen.  —  »cultetug  Nicolaus.  —  s.  Thomas, 
prep.  Fridericus. 

de  Argenzay  (Bilanz),  Hugo 

Argolici,  Griechen 

Ariberti  fllii  (Luzzara)  1187:  305. 

de  Ariberti»  (Luzzara),  Rizus. 

Aribo  Maguntinus  aep.  et  acancell.  1023-30:  42-5. 

Arictu.«  de  Clavasfo  1 191 : 

Arientus  de  Bononia  1206:  914. 

Ariminum.  Ariminenses,  Rimini  112.  23.^.  '249.  905. 

—  ep.  Rufinos 
Aringeriu»  Sinibaldi  lOfl:  1130. 
Aripertus  l^ngnbardorum  rex  f  LiL 
Aritium.  Arieia  tä.  Rom  3A. 

de  Arlato,  Arlay  sw.  Bilanz,  dn»,  Iohannes  de  Ca- 
Arle,  Arlberg  in  Tirol  763.  [bilone. 
Arles  t.  Arelate. 
Arlepus  (Ulm),  l^euprand. 
Arlotus  MantuanuK  1164:  II'.'. 
Arluugus  1.  Erlungus. 

de  Arlane.  Ar  Ion,  marchionatus  1056.  —  Arluncntis 

prepositura  10. Vi. 
de  Armoiolo  «5.  Siena,  Cacciacomite»,  Fortisbrachlus. 
de  AnnannU  de  Luzaria.  Bosns.  Garugius.  [Petrus, 
de  Annicis  de  Platina,  Armizolus. 
Anoizoua  in  com.  Pisauo,  eccl.  s.  Angeli  60. 
Armizolus  de  Annicis  habiutor  Platine  1331:  1031. 
Armleder  rex  rusticorum  1336:  1042. 
Arue  castellum,  Cattello  d Arno  nö.  Perugia  lfiS. 
de  Arnesberch,  Arntberg  in  Westfalen,  com.  Gode- 

fridus.  Herimannus. 
Arnespurg,  Arns-,  Arnisburc,  Arnsburg  L  Wetterau 

tS.  Oietten,  mrium  Cisterc.  ord  ,  Magunt.  dioc. 

325.  :132  S7y 
».  Arnestede,  Amttedt  t.  Ateheriltben,  Walther;  vgl. 

Arnesteine. 

de  Arnesteine,  Arnis-,  Arnstein,  t.  Atehrrtlsbsn,  Geb- 
hard u«.  Walterus. 
Arnstein  £.  Hernustcstein. 
Arnes tus  t.  Ernestus. 

Arnoidas,  -nitidus,  -nuldus,  -nodus,  Arnold,  -nolt 
eancellarius  1142-7:  Kfl-fto  —  1152.  3i  93-5. 

—  not.  s.  pal.  1220:  212.  280. 

—  Aquenhis  prep.  1151:  U2. 

—  Aquemis  scultetus  1270:  3HQ. 

—  Aquensis  rülicos  1314:  692. 

—  Babenbergonsis  ep.  1287:  1005. 

—  de  Bachheim  miles  1314:  692. 

—  Barbararia  s.  Dorstat. 

—  t.  Birerbach  1166:  3JLL 

—  de  Clivo  1135:  ß2, 

—  Cnickemann  1167:  1130. 

—  Coloniensis  aep.  1146:  fiii.  -  1152-56:  ,'3-5.97. 
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Arnold«  de  Dietsclie,  Disc  doos  1249.55:  a.vv  *73. 

—  Donali  fllitu  1210:  25JL 

—  de  Dorttat,  Barbararia,  Placentinorum  pot.  1 163. 
72:  LLL  HL 

-  deHoremberc  1193-96:  lül. LilL. Lii.SM^o 7. 

—  de  Uro  1193:  IM-  IM,  äülL  [10<55. 

—  com.  de  Los.  Lonensis  1135:  hZ.  --  1297:  520. 

-  r.  M&zzenhusen  1336:  ItiL. 

—  dumprobst  zu  Meints  1179:  IS 7. 

—  Moguntinus  aep.  et  acanc.  1156-8:  97-liil.  104. 

—  Peliciarias  Mnntuanus  1164:  LLL 

—  s.  Petri  io  Colonia  canonicus  1 1  ÖC>:  LLL 

—  Sabinensis  ep.,  ap.  s.  legatus  1311 :  tLLl. 

—  de  Straza  1 145:  iSL 

—  Strictos Piacentinns  hnK-x  imp.aulf  1 192.94: 1x2* 
l  :i  1.  ]  m»,:;.  -  pr<.<curator  militum  PlaceminoruiB 
1221:  950.  951. 

—  dp  Supraaqua  Mediolaneusis  1186:  üiLL 

—  Treverensis  aep.  1171-9:  LllL  LLL  m  LiL. 

-  de  Yalerano  canouic  taudensis  1218:  942. 

—  do  Wihchüasel  1288  :  4iiiL 
Arnulfus,  -phus — cancellarius  1103:  7_L 

—  imperator  +  SüL 

—  de  Aisne  par  Cumcraccuxi*  1201:  230. 

—  Hermann!  fr.  (Aachen)  1107:  ZiL 
Arnus  fl.,  Arno  Iii  1^2.  2AiL 
Aromnium  {Mailand)  5JL 

Aronis  fllii  (Corneto)  1194:  194. 

Arpina  Toruabelli  (C.  di  Cattello)  1223:  LL2  anm. 

Arpo  Feltrensis  ep  1095:  tÜL. 

Arpunianum  in  com.  Corniuo  ko. 

Arquata  t.  Tortona  b.  Oavi  2H2. 

Arras  i.  Attrebatum. 

Anreiz  t.  Briuberch  1317:  ti'.m. 

Ar  Ingo  $,  Arzagum. 

de  Artaldo.  Ioaunes. 

Artemannux,  Arthemanus  t.  Hartmauuus. 

Arttnt  i.  Aretouia. 

Artoicus  t.  Hartvicus. 

Artusius  comes  (Padua)  II  16:  LiL 

Arri*iusVesiliceiuis(Ortuj(iusVexillifer'?)  1  Ifta:  IV» 

Arzagum,  Arsago  nw.  Orema  914.  los 2. 

Arzere  de  Auticherio,  Altichiero  n.  Padua  üii. 

Asaliti  Papiensis,  Cazaguerra. 

\  sali  tos  da  a.  Nazario  csl  Papie  1215:  i»Ho. 

A&avitus  (iMszara)  1187:  Mij. 

Asavon  iu  pago  Veluve  43. 

Ascafanaburg,  As.schafFenburc,  .OcAa/<«»t&Mr</'.tHo.  — 
prep.  Bernardus  de  Rosenberg.  —  ricedus  Fridc- 
ricus  de  Rindenberg. 

Asche,  Aich  mt>.  Eger  571. 

de  Ascheborneu,  Eschborn  nie.  Frankfurt ,  Gisel- 

bertos.  Kunegundis. 
Ascheriaa  Papiensis  archipresb. ,  cauonic.  eccl.  s. 

Erasii  1220:  2IAL  280. 
de  Aschertleren,  Aecherileben,  com.  Albertus. 
Ascinza,  Eichenz  am  Rhein  w.  Conttcutz 
Aacletum  (Lucca),  eccl.  s.  Ambrosii  60. 
Atcona  t.  Scona. 
Alendorf  i.  Azendorf. 
Asinalongha,  Arinahtnga  tS.  Stenn  J 125. 
de  Asinariu  de  Asta.  Ratio. 
Asinaritu  habitator  Sirmie  1158:  103. 
Asisum  *.  Assisis  m. 

Aslach,  Bettloch  nw.  Worms,  eccl.  s.  Marci 
Aspectatus  de  Ulireto  socio«  potestatis  Placentie 
1275:  998. 

Aspele  Castrum,  Aspel  b.  Jieee  am  Nieder  rh?  in  5f>3. 
AssaUcetam(Vo/t«rTa),eccl.s.  Viüets.  Donati  40. 52. 


t.  Asseburne  (Sachsen),  Hartmandns. 
Asschaffenburc  i.  Ascafanaburg. 
ile  Asseiiiborgh  /.  Haseniburj;. 

Assenheim  sS.  Friedberg  L  Wetterau  4üW. 

Assisium,  Asixum.  Aiiiti,  com.  Conrados  dos  Spo- 
leti.  -  Assesensis  dioc.  ä*L 

T.  Asslere,  AitUben  iö.  Eislehen,  Metnrich.  Richärt. 

A»to,  Ast,  Aste,  Astenses,  Asti  154.  1B4.  1  UV  248. 
153.  25rt.  2fi3.  2K4  äfitt.  '167.  2R9.272.  273.  2*U. 
2S4.  'iKil  '2<M.  ■iM».  Tit.1-  Htf9.  91 1.  1061.  107i». 
109*1.  1 103.  1127.  1132-4.  1141.  1143.  1144. 
114*.  --  castellaui  de  Astes«  91 1. —  comitatns 
iL  -  -  eccl.  281.  —  eccl.  s.  Iohannis  de  Domate 
1141;  s.  Laurentii  1133;  s.  Marie  11S7.  —  ep. 
Guido.  Guidotns.  Iacobus.  Nazarius.  Oddo.  Wi- 
lielmns.  —  moneta  1  S4.  1143.  -  porta  Archus 
1134.  —  pot.  Girardus  Manaria.  Iacobus  Strictos. 
Olirerius  Arianus.  Resonatus  Zaciua.  —  prep.  Al- 
mosna.  Gandulfns.  —  signiferGnillelmos.  —  ricar. 
Nicolaus  de  Bonsenioribu*.  —  rieecom.  Rodalfus- 
—  ricedru  Rodalfus. 

Astensis  marchio  i.  Estenais. 

Astrnde  {Lucca),  eccl.  s.  Salratorb  ü£L 

de  Asnel  i.  Uasemburch. 

Athesis,  Attasis,  Euch  3JL  A3R. 

Atto,  Ate.  Hatto  —(Utrecht)  1064:  HL 
-  Florentinus  ep.  ±  1058:  jü 

—  com.  in  pago  Kunigessundra  9'2S :  L 

—  de  Pagano  de  Pergamo,  Padue pot.  1201.  12j  -'54. 

—  de  Polenta  pot.  Brixie  1306:  fiAi  f909. 
Attrebatum,  Arrat  äh'i. 

Aul  i.  Owe. 

Aucimianum  Castrum,  Occisniano  tä.  Casafe  i  i ' 5 . — 

de  Ocimiano  marchiones  1254:  971. 
Auer  t.  Awre. 
Aufkirchen  t.  Uffkirch. 
Aufreonus  t.  Anfieonus. 

Augia,  Sindliezesowo,  Reichenau  im  Bodentee  5L  — 
Augienses  abb.  Diothalmus.  Hcinricus. 

—  s.  Petri  mrium  Premonstr.  ord.,  Weitsenau  src. 
Ravensburg  in  Schwaben  349.  —  prep.  Hennannas. 

Augusta,  Augustenses,  Augs-,  Ausparch,  Augsburg 
51.  SS.  'IM.  -J.'tä.  2«n.  1RI  3.  .H44.  409.  «Oi*. 
Ti'f.    74:<    747.  7fi4.  xls    K 1  Hfil  98«. 

1077.  -  burggrarius  Ltupoklus.  —  dioc  a.  Cesa- 
rea.  —  districtus  fi38.  —  ep.  Bruno.  Conrados- 
Hartvicus.  Hcinrick  Marqaardns.  Stfridus.  üdil- 
schalcus. 

s.  Augastini  eccl.  in  com.  Lacensi  Ü1L  —  ordo  t.  Ha- 
genowia.  Heigelwerd.  fr.  Hermannas  de  West- 
mlia.  —  Augustinestag  B82. 

de  Angustinis  (Lussara),  Albertus. 

Augustus  imperator  t  1 25  K27. 

ad  Aunclla  t  od  uro  in  Ticino  fl.  L9. 

Aulbrecht  t.  Albertos. 

Aura  l.  Orawa. 

Aurelianum,  Orleans,  Aurolianen&ia  canonic  Ber- 
nardus de  Casteneto. 
s.  Aarelins  f.  s.  Dionysias, 
de  Aurollo  (Paria),  Otto. 

Aurengiensis  princerie  epatos  et  Caritas,  Orange  fl. 

Rhone  99».  1033. 
de  Aoria,  de  lanua,  Bernabos. 
Anspurch  *.  Augusta. 

Aostria,  Oester-,  Oster-,  Ossterrich,  -reich,  Oester- 
reich 2JLL  2M.  41i  422.  äfi&  Zfi3.  ZILL  968. 
1042.  —  duces  1317.  2ßl  ELL  ULL  «.  Albertos. 
'Corradns.  Fridericos.  Heinrich.  IJupoldos.  Otta- 
korus  Boemorum  rex.  Otto.  Rudolfos;  vgl.  Am- 
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ritia.  —  oberster  schenk  Iohann  ».  Konring.  — 
scriba  Conradas.  —  vicar.  gener.  Albertus  coro, 
de  Habspurch. 

Aossas  t.  Kansas  MeUas. 

Authoiton  t  Alteyson. 

Aniimam,  Otünoi.  Mark  Ancona,  Auximanuscomit. 

Aveniona  t.  Arinio.  [136. 

de  Arens,  Aresnis,  Avetnet  L  Hennegau,  Balduinus. 

Averardus  *.  Eberhardus.  [Iohannes. 

Arerui  roassa  ( Forli)  1 70. 

Arianua.  Olirerius  put.  Asten.tis. 

Avinio,  Aveniona.  Avignon  1045.  1046.  —  Aviuio- 

nenais  epatns  1033.  -  op.  Gaufredns. 
Avocati  i.  Advocati. 
Arolasca,  Atmlaicia  tö.  Tortona  Wi- 
Avoritie  (Anstrie?)  Saxoniche  dux  1185:  1  Vi- 
ans  der  Awe  (Baiem),  Eberhard  Schenk. 
t.  Awre,  Auer  il  Meran,  Berhtold. 
A Sanas.  Assatto  nie.  Crema  10*2.  10&9. 
Asendorf,  Atmdorf  nw.  Merseburg  1'2S. 
de  Azenello  de  Crcmona,  Andreas. 
Aso,  Azzo,  Aczo  -  -  Azonia  fil.  (Florens)  1058:  Hi. 

—  s.  Benedict!  snpra  Padam  Leronem  abb.  1221 :  1*50. 

—  Berizi  fil.  (Corneto)  1 104:  ULL 

—  com.  de  Casaloldo  1206:  tili,  anm. 

—  mrii  in  Celo  aureo  abb.  996:  2iL 

—  (Azoliuus)  Estorisis  marchio,  Mantuanorum  pot. 
1208-12:  335. 23ft.  'I.W.  9H>.1070. 1073.  -  1219 
-26: 2«fi.  10*3.  1142. 

—  de  s.  Martino  1095:  1127. 

—  mrii  Palatiolum  abb.  1040:  hl. 

—  de  Ponzano  iudex  potestatis  Brixie  1306:  »55 7. 

—  Rainerii  fil.  (Floren:)  1058:  Iii, 

—  s.  Stephani  Bononiensi«  abb.  1218.21:  942.  950. 

—  Urso  ambaxator  Cremooe  (Pergarai?)  1193:  Hill. 

—  de  Vicecomitibus  ricarius  Mcdiolani  1329:  1115. 

—  de  Vigolouo  1218.  2HiL  [IHK. 
Azolinns,  Aczoliuus,  Azzelinus      ßononiensis  ep. 

—  Estensis  marchio  vgi.  Azo.  1 1038:  5o. 
Azzano ».  Azann*. 

Azzo  t.  Azo. 

B. 

B.  Aqnensis  archidiac.  capellanus  regi«  1215:  Ii» 7 7. 

—  de  Bonenconto  1234:  {»64. 

—  scultetis  in  Thurego  1289:  Kilo. 
Babenberc,  Babin-,  Bamberch.  Pan-,  Papi-,  Parem- 

berg,  -bergenses,  Bamberg  5jL  SSL  7  7  5.  —  ep. 

Aruoldas.    Bertholdns.    Egbertus.  Eberhardus. 

Friedrich.  Heinricus.  Otto.  —  prep  Heinricus. 
de  Babo  de  Cremona,  I^eonardus. 
de  Bacdat,  Bagdad,  galiph  »43. 
Bacheracnm.  Bacher-,  Bacharach  a.  Rhein  7o*t.  7a«t. 

aiLLlOÄO. LaäiL  -  Bacheracensisplebanus  1336: 

1042  —de  B.,  Honricas. 
Baehere  ( Thüringen)  101. 

Baehgowe,  Bachowia,  Bachgau  am  Main,  comitatos 
de  Bachheim,  Bachem  tw. /föfo,Arnoldus.    [490  591. 
Badnlenum,  Baladenam  fl.  (Ravenna)  242. 
Baden  im  Aargau  5 4 1 

de  Baden  a.  Schwartwdde,  marchiones  Friderioas. 

Hennannas.  Kudolfus. 
Baenens  capella  (Bisam)  10«5. 
Bagatii,  Grandeus. 
Bagdad  i.  Bacdat. 

de  Bagiamonte  de  Cremona,  Iohannes. 
Bagium,  Baggio  nö.  Pütoja  57. 
Baffiiaeavallum.  Bonncavalum,  BagnacawiUa  w.  Ra- 
t-emui  242.  — de  B.  Matricini  comites. 


Bagn<tia  t.  Vaniaria. 

Bagnarea  t.  Balneoregiam. 

Bagnaria,  Serra  Bagnera  tö.  Tortona  282. 

Bagnol,  Bagnolam,  Bagnolo  L  Lomellina  I  l'  1 .  1 

B;>frnoll.  Baniolum,  Bagnolo  w.  Crema  10*2.  1089. 

de  Bagnolo  (Breteia).  Lanfranchns. 

Bayalardus  Balbu*  1219:  1141. 

Bayamondns  (vgl.  Boemundus)  —  Careocius  cs<  Aste 

~  de  Platis  1197:  1133.  [1197:  1133. 

Baiatnons  mrii  de  Columba  abb.  1218:  ttaa. 

Baiari  corticella  in  com.  Antens!  3X 

Baiba  fossa  (Padua)  fü. 

Baiguaria,  Baiern  i.  Bawaria. 

de  Bayse.  Baito  t.  Reggio,  Albertus. 

Baisis  villa  (Cammerich)  MI. 

Bayverius  de  Asta,  Rufinas. 

Baladenam  t.  Badalenum. 

Baibus  (Aiti),  Bayalardus. 

-  de  Plocentia,  Bernardus. 

Baldebertos  dapifer  comitis  de  Zolrin  1228:  a '24. 
Baldeburne,  -brnnne  Argontin  dioc,  Baltbronn  u\ 

Strattburg  5Ü4-  521.  5K1.  5£2.  *>34.  —  Ochse- 

lins  leben  tÜL 
de  Baldecke,  Baideel  tö.  Urach,  Hart  mann  ns.  Mar- 

qoardus. 

Baldcricus,  -dricu*  —  cumes  (VeJtuee)  +  1025:  4JL 

•  advena  in  Eschereshusen  1133:  112t*. 
Baldewinug,  -dwinns,  -dninus,  -doynus,  -dovinus.  Bal- 
dewin  —  deATesnisdnsBellimontis  1268:  3S5.38R. 

—  de  Cacio  csl  beccariorum  Placentie  1218:  933. 

—  Calrus  1 184:  Iii.  14iL 

—  advena  in  Escheresliusen  1133:  11241. 

—  Hannoniensi«  comes  4/  1146:  aii. —  1165:  122- 

—  mgrpresb.  s.  Marie  Magdalene  in  Cameraco  1210: 

-  Traiectensls  ep.  1182:  Iii,  |23S. 

—  Trevircnsis  aep.,  per  Gailiam  acancell.  1309-4?: 
5JÜL  fiOS.H10-2.fi27.  «35.f.41.  fi49.  1019.  1022. 
I03fi.  1040-51.  lO.H.  105«.  1104.  1108.  1122. 

-  de  la  Tnrre  pot.  Aqnexane  1204:  all. 

-  de  ßaldezonis,  -dizonis  de  Cremona,  Guidottns. 
Baldo  de  Campese  csl  Papie  1193:  »Ol. 
BaldoTini  de  Ciritate  (astellana.  Guido.  Guidotas. 
de  Raldumo  de  Mantoa,  Ugo. 

Baldus  de  Ballastris  ricar.  Cremone  pro  Iohanne  rege 

Boemie  1331:  1031. 
Balgouwe,  Baigau  im  Kita*»  e.  Breitach,  villa  imp. 
Balionus,  lAidovicus.  |4>>. 
de  Ballastris,  Baldus. 

de  Ballinstat,  Balleneitidt  a.  Marz,  com.  Adalbertas. 
Balmense  mriuin,  Baume  let  mettieurt  nö.  Lont  le 

Saunier,  graftch.  Burgund  ää,  —  abb.  Albericua. 
Balmeta  eccl.  ( Bitanz)  1  o»>5.  [  —  vgl.  Palma. 

t.  Bai  mundo  (Baiem),  Harn, 
de  Balnebusen,  Bellaluce,  Ballenhuten  tw.  Weitten- 

tee  in  Thüringen,  Conrados. 
Balneoregiensis  comitatua,  Bagnarea  s+Orvieto  BSQ. 
Baisenheim  t.  Bolduseym. 
Bamberg  t.  Babenberc. 
Bamdinus  not.  [Tutsien)  1210:  240. 
Bamgarten  L.  Bomgarten. 
B.m dt  de  s.  Miniate,  Simon. 
Bandinus  Bargundii  nantius  Pisaaus  1210:  1071. 
Baniolum  ( Tortona)  IM.  —  t.  Bagnuli. 
de  Bannalen  (Mains),  Henricos. 
de  Bappenbeim  t.  Pappenheim, 
de  Baragis,  Anthoniu*. 
de  Baramonte,  Ioanne*  pot.  Imole. 
Baratfns  de  Magoria  131 1 :  B26.  —  t.  Nicola«*  Bata- 
de Barbarisco  de  Asta,  Otto.  [zus. 

53» 
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Barbatto  t.  Burhasium. 

Borbavaria,  Arnoldus  de  Uorstat.  |ti41.  f.Tti. 

Barbisannrn.  -unn  w.  Conegliano  im  Trevttamrchm 
Bardewiec,  Bardin  wie,  Bardetviri  b.  Lüneburg  lim. 
Bardina  l.  Brandnlixius  de  Vcnerosis.  |1  U. 

Bardo  acapell.  et(Moguntinus)  aep.  1034-51 :  4«. 
Bardolinum  a.  Gardatee  1 34.  ixui.  [5«  erg. 

ßargonum.  Bargone  tvr.  Borgo  t.  Donino  1  7S. 
Barlais  (Crfl«TM),  Raynaldus. 

Barolnm,  Barulum,  Bar/etla  in  A/nt/ien  '-'Ol.  '.»04. 

«>i  '<      eccl.  s.  Thouie  i«l  :t. 
Barona  fl.  S.  Pavia  J_LiL 
Baroncelli  (Steno).  Iacobus. 
Barozius  de  Burgo  de  Cremona  1186:  V.«:i.  1131. 
Barrianum.  Bariano  n.  Crema  'Jl4. 
de  ßarsavilla  {Afiulieu).  com.  Robertus. 
s.  Bactholaracus  Jü  —    Cappianum.  Cassa.  Curtis. 

Pacianum.  Sanguinaria.  Vallisumbwta.  —  festum. 

tag  412.  Iii.  74 1.7 ;>'->.  Eü.  s^L  1 081».  1 04i».  1 0 .'>'». 
Bartholomaus,  Bartolomen     ctwesfSiciView)  1266: 

—  de  Aymo  s.  pal.  not.  1223:  053.  |0.h1. 

—  de  Atnelia  ordinis  niinornni  1277:  l»;t'.t. 
-  de  Cacciacomitibus  1355:  1125. 

—  de  Casalibus  de  Cortona  1355:  1125, 

—  mriLde  C'oluinba  inouaciiR  1218:  033. 

—  de  Foxio  not.  1331:  1031. 

—  de  Lybeuhowe  utile»  12!»I  :  4^3. 

—  Ix>mbardus  civis  Aqnensis  1309:  -W». 

—  Raynaldini,  Renaldini  pot.  Senarum  1208-11: 
Üi^  oj_L  ULi.  1073.  1 135-7. 

—  *.  Theodori  de  Trebix  abb.  1267:  0S4.  0*5. 

—  Vellerutus  not.  1310:  lins. 
Bartholoctus  com.  palat.  de  Veuerosis  f  1311 :  n 
Bartoloms  de  Ijimole  1232:  1093. 
Baruffaldinus  de  lAvellolongo  1310:  t;.S7. 
Barum,  Bari  in  Apulien  I  '»'»  »im.  '.KU.  -  aep.  Be- 

rardus.  —  eccl.  *.  Nicolai  '.»04:  prior  Ambrosius 
—  Bari  terra  201. 

Baruneellus  fil.  Bertaldi  de  Gusolingo  1084:  tLL 

Barvilla  (  Mottzon ) 

Barziaguin  ( Miriland)  55. 

Basereguvium  (  Tortona)  «Mi 7. 

Basilea,  Basilieu.ses,  Basel  45  »ii'.  Jrtri.  *Jri7.  45o.HB:t 
-5.  I4X  —  capitulum  35«.  ep.  Adalbero.  Ger- 
hardt)*. Heinricus.  Ijutoldns.  Ludovicus.Ortliebus. 
Petrus.  Ruilolfus.  Walterius. 

Basilius  iudex  deleg.  imp.  1212:  254. 

de  Basinheim,  Hattenheim  w.  Cob/en:,  lohannes. 

Basta  mausionaritis  communis  de  Cornaliano  1188: 

Bastonia,  Battogne  in  d.  Ardennen  1  u.St',.        1 15s. 

Bataeiu*.  Bataxus  t.  Botacius. 

Batalia  (Ptnceturt),  Amizo. 

de  Battenberg  in  Heuen  a.  Kder,  com.  Giso. 

Banga  üudprandi  aqueduetus  (Pavia)  LiL 

Baume Ut  Dornet  t.  Palma,  —  Ut  metneurt  t.  Balma. 

Baumgarten  t.  Bomganen. 

Bautim  t.  Budysin. 

Bavenberg  t  Babenberc. 

Hnwaria,-varia,  Bauwaria,  Baiguaria,  ßawera,  Palm, 

Beiern,  Beyro,  Baiern  fitiS.  ftav  ;n>.y  _  com. 
palat.  Rapoto;  s.  de  Witelinesbach.  —  ducatus 
tütl^aaiL  —  dueos  1255.  1362:  072.  I«ß0:  t. 
Heinrica«.  Ludovicus.  Otto.  Rudolfiis;  Gertrudis; 
t.  Rheni  com.  palatini.  -  marschalc.  superior  Al- 
bertus. —  Bavorus  *.  Ludovicus  (IV) Roman,  imp. 

Baxianus  de  Guarii*  iudox  regis  1311:  1100. 

Baxalerius  do  Gaitauis  1310:  fi57. 

Bbfract,  Boppard?  '258. 

de  Beafort,  miles  Heinricus. 


Beatrix  Boemie  regis  Iohannis  relicta  1347:  105«'» 

—  herzoginnc  te  Chernden  1331:  74s. 

~-  Roman,  imperatrix.  Friderict  (I)  uz.,  fil.  Rpgi 
nardi  com.  Burgundie  1156-84:  M.         1  44.  f 
li'.o.  —  Ottonis  (IV)  ux.  1212:  25i 

—  Vapincensis  cum.  Iohannis  ux.  1305:  574. 
Bccca,  Beet  n">.  Mattriehl  SÜ 

de  Becbaria,  Becaria  de  Papia,  Castelliutu.  Lanfran- 
Bechtold  f.  Bertoldus.  [cus. 
de  Bechi  [< .remona).  Albertus. 
Beckelnlu'im  hu«,  tchlot*  Büeislheim  ttr.  Kreuznach 

4:U>.     do  B..  Margaretha. 
Beel  t.  Becca. 
Beheim  t  Boetnia. 
Beichlingen  t.  Bichelingcn 
Beiern.  Bcyrn  *.  Bawaria. 
Iieiftttin  t.  Bielstein. 
Beintgetang  t.  Brinsegesvanc. 
Bela  (Bosnie)  dux  1272:  '.<M'. 

Ungarie  rex  i  1272  :  O^J. 
v.  BeMershoiin,  IteNerthetnu  tw.  Hungen  L  WetUratt, 
Belial  lilii  lints.  |  Peter, 

ßelicensis,  Belliaceusi«.  Btlleg  im  Btsgey  nahe  der 

Ithone,  diocosis  lll»S.     ep.  'Hnniol. 
ßelinianum  (  73>rf«>M<i)  2iLL 
ßelir.on.1  vallis  (Pavia)  ÜL 
de  Bellaluce  t.  Baluehusen. 
Bpllandus  habitator  Sirmie  1158:  LlÜL 
ßellanitnotitis  dn>>,  Egiditls. 

Bellatus  lustinianus  ambaxator  Veuetiarum  1311: 
Bellengorius  t.  Berlengerins.  flolä. 
Bellifontis  quercus  (Chittti)  3H. 
ßellimontis  dnü,  Balduinus  de  Avoxnis. 
de  Ilflliuo  de  Vercelli».  Guilielmus. 
ßellunum.  -niuin  h:]s.  071.  Sybydat  —  Belu- 

nensis  capitaueus,  t'onradus  Göbel.  —  epatu»  et 
He\\us(Ien<ta/em),  Alelmus.  |principatusl»71. 

—  Carfala  (Cremona),  loliaune*. 
de  Belloto  de  Cremona,  Wilielmus. 
Belottus  de  Bonseris  CremonensU  1176:  Iii» 
Benacus  larus,  (tarda***  LlüL 

Beneatetide  de  Radicofano  mouach.  s.  Salvatoris  in 
monte  Amiate  1313:  iliä. 

s.  Benedictus  (»SU:  s. Tabianum.  Vallisumbrosa,  Ve- 
netiae.  ordo,  regula  t.  Blidenstadt.  t'aelum  au- 
reuin.  <  ella  s.  Paulinae.  Comburg.  Epternacos. 
s.  Gislenus.  Goraia.  Mosoroagus.  Ofl'enbach.  Si- 
rona.  Sunenburch.  Vilike.  Wissemburg. 

—  cella  (if.  Amiate)  s.  iL  LÜL 

—  eccl.  (Sinigagtia)  1^5- 

—  eccl.  in  coiuitatn  I^ucensi  tilL 

—  tnrium  super  I'Bduni,  supra  Padum  l^ronem.  *. 
Henedelta,  Polirone  tö.  Mantua  54.  174.  Ift3.  20^^ 
—  abb.  Albertus.  Azn.  Obertus. 

—  nirium  prope  fl.  Tresa  (Chiuri)  1060. 
Benedictus  not.  (in  Bouzano)  1239:  1146. 

—  eccl.  mai.  Eugubine  prior  1163:  117. 

—  Roman,  pontifex  (XI  jt  1309:  5ili  -  (XII)  1338- 

IL;  104»;.  losi. 

—  mrii  Sextus  abb-  1053:  tili. 
Beneta  de  Solario  1310:  1103. 
Beneventum  125.  «.»SO.  v»8l. 

—  (graftch.  Burgund)  'Jh- 
Beningbercte  ((Jotlar)  ü_ 
Bentheim  t.  Besensheim. 
Bcuvenutiis  iudex  de  Ilasio  1252:  »HO. 
ßenzo  Astensis  csl  1095:  1127. 

—  mgr  Austrie  ducis  protonotarius  1282  34;  hl&> 

—  ndvena  in  K.srhereshusen  c.  1100:  1120. 
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Bcuzonus  de  Crotna.  Dmuottuv 

—  de  Sabina  Creinensis  1 185:  l  '<'i- 
Bern  rivuin  (Harz)  UJL 
Berarda  porta  s.  Cortona. 

ßerardus  (vgl.  Bcrnardus)  —  Bareusis  aep.  1212: 

—  (Aiti).  Bertramus.  [1073. 
Capitaneux  1211:  1073. 

—  Laniolus  utriusque  iuris  prnfesMir  1310:  1103. 

—  Muri  filius  s.  imp.  not.  1254:  97). 

—  Panormitanus  aep.  1214:  2fiR. 
Berau  t.  Peraugense  »nriom. 
Berchah».  Berka  «>.  Eiteuach  1  .ii' 
ßerkc  Castrum,  llheinberg  t.  Wettl  .f>)i3. 

Bork  hei  in.  Oberbergheim  tw.  Seh/etltladt  im  Eltatt 
Berehtetgaden  t.  Pertheresgatme.  |<>43. 
Berdenacium,  ßordenacium  (Crema)  1082.  1089. 
Berencastel,  Berntattel  a.  Motel  ((12. 
Berengarius.  Beringerii].«..  -gerus,  Berenger  —  v. 
Adoltzheim  1338:  7JLL 

—  (Itaiie)  rox  959:  112R.  i  4i 

—  k.  lohannis  Iherosol.  hnspitalis  per  Alamaniam 
prior,  legatns  regis  1274  75-  4iU .  998, 

■-  de  Schifen  1210:  1072. 

—  com.  de  Sulzebac  I  U)7  14:  73.  7_L 

—  de  Sulzbach  com.  Gebehardi  filius  1 157:  22» 
de  Berg  *.  do  Monte. 

v.  Berge.  Berg  jnr.  film  b.  Ehingen,  grafen  Bertholt. 

de  Bergamo  de  Ferrari«.  Hivanus.  |  Ulrich. 

Bergamum.  Pergamum,  Berg-,  Bergnmenses.  Ber- 
gamo M'.t8.  oo)  <U)!>  914  '.im:,,  lnsl.  comita- 
tus  iL. — ep.  lohnnnes.  I.anfraiirii'.  Wala. 

Rergani  villa  (Padua)  HO 

Bergheim  $.  Perchein. 

Berguudius  de  Blnccntia,  Obertu*. 

Berifrcdu*  Veronemi*  diac.  998:  30. 

Berizi  fil.  Azo  (CuroWn)  l  194:  1 04. 

de  Berl.  (Cypern),  Ailehmis.  Gitlterius. 

Berlengerius,  Helen-,  Bellengeriu*  Mastagtus,  Ma- 
stnlius,  csl  Cremone,  pot.  Blacentic  1212-21:  03K. 

ßennede  t.  Bromede.  [94*.  1074. 

Bernabos  de  Auria  1311:  1  109. 

—  do  Vieeeomitibus  Mediolaui.  Cremone  etc.  vicarius 
Boruardi  cistiln w  1  \'<>!ttrra)  I  -'7.  [1355:1124. 
B'TDimlinn-.,  B'Tiili.infiinK     Bnlgarellu*  1  180:  l»',s. 

—  Caczawerre  fil.  1222:  10K.V 

—  deMontone  iud.  Civitatis  Castelli  1223:  1 12  aum 

—  de  Pilio  pot.  Cremonc  1227:  1144. 
de  Bernardo,  lacopus  pot.  Cremone. 
Bernardus,   Bernhardus,  Wernhardus ,  Bernhart, 

Weruhart  (vtfl.  Beratilut)  -  (Atli)  1223:  I  143. 

—  {Verona)  1084:  iü 

—  iudex  d.  imp.  1014:  UlL 

—  (Berardus)  mgr  1193:  Iii  lüü. 

—  Albien.sis  ep.  1277:  999. 

—  Baibus  csl  Placentie  1186:  ü^L  1131. 

—  Carinthie  dux  1206-49:  222.  234-fi.  2ii-  2JLL 
2i'.3.  287.  2'.) 5.  gort.  209.  355.  10*5.  1093. 

—  de  Caatineto  cationic.  Aurelianen*!*,  capellanus 
papo  1267:  9*4  985. 

—  de  Cornazano  pot.  Cremonc  1218:  937-40.  942. 
•-  Cornicula not.  Parmensis  1218:  S»42.         [  107  7. 

—  de  Dontat,  Torstat  1210  II  •  li»72.  1073. 

—  Farentinus  ep.  1162:  LL2. 

-  (Hildesheimemis)  ep.  1133:  1129. 

—  (Hildosheimensis)  vicedn*  1133:  112!«. 

—  de  Horstmare  1225:  2S7. 

—  de  Mercato  de  Ianna  not.  regalis  camere  1311: 
fi.15.  1108.  1100. 

(— )  MisnensU  ep.  1293:  5n>;. 


Bernardus  B.idebnrneiisi«  ep.  I  152t  f<«.  —  1338:  7 f^. 

—  Papieusi»  ep.  1201.  IOt  24_L  1ÜUL 

—  Parmensis  ep.  1186:  liL  MÄ,  1131.  [1016. 

—  (Wernhart)  Pataviensis  ep.  1287.  1313:  1005. 

—  de  PetrezatiU  habitator  Platine  1331:  10.11. 

—  PicinusCremonensis  1 185.86:  1 53.891  .S03.1 181. 

—  de  Rodenberg  ricedns  Aschaffenburgensi«  1336: 

—  Saxnnie  .lux  1  189-9«:  1  f,  I  1  7fi.  1  82.204.  [1042. 

-  ( Weruhardus )  Seecovieims  ep.  1277.82:  41  rt.  5JJL 
•-  Silre&tris  com.  1179:  13ft. 

—  de  Stralenberg  1314:  1022. 

—  de  Torstat,  Turstat  *.  Dorstat. 

—  Veronensis  998:  3iL 

—  Viqueriensis  diac.  1001 :  3JL 

—  de  Wanügerode  1189:  KU. 

v.  Bernhu.son  (Ettlingen),  lohan.  Wolfram. 

Beruo  (Büam)  t.  Lambertus. 
Zuiriuensis  ep.  1165:  ÜL 

Beraum.  Berna,  Bernenses,  Bern  407.  4^K.  100S. 
—  VcrnnensesT  1000. 

ßernuha,  Perowa  in  pago  Curowalahon  21.  2A.  29. 

ßer*trate,  Moutana  strata,  Bergttratte  am  Oden- 
wald* 

Berta,  Bertha  —  ux.  AzonU  (Florenz)  1058:  fii 

—  Lotharingie  duci*  Mathei  ux.,  Philippi  regia  soror 
1201:  2Ji 

—  abbatissa  s.  Martini  foras  portas  (Papie)  998 :  3_L 
ßertoldicurtis  (Mouson)  42. 

Bertoldu»,  Berth-,  Bertth-,  Berht-,  Berhth-,  Berct-, 
Bergt-,  Berd-,  Bret-,  Pertuldtu,-aldua,-uldu«,  Ber- 
tolfus,  -phus,  Berth-,  Berht-,  Bercht-,  Bechtold, 
•olt  —  camerarius  imp.  1210;  '2S0. 
(notarius  imp.)  1 1 34. 35 :  Kl -5. 
de  Audevse,  Andehs  com.  1156:  SJL  —  marchio 
1184:  1 4P.  I  .',0. 

-  Aquileiensis  patr.  1220-32:  283.  205.  223. 
'.»")0.  10S3.  1003. 

-,  Argentinensis  ep.  I22B  33-  alü.  3JLL  —  1338. 

—  t.  Awrc  1327:  1037.  [39:  IM. 

—  Babenbergeiuis  cp.  1277.82:  Aül  m  4M.  U&> 

—  ßrixiiiensis  ep.  1220-;^;  2&L  2&iL  2Mi  loi*3. 
Ioh.i;  L  de  Niflen. 

—  graf  r.  Berge  1166:  3iLL 

—  der  iungo  Bitschlin  purger  t.  Aagsburch  1317: 

—  Burgundio  dux  e.  Zeringen.  | »'".'■ 

—  Karinthio  dux  *.  Zeringen. 

-  com.  de  Kazzinclnbogen  1 199:  '1LL 
--  Cicensis  ep.  *.  NuenbnrgensU. 

-  com.  de  Creigowe  1179:  1 3^- 

-  de  Cunigikberc,  Gouisbergh,  Itaiie  legatus  1185. 
86:  h.H.  L7_L  H!i2.  t  2ü 

(—)  Curieusis  ep.  1232:  1003. 
-  dapifer  de  Emerborc  1202:  Mfii 

-  adrocatus  advenarum  in  Eschareshua«n  1133: 

-  advenain  Kschereshusen  1 133:  1129.  [1120. 
Fuchs  ritter  1315:  >■  V» 

—  de  Gonisbergh  *.  Cunigisberc. 

-  com.  de  Grayspacb  127C.  1314:  4JUL  1022.— 
com.  de  G.  et  Marstetteo  dictus  de  Niflen,  vicar. 
generalis  in  partibus  Itaiie,  nuncias  in  l»mbardia 
et  Tuscia  132:^-38:  7-i7  730.  731 .  742.  7fi7.  7H3. 

—  de  Gualia  1213:  22jL  [1027. 

—  de  Gusolingo  1084:  HL 

—  com.  de  Henninberch  1281:  4'J*. 
(—  tt.  E.)  Herbipolensis  ep.  1276:  4i)8. 

—  layeus  über  Hildesemensis  1133:  1120. 

-  presb.  Hildeseroeasis  1133:  1120. 

-  marchio  da  Uuemburgh  1251:  345.  34H. 
do  Ijimolo  n^t.  1230:  114« 
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Hertaldus  com.  de  I^.sclieiniinde  1       7-  i  hk  211. 

—  Malavolta  1084;  b7. 

—  Merenie  dux  1 18H.  8fl:'lfil.  lftfc. 

—  de  Niffen  1209.  HL  2M,  25J».  —  Ticedus  Triden- 
tinos  et  regaL  curie  protonot.  1212-6:  2;">t<.  aflo. 
2fi&  am  1074.  *.  Brixinensis  ep.  —  1267:  9SS. 
—  comes  1314:  1022;  vy/.  com.  de  Grayspach. 

—  com.  in  pago  Nitgowe  1063:  <LL 

—  de  Nono  1220:  2JÜ. 

—  com.  de  Noriuges  1179:  l  as. 

—  com.  de  Nuenburc  1199:  LÜL 

—  Nuenburgen«U,  Cicensis  ep.  1157:  Ion.  -  1189 
-96:  liLL  17B-  1ML  2o4. 

—  com.  de  Sancto  Monte  1222:  2hl, 

—  de  Schowenbnrc  1179:  las. 

—  r.  Serelt  1336:  IfiL 

—  auf  d.  Stein  purger  t.  Augsburch  1317:  6*w. 

—  t.  d.  Stein  1179:  L£L 

—  de  Straxe  1314:  1022. 

—  de  Walpurgevelde  camerar.  regia  1207  :  224, 

—  de  Wanga  1221:  y4». 

—  de  Winterbach  1233:  3JÜL 

—  dux  de  Zeringen,  Ceringie,  Burgnndie,  Karinthie 
1153-67:       1LL  Uli.  Ulli.  12i  HL  —  1200: 

—  der  Zwickel  t.  Augsburg  1317:  ßitfL  [214. 
Bertolfus  s.  Bertoldus. 

Bertolottus  do  Bouxano  1239:  114H. 

—  de  I^amole  1239:  114«. 
Bertonoram,  Berlinoro  i,  Uomagna  'Ahl. 
Bertramus.  Berht-,  Berteromux  -    medicus  Bamli 

1204:  üii 

—  Bernrdus  ambaxator  Axtensis  1214:  'lau. 

—  Metensis  ep.  1 182-1201 :  J_LL  us-5».  \  ha  1^4 
11*0.  '214.  216. 

—  Rainaldi  Bustule  fit.  1210:  23JL 

—  Salinbeue  iudex,  ricednasop.  Papionsis  1218:  y42. 
(— )  Tulloims  ep.  1355:  fr -Vi- 

Bertutius  de  Molino  132:1:  1027. 
Berwarstein,  Berbelstein  tw.  Anmceiler  b.  (M>.Schlel- 
tenbach  Wi- 

Besade.  Bexatum.  Besäte  nw.  Pavia  b.  Vigevano  131 
Besanfon  s.  ßisuntium  1 1      :» 1 1 . 

de  Beseno  t.  Trient  b.  Calliano,  Odelricus. 
ßesensbeim.  Bentheim  l.  Dormstadt  1 145. 
Besnate  s.  Bezenate. 
Betoxolum  (Paria)  1.1L 
Betrinken  s.  Brinsegesranc. 

Bethlehem  ho.spitale  s.  Marie,  s.  Maria  in  Bettlern 
im  Borgo  Tirino  b.  Paria  v  47. 

—  6-  brutalem,  ßethelemitaniu  ep.  R.  1218:  '.i:u. 
de  Betlisnn  {Cypern),  Philippus. 

Bettlern  $.  Meudicum. 

Bottolarutn  Tilla,  Bettulle,  Bettolle  sto.  Coriona  Slü, 

Bettona  tu*.  Assisi,  mrium  s.  Crixpoldi  üfL  [1072. 

Betzenhausen  t.  Bcxcenhusa. 

Beuggen  t.  Buke. 

Beuthcn  t.  Boutung. 

Bevagna  s.  Mernnia. 

Bexatum  t.  Besado. 

Bezceuhnsa,  Betzenhausen  wo.  b.  Freiburg  tro  Brtts- 
Bezenate,  Besnate  ue.  Varete  K£.  [gm*  SÜL 

Biandrate  i.  Blandratum. 
Biaqua  de  Creroona,  Lodohisius. 
Biaquinus  de  Lavellolongo  f  1310:  H57. 
Biasca  t.  Abiaseum. 

Bibbianum  nw.  Montalcino  in  Tuscien  1125;  vgl.  Bi- 
Bibena  (M.  Amatt)  IM.  [bianum. 
Biberach  oppidum  <i<\  Ulm  1054.  —  ampt  6^2. 

—  dorf  hk'.  Heilbronn  -r'24.  . 


de  Biberbach.  Birerbach  mv.  Augsburg,  Arnolt.  WU 

heim  marschalc. 
Bibianum,  Bubbiano  tue.  Pavia  I  7<t 
—  in  com.  Cornino,  Bibbiano  5.  Pitaf  ftO. 
de  Biblio  ( Cijpem  \,  Raymericus. 
Biboue,  BiWoaa  *w  Ko^«-ra  61L 
Biburg.  Biberieh  a.  Rhein  77'i  S4.s. 
Biburg  t.  Iburg. 
Bickenback  t.  Bigenbacb. 

de  Bicheliugen,  Bikelingen,  Beiehlingen  ni.  Weüten- 

tte  in  Thüringen,  com.  Fridericus.  Reimboldus. 
Bidens  fl.  [Ravennd)  242. 
Bielstein.  BeUelein  w.  Wtttlar  fiftx. 
Biene  rilla  et  eccl.  c.  Marie  {Cittä  äS  CaettUo)  SR. 
Bientina  t.  Blentina. 
Bieutznauer  (Baiern),  Ott 

de  Bigenbach,  Bickenbach  t.  Darmttadt,  Godefriduc. 

Biglu«  de  Taurino  1193:  1132. 

Bignotus,  Biguiotus  de  Zimenascho,  Cimenascbo  (st. 

Limena»cho,  Cunenatcbojcsl  Papie  1204.  Läj  911. 
Bigot  de  Anglia,  Guillelmus.  [912.930. 
Bylensteiu  ca«trum  3.  Kaiserslautem  3 
de  Bilionu.  lohannes. 
Billig  t  Pilliche. 

Billincheiu,  Billigheim  l  Landau  lil'.i. 
BinaKCUin  a.  Pavia  l  7o.  (1125. 
Biuduccins  Ranuccius  Cacciaconte  deSerris  f  1355: 
Bingwia,  Pingvia,  -nia,  Bingen  4:<1.  5_ifi-  S57  7nn. 

14X1007. 1040. 1042. 1043.  —  Pingwense  forum 
Binia  de  Arco  Odorici  ux.  1313:  fi57.  [438. 
Binus  de  Petrorio  de  Cacciacomitibux  1355:  1125. 
Bionis  curtis  (Mets)  2. 
Birenxum  f.  Bi&euso. 
Bisarnum  ( Florenz)  lü 
BiftchoTesheiin.  Bischof sh.  *ö.  Fulda  1042. 
BUenitz  fl.  (Holstein)  Ifil 
Bisento  castellum,  Bireuzuin  (Volterra)  3iL 
Biaentium,  -uzum,  Bisemio  w.  Monteßascone ,  cell* 

s.  SeTeri  super  lacum  £L  SIL  IL  UM. 
Bisernum  s.  Rorcha. 

ßisuntium,  Bisuntinaurbs,  (.'hry<opnIis(jK).  Bisons, 
Besancon  ilL  1Ü  lü  iii^  LlLL  207.  'ilft-  jiLi. 
54-t.  1033.  loi;j.  —  aepatus  54H.  1033.  —  aepi 
10(55:  t.  Amedeus.  Donatas.  Herbertus.  Hugo. 
Humbortu::.  Otto.  Theodericu*. —  Campi  Martü 
niolendinum  1065.  —  capella  b.  Iacobi  2JJL  — 
eccl.  «.Marie  Magdalene  canonici  2 1 0.  —  eccl.  $. 
Marie,  s.  Pauli  et  s.  Anthidii  5jL  —  eccl.  s.  Pauli 
U4j  canonici  regul.  207:  prior  Petras.  —  eccl.  s. 
Siephani,  altnre  s.  Georgii  160;  decan.  Guido. — 
eccl.  s.  Vincentii  1065.  —  ra rinnt  s.  Marie  q.  ». 
Yissanum  i>5.  —  niaioria  ßuuutina  505. 

Bitchlin  (Augsburg);  Borhtoid. 

Biverbach  s.  Biberbarh. 

Biremuni  t.  Rocca. 

Blancana  rallis  prope  Bibonem  ÜJL 

de  Blankenein,  Blankenheim  in  d.  Fifel,  Ferri. 

de  Blankenh.,  Blankenhain  s.  Weimar,  Henricos. 

Blancusde  s-Ilariocsl  cordonariorum  Placentie  1218: 

Blandinas  Mantuanns  1164:  II'.».  [\fXi. 

de  Blandrato,  Biandrate  w.  tfovara,  com.  Goaffre- 
dus.  Ubertus.  Wido. 

de  Blanzeiis  allodium  (Lothringen)  217. 

s.  Blasius,  Blaxius  s.  Fascianum.  Molhasen.  Möns 
Guicponi.  Ronzanam.  —  s.  BUsii  hora  969.  — 
tag  74'.i. 

Blaxius  de  Palazzolo  de  Cacciacomitibos  1355: 1125. 
Blaube  (Strassburg),  Cunrat. 
Blauda  (Tutcien)  2iL 
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Bleidenstadt  s.  Blidenstat. 
Bleigen  i.  Plaien. 

Blentina,  BUniima  tö.  Lucca,  eccl.  s.  Prosperi  fi!L 
Blidenstat,  -staid,  Blidiustad,  Bleidenstadt  nie.  Wies- 
baden, mriuni  s.  Ferrucii,  ord.  s.  Benedict!,  Mo- 
gnnt.  dioc.  142,  327.  503.  —  nbb.  Erwinn*. 
BKescastel  s.  Castellum. 

Blindis  (Schw.  Raü)  filii  Henricus.  Hermannns. 
Blomecbin  (Gelnhausen),  Cunradus.  Geb. 
de  Bluraenbercb,  Blumberg  s.  Donauesehingen,  nob. 
Blumenthal s.  PluraenUl.  [Iohannes. 
Bobsrdia  *.  Bopardia. 

Bobium,  Bobbio  tut.  IHaeenea,  Bobienses  ep.  Oddo. 

Bobpo  t  Boppo.  [Ubertus. 

de  Bobus  rirus  s.  Masium. 

Boca  Tablada  1221 :  94». 

Bocabadatus  ambaxator  Mutine  1218:  940. 

Bocafollus  Papiensis,  Cbertoa. 

de  Bocamedia  {Verona),  Albertinus  de  Bonaconsa. 

Bocatius  de  Manerrio  1202:  9lo. 

Boeea  d'Adda  s.  Bucca. 

Boccii  (Verteilt),  Burgus.  |613. 

Bockingen  Till»  inip.,  [Alt)  Böchingens,  b.  Jleilbronn 

de  Bocke« bore,  Bochesbercb,  Boxberg  «*.  Mergent- 
heim, Conradus.  Crahto. 

Bochonns  (Asti).  Petrus. 

Boctassius  Brem»  de  Mediolauo  1204:  Ml 2. 

Boctesinum  a  mane,  a  sero,  Bottieino  miittina,  tera 
ö.  Breteia  *t57. 

Bodendorf  s.  Podendorf. 

Bodensee  $.  Con&tautiensis  lacu». 

Bodultirilia  (Mets)  2. 

Bickelheim  s.  Beckelnheim. 

Büdingen  s.  Bockingen. 

t.  Bschingen  (Strassburg),  Eberhart.  Peter. 

Bomykirch,  Bomekhilch,  Bömentirch  auf  d.  Aalbuch 
iL  Göppingen  fi4ft.  735. 

Boemundus  (vgl.  Bayaroondus),  Boemund  -  Treri- 
rensu  archidiac.  1336,38:  1040.  1041.  104«. 

—  Treriroriiin  aep.  1292:  M     1361 :  B£L 

Boemia,  Bohemia,  Beheiin,  Peheim,  Bohemi,  Boe- 
mici,  Böhmen  5S3.  H22.  767.  SM.  Mi  1040. 
1042. 1055. 1058.  —  barones  regni  1 00»>.  —  ern- 
tetes fl>',o.  —  duces  Otto.  Tbeobaldus.  Ulricu*. 
Wladezlaus.  —  exercitu*  981».  —  lantkumentur 
Rudolf  t.  Hohemburg.  -  marascallus  G'zenko  de 
Up».  —  patroni  9S9.  —  principe«  regui  ftäl .  — 
reges  1029;  s.  Carolin  Rom.  rex.  Heinricus.  lo- 
hannes.  Ottakarus.  Wladezlaus.  —  reginae  Bea- 
trix. Elizabet.  Guda.  —  reirnuui  *****  usw.  —  s.  s. 
Iohonnis  Iheros.  ordo. 

de  Bogen  a.  Donau  nö.  Straubing,  com.  Albertu«. 

Bogia  de  Gargano  1193:  901. 

Bohemia  t.  Boemia. 

Boyanus  de  Asta,  Gualla. 

Bol  eccl.  (Bisam)  10(15. 

Bolagi  (Pistoia)  hl. 

de  Bolanden,  Bollanda,  Bonlaudia«.  Kirchheimbo- 
landen o.  Donnersberg,  Iohann.  Philippus.  Wer- 
nerus;  l^icardu.  —  s.  KUrcbheim. 

Bolko  Falchcnibergensis  dux  1355:  S54.  1125. 

Büldinonus  do  Zanono  Cremonensis  not.  Henr.  imp. 
äiL  942.  1142. 

Boleranni  mons  (Bisam)  1065. 

Boleslaus  dux  Polonicus  1161:  LLü. 

flnlgari'llus  s.  Bulgarellus. 

Bolgarini  (Siena),  Udebrandinns. 

de  Boloys  eomes,  Boulogne  in  Artois,  1346:  1055. 

Boloana  t  Bononia. 


Bolzanum,  Borau  um,  Bouzanum.  Botren  in  Tirol 
San.  I  I4tv  —  iusticiarius  Haincius  de  Grifenstain. 
—  scolarius  Redulfus.  —  de  B.  Albertinus.  Alber- 
tus. Bertolottus.  Conradus. 

Bolsone  s.  Pala/.auum. 

Bomekhilch  iL  Bümykirch. 

Bomgarten.  Bam-,  Bon-,  Boumgarten,  Baumgarten 
&  Andlau  *>»  Elsas*,  mrium  s.  Iohonnis  bapt., 
Cisterc.  ord.,  Argentin.  dioc.  aaa.  fi4ft  — 
abb.  Maximianus. 

de  Bonn  Mantuanus  1164:  1 

Bonocaralum  s.  Bagnacavallum. 

de  Bonacolsis  de  Mantua,  Passerinus.  Rainaldos. 

de  Bonacosa  Mantuanus,  Ottobonus. 

Bonacomta  de  Bocamedia,  Albertinus. 

Bonactus  ep.  Eugubinus  1163:  1 1 7.  [1071. 

Bonacursus  Henrici  Canis  nuntius  Pisanus  1210: 

(  —  )  de  Palude  a  Papia  superius  imp.  ric.  gener.  1 247 : 

Bonafidantius  csl  Perusinus  1186:  166.  [907. 

Bonagratia  Senensts  1245:  31  n 

Bonaiuncta  not.  civ.  Iustinopolis  1222: 

Bonalbergus  Ventiilii  iud.  et  not.  imp.  1210:  1071. 

Bonapax,  -pas  FabaPatovillani  de  Brixia  1185. 1202: 

Bonardus  de  Placentia,  Iohannes.  [152.  OtQ- 

—  de  Suso  pot.  Placentie  1254:  971. 
do  Bonato  de  Crema,  Girardu«. 
Bonaralli.s,  Bonnevaux  *$.  Bisam  lOfiä. 
Bonarentura  de  s.  Vitali  1252:  969. 

de  Bondanis  (Piactmu),  Manfredus. 
Bondenuni  ö  Gonzaga  944. 

Bondi  mgr  capellanus  Bononiensis  epi  1221:  950. 

Bondiguolum  roueus,  Bondanella  «J.  Gonzaga  Ifta. 

Boudinarius  de  Mantua  1206:  914.  . 

Bonebollus  Astensi*  csl  1095:  1127. 

de  Bonello  Mantuanus,  Ugo. 

do  Bonenconto  de  Verona,  B. 

Bone&enior  Astenxis  csl  1095:  1127. 

Bongarten  s.  Bomgarten. 

Bongeor.  Pongau  im  Saltburgischen  ■!'-'>■. 

Bongianum  curtis  (Chiusi)  1069. 

Boniculus  (2b'.i)  l.  Boviculus. 

».  ßonifacii  des  bischofs  tag  KiÜ  H07. 

s.  Bonifacii,  f.  Bonifacio  ö.  Verona,  comes  ±  1322: 

1114.—  comitis  not  Delagitu*. 
Bonifatii  Castrum,  s.  Bonifacio  auf  Corsica  1071. 
de  Bonifacio  de  Placentia,  Roglerius. 

—  dn  Verona,  Thebaldus. 

Bonifacius,  Boncfacius  —  Albensis  ep.  1210:  24H. 

—  do  Brayda  1219:  1079. 

—  de  Careto  1268:  1148. 

—  lanueush  aep.  1194:  Uli, 

—  Montisferroti  marchio  1186-97:  111  lilL.  las. 
200.  M»a.  h!UL  llllL  ]ULL  1131-4.—  1233:  302. 

—  Mutine  s.  Iohannes. 

—  Novariensis  ep.  1186.01.  154.  IIS.  IIa. 

—  de  Platealonga  1194:  l'.-l. 

—  (VIII)  Romanorum  pontifex  1039  anm. 

—  (iudex)  de  Scala  1252:  9ti». 

—  de  Septimo  t.  Walfredus. 

—  marchio  (Tuscie)  1014:  3iL  t  ä-Z- 
Bonifazingum  s.  Cafagium. 

de  Bouingo,  Heinricus.  [1144. 
Boninus,  Buuinus  de  Monteraolerio  Astensis  1227: 
Boniohannes  (vgl.  Bonus  Iobaune«)  de  Cnrpenaxio 
csl  calegariorum  Placentie  1218:  933. 

—  de  Vetula  csl  calegariorum  Placentie  1218: 
Bonipetri  de  Alba,  Anseimus. 

.  Bonlandia  «.  Bolanden. 
Bonna,  Bunna.  Bonn  a,  Rhein  iliL  4?i  7 -'."».  -  Bon- 
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neunis  prep.  («otharius.  --  Bunenxis  #.  Heinricas 

Mopant.  aep. 
Bouocomes  Montisfeltri  et  Orbini  cotnes  1227:  221. 
Bo  nomus(ty,  Bonushomo  IdeWidoneRubeo  1 252:  9R9. 
Bononia,  Bononiense«,  Bologna  242.  244  290.  kkk. 

014.  95«.  951.  10i>2.  —  comitatus  10K9.  1124. 

—  districtus  952.  ■  -  ep.  Azolinus.  Henricus.  — 

pot.  Guifredus  de  Pirorano.  —  s.  Stephnni  abb. 

Azo.  —  de  B.,  Arientu«. 
de  Bouseris  de  ("remona,  Belottu*. 
Bonus  t.  Iohannes. 

—  (Viterbo),  Angelus.  [1191:  89H. 

—  Iohannes  (vol.  Boniobannes)  not.  s.  pal.  (Pavia) 

—  Iohannes  adrocatus  de  VercellLs  1186:  füll. 

—  coines,  Ugolinus. 

Bonushomo  [vgl.  Bonomus)  Astensis  csl  1095:  1127. 

Bouzeuus  de  Cresceiixiis  1213:  1075. 

Bopardia,  Bob-,  Boppardin.  Boparden,  ßopardtcuse 

Castrum,  opidum.  Boppard  a.  Rhein  .Tis.  391. 

aan.  51'-'.  -Vi«.  1040.  105«.  —  t.  ßbfract. 
Bopelmann  (Strastburg).  Ulrich. 
Bopfingen  «r.  NSrdlingen  715. 
ßoppo,  Bobpo,  Poppo.  Popo  —  episcopus  975 :  Li* 

—  r.  Adol  Ixheim  1338:  7JÜ. 

—  Aquileieusis  patr.  1037:  4JL 

—  coro,  in  pago  Graprelt  (de  Hennenberc)  1034:  4jL 
-  com.  dn  Lufliu  1199:  2Ü 

—  com.  de  Hennenberc  1234:  .132. 

—  com.  de  Wertheim  1184-1201 :  LÜL  LLL  2l!l 
Borbonn  Castrum  (Bünne)  Hin.'».  | 2  1  .*< ■ 
Bordegatius  4.  Faustinus  Bo&us. 

Bordenacium  t.  Berdenacium. 

Borges«!*  de  I«i*ellolnngo  1310:  n.r»7 

Borgloon  t.  Iios. 

Borgo  $.  Donino  t.  Burgum. 

de  Bornado,  Bornato  w.  Bretcia,  Guibcrtiu. 

Borratiu$dcGangnlandiricariu*rremoue  1329: 1 1 15. 

Boscel)»nuscaroerarius(fr/r«*«/)  H71:Ma        1  lß. 

Bo&cellus  de  Gros«  Mantnanus  1164:  1 1 9. 

Boschmann  (S(rajtburg),  Eckebrecht. 

Doscam.  -chum,  Bosco  t.  Alettandria  282.  —  raar- 

chio  de  B.,  Guillelinus. 
Bosnie  dux,  Bela. 

Boko  abb.  uirii  s.  Marie  Mo«.omageusi*  1023:  LL 

—  de  Nebiano  998:  ai- 
de Bosone  Mantnanus,  Uguicionus. 

Bostu  de  Armannis  de  Luzznria  1187:  ällL 

—  f.  Faustinus. 

Botacius,  Botacius,  Batazus,  (Baracius)  de  Cremona, 

Frogerius.  Nicholan«.  Otto. 
Bolaianum.  ßottaiano  nö.  Crema  1082.  1089. 
de  Botenloben,  Botenlaub*  b.  Kiteingen,  com.  Otto; 

vgl.  de  Henueberc. 
Botiliaria  (Pitloia)  iL. 
Botticino  &  Boctesinum. 
Bütti^clln  $.  But icelitt. 
Bötzen  t.  Bolzanum. 
ßonle  locus  (Holstein)  lfil. 
Boulogne  t.  Boloyx. 
Boumgartpn  t.  Bomgarten. 

de  Bouninburc,  A/tenbaumberg  t.  Kreuznach,  com. 

Conradtu.  Emicho;  vgl.  Hirsuti  comites. 
dp  Bourboud  ( Frankreich),  lacobus. 
Bontang,  Beutken  in  Ob. Schlesien  1029. 
Bouzanam  i.  Bolzanum. 
Boriculus  (Atti),  lacobus.  Musgus. 
de  Boro  de  Verona,  Petras. 
Boras  Mayneldus  1187:  895. 
H'i  rberg  $.  Bockesberc. 


Boznuum  *.  Bolxunum. 
Bozius  de  Cremona.  Egidius. 

Brabancia.  Brabant  B.10.  ''31:  Brabantini  *87.  — 
archidiac.  Sigeru.i.  —  ducatos  34tt.  —  duce*  Hein- 
rieus  Iohannes;  vgl.  Lotharingie  duees. 

Braga  (Pavia).  Opizo. 

Braida  ( Mniland)  iL 

de  Brayda  de  Alba.  Thebaldus.  —  (Atti),  Bonefacius. 
Braidum  (Padua)  &L  (N'icholnu*. 
da  ßraisilra.  L 

Bralant,  BraUlant  nS.  Bitans  10«  5. 

Brancha  Oltnete  1187:  S'.tS. 

Branchenem  was  /.  Blancbenem. 

Brandalixius  com.  palot.  de  Venerosi*  de  ripa  ynsule 
Suezarie  et  ßardine  1311 :  <'.'J9 

ßrandecort.  Briancour  u>.  Luxeuil  10t>5. 

de  Brandenburg.  Brandin-.  Brandeburgensls  e>p.  Oer- 
nandus —  marchiones  Adalbertus.  Ludwig.  Otto. 
Wnldemarus;  Eilica.  Margreth. 

Braun  (Zürich).  Eberhart. 

Braun—  t.  Brun-. 

Brauweiler  l  Bruwilre. 

Bredalium  rillo  ( Mets)  2. 

Bregem  t.  Pregancia. 

Breibach  t.  Pray. 

Breitach  t.  Briaacum. 

Breitgau  t.  Brisicgowe. 

Brei ti ngen.  Breitungen  nö.  Schmalkalden  1  50. 
Brema  de  Mediolano,  Boctassius. 
-,  Bremen,  Bremens!»  aep.  Giselbert us.  Hartwiens. 
Bremede.  -mide,  ßermede.  Brem«  tw.  Mortara  121. 
Breudels  r.  d.  Moln  kiuder  1350 :  &ÜL        [179.  S'.»S. 
de  Breue,  Brehna  nö.  Halte  a.  Saale,  com.  Pridericus. 
de  Brennere  (Hheinpfalt).  Ererardus. 
ßrenta.  ßrentha  fl..  Brenta  GS.  113. 
de  Bres,  Henricu». 
Brescia  $.  hriiin. 

Breiscianu»;  de  Ijirellolongo  1310:  H57. 
Bressie  terra,  Brette  im  tgr.  Bttrgund  1033. 
ßretenacum  (Motison)  Ü. 
Bretonicam  {Mailand)  iL 
Bretuldus  *.  ßertoldus. 
Brereliacum.  BrcviNy  n.  Mouion  LL 
Breungetheitn  *.  Brunginbeim. 
Rreutchriekrtheim  e.  Wicbersheim. 
Briancour  t.  Brandecort. 
Brianus  Tridentinus  1221:  949. 
de  Brich»  {Bretcia).  Iohannes. 
Brienzonum  ( Tortonet)  L2L. 
Hri^nanum  tu. 

-  ,  Brugnanum,  Brignano  a.  Cremab.  Treviglio  ULL 
Brinate  (Mailand)  iL  [1082. 
Brindisi  s.  Brundusium. 

Brinsegesranc,  Beintgetangod.  Bettingenw.Schwin- 
ßrionte  (Tortona)  2h2.  [furt  4fi, 

Brisucum,  Briüache,  Breüach  J.t'.i-  4i2-  Iii.  —  Bri- 

sacensis  inoneta  &2A. 
Brisciniannm  (fateen)  Hü. 
Brisicgowe,  Brei$g<tu  2JL 

Britta,  ßrittono,  Brüttcn  tw.  Wmtertkur  2JL  'ÜL 

r.  Briuberch  ( Augfburg),  Arreiz. 

Brizia,  Brizicnxes.  Brixienses,  Briziani,  Bretcia  HL 
107.  200  f.32-5.  f.4.V  f.. ^7  <>14.  Olti  940.  985. 
106.L  1081.  1104.  1107.  1117.  —  comitat.&L  — 
dn»  Iohannes  Boemie  rei.  —  cpatus  1 063.  —  epus 
B57;  t.  Albertus.  Guala,  Ulricus.  --  pot.  Albertus 
de  Musso.  Atto  de  Polenta.  Werzias.  —  t.  Grosses. 

Brixina,  Bricluen,  Prixen,  Brixinenses,  -xienses, 
■  »inenses,  Brixen  827.  —  adroc.  Meiuhardus  com. 
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Tirolis.  —  decan.  Heinricus  deTcrticiach.  —  dioc. 

t.  Stams.  Sunenburch.   -  eecli«  SUfi.  K71 .  —  epa- 

tus  22iL —  ep.  Bertöldu*.  Conradu*.  Hartmannut. 

Heinricns-  lohannes.  Math«», 
de  Brodulano  de  Cremona,  Martiu*. 
Brnylus  (Cortona)  3iL 
Brombach  $.  Brumbnch. 
Brondulienses,  Brondolo  t.  Chioggia  2äi 
Brotuien  jl  Brunsham. 
Broxola,  Bruchsal  2JL 

de  Bruke  ( 7pw/),  Albcricus.  Bruno.  Fridericus.  Wal- 

Bruel  bei  Erfurt  1041.  [terus. 

BrMten  s.  Brittona. 

Urugimui*  villa,  Brügge  1055. 

Brugnanuni  #.  Brignanutn. 

Brugeres  t.  Bru vires. 

Brüte,  Brüht  tw.  Kaiterttrerth  'i7j>. 

Hrum.it,  Btumpt  o.  Strassburg  "n'i. 

Brumbnch.  Brunnobach.  Brombach  ti>.  Wertheim  a. 

Main,  inrium  ord.  Cixterc,  dioc.  Herbipolensis215. 
BrumiensU  ».  Prumiensis.  | :. :'.*■. 

Brundusium,  Brindisi       2'J4    -  de  Br ,  Iohaune*. 

Philippus. 

de  Brunek.  -necb,  -negke,  Prau-.  Prouneck.  Brautteck 
mc.  Rotenburg  a.  Tmtberb.  Frauenthai,  Andreas. 
Gebhard.  Godefridus.  —  vgl.  Hohenloc. 

Bruneet  in  Tirol  s.  Praunecke. 

Brünes  (Einbeck),  Cliunrad. 

Brünes  wie  Brunswick,  -vih.  Brunisvicenses.  -wiceu- 
»es,  Brauntchweig  3t!0.  ;i>ll.  I  o<w.  lo»>7.  —  ducU 
terra  435.  —  dux  Otto.  -  Brunsvici  cnm»t  (I  In) 
de  Thuingen. 

Brungishcim.  Breungesheim  a.  Frankfurt  4<i4. 

Bruningus  de  Malberc  1193:  l  ** 

Brunna,  Brünne.  Brünn  Mit.  U\'2. 

Brunner  6«  Sehlettstadt  H3i*. 

Brunnibeim  s.  Prunheim. 

Bruno,  Brun  —  cancellariu*.  fr.  regia  943-51:  2_  iL 
Ii  archicanc.  952:  bj_  vgl.  Colon,  aep.  cancell. 
(Italic)  1030:  Li. 

—  Augustensis  ep.  1025:  4JL 

—  de  Bruke  1194:  LüiL 

—  comitis  de  Kessel  fr.  1107;  IX 

—  Colouiensis  aep.  et  accancell.  962-65:  ü.  IL  Iii. 
—  1134.35:  aiL  ä2, 

—  Hildenesheimemds  ep.  c.  1160:  115. 

—  s.  Marie  ad  Gradus  in  Colonia  prep.  1190:  177 

—  Nuenburgeusis  ep.  1287:  1005. 

—  Spiremij  ep.  1107  II  ?  73.  7fi. 

—  Trererensis  aep.  1103-7:  71-3. 
Brunsham,  Bronnen  nö.  Mailriehl  b.  Sittard  450. 
Brunshorn  Teste.  Braunshorn  nö.  Catttüaun  auf  d. 

Hundsrück  7i>0.  1050. 
Brunwilre,  Brauweiler  w.  Cöln,  mrium  *.  Nicolai  1 77. 
Bru&aniouicum  (Tortona)  'inj. 
Brusegana  s.  Burnigana. 

Bruwires.  Brugeret  8.  Epinal  in  Lothringen  20«. 
de  Buaria,  Robertos. 
Bubbiano  l  Bibianum. 

de  Bubenkem  rar),  comiti*  de  Zolrin.  Gerhardus. 
Bucca,  Buccba  Adde,  Bocea  d"  Adda  w.  Cremona 

—  deTorento(Torcolo),  Willielmus.      [lOSi»  1124. 
Huccafollis,  Bucefolts  de  Papia.  Iaeobus. 
Bucchamacius  cardinalis  t.  lohannes  ep.  Tusculanus. 
Bncco  (vgl.  Burchardu«)  Wormatiensis  ep.  1 147:  Uli» 
de  Buccor?  com.  lohannes. 

Buke.  Buken,  Beuggen  a.  Rhein  n.  Rheinfelden, 

Castrum  Conatant.  dioc  340.  a.Sft. 
Buceri  castellare  (M.  Amiate)  1 '.»■>. 


de  Buch.  Bucha  tu.  Xaumburg,  com.  Heinricm. 
Burhaw.  Buechawe  an  dem  Vedenee,  Buckau  sw. 

Biberach  in  Schwaben  7(54.  ««3.  —  abtissin  u. 
Buchecourt  (Iusteg)  ÜS.  [furatin  Anne. 

Buchegg  $,  Buheke. 
Buchenstein  $.  Puechenstain. 
de  Buches  (Wetterau),  Wigandus  mile«. 
Buchswilr,  Buschweiler  nur.  Strassburg  BJü 
de  Büdingen,  Butingen,  Büdingen  nö.  Frankfurt, 

Gerlacus.  Hnrtmannus.  —  Butingerwald  nemui 

imp.  411. 

Budysinensix  marchia,  Bautzen  in  der  Lausitz,  «.lo- 
hannes rex  Boemie. 
Buechawe  *.  Buchaw. 
Buetius  de  Larellolong«  i  1310:  £1L 
Buga  (Cremona),  Guato. 

Bognnna.  Penan  ttr.  Curtatech  in  Südtirol  83S. 
de  Buheke.  Buchegg  ».  Solothurn,  com.  Hugo, 
de  Bulbat  (Anhalt?),  com.  Albertus. 
Buldu&eym.  Ralzenkeitn  5.  Colmar  20*5. 
Bulgnrellus  (Perugüt),  Bernardinus. 

—  (»t.  Busgnrellus),  Bnlgarellus  oomes  (Ficecli  et 
Emporii)  t  UXL  2Ä1L 

Bulgaria  i  'V-' 

Bulgarus  Astensi*  csl  1095:  1127. 
Bulgnm  (7<>r/<Mi<i) 

Bakus  Petri  Albithonis  nuntins  Pwanus  1210:  1071. 
Bulxeus  de  Papia,  Otto. 
Bonus  t.  Bonna. 

ßuninus  ».  Boninus.  [1254:  'J71. 

Bunucius  de  Cereda  Veronensis  iudex,  pot.  Padue 
de  Burbasio,  Barb*t**o  ü.  Mantua,  Albertus. 
Burchardus.  Bure-.  Burck-,  Bonch-(1005  U  Purchar- 

dus.  Burk-,  Burgk-,  Burgh-.  Purchard,  -art  (vgl. 

Burco)  •■  cancellarius  1034:  ÜL 

—  marchio  10Ö5:  ÜL 
(Alamannie)  dux  961.65:  7_ 

—  Argentiuensi*  ep.  1147.56:  5UL  UL 
_  de  Asuel  $.  Haseroburch. 

—  Canieiaccusis  ep.  1135:  M. 

—  Fliziinc  mrl.  comiti«  de  Zolrin  1228:  XLL 

_  r.  Elrebach  1298-1307:  525,  äiJJL  äSL.  -  und 
Purchard  sin  sun  1320:  fifiiL  &£LL 

—  de  Geroltesecco  1191 :  IIa. 
Halberstatenus  ep.  1063:  ML 

_  de  Hasemburgh,  A»ucl  1159.66:  Hül 

—  com.  de  Hohenberg  1276:  Ailh, 

—  probst  xu  Iecheburch  1179:  1  37. 

—  Lubicensis  ep.  1287:  1003. 

—  Magdeburgensis  burcgr.iTtu« ,  castellanu*  1161- 
09:  IIP.  HL  127.         304.  —  1172-89:  131 

lfil.  -  imp.  curie  ragr  1355:  &Ä4-  1125. 

—  com.  de  Mansrett  1209-15:  IM.  2M.  107«. 

—  Metensis  ep.  1287:  1005. 

—  Monarteriensis  ep.  et  cancell.  1103-16:  IL.  7JL 

—  Pataviensis  ep.  1040:  iL  [7t>.  77.79. 

—  Philer  1311:  fi&L 

—  de  Querenforde  1157:  Inn. 

—  dietns  Schoub  1311: 

—  ep.  Traiectensis  1103.7:  LL  11. 

—  com.  de  Waltingerode  1138:  158. 

—  Ticedominu»  (Wormatiensis)  mrlis  1172:  L3JL 
Burci,  BtArtecheid  b.  Aaeken,  mrium  s.  Apolinoris, 

s.  Nicolai  et  s.  Gregorii  3X 
Burgeti  villa  (Cortona)  Ah* 
Burghaueen  I.  Purcbhusen. 

de  Burgo  de  Cremono,  Baroxius.  Girardus.  Nurola- 

—  de  Papia,  Caligariu*.  [nus.  Paganns. 
--  de  Parma,  Anxelerius. 
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Burgo  Riclio  *lve  Rot»  eardosa  (Tuteten)  3.L 

de  Burgowe,  Burgau  in  Schwaben,  com.  Heinricus. 

—  marchio  Heinricus.  Witego. 
Burgstall  s.  Purchstal. 

Bnrgul  b.  Atetiandria  1062. 

Burgtim  s.  Donini,  Burgum,  Borgo  s.  Donbto  nw. 

Parma  174.  17*.  2'.K)  liK»l. 
Burgundia,  -gondia,  Burgundiemte*.  Burgundii  1055. 

—  arrlumn.-pll.  102.  —  comitatu«.  Freigraf tehaft, 
Franche  Comti  633.  1033.  —  coraites  100:  s.  io- 
hanues.  Philipus.  Reynaldns  Reinbardus.  Ste- 
pbanus.  Willelmu*;  Beatrix,  -com.  palat.  Otto. 

—  dux  Bertoldux  de  Zeringen.  —  legatus  Daniel. 

—  regnum  ln*2  124;  vgl.  Arelatense  regnum.  — 
reges  Henricut  Roman,  rex  (56).  Rudulphuis. 

Burgaudii  (Pisa),  Randinus. 

Burgu»  Boccii  12 10t  1071. 

Buriani,  Burano  nö.  Venedig  2 MS. 

ßurnigana,  Brusegana  w.  Padua  6  it. 

Buroingus  abb.  mrii  k.  Iohannis  eräug  iuxtn  Par- 

mam  1037:  4JL 
Bornorum  (Maitand)  5JL 

de  Burris,  Burrus  de  Mediolano,  Laudulphus  Wul- 
liclmut.  [Ferri. 
de  Burseto,  Burscheid  rtr,  Echternach  u.  Diekirch, 
de  Buscha,  Buschn,  Hutca  $.  Saluzzo,  marchio  Main- 
Buschtceiler  t.  Buchs wilr.  [fredus. 
Busco  de  Wilharticz  ragr  camere  imp.  1355:  *54. 
Busgnrellus  coro.  *.  Bulgarella*.  [1125. 
Bussetum  (  Tortona)  ')*'> 
de  Busto,  Guido. 

Biutule  Rainaldi  tilii  (Aretso)  Bertramus.  Guelfu*. 

Guido.  Thebaldus. 
de  Butene,  Pitten  sw.  Wiener  Neustadt,  c»m.  Eke- 
Buthstete,  Büttstedt  iL.  Weimar  203.  [bertus. 
ßuticella,  Butti ,  Boti-,  Bottigella  de  Papia,  Gayfe- 

rius.  Guidetu*.  Guido.  Guilerius.  Opixo. 
Butingen  *.  Büdingen. 
Butonicurti«  (Mouzon)  4'i 

Butrintinus  ep.,  Butrinto  w.  lanina  in  Albanieti, 
Buuliacum  (grafseh.  Burgund)  <ÜL  [Nicolaus. 
Buxinardus  de  Graadirillann  1186:  ftrta. 
de  Buzolano  de  Brixia,  Manfredun. 

0.  K. 

C.  sacerdoa  de  Dannunrode  1228:  324, 

—  de  Sacllo  1208:  2IX 

—  W.  dominus  (Trier)  1336:  1042. 

—  dapifer  de  Walpurc  L  E(berbardug). 

—  prep.  s.  Widonii  Spirensis  L  O(tto). 
de  Cabilone,  Chälon  a.  Saone,  Iohannes. 
Cabrinug  de  Texiis  habitator  Platine  1331 :  1031. 
Cacia,  Caccia,  Curia,  de  Cacio  de  Placentia,  Baldui- 

nus.  Presbiter. 
Caccia-,  Caczacomes,  oonte.  -guerra  s.  Cazacorttes, 
Cadalus  iudex  (Verona)  1084:  HL  [-guerra. 
Kadelohus,  -Ihous.  -Ion»  cancell.  et  ep.  (Nuenbur- 

gensls)  1037-44:  47-51.  5jL 
Cadoneghe  t.  Caldenatinm 
Cadrona  fl.  s.  Catrona. 

Kadulus  (Hadulus)  comes  (Ficecli  et  Emporii)  f  192. 

Kufemburg  l.  KeTernburc.  [240 

Caelum  anreum  s.  Papia. 

de  Caen  ( Frankreich)  dng  1346:  1055. 

Kärnthsn  t.  Carinthia. 

<  aeseris  portus?  porta?  (Ravenna)  242. 

Cafagium  Bonifazingum  (Pistoia)  51 

de  Kaffis  de  Scanzo  (Cremona),  Albertus. 


Cagenberg  (Burtscheid)  13- 
Cagli  $.  Gallium. 

Cagnano,  Cagnanum  (Voghera)  121-  1 79. 
Caillianum,  Calianurn,  Cagliano  nö.  Asti  165.  —  de 
Cayre  s.  Carium.  [C,  Guillelmus. 

Cayrosiu«  t.  Careocius. 
Kattenberg  $.  Key*ersperg. 
Kaifenheim  s.  Cesarea. 
Kay«erslutcrn,  Kaiserslautern  $.  Lutern. 
Kaiserswerth  s  Werda. 

Calabria  Lli  Iii  MfL  1071 ;  Calabri  — 
epucopi  Ks 2. 

Calnmandrana  tö.  A$tt  6.  NLtsa  äaa 

Calamata  curtia  (M.  Amiate)  1  '.'4. 

Calandrinus  de  Roma,  Andreas. 

(  alcinus  de  Torniellis  1329:  7JLL 

tlaldana  (Votlerra)  HL  SJL 

l'aldarium.  Kaltem  m  TW  RM. 

de  Caldenatio,  Cadoneghe  nö.  Padua,  Henri co*.  Orizo. 

der  C'alenperger  (Oberpfals),  Cbnnrad. 

de  C'alontino,  (  allondriuo,  Calendini»,  Kalleodin,  Ca- 
landin,  Chalindin,  Kalden  b.  Monheim  iL  Nörd- 
lingen,  Heinricus  marscalcu«.  —  vgl.  Pappen  heim. 

Calevadis  corticella  (Pavia)  HL 

de  Caliano  t  Caillianum. 

Caligarius  de  Burgo  csl  PapieosLs  1 186: 

In  Iii  uro.  Cagli  L  mark  Ancona  114. 

Callugate  (Mailand)  äj- 

(  alrois  curia  (Iuseett)  ÜÜ. 

(  alsmunt  Castrum  imp.,  Kaltmund  f.  6.  Wetzlar  455. 

Cahnmplebatus, Calcioa.  Oglion.SoncinollOH.il  Ii. 

deCalre,  Caloen.  Calw  in  Schwaben,  com.  Godefridu.s. 

Calrus  (Cammerich).  Baldewinus. 

Camaldola,  Camalduleuse  inrium,  Camaldoü  nfi.  Flo- 
renz LLL  —  prior.  1^01  15:  00t> 

Camberg  rilla  in  Plateau  n.  Idstein  4'i 4.  552. 

— ,  Ramberge,  Korn-,  Chomberg,  Comburg  $S.  b. 
Hall  in  Schwaben,  mrium  ord.  s.  Benedict!  liL 
6&L  LllL  JSlIh  IhiL  IhA.  IfiL  IfiiL  IIS,  82i*  — 
abt  C'hunrad. 

Cambomiacum  terra  (Bisam)  1065. 

Cameracffsium,  Cameracesii  partes,  gebiet  von  Ca- 
merü  üli  1033. 

Caroeraeum,  -acus,  Cameracensea,  Camerik,  Cambray 
3JL  U-L  1A&.  14L  2JUL  2JLL  21Ä. 
38>i.445.  446.44fl  W7'j.l033.  —  archidiac  in  Bra- 
bancia.Sigenw.  -  bail)Wia445.  —  capitulum  4^3. 
44»  —  comitat.  141.  4-2.1  —  dioc.  11«,  3R5.  3JÜL 
t7'.t.  -  eccl.  s.  Marie  36;  canonici  230:  cantor 
Guido;  decan.  Hugo  -  s.  Marie  Magdalene presb. 
Balduinus.  —  epatnx  1033.  —  epus  et  comes  filHi 
ep.  Alardus.  Burchardux.  Erlewinos.  Gotefridtu. 
Ingerannus.  lohanne«.  Uuthardus.  Nicolaus.  Pe- 
trus de  Aylliaco.  Rogerius.  -  ■  negotiatores  Mu  --- 
prepnsiturn  4  45. 

de  Caraerano,  Camerario  de  Mediolano,  Ugo. 

Ramerer  *■  Gutenbergk  1339:  7H1. 

Camerinutn,  ('amerinenxes,  Camerüto  251 . 

Camilianum  (Lucca)  SIL 

de  Camilla,  Guido  ricar.  Cremone. 

Caminenais,  Camin  in  Pommern,  elect.  lohannes. 

de  Camino  nd.  Treviso,  Tholbertua. 

Camixanum, -xanum,  Camitanonö.  Crema^H.  10S2. 
lOfiy.  —  comites  de  C.  1185:  152:  *.  Girardus. 

Campaniaticum,  -gnaticum,  Campagnatico  nö.  Orot- 
seto,  s.  SaWatoris  curtis  et  cella  s.  Marie  2JL  IL 

Campania,  Campagna  ö.  Salerno  196.  [194. 

de  Campese  de  Papia,  Baido. 

Campessis,  Gambe  nS.  Waüenttadt 
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Campt  curtis  tu  com.  Florentino  2JL  [mannuz. 
Campidonensis,  Kempten  in  Schwaben,  abb.  Hart- 
Campilia  castellum  (Volterra),  eccl. s.  Petri  liiL  1-7- 

—  de  C,  Neapoleone. 
Campisegus,  Campesego nw.  Crema  b.  Farinaie  10 12. 
in  Campo  (Chiuti)  mrium  &.  Petri  1069.  [1089. 
de  Campo  Regfts,  Henriciu. 
de  Camprimoldo  de  Placentia.  Speroniu. 
Campu«  Marlis  $.  Bisuntium. 
Caualos  $.  Vienna. 
de  Canali  de  Venotiis,  Guido. 
Canalis  (canali»?  Garda)  184.  9t.i0. 
Canapina  $0.  Viterbo  Süü. 
Cancelerii  de  lanua,  Iohannet. 
Candia  $w.  Mortara  121.  1 7». 
Candianum  Ii.  (Ravenna)  242. 
de  Canedo  (ßreecia),  Giroldinus. 
Canefus  de  Alexandria,  Petrus. 
Canellum,  Canelle  tö.  Atti  b.  Si»za  2!)'.).  —  de  Ca- 

oelio.  Caneli,  Otto.  Otto  ("eca.  Rattus.  Simplex. 
Canetum  (Piatema)  27a. 
Canianum  (Torttnta)  282. 
Canilia,  Candeglia  no.  Pittoia  51. 
Canis  de  Papia,  Kubaidas. 

—  de  Pists,  Heuricu*. 

Canneto,  -ita  terra  (M.  Amiate)  2.L  194. 

Canotiua  lacus  (Kavenna)  943. 

de  Cantaing  sw.  b.  Cavmnerieh,  Goswinus  par  Camo- 

Cantanzarium  $.  Catanzurium.  [racensis. 

Cautuarien&is,  Canterbury,  eeclie  capitulum  1064. 

Canusium,  Canota  w.  Trani  348.  |  —  prior  G. 

Caorle  $.  Caprulenses. 

Campagum  curticella  (Jtf.  AmiaU)  iL 

C'apollae  in  com.  Porusino,  eccl.  s.  Michaelis  iiiL. 

de  Capellinu  cle  Cremona,  Leonardus. 

Capellns  (Pavia),  L>cte»alrus. 

Capenborgense  inriuro,  Cappenberg  w.  Werne  im 

Müntterlande  I  87. 
Capergnamea  t,  Carriauega. 
Capezanum  ( (Jorlona)  r.s 
Capita  {Pittoia)  iL 
Capitaneus  (Tutcien).  Berardu*. 

—  de  Valencia  1  Hil :  B9*. 
Capo  &  Jttria  t.  Iustinopolis. 
de  Cappella  ( Sieier),  Ulricua. 

Cappellarius,  Keppler  v.  Rödelheim,  Tbeodericus. 
Cappianum,  Kaplan.,  Cappiano  nw.  Fueeeehio,  eccl. 

s.  Miniati,  s.  Pauli,  s.  Quirici,  s.  Salratori«,  s. 

Sarini  BJL  —  mrium  s.  Bartholomoi  192  240 ; 

prior  Hermannus. 
Capralba  w.  O-ama  1082.  10*9. 
Caprinum  nd  Garda  IS4  900 
Caprulenses,  Capriani,  CaorU  nd.  Venedig 
Capua  2S3.  '2.H.S  2H*\.  ~  acp.  Matbeus.  —  prtncipa- 

tus  204;  s.  Carolus,  Fridertcus  Sicilie  rex.  —  de 

C,  Iobannes  not. 
Capucheu«  de  Koma.  Ioannes. 
Caput  *.  Addua. 

—  Aai  locus  ad  Padum  Iii. 

—  SUicum,  ConteUce  nd.  Imola 
Caputargolienaes,  Capodargine  tw.  Chioggia  235. 
Cararacium,  -zium,  Caravaggion^  Crema  914.  10X2. 
de  Carbono  (Cremona),  Melius. 

Kareistain,  Karlttein  w.  Reichenhall  2LL 
Careocius,  Cayrosius  de  Asu,  Bayamondu«.  Kogeriui. 
Carfala  ( Cremona),  Iobannes  Bellus. 
Carianus  (Pavia),  Iobannes. 

Carllociw,  Cherlten  b.  ltu*ey  an  d.  obem  Saline, 
mrium  ord.  CUterc.  a&  —  abb.  Guido 
Böhmer  Act*. 


Carinthia,  -tia,  -zia,  Char-,  Carentana,  Karentani, 
Cbernden,  Kernten,  Knrnthen  2JLL  III  —  du- 
catus  35  V  40  3.  duces  Beniardus.  Bertoldus. 
Heinricus.  Heinricus  Boemie  rex.  Iohan.  Lude- 
wicus.  Otto.  Philippus.  Ulricus;  Beatrix. Margrete. 
Ofroey:  vgl.  Austrie  duces. 

Corisius  de  Papia,  Albertus. 

("arium,  plebs  de  Cario,  Cayre,  Pieve  del  Cairo  nä. 

Valensa  ÜL  HS. 
de  Carlcburc  nw.  Wirtburg  b.  Carlttadt,  Richolfus. 
Carlinu*  s.  pal.  not.  (1187):  tilliL 
do  Carmiano  de  Placentia,  Kofinus. 
Carnarolus  de  Monticulis  1252:  0B9. 
Carniola,  Kreyu,  trayen,  /Train  4n:t  41  x.  —  mar- 

chiaetcomitatus  25>5.  —  dominus  s.  duces  Austrie 

Albertus.  Lupolt.  Rudolfus. 
Caro  de  Vicentia  iud.  potestatis  Padue  1254:  971. 
Karolus,  Carulus,  Karl,  Karll,  Karel,  Karle  — 

(Obern***!)  1166:  lillL 
(  — )  com.  de  Aliholiou.  fr.  regit  Francie  1346:  1055. 

—  Moravio  marchio  1336-47:  1037.  1052.  1054. 
1122;  vgl  Roman,  rex.  [eilie. 

—  Prorincie  comes  »2*«  973.  9S0;  vgl.  rex  Si- 
(—  Robertus)  Ungarie  rex  1317  4S-  f,75.  1052. 

-  magnus  Roman,  irap.  t  2JL  'ISu  iÜL  1  a><.  604. 

-  qunrtus  Roman,  rex  et  imp.  et  rex  Boemie  1346 
-76:  «:)5.  «:i7-7S  1054.  Io5fi-fj0.  1123-5.  t 
S74.  87ft;  vgl.  Morarie  marchio. 

—  Seeorensis  ep.  1230:  295. 

—  Sicilie  rex,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue, 
Urbi«  Senator.  Tuscie  ricarius  generalis,  Anda- 
garie,  Provincie  et  Forcalcberii  comes  1266-77: 
9R1.  '.N7.  «SH.  993.  994.  996.  99«.  999.  1148; 
vgl.  Proviucie  comes. 

Carpe,  Carpi  tö.  Guattalla,  ('arpolinus.  Dominicus. 
Karpena,  Kerpen  sw.  C'öln  u.  Düren,  Carpensis  prep. 

Theadericus.  —  de  K.,  Nicolaus, 
de  Carpcnaxio  de  Placentia,  Boniohaunes. 
C'arpolinus  Carpe  1187:  895. 
Carraria,  Carrara  t.  Padua  IL  —  de  C,  Adelasia. 

Gumbertus.  Heinricus.  Heurizo.  Hubertus.  Hu- 
(-arricini  (Lueea)  r,o.  fgolo.  Litolfus.  Marsilius, 
de  Carretto,  -eto,  Careto,  Caretto  %r  Genua  b.  Cairo, 

marebione«  1254:  971;  Bonofacius.  Guillelmus. 

Henricus.  Iacobus.  Ottbo. 
Carsedonius  t.  Garsedonius. 
Cartularia  l  Roma. 

Casa  Oei  mrium,  Jjachaite  Dieu  nw.  Le  Puy  tm 

bitth.  Clennont  iliL  —  abb.  Lantelinus.  ' 
Casaleu.  Crema  am  Serif»  10S2.  1089. 
— ,  Catale  di  Ser  TJgo  tö.  Padua  £3- 

—  s.  Erasii,  olim  Sedula,  Gasöle  l.  Verteilt  104. 
2üiL  2LL  MJL  ili  iL!  —  eccl.  s.  Erasii  104. 
'279.  :U  3;  prep.  Gregorius. 

—  Maior,  Gudlmaggiore  nd.  Parma  732.  B9fi. 

—  Moroni  (Mailand)  iL 

do  Casale  de  Placentia,  Ferraeonis. 

de  Casalibus  de  Cortona,  Bartolomen«.  Kaynerius. 

de  Casalimorano  de  Cremona,  Otto. 

( 'asalegluiu  {  Mni^and)  hlu 

Casalictum,  -letum,  Cataletto nw.  Crema  1082. 1089. 

Casalina  Castrum  (Perugia)  168. 

Casalinus  Olmete  1187:  895. 

de  Ca&alot,  Casalolti,  Cataloldo  sö.  Breteia  b.  Aiola, 

comitec  Albertus.  Azzo. 
de  Casamala  (Cremona),  Oldofredos.  Ottolinus  Cor- 

—  (  Viterbo),  Iobannes.  [reus. 
r'asamarium,  C<nnmari  b.  Veroli,  mrium  s.  Iohannin 

et  Pauli  I9fi.  —  abb.  Geraldus. 
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Casanova  (Lueea)  fhL 

—  in  com.  Perusiuo.  oecl.  s.  Iohannis  ü. 
de  Casate  de  Mcdiolano,  Ramengn*. 
Casaticum  nö.  Pavia  119". 
Casentinum  (Tuteten)  '2H. 

Casel,  Casellum,  Catei  w.  Voghera  Iii.  LH 
Casertanus  comes,  Caterla  n.  Xeapel,  Riccardus. 
(Casimirus)  Cracovie  rex  1345:  1052. 
Casiragum,  Catorate  nw.  Pavia  1 79. 
Casiratum,  Caxeratum,  Catirate  nie.  Crema  914. 
Caspunianuin  in  com.  Corniuo  GlL  (10K2. 
Cassa  curtis  ('.Wrrona)  cum  eccl.  s.  Bartholome!,  s. 

Fabiani.  s.  Laurent»  3S. 
Cas&allis  seu  <  assatum  (Cor/oa«)  itiL 
Cassatium  ».  Tortona  b.  Nävi  Ül 
de  Cassele  *.  Kessel. 
CasManum  (Mailand)  5JL 
s.  Cassianus  t.  AquariTa. 
— ,  .S*«n  Catciano  tu:  Florenz  i\  ">  l-:t. 

—  bei  Imola  SirJ.  —  ep.  Houricu*;  vgl.  Imula. 

—  ö.  Monte  Amiate  194. 

Cas&iolum,  Caxol,  Cattota  mv.  Vigevano  l'il.  J  7  '.». 

Cassini  de  tampugnano  1186:  ülüL 

Castagnetum  tir.  Vufterro.  curtis  Salamoniri  et  eccl. 

s.  Columbani  HL 
Catteggio  t.  Clastexxo. 
Castel  (luttey)  üü. 
Cattel  de  Piano  t.  Planum 
Cattelaun  t.  Kestelun. 
Kastele.  Kastel  a.  Rhein  b.  Mainz        ;»:<  i 
de  Cnstclr.  t\<;u'f  H.  Kitsingen,  com.  Heinricus. 

ltupertus. 

Castellana  civitas,  Ciritns  Cnstelli,  Castrum  Felici- 
tatis,  dilti  di  Catlello  a.  Perugia  iü  1 1  2  mm. 
20 9.  —  eccl.  s.  Marie,  s.  Michaelis  ä£L  —  pot.  Ugo 

de  Castellardo  (Viterbo),  I jimbardi.  |  Ugolinus. 

Castellare  (Volterra)  :59. 

de  Ca&tellerio  (Aglei),  Ardoicus. 

Castellinus  de  BÖobaria  1329:  7JÜ  1117.  1118. 

Costellione,  -elionc  (vgl.  Castiliono)  —  (Lutea)  dlL 

—  Aretinum,  Cattiglione  Fiorentino  t.  Arezzo,  eccl. 
s.  Gerii  afL 

—  Clusinente.  Castrum  Clusinuni,  Cattiglione  del 
lago  am  Trattmeno,  eccl.  s.  Marie  Magdalena  Iii. 

—  Mantuanum,  Cattigliotten.  Mantua  Trio.  [  lftti. 
de  Castelliot  (Loearno)  domini  l 

de  Castello  (Lombardei),  Martinus.  Wilhelmus. 

— ,  Cattel  tu>.  Conttanz  b.  Titgenweiler,  Dyetdegcn. 

— ,  Blieteaetel  w.  üvmbrüclen,  com.  Folmaras. 

—  (Loearno),  Uranus. 

—  de  Verona,  Hordellinus.  No»aresius. 
Castello  noro  (Volterra)  Ä2-  121. 
Castellum  ( Mouzon )  -12. 

— ,  Cattello  in  Fleimt  nS.  Trieni  AML 
-  Lambri,  Castrum  de  Lambro,  Cattel  Lambro  nö, 
Pavia  L2.L  lilL 

—  Xovum,  Castrum  Xovum.  Cattel  Xuovo  di Scrivia 
nS.  Tortona  191-  iM. 

—  -  -,  Castel  novo,  Cattel  Noveto  w.  Mortara  ist 

—  — ,  Ckateau-Cambretittö.  Cammerich  ,\f>.  (179. 
Casteniaie  (Mailand)  5JL 

Casternum  (Mailand)  55. 

Castilia,  -llia,  rex  Alfoiwus.  —  de  C,  Henrieus. 

Castilione,  •glione,  -Hone,  -llinne  —  (Florenz)  hSL 

—  nö.  Forli  L7JL 

—  (Oarda)  IM.  äülL 

—  Mi.  Oubbio  11^. 

—  in  Valixio  ».  Iobanne*  de  Türe, 
de  Castineto  (Orleans),  Bernardus. 


Castiniacnm  (Iiitant)  1065. 
Castlruth,  Cattelrutt  nö.  Bötzen  627. 
Castracania  (Oarfagnana),  Francisco*, 
de  CastronoTo  (Palermo),  Matheai. 

—  de  Verona,  Gandnlfinus.  Sicco. 
Castronus  (fjttzzara),  Paganus, 
de  Castrornpto  de  Verona,  Tassns. 

de  CabtroTeteri  de  Verona,  Monferrarius. 
Castrum  Clusinum  i.  Castellione. 
-  FeliciUtis  t.  Castellana  ciritas. 

—  Ioanuis.  Cattrogiovanni  auf  Sieilien 
--  de  Ijambro  t.  Castellum. 

—  Leonis,  Cattel  Leone  nw.  Cremona  927. 

—  Manfredri,  Maynfredi.  Menfredi  w».  Crerniowi  l. 
Cattel  Leone  l.'»3  l  -^i  «aa  1131. 

—  NoTUm  t.  Castellum. 

—  -.  Newhaus  in  »alle  Anasi,  Neukaut  w.  Rott  Hu- 
matin 5lt;.  —  de  Ni-to  Castro.  Gotachalcos. 
Plcbis,  Cittä  della  Pkv»  tw.  Perugia  '2:\H  23U. 

Catalanus,  Poncius. 

CaUlinus  de  Sigiioni  1187:  895. 

Catanicus  Valentie,  Ogerius. 

Catamarii,  Cant. .  Cutanzaro  in  Calabrien,  com 

Girardus  de  Salmts.  Hugo  Lupinoa. 
de  Catena  (Atti),  Ubertus. 
de  Catenis  (Cremona),  Oldefredua. 
Katheriueutag  )i79.  «<2:t  1120. 
Katiana  (Fueeeehio),  eccl.  ».  Martini  131  240. 
Catroua,  Cadrona  ü.  (Pavia)  UL  iL  '7». 
de  ('atto  de  Mediolano.  Paganinns. 
Cntu&ins  de  Papia.  Albertinns. 
Katxwiler,  fCatzireilernü.  Kaitertlauttrn,  ampt464. 
Kaufbüron,  Kaufbeuem  in  Schwaben,  officium  n  :t  g . 
Kaub  t.  Cube. 

Cbtb  mrium  Cisterc.  ord.,  Cremonensia  dioc,  nbb 

de  Caracio  (Pavia),  Durus.  [1290:  »74. 

Cavaione  tö.  Oarda  1 H4.  900. 

Caralaccins  (Sotxtra).  Ardiecias. 

Cavalcabos  (Cremona)  marchio,  Supntmontis  mar- 

chionis  nepos  1226:  lO'.'O.  —  de  Caraicabobos, 

Supramons  marchio. 

—  de  Kotonibus  f  1310:  «-^7. 

de  Caraliate.  CavagHa nw.  Veretlli,  comes  Goliielmus. 
CaTalioueusls  ep.  11".  /.  Avinionensis. 
Cavata,  canal  b.  OuattaOa  954.  10«7.  1088. 
de  Carasono  de  Verona,  Zaninns. 
Cavello  t.  Garellum. 
Cavetalli  (Mailand)  55. 

Carrianega,  Carreguanega,  Capergnanita  ttr  Crema 
Cawerxini  Alsacie  Sli  (1082.  1089. 

de  Caxano  (Piaeenza).  Nicolaua. 
Caxeratam  t.  Casiratum. 
Caxol  t.  Cassiolum. 
de  Casago,  lohannea. 

Cazacomes,  Caeciacomes,  Cacxaconte  —  Cramonensis 
electus  1256:  974. 

—  (Siena)  Cacxaverre  filins  1222:  1085;  t.  Bar 
tholomeus.  Conte.  Francisco*  Philipp!.  Gavardu*. 
Guido.  Henrieus;  *.  de  Annaiolo,  da  Fabrica,  de 
Palnzxolo,  de  Petrorio,  de  Sems.      (1164:  L2_L 

Caxaguerra,  Caczawerra  —  Asaaliti  cal  Papiensis 

—  (Siena)  Caexawerre  fil.  1222:  1085;  «.  Bernbar- 
diuus.  Cacxaconte.  Ildebrandinas.  Manens.  Ray- 
naldus.  Rayneri us.  Wido. 

Caxiriago  (Padua)  7JL 

de  Kaxzinelnbogin,  Kacx-,  Katx-,  Catt-,  Kazeneln-, 
-enellenbogen,  -enelboobe,  Kaitenellenbogen  tö. 
Nattau ,  com.  Bertoldus.  Conradns.  Dithcrns. 
Eberhart.  —  de  K.  Gerlaous  dictoa  Knebel 
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Casxinemicu*  dni  Alberti  de  Casinimicis  potestaa 

Placentie  1275:  999. 
Rebelttberg.  Rerelberg,  Kübelberg  a.  Himburg  in  d. 

Pfalt,  officium  imp.  f.2».  642. 
de  Cebingen  (Oesterreich),  Wichardiis. 
Cebolla,  Cerolla  (Pavio),  Martinas.  Rollus. 
g.  Cecilie  presb.  cardin.  Petnu.  —  tag  23X 
Cecitna  s.  Zetima. 
Cecina  t.  Cicina. 
Reiserslutern  ».  Lntern. 
Reysersperg,  Kmtersberg  im  Kitast  BSE 
Celavegnum  »■  CillaTegna. 
de  C'ella  (Crmnona),  Iacominus. 
Cella  *.  s.  Gislenns.  *.  Paulina. 
de  Celian,  Cellano  cm  Logo  di  Fucino,  com.  Petrus. 
Celle  iuxU  Danubium,  Zell  tw.  Ehingen 
Relleubof.  Reinhof  «.  Tal. 
Rellynue,  indynne  tu  Ulm  1376:  *7a 
de  Collis,  Celle  tw.  Cutale,  laccbus. 
Cellula  (Tutcien)  2jL 
Celpenehio  t.  Cerpengium. 
Relre,  Gries  w.  b.  Bötzen  ftflW. 
Rekteig  muuitio  (habtburgisek)  347. 
Celnm  aureum  s.  Papia. 
Cembra  t.  Zimbria. 

de  Cemlamstorf  (Steter),  Diettnarns.  Ulricu». 
Kemnath  s.  Choemuata. 

Remnytz,  Chemnitz  in  Meissen,  cni.tr.  et  opp.  imp. 

43«.  jOR.  713.  -  mrium  in  R.  äf>fi. 
Cendadarius  de  Mediolano.  Otto.       |  de  Emecekerck . 
Renemaria,  Kenemerland in  Sordholland,  balivus  A. 
C«neta,  Cenetenses,  Ceneda  n.  Treviso  '23.V  —  dioc. 

tUl.  &!£.  —  Cenetense  y  71. 
Contilianum.  Citilianuin  ( M.  Amiale)  2!L  H*4. 
Centoria  in  com.  Pi*an«,  ecc).  r.  Georgii,  s.  Martini 
Keppler  t.  Capellarias.  |f.C. 
Ceradus,  Cerredanum,  Certtnc  sö.  Xoiutra  121.  1 7<i. 
Ceresarea,  Coresaria  (  Venedig)  2JL 
Ceretum  eastelluu  ( Cortona)  as. 
korgelin  (Augsburg),  Marquart. 
(  c ringen,  ga,  -gia  *.  Zeringen. 
Rernten  t.  Carinthia. 
Kerpen  s.  Rarpena. 

Cerpengium,  Celpenehio  w.  Mortara  121. 

de  Cerreta,  Cereda  de  Verona,  Bunuciu».  Firmus. 

Cerretnm,  Ceredo  d.  Lodi,  mrium  Cinterc.  ord.  LLi. 

—  abb.  Dyonisius. 
— ,  Cerredo  in  d.  Lomellino  121.  17<>. 
Cerri  (  Tuseien)  &  iL 
Cerritolom  castellum  (Lueea)  HO. 
Rersy,  Crecy  in  d.  Pieardie  lo55. 
Cerutus,  Guilielmus  pot.  Placentie. 
Cerraria  curtis  (Lueea)  filL 
—  curtis  s.  Petri  ( M.  Amiate)  8.  j7.  ;17.  H>4. 
Cerrla,  Cervieuses,  nenses,  Cerviasö.  Rav*nna'2A2. 

HL  — ep.  1209:  1137. 
de  Cerro  (Verona),  Girardus. 
Cesarea  s.  Alexandria. 

— ,  Kiiiterihrhn  iL  l><*nouwörtft,  mrium  ord.  Cuierc. 

dioc.  August.  53*2.  fi(\h.  —  abb.  Hainricun. 
Cesena,  Cesenenses,  Cesena  in  d,  Komagna  1 70. 

'i.lh  2ü  (Heinricua. 
de  ResteL,  Cassels,  Kesseln.  Iloervumde,  com.  Bruno. 
Restelan,  Castelaun  auf  d.  Hundsrück  boo. 
de  Resteneburc  tw.  Seustadt  an  d.  Hardt,  Drutar- 
de  Cete  (Tbeate?),  com.  Rogerius.  |dus. 
Rerelberg  s.  Rebeinberg. 

de  Kereroburc,  Rerermberg,  Käfemburg  b.  Arn- 
ttedt  in  Thüringen,  com.  Guniberus  Sizzo. 


Cerella  s.  Cebolla. 

Chalon  t.  Cabilo. 

Cbarentana  s.  Carinthia. 

Charmes  capella  (Bisam)  1065. 

Chaltatt-Cambretis  t.  Castellum  Norum. 

de  Cluwis  (Burgund),  Guido. 

de  Cheyns.  Rheims?,  archiep.  in  Burgnndia  1346: 

Chellenhof  s.  Tal.  11055. 

Cbemnitz  *.  Kemnytz. 

Chenardus.  Pliilippus. 

de  Chenecbe  (Jerusalem),  Galganus. 

Cherlieu  t  Carilocus. 

Chernden  s.  Carinthia. 

Chiaravalle  t.  Clarerallis. 

Chibertus  (st.  Clibertus)  Salsidonii  1206:  Uli 

Chiburc  l  Riburc. 

Chiemsee  t.  Rlemetui«. 

Chieve  s.  Clerus. 

Chignolo  s.  Cugnolo. 

Chioggia  s.  Clugienses. 

Chiricus  de  Parma,  loharmes. 

Chiusa  t.  Clusae. 

Chiusi  s.  ( luüum. 

Cbiusure.  Giiuuri  (tt.  Giufuri),  Chiusuri  sö.  Siena 
Chlingenberch  *.  Clinnenborcb.  [1073.1083. 
de  Chlinginstnyn,  Klingenstein  w.  Ulm,  Hainricus. 

Rudolfus.  Womborius. 
de  Choemnata,  Kemnath  nw,  b.  Kaufbeuern,  Volk- 
Cholditz  s.  Coldicz.  [marus. 
Chomberg  *.  Camberg. 
Chonradus  t.  Conradui.. 
(horitowa,  Koritau  nw.  Ghttz  10'24. 
ChoKtentz  f.  Constantia. 

Chraft»,  Craft,  Crahto     do  Amcinspac  1202:  iüi. 

—  de  Bockesberc  1186:  L7_L 

—  de  Hohenloch  1276. 1316:  M.  fiiL 
de  Chramperg  (Steier),  Sy. 
Chrysopolis  s.  Bbuntium. 

(  liristiani  1*43  u«w. 
ChrUtiani  de  Papia,  (iuido. 

Chriatianu»,  Cristiauus.  -tanu.s  —  cancellar.  1  l*^3.f)4- 
1  in  1  Im.  l  hi  anm.  121 :  vgl.  Moguntin.  nop. ; 
Traiect.  prep. 

—  fil.  iuKticiarii  de  Bouzano  123£):  1146. 

—  civis  de  Egra  1290:  475. 

--  Moguntinus  aep.,  Germanie  acanc,  totius  Italie 
legatus  1165-82:  LLL  »'2  5-7.  Jjül  IAil 
1:13.  141.  ::<>4.  ks?.  sk:i_  hihi;  vgl.  cancell. 

( — )  Traiecteusis  prep.  1165:  123!  vgl.  cancell. 

s.  Christiua,  t.  Cristimi  ö.  Pavia  121 .  1  7'.>. 

h.  ChristophoruK.  -forus  i  Lcodium.  Möns  Sperellu». 

—  curtis  in  com.  Fisann  CJi,  |Pocciaiium. 

—  eecl.  ot  Tilla  (am  L  Trasimen*>)  :is. 
Chroatia,  Kroatien,  duz  Franci&cu«  Dandulus. 

de  Chubeutal  (Chullental?  Baiem),  Richardu»  da- 
Chuerstain  L  Ruefstain.  (pifor. 
Chunigsperge,  Königsberg  nö.  t.  Michele  in  Tirol, 

castr.  et  comitat.  K;>8. 
Chunigunda  t.  Cunigunda.  [nus. 
Chutiradus,  Cliuonradiiü,  -radinu«  s.  Conradu&,-radi- 
de  Cbuuringeu,  Runring,  Kühnring  stv.  Kggenburg 

4M  SOeiterreich,  Hadmarus.  Iohann.  Liutold. 
Chur  l.  Curia. 

Chutizi  pagus  S.  Merseburg  LL 

de  Riburc  Chi-,  (>ui-,  Quiborcb,  -bureb,  Kiburg  sö. 
Winterthur,  com.  Uartmannus.  Ulricus;  t.  duces 
Austrie  Albertus.  Lupolt.  Rudolfus. 

Cicensis  *.  Zizensis. 

Cicha  de  Orlndu  de  V Crotta.  Tliomasitiu». 
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Cicia  de  Asta,  Petras. 

Cicina  fl.,  Ceeina  in  Tuteten  filLt 

Cicognola,  Cigognola  nö.  Voghera  1  'in.  1 7<t. 

Kiemensis,  Chiemsee  in  Baiern,  ep.  Ioannes. 

de  Cygelheim,  IL  mgr  coquine. 

Cignanum  Castrum,  Cignano  tw.  Cortona  ZÜL  'IHM. 

Cigognola  $.  Cicognola. 

Cinaglum,  Cuniofo  w.  Cat<de  10  5.  27ft. 

Cingone  ( Tuteten)  iL 

Cillavegna,  Celavegnum,  Cilavegno  a.  Mortara  l'il. 
de  Cimenascho  f.  Zimenasclio.  f  1 79. 

de  Cimilliano.  Onricu*  pot.  Alexandrie. 
Cinceta  (Havenna)  'i4i. 
Cincignonus  Mantuanus  1164:  110. 
Kynsperg  Teste  (Kgerland)  7  lit. 
Kinthait  (Augsburg),  Hainrich. 
Cipliacum  (Brabant)  Uli. 

Cypri  regnum  iULL  —  reges  Amalricus.  Guido  de 
Kyrchberg  am  Bundtrücken  1 0512.  (Lucxignano. 
Kirchberg,  -berlt.  -pergb.  -bürg,  Kirehberg  nu:  Mem- 

mingenüül .  —  grafen Eberhard.  Wilhelm;  Agnes 

t.  Maetsch. 

Kircbheim  an  d.  Eck  a.  Dürkheim  in  d.  Pfalz?  4fi«. 
— ,  -haim  bey  Bolanden,  Kirchheim- Bolanden  am 

Donnertberg  S7R. 
Rircbel,  Kyrkel,  Kirkgel.  Kirkel  nie.  Zweihrücken 

34 :\.  —  von  K..'Chunrad. 
Kirichdorf  an  d.  Saale  b.  Barby  435.  S5it.  -  de  K., 

Heinricus.  Otto, 
s.  Cyriacus  *.  Erfordia.  Niuhu&a. 
Kisalhariu*  t  Gisalhcrius. 
de  Kisselowe,  Kielen*  sö.  Speier,  Kudolphus. 
Kissingen  l.  Kizzicha. 

Cisterciensis,  -arciensis  ord«  4 ♦> *► .  f » i> ;  *.  Acinctum. 
Arnspurg.  Uomgarton.  Brambach.  Carilocu«.  Cava. 
Cerretum.  Cesarea.  Eberbach.  Heggbaeh.  Hem- 
merode. Herborstain.  Oppenheim.  s.  Salvator  in 
m.  Amiate.  Tronnm.  Ubenhuseu.  Vallis  b.  Marie. 

Cisterna  in  com.  Papiensi  IL 

Cistoranum  (Volterra)  Hl  ü 

Citilianum  t.  Centilianum. 

Citla  di  Castelln  t.  Ca&tellana  eivitns 

—  Nuova  t.  Civitas  Nora.  Emona. 

—  della  J'ieve  t.  Castrum  Plebis. 

Kitzbühl,  -puhl,  Kitzbüchlin  Tirol,  gericht  74h.  sn.v 
Kitzingen  *t>.  Wirzburg  |04->. 
Civitas.  Civitate  am  Fortore  in  d.  Cafiitanata  10*"». 
— ,  Cividale  nö.  Udine,  Ciritatense  cplm  '2*27. 

—  Castelli  *.  Castellana  civitas. 

—  Nova,  Civitatouses,  Cittti  nuova  (lleraclea)  nö. 
Venedig  b.  Ceggia,  zerstört  '235. 

Civitella  s'dl.  Citti,  di  Cattelln  LLL  &5X 

—  Bonizonis.  Civitella  dArno  nö.  Perugia?  l«"'v 
Kizzicha,  Kistingen  in  Franken  4*5. 

Clanae,  Clanis  fl.,  Chiana  b.  Chiuti  mdR.  JOi^'.». 
de  Claramoute  (Frankreich).  Ludovicus. 
s.  Claro  ordo  *.  Magnntia.  Sevolitigcn. 
Clären  all onse  claustrum,  Chiaravalle  de  Fiattra  w. 
Aneona  I 

Clariloci  mrium,  Clairlieu  tiv.  b.  Nanzig  ÜJL 
Claromontensis.  Chiaromontc  ».  I/agonegro  in  d. 

Basilieata?,  com.  lohannes. 
Clasistcllus  (Havenna)  24  2 
Clasüis,  Clatse  s.  Itavenna  24'i. 
Clastezzo, Clastegium.  Catteggio ö.Voghera  121. 179. 
Claus  (vgl.  Nicolous)  v.  Gro&tein  biirger  v.  Strass- 

burg  1340:  lüL 
Klauten  t.  Clusa. 
de  Clavasio  (Montferrat),  Aricins. 


de  Clavega  (Verona),  lohajines. 

Clavenzana  (Tortona) 

s.  Clemens  t.  Titiniannm.  —  dies  fiM'i. 

Clemens  Kotnanor.  pontifez  (nntipapa)  109Q.  95: 

fift-70.  -  (IV)  12K78:  9S4.  987.  —  (V)  1308. 

LL:  fiü  10.19  anm.  1108.  —  (VI)  1346:  1055. 
de  Clemona,  Cremon.  Johanne*. 
Closi  (Gubbio)  117 

de  Cleve,  Clivo,  Cleve  am  Niederrhein,  com.  Amol- 

dus.  Tbeodericus. 
Clevus,  Chieve  v.  Cremst  10M2. 
de  Cloxo,  Clet  im  Nontberge  m  Tirol,  Willelmns. 
Clibertus  *.  Chibertus. 
Climmen  s.  Clumma. 

de  Clingenberch.  Clignen-,  Chlingeuberg,  -bnreh, 
Klingenberg  am  Main  w.  Wertheim,  pincerna 
1286:  457:  t.  Conradus.  Heinricns. 

Klingenttein  t.  Chlinginstayn. 

de  Clivo  i  Cleve. 

der  Clochger  (Augtburg),  Cunrat. 

Clodovens  r>anciae  rex  f  H<\. 

Ktotternetiburg  s.  Newnburg. 

Klosterwald  t.  Walde. 

Clugienses.  Chioggia  s.  Venedig  gas. 

Clumma,  Climmen  nö.  Mattrieht  93. 

Cluniacum,  Cluniacense  mrium,  Chtny  im  hersgth. 
Burgund  :12.  i)n.  —  abb.  Hugo.  Odilo.  Petrus. 

Clusa,  Klauten  in  Tirol  1094.  1095. 

Clusae,  Chiute  nw.  Verona  1105. 

Clusium,  Clnsina  civitas,  Chiuti  3«.  210.  10«>9.  — 
romitat.  —  dioc.  t.  s.  Sairator  in  M.  Amiate. 
—  eccl.  s.  Marie  a>L  —  ep.  Theobaldus.  Walfre- 
dus.  —  Clusinum  i*.  —  *.  Castellione  Clusinensc. 

de  Clusino  (Siena),  Scolarius. 

Clusoredum  (Metz)  "L 

Knebel  t.  Gerlncus. 

Cnickemann  (Cöln),  Arnoldus. 

Coblenz  t.  ConUueutia. 

de  Coconada,  Coceouato  mn.  Atti.  com.  Ubertus. 
Cocoratinm ,  Cocorone.  ietzt  Montefalco  «r.  Foligno 
de  (  »dalo  (Paria),  Guido.  [1*51. 
de  ('»delupis  de  Cremona,  Andriolus. 
de  Codesco  de  Verona,  lascus.  lohannes. 
Coeleainus  Roman,  pontifex  (III)  1196.  Ii  003. 

905.      (IV)  1253:  'ihSL 
Cöln  t.  Colonia. 
Coelum  jiureum  t.  Papia. 
Königsberg  *.  Chunig^perge. 
Königstein  t.  Kunigenstein. 
Kötenburg  t.  Kuseburg. 
Köttehtcitz  t.  Kotewizt. 
Cogmine  de  Primeto,  Guillelmns. 
Cogozoliutn  #.  Masium. 
Kohlberg  s.  Colberg. 
Coironum  fl.  (Pavia)  17H. 
de  Colada  t.  Orlada. 

de  Colazzon.  ColUuzone  s.  Perttgüt,  Tudinus. 
Kolbenmacher  v.  Augsburg,  Chunrat.  Ulrich. 
Colberg  curia  imp. ,  Kohlberg  t.  Nürtingen  am 
Neckar  SSI. 

de  Coldicz.  Cholditz,  Coldilz  nö.  Altenburg,  Thymo. 
Colfuscuni,  Colfoteo  a.  Piave  sw.  Conegliano  <U1  .fi7fi. 
Colinns  famulus  Heinrici  de  Ferrires  1253:  2££L 
Collaltum,  Collaüo  v.  Conegliano  im  Trevitani$<-htn 

r.41 .  (»7fi.  —  de  C,  Rambaldus. 
Colle  w.  Cittä  di  Caitello  b.  Monte  t.  Maria  fi-^a.  — 

de  C,  marchiones  1186:  168:  Filippus.  Gbinos. 

Rigo.  Ugolinns.  Uguccio.  [tini  Lii 

.  Colle  maggio  ne,  Atsiti,  eccl.  s.  Salvatoris,  s.  Mar- 
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('olle  Gordimari  t.  Aquama. 

—  Palumbi,  Col  Palombo  $.  Chtbbio  1 1 7. 
t  olles  (Pütoia)  hL 

Collianum  castellum  (Chiuti)  1060. 

Collioelli  Castrum  (Cortona)  3*. 

Colllna  (Pütoia)  hL 

Collionus  de  Mediolano,  Petrus. 

Collis  firandaiule  in  com.  Penuino,  eccl.  s.  Martini 

Collis  Ca*alis  (Gubbio)  LLL  [38. 

Colonia,  Cologna  tw.  Verona  1000. 

~,  Colonionses,  Cöln  Hl  StlL  8JL  LilL  HÜL  avj-4. 
378.  390.  891.  491.  492.  <tv>7  520.  527.  äJ»£L 
A :>••■■  .HU-,;-  :<-<-'■.  r.irj— i.  968.  97«.  971».  1039 
antn.  1056.  1066.  1067.  —  advocatus  Gerhardus. 
—  aepatus  138.  Kfta. —  aep.  Adolfiu.  Anno.  Ar- 
noldus.  Bruno.  Conradus.  Eugelbertus.  Friderieus. 
Heinricus.  Herimannus.  Philippus.  Reinaldus.  Si- 
fridu*.  Thcodericus.  Walramug.  Wicboldus.  Wil- 
helmus.  —  denarii  «taft.  4S.V  ftl-i  1007.  —  dioc. 
i.  Vilike.  Werdina.  —  ecelia  ÜLL  97  k.  1035.  — 
eccl.  mai.  b.  Petri  121;  decauus  Hugo.  Wicboldus; 
scolasticusOliverus;  prep.  lobannes?  —  8.  Andree 
prep.  Tirricus.  —  s.  Apostoloruro  decan.  Ivo;  prep. 
Tirricus;  scolast.  Lamberti«.  —  s.  Georgii  prep. 
Engelbe  rtu*.  —  s.'Gereonis  prep.  Godefridus.  Tir- 
ricus. Wörnern»;  scolast.  iJenricus.  —  s. Marie  ad 
gradus  prep.  Bruno.  —  s.  Severini  dec  Lodewicus ; 
prep.  Hermannus ;  scolast.  Godefridus.  —  s.  Pan- 
taleon!* mrium  LL  —  marcae  414.  466.  hÄLL  UhlL 
1145.  —  marscalcus  Constantinus.  —  palatium 
1IL  391-  978.  —  pondus  1022.  —  de  ('.,  Heiuri- 

Colornium,  Colorno  n.  Parma  ftQfi-  [cus. 

s.  Columba  *.  Vinnae. 

de  Columba  mrium  (PiacemaL  ßaiamomi  abb. 
s.  Columbanus  t.  Castagnetura. 

—  curtis  (M.  Antat«)  2_L  194. 

—  eccl.  in  com.  Lucensi  liiL 

Columbaria,  Colmar  tm  Eltati  427  xxh.  44h  49.S. 

hCl-t    äfl«.  KlUt  «2-.>— 1   UTA   KSK.  HK!I 

Columbier  (Bisam)  ilfL 

de  Culumua,  -mpna,  Colonna,  de  Koma,  Agriptu». 

Iacobus  Sciarra.  Iardanus.  Petrus.  Stepbanus. 
Comaclum,  ComacJenses,  Conutethio  in  d.  Itotnagna 

235.      comitat.  242. 
Cotnaui  *.  Cumani. 
Cornberg,  Cowburg  t.  Camborg, 
de  Comite'  Comitibu*  de  Cremona,  Otto.  Ugo. 
Comlomare  (Mouzon)  LL 
Como  i.  Cumae. 
Kotnom  t.  Gummar. 

de  Conceso  (Breteia),  Albertus.  Manuellus. 
Concbe.  Leconehe  (Lomtllina)  1 l  -  1 7». 
Concordiensis,  Concordia  $.  Porto  Grwtro  in  Fritml, 

ep.  Gerwiciu. 
Conegliano  $.  Cuniglanum. 
Coueheim,  Kuhnheim  6.  Colmar  206. 
Confalonürt  4.  Veiillifer. 

CouÜuontia,  CobUnz  357  512.  522.  5ft9-  fio«  028. 

1022.  —  dorn  Tbeutonica,  commendator  Mathias. 
Cono,  Cuno,  Cueno,  Runtz  (vgl.  Conradus)  —  comes 

(Lothringen)  1103.7:  IL  HL 

—  Elwacensi»  abb.  I2QH.  lg;  2a4.  ie,H. 

—  t.  Falkenstein  cauonik  zu  Mainz  und  coadiutor  zu 
Trier  1361:  MlL 

—  de  Ysopo  1230:  2^ 

—  de  Mincenberc  camerarius  1161-92:  iÜL  LLL 
LLL  lKli=i  —  senior  et  iunior  1192-1207:  IM. 
189.  2ILL  22JL  22L  1063.  10*15.  —  1209.  10: 
2HH.  2AS.  1070.  1072. 


Cono  de  Montan  mile*  1288:  4t;ft. 

—  der  Stucke  ron  Prauuecke  1353:  852. 

—  de  Wippere  1157:  LQIL  101. 

Conradinus.  Chunr-,  Curr-,  Cor-,  Corradinus  (vgl. 
Conradus)  —  not  s.  pal.  (iMzzara)  OHL. 

—  sartor  (Verona)  1193:  I8.V 

—  l.  Conradus  Iernsalem  et  Sieilie  rex. 

—  marchio  Molnspine  1313:  1110. 

—  de  Mauasse  csl  uegotiatorum  de  Verona  1193: 

—  de  Ocbis  not.  131 1 :  (L3i.  [900. 

—  Sirazburgensis  ep.  1111:  7JL 
de  Conrado  de  Cremona,  Iohannes. 

Conradus,  Cuon-,  Cun-,  Chon-,  Chuon-,  Chon-,  Cor- 
radus,  Corondus,  Chon-,  Cun-,  Chunrad,  -rot, 
raidt,  Cunad  (*52)  (vgl.  Cono.  Conradinus,  Cor- 
radonus) — (Aaehm)  1107:  LL 

—  cancell.  imp.  aule  1195:  IQO-'iOl  203;  L  Hil- 
desbeim.  ep. 

—  comes  (.Fra/iifcrO  947:  3.   -  (Padua)  1116:  12» 

—  mrialis  (Worin*)  1172:  L3JL 

—  protonotarius  1199:  2JJL 

—  sellator  (Bolzen)  1239:  114«. 

—  (de  Abenberg)  comitis  Rabodouis  fil.  1 161 :  LUl 

—  dux  Alamannorum  flfl'i  fi:  LL  21L 

—  marchio  Anconae  1177:  135:  $.  marebio  Molisii. 
■  8.  Andree  Fuldensis  prep.  1294:  509. 

—  s.  Andree  (Wormatie)  prep.  et  Spirensis  camera- 

—  Aquensis  prep.  1 1.94:  IM.         [rius  1208:22«- 

—  Argeutiuensis  ep.  1 193. 1200:  IM.  2L4.  —  1281 
-99:  42JL  Iii  ifiiL  hlOL 

—  Augustensis  ep.  1153-  9JL 

—  dnx  Ausuie*  1162:  LLL  LLL 

—  mgr  olim  senba  Austrie  1282:  5JJL 

—  de  Balnebusen,  Bellaluce  I172.fi:  IM.  SftjL 

—  Blaube  knecht  1315:  BhiL 

—  com.  de  ßleigen  1207:  '22Il. 

—  dictus  Blotnechin  1299:  5JÜL 

—  de  Bocbesberch  1182:  LLL 

—  de  Bolzauo  1193:  Mih 

—  de  Bountuburc  com.  Emichoiiis  fr.  1179:  1  :<8. 

-  BrixinensU  ep.  1207-14:  220.  23L  200.  201. 

-  Brünes  1336:  L7JL 

-  der  Calenperger  1322:  fi'-Q». 

—  com.  de  Kauenellenbogen  1277:  41K.       }  7H4. 

—  v.  Kyrkel  tumbrobest  ze  Spire  1338-40:  7kh  :  r» 

—  pincerna  de  Clingenberg  1229-49:  an«,  aai.aa-». 


d.-r (  I.ujIi^tv.  \ ugi-biircb  1 3 17:  690.  f338.1145. 
Kulbeniiuiclier  t.  Augsburch  1317:  699. 
Coloniensisaep.,  Italieacanc  1249:  354.  355. 96R. 
abt  ze  Koroberg  1333:  7  5a. 
Constantiensis  ep.  1209-28  :  23iL  259.  260.  326. 
de  Krenchingen  1209  :  2ILL 
de  Curia  civis  de  Egra  1290:  475. 
de  Dieczenboreu  imp.  auleuot.  1289: 1008. 1010. 
com.  de  Duremburc  1 186:  L6JL  LLL  LLL 
EisteteusU  ep.  1 1*<7.8:  IÜL  104. 
pincerna  de  Ertpach  1273:  392. 
prep.  de  Manheim  1199:  213. 
dux  (Franciae)  947:  JL 
Frisingeiuis  ep.  1276:  AUL  —  1318:  &2& 
Pulden*is  abb.  1182-90:  LLL  L7JL  LLL 
f..  Galli  abb.  I232^L  2IUL  OSiL 
de  Gicustam  (Gutenstein?)  1318:  filiL 
de  Gyscnheim  (not.  imp.)  1361:  864. 
Gobel  de  Brunna.  Cunad  der  Göblein,  capitaneus 
BelunensU  et  Feltrensis  ia.Ml.sa-  MlL  äil 
Goslariensis  prep.  1189-93:  LLL  IÜL  IM. 
comitis  de  Grayspach  et  Marsteten  Bertholdi  fil. 
naturalis  1329:  LVL  731. 
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Conradtu  r.  Gondeltingen  meint«  deutschen  ordena  in 
deutschen  landen  1328:  7-2 1.  —  hofrichter  den 
kaisers  1335:  IM. 

—  Gatte  bald  us  com.  Sinogallie  1211:  107.1. 

—  prep.  a.  Gwidoni*  Spyreutis.  ricelegatus  ap.  sedis 
in  Austria  et  Styria  1249:  968. 

—  de  Haldinberch  1267:  9H3.  986. 

—  Halrirstadensis  mai.  prep.  1199:  21iL 

—  de  Haeelbergo  1239:  114«. 

—  HeUa  1199:  213. 

—  de  Herrlingen  uot.  regia  1277:  999. 

—  Hildensemensis  ep.,  imp.  aule  cancell.  1 196. 97: 
204.  *09-  9Q4:  $.  cancell.  —  1226-34:  lüfi^üUL 
29, T.  1089-91. 

—  de  Hnhenloc  Oenlo.  —  com.  Molisii  UäSLäli 
22i  2üiL  —  1276.  1314:  41ÜL  ll>22. 

—  t  Homburg  1366:  MSL 

—  Huntfuxx  1361:  8£2_. 

—  lerusalein  et  Sicilie  res  ac  dux  Suerie,  Conrads 
nus  de  Suaria  1255-68:  972.  976.  977.  982. 
983.  äilL  98«.  1148. 

—  undern  luden  mile*  1294.  1301:  512.  55JL 

—  marcbio  de  Landesberc  1192:  180. 
■  de  Lemaxe  t.  Scliipb. 

—  tadariensis  dux  943:  2. 

—  de  Luciuardo  1220.33:  am.  924.  —  vgl.  marchio 
Aucone,  Moliitii.  [.atimerius. 

—  marchio  (Lusatie  et  Misnie)  f  1157:  lol. 

—  com.  de  Luxelinburc  1 134  35:  S_1L  Ü2. 

—  Moguntiuus  nep.  et  aeaoe,  ap.  s.  legatus  1163: 
116;  1184-1200:  144-51.  13«}.  LkL  LÜL  L7_L 
180.  •2Q.t.  2l>4.  •»  I  3.  '214.  891.  1063.  f  '2  20.  - 
1391:  ÜI2. 

—  marischalcus  (Moguntinus)  1172:  hÜlL 

—  prep.  maior  Moguntinus  1196:  '2Q7.  Hin.v 

—  scholasticus  Moguntinus,  pnpe  capellaiuis  et  pe- 
nitentiariua  1220:  943.  946. 

—  Malabayla  not.  1310:  1 103. 

—  marchio  Malaspina  1220.22:  2212.  ihjL  285. 

—  de  Marburg  fr.  predicator  1232:  961. 

—  com.  de  a.  Martino  Mantoanus  1210:  Iii 

—  de  Maselheim  1274: 

—  Metensis  et  Spirensis  ep.,  imp.  aule  cancell..  to- 
tius  Italie  legatus  12)3-21:  25JL  2Ü1L  2M.  2üfL 
268.  273.  274.  277.  278.  '282.  283.  945.  947. 
1075.  1078.  1082-4. 

—  r.  Minxenperch  1286:  4S8 

—  marchionia  de  Monteforrato  61.  1172:  MSL 

—  Misnensis  ep.  ±  1296:  5JJL 

—  marchio  Molisii,  Corradonus  1196:  199.  200; 
vgl.  marchio  Ancone. 

—  r.  Mulhoven  kuecht  1315:  fiü 

—  der  Mulser  1336:  1037. 

—  de  Nortemberg  12-33:  3M. 

—  castellanus,  buregrarius  de  Nurentberc  1167-84: 
127.  184.  1  So.  —  1222-30:  '295.  319.  a-20.  326. 
1085. —  1290:  4_Li, 

—  de  Oenlo  i.  Hohcnloc. 

—  com.  de  Otingon  1273  76:  39l>.  408. 

—  Patavienais  ep.  1157:  [1189:  LÜL 

—  Phabenhofen  Spirensis  canouic.  et  capellan.  imp. 
( — )  Portuensis  ets.  Rufine  ep.,  ap.  s.  legatus  1226: 

—  de  Rosteiiis  ±  131 1 :  tLÜL  |290. 

—  Ratisponensis  ep.,  reg.  aule  cancell.  1206-25 : 
222-  22£*  2H1L  21LL  2lüL  270.  274.  2&L  1075. 

—  t.  Rechberg  1333: 

—  Reito  1229:  1145. 

—  com.  palat.  Rheni,  fr.  imperatoris  1156-90:  ül 

)"M'.i>;.l"l'.l  ll.ll»i.l.".-.',i:t:t.l3NHl,H-t.l77. 


Conradua  pinoerna  de  Richenecke  1314:  1022. 

—  Romanorum  rex.  imperator  (II)  1025-39:  43— 

hl).  881.  f  5ti.  58.  «4   7K  K7   1 33.  —  (IUI) 

1142-51:  *Ü=ü2  t  im    l-2.t.  L3-3  18*. 

183.  5Jü  —  (IV)  1233-53:  aüL,  üil  336-5',». 
969.  t  977.  98-2. 

—  dux  de  Rotemberc,  fr.  imperatoris  1191:  1T8; 
voL  dux  Suerorom. 

—  apotekerius  in  Rotenburg  1346:  825. 

—  dapifer  de  Rottenborg  1189:  ISft. 

—  Rudigera  des  Langenmantel  schriber  1317:  699. 

—  Salveldensia  abb.  1189:  L7JL  I  5io. 

—  Salcebnrgensis  aep.  Uli.  IS:  Li.  «aa.  —  12*5: 
~  pincerna  (de  Schiph),  de  Lemaxe  1 1 G4, 76:  119. 

134.  —  1210:  25JL 

—  de  Sctuinriet  1 187:  1*7. 

—  com.  Silrestris  1229  31-  121. 1145.  —  *  H  Silt 

—  de  Sluxxelburg  1314:  1022.  [com es. 

—  der  Smid  t.  Memmingen  1317:  «99. 

—  de  Smidefelt  1228-38:  :U)4.  Sftfi.  32fL  a.ll.  333- 

—  Spirensis  ep.,  imp.  aule  cancell.  1200-12:  214-8. 
224.  222L  2JLL  234-«.  238-40.  '248  849.  251. 
25j. 1069-71;  L.  Metensis  ep.  —  1234:  332,  333. 

—  dux  Spoleti  et  com  es  Asisi  1184-97:  iSi  Ifta 
171.  112.  2JW.  211L  212.  894:  /.  Sueruj. 

—  Spoletani  ducia  Tibnldi  filius  1210:  250. 

—  Suevus  (de  Urslingen)  1173:  890:  *.  dux  Spoleti. 

—  SueTorum  dux  1192.93:  1 SQ-3 ;  i.  dux  de  Ro- 

—  de  Summa  pot.  Cremone  1 202 :  910.  [temberc 

—  prep.  de  Tanna  1280.  21:  2l!L  947. 

—  dux  de  Tecke  1233:  ailL  —  1346:  1053. 

—  Tergestinus  ep.  1230:  üiS. 

—  de  Tbengen  nob.  1312:  «43 

—  Traiectensis  prep.,  fr.  Conradi  regis  1145:  8JL 

—  Tridentinus  ep.  1 189.  1206:  15JL  222. 

—  Tullomis  ep  1281.7:  421  1005. 

—  v.  Uforheim  1179:  LH 

herre  xe  Valkenstein  1331 :  745. 

—  t.  Velleberch  1342:  Hii'2. 
Verdens  ig  ep.  1287:  1005. 

—  (de  Volkolderoth)  mrl.  imp.  1157:  iHL 

—  de  Walehusen  camerar.  imp.  1192:  1063. 

—  de  Walbusen  pincerna  1 184.9:  144  LäiL 

—  de  WartenTels  1282:  3JA 

—  de  Waxxerburch  1241.9:  355.  96B. 

—  abt  xu  Willenthein  1344  :  810. 

—  deWinsperg  1233:  331.  —  12!>8. 1306;  f.L'4.  576; 
advocat.  prorinc.  I30H.  10:  fvt'2.  >'.-Jl.  -senior 
et  iunior  1312.  HL  filll  —  1321 :  1025.  - 
1355: 1125. 

—  pincerna  de  Winterstede  1226-34:  304.  306.  319. 
32iL  a an.  ä:t-i  —  1253.82:  349.  438. 

—  Wirxiburgensis  ep.,  imp.  aule  cancell.  1 199. 1201 : 

—  Wysse  1179:  LH.  {213.  215. 

—  Wormatiensis  ep.  1153-63:  94-7.  116.  —  1172 
-84  :  102.  LH  L4iL 

—  dux  de  Zeringin  1 134:  8JL 

—  com.  de  Zolre  1207-22:  2ÜL  25JL  285. 
(Jontelice  ti.  Caput  Silicum. 
Consideratus  Senensia  c$l  1167:  1130. 

Conte  Binduccii  Nuccii  Cacciaconte  de  Sems  1355: 

—  de  Cacciaoomitibua  1355:  1125.  [1125. 

—  de  Petrorio  de  Cacciacomitibua  1355: 1125. 
Konstantia  Romanor.  imperatrix  et  regina  Sicilie 

1195:  2iÜL  +  90C. 
Constantia,  ConsUncienses ,  Chostents,  Costenht, 
Cos  tanz,  Conttanz  9JL  2ÜL  Mü,  759.  861.  864. 
■ —  dioc.  #.  Buke.  Heggbach.  Horningen.  —  ep. 
Conradus.  Diethalmns.  Eberhnrdus  Hermnnnui. 
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Otto.  Rudolf.  Ulricui.  —  lacut,  Bodentee  157.  — 
pax  2ÜJL  —  pondus  fifl.v  667.  66H.  796.  829. 

Constantinopolis  162 —  Constantinopolitanus  impe- 
rator  1 25.  -  impf  rium  1  o;>7.  ~ «tirp^ int p«ri nl .2 7JL 

Constantinus  marescalcus  (Coloniemb)  1167:  1130. 

Contarenus  de  Venetiis,  Nicolaus. 

Konthechere,  Cond  b.  Köckern  a.  Moni  1042. 

Contisza  {Bolzen),  Albertus. 

Controno  (Lutea),  eccl.  s.  Salratoris  60. 

Conxicke  in  comitia  Lutzelnburgenzi  1085. 

Coparia  (Tortona)  liL  17  it. 

Coradus,  Corradus.  -dinus  *.  Conradus,  -dinus. 

CorbeiensU.  Corveiand.  Weser,  abb.  Hugoltus.  Wibal- 

de  Corbi,  Corbie  o.  Amitot,  abbas  1346 : 10.55.  [dus. 

Corbisauutn  (L.  Tratimmo)  3JL 

Corcellae  (hütet/)  98. 

Corduba,  Cornea  ».  Alfon»us  rex  C'asttlie. 

Coregium,  Correggio  nö.  Reggiot  278. 

Coresaria  «.  Ceres  area. 

Corfianum  (Corfona)  SS. 

KorittM*  t.  Choritowa. 

Corliascum,  Cotkmco  it  Ptrw'a  6.  LacchiareUa  1 7« 

Corlua  in  com  it.  Comaclerui  24j. 

Cornalianum,  CornegUano  nw.  Alba  15*. 

Cornarius  de  Venetiis,  Fredericus. 

de  Cornaiano,  Bernardus  GirardusTercius  pot.  Cre- 

Corneliensis  ep.  t.  Imola.  [mono. 

t.  Cornelius.  Comelimüntter  $.  Inda. 

Cornetum,  Cornitum,  Corneto  ü.  194.  8«<o 

s.  Cornicii  eccl.  iuita  fluvium  Cicina  60. 

Cornicula  de  Parma,  Bernardus. 

Continus  comitatus,  in  Tuteten,  um  S.  Miniatot  60. 

Cornius  fl..  Cornio  5.  Padua  68. 

Corradonus  t.  Conradus  marcbio  Moluii. 

Corona  b.  Marie  t.  Oppenheim. 

Correu»  de  Casamala  ( Cremona),  Ottolinus. 

de  Corrigia  de  Parma,  Gbibertus. 

Cornea  insula  60. 

Corsinianum  (M.  Amiate)  '27 

Cortazum,  Curtattch  t.  Tronin  in  Tirol  838. 

Cortenuova  t.  Curtisnor.i. 

Corte««,  Curtese  de  Cremona,  Otto. 

Cortieeone.  Corticianum  (M.  Amiate)  iL  37 

Cortona  M,  1125.  —  porta  Berarda,  porU  et  eocL  • 

Coselle  (Lutea),  eccl.  s.  Pauli  &iL  [Marie  3JL 

Cosinianum  (Lutea)  fiO. 

Cos»a  (Bötzen),  Pelegrinu*. 

Coasiniaaum  (M  Amiate)  37. 

Costa  radum  in  Ticino  fl.  liL 

de  Costa  (Padua),  Anseimus. 

Costanum  (Attiti),  eccl.  s.  Marie,  s.  Donati  38. 

Costene,  Custem,  CWlJtom  3.  b.  Main*  L  iLL 

Costeniz,  Costanz  «.  Conrtantia. 

Kotewist,  Köttehwitz  nS.  b.  E</er  4  7  n . 

Cotianum  (Cortona),  eccl.  s.  Petri  3iL 

Rotzenhusen,  Kutzenhauten  nö,  Hagenau  b.  Sultz 

Konpphingen  (Biberath),  Ludwig.  f660. 

Coxa  de  Fabris  ambaxator  Cremone  1219.23:  953. 

1078.  1080.  1081. 
Coze,  Cozzium,  Cozzo  tu?.  Mortara  191  ■  179. 
Craeoria,  Krakau,  dux  Wenzeslaas  rex  Boeraie.  — 

rex  Casimirus.  —  vgl.  Polonia. 
Crafu  Crahto  t.  Chrafto. 
Cray  (htttey)  'JA. 
Kraichgau  t.  Creigowe. 
Croypn,  Krau*  t.  Caraiola. 
Kminburg  i.  Creimberc. 
Kranich  (Mainz).  Sifridu«. 
de  Crapicz,  Nicolaus. 


Cransperg.  Cramberg  ö.  b.  Ufingen  in  Cattau  3JH, 
Crassenus  ( Wirtburg),  Iringtu. 
Crastula  (M.  Amiate)  LSLL 
Creancet  (grafteh.  Burgund)  9_i. 
Creey  t.  Kersy. 

Credaria,  Credera  t.  Crema  1062.  1089. 
de  Creigowe,  Krakhgan  £.  Speier,  com.  Bertholduz. 
Creimberc  Castrum,  Krainburga.  Werra  rw.  Fiten  ach 
Kreyn  t.  Carniola.  [150. 
Crema,  Cremenses  107-9.  '255  893.  äJJL  Hü  Ü2JL 

944.  10t!2.  K»74  1075.  1078.  1082.  10S».  1106. 

1118.  1139.  —  prepositus   1218:  AAL  —  pot. 

Prudhinus  de  Incoardts.  —  t.  Wazo. 
de  Crema  de  Placentia,  Gabriel.  Guido. 
t.  Cremon  t.  Clemona. 

Cremona,  Cremonenses,  Cremosiani  4i.  1  ls.  1 34. 

154.  '2 3 5.  1RX  -IHM.  31 -2.  H3Q.  rt.tl.  718.  730 
731.  121  anm.  H85.  891.  89H.  896.  tüüL  U£LL 
äÜß.  908-10.  314  91fi.  ÜiS.  Q'J'i-M.  H.tl-3.  935 
-42.  944.  953-5.  962-4.  967.  «69.  984.  9«5. 
1026.  1030.  103)1. 1062.  1074.  1075. 1077.  1078. 
1080-2.  1086-92.  1097.  1  106.  1115-18.  1124. 
1131.  1140.  1142.  1144.  —  capitulum  «74.  — 
clerus  922.    ■  oomitat.  4A.  732.  —  dioc.  t.  Cava. 

—  dominus  Iohannes  Boemie  rex.  -  eccl.  8JÜL 
974.  1030.  —  eccl.  b.  Agathe  134,  1062;  maior 
s.  Marie  108.  927;  s.  Martiut  m'2  7.  —  ep.  Caza- 
comes.  Homobonus.  Hugolinus.  Iohannes  de  Gi- 
roldis.  I<andulfus.  Obertus.  Presbiter.  Sigehardus. 

—  pot.  Bernardinua  de  Pilio.  Bernardus  de  Cor- 
nazano.  Girardus  Tercins  de  Cornazano.  Goiliel- 
mus  de  Andito  Guilielmuic  de  Foliano.  lacopns  de 
Bernardo.  Kaynaidas  Scottus.  Tetocius  de  Mane- 
goldo.  Ubertus  marcbio  Pellaricinius.  —  territor. 
1 54.  —  ricariatu*  737.  -  vicarii  Baidus  de  Bai- 
lastris.  Bernabos  de  Vicecomitibua.  Borratiu»  de 
Gangalandis. 

Cremosianus,  Cremotano  nw.  Crema  1082.  loftö. 

Cremosianus  de  Oldoinis  amb.  Cremone  1201:  909 

de  Krenebingen  nö.  Waldthut,  Conradus. 

de  CreseentiU,  Crexentiis  de  Verona,  Henrigottu«. 

Cresenciu»  Astensis  csl  1095:  1)27. 

Cretjtin  t.  Crispinum. 

Crestianum  (Pavia)  UL 

Cresaonus  Crivellns  1311:  1108. 

Cretis  Tills  (Cortona),  eccl.  s.  Potentis  3^ 

Kreuzlingen  t.  Croucelin. 

Kreuznach  $.  Crutzenach. 

Crikesdorf  (Merseburg) 

Crispinum,  Cretpin  nö.  Valenciennet,  mrium  s.  PeLn 
et  s.  Landelini  8J^ 

s.  Crispoldus  t.  Bettona. 

Cristianus,  -Unu».  -tina  t.  Christiaoua,  täna. 

Crirelli  de  Mediolano,  Albertus.  Crecaonus.  Lodori- 

Kroatien  c  Cbroatia.  (cos. 

Cromary  eccl.  (Bitant)  1065. 

Kronmetz  t.  Mez. 

Cronenberg  nie.  Frankfurt,  Francke. 

Crotius  de  Portanora  1186:  »«3- 

Croucelin,  Kreuzlingen  tö.  b.  Consta»*,  eccl.  z.  Odal- 
rici  £UL  —  abb.  Manigoldus. 

Croudi  pagus  im  Putlerthal  in  Tirol  iL.  —  com.  Ot- 
gerus.  f  101. 

Crumbach,  Orumbaeh  b.  Eekarttberga  in  Thüringen 

Crutzenach,  Crucze-,  Crucenach,  Kreuznach  a.  Nahe 
137.  472.  1021.  —  dominium  431.—  s.  Peters- 
kloster HL  —  *•  »■  d.  Htus. 

s.  Cruz  *.  Ebredunum.  Leodiuro.  Mettae.  —  inventio 

de  Crnce  de  Mediolano,  Floriua,  [60'J, 
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Cuancns  Sroatarius  1239:  1146. 
Cube  Castrum,  Kaub  a,  Rhein  l  i>'i'i. 
Kuc  Kuch  *.  Kuich. 

Kuchen  nw.  Geislingen  in  Schwaben  ftfia  Mi  4 
de  Cucbinis  (Cremona),  Stephan  us. 
Cncuretium  (Mailand)  45. 
de  Cudemburg,  Gudensberg  tw.  Kastel f,  Ulricus. 
K,,helberg  t.  Kebelnberg. 

Kuefstain,  C'huefstain .  Kufttein  in  Tirol,  geriebt 
Kühnring  t.  Chunringen.  [  74'.>.  S<KS. 

de  Hüngsberg  t.  Cuniguberc. 

Cueno  t.  Cono.  [cus. 
de  Cufese  ( Thüringen ).  nirl.  imp.  Fridericus.  Gerwi- 
Cngnolo.  -lum,  Chignolo  nw.  Piacenta  121 .  1 79. 
Kuhnkeim  l.  Cnneheim. 

de  Kuich,  Kuch.  Kuc,  Kuit  nw.  Gennep,  nob.  Gode- 
fridus.  Herimnnnus.  Iohannes. 

Cnimani  Castrum  (Forli)  i  7o 

Cumae,  Coraum.  Ctunenses.  Cumani,  Cumraani,  Como 
2h&j  Sü£L  HILL  U2fi.  ;»k5.  -  ep.  Guilielmus.  Pe- 
trus. —  lacus  iä.  -  pnt.  Albertus  de  Mandolla. 

—  territor.  Lil 

Cumani,  Comani,  Ctemanen  in  Ungarn  991). 

Cumulum  (Volterra),  eccl.  ».  Angeli  3iL 

Cunad  (852),  Cnnrndu«  t.  Conradn*. 

de  Cunenascho  L  C'imenascho. 

Guntberti  fllii  (Pim)  fio. 

Cuniclum  (M.  Amiate)  iL 

Kunigenstein,  Königs  lein  nw.  Frankfurt  4.S*. 

Kunigessundra  pagus  nö.  Mains  L. 

de  Cunigisberc,  Cuniugs-.  Gonis-,  Hüngsberg.  Hohen- 

tönigsburg  w.  Schlettttadt  b.  S.  Bill,  Bertoldus. 
Cuniglauum,  Conegliano  n.  Trevito  H7 1 .  |  Henricus. 
Cunigunda,  Cune-,  C'huni-,  Gonnegnndis  —  doroina 

(Lothringen)  1106:  7.2. 

—  de  Aitcbeburtien  Giselbert!  ux.  1234:  :t.S'i. 

—  Komanor.  imperatrix,  Heinrici  (II)  ux.  1003. 18: 
Ouniolo  $.  Cinaglum.  [37.  41  f  53. 
Cuno  t.  Cono. 

Cuonradus  *.  Couradus. 

Kunring  *.  Chunringen. 

Cuparia  (Tortona)  '2*'I. 

Cupferhelbeling  (Wirzburg).  Godefridus. 

de  Cur«  (Thüringen),  Albertus. 

Curia,  Curi-, Churiensos,  Chur ftr>7.  —  decan.  Albero. 

—  ep.  Bertoldus.  Egeno.  Fridericus.  Rainerus. 
Rudolfus.  Sifridug.  Ulrich. 

de  Curia  de  Agta,  Anselmug.  Mussus.  Rogerius.  To- 

—  de  Egra  cives,  Cunradus.  PrancUeus.  [maa. 
Curonum,  Graun  nw.  b.  Ourtattch  in  Südtirol  83£. 
Curowalahon  pagus  in  Rhüden  '->! 

Curtattch  l  Cortaxum. 

de  Curte  (Pavia),  Rayneriu*. 

Curtecumarium  (Atti)  1133.  • 

Curtese  $.  Cortese. 

de  Curticella  (Montferrat).  Ebus. 

Curticiale  (M.  Amiate)  21. 

Cnrtis  in  com.  Aretino,  eccl.  s.  Bartholome!  HB. 

Curtisno?e.  Oortenuova  am  Oglic  n.  Cremona,  comi- 

tei  1206:  914_i  #.  Egidius. 
Curtus  (Cremona),  Paganus. 
Kuseburg,  Kötenburg  a.  Saale  ».  Barbg  435. 
Custem  «.  Coitene. 
Cutlacum  (Mailand )  5JL 
Kutilenberg  $.  Quedlinburg. 
Cuttenae,  Kuttenberg  in  Böhmen  580. 
hutzenhaiiten  i.  Kotzeuhusen. 
Cureriacum  (Metz)  2. 
Cuxator  (Padua),  Iacobu.s. 


Cxenko  de  Lipa  regni  Boernie  supremus  marescallus 
de  Cxolre  t.  Zolre.  [1355:  1125. 

Cxurich  s.  Thuregum. 

D. 

Dabo  $.  Nora  cWitas,  Dagesburc. 
Dada  (Mouzon)  1023:  42. 

Dagesburc,  Dagens-,  Daghex-,  Das-,  Tagesburch, 
-borg,  Daeheburgb.  Dabo  in  d.  Vogeten  w.  Strass- 
burg  47tt  —  com.  Albertus.  Hugo. 

Dagibertus  diac.  Voronensis  951 :  4. 

Dagobert  o«  Prancorum  rex  t  8JL  '  33. 

Daguot  (Delßnat),  Remundtu. 

Dahlen  £.  Tollanutn. 

Daimbertus  Adulphi  Iii.  ( Florenz)  1058:  B5. 
Dainese  iud.  et  not  Senensis  1209:  1136. 
Dalbonensi*  comit.  t.  Albononsis.  [1063. 
Dalegnum,  VilM  Dalegno  im  oberiten  Val  Camonica 
Dalnnua,  -plünus,  Delphtnus  —  Rondanna  cal  iostttie 

Placentie  1218:  Ü3JL 
-  de  Venetiis,  Iohannes.  [censis. 

(de  Vtenna),  Humbertus.  Iohannes  com.  Vapin- 
Dalphlnatus,  Delnnatus,  Delfinat,  Dauphin e"  hlA. 

1033;  s.  Dalfini  de  Vienna. 
Dalheim  Castrum  et  terra.  Dalhem  nö.  Lüttich  1035. 

-  -  de  Dolheim,  Willelmus. 
Dalmatia  >to3.  —  dux  Iohannes  Superantius.  Fran- 

ciscus  Dandulus. 
s.  Dalmasti  curUs  (Volttrra)  5X 
s.  Dalmatius  *.  Taurinum. 

Dalmatins  mgr  cnpellanus  Petragoricensis  cardinali» 

DomaKCcnum  regnuro  «34.  [1337:  1043. 

s.  Damianos  t.  Tliurum. 

Damiate,  -ete  in  Kggpten  M34.  943. 

Dandulus,  -olus  de  Veuetiis,  Andreas.  Francisens. 

Dmieheini.  Thannheim  t.  Hechingen  324.  [Marinus. 

Daniel  mgr  legatus  Burgundie  1189:  IM. 

—  Pragensis  ep.  1 157-67:  iüi.  IM.  IM.  12i 

Daninus  mgr  not.  (CittädiCatuUo)  1223:  U2anm. 

de  Danne  *.  Tanne. 

de  Dannunrode,  C.  Iohannes.  Heiselmus. 

Danubius,  Tu  na»,  Donau  4^3.  675.  7-20.  IM. 

Dartianuni  (Mailand)  5JL 

Dassenoxen  (Einbeck),  Thile. 

de  Dassil.  Dattel  w.  Einbeck,  coro.  Adolphus. 

Daun  t.  Dune. 

Dauphine  t.  Dalphinatus. 

DaTid  turris  100S. 

Daridinus  de  Restaliis  ciris  Creraonensis  et  not.  1331 : 
Dedericus  ».  Theodericus.  [1031. 
Dedo,  Teto  (vgl.  Dieto)  com.  de  Grois,  Grores,  fr. 

marchionuLusatie  1157-82:  inn  ifti.iii.lü». 

131.  139.  140.  143.  -  marebio  de  Lusi«  1190: 
Degenhard  ».  Hellenstein  1166:  3Ü4.  [177. 
Deinberg  t.  Dinsberg. 

Delagitus  not.  comitis  s.  Bonifacii  1219:  1142. 

Delaricia  (Atti),  Albertus. 

Delingen  *.  Dilingen. 

Delphinus,  -atns  t.  Dalfinus,  -atus. 

Denewagen  ( Heilbronn)  S24. 

Deninga,  Theningen  nw.  Freiburg  m  Breitgau  22. 

Denzilinga.  Denzlingen  n.  Freiburg  im  Breitgau  '19- 

s.  Deodati  eccl.  in  valle  Galilea,  f.  DU  in  Lothriu  w 

206.  212.  —  capitulum  221.  —  prep.  Mathetu 
Deotfridus  ep.  Mettensis  977:  12. 
Dernice  tö.  Tortona  2S2. 

de  Derma,  Diruta  t.  Perugia,  nobile«  1 186  •■  lfiL 
s.  Desiderati  mrium  (prafsch.  Burgund)  Sü^ 
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Detericu»  *.  Theodericus. 

Detesalvus  Capellas  1215:  1*30. 

Helten  $.  Ditthene. 

Dtutiehem  t.  Diedehon. 

Deutsch,  Dewtsch  f.  Theutonin. 

Deuttchenafen  t.  Nova  Teutonica. 

Deutschlands.  Alemannia.  Francia.  Germania.  Theu- 

Dexe  t.  Dieue.  [tonia. 

Dexheim  s.  Techinsheim. 

Diez,  Didesse  $.  Dietse. 

de  Dikka,  Dtiet  sw.  -Veust,  Ludwicus. 

Didericns  s.  Theodericus. 

Dye.  Di«  im  Delünat,  cir.  et  epatos  1033.  —  Diensis 
«.  DU  l.  s.  Deodatus.  [ep.  1188:  175. 

Dieburg  s.  Dippnrcli. 

de  Diecxenhoren,  Dietsenltofen  am  Rhein,  Conradus. 
Diedchnn.  Diedam  b.  Zevenaar  in  iielderland.'  Deu- 
Diedenhofen  s.  ThcodonisTilla.  [lichemt  4JL 

de  Diedensheim  (Trier),  Theodericus. 
Diederna  in  pago  Veluwe,  1  Heren  nö.  Arnheun  4IL 
Diedetheim  L  Tuetesheim. 
Diemo  *.  Tienio. 
UientnerlMch  t.  Tuenta. 

Diepoldus,  Dia-,  Dio-,  Tie-,  Tibuldus,  -puldus,  -pal- 
dus  (vgl.  Thcobaldus)  —  ( Teobaldus)  com.  de 
Uschcmunde  1162-84:  JLLL  1±L  LLL  US- 

—  dux  Spoleti  1210  11:  ?4(1.  '2h(\.  1073.  [Spoloti. 

—  Terrae  taboris  iuKtitiarius  1195:  2Q<>;  vgl.  dux 

—  marchio  de  Voenburech  s.  imp.  a  Papin  sup.  ricar. 
generalis  1247:  10<)8. 

Diett  t.  Dist. 

Dyetdegen  de  Cas  teile  advoc.  provinciali*  1312:  >\i~ . 
Diethalinus,  Tietliolnnis  —  Augicnsis  abb.  1 187:  15". 

—  Constantiensis  ep.  12(10:  914 
Dietlandus  abb.  in  Eberbnrtescella  961:  L 
Dietmarus,  Dyttnaru*  —  de  Cemlamstorf  1202:  3 (»5. 

—  capellanu*  Trotironsis  aepi  1336.38:  11(30-42. 
1045.  104H. 

Dioto  {«gl.  Dodo)  de  Ravensberg  camerar.  imp.  1216 

-28:  2iiiL  AHL  3-->r,. 
Diotricus,  Dieterus,  Diederich,  Dietrich  s.  Throderi- 
Dietsche,  DUti  s.  Dist.  [cus. 
Dietse,  DiUe,  -ts,  -hts,  -thso,  -thsse,  -tsche,  -tz,  -x, 

-st,  -desse,  Dexe,  Tytscb.  Tisch,  Diczensis,  Dies 

in  Sassau  720.  733.  —  cum.  Gerbardus.  Gotfrit. 

Henricus;  Elyxabet.  Gutta.  -  s.  Frien  Dietzo. 
de  DUingen,  Dill-,  Deliugen,  DUlingen  m'i.  Ulm, 

com.  Albertus.  Hartmannus. 
DilUnburg  i.  Tillenburg. 
Dimintianum  (M.  Amiate)  iL. 
Dynondum,  Dynnndenso  opp.  Leodiens.  dioc,  l>i- 

nanl  an  d.  Mao*  544-«. 
Dinckelspueln,  Dinkelspuhel,  Dintelshühl  nw.  Xürd- 

Ungen  -Ui  muh 
Dinsberg,  Deinberg  nw.  Wo/fttein  L  P/alz,  officium 
s,  DyonLsius  $.  Mosomngum.  —  tag  hi;S.     [imp.  *VH\. 

—  et  Aurelius,  mrium  prope  Mediulanum  ü  3_5_ 
—  abb.  lohannes. 

Dyonisias  nbb.  de  Cereto  1187:  173. 
Dippnrch,  Dieburg  S.  Darmstadt  4l?t 
Dyptongns  103'J.  1040;  t.  I.udovicus  IV  Roin.m.  imp. 
de  Dirminstein,  Dirmstein  im.  Warme,  Eberhardus. 
Dirula  s.  Deruta. 

Dissentinensisabbatia,  Ditsentis  inOranbündten  103. 
Dist  t  Dietse. 

de  Disl(Disc),  Dietsche,  Diettin  Hrabant,  Arnoldus. 
Ditricos,  Diterus  ».  Theodericus. 
Ditse  t.  Dietse. 

Dittbene,  DeHen  so.  ßrauntehweig  435. 


Divisse  terra  (Bisam)  loi'.j. 

de  Dobcrenge  (Oesterreich),  Ekkhardu*. 

Dodo  Iacobi  (C.  di  Carte//»)  1223:  LL2  anm. 

—  Cremesinmus  1 176:  LA1  (L  Dodo  et  Domafollus). 
Doesburg  t.  Dilsburg. 

Duionum  Castrum  (Padua)  !L 
Dola,  Dole  a.  Doubs,  mrium  i>5. 
Dolheim  t,  Dalheim. 

Domafollus  (et.  Domauillis:  vgf.  Dodo)  Cremosianus 
Domcttus  /.  Dompnettus.  [1176:  134. 

Domexani  raassa  (Forli)  1  7ft 

s.  Dominicus  514  —  monnsteria  S57.  —  ordo  t.  Leir- 

ben;  $.  Predicatores. 
Dominicus  de  Alipano  not.  imp.  1247:  1008. 

—  Carpe  1187:  SHi. 

—  Granellns  1187: 

—  Pclleu  1310:  1103. 
Dompetri  inercatus  (Lothringen)  ü 
Dompnettus,  Doniettus  —  Ucuzonus  deC'rema  1 186: 

-  CrpmouBiiMsmai.eccI. arcliirrbr  1 2 14 : ',»27. 
(  Aftif.  (iiiillclimiN 
Donadeus,  Don-,  Donos-,  Donumdei  —  (Siena),  Gui- 

—  clericus  Oxticnsis  epi  1218:  04'.'.  |uUius. 

—  deSnluco  1197:  1134. 

—  Surdus  csl  iustitie  Placentie  1218:  i'33 

s.  Donatus  i.  Assalicctum.  Costanum.  Eugtibium. 

GrifTo.  Manzianuin.  Petrognanum. 
— ,  i.  Donat  nö.  Valence  1 1  n 
Donatus  Hisuntitius  aep.  t  1045:  .">t;. 
Dnnatt  *.  Danubius. 
Donnuttauf  t,  Stouff. 
Jfonau werth  t.  Werda. 
de  Dondo  de  Placentia,  Petrus. 
Donetta  (Cremonä),  Nicbola. 
s.  Duninus  #.  Burgum.  Wingule. 
Donplachum,  Tob/aeh  iut  Putterthal  in  Tirol 
Donuli  de  Radicofano  1210:  250;  e.  Aruuldus.  Gui- 
Donsere  ».  Dor.era.  [liebinus. 
l)oornei>i>t  *.  Dornspic. 
Dopstido  (  Thüringen)  1 1>  1  - 

de  Doremburc,  Dorrcuburch,  -berc,  Dornberg  bei 

Mühfdorf  am  Inn,  com.  Couradus. 
Daria  ».  de  Auria. 

Doriudorf,  Domdorf  tw.  Eilenach  1 5i>. 
Dornheim  ir.  Darmetadt?  1  Ott 7. 
Damit  i.  Tornacnm. 
Dornincum  (Mets)  i 

Dornspik,  Doorntpijt  b.  h'Jburg  am  /.uideree«  4JL 
Doroltxbcim,  Jhtrlitheim  b.  Holtheim  im  Kitast  H21. 
de  Dorstat,  Tor-,  Turstat,  Dorttedt  $.  Wolfenbüttel, 

Arnoldus.  Rernhardus. 
Dortmund  t.  Drutmanni. 
Dothonus  de  C'remonn,  Ayniericus. 
de  Dovaria,  Dovera  w.  Crema,  (  remonenses.  Egi- 

dius.  Girardus.  Osbertus.  Robertus.  —  ».  Mexa- 
Dozcra,  Donsere  tü.  Viviert  ÜlL  [num. 
Dridorff,  Driedorf  im  Wetterwald  h  j.I. 
Drieycb.  Dreieich  t.  Frant/urt,  »ilva  imp. 
de  Drixona  de  Cremona,  Audriolus. 
Drochus  Palius  de  Aste  1197:  1133. 
Drogo  Lugduuensis  aep.  1166:  l'-'4. 
de  Drua  ( Montferrat),  Manfredus. 
Druhendingen  t.  Truheiidingen. 
Druyerius  archidiaconus  1147:  \UL 
Druyttwin  /.  Wosalia. 

Drushardus,  Trusardus  de  Kesteneburc«  de  Spira 
1193-9:  IM*  Lh!L  ML  213-  lOfiä. 

Drutmanni,  Trcrnonin,  Dortmund  in  Westfalen  22a 
—  de  Tr.,  Henricus. 

54* 
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Ducliumnzlidorf  in  pngo  Croudi  ü. 
Dudo  ».  Emma.  Hanno. 

de  Dudeleiven,  Teutleben  ve.  Ksfrn-ttberga  in  Thü- 
ringen, Godefridus. 
Düren  l  Dura.  Duruen. 
Düringen  *.  Thuringia. 
v.  Duemwnug  ni>.  Dinkcltbühl,  Heinrich. 
Dürrenback  ».  Durrinbach. 
Dule  in  pago  Veluwe  4JL 

de  Dune,  Dan,  Daun  nö.  Kirn  an  d.  Sake,  Emich. 

Dura,  Diiren  w.  t'öln  22;>.  |Wiricni. 

de  Duraco,  Dura«  nw.  lAittich  b.  Leau,  Giselbertu.». 

Durantis  (Suh-i),  Tjrberius. 

Durbecci,  Durbceutn  (Voghera)  i  m   1  "<i 

Durbcy,  Durbuy  t.  iMltich,  dominium  Jr».">r,. 

Duricgowo  t  Thurogum. 

Duriugcbeiu,  Türkheim  y\  Colmar  S  *i S . 

Duringia  t.  Thuringia. 

Duruasius,  -xius  de  .Uta.  Petrus.  Hodtilfas. 

de  Dorne ,  Walldürn  tw.  Wertkkehn,  Hubertus.  Ul- 

Durnen,  iNiren  rtr.  Sinzheim  [ricas. 

de  Durno  de  Papia,  Gabriel. 

Durrinbach.  Dürrenbach  a.  Hagenau  Iii. 

Dura*  de  Cavacio  1193:  '.»•>  1 . 

Dusburg.  Doeeburg.  n<>.  Anthelm  4-i. 

DuLsch  ».  Theutunin. 

Duxiacuni  ( M<m:rm)  LL 

E. 

E.  de  Meute  nirl.  123-1: 

Nicosieusis  oep.  1218:  't.'H. 

—  de  W.  delegatux  imp.  1212:  2äL 
Ebbenstein  l  Eppenstein. 

Ebelinns  Tor  dem  Muen&ter  civi*  Spircnsi*.  liuspes 

regis  1309:  Kol. 
Eberbnch,  E»er-,  Eberbacen&e  mrium  Cysterc.  ord., 

Eberbach  im  Hheingcni  nw.  Eltville  271 .  mim. 

500.  j-L2-  ÜLL  "4 r>.  —  abbas  Riroundui. 
Ebcrhardus,  Ebir-,  Ehra-,  Ebre-,  Erer-.Erere-,  Evur  , 

Arerarduft.  Eberhart,  -lwrd  —  (  Kintiedeln)  979: 

caucellarius  1Ü07:  iL  |20. 

—  eremita  (Kintiedeln)  \  961:  L  iL  LL 
■    de  Ambre  1167:  1130. 

—  ■  marcscalcu»  de  Anebox  1194:  UM). 

—  KnbenbergenMs  ep.  —  et  arcbicapell.  1014:  3M- 
4lL  —  1  156-70:  '.»7.  '.W-Inl.  104.  lOf..  Kih.  III. 

—  fiisuntineeccl. thesaurar.  1166:LLL  |K8><. 

—  v.  Büchingen  ritter  1315:  o.V.i. 

—  Braun  bürger  tzu  Czurich  1360:  KP'.'. 

---  Brennere  castellanus  in  Cube  1314:  lO'i'J. 
--  grnfr.  Kat/.enelleubogeu  1281-93:  HULÜLiXl. 
4.14  4.tt;  4:iS.  .143.  4.0«.  407.  471.  Sit.V 

—  graf  v.  Kircbpergh  1160:  :t<i4. 

—  Coustauticusis  ep.  1262:  '.17  7. 

—  de  Dirmstein  1199:  2 I  :t 
— •  t.  Eberstein  1237:  ÜlLL 

—  Eistctensis  ep.  1111:  TjL 

—  r.  Frundesberg  1324:  loi's. 

—  com.  de  Helfinstein  1219:  10*2. 

—  de  Lutea.  LuttL  Lüttere,  nuntius  regiü  a  Papia  in 
sur&um  1208-20:  2IÜL  240.  273.  3x2.  '.US.  1070. 
1072.  1U5.  1141. 

—  com.  de  Marc»  1282. 1301 :  lü  AAL  iü 

—  abb.  in  Meginrotescella  f  965.  Ii.  Li.        f ISO. 

—  Meriseburgensis  ep.  1181-92:  Liü.  '  4K-f,fi  1 7jL 

—  cum.  de  Nelleuburch  1154:  1UL  -  1346:  8JUL 

—  de  Orello  t  1311 :  020. 

—  com.  de  Pliirreto  1161:  LLlL 


Eberhardtu  de  Randeken  1288:  ifiiL 

—  abb.  de  Solcm  1207. 13:  22h*  2hiL 

-  Salzburgen»is  aep.  et  ap.  sed.  legattu  1207-32: 
•■>•» 'i  2H4  '>*<<l  2  7n  274  3  na.  90.V  299. 
:i  I  f,  32n.  ail  21£l. 

—  de  Schawnberg  nob.  1282:  hl& 

—  Schenk  aa»  der  Awe  1336:  JKL 

—  grere  t.  Spanheim  1281:  4ao 

—  Sroatarius  1239:  1140. 

—  r.  d.  Stein  1179:  LXL 

de  Stouffeneko  1312:  040 

—  t.  Sultxberg  1341  47-  jjhl  &2i 

—  de  Tanna  1187:  LiL 

-  clericus  Trerirensi»  1336:  1042. 

-  de  Vesperde  1173:  K-»n 

dapifer  de  Walpurc  1 226-34:  3JJL  XML  $A&* 
(l.  E.  */.  C).       aaa.  —  1282:  Mfi^ 

-  v.  Walwe  1320:  &M.  «*4. 

—  de  WinterKtet  1226:  1L*L 

—  com.  de  Wirtenberg  1312-20:  Gli  fiM.  (HL. 
0  72.  OS.t.  0H4.  0«t.S. 

—  abt  zu  Wis*enburg  1347:  s.12. 

-  Zolner  ciTis  de  Egra  1290:  47S. 
EberhArtescella  $.  Eiuxidelen. 
Ebernsheim,  Kbertkeim  nw.  Oppenkeim  471. 
Eber»tein  Castrum  (Rheinpfälzieek)  1007. —  t.  E., 
t.  Eberstein  [  Auptburg)  13l7:  QO'.i.  [Eberhart, 
de  Ebers t ein,  Ever-,  Evirstein,  Kbtrttein  b.  Baden, 

com.  Albertus.  Otto. 
Ebirhardu»,  Ebra-,  Ebrehardus  t.  Eberhardos. 
Ebre  du  nens  i*.  Einbntn,  aepatus  et  ciritas  1033.  -- 

aepns  1260:  D74.  —  de  ».  Cruce,  abb.  Petrus. 
Ebui  de  C'urticella  1191 : 
Eck  $.  Eki. 

Eck.  de  Saldo  mgr,  Erfordensium  civium  not.  1336: 
Eckebertus,  Ekbertus,  Eckebrecbt  $.  Egbertus.  1 1 042. 
Eckehardns.  Ecche-,  Ekkhardas,  Eck  hart  —  not.  imp. 

-  de  Doberenge  1282:  iÜL  [1134:  SO. 

—  de  lidenze  1202:  .'lo.V 

—  Merstburgonsis  ep.  1225-27:  2K7.  2M.  10S9. 

—  r.  Villanders  1347:  tLiL 

(— j  Wormatiensi»  ep.  1391:  tilL 
Ecelinus  *.  Ezelinus. 

de  Echelberge,  Aichelberg  $5.  Ettlingen  b.  Weilheim, 
Echternach  *.  Epternacus.  [com.  Ege«'> 

Echtz  nw-  b.  Düren  curia  imp.  491 . 
Eki.  Eck  tö.  Utrecht  &L  LÜL 

r.  Edemkseu  (Einbeck),  Hniurich.  [1055. 
Edwardu»  rex  Angliae  1339,46:  I&S.  1048.  1049. 
Egbertus,  Egge ,  Eke-,  Eck-,  Ekbertus,  Eckebrecbt 

—  cancellor.  976.77:  1«-« 

comes  (Frietland\  966:  LL 

—  de  Amestel  1171:  130. 

-  Babenbergensis  ep.  1206-34:  222. 22ÜLL2ÄL 
iqu.  a-ifi.  a:i.t. 

—  Boschmann  ritter  1315:  OSO. 

—  com.  de  Butene  1157:  !ÜL 

—  camerarias  (Hildesemensi*)  1133:  1129. 

—  mariscalcus  de  Lntra  1189:  l&a. 

Egeno,  -us,  Egno,  Hegenus,  Egen  —  Cnriensis  ep. 

—  DivesdeLamolet  1239: 1140.  [1166:304. 

—  com.  de  Echelberge  1228:  320. 

—  grave  t.  Friburc  1310:  1013. 

—  de  Lamole  1232:  1003. 

■    Parrus  de  Bouzano  1239:  1146. 

—  t.  Stouffen  comentiur  des  tutschen  hnses  ze  Ulme 
■  coin.de  Urach  122iLaiL  üiLl^ilL  [1318:680. 

Egenstede,  Egttedt  £,  Erfurt  Mm. 
Eger  £.  Egra. 
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Egericns  abb.  «.  Gisleni  1 145:  £1» 

Egezo  adrena  in  Eseheresliusen  1 100:  1 129. 

s.  Egidii  tag  7fi5. 

Egtdius,  Gigliu*  —  mgr  (Ungarn)  1272:  990. 

—  not.  ■.  pal.  (Cremona)  1202:  9_UL 

—  fiellaoimontis  dniu  1268:  3 s S  ami. 

—  Bozius  ambaxator  Cremone  1219:  lu>M2. 

—  Cameracensis  epi  pincerna  1 182:  141. 

—  com.  de  Curtenova,  Giglius  1210-3:  24«.  2i_L 

—  de  DoTnria  1 167:  1062.  [233.  Ü2JL 
(— )  Mutioensis  ep.  1201:  ft'iS. 

—  de  Trit  par  Cameracensis  1201 :  23JL 

—  Vicentinus  ep.  1355:  1125. 
Egilbertns  cancell.  1003:  3iL 
Egilolfu*  de  Stinzelingen  1274:  4M. 
Egyptus  224, 

Egmundense  mrium,  Egmondw.  Alkmaar  in  Holland 
Egna,  Xeumarkt  s.  Bot:en  [370. 
Egno  t.  Egeno. 

Egra,  Egrenses,  Eger  323*  ül  475.  IM.  i-LL  Ü2. 

575.  577.  609.  f,  1 4.  fiäl.  712.  9S2.  ■-  fres  pre- 
Egttedt  s.  Egenstedts.  [dicatoreg  514. 

Euenheim,  Enheim,  Enheim  sw.  Strassburg  841. 

ft5S.  —  officium  scultetatus  »i 6.">. 
Ehrenfels  $.  Erenrels. 
Eibenschütz  L  Itranschitz. 

Eycbelberg  mons  iuxta  mrium  Bumgarton  64*.  049. 
Eichenbubel  (-buhel?),  Eichenbühl  ö.  Miltenberg  tun 
t.  Eichinlock  (Schwab**)*  Friderich.  [ifain  IM- 
Eyfle  c.  Munster. 

Ellies  mater  Alberti  marchiouis  do  Brandenburg  f 
Einbeck  s.  Emmbek.  f 1 1 57 :  lü_L 

Einriche  terra  tüdl.  der  unter»  Lahn  UliL 
Einsidelen,  -Ion,  Eberhartescelln,  Meginrates-,  Me- 
ginradicella,  Solitarium,  Einsiedeln  nö.  Sehwyz, 
mrium  s.  Marie,  g.  Meginradi  et  s.  Mauricii  L  IL 
LL2iL2_LiLlL£i2.1lLilXtLL  —  abb.  Diet- 
landus.  Eberbardns.  Gregorius.  Herimannns.  Wer- 
Einstedensis  t.  Eystet.  [uerus.  Wirund. 

Eisenach  $.  Ysenacum. 
Eyaenburch  #.  Isenburg, 
r.  Eysoltzried  t.  Ysoltiftriede. 

Eystetensis,  ELsted-,  ELstad-,  Einsted-,  Ested-,  Ai- 
gtetensis,  Eichstädt,  ep.  Couradus.  Eberbardus. 
Hartwicus.  Heiuricus.  Philippus.  Reinboto.  —  tbe- 
saurarius  mgr.  Nicolaus. 

Eysteten,  Iohannes. 

Elbertus  (Mouzon)  1023  :  42. 

—  Vicecomeg  1071  L  Ubertus. 

de  Elbinsteyu  (Worms).  Gotfridus. 
Elbringhausen  s.  Liebrekeshuseti. 
Elburg  s.  Helberg*. 
Eiden  4,  Elina. 
Elenzar  (Süna)  1208:  1135. 
Eifershausen  &  Adalfrideshasan. 
Elgersburg  s.  Etelge  resburch. 
Eligerus  com.  de  Honstein  1189:  IliL 
Elisa  (Oelderland)  4JL 
s.  Elisabethen  tag  "43. 

Elisabeth,  Eliza-,  Else-,  EUbet, -pet —  Bohemie  regis 
WencesJai  61..  Iohannis  ux.  1310:  G22. 

—  comitis  de  DieUe  Gerbardi  ux.  1287:  461, 

—  t.  Laber,  gemahlin  Hadmars  1343:  äHX 

—  de  Lyningen  comitis  Emichonis  ux.  1257:  ä&L 

—  Lothariornm  dacis  Friderici  fil.,  sponsa  Ludewici 
priiu<»geniti  ducis  Batrarie  1288:  1007. 

—  t.  Papenbetm,  Heinrichs  fran  1286:  *5» 

—  weilend  chuniginne  xu  lUm  1313:  1 0 1  f». 

—  Turingie  lantgraria  ±  1232:  900.  901. 


Elisabeth  de  Zolrin  comitis  Friderici  ux.  1228:  3-i4. 
Ellemburchirrhen,  Oelbergskirchen  b.  Högelwcrd  n: 

Salzburgf  Mi 
v.  Elrebach.  EIrbach,  Ellerbach  sü.  Dillingen  in 

Schwaben  1347:  S33;  t.  Burchard. 
Elsatia,  Elsnz,  Elsas»  s.  Alsatia. 
Elsbet,  Elsepet  &  Elisabeth. 
Elten  l.  Altina. 

Elina,  Eiden  sie.  b.  Arnheim  4J, 

Elwaceusis,  EJlwangen  in  Schwaben,  abb.  Cono. 

Erna  s.  Ima. 

Embrico,  Einericlin.  Einericb  (vgl.  Aymericus)  — 

(Kreuznach)  1179:  12L 
-■  t.  dem  Huss  zu  Cmcznacli  1 179:  137. 
-  de  Randecken  1234:  m. 
Ringrarius  1179:  Li!»  —  1231 :  H2L 
Embrun  £,  Ebredunum. 

de  Emecekerk,  Ifeemskrrk  im  Ktnemerland  nie  Am- 
sterdam, nob.  A. 
Emicho,  Emeko,  Emich.  Emch  -   com.  de  Bouninburc 

—  r.  Dun  1356:  Mi  [1179:  SiLi. 

—  Ensingens!«  ep.  1285,7:  1005.  1102. 

—  com.  de  Liningen  1156-95:  1LL  1 1«',.  132.  138. 
1*4.  2Ü2.  —  1208  :  22«.  —  1249.57:  355.  379 
3 HO.  3S1.  —  1281-8:  43<i.  UHL  ÜHL  —  1393: 

—  graf  y.  Nassowo  1318.29-  r.7s.  r.79.  72r,.  [878. 

—  s.  Pauli  Wormatiensis  prep.  1172:  13'J. 
--  iuniur  SiUestris  com.  1255:  Ü2. 

de  Emerberc,  Emerberg  b.  Xcusladt  in  XOetterreich, 
Etnerkingen  s.  Enimerkingen.  [Pertoldus. 
Emingarda  Azonis  lllin  (Floren;)  1058:  >j5. 
Emma  ux.  Dudonis  (.Wouson)  1023:  42. 
Emmbek,  Einbeck  in  XSachsen  773. 
Emonensis,  -ieusi«,  Cittn  nuova  in  Istrien,  ep.  Io- 
de  Emphilingen  (Worms),  Heinricus.  [hannos. 
Empla,  Empel  nö.  Hersogenbuschf  füL 
Emporium.  Empoli  in  Tuscien  s.  Ficeclum. 
Endinga,  Endingen  nw.  Freihurg  itn  Breitgau  29. 
Endsee  s.  Entse. 
Enemeute  (Mouton)  42. 
Enheim  s.  Ehenheim. 

Enimerkingen,  Emerkingen  sw.  Ehingen  a.  Donau 

49S.  —  de  E.  mrl.  irap  ,  Rndolfns. 
Engelbertus,  Engilbertus,  Engilbrnbt  —  Coloniensis 

aep.  1216:  2i^L      1264.  73:  dü±  97s.  979. 

—  s.  Georgii  Coloniensis  prep.  1201:  230. 

—  Istrie  marchio  1157:  ÜIL 

—  com.  de  Monte  1 1 74 :  1 33. 

—  serrns  s.  Petri  974: 

Eugelhardus,  Eugilhardus,  -hart  —  Nueuburgensis, 
ZizcuHM  ep.  1207-34  :  22j.  2il-  2M»  23JL  2fiIL 
2M.  Ü22.  1076.  10S9-9J. 

—  de  Winsberc  1 186:  Hü  —  1276:  4M.  -  1314. 

M2.  1022.  —  1348:  1123. 
Engellant,  Engilland  *.  Anglia. 
F^ngelmarius.  Enngilmar  —  (de  Bouzano)  1239: 1 1 46 

—  r.  Vilanders  1343:  EM. 
Engeuheim.  Ingelheim?  :tt',7. 
Enheim  s.  Ebenheim. 
Ennsthal  a.  Ana>i  Tallis. 

de  Euo,  Enn  nö.  Xeumarkt  in  Tirol-,  fratres  1 22 1 : 
Enricus  s.  Henrieng.  [949. 
de  Ensilincheim,  Ensheim  n.  Alzey?,  Didericus. 
Enslinus  de  Gamuudia  iudeus  1312:  fi44. 
Entheclarium,  Enticlar  s.  Tramin  in  Tirol  ft.lft. 
de  Entringen  nO.  Tubingen,  scolosticus  Argentinen- 

sis  1281:  42S. 
de  Entve,  Aenue,  Endsee  n-ü.  Rotenburg  a.  Tauber, 
Enzelinus  «.  Ezelimu.  |  Albertus. 
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Epeinsheim,  Ejtpelheim  v:  Beidefberg  91 s. 
Epianum,  Planum.  Eppiana.  Eppnn,  Eppn,  Eppan 

tw.  Bnt;tn  s;tx.  —  de  E.  roinitcs  1189:  15'.>: 

Fridericus.  Heinricus.  Ulricus. 
Episcopus  de  Salis  de  Brixia  1206:  914. 
Eppelheim  I.  Epeinsheim. 

de  Eppenstein,  Eppio-,  Ebbeustein,  -sten,  Eppstein 

w.  franifurt,  Godefridus.  iL 
Epternnrus,  Echternach  mr.  Trier,  mrium  ord.  f. 

Benedict!  2lL  —  nbb.  Rnvangerus. 
Equilienses,  Eyuilium  früher  b.  Port«  lesolo  nS. 

Venedig  ">  T> 
s.  Erasmi  tag  Sil  .h-.'x. 

Erbach,  Ertpach,  Ertlich  im  Üdentralde  i^T  —  do 

E.  pincerne.  Couradux.  IohaDnes. 
Erbe  domiui  (Ltuzara)  nuntius,  Wnlterius. 
Erbertus  Babenberg,  ep.  st,  Ekbertus. 
Erbipolis  £,  Wirztburg. 
Erkembertus  Hallensis  1233:  TA\. 
Ereetus  notarius  (Trient)  f  1239:  1 1 4G. 
Erchaubaldus archicapell.  (et aep.Moguntinus) IUI'*: 
Erchengerus  de  Landeserc  1282:  51»'..  [41. 
de  Erentick  (f  Pfalibaiern),  Ilenricus. 
Erenstein  ».  Eristein. 

de  Erenvels.  Ehrenfeh  b.  Mautern  w:  Lcoben  in 
Steter,  Hninricu*. 

Erfurdia,  Erbs-,  Erpis-,  Erdfurdia,  -Tordia,  -pliordia, 
Erf»rilien!.e»,  -dense«,  Erfurt  1  .-i  1  1  1  40.  472 
-H.  üLL  Kita.  1H40-2.  —  decantw  1336:  1041. 

—  deuarii  :">94.  —  s.  Maria  1040.  —  Montis  s. 
C'yriaci  mrium  1042. 

Erinfrid  v.  Sochrehusin  1166:  304. 

Eristein,  Erenstein,  Erstheiui,  Entein  t.  Strattburg 

JJL  2iL  conventus  dnaruni  4'1H. 

Erlangen  Cl. 

Erlenbaldns,  Herleboldus  Stnbulensis  nbb.  1 171  Sij  - 
Erlewiuus  Cameracensis  ep.  1003:  3t».  |  l.i:t  141. 
Krlungus,  Arliingus  Wirzeburgensis  ep.  1 107. 14:1T 
Kruiatium  *.  Hermannus.  [77. 
Erne&tu*.  Ar-.  Heme&tus.  Ernest     Alarannie  düx  t 

—  com.  de  Hombore  1107:  UL  (1034:  4JL 

—  Pragensis  aep.  1355:  IIS*. 

—  com.  do  Vilsecke  1206:  2iL  22Ä. 
der  Eroltzperger  (Baiern)  1346:  105  3. 
Erstbeim,  Entein  &.  Eristein. 
Ertpach  #.  Erbuch. 

Ertpho  de  Wingarten  mües  1288:  4)1«. 

Knrinus,  -%inus,  -vrin  -  -  comes  (Aachen)  1107:  LL 

—  abb.  de  Blidenstad  1293:  3u3. 

—  burgrave  zu  Friedeberg  1250:  33  9 

—  com.  (de  (Jüchen)  1172:  S8Q. 
E-ichafiiiu»  (Deljinat)  1188:  17.'». 
Eichborn  ».  Aschebumeu. 
Eichenz  t.  Asciuza. 

Eschereshusen.  Eichenhainen  tw.  Hildeiheim  b.  St. 

Oldendorf  U'2'J. 
Eschinbcr,  Etchenbergm  a.  Gotha  328. 
Etcombre  t.  Hercumbre. 
Esima,  Ieti  L  mark  Aneona  l  71 
Esinus,  Ae&inus  fl.,  Egino  b.  Ieti  Iii. 
Espanmille  in  officio  Kaufbüren  038. 
Espe  predium  (Hon)  HiL 
Esselingen,  Esslingen  I.  Ezzoliogcn. 
Estedensis  t.  Eistetensis. 

de  Est,  Estenses,  Ast-,  Hestonsos,  Elte,  msrehiones 

Ann.  Axzolinus.  Opizo. 
Estrom,  Estron  Till»  (Brabant)  8JL 
Etchinstcin,  Etzsteyn,  Iditein  in  Xaitau  300.  äOfl. 

—  burggrar.  Markolfus  de  Larheitn. 


de  Etelgeresburch,  Elgenburg  nw.  Ilmenau  in  ThR' 

ringen,  Marcwardus. 
Ethica  (grafteh.  Burgund),  mrium  5.  Eugendi  iLL 
Euch  t.  Athesis. 

de  Ettendorf  nc.  Hagenau  b.  Hoehfelden,  Hermanntu. 
Ettüteyn  i.  Etchinstein. 
Euerndnrf  t.  Urthorp. 
s.  Eugeudi  mrium  i.  Ethica. 
Eugeuius  Romanor.  pontifex  (UT)  1153:  ÜA. 
Eugubium,  Eugubia  civitas.  Eugubini.  Gubbio  ni. 
Perugia  117. 1  OS.  —  cotnit.  1 17.  —  ep.  Bonactos. 

—  %.  Donati  mrium  117.  —  s.  Mnriani  canonica 
1 1 7.  —  s.  Petri  mrium  117:  abb.  Offredus. 

Elmenthal  i.  (Jsser&talle. 

Eustachius  abb.  de  Hemminrode  1208:  g^«- 

s.  Evusiug  ».  Ca»alc. 

Evergisius  Patherburnensis  ep.  1165:  122* 

Ererhardus  t.  Eberhnrdut. 

Everstein  t.  Eberstein. 

Evodiuin  i.  Yrodium. 

Evrini  mons  (Mouzon)  4J£. 

EvurharduK  t.  Eberhardus. 

Ezel  (Verona)  1084 :  0_L 

Ezeliuus,  Exze-,  Ezi-,  Ece-,  Eoz»-,  Yco-,  Vxilinus  — 
deOnara  1187:  Iii  —  deOnaria.  Romano,  Tar- 
TiMO  1209-12:  'lAC.  »38-40. 24'J.  247. 255. 1009. 
1070.  —  de  Romano,  rector  Verone  1234-55: 
alL  0C4.  H69.  071.  1147. 

Ezzelingen,  Ezz-,  Ez-,  Esse-,  Esslingen,  -linga.  -lin- 
genses,  -Hnger,  Ettlingen  AA±.  470.  549. 

■SSO.  504.  002.  Oliti.  007.  009.  094.  095.  698. 
718.  7^4-''-  L5i.  7^''  773.  «Ol.  «3«-  — 
fres  predicatores        —  gewicht  a5JL 

F. 

F.  do  Randenberc  über  1234:  liLL 

Faba  de  Brixia.  Bonapax. 

Faber,  de  Fabris  de  Cretnona,  t'oxa.  Girardus. 

s.  Fabianus  *.  Cossa. 

Fabrica  tü.  Tortona 

de  Fnbrica  de  Cacciacomitibus  (Siena),  Huguccius. 
Fiiema  t.  Farentia. 
Fager  t.  Vager. 

de  Faggiola  ( Tuteten),  Franciscus.  Neriu*. 

Fahr  t.  Vare. 

Falk-,  Falk-,  l  Valk-. 

de  Faleoneriis  (Cremona),  Manoclliu. 

Falctms  notarius  (Padua)  1154:  884. 

Falierus  (150)  L  Folmarus  com.  de  Ca* teil o. 

Falisia  Till»  (Mouzori)  4X 

Fnltum  villa  ( Mets)  2. 

Falzedum,  -cedum,  Falte  di  Piave  u>.  Conegliano  fiiL 
Falzeta,  >ceta  de  Casali  s.  Ernsii,  Willelmus.  |S76. 
Fanianuro  (Mailand)  iä. 
Fantius  comes  1162:  1 1 4. 

Fanum,  Fanenses,  Fano  L  mark  Aneona  2iL  2Ü 
FarfensU,  Farfa  L  Sabina,  abb.  1197:  905. 
Farinatus,  -ate  nw.  Crema  1082.  1089. 
Farneta,  tö.  Cortona,  Castrum  et  mrium  s.  Marie  Ma 

—  abb.  Martiuns. 

de  Fasanolla,  -ellU,  Pandulfus. 
Fnscianum  (Chiuri),  eccl.  s.  Blaxii  M. 
Fassiui  (Siena),  Petras. 
Fatius  #.  Ranuccius. 

—  de  Magoria  1311 : 

—  do  Nyoscha  t  1311: 
Faucigny  i.  Foussigny. 
Faum  villa  (Metz)  i. 
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Fauquemont  s.  Valkenborgb.  [103. 
Faustinus  Bosns  Bordegntii  habitator  Sirmie  1 1 58 : 
Farentia,  Faventini.  Faetua  '1 a.V  H'i.  '277.  279. 

•IM.  2iliL  —  ep.  Bcrnardus. 
Tech  ».  Vecht, 
Federicus  *.  Fridericas. 
Federsee  t.  Vedersee. 
Pelegaria  in  com.  Parmensi  IL 
Felewa  pagus,  Veluu*  im  Gelderland  4JL 
Feliciauura,  Fellitano  am  Tanaro  5.  Asti  1133. 
t.  Felicitas  s.  Grafschaft, 
s.  Felicitatis  »allis  (Treviso)  ÜL 
r.  Felix  *.  Verona.  Vicentia. 

Feltrinus,  Velterinus,  Valentrinus  de  Gonzago  1329 

-39:  732.  7f,0.  777.  7H1.  790. 
Feltrutn,  Feitrense».  Veiter»,  Felln  *?>'l  «»71.  —  ca- 

pitaneus  Couradus  Gobel.  —  epatug  et  principe- 

tus  971.  —  ep.  Arpo. 
Perarius  {Mailand),  Laurentius. 
Ferenianum,  -oniauum  (M.  Amiate)  fL  2L  iL  1  94. 
Ferentum  bei  Viterbo  s*it>. 
de  Ferera  (Lustara),  Raynerius. 
Ferignanum  (Lucea),  eccl.  s.  Martini  CO. 
Fermo  &  Firmenses. 

Ferracanis  de  Cosale  csl  iust.  Placentie  1218:  933. 

Ferrandus  ILLa  /.  maxister  Gernardus. 

Ferraria,  -ienses,  Ferrara  2A5_  985.  1015.  1089. 

1142.  —  comitatus  1089. 1142.  —  ep.  Guillelmus. 

Rolandus.  —  pot.  Albertus.  Allamannus.  Albricus 

de  Laudetho.  —  de  F.,  Salinguerra. 
Ferrarius  de  Papia,  Lantelmu*. 

—  de  Valencia  1191:  fiüJL 
Ferrela,  Ferrete  s.  Phirrete. 

s.  Ferreoü  mrium  (ßisan:)  1005. 

Ferri  (Fridericnx)  de  Blankenem  (st.  Brankeuem) 

—  de  Burseto  131 1 :  ÜÜL  |  KU  I :  j. 
de  Ferrires,  Froris.  Ferrirrc*  b.  I&tlich,  Ilenricus. 
s.  Ferrucius  *.  Blidenstad.  Mettae. 

Fertuuago  s.  Portunagum. 

Fesulae,  Fiesole  in  Tuseien  2JL  —  ep.  lacobu. 

Fieearolo  s.  Figarolum. 

Ficeclum,  Fici-,  Fiszeclum,  Fichecchium,  Fucecckio 
in  Tuteien  240.  1003.  —  comites  Bulgarellus. 
Kadutus.  I,otariu*.  Ugiciu.  Ugolinus.  —  mrinm 
s.Salratoris  192:  abb.  Gregor  ius.  Iobannes.  Pla- 

Fiemme  s.  Flemarum  rallis.  [citus. 

FitsoU  s.  Fesulae. 

Figaria  (Voghera)  179. 

Figarolum,  Fiecarolonw.  Ferrara  1089. 

Filangerius,  Kicardus. 

Fitcini  [Lucea)  ßJL 

Fildesmirus  de  marchia  Ancoue  1211:  253. 

Filippus  *.  Philippus. 

Fiuienses,  Fineda  w.  Grado  211. 

Finstermünz  t  Vinstermüncz. 

Fior-  s.  Flor-. 

Finnenses ,  Fermo  9 35  —  Finnanus  ep.  1  l!tf)'..'i7: 
Firmian  s.  Furmianum.  [903.  wo?». 

Firrous  de  Cerreta  1252:  90.9. 
Fiszeclum  s.  Ficeclnm. 

de  Flanjburne,  Flomborn  sS.  Alzey,  Rndewinus. 
Flatnereshem  (Meli)  2* 

de  Flamershem,  Flamersheim  td.  Bonn,  Iohannes. 
Flandria,  Flandrenses,  Flandern  1055.  —  com.  Guido. 

Ludoricns.  Philippus,  Theodericus.  —  de  Fl.,  Guido. 

Henricus.  Iohanne*.  Robertus. 
Flanbeim,  Flonheim  nw.  Alzey,  prep.  Conradns. 
Flareinm  (Mouzon)  ü 

t.  Fleckens tein  w.  Weittenburg  m  FJsass,  Henrich. 


Flein  s.  Fline. 

Flemarum  Tallis,  Fleiws,  Fiemme  in  Tirol  SAJL 
Fletingis  curia  (Mastriehl)  123. 
Fliedermal  yilla  (grafseh.  Looz)  52iL 
Fliue,  Vline,  Flein  s.  Ileilbronn  331L  OLL 
Flizzinc,  mnrl.  com.  de  Zolrin,  Burckardus. 
Flörsheim  t.  Viersheim. 
Flomborn  s.  Flamburue. 
Flonheim  f.  Fianheim. 

s.  Flora  (st.  Bora),  r.  Fiora  sw.  M.  Amiale  10C9. 
de  Floreffia,  Ftorefe  w.  Xmur,  abb.  1215:  a2il. 
Florentia,  Florentini.  Florencio.  Florentze,  Florenz 

28.  05.  1115.  '235.  r,35.  r,.r»0-4.  &SL  9-L5-  975. 

1071.  1109.  —  comit.  2i  —  ep.  Atto.  Gerardus. 

Hildebrandus.  Larobertus.  --  floreni,  guldine  tod 

FI.779.  844.  849,  8'.n  1Q4H  1049.  —  $.  s.Minias. 
Florentius  Hollandie  comes  1 165.76:  1  Tl.  1 34. 

—  Indenais,  s.  Cornelii  abb.  1 174.82:  L3X  LLL 
Florianum,  Fiorano  nw.  Pavia  b.  Laethiarella  1 79. 
Florinus  de  Rozonibus  1310:  Q5X 

Florios  de  (  ruce  de  Mediolnno  1186:  Ü1LL 

—  de  Vetla  1252:  909. 

Flozze,  Floss  S.  Xtuetadt  in  d.  Oberpfalt  äfilL 
T.Hugelawe,  Flügelau  w.Crailsheima.Jazt  1286: 458. 
Fluminis  Castrum  in  com.  Perusiuo,  eccl.  s.  Laurentii 

et  s.  Zilii  ü 
de  Foenenbro,  Foenenberc,  Rudolphut. 
Fogia,  Foggiai.  Capitanala  3JUL  M2.  1092.  1148. 
Fogliano  s.  Folianum. 

Foiannm.  Podium  s.  Christine  nunc  Fogianum,  Fojano 

w.  Cortona  1085. 
Folcalcherium  ».  Forcalquerium. 
Folcmaras,  Folg-,  Folmanu  s.  Volcmarus. 
Folkouldus  mrialis  (Hildesemensis)  1133:  1129. 
de  Foliano,  Folliauo,  Fogliano  s.  Iteggio,  Guilielmus. 
Foligno  $.  Fulgineum.  [Tbomasius. 
de  Folmoldestein.  Volmestein  s.  Dortmund,  Henricus. 
Fons  Allay  (Bisan:) 

Fons  Virus.  Fontevivo  nw.  Parma,  abb.  1214:  928. 
Fontana  in  com.  Pisano  CiL 
de  Fontaua  de  Asta,  Rollus. 

—  de  Placentia,  Albertus.  Gandulfus.  —  de  F.,  sö. 
Piaeencit,  doinus  csules  1220: 

Fontana  Thaonis,  n.  Pistoja,  mrium  s.  Salvatoris  iL 

de  Fontanira  (Padua),  Hubertus.  | "'  7  ■ 

Fontanelift  capella  (Bisam)  1065. 

de  Fönte  (Asti),  Robaldus.  Virianus. 

Forcalqueram,  Forcalcherium,  Forcalquier  in  Pro- 
vence, comitat  1033.  —  com.  Carolus  rex  Sicilie. 

Fordhutton  (Gelderland)  4X 

Fortimpopoli  s.  Popiliensis  ciritas. 

FornoTum  n.  Crema  914.  1082. 

Foroiulium,  Forum  Iulii,  Foroiulienses,  Friaul rt.  2JÜL 
3<)0.  533  971. 

Forolivium,  ForlWium,  Furlinun,  Livienses,  Forli 
Va:*.  •24,2.  r.28.  —  cpatus  170.  —  ep.  Albertus. 

Forste,  Voorst  b.  Zittphen  4JL  [Alexander. 

Fortis  (Pavia),  Henricus. 

Fortisbrachius.  Forte-,  Fortibracius,  -brazius  de  Ar- 
maiolo  de  Cacciacomitibus  1355:  1125. 

—  MalaTolti  1167:  1130. 

—  Ugonis  nepos  1210:  1072.  —  *  Spatalonga.  Tc- 
baldus.  Ugo. 

Fortisguena  csl  Viterbiensium  1172:  SfiiL 
Fortunagum,  Fertunago.  Fortunago  sö.  Voghtra  Iii. 
s.  Fortunatns  s.  Vicentia.  [179. 

—  (M.  Amiate),  cella  s.  Marie  1 94. 
Forum  novem  (Attenburg)  181. 
Forzone  (Cortona)  3JL 
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de  Fossaltn  (Cremona),  Oldoricns. 
de  Fossato  (Bozen),  Otto, 
de  Kouclieriis,  Albertus. 

de  Foussigny.  Faueignt/  in  Savoien,  terra  10.1.1. 

de  Foxio  (Cremona).  Bartholomaus. 

de  Fraganesco  (Cremona),  Ventarinus. 

Frangenspanem,  Franiapon  de  Roma.  Otto. 

do  Frankeroberg,  Franzenburg  nw.  Schietlstadl,  com. 
Sigcbertux.  — .  *.  Werda. 

Kraukenfort.  Francono-,  Vrankcne-,  Frankin-,  Fran- 
cken-. Frauchen-,  Franke-,  Francfurt,  -furd, -furth, 
-»orth,  -foart.  -Tort,  -Torth,  Prancofordia,  Frank- 
furt iL  112-  1 H5.  22L  22JL  'A1LL  ILL2.  SM*  3)>3. 
4Ü.  ÜL  430.  4.'. 3.  4!'5.  503.  iLL  r>l4.  5 IC. 
52G.  SMS-H  üL  äüL  ill  jüiL  '  HILL 
?»4.  7fi7  70«.  710.  7_2i_  72»:.  7 'in.  7:t3.  74«. 
7i '3 -4.  7  f.  5.  7>;'>  770.  77f..  7*:US.  7'.ll.  7JLL 
IM.  1H1L  *"  »-7   S2i.  Si.t.  H4S.  1033. 

1047. 1052.  —  scultetusas.V  H  1  LUL  4r.n.  535. 
536:  Johannes.  Wolframmus.  —  Theutonica  do- 
mus.  tauche  herren  404.  Hl  7  _  de  F.,  Gerardas. 

de  Frankenstein  iL  KaiieriUfutern,  Wilhelmut. 

Franken vei Her  nw.  Landau  *  1 1 

Francke  Comte  *.  Burgundia. 

Fraucia,  Franci,  Frankenreich,  reges  Carolus.  Clodo- 

veus.  Dagobertus.  Pippin««. 
— ,  Francriebe.  Frankreich  2:tH   HH<5.  1033.  1044. 

I04rt.  1051.  1055.  —  res  Philippus.  Philippus  de 

Valesio. 

— ,  Ost  frankenreich,  DctUschland Li  —  Francorum 
imperator  LL  —  rex  Heinricus  s.  Kotnanor.  reges. 

— ,  Frankonia,  land  ze  Franchen,  Franken  1 38.  H35. 
1042.  —  dux  Conradas. 

Frankiudal  tnrium,  Frankenthal  s.  Worms  213.  — 
abb.  Hezilo. 

de  Frankinstcin  6.  Satzungen  a.  Werra,  Ludevicus. 
Franeeschinus  Petacius  de  Parma  procurator  epi 

Creraonensi*  1331:  1031. 
FrancUcus  Castracanis  1355:  1125. 

—  de  Curia  eitU  de  Egra  1290:  4  75. 

—  Dandulus  Venetiarum,  Dalmatie  atque  ("hroatie 
dux  et  quarte  partis  et  dimidie  totius  imperii  Ro- 
maine dominus  1331.38:  779.  7 ho.  1032. 

—  de  Faggiola  1355:  1125. 

—  de  Garbagnate  1311:  HÖH. 

—  iudex  d.  Guidonis  de  Flandria  1311 :  *'i35. 

—  Olomucensis  caoonicos  1391:  S77. 

—  Philippt  dicti  Galioffo  de  Cacciacomitibus  1335: 

—  de  Rasteiiis  1311:  üÜL  [1125. 

—  de  Salimbenensibus  de  Senis  1355:  1125. 

—  de  SynibaJdis  1336:  1040. 

Franoo,  Francke  —  t.  Cronenberg  1350:  850. 

—  adrenn  in  Escherashusen  1133:  1129. 

—  comitis  s.  Mioiatis  filius  1172:  HH9. 
Praacarolum,  -Dum,  Frascarolo  nS.  Valenta  121.  179. 
Frasenetum,  -xeneto,  Fraetineto  &L  Cttsale  121. 1 79. 
Frassinum  (Pi$toia)  xL 

Frateceola,  Fratüeiota  sw.  Cortona  3S. 

Fratta  {Tuteten)  1072. 

Fraxanetum  (Mailand)  5A. 

Fraxini  ecelia  (Bisam)  1065. 

t.  Frawenhofen  (Baiern),  Alhart. 

Fredeberch  t.  Frideberch. 

Fredeginus  de  LaTellotongo  1310:  fi57. 

Fredericas  1.  Fridericus. 

Freiberg  s.  Vriberg. 

Freiburg  s.  Friburg. 

Freigrafschaft  1.  Burgandia.  [4  91.  &££. 

Freyspach,  Vriespach,  Freischbach  nö.  Landau  4JL2» 


Frenarinx  de  Asta,  Iacobos. 
Frenetna  de  Pisls,  f»opardns. 
Freueburg  e.  Vrolxbreit. 
Friaul  t.  Foroiulium. 

Friburg,  -burk,  —  Vreiburgum,  Freiburg  im  Breisgnu 
2*2.  äUL  —  com.  Egeno.  [443.  -149. 

— ,  Friburgum,  Freiburg  im  Ueehtlande  44Q.  441 . 

Fridebercb,  Frede-,  Friede-,  Fridberg.  -berc.  -burgb, 
Maguntine  diocesis.  Friedberg  in  d.  Wettsrau 
Mi  4JJL  AM.  ÜLL  5JLL  ÄM.  äM.  IM.  — 
burcgraTins  32A.4rt5.  4jJL53fi:  Erwin.  Ludolfas. 
Rupert.  —  castreuses,  barchmnnnea  386.  4 1  2. 
494.  7  7G.  S-LL 

— ,  Friedberg  iL  Augsburg  933. 

Fridericus,  Frithe-,  Frede-,  Fede-,  Fridricas,  Fritro. 
Friede-,  FriJo-,  Fridrich  (ir^  Forri)  —  (Aachen) 

—  (Luszara),  «Iii  1 187:  [1107: 

—  cnucellarius  1063:  6X 

—  marchio  104  /.  Tidericus. 

—  Alamannie  dux  t.  Suevio. 

—  Ancouitauus  marchio  t  1177:  l.i.i. 
(— )  Argentiuensis  ep.  1391:  811. 

-  Argentinensis  prep.  s.  s.  Thome. 

—  Austrie  dux  f  1202:  305  —  (marchio  de  Baden) 
1268:  9hh.  -  1314:  1021.  —  1322^23:  11SL 
719  71 H;  s.  Romanorum  rex. 

—  marchio  de  Baden  1216:  2JÜ 

—  bisch,  xe  Bamberg  1349:  S4V 

-  00m.  de  Bichelingeu  1156.  72:  9_L  8JÜL 

—  com.  (de  Brene)  fr.  marchionis  Misnemis  1167: 

—  de  Bruke  decanus  Tullensis  1194:  IÄ£L  [12^. 

—  de  Kelberowe  1229:  1145. 

—  dos  herzog*  t.  Chernden  Schreiber  1339:  1037. 

—  thuriensis  ep.  1287:  1005. 

—  Coloniensis  aep.  1103-15:  IL.  7JL  &&1  oum.  — 
1158:  ÜÜL  ÜLL 

—  Cornarius  prorisor  communis  Venetiarum  1367: 

—  de  Cufese  mrl.  imp.  1157:  HlL  |«60. 

—  r.  Eichinloch  1310:  1013. 

—  com.  de  Eppa  1159:  lÜiL 

—  de  Groiz.  Graz  1  l«l  2-  IM.  iliL 
_  HalberstadeuM»  ep.  1105:  113«. 

—  quondam  in  Hallis  scultetus  1233: 

—  r.  Heyerbach  knecht  1315:  fi5tt. 

—  com.  de  Hohenberc  1186:  lftv'-71, 

—  de  Hosen  1187:  112. 

—  Iacob  de  Senis  l*4.Vfl;  IliL  115. 

—  de  l^ascala  s.  de  Scale. 

—  dapifer  de  Lengenpach  1282.  i)4 

—  com.  de  Lyniogen  1201.  Iii;  2HL  1072.  —  1273: 
392.  —  1277-93:  Alfi.  41il  431.  41Ä.  Mi_  SJli. 
—  adroc.  prorinc  1301:  554. 

—  Lothariorum,  T/>tharingie  duxi  1023:  12,  —  dux 
et  marchio  1288^:  hüh.  1007.  —  AL  ducis 
Matthe«  1201:  21L 

—  Merseburgeosis  1282:  Iii 

—  Mysnen.sis  marchio,  der  iunge,  1322-45:  7JJL 
1041.  1042.  1052. 

—  (Mogontinus  aep.)  et  acapell.  943. 5J.:  2-4. 

—  Monasteriensis  ep.  1165:  122» 

—  buregrarius  de  N Urenberg  1 276-9 1 : 40S.416.43«. 
44X  m.  4M.  1006.  —  1329:  Z2fl.  1117.  1118. 

—  Otfrid  castellanus  in  Richenbach  1227:  S2L 

—  hertsog  t.  Oisterich  s.  Aostria. 

—  com.  de  Ortenberg  1294:  ILA. 

~  com.  de  Oüngen  1329.36:  728.  7«7.1U7. 1118. 

—  de  Persico  1216:  &3J. 

—  de  Pettowe  1294:  hl&. 

—  com.  de  Pilstein  +  1219:  -±1L 
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Friderieus  Rabenchopf  dvi»  in  Landshut  1336:  779. 

—  t.  Rietheim  1356:  aäß.  [350. 

—  de  Rindenberg  ricedns  de  Asschaflenburc  1250: 

—  Romanorum  rez  et  imp.  (I)  1152-00:  93-167. 

aüi        üsk.  bjül  a»'i-4.  aM.  mm.  1062. 

J 130.  J 131.  f  IM,  liiiL  LLL  111-  Iii-  LLL 
180.  JS7.  'löi.  2011.  221 .  fcäfl.  «?a.v  'ja». 
Ui  2±L  2UL  2äi.  2jül  2lLL  2iLL  Ä  2M. 
290.  293.  .104  3<r>  399.  An.',  4  a  3.  539. 
B41.  £ÜL  1003.  1066.  1067.  1070.  1075.  107K. 
1082.  10*5.  1089-91.  1118.  1  ]  24.  1 125;  L_Sli£: 
rie  duz.  —  (II)  Jerusalem  et  Sicilie  (ducatus 
Apulje,  prineipatus  C'apoe)  rex  1212-50:  259- 

314  HS-  aio.  Sil  12iL  «36-9.  933  illl  iüü 

-42.  944.  945.  ÜüiL  954.  955.  958.  962-4.  1074 
-OS.  J 142-4.  1 146.  t  349.  392.  401.  4115.  427. 
434.  4.ili  4S4.  5.10.  äiL  5_3JL  H2K.  628.  969. 
974.  975.  977.  1IJ*.  1125;  *.  Sicilie  rex.  —  rex 
(III)  1315-22:  659-689.  1026.  IUI.  +  Lifc. 

—  Salzburgensis  oep.  1277*32;  417  4 •in.  5 IB. 

—  com.  de  Saraponte  1210.  LL  1072.  l»»7iJ. 

—  (Saxonie)  com.  palatinog  1 107:  LL  —  1 135:  ü2- 

—  de  Scala  de  Verona  1254:  971.  —  1311-22: 
1105.  1107.  1110.  1113. 

—  de  Schedenberg  miles  1 288 :  4K6. 

—  de  Scovinbure  1 199:  213. 

--  rex  Sicilie.  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue 
1 198-1211:  üliiL  im.920-i.lQ71;  i.  Rumanor. 
Spirensis  ep.  1282.93:  433.  434.  5o5.  frex. 

—  de  Strumbeoibs  1318:  6  76. 

—  dux  de  Stopha  .101:  t.  Suerio. 

—  Suerie,  Suerorom.  (Alamannie),  de  Stopba  dux, 
fr.  Conradi  regij  Uli:  HL  t  U2  -  1151:9^ 
*.  Romanor.  rex.  —  fiL  Conradi  regis  1156-67: 
OL  Ö1L  liLL  ÜUL.  1ÜL  L2i-  3iLL  —  «I.  Friderici 
imp.  1172-89:  LÜ  UL  LAiL  147.  159.  lüL 

—  s.  Tbome  de  Strasbnrc,  Argenliuensis  prep.  1 186. 
9JL  L5JL  Lü.  2HL  10fi5. 

—  Thuringie  lantgrarii  61.  1300.  lih  äilA.  no'.i. 

—  palatinns  de  Tburigen.  Tuingeo  1153.54:  «LL  ÜiL 

—  Tridentinu»  ep. ,  regalis  aule  ricarius  et  totins 
Italic  (Lumbardie)  legatns  1209-14:  9*1  2«o. 
9JÜL  U2JL  1075.  t  1093.  1146. 

—  deTrahendingen,Truendingll89:  LäiL  —  1229. 
2h  a2ü  (et.  R?).  1145.  —  come*  1314:  1022. 

—  der  Walthofer  r.  Augsburg  1317:  fift». 

—  de  Wanli.  (Wangenheim)  capitaueu*  aep.  Treri- 
renMi  1336:  1042. 

—  de  Wasichenstein  1278:  42X 

—  com.  palatin.  de  Widelinesbac  1153-9:  ai.  9JL 

—  Wormncieusis  ep.  1282:  43*  f  106. 

—  com.  de  Zolre,  Zulra.  Czolre  IUI:  Zfi.  —  11 87 : 
L5_L  —  1228:  324-  —  1276:  4M.  —  1346:  hJLL 

Friderun  nscalina  1034:  4iL 
i.  Fridianiu  z.  Tredici. 

Frien  Dietze,  Freiendiez  5.  IHelz  m  Saitau  7=U 
Frisacum,  Frieiath  in  Kümthen  1 44 
Frisenbeim  w.  Mannheim  1007. 
Frida.  Frisones,  Frietland  1040.  1042.  —  coiuitatus 

LL  —  Ostvrisie  terra  555. 
Fruingensis.  -giensis,  Frixensis,  Freising,  ep.  1230: 

296:  Conradus.  Emicho.  Ijidwig  r.  Kamerstein. 
Prltxlaria,  Fritzlar  in  Helten  1043  [Otto. 
Frixonus  (Cremona),  Ambrosius. 
Frixonaria  (Tortona)  067. 
Froburg  l  Vroburch. 

Frogerius  Botacius  de  Cremonn  1206:  914. 
Fronraule  i.  Odernheim, 
de  Froris  i.  Ferrircs. 


Froainellom  (Vollem*)  L2L 

Frunioldu*  dictus  de  Wimpina  iodeus  1312:  fi44. 

v.  Frunde.sberg  hr  'Siedereliatt,  Eberbart. 

Fruosinum  (VoUerra).  eccl.  s.  Michaelis  3JL  127. 

Fueecchio  $.  Ficeclum. 

Fucherens  (Bilanz)  I0«5. 

luchs  (Strattburp),  Bechtold. 

der  Fubs  landhrrre  (Augiburg)  1317:  fi9!» 

Fiintenberg  i.  Fusternberg. 

Fulcardus  de  s.  Albano  I0H5:  1127. 

Fulcherii  insula  l  Insula. 

Fulco.  Fulcho—  Tapiensis  ep.  1218-21:  942.  952. 

—  Rubeus.  Rufo  de  Calabria  1251:  345  34fl    [] 082. 

—  de  Siganiis  131 1 :  BUS. 
Fulcradus  (Movzon)  1023:  42- 

pDsiv.  Voldensis,  Fulda  17  7  abb. Conra- 
dus. Henricus.  Hermanuus.  Marqunrdus.  —  eecl. 
üüiL  —  pons  1 3K.  —  tnai.  decan.  Marqnardus.  — 
mai.  prep  Wigandus.  —  s.  Andree  prep.  Cunra- 
dus.  —  s.  Iohannis  prep.  Albertus.  —  %.  Marie 
prep.  Henna  rinus. 

Fulgineum,  -nea  civita.«,  Foligno  151. 1 1 0H9. 

Fulterranus  t.  A'olterranus.  [1070. 

Fultinus  (Aachen)  1107:  73. 

Furcellae  Tills  (Metz)  2, 

FurliTium  f.  Forolmuin.  |Otto. 
de  Furmiauo,  Firmion,  ielzt  Sigmundikron  b.  Bozen, 
de  Furstemberg,  Vursten-,  Vurstinberch,  Fürifen— 

berg  *o.  Tfonaueiehingen,  com.  Heinricus. 
Furo*  de  Placentin,  Albertos.  Groens. 

G. 

G.  prior  Cantunrien.iis  1193:  1004. 

—  decanus  s.  Servatii  Traiectensis  1165:  I •'.'t- 
r!ah.-ildinnu&  de  Nona  de  Cornaliano  1188:  1  SS 
Gabiana,  Gabbiana  b.  QuitUUlo  nö.  Gonzaga  <  8.1 
Gabiauum,  Gabbiano  u.  Crema         1082.  1089. 
(iabiaula  (Florenz)  5JL 

Gabriet  de  Crema  notarius  1254:  971. 

—  de  Durno  not.  de  Papia  1254:  971. 
Gaddns  de  Gambacurta  1313:  1110. 
xe  den  Gadern.  Gaden  9.  Freiiingf  7rt7 
Gaeta  i.  Gaieta. 

GalTu«  de  I^ocarno  1210:  124«. 

Gaidoldus  de  Guazonibus  eivis  Cremone  1331: 1031. 

Gaidulfos  Papiensis  999:  ä2- 

Gaieta,  Gaeta  301. 

Gayferiu«  Butigella  1191:  89J. 

—  Ysimbardi  Papiensis  lliäLiLL:  L7JL  1131. 
die  Gaylin  t.  Augsburg  1317: 
Gailnhusen  t.  Geijenhusen. 

de  Gaitanis.  Gaietani  de  Brixia,  Antoniolo«.  Baia- 

lerius.  Muzinus.  Troylutius.  Zilianus. 
Gaitaninus  de  Larellolongo  |  1310:  ft.S7. 
(Galdinns)  Mediolanensis  aep.  1170:  888. 
Galea,  Galiia  in  d.  LomeUina  l  ^Q- 
Galfredus,  Gallerannus.  Galterius  *.  Wal-. 
Galgamu  de  Cheneche  1190:  897. 

—  abb.  s.  Salratoris  in  Monte  Amiate  1225:  987. 
Galgiuauum,  Galzignano  tw.  Padua  ä- 

Galilea  talli«  i.  s.  Deodatus. 

Gahlens  (Viterbo)  1173:  890. 

GalioiTo  *.  Philippus. 

Gallecia,  Galieien  in  Spanien  t.  Alfonsos. 

Gallie  episcopi  88g.  —  per  G.  archicanc.  Boldftwinua 

aep.  Trevirensis. 
Gallinone  locus  in  Tutcia  996:  2i 
k.  Gallus,  sant  Gallen  stat  8Ü4.  —  abbatia,  eccl.  62. 
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427.  —  abb.  Conradus.  Rudolfus  ep.  Curiensis. 
Ulricus.  Wernherus.  —  s.  Gallentag  &BÄ.  UM. 
7.ri7.  774.  ftftrt. 
Gallas  pincerua  Boetnie  regis  1266:  982. 

—  (J/anfwa).  Gliirordus. 

de  Gnllutio,  Galhueio  nö.  Gaeta,  Rogerius. 

Galranus  Uncia  1268:  98  R. 

de  Gambacurta,  Gaddus. 

de  Gambara  de  ßrixia,  Gotius. 

Gambarana  Ö.  Valenza  1^1   1 79, 

Gainbazocbe  Crementis,  Otto. 

Oambi  t.  Campessi  s. 

Gatounde  locus  b.  AUttandria  1062. 

Garoundia,  Gemundia,  Gemünd,  Gemünde,  SchteA- 

biteh  Gmünd  A2iL  «LLL  all.  Z&O.  Mi.  äJÜ  SM, 

—  hospitale  s.  Spiritus  42Ä. 
Gandersheim  in  Saehten  ÜiL  [1142. 
Gandultinu*  de  fastronoro  ambaxator  Veroue  1219: 
Gandulfus,  -dolfus  —  A&tensis  prep.  1178:  10H1. 

—  de  Fontana  c*l  Placentie  1218  21:  im.  950. 

—  de  Gorono  1095:  1127. 

—  s.  Si&ti  Placentie  abb.  1201-21:  90«.  ÜÜL  942. 

—  de  TWeno  1193:  M0\  L94*- 
de  Ganduliis  de  Cremona,  Nicolettus. 

do  Gangalandi,  Borratiu«. 
de  Gansago  I.  Gonxagum. 
Gap  l.  Vapincum. 

de  Garbaguate  ( Mailand\  Franciscus. 
Garda  mr.  Verona  184-ü.  900.  —  Gardatee  t.  Be- 
Gardinensis  (Turin),  Rubaldus.  [nacus  lacus. 

Gardolfus  com.  (FnW/W)  966:  12. 

—  Halbirstadensis  ep.  1196:  2»4. 

de  Garduno,  Gardumo  tu*.  Roveredo,  Peraniusius. 
Garetus,  Andreas. 

Garfagnana  am  obern  Serehio  in  Tuteten,  capitanei 
de  Gargano  (Pavia),  Bogia.  [1071. 
Gannarita,  -rida  (Tuecien),  mrium  s.  Petri  EL  27; 

curtis  Poppae  iL 
Garniaco  tüIb  (Metz)  2. 

Garsedonius,  Canedonlus  Mantaanus  ep.  1158-87: 

104.  im  174  ' 
Garugius  Armannus,  de  Artnaunis  (Luzzara)  1 187: 
de  Gato  de  Verona,  lohannes.  [893. 
Gatorba  (Tortona)  282. 
de  Gatta  t.  Tintus  Mussa. 
de  Gatto  de  Mediolano.  Rogerius. 
Gauda  (grafteh.  Burgund),  mrium  s.  Petri  OS. 
Gaudlacum  rilla  {Met:)  2. 

Gaufredus,  -ffredus,  -Indus  —  Annionensis  («/.  Ca- 
TalionensLs)  ep.  1161:  1 10- 

—  Gratianopolitanus  ep.  1161:  1 1  n. 

—  Tortus  1190:  EJLL 

s.  Gaugerici  abbatia  ( Cammerich)  Hl. 
Gaugiacum  villa  (Metz)  2«  [1125. 
Garardus  (*.  Gebhardt«)  de  Cacciacotnitibus  13äö* 
Garellen&es,  Cavetto  im  Poletine  tS.  Ilovigo  2JLL 
Gebhardus,  Gebe-,  Gevehardus,  Geb-,  Gerardus  —  de 
Annstein  t.  ioip.  in  Italia  legatua  1230-37: 

—  fil.  Ererhardi  (  Einsüdeln)  (M\):  20.  [3Q0.304. 

—  com.  de  Hirubt-rch  1276: 

—  com.  de  Ijichemberch  llfil.4:  1 10.  121.  I Ah.  — 
lantgravius  1228: 

—  burcrarius  de  Madenburc  1200:  231 . 

—  Patariensis  ep.  1230:  29G. 

—  de  Pronnecken  1314:  1022. 

—  SaJiburgen&i»  aep.  1209:  '->:U 

—  com.  de  Su  Ubach  1157:  Uli. 

—  Tergesünensis  ep.  12 Oft  9:  222.  22LL 

—  WircebnrgeDsis  ep.  1156.8:  ÜL  Hü.  IM. 


Gebennem.i«,  -enensb,  Genf,  epatos  et  comit-at.  1033. 

—  ep.  Aymo.  Arducius. 
Gebsedel,  -tel.  Geblattet  iö.  b.  Rotenburg  a.  Tauber 

aai.  ül  ?fi'2. 
Geelen  t.  Glenne. 
GeerviUt  $.  Gervliet.  ' 

Geilenhusen.  Geyln-,  Gelin-,  Gielen-,  Gallnhusen, 
Gelnhausen  145.7  2ü3.  3jLL  41  I.  430. 
SiliL  fiü  812.  81&  1063.  1122.  —  mercatores 
de  G.  lfifi-  —  de  G.,  lohannes. 

Geisa  *.  Gissa. 

Gela  ux.  Conradi  Blomechin  1299:  bM* 

de  Geldonia,  Henricus. 

Gelfertus  de  Ulrosheim  t  1291:  IIa. 

Gelinhusen,  Geinhauten  t.  Geilenhasen. 

Gelliniacum  rilla  (Rrabant)  fllL 

de  Gelra,  -ria,  Gellera.  Gel-,  Guelrensis,  Geldern, 

com.  Gerhardus.  Meinricus.  Otto.  Reynaldus. 
Genier,  Gemar  t.  Sehleltttadt  2nfi  hau 
de  Gemino  ponte  *.  Zweinbrücken. 
Gemundia,  Gcmundo  t.  Gamundia. 
Genua  t.  Ianua. 

s.  Gcnesius,  eccl.  in  com.  Cornino  fiJL 

—  6.  #.  Miniato  in  Tuteien  240.  —  do  s.  G.,  Lotarioa. 
Genf  t.  Gebennensis. 

Genivoita  t.  Iorisalta. 

s.  GouoTefa  *.  Mosomagum. 

Gentionis  fosxa  (Venedig)  2äiL 

Gensonum,  Genzone  9.  Pavia  l'il   I  ^9. 

s.  Georgii  Vallts  mrium,  Georgenthal  t.  Gotha  L 

Ohrdruf  32Ä. 
s.  Georgiu«,  Georius  t.  Bisuntinm.  Centoria.  Colonia. 

Goslar.  Metae.  -  dieta  s.  Georii  1055.  —  Georien-, 

Gorgentag  BSQ  7sfl.  lolß.  1020. 

—  eccl.  (Luzzarä)  89.S. 

Georgius  Mazouus  de  Papia  1204:  ÜJ_L 

—  de  Papia,  Ricardus. 

—  Veldentzio  comes  l:«»  -1«'  &2JL  1042. 

—  com.  de  Widena  1211:  25JL 

Ger.  marscalcus  Trerirensis  aepi  1336:  1042. 
Gerardinus  Michaelis  not.  de  Vicentia  1254:  971. 
Gerardus,  -hardus,  Gbir-,  Girardua,  Ger-,  Giraldus, 
Gerhart  —  (Aachen)  1107:  7JL 

—  ( Tutzien)  t.  Ranerius. 

—  de  Ar eo  1313:  H5JL 

-  com.  do  Are  1194. 1201 :  1«0.  2J1L 

—  Babiliensis  ep.  1310. 11 :  1103  (tt.  Sabiuensi»). 

—  abb.  Casaemarii  1194:  196.  [1106. 

—  de  Bonato  de  Crema  1186: 

—  pelliparius  (in  Bousano)  1239:  1146. 

—  de  Bubenkem  mrl.  comitU  de  Zidrin  1228: 12L 

—  de  Burgo  de  Cremona  1186:  «93.  1131. 

—  com.  (de  Camisano)  ambaxator  Creraone  1 176. 
9JL  IM  (/.  Girardos  et  Warnixo)  21Ü. 

—  Colonieusis  advocatus  1167:  126.  1130. 

—  Cremonentis  iudex  1220:  945. 

—  com.  de  Diets  1207-16: 224.  2JÜL  1072.  —  1281 
-1300:  494  iill  it;  hh-l.  _  1333.6:  UlL  HOL 
770.—  1355:  1125. 

—  de  Ouraria  pot.  Placentie  1223:  953. 

—  Faber  de  Cremoua  1188.8:  153.  893.896.  1131- 

—  Florentinns  ep.  t  1058:  fii. 

—  de  Frankenfort  procura tor  Trerirensls  aep.  in  Ro- 
mana curia  1338:  1045. 

—  Gallus  1212:  1074. 

•  -  com.  (Gelrensis)  1107:  7JL 

—  de  Giroldis  1214:  022. 

—  de  Grandisono  Virdunemis  electus  1275:  997. 

—  Hirsutus  comes  1229:  1145. 
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Gcrardus  de  Hurningcn?  1166:  124. 

—  losbertus  ainbaxntur  Astensis  1214:  Hift. 

—  Iuliaeensis  com  es  130l.fl:  555  5Bfi. 

—  de  Iuwei  1107:  Ii 

—  de  Landescrone  nob.  1312:  640. 

—  LaTentinensi«  ep.  1277:  4JJL 

—  de  Liuco  babitator  Sirmie  1 158:  LlLL 

—  com.  de  Loa.  Laos  1 1 74-84 :  Ui LLL 14t>.  148-51. 

—  fr.  burcgravü  Madeburgcnsis  1189:  1<U. 

—  MagatadoAndrachissindicusSonzini  LiLLü  108. 

—  Manaria,  nmbaxator  Cremone,  pot  Astensis  1213 
-34:  HÜL  '.'63.  064.  1143. 

—  fundator  mrii  s.  Marie  de  Sereno  f  1014:  äiL 

(  — )  Mediolnnpiuis  aep.,  Komnneeccl.card.  1211 :  O'M. 

—  Mogundnus  aep.  1255:  372.  —  1292-9:  400. 
495.  5f>5.  526.  530. 

( — )  Monastericmi«  ep.  1264:  070. 

—  Narisius  com.  de  Montcclar  1211:  253;  vgl.  Na- 

—  de  Nuboditx  1 192:  L&L  [rUins. 

—  fil.  Olivae  1190:  LLL 

—  Pernicis,  de  Peruice  s.  pal.  not.  1218:  1*40.  042. 

—  de  Raimundo  not.  1218-21:  'LLL  945.  951.  »52. 
--  Ravennag  aep.  1187:  1 74.  245. 

—  de  Rozonibus  f  1310:  Ha  7. 

—  Sabinen«!«  ep.  /.  Basilionsis. 

—  de  Salmis  eonjes  Catanzarii,  Lombardie  et  mar- 
chie  Tromaue  legatus  J234:  0ß3. 

—  de  Schowenburc  1179:  1  38. 

—  deSinzochburcgravinsde  Landescrone  1244:  3JLL 

—  bigchof  ze  Spiro  1338-55:  IM.  8JLL  1125. 

•  -  Tcrcius  de  Cornazauo  pot.  Cremone  1223:  053. 
( — )  Theutonice  domus  per  Alcmanniatn  mgr  1274: 

—  Tridcntiuus  ep.  1232  9-  J09M.  114)',.  |307. 

—  com.  de  Valkenberge  1103:  7_L 

—  Vefdominus  de  Parma  1201:  iififl. 

—  prep.  in  Wildcshuseu  1190:  177 
Gerbertus  cancellarius  978:  UL 

—  aep.  Kavennas  998:  31. 
Gerburg  ancilla  (Fronten)  947:  iL 
Gerenzagam  &  Puvia  \n.  im  (et.  Zcrenzagum). 
s.  Gereon  t.  Colonia. 

G(erhohas)  de  Salzpurcli  mrl.  1228;  39.fi. 

i.  Gerin«  *.  Castellione  Aretinum. 

Gerla  de  Papio,  Vasallus.  [333. 

Gerlacus,  Gerlach  —  de  Butingen  1 208-34 : 22  8. 320. 

—  dict.  Knebel  de  Katzenelnbogen  1355:  1125. 

—  do  Isenburg  1297:  Via 

—  de  Iuwei  1107:  7jl 

—  herro  ze  Lympnrch  1318:  ß78.  r.79.  |839. 

—  aep.  Moguntinus  perGermaniain  archicanc.  1 347 : 

—  graf  r.  Nassowo  1318-45:  B78.  K7l>.  710.  L2IL 
121  LLL  7_7_L  LLL  Iii  LiL  LLL  1046.  Iü52. 

(— )  com.  de  Veldenze  1214:  2f.2. 

Germania,  Germani,  üenttchland  3 QU.  923.  —  Ger- 
raauio  arcliicaucell.  mV  L4JL  ustb.  #.  Moguutini 
aep  —  impcrator  2«ia.  res  'XLL  -  mgr  gener.  ord. 
Theutonicorum  758.  —  principe«  1011.  —  anni 
regni  in  G..  Komani  regni  in  G.  1078. 1082  utw. 
—  per  G.  Ticar.  gener.  imperii  lohannes  Bohemic 
rez.  —  *.  Alamannia.  Theotouia. 

a.  Germanus  $  Spira. 

— ,  L  Germane  in  Terra  di  Lavoro  'ix 7  -jut^ 
— .  tt.  Germain  w.  Pari»  1051. 
Germersbeim,  Gernmersbeim  43_2_.  1 1 1   t'.ft.  4k4. 
Gernand  burggrave  v.  Werdena  1237:  :n>4 
(Geruandus)  Braudenburgensis  ep.  1223:  28fi. 
Gernardiu  (*/.  Ferrandus)  mgr  (Siena)  1208:  tH5. 
Geniodas  decan.  de  domo  Wormatieiisi  1172:  1 32. 
Gero  Ualrentateusfs  ep.  llfi3-9:  LUL  L2j-  LLL 
Uoiimer  Ada. 


de  Geroltoseceo,  Hohengeroldteci  5.  Lahr  in  Baden, 
Gerora  11.,  laar  b.  Mastrieht  7JL  (Borkardug. 
s.  Gertrud  tag  817.  [81. 
Gertrudis,  -drudis  —  Bawarie  ducis  Heinrici  ui.  1 134 : 

—  regina  (Born.).  Conradi  regia  ux.  1 14S.fi:  87-9. 
Geras  do  Tarrixio,  Grotn*. 

Gerrlict  locus  thelonei,  Geervliet  sö.  Rotterdam  IhL, 
(Jerwardeidorf  in  pago  Merseburgeiui  LLL  L2S- 
Gerwicus,  -ticus  —  de  Cufese  mrl.  imp.  1157:  liLL 
(— )  Coucordien*U  ep.  1158:  1 1'4. 

—  Guesso  1269:  0S5. 

Gessanum  (Aetisi),  eccl.  s.  Nicolai  ÜÄ. 
Geudirthem,  Geuderlheim  a_  Strattburg  b.  Jlrumpt 
Geurichingen  (Reichenhall)  '.'Tl.  1 422. 

Oeutau  $.  Gusowe, 

de  Geza  de  Mantu»,  Oddo  1164:  LLQ. 
Gherbellus  {Lrmbardün)  1159: 
Ghibertus,  Gib-,  Gubertus  (t^.  Wibortus)  —  de  Cor- 
rigia  1311 :  1109.  +  1117.  IIIS. 

—  Morouus  (Lu::ara)  1 187:  8i)5. 

—  do  Multisdenariis  1 185. 1206:  &JLL  914. 
Ghiuus  marchio  de  Colle  1312:  r>53. 
Gbirardus  ».  Gerhardus. 

de  Gbiroldis  ».  Giroldis. 

Gby*elbertus  t.  Giselbertus. 

g.  (Ihültiin  l  «■  Gislenus. 

de  Gibelcto  (lerusalem),  Raynerius. 

do  (Überuera  (Agleil  Oddo. 

de  Gicustam,  Gulenstein  S.  DUiburg  in  Kämthtnt, 
Gielenhusen  l  Geilenbnsen.  [Conradnz. 
Giengen  in  Schwaben  532. 
Giglius  f.  Egidius. 

Gignellus  de  Ronzauo  fundator  mrii  de  Farneta  1014: 
Gyl  (  Trier),  Peter.  [38. 
Gtliottux  iudex  Parmeusis  pot.  1218:  940. 
Gilius  Pauli  c#l  Porusintu  1186:  lf»H. 
•  -  (Siena)  ».  Ubertn«. 

—  Villani  csl  Pernsinus  1186:  lf,3. 
Giniorius  (Atti),  lacobus. 
Günnici  ä.  Glnmisso. 

Girardu».  Giraldug  *.  Gerhardus. 

Girbaden  Castrum  w.  Rotheim  im  Eltait  3 1 

GiriTinus  de  Placentia,  Ugo. 

Giroldinus  de  Canedo  not.  1310:  r.57. 

de  Giroldis,  Gbiroldis,  Giroldus  de  Cremona,  Ardoi- 

nns.  Girardu«.  Iohannes.  Uzarolus.  Pontius. 
Gisela, -sila,  -sla  -  Ererhardiux.(£iMiW«/A)979:  2JL 

—  Rom.  imp.  Conradi  ux..  quondam  ux.  Hernetti 
ducis  Alamannie  1O30-Ö:  Li-  ifi-  8R1. 

—  de  Tridento  1239:  114«. 

Gisclbertus,  Ghysel-,  Giser-,  Gisil-,  Gillebertus, 
•braht.  bracht  —(Mets)  977:  1_L 

—  mrl.  (Wörme)  1172:  Lü 

■-•  de  Ascheburncn  mrl.  imp.  1234:  332. 

—  Bremensis  aep.  1287:  1005. 

—  de  Monticello  csl  Bergami  1 191 :  «ftS 

—  de  Duraco  1135:  HL 

—  vicecomes  Visulii  1189:  mo. 

—  bruder  des  Werner  Zelner  1179:  137. 
.Gisalherius,  Kisalharius,  Giselerus,  Gislerius  — Mar- 

telli  not.  Placcntinus  1221 :  048. 

—  MersiburgensU  ep.  97 1.  7  :  I  .i.  1  fi. 
de  Gysenheim,  Conradus. 

s.  Gislenus,  -anns,  Gillenux,  Cella,  $.  Ghitlain,  Guil- 
lain iv.  Möns  im  Iltnnegau,  mrium  g.  Petri,  ord. 
s.  Benedicti  HL  LL  S7.  133.  378.  3.s5.  —  nbb. 

Giso  comes  (de  Battonberg)  1 1 15:  883.  [Willelmut. 

Gissa  munitio,  Geisa  nö.  Fulda  5JÜL 

GUulfus  tinetor  Placentiuus  1221 :  948. 
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Giugliaa  2H1  /.  Gigling. 

#.  GntHetta  f.  i.  Iulitta. 

Giusuri       Giufuri)  t.  Chiusurc. 

Girunna,  Givonne  nS.  Sedan  42. 

Glats,  Glacensis  ciritu  103«;  ecd.  psrochialis  b. 
Marie  bosp.  s.  loannis  leros.  1024. —  prorincia, 
terra,  di  stricte*  1006.  1024.  102».  103«. 

Glenne,  Quirn  aJL  Mattrieht  b.  Sittard  4 .so. 

Glichen  Castrum ,  Gleichen  L  Oehringen  in  Franien 

— .  Gleichen tw.  Erfurtu.Gotho,eom.Erir'mns.  \  599. 

Glinsperg  t.  Vlinsperg. 

GlogoTiensis ,  Glögau  in  Schlesien,  decanus  1366: 

Glomisso,  (Homici  $.  Guhbh  1 1 7-  |  K6f>. 

GIotoI.,  Heinricus. 

Gmünd  4,  Gamundia. 

de  Gode  (Garda),  Iacobinus. 

Godefridus,  Gotbo-,  Goti-,  Gotti-,  Goto-,  God-,  Got- 
fridua,  -fredus,  Gotfrid,  -frit  (vgl.  Iofridus)  -  can- 
cellariaa imp. curie  1 172-86:  I .'i'2-4  141.  1 4 4 - i ' . 
149-51.  153-5.  lfis.  «93.  1131. 

—  (not.  imperatoris)  1103:  LL 

—  prepositus  1167:  125-  ft  22L 

—  Aquilegiensis  patr.  1 184-96:  150  IM.  1 7*.  'ins 

—  coro,  de  Arnesberch,  de  Kuich  1146:  HL  HS. 

—  do  Bigenbach  1229:  J 145. 

—  de  Blandrato  1219:  213. 

—  de  Brunek  1276:  4»3;  mouachus  iu  Halsburue 
1310:  fi'li  —  1317:  tiülL 

—  de  faire,  com.  de  t'aloen,  palatin.  coro.  1107- 

14;  73  7ft.  77. 

—  Caineracensis  ep.  1 227 :  320.  ±  :ts:t. 

—  de  Kuich  *.  Arnesberch. 

—  Cupferhelbeling  1201 :  215. 

—  grafr.  DieUch  1329-36:  12iL  IÜJLZiL7r,M.  UlL 

—  doDudeloiven  homoSibodonis  doScartvelde  1 157: 

—  de  Elbinsteyn  1208:  228.  1 10 1 . 

—  de  Eppenstein  1194:  IM,  —  1229:  1145.  — 
1252:  970.  f  all      1355:  1125.    -  t^.  IL  de 

—  prfip.  s.  Gereon«  in  Colonin  1 194: 19JL  l^-PP- 

—  t.  Hcnricus. 

—  do  Hobenloc  1232-8:  29JL  3JLL  IM.  —  1276: 

—  de  Horniugen  1179.  las.  [408. 

—  t.  dem  Huss  zu  Crucsuach  1179:  137. 

—  prcceptor  ord.  hosp.  s.  lohannis  Iheros.  per  Ale» 
maniam,  Boberaiam  et  Poloniam  1295:  älA. 

—  dux  (Lotbaringie  inf)  1 965:  lfl.  —  Lotharingie, 
Loranie  1174  «2:  113.  LLL 

—  de  OUi  canonic.  Cameracensis  1201:  2J11L 

—  fil.  Olirac  (Brauweiler)  1 190:  III. 

—  Patarionsis  ep.  1346:  1055. 

—  de  Randecken  1234:  aax 

—  Senensis  comes  1282:  4JLL 

—  s.  Sererini  Colonie  scolasticus  1201:  2M. 

—  com.  de  Spanheim  1 179:  1 3 S. 

—  Spirensi*  ep.  1  IUI). 7:  1 25.  .104. 

—  t.  Spisheirn  1179:  ULL 

—  Traioctensis  ep.  1165.71:  122.  IM. 

—  com.  de  Ycihingen  1192-9:  lfÜL  212.  1063. 

—  Vicecomos  Pisanorum  pol  1210:  1071. 

—  comes  (Virdunensis)  1023:  12. 
_  de  Wineden  1194:  IM. 

—  de  Wolfstein,  der  Wolfstainer  1314.  43:  8»3. 
Godelmannus  de  Ackers  1310:  QJ1L  [1022. 
Goderamesteyn,  Godramstein  ntc.  b.  Ixmdau  379. 
Godobold  v.  dem  Stein  1 179:  1ÜL  1 441. 
Gl'.bel,  Conradus. 

Gdre,  Görtz  $.  Goricia.  Gorzia. 
Götze  r.  Mfllhoren  knecht  1315:  63'.'. 
de  Goggu  de  Ferraria,  Albrighettus. 


de  Goixo  de  Verona,  Isnardus. 
Golferentia,  Golferenra  »ö.  Voghera  l'Jl.  1 7'.t. 
Gomertheim  t.  Gumtnirsheim. 
Gonisbergh  «.  Cunigisbcrc. 
Gonselinus  t.  Gunzelinus. 

Gonzaga,  -gum,  Gunsacha,  -gia,  Gonzaga  $.  Mantua, 
curia  S'.tS.  >ji4.  —  mrium  Ifta,  -in«  _  de  G., 
Feltrensis.  Gwido.  Loysius.  Philippinus,  Walterius. 
Cordula,  Gordola  5.  Locarno 
Gorgentag  *.  s.  Georgias, 
de  Gorgiano,  Rufinus- 
s.  Gorgonius  2_, 
Gorgonzola  t.  Grugonzola. 

de  Goricia,  -aia,  Gorze,  %e  Görtz,  Görtz,  Görz  am 
honso,  com.  Albertus.  Heinricus.  Henricus  Boe- 
mie  rex.  Meinbart.  Meinbardus  Tyrolis  com.;  Of- 
do  (forsauo  (Atti),  Rodulfus.  [mei. 
Gorzia,  Gilrtz,  Garze  trr.  Mets,  mrium  s.  Petri,  ord. 

s.  Benedicti  2. 
de  Gosberti  (Luzzard),  Marti uus. 
Goslaria,  Goss-,  Gotscblaria,  Goslaro,  Goslar  5JL  14. 
7»7.  773  774.  795  —  mrium  s.  Georü  14.  — 
prep.  Adelbogus. 
de  Goso  do  Mnntua,  Aldericus. 
Go.svinus,  Gozwinus  —  de  Cantaing  par  drit.  Ca- 
meracem>is  1182:  141. 

—  de  Hcinesberc  dnus  1152:  93^  com.  1156:  UL 

—  fr.  Xiculai  ep.  Cameracensis  1165:  122. 
Gotfridus,  Gothe-,  Goti-,  Gottifredus,  -frit  t.  Gode- 
Gothardus  de  Pruiberg  1314:  1022.  [fredus. 
Gotius  de  Gambarn  de  Brixia  1185:  I  5g- 
(«otschalcus  de  Novo  Castro  1282:  5 1  f.. 
Gotsdilaria  s.  Goslaria. 
Gotthonis  curlis  (f.  TM)  >.\tt\. 
Gottolengo  $.  Gu&olingum. 
Gounegundis  «.  Cnnegunda. 
Governolo  s.  Gurernula. 

de  Govono,  Govone  tw.  Ätti,  Am>elmn«.  Gandulfus. 
de  Goxio  Cremonomi«,  Guazius. 
Gozwinus  t.  Goswinns. 
Grabt  t.  Quadraredes. 
Gradenses,  Grado  "22h. 

Gradonicus,  GratenicusdeVenetiis,  Xicolaos.  Petrus, 
ad  Gradus  t.  Colonia. 
Griifenwietbach  t.  Wisenbacb. 
Grafschaft  5.  Schmallenberg  m  Westfalen,  mrium  s. 

Felicitatis  SMS.  —  ab.  Lattridm.. 
Gragnum  (Lucca),  eccl.  s.  Petri  CiL 
de  Grayspacb,  Greifesbach,  Greispach,  Graitbach  ntk 
Donauwörth,  com.  ßertholdus.  Heinricus. —  Con- 
Gramulano  de  l'apia,  Sycberius.  [radus. 
de  Grana  n.  Atti,  Raynerius. 
Grandeus  Bagatii  1211:  IhX 

GrandUfons  {graftch.  Burgund)  mrium  s.  Marie  IL5- 
do  Grandisono,  (Iransee,  Grandton  rm  Waadt,  Gethar- 
de  Grandi»illnuo(  Lombardien),  Buxinardns.  [dus. 
de  Grandpr(t'x),  Grandpre  L  Champagne,  comes 
Granellux  (Lutsara).  Domiuicus.  [1346:1055. 
Granianum  in  com.  Florentino  2>L 
•Graoltesdale,  Gra/ttall  t.  Winterthur  2H. 
Graprelt  pagus,  Grabfeld  in  Franhen  4iL 
Grassatale,  Gretthtil  nw.  Sehweinfurt  4fi. 
Gratiadci  Brixinensis  canonicus  1218:  940. 

—  Reginus  archiprosb.  1218:  040. 
Gratianopolis,  G renoble  im  Artlat  110.  —  Gratiano- 

politanus  ep.  Gauffredus. 
Grntula  (llare~nna\  212. 
Graun  tu  Curonum. 

de  Grarina  in  Terra  di  Bari,  com.  Tancbredus. 
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Grase,  Grecbs,  Qratx  in  Steiermark  305.  fi77.  — 
de  G.,  Ottacarus.  Ulricus.  [Argolici. 
Greci,  Griechen  125.  Ifl'J.  tri«. —  Grocia  lfi2. —  *. 
Green*  comestabili*  (Viterbo)  1172:  SSH. 

—  Furus  1221:  948. 

a.  Gregorius  *.  Burci.  —  Gregoriitak  OHL  ßUL  Slfl. 
Gregorius  Aquilegemis  patr.«  tone  iu  Lombard  ie 
partibus  ap.  s.  leg.  1260:  1)74.  —  ».  de  Monte- 

—  Aretinus  ep.  1210:  238.  252.  [longo. 

—  prep.  s.  Evasil  de  Casale  1159t  1 05- 

—  i.  Marie  in  Porlicu  diac.  card.  ap.  b.  leg.  1 1.07: 905. 

—  abb.  inMaftinratejteella  965-96:9.1 5. 2fl.21.24.29. 

—  de  Montelongo  legatus  pontificis  1239:  965.  — 
$.  Aquilegensis  patr. 

—  de  Persico  1213:  926. 

—  Prumiensis  abb.  1184:  U8. 

—  Roman. pontifex  (IX)  1231-9:  22S,  3J12.958-61. 
965.  f  568.  —  (X)  1272-5:  969.  991-7.  f  999. 

—  abb.  s  Salratoris  de  Fiszedo  f  1194:  Üt2>  242. 
Greifenstein  $.  Grifenstain. 

de  Greifesbach,  Greisbach  &  Grayspach. 

Gremhaym,  -haiu,  Gremheim  a.  Donau  nö.  Dillingen 

Gremlascum  $S.  Tortona  252.  [983.  986. 

GrenobU  $.  Gratianopolis. 

der  Grenstater  (Benern),  Heinrich. 

Gresthal  $.  Grassatale. 

Grevenmachern  z.  Machorii. 

de  Grezano  de  Verona,  Thomasinus. 

de  Grezengen,  Grötzingen  ö.  Carlsruhe,  com.  Hein- 

Grieeken  s.  Argolici.  Greci.  [riciu. 

Gries  l.  Kelre. 

de  Grifenstain,  Oreifenttein  nw.  Bozen,  Hainaus. 
Griffe  (Baiern),  Otto. 

Griffo  de  Romano  fandatormrii  de  Farnota  1014:  38. 
Griffonis  Castrum  nunc  Lusignaui,  Lueignano  u>. 

Cortona,  cum  eccl.  s.  Iusti,  s.  Sinialdi,  s.  Donati 
Grignola  (Piemont),  Ottolinus.  [38. 
de  Grimminstein  (Steter),  pincerna  Albero. 
Grimoldus  Tridentinus  1221 :  949. 
de  Grindelahe,  Gründlach  nw.  Nürnberg,  frei  1228: 
Groningen  t.  Grueningen.  [  ;;-.Vi. 

Grötzingen  s.  Grezengen. 

de  Groiz,  Groix,  Grus,  Grores,  Groitteh  i.  Leipzig  b. 

Pegau,  com.  Dedo.  —  mriales  Fredericus.  Slgbodo. 
de  Gronbaco  t.  Grumbac. 
Grondona  iC.  Novi  '  9< 
de  Grosa  Mantuani,  Albertus,  ßoscellus. 
Grosaetum,  Groeteloin  Tinnen  ai>7.  ]097. 
Grossas  Brixiensis  iudex  curie  1178.86:  893.  1061. 
Grosswiuternheim  t.  Wintercsheim. 
r.  Grostein  burger     Strassburg,  Claus. 
Grotus  fil.  Geri  de  TarTixio  1254:  971. 
Grores  /.  Groiz. 
Gründlach  t.  Grindelahe. 

Grueningen,  Gruningen,  (  Mark)Gröntngen  nw.  Stutt- 
gart »70-2.  f.aa.  fi.s*. 

de  Grueningen,  Grüningen  nw.  Riedlingen  a.  Donau, 
com.  Hartmannus. 

(iruginzola,  Gorgonzola  nö.  Mailand  15- 

Grumat  landherre  (Augsburg)  1317:  699. 

Grimbach  t.  Crumbach. 

de  Grumbac  Gronbaco,  Grumbach  s.  Langensalza 

in  Thüringen,  Marcward  us. 
Grumetum,  Grumeis  s.  Gumecum. 
Gros  s.  Groiz. 

Gruxeneim,  Grusenheim  nö.  Colmar  'iofi- 
Gua-  s.  Wa-. 
Gubfiü»  jl.  Eugnbiam. 
Hubertus  s.  Ghiberttu. 


Gudo,  Gute,  Gutta  —  regis  Boliemie  (Wenceslai)  ux., 
Rudolfi  Rom.  regia  filia  1287:  1006. 

—  t.  Dietz,  grafon  Gerhards  frau  1333:  154. 
(--)  ducissa  (Nortnannie),  fil.  Iobanni.s  Uoemie 

regig  1341:  1051. 

—  ▼.  Pappenheim,  Hildebront«  frau  1286:  4 .SS. 
Gudela  de  Hohonccke,  ux.  Wernheri  de  Rambcrch 

452.  493. 

Gudelmannus  deus  de  Alsentsburne  famulus  sup. 

cif.  Wormatiensis  1314:  693. 
Gudensberg  s.  Cudemburg. 
Godiciolum,  Guidizzolo  sw.  Peschiera  1063. 
Guidini  mons  (Metz)  2. 
Gue-  s.  We-. 

Guesso,  Güssen  b.  Heidenheim  in  Schwaben,  Gerricus. 

Gufredus  not.  d.  imp.  (Cremona)  1185:  891. 

Gui-  *.  Wi-. 

Guiburc  s.  Riburc. 

Guidizzolo  s.  Gudiciolom. 

$.  Guistain  s.  s.  Gislenus. 

Gulich  s.  Iuliacum. 

Gulielmus  s.  Wühelmus. 

Gumbertus  de  Carraria  1114:  12. 

de  Gumeto  (Grumeto,  Grumeis  tm  Zimmer  thale  in 

Tfrolt),  Guizoentua. 
Gummar,  Komorn  tu  Ungarn  615. 
Gummirshelm,  Gomereheim  nö,  I*indau  4:t-.?.  403. 
▼.  Gumpenberg  (Baiern),  Heinrich.  Stephan.  [K68. 
Gumulachi  in  pago  Croudi  25. 
Gundacarus  de  Styria  1202:  JMS. 
Gundelfingen,  Gundolringen,  Gundelfingen  an  der 

Brenz  nö.  Ubn  <168.  —  de  G.,  Cunrat.  Diemo. 
Gunhericurtis  (Mouzon)  12- 

Günthern»,  Gnnterias  —  cancellar.  1018. 23:  ILil 

—  com.  de  Ke?ernberg  1232:  et  fr.  Gun- 
therus  1303:  556^=1336:  1042. 

—  com.  in  pago  Chutizi  974:  12. 

—  Spirensis  ep.  1151-6:  22.  ü  9_L 

—  com.  de  Swarzburcb  1281.90:  427.  475. 
Gunzaga  s.  Gonzaga. 

Gunzelinus,  Gunzn-,  Gonselinus  (de  Wolferbuttle) 
dapiferimp.  1209-32:  251. 455.222»  1069. 1070. 

Gurcensis,  Gurczensis,  Gurt  in  Kärnthen,  eccl.  1 44. 
234.  259-61.  2J15.  ääfl,  525.  a«a,  —  ep.  1228: 
323;  s.  Hartnydus.  Heinricua.  Walthenu. 

Gnrgum,  Gorgo  s.  Padua  254. 

(iurfjeneos  (Kammerich)  141. 

de  Gusolingo,  Gottolengo  s.  Brtscia,  Barnoeellus. 

Gugowe,  Geusau  sw.  b.  Merseburg  483.  —  de  G.,  Ul- 

Gussiagum,  Gussago  nw.  Brescia  «57.  [ricus. 

Gute,  Gutta  s.  Guda. 

t.  Gutenbergk  (Hassan),  Kamerer. 

de  Gutenstein  s.  Gicustam. 

Guttebuldus  (Sinigaijlia).  Conradus. 

r.  Guttronn  ( Tirol),  Nikellein. 

Gurernula,  Governolo  sö.  Mantua  1089. 

Gwadenyn,  Gwalterius,  Gwido  s.  Wa-,  Wi-. 

Ha 

H.  de  Cygolheim  mgr  coquine  1354:  853. 

—  de  Eppenstein  (st.  O.?  Gerhard as?  Godofridas?) 

—  t.  Heppenheffte  1237:  3H4.  [1234:  252. 

—  deus  Holtzapphel  Tigellator  comitis  pal.  Rheni 
1285: 1102. 

— ■  (Conradus?)  SUrestris  oomes  senior  1255:  Z1-2. 

—  Topelstein  lector  in  online  Minorum  1336: 1040. 
Haag  s.  Haga. 

Habehchverdensis  cir.,  Habelschwerdts.  Glotz  1038. 
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de  Habenburch,  Habchspurc,  Havekes-,  HagUbnrc, 
Bahlburg,  com.  Rudolfus.  Wernerus;  a.  Albertus, 
Lupolt,  Rudolfus  dux  Austric. 

de  Haclibcrk,  Hahpenh,  Hoehl>erg  ö.  Emmendingen 
in  Buden,  marchiu  Heinricu*. 

Hachenberg,  Hachenburg  im  Wrtlertrolde  f* 

Hadamare  a.  Limlmrg  in  Xa*aau  CsS. 

Ilndmarus.  Hadtiiar     do  ('huiiriiijrcn  1228:  ft'ir». 

—  v.  1-abcr  1343:  *1LL 

Hadulu*  com.  24H;  L  Kadnlus. 

Hnga,  Haag  in  Holland  :'.*0 

Hagedornen  sehe  (F*intbiu)  444 

Hagen  ( Brauweiler)  17  7. 

zo  dem  Hagen.  Hain  l!>.  Kraul  fürt  4  r< s . 

Hageiiowe«  Hagncn-.  Hagn-,  Hagin-,  Agliin-,  Agc- 
nnwe,  -oiwe,  -ouwe,  -owi»,  -ovin,  ->ii«,  -ow,  -awo, 
aowe,  -aw.  -ou,  -o,  Hagenau  I  44.  1  du.  Uü.  ÜÜL 
an».  Iii  2-LL        ;r.".t.  :u:i  :fi4-iv  :t'.i'.». 

4  11     4'iO.  -t.'V.t.  4  '.C,.  -I'is.  4  7C    4"  I    '>  1  .V  Ml. 

mwi         r.i,M-'>n         Ci>h  7S7  ?tw'i.  7 cm  hihi. 

M.tl  .  S.ljt-41.  IvV-'    SfiS.  S.t'.i.  <,<M.   lO'ih.  10.S7. 

li'ftl.  lOH'i.  —  fres  heremitae  <>rd.  n.  Angustini 

4:i'.).  —  Roshuf  extra  muro.s  4  i'.i.  -  de  IL  inare- 

scaleus  Sifridus. 
de  Hagenowen  t  Hanowe. 
de  Hagisburc  /.  Habsburc. 

de  Hagniberg,  Hegnenb+rg  tii.  Augtburg,  Herman- 
■  Ilaidelberg  s.  Heidelberg.  |nus. 
Hnydvolk.s  sun  v.  Aug>burg  1317:  C'.lil. 
Haylicprunnen  *  Helkbrunncn. 
Hain  s  Hagen. 

de  Hayn  ( Kaiserslautern),  Nicolau». 

Uaincius  (vgl.  Henricus)  de  Grifen.stain  iusticiariu* 

in  Bouzano  1230:  114C. 
Hainnoensis  4.  Hannnnia. 
Hainricus,  Hainrich  s.  Hcuricus. 
Hairicicurtis,  Haraueourt  w.  Mouzon  A2> 
Halbcrstadensis,  Halbir-,  Halver-,  Halvir-,  Albersta- 

tensis  civ. ,  Ilalbertludt  'Ji>4    II-."*.  —  advoc. 

Weruherus.  —  dioc.  m'Q.  -  eccl.  mai.  ».  Stepbaiti 

fiL  —  ep.  ßurchardus  Fridericus.  (lardolfus.  (Jero. 

Theodericus.  —  prep.  mai.  Cunradus. 
Halburch  ( Reichenhall)  'i74. 

de  Haldiuberch.  Haltenberg  a.  Landsberg  am  T*eeh, 

Haldulfivilla  (Met:)  2.  |"<houradus. 

Halle,  Hall.  Schwäbisch  Halt  r.n  :t:is.  34»  4:17. 
HS  5-7.  7(1 5.  7--»:i.  7 ■•■(>.  7AI.  7<<T.  si>'.'  HL'4.  — 
ho.tp.  5.  InliaunU  47o.  --  HallensiuDi  librac  51s». 
?i'l'l.  "i47.  5 S :i  usw. 

— ,  Hallense».  Iteichenhall  1  Sk.  2iL 

— ,  Halte  a.  Saale  lo».  lol. 

— ,  Hall  in  Tirol,  pharrer  Dyclrieh. 

v.  Halle  (77m).  Heinrich. 

deHalreuiunt,  Hallermund  tw.  Hannover,  Ludolphux. 
de  Hals  a.  11:  b.  1'atrau,  coro.  Alramus. 
Halsbume.  Heiltbronn  ö.  Ambaeh,  mrium  t\1  i . 
Halst.it,  Hallstadt  im  S<rf:tammergtite  lül*i. 
Hamedeus  t.  Amadeus. 
Hamerporte  s.  Limpurg. 
Hamerstein  a.  Rhein  unier  Andernach  5S:i. 
Hamuiaburgensi»,  Hamburg,  aep.  Adalbcrtus. 
Hamman,  Hanemannus  de  Liechtenberg  1323-41 : 

71  r,.  7>y>  son. 
Hanno  *.  Anno. 
Hannonia  villa  (Mouzon)  42. 

Haunonia,  Hano-,  Haino-,  Haynnonia,  Hainnoensis 
Haoa-,  Hanangienti.i,  Hennegau  iH  SLLii.  —  pa- 
CusSlL — com.  Balduinux.  Ouillelmot.  lohnnnei. 
lohanne«  de  Avesnes.  Richarius;  Richelda. 


deHanow©,  -nawe.  -genowe,  Hamm,  nolj  Reinhardu. 

Hanricu«  t.  Henricus.  [Ulricn». 

Hans  f.  lohnnncs. 

Haraucourt  ».  Hairicicurtix. 

Harburg  i.  Horburg. 

Harrain  /.  Arcum. 

Il.irenae  t.  Arenae. 

Harmini.ieiim,  Harmignies  $<i.  Möns  tt»  Hennegau  SIL 
Hart.  HtirdtijMrge  in  d.  Pfalz  '>*\i. 

—  villa  no.  Kger  Iii. 

Haribertu.«  Traiectensis  ep.  1145:  Sl.  Si. 

de  H.irtt-sburg.  Harsparg.  Arcis-,  Aree*-,  Arcenb'-rj, 
Har:bitrg  *3.  *io*far,  cum.  Hermann«.*. 

Hartinanmu.  Harti-,  Arte-,  Arthemauus  —  de  Bal- 
decke 1281:  427. 
Brixinetivis  ep.  1157:  1HL 

—  -  de  Büdingen  1 182-J»5:  LLL  1IL  J-UL  li>2. 

--  <'ampidonen<-i»  abb.  I16ü:  :t04.  [10G3. 

—  com  de ( Kiburc). Guiburc  I  I 54 :  <.tti.  —  1233:  :t:to. 

—  com.  de  Dilingen  122Ö-33:  iUJL  .'tai». 

—  com.  de  fJrueningen  1252:  ^«3. 

—  de  Munster  131 1  12:  RAH  t\i:t. 

—  (de  Sibeneich)  cnuternrius  1178:  lOfil. 

com.  de  Wirtinbercli  1200-28:  -'I  t.  -J34-«.  242. 

•>:>:>.  -JCd.  'ir.M  (*».  Hennannus).  aü.106^.  1073. 
Hartiniiudiis  v.  Asseburne  1237:  3ft4. 
Hartnydii*.  Hertnidus  —  de  Alrestete  mrl.  imp.  1157: 

—  r.urczen»is  ep.  12»4:    I «■  1 101. 

—  de  Wildonia  uiar&calcus  Stirie  12IM:  5 1  fi. 
Hartrad  edler  v.  Meiinberg  132G:  LLL 
Hartwicuv  Hertwicus.  Ardoicus,  Artuicaa  —  capelU- 

buk  irop.  1 172:  LH 

—  Augustensi»  ep.  1172:  Li2> 

—  Bremensis aep.  1 1 &7:  Inn  Inl.  _  1199:  2f>4. 

—  de  l  aitellerio  1230:  HHl. 

EUtedensis  ep.  119H-1213:  2JJL  2iL  1075. 

—  Ratisponeiuis  ep.  1157:  21L 

Hartwinus,  Hertwinus,  Arduiout,  Hartwtn  —  mile* 
de  Albich  castellanus  in  Oppenheim  1277:  4-LL 

—  (iiroldus  ministralU  enrie  lAizzarie  1187: 

—  iudex  de  Ilasio  1252:  i>fil». 

—  v.  dem  Stein  1179:  Li 
Harsgan  s.  Herdega. 

Hnsbaniae.  Hetbaye  w.  Litttich,  advocatus  11<*. 
Ha&c«  de  Swicrzeticz  mgr  camere  irop.  1355:  Kr>*. 
Haselach.  -loch,  Hatilnch  ö.  Maine  21L  745. 
de  Hn&elbergo.  Hatelburg  b  lirtten,  Conradus. 
de  Haseinburch.  Asuel  ö  Hruntrui,  llurcbnrdns. 
— ,  A»*enibergh.  Hatenbttrg  tö.  Leitmeritz  b.  Klop- 

l>a;f,  Sbinko  dictus  l/-pus. 
Il.nins  (Hotten),  lacobus. 
de  Hnslung.  nw.  Aichach  in  Haieru;  Rudolf, 
de  Ha.slawe,  Haeetau  b.  /well  in  SOeeterreich,  Otto. 
Ha.sseuhusen  tm.  Naumburg  2llX 
Ha«sia,  Heften,  pagus,  terra  3'J.  1043.  —  lautgravio* 
t.  Hattenberg  (Kempten)  1333:  751.  [Heiuricut. 
Hatto  *.  Atto. 
Hauge  *.  Wtrzbnrc. 
Hauten  Castrum     Mannheim  1007. 
Hauten  ».  Husen. 
Hautsendorfer  (Baiern),  Heinrich. 
Havekesburch  t.  Habsburc. 
Havelbergcn.sis  ep.  Amtelmn».  Siboto. 
Havenaere  mon.v.  nbi  oritur  0.  Salu  .V2fl. 
Hccheiin  in  pngo  Veluwe  AJL 
Hccil  t.  Heiilo. 
Hccra  in  pngo  Veluwe  4JL 
Hedensheim.  Heddesheim  nte.  Kreuznach  0A6. 
Hedewigis  (Horms)  1172:  l£L 
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Heemtkerk  t.  Emecelork. 
Hegen u*  «.  Egeno. 

Hcgghach ,  n«.  Mberach,  «moniales  ord.  Cisterc. 

dioc.  4'onstantien.Hs  4i>*J. 
Hegnenberg  $.  Hagniberg. 
de  Helbeu,  Rodulfus. 
Heiburulipim  *.  Herborchi*heim. 
Heidelberg.  Haidelberg  LLL  LLL  KLL 
Hridenricu«,  Heyderich  —  de  Snlxi»  mrl.  imp.  1157: 

—  t.  Sebarc  llrJG:  aiLL  |  KU. 
y.  Heyerbach  ( Siraetburg),  FViderieh. 

Heigel  villicatio,  Hügel  v\  Salzburg 

Heigel  werd,  Werdens!*  eccl.,  II »gelwerd  te.  Salzburg 

b.  Teitendorf,  cplum  ord.  *.  Auguxtini.  Saltzbtirg. 
Heigendahl,  -dlial  ( Landau)  444.  (dioc.  5ns. 

Jleilbronn  $.  Helicprunne. 
Heyler  nc.  fe,  Gelnhausen  5:<a. 
Heiligberg.  Sanctu*  Mon*,  Heiligenberg  n«.  Uelter- 

lingen, castnim  fAl.  _  com.  Albrecht.  Bertoldus. 
Heymawe  (Satsau)  •',»',«  anm. 
t.  Heimbach  (Landau),  comethnr  Itcichart. 
Heimonrode  t.  Hemtninrode. 

de  Heinsberg.  Heinsberg  a.  Aachen,  d.  Gozwinus. 
HeinricheMlorf  (Kger)  475. 
Heluriciu,  Heinrich  *.  Henricos. 
Hehelmus  mrl.  comiti»  de  Zolrin  1228:  :r>4 
Heyso  de  Scapowe  miles  120 1 1  4S3. 
Ilelbelim&heim  (Wettertm)  äUl. 
Helberg»,  tUburg  in  iieldertimd  4JL 
Helewicus  fr.  hospitalis  s.  Johannis  1228:  t'ii 
de  Helfenstein,  Helmuten  bei  Geislingen  in  Schwa- 
ben, com.  Evorardu*.  Inliannes.  Ulricu«;  Agnes. 
— ,  Withelmox. 

Helgodu»,  -tiu  —  (Mauzon)  1023:  4JL 

dapifer  ep.  Cameracen&is  1182:  141. 
Helicprunne,  Hailicprunnen.  Heilbrrmn  44-i 
Helyseus  ( propbeta)  O'i'). 
Hell»  (Wörme),  Conradus. 

Hellenstein.  Holen-,  Hellestain.  Hellenttein  b.  Hei- 
d'-n/mtn  an  d.  Brem  H4il.  755.  —  v.  iL  Degen- 

Helpithc,  Helfta  b.  l-'Jtleben  2_L  [  hard. 

Helprao  duae,  grotee  u.  kleine  //«//*,  nebenß.  der 
Sambr«  b.  Ave me*  141. 

Herwige  (▼.  Minzenberch)  f  128«:  45s. 

Hcmbrcs  (  Kitam)  Int;  5. 

Hemminrode,  Hemme-,  Heime-,  Heimenrode,  llim- 
vmt<hU  bw.  Wittlich  in  d.  Kifel,  mrium  ord.  (  i- 
sterc  .  TreTir.  dioc.  :i5\>-4  itr.S.  4or,  541  C.37. 
I03ß.  —  abb.  Eustachius.  [Iren  HL 

Hemlunguu,  Wendungen  tö.  Mellrichettadt  in  Fran- 

Hengezo  Vicedominus  de  Parma  1218*  \)  1 0. 

Henglein  t.  ReiiTcnberch  1368:  Mo. 

Hennegau  ».  Hannonia. 

de  Uenueiiberc,  Hennin-,  Hcnneberch,  Henneberg 
ew.  Meiningen,  com.  Bertholdus.  Boppo.  Hein- 
ricus;  vgl.  de  Botenloben. 

Henricug,  Hein-,  Hain-,  H.in-,  En-,  Onricns,  -richus, 
-rigus,  Hein-,  Hen-,  Heinrich  (vgl.  Hainaus,  Hei- 
denrica*, Uenrüo)  —  cancellaria*  1014:  in. 

—  1 1C9.  71 :  122.  L3JL  -  thcol.  doctor  1329: 

—  notar.  regie  enrie  1  l,'il.2:  ICL  «3.  [1117. 

—  protonotariu*.  fr,  doctor  decretoram  1274:  3vi7. 

—  i.  t.  Stephan!  prep.;  de  Tanna.  ( 1  :  . 

—  Acquensis  mgr  imp.  nule  protonnt.  1 190. 1 :  I  7  7. 

—  Adiuontensis  abb..  scrib*  Styrie  1282 .04:  5 Iii. 

—  de  Alfeim  1167:  läfi. 

—  de  Aldimthorp.  com.  de  Altendorf  1 184:  14s  1  AI 

—  buregrarinx  de  Altimbnrc  1 182:  lü 

—  marchio  de  Andme  1225:  2KT. 


nenricoA  t.  Annenberch  pnrchgraT zeTyrol  1327.3S: 

—  Argentinensis  ep.  1214:  'itift.  [1087. 
(    )  Argentinensis  prep.  1226:  iUL 

—  Augien^is  abb.  1213:  ihll. 

—  bischof  ise  Auburg  1338:  7Mfi. 

—  dx  Austrie,  h*g  r.  Osterreich  1 1 57. 8:  ÜiL  1U4. 
(*.  dx  Bawarie).  —  1322:  HiL  111  —  fr  duois 
A.  1101: 

—  Bobinbergensin  prep.  1187:  ULL 

—  de  Bacheraco  1241 :  l'r.li. 

—  marchio  de  Baden  122b':  31  H. 

—  de  ßaonalcn  miles  1288:  jülL 

^   BaiilienMs  ep.  122«. 7:  XiiL  lOS'.l.  —  1277-86: 

4  _'7  4SI 

—  dx  Bawarie  002:  21.  —  1134:  —  1163:  95^ 
*.  dx  Auütrie.  —  *.  Saxonie  dx;  Kheni  com.  pal. 

—  de  Benfort  mile*  regis  1309:  älLL 
(-)  dnus  de  Blankenhfain)  133G:  1042. 

—  fd.  Blindis  1233:  3JLL 

—  Boemie  et  Polonie  rex.  dux  Carinthie.  com.  Ti- 
roli«  et  Goritie  131S  27:  filfi.  1037.  +  SM. 

—  de  Boninga  1145:  Sfi,  [H20. 

—  Bonouien»U  ep.  1221:  1LÖ1L  fäl. 

—  dx  Brabantie,  —  Lotharingie  (inf.)  et  marchio 
imp.  1100-1219:  liLL  l^IL  2Ü1L  107«. 

—  de  Bre*  131 1 : 

(    )  Brixinensis  ep.  1230:  lÜÜL 

—  com.  Brunsrici  ilil  L  do  Thningen. 

—  com.  de  Buch  1157:  UlSL 

—  comes.  marchio  de  Burgowe  1214-33:  tSUL  2KL 
:i>24  Tie..  a:u>.     et  Henricui  1270: 

—  Cacciaconte  de  Serri»  1355:  1125. 

—  do  Caldenatio  ilcedns  (Paduanus)  1116:  1SL 

—  marxchalctu  de  Calentino,  Testa,  de  Bappenheim 
1  I8(?-1214:  ll')8.  178. 179.181-4.  199-201.203. 
■2l)K.  'Jim.  I  '>'>■>  ^^1  'i.14-fi.  '2HH.  2iV',  2jl 
'^iwt.  KifH».  1070.  1075.-—».  Heppenheim. 

—  de  Campo  Regiis  1162:  Iii, 
-—  Canis  (Pita)  i.  Bonacursus. 

—  Karentanorum,  Carinthie  dnx  976:  1£L  —  totim- 
que  Marchiae  1 1 16:  ZlL  —  1159:  IM.  -  1298: 
533:  *.  Boemie  rex. 

—  de  Carrarin  1114:  H. 

—  marchio  de  Carretto  1210:  107J. 
--  s.  Ca-ssiaiii  ep.  t.  1'nrneliens.is. 

(  -)  com.  de  CaKtelo  1276:  AUS. 

—  (do  Castilia)  olim  senator  Urbi*  1268:  US«. 

—  abb.  de  C'esareo  1208:  äl2» 

—  com.  de  Kewol,  Ca^ele  1 107:  LL  -  1201 :  2ülL 

—  de  Chlinginstayn  12U7:  ÜR3. 

—  de  (  iiiiilliano  pot.  Alexandrio  1204:  1LLL 
--  Kinthait  purger  r.  Aug»burch  1317:  e.'.m. 

—  de  Kyrichdorf  1200:  ijJL 

—  do  Clignenberch  mgr,  curic  regalis  Ticecancella- 
riux,  protonotar..  prep.  XancteoMs,  AquensU 
1285-02:  14a.  475  in*. 

—  Coloniensi»  aep.,  s.  Rom.  imp.  per  Italiam  arebi- 
canc.  1227.34:  ä21L  m.  —  131 1-29:  fia2.fiiX 
liÜL  1104.  1117. 

—  do  Colonia  ciris  Spirensis  1308:  5a:i. 

—  Cornelienai«,  s.  Ca&siani  ep.  1 185.  (i:  945.  Sü2- 

—  de  Hüngsberg  1206:  22iL 

—  com.  de  DieUe  1174-84:  L3JL  LaA.  HOL  LLL 
144.  I  4(1-5 1.  _  1207  31:  214.  3JLL 

—  t.  Duernwang  tantvogt  (llotmburg)  1338:  77*. 

—  t.  Edemissen  1336:  LZX 

—  t.  Eysoluried  f.  Ysoltisriete. 

—  Eistetensis  ep.  1226-34:  ILÜL  3JÜL  332, 

—  de  Emphiliugen  1199:  2JJL 
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Henricus  de  Eremick  1314:  1 02*2- 

—  de  Erenvels  +  1295:  LLL 

—  do  Ferrires,  Froris.  canonicus  ».  Crucis  in  Loodio 
1253:  -tfls.  36o. 

—  deFlandrianob.,  marscalcus  eurie  imp.  1312:  649. 

—  t.  Fleckenstein  1237:  ;uu. 

—  de  Folmoldestein  1 167:  illL 

—  Fortis  papo  subdiac,  canonicus  Papiensis  1218: 

—  (Francorum  orientaliam)  rex  S2ftr  L  1942. 

—  Fuldensis  abbas  1201.  7  :  -.M  5.  224.  —  1294. 
1312:  üülL  tüL 

—  com.  de  Fur»tenberg,  legatusregis  1273-82:  392. 
4 'J7.  4,t:<.  4:tfi.  <cj8. 

—  de  Geldonia  clericus  regis  1309:    r« r-t 

—  com.  de  Gclra  1145.65:  al.  LLL 

—  com.  de  Geminoponte  1206:  223. 

—  mgr  scolasticus  s.  Gereon!*  in  Colonia  1210:  238. 

—  Glovel.  depifer  1162:  LLL 

—  fr  Godefredi  1212:  1ÜL 

—  Gorieio  com.  1304.  IE:  jJLL£IL  ~  1340.4:  811. 

—  com.  de  Greifesbach  1214:  2  Ho  [1119. 

—  der  Grenstater  1322:  AUa. 

—  com.  de  Grezcngen  1179:  138. 

—  r.  Gumpenborg  vitxtum  in  obern  Bayern  1336: 

—  GurcensU  ep.  1184:  lü-  1318:  fiüL     f  7B7. 

—  marchio  de  Hahperch,  Hachberk  1281:  427. — 

—  T.HaII*nmiT»iim>lTlm»13ISM-Sft  [1310:1013. 

—  Hallen«»  1233:  LLL 

( — )  Hassie  lantgrarius  1345:  1 U 5 2 . 

—  der  Hautzendorfer  riutum  ienund  Tunair  1336: 

—  com.  de  Hennenberch  1276:  408.  [767. 

—  de  HerborcbUheim  1281:  4JÜL  i  480. 

—  de  Honloch  fr  1238:  306. 

—  de  Hohenstein  1226:  3 1  9. 

—  com.  de  Honxtein  1252:  am . 

—  com.  de  Hortemberc  1232:  1093. 

—  com.  de  Huchingeswage  1190:  177. 

—  de  Huneburc  1193:  184. 

—  Ildebrandini  Iosep  fil.  1209:  1070. 

—  t.  Wernburg  edler  man  1347:  1122. 

—  de  Ysoltisriete,  Eysoltzried  1267:  983.  —  1314. 
3iL  7 f» 7  1022. 

(— )  marchio  Yj.trie  1228:  L2L 

—  de  l^teste  1107:  7:'. 

—  UodiciiRis  ep.  1146-64:  89.  9_L  LLL  LLL  121. 
—  1249-64:  SSV  a«n  369.  ^7y. 

—  nob.  de  Lichtenberc  1226:  3 1  'J. 

—  duz  de  Lymburch,  Lintburc  1 103:  IL  -  1134: 
SIL  —  1194:  lim.  — et  com,  de  Monte  1227;  293. 

—  de  Lyndaw  1355:  1125. 

—  Lotharingie  duz  t.  Brabantie. 

—  do  Lutra,  marscalcus,  camerarius,  pincerna,  dns 
Luzarie  et  Warstallo,  Ticaritu  imp.  1184-96: 
LLL  LLL  1  78.  I7n  182-4  180   Uli;  207.  210. 

—  com. de Lutzelenburch  127i»:üL      |  *95,  lor.5. 

—  t.  Maneken  1336.  Iii 

—  Mantuanus  ep.,  ricariut  eurie  et  in  Lombardia 
legatos  1210-26:  2JÜL  2iiL  LLL  2LL  MiL  2LL 

2JUL  947.  951.  952.  1072. 

—  t.  Mate  knecht  1315:  r.r.o.  fi9p. 

—  prep.  s.  Mauritü  in  Magontia  1193.4:  ifti  189. 

—  Mediolancnsis  aep.  1218-26:  2-hi.  iU2. '.' 52.  Hiv.i 

—  der  Meyer  r  Nordelingen  1361:  8üL  [-91. 

—  dochan  zu  Meintz  1179:  1^7 

—  Merseburgenau  ep.  1285-1300:  44a.  483  506. 

—  not.  III,  m  gri  Miloti  de  Arco  1 3 10 : 6  5  7 .  [r, :»:',.  10Q5. 

—  Misnensis  ep.  f  1296:  LLL 

—  Misnensis  marchio  t  1296:  518. 

—  com.  de  Mittesel  f  1228:  32fi. 


lenricns  Moguntintu  aep.  et  acancell.  1145-53:  82 

-9.  «4.  —  1288:  miL  1007.  —  Banensls  (prep.) 
1330-45:  LLL  7jüL  1040.  1045.  1047.  1052. 

—  Morario  marchio  1213:  1075. 

—  de  Murio  1221:  949. 

—  com.  do  Nassawe  1229-32:  J122.  1093.  1145.  — 
1318:  LLL  LLL  —  1346:  SLL 

de  Niflen  1213-34:  2ÄL  3J£L  3JH.  . 

—  fil.  Olirae  (Brauweiler)  1190:  LLL 

—  hzg  r.  Österreich  t,  Austrie  dux. 

—  com.  de  Ortemberch  1207-32:  225.  2LL  2üL 
21ÜL  —  1336:  HiL 

—  marscalcus  de  l'appenheim  1164:  1 19-  —  1286: 
4f.s  —  t.  de  Calentino. 

—  PatariensU  (Paduanus)  ep.  1220:  LLL 

—  prep.  s.  Petri  Loranie  1201 : 

—  com.  de  Piano  1184:  LLL 

—  adrocatus  in  Plaw  1305 :  57 1 

—  marschalcus  de  Pochsberch  1314:  1022. 

—  Pragemi»  ep.  1192:  L8JL 

—  Prisingeriua  mgr  curia  imp.  1331 :  744. 

—  do  Prunfaeim  mlles  ±  1318:  IM. 

—  de  Pucheim  1202:  Mh* 

—  de  Radekk  1282:  LLL 

--  de Rappolstein, Rapustennob.  1311. 12:635.  «48. 

—  Rathengen  1237:  3JLL  [ISO. 

—  ltati>[nniensiii  burcgr.iTius  1 1  57:99-  —  1 1 84 :  LL1L 

—  de  Raveu&burc,  llnvinsperc  camerarius  1209. 11L 
231.  23L.  2M.  24JL  245.  —  1233: 

—  Reginns  ep.  1311:  filL 

—  t.  Rereningen  1166:  304. 

—  de  Rindenberg  1250:  359. 

—  r.  Rinderbach  genant  t.  SchSnegk  1339  :  789. 

—  Rheui  com.  palatinus.  pfallentzgrar  bei  dem  Bin 
1196-1207  :  2JLL  2iLx  10«6.  1067;  *.  dx  Saxo- 
nie.  —  und  Heinrich,  pf.  b.  d.  R.  u.  herzöge  in 
Beiern  1313:  101«.  —  et  dux  Bawarie  1333.6: 
7fi7.  1033.  1034.  1051. 

—  Romanoruro  rex,  imperator  (II)  1003-23: 

t       47.  5'>  5:t  57  87.  H9.  L3X         44JL  iSR. 
—  (III)  et  Burgundiorum  1030-53:  iL  51-60. 
S«L  t  ILL       8i  L3JL   -  (IV)  1063-1103:  «1- 
7_L  f  Iii.  2iL  2iilL  2ill_  'IM.  3Ü1L  131  4.13. 
534.  539.  —  (V)  1106-16:  7j-79.  &&L  | 

aSL  10«9. 11 1«.  1124.  —  (Vl)etrexSicilie  1172 
-97:  LLi=L  LLL  LiL  LtÜ  ir.8-i»i'i.  diiL 
SM.  HtW.  äülL  S1Ü2.  1061.  106.1-5.  t  2LL  2iLL 
240.  248.  261.  263.  280.  2Jti  '2*7  2<I0.  a9<;.  298. 
405.  911-3  915.  918  JLL1L  942.  1068-70.  1074. 
1078.  1082.  10S5.  1089-91.  1103.  111«.  1125. 
1136.  1137.  1143.  —(VII  fil.  Frid.  imp.)  1221- 
35:  '><IH  300.  :<02.  31  .r»-35.  956.  f  349.  400  401. 
4M_4^ia.L4X1095.  —  (VII)  1309-13:28^=018. 
1013-5.  1039  anm.  1103-10.  t  ÜJJL  1 1 1 7. 1 1  IS. 

—  marchio  do  Romesberc  1191:  17S.  [1 123. 

—  mgr  coquine  (de  Rotenburg)  et  fil.  Henriens  1201 : 

—  de  Rue  Pettwine  1189:  LGJL  [215. 

—  de  Rulrengo  civi«  Astensis  1309:  593. 

—  rex  Sardinie,  s.  imp.  in  Italia  legatns  1244.7: 

—  com.  de  Sarwerden  1251 :  ML        (967.  1097. 

—  dux  Saxonle  et  Bawarie  1153-72:  M.UL  äL  äL 
IM.  LuL  LuJ-  Lua.  L2JL  LLL  3LL  t  21L  1 066. 
1067.  -  dxS.  (fil.  Henr.)  1194:  196j  «.  Rheni 
com.  palat. 

—  com.  de  Saxonia  (250)  i.  com.  de  Zwirin. 

—  de  Scbarffeneck  1297:  LLL 

—  graf  v.  Schelkclingen  1316:  filiL 

—  dnut  de  Schowenbnrg  quondam  prep.  (timbur- 
gensts  ad  Laganam)  i  1308:  853. 
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Henricus  t.  Seburc  1 166:  iULL 

—  com.  de  Seine  1184.04:  UiL  LiliL  —  1234:  ÜLL 

—  t.  Serelt  1 336 :  UiL  ULIS. 

—  de  Sinalnecge  nunlius  regü  I2flfi.8:  222.  Uli. 

—  grare  r.  Sponheim  1 28 1 . 2 :  4 ho  43 1 .  —  lohanns 
bruder  1281 :  430.  -  horeribter  deskungex  1310: 
1013.  -  t  1393:  üUL 

—  de  Sponheim  prep.  Traiectensis  1312:  i'-42. 

—  de  Spetia  csl  Verone  1193:  '.um 

—  com.  de  Spiczimbcrgh  1251 :  34*i.  :t4ti. 

—  -  der  Stauffer,  diener  des  kaisers  1333:  7.il. 

—  b.  Stephan!  in  Mogontia  prep.,  s.  pal.  protonot 
1166.7:  124.  12A.  121.  12H. 

—  de  Sunchen  1314:  1022. 

—  de  Surdo  ambaxator  Cremone  1213:  1075.108"*. 

—  com.  de  Swarzburg  1181:  LÜL—  1232: 

—  de  Swarzenbourch  1314:  1022.       [  1355: 1 125. 

—  der  Swenkriem  1330:  LüL 

—  de  Tanna  reg.  aule  protonot.  1219-26:  'in*.  :n». 
1078.  108.1.  iok:>. 

—  deTerriciach  mgr  decanns  Brixincnttix  1294:  iliL 

—  Testa  #.  de  Calentino.  1 1252:  3<;7. 

—  fr  ordinis  Thentonicorum ,  elemnsinariuK  regis 
~  com  de  Urningen  (tt.  Brunsvici)  1 161 :  1 1 1>- 

—  Tliuringie  lantgrarii  fr  1174:  l:i:i. 

—  com.  de  Tyrol  1 184:  LLL 

—  Traicctemtix  ep.  1090:  QS. 

—  de  Tremonia  dr  in  legibus  1338:  I04il. 

—  Trevirensis  aep.  1276-82:  40'.».  42L  4M.  ÜL 

—  Tridentinus  1221:  949. 

—  Tridentinus  ep.  1277.87:  Hiiv.  1005. 1100.  Hol. 
—  1311.12:  c.:!2.  u.V.).  *i4i.  tu.!  r.vx  r.5«.  1 1 u  4. 

—  de  Uningen  1209:  '»*=■ 

—  apt  t.  U  ssemalle  1322:  «itio. 

—  de  VaWenicho  1310:  1014. 

—  de  Vase  1178:  lOfii. 

—  com.  de  Veldentzc  1280-93:  4.ir.  4r,.r  4r.'i  5n.v 

—  com.  de  Veringcu  1276:  40«. 

—  de  Villalta  1230:  2ÜJL 

—  Virduuensis  ep.  1184:  LÜL  1  SQ. 

—  miles  de  Vorste  lg.'*g.3:  lui.  IUI. 

—  com.  de  Waldek  1249:  aü 

—  de  Waldecke  1301:  1012. 

—  Walhausarins  de  Rotenbuig  1285:  447 

—  Walther  ».  Suluberg  1341  7-  7_illL  &25L 

—  de  Waltpurc  reg.  aule  dapifer  1206.9:  222.  2.U. 

—  de  Wartenberg  1195:  ms. 

—  de  Wemdingen  1252:  3JiX  1148.  1<h;1. 

—  Wertin,  (iuercius  marchin  (SaYOiiae)  1 178.84- 

—  graf  v.  Wcrdenberch  —  lantvogt  in  obern  Svaben 
1325:  222.  —  1376:  SJJL 

—  WerdiucnMs  abb.  1310:  üüi, 

—  de  Westhoven  1297:  52L. 

—  (com.  de  Wettin  )  fr  marchionis  Lu&atie  1157:  100. 
~  de  Widach  1215:  I07G.  I  li'l. 

—  de  Widenwanc,  Areiinus  cotnos  1187:  172. 

—  de  Wittenstein  1194:  LlilL. 

—  de  Wihtchüssel  1288:  4Ü1L 

—  de  Winstein  1206:  22JL 

—  pincerna  de  Winterttcttcii  1282:  4.U.. 

—  de  Wirebusen  mrl.  imp.  1181 :  13'.). 

—  Wirzeburgensb  ep.  1162:  Ml. 

—  Wormatiemi*  ep.  1192-5:  184.  19.1.  104  19fi. 
1  HS-SO  I.  1003.  —  1222-32:  2hSL  321.  10S«. 

—  mrl.  (Wonuatiensis)  1172:  L£L  11090.1098. 

—  der  Zenger  ritter  1322:  fioo. 

—  com.  de  Zutpbenne  1107:  7JL 

—  com.  deZwtriu,  de  Saxonia  1210:  240. 250.  lr>72. 
lienrigettus  de  Crexentlis  de  Verona  1219:  1142. 


Henrizo  de  Carraria  1114:  22. 

de  Uenzola,  Aiizola  de  Parma,  Guido.  Opezinus. 

t.  Hcppeuhcflte,  H. 

Heppenheim.  Heppbeuheim  an  d.  Hergstrasse  970. 
Herbipoli*  *.  Wirzeborr.  |1145. 
de  Herborchixheim.  Heiburthheim,  Jlerbotshem  a. 

lart  il  fleilbronn,  Dythcrus.  Ueinricus. 
Hcrb»r»teinca&trum.  Herwartstein,  dann  mrium  ord. 

Ci.sterc  Künigthrimna.  Heidenheim  a,  Ilrtxu  f>i<\. 
Hercuinbre,  Kscvmbre  tt.  Mouzon  12. 
Herdcga  pagux,  Uarzgau  21. 
Herebrandus  (ItrauuieUer)  1190:  I  77. 
de  HercDkcim,  Mathia«. 
Herfurt.  Herford  in  Westfalen  H7h. 
Hcribertus.  llerhertus  -   cancellar.  et  logotheU  996 

-1001:  27.  2k.  :t(>  .11  :u-5. 

-  BuuutinUK  aop.  1166:  I  'i4. 

-  fil.  Liethen  (Mouzoti)  1023:  12. 

-  Mediolanemi.s  aep.  1026:  44.  hiu 
Hcrleboldu«  «.  Erlenbaldus. 
Herlisheim  curtis  {Welterm*}  :i'.Vl. 
Hermannisre  (M<-»iznn)  42. 

Hcrmannns.  Heri-,  Hcre  ,  Ermannos,  -mann.«,  Her- 
mann, -man  —  cancellar.  1045:  4lL 

-  dx  Ma  man  nie  t  966:  iL  La. 

-  in  Atigia  k.  Petri  prep.  1253:  2ÜL 

-  mnrehio  de  Baden  IUI:  7jL  —  1151:  'XL  — 
1213-^W:  2«.o.  '->^s.  <jsh.  :il;i.  :i'in.  aao. 
XLL  10M2.  1 1 4 

-  s.  Bartholome!  in  (  appiano  prior  1210:  240. 
(Billung)  com.  905:  LL 

-  fil.  Blindi*  1233:  ÜAL 

-  Colonieiixis  aep.  et  (Italic)  acancell.  1037-53:  47. 

4t>  i  i       ri  t  r.'.  .v.i.  i,n 

-  avuncnliis  Conradi  regis  lerusaiem  et  Sicilie  L.  de 
Hurnheim. 

-  ConstantiensU  ep.  1147.Ü4:  iül  Ufi. 

-  de  Kuich.  com.  de  Kuc  1145  IL  87-9. 

-  de  Ettendorf  1206:  Ü2JL 

-  Fuhlen*!«,  Voldensis  abb.  1  IOä.7:  122.  125.  IJ'. 
—  1210:  2CS. 

-  s.  Germani  in  Spira  prep.  1314:  1022. 

-  de  Hagniberch  1267:  9S3.  OS»». 

-  com.  de  Hartehbnrg,  Arcexburg  1-  10  1 1 :  2  LS. 
24IL  •"•»:>  1072. 

-  Hcrbipolensiü  ep.  *.  Wirc*burgon*is. 

-  com.  de  Heunburg  (st.  Heimburg)  1318:  *i7fi. 

-  Hildenesheimen»iii  ep.  1 169:  120. 

-  do  Höre  1178:  1001. 

-  (de  Hurnheim)  1207:  Vh:i.  |79S.  so  1. 

-  Lecher  purgcrmai&terr.  Nurenberch  1341  9- 707. 

-  diclus  de  Limpurch  monnchus  1293:  5»o. 

-  de  Ly>berg  decau.  Moguntinus  1330:  1040.  1042. 

-  «1er  liOcher  schulthcizz  r.e  Hallr  1325:  72.1. 

-  s.  Marie  Fuhlensis  prep.  1294:  5 00. 

-  s.  Meginradi  cello  abb.  1004:  112. 

-  »enger  zu  Meiutz  1179:  1.'17.  1 1  Ol».  20:1. 

-  Moiiaxteriemis  ep.  1182-95:  141. 144.  1  4rt.  147. 

-  de  Ogia  missus  aep.  l'olonienxis  et  eancelt.  117»": 
de  üies  1 107:  23.  1134. 

-  com.  de  Orlomundo  1234;  mi-  1309:  jQ4. 

-  de  Pordiez  1330:  1042. 

-  com.  de  Rcdclenbergo  1107:  JJL 

-  (Rheni)  com.  palat.  1146:  hiL 

-  com.  de  Salmina,  fr.  Ottonis  dcRinegg«  1134t  SO. 

-  marebio  de  Saxonia  1153:  üi.  [grariiu. 

-  (Saxonie)  palatinus  1189: 17ti:  *.  Tboringie  lant- 

-  de  Scoka  mgr,  canonic  Constantienili,  netariui 
regis  1312  22  tili.  IUI. 
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Hermannus  s.  Sererini  Colonle  prep.  1201 :  i:U). 

—  r.  Sultxberg  IMi  7  Züfi,  Sjül 

—  dx  de  Tekk  128!)?  1314:  Um«.  1022. 

—  frdomus  Theotouicorum  mgr  1218-33:  2S:t,  2S7. 
9»n  :tr>'2.  ».u 

—  Thuringie  laiitgrarius  115)5-1215:  ?«a.  2JLL22Ü. 

9.-J4  aa;.  lo7f>.  i<>7n. 

—  VcrdenKK  ep.  1157-61 :  UilL  liLL  LllL  LLiL 

—  Vigrat  civis  de  Rotenburg  1304:  5*11». 

—  com.  de  Vroburch  1225:  -i*7. 

—  de  Westfalia.  fr  ord.  ».  Augu.uini  1338:  104rt. 

—  Wirceburgensu,  Herbipolemi*  ep.  1227-34:  -Mta. 

319  :tL»«t.  aai-3.  —  1334:  7öS. 
Hermengarda  nx.  Ix>tharii  regis  i  QilfL  iLL 
Henninula  terra  ( M.  Amiale)  iL  104. 
Hernealn*  »  Ernestus. 

HeruiistcUein,  Arnstein  sw.  Sckweinfurt  4(5. 

Herrlingen  l.  Hilrningen. 

Heribert e  rilla  (Hrnutrei/er)  177 

Hersfeldontu ,  Hirs-,  Here»felden-.is,  Uersfeld  tn 

lletien,  eecl.  1  So.  —  abb.  IjUdoricus.  Sifridu» . 
Hertnidus  *.  Hartnidu*. 
Hertwinus  t.  Hartwinus. 

HerUelonde,  d«  Ochsensteiu  Ottonis  ux.  1307:  57«. 

de  Hervelingin,  llerblingen  nS.  Schttfhnuten,  l'on- 

Hesbttye  s.  HasbaDia.  |radu«, 

Hessen  s.  Ha«.sio. 

Hessloch  l.  Aslach. 

He.«.t<>n*is  tnairliio  «.  Kstensis. 

de  Heunburg  (#*.  Heimburg).  ni.  Völiermartt  in 

Kürnthen,  com.  Hermannas. 
Heiilo,  Hecil  ^  abb.  de  Frankindal  1199:  2LL 

—  mrl.  (Wormatiensis)  1172:  1:12. 
Hieronymus  de  Orello  £  1311:  r. 

—  Vicentinus  ep.  1001 :  &L 
Hierusalem  #.  Ierusalcui. 

n.  Hylariu*  #.  Alphianum.  Venetia. 

Hildebaldus,  Hildiboldus  cancell.  et  ep.  (Wormatien- 
sis) 979-96:  'jn--J.  iL  2JL  22. 

Hildebrandinus ,  Ilde-,  Ildi-,  Aide-,  Aldobrandinus, 
lldiber,  Ildebraiidus     Bolgarini  1208:  ILLi. 

—  de  Cacciacomitibus  1222:  10«5.  -  f  1355: 1125. 

—  (lldiber;  Stenn),  lacob. 

—  Ildebrandini  Iosep  fil.  1209:  lo 70. 

—  Ioi>eph  1167:  11:10;  *.  Heinricus.  Incobus.  Ilde- 

—  Meluz  1208:  üJJL  [braudinus. 

—  com.  (Tuscie  palatinn*)  117?  :\-  hh<j.  h»o.  — 
1209-11:  2JJL  lÜL  1<>70.  107.1.  1137. 

Hildebrandus,  lldcbrandui,  AHevrandus,  Aldipran- 
dus,  Hildcbrant  (».  Aliprandus.  Hildebrandinus) 
—  Florentius  ep.  I0G0:  1ÜL 

—  marscnlc  v.  I'apenheim  128G:  458. 

—  do  Puteo  Baroncio  1164:  LL1L 

—  de  Rlcgildal  1194:  LU1L 

—  Vulterranus  ep.  1194-1210:  iiLi.  2U1L  2ÜL 
Hildesheim,   Hilde-.  Hildlni.sheimeme* ,  Hilden-, 

Hilde-,  Ildon-,  Ildesetnemes,  HUdesheim  74.  — 
ecel.  ».  Marie  LL  —  ep.  Bernhardug.  Bruno.  Con- 
rudus.  Hermannus.  Udo.  —  ricedns  Bomardux. 

Uildibcrtus  Maguntinus  aep.  928:  L 

Hyllinus,  Hilinus  Trererensis  aep.  1150:  llü.  f  Liii. 

Hiltegerode  (HertfM)  1 .50. 

de  Hilteuburc  {Th&ritu/en),  Albertus. 

Himmerod*  l.  Henimiurode. 

Hymola  i.  Imola. 

Hiunrilla,  Jhinweiler  *«>.  SchUlUtudt  20t>. 
de  Hintperch,  Himberg  $3.  Wien,  Marquardus. 
Hyporegia,  Iporegia,  -gienaes,  -genses,  Vpoliense*, 
Ivrto  20'.».  —  epatua  HL  —  ep.  Ogerius.  Wido. 


Hirsfeldensis  *.  HnrsfeKlensis. 

Hirsutus  comes,  Jtaugraf,  Gerhardus.  Rubelt as;  vgL 

de  Bouninburc. 
de  Hirtcberch,  Hirtchbtrg  nö.  Ei  cht  lädt  b.  Btün- 

griet,  com.  Gebbardus. 
Hirzebach  (Wetterau)  HUI. 
Hyspauia  f.  Y*pania. 
Hyütria  t.  Istria. 

Hlodowicu*.  Hludoycns  t.  Ladewicas. 

Höchberg  t.  Hacbberc. 

de  Hochfelden  nie.  Stratiburg,  Voltso. 

Hoehttaden  t.  Hostaden. 

Hocra  l.  Ocra. 

Högcf,  Höge/nrerd  $.  Heigel,  Heigelverd. 

flöhe  i.  Altittido. 

Hnenberc  *.  Hohenberc. 

Höngg  i.  Hoira. 

Hoeuloch  #.  Hnhcnloc. 

Hönningen  $.  Hohingen. 

v.  Hoenstein,  Hohenstein  $ö.  Ifattlingen  b.  Ober- 
stetten?, Wytho. 
HociireU  $.  HoheiiYels. 

Hürningen,  Herrlingtn  tc.  Ulm,  Constantien.  dioc 
LiiL  —  de  Hurniugen,  Horningen,  Godefridos. 
UlricuK.  (Gerardus.  Stepbnnas.) 

Hortenberg  t.  Hortemberc. 

de  Hoerstuburch  (Steierf).  com.  Ulricas. 

Hogeriis  de  Mansvett  1157:  Inn 

Hogolinus  ».  Hugoliuus. 

Holiemberg  Teste  «>.  Kger  71'J.  714. 

t.  Hohemburg,  Homburg  b.  Stahringen  n,  Radolf- 
zell im  Uegcu,  Rudolf. 

de  Hohenberc.  Hnenberc  Hohenberg  b.  Dettingen  «5. 
Kottweil,  com.  Albertos.  Burchardua.  Fridericos. 

Hohenkönigtburg  i.  Cnnigisberc. 

de  Hcihenecke  tw.  A'< riter tli intern,  Gudela. 

HohengeroldtecJl- 1.  Gerolte.seccam, 

de  Hubenloc,  Hoen-,  Hon-,  Hoinloch,  Oenlo,  Hohen- 
lohe »w.  V/enheim  in  Franl-en,  (  brafto.  Conra- 
dus.  Godefridus.  Lux.  —  vgl.  Bruoek. 

Hohenstein  $.  Hocustein.  Honstein. 

de  Hohenstein  (Strastbttrg),  Albertus.  Heinricas. 

Hohentrüdingen  s.  Truhendingen. 

de  Hohenrels.  Hoewrels,  Hohenfels  s.  am  Donners- 
berge, I'liylippus.  Theodericus.  Wernher. 

Hohenwart  (Steier)  SU). 

Hohingen,  Hönningen  a.  Rhein  #<?.  Sinzig? 

Hohstede  (HertfeJd)  150. 

Hoica,  Höngg  mr.  Zürich  22. 

Hoykendorf  f Merseburg)  liJ^. 

Huilxburcb  (Wttterau)  .ti>7. 

Huinloch  *.  Hubenloc. 

Holcnstein  «.  Höllenstein. 

Hollandie,  üllondio  com.  Floren tinus.  Tbeodoricas. 
Holtzapphel,  U.  [Wilhelntus. 
de  Homborc,  Homburg  6.  Sütdt  Oldendorf?,  com.  Er- 
r.  Homburg,  Cunrat;  vgl.  v.  Hohemburg.  [neetns. 
Homfridus  do  Valkeustein  1186:  I  I  71 
Homo  de  Pcrctulo,  prep.  de  Senalo,  auditor  palatü 

regalis  1311 :  1104. 
HoinobonusCremononsis  cp.  1218-26:  97?  938-40. 

uiL  ins»,  x  1 1  is. 

—  de  Trox«,  Tritio  Cremonensis  1176-88:  M4  Li3 

(corr.).  SM  1 .  S9.t.  S»r,.  nai. 
Homol.  ßelliaceusis  clectus  1162:  1  lü. 
de  Honesto  de  Eugubio,  Balnaldus. 
HonenTÜ  rilla  (Rrabant). 
de  Houloch  s.  Hohenloc. 

Houorius  Romane  ecel.  sammus  pontifex  (ni)  1217 
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-23:  liL  !»;32.  lilü  üMH.  HHL         :)SS.  1140. 
(IV)  1286:  ULL 
de  Honstoin.  flohenttein  n.  \r>rdhmiren,  com.  Kli- 

gerus.  Henricus.  Theodoricus. 
Hopscheit.  Hotehtid  nir.  Vmnden  Kl  MS. 
Horburg,  Harburg  a.  Warnitz  »r.  T)f>nautrt>rth  M44. 
Hordellinus  de  Ciistello  1 103:  '.m>m. 
de  Höre,  Hermannus.  [Arnoldus. 
de  Horemberc,  Hornberg  am  Neclar  t.  Motbach, 
Hormi-sheim .  iet;t  Hiebenhauteu  b.  Franteuthaf  in 

d.  Pf  als  'JIM. 
do  Horningen  t.  Hfirningcn. 
Honigberg  ninnitio  eccl.  Fuldonsis  Sun. 
de  Horstmar?,  Horttmnr  in  Westfalen,  Rernurdus. 
de  Hortemberc,  Jförtenberij  b.  Telf»  tr,  Inmbruel; 

com.  Henricus. 
de  Hortenburg  *.  Ortenburg. 
Howheid  *.  Hop.scheit. 
Hoseinbtirgeiisi«  $.  Osenburgonsi.s. 
do  Hostaden,  Hostat,  Ifochttaden  tw.  Hon»,  com. 

Lotbarius.  Theodrricus. 
Hostiensis  *  Ostiensis. 
Hotgersdorf  rilln  (fToltlein)  I  *•_», 
Hretia  t.  Rhnetin. 

Hubaldus,  Ubnldus  —  Pisauns  aop.  U8G:  1 »'.',». 

—  RnYennatenM*  aop.  1210:  2  t  _' 

—  de  Ripalta  Mantuanus  1164:  1  IM. 

—  Vicedomiuu.s  Mantuanus  1164:  LL1L 
de  (H)Ubaldinis.  Vaunis  de  Suxin.in.i. 
(H)Ubertinu»  Spatncurtr  1210:  Jn72. 
Hubertus.  Ubertus  {njl.  Obertu*)     (Atti)  ll'Jüi  VH«. 

—  cancellariu.s  (Italie  regum)  050:  112JL 

—  iudex  (Verona)  1084:  *1L 

—  iudox  Asten*is  csl  1 1 1*5 :  1127. 

-  Afcteniis  csl  1 195  :  IL21 

com.  de  Blandratn  1101-1214:  1  IlL  2HL  11  MM. 

—  (Obertus)  Bobrcnsi*  ep.  1218:  ii'lit.  ;M0.  !»42. 

—  Bocafollns  Papieusi«  1213:  I07S. 

—  de  Carrnria  1114:  7_L 

—  do  Catena  canon.  Astenüs  1223:  II  4M. 

—  com.  de  Cocauada  1 193:  SiilL 

—  de  Fontaniva  infans  1116:  IlL 

—  Gilii  1208:  Uli.  I  IMS. 
•  -  de  Magoria  1311:  62«. 

—  de  Mandello  1204:  ILL  1LL2. 

de  Olcrano  1101.3:  I  7i»  k<«k.  »hu, 

—  de  Orello  1311:  «2«. 

—  ep.  (Parmen.sis)  et  archicapell.  078:  In, 

—  marchio  Pellavicinus,  cnpitaneus  ab  Ambro  infc- 
rius,  in  TiOmbardb  ricar.  gencr.  et  dns  et  pot. 
Cremoiie,  I'apie.  Plncentieet  Verzcllnrum  1  *?ri9  4  ■ 

—  de  PlatU  1107:  1 1 MM.  [\u;<.\.  ««71. 

—  Vicecomes  de  Pl.ieentia,  pot.  Mediolani  1186. 
1210:  *{»:;.  lo7i.  11M1. 

( — )  Vicentinus  ep.  1158:  I  tu 

de  Huchingesurage ,  Ifitetetvagen  no.  i'öln,  com. 

Hümheim  t.  Humheini.  |Heinricus. 

Halingen,  Hiifingtn  b.  Donau-etchingen  M'H. 

Huftirsheiin  (\VeUerau~)  :Ui7. 

Hugo,  Ugo,  Huge,  Hug  -  cancellariiis  1026:  LL 

-  do  Abdomar  1251:  M4S.  .14«. 

—  do  Aquis  1188:  HL 

—  de  Argen zay  1153:  IlL 

—  Azonis  Henrici  Mantuanus  1164:  Iii, 

—  de  Baldumo  Mantuanus  1164:  1 1  ;>■ 

—  de  Bona  Mantuanus  1164:  1 1'*. 

—  de  Bouello  Mantuanus  1164:  1 1 1». 

—  com.  de  Buheke  1313:  1110. 

—  de  Cnmeraoo,  Cauiernrio  1185.6:  HL  8i»M. 


Hugo  Chrysopolitanus  aop.  et  acanc.  (ßnrgundje), 
Salinensis  1045:  Sil  7  ILL 

—  -  Clnnincensis  abb.  1166:  121. 

Coloniensis  dpc.nnu*  1174:  LH 

de Ci'initibiis canon.  »>ai. eccl. Cronionensis  1214: 

com.  de  Dagcsburch  1 153.6:  Hj.  ÜL  f027. 

Fortebrachii  1210:  Ki7'J. 

GiririnuK  cxl  iust.  Placentie  1218:  93.1. 

Iaiiurii  c>l  Kiigubinu.s  1163:  III. 

de  s.  Iuliaua  Ticar.  Verone  1252:  '.ir,0  ergzg. 

de  Lampritheim  1207:  S>1- 

l^odicnsis  ep.  1201.27:        M2n.   -  12[»8:  527. 

comiti-s  de  I/>os  fr.  1 174:  1  MM. 

—  I.upinus  com.  Catanzarü  1105:  '-'nl . 

de  Macla  com.  Moutix  Caveohi  1195:  2'*! . 

eccl.  tnai.  s.  Mario  CameracenRis  decanus  1 1 R2. 4 : 

141.  14S-7. 

—  nirii  ss.  Marini  et  I/eonis  abb.  1186:  lftft. 
com.dcMontfort  1251  :.'i4il.-   127U.82  ;  4(.s.4M<;. 

-  Morbacensi«  abb.  1210-27:  21LL  10NL>.  Ki«9. 
ORtienÄis  et  Velletrensis  ep.  card.,  ap.  *.  leg. 
1218-21:  9MM-42.  'Jl«.  '.»SO-2.  1140. 
marebio  Pnllavisinus  1162:  1 1     1 14. 
Patavieiuis  (Paduan.)  com.  1116:  HL 
dePprsiruainbaxatorCrcinono  1213:  1075.1089. 
Rainerii  »il.  {Floren:)  1058:  fii. 

—  SalinenxiK  *.  Chrysopolitanus  aep. 
dictu.s  Schoub  1311:  <;:14. 

—  de  Sesto  de  Mediolano  1186:  S'.M. 
rum  Stein.  Hup^n  ».un  1366: 

de  Sultze  dapifer  1 180:  LÜL 
Thyberiadis  (dnNj  1100:  Si)7. 
palntini  de  Tuingen  fr.  1154:  !lfi. 

-  der  Tumuic  ze  der  Newemburg  1361:  8r>4. 
marchio  (Tuscieii  1053:  MK 

de  Tnvers  1206:  2ü 

—  ügolitius  put.  Civitatis  Castelli  1223:  112  n, 

-  Vercellensis  ep.  1218-31 :  <i42.  0S2.  1>5«.  10R2. 
(     )  Virduneusis  ep.  1355:  SSS. 

—  de  Warta  1181  2:  1UL  ILL 

—  com.  de  Werdemberg  I  >73  7:  aa±  JliL  —  1309. 
!!>■  S'.i 7 .  SOs.  tis  I . 

do  rH)Ugonibu.s,  Obizo 

Hiigolinus,  Hogo-,  Huge-,  Ugo-,  Ugeliuut  —  C«- 
rtxrin)  1186:  IM, 

—  :uWocatus  de  C'remoua  1218:  f.'l^. 

—  de  Albicii.  1221:  '.'SJ. 

--  Bonus  comes  1172.  *8!i. 

-  pot.  (.'iritatis  t'astelli,  Ugo. 

marchin  de  Celle  1106:  2iiiL  —  f  1312:  fiSS. 

—  Cremonensi*  ep.  1331:  KiMl. 

—  comes  (Ficecli  et  Kroporii)  f  1104:  I  ''•.»  94f>. 
Utini  1106:  21ÜL 

—  de  Lieclitcmberg  tnile*  t  1304:  S7o. 
marchio  do  Monte  s.  Marie  1355:  SU 

-  de  Paimo  1210:  21L 
Hugolo  de  Carraria  1114:  7_L 
Hugoltus  Corbeien^is  abb.  1216:  '.»kv 
Hugucriti«,  Uguccio,  Ughi-,  Ugicio,  Uguicionus  — 

de  Bosoue  Mantuanus  1164:  1 1  !»■ 
■-  marchio  de  Collo  1162:  ILL 

-  de  Fabrica  do  CacciacomitibuK  1355:  1125. 

—  comes  (P'icecli  et  Emporii)  i  1194:  in 3.  240. 
Humaghnin  *.  Umaghuin. 

Humaui.  Umana  *ö.  Ancona  '3:iS-  [OS.  Uli. 

Humbertus,  Umbertus  —  Bisuntinus  aep.  1 1 53-7 :  lil 

—  Dalphiuus  com.  Albonens»  1305:  574. 
Humbio  *.  Albertus. 

Hummila,  Hummelo  b.  J)oe$burg  in  Gelderland  41. 
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Huneburc,  Huntburg  b.  Neuweier  w.  Hagenau  4fiQ 

—  de  IL,  Henricas.  Walthcr. 

Hungari  990;  Ungarorum  yia  (Friaul)  JL  —  Hun-, 
Ungarie  regnum  989.  990.  -  rex  Bela.  Karolu« 
Robertos.  Ludewiciu.  Stephanus.  —  vgl.  Cumani. 
Pannonia. 

Hungresheim  superior,  Ungertheim  tf.  Kneitkeim 

im  Eltatt 
Huntfuzs  {Ulm),  Cunrat 
Hunweiler  t.  Hinnrilla. 
Hupphilbure  curia  (Wimpfen)  374. 
de  Hurnhcim,  Hümheim  $.  -A'ör (Hingen,  Hermannus. 
de  Hurningen  e.  Horuingon.  [R. 
Hunten  (Atehaffenburg)  359. 
de  Hauen,  -sin.  Hauten  b.  Euenheim  »w.  Mains, 

Fridericus.  Walterus. 
Huserbrucken  [Tribur  tö.  Mainz)  L'  7 1 . 
t.  dem  Huss  zu  Crncznach,  Einrieb.  Gotfrid. 

L  Y. 

L  Acononsis  ep.  1218:  934. 

—  (Goillelmus?)  de  Braüilva  roarescallus  regis  Si- 
cilie  1268:  987. 

laar  $.  Gerora. 

labeke,  labeei  nö.  Mattrieht  b.  Sittard  450 
lacobinus,  lacominu.s  —  de  Amatis  ems  Cremone 

—  de  Cella  1214:  2£L  [1331:1031. 

—  de  Gode  1193:  990. 

—  de  I Jimole  et  lacobinus  1232  9:  1093.  1146. 

—  de  Lizzana  1240:  1147. 

—  Mainerius  de  Mediolano  1186:  SilX 

—  de  Yimercato  de  Medjolano  1204:  Qi  < 
de  s.  Iacobo  {Spanien),  Iohannes. 

8.  Iacobsberg  *.  Maguntia. 

s.  Iacobus  *.  Bisuntiuro.  Podium,  la  Tribuna.  Volnna. 

—  festum, Iacobstag  257.  719.  724.  830.  843.  858. 

—  de  Vornabula,  prior  Guilielmu;.  [  886. 
Iacobtus,  -pus,  Iacob  —  mgr  not.  (Cittä  di  Catte/io) 

1223:  dlLi  il 

—  notarius  imperatoris  1233:  302. 

—  de  Alfiano  1267:  9*5. 

—  Astens«  ep.  1220:  2JLL 

—  Baroncelli  1249:  ALL 

—  de  Bernardo  pot.  Crcinoue  1206:  it!4. 

—  de  Bourboud  dns  1346:  1055. 

—  BoticuIus  palat.  not.  1197.1211:  'HO.  1134. 

—  Buccafollis,  Bucefolis  Papiensis  Il9l:  17;i.  S9S. 

—  de  Careto  t  1268:  114«. 

—  de  Celli*  1193:  1132. 

—  Cuxator  1212: 

—  Fesularum  ep.  i  103»:  SÄL 

—  Frenarius  1197:  1134. 

—  Giniorius  1223:  1143. 

—  Guadanini,  Gwadcnyn  1330.3:  84'.t.  s  '<  > 

—  Hasius  not.  1239:  1146. 

—  Ildiber,  Ildebrandini  losep  fil.  1908  9-  HUL  1070. 

—  Yaenbardus  1  )  W.  I.)  1  :  898.  1131.     [1135.1  136. 

—  de  Lamole  1239:  1146. 
de  Lintin  1233: 

—  de  Malacorigia  csl  com.  Placentie  1218:  033- 

—  Mantegacius  iudex potestatis  Astensis  1193:  B9i>. 

—  dict.  Margrare  bospes  Wonnatie  1288:  466. 

—  s.  Marie  in  Cosinedin  diac.  card.  1277:  999. 

—  de  Mugarono  1101:  kok. 

—  de  Nantico  1193:  1132. 

—  de  Nuemburg  1338:  1045. 

—  de  OreJJo  (et  Iacobus  t)  1311:  6JUL 

—  Palius,  Pallidu»  csl  Aste  1197:  1138. 


de  Pal(merio?)  c.  1215:  324. 

—  Parroensu  archipbr  1218:  942. 

—  de  Paula  1221:  952. 

—  de  Podiobonicii  not.  imp.  1248:  313. 

—  Prene&tinus  ep.  ap.  s.  leg.  1233:  802. 

—  de  Rastellis  ±  1311 :  6_2fi. 

—  de  Raxano  1197:  1134. 

—  de  Roma  t.  Iohannes. 

—  de  Rozonibus  1310:  &5_L 

—  Rusticus  nuntius  Pesaurieiuium  1200:  1,'n7. 

—  Scalferius  csl  iust.  Placentie  1221:  948. 

—  dict.  Sciarra  de  Columpna  1315:  1112. 

—  de  Seuis  t.  Fredericas.  Pepo.  Petrus. 

—  de  Sybona  1219:  1141. 

—  SignareJIus  not.  1254:  971. 

—  deSpanahisNovariensisep.  1329 : 728.1 1 1 7.1  IIS. 

—  Strictu*  pot.  Astensis  1193:  899.  1133. 

—  de  Surdo  ambaxator  Cremone,  pot.  communis 
1201.2:  Sita.  ÜJIL 

—  Taurinensis  ep..  Ytalie  ricarius  et  legatua  1210- 
26:  24JL2Ü  2£ö_  ÜILM  941.  945.  947.  950. 
1078.  1080.  1082.  1089-91. 

—  Thomas  csl  Aste  1197:  1133. 
de  Tuleno  1221:  949. 

—  ad  Veterem  monetam  civis  in  Oppenheim  1320: 

—  de  ViTario  1193.7:  1132.  1133.  f708. 
Iagsperg,  Iaxtberg  t  Mergentheim  835. 
Iahenum,  laen  in  Spanien  t.  Anfosstu  rex  Castilie. 
latnpbosius  Oliva  1185:  I  52- 

Ianna  («/.  Iannal .  Venne  nw.  Chambery  a.  Rhone 
Iauncs  de  Artaldo  1311:  HILL  [1109. 
Ianua,  Ianuense*.  Genuenses,  Genua  l  '*  l .  i'.ii.  269. 

ii37-4'i  SM.  &H2.  «JÜl_  962.  1071.  1109.  1118. 

—  aep.  Bonifacitis.  —  districtus  6AX  —  cootrata 

s.  Thome,  prope  1  1109. 
de  lanula,  Guilielmus. 
Iaranus  de  Castello  1186:  155. 
Iardauus  t.  Iordanus. 
lasen*  de  Codesco  (not.)  1311:  1105. 
lata  (Cremona),  Manfredos- 
lauiensis  (lauer  in  Schlesien),  P. 
laurium.  Raab  990. 
Ibsdorf  (Salzburg)  56M. 

Iburg  mrium,  Biburg  tö.  Abensberg  in  Baiern  681. 
Ycbtrisliusen,  Jchterehauten  a.  Arnstadt  in  Thü- 
ringen, mrium  smnialium  5ftn 
Ycolinus  t.  Ezelinus. 
Jdttein  t.  Etchinstein. 

Iecheburch,  ltehaburg  w.  Sonderthauten ,  probst 
lekel  iude  zu  Ulm  1376:  [Barkard. 
de  s.  Ieminiano,  Lapus. 
Yenne  t.  Ianua. 

Ieronimi  campus  in  com.  Pisturiensi  Q1L 
lerossius  de  Wzperch  1266:  982. 
Iorozlans  fr.  Galli(Boemicregispincerne)  1266:  98*i. 
Ierusalemr  Ihe-,  HierusaJem,  Iberosolimitane  partes 

303.  —  patriarcha  1226:  290;  Lothariaa.  —  rex 

Conradus.  Fridericus  rex  Rom.  Guido.  Iohannes; 

regina  SibiUa.  Iohannis  hospitale.  Theo- 

lonicorum  donius. 
lesco  de  loil  Barten  marescalcus  imp.  curie  1355: 
Jen  L.  Eiimu.  f  854. 

de  s.  Ilario  de  Placentia,  Biancas, 
de  Ilasio  de  Verona,  Arduinus.  Bcnrenutus. 
Ildebrandinus,  -dus  t.  Hildebrandinus,  -dus. 
Ildesemensis  s.  Uildeseraensis. 
Ilefeld,  Ildefeldt,  Ilfeld  a.  Hart  jl  Nordhautt», 

mrium  Premoustr.  ord.,  Mognnt.  dioe.1 76.36 1.4  73. 
Illewickcrsbeim  e.  Stratebttrg  1291:  4na. 
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s.  Ilora  1069  L  Flora. 

Im«,  Emabaeh  b.  Florenz,  eeel.  s.  Petri  fLi. 

(Imarns)  Tasculanus  ep.  1162:  880. 

da  Imelda  de  PUcentis.  lohannes. 

Imelero,  Memleben  14, 

Immingerote,  Immenrode  nö.  G»$lar  LL 

Imrao  (advena  in  Eschereshusen)  c.  1100:  112'J. 

Imola,  Hyraola  Iii  3  54  '277  'isrl  svl  ~  pot.  Io- 

annes  do  Baramonte.  —  Imolensis,  Corueliensb. 

s.  Cassiani  ep..  Henricus.  Mayiiardus. 
de  Incoardis,  Prndhinus  pot.  Creme. 
Indens!« ,  s.  Cornelii,  Conielimünster  $w<.  Aachen, 

abb.  Florentius. 
Ingeburg  tu.  Iohannis  Saxonie  duci«  1277:  418 
Ingclfredu«  iurisperitus  (Padua)  1116:  79. 
Ingelnheim  31ft.  —  inferior.  Stederintfelkeimw.  Mainz 

5  1 7.  —  Engenheim. 
Ingorannus  Cameracensis  ep.  1284:  44. 'i.  440.  440. 
IngC/ltstat,  Ingolstadt  767 
Intnodieus  Hallensis  1233:  aal. 
Inninoen  l.  Uningen. 

Innocentiiu  Roman.  summus  pont.  (III)  1198-1215: 

906-8.  fli<u'i->  (Nocentius)  1  06«. 

1067.  1138.  1139.  +  3A5--  (IV)  1249:  a£L  t 
974.  —  (V)  f  1277:  999. 
Innthall  m  TW  763. 

Insul«  Fulcherii,  -keria  nr>.  Adda  u.  Sei-io  ld'.i.  803 
SLLL  944.  1074.  lo75.  107*.  1082.  10S,;t.  111h. 

Interamnense  commune,  Terranenses .  Temi  «58. 

Ioannes  t.  lohannes.  [Ri>4. 

Ioeelinns  comes  regius  (Ierusalem)  senescalcus  1 15)0: 

de  Ioenlo,  Raimondinus.  | Kn7. 

Iofridus,  -fft-idus,  -fredus  (v<tf.  Godefridns)  —  de  Ly- 
ningen  nob.,  comes,  adrocatos  Elsacie,  tngr  magne 
cnrie  imp.  1310-36:  607.  643.  649.  fö±  ]n4o. 

—  de  Nanceyo  familiari*  imp.  1341. BS:  R55.  1051. 
*.  lohannes  *.  Casaeroarii.  Fulda.  Merseburg.  Sums. 

Variannm.  Wirzebure.  —  Baptist«  ».  Born  garten; 
fest  um.  s.  Iohanstag  des  tauflers,  ze  sunnewenden 
2M.  3JÜ  45JL  IM.  LTjL  «Ü1L  üli  1049. 
1053. 1129.  —  de  Domate  *.  Asti.  ■  Erangelista 
i.  Mirandolum.  Parma.  —  ante  portain  Latinam, 
tag  f.97. 

—  Iberosolitnitani  hospitalig  ordo  401.  SIS.  —  fres 
Albertus.  Helewicun.  —  mgr  Guerinus.  —  mgr  per 
Alemanniaia  Albertus  de  Swarcxburch.  —  pre- 
ceptor  per  Alemanuiam.  Bohemiam  et  Poloniam 
Gotfridiu.  —  prior  per  Alemanniam  Beringerus. 
—  *.  Hall.  Glat«. 

lohannes,  Ioannes,  -ane«,  Iohan,  -ann,  -ans.  Hans  — 
caneellariiu  981:  2JL  —  1186-9:  >58.  iüt>.  1 71 

—  iudex  (Padua)  1116:  2SL 

—  iurisperitus  (Padua)  1116:  7JL 

—  prepositus  (Cölnf)  1167:  1130. 

—  de  Ackers,  Wilhelmi  fil.  1310:  ÜLSL 

—  a.  Agate  ep.  1191 :  US, 

—  AUatie  infer.  lantgrarius  (fil.  comitis  de  Werde) 

—  de  Angnillara,  Leonü fil.  I IBA;  1 7 1    [1281:  ji'S. 

—  Arben  purger  v.  Aug&bureh  1317:  699. 

—  abb.  mrii ».  Arnulfi  Metensis  977:  LL 

—  de  Arens,  Aresnia  1249:  3  55. —  Hannonie  com. 
1282.99:  4JÜL  IM.  oJÜL 

—  de  Baiamonte  ambax«tor  Cremone  1201:  909. 

—  r.  Baimund  1346:  1053. 

—  de  Baramonte  pot.  Imole  1220:  277. 

—  de  Baainbeim  1336:  1041. 

—  Bellas  Carfala  1213:  H2iL 

 prior  hosp.  s.  Salratoris  in  Mantna  1158:  104. 

—  t.  Bernhusen  1315:  fi^V 


lohannes  interpres  (Bertaldi  missiregis)  1154:  884. 

—  de  Bilionis  iud.  potestatis  Placentie  1275:  99«. 

—  nob.  de  Blumenbcrch  1274:  398. 

—  Boemie  et  Polonie  rex,  marchie  Bndysinensis  dns. 
Lucemburgensis  comes,  per  Gcrmaniam  etregnum 
Arelaten.se  ricariu*  generalis  imp.,  Brixie,  Cre- 
mone etc.  dns  1310-46:  £22.  Zlia-LLlOig. 1022. 
1024. 1025.  1029-40.  1042.  1043.  1050-2.  1054. 
1055.  f  105«.  1057.  11  10;  *.  Lutzelenburg,  com. 

—  t.  Bolanden  1286:  AhlL 

—  Bonardus  c*l  iust  Placentie  1221:  948. 

—  Bonlfacii  Mutine  1187:  895. 

—  Bonus,  Iohannesbonus  -d.  Frid.  imp.  not.  (Cre- 
mona)  1185:  *91. 

 de  Rufino  Mantuanus  1164:  119. 

 de  Surdo  1212:  1073. 

 de  Tarono  1185:  SiLL 

—  dict.  Boso  armiger  de  Waldecke  1301:  1012. 

—  Brabancie,  Lothoringie  et  Lymburgensis  dx  1292. 
ft:  41Ü  5_£L  —  1349:  &4&  1039  anm. 

de  Brielis  not.  1306:  C_5_L 

Brixinensis  ep.  1303:  5f,5.  —  1366.71 :  MSL  SIL 

—  de  Brundusio  super  expensis  imp.  curie  consti- 
tutus,  regio  curie  not.  1234.51 :  H4V  34«.  963. 

—  de  Buecor  comes  1355:  HS4. 

— .  Bnrgundie  com.,  dnus  Salinensis  1251:  1099. 

—  de  Cabilone.  dnus  de  Arlato  1292-9:  M  äüS^ 
hÜL  äAiL  SlAJL  LLL  [1037.1120. 

—  hzg  t.  Kttrnden  u.  graf  r.  Tirol  1336-43:  SM, 
Cameracenris  ep.  1201-10:  22IL  2AL  23Ä. 

—  Caminensis  electus,  cancell.  Tegis  1387:  876. 

de  Canceleriis  de  Iauua  professor  legum  1311: 

—  de  Capua  not.  imp.  1248:  ülü,  [635. 

—  Capucheus  Senator  Romanus  1196:  209. 

—  Carianus  imperialis  not.  1193:  Ü1LL 

—  de  Casamala  1173:  890. 

—  de  Casolo  iudex  Ererardi  de  Lutri  nuncii  regia 

—  de  Casago  1211:  2£L  [1219:1141. 

—  Cbiricus  Pannensis  1311:  1109. 

—  natns  Chuonradi  apotekerii  in  Rotenburg  1346: 

—  Riemensis  ep.  1277:  416.  [825. 

-  com.  Claromontensis,  marscalcus  imp.  1338:  78 1 . 

—  do  Clarega  1213:  1075. 

—  de  Clemona,  Creinou,  cnrie  imp.  mgr  1336-8: 

—  iud. deCodescodeVeronai  131 1:1105.  [767.780. 

—  Coeli  aurei  abb.  978:  L1L 

—  de  Conrado  de  Cremona  1186:  L5JL  Elia.  1131. 

—  nob.  de  Kuch  1297.  1301:  5JÜL  555. 

—  t.  Runring  oberster  schenk  in  Oesterrieb  1347: 

—  sacerdoa  de  Dannunrode  1228:  324.  [836. 

—  Delphi  nun  dx  Venetiarum  1358:  860.  1058. 

-  s.  Dyonisii  prope  Mediolanum  abb.  1Q'2ft  4.f>;  4A. 

—  Eysteten  not.  1368:  850.  |55. 

—  Emoniensis  ep.  1037:  4S,  —  1355:  1125. 

—  scol(arius)  Erfordensis  notarii  1336:  1042. 

—  pincerna  de  Ertpach  1273:  392. 
de  Flamershem  1312:  fiüL 

—  de  Flandria  com.  Namurcensis  1311:  633. 

—  de  Gato  de  Verona  1252:  969. 

—  de  Geylnhnsen  1366: 

—  Gerlaut  1184:  L4A.  1AJL 

—  prep.  s.  German!  Spirensis  1 184 :  145-7. 

—  deGiroldis  archidiac.  et  electus  Cremonensis  1260: 

—  de  Gnazonibus  ciris  Cremone  1331: 1031.  [974. 

—  Haynnonie  com.  *.  de  Arena. 

—  com.  de  Helfenstein  1315:  662-4. 

—  Iacobi  de  Roma  index  regis  1311:  1109. 

—  de  s.  Iacobo  not.  regia  Castilie  1256:  973. 

—  Ierosolimitanorum  rex  1218. 25:  287  934. 
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Iohanne*  de  Imelda  csl  beccarior.  Placentie  1218: 

—  der  lange  1336:  LLL  [<ru. 

—  de  Lavellolongo  1310:  ti.'i7 

—  de  Lege  1214:  -m. 
■  de  Uchtcnberg  advoc.  prov.  per  Akatiam  1288- 

1314:  üüL  üL  5iil.  iü^  t;nl. 

—  de  Limpurg  nob.  1298:  5  31. 

—  Liverapanis  csl  iust.  Placentie  1221 :  ;i*s. 

—  Lotkoringie  dx  t  Rrabantie. 

—  de  Loubegazzen  1288:  4i.s. 

—  Lust  not.  imperatoris  1376:  sT.i. 

—  Lutbomuschlensis  ep.,  hup.  nule  canocll.  1353- 
(Hi  h22.  S54.  liMiii.  1 124. 

•    Lutzelemburgensis  com.  1310:  i;qs ;  t.  Boemie 

—  v.  Maneken  1336:  7 7.1  [rnt, 

—  mgr,  Massilieusis  civ.  svudious  1256:  '.»7:1. 

—  Medalia  1227:  1144. 

—  de  Meffletu  consiliariu*  n?gis  Sicilie  1274:  \w>\. 

—  Merseburgoiisis  ep.  1 157  «i7:  hm.  Iii!  .  |2-s. 

—  de  Met«  1307:  .Vsu. 
clericus  de  Moguntn  1336:  \w\\\. 

—  Monti.sferrati  marchio  1355:  s:>4  ji •.>;>. 

—  Mutinensis  canonicns  1221:  i*4s. 

—  graf  r.  Nassowe  1314-26:  ii7s.  r. 7 ■>  r,w 
1020.  -  1345-9:  üi  K4  2-4  1382: 

—  Novifer  not.  regis  1349:  a  17- 

—  Nueremburgensis  burggravius  1  355 :  s.'»4  1125. 

—  v.  Ochsenstein  1334:  7.V». 

—  Oloiuucensis  ep  1355:  s .'■  I .  JJ2j. 

—  de  Oroll.  1311;  tl.Nj. 

—  de  PudoPlacentinus  iudex  curie  1194-1210:  I  't:i. 

—  Paduanus  ep.  1154:  ^sJ  [H'4.  Ii.i72. 

—  Perganiensis  ep.  1218-21:  942.  1(52.  I<i*2. 

—  de  Pictavia  munachus  s.  Salvatori*  in  m.  Ainiate 

—  Pilepois  1184:  14JL  14.;.  [1313:  iül 

—  Pisanus  aep.  1355:  Mfr4. 

—  fr.  ord.  predicatorum  Placentie  1221 : 

—  de  Portis  1230:  'in.v 
(— )  Pragensis  ep.  1336:  lo:)*. 

—  de  Prc  Rozo  1084:  HL 

—  de  Rasteiiis  1311:  n'2K. 

—  t.  Recbperg  1317:  li'.m. 

—  Romanorum  summus  pontifex  (XXI  )f  1277- 
—  (XXII)  1326.33;  1033.  lo.l-j.  ±  Zfsä. 

—  de  Rotolana  1154:  ss4. 

—  Rottelini  1172:  s*'». 
(  — )  Sabiuensis  ep.  1277;  «mit. 

—  s.  Salvaturis  de  Kiceclo  abb.  1210:  -.'411 

—  Saxo  not.  imp.  1361.71  ■  h<;4.  n71. 

—  Saxoniae  dx  1277:  41s. 

—  t.  Schünneg  1338:  7  vi 

—  de  Schoeuveld  miles  1346:  10  55. 

—  graf  t.  Seyen  1333:  ül 

—  de  Sybergh  nuntius  cptli  Moguntiui  1338:  Io4h. 

—  de  Snegelbach  miles,  lobannis  fil.  1301:  1012. 

—  Sosatiensis  rtigr  1167:  1 130. 

—  grave  t.  Spanbeiin  1281 -IK):  430.  431  4.14  4ns 
412-  —  1314.8:  «73.  *Tt  1020.  1021.  1023.  — 

—  Spirensis  prep.  1186:  [1391:  £1L 

—  Stefani  Tiburtinus  com.  1172:  s*;>. 

—  Tom  Stein,  t.  d.  Oberstein  1365:  sr,.V 

—  bischof  t.  Strazbnrg  1324:  102S. 

—  Struzius,  pot.  Sencusium,  ambaxator  ('remonc 
LLDiLliL  aia.  1135.  1142. 

—  t.  SulUbcrg  1341 :  79«; 

—  de  Summo  1213:  m'^.v 

—  Superantius  dx  Veneriannn,  Dalmatie  eto  1317 
-23:  70L  IM.  1027. 

—  Tabernarius  1218:  '.>A:i 


Johannes  Tassus  1 184:  14.S.  14*;. 

-  s.  Theodori  diac  card.,  legatus  Tuscie  1326:  1039 

—  de  Torliuo  1213:  9  2  Ii.  [anm. 

-  Tretius  not.  s.  pal.  1215:  9:11. 

—  Treverensis  aep.  1193:  1  s :t  1  S4 

—  de  Türe  dns  ("nstilionis  in  Valixio,  nuntius  rt-gis 
in  Loinbardia  1322:  1020.  1111. 

—  de  Tnrri  fr.  predir.  +  1311:  i\:Ui. 
Tuscul.iuus  ep..  Bucckamaciu.s  ap.  s.  leg.  (1287)- 

—  de  Ul Vilsheim  T  1291 :  47'.>.  j  51 8. 1046. 

—  Ungarns  miles  1315:  7r,i>. 
--  Urbis  prt-fecti  Iii.  1212:  255. 

—  de^  npts  v.  U*ser*talle  capellan  1322:  iiftö. 

—  Vnletu*  de  Persino  not.  1310:  >;57. 
Vapinct  nsi.H  com.,  Dalphini  fil.  1305:  ST* 

—  Vercellensis  archidiac.  1210:  23S. 

—  Verdens»  ep.  133«)  8:  1 04«.  1045.  Iu40. 
(— )  Verdunensis  ep.  1223:  2 ST.. 

—  (de  Viccoinitibus)  cardiualis  legatus  de  latere 
1329:  III...  Hl«. 

—  de  Vicostauti  csl  iust.  Placentie  1221:  948. 

—  v.  Vinstingeu  lantrogt  in  Elsazzcn  1348:  840. 
s.  pal.  ViterbieuMum  iudex  1172:  ftsv^. 
Vogtelin  civ.  Argeutiuensis  1286:  4-T'i. 
de  Vrankenevuri  xculteti  fil.  1207:  '224. 

--  q.  et  Waldo  not.  s.  pal.  1084:  HL 

—  de  Wil.schii.ssel  1288:  IM, 

—  mrlis  (Wonnatiensii)  1172:  l;t2. 

—  Zactigtii  de  Mutiua  1218:  '.»40. 

—  Zup  l.  O. 

—  de  Zendnuo  1252:  Vh;;i. 

Iohannesbellus,  -bonus  $.  Johannes  Bellus,  Bonns, 
lohannetus  Adalgerii  de  Instinopoli  1222: 
Iolianninu.«  de  Trezo  civ.  Cremoucnsis  1331;  1031. 
de  lohamiisbonis  de  Cremona,  Redulfus. 
loigue  Castrum,  louyn«  im  Iura  w.  Yverdon  547. 
de  loil  Barten,  lesco. 
Iotdani  (£tunira)  1187:  M'.i. 
lordanu».  lardauiu     de  Aliano  1197:  1133. 

—  de  Anglone,  comes  s.  Severini,  Tuscie  vicar.  gen. 
r-Mill  6:  «<75.  «81. 

—  iud.  (de  Bouzano)  1239:  114«;. 

—  de  tolumpna  1315:  1112. 

—  Paduanus  ep.  1221:  it.SO. 

—  de  Tolvo  1221 ;  ;i4i». 
Iosaiinm,  Izzano  w.  Cremt»  lo82.  10SD. 
luseph  {Sir iui}.  Aldebrnudinus. 
tovis  monii  (Mets)  i 
lorisalta.  <»Vmt'<>//<?  nv:  Cremona  1030. 
losbertus  clericus  (,tfV>u;<>n)  1023:  42. 
Iporegia  t.  Hiporegia. 
Vpra,  Yjftrn  1330-  7s*.  . 

Yrbanus  (Urbanus.')  villicus  Aquensis  1270:  HS'.*. 
Iringus  f'rassenus,  fr.  mgri  coquine  de  Rotenburg' 
Irttiiwn  t  Urselingeu.  [1201:  2 1  ■>. 

Isacchu.s  Vsaac  —  de  Dovnria  ambaxator  l  'romoue 
1213  9:  yjüL  1»S2. 

—  sun  Tytel  dez  iuden  1335:  7«ti. 
Yseiibardi,  Isimbardi  de  Papia,  Oaifcrius.  Galterias. 

(iuilielmus.  lacobus.  Petra». 
Isemburg  villa  (Met-)  i 

de  Keulmrch,  Isem-.  Eysenburch.  Itmburg  a.  CobUns, 

Gerlacus.  Heinricu.s.  Ludewicus.  Lutter. 
Ysen(acuin).  Kitenaeh  lo42. 
Y»es  lacus,  heotee  »w.  Breteia  1  of.j. 
Islaituin  curtis  (Vniterifi)  3iL 
Isnardus  -iudex  (/Wwa)  1084:  fil, 

—  de  Goizo  ind.  csl  Verone  1 193:  900. 
Yspania.  Spanien,  Yspana  stirps  imperial is  i)73. 
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de  Ysoltisriete,  Ysoltx-,  Eisoltzried  tr.  Dachau  in 

Baiern,  Heuricug. 
de  Ysopo  (Agfa),  Cono. 

Istria,  Hy*tria,  Istrienses  233.  242.  .u.r  STA  — 
marcbia  2m 5;  et  comitatus  29.3.  —  niarchio  Ber- 
toldus  de  AudesAe.  Engelbertu*.  Henriens. 

Israel,  rex  Saal. 

Itslia,  Italie  partes  XL  '       i '  7-<»  i i 

las.  ma.  i  t.i.  >A-i  wa.  •>;.7  aiüLeas.tuo.iüL 

rt.32.  70t;.  *S3.  993.  WJ.  1IMI2.  111)12.  lOfiX 

1 070. 1 0i»7.  --  archieancell.  regni  l  l 3«  u*rr,  ; 
#.  Colonienses  aepi.  —  eplscopi  nh2.  —  legatus 
Bertoldu*  de  t  uniiigsberc.  Christianus  Moguntitt. 
aep.  Conradus  Mctensi*  ep.  Friderirus  Tridettti- 
nus  ep.  Gebhardus  de  Arnstein.  Henricus  rex 
Sardinie.  lacobus  Taurinensis  ep.  Thomas  coro. 
Sabaudie.  Wolfgerus  Aquileg.  patr.  —  niarchio  in 
L.  Thomas  com.  Sabaudie.   -  principes  lo4. 1  0*9. 

-  proriutia  7*0.  -  rrgnuin  Italicum  2:t.V  -  rex 
Italie  4.  5i  Aldebertu».  Berengarius.  —  riearius 
gener.  Bertold iu  com.  de  Grnyspach,  de  Niften. 
—  i.  LatinL  Walchen. 

Itta  abba  s.  Hilarii  1039:  Ks l . 

undern  luden  (Boppard),  utile*  Couradus. 

Iudenburga  in  Steier  -M  » 

Iudenu  ux.  LudoIR  de  Regensberc  1135:  S:t. 

Iadeorum  pontifex    •>  l 

luliacensis,  de  Iuliaco,  Gulich,  tulieh,  com.  Gcrardus. 

Willelmus.  —  pareutel»  1314:  >i<t'i. 
de  s.  Iuliana,  Ugo. 

lulinnus  de  Archidiaconis  iud.  et  riear.  capitauei  so- 

ciet.  inereatorum  Placentie  1275:  09h. 
de  s.  lulio  (.Uli).  O. 

s.  Iulitta,  -etta,  *.  HiulieUa  nS.  Voghera  121  IT" 

der  lange  {Einbeck),  Iobauu. 

zum  I ungeu  (Frankfurt),  Petermann. 

Iunziana  (Lutea),  eccl.  s.  Petri  £<L 

Iussey  an  d.  obern  Sa6ne  n.  Bisam  ün, 

s.  Iustina  *.  Padua. 

de  Iustingen.  tr.  Ulm  b.  Scheltlmgen,  marescalcus 
lustiniani  *.  Steint.  [Anseimus. 
Iustinopolis,  Capo  d'lttria  2£5_  343.  —  pot.  Andreas 

Zeni.  Nicolaus  Tonistus. 
Iustinus  Imperator  t  345. 

».  Iustus  s.  GrirTbnis  Castrum.  —  eccl.  in  com.  Coraino 
de  luwei  (Aachen),  Gerardus.  Gerlacus.  [60. 
Ito  s.  Apostolorum  Colonie  decanus  1201:  230. 
Yvodium,  Erodium,  Ivois  am  Chiers  4X.  879. 
Ivrea  s.  Hiporegia. 

Iwanschitz,  -schicz,  Eibenschüts  sw.  Brünn  421  422. 
Yza  abba  s.  Stephan i  Putnvie  *'■». 
Yzilinus  *.  Exetinus. 
Istana  s.  Iosanum. 

K.  *.  C. 
L. 

La  Ripa  *,  Ripa. 

La  Rocha  (Torioua)  2*2 

La  Sclizza  (Gubbio)  1 1 7. 

y.  I*ber  w.  Regentburg,  Elspet.  Hadmar.  Ulrich. 
Lochau«  Die**  s.  Casa  bei.  [Urxel. 
Ladezlaws,  l-ad'xlaus  ».  Wladislau*. 
Lafraute  (grafsch.  Burgund)  9JL 
Lagneirilla,  LonguevUU  f.  Met:  X. 
Laynsteyn,  Lahnstein  a.  Rhein  32H. 
Layoliug  de  Asta  1193:  SM't-  t.  Raymond«!«. 
Latnbardi  de  (  aatellard»  (Viterbo)  1173:  w<m. 


s.  I^ambertus  $.  Imodium. 

— .  *.  Lambrecht  w.  Seuttadt  an  d.  Hardt,  mrium 

soror.  ord.  Predicat  5^9.  üJ_L 
Lunltertu*.  -pertu*,  -pert  (vql.  I^antbertus)  —  comes 

(Padua)  lllö:  ÜL 

—  s.  Apostolorum  Colonie  scolast.  1201 :  280. 

—  »il.  Beruoni*  1153:  Sil. 

—  FlorentiottK  ep.  t  10:>8:  fi.V 
-~  s.  (Üsleni  abh.  1174:  LÜIL 

—  de  Nivimaga  1178:  11MU. 
Ijimbosca  ».  I^ingoscuin. 
Lttmbrn  t.  Ambra*. 

I<ami  curia  (Cretnona)  LLi  IL 

de  Ltinole  de  Murio  et  Bouzano.  Bertoldu*.  Berto- 
lotttis.  Egeuo.  Iacobinus.  lacobus.  Murfinus.  Pe- 
trus. Rambaldinus. 

I^amparteu  s.  I^angobardla. 

de  Lninprithciin,  I^ampertheitn  nw.  Straaburg,  Hugo, 
de  (jimpuguatio  de  Mediolano.  Albertus.  Cassius. 
Lauiule  ( .V.  Amiale),  cella  s.  Marie  iL  XL  XL  IM. 
I^ticellottu.«  Papiensis  reg.  curine  not.  1220:  X7_L 
Lancia,  niarchio  GaWanus.  Maynfredus ;  deBoscha. 
Ijandawf.  ,n iw.  1,  inu'law.  Ln<d<m  3 Itt.fiHO. 75tf.lt) 20. 
I.:indcrkr-n  f.iNtr.,  Landtd:  h.  Klin>jfnmitu*1er  tu: 

Landau  'Ahl. 
Landecensi*  civ..  Ltndeck  sö.  (Hätz  103H, 
l^andegg.  Imndttk  im  Oberinnlhal  !(>■]■ 
s.  Landelinus  *.  Crispinum. 
Landemarii  radutn  in  Ticino  f).  lü- 
de Landesberc,  Lnndiaberg.  Landeberg  nii.  Hall*, 

mnrehio  Cunradus.  Theodoricus;  vgl.  Orientalis 

marchio. 

de  I^amlescrone.  Landttron  an  d.  Ahr,  nob.  Gyrar- 

dus.     burcgntTiu*  Gerhardus  de  Sjniech. 
de  Landesore  (Oet(erreich).  Erchengerus. 
de  tandetho  *.  Andito. 
Undo  Reginus  aep.  1226:  lüRtf-tfl. 
I-audolus  Tarrisinus  ep.  981 :  2i. 
de  I^tndriauo  de  Mediolano,  Ijmtelmus. 
I-nndshut,  Lauts-,  Lantzhuode,  Landshut  IliL  &2fi- 

sar>.  9)5«.  io l h. 
I^andulfus,  -phus  —  de  Burris  131 1 :  ü2fi.. 

—  Cremonensis  ep.  1030:  ü 
Lane  fl..  Isahn  3:11. 

de  Lanelio  X5J1  *<•  Canelio. 
Lanfranchintu  de  Asta,  Gualla. 

—  de  Piso  (Padua)  1134:  *M> 

Lanfrancolus  de  Nyoscha  1311:  fiÄlL  [  1 1  '-'J. 

I^anfrancus,  -chus,  Ijtfrancus  ~  Astensis  csl  1095: 

—  de  Bagiiolo  sindicu*  cir.  Brixie  1311:  «äi 

—  de  Becaria  de  Papia  1201:  MlL 

—  inissus  in  I-audensi  comit.  c.  1060:  tili» 

—  Machus  habitator  Platine  1331 :  1031. 

—  Melius  Albemds  ciris  1197:  1 13». 

—  OldoTinus  Cremonensis  csl  1206.  13j  XL4. 5»2A 

—  Pergamensis  ep.  1192. 1201:  1SJL  SSÜL 

—  de  Sale  1202:  äJJL 

—  de  Scoto,  Scotti  c*l  mercatorum  Placentie  1218. 
'23:  »33.  v33. 

—  •  de  Suclii*  csl  appellationum  epi  Brixiensis  1306: 

—  TabisÜ  1213:  ü2iL  f<~'57. 

—  Vetrus  de  Pergamo  1201:  SiüiL 
Ijangengunse,  Langgöns  s.  Güsten 

der  I-angcnmantel  (Augsburg).  Rudiger. 

Langobardia,  Longo-,  I>om-.  Lum-,  Luubardta,  Lam- 
parten, Lango-,  Longo-,  Lombardi  «C>.  KlL  L1L 
134.  llä.  UiL  2:t2.253.237.  2)itf.  279.  28S.290, 
HriH  t,H5.  ULL  1SSL  KK3.  ssfi.  B-8iL  SUSI.  UiÜL  22ü. 
D.tO.  ;t:i:t.  m:<s-42.  H44. 9f,2.  9»53-  tfü7. 1 000. 1013. 
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103.1. 1062.  1063.1071.  1077.  1088.  1089. 1092. 
1109.  1111. 1141.  —  com.  palatin.  Vencrosug.  — 
episcopi  H*'2.  9't.V  936.  —  legatus  ap.  s.  Grego- 
rius  de  Montelongo.  —  legatus  imp.  Girardus  de 
Salmis.  Henricus  Mautuanus  ep.  —  liga  h:u  — 
nuntius  Bertoldus  com.  de  Grayspach.  —  rex  Ari- 
pertas.  Iiutprandu*.  —  seueschallus  1 148.  —  Uni- 
versität*« Ml.  -  Ticar.  gener.  Ubertus  marchio 
Pelaricinu*. 

Langoscum,  Lambo&ca,  Langosco  w.  Mortara  121. 
Laniolus,  Berardus.  f  1 79. 

I*antbertus  (s.  Lamberti« )  de  Monte  Aeuto  1135: 
l<ante)mus  Ferrarius  Papiensis  not.  imp.  curie  1215 
-21:  9JLL  047.  9j0-'2.  1141. 

—  de  Landriano  csl  Mediolani  1202:  flin 

—  Pixtoris  1212:  1073. 

—  de  Piatina ambaxator  Cremone  1219: 1078.  10H0. 
Lantelinus  comes  (Mantua)  1164:  ilila.  [1081. 

—  Casae  üei  abb.  1 184:  14'.). 
Lanum  in  com.  Cornino  Qil 
de  Lapide  s.  r.  Stein. 

Latera  mc.  Montefiascone ,  cella  s.  Petri ,  s.  Martini 

Lateranum  ».  Koma.  1 194. 

do  Lateste,  Ileinricus. 

de  Latilly  (  Frankreich),  Petrus. 

Latimerius  (ConraUus  de  Lucinardo?)  iraperatoris  le- 
gatus 1172:  8hm. 

Latini,  Wälsche,  principe«  1184:  148  —  Latiuorum 
rex  in  Ierusalem,  Guido. 

I^turre  (Gubbw)  LLL  [461  467. 

Laukene,  Loukene,  Lauken  w.  Uringin  in  Xassau 

l,auda,  I^aude,  taus,  Laudenses,  Lodi  LL  1 1».  111 
1  17   I  7.1  2S.i  '.>W>  HM*  901.  '"'>  9"ift  942.  9S.r). 
1062.  —  comit.  ülL  -  ep.  Albericus.  Andreas. 

Lauda  s.  Luden.  [Ottobellus. 

de  Lauda  de  Mediolano,  Guilielmns. 

Laufen  s.  LnfKn. 

Lavingen  t  Lougingen. 

Laupacb,  Löbach  nö.  Homburg  in  d  Pfals  b.  Wiet- 
bachf,  officium  imp.  SU 

s.  Laurentius  $.  Axt«.  Casxa.  Fluminig  Castrum.  Mer- 
seburg. Nucetum.  Placentia.  Soverolum.  Vigue- 
rium.  —  festum  vis\.  7f>4.  784.  1 1 33. 

—  eccl.  (Sinigaglia)  l  ■tv 

—  mrium  (or»fsch.  Burgund)  Iii. 

—  de  CampU,  abb.  1220:  2JJL 
Laurentins  (Asti)  s.  Petrus. 

—  nuntius  Aquilegiensis  patr.  1212:  •i.'i7. 

—  Ferarius  not.  s.  pal.  1204:  911. 

—  legatus  pape  in  Yspania  1256:  973. 

—  archipresb.  Paduanns  952:  2. 
Laureshamense  mrium  s.  Nazarii.  Lorsch  46. 
Lauretaneuses,  -tani,  Lorto  d.  Adria  '2.1 5. 
Laureti  castr.  et  comit.  s.  Atli  1133. 

Lausanna  6JÜ  —  Lauxeunensis  epatnc  et  cir.  1033. 

Lauritt  s.  Luxatia. 

Lausnitz  s.  Luxeniz. 

LauUnbaeh  s.  Lntenbach. 

Lauter,  Lauterburg  $.  Luter. 

LauUeu,  Leezen  sö.  Segeberg  in  Holstein  182. 

Lanxo  fidelis  (Italie  regum)  959:  11*26. 

Larandarius  de  Placentia.  Rainaldus. 

de  Larania  de  Massilia,  Albertinus. 

de  Larellolongo  (Brescia),  Albertus.  BarutTaldinna. 
Biaquinus.  Borgesus.  Brescianus.  Buetius.  Fre- 
dfginus.  Gaitaninus.  Guidottux.  Ioannes.  Leo. 

Laventum  (Asti)  Ift.v  [Miletus. 

Larentinensis ,  *.  Andrä  im  Lavanlthale  in  Kärn- 
then,  ep.  Gerbardus. 


Lax  ri-mlos,  Lossa  nebenß.  der  Unstrutf  101. 
s.  Laxari  curlis  (M.  Amiate)  22,  194. 

—  Tillare  (Bitanz)  hiL 

I<aztsium,  Lazio,  am  Gardasee  IBA.  900. 
Lebardum  $.  Iieibardus. 
Ijebut  f.  Lubuccnsis. 
lieber  (Xftmberg),  Herman. 

de  Lechsgetnonde,  Lecbes-,  Lechs-,  Lesge-,  Lex  che-, 
leschesmunde.  -round,  Lechsgetnknd  w.  Donau- 
werth, com.  Bertholdns.  Theobaldua. 

Leconche  s.  C'onche. 

factum  Paludanum.  Paludano  nw.  Gonzaga  203. 

Ledeberg  Castrum,  Liedberg  sw.  Neues  563. 

ledonens  (grafseh.  Burgund)  9JL 

Ijeezen  s.  Lautzen. 

Leftoria  s,  Nicosia. 

de  F^ege  (Cremona),  Iohannes. 

fagio,  Leon  s.  Anfoxsus  rex  Castilie. 

Ijeguli,  Legoli  nw.  Volterra  &SL 

s.       Castrum  (Mantua)  91«. 

Leibandus,  fabardum  (Voghera)  1 81.  1 7'.>. 

fayda,  Leiden  369. 

Leiningen  s.  Liningen. 

Leipa  s.  Lipa. 

Leipzig  4»  IJpzk. 

Lemanni  s.  Alamannia. 

de  Lemaze  (delle  Macxe)  s.  Schiph. 

tamentria  (Pistoia)  iL 

Lemonum,  Lünone  a.  Gardasee  1063. 

de  Ijencenburg,  Lenzburg  im  Aargau,  com.  ülricns. 

de  Lendenaria  ( Verona),  Leonardinux. 

de  fangenpach,  Lengbach  sw.  Tulln  in  Oesterreich, 

dapifer  Fridericus. 
de  Lengenstain,  Lengstein  nö.  Bötzen,  Dietricn«. 
Langenrelt,  Lengen  feld  n.  Iiegensburg  1017. 
Lenginvelt  (Pfalz)  212. 
Lentini  s.  lintin. 
Lentule  (Pistoia)  hl* 
s.  Leo  s.  Papia. 

Leo  de  Anguillara  Romanornm  csl  1186:  171. 

—  Berner  in  Wormatia  iudeus  1312:  R44. 

—  de  I/arellolongo  i  1310:  iLiL 

—  de  Monumento  1186:  168. 

—  Ratisponensis  ep.  1277:  4JJL 

—  Leo  Roman,  summus  pontifex  (VIII)  f  122.  — 
(IX)  quo  n dam  Tüllen sis  ep.  f  2M* 

Leoben  s.  Leuben. 

Leodium,  Leodienses,  -censes,  Lüttich  LL  22JL 
«69.  409.  Ml.  5*5.  —  denarii  *.S0.  —  dyocesix 
929:  s.  Dynandum.  —  eccl.  409.  544-fl.  887.  — 
eccl.  mal.  s.  Lamberti  929;  caplm  368;  decan. 
Walterus.  —  x.  Christofori  plebannx  1215:  929. 

—  s.  Crncis  canonici  iM,        —  s.  Maria  2Ä2* 

—  epatux  *i'>9.  —  ep.  Alexander.  Henricux.  Hugo. 
Otbertux.  Rudolfux.  Thebaldu».—  principatos  h'll, 

—  rexillum  s.  Lamberti  222. 
Leon  s.  Legio. 

Leonardinus  de  lendenaria  1193:  900. 
s.  Leonardus  s.  Perusinns  lacus. 

—  hospitale  (Sinigagha)  1  H.i. 
Leonardus  iudex  (Garda)  1 193:  ÜülL 

—  Albanensis  ep.  1311:  b.HS. 

do  Babo  ambaxator  Cremone  1201:  ßüa. 

—  de  Capellino  csl  Cremone  1212:  1074. 

—  catnerarius  Perusinus  csl  1186:  LfiB. 

—  de  Unboldo  sindicns  Cremone  1254:  971. 
de  Leonrod.  Leonrodt  nö.  Ansbach,  Albertus, 
leonardus  Freu etu»  de  Pisi*  not.  regis  1311:  fiÄi 
Leopoldusi  I<epoldns  s.  Liupoldus.  [1106. 
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Lepicz  rilla  (Naumburg)  101- 
Lepns  de  Hagemburg  s.  Sbinko. 
de  Lesgemnnde  $.  Lecltsgemonde. 
Tauben,  Lewben,  Leoben  in  Steier  1016. 
Letthut  i.  Lubucensis. 
Leuch(enh«rg  l  Liuchemberch. 
Leucorum  ep.  s.  Tullensis. 
Leudetdorf  s.  Ludenstorp. 

Leugnanum  (Lutea),  eccl.  &.  Petri,  s.  Gregorii  ülL 
Leuna  I.  Lunowe. 

Leuniensis  eccl.,  Leugneg  iL  Bisons  HL  ÜzL 
Leupoldus.  Leupolt  s.  I  jupoldus. 
Leuprand  *.  Liutprandus. 
LeutHrch  t»  Lutkirehe. 
Leutenhofen  t.  Lutenhofen. 
Leotoldus  l  Liutoldus. 

Leutomischl  t.  Lutbomuschlensis,  [Liuckardis. 
de  Leu  wen  stein,  Löwenttetn  sö.  Heübronn,  cotnitissa 
de  Lewenstein ,  Lötcenstein  tö.  Fritzlar  in  Hessen, 

nobile«  1337:  1043. 
de  Lybenhowe  tailes,  ßartbolotneus. 
Licelenburg  t.  Luzelenburcb. 
Lichaonia  insula  «.  Roma. 

de  Lichtetnberc,  Liccht-,  lieht-,  Liectenberg,  Lich- 
tenberg «u*.  Hagenau,  nob.  Hammau.  Henricus. 
Iohunnes.  Ludewicus.  T^tdinann. 

de  Iicbtenberg  nu>.  Cutei  in  d.  Pfalz,  Albertus. 
Humbio.  Hugelious. 

lAcignano  t.  Podium  Licinianum. 

de  lidenze  (Steier),  Ecchehardus. 

Lycbelohs  TÜla,  Lieblot  nu:  b.  Gelnhausen  ■•»:<* 

de  Liebenberg  (Oberrhein),  Ulricus. 

Liebrekeshusen ,  Lüninghausen  nw.  Battenberg  in 

de  Lichtenberg  t.  Lichtembcrc.  [Hetten  2X 

de  Liechtenstein  b,  ludenburg  in  Steier,  Otto. 

Liedberg  s,  Ledeberg. 

Liela,  Liel  nw.  K an  dem  im  Breitgau  2'J. 

Liethen«  pater  Heriberti  (Mottzon)  1023:  ü. 

Limborc,  Lintburch,  Lymburgia,  lÄmlmrg  rtv.  Aachen, 
ducatus  Hii\.  —  dux  Henricus.  lohaunes  dx  Bra- 
bancie.  Paganus.  Walramus. 

Limburg,  -purch,  Limburg  an  d.  Lahn,  Hamerporte 
531-  —  nob.  Gerlacb.  Hertnannus.Iohannes;  Meb- 
thildis.  üda.  —  prep.  Hcinricns  de  Schowenburg. 

de  Limburg  b.  Schwäbisch  Hall,  pincerna  Waltheru». 

Limeua  a,  Padua  HD. 

Limenaschus  st.  Zimenaschu.v 

Idmone  s.  l/emonum. 

Linare  locus  in  Tuscia  2JL 

Linaria,  -lia  (Voltemi)  aiL  l  *>7- 

de  Lyndaw,  Henricus. 

Lyndow,  Lindau  am  Bodentee  si'.j 

Lindenberc  tö.  Zeitz  2ÜX 

Lindenowa,  Lindau  nS.  Zürich  29. 

de  Löningen,  Linen-,  Leynin-,  Lynnigen.  Leiningen 
tur.  Dürkheim  in  d.  Pfalz,  com.  Emicho.  Fride- 
ricus.  loflridu«;  Elisabeth. 

Lintborc  f.  Limburc. 

de  Lintia,  Lentini  t.  Catttnia,  Iacobus. 

Lyntse,  Lyncxe,  Linz  in  Oesterreich  n*H.  UM.  763. 

Lyon  t  Lugdunum. 

de  Lipi,  Böhmisch  Leipa,  C'zenko. 

Lippiaaom  te.  Vittes  di  Castello  S-K 

Liprondnm  (Tortona)  2iVL 

liipsk,  Leipzig  &m 

Uquentia  fl.,  Uvenza  £* 

de  Lysberg,  Listberg  s9.  Nidda  in  d.  Wetterau,  Her- 
Lythge,  Littgen  nw.  WittUch  10.16.  [mannus. 
Lithardus  Cnmcracensis  ep.  1 136:  ftä. 


Litolfus  de  Carraria  1 114:  LL 
Liuckardis,  lAikardis     de  Bolandia  1286: 

—  comitissa  de  l<euwensteyn  tidna  Alberti  com. 
1MI>.  10;  599.  ELL 

—  de  Scharffeneck  Heiurici  ux.  1287:  519. 

de  Liuchemberch,  Lucben-,  Lukenberge.  I Lichten- 
berg ö.  Xabburg  in  d.  Oberpfals,  lantgranus 
Gebhardus.  Ulrkus. 

I Janeburg  «.  Lüneburg. 

Liupoldus,  Lu-,  Lni-,  Leu-,  1*0-,  I^epoldus,  Leu-,  Ln- 
polt  —  Augustensis  bnrggravjus  1213:  259. 

—  dx  Austrie  1186-92:  l.vi.  157.  lfto  ±  ans  _  et 
Styrio  1202-30:  2üL  äüü.  2ÜJL  2iÜ  2Üfi. 
320.  Kl  a2iL  ÜAL  1075.  -  -  bzg  zn  Österreich 
u.  Styre,  horre  zc  Kreyn.  uf  der  Windeschen 
Marche  und  ze  Portnow,  grare  ze  Habispurch  und 
ze  Kyburg,  landgraf  in  obern  Elsaz  1314-24: 
ßilL  «üüL  ßl>8.  fiM.  BL  1020.  1 021 . 1023. 1028. 
—  1.168.71 :  S7f>.  H71, 

—  Maguntinensis  aep.  cl.  1202-7:  21«  2'>0-  234: 
t.  Wormatiensis  ep. 

-  per  Marchiam  archidiac.  et  ricedns  1282:  518. 

—  Ninhnsensis  prep.  1172:  l.TJ. 

—  Notysen  ».  Augsburg  1317:  f>Mfl. 

—  hzg  zu  Osterreich  ».  Austrie  dx. 

—  Seccovieusis  ep.  1294:  51fi. 

—  de  Seiice  1162:  112.  LLL  1 462. 

—  de  Wiltingen  cappellau.  et  consiliar.  regis  1287: 

—  Wormatiensis  ep.  1199-1204:  213.214.21fl. 220; 
*.  Magunt.  aep.  —  mai.  eccl.  prep.  1194:  1 

Liutoldus,  lyeutoldu.s,  Ltutold  —  Basiliensis  ep.  (tt. 
LudoTicus)  1201:  2JiL  'jl7.  -  1249:  Ah&. 

—  t.  Kunriug  1347:  S36. 

—  Magdcburgensis  aep.  t.  liutolfus. 

—  de  Peca  1202:  3JÜ, 

—  com.  de  Playn.  Pleigen  1228:         +  56S. 

—  de  Reginsperc  1209:  2.14. 

Liutolfus,  Ludolfns,  -dnlfus,  -phus,  Liutolf  (/.  Litol- 
fus)  —  cancellarius  961-6:  7-10.  12. 

—  buregrarius  de  Frideberc  1234  :  3jü 

-  de  Halremunt  1189:  ÜLL 

—  Magdeburgensis  aep.  (Liutoldus)  1 1?'^. '->':  Iftl. 

—  de  Roginsberc et  Ludolfus Iii.  1135:83.  |2i>4. 

—  t.  d.  Wisen  1336:  L7JL 

üutprandus.  Lind-.  Luitprandus,  Leuprand  —  Arle- 
pus  burger  zu  Ulme  1354:  8JLL 

—  Langobardorum  res  t  978:  L£L  loa.  2:>5  279. 
Lirerapanis  de  Placentia,  Iohanucs. 

Livensa  s.  Liqucntia. 
Uriensis  cir.  t.  Koroliviensls. 

de  lJio,  I jre,  IAvo  im  Sonsberg  in  Tirol,  Anseimus. 

Arnoldus.  Rodegerus.  Sicherius. 
Jizarolus  Giroldus  1187:  ÜÖJL 
de  Lizzana  *.  Roveredo,  lacobinus. 
1/oaselinus  (Bötzen).  Ulricns. 

de  Lobinhusin,  lioben-,  l^oTenhusen,  Lobenhausen  a. 

Iaxt  tö.  Kirchberg,  Walterus. 
Locarnum,  Lucarna,  -um,  Locarno  am  Logo  Mag- 

giore  LiS.  liüL  2ÜL  >i26.  —  de  L.  capitanei  et 

dni  1164:  163:  Gaffus.  Guido. 
Ixicher  (Schwäbisch  Halt),  Hermann. 
I<octarius  *.  Ixitbarius. 
Ixtdariensis  dx  s.  Lotharingia. 
I^oderengus  Ysenbardus  Iacobi  fil.  11  Ol :  89H. 
Lodi  t.  I^auda. 
lx>dowicus  s.  I/Udwicus. 
Loenen  s,  Ixina. 
Löteen  s.  Ixwania. 

LOwemtein  s.  Leuwcnstein-  Lewens teiu. 
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Lofer  i.  Lovera. 

Loye  ecclia  {Bisam)  10*55.  [1206:  !»14. 

1/mius,  Lodoh-,  Udoisius  -  Biaqua  do  Cremon» 

—  do  Gonzaga,  Mautue  »icar.  gener.  1329-39:  1XL 
73  7.  744.  USL  777.  7*1.  7!U>. 

Lombardi  &  Laogobardi. 

Lombardus  cir.  Aquensis,  Bartholomaus. 

Lomellum  ,  Lomel,  Is>mello  w.  /'«rin'oJiL  1  7'.i.  -- 

de  L  com.  Guido.  Guiltredas.  Ruffinun. 

Ijomo,  I/Os,  Loz.  Loon,  Jiorgfoen,  Looz  nw. 

Lattich  V'n  —  do  L.  tanensis  com.  Arnoldu*. 

Diecericus.  Gerardu.s.  Hugo.  Ludcwicus. 
Loua,  Loenen  nw.  Utrecht  tH,  1  :-ki. 
L"ndinum,  Lxmdon  üä. 
Longucvif/e  t,  Lagncmlla. 
Loon,  1/ooz  *.  Los. 
Iiopena  in  pago  Yeluwe  4JJL 
Jjttreo  k.  I-aureUnenses. 
Ijortch  t.  Ijaureshainen.se  tnrium. 
Iäs  t.  Lon. 

Ix>sse.  Lusse  (Trier),  Rudolfu«. 
Lotten  ».  Ix>zna. 

Lotharingia,  l/>thoringia,  r<odariensis,  Lothariorum 
dx  ("oiiradus.  -  (superior).  Lothringen  20«:  du- 
ces  et  marchinnes  Fridericus.  Matheun.  Rudolf ux. 
Synum.  Thoobaldus.  Theodericus;  Bertha.  Elisa- 
beth. —  (infeiior).  lirubant ,  ducatus  ft4K:  dux 
Godnfridus.  I'aganiis;  t.  Brabnntie.  Lornnie  dux. 

Lotharius,  Lottha-,  I/ota-,  iMt.v.  Locta-,  Lntberius 
[vgl.  Lütter)  -  de  Aste  1197:  1  133. 

-  Boimeiisis  prep.  1174:  I  33. 

—  emues  (Ficecli  et  Kmporii)  t  1194:  1!»2.  240. 

-  de  s.  Geno.sio  imp.  aule  iud.  1194:  1  '.U.  I  '.14. 

—  do  Hostaden  1 194:  l'.'Q. 

—  patr.  lerosolymitanus  1218:  '.i:U. 

—  rex  (Italie)  et  lotharius  fil.  i  998:  IL 

—  Pisanus  aep.  1210: 

-  Romanorum  rex  et  imp.  1133-5:  ko-5.  112'.'.  f 

SIL  1*2.  '2:t.S.  «fto. 
Lothoycus  *.  Ludcwicus. 
de  Loubegazzon  ( IC/tatt),  Iohannos. 
Loukene  *  Laukene. 
Ivougingen,  Ijauingen  a.  lhrnau  722. 
IvOTania,  Likoen,  LoTanienM*  prep.  1 2 1 5  r  U29;  s. 

Petri  prep.  Heinricns.  —  dux  Godefridus  1182: 

141 :  «.  Brabantia  L  .hariugia. 
Loradena,  Ltmidina  n.  Trevito  1 1  2«. 
f,orativo  (Venedig),  Nicolau*. 
Ixivenhuseu  $.  Lubentiusen. 
I^rera,  J/ofer  tw.  Salzburg  Ü21L 
de  I^Tcrago  de  Flacentia,  Palmerius. 
Los  ».  lion. 

Lozna,  Trotten  in.  A/lenbnrg  1^-1. 

J-ubeconsis.  Lubicensis,  Lübeck,  ceclia  üil- ep. 

Burchardus.  Thcodericus. 
1-ubucensis.  Lebut  a.  Oder,  tcolast.  Petrus. 
J.uea  (Voiterni),  curtis  t.  MntLei  4JL  5_2_, 
— .  lAicca,  I-ucc-,  Lucenses,  l>ucauemea,  l-ueaui, 

lAteea  31L  4iL  '^L  Iii».  235.  »SR.  J  HOL  1071. 1 1 00. 
comit.  iüL     denarii  1 17.  1««.  200.  894. 
de  Luca  ( lervtaiem),  Antellinu*. 
Lucana  (Sinigitglia)  I  ."fi. 
I.uk.-irdi.s  *.  Liuckardis. 
Lncarnum  t.  I<ocarnum. 
z.  Lucas  erang.,  dies  Iii.  *47. 
Lucas  Acincti  abb.  1 156:  UiL 

—  s.  Marie  in  Via  lata  diac.  card.  1311:  fijü 
I^iccelitnburc,  Lucemburch  t,  Luzelinborc. 

de  Lncelinhart,  Lnce-,  Lucinardo,  Latselkard  b,  Ste- 


bach tö,  fahr  in  Baden,  Aginolfus.  Conradu. 

Ulricus;  «.  (  onradus  marchio  Ancone. 
Lukcmberg  $.  Iiuchemberdi. 
Luceria,  Lucera  in  d.  Capitanata  114*. 
Lucerna,  l^iceria,  Lutern  44^.  .S47. 
Luchinux  Vicecomois  1329:  727. 
it.  I-uria  t.  Möns  f  astelli.  Thurnm.  Vicinaticnm. 

—  Lucien,  Luczien  tag  430.  iAft-  Sn<»  830.  S75. 

—  rilla  t  Conegüano  im  Trevitanitehm  B41.  B7B. 
de  s.  Lucia,  Thomasjus  pot.  Vicentie. 

Luciaria,  Lnzaria.  Luzzara  nö.  ffuattaUa  73^  S9:L 
S'.t.i.  OOS.  1)19.  '.>?,*.  055-  10fi2.  lOSfi.  10S7.  10S9. 
1117.  1124.  —  dnuK  Henricus  do  Lutrc. 

de  Luczignano,  fAttignan  in  Poüou,  Guidu«. 

Luden,  Ixtuda  a.  Tauber 

l,u  Jeustorp,  I*udetdorf  a.  Bhein  a,  Andernach  S»»t. 

Ludcwicus,  Ludo-,  Hludo-,  I^udi-,  Lud-,  Lodo-.  Loddo-, 
Ijotho-,  HIchIo-,  Lodwicus,  -Ticus,  -ycu».  Lade-, 
I  od»-.  Ludwig,  -wich,  l^idtnann  (#.  fx>ysias.  Luz) 

—  -  Balioni  dx  SreTie,  vicar.  imp.  cir.  Pemsine* 
1162:  114. 

—  -  Basilietm«  op.  1 167:  L£L  -  «•  Liutoldiu. 

dux  Bawario  1193-1213:  l«i  1  92-4.  10fi.  22i 
2.11.  gas.  'Ji;r>.  gm.  in7'i.     .<  Rheni  com.palat. 

—  marggraf  zu  Brandenburg  1343-6:  Sr>4.ftin.  m  I. 

aiÜS.  H>4  7.  105:5.  —  1362:  JOftO. 

—  v.  Kamerxtein  elect  ze  Frisingcn  1340:  1110. 
dx  Carinthic  1298:  5:t.t. 

--  de  Claramonte,  niintiu.i  regit  Francie  1311:  fiü. 
•  Koupphingen  amman  (Biberach)  1320: 

(  melius  de  Mediolano  131 1 :  Mi»«. 

de  Dikka  1302:  -SB:t. 
--  com.  de  Ferret«  1186:  l  5«t. 
(  -)  Flandrie  com.  1346:  lo5r>. 

—  do  FrankiuKlcin  1232:  :»'JS. 

(     )  Hcrsfeldon.si<i  abb.  1222:  M 

—  Hungario  rex  1353-62:  SüL  HOL  10n'.».  10BO. 
■  de  Isenburch  1274:  M'-t7 

,  Ludmann  t.  Liechtenberg  1336.6:  7ftfi.  7fiS. 

-  com.  de  Uz  I I4K  flfi:  aiL  LiX  —  1314:  »lQ-2. 

-  Ticodii*  (Moguntinus  per  Ringowiam)  1288:  4«5fi. 

—  do  Nicastel  inri.  imp.  1 109:  2LL 

—  coro,  de  Otiugen  1213:  2«0.   -  1251-76: 
•A'fi  4(>S.      1273-1312:  3'.i2.  ü.i.  aa«.  (UL- 
1314:  tiM  —  ia3&£5_:  1125. 

-  Rheni  com.  palat.  et  dux  Bawarie  1216-29:  ürtS. 
27(1.  -J74.  W2.  •JM.i.  .1 1 !>.  aan.  32fi.  95«.  1078. 
lOS.i.  1145;».  Bawarie  dx.  --  I2til?-I)0:.tfl2.40«. 
43:L  4:14.  4.tti.  MS'J.  »Sa.  lUui.  1007.  101  1.  i  794. 

—  Primogenitur  dneis  1288:  1007.  —  1309-14: 
'.SV  1017.  101«.  1022;  «.  Roman,  imp. 

-•  t.  Rienecke  1317:  fiJÜL 
--  de  Roccba  1355:  1125. 

—  Romanorum  rox,  imp.  (1)  f  iü.  7_L  5^  —  (IPj  f 
iL  —  (IV),  Bavarus,  Dyptougus  1314-47:  f.7*. 
i»U-fta«.  1027.  103«.  103».  H>39.  1040.  1042. 
1 04«.  1 047.1 050-3. 1 1 1 2-22 :  L,  Rheni  com.  palat. 

—  com.  de  Sarewerde  1182-1200:  Ü_L  ]_5_£,  1£SL 
LtbL  2ül.  1LL  >0«5. 

—  r.  Seidenecke  und  sin  bruder  der  rogt  r.  Roten- 
burg 1317: 

—  r.  Sererini  Colonie  decan.  1201:  2:to. 

—  dux  de  Tecke  »314  90:         1022.  1117.  IIIS*. 

—  Thuringie  com.  prorincinlis  1134:  8JL — 1156- 
71:  9_L  Iii  12JL  LLL  —  1174-84:  IM.  146. 
HS-SO. -_  1227:  2üX  12JL 

—  cellarius  TreTirensis  aepi  1336:  1042. 

—  t.  Yinndcn  probest  zu  Munster  in  Eyflen  1339: 

—  de  Waugeheim  1232:  22ä.  [1«4S. 
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Ludewicus  r.  Wertbenburgc  1166:  304.  —  com.  de 

Wirtinberg  1209-19:  m,  'IXL  2fi&  10*2. 
Lodoisius  t.  Loysius. 
Ludolfua  $  Liutolfus. 
iMbeck  $.  Lubecensb. 
Lüneburg  t.  Lüneburg. 
Lutklrche,  Leutkirch  im  Algau  6jLL 
Lüttich  $.  Imodium. 
Lützelburg  $.  Luxelinbnrc. 

de  Luffin,  Laufen  a.  Neckars*.  Heilbronn,  com.  Boppo. 
I.ugdunutn,  Lügdunense«,  Lyonllh.  002. —  aepatus 

1U33.  —  aep.  Drogo.  —  de  I*  pauperes  95<t. 
de  Luktenburch  (Böhmen),  Zmielo. 
Luitprandus  c  Liutprandu«. 
Lu itter  $.  Lutter. 

Lnmbardia,  Lunbardia  t.  I-ongobardia. 

Lüneburg,  I-uni-,  liuoiburc,  Lünebttrg  !LL  SiL  — 

tnrium  s.  Michaelis  LL  JLL  Si.  131 :  abb.  Anno. 
Ijinen&i*,  Luni  b.  Sareana,  ep.  1210:  1071.  —  I.u- 

nisciana,  Lunigiana  1 0  71 . 
Lunowe,  Leuna  i.  Merseburg  1 29. 
Lupoldus,  Lupolt  *.  Liupoldus. 
Ixirdu»  Massiliensis,  Guilielmtu. 
lAtsatie,  de  Lusix,  Lautitz,  marchio  Conradus.  Dedo. 

Theodericus:  t.  Orientalb  marcbio. 
de  Luxcbis  de  Vicentia,  Andrea«. 
Laseniz.  Lautnitz  tw.  Etzenberg  im  Altenburgitchen, 

eccl.  i.  Marie  L3iL 
Lutignan  $.  Luczignanum. 
Lusignani  Castrum  *.  Gri (Tonis  Castrum. 
Lust,  Johannes. 

Lutenbacb,  Lautenbach  tS.  Oberkirch  im  Schwarz- 
icalde  Aü\t. 

Luteohofen,  Leutenhofen  t.  Kempten  7  fi  1 . 

Luter,  Lauter  b.  Kaiserslautern,  ampt  uf  der  L  404. 

Luterburg.  l-utir-,  Lutdirburg,  Lauterburg  a.  Rhein 

Lutere.  Lütter  a.  Barenberge  *3.  SA.         1 454-7. 

Lutern.  Lutere,  -ttere,  -tre,  -tri.  -trea»  -tra,  Kaysert-, 
Keiserglutern,  Kaiserslautern  2i\i.  50s.  öü, 
HA  ncbtr.  hü.  —  ca&trenses  iinp.  all  —  distric- 
tug  Lutrensis  hltiL  —  hosp.  t.  Marie  HS.  —  ma- 
riscalcus  Eckbertus.  —  scnttetus  50S:  Renardus. 
—  de  1*  Eberbardns.  Henricus. 

Lutfrid  abt  r.  Grafschaft  1115:  Kfi3. 

Lutberichewilre  pons,  Weiler  a.  Lauter  u>.  Weissen" 
burgt  1 3K.  [hannes. 

Luthomuschlenxis,  Leuthemitchl  in  Böhmen,  ep.  lo- 

Lutter,  Luitter  r.  Eysenburch  1318:  K7s.  >;7'.i. 

LuTilns  de  Sablone  de  Crema  1 186:  *L>3. 

LuTintinum  (Caeale)  105.  'I7n. 

Lux  (Ludwig)  t.  Hohenloch  1347:  *35. 

Luxaria  «.  Luciaria. 

I.uxeuuburc,  Luxeleu-,  I .ulziln  •  »ein  -  zelim  -  zelem- 
-zillem  -  zelu  -  zen-,  Luccoli  u  -  czo  -  cem  -  xembu  rch, 
•bürg,  -burgenMt,  -burgicux,  Lülzelburg,  Luxem- 
burg cW.  «Hl  f>i  I  1052.  —  comitat.  f>37. 
b\5X  101«.  1023.  1035.  1056.  —  com.  Conradus. 
Heinricus  («.  Romanorum  rex).  lohanne*  rex 
Boemie.  Sifridus.  Walramus  —  dux  M7'J  /.  Lim- 
burgcnsU.  —  prepositura  1 05C. 

Luzeru  t.  Luccrua. 

Loxin,  Werkleitz  a.  Saale  etc.  Iiarby  435. 

M. 

M.  abb.  s.  Marie  de  Serena  1200:  2jLL 

—  regina  (Romanorum)  «.  Agnes. 

—  de  Stenego  1221:  949. 
Maat  i.  Mosa. 

BOluaer  Acta. 


Maastricht  t.  Traiectum. 

Macarius  com.  (s.  Miniatis)  1172:  &&SL 

Macara  (Tortona)  1  '^1 

Mnctlinus  (Bötzen)  t.  Murendinm. 

—  marscalcus  regis  1 1 52 :  üA. 

r.  Makeuosen  (Einbeck),  Ulrich. 

Machdeburc  ».  Magdeburc. 

Macbern,  Grevenmaehem  tw.  Trier  1050. 

Machus  de  Piatina.  Lafraucus. 

de  Macla  (Apulien),  Hugo. 

Maeognus  de  Vicentia,  Albertus. 

Miteon  t.  Matisco. 

Macz  t.  Maixo. 

Madegnanum,  Medegn.,  Madegnano  sJL  Crema  10^2. 

Madelini  cnrtis  (Metz)  2.  [108». 

Madenburc  t.  Magdeburc. 

Madyanitae  A2fl. 

Madringas  villa  (Mnuzon)  4JL 

Mähren  t.  Moravia. 

Maenlicb,  Mandting  pat»  a.  ohern  Ennt  51fi. 

Macstricht  «.  Traiectum  ad  Mosam. 

t.  Maetsch,  Mattch  im  Vinttchgau  in  Tirol,  Yogt 
Ulrich.  Agnes. 

7.  Maxzenhusen,  Mattenhauten  »w.  Freising,  Arnold. 

Magata  de  Andrachis  (Soncins>),  Girardus. 

Magdeburc,  Magda-gada-gatba-gade-gede-,  Machde-, 
Made-,  Maden-,  Mcgde-,  Mede-,  Mnidem-,  Meid- 
burgli,  -bürg,  -burch,  -gensis.  Magdeburg  tL  LS. 
JJL  d3_.  125.  —  aep.  Albertus.  Liutolfus.  Nor- 
bertus.  Theodericus.  Wigmannns.  —  burggrarius 
Burchardus.  Gerhardus.  Gevardui.  —  eccl.  a»4. 
—  raai.  prep.  Otto. 

Maginfred  *.  Manfredus. 

deSfagoriadel^ocarno.Alcherius.  Antonius.  Ardritius. 
Baratius.  Fntius.  Guilielmus.  Rainerius.  Ubertus. 

Maguutia,  Mogontia,  -guncia,  -tinns,  -tioensis,  Menxe, 
Mentze.  Meintz.  Mainz  L  16. 14_L  1A2, 205.  TU 
'230.  a.Srt.  35'J.  3fl4.  3H7.  S7-2.  XH'2.  404.  4l>5.  410, 
430.  431.  4 f. 3.  4r,S-7  483.  530.  f.l.H.  S44.  1007. 
1021.  1040.  1043.  —  aepatus  ilfi.  —  aep.  Adal- 
berte. Aribo.  Arnoidas.  C  hristianus.  Conradus. 
Erchanbaldus.  Fredericus.  Gerhardus.  Heinricus. 
Hildibertus.  Hupoldus.  Marcolfus.  Mathias.  Rot- 
bertus.  Ruthnrdui.  Sigefridus.  Wernherus.  Willi- 
heitnus.  Willegisu*.  —  conrentus  ord.  Cläre 
507.  5S7.  —  diocesds  3(il :  *.  Aruspurg.  Bliden- 
.stad.  Fridcberg.  Ilfeld.  Salcza.  Sobernheim.  Tro- 
num.  — ecclia  49Q.  5'JK.  5a  1.  fil  7. 1040-3.  104«. 
1145.  —  eccl.  mni.  cplum  104<>.  JM45.  1040;  de- 
cau.  Heinrich.  Hermannus  de  Lysberg;  prep. 
1338:  104(<;  Arnolt.  Conradus;  scholast.  Conra- 
dus'; Beuger  Hermnn.  —  eccl.  s.  Albani  L  —  s.  la- 
cobsberg  (s.  Iacob)  abt  Wolprecht;  dechan  Mar- 
quard.  —  s.  Marie  ad  Gradus  1005.  —  s.  Mauritii 
prep  Hcnricu*.  --  s.  Petri  thexauraria.  —  s.  Ste- 
phaui  prep.  Heinricus  protonotar.  ■—  s.  Victoris 
cplum  ALU.  -  moneta  hhÄ.  —  protonot  curie  Ro- 
bertus.  —  sedes  43  H. 

Mahtildis  *.  Mathildis. 

Maideniburg  t.  Magdeburc 

Maien,  Maienfeld  &.  Meyne.  Meine velt. 

Maienfels  t.  Meyenfels. 

Mayenheim  t.  Meneheym. 

Mailand  t.  Mediolanum. 

Maillacum  (lutsey)  äJL 

Mayneldus  (Luzzara),  Botus. 

Maiucrius  de  Mcdiolauo,  lacomiuus. 

Mainerius  de  Wierde  1103:  LL 

Maynfredus  t.  Manfredus. 

ÜiL 
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Mainhardus.  Mainh-,  Mainardus,  -diuus.  Meinhart 
—  com.  Gorizie  120«.  10:  222.  242.  —  1340-71 : 
Sil   870  S71.  1119. 

—  com.  de  Hortenburg  (Ortenb.)  1318:  676. 

— ,  Mainardinus.  Imolensis  ep.  1209-32:  94'2.  950. 
1090.  1091.  1093.  1137. 

—  Tirolis  et  Goricie  com  et  eccliarum  Aquilegiemis, 
Brixinensis  et  Tridentiue  adroc.  1  -7-i.  8:  41)2. 
1000.  i  838. 

—  com.  de  Tunctorf  1232:  22H. 
Mains  i.  Maguutia. 

«.  Maiolus  t.  Papia. 

Maioricarum  rex  1346:  1055. 

de  Mairola  de  Mediotano,  Albertus. 

Maius  abb-  mrii  Sextus  t  1053:  fiiL 

Maizo.  Macz  (Siena),  Guidonis  Maizi  1208:  915 :  t. 

Malabayla  (Atti),  Conradus.  [Guido. 

de  Malaboto  (Cremona),  Albertus. 

de  Malacorigia  de  Placentia.  Iacobos. 

Malaruors  Castrum.  Marmors«  $3.  b.  Atti  1133. 

Malandrone  tö.  Rotignano  in  Tut  sie»  (id. 

Malanotus  de  Bardulino  hnbitator  Sirmie  1158:  103. 

Malaspina  marchio  Conradus.  Coradinus.  Guillclmus. 

Obizo.  —  marchionis  terra  106'.'. 
Malatasce  filii  (buzzara)  1187:  895. 
Malavolta  {Padua).  Bertaldug.  '-•  (Philipp!. 
Mnlavolii  (Siena),  Fortebraciu».  Philippus,  llanucius 
deMalberc  Malberg  b.  Killburg  a.  Trier,  Bruningus. 
Malcorius  Biaga  1159;  108. 
de  Maledo  de  Vieentia.  Gi.ido.  Pandecampus. 
Maletum,  MaU  im  Sulzberge  in  Tirol  838. 
Maleum,  Maleo  tw.  Piszigheltone  1  os.  1  IS. 
Malliacis  corticella  (Pavia)  19. 
Malmedariense  rarium,  Malmedy  $.  Aachen  1056. 
de  Malombrio  (Cremona),  Noradus. 
de  Multa,  com.  Olricus.  |  Petrus, 

de  Malasco,  -cho.  Mafoteo  im  Nomberge  in  Tirol, 
Malriciui  de  Bagnacarallu  coniites  1227:  292. 
Malvitius  iudex  Mantuanus  1164:  1 1  9. 
Mamiler  (luttex/) 

s.  Mamme,  *.  Momme  a_  Pittoia  5_L 
Mauara,  -ria  de  Cremona,  Girardus.  Petracius. 
Manariuus  de  Mauariis  capit.  socieL.  mercatorum 

Placentie  1275:  998. 
de  Mana«se  de  Verona,  Corradinus. 
de  Mandello  de  Mediolano,  Utto.  Ubertus. 
Mandling  t.  Maenlich. 

de  Mandolla  (Mandello?),  Albertus  pot.  Cumanus. 
Mandrinum  nö.  Paria  1 7'.t. 
Mandugarilani  de  Padua,  Alexias. 
t.  Maneken  (Einbeck),  Heinrich.  Lliau. 
de  Manegoldo,  Tetocius  pot.  Cremone. 
Manegoldus,  Mani-,  Mangoldus  —  abb.  Croucelin- 
gensig  1154:  iÜL 

—  com.  de  Nellenburg  1282:  4M. 

—  PaUviensis  ep.  ISO».  13;  2J14.  2M.  2ML  21LL 

—  com.  de  Veringen  1222: 2M. 

Manen»,  -ntu»  —  fil.  Caczawerre  1222:  1085. 
de  Manervio.  Manerbio  $.  Breteia,  Bocatiiu. 
Manes  (Zürich ),  Rudiger. 
Manfredi  Castrum  f.  Castrum. 
Manfredus,  Mam-,  Magin-,  Mayn-,  May-,  Mcinfre- 
dus,  -fridus,  -fred  —  (Padua)  1 1 16:  Ifl. 

—  comes  1095:  12, 

—  not.  s.  pal.  (Cremona)  1201:  909. 

—  de  Bondauii  1220:  945. 

—  marchio  de  Buscha,  qui  Lancea  dicitur  1197. 
1204:  2LL  1133. 

—  de  Busolano  de  Brizia  1206:  üü 


Manfredu*  de  Careto  1268:  1148. 

—  de  Drua  1197:  1133. 

laicus  über  (Hildesemonsis)  1133:  1129. 

—  lata  not.  regalis  curie  1213:  9*2fi. 

—  I^ancia  marchio  1218-30:  2iüL  279»  2»5. 

—  de  Orello  131 1 :  £12JL 

—  de  Osa  pot.  Mediolani  1204.12:  285.  911.  912. 

—  de  Palazzolo  de  Cacciacomitibus  1355:  1125. 

—  marchiu  de  Salutio,  qni  Punaxiiu  dicitur  1197- 
1210:  24JL  2LL  1071.  1132. 

—  abb.  s.  Salratoris  in M.  Aroiate  1245.9:  3 in.  aia. 
~  rex  Sicilie  1260-6:  975.  980.  981.  —  Tarentinus 

princeps  1255:  972. 
Manicelln  (Paria),  Rafinus. 
M  annheim  am  Rhein  1007. 

de  Maiisvelt,  Mannesfeld.  Mant/eld,  Uogcrtu.  —  com. 

Mantegacius,  lacobus  iud.  pot.  Astennis.  [Burcardus. 

MantUi,  Montisi  de  Verona.  Pecorarins. 

Mantua,  Mantuani  Itu.  um  '2r.l  290.  5<ta  622. 
64JL  Iii.  1LL4.  21fL  963.  985.  1000.  1074.  1075. 
1078.  li^9.  1117.  1118.  —  Mantuanum  (territ.) 
242.  —  abb.  s.  Andree  1074.  —  cnpitan.  Keinal- 
dus  de  Uonacossis.  —  epatus  1  la.  377.  '278.  — 
ep.  Garsedoniu«.  Uenricua.  —  hot.p.  s.  Salratoris 
lUi  ;  prior  lobann  Bollus.  —  miiites  9iti.  —  pot. 
Azzo  marchio  Estensis.  —  vtcar.  gener.  Loy.sins 
de  Gouzago.  Passerinus.  —  de  M-,  Bondinariua. 

Maiiuellu.s  de  C'onceso  1202:  <>lo 

—  de  Falconeriis  1227:  1144. 

(— )  Tesxalonicensis  rex  1230:  '295, 

Mauzianuni  in  comit.  Perusino.  eccl. ».  Donati  1014: 

de  Manzolino.  Guilliuus.  [38. 

Maranum.  Marano  tue.  Verona  1105. 

Mararia  4.  Moraria. 

Marburg  in  Hesten  960.  —  de  M.,  fr.  Conradus. 

Marcadentus  de  Trideuto  1239:  1146. 

Marcallum  [Mai fand)  r>h. 

Marcasola  [Piaeenza),  Opizo. 

s-  Marceliiui  ecelia  (Bisam)  1065. 

Marcellinus  de  Mediolano.  Mutalbergus. 

s.  Marcelli  eccl.  in  com.  Peruaiuo  3^ 

—  Till»,  t  Marcello  t.  Sinigaglia  Uli. 
Marcellus  mgr  militum  Venetus  +  2Ü 
Markgröningen  $,  Grueningen. 
Marcharia,  Marcaria  tr.  Mantua  290. 
Marchs  ».  Marcia. 

Marchia  «.  Aucona.  Tarrisiuin. 

— ,  Marca.  graftch.  Mark  [b.  Hamm)  in  WettfaUn 

1042.  —  com.  Adoltus.  Eberhardu«. 
-  ((.arniolej.  Marche,  Windüehmark  lo.i.  4JJ. — 
dnuü  t.  Albertus.  Lupoldus.  Rudolfus  duces  Au- 
strie.  —  per  M.  archidiac.  et  ricedns  Leopoldns. 

Marchisius  mgr,  clericus  eccl.  s.  Martini  Cremonen- 

—  Trussius  1223:  1143.  [sis  1214:  927. 
Marci  campus  in  com.  Cornino  QlL 

Marcia,  March«  en  Famenne  t.  Lüttich  1056. 

s.  Marciauus  (Voghera)  121 .  1  79. 

Marcolfus  de  Larheim  burgrarius  in  Etchinsteia  129i): 

—  Moguntinus  aep.  et  acanc.  1142:  [500. 
s.  Marcus  $.  Aslach.  —  tag  805. 

Marchus  de  Petra  mala  1355:  1125. 

Marcvardus,  -quardus,  -gardus,  -ewaI-cral*coal- 

-choal-cboval-cualdus,  Marquart,  -quard  —  ma- 

gister  1220:  ÜJL 

—  dapifer,  marchio  Ancone.  dx  Rarenne  1186-98: 
1HS  1  69.  191.  190-'201.  203.  209.  t>lft  '2^  903. 

—  Augusteusis  ep.  1355:  [90t', 

—  de  Baldecke  1281 :  421. 

—  Kergelin  j.  Augsburg  1317:  £22, 
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Mnrcwardng  de  Etelgeresburch  1157:  1 00- 

—  Fuldensis  abb.  1163:  IIa. 

—  FuldensU  mai.  decanas  1294:  509. 

—  de  Grumbach  1145-69:  &L  SÄ.  9JL  ÖJL  9_L 
111.  12Ü.  1H5. 

—  dechftn  ron  s.  Iacobsberg  1179:  1 ,17. 

—  de  Hintperch  1202:  ülL 

—  Ludolt  r.  Augsburg  1317: 

—  Mesener  t.  Augsburg  1317:  «99- 

—  Monasteriensis  ( Munsterdreisen)  abb.  1 163:  HA. 

—  icbolte  r.  Oppenheim  1237:  a()4 

—  de  Schellenberg  1282:  Aafi, 

—  t.  Screlt  1336:  7JLL 

—  com.  de  Veringen  1154:  9JL —  1210:  212. 
Mardaritu  de  Rotenburg.  Ulricus. 
Mardegorium  (Mailand)  IL 

Marengo  $.  Meringin. 

Maroni  vallis,  Mareno  $9.  GoMgliano,  com.  Marinus 
Marcscoti,  Mariscocti  (Siena),  Guido.  [Phaletrus. 
s.  Margaretha      Schardes.  —  Margretentag  7 .>'.'. 
IM,  1047. 

Margaretha,  -rita,  Margrete.  -ggreth  —  ducis  Bawarie 
(Henrici)  relicta,  fil.  Iohannis  Boemie  regis  1341 : 
1051.  [1282:  4JLL 

—  de  Beclenheim.  mr  Iohannis  com.  de  Spanheim 

—  hertzogin  ze  Chernden  u.  gratin  ze  Tirol,  marg- 
grafin  t.  Brandenburg  1336-47:  SM.  &a&.  1037. 

—  Romanorum  regina  1227:  122,  —  1311:  fiJJL 
fi&L  t  fiM.  «48. 

Margarita,  curtis  s.  Petri.  s.  Anastasii  (M.  Amiate) 
Margianum  s.  Migranum.  [194. 
s.  Maria  ILA.  hM.  iüfi.  fiHL  973.  984.  1005. 
1041;  L  Agnanum.  Altuini  Ancbialla.  Aquis- 
granum.  Asta.  Bagnol.  Bethlehem.  BUuntium. 
Cameracum.  Campagnaticum.  Castrum  Felicita- 
tis.  Clusium.  Colonia.  Cortona.  Costanum,  Cre- 
mona. Einsiedeln.  Erfordia.  Farneta.  s.  Fortunatus. 
Fulda.  Glatz.  Grandifons.  Hildesheim.  Ierusalem. 
Lamulae.  Imodium.  Luseniz.  Lutra.  Maguntia. 
Marzalum.  Meginratescella.  Mettae.  Möns  Vir- 
ginum.  Mosomagum.  Nonum.  NoTaCella.  Offen». 
Oppeuheim.  Paecianum.  Passignanum.  Patarium. 
s.  Paulinaecella.  Perusiura  Pestomum.  Placentia. 
Podium.  Porta.  Portus.  Primasca.  Pulreranum. 
Racordalla.  Rium.  Roma.  Ruolicbes werde. Serena. 
Seztum.  Spira.  Tronum.  Yalerianum.  Vallis. 
Vallisumbrosa.  Vicentia.  Wormatia.  —  solemni- 
tates  535:  assumptio,  festum  de  medio  augusto 
132.  LÜL  R&fi.  9J_L  1049;  natirita*  ifia.  5JLL 
974.1021;  puriticatio  a5JLAiL        101 7.  1133 

—  eccl.  in  com.  Lucenxi  00.  \usw. 

—  de  Confinibus  (Cortonae  et  Perusii)  plebs  ÜL 

—  in  Cosmedin,  Porticu,  trnns  Tiberim,  in  Via 
lata  s.  Roma. 

—  de  Nemore  mrium,  s.  Mari«  au  boit  zu  Pont  ä 
Mouston  a.  Moni  217. 

—  in  Portu  *.  Rarenna. 

—  Pregi,  Preggio  nw.  Perugia  1 1  % 

—  in  Solariolo  *.  Mediolanum. 

—  plebs  in  Tuscia  2Ä. 

—  feuda  iuxta  fl.  Verse  (Asti)  1133. 

s.  Maria  Magdalena  t.  Bisuntium.  Cameracus.  Ca- 
stelione.  Thurum.  Wormatia.  —  tag  7.=i:t  7<U.  7ai. 
aiL  1038.  1041.  1051. 

Maria  ux.  Gualfredi  ( Florenz)  1058:  ai. 

—  Roroanorum  regis  Henrici  fil.  1311:  630.  «31 

—  eomitissa  Sanc.  (Sangri?),  mr  Conradi  de  Luce- 
nardo  c.  1212:  924. 

s.  Marianus  t.  Eugubium. 


s.  Marianus,  eccl.  (Metz)  'L 
Marianus  de  Cremona,  Niger. 

—  corticella  in  com.  Placentino  3X 
Marienthal  t.  Vallis  s.  Marie. 
Marinanus  de  Mediolano,  Rogerius. 
s.  Marinus  t.  Papia. 

Marinus  Dandulus  Venetus  1209:  23JL 

—  Phaletrus  de  Venetiis  comes  rallis  Mareni  1353: 
Maria  castcllum  iuxta  Luca  3JL.  [851. 
Marley  {Pf als)  AM. 

Marmorze  $.  Malamors. 

Marna,  Marnensis  curia,  Meernen  nö.  Mastrieht  UÄL 
Mar$eille  s.  Massilia. 
Marsilius  de  Carraria  1114:  H. 

—  de  Gualtione  de  Sporto  1193:  ftnft 

—  de  Persico  Cremoneusis  1159:  Infi. 

de  Marsteten  a.  Wer  tto.  Memmingen  com.  s.  de 
Martelli  de  Placentia,  Gislerius.  [Grayspach. 
Martha  castcllum  (Volterra).  eccl.  s.  Viti  aä.  127 
Martianopoiis  t.  Merseburg. 
Martii  campus  (Florenz)  fiiL 
s.  Martinianus  s.  Processus. 
Martinirilla  (Bisons)  1065. 
de  s.  Martine  (Atti),  Azo. 

—  (Mtmtua),  com.  Corradu». 

s.  Martinus  5«*-  990;  Katiana.  Centoria.  Colle. 
Collis  Brandalule.  Cremona.  Ferignanum.  Laiera. 
Mosotnagum.  Papia.  Rusticuli.  Venella.  Wor- 
matia, —  festum,  Mertins-,  Merteinstag  117  21LLL 
220.  417  «38  444.a57.460.  464.  «nt.  Haft  631. 
&AA.  aaä.  «ai    695.  801.  8n2.  8S2.  Rfift.  1041. 

—  capella  (Metz)  2.  [1052.  1123.  1143. 

—  curtis  ( M.  Amiale)  134. 

—  eccl.  in  com.  Lucensi  &SL, 

—  mons  in  Tuscia  2JL 

Martinus  iurisperitus  (Padua)  1116:  19. 

—  notarius  (Cremona)  1 187:  &9JL 

—  de  Castello  1 186:  BäX 

—  Cerolla  1193:  ättl. 

—  Filippi  imp.  aule  et  Papiensis  not.  1178-86:  153. 

—  de  Gosberti,  filii  1 187:  «95.  ["93.1061. 

—  Longus  prejtbiter  Tridentinus  1213: 

—  abb.  s.  Mariae  de  Farneta  1014:  a&. 

—  Maurus,  filii  1187:  &2Ä. 

—  Misnensis  ep.  1  l«1  1   140.  143. 

—  de  ürsolario  1223:  953. 

—  presb.  Paduanus  952:  i. 

—  Pctenalupi  1202-  910. 

—  de  Rerello  1197:  1133. 

—  s.  Romane  sedis  cardin.  et  cancellar.  1 174 :  133. 

—  .Roman,  summus  pontifex  (IV)  1281:  1001. 

—  Rorer  eins  de  Egra  1290:  AIA. 

—  Csl  Terranensis  1 187:  BS1A. 

—  de  Tuscania  fr.  ord.  predicat.  1277:  999. 
Martius  de  Brodolano  de  Cremona  1 186:  893.  1131. 
de  Martoringo  (Padua),  com.  Albertus. 
Maruchus  ( Atti ..  Robaldus. 

de  Marrilla.  Marville  tü.  Montmedy  in  Lothringen, 
Marzania,  Marzana  tS.  Arezso  854.  [Symon. 
Marzalum  (Cremona),  eccl.  s.  Marie  910. 
Marzianum,  Mareiano  »8.  SinigagNa  1 35. 
Matano  i.  Maxanum. 

Maselheim  nö.  Biberaeh,  curia  Widenhoff  402.  — 

de  M  .  Cunradus. 
Maserata,  Mater a  s.  Padua  6JL 
Masetrieth  t.  Traiectum. 
Masinidis  neptis  Hamedei  (Mouson)  42. 
Masium ,  Maxium ,  Matio  am  Tanaro  8.  Asti  299; 

rirus  de  Bobus,  pratum  q.  d.  de  Cogozolio  911. 
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Masins  de  Petramala  1355:  1125. 
Massa,  Maxa  —  in  com.  Cornino  tüL 

—  Piscatoria,  Matta  pitcaria  a.  Fuceeehio  1003. 
Masse  domine  dumus  in  Bouzano  1239:  1146. 
Hattenhausen  $.  M&zzenhusen. 

Massilieiiüis.  Marteille,  cir.  et  epatos  973.  1033.  — 
innre  1033. 

Massini  curtis.  Matiino  am  Logo  Maggiore  t.  Pal- 

Massona  £.  Musiona.  [lama  Hß. 

Mastalius,  Mnstagius  de  Cremona,  Berlengerius.  Gui- 

Mastinus  de  Scali*  1339:  tm>.  |lielmns. 

t.  Mate  (Strasburg),  Heynrich. 

Mathelico,  Malelica  in  d.  M.  Ancona  '236 

s.  Matlieu*  t.  Luca.  —  Mnthei  tag  7 ri 7.  7  Ml.  Hl'2. 

S35.  üiX  1040,  1041. 
Mathen«,  Matthaotis.  Malhos  —  notar.  ( Villa  d i  Ca- 

tlello)  1223:  112  iL 

—  notar.  (7rt>nf)  f  1239:  11«. 

—  byschof  ze  Brixen  1353:  ^52. 

—  de  Castrouovo  precentor  Capelle  Panormitane 

—  s.  Deodati  prep.  1197:  212.  [1  ly7:  2LL 

—  Lotharingie  dx  1156-66:  ÜJL  10'i.  124  f  156. 
2ÜL  2J.L  —  ducis  fil.  1201 :  21L 

—  de  Panevicx  1327:  1029. 

—  com.  palat.  de  Tlirintoinio  1317:  «7=> 

—  Tullonsis  ep.  1201:  21iL  21L 

—  Vicecomes  Ticartus  Mediulancnsis  1311:  635. 
$.  Mathias,  Mnthie  tag  7i»;. 

Mathias  iudeus  de  Coiunibaria  1317:  674. 

—  de  Herenkeim  1312:  643. 

—  Moguntinus  aep.  f  1336:  1040. 

—  comuiendator  fr.  dorn.  Tlteutonice  in  C'onfluentia 
c.  1280:  4 SS. 

Mathildis.  Mäht-,  Mal-,  Meth-,  Mehth-,  Mechtildis, 
-ilde,  -ild  -  •  (dicU  de  l.impurcb)  bcgina  1293: 
5ü£L  [993:  £5. 

—  Quililineburgensis  nbba.  amita  Ottoiiis  (III)  regis 

—  Rheni  com.  palat.  et  ducis  Bavarie  (l-udorici)  nx. 
1288:  1007.  —  (Rudolli)  ux.  ±  1339:  1050. 

—  t.  d.  Ro»garctn,  Wippeis  dnrhter  1330:  741 

—  comitis.«a  (Tuscle)  f  16*.  17s.  is.'t.  S93.  —  co- 
mitisse  terra,  comiutus  92*.  1062.  1063  113«. 

—  (Verdunensi1!)  com.  Godefridi  ux.  1023:  ü. 
Matiscnnensis,  Macon  a.  Saone,  com.  Wilhelinus. 
Mattch  t.  MaeUch. 

Maurana  locus  in  Ttiscin  2-ä. 

Mauri  (Lunani).  Martinus.  Rodulfus. 

Maurini  rilla  («.  Die)  '2 Oft. 

s.  Mauritius  t.  Kin«idelen.  Maguutia.  Vienna. 

—  {graftch.  Burgund)  U5_ 

Maurucenu.s,  -ricenus  (Venedig\  Paulus.  Petrus. 
Maxa,  Maxium  $.  Massa,  Masiuni. 
Maxanum,  Mox .  Matano  n.  Grema  tt!4  loS2. 
Maximianus  abb.  de  Boumgarten  1196:  J06. 
dallo  Maze  *.  Schipf. 

Mazonus  de  Papia.  Georgius.  Guillelmus.  Rufinus. 

Mechtildis  t.  Mathildis. 

Medalia  (Cremtma),  lohanoes. 

Medasinum,  -esinuni,  Medesinow.  Voghera  121.1 7<>. 

Merieburg  *.  Magdeburc. 

Medegnanum  t.  Madegnanum. 

Mediagonella  causidicus  Veronensis  1234:  1*64. 

Mediana  locus  in  Tuscia  22L 

Medianum  mouasterium,  Moyenmontier  &.  £.  7»'  in 

Lothringen,  abb.  Symou. 
Medicina  ü.  Bologna  '2A2. 
Mediolana,  Meilen  tS.  Zürich  2iL 
Mediolaaum,  -ncnses.  Mailand  41.  iL.  Ii.  i  nT-Q 

112.  LLL.  14h.  155.  1ÜL  2112.  2M,  23JL  241L  25Ä 


2JÜL  2m  2^iL  «3 5-3.  636.  I2L  12Ä.  893. 
S1Ü  SILL  910.  911.  9'2'2.  92".  flita.  985.  9HK 
93«».  940.  'J42.  944.  945.  950.  Ü«5. 9S5. 995. 10« 7. 
101,2. 10B3.10.SO.  1084  10S».  1104-fl.  III  7.  1118. 
1124.  1131.  —  aepatus  h»L  -  aep.  Algiii Ui.  Gal- 
dinus.  Gerardus.  Henricus.  Ueriberttu.  Milo.  Phi- 
lippus. —  acpi  palatium  retus  24fi.  —  comitattu 
233.  —  dcnarii  1 03.  10S9.  —  cocl.  s.  Marie  in 
Solariolo  ü  55j  *.  s.  Dionysius.  —  (res  prediea- 
tores  *'>a<).  —  pot.  Amizo  Saccus.  Maynfredns  de 
Osa.  Uberttis  Vicecomes.  ■-  territorium  1  »k.  901- 

—  ricarius  Azo.  Bernabos,  Mathens  de  Viceco- 
initibus.  —  Mediolanensis,  OttobeUns. 

Medius  mons  {Lothringen)  2>  2ort. 

Medius  ricn.«,  Moyen~vic  nS.  Sanzig  ü 

de  Medolato  de  Cremona,  Morcelltu.  Otto.  Paganus. 

M**r$sen  $.  Marna. 

de  MefQeto  (Sieifien),  Iobannes. 

Meginfredus  f.  Manfredus. 

Megdeburc  *.  Magdeburc. 

s.  Meginradtu,  Meginraüescella  *.  Einsidelen. 

de  Meglano  (Atti),  Obertus. 

Mehrenberg  ».  Merinberg. 

Meidburcb  t.  Magdeburc. 

Meyenfeld.  Moienfelt  an  d.  Brtllath  L  Olkringen 
Meyer  v.  Nordelingen,  Heinrich.  [599. 

—  iude  zu  Ulm  1376:  373. 
Meilis.  Meli  »5.  Wallemtadt  29. 
Meyne,  Maien  te.  Cobtens  fil 2. 

Meinerelt,  -feit  tnonasterium,  Muuster  in  M.,  Mün- 
tlermaifeld  iw.  Voblem  1012.  1036.  1050.  — 
terra,  Maienfeld  n.  der  untern  Motel  1 3S. 

Meinfredus  i.  Manfredus. 

Meinhardus  $.  Mainhardut. 

Meinrich  t.  Assle»«  11C6:  304. 

Meintz  L.  Maguutia.  * 

Meyranum  *■  Migranom. 

Meuten  t.  Missina. 

Meledunuin,  Melun  1051. 

Meleguauum.  Mclagn.,  Melegnano  tö.  Mailand  106. 

—  de  M.,  Albertus.  Guido.  Odo. 
Melesum  (Mailand)  15. 
Meletulum  in  com.  Cornino  tiiL 
Melna,  Mel/i  in  Apulien  2'.)H. 
Melius  de  Carbono  1185:  Hi>l. 
Mcilate  (Mailand)  IL  äJL 
Meliere,  Möllern  w.  Naumburg  2iliL 
Melius  de  Alba,  l^anfranchus. 

Melluz  de  Senis,  Hildebrandinus.  Russu* 

MeU  t.  Meilis. 

Hemleben  t.  Imelevo. 

Memmingen  tn  Schwaben  tiliiL 

Monapasius  de  Mesa  1252:  'MW. 

Mencenberc  ».  Minzenberc. 

Mendicum,  Bettlern,  Zebrak  tw.  Prag  Sil. 

Mencheym,  Mauenheim  o.  Entitheim  tut  Eltatt  206 

Mengen  tu  Sehwaben  666. 

Mengerskirchen  w.  Wettlar  UM. 

Mcntze,  Meitze  t.  Maguntia. 

Menusium.  Minurio  S.  Locarno  626 

Menzo  adrena  in  Eschereshusen  c.  1100:  1120. 

Meran  «n  TirW  ft'in  1121.  —  Moraner  münz 

Meranie  (Vroatien)  dx  Bertold«.  Otto. 

de  Mcrnte  de  Mediolano,  Motta. 

Merbodo,  -bode  —  (Kreuznach)  1179:  13J. 

—  (Kaitertlautern)  1234:  333. 

de  Merburc  ( Pranien),  com.  Tbeodoriciu. 
de  Mercato  de  lanna,  Bernardus. 

—  de  Valenza,  Pellegriuui.. 
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Merclede  in  pago  Veluwe  UL  [200. 
Mercurianum,  Mercogfiano  w.  Avellino  ünPri>ici/>üt(> 
Mergentheim  in  Fronten  509.  510.  807.  808.  1042. 

—  domns  Theutoitieorum  7S8.  [Hartrad. 
t.  Merinberg.  Mehrenbergnw.Weilburga.  Lahn,  edler 
Meringin,  Marengo  tü.  Alettandria  1062. 
Merlarmark  *.  Morle. 

Merlasinum  »5.  Tortonn  283. 
Merlus  de  Alba,  Ansehnus. 
Merode  i.  liode. 

Merseburg,  Mers-,  Marsburg,  -burgensis,  Martlano- 
polls,  Merteburg  111.  12JL  12Ä.  V-*9  —  eccl.  443. 
55.1.  —  eccl.  tnai.  s.  Iohannis,  Laurentii,  Romani 
LL  1&  LLL  üi  122,  —  ep.  Eckehardua.  Ever- 
ardus.  Fridericos.  Gisalheriug.  Henric.ua.  Iobanno^. 

de  Mersevelt,  Mörfelden  nw.  Darmstadl,  Waltherus. 

Mertianum.  Mitrianum  (Volterra)  JLiL  1  -7. 

Mertin,  Mertein  m.  s.  Mortinus. 

de  Mesa  de  Verona,  Menapasius. 

Mossau  a.  Metrinn  2.2JL 

Metellos  mgr,  Ticarius  curie  1186:  893- 

Metbamaucum,  -66086«,  Malamocco  t.  Venedig  23  V 

Methildis  t.  Mathildis. 

Mettae,  Meue,  -thae,  -tis,  -tenses.  Mets  2.  17.  7ft. 
2LL  Üü.  SJlL  —  Aurea  mansua  2-  —  eapella  s. 
Ferrncii  214.  -•  captlm  21«  —  canonica 

nora  s.  Marie  et  s.  Theobald!  214:  dec.  Wilhel- 
mua.  — eccl.*.  Crucisparoehialis 214.  ~  a. Georgii 
ultra  Mosellam  214  —  s.  Sah atoris  2iw  —  ep. 
Ii;  Adalbero.  Ademar.  Bertrammus.  Burchardus. 
Conradus.  Deotfridus.  Theodericus.  —  Metensis 
lex  2fi«.  —  mrium  s.  Arnulfi  l_7_j  abb.  Iohannes. 

—  thesaurarius  Symon  de  Marvilla. 
Mettonum  a.  Pavia  1 79. 

de  MeU  {Pfalz;  vgl.  Scharfeneck).  Iohannes. 
Meraaia,  Aevagna  w.  Foligno  l&i 
de  Mez.  Kronmttt  b.  Wältchmetc  in  Tirol,  Rodalfas. 
Mezuttam  Dorariensium,  Meszano  nä.  Parma  89fi. 
Melzingen,  Obern  M. ,  Meiling  in  d.  Oberpfalz, 

deutsches  haus  K'i« 
de  Micara,  Mieariis  de  Cremona,  Niger.  Warnizo. 
s.  Michael  $.  Antwerpia.  Bisenaum.  Capellae.  Castrum 

Felieitatis.  Frnosinum.  Lüneburg.  Passinianus. 

Vallistimbrosa.  —  festurn,  Micbahe)*,  Michelis, 

Michels  tag  103.  431.  43fi.  46fi  57ll.  7l>0.  710. 

112.  LLL  IfilL  SJlfl.  &ÜL  SIL  &JIL  fiHL  1028. 
Michael.  Michahel  —  (notarius  regis)         .■»»•  s.vj 

—  fr  ord.  predicat  Placentie  1221:  948.  [.1124. 

—  Plantefiugl  1184:  145.  146. 

—  de  Venedig,  Vitalis. 

—  de  Vicentia,  Gerardinus. 

Migrannm,  Meyranum,  Margianum  (Volterra)  Mi). 
Milanus  iudex  Veronensis  1 193: 1&4=1LM1L     1 1  'J  7 . 
Mild»  fl.,  Mulde  in  Sachten  12L  44a. 
Mildenberg,  Miltenb.  am  Main  fil 7. 
Milotus  de  Arco  mgr  +  1310:  «57. 

—  de  Larellolongo  1310:  fi57. 
Mi lioie  t.  Roma, 

Milo,  Millo  —  MediolanensiB  aep.  1191:  179. 

—  Patarensis  ep.  1084.90:  fi7.  6fl,  7JL 

—  Taurinenais  ep.  1 184.7:  1 48.  1 74. 

de  MiWesheim  (Mittelrhein),  Wilhelmus.  (nerus. 
Minda,  -doo,  Minden  5Ü.  fiu.  —  ep.  Sigwardus.  Wer- 
de Mindilberch,  Mindelheim  tw.  Augsburg,  Swikerus. 
s.  Minias,  Miniatus  —  t.  Capianum. 

—  cella  (M.  Amiale)  8.  27.  37.  194. 

—  Commune,  t.  Miniato  iL  PUa  209.  6aJL980. 1002. 
1068. 1070.  —  caatellanua  etrector  1071.  —  com. 
Franco.  Macarius. 


s.  Minias  mrium  in  Monte  Regis  $.  ft.  Florenz  ßJL 

881.  —  abb.  Obertus. 
Minores  fres  *.  Rotenburg. 
Mintius  fl..  Mincio  1 04. 
Minutio  $.  Menusium. 

Minzenberc  Minczen-,  Minzel-,  Menzenberg,  -pergk, 
Manzenberg  nS.  Butzbach  i.  Weiteren*  458.  —  de 
M.,  Chunradua.  Cuno.  Philippus.  Dl  heu*.  Werner; 

Mirabelium,  Mirabelle  t5.  GualelOb.  279.  [Helwige. 

Miradolum,  -lo  ö.  Pavia  LLL  I  79. 

Mirandulum,  Mirandola  tue.  VolUrra  fr.  VUlatnagna, 
eccl.  s.  Iohannis  erang.  3iL  127. 

Miranu*  Rubeus  csl  de  Vallenza  1204:  äüL 

Miriquido  silva  (Merseburg)  HL 

Mitano  $.  Mizauum. 

Misola  fl.  (Pavia)  122* 

Miasina,  Miaenenais,  -snenaia,  Missen,  Meuten  — 
dyoc.  *.  Schillen.  —  ep.  Albertus.  Bernhardus. 
Conradus.  Heinricus.  Mortinus.  Wideko  — mar- 
chia  lä8  -loa.  7ln.  —  marebiones  443:  *.  Alber- 
tus. Friderich.  Heinricus.  Otto.  Theuderioos. 

Mitrianum  t.  Mertianum. 

Mitten  vilre,  MittclweiUr  nw.  Colmar  206. 

de  Mittesel.  Mitlertill  im  Pinzgau,  com.  Heinricus. 

Mixanum  (Mixatum),  Mitano  nw.  Oretna  914. 1082. 

Modana,  Modanella  ö.  Siena  1085. 

Modena  t.  Mutina. 

Modoiciensis,  Monza,  prep.  Obertus. 

de  Moecia  de  Mediolano,  Albertus. 

Möllern  t.  Meliere. 

Mölne.  Mölln  in  Lauenburg  418. 

Mi'mpelgard  t.  Möns  BelignrJi. 

Mbnchtroth  t.  Rhott. 

Mörfelden  t.  Merserelt. 

Marie,  Mörla  t.  Morle. 

Martelstal.  Mörteltttin  a.  Neckar  w.  Mosbach  fi'.lS. 
Mogontia  t.  Maguntia. 
Moherle  t.  Morle. 

Moyenmontier  t.  Med  lau  um  monasterium. 

Moyen-vic  t.  Medius  vicus. 

Moilten  TÜla  (Holstein)  loX 

de  Moingnoye,  Montjoie  tö.  Aachen,  WaJrannos. 

Moiona  (CamaldoH)  LLL 

Moirle  t.  Morle. 

de  Molbach,  Maubach  t.  Düren,  com.  Albertos. 
Molendina  »illa  (Metz)  2, 

Molhusen,  Mühlhauten  in  Thüringen,  eccl.  s.  Blaaii 
de  Molino  (Venedig).  Bertutius.  [364. 
t.  d.  Moln  (Frankfurt),  Brendel. 
Molisii,  Molite,  com.  Conradus  de  Hoenlo.  —  marchio 
Mombarutto  t.  Möns  Barucins.  [Corrado». 
t.  Momme  e.  Mamme. 
Mommernheim  t.  Mummenheim. 
Mompelonum,  Momperone  tö.  Toriona  '2JLL 
Monachos  de  Aata,  Otto. 

—  de  Villa  iud.  corie  1209  10:  34«.  1070. 

Monacum,  Munichen,  München,  Müntchen,  München 

694.  7fil.  706.  737  749  7R8.  7RO.  7fl7.  777.  IlfL 

789  79ft.  79'i.  793.  79fi  8n3.  Rift.  813.82*  &2± 

836.  1017.  1114.  1119.  1120. 
Monaaterienae  cenobium,  Munstertreisio,  Müntter— 

dreiten  t.  Kirchheim  Bofand  1 1    :y.H);  abb.  Mar- 

quardus.  Voliuarus. 
de  Mooaaterio,  Monütero  nö  Siena,  Wido. 
Monasterium,  -iensis,  Monster,  Müntter  in  Wettfolen 

71.  —  ep.  Burkardus.  Fredericus.  Gerhard ua.  Her- 

niannns.  Wernems. 
de  Moneta  de  Asto,  Petrus. 
Monferrarius  de  Caatroreieri  1252:  969. 
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de  Monfort  (Maine).  Cuno  miles. 
Mongiardinum  tö.  Tortona  b.  Qavi 
Monc  vgl.  Monte. 

Möns  Acutus  ( Tolentino),  eccl.  s.  Nicolai  l.tfi. 
 ,  Montaigu  nö.  Löwen,  de  M.,  Lambertus. 

—  Agutulus,  Montauto  nw.  Siena  b.  Colle  1130. 

—  Alianus  (Vtlerbo)  üiML 

—  Akut,  Monlalto  tö.  Atti  1133. 

 -,  Monialto  nie.  Cometo  ftnn 

 in  com.  Papiensi  IL 

 ,  Monlalto  tö.  Voghera  iliL 

—  Amiatus  «.  g.  Salrator. 

—  Arcus,  Montarcood.  t.  Sassaro  tw.Piacensa  LL1L 

—  Argius,  Montargit  ö.  Orleans  1051. 

—  Balliate  (Mailand)  ü 

—  Barratus,  capella  ( Biganz)  1065. 

—  Barucius,  Mombarutto  nie.  .4cyut  1133. 

—  BeligardL  Biligardi,  Monbuliiaerd,  Mömpetgard, 
Montbeliard,  corait.  et  oppidnm  441 .  448.  —  co- 
mes  1346:  1055;  t*  Heynaldiu  de  Burgundia. 

—  Calrus  (Siena)  1073.  1083.  [Theodericus. 
 (Vol terra)  HL  127. 

—  Caprilis  inxta  Orgium,  Orgia  tw.  Siena  1070. 

—  Ca*tello,  M.  Ca*Ul?«  am  Tiber  t.  Cittä  di  Ca— 
ttello  LLL  fi.sa. 

—  (Fo//*mi),  eccl.  s.  Lucie  127. 

—  Careosu«,  Monteteaglioto  in  d.  Baiilicata,  com. 
Hugo  de  Macla. 

—  g.  Cyriaci  *.  Erfordia. 

—  Claras  (Cortona)  3Ä. 

—  Donicui,  Mondonico  b.  Voghera  i'ü   1 7fl 

—  Episcopi  (Qubbio)  1 1  7. 

—  Fl&sconis,  Montefiaieone  112-  'i.Hfi. 

—  Fragaius  (Qubbio)  117. 

—  Frondone  am  Z>.  di  Perugia  Ii. 

—  Gaudii  *.  Roma. 

—  Gysos,  Ghisus,  Montiti  tii.  Siena  1073.  10S3. 

—  Gnalandi,  M.  Qualandro  t.  Cortona  M. 

—  Guicponi  in  com.  Aretino,  eccl.  s.  Blazii  3JL 
-  Herculis  (Citta  di  Cattello)  LLL 

—  Imperialu  b.  Poggibonsi  in  Tmsien  654:  vgl. 
Podium  Bonici. 

—  t.  Iohannis  (Sutri)  1  71. 

—  Ioris  (Sienay,  dnus  Nicolaus  de  Bonsenioribas. 

—  Latronis,  -num,  M.  Laterone  w.  M.  AmiaU  l  '.»4. 

—  Lulianus  (Qubbio)  LLL  [  1 069. 
--  Malus  t.  Roma. 

—  s.  Marie,  ».  Citta  di  Cattello  854.  —  marcb.  An- 
gelus. Guidutiut.  Petrus.  Ranerius.  Ugolinus. 

 ( Qubbio)  117 

 iL  Siena  1125. 

 {Voghera)  HL  LLä- 

—  Meamus  in  com.  Perusino,  eccl.  s.  Andree  3Ä. 

—  Naali,  Monade  tu?.  Atti  tfiV 

—  Niger  (M.  Amiate)  194. 

—  s.  Petri  x.  M.  s.  Viti. 
 mrium  b.  Bretcia  5JL 

—  Ranaldi  (Qubbio)  LLL 

—  Regig  «.  g.  Minias. 

—  Roffianus  in  com.  Perusino,  eccl.  s.  Stephani  3JL 

—  s  Ruperti,  a.  Ruprecbsberg,  kl.  Rüper  ttbera  bei 
Pingen  431.  741. 

—  Sperellus  in  com.  Perusino,  eccl.  s.  C'hristophori 

—  s.  Stephani  (Sutri)  121.  [38. 

—  Viridis,  Monte  Verde  e.  Palatiolum. 

—  Virginum  mrium,  Mortevergine  (Neapel  )lSiSLiSlSL 

—  g.  Viti  rel  g.  Petri,  Monte  *.  Vito  i.  SinigagKa  135. 
Monsaltus  utw.  i,  Möns  Altus  usw. 

Monstruel,  MonireuU  in  d.  Picardie  1055. 


Montabur,  Afonfa&aur'  «5.  CbMm;  CJLCL  E12. 
Montafon  >.  Muntafno. 
Montagna  n.  Qarda  1 84.  9»n. 
Montalla,  Muntolla,  Mortale  ö.  Chiuri  3iL  1069. 
Montalinom  (KojfAmi)  1 79. 
Montana  strata  #.  Berstrate. 
Montanaria  (CVirtona)  3JL 
Montanarium  (Atti)  165. 
Montanartus  not.  d.  imp.  (Bosen)  1239:  1146. 
Montanianura  ( Florenz)  50. 
Wim/frogo»  j.  Munbosum. 
Monte.  Monte  vgl.  Mona, 
de  s.  Monte  com.  t,  Heiligonberg. 
de  Monte  (mxl).  E.  1234: 

— ,  Berg,  Altenberg  nS.  Cöln,  com.  Adolfus.  Engel - 
bertus.  Hoinricus  dx  de  Lymbureh.  Wilhelmus.  — 
herzog  Wilhelm  t.  Gulich. 

Monteacutum.  Montaeuto  tö.  Tortona  282.  —  de  M. 
(.<l#(t),  Rubeus. 

Monteacutus.  Montaeuto  de  Berehielli  tö.  Voghera 

Montealturo  (Tortona)  2S±  [121. 

Montebel,  -bellum,  Montebeüo  iL.  Voghera  U'I.  1  7t<. 

Montcbersarium  (Atti)  1133.  —  de  M.,  Otto. 

Montebonum  (Volterra)  HL  5_L 

Montebore,  Montebro  tö.  Tortona  2BJL 

Montecalro  5.  Voghera  L2L  LL9_ 

Montecelli  (Qubbio)  LLL 

de  Monteclar.  Monteehiaro  tö.  Bretcia,  com.  Girardu*. 

de  Montecollaro  (Bretcia),  Aimericus.  [Narlsius. 

Montecuccum.  -cucto.  Montegiaceo  tö.  Tortona  1 21  - 

de  Montecuco  de  Placentia,  com.  Albertus.      \  •J^'.' . 

de  Montedomnico  de  Placentia,  Tedixiu*. 

Montedondone,  -num,  Mondondone  tö.  Voghera  121- 

Montefalco  t.  Coeoratium.  [1 79. 

Montefeltranus,  Montisfeltri,  Montefeltre  in  d.  rruirk 
Ancona,  comes  1 186 :  lfiK:  Bonocomes.  Taddeua. 

de  Monteferrato,  Montisferrati,  Montferrat,  bomines 
1 133.  —  marchio  Bonifatius.  Conradns.  Gaillel- 
mus.  Joannes. 

de  Monteforti,  Mont-,  Mondtfort,  Montfort  tL  Rank- 
weil in  Vorarlberg,  com.  Hugo.  Wilhelmus;  vgl. 

Monteginone  castellum  (CArWi)  1 069.  [Werdenberg. 

Montelarium  (Tortona)  '2JH2. 

Montelegale,  Montealo  ö.  Tortona 

de  Montelongo,  Gregorius. 

Montemerlum  (  Tortona)  2H1. 

Montemersinura ,  -morexinum,  Montetnareino  eö. 
Tortona  L2L.  2S2. 

de  Montemolerio  Astensis,  Buninus. 

Montenarins  Porcus  ambaxator  Papie  1201 :  flfln. 

Montepulxianum.  Monlepuleiano  in  Tutzien  307. 

Monteroso,  -rosum  (Voghera)  121  179. 

Montes,  Monte  w.  Crema  1082.  1089. 

Montescanum  ö.  Voghera  179. 

Montesilicenses,  MonteUee  tw.  Padua  2JÜ 

Monti,  Monte  nö.  Pavia  L2L.  L7JL 

de  Monticello  de  Bergamo,  Gbyselbertus. 

Monticellum,  Monticlum.  Monticello  w.  M.  Amiate, 
cella  s.  Stephani  8*  2i  L24, 

—  tw.  Cremona  278 

—  (Citta  di  Cattello)  LL2. 

Monticellns.  -xellum.  MontieelH  tö.  Pavia  L2L.  179. 
de  Monticnlis  de  Verona,  Carnarolns.  —  Monticulo- 

rura  pars  1234:  964. 
Montjoie  t.  Moingnoye. 
Montisi  t.  Mantisi. 
Montmorel  (Puans)  äö- 
Montodanum,  Montodine  t.  Crema  1082.  1089. 
de  Monumento  (Rom),  Leo. 


OO; 


ALPHABETISCHES  NAMEN VEKZKM  HNI8S. 


887 


Monza  i.  Modoicia. 
Mozanega,  Mozxanica  »,  Crema  914. 
Morano  t.  Muranum. 
'  Moravia,  Maravia,  Mähren  990.  1041).  —  marchio- 

natu»  Sil.  —  marchio  Karolug.  lienricas.  Otta- 

karus,  Wenzeslaus  Boemie  rege*. 
Morbacensis,  Murbach  nw.  Gebtoeiler  L  Kltatt,  abb. 
Morbii  (Crtmona),  Omodeun.  lH'Jp"- 
de  Morcel  dnus  (  Frankreich)  1346:  1055.  [\(tS2. 
Morengum  (Movengum).  Morengo  n.  Crema  tt!4. 
Mnrfinus,  Murfinu*  (de  Lamole)  de  Boozano  1232. 

a&  1093.  1146. 

—  de  Lamole  de  Mario  1232:  1093.  f  1146. 
Mori  i.  Marium. 

der  Moringerv.  Augsburg  1317:  6ÜJL 

Morle.  Moirle,  Morle,  Mörla  ntv.  Friedberg  in  d. 
Weiler  au  satt.  3<>7.  477.  817.  —  Merlarmark, 
MörUrmark  t.  Morl*  339.  —  de  M.,  Moherie, 
com.  Sifridus. 

Morlinga  villa  in  com.  Viriduneuai  5X 

Mornicus,  -cum,  Mornico  0.  Voghera  121.  1IIL 

de  Moro  de  C'remona,  Nicolaus. 

de  Morocio  [Ätti),  Aycaredus. 

Moroellus  de  Medolato  1223:  953. 

Morro  curtis  *.  Sinigaglia  1 35. 

Morrucli  Castrum  (Sinigaglia)  L3JL 

Mortanhowa,  Ortenau  2iL 

Mortaria,  Mortara  in  d.  Lomtllina  121 .  1 7'.> 

Mosa  fl.,  Maat  388.  [103». 

Moscazanum,  Muse,  Motcazzano  $.  Crema  1082. 

Moseila,  Musella  fl.,  Motel  Lü.  21i  lülL  kLL  — 
Musiligeuwe  pagus,  Motelgau  inO.  Lothringen  5JL 

Mosomagum,  Mouzon  in  d,  Champagne,  eccl.  s. 
Dyonisii,  s.  Genovefe,  ».  Martini  -LL  —  Mosoma- 
getise  mrium  s.  Marie  ord.  s.  Benedict!  42j  abb. 

Mossolüiu»  (  Verona)  1 103:  ann.  [Boso. 

Mostia  «.  Mustia. 

Mosum,  Moria  am  Oglio  w.  Mantua  1063. 
Motu  caslri  Franciii  ( Cretnona)  LLK  n, 

—  de  Merate  de  Mediolano  1201:  SILL 
Mouzon  i.  Mosomagum. 
Movengum  t  Morengum. 
Mozonum  t.  Mazanum. 

de  Mozia  de  Mediolano,  Aldericus. 

Muda  i.  Amutba. 

Mühldorf  t.  Muldorf. 

Mühlhaueen  t,  Mulnbusen.  Molhuseu. 

MUlhoron  t.  Mulnhoven. 

Münerttadt  t.  Munihrikestat 

Müuichen,  München  z.  Monacum. 

Mikntter,  Mümterdreiten  t.  Monasterium. 

Münster  in  El&azzen  t*v.  Colmar  858. 

de  Münster,  Mynster  (Augiburg),  Hartmannus. 

ror  dem  Muenster  civ.  Spirensis,  Ebelinus. 

Münttereifel  t.  Munster. 

Münitermtnfeld  t.  Meineveit. 

Mu^aronum  c,  Valenza im Montf errat  l'il.  1 7  it.  <>  i  ■'. 

—  de  M.,  Lacopus, 
Muiden  t.  Amutha. 
Mulde  t.  Milda. 

Muldorf,  Mühldorf  am  Inn  LLtL  LLL 

Muldrone  A&sesensis  dioc,  eccl.  s.  Angeli  3JL 

v.  Mulnhoven,  MülUoven  (Strattburg),  Conrat.  Götz. 

Rudolf.  Symund. 
Mulnbusen,  Mul-,  Mulhusen,  Mutagen,  Mühlhauten 

im  Eltatt  3A&.  1ASL  B4L  fi3JL 
Mulser  (Tirol),  Chuorad. 
de  Multisdenariis  de  Cretnona,  Gubertu*. 
Mul/.iauuni,  -zanum  (Breteia)  fi57. 


Mummenheim,  Mommemheim  zw.  Oppenheim  471. 
Munaldi  comitis,  Monaldetchi,  Reinaldus. 
Munbosum,  Montboton  nö.  Bitart  z  1065. 
Müuichen,  München  e.  Monacam. 
Munihrikestat,  Münerttadt  in  Franken  4iL 
der  Munser  (Schwaben),  Dietrich. 
Munster  in  Eynen,  Münttereifel  tw.  Bonn,  probest 
Ludwig  v.  V  ianden. 

—  in  Meynevelt  t.  Meynevelt. 

Muntafun,  Montafon  in  Vorarlberg ,  argontifodina 

Muntolla  t.  Montalla.  1 681. 

Mura  im  Val  Sabbia  nd.  Bretcia  1063. 

Murani  fossatum,  Morano  nö.  Orvietof  38. 

Murbach  t.  Morbacensis. 

Murcia  t.  Anfossus  Castilie  rex. 

Murendini«  fil.  Macelini  1239:  1146. 

Murense  mrium.  Muri  ttc.  Zürich  83. 

Murtinus  t,  Morfinus. 

Muri  (Padua)  fil.  Berardus. 

Murianenses,  Murano  n.  Venedig  2JL5. 

Murium,  Murrium,  Mori  in  Südtirol  1093.  1146  

de  M.,  Enricus. 
Muscazanum  t.  Moseazanum. 
Muskinus  (Trier)  1336:  1042. 
Musella,  Musiligeuwe  *-  Mosella. 
Musiona,  Massona  (M.  Amiate)  22.  in*. 
Muso  not.  (Bosen)  123»:  1146. 
de  Musso  de  Bononia,  Albertus. 
Mussus  Boriculus  not.  publ.  et  Astensit  curie  scriba 

—  de  Curia  +  1193:  1132.  (1219:  1141. 
Mustin,  Mostia  curtis  (M.  Amiate)  8.  22.  lt)4. 

s.  Mustioli  ecelia  (Chiuti)  '210- 

Musuet  (graftch.  Burgund)  SLL. 

Mutalbergus  Marcellinus  de  Mediolano  1186:  8^3 

Mutiua,  Mutmenses,  Modena  Bft3.  ftjtfi.  940.  985. 
—  comit.  1089.  1124.  •-  ep.  Egidiux.  Guido.  — 
pot.  Rambertus  de  Rambertis.  —  s.  Trinitatis 
prior  Aicardus. 

Muttentat  a.  Speier  7.ho 

Muzinös  de  Gaitanis  1310: 

N. 

N.  iud.  delegAtus  imperatoris  1212:  254. 

—  de  Pettovia  1277: 
Nakala  amnis  (Frietland)  UL 
Nagelpach  (Steier)  516. 

NamensiK,  Namur-,  Namucenses,  tarnen,  Namur, 
comites  450;  Adalbertus.  lehannes  de  Flandria. 

de  Nanceyo,  Nanczeyo,  lofridus.  [Wilhelmus. 

de  Nantico  de  Asta,  lacobus. 

r.  Nappurg  in  d.  Oberpfalz,  Wolff. 

Narisius  coines  (de  Monteclar)  12flfe'.  13:  91 4  n.  926: 
vgl.  Girardus  Narisius. 

Nascus  de  Tauriuo.  Guillelmus. 

Nassowe,  Nazzowe,  -auwe.  -awe,  -au«,  Nattau, 
graftch.  842.  843.  —  de  N.  comites  503:  Adol- 
phu*.  Oietherus.  Emche.  Gerlach.  Heinrich.  Io- 
ban.  Rupertus.  Walrab. 

Nasus  casale  (Siethen)  liLL 

\aiJie4m  t.  Nuheim. 

Naumburg  t.  Nuenburg. 

Naunhof  t.  Nova  Curia. 

Nautitt  t.  Nuesxe. 

de  s.  Nazario,  Sannazari,  de  Papla,  A  sali  tos.  Guido, 
s.  Nazarius  t.  Lauresbamense  mrium.  [Rainerias. 
(Nazarius)  Astensis  ep.  1197: 1134. 

—  mgr  Cremonensium  nunttus  1214:  12JL 
Nazzanum  z.  Voghera  H5L 
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N.izzowe  *.  Nssiowe. 

Neapoleone  de  CamptUa  1210:  <a«. 

Neapolis,  Neapotitana  cir.,  Neapel  1 78.  ai4.  350. 

de  Ncbiano  (Pavia),  Boso. 

Nebale  Tellig,  To/  di  Nievole  in  Tuttim  1001.— 

eccl.  s.  Angelt  fifl. 
Neckarius  fl..  Adebar  429.  —  Neckerwein  fi»9- 
Neckarowe,  AWsWau  *<5.  JfannAWm  1007. 
de  Nefro  [Ieruealemy,  Rayrouodus. 
Neifen  l.  Niflen. 

de  Nellenburg  tw.  Stockach  tm  Begau,  com.  Eber- 

bardus.  Mangoldus.  —  r.  N.,  Wolfram. 
Nenewicz  rilla  (.-l/ftfnWjj)  14«.  ISO. 
Nenterswilre  (Kaitertlautern)  333. 
Neocastrum,  Nicaetro  in  Calabrien  988. 
Neposinus,  Aap»  in  röm.  Tuttie*,  esl  Petrus  Pascalis. 
Nerins  de  Cncciacomitibus  +  1355:  1125. 

—  de  Faggiota  +  1355:  1125. 

—  dictus  Tiranniu  de  Petra  mala  1355:  1125. 
Nesi  iusta  Cummaonm  lacam  55. 
Nespoletum  (Mailamd)  RR. 

Neu-  #.  New-,  Niu-,  Nuen-,  Nuwen-.  Not-, 
Neueaetel,  -haut  t.  Nicastel.  Castrum  Norum. 
Neumarkt  t.  Egna. 
Neutt  t.  Nussia. 

New  bürg,  Newen-,  Newn-,  Ni  Wernburg  -  -  Neuburg 

tw.  Götzie  in  Vorarlberg  8fi4. 
— ,  —  an  d.  Donau  7 IV 
— ,  —  an  d,  Kamlack  i.  Burgau  783. 
— ,  Klotterneuburg  in  Oetterreieh  858-  101  ß. 
Newhaiu  *.  Castrum  noram. 

Newnbronn  in  Wirtipurger  bishtum,  Neubrunn  ö. 

Werthheim  721. 
Niblolus.  Nibiolam  (Vogherd)  111.  113. 
de  Nicastel.  Neueaetel  w.  Landau*  Ludwicus. 
Airatfro  t.  Neocastrum. 
Nichterech  t.  Eki. 

Nikelleins  r.  Guttroun  chinde  1327:  1037. 

s-  Nicolaus,  Nyclaus  t.  Barum.  Bruuwtlro.  Burci. 

Cignanum.  Gessanum.  Möns  acutus.  Perusium. 

Vallisumbrosa.  —  tag  821.  Ria.  1119. 

—  in  caroero  Tulliano  t,  Roma. 

Nicotaus,  Nicco-,  Nicholaus,  -la  («.  Claus)  —  Ml.  Al- 
berti  Contbue  1239:  1146. 

—  patr.  Aquilegiensis  1355:  1125. 

—  de  Arco  1313:  fiä7. 

—  scultetns  Argentinennu  1291:  4R2. 

—  Bataxut  (Barizns,  Baracius)  ambazator  Creuioue 
1234:  963.  904. 

—  regis  Boemie  notarius  1336:  1040. 

—  de  Bonsenioribus  de  Senis,  dos  Montisioris,  esi- 
liarius  regis  et  tricar.  mit.  Asteruis  1310:  ILüii. 

—  de  Brayda  1219:  1079. 

—  Butrintinus  ep.  1313:  1110. 

—  Cameracensis  archidiac.  1182:  141- 

—  Cameracensis  ep.  1145-65:  RR.  RSL  122.  —  can- 
cellar.  regis  1257-68:  RZR.  3RX  3RR.  äM. 

—  de  Karpena  1190:  12L 

—  de  Caxano  not.  1275:  998. 

—  cbantsler  (des  herzog*  t.  Chernden)  1336:  1037. 

—  Contarenux  prorisor  communis  Venetiarom  1367: 

—  deCrapicz (scribaimp.)  1366.68: 868.870.  |8«0. 

—  Cremoneosis  canonicum,  pape.subdi.ic,  eapellunus 
et  legatus  regis  1215  P> •  939.  1077. 1080. 1081. 

—  Donett»  1214:  ft2L 

—  Eiatetensis  thesaurar.,  not.  regis  1312:  fl  1 1 . 

—  Gratenicus  civis  Venetiarom  1317:  701 

—  de  Hajo  1297:  S22. 

—  de  Ianuarüs  s.  pal.  not.  1208:  916. 


Nicolaus  Lorati vo  ciris  Venetiarom  1358:  860. 

—  de  Moro  Crcmoneusis  1186:  1 53  sqs  1131. 

—  decan.  OlomucensU,  aule  regie  caocell.  1347:  839. 

—  Oppariensis,  de  Troppawe  dx  1285:  1102.  — 
1355:  RRL  1125. 

—  Ostiensis  et  Velletrensis  ep.  1311:  fl.t.S. 

—  de  Petrnmala  f  1355:  1125. 

—  fr.  ord.  predicat.  Plaeentie  1221:  948. 

—  de  Plozascho  1193:  899. 

—  Reginus  canonicus  1218:  940. 

—  Reginus  ep.  1214-32:  928. 039. 940. 948. 950-3. 

—  Roman,  pontifez  (III)  1277:  999.  [1093. 
(— )  Spirensis  ep.  1391 :  877. 

—  mgr  de  Spira  1311 :  635. 

—  Tonistus  de  Venedig  pot.  lusttnopolis  1222:  285. 

—  Tridentinus  ep.  1347:  838. 

—  dz  de  Troppawe  t.  Oppariensis. 

—  de  Cltra  Pndutn  g.  pal.  not.  1214:  927. 
Nicolettus  de  <ianduliis  1267:  985. 
Nicorrus,  -mm,  tficorvo  nte.  Morlara  1*1   1 79. 
NieosienM».  Lefkoeia  auf  Cupem,  aep.  E.  * 
Nidda,  Niddagau  t.  Nitde. 

Nyderrogtey  des  reichs  in  Schwaben  1123. 

de  Nidow,  Nid  au  am  Bieler  tee  tw.  Bern,  com.  Rn- 

Niederallaieh  i.  Altahn.  (dolphus. 

Niederendornfeld  ni.  Frankfurt  81 7. 

NiedtriiKjethtim  t.  Ingelheim. 

de  Nierstein  a.  Rhein  n.  Oppenheim,  milites  et  no- 

Nievole  t.  Nebula.  [bbes  407. 

de  Niffen,  Nypba,  Neyffen,  (Noffo),  Neifen  n.  Urach 
in  Schwaben,  nobile«  Albertus.  Bertoldus.  Heiu- 
ricus ;  vgl.  Bertoldus  com.  de  Grayspach. 

Niger  de  Lauda,  Presbiter. 

—  Marianus  de  Cremona  1206:  n  1  4. 

—  de  Micara  1 185 :  RüL 

—  deOldoinisarcbidiac.  mai.  eccl.  Cremonensis  1214: 

—  de  Riroltella  Cremen*!»  1185:  iv«.  1 927. 
Nigra  Silva,  Schwarzwald  39;t. 

Nigrlnum  {Voghera)  LLL  179. 
de  Nigrobono  (Pavia),  Antonius. 
Nilus  ff,  Nil  934. 

Nimwegen  t.  Noriomugura.  Nirimaga. 
de  Nyoscha  de  Locarno,  Almenosus.  Fatius.  Laofran- 
Nitde,  Nidda  a.  Main w.  Frankfurt  afifi.  (chua. 
Nitebgowe,  Nitgowe,  Niddagau  in  d.  Wetterau  3« 

RL  com.  Bergtolfus. 
Nlubusa,  Nora  domus.  Neuhauten  nte.  Wörme,  eccl. 

b.  Cyriaci  132:  decan.  Wortwinus,  prep.  Liupol- 
de  Nirimaga,  Nimwegenf  Lambertus.  [dus. 
Niwemburg  t.  Newburg. 
Niwenstede  (Naumburg)  SiüL 
de  Nizello,  -Albericus. 
Nobitz  t.  Nubodiu. 
Nocentius  p»pa  1060  t.  Innocentius. 
Nöbden  t.  Nubodin. 
Noenta  *.  Norenta. 
NSrdlingen  t.  Nordeiingen. 
de  Noffo  1074  /.  Nitfen. 

de  Noyoen,  Noyon  in  Frankreich,  ep.  Nordimann. 

Nonas  rilla  (Mouson)  LL 

de  Nona  de  Cornaliano,  Gabaldianus. 

Nonum,  Nonenses,  Annone  iL  Atti  24fL  2RX  2fifi. 
2R3.  2R4.  RRiL  1061.  1127.  —  castellanus  Tho- 
mas. —  eccl.  s.  Marie  Ria.  —  de  N^  Bertoldus. 

Nontberg,  Val  di  Non  t.  Annania. 

Noradus  de  Malombris  1223:  953. 

Norbertus  Magdt  burgcosis  aep.  1134  :  80. 

Nordeiingen«  Nördlingen  >■>> 3.  t>o7.  Hfi'i. 

Nordimann  op.  de  Noyoen  1346:  1055. 
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*  Noremberg,  Norinberg  t  Nurenberc. 
de  Noringes.  Sit  ringen  ( Künigtteiu)  nw.  Frankfurt, 
Norotannie  diieissa.  Gutta.  |coin.  Bertoldus. 

de  Norteuiberg  b.  Rotenburg  a.  Tauber,  Cunradus. 
(Neirthntnptoneiisis)  archidiac  Sararicus. 
Northeim  villa,  Sordheim  a.  IVormt  it\x. 
NorthuKen.  -hausen  cm  Thüringen  189  47  3 
Notkerius  Yeronensis  op.  951:  4» 
Nothaft  de  Yalkenowe,  Falienau  nö.  Eger,  tniles 
Notysen  (Augtbttrg),  Lupolt.  [Albertus. 
Nora  Cell»,  Seuttift  b.  Briden,  mrium  s.  Marie  1ÜL 
No»a  Caritas  iujta  D.igensbuTg,  Dabo  in  d.  Vogeten 

u>.  Stratsburg  4  7  t',. 
 ,  Nuveut>tad  under  Winningen ,  Seutladt  an 

d.  Hardt  üaiL  SJ_5_  äi_L  S48.  &LL  10o7. 
Nora  Curia,  Naunhof  tö,  Leipzig  44  :t. 
Nora  Domus  t.  Niulmsa. 
de  Nora  Domo.  Neuhaut  in  Rühmen,  Ulricus. 
Nora  Teutonica,  Deuttchenofen  tö.  Rosen  aas. 
Noraresius  de  ('aste)lo  1252:  ÜG'.V 
Noraria,  -ra.  -rien.scs,  Sontra         fl'ifl.  D52.  ;>«5. 

—  epatus  Ht\.  «j^  —  ep.  Bonifatius.  Gulllelmus. 

Iacobus  de  Spanabis.  Oldebcrtus. 
Norarilla  (Bitant) 
Norellus  de  Placentia,  Opir.o. 

Norenta,  -tha,  Noenta,  Soventa  nö.  Padua  ti'.t.  113. 

Nori  tw.  Tortonn  1  'i  I 

Noriacum  (grafteh.  Burgund)  SÜL 

Noriant.  Suvmh  tw.  Met:  2. 

Norifer,  loanncs. 

Noriomaguin,  Norimagium,  Nmnngcu,  Nimwegen 
12.  liÜL  I 'Mi.  ■{■">).  Ali).  —  NoTtmagense  Castrum 
3  73.  fi-in  --  fy/.  Xirimaga. 

de  Noris  castr.  Kegino  dioc,  Sovi  nö.  Reggio  (V?5. 

Norum  Castrum.  Cactelluiu  #.  Cast.  Noruin. 

—  •-,  Seuburg  w.  Uigenau,  abb.  Petrus. 

Nowenburg  s.  Nueuburg. 

Nubodin,  Sölden  tw.  Ulenburg  l  xr>  1  m  i 

de  Nubodin.  Sobifs  <".  Altenburg,  Gerardus. 

Nuccius  com.  de  Cacciacnwitibus  1355:  1125. 

Nucetum  (For/i),  tnnitsn  s.  Laurentii  l ~t» 

Südlingen  t.  Xuthiüngun. 

de  Nuemburg,  Iacobu.s. 

do  Nuenburc,  Netmburg  a.  d.  Schwarsach  nä.  Re- 
gentburg, com.  Bertoldus. 

Nueuburg,  Nuem-,  Nuin-,  Nauru-,  Noweu-,  Nuwen- 
burgensis,  Saumburg,  (Cicensis,  Ziteasis,  Zeitz ) 
ep.  Bertoldus.  Bruno.  Kadelohus.  Engelhardus. 
Rudolfus.  Udo.  —  s.  Georgii  abb.  Rudigerus. 

Nuendorf,  Neudorf  ö.  Loa  in  Siederötterreick  SfiM 

Nueuhegeu  b.  Eclarttberge  in  Thüringen  101. 

Nuenhore  munitio.  Seuhöf  t.  Fulda  509. 

Süringen  t.  Noringes. 

Nucremberc,  Nürnberg  l  Nureubcrc. 

Nucsze,  Naueite  ö.  Ileldrungen  in  Thüringen  HU. 

de  Nuheim,  Nauheim  tö.  Mains  b.  Gr. Gerau,  Wi- 

Numagen  *.  Noriomagam.  |gandus. 

Numburg  t.  N'uenburg. 

Nurenberc,  Nurn  ,  Nurm-,  Nuerem-.Nurum-.Nuoriui-, 
Norim-,  Norin-,  Norem-,  Noren-,  Neurenberg, 
•berga,  -burgum,  -burgensis,  Nürnberg  '122.2AA. 
2£iL  26i».  870.  'IU  :<1  V  .ilfl  400-3.  408.  4'J4 
*1f>  51 1    531-4.  .V^  fii'ii   r,T1.  572.  575. 

582.  saa.  finft.  Ann,  m.  7ifi-n  tu  725.  7-i<t. 
745.  75ft.  751 .  7fil.  7fi2.  7fl5.  7rtrt.  774.  f>»S. 81 1. 
*ÜL  «21,  ÖJÜ.  KiL  ailL  &A£L  üiL  8ftl-a.  8Ji&. 
äiiiL  1024.  1102.  —  bnrggrnrius,  castellanu«  Al- 
bertus. Couradus.  Fridericus.  Joannes.  —  fres  pre- 
dicatores  511. 


Nussia,  Neuet  USL  aiL  1035. 

Nuthilingeii,  Südlingen  £.  6.  Kiteingen  ilL 

Nurolanus  de  Burgo  1212:  1073. 

Nuwemberg  Castrum  (Cöln)  5H3. 

Nuvenherg  castr.  imp.  Augusteruis  districtus  638. 

Nuwenburg  #.  Nueuburg. 

Nuwenstad  i.  Nora  Ciritas. 

0. 

O.  de  lobanne  Zop.  1212:  2M. 

—  do  s.  lulio  1219:  212. 

Oberbergheim,Oberetehbaeh  $.  Berkheim.  Aeschibach. 
Oberukein  castr.,  Obrigheim  am  Neckar  w.  Motbach 
Oberndornfeld  nö.  Frankfurt  817.  [698. 
Obenimezzingen  *.  Mellingen. 
Oberichwaben  t.  Schwaben, 
r.  d.  Oberstein  f.  Iohan  rom  Stein. 
Obertus  (Otbertus;  vgl.  Hubertus)  iudex  imp.  1116: 
-  Bergundius  csl  iust.  Placentie  1221 :  94«.  [70. 

—  Creinonensis  ep.  1159:  10S. 

—  (Otbertus,  Olbertus)  Leodiensis  ep.  1 1(13,7:  LL 

—  de  Meglnno  1095:  1127.  [73. 

—  abb.  s.  Miniati»  c.  1060:  £5^ 

—  Modoiciensis  prep.  1186:  1 55. 

—  de  Olirano  1164:  ir,5. 
Padilironensis  abb.  1044:  5jL 

—  Rozonus  1221:  348. 

~  Siccus  de  Vignale  1193:  1132. 

—  Vallarius  s.  pal.  not.  1158:  S&L 

—  de  VigarUio  1095:  1127. 

—  de  Virario  1193:  1132. 
Oberutetel  t.  Wesalia. 

s.  Obtabiani  (Oct?)  eccl.  f.  Sarmena. 

Obicius  nttionator  (Cremonensis)  1213:  926. 

Obizo  t.  Opizo. 

Obrigheim  t.  Obernkein. 

Oeeimiano  t.  Auciraianum. 

de  Ochis  {Breecia),  Coradinua. 

Ochselin  (Eltatt)  131 1:  tÜL  —  Ochselinsleben  t. 

Ochienfurl  t.  Ossenfurt.  [Baldebronne. 

Ocbsenhauseu  kloster  lö.  Biberach  BOfi-  —  rogt  der 

r.  Schellenberg. 
Ochssenloch  dbal  (Landau)  444. 
de  Ocbsenstein,  Ohss-,  Ohsenstein  tw.  Eltatt  Zabtrn 

b.  i.  Gatt,  Iohan.  Otto;  Hertzelaude. 
Ocimianum  *.  Aacimianum. 
de  Ocra,  Hocra,  tö.  b.  Aguila,  Gualterius. 
OctaTianus  de  Anguillara  Leonis  III.  1186:  LLL 

—  s.  Marie  in  Via  lata  diac.  Card.  1260:  »74. 

—  ricedns  (Paduanus)  1154:  &M. 
Octinula  in  Tuscia  2JL 

Octo  t.  Otto. 

Odalricu»,  Odelricus  e.  Ulrictu. 

Oddo,  Oddolinus  t.  Otto,  OUolinus. 

Odernheim,  Ottrinh.,  Odernheim  tw.  Oppenheim  12&. 

454.  478.  —  Fronmale  molendinam  454. 
Odesforde  rill»  (Naumburg)  1 0  u . 
Odilo,  Oddolo  abb.  Cluniaceniis  999. 1014:  32.  3& 
Odo  i.  Otto. 
Odolricus  t.  Ulricus. 
Odoricus  de  Arco  1313:  657. 
Odunt  (Mouzon)  42. 
Oedenburg  t.  Suppronium. 
Oelbergtkirehen  t.  Ellemburchirchen. 
Oenlo  t.  Habenloch. 
Oesternoll,  Österreich  l.  Austria. 
Oetingen,  Oeningen  t.  Olingen. 
Offhnengum  nö.  Crema  1082.  108t». 
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Offeniburg.  Ofenburg  074. 

Offen*  (M.  Amiatt),  coriis  «.  Mario  £L  2_7_  194. 

Offenbach  am  Ohm  m<.  Lautereeken,  inriam  ord.  s. 

Benodicti  SH&. 
Oftmei,  Ofmei  —  herxogin  in  Kerenden,  gTefin  xe 

Tyrol  und  ze  Gürcz  1342:  1121.  f  SIL 
(_)  grefinn  r.  Goertz  1344):  1119. 
Odo  Merspburgensis  canonicus  11C9:  129. 
Oflolaga  in  com.  Brixicnsi  IL 
Offredus  abb.  x.  Pelri  de  Eugubio  1163:  117. 
Ogerius  de  Alferio  1178:  Ififil, 

—  Catnnieus  Valentie  1193:  1132. 

—  Iporogiensis  ep.  et  cancell.  1090:  üh. 
de  Ogia.  Ucrmanuus. 

de  Ogiom.  Robertus. 
Oglio  l.  Ollius. 
Ohsenstein  IL  Ochsenstein, 
de  Oies  (Siederland),  Hcrmnnnus.  Stephanus. 
de  Oisi  w.  Valeneiennei,  Godcfridus. 
OldebertusNovaricnsisep.  1219.21 :  952. 1078. li>82. 
Oldefrrdus,  Oldo-,  Uldefredus not.  s.  pal.  (Cre- 
mona) 1212,20:  «J44.  1074. 

—  de  Ardengis  de  Cremona  1206:  914. 

—  do  Casamal»  1218.27;  "Lll.  1144. 

—  de  Catenis  1227:  1144. 
Oldoricus  s.  Ulricus. 

Oldoviuus,  -doynu»,  de  Oldoiois  de  Cremona,  Cre- 

mosianus.  I>aufrancu*.  Niger.  Kaimundus. 
Olduraud  clericus  (Cremona)  1159:  1 08- 
Olena  curtis  in  Tuscia  13. 
Oleus  i.  Ol  Ii  as. 

de  OleTano,  Olirano  de  Papia,  Obertiu.  Rufinus. 
Olira  (Brauweiler)  1190:  L7_L  [Ubertus. 

—  curtis  in  com.  Papiensi  iL 
de  Olira  de  Man  tun,  Albertus. 

de  Oliteriis  (Cremona),  Villanus.  [91 1 . 

Oliverius,  OliTerus  —  Ariauus  pot  Axtensis  1204 : 

—  mai.  eccl.  ColonieoMi  scolast.  1201:  230.  —  Pa- 
deburnensis  ep.  1225:  287. 

—  de  Taiaferro  1214:  022. 
OUandia  $.  Hollandia. 

Ollius,  -eus  fl.,  Oglio  944.  10(53.  1082.  1089.  1117. 

—  äff.  Olei  ricar.  generalis  Ansedisius  de  Gui- 
Ollona  fl.,  Olona  ö.  Pavia  11<L  [dntis. 
Olmete  (Luxsara),  Brancha.  Casalinu«. 
Olomucensis,  Olmütz,  canon.  Franciscus.  —  decan. 

Nicolaus.  —  ep.  Iohannes.  Theodoricu». 
Olricus  t.  Ulricus. 
Oltikcrius  Manluanus  1164:  1JJL 
Oltraicctum  *.  Traiectum. 
Ombriano  i.  Umbrianus. 

Omnebonum  de  Orsolario  ambaxator  Creroone  1201. 

—  Yeronensisep.  1 158.84: 104.149.  [6:909.914. 
Omnium  Sanctorum  cella,  Allerheiligen  i»  Schu-ar:- 

ualde  ö.  Oberkirch  a'-M  a->9. 
Omodeus  Morbli  1223:  953. 

de  Onaria,  Onara  b.  Cittadella  nd.  Vieenta,  Ezelimu. 

Onegunt  fl.  (st.  Trarena)  nebenfi.  der  Trave  im. 

Onoltespach,  Ansbach  159. 

Ouricus  t.  Henricus. 

Ool  terra  et  »ilva  (Oo$lar)  74. 

Opezinus  de  Anzola  Parmousis  1311:  1109. 

Opizo,  Opp-,  Obizo,  -ezo  —  cancellar.  1053:  SIL  fifl. 

—  mgr  subdiac.  d.  pape  1223:  1143. 

—  Braga  1191 :  SJÜ 

—  Buticella  csl  Papiensis  1164:  131 

—  Estensis  marchio  (1162: 112. 114)—  1184:149. 

—  1278:  1000. 

—  marchio  Malaspina  1220  :  212.  213. 


Opizo  Marcasola  1218:  933. 

—  Norellus  csl  Plaeentie  1186:  893.  1131. 

—  Parmensis  ep.  1912  18  942.11 39.  —  1 260: 974. 

—  de  Roccha  ».  Genesii  1095:  1127. 

—  de  ügonibu«  1202:  9JJL 

de  Opizone  de  Mantua.  Albertu*. 
Oppatovitz  u,  Pardubüs  in  Böhmen  581. 
Opparien-sis  t.  Troppawe. 

Oppenheim,  Oppin-,  Opinheim.  -hem,  -hein.  -beimen- 
ses  410.  41L  JJiiL  ÜL  4JLd.  4M.  m  -t7l  -17-' 
AHL  4Ü1L  ilML  50_L  5JJ1  512.  5J24.  543-6  Ü9_ 
570.  ä£LL  11LL  708.  845.  1040.  —  cagtellani  417. 
—  Corona  b.  Marie  ceoob.  Cistere.  ord.  4fifi.  — 
srultctus  855:  Marquardts.  —  Vetus  moneta  TftH 

— ,  Wieioppeuheim  *».  Worms 

Oppizo  #.  Opizo. 

Opto  (249)  t  Otto. 

Or.  dominus  (Trier)  1336:  1040. 

Orandus  de  Quatorde  1197:  1134. 

Orange  t.  Aurengium. 

Orbanula  in  Tuscia  2H. 

Orbinum  t.  Urbinnm. 

Orcia  ».  Urcea. 

Oreintieo  t.  Urceatienm. 

Orcliauum  (Mailand)  ü. 

de  Orello  de  ly>carno.  Krerardus.  Guidus.  Guifredns. 
Hieronymus.  lacobus.  Iohannes.  Manfredus.  Pa- 
sollus.  Petrus.  Kayniundns.  Rodulphus.  Symon. 
Tadeus.  Tolominus.  Ubertus. 

Orgium,  Orgüt  tw.  Siena  1070. 

Oticus  e.  Ulricus. 

Orientalis,  Orientis  marchia ,  Osterlent  110.  —  mar- 
chio Didcricus  m.  Missinensis;  vgl.  Landesberc. 

Origoli  Castrum  (Sinigaglia')  1 35.  [Lusatia. 

Orizo  fr.  Henrici  de  Caldenatio  1116:  13^ 

de  Orlnda  (Coladn)  de  Verona,  Thomasinus  Ciche. 

de  Orlamunde.  Orlamünde  tS.  Weimar,  com.  Her- 
mann us.  Sifridus. 

Orlandinga  area  (Fueecchid)  240. 

Orleans  t.  Aurelian  um. 

de  Orons,  Gerardus. 

Orsant  i.  Ossans. 

de  Orsolario  de  Cremona,  Martinus.  Omnebonum. 
Orsolus  de  ».  Vito  1318:  67C. 
Ortenau  t.  Mortanhowa. 

de  Ortenburch.  Horten-,  Ortin-,  Ortemburc  -berch, 
Ottenburg  w.  Patsau,  com.  Heinricus.  Rabodo; 
$.  Bawarie  com.  palat. 

— ,  Ortenburg  b.  Spital  in  Kämthen,  com.  Albertos. 
Fridricus.  Meinhnrdus.  Otto.  [98.111. 

Ortliebus,  -libus  Basileensis  ep.  1147-62: 

Ortolfus,  -tolf  —  brobst  ze  Schuzzenried  1335:  7 A4. 

—  de  Trewnstein  1282:  hlK. 
Ortte  von  Wyngartten  1347:  S3X 
Ortusius  Vexilfifer  iud.  curie  imp.  1185:  1 52. 
Orvieto  t,  Urbs  retus. 

de  Osa  de  Mediolano.  Maynfredos.  Wilielmus. 
Osbergerius  de  Virario  de  Vicentia  iud.  potestatis 

Padue  1254:  971. 
Osbertus  iud.  de  Cremona  1214.9:  2M, 2AL  212. 

—  de  Doraria  1159:  IM. 

—  Talamatius  CremonensU  1176:  124. 
Osche  (Oppenheim),  Sibolo. 

Osemburgensis.  Hoscmb..  Otnabrüei,  ep.  Philippus. 
Oshoven.  Osthofen  n.  Worms  198. 
Otimo  t.  Auximum. 

Ospinellus  de  Summa,  Summaco  ambaxator  Cremone 

1219:  1078.  1080.  1081. 
Otaans,  Ossens,  Orsant  S.  Bisanr  5JL  21 
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Ossenfort,  Oekienfurt  tS.  Wirtburg  1042. 

Osteriant  s.  Oriens. 

Osterrich  *.  Aumia. 

Ostheim  sw.  Atehaffenburc  838. 

Otthefen  t  Oshoren. 

0»iieniis,  Uostiensis  et  Yelletrensi*  ep.  Hugo.  Ni- 

Ostvrisia  t.  Frista.  [cbolaus.  Petrus. 

Otbertus  i.  Obertus. 

Otgerus  com.  iu  pago  Croudi  993:  25, 

Otho.  Oto  t.  Otto. 

de  Olingen,  Ott-,  Oetinghen,  -iggen,  -inge,  Otttin- 
gen, com.  (  unradus.  Fridericu*.  Lodwicu*. 

Otoricbus  de  Trideoto  $.  Ripraudu*. 

Ottacarus,  Odocarus,  Adacker —  Boemie  rex  1213: 
1075.  —  et  dx  Au.Urie  et  Stirie,  marchio  Moravio 
1266-76:  423.  9*2.  989.  «90. 

—  de  Grace  et  Iii.  Ottacarus  1202:  325, 

—  marchio  de  Stira  1153:  SU 

—  de  Wolchenstcin  1202:  Mit. 

Otto.  Oto,  Otho,  Oitho,  Oddo,  Odo,  Octo,  Otte,  Ott 
—  (Siouson)  1023 :  42. 

—  comes  (Siederland)  f  1164:  64.  130. 

—  iumperitus  (Padua)  1116:  7_9_. 

—  not.  «.  pal.  (Breicia)  1206:  914. 

—  Alamannorum  dx  975 :  Ii  IL  22. 

—  de  Ame&tel  1171:  132. 

—  Aquensis  prep.  1174:  1  33. 

—  Asteosi*  ep.  1095:  1127. 

—  Austrie,  Stjrie  et  Karintbiedx  1335.  &:2£3.  1044. 
--  de  AureJlo  1191 :  fttfS. 

—  Babenbergeiuis  ep.  1114:  IL  —  1184-90:  144. 
Hfi-51,  152.  III. 

—  de  Barbarisco  ciris  A&tcnsis  1214.9:  ?P4  9.67 

—  Bairarie  dx  1182:  14L  i  214.  (272. 

—  Bientznawer  1336:  7fl7. 

(— )  Buuntious  aep.  1293:  SOS. 

—  Bobiensis  ep.  1194:  lltL 

—  Bohetnie  dx  1189-fll:  1£L  Ufi. 

—  Botaciua  iudex  uuntii  rogis  1219:  1141. 

—  com.  de  Botenloben  1230:  2115. 

—  Brandinburgensis  marchio  1196:  204.  —  1282: 

—  .1*  H«.  Rmnhwif  1 Q59  •  aftn  —  lfljtä  •  1 1  <i  [436. 

—  Bulxeus  not.  de  Papia  1254:  971. 

—  Burgundie  com.  palat. ,  fil.  Friderici  imp.  1 172— 
9JL  132.  152.  IM,  IM.  1&4-  2iliL  221.  1065.  — 
dnus  de  Saliuis  1293:  525. 

—  de  Caneli  1191:  S98:  *.  Ceca. 

—  Karinthie  dx  1298:  522, 

—  marchio  de  Carretto  1210:  '-»l*  1071. 

—  de  Ca&alimorano  l'remonensis  1186:  Lid.  893. 

—  Ceca  de  Canclio  1211:  253.  [1131. 

—  Cendadarius  Mediolauensi*  iud.  curie  1186:  fi'-ia. 

—  de  Kyrichdorf  1300:  5SJL 

—  de  C'omite  es)  ('reuione,  pot.  communis  1186- 
1206:  323.  U1SL.  214.  1131. 

—  Constantiensis  ep.  1166:  304. 

—  Cortese  csl  Cremone  1186:  153.  323.  1131. 

—  groTe  t.  Eberstein  1286:  4 

—  de  Fossato  1239:  1146. 

—  Frangenspanem  1167.86:  IM,  L7_L  ML 

—  Frisingensis  ep.  1  l.'.l  <>.-  22.  23,  —  1191-1216: 
LLä.  22L  234.  222.  2iLL  2M.  1075. 

—  de  Furmiauo  1239:  1146. 

—  Gambazocho  Cremen»!*  1185:  152. 

—  com.  Gelretitis  et  Sutphanienjis  1247-64:  33 1  - 
375.  37R  979. 

—  de  Geza  Mantuanus  1164:  119. 

—  de  Gibernera  1230:  225. 

—  Grifte  1336:  IfiL 


Otto  prep. «.  Gwidonis  Spirensis,  cancell.  regis  1274: 

aiuL  am  (it.  c.y  992. 

—  de  Haslawe  1294:  512. 

—  de  Mandello  pct.  Placentie  n.  1221:  950. 

—  de  Medolato  1206:  214. 

—  oberster  probat  xu  Megdeburgb  1166:  :i04. 

—  de  Melegnano  1159:  IftS. 

~  Meranie  dx  1209-32:  255.  222.  222.  223.  205. 
222.  1076.  1003. 

—  MUnensis  marchio  1162-82:  111. 12s  129. 131. 

—  Monachus  csl  Aste  1197:  1133.    [  1  :>■,'.  1  -in.  1 43. 

—  de  Monte  Bersario  sindicus  Astensu  1211:  ül 

—  graf  ze  Nazzowe  1344:  h'l 

—  r.  Nicholai  in  Carcere  Tulliano  diac.  card.  1170: 
322.  —  ap.  s.  leg.  1230.3:  222.  957. 

—  de  Ochsenstein  1226:  312.  —  1287: 423.  —  1307 
-34:  57«.  SSO.  fläH.  GM.  6'4.  7 Sil  1028. 

—  de  Ortenbureh  1225:  2fr7.—  1318:  £12. 

—  hxg  y.  Oesterreich  t  Austrie  dx. 

—  Padeburgensis  ep.  1287:  1005. 

—  Pisauus  aep.  1313:  1110. 

—  Platius  de  Mediolauo  1186:  a22. 

—  de  Ponzonibus  c»l  Cremone  1185:  891. 

—  com.  de ltafensberch  1163:  122.  — 1 1298:  älL 

—  Keiddestab  purger  t.  Augsburg  1317:  fi<>9 

—  Rheni  com.  palat.  et  dx  Bawarie  1229-41:  306. 
96C.  970.  1145.  —  1313:  1018. 

—  com.  do  Rinegge  1 1^4  4B-  811.  80. 

—  de  Rireitam  (Reichenstein?)  1318:  67fi. 

—  de  Rivoltella  de  Crema  1186:  Ü23. 

—  Romanorum  rex  et  imp.  (?)  t  UL  IL  158.  235. 
—  (I)  943-66:  2-12.  7  24.  2£.  2a.  81_  fii  Bä. 
125.  LLL  443.  —  ( II)  962-81 :  &.  IL  13-Oa.  f 
24.29. 125. 13IL  —  (III)  992-1001 :  24=35.+ SL 
L2A.  L3Ji.  —  (IV)  1201-18:  230-58.  911=22.  'A2R, 
933.1066-73. 1 13C-Ö.  +  260.  ML.  Si^  320.392. 

—  de  Rore  1202:  M5_.  1 5  3^.  i  125. 

—  de  Saratico  1116:  7JL 

—  v. Schonenbergh  1166:  3ü4.—  1224:  317.  —vgl 
Otto  Wichmann. 

( — )  ».  Serratii  Traiectensis  prep.  1270:  389. 

—  de  Sicardo  f  1193:  1132. 

—  Spirensis  ep.  11-HO  4:  LLL  132. 

—  t.  dem  Stein  rittor  1322:  &äSL 

—  de  Vesperdc  1I72.S:  aaa.  tum. 

—  Vicecomes  fll.  Gwidonis  cir.  5Iediolanensis  et  i 
am*  ciu*  Otto  1142:  8fi. 

—  de  Walhenn  1282:  älü. 

—  de  Westhoven  deus  Os*elinus  f  1297:  521 

—  Wichmann  v.  Schonenburg  1237:  an4. 

—  Wirceburgeusis  ep.  1209-18:  235.  236.  268. 

—  com.  palat.  de  Witcline&bac  1135:  32. —  1 1 53— 
fift:  91.97.99.  100.  102.  106.  lliL  1  1  7.  1 1 9.  304. 
8H5.  —  iuuior  1161-84:  LUL  14L  144. 

—  com.  de  Zutphenne  1107:  13. 
Ottobellus  Laudensis  electus  1218:  942. 

—  Mediolanensis  imp.  aule  iud.  1186.92: 154.1063. 
Ottobonus  s.  Adriaui  diac.  card.  1260:  974. 

—  de  Bonacosa  Mantuanus  1164:  112. 
Ottolinus,  Oddolinus  —  Alamannus  1214:  927. 

—  Correus  de  Ca&amala  1214:  927. 

—  Grignola  1178:  1061. 

—  de  Persico  1186:  323.  1131. 
Ottriuheym  I.  Odernheim. 

Ottus  do  Fico  babitator  Siruiie  1158:  103. 
Oulricus  *.  Ulricus. 

O uste  sacerdos  adveuaruru  in  Eschereshusen  1133: 
OuTelais  (Mouzon)  42.  [1129. 
Owe,  Aub  $ö.  Wirtburg  1042. 
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P. 

P.  Vicomaribs  1221:  H4'J. 

—  Ianrens'u  ingr  curie  136*6:  M1H. 

Paccianum  ü  Vhmti,  eccl.  t.  Marie,  s.  Bartholomen 
t.  Christophori  Ü. 

Pacilianum  Castrum  L.  CataU  XLL 

Padeburoa.Padelbrunuc.Patberburnensi.s  -bürgen«», 
Paderborn  1LL  —  ep.  Beruardus.  EvergUus.  Oli- 
Tema.  Otto.  Hodulphus.  Simon. 

Padenne  Castrum  {Padua)  i. 

de  Pado  de  Placcutia,  Johanne». 

Padua,  Patarium,  -Tienses,  -Tenses,  Paduaui,  -dovani, 
Padua  ä-  r,s-T<>.  7jl  II',).  23.V  2'Jo.  USA.  071. 
loon  ni<»>.  -  Arena  cum  Satyro  Eis.  -  canonici, 
capitulum  ä.  liiL  1 1 :).  2  54.  —  comes  Ugo.  —  eccl. 
epalis  s.  Marie  et  x.  Iustino  50.  iü-  tüL  1 13.  — 
ep.  Burchardus.  Hcnricus.  loannes.  Iordauus. 
Milo.  —  mriuui  s.  Petri  70j  abba  Thcupila.  - 
mrium  s.  Stcphani  12-  Tin  abba  Iza.  —  pot.  An- 
sedisius  de  Guidotis.  Ato  de  Pngano. 

Padule  (Cortona)  3*. 

Padus,  Paudus  iL,  Po  LU.  270.  xxä  S:it;  '.» I  -j.  054. 

10.52.  10K7.  lOSii.  1117.  11U4.  IUI.  1142.  — 

Padus  I>eroiiis  L  s.  Benedict!«. 
Paftinghowa,  Pfäfjiton  nü.  Einsiedel»  21L 
PaganelJi  (Perugia),  1  Virus. 
Paganiuus  de  Calto  de  Modiolano  11SG:  S'.ki 
de  Pagano  de  Pergamo,  Atlo. 
Paganus  de  Burgo  1 185.  12(HJ:  K1U.  Hl  4. 

—  CaKtronuü  iurator  curie  Luzzaric  1 187:  SO.V 

—  Curtus  1  185:  S'.U. 

—  (Walramusj  dx  et  inarcbio  ( lyotharingie  inf.,  de 
Limburg)  1135:  *2_- 

—  de  Medolato  cxl  Cremono  1185:  S'U. 

—  de  Sasse  1185:  1  52. 

Pagazanu&.  Pagazzano  n^.  Crema  b.  Treviglia  1082. 
Pagonuru  (Vogkera)  LZiL 

Pailgunse,  Pohlgün*  t.  (tieften  b.  Butzbach  :i'.i7. 

Pairann,  -ronn,  Parona  iL.  Mortara  121  I 

Paim  s.  Bawaria, 

Palagin  ( Lutea)  IUI. 

de  Palatio  (iüena).  Guido. 

Palatioluni,  mrium  s.  Pelri  super  Moulcui  Viridem, 
Monte  Verde  tw.  Volten-a  HL  52_j  abb.  Adlieli- 
dus.  Atio. 

Palatium,  -xum,  Palazzo  nu\  Crema  1CS2.  inft;», 
Palaxanum,  Plazanus,  -nuin,  Bolzene  tw.  Crema 
L2X  1082.  10*0. 

—  *.  Prclarauuni. 

Palaxolum,  Palazzolo  a.  Oglio  w.  Breteia  10P.3. 
Palazzolum,  Palazzuolo  ö.  Siena  1125.  --  de  P.  Cac- 

ciacomites,  Blaxius.  Maufrodu*. 
Palca  fl.,  Paglia  im  tüdl.  Tutzien  1  O  l  'ISO  —  cur- 
Patertno  $.  Panormus.  |tis  22- 

Palettrina  i.  Preneste. 
Palius,  Pallidus  de  Asta,  Drocbus.  Iacobus. 
Pallatinum,  Palat.  (Crema)  1082. 
Pallavisinus,  Pella-,  Pclavicinus,  marchio  Uber  tu*. 
l'nWffitnMmcs, Palettrina e.  Venedig'iüb.  (Ugo. 
Palma,  Baume  let  dornet  nS.  Bitans  ai- 
de Palfraeriu?)  (Sicilien},  Iacobus.  f  1 109. 
Palmerius  de  Altovitis  de  Florenlift  iud.  regia  1311: 

—  de  Lorerago csl  mercatorum Placentie  1218:  Ma. 
do  Palodo,  innrebio  Willelmus. 

Palpauese  t.  Parpancse. 
Paludanum  t.  Lecturo. 
de  Palude  (de  Parma),  Bonacunu*. 
J'aludetum  (Gonzaga)  1R3. 


Pnnbergensis  i.  Babenberg. 

Pandecntnpus  do  Maledo  f  1254:  ft71. 

Pandulfus  comes  1  lüC:  20'.».  (5:  308.  309. 

—  de  Faianellis  6.  itnp.  in  Tuscia  capit.  gener.  1244. 
de  Panericz  (Olatz),  Matbaeus.  Tetsko.  Wolframo* 
s.  Pangracien  tag  1018. 

de  Pnnno,  Ugolinus. 
Panuouia,  tttgarn  '.>'.> ft;  vgl.  Hangaria. 
Panormus,  Palermo  1 1(7.    1 1 .  ivi.  ai.i.  —  palacii 
iuip.  capella  I'.t7.  211.  —  Panormitanu«  aep.  Be- 
8.  Pantaleon  t.  Colonia.  [rardos. 
Pantani  fossatum  (Chiuti)  Lui- 
de Pao,  Povö  ö.  Trient,  OJelricus- 
dc  Papb(i»,  Ci/pem),  Simon. 

Papia,  Pavia,  Ticineusis  cir.,  Papieu*es  L     IL  Ü. 

121.  I  7'.».  2:1 5.  -J4  7  'If.')  :ll  I  f,;lfl.  7'>7-0  ftqi 
■H:t:t.  MiS.  '.Ml  1 .  tlllil  '.)!•>  <\H  U-lfi  «130.  931.  »44. 

»71.  10fi2.  loiia.  ld.s it.  1117.  IHK.  1124.1126. 
11. '11.  —  arcliiprcsb.  Ascheriua.  — ■  campania  ur- 
bis  LL  —  cella  Gaidulli,  s.  Maioli,  s.  Marie  ä2- 

—  comitatus  aj_  1  20.  131.  —  consules  lt>0.  — 
denarii  sSii.  --  ep.  Beruardus.  Fulco.  Gualtcrinx. 
Petrus.  Kubnldu».  Syms.  Wido.  —  mrium  Coelum 
aureuui.  s.  Petri,  ord.  a.  Bencdicti  ÜL  28j  abb. 
Azo.  Iohanncs.  —  s.  Marüii  et  Leonis  lfii);  abb. 
Ugo.  —  s.  Martini  foras  portaa  31j  abba  Berta. 

—  s.  Salvatoris  prope  P.  1 1  S-20.  '>7h  .111  — 
uuncius  n  P.  bursum  Everardus  de  Lutri.  —  pot. 
Albertus  de  Summo.  Ubertus  Pelariciuus.  —  ter- 
ritorium  217,  ricar.  gen.  a  P.  nuperius  Bono- 
cursus  de  Palude.  Diapoldu  do  Vocnburch.  — 
Ticcdns  BciAramun  Salimbene.  —  de  P.,  Guido. 

Papibergensis  t.  Babenberg. 

de  Pappenlicim,  Papen-,  Bappcnbeim  a.  Allmühl, 

uiaricalcus  llcinrictis.  liildebrant;  Elsbct.  Gute; 

vgl.  Henricus  da  Cnlentino. 
Parcli&iiub,  Parttehint  w.  Meran  10;) 7. 
Parchstcin.  Parkslein  im  d.  Oberj>falt  5S.V 
do  Pardo  (Luzzara)  illi  1 187:  H','5. 
Parcucia,  Parenzo  in  Ittrien  :t4t'i. 
Pari.sius,  Parisieiiitiji  cir.  11)33.  1051. 
Parixius  ambaxator  liegii  1218:  'J40. 
Parma,  -menses  LL  2Lä-  2 so.  7:t:i.  M*.  SOf,.  909. 

i)14.il.i.l.'.l35-S.  '.i40.  il42.'.)Sä.  1031.1 032. 10fi?. 

lO'.ts.  11  ml.  1117.  —  archipresb.  lacobus.  —  co- 

mit.  HL  iLL  UlL  —  ep.  Beruardus.  Hubertus.  Opixo. 

~-  mrium  s.  lobauui.s  er.  iuxta  P.  4Jj  abb.  Bur- 

niugus.  —  pot.  Guido  de  Ucgio. 
Parona  *.  Pairaua. 

Parpanise,  Palpancsc,  et  plebs  de  P. ,  Parpantte  w. 

Pievetta  io.  Pavia  121  I7;i 
t.  Parsperg  ( Baiern),  Pastperger. 
Parripillus  de  Strnta  c*l  Papicn^is  1164:  121. 
Parrus  de  Bouzauo,  Egeno. 
PasculU,  -schali*     (Nepi),  Petrus. 

—  clericus  O.-aionsis  epi  1218:  042. 

—  Rumanoruni  pontifex  (II)  1 112:  &&2-  t  2M. 
Passaculderia  do  Placentia,  Pctracius. 
PassaTant  0.  Bitam  10  «5. 

PasMwe,  Pattau  t.  Pataria. 

Passawerra  (Mediolaneusit,)  itnp.  aule  iud.  1209. 10: 

2iLtL  24IL  1070. 
Pa&scrinns  de  BunacoLic,  Raynaldiu. 

—  Ticar.  Mautue  f  1331:  lü. 
Passignauum  am  L.  Tratimeno,  eccl.  s.  Marie  3JL 
Pa«»iniauus,  Pattignano  *.  Florenz,  mrium  s.  Mi- 

chaelis  50j  abb.  Sigizo. 
Pa&tpergor  z.  Parsperg  1336:  ZüL 
Pastronus  (Montferrat),  Gualla. 
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Pasturellus  de  Placentia,  Guilieltnus. 
Patavia,  Pattavia, 

-viensis,  Possawe,  Passat*  308.  842. 

843.  —  ep.  ßernhardus.  Conrad ns.  Gebh.irdus. 

Gotfridus.  Mancgoldu.v  Petrus.  Ulricus.  Weruhart. 
Patavium  t,  Padua.  (Wolfgerus. 
Patergnnm,  Patrignone  sw.  Forli  1 70. 
g.  Pnternianus  s.  Zocaro. 
Paternivilla  (Metz)  2. 
Paterno  in  com.  Perosino 
Pateraum  (M.  .dmiVif«),  curtis  s.  Severe  i  Q4 
Patezanum  (Friaul)22^L 
Patherburna  s.  Padeburna. 
Patovillani  (Breseia),  Bonapax  Faba. 
Patrigiianum  {Volterra)  4ü_  SJL 
Paudus  $.  Padus. 
de  Paula,  Iacobus. 
Paulatio  dz  Venctorum  t  235. 
Paule,  Paufln  sö.  Mailand  5JL 
*.  Pauli ,  s.  Paul  trois  chateaux  a.  Rhone,  epatus 

ec  cir.  1033. 

s.Paulinae  Cella,  s.  Pauli,  ad  Cellam,  Paulinzelle 
wir.  livnigssee  in  Thüringen,  mrium  s.  Marine, 
ord.  s.  Benedict!  21)1.  37a".  a»a.  534. 

s.  Paulus  npost.  881 ;  t.  Bisuntium.  Capinnum.  Ca- 
saemnrii.  Cosello.  Wormntia.  —  i.  Paulstag,  do 
er  bekert  wart  099;  t.  s-  Peter. 

Paulus  Mnurocenus  provisor  communis  Veuetiaram 

Pautrerius  Albensi*  civis  1 107;  1 133.      [1307:  SQQ. 

Pavenibergousis  s.  Babenberg. 

Paria  «.  Papia. 

Paxollus  de  Orello  1311:  620. 

Pazo  Mantuanus  IHM:  11». 

de  Peca,  Peggau  nw.  Grat*,  Leutolduv  Ulricus. 

PtceUo  s.  Picetum. 

Pecoraria,  Pecorara  sw.  Piacenza  121.  179. 
Pecorarius  Mantisi,  Montisi  procurator  Verouo  1234. 
Pecoro  (Tortona)  121  [52:  9t>4.  969. 

Pedulae  vicus  (Vigevano) 
Peggau  t.  Pcca. 
Ptgognann  l  Pigognaga. 
Pegolotus  Mantuanus  110*4:  1 10. 
Peheim  t.  Bocmia. 

(Pelngius)  Albancnsis  ep.  1220:  943. 
Fellatus.  (iuillelmus  pot.  Albe. 
Pellaviciuti*  *.  Palavisinus. 

Pellegrinu.s,  Pclegrinus  {vgl.  J'ilgritnui,  Peregrinus) 
—  Cossa  not.  1239:  l'nf,. 

—  abb.  r.  Fclicis  do  Verona  1252:  H60. 

—  Icgatus  iiiLombardia  et  capellanus  d.  papo  1215: 

—  de  Mercato  csl  do  Vallenza  1204:  912  [pap. 

—  de  Porti  1221:  04t). 
Pclleta  (.Infi),  Dominions. 
Pensin  $.  Bugnana. 
Penna  villa  (Metz)  2. 
Peti&auriensos  «.  Pisatiren.se?. 
Pentapolis  1(09. 

Pentorini,  Pontorme  ö.  Empoli  in  Tu* zier*  240. 
Pepo  (Iacob)  do  Senis  1245:  310;  vgl.  Petrus. 
Pcramusius  do  Garduno  1213:  92rt. 
Peraugense  mrium,  Berau  im  Schtvarztealde  u. 

Waldshut  8JL 
Porebein,  Bergheim  nie  Salzburg  Sr.3. 
Perciuni  (Tortona)  282. 
s.  Peregrini  curtis  (Jf*.  Amiate)  22.  104. 
Peregrinus  {vgl.  Pellegrinu«)  —  Aquilegiensis  patr. 

1 147  5«;  90.  lQ-t 

—  s.  Pctri  Salzburgensis  abb.  1103:  ISS. 

—  do  Prado  1187:  895. 
de  Peretnlo,  Homo. 


Pergamum  t.  Bergnmum. 

Perhteresgalme,  VerthengametL,  Berchtesgaden,  eccl. 

s.  Petri  ao.v  —  prep.  188. 
Perignanuin  *.  Revigu.mum. 
Perigueux  s.  Potragorieensis. 
Perlcr  schuhlinir.  v.  Xureuberck  1341 :  797.  798. 
Permarinus  de  Venetiis.  Rogerius. 
de  Pernice.  Pernicis  de  Parma,  Gerardus. 
Perova  s.  Bcpniwa. 

de  Persicu  de  Cremonn,  Fridericus.  Gregorius.  Gui- 

lielmus.  Mar.silius.  Ugo. 
PorMiiuin.  Perzinuin.  Pergine  in  Tirol  657.  838. 
Pertoldus  t.  Bertoldus. 

Perusium,  Perusina  civ.  et  comit.  IS.  l&fL  244. — 
Penisiniini  (territ.J  —  abb.  s.  Petri  n;s  — 
eccl.  s.  Andree  siipra  muros,  s.  Marie  de  Lavale, 
«.Nicolai  de  Parione  IS.  —  ep.  Andreas.  —  lacus  cum 
insulis  maioro,  minore  et  Pulvense,  Po/vete,  et 
eccl.  s.  Angeli,  Leonardi,  Petri,  Salratoris,  Se- 
coudi,  Stephan!  3JL  lCifi.  —  mrium  s.  Salvatoris 
ir,H:  s.  Spiritus  de  Parione 

Pesaurenses,  Petaro  t.  Ptsaureuses, 

de  Pescarolo  de  Cremona,  Albericus. 

Petein  t.  Piscia. 

de  Pp^is,  m iles  Philippus. 

de  Pesmcs  (Burgund).  Willelmus. 

Pestoinnm  (f'ittä  di  Cattello),  eccl.  s,  Andree,  c. 
Marie,  s.  Stephani  'HL 

Petacins  de  Parma,  Franceschinus. 

Petermann  «um  Iungen  1318:  703. 

Petenalupi,  Martinus. 

Petra  (PUtnia)  52. 

— ,  Pietra  de  Oiorgi  ö.  Voghera  I '-'  l   1 7<> 

—  grossa  in  com.  Perus  in»  3JL  [drin  1  79. 

—  de  suprn  Taiiaruni,  Pietnt  Marazzi  nö.  Aletean- 
Petracius  Manara  credendoriu*  Cremono  1191:  85)8. 

—  Passaculderia  csl  com.  Placentic  1218:  938. 
Petragoricensis,  Periguetur,  cardinalis  (Talleyrand). 

—  ep.  1274:  95)3. 
do  Pctramala  (Tutzien),  Marchus.  Marius.  Nerins 

Tirannus.  Nicolaus.  Picrus.  Ilobertus. 
do  Pclrezaiiis  de  PJaliua,  Bernardus. 
Petriolum  tw.  Arezzo  QÜL 
Petritulum  in  com.  Pisauo,  curtis  s.  Petri  fiJL 
Petroguanum  in  com.  Perusino,  eccl.  s.  Ansani  Ii, 
— ,  Petrignnno  t.  b.  CorUma,  eccl.  s.  Angeli  et  s. 
Potroio  (Gubbio)  1 1  ?.  [Donati  38. 

Petroriuni,  Petrojo  nw.  Montepulciano  1125.  —  de 

Petrorio  Cncciacomites,  Andreas.  Binus,  Conte. 
s. Petrus,  Peter  '"">  UÜH.  —  t.  Augia.  Cntnpilia. 

Campo.  Cervnria.  Colonia.  Cutinnum.  Crispinum. 

Cruczeiiach.  Eugubium.  Garmarita.  Gauda.  Gis- 

lenus.  Goraia.  Graguum.  Ima.  Iuiuiana.  Ijitera. 

I/ivania.  I>eugnai)ia.  Margarita.  Moguntia.  Möns. 

Palatiolum.  Papia.  Patavium.  Perthcrtgadmen. 

Perusium.  Petritulum.  Pirolum.  Publicum.  Roma. 

Salzburg.  Scnae.  Tcrqtiinum.  YViinpina.  Worma- 

tia.  —  festum  030.  928.  S.XS2:  cathedra  509:  de 

lunio  ti  I  n.  —  Petri  lacriuia  1M41. 

—  casale  in  com.  Parnien_si  ÜL 

—  curtis,  *.  Pietro  S.  M.  Amiate  194 

—  eccl.  in  com.  Lucemi  00. 

—  et  s.  Marcellus,  eccl.  in  com.  Perusino  SJL 

—  et  s.  Paulus  llül.  920-2.  942.  952. 957.  9)?0.  968 
984.  1005. —  festum  7_L  Iii  2SIL  1131. 

Petrus,  Pierius,  Pierus,  Peter  —  de  Aylliaco,  theol. 
professor,  ep.  et  com.  Cameracesii  1398:  879. 

—  Albithonis  (Pisa)  t.  Bulsus. 

—  de  Aliate  de  Mediolano  1186:  89a. 
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Petrus  q.  et  Amito  Viqueriensis  1001:  35. 

—  de  Anibaldi«  de  Roma  131 1 :  635. 

—  de  Annaiolo  de  Cacciacomitibiu  1355:  1125. 

—  Basiliensis  ep.  1287.93:  5Jli.  1005. 

—  Becharius  1197:  1133. 

—  t.  Belderaheim  1350:  äiSJL 

—  Bochomu  preco  com.  Astensis  1310:  1103 

—  t.  Böchingen  knecbt  1315:  6JÜL 

—  clericus  Boemie  regia  1345:  1052. 

—  Bonns  iudex  Mantuanus  1164:  Iii. 

—  de  Boro  1252:  969. 

--  Cauefu»  de  Alexandria  1204:  91  I- 

—  tit.  s.  Cecilie  presb.  Card.  1196:  903. 

—  com.  de  Cellan  1211:  25JL 

—  Cicia  csl  Aste  1197:  1133. 

—  Cluniacensis  abb.  1153:  SLi. 

—  Colliouus  de  Mediolano  1204:  1LLL  Üü 

—  de  Coluropna  1315:  1112. 

—  Cnmanus  ep.,  acancoll.  et  cunüliar.  996-1001: 
27.  38.  30.  3J_  AA.  3JL 

—  Curatus  1186:  lfiiL. 

—  s.  Dalmatii  Taurineiuis  prep.  1218:  938. 

—  de  Dondo  csl  cordonariorum  Placentie  1218:  ilü 

—  Iii.  Duranii  1153:  HA. 

—  Durnasios  1223:  1143. 

—  abb.  Ebreduncnsi»  de  s.  Cruce  1167 :  1130. 

—  Passiui  1167:  1130. 

—  Gyl  1336:  1040.  1042. 

—  Gradonicus  dx  Venetiarum  1310.11:  1014.1015. 
■—  abb.  s.  Hylarii  et  Benedict!  de  partibus  Venetie 

—  Iacob  de  Senis  1245 :  3JJL  vgl.  Pepo.  [981:313. 

—  Iseubardus  c&l  Papie  1215:  '.'30. 

—  s.  Lamberti  Leodieusi*  canonicus  1215:  939. 

—  de  Lamole  1232:  1093.  f  114«. 

—  de  Latilly  mgr  1311 :  £3JL 

—  Laurencii  1219:  1141. 

—  Lubucensis  scolasticus  1366:  866. 

—  Maguntinus  aep.,  per  Gcrmaniam  acanc.  1309- 
-17:  58*.  fi1 7  700. 

—  de  Maluscho  1213.21:  Q2JL  949. 

—  s.  Marie  et  xii.  apostol.  Placentie  prep.  1221 :  048. 

—  Mauricenus  mouaebus  981:  2iL 

—  de  Moueta  Astensis  1214. 19:  2ß_L  212. 

— ,  (Pierius)  marclüo  de  Münte  s.  Mario  1355:  &5X 

—  Novi  Castri  abb.  1196:  2ÜJL 

—  de  Orello  1311:  £2iL 

—  Ostiensis  et  Vellitreusis  ep.  card.  1355:  Mi. 

—  Paganelli  csl  Perusinus  1186:  IG«. 

—  (Papiensis)  ep.  et  acanc.  981 :  2X 

—  Patealis  csl  Nepesinu*  1172:  ^  *h  *  - 

—  PaUrieniis  ep.  1277:  410. 

—  eccl.  s.  Pauli  Bisuntine  prior  1153:  IL 

—  (Pierus)  de  Petramala  ±  1355:  1125. 

—  marebio  de  Pouzono  1221:  952. 

—  de  Prexonerio  1187:  S95. 

—  Ranfredut  csl  Papie  1193:  901. 
(_)  Regiensis  ep.  1201:  ÜM. 

—  Rotarius  Asteusis  1214.9:  «tili  212. 

—  deus  Rotcholb  1320:  IM. 

—  de  Salerno  mgr,  uot.  regis  1220:  21£. 

—  de  Salimbenensibus  do  Seuis  t  1355  : 1125. 

—  de  Suspiro  Cremonensis  1186:  153.  S'.ia.  1131. 

—  Tarentasiensis  aep.  1157:  ln'2. 

—  plebanus  Taurinensis  1218:  93«. 

—  de  Ticcis  (Riccis)  1213: 

—  Tripolitane  eccl.  archidiac.  et  regius  (lerusalcm) 
canccll.  1190:  aal. 

—  de  Tuderto  legum  professor  1311:  ££5- 

—  Tudini  csl  Perusinus  1186:  lfifi. 


Petrus  Tullensts,  Leuoornm  ep.  1 166.86:  124.  15« 

—  de  Urbe  mgr  not.  1281:  1003. 

—  Urbis  prefectus  1173-96:  1£&.  209.  210  B90.  — 
1210.2;  2A1L  üi. 

—  Vetulus  svndicus  civitatis  Massiliensis  1256:  973. 

—  de  V  inea  imp.  ante  protonot.  et  regni  Sicilie  lo- 
gotbeta  1247.8.  109S. 

—  Wissegradensis  prep .  regni  Boemie  eancell.  1266: 

—  Zenus  ambaxator  Venetiarum  1311:  1015.  [982. 

—  Ziani  Venetiarum  dx  1209:  'ia  v 
Petruszannus  deRipo  pot.  Veronensium  1278: 1000. 
de  PettoTia,  Pettowe,  Fetlau  in  Steier,  Friderieus.  N. 
/»/-•.  Fh-. 

Pfuffikon  l  Paffinghowa. 
Plilippiuus  4.  Philippus. 
Pforta  t.  Porta. 

Phabenhofen  {Speier).  Conradus. 
Phaederusheim,  Pfeddenkeim  w.  Wormt  808. 
Phaletrus  de  Venetiis,  Marinus. 
de  Phannberch,  Pfannberg  b.  Frchnleiten  in  Steter, 

com.  Ulricus. 
Philer  {El*at$)t  Burkardus. 
Philippi,  Filipi  de  Realibus  de  Pistorio,  Simon. 
Philippvpel  t.  Vinipolis. 
x.  Philippus  —  u.  lacobs  tag  870. 

—  eccl.  in  com.  Lnccnsi  iilL 

Philippus,  Filippus,  -ipus,  Pfilippinos,  Philipp  —  can- 
cellarius  1167:  125-3.  sä 7;  vgl.  Coloniensis  aep. 

—  uotarius  (Atti)  1223:  1143. 

—  uot.  d.  pape  1201:  '>.tf> 

—  Aquensis  prep.  1 193 :  lüiL  —  fr,  imperatoris  1 194. 
öl  IM.  199-201 :  vgl.  Roman,  rex;  Tuscie  dux. 

—  de  Betbsan  1196:  9JUL 

—  de  Bolaudia  1172:  IM,  —  1214:  2£&  —  1268. 
I3j  2112.  459. 

—  de  Brundusio  mgr,  iudex  in  ricariatu  Pandolfi  de 
Fasanella  1245:  MSL 

—  com.  Burgandie,  fil.  regis  Francorum  1311:  633. 

—  dx  Carinthic  1275.6:  4JÜ  408;  vgl.  Salzburg. 

—  ('henardus  1251:  345.  34tf.  (electus. 

—  marcbiotiis  de  Coli«  patcr  1162:  LLL 

—  Coloniensis  aep.  1169-91:  129. 130.  13f-t  141 
150.  L5A.  108.  '71    177   1  7fl.  S90;  vgl.  cancel- 

—  Eystetensis  ep.  1314:  1022.  [larius. 
-  t.  Falkenstein  1266:  a*4. 

—  Flandrens!«  et  Viromanducnsis  com.  1182:  Ul- 

—  Francorum,  Francie  rex  1211:  9i?t).  —  1311: 
033.  —  de  Valesio  1333-46:  1£JL  1033.  1034. 
1040.  1044.  1048.  1049.  1051.  1()55. 

—  dictus  GaliofTo  de  Cacciacomitibus  +  1355  :  1125. 
— ,  Pfilippinus  de  Gonxago  1329-39:  732.  J_fi£L  ZU* 

—  de  HohenTcls  1273:  3Ü2.  [781.  790. 

—  MalaTolte  1209:  1136. 

—  t.  Martinas. 

—  Mediolanensis  aep.  1196.1201:  2p_£.  ÜI13. 

—  r.  Minzenborg  1286:  458. 

—  Osemburgensis  ep.  1165:  122. 

—  miles  de  Pesis  1162:  LL2. 

—  de  Rasteiiis  1311 :  626. 

—  Romanorum  rex  1199-1208:  21 3-229.  91 5. 1066. 
1067. 1 135.  +  401  534.  660;  vgl.  AquensU 
prep.;  Tuscie  dux. 

—  de  Ruuilly  par  civil.  Cameracensis  1182:  1AL 

—  de  Sabaudia  prineeps  Achaye  1310:  1103. 

—  Salzburgensis  electus  1249:  355.  968;  vgl.  Ca- 

—  com.  dcSpacbeim  1321.30:689.  741.  [räume  dx. 
~  Tuscie  dx  1 1 96 :  208;  vgl.  Aquensis  prep. ;  Roman. 

—  de  Valesio  t.  Francie  rex.  [rex. 

—  nob.  de  Virnenberg  1235:  335. 
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Philippus  Werde  s.  Suiberti  prep.  1220:  275. 

de  Ph.rrete,  Ferreta,  P/irt,  Ferrete  tw.  Batet,  com. 

Eberhardu*.  Ludwicus. 
l'li Ullendorf.  Phulnd.,  Pj Ullendorf in  Schwaben  4JÜL 

fiOC.  —  de  Ph.,  com.  Rudolfus. 
Pia-  i.  Pia-. 
Pinn. im  l.  Epiannm. 

Piaranaca,  -nega,  Pieranica  nw.  Crema  1082. 1089. 
Piave  fl.  *.  Plavig. 

Picardus  de  Lascala  de  Verona  f  1311:  1105. 1107. 
Picetum,  Pecettotö.  Valtnza  17».         [1 110. 1 11 3. 
Picinus,  Pizinus  de  Cremona,  ßernardus. 
de  Pictaria,  fr  Johannes. 
Pictariensis  (Delßnat),  Aimarui. 
Pitranica  $.  Piaranaca. 
Pierla  (Cittä  di  Cattello)  LLL  fiü 
Pierius,  Pierus  *.  Petrus. 
Pietra,  t.  Pietro  i.  Petra,  ».  Petrus. 
Pieve  i.  Carium.  Plebs.  Saccum. 
Pievetta  t  Parpanege. 
Pigionc  (Cittä  di  Cattello)  fiSH 
Pignanum  *.  Pugnanum. 
Pigognaga,  Pegognaga  nö.  Gonzaga  1)44. 
Pilgrein,  Pilgro  (Strattburg),  Siglinus. 
Pilgrimus  (vgl.  Pellegrinus)  de  Swarcenowe  1202: 
de  Pilio,  Bernardinus  pot.  Cremone.  |  :;n'.. 

Pilleum  in  com.  Perusiuo,  eccl.  s.  Andree  et  s.  Ar- 
chulan i  .'18. 
Pilliche,  Billig  a.  Motel  tw.  Trier  ftl'i. 
de  Pilstein,  Peilttein  nw.  Linx  b.  Rohrbachf,  com. 
Pinatum  {Cittä  di  Cattello)  Ii«  [Fridericus. 
Pingwia  t.  Bingwia. 
Pinum  nö  b.  S.  Miniatof  ßJL 
Piuzgeu,  Pinzgau,  comitat.  superior  et  inferior  116. 
Pio-  t.  Plo. 
Pipet  t.  Vienna. 

Pippinu*  Francorum  rex  f  2iL  8iL 

Pirolum  (Cremona),  eccl.  c.  Petri  90». 

de  PiroTano,  Guifredus  pot.  Bononie. 

Pisae,  Pisa.  Pisani.  Pisenses  HL  5JL  £JL  LH.  1A2. 

192-5.  2A5_  2AZ.  62h.  644-7.  6S5-8.  S54.  897. 

988.  1071.  1110.  1115.  1116.  1124.— aep.  Hu- 

baldus.  Ioannes.  Lotharius.  Otto.  —  comitatus  60. 

lai  —  denarii  1 1  7.  —  moneta 209.  —  pot.  Gotti- 

fredus  Viceeomes. 
Pisaurenses.  Pe«-,  Pensaurenses,  Petaro  235.  III 
Piscallum  (Mailand)  3JL  [907. 
Piscia,  Petrin  in  Tutzien  1001. 
Pisina  iudex  credenderiu«  Cremone  1191:  898. 
Pisniga  insula  (Venedig)  2JL 
de  Piso  (Padua).  Lanfranehinus. 
Pissiacum,  Poitty  a.  Seine  1034. 
Plssinula,  Pisc.  (M.  Amiate).  curtis  s.  Quirici  22. 151. 
PUtorium,  Pisto-.  Pisturienses,  Pittoja  fili.  1071. 

1 1 1 0.  —  comlt.  4L  KP. 
Pistoris  (Mantua),  Lantelmus. 
Pitten  t.  Butene. 

Piranus  de  Bergamo  csl  pr.puli  Ferrarie  1219:  1 142. 

Pirianum  (M.  Amiate),  curtis  a.  Stefani  194. 

Pizinus  t.  Picinus. 

Pizo  Mantuanus  1164:  1  ■  <* 

Pizus  comez  (Breicia)  1206:  014.  anm. 

Pizighitone,  Pizzighettone  nw.  Cremona  IM. 

Pizolns  Imoleosis  not.  1185:  892 

Placen tia,  Plane.  Piacentini, Piacenxa  1 1H.-lAh.  >1>M\. 

Mh.  BiSiaill  8itfi.£LLLö2fi.äM.aü939.940. 

942.  944.  945.  947.  948.  950-3.  968.  971.  998. 

1062.  1063.  1080.  1084.  1131.  1139.  1142.  — 

archidiac.  Ajrmericus.  _  comitat.  31—  ecelia  950. 


—  ep.  Vicedominus.  —  fres  predicatoret  948.  — 
mrium  de  Columba,  abb.  Baiamona.  —  s.  Marie  et 
npostolorum  prep.,  Petrus.  —  s.  Sarini  971 ;  abb. 
Rolandus.  —  s.  Sepulchri  abb.,  Adam.  —  «.  Sisti 
955;  abb.  Gandolfus.  —  porU  s.  Antonini,  s.  Lau- 
rent». —  pot.  Arnaldus  BarbaTaria.  Aspectatus 
de  UliTeto.  Berlengerius  Mastagius.  Bouardus  de 
Sisso.  Cazinimicus  de  Cazinimicis.  Girardu*  de 
DoTaria.  Guido  do  Busto.  Guilielmus  Cerutus. 
Otto  de  Mandello.  übertus  Pela?icinus. 

Placitus  abb.  s.  Salvatoris  de  Fiszeclo  1194:  1SJL 

Pladanum,  Plat.  {Venedig)  2iL 

de  Plaien.  Pleigen,  Bleigen,  Plaien  tö.  Salzburg  b. 
Reichenhall,  com.  Chuonradus.  Leutoldu*. 

Plancarascium  {Alt,  i  1098. 

de  Planchenirarte,  Planlenwart  b.  Gratz,  Rudigerus. 
Planengum,  Pianengus,  Pianengo  n.  Crema  1082. 

j  qH  9  [Amiate  1LL 

Plan!  Castaguarii  Castrum.  Pian  Cattagnajo  tö.  iL 
Planum  castellum.  Cattel  de  Piano  w.  M.  Amiate 
Planurium,  Pianoro  t.  Bologna  952.  [10C9. 
Planus  mons,  Phünmont  nw.  Luxeuil  1065. 
de  Platealonga  (Sicilien).  Bonifacius.  Rubaldns. 
Platena.  -tina.  Piadena  ö.  Cremona  11Ä  IL  1030. 

1031.  de  PI.  de  Cremona,  I^antelmus. 

de  Platis  {Montferrat),  Bayamondus.  Ubertus. 
Platius  de  Medi'olano.  Otto.  [Mj: 
Piazins  Prohensalis  csl  pelizarior.  de  Placentia  1218: 
Plaris.  Piaro  flj  Piave  im  Venetianitchen  22h,  1126. 
in  Plaw,  Plauen  im  Vogtlande,  adtoc.  Henricus. 
Plazannm  i.  Palnzanum. 

Plebs  Portus  Moronis,  Pontimoronis.  Pteve  Porto 

Morone  tö.  Pavia  121.  112. 
Pleigen  *.  Plaien. 

Plisna  fl.,  Pleitte  4AA.  —  PHsni  prorincia,  Plunensu 
terra.  Pleittnerland  12,  4SiL 

Ploracnm.  Pioraco  w.  Camerino  25JL 

Plorezanuin  (Garda)  IBA,  9M» 

de  Plozascho,  Piotatcho  tw.  Turin,  Nicholaus. 

Plumbia,  Pombia  n.  Novara  LüL 

Plumental,  Blumenthal  i.  Aichach,  deutsches  haus 

Po  t.  Padu«.  I836- 

de  Pochsberch  (Baiem).  Henricus  maricalcu». 

de  Podendorf,  Pot,  BodendWf  w.  Murau  m  Steter, 
fres  1277:  il6j  Rodolfus. 

Podinawiz  rilla  in  pago  Croudi  2A 

Podium  si»e  de  Vingone,  Poggio  tw.  CtUa  <ft  Ca- 
ttello, eccl.  s.  Marie  cum  eceliis  %■  Iacobi,  Rosini 
et  Andren«  de  Cellis  SIL 

—  Bonici,  -nicii,  Poggibonti  nw.  Siena  1130. 1135; 
vgL  Mons  Imperialis.  —  de  P..  Iacobus  not. 

—  s.  Christine  t.  Foianum. 

—  Licinianum.  IAcignano  tö.  Siena  1070. 

—  Valiane,  Valiano  ew.  Cortona  SA 
Pohlgönt  t.  Pailgunse. 

Poitty  t.  Pissiacum. 

Pol»  ti»  htrien  3AfL 

Poldus  de  Tridento  1239:  1146. 

de  Polenta  (Ravenna),  Atto. 

Policorum,  PoUcoro  in  d,  BatiUcata  301. 

Polirone  t.  s.  Benedictus. 

Poloni  Morasca  ad  fl.  Ticinum  HL 

Polonie,  Polonicus  dx  Boleslaug.  Ladezlaws.  —  «x- 

peditio  100.  —  rex  Iohannes  Boemie  rex.  —  vgl. 

Cracoria.  Sandomeria. 
Pomaries  rilla  (Metz)  X, 
Pombia  t.  Plumbia. 
Pomponescum  w.  OuattaUa  732. 
Poncien.  grafteh.  Pontkieu  in  d,  Picardie  1055. 
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Pongau  L  Bongeoy. 

Poin,  Pont  a.  1>oubt  a£L  Bilanz  1065 

—  Tremuli,  Pontremolen&es.,  Ponlremoli  in  Tutzien 
Iii  1*45.  1071. 

—  Curinnis,  l'ontecuronuni ,  Ponteatrone  nö.  Tor- 
tona 1-»»  '2S-i. 

de  Ponte  mrium  t  Stephan!  (graftch.  Burgund)  US. 

Pontecorione  (  Maifand )  ü 

Pontirolum  (Crema)  lii'.i. 

Pontorme  l  Pentorini. 

Pontius,  Puiizius  -  (atalanns  1256:  ;»73. 

—  de  Ohiroldis  1176-86:  l :u  15«.  s>n  s<r.t.  n.ti. 
Pontonum,  Ponton  a.  Et  ich  ntr.  Verona. 

de  Ponzano,  Ata. 

Poiizinus  de  l'oruonibus  inilos  Oremonen.Ms  132i>: 
11 10.  H17. 

de  Ponzonibus.  Ponzonus  do  Crcraona.  Aiuizonns. 

Otto.  Ponzinug.  Stephanus. 
de  Punzono,  Ponzone  t.  Acqui,  inarchio  Petrus. 
Popilicusis  citita.?.  Forlimpcpoli  'J42. 
Popletl  (Vnterita/ien)  dni  1233:  :«>l. 
Poppa  t.  ftannarita. 
l'uppo,  Popo  #  Boppo. 
Popula  pngnu.i  ad  Paduni  1'.'. 
Populonieusis  comitatus  b.  Piombinn  ü»,  Ü 
de  Porcilis  (friW)  dni  1254:  ff 71 . 
Porcus  de  Papin,  Moiitcn.irius. 
de  Pordirz.  H^rmnnnu.s. 
Porphidius  imp.  aule  not.  120!»:  ll:t(i. 
Porta,  PortoiisU  ecelin  ».  Marie,  Pforta  h.  Nmim- 

burg  Um.  101   2*>3;  nbb.  Theodericus. 
de  Porta  (Baiern),  lllricus 
— ,  de  la  P.  de  Plaeontia,  Rufinu*. 

—  (Trient),  Pelegriiius. 

de  Portnnora  de  Medi«lan<>,  Crotius. 

Portensis  comitatus  b.  Port  #t<r  Saüue  a.  Bilanz  ]  im; 5. 

Portiannni  ( M.  Amiate)  >L 

do  Portis  (Aglei),  lohannps. 

de  Porto  modiunt  1  .Sx  %  [dus. 

Portuen.iis.  Porto  iw.  fiora,  et  s.  Rufine  ep.,  Conra- 
Portus  *.  Marie  do  Rosa,  Porto  Bote  b.  Pirano  in 
Iitrien  :uv 

—  Naonis,  Portnow,  Pordenone  in  Friaul,  dnug 
Albertus,  l.upoldus  dx  Austrie. 

—  Offi  (Volterra)  4iL  äi 

—  Veueris,  Portovenere  *.  Spezia  r>43.  1071. 
Posouia,  -nium,  Prettburg  ',1'JO.  —  de  P.  ra&giiu« 

comes  Rulandtu. 
Potenanum  castelluni  ( Chiuti)  1  oft1.) 
de  Potendorf  t.  Podendorf, 
s.  Potetis  i.  Cretis. 
Povo  i.  Pao. 

Pozoleuguni,  Pozzolengo  iw.  PetchUra  lii«3. 

Pozzolo  i.  Putenlnm. 

Prade  Castrum  (Mailand)  1  oi>- 

de  Prado  (Luzzara),  Apiouus  Poregriuus. 

Prag»,  IYag,  lVageUke«  km  a.V.i-fll  .  H64.  K65.  *71. 

HT2  K7K.  sso.  io-25.  —  aep.  Arne» tu*.    -  bur- 

gravius  1272:  ;»K'.».  —  canonicum  Welislau»    -  ep. 

Adelbertug.  Daniel.  Heinricus.  lohaones.  Phobia*. 
Pray  sire  Pro  aqua,  Breibach  im  thalt  von  Tiert  S. 

Bozen  s.'i.s. 

Pnmdus  de  Rutbena  iudex  de  Padua  1254:  «71. 
de  Prata  tö.  Pordenone  in  Friaul,  dni  1254:  071. 

—  {Unteritalien'),  Rayno. 

Pratalia,  Predag/ia  a.  Et  ich  b.  Itoveredo  1147. 
Pratum,  Prato  in  Tutzien  1  UTA. 
Prauneck  i.  Brunek. 

Prauuecke,  -negg,  Bruneci  in  Tirol  k \*>  a~  i 


Praunheim  L.  Prunheim. 
Precina,  ApriceiM  in  d.  Capitanata  S00- 
Precipianum  ( Tortona)  2Ü 
Predaglia  i.  Pratalia. 

Predicatores.  fre«  s.  Argentina.  Egra.  Ezzelingen.  s. 
Ijimborti.  Mediolanum.  Nurenberg.  Placentia. 
Vallis  s.  Mario;  vgl.  s.  Dominici  ordo. 

Pregancia.  Brtgtnz  ttÜL 

Preggio  t.  r.  Maria  l*regi. 

Prelaranum,  Palazanum  (Volterra)  HS.  HL 

Premonstratensis  ordo  M1L3I51;  *.  Antwerpin,  Il- 
feld, s.  [jimpnrtus. 

Prencste.  I'renestinus,  Palestrina  d.  Rom  210-  — 
ep.  Guido.  lacobus. 

de  IVo  Rozo,  Iohannes. 

Presbiter  C'acia  iud.  curie,  «I  com.  Placentae  1210- 
18:  '^:ts.  -J40  'IhA.  WA. 

—  (.'remonenüid  ep.  1164:  1  IS. 
Niger  csl  Ijiudemis  11U3:  f>01. 

—  Vetulus  1185:  iiiLL 
Prosiiize  curtis  (Mericburg)  UL 
Preitburg  i.  Posonia. 
ProsKianum  (Mailand)  5JL 
Protto  terra  in  com.  Perusino 
Premten  i.  l^ruxi. 

do  Prezonerio  (Luzzara).  Petrus. 

de  Prozanis  (Cremona).  Rogerius. 

Priniasca  (Pavia).  capella  s.  Mario  ISL 

de  Primoto  (Montferrat).  (Juillelinu*  Cogmlno. 

Principatus.  Principato  1071  — de  Pr.,  Riccardu«. 

Pro  #.  Pray. 

Probelzanum  ( Lomelima) 
Processi  und  Martiniani  tag  718. 
s.  Proculus  (Chiuri)  ü&, 
ProliPiMialiü  de  Placentia,  Plaxiui. 
Prompach  kathinia  (Käruthen)  IAA. 
s.  Prosper  f.  Blenttua. 
Protyura  SegineiuU  ep.  1355:  1125. 
Pnwneck  t  Brunek. 

Prorlncie  comitatus  1033.  —  com.  Carolus. 
Prudhinua  de  Incoardtg  pot.  Creme  1202:  '.'10. 
Prugerot,  Purgerot  tö.  luiieii  Jis. 
do  Pruiberg  (Badem),  Gothardus. 
ftumiensis,  Prüm,  abb.  Adelbero.  Gregorins. 
Prunheim,  Prüm-,   Bruuniheini.  Praunheim  mr. 

Frankfurt  CA.  342.  —  de  Pr.,  Henricu*.  Radoifua. 
Prunidmu  ( Metz)  'L 
Pruxi,  Preuiten  125. 
Pubiolum  i.  Robioluui. 
Publicianum  (Padua)  QiL 
Publicum  in  cum.  Cornino,  eccl.  s>  l*etri  tüL 
Publietum  (Tortona)  2ü2. 

de  Pucheim  (Suier),  Hainricu*.  |84«.S52. 

Puocbeustain.  Puoclionstein,  Buchenstem  tw.  Brisen 

Pugnanum,  Pignanum  (Crema)  1082.  109». 

Pulka,  Pulkau  tv.  BoeU  in  SOeiterrekh  S(\H. 

Puliceila  «.  Vallis. 

Pulveo»is  immla  *.  Perusium. 

T'ulreranum,  PuWeraria  ( Volterray,  eccl.  s.  Marie  3JL 

Punaxius  t.  Maynfredus  marchio  de  Salocio.  [127. 

Puochcnstein  t.  I'uecfaenstain. 

Pupetum  ff.  Vienua. 

Purchardus,  Purchart  i.  Burchardut. 

Purchhuseu.  Burghauten  in  Bmem  &ül_ 

r.  Purcbi,tal,  Burgitaü  tö.  Menxn,  Volkmar. 

Purgerot  t.  Prugerot. 

Purion,  Pouru  a.  Mouson  iCL  {Uelmu». 
de  Pusteria,  Putterna  de  Mediolano,  Aldericu*.  Gui- 
de Puteo  Bamnoio  de  Mantuo,  Alderrandus. 
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Puteolum,  Pozzuolo  a.  Chhtri  1069.  [iH-'. 

—  Formigarium ,  Pozsolo  Formigaro  tw.  Tortona 

—  de  Groppo.  Paizol,  Poscdlo  del  Oroppo  S.  Tor- 
tona l'2i-  2H2. 

de  Putheo  (Pavia),  Guido. 

Quadraredes,  Quarabades,  Grabt  nö.  WalUnttadl  'IL. 

QaamenU  (Viterbo)  ft;trt.  [29. 

Quarphina  (Lutea)  £il 

Qoiirnum  (Jjueea)  fifl. 

de  Quatorde,  Quadordio  ü  Aiti,  Orandus. 

Quedlinburg  t.  Quintiliburga. 

Queychheim  5.  b.  Landau  =>>tf> 

Quercinm  mons  (Florenz)  älL 

de  QuorcuTort,  -forde,  Querfurt  S.  Merseburg,  Bur- 

chardus;  t.  Magdeburg.  burcgraTÜ. 
Quiborch  t  Riburg. 
Quintanum  wo.  Crema  1092.  1089. 
Quintiliburga,  Kutilinberg.  Quintüini-.  Quedlinbur- 

gensis,  Quedlinburg  125.  2'Jfi  —  abba  Mathilde. 
Quin  tum  (Mailand)  iL  [  — ecclia  '203. 

s.  Qoiricus  t.  Capianum. 

—  $5.  Siena  b.  Montuleino  1130.  —  s.  Q.  et  epattu 
Seneusis  ricarius  1249:  -t  i  ^ 

B. 

R.  subdiaconus  papo  1197:  flos. 

—  Aquensis  decanus  1152:  9JL 

—  Betbelemitanus  ep.  1218:  934. 

—  de  Druhendingen  t.  Fridericu*  de  Tr. 

—  de  Hurnbehn  1276:  IM* 
Raab  a.  Iauriuin. 

Rabenchopf  (Landthut),  Fridericus. 
Rabodo  t.  Rapoto. 

Raeana  rallis  (M.Amiate),  curtis  s.  SaWatoris  21~3_L 
Racordalla ( L.  Tratinusno),  eccl.  s.  Marie  3JL  1194. 
de  Radekk  (Oesterreich),  Hainricus. 
Radicofanum,  -phanum,  Radeconne  Castrum,  Iiadi- 
cofaniin  Tutsien  193.  194.  240  250.  fififi.  10(59. 
Iladinimon*  (Mouton)  4iL 
KmlUbona,  Radesb.  t.  RatLspona. 
Radolfus,  -ulfus  t.  Rndolfus. 
Kafensburc  t.  Ravenspurg. 
Raymericus  de  Biblio  1196:  fln'i. 
Raimondinu*  de  Ioculo  iud.  poteitatis  Placentie  1275 : 
de  Raimundo  (Piaeema),  Gerardus.  [998. 
Raimundm,   mondus,  Remundus  ~  Daguot  1188: 

—  Layoliu*  csl  Aste  1197:  1133.  f  1 75. 

—  de  Nofra  1190:  ä£L 

—  Oldorinus  1185:  891. 

—  de  Orello  *  1311:  »  i't. 

—  de  Rastollis  1311:  a2fl* 

—  della  Roccha  1311:  fi2ft. 

Haynaldini,  Rein-,  Renaldini  (Siena),  Bartolomen. 
Rainaldus,  Rein-,  Ren-,  Rinaldus,  -oldus  cancel- 

larius  imp.  anle  1156-9:  98-10B.  855:  vgl.  Co- 

loniensis  aep. 

—  comes  (Siena)  1208:  SIL 

—  mgr  (Atti)  1221.3:  952.  1148. 

—  Barlais  1196: 

—  de  BonacoUis  capitanetu  Mantuanus  1311:  625. 

—  Burgundie  com.  ±  1 189:  IRQ. 

—  de  Burguudia,  com.  Montis  Beligardi  1284. 5: 
AÜL  441 .  448. 

—  Bustula  t  1210:  2JiL 

—  Caczaguerre  fil.  1222:  1085. 

BüIim«t  Acta. 


Rainaldus  Coloniensis  aep.,  Italic  archicauc.  1159 
-67:  TQi'-l  1  ■  1 1  7-Vt.  121.  VII.  1?.V  887  1  130.  f 
19R.  209:  v <fl.  cancellarius. 

—  Gelriecom.  12»8. 1310:  529.  «24.  —  1336:  1040. 

—  de  Honesto  csl  Eugubinus  1163:  1 17  [1042. 

—  Larandarius  csl  iust.  Placentie  1221:  948. 

—  comitis  Munaldi  1186:  1ft8- 

—  Passerinus  de  BonacoUis  de Mantuaf  1329: 1117. 

—  Scottus  pot.  Cremonensis  1267:  9*5.  [1118. 

—  de  Sorra  csl  Eugubinus  1163:  1 1 7. 

—  de  Sespes  1196: 

—  Spoleti  dux  1219-27:  2Jü  2Ü1.  2J13_  225^  1082. 

—  Ugonis  Petri  csl  Eugubinus  1163:  LLL  fioso— itl. 
Rainerius,  Ran-, Reinerus  — (Florem)t.  Aso.  Theo- 

—  de  Cacciacomitibus  1355:  1125.      [ditiu*.  Ugo. 

—  Caczaguerre  fil.  1222:  1085. 

—  de  Casalibus  de  Cortona  f  1355:  1125. 
_  Curionsis  ep.  1209  :  2&L 

~  de  Curto  1204: 

—  de  Ferera  1187:  Sül^ 

—  Gerardi  1172:  tüüL 

—  de  Gibeleto  1190:  Üill. 

—  de  Grana  1193:  1132. 

—  de  Magoria  1311:  6'26. 

—  marchio  de  Monte  s.  Marie  1355:  854.    -  vgl, 

—  de  s.  Nazario  1191.3:  JÜüL  HILL  IValiana. 

—  abb.  s.  Salratoris  in  M.  Ainiate  1231:  208. 

—  com.  de  Vroizbreit  1190:  177. 
Rainfredus,  Ranfredus  —  (Verona)  1084:  al. 

—  de  Papia,  Petrus. 
Rayno  de  Prnta  1233:  3J1L 
Raynutius  t.  Ranuciug. 
Rambaldi  de  Tridonto,  Odelricus. 
Rambaldinus  de  Lamole  1232.9:  1093.  1146. 
Rambaldus,  Raimbaldus  —  959:  1120.  —  com.  Tar- 

visiensis  1038:  4Ü. — de  Collalto,  com.  Terrisii 

1312-8:  lii-L  £LLL  1L7JL  üML  [Hohenecke. 
de  Ramberg  nw.  I^andau,  Wernberns.  Gudela  de 
Rombert us,  -tinns  de  Ramb*rtis,  Ranberti  pot.  Mu- 

tinensis  1218:  939.  940. 
Ramongus  de  Casate  de  Mediolano  1329:  USu  1117. 
Ramianum  in  1%scia  '1£L  [1118. 
de  Randecken,  liandeck  b.  Mannweiler  a.  Altenz  c. 

Krettnach,  Eberhardus.  Emericho.  Gotrridtu. 
de  Randenberc  F.  über. 
Ranerius,  Ranfredus  t.  Rainerins,  Rainfredus. 
t.  Ran.se  (Algau},  Ulrich. 
Ransi  (Tortona)  28JL 

RanuciuK,  Raynutius,  -ccius,  -zius  — «.  Binducoius. 

—  de  Cacciacomitibus  1355:  1125. 

—  de  Lugnano  1223.  LU  n. 

—  Pbilippi  Malarolte  1208:  9J^  1135.  1136. 

—  de  Stagio  1167:  1130. 
Ranza  (Ciitä  di  Cattello)  (Iii 

de  Rapolstein,  Rapp-,  Rapusten,  Rappoitttein  tw. 
Sehlettttadt,  Heinricus.  Ulricus. 

Rapoltffrilre.  Rappolttvmler  tw.  Sehlettttadt  504- 

Rapoto,  Rapp-,  Rabodo,  -ado  -  comes  (de  Aben- 
berg) 1161:  LUL 

~  Bavario  com.  palat.  1219.30:  274.  295:  f.  com. 
de  Ortcmburc. 

—  com.  de  Ortemburc  1191.1209:  L7JL  2AL 

—  Spirensis  ep.  1172:  132. 

—  de  Walchemberch  1202:  305. 

de  Raprehtiswilar,  Rappertuyl  am  Züricher  tee,  Ro- 
Rasinanum.  Rotignano  tö.  Livorno  fi£L  [dulfus. 
de  Rasteiiis  de  Locarno,  Conrad oji.  Franciseas.  Guil- 
helmus.  Iacobns.  Iohannes.  Philippus.  Raimundua. 
Ratenberg.  Raitenberg  in  Tirol  804.  805.  [Simon. 

HI 
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Rathengen,  Henrich. 

Ratio  de  Asinariis  csl  Aste  1197:  1133. 

Ratispona,  Radis-,  Radesbona,  -ponenses,  Regens- 
purch,  Regetitburg  LUü  HL  1  fil  702.  7in» 
-14.  74C.  1075.  1112.  —  burcgraTius  Heinricns. 

—  ep.  Conradus.  Hartwieus.  Leo.  Sifridu*. 
Ratobink  (Höhnten) 

Rator  (Atti),  Guillelmu«. 

Rattujt  (de  Canelio)  1193:  1 132. 

Raugraf  t.  Buuninburc.  Hir&utns  coiiic;. 

Ravangcrus  nbb.  Epternncensis  c.  990:  2X 

Rarasius  Mantuanus  IIG4:  1 1  'i- 

Ravenna,  Rarenuate*.  -natenses  2X  3X  235.  *'4i  . 
242  302.  1093.  —  Rarcnna«  aep.  Gerbertus.  Ger- 
hardus.  Ubaldus.  Wilielmus.  —  comit.  1  OS  ».11 2  4. 

—  dux  MarcualJus.     eccl.  s.  Marie  in  l'ortu  XIX 

—  exarcatus  242.  \)<\;i, 

de  RaTcusberch.  -berg  in  Wettfulen,  com.  Otto;  LMa 
de  Limburg. 

RaTenspurg,  Rafenxburc,  -perc,  -berg,  Ravemthurg 
in  Schwaben  'M\'.  »'■<*■  2.  —  de  R.,  cainerar.  Hain- 
ricus;  dapifer  Dieto.  Heinricas. 

de  Razano  de  Asta,  Iacobu*. 

Razolum.  Reggiolo  ö.  Guaetalln  732.  S»5. 

Rente,  Hüti  303.  »5». 

de  Rcalibus  de  Pistorio,  Symon  Philippi. 

de  Recbberg,  Relipercb.  Rechberg  t  Schtcftbisck 
Gmund,  Albertus.  Chunrat.  lohan.  Ulricus. 

Reddilingbora,  Redlilon  nw.  Rappertwyl  2JL 

de  Redelenbergo,  com.  Hormannus. 

Redelnbeini,  Retelnb.,  Rödelheim  w.  Frankfurt  404. 

—  de  R.,  Theodericus  C'apellarius. 
Redola,  -ula  terra  (M.  Amiate)  iL  1 94 
Redulfus  ».  Rudolfug.  |'ti41.  <>70. 
Refrontolum,  -ulum,  Rofr.,  Refmntofomv.  Conegliano 
Regale,  Riegel  nw.  Freiburg  im  Rreügau  21L 
Regana  l  Riniana. 

Rcgenspurch  *.  Ratispona. 
Reggiolo  $.  Razolum. 
Regicis  (Luzzara)  1187:  *''>'■> 
Reginardus  $.  Reinhardus. 
Reginboto  t.  Reinboto. 

Reginsperc,  -berc.  Rsgentperg  nw.  Zürich  fix  —  de 

R.  Liutoldus.  Ludolfus:  Iudenta. 
Reginut,  Reggio  in  Calabrien,  aep.  Lando. 
Regium,  Reggium,  Regenses,  -ienscs,  -ini,  Reggio  in 

Ollalien  940.  »&5. 110».  —  archipresb.  Gratiadei. 

—  comit.  loSO.  1124.  —  ecclia  tü.  —  ep.  Albri- 
conu«.  Heinricus.  Nicolaus.  Petrus. 

Rego  i.  Rigo. 

Rehnus  t,  Rhenus.  ♦ 

Rehpcrcb  t.  Rechberg. 

Reichart  comethur  r.  Heimbach  1322:  tiflO. 

Reichenau  $.  Augia. 

Reichenbach  s.  Richenbacb. 

Reichenhall  $.  Halle. 

Reichenttein  l  Richenstein.  Rirestam. 

Reiddestab  (Augiburg),  Otto. 

t.  Reüfenberch  (Görtz),  Heuglein. 

Reimbertus  marscnlcus  1 196:  20». 

Reimboldus  com.  de  Bikelingen  1172:  S89. 

—  de  Wekesheim  1145:  aX 
Relnaldus  ».  Rainaldug. 

Reiuboldelinug  miles et ciris  Argentinensis  1 286 :  453. 
Reinboto,  -tus,  Reginboto,  Remboctus  —  clcricns 
proprins  dncu  Karentanorura  976:  IX 

—  EUtetensU  ep.  1287:  1005. 

—  com.  de  Sartiano  1210:  2ÜL  1072. 
Reinerus  $.  Itainen». 


Reinfelden  Holter  tw.  Lübeck  lfll . 
Reinhardus,  Regin-,  Reun-,  Renardas  —  com.  Bar- 
gundie  ±  1156:  üX 
-  de  Hagenowen  über  1234:  XIX 

—  schölle  t.  Lutern  1237:  aXL 

—  archidiac.  Paduanus  952:  X 
Reiten  t.  Risin. 

Reitersviesen  i.  Ruthardeswimden. 
Reizo  [Mtltefrhein),  Cunradus. 
Remboctus  *.  Reinboto. 
Hemeliacum.  Remillg  nw.  Mouzon  4X 
Remensis,  Rheim*,  aep.  Adalbero.  —  t.  Cbeyns. 
Kemichc.  Itcmich  »v.  Luxemburg  1<>5»5. 
Itemidius  Grello  csl  Perusinus  1186:  las, 
s.  Rcmigii  eccl.  »v.  Cmel  im  Westrich  2üX 

—  mrium.  *.  Remij  tu  Rheim»  XL 

—  -  mons.  $.  Remij  u.  Mouton  IX 

-  (».  Die")  2J!X 
tag  4ftj. 

Remiremont  t.  Romarici  monü. 
Remse.  Retntß.  in  Schustben  Ltx 
Itemundus  *.  Raimundus. 
Rcnaldus  i.  Rainaldus. 
Renardug  *.  Reinhnrdus. 
Rongavilla  (ßüanz)  hSL  HL 
Rengersdorf*.  Glatt  102tt. 
Remcianns  1147:  tiX 

Rense,  Reu*.  Rente  am  Rhein  *.  Cnblenz  XIX.  1047. 

1054.  1057. 
Renus  *.  Rhenus. 

de  Reschio  curia  (Cittn  di  Cattello)  X5X 
Rcsonatus  Zacius  pot.  Asten*is  1219:  1141. 
de  Hestaliis  de  Cremona,  Davidinus. 
s.  Restituta  *.  Terquinum. 

Restunchum.  Ritchenchüt  n.  Cortona,  eccl.  s.  Andree 
Reteluhoim  «.  Redeltiheim.  f38- 
Reihet  t.  Rntela. 
Retia  f.  Rhaetia. 

Rctorbium.  -urbium,  Retorbidoiö.  Voghera  121.  ÜX 

RetTone  fl.  (Padua)  liX 

Reuland  t.  Rulant. 

Reunnrdus  t.  Reinhardns. 

Reutlingen  t.  Rutelingen. 

de  Rerello  (Montferrat),  Martina«. 

t.  ReTeningen,  Henricus. 

Rereria,  capella  (liitans)  10B5. 

Rerignanum,  Perignannro  (VoUerra),  eccl.  «.  Angeli 

Rhaetia,  Retia,  Hretia  2X  2X  l»».  127. 

Rheims  t.  Remensis. 

Rhein-  l  Rin-. 

Rheinberg  i.  Berke. 

Rheingrafentttin  $.  Stein. 

Rhena«,  lieh-.  Renus.  Ryn,  Rein,  Rhein  fl.  &SL  13S. 
14Q.3lft.40fi.  5^1  5Hfi.6flA-fi2S.772.7S7.792. 
837.84';.  ^  4  I  '*>■  '■'>■  lt'  42. 1043. 1054. 105ft.lP57. 

—  Kein  micates  li'40.  ccmiitatus  pal.itinus 
fi^l  —  com  es  palatinus,  phallenzgraf  by  dem  R., 
bei  R.  872:  Adolphus.  Conradus.  Henriens.  He- 
rimannus.  Ludowicus.  Otto.  Rudolfo*.  Ruprecht. 
Stephanus:  Margareta.  Mehtilde.  —  vgl.  Ryn-. 

RhodanuK  fl.,  Rhone  1033. 

Rhott  mrium.  JUdnehtroth  t.  DinJteltbiihl  344 

Rialto  t.  Riroaltenses. 

Ribaldns.  -oldus     iudex  (Padua)  11 16:  IX 

—  Mantuanus  1164:  LLX 

—  Rubeus  1223:  953. 

—  de  s.  Sylo  massarius  Cremone  1214:  027. 
de  Rieds  *.  Petrus  de  Ticcis. 

Ricengo  t.  Rmcegnum. 
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Rickardus,  Ric-,  Rice-,  Ricci-,  RUnrdus,  Riebart  — 
camerarius  regis  1212-32:  'i'»5  2  ■■)<■'.  1073. 10*»1. 

—  t.  Assleve  1166:  SM. 

—  de  Cacciacomltibus  1355:  1125. 

—  (  asertauus  coiucs  1266:  !t«l. 

—  dapifer  de  Cbubental  (ChulJental)  1314:  1022. 

—  Filaogerius.  n  Papia  superius  »icarius  gener.  1246 : 

—  Georgiu*  csl  Papie  1215:  93JL  [all. 

—  de  Priucipatu  imp.  aule  mare.calcus  1230:  2U5. 

—  Koniauoruui  rex  1257-70:  3  7  5-3  hu.  f  4 1 4. 

—  de  Schoncnbourch  miles  1314:  1022. 

—  Surdus  asl  iuat.  Placentie  1218:  ■■<■'»••>■ 

—  Virdunensis  ep.  1111:  7JL 

—  Zorxus  1213:  1075. 

Ricbarioc  com.  (Haununio)  965:  hh  |  *'J. 

Riebeida  mater  BaMuiui  com  Haouonieiuia  t  1146: 
Ricbenbach  curia  (Schwur  zwald)  all  —  de  lt..  Fri- 
deriens  Offrid.  [570.  620. 

—  officium  imp..  Reichenbach  nw.  Kaiserslautern 
de  Richenecke  (Pfalt),  pincerna  Conradus. 
Richerstorf  (Holstein)  1*2. 

Richeustein,  Rekhenst/nn  am  Rhein  nw.  Bingen  17  t. 

Richexo  mrl.  [Worms)  1172:  13X 

Ricbinza,  -cha  Roraanor.  imperatrix,  I^otbaxii  ux. 

1134  5:  H*i.  öl.  &4_ 
Richolfesforst  wir»  (Bleidenstadt)  327. 
Ricbolfus  de  Carleburc  1201:  21£. 
Riclisidesdorf  [Holstein)  LÜ2. 
de  Ricliuge,  Ricklingen  b.  Hannover,  Theodoricus. 
Riegel  t.  Regals. 
Rienecke,  Rienogge  $.  Rinegge. 
tum  Riet  eins  Argeuünensis,  Wolfhelmus. 
t.  Rietbcim  [Ulm),  Fridricb. 
RUH  s.  Reale. 

Righi  pous,  I'onte  del  Rigo  nw.  Acquapendente  1  '.i4. 
Rigianum,  Rignano  a.  Rom  EL  [250. 
Rigo,  Rego  marebio  de  ('olle  1223: 112  n,  —  et  Rigo 
Rihen  (Ueilbronn)  [1312:  &ÜX 

Rimini  s.  Arüntnum. 

(Rimundus  )  abb.  Eberbacensia  1232:  UW1. 
Rinaldua  s.  Rainaldu*. 

Ryubul,  -bulle.  Rheinbellen  »w. Bacharach  IO'.i.  1050. 

de  Rudenberg  (Aschafenburgj,  Fridericus.  Heinricu*. 

Rinderbach,  Rindenbach  a.  d  Rems  ii.  Gmünd  7 SP. 
—  r.  R.,  Hiimricli. 

de  Rinegge,  Rieu-,  Rineck,  Rheineck.  nw.  Ander- 
nach, com.  Otto. 

Rinegge,  Rynnegk,  Rienecke,  Rheinegg  nö.  S.  Gallen 
508.  7'JC.  —  t.  R ,  Ludowig. 

de  Ringendorf  (klsass),  Dietherux. 

Ringovia,  Rheingau  13S. 

HingraTliii,  Riagrare,  Rheingraf,  Embrico.  Wern- 
Riniana,  Rogana  (Fueeeehio)  1 112.  '-'40.  [herus. 
Ryathal,  Rheinthal  ö.  S.  Gallen,  rogtei  filü. 
Rtoü  (Pistoia)  iL. 

Ripa,  Riva  in  Tirol  1146.  —  de  R.,  Petrusnanu». 
— ,  La  Ripa  sö.  MontaUino  1072.  [Tebaldus. 

—  Adue  t.  Addun. 
Ripalta  s.  Rirolta.  Rivolta. 
de  Riparolo,  Sanctus. 
Riprandus  Oloricbi  1221:  '.»4'J. 
Risehenchia  s.  ile&tunchum. 
RUemberge  (England) 
Risin,  Reisen  nö.  Weimar  1  H'i. 
Ritthina  mous.  Ritten  &.  Bosen  ft3K. 

Riuin  in  com.  Populuniensi,  eccl.  s.  Mario  ÜL  (52). 
Riva  s.  Ripa. 

Kivaita,  Ripalta,  Rivaita  w.  3/antua  (OL  —  de  R-, 
de  Rirestam,  Reichenstein ?  (Steter),  Otto.  [Ubaldns. 


de  RWot  (C^pctti),  Americus. 

Rivicegnum,  -nguum,  Ricengonö.  Cretna  10S2. 10*9. 

Rivoalten&es,  Rialto  tu  Venedig  2X  Ü5_ 

de  Rirola  de  Bergamo,  Albertut. 

Kirolta,  Ripalta  s.  Crema  10H2.  lOH'j. 

Rirolta  sicca  an  <f.  Adda  nw.  Crema  014.  1092. 

Rivoltella  {Crema)  10S2.  10*y.  --de  R.  de  Crem«, 

Niger.  Otto. 
Riroli,  -uli.  7fiWi  «tr.  Verona  1S4.  900. 
Riwious  (3laim)  1172:  *>»*»■ 
Rizardus  «.  Ricbardus. 
Ritus  de  Aribertis  1187:  ft'Jü. 
Roba  iCVemona),  Thomaxius. 
de  Robaia,  Alardus. 
Robaldus  s.  Kubaldus. 
*.  Robcrtus  (grafsch.  Burgund)  1L5. 
Robert  us,  Ruob-,  Rub-,  Hup-,  Rotbertu«.  Robert. 

Rubert,  -pert,  -precht  —  [Padua)  1 1 16:  2a. 

—  com.  de  Barsarilla  1167:  127. 

—  de  Buaria  «.  de  Doraria. 

—  com.  de  Ca.stelo  1238:  äÜL 

de  Doraria,  Buaria  1162:  UJL  LLL 

—  de  Durne  Il!l0-y6:  177-33.  101-4.  200.  203. 
•iOtt.  'im.  1063.  1065.  f  21?» 

—  de  Flandria  1311.  l'i:  fiiä,  fij_L 

—  burggrare  »;.  Fridburgb  1237:  304. 

—  llirsutus  com.  1229:  1145. 

— -  (Maguntinus  aep.  et)  archicapell.  974:  IX 

—  imp.  aule  capellanus  et  Maguntine  curie  protho- 
not.  1172.3:  Hhh.  hiliL 

—  com.  de Naisowe  1179.86:  IM. IM*  —  fil.  Adolfi 
regis  1292:  ihlL 

—  de  Ogion.s  1311:  <'.:t5. 

—  de  Pctramala  t  1355:  1125. 

—  -  et  Rubertus  com.  palat.  Rheni  et  duces  Bawarie, 

derelter  und  der  iungere  1338-75:  atüLäl2. 1047. 

—  de  Rocchu  1355:  1125.  [1052. 

—  Tadi  csl  iust.  Placentie  122U&1  94«.  953. 

—  Viennentiü  aep.  1184:  LklL  149. 

—  com.  de  Virnemburch  1293:  505. 
Robiolum,  Pubiolum  (Mailand)  ü  hlu 
Rocca,  Rocha  —  (fmola) 

—  Aimerici,  Armerici  (Voghera)  121.  1  70. 

—  Arcis,  Arte  ö.  firosinone  106.  [121 .  I  7fl. 

—  de  Asisolla,  Axixellis,  Rocca  Sutella  st.  Voghera 

—  de  Biserno,  Bi\errjot  que  Finiculo  rocatur  (Vol- 
terra),  eccl.  &.  Angeli  121. 

Roccalbegna  s.  Albegna. 

de  Roccha,  l.udoricus.  Robertus. 

delln  Roccha  de  Ivocarno,  Guilhelmus.  Raymundui. 

de  Rocha  s.Genesii  (Asti),  Oppuo. 

Rocheta  Ö.  Atti  1133. 

Rode  (Wettcrau)  aal. 

de  Rode,  Merode  b.  Düren,  Wernerus. 

Rodegorujt,  Rodingerus  s.  Rudigerus. 

Rodennheym,  Büdesheim  am  Rhein?  526. 

Rodolfu»,  -dulfus  s.  Rudolfus. 

Rodolone  fl.  (Padua)  fil. 

Rodelheim  t.  Redelnbeim. 

Rofena  in  com.  Cornino,  Rofia  a.  S.  Minüito?  60. 

Roflnus  s.  Rutinus. 

Rofrontolum  s.  Refrontolum. 

Rogerius,  -rus,  Rugger  —  (Luszara)  1187:  805. 

—  Cayrosius  do  Aste  1197:  1133. 

—  Cameraceusi*  ep.  1182.4:  1LL  1  -t5-7.  f  23JL 

—  com.  de  Ccte  (Teato?)  1212:  1073. 
~  de  Curia  1193:  1132. 

—  de  Gallutio  1233:  3JLL       llani  1204:  :-\ l.\;V2. 

—  de  Gatto  not.  et  missus  imp.,  scriba  com.  Medio» 
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Rogeriu*,  Marinonus  de  Mediolano  1186: 
< —  presb-  Paduanux  952:  ä. 

—  Permarinas  Venctus  1209:  2JÜ 

—  fr.  ord.  predicat  Placentie  1221:  948. 

—  de  Prezanis  1227:  1144. 

—  Sicilie  rex  t  liLL 

—  Tuscie  com.  palatinu*  1220:  1083. 

—  Yastalle  iudex  1 187:  äiÜL 

—  Vesconte  Mediolanensis  1185:  1  59 

—  mrl.  (Worin  atieusis)  1172:  132. 

Roglerius  deßonifazio  csl  com.  Placentie  1218:  033. 
Rohe  ecelia  (Bisam)  10IJ5. 
Roho  (Fronten)  947:  IL 
Rohr  t.  Roro. 

Rotandticerth  t.  Ruolicbeswerde. 
Rolandns,  Roll-,  Rulandus  —  (Alexander  III  papa) 
1167:  äüL 

—  index  (imp.)  1014:  Z± 

—  Ferrariensis  ep.  1221:  9f>0. 

—  magnus  comes  de  Posonia  1272:  ftsy. 

—  fr.procurators.SalTatorhs  inM.  Amiate  1 225 :  287. 

—  abb.  s.  Savini  Placentie  1221:  '.»4«. 

—  index  (Sonensis)  110'7:  1130. 

—  deTignoMs  abb.  s  SaWatom  in  M.Amiate  1194. 
1210  :  LÜX  IM.  2ÜL  2JÜL  t  2&1. 

Rollus  Cebolle  milcs  potestatis  Astensis  1219:  1141. 

—  do  Fontana  1197:  11:14. 

Roma,  Urbs,  Homani.  Horn,  Korne,  Romesz  HL  32. 

:tK-40.  I  '.»•».  I  311.  «4.M.  «U'.l.  744  Kk7. 

'.»44.  04'.l.  '.'Ml.  »MO.  «KS.  «t'.tSI.  I0lj2.  10t>:t.  Iii.»1.'. 
1112.1130.  —  cnI  I>eo  de  Anguillnra.  —  patrk-ius 
Zar.us.  —  prefocttis  lobannes.  Petrus.  --  Senator 
larolu.s  rex  Sicilio.  Ilenricus  de  f'astilia.  —  Car- 
tularia  "«7.  l^teranum  f  »(>:'■  moc.-i.  nl'j-22. 
ft'JQ  <>:;•»  M:t=;  <t:tr.  y4f,.  O.'ö.  '.'SS.  1139.  1 140; 
I.ateraueusis  eccl.  HS'2;  concilinm  LUJ_  950.  ■■• 
Lichaonin  insula.  Itola  Tiksrina  L2JL  -  sanete 
Martin,  iudices  H Mi.  —  Militiae  04s.  —  Möns  Gau- 
dii  I  •->  r>.  Monsuialus.  Monte  Mario  •.»$•_' -4.  Ii»*:). 
—  s.  Petri  basilica  L2JL  '.>fiO.  9;i9;  limina  aposto- 
lorum  :t  7  I .  —  eccl.  s.  Sabine  ül!L  —  expeditio 
Romana  1 1  9.     de  Urbe,  Petrus. 

—  ecelesia  '' " «'■  "rHi  :^<i'->  m 7 1 .  <jt>S.  '-io7.  'i-'«t  t.>i 
9:i5.  U:i9-4I.9r.5.  974.9H4.  9*n.  y«i«J.  uys.  1001. 
103:1.  1040.  1067.113S.1  139. 114«.  —curia  10 15. 
1040.1042.101:1.  lnln.  1 04«..  -  seile-,  liiuw.; 
stul  t.  Home  7si;.  —  sumini  pontilices  Adrianu.v 
Alexander.  Benedictus.  Bonifatius.  Celestinu.s. 
Clemens.  Eugcnius.  Grcgorius.  llonorius.  Inno- 
centius.  lobannes.  I.eo.  Martinus.  Kicolaus,  Pa- 
schalis.  Urbanus.  —  cardinalis  Martinus.  -  -  card. 
ep.  t.  Albanensis,  Ostiensts.  Portuensis,  Prene- 
stinus,  s.  Rurine,  Sabinonsis,  Tusculamis,  Vellc- 
trensis  ep.  —  canl.  presb.  s.  Cecilie,  Petrus;  s. 
Marie  Irans  Tiberitn,  Guido.  —  card.  diac.  s. 
Adriaui,  Ottobonus;  s.  Marie  in  Cosincdin,  laco- 
bus;  s.Marie  in  Porticu,  Gregorius;  s.  Mario  iu 
Via  lata,  Lucas.  Octarianus;  s.  Nicbolai  iul'arcere 
Tulliano,  Otto;  s.  Tbcodori,  lohannes. 

—  imperiutn  3JL  i»£  uitv.;  Romesz  riebe  I04S;  res- 
pnblica  978.  — imperator  12  wu>.;  rex  (L3.  mu\; 
prineeps  1008;  superior  prineeps  389:  rectores 
Romäni  solii  L1L  l_S2j  Romane  aule  159  —  Ro- 
manastirps  itnperialis  073.  —  imperatoresetregos 
Adolfus.  Albertus.  Augustus.  farolus.  Couradux. 
Fridericn».  Henricus.  Lotbarius.  Ludovicus.  Otto. 
Philippus.  Ricbardus.  Rudolfus.  Wenceslaus. 
Wilbelmus.  —  imperatrices  et  rogino  Adalheida. 
Agnes.  Beatrix.  Constantia.  Cunegunda.  Elisa- 


beth. Gertrudis.  Margareta.  Rir.biuza.  Tbeophauu. 

—  principe«  420  tuw. ;  proceres  2lL 
Romanenses  cires,  llomant  nS.  Va/ene*  Lüi. 
Romanie  inrperii,  OHrötnüchet  reich,  partis  qaarte 

et  dimidie  dnus  i.  Venetiarnm  dux. 
Romaniola,  -agnlola.  -andiola,  Romaffna  112.  222. 

202.  HHH.  y62.  1063. 
de  Romano  nö.  Battano,  Albericas.  Ezelinus. 
de  s.  Romano  de  Papia,  Guido. 
Romannm  (Mailand)  4jL  ü 
s.  Romanus  i.  Mersiburg. 

Romarici  mons,  Romaricensi.«,  Itumthberg,  Remirt- 
mont  $ö.  Epinal  in  Isothringen,  ecelia  L5JL  618. 
de  Rnnic.sberc,  Ron$berg  $ö.  Mematingen,  marchio 
Roncalia,  Uonemjlia  iL  Piacenxa  1 7«.  [Henricus. 
— ,  —  $ö.  Padua  lüL 
Roncarolum  ö.  Piacema  1007. 
Roncoliutcri ,  Runcholauteri ,  Rontaiette  $9.  Padua 
Roneon  t.  Knncouc.  ^ä.  tüL 

Roncum  norum  ((rotisaga)  IS.i. 
Rondanus  de  Placentia,  Dalfinus. 
R<>n*berg  ».  Romesberc 

Ronxanum  (Cortonn).  eccl.  s.  Blasii  i*L  —  de  R., 

Gignellus.  Griffu*.  Ursus. 
Roppinum  t.  Ruino. 

de  Höre,  Rohr  $5.  Jfnrtberg  in  Steier,  Otto. 

Rosa.^cux,  Roxascum,  Rotateo  w.  Mortara  121. 1  79. 

Rosellcusis,  Rnuetfe  a.  Orotieto,  comitat.  60. 

de  Rosenberg  (Mein:),  Bernardus. 

de  Rosenberch  t  Budwtit  dnns  1346:  10SS. 

t.  d.  Rosgarem  (MiUelrhtin),  Wippcl;  Mechtild. 

Roih*im  t.  Roxbeim. 

Roshof  t.  Hagenowe. 

RotigmiHo  $.  lla^inanum 

n.  Ro.viuu.s  *.  Podium. 

Hosiolu.s  portus  (Pavia)  HL 

Rosirs.  Rotiere*  tö.  Sanaj?  Rotiert  nö.  Toulf  1  »0. 
de  Rossewac,  Rosewak,  Rosswatx,  Rottwag  b.  Vai- 
hingen »«'.  Stuttgart,  Albertus.  Wernerus. 
Iluta  rilla  (Cortona)  ItL 
—  Cardosa  siTe  Burgo  Richo  (M.  Amiaie)  IL 
Rolanum  (Volterra)  SSL 

Rotardus  Moguntinus  aep.  et  acanc.  1107-9:  73-h. 

Rotarius  de  Asta,  Petrus. 

Rotbcrtus  e.  Robertus. 

Rotcholb  (Oppenkeim),  Petrus. 

Rotela,  Rtthtl  an  d.  Ahne  12. 

Rotenburg,  Rotten-,  Rotemberc,  Rotenburg  an  d. 
Tituber  447.  äfifl.  504.  778. 82S.  —  fres  minore« 
447  Sfi'j.  —  de  R.,  dapifer  Chunradus.  —  dux 
(.'onradus.  —  mgr  coqnino  Hcnricus.  Iringus !  — 
Togt  v.  Soldenecke. 

Rotenfluoh  rupis  (ICintiedelni)  41* 

Roteumunster  kloster  *.  b.  Rottv.'eil  076. 

de  Rotolana  (Padua),  lobannes. 

Rottclini  (Tutsien),  lobannes. 

Rotwil,  Rotwilenscs,  Rottweil  in  Schwaben  976.  — 

Roumanncsvcngi  (Kintiedeln)  4_L       [talenta  A21 

Rover  cires  de  Egra,  Albertus.  Martinus. 

Rorereturo  t.  Crema  10R2.  1089. 

Rovescalla,  Roroscalla  tö.  Pavia  121.  USL 

Rovino  t.  Ruino. 

de  RoToreto  Papicnsis,  Albericus- 

RoTorris  (Pavia)  LiL 

Roxascum  t.  Rosascus. 

Rozerolas  (Mouson)  42> 

Roxheim,  Rotheim  tw.  Strattburg  Haft. 

de  Rozonibus  de  Brixia,  Cavalcabos.  Florinus.  Gerar- 
du«.  lacobus.  Sjrmoninus. 
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Robaldus,  Robaldcu  —  Canis  csl  Papie  1215: 

—  de  Font«  1211:  2Ü 

—  Gardinensis  1178:  1081. 

—  Marochus  1197:  1134. 

—  Papie  ep.  1215:  A3Q. 

—  de  Platealonga  1194: 
Rubertus,  Rubert  l  Robertui. 
Robeus  (Piaeenxa),  Riboldus. 
— .  Rofo  de  Calabria,  Fulco. 

—  Mantuanus,  Alberto*. 

—  de  Mooteacuto  csl  castellanorotn  de  Astese  1204: 

—  de  Tridento,  Rodulfas.  Tridentinus.  ['.»11. 

—  de  Vollem».  Miranus. 
Robianum,  Rubbiano  ö.  Lodi  1  73. 
Ruchenberg  (Sinsheim)  578. 

Rudelin  vi  IIa .  Ruditieben  iL  Arnstadt  in  Thüringen 
Rudewinns  de  Flamburne  1208:  228.  |5f,ft. 
Rudigerus,  Rode-,  Rode-.  Rödingen»,  Rudiger  — 
camerarius  (imp.)  1164:  1 1'.». 

—  abb.  s.  Georgil  do  Nueuburg  1181:  l 

—  der  Langenmantel  1317:  6 flu. 

—  de  Ijre  1189:  159. 

—  Manen  bürgertneister  tzu  Czurieh  1366:  8«;0. 

—  inar.schalcu*  de  Planchcnwarte  1202:  .so  3. 

—  de  SalveJden  1219:  -274. 

Rudolfus,  Ruo-,  Ho-.  Ra-,  Rednlfus,  -ulfu*,  -phus, 
-fius,  Rudolf —  aop.  et  acanc*  11G2:  1  12. 

—  cancellariox  imp.  aulo.  legatus  regit,  in  Tuscia 
Ticar.  gener.  1 '275  8g-  008.  1001-4. 

—  protonot.  imp.  aule  1184-88:  143-7.  11'.».  IM 
158.  LLL  172.  Iii. 

—  scriba  curie  (imp  )  1 178:  IOC I. 
(— )  Admontensis  abb.  1193:  188. 

—  Argentinenti«  ep.  1167 :  127. 

—  (Astemi*)  viceconie*  1095:  1  IL' 7. 

—  (Astcnsis)  vicedns  1095:  1127. 

—  Au&crie  et  Styric  dx,  Carniole  et  Marcliie  dns, 
com.  de  Kyburg  et  Habsburg  1284-9:  44n  448. 
438.  ]  oo«.  —  herUog  *e  Oesterrich.  ze  Styr  und 
zc  Kerndon,  lantrogt  in  Elsaxzen  1357-62:  s:>s. 
10  511.  1060. 

—  marchio  do  Baden  1258:        —  1324:  1028. 

—  Basilien&is  ep.  1111:  HL 

—  bertzog  t.  Beiern  «.  Rheni  com.  palat. 

—  scolarius  de  Bolzano  1213:  020. 

—  Burgundiorum  rex  t  1045:  5jj, 

—  de  tblinginstnyn  1267:  083.  08(5. 

—  Cunstaiiticiiiis  ep.  1287:  1005. 

—  Curien-si*  ep.  et  abb.  s.Galli  1226:  10S(J-tU. 

—  Durnaxius  »1  Aste  1 107:  11:12. 

—  de  Euiiucrkingen  mrl.  imp.  1293:  408. 

—  de  Foenenbro  1233:  X1SL 

—  q.  et  Fu&culo  Iii.  (ierardi  1058:  Iii. 

—  de  Gorxano  1095:  1127. 

—  com.  de  Hagisburc  1222:  2£3_  —  et  lantgr.  Al- 
sntie  125JUL  ül.  348;  vgl.  Roman,  rex. 

—  do  Haslang  vicedns  duci*  Barario  1313:  1017. 

■ —  de  Heiben  nuncius  Friderici  regis  in  Lorobardia 
1322:  1026.  1111. 

—  t.  Uobemburg  lantkutnentur  zu  Bcbeim,  lantrogt 
tu  Swaben  1361:  USA. 

—  delohannisbonisambaxatorCremone  1213: 1075. 

—  (Italic)  rex  t  1030:  Ii.  [1089. 

—  Leodiemis  ep.  1171:  l  au 

—  Losse,  Lugse,  mgr,  not.  aepi  Trorirensis  1336: 

—  l^thoringledux  laafLlfi;  1044. 1055.  fl03'J-42. 

—  Mantuanus  imp.  curie  index  1164:  I IV'. 

—  Manri  filü  1187:  soft 

—  de  Mex  1221 :  040. 


Rudolfus  r.  Mulnhoren  kneebt  1315:  fi3Q_ 

—  com.  de  Nidow  1312:  Üü 

(  — )  NuotuburgeiiM*  electns  1353:  831 . 

—  de  Orello  f  1311:  £2JL 

—  Padeburnensis  ep.  1039:  881. 

—  com.  de  Phulndorf  1154-72:  9iL  III,  lag.  .104. 

—  de  Potendorf  1202:  3JÜ. 

—  miles  de  Prunheim  1308  :  704. 

—  de  RaprehtUwilar  1186:  l  55- 

—  Rheni  com.  palat.  et  dx  Bawarie  1303-17:  5JJJL 

5h5  na.  r.4o.  r.oo.  mi7.  ioih.  1022.  — 

-46:  Ü12.         1017.  1050. 

—  Romanorum  rex  1273-91:  300-4«=.  991.  902. 
005-0.  1 00 1 . 1 002. 1 OOÖ-S.  1010.11 00-2. 1 489. 
400.  501.  502.  504  514.  318.  330.  534  .tag.  540. 
34a  547.  34«.  330.  352.  537.  3 KP.  37fi.  610.  612. 
88  3  7«a.  104»;. 

—  Rubeiis  1221:  04'.»-  t  1140. 

—  Saxonie  dux  1303-53:  5jÜ  5Ji£.  Ü3_L  1047. 
doSibeneich  camerarius  1178-91:  140. 151. 153 

—  de  Thyrberg  1312:  iiiX  |-5.  17*. 

—  Tre»iren>is  aep.  1184  fii  1 50.  Kita. 

—  capcllanu.s  Trcvirinu*  aepi  1337.  8:  1043.  1045. 

—  com.  palat.  de  Tuwiugen  1228-33:  324  aao.  — 

—  Verdensis ep.  1190  2:  177.  1  so.        1 1276:408. 

—  Verdunensis  ep.  1227:  3JÜ.  *.»56. 

—  do  Zanebonis  1213:  Ü2JL 

de  Rue  Pettwine  (Hiftini),  Heuricus. 
t.  Rüden  (Knbeek),  Albrecbt. 
llüdetheim  s.  Roden>heym. 
Ruotlingen  *.  Rutelingcn. 

s.  Rulinae  nu:  Rom,  card.  ep.  üietwinus;  *.  PortaeuMs 
de  Rufmo  de  Mantua,  lobanne.sbonus.  |ep. 
Rufiuu^Rufl'-,  Rofinux  —  Araucbaboscbai  not.  1219: 

—  Ariminensis  ep.  1186:  171.  [  ■>',2. 

—  Bayroriu*  1193:  1132. 

—  de  ('nrminno  Placentinus  1220:  045. 

—  de  Gorgiano  1193:  h<m\. 

—  com.  de  Lomello  1164:  LUL  -  1210:  24jL 

—  Manicella  s.  pal.  not.  1215:  »30.  ttai. 
■-  Maxonu«  de  l'apin  1204:  f't  l 

—  de  Olcrano  capit.ineus  Papieiuis  1215:  OJLL 

—  de  Porta,  de  la  P.,  iudex  curie,  procurator  mili- 
tum  Placentie  1210.21:  238.  240.  249.  251.  flSo. 

—  Sicamilica  1221:  048.  [951.1072. 

—  Tautus  de  Alexandria  1204:  IlLL 
Rufo  f.  Rubcus. 

Rugger  c.  Rogeriut. 

der  Ruhe  t.  Augsburg  1317:  f. 00. 

Ruino,  Koppinutn,  Rovino  tö.  Voghtra  121-  1ÜL 

Rulnndus  *.  Rolandus. 

Kulant  duminium,  RtuUtnd  w.  Prüm  105t>. 

Rulianuin  (Floren:)  hiL 

do  Rulreugo  cir.  Asteimi.t,  Heinricas. 

Rumtitberg  s,  Romarici  mons. 

de  Rumilly  pares  cir.  Caineracensis,  Philippus. 

Kuncholautcri  «.  Roncolioteri. 

Runcone,  Roneon  $.  Padua  tÜL 

Runci  locus  (Imola)  802. 

do  Rungel,  Runkel  a.  Lahn  ö.  Limpurg,  Sifridus. 
Ruobertus  L.  Roberto». 

Ruolicbe&werdo,  Rolandswerth  tö.  Bonn,  mriam  s. 
Marie  SiL 

Ruotcelinus  clericas  proprius  mrii  Einsiedeln  979 :  2JL 

do  Rupe,  La  Roche  an  d.  Ourlhe,  comitatus  1056. 

Rupertus,  Ruprecht  s.  Robertos. 

s.  Ruprechsberg,  Ruperttberg  t.  Mons  s.  Rupert!. 

Rus  de  Casali  1220:  2MSL 

Rukiauom  (Tortona)  28'2. 
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Russus  Melluz  1208:  \l±h  (*<.  Aussus).  IIIS. 
Rusticuli,  eccl.  s.  Martini  in  coro.  Aretino  üiL 
Ruteitagen,  Ruthe-,  Rutt-,  Ruetlingcn,  Rtuthngen 

49fl.  671  .  7*1    SM  . 

Ruthardoswiuiden.  Heiler  wiesen  $.  Kissingen/  ÜL 
de  Rutliena  de  Padua,  Prandus. 

s. 

S.  hospitalis  ».  Johannis  ingr  t  Guerinus. 
San-  i.  Sa-. 

Sabaudia,  &t«>i«»,coinitatus  lo:l:t.  — com.  Aroedeus. 

Thomas.  —  de  8.,  Philippus, 
de  Sabina  Cremen*?*,  Alexius.  Bonzonus. 
Sabinensis  ep.,  Arnaldus.  Iohanue».  (Giraldus). 
de  Sabloue  de  Croma.  Luvilus. 
Sabomacum  (grafsch.  Burgund)  05. 
Saccuni,  l'Uvt  di  Saceo  tu.  Padua  51. 
Saccus  (Piactnza),  Amizo. 
Sace  (iAtzzara),  Sicardus. 
Sachten  s,  Saxonia, 
de  Sacilo,  Sacile  w'i.  Treviso,  f. 
Sadeguerius  I.  Sodegerius. 
Saginbeue  s.  Salimbene. 
Sagynguerra  s.  Salinguerra. 
Sagittaclcricus  de  Creuiona,  Tudiscns. 
Saguutum,  Saguua,  Stwona  '..'Dl.  —  marcbio  Henri- 
Sain  s.  Seine,  [cus  Wertio. 

Sal  fl.,  Saalach  b.  Ueickenhall  IIA.  A2£l> 
Sala  fl.,  Saale  IX  A2iu  ±AX 
— ,  Sa/«  me.  7w-/»na  1  '->  I    I  70 
de  Sala,  Guido. 
Salamonicum  *.  Ca.ttagnotum. 
de  Sale.  Sali*  de  Brixia,  Episcopus.  Lifrancus. 
Salegeue  pagus,  Saalgau  in  Fronten  46 
Salem  mrium,  SatmantireUtr  Ö.  Ueberlingen  lä7. 

•2'26.  6«  1 .  —  abb.  Eberhardus. 
de  Salorno,  mgr  Petrus. 

Salimbene,  Salgenben,  Salginbenus,  de  Sagtabenis 

de  Papia,  Bertramus.  Sjtus. 
de  Salimbenensibus  de  Neuis,  Franci&cua.  Petrus. 
Salinae,  Satins  tö.  Bitanz  aiL  1LL  10(55.  1009.— 

Salinen*!«  dnus,  Iohannes  com. Burgundie;  «.Hugo. 
Salinguerra,  Saginguerra,  -gerra,  -wem  de  Ferraria 

1210-19:  238.  '*AiL         U2K  1142. 
Salmannus  dictus  Buchtram  iudous  de  Columbaria 

—  Wormaciensis  ep  1838: 1040.  1 1317:  674. 
de  Salmina,  Salm,  Viel-Salm  s.  Stahl«,  com.  Her- 

mauuus.  —  com.  de  Tzalme  1346:  1035.  —  de 
Sal  mit,  Gerardus. 
Salomon,  Salmoii  —  sapicutissimu«  1077. 

—  fil.  Tardiboni  Voronensis  llf)3:  1*6. 

—  sun  Tytel  dez  iuden  1335:  7«c 
SaUidonü  (Sitna).  Chibertus.  Trombettus. 
de  Saluco  (Atti),  Donadeus. 

de  Salucio,  -tibi,  -cia,  Saluzzo,  marcliio  Manfredus. 

Salranticus  Perusiuus  civis  1210:  244. 

a.  Salrator  $.  Astrade.  Campaniaticom.  Capianum. 

Celle.  Controne.  Fi&zoclum.  Fontaua  Thaonis. 

Maotua.  Motae.  Papia.  Perasium.  Racaua.  Scx- 

to$.  Vibugnanum. 
(. Sahatoris  Castrum  $w.  Conegliano  e.il.  676. 

—  mrium  in  monte  Amiate,  de  m.  Amiato,  Amito, 
(ord.  Cisterc),  Clusine  dioc.  SL  iL  iL  Inn  lot. 
•249  asti.  'JM.  2S7. 2'.!S.  aon.  aio.  r.ao.  6a.v  6*6. 
1072.  —  abb.  Galganns.  Raineriux.  Rolandns  de 

—  villa  (Sinigaglia)  lafi.  [Tiguosis. 
SaNelden,  -»cid,  Saalfelden  nn  MUttrpinzgau  326.  — 

de  S.,  Rudegerus. 


Sa  Welt,  Saalfeld  in  Thüringen  i  7«  —  Salreldemu 

abb.,  Conradus. 
de  Salrerna  com.  1  56  £.  Sarwerda. 
Salza  fl..  Salxach  326. 

Salzpurch,  Salz-,  Saltz-,  Salce-,  Saliaburgencis,  -pur- 
gensis,  Salzburg,  abb.  (*.  Petri).  Peregrinus. — 
aepatu*  '202.  —  aep.  Adalbert«*.  Conradus.  Eber- 
hardus. Fridericus.  Gerehardus.  Philippus.  —  ca- 
pitulum  270.  (»68.  —  dyoc  32C;  z.  Heigelwerd. 
—  ecelia  iL  '2:14.  250-61.  293.  '2afi.  8 '20.  a'iä. 
326.  —  moneta  274.  —  de  S  ,  (i(erhohus). 

Salza,  Sal:  a.  Saale  iL  Schweinfurt  iL 

— .  Saltzn,  Snlcza  inferior.  Salsa  nw.  Xordhtrueen, 
Moguut.  ditii'.  ü'.ih.  —  de  S  .  Eck.  Heideuricu*. 

Samaras  Trnnensis  aep.  1  HtS.fi:  '201.  9II-2. 

Sambra  fl  ,  Sambre  141.  [Maria. 

Sanc.  (Sancri,  Sangro  in  d.  Abruzsent).  conti ti&sa 

Sanctus  de  Riparolo  iud.  d.  regia  1311:  1100. 

Sanderus  de  Scrhrere  1336:  7  7.t. 

Saudoinerie  dux,  Sandomir  in  Polen,  Wenzealam 
rox  Bohemorum. 

Saneck  Castrum  am  Rhein  s.  Bacharach  474. 

Sanguinaria  in  com  .Perusino,  eccl.  s.  Bartholome!  3iL 

Saniauum  in  Tuscia  2JL 

Sannus  Surdus  csl  com.  Placentie  1218:  oaa. 

Sapoucuurt  nö.  lustey  ü 

Sara  fl.,  Sattr  I 

Saraceni,  Sarraceni  125.  303.  9.S4.  <J4.t.  —  S.  de  Lo- 
Saracenus  Astcusbt  csl  1095:  1127.  |ceria  1 149. 
Sarapons,  Sarbrugga,  -brugge,  -brucha,  Saarbrittl 

ääJL  —  de  S  ,  com.  Fridericus.  Symou. 
de  Saratico  (Padua).  Otto. 
Sarburg,  Sattrburg 
Sardinie  rex,  Henricus. 

de  Sarewerda,  Sarwerdo,  -werte,  -werden,  Saarwer- 
den, com.  Heinricns.  Lodoricus.  Vulmarus. 

Sarmacya  regio  (Casale)  1 1*1».  '279. 

Sartnacie  consortes  (Padua)  1116:  ü 

Sarmena  in  com.  Cornino,  eccl.  t.  Obtabiani  &SL 

Sarmeola  t.  Scrmedaula.  1 676. 

Sarnalgia,  Seruagla,  Sernaglia  w.  Conegliano  i'  n. 

Sartianum.  -teiauum,  -zianum,  Sarleano  tue.  Chiusi 
1060.  -  -com.  deS.,  Manentus.  Remboctus.  Tan- 

Sartirana  #.  Mortara  LLL  179.  [credus. 

Sartum  fagum  villa  (Metz)  L 

Sarzanum,  Sarezsano  tö.  b.  Tortona  '2  tt'<- 

de  Sasse  (Tut zun).  Paganus. 

Saturani  massa  (Forfi)  1 70. 

s.  Saturniüi  curtis  (M.  Amiate)  2L  104. 

Saul  rex  Israel  U2iL  1LLL 

Saulheim  t>  Souwilnheim. 

Saureciola  in  com.  Veronensi  aiL 

Sausia  t  Secusium. 

SaT(aricu$)  archidiac.  (Northamptonensis)  1193: 

Sarasonis  mons  ( Cammerich)  141.  11064. 

SaTignouum  t.  Tortona  b.  Gavi  *2H'2. 

t.  Savinus  t.  Capianum.  Placentia,  Terquinum. 

de  Satio  (Pavia),  Wido. 

Savoün  t.  Sabaudia. 

Savona  a.  Saguntum. 

Saxina  roccha  (M.  Amiale)  194. 

Saxo,  Iohamies. 

Saxonia,  Sachten  JiL  1066.  1067.  —  com.  palat.  Al- 
bertus lantgr.  Thuringie.  Fridericus.  Uermannus. 
—  dux  Albertus.  Beruhardus.  Heinricas.  Iohannes. 
Rudolfus ;  Ingeburg.  —  tnarchio  Heruiannus,  Theo- 
dericus.  —  principe»  s«a.  —  de  8.,  com.  Heinricus. 

Sbinko  dictus  I^epus  de  Hasernburg,  Assembcrgb 
1355:  sb\.  1125. 
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Sc-«*  Seh-.  [-3.1111. 
Scafusa,  Scaff-,  Schaffhusen.  Schaf  hauten  474.  ülü 
de  Scala,  Scalis,  Lascala  de  Verona,  Albertus.  Boni- 

faciuü.  Fridoricux.  Mastinus.  Picardus.  Un. 
de  Scalenga  *.  Solcnga. 
Scalferius  de  Plocentia,  lacobu.v 
de  Scandolarin  de  Crewona,  Ambrosius, 
de  Scanzo,  Albertus  de  Kaffig. 
de  Scapowe.  Schkopau  a.  b.  Merseburg,  Heyso. 
Scarampus  (Atti)  1 103 :  nun.  H;i2. 
de  Scarfenbcrg  (Scartfelde?).  com.  Sibodo. 
de  Scartfolde,  Scharsfeld  nö.  Thiderttadt,  Sigebodo. 
Seil-  l.  .Sc-. 

Schardes,  Tsehart  im  Vinlschgau,  capclla  ».Marga- 
rete 107<>.  [Lakardis. 

de  Scharfleiieck,  nw.  Landau  b.  Ramberg,  Heinricus; 

Scharphenberg  Castrum  tr.  Göppingen  b.  Donzdwf 

Schaumburg  t.  Schowenburch.  [6 IC. 

de  Scha  Wilberg,  Schaumbttrg  w.  Linz  b.  Everding, 
nob.  Ererhardus. 

Schede  (Holstein)  lfil. 

Schedel  (Schwaben),  nob.  Albertus. 

r.  Schelkelingen  w.  Ulm*  graf  Heiuricli.  Ulrich. 

de  Schellenberg  im  Lichtensteinischen  w.  Feldkirch, 
Marquardts.  Ulricus.  —  rogt  de»  kl.  Ochtenhau- 
sen 1343:  HOti. 

Schenk  aus  der  Ave  (Baiern),  Eberhard. 

Sehillen  an  d.  Mulde  i±  Chemnitz,  mrinm  Misneusis 

Schilling  (Sirassburg),  Friderich.  [dioc.  h\  K 

de  Schiltgraben  ( Steier).  Dietricus.  Ulricus. 

Schinmortera.  Schimmert  nö.  Mastrieht  HIL 

Schinna,  Sehin  ö.  Mastricht  1Ü 

do  Schiph,  -phen,  -feil.  Schlipf  nw.  Mergenlheim,  de 
l^emaze,  pineerne  Beringerius.  t'onradus.  Walte- 

Schl-,  Sc  hm-  t.  Sl-,  Sin-,  [rius. 

de  Schochka,  Scoka  (Konstanz),  Hermannus. 

r.  SchUnegk  (Schwab.  Gmünd),  Hainrich  r.  Riuder- 

t.  SchOnneg  (Strafiburg),  lohan.  [back 

Schontal  kl.,  Schönthal  an  d.  Iart  tw.  Krautheim 
400.  4i>tl.  54:1 

de  Schoenreld  (Passat*),  miles  Iohannes. 

Schoneburc,  Schnnenbourch.  Sconetnberg,  Schönburg 
b.  Oberweid  304.  —  de  S.,  Fridericus.  Otto.  Otto 
Wichmann.  Richardu*.  Wichnandus. 

Schoppenreibe  (Schwab.  Gmünd)  7SP. 

Schoub  (Eltast).  Burkard.  Hugo. 

de  Schowenburch,  Schoren-,  Scoren-,  Scariubergh, 
Schaumburg  nö.  Rinteln  a.  Weser,  com.  Adolfu*. 

— ,  Schaumburg  a.  Lahn  ö.  Xassau,  Henricuj. 

— ,  Scowinbnrc  n.  Heidelberg  b.  Dossenheim,  Ber- 
doldus.  Fridericus.  Gerhardus. 

Schuezzenried,  Scuxinr.,  Schussenried  sw.  Biberach, 
brobst  Ortolf.  -  de  S„  Cuonradus. 

Schur-  &  Sw-. 

Schwaben  e.  Alemannia.  Sueria. 

Schwebenried  s.  Suabriod. 

Schwerin  s.  Zwirin. 

Sciarra  de  Columpna,  Tacobos. 

Sciense  mrium  (grafsch.  Burgund)  äiL 

Sclararia  ad  Ticinum  fl.  XL 

Sclarus,  Slave  2JL 

Scolarins  do  l'lusino  (Siena)  1208:  »15. 
Scona,  Atcona  tut.  b.  Ijocarno  'lif>.  f,1f,. 
Scopctulum,  Scupit.  (Volterra)  HL 
Scorzerolum  (am  Po)  10<S9. 

Scottus,  do  Scoto  de  Placentia,  Lanfrancus.  Raynal- 
de  Scmere  (Einbeck).  Sanderus.  [du». 
Scrufianuro.  Sern  ff,  Sero  ft\,  Scra&ano  so.  Siena  1073. 

1083.  1125. 


Scnpitulam  t.  Scopctulum. 
Scuriasco  s,  Suriascum. 
s.ScbastianuK  *.  Totona.  Verona. 

—  curtis  (M.  Amiale)  iL 
Seherg  reste  nw.  Eger  112. 

y.  Seburc  Seeburg  w.  Halle,  Heyderiel».  Heinrich. 

Secibtteh  s.  Seggibach. 

Seoia  (Mouzon)  12. 

s.  Secondus  t.  Permium. 

SecoTeiisiü.  -iensis.  Sectau  m  Steier,  ep.  Bornhardus 

(Wernh.).  Carolus.  l^opoldus.  Ulricus. 
Secrate,  Segrate  nö.  Mailand  5_5_ 
Secusium.  Sausia,  Suta  962.  1014.  —  Seguxinoruin 
Sedens,  Sedan  an  d.  Maas  12.  [Ubre  HILL. 

Sedula  cir.  s.  Casale  s.  Erasii. 
Seeburg,  Seefeld  s.  Seburc.  Serelt. 
Scfredus  s.  Sigefridns. 

Segeberge,  -gensis  ecelia.  Segeberg  nw.  Lübeck  lH'i. 
Seggibach,  Seckbach  nö.  Frankfurt  3. 
Segiiiousis,  Zengg  in  Cr°atien,  ep.  Protyura. 
Segoria  in  Spanien  VIS. 
Segradella  (Mailand)  iL  ü. 
Segrate  t.  Secrate. 
Seguxini  *.  Secusium. 

Sehen,  Sehna  sw.  b.  Eelarttberge  in  Thüringen  211S. 
Sein,  -na,  -ne,  -en.  Sen-,  Synensis,  Sain  n.  CobUnt, 

com.  Gotfridus.  Heinricus.  lohan. 
t.  Seldeuecke  nw.  Rotenburg  a.  Tauber,  Ludowig. 
Selegeustnt,  Seligenstadt  am  Main  lü<L  5JLL 
de  Selenga  st.  Scalenga  (Siena),  com.  Wido, 
de  Schee,  Ix>poldus. 

Sonae,  Sena,  Seneuses,  Siena  ,110,  6frQ.  &BiL  Uli* 
;.17.  '.HS.  lfjii-S.  1070.  1103.  1 109-  IVib.  1130. 
113.W7. -coroitat.  1070.  1072.  1136.  1137.— 
eccl.  s.  Petri  1 137.  -  epatus  LLL  epus  10  70-  — 
pot.  Iohannes  Struzius. 

Senaydo  ceclia  (Bitanz)  10R5. 

de  Seualo  prepositus,  Homo  de  Peretulo. 

Senebaldus  csl  Terranensis  1187:  Sili- 

Seuensis  t.  Sein. 

Senogallienses.  -glienses,  Sinogallia,  SinigagHa  2JLL 

com.  Conradus  Guttebuldus.  —  epatus  Ldä. 
Senoniense  mrium,  Senones  a.  t.  Die"  tn  Lothringen 
Sentes  capella  (Bitanz)  10»>5.  1  ' '-'  ■ 

Senzanum  rocka  (M.  Amiate)  iL 
Seonensis,  Sitten,  epatus  et  cir.  1033. 
ad  Sepem  radum  in  Ticin»  fl.  1SL 
de  Septem  Fontanis.  Fontibus.  Siebenborn  w.  Bern- 

cattel  a.  <i  Motel,  Thomas. 
Septimum,  Setlimo  5.  Pita  am  Arno?  6SL 

—  in  com.  Veronensi  ML 
s.  Sepulcbrum  *.  Placentia. 

Seregnnnus,  -num.  Sergnano  n,  Crema  1082.  10^9. 
de  Serena,  Sirena  (Volterra),  mrium  s.  Marie  23»  ÜL 

9.37.  _  abb.  M.  Silrester. 
Serius  fl.,  Serio  in  d.  Lombardei  ISÜL  10R2.  1089. 
Sermedaula,  Sartneola  nw.  Padua  &5L 
Sermione  t.  Sirmia. 
Sernagla  t.  Sarnaglia. 
Serpi  ricus  (Vigevano)  ßjL 
de  Serra  (Gubbio),  Albertinus.  Rainaldus. 
Serra  Bagnera  t.  Bagnaria. 
Serrarallis  L  Tortana  b.  Gavi  2M- 
de  Serris,  le  Serre  tö.  Siena*  Binduccius.  Ranucciu«. 
s.  Serratius  *.  Traiectum. 
Senglingen,  Sj?h?!iH>»mien  w.  Landau?  iLL 
de  Sespes  (Ogpern),  Raynaldus. 
de  Sesto  de  Modiolano,  Ugo. 
Seeto  t.  Sextum. 
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Sestam  lohannis,  Sttto  t.  Giovanni  nö.  Mailand  LS. 
Settimo  t.  Septiraum. 

Seveld.  Seefeld  tr.  Laa  in  NOetterreich  10Ü8.  — 

do  S.,  Wichardus. 
Sevelingeu,  Sößingen  w.  Ulm,  mrium  gmcnialium 

ord.  s.  Cläre  ;>s:t.  3«  (5. 
t.  Sevelt,  Seefeld  nw.  Starnberg  in  Baiern,  Berch- 

told.  Heinrich.  Marquart. 
».  Severa  *.  Patermim. 

tSeveriniu  *.  Cnlonin.  [Anglone. 
— ,  t.Severino  in  der  Batilicata,  com.  lordanus  do 
— ,  —  nö.  Camerino,  eccl.  1 3ft-  259.  —  prior  Alber- 
s.  »Severus  #.  Bkentium.  [tus. 

—  eccl.  {Trier)  1042. 
Sevilla  i.  Sibilia. 
Soxpilas  cortis  (Cremana) 
Soxtomascum  Tadnm  in  Ticino  fl.  LiL 

Sextutn.  Setto  n.  Porto  Gritaro  in  Friaul,  mrium  s. 

Marie  iL  —  abb.  Adalbertus. 
— ,  S«t(o  Calende  am  Langente«  1027. 
Sextus,  tnriam  s.Salvatoris  in  com.  Luccnsi  fl  0 .  — 

abb.  Benedictun.  Maius. 
Sy.  de  Chramperg  1294:  51fi. 
Siaco  villa  (Mets)  £, 

de  Sibeneich,  -ech,  Siebeneick  nS.  Weimbergin  Fran- 
ken?, camerarius  Hartmannus.  Rudolfus. 
de  Sybergli  (Main:),  Johannes. 
Sybid.it  #.  Bcllunurn, 
Sibilia,  Sevilla,  s.  Anfossus  rex  Castilie. 
Sibilla  reginn  in  Ierusalein  11!)0:  H!t7. 
Sibodo,  -to  ».  Sigi_>bodo. 
Sibolo  dictus  O.sche  1320:  ?n* 
de  Sybona  (Atti),  Iacubtu;. 

de  Sicamilica,  Siccamilice  de  Placentia.  Albertus, 
de  Sieardo  de  Ast«,  GuilMmu*.  Otto.  [Uufinus. 
Sycardus  ».  Sigehardus. 
Sicco,  -cgo  —  com.  in  Aregowe  1051:  5JL 

—  de  Castro  Novo  1.13?*-  7l>0. 
Siccus  de  Vignale,  Obertus. 

Sichelmus  cloricus,  mksus  apo&tolicus  1044:  54. 
Sicherius,  Sikeriux  (vgl.  Sigerus)  -  (Padua)  11 16: 

—  de  Gramulano  Papie  1213:  [79. 

—  de  Livo  1193:  Hon. 

—  Tridentinus  1221:  <i4ft. 

Sicilia  LL±  1  u  7 1 .  -  -  cancellar.  Gualterius  de  Ocra. 
—  epi  Hft2.  —  insula  3JLL  —  logotheta  Petrus  de 
Vinea.  —  regnum  i  !t5  m>\.  ii>t».  300.  3 na.  34«. 
aälL  M£u  9-2U--2  072.  —  rex  Conradus  Rom.  rex 
Conradus  Ieru*alem  rex.  Fridericus  (Rom.  rex). 
Gnlielmus.  Henricus  Rom.  imp.  Rogerius;  Con- 
»tantia  Rom.  imp. 

Siebeldingen  $.  Servil ingen. 

Siebenborn  t.  Septem  Fontes. 

Siebeneick  t.  Sibeneich. 

Siena  $.  Senae. 

Sifridus  i.  SigefriduK. 

de  Siganiis,  Fulco. 

Sigebertus  com.  de  Frankemberg,  de*Werda  1196. 

Sigebodo,  Sibodo,  -to  —  camerariu*  (de  Groin)  U81 : 

—  Havelbergensis  ep.  1216:  'ins.  1139. 

—  com.  de  Scarfeuberg  1 172 :  1  31 

—  de  Scartfelde  1 157:  Inn  lol. 

Sigefridus,  Sigi-,  Si-,  Scfridus,  -ffridus,  •fredus,  -vri- 
dus,  Sig-,  Sifrid  —  protonotar.  reg.  anle  1200.  G: 

—  de  k.  Agatlia  Mantaanus  1164:  110    |214.  222. 

—  Augustensis  ep.  1209-26:  93  5.        2£JL  9*9 
2M.  3±a.  1083. 

—  Colonlenais  aep.  1291.3:  4SI.  505. 


Sigefridus  dcus  Kranich  miles  1288:  4fifl. 
~  Curiensia  ep.  1299-1313:  5Ü2.  fi£i-  fi57. 

—  de  nagen©  we,  marschalcus  imp.  1192—1206: 

100.  2ÜL  1003. 

—  Hersveldensis  abb.  1 184-90:  IIB.  L5JL  L&Ä.  LZiL 

—  comes  (de  I.ucelenborg)  e.  990:  2JL  [177. 

—  Moguntinus  aep.  et  archicancell.  10G3. 4 :  LLL  62. 
—  ap.  s.  legatus  1201-29:  2JÜL  214.  25fl.  2f,0. 
2liX2fiÄ.2LL2&2,  223.  1075. 1078.  1082. 10S3. 
1145.  —  1232-49:  2S2.  304.  3f.fi.  A9n.  327.  332. 
335.  3.^4.  0«5 1 . 

—  com.  do  Morle  1194:  1^1-4. 

—  com.  de  Orlamunde  1192:  ISO. 

—  Rati.*poneiuis  ep  ,  imp.  aule  cancellar.  1230-32: 

g;»fi  'A-n. 

de  Kmij.pl  122ft:  III'.. 

—  v.  dem  Stein  1 179:  JJ1L 

—  com.  de  Vienna  1226:  lOSit-91. 

—  nob.  de  Westerburg  1308: 

Sigehardus,  Sycardus  —  cancellarius  1064:  62. 

—  Cremonensis  ep.,  ap.  s.  legatus  1187-1213:  1 74, 
IUÜL  22JL         1074.  1139. 

—  Sace  1187:  hlll. 

Sigelo  (Aachen)  1 107:  IX  [1*4. 11LL 

Sigelous  imp.  aule  protonot.  1 192-4:  IftO.  181. 1S.1. 
Sigcrus  (vgl.  Sicherius)  Cameracengis  archidiac  in 

Brabancia  1201:  2Ü1L 
Sigibaldi  locus  (Tortona)  121. 
Sigizo  abb.  mrii  de  Passiuiano  1038:  5j£L 
de  Sigixont  (Luzzara),  Catalinas. 
Siglinus  Pjlgrcin  mgreirit  Argentinensis  1323:  71fi. 
Sygmaring«n,  -eringen,  Sigmaringen  in  Schwaben 
Signarellus  ( Piaconza),  Iacobus.  1683. 11S4. 

(Sigwardus)  Minden««  ep.  1134:  SIL 
Syl»  alpis  $.  Einsiedeln  LL 
Silaha  fl.,  Siht  b.  Kintiedtln 
Silia  crI  Terranensis  1187:  SiLL 
de  Silice  radum  (Padua)  lifi. 
Sillannm  (Florenz)  5Jl 
de  s.  Sylo  de  Cremona,  Riboldn.s. 
Syln*  $.  Syru*. 

Silvaticns  Ast«nsis,  Guielmus. 

Silrennieci  ecelia  (Bilanz)  1003. 

Silvester  abb.  s.  Mario  de  Serena  1167:  LH. 

Silvestris,  Silvester  comes,  Wildgraf,  Bernardus. 

Conradu».  Emicho.  H. 
s.Simeonis  corticella  (M.  Amiate)  fi.  IL  IM. 
s.  Symonis  et  lüde  dies  äM.  lüli.  12X  Llü. 
Symon  (Aachen)  1107:  LL 

—  schreiber  des  kaisers  1331 :  LtfL 

—  Bandi  de  s.  Miniate  1311:  HILL 

—  Filipi  t.  Philippi. 

._  Utharingie  <l"x  f  1 196:  äQ6.21L—  1186-1205: 
lüfi.  2M.  2JJL  ÜL 

 de  Marvilla  mgr,  thosaurarius  Methensis  1311: 

_  Mediani  mrii  abb.  1196:  2flfL  [633. 

—  de  Orello  et  Simon  1311 :  &2fi. 
(-)  Paderburnonsis  ep.  1273:  a2i 

—  de  Paph.  1196:  20JL 

—  Philippi  de  Realibus  de  Pistorio  miles  1311.  LL: 

—  de  Rasteiiis  131 1 :  f635.1110. 

—  com. deSarbruggen  11B3-86:  llfi.        141 ,  1  lti. 

—  com.  de  Spanheim  1 1*4  «•  Iii.  IM.  —  1309- 
18:  Ann.  filS.  «79.  1023. 

—  Wormatiensis  ep.  1288:  1007. 
Symoninus  de  Rozonibus  1310:  £LiL 
Simplex  de  Canelio  1193:  1132. 
Symund  v.  MüJhoven  ritter  1315:  &5JL 
Synensis  i.  Sein. 
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i.  Sinialdus  *.  Griffouis  Castrum. 
Sinibaldi,  de  Sinibaldis  (Siena).  Aringorius.  Francis- 
Sinogallia,  Sinigagtüt  s.  Senegal lia.  [cus. 
Sinsheim  $.  Sannesheim. 

Sinzeche,  -web,  -tzeche,  -tzege,  -cheze,  Sinzig  am 

Rhein  IM.  i2i  ill  ßilL  —  de  S.,  Gerhardn*. 
Sirmie  insula,  Sermion*  im  Oardatee 
Syros,  Sylus  —  Guattonus  1 186:  160. 

—  Papiensis  ep.  1161:  1JJL 

—  Salimbenc,  reg.  curie  iudex,  ambaxatorPapie  1 201 : 
Sisinciacum  (grafseh.  Burgund)  üi»  |  -h>m. 
de  Sisso,  Bonardas  pot.  Placentie. 

6.  Sistus  t.  Placentia. 
Sitten  e.  Seonensis. 

Sitzo  com.  (de  Kerernburc)  1 157:  100. 

Siusili  provinria  nö.  Merseburg  LL  —  Suisila  fl.  443. 

SiTtidus  «.  Sigefridus. 

S/ove  t  Sclarus. 

de  Slegildal,  Hildebrandus. 

Slezatad,  Sletz-,  Schietzstat,  Sehlettstadt  im  Elsas* 
sai.  «an  fii<i  K4i  asfl 

de  Sluzzelburg  (B(«*rn),  Cooradus. 

de  Smalnecge,  -ekke,  -eg,  Schmalegg  nie.  Ravens- 
burg in  Sehuntben,  lleinricus.  [CoDraidt. 

r.  Smidelfeldt,  Schmiedelfeld  sö.  Gaildorf  am  Kocher, 

t.  Smieben,  Schmieehen  sö.  Augsburg,  Stephan. 

de  Snegelbach  {Trier),  lohanne*. 

Board  filii  (SUna)  1167:  1130. 

Sobembeim  an  d  Nahe  sw.  Kreuznach,  rilla  Maguut. 

v.  Sochrehusin,  Erinfrid.  [dioc.  4 Ii 5. 

Soci  n.  Are z za  6.  Bibbiena  1  l'l. 

Sodcgerius,  Sodoo-,  Sadeguerius  do  Tito  iudex,  pot. 
epatus Tridentini  per  imperatoreni  1239-54:  ''71. 
1096.1146.1147. 

Sößingen  s.  Serelingen. 

Söll  s.  Zellum. 

Soest  s.  Sosatieosis. 

Sointi  (Bisam)  1065. 

de  Solario  (Asti),  Antonius  Caszus.  Beneta. 

Solariolum  *.  Mediolanum. 

Snlfirito  s.  Sulboritum. 

Solitarium  s.  Einsidolen. 

die  t.  Soltnse  an  d.  Lahn  1345:  *1 3. 

Solodram,  Solothum  1XL 

Soramoya  (Mouzon)  42. 

Sona,  Socmwald  zw.  Nahe  u.  I Fund  »rüden  4a  i. 

Soncinum,  Sunc,  Suntzin,  Soncino  «5.  Crema  12JL 

Sonnenburg  l  Suneburcb.  [110 8.  1114. 

tii.phia  (Brauweiler)  mrtalis  inip.  1190:  177. 

Sora  m  Terra  di  Lavoro  Infi.  1087.  1088. 

Sorella  (Sora)  LM. 

Soriasco  s.  Suriascuni. 

de  Sorisina  de  Mediolano,  Arnizo. 

Sorna  in  pagn  Veluwe  Ii. 

Sorsent,  Sorheim  sö.  Nörd/in<ien  h  1 1 

Sortes  nuntins  Trcrireusis  1336:  1040.  1041. 

Sosatiensis,  Soest  in  Westfalen,  Iohanneg. 

deSonwilnheini,  Saulheim  te.  Oppenheim,  niiles  Wern- 

Sorerolutn,  Suvaroluin  (Volterra)  iüL  ÜL  [herus. 

Spat  r.  Vaytningen's  tücbter  1343:  »na. 

Spuiranum,  Sparano  b.  Voghera  l  '2 1  ■ 

de  SpanahU,  Iacobus. 

de  Spanheim,  Spain-,  Sponheim,  Spanaym,  -neim, 
Sponheim  w.  Kreuznach,  comites  1232.  a,  1273. 
1314:  485.692.1093:  *.  Albertus.  Eberbart.  God- 
fridus.  Heinrieb.  Iohan.  Symon.  Walram;  Marga- 
retha de  Beclenheitn. 

Spanien  ».  Ys pauio.  [121. 179. 

Sparraria,  -eria,  Spartiara  b.  Cambio  iL  Valenza  1 1»- 


Spatalonga  Ugonis  (Fortebraccbii) nepos  1210:1072. 
Spatacurt»,  -corta  (Siena)  1210:  1072;  s.  Gualca- 

rinus.  Gualfredus.  Ubertinus. 
de  Spekevelt  (Mainz),  Wahsemudus. 
Speyer,  Spei/ergau  s.  Spira,  Spirgowia. 
Sporonus  de  Camprimoldo  csl  mercatorum  Placeutie 
de  Spetia  do  Verona,  Ilenricus.  11218:  üiil 

de  Spileberch,  Tibertus. 
Spilhorarius  (Bozen)*  Albanus, 
de  Spilimbergo  w.  Udine,  Walterbertoldus. 
Spinola  de  Ianua,  Anfieontu,  Aufreonus. 
Spira,  -ensis,  Spiere,  Spyer,  SpyT,  Speyer  12.  32.  212. 

304.  317.  310.  330.  341 .  SSO.  373.  393.  444.  460. 

4iU  .iM.  &JÜL  57S.  5S3.  587-9.  595-9.  601.  «09. 

filiL  an.  las.  im.  im.  S14.  aii.      sii.  an. 

H4H  1020.1  0-J3.1  040  1046  107R-8rt  11  92  1  1  23 

—  dioc.  c.  s.  Lambertus.  Wissenburg.  —  eccl. 
(maior)s.  Mario 576:  prepositus Iohannes.  Cbun- 
rat  r.  Kyrkel;  camerarius  Conradus  prep.  s.  An- 
dree.  —  s.  Germani  prep.  Hennannus.  —  s.  Gwi- 
donis  prep.  Conradus.  Otto.  —  epatus  Ul  —  ep. 
Bruno.  Conradus  Metensis  ep.  Fridericus.  Ger- 
bart. Godefridus.  Gunterus.  Xicolaus.  Otto,  lla- 
poto.  Ulricus.  —  iudei  fiol-  _  de  Sp.,  Drusbardus. 
mgr  Xicolaus.  [graviuslSS. 

Spirgowia,  Speiergau  5 SO.  — Spirchowe  terre  land- 
s.  Spiritus  s.  Gemundia.  Peruniuin.  Wiinpina. 
v.  Spisheira,  Spiesheim  sw.  Oppenheim  b.  Wörrstadt, 
Gotfrid. 

Spitzenberg,  Spiciu-,  Spiczimbergb  6.  Kuchen  nw. 

Geisslitujen  663.  6fi4  747.  —  de  Sp„  com.  Heu- 
Spitzze,  Spitz  a.  Donau  sw.  Krems  836.  [rieav. 
Spoletum,  Spoletaua  cir.  et  cotnit  IM  — ducatus 

2Ü  1138.  -  dux  Conradus.  Diopuldus.  Kayn&l- 
Sponheitn  s.  Spanheim.  [dus.  Wclpho. 

de  Sporto  (Verona),  Marsilius  do  Gualtione. 
Sprendelingen,  Sprendl.  nö.  Kreuznach  43K. 
Sroatarii  (Bosen).  Cuancus.  Ebrahardus. 
Stabnlense,  Stablense  mriuoi,  Stablo,  Stavelot  1056. 

—  abb.  Erlenbaldus.  Wibaldus. 
Stadelhof  *.  Ulm. 

Stäfa  s.  Storeia. 

de  Stagio.  Staggia  nw.  Siena,  Ranncius. 
Stagelwant  rupis.  Stafehcnnd  sö.  Einsiedein  41. 
auf  dem  Stain  (Augsburg),  Berhtuld. 
Stalberg,  Stahlberg  nw.  liockenhaueen  in  d  Pfalz 
Stalekk, -ecke b.  Bacharach 2SHL  1050.   [7o9. 1050. 
Sums  am  Inn  w.  Innsbruck,  inriura  s.  lohaunis,  Ci- 

sterc.  ord.,  Brixin.  dioc. 
Stancarins  de  Placentia,  Albertus. 
Staphola  fl.,  Staßora  sw.  Pavia  1 70. 
State  mriuni  (Verona)  iL 

Staufen,  Staufeneck  s.  Stopha.  Stonphen.  Stouflen- 
de  Stauffe  (Baiern),  Ulricus.  .  (eke. 

derStauffer,  Staufen  s.  Isny  in  Schwaben?,  Heinrich. 
Stasanum  (Pistota)  hl. 

—  (  Tortona)  2S2. 

Stegen,  Steeg  b.  Bacharach  1050. 
Steiermark  s.  Styria. 

r.  dem  Stein,  de  Lapido,  Rheingraf enslein  s.  Kreuz- 
nach, Bertold.  Eberhard.  Godobold.  Hartwiu.  Huge. 
Iohan.  Sigfrid.  Wolfram. 

—  ( Baiem),  ritter  Ott. 
Steinbach  s.  Rastadt 

Steinfort,  Steinfurth  n.  Friedberg  22JL 
Steint  Iustiniani  filii  (Padua)  1084:  fil. 
Steinpach,  Steimp.  fl.  am  Steinpass  zw.  Reichenhall 

u.  Unken  214.  326. 
de  Stcnego,  Stenico  in  Tirol,  M. 

57* 
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Stephani  rilla  (Mets)  2,  I1B0, 
Stephaniensium  (Stephan us  com.  Burgund!«)  librae 
i.  Stephan  us  #.  Bisuntium.  Bonoma.  Haiherstat.  Mous 

Roffianus.  Monticlum.  Padua.  Perusium.  Pesto- 

mum.  Pirianum.  Pom.  Terquinum.  Toto  na.  Val- 

lisurobrosa.  Wormatia. 
Stephanus«  -fanus,  -phan,  -ffan  —  com.  Burgumliac 

1156:  98_i  vgl.  Stephanienses. 

—  de  Columpna  l.il  1. 15:  «'i.t.y  1112. 

—  de  Cuchinisrectoreceliecastri  Platine  1331 : 1031. 

—  t.  Gumpenberg  1336:  767. 
(— )  Hungarie  rex  1272:  HS!). 

—  de  Hurningen?  1166:  1£L 

—  (TXbur)  t.  Iohannes. 

—  de  Oies  1107:  12* 

~~  de  Ponzonibus  ciris  Creraone  1331:  Ki.11. 

—  Reni  com.  palat.  et  dux  Bawarie  1338. 4fir  1047. 

—  T.Smieben  1336:  IHL  [1053. 

—  Viennensis  aep.  et  acancell.  (Burgundie)  1157. 
61:  Uli  Mo 

Sternemberg  castr.  imp.,  Starnberg  t.  Boppard  Uli. 
Sterling  in  Tirol  1053. 
Steusslingen  $.  Stinzelingen. 
Steveia,  Stäfa  w.  Rapperswyl  2'.». 
Sterensberg  (Landau)  444. 

Slyria,  Stira,  Styre,  Steiermark  2rtl.  iüü.  1ÜL  m>«. 
—  dux  e.  Austrie  duces.  —  marchio  Otakar. 
mnrscalcus  Hertnidus  de  Wildonia.  —  scriba  Hain- 
ricus  abb.  Admontensis.  —  de  St.,  Gundacarus. 

Styron,  s.  Georgen  tö.  Graz  y»;S. 

de  Stiuzclingen,  Alt  Steusslingen  imp.  Ehingen  in 
Schicaben,  Egilolfus. 

Stockeim  (Ufingen)  771 

Stolleburg  (Schwarzirafd)  .'i'il  - 

de  Stopba,  Staufen,  Hohenstaufen,  dux  Fridericus. 

der  Store  t.  Augsburg  1317:  üiilL 

Stouff,  Donamtau  f  ö.  Hegentburg  7f>5. 

t.  Stouffen,  Egen.  | Eberhard. 

de  Stouflcneke,  Staufeneek  w.  Göppingen  b.  Sötten, 

deStouphou,  Staufen  sw.  Freiburg  im  Breiegau  f,  Uber 

Strabon  niriuiu  (graftch.  Burgund)  2IL  [Ulricus. 

Stradegottus  (Siena)  1208:  11,15. 

de  Stralenberg,  Strah/enbttrg  b.  Schriesheim  a,  Hei- 
delberg, Bernardiis. 

de  Strata  de  Papio,  Parripillus.  Torellus. 

StrBwbingen,  Straubing  in  Baiem  101 H. 

de  Straxa,  Arnoldus. 

Strasburg,  Sirassburg  e.  Argentina. 

de  Strazo  (Baiern),  Bertholdus. 

Strechawc,  -owo  inferiug,  superius,  Streehatt  b.  Hot- 

tenmann  in  Steier  5JJL 
Strictus  de  Placentia,  Arnaldus.  lacobus. 
StruhinboTan,  Strubtkon  sw.  Winterthur  2.1L 
de  Strumbembs.  Stubenberg?,  Fcdericus. 
Struuo  (Oesterreich),  Ulricus.  ' 
Struzius,  -xius,  -cius,  -sius,  -zi,  Trussus  de  Crcmona, 

Albertus.  Iohannes. 
de  Stubenberg  nö.  Graz,  N. ;  t.  Strumbemlw. 
Stucke  Ton  Praunecke,  Kuntz. 
Sturia,  Stura  w.  Caiale  1  05. 
Sturtzelbronn  eccl.,  Stftrzelbronn  in  d.  Vogesen  w. 

Weissenburg  923. 
Suabriod,  Schwebenried  w.  Schweinfurt  4JL 
Suarxburch  *.  Swarzburg. 
Suarzdorf  in  pago  Croudi  2iu 
Suare  (Crema)  1082.  10S1». 
de  SuchU  (Brescia),  Lanfranchus. 
Suezana,  (-ria)  insula,  Suzzara  w.  Mantvaf  62». 
Sueria,  Sweria,  Sueri,  Swa-,  Schwaben  ans  ifi 


Ml 9.  835.  EJJL  925;  oberes  Sw.  «14.  —  ducatus 
213.  —  dux  923:  s.  Conradus.  Conradus  Ierusa- 
lem  rex.  Fridericus.  Ludo ricus  Bulioni.  —  laut- 
rogtaye  obere  u.  niedere  740.  —  lantrogt  Rudolf 
t.  Hohemburg.  Ulrich  t.  Wirtemberg;  in  obern 
Sw.,  Heinrich  graf  t.  Werdenberg.  —  reich«  stete 
8fi4.  —  Suerus,  Conradus.  —  vgl.  Alamannia. 
Sueri  domus  in  Bousano  1239:  1146. 
Sufficuanum  in  Tuscia  2A, 
Sugerius  Zamorensi*  ep.  1256:  973. 
g.Suibertu*  t.  Werda. 
Suiuforte  «.  Swinenfurt. 
Suisila  t.  Siusili. 
Sulberitum,  Solbrito  nw.  Atli  I 
Sulcotal,  SuUthal  nw.  Kittingen  4fi. 
Sulmatingen,  Sulmetingen  n»  Biberach  535 
Sultum  Verdunesum  (*.  DU)  206. 
t.  Sultzberg  (öbert ehwaben) ,  Eberhard,  Hermann. 

Heinrichwaltlier.  lohaa. 
de  Sultze,  dapifer  Hugo.  1329. 
Sultxebach,  Sulzbach  a,  Gernsbach  i.  Schwarzwald* 
Sulzebac,  Sulz-,  Sultzbach  in  d.  OberpfaU  856.  —  de 

S.,  Beringerus.  Gebehardus. 
Sumalona  (Metz)  2, 

de  Summo,  Summaco  de  Creinona,  Albertus.  Con- 
radus. Iohannes.  Ospiuellus. 
de  Sumrawe,  Sumerau  an  d.  Argen  iL.  Linda**,  fres 
de  Sunchcn  (Pfalzbttiern),  Uenricus.     1 122g:  326. 
Suneburch,  Suon-,  Suonen-,  Suonniburg.  -geasLs, 
Sonnenburg  ir.  Bruneck  in  Tirol,  mrium  ord.  s. 
Benedict! ,  *  Brixinensis  dioc.  1094.  1095.  1100. 
Suniacuin  (t.  Die)  20K.  [1101. 
Sunneberch  mons  (Kinnedeln)  IL 
Sunuesheini,  Sinsheim  tö.  Heidelberg  442.  fi97. 
Sunthove,  Sundhofen  tö.  Colmar  2f>fi. 
Sunzinuro,  Suntzin  s.  Soncinum. 
Supcrantius  de  Venetiis,  Iohannes. 
de  Supraaqua  de  Mcdiolano,  Arnaldus. 
Suppronium,  Oedenburg  in  Ungarn  i>V0. 
Supramons  de  CaTal«iböbus(CVaNon<i)  marchio  1 1S6: 

SM.  1131.  t  1090. 
Surdi  (Mailand)  ii.  [bonos, 
de  Surdo  de  Cremona,  Henriens.  lacobus.  Iohannes- 
Surdus  ATOcatus,  de  Adrocatis,  massarius  et  am- 
baxator  Cremone  1214-23:  'XLL  953. 1078. 1080. 

—  de  Placentia,  Dondeus.  Ricardas.  Sannus.  [1081. 

—  de  Vallariis  de  Cremona  1186:  Iii  &HÄ.  1131. 
Suriascum,  Scuriasco,  Soriatco  d.  Voghera  12L  1 79. 
Suta  <»Secusium. 
Susigana  tw.  Conegliano  Bi  I  filfL 
de  Suspiro  de  Cremona,  Petrus. 
Sutphanicusis  t.  Zutphcnne. 
Sutrium.  Äwfrt  171.  1084. 
de  Suthrinden,  Zütphtn?  prep.  Adalbertus. 
de  Suxinana,  Vannis. 
Surarolum  t.  Sorerolum. 
do  Suzaria,  Guido. 
Swaben  t  Sueria. 

Swabesberc  Schwabtburg  nv>.  b.  Oppenheim  «77. 
de  Swarcenowe,  Schwarzenau  a,  Zwettl  m  NOetter- 
de  Swarczburg,  Albertus.  [reich  :u"'.*i 

de  Swartzonberg  (Kaiserslautern),  Tilmannns. 
de  Swarzburg,  Swartz-,  Suarzburg,  Schu  arzfntrg  iw. 

b.  Rudolstadt,  com.  Guutberus.  Heinricns. 
de  Swarzenbourch  (Pfalzbaiem)  1022. 
Swella,  Tweüo  b.  DevenJert  4X 
Swenkriem,  Heinrich. 

Swenningen,  Schwenningen  nö.  Diümgen  989. 
s.  Swibertus  t.  Werda. 
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de  Swierzeticz  (Böhmen),  Hasco. 

Swigger,  (Swikerus)  —  de  Mindilberch  1267:  083. 

derTuninie  tu  der  Xiiwoniburg  1 3<J  1 :  |  Iii 2. 

Swinenfurt,  Suinforte,  Srinfort.  SelnirinfurHii.Z'28. 

T. 

Tabernarius  (Piacenza),  Ioliannes. 

Tabianum,  Tabbiano  n.  Pisa,  eccl.  s.  Benedict)  IÜL 

Tabisii  (Pavia),  Ijinfrancus. 

Tablada  de  Tridento,  Boen. 

Tadeuc,  -ddeus —  com.  Montisfellri  et  Orbini  1227: 

—  de  Orello  1311:  ftüL  [292. 
Tadi  de  Placentia,  Robertos. 

Tugosburcb  ».  Dagesburc. 
TagHamento  t.  Tiliamentutn. 

de  Taiaferro  (Cremona),  Olirerius.  |32'.>. 
Tal,  Tale,  ThalnS.  S.  Gallen,  Chellen-,  Kellonhof  ZiUL 
Talanatius  iudex,  Cretnonensium  nuutius  1214 :  fl'2tt. 

—  de  Cremona,  Osbertus. 
Talamona  curtis  (Mailand)  4jL  5JL 
TallaU,  eanatb.  Ouaetalla  944.  954. 
(Taleyrandus)  cardinalis  PetragoricensU  1337. 8: 
Tanaras  fl„  Tanaro  123.  [1043. 104S. 
Tancredus,  Tranchedtis  —  Bouortiensis  canonicus 

—  com.  de  Gravina  1191:  LliL  [1221 :  350. 

—  com.  de  Sartiauo  1210:  244.  1072. 

de  Tanna,  Thann  im  Eltati,  prep.  Conradus. 

de  Tanna,  -ne,  Danne,  Altthann  nS.  AUdorf  in 
Sehwaben,  Eberbardns.  Dlricus. 

de  Tannberc  (Wirzburg),  Valterius. 

Tardnbinm  fl.,  Terdoppio  tr.  Pavia  III 

Tarentasiensis,  Torantaite,  aep.  Petrus. 

Tarentum,  Tharentnm,  -inus,  Tartnt  198.  297.  — 
nep.  Angelas.  ---  prineeps  Manfredus. 

de  Targnano  de  Placentia,  Andreas. 

I'arquinum,  Tarchina  l  Terquinnm. 

Turtaria,  Tar-,  TharUri  i£6_.  989.  1 045.  —  Impera- 
tor 1338: 1045. 1046. 

Tnrtilese  enrtis  in  Tuscia  2Ü. 

Tarvit  t,  Terriciach. 

Tarrisium,  Ter-,  Tyr-,  Tre-,  Tririsium,  -rixium,  -ti- 
sini,  -risani,  -rixani,  -visienses,  Trevito  2JL  4iL 
151.  235.  290.  971.  —  comes  Rambaldns  de  Col- 
lalto.  —  comitat.  1126.  —  ep.  Landolu*.  Tixius. 
Dlricos.  —  Marchia  888.  962.  971.  1063;  s.Hen- 
rieus  Karentanornm  dux;  Marchio  legatos  Girar- 
dns  de  Salmis.  Thomas  com.  Sabaudie;  per  totam 
M.  ricarios  gener.  Ansodisius  de  Guidotis.  — 
mrium  s.  Petri,  s.  Yiti.  —  de  T.,  Ezelinus. 

Tarrisius  index  imp.  1118:  7JL 

Tassus  de  Castrorupto  1252:  969. 

Tauern  t.  Turone. 

Tscufert  t.  Turers. 

Taularia  (Jmola)  892. 

Taunut  t.  Altitudo. 

Tanrinnm,  Tanrinenses,  Turin  IIS.  9f,9.  1061. — 

ep.  Iacobas.  Milo.  —  s.  Dalmatii  prep.  Petras.  — 

de  T.,  Biglus.  Guillolmus  Nasens. 
Tautus  de  Aleiaudria,  Rulinus. 
Tauxa  piscaria  (Pavia)  liL 
Taremola  curia  (Loearno)  626. 
de  TaTono  (Cremona),  Iohannes  Bonns. 
Tebaldns,  Tebaldinus  #.  Theobaldus. 
de  Teck«,  -kk,  -cb,  Teck  nö.  Urach  in  Sehwaben,  dx 

Conradus.  Hermannns.  Ludoricus. 
de  Techinsheim,  Dexheim  w.  b.  Oppenheim,  milites 

et  nobile«  407. 
Tedixii  locus  (Tortona)  LIL 


Tedixius  de  Montedomnico  csl  inst.  Placentie  1218: 
Telve  i.  Tolrum.  [933. 
Teroplariorum  ordo  717. 
Tencarola  w.  Padua  GiL 
Teo- 1.  Theo-. 

Tercius  de  Cornazano,  Girardus. 
Torcola  (Venedig)  2JL 

Terdona,  -tona,  -nenses,  Tortona  121.282. 926.967. 
Terdoppio  t.  Tardubium. 

Tergestinus.  -nensis,  Triett,  ep.  Cunradu.s.  Gebbar- 
Terquanda,  Trequanda  tS.  Siena  1073. 1083.  |dus. 
Terquinum,  Ter-,  Tarquiniam,  Tarchina  nö.  Cor— 

netof,  cella  s.  Petri,  s.  Restitute,  g.Savini,  s.Ste- 

plwni  8.  L>7.  :I7.  194. 
Terrae  Laboris  iustitiarius,  Diopaldus. 
Terranenses,  Terni  t.  Intoramnes. 
de  Teryiciacb,  Tarvit  in  Kärnthenf,  Heinricus. 
Termium  t.  Tarrisium. 
de  Terzago  de  Mediolano,  Anseimus. 
Terzolascns,  Trczzolatco  o.  Crema  1082.  1089. 
Tescbinensis.  Tetchen  in  Schlesien,  dux  Wladislaus. 
Tesenum.  Titent  t.  Meran  £L3iL 
Tessalonicensis,  Thessalonich,  rex  Manuellns. 
Tettenderland  t.  Thessandrin. 
Tettin  t.  Ticinus. 

Testa  (de  Pappenheim),  Henricus. 
Tetagne  «.  Titania. 
Teto  ».  Dedo. 

Tetocius  de  Manegoldo  pot,  Cremone  1219:  1082. 

Tettuang  in  Schwaben  74:t. 

Tetzko,  Tytzko  de  Panericz  1327:  1029. 

Teutleben  t.  Dudeleiren. 

Teutonia  L.  Theotonta. 

Teuzo,  Theuso  —  (Florens)  l.  Gualfredus. 

—  iudex  (imp.)  1116:  HL 
Terereduni  vadum  in  Ticino  fl.  LSL 
Tewtsch  t.  Theutonia. 

de  Teziir  de  Piatina,  Cabrinus. 

Th-,  77»- 1.  T-. 

Thannheim  t.  Daneheim. 

Theate  t.  Cete. 

Thedericus  t.  Theodericns. 

de  Thengen  iL  Schaf  hauten,  nob.  Conradus. 

Theningen  t.  Deninga. 

s.  Theobaldus  t.  Mettae. 

Theobaldus,  Teo-,  The-,  Tebaldus,  -dinus  (vgl.  Die- 
poldus)  —  marchio  (Teudaldus?)  i  18.1. 

—  Boemie  dux  1158. 62:  104.  III. 

—  de  Bonifacio  csl  Veronensis  1193:  184-6.  900. 

—  de  Brayda  cm*  de  Alba  1197:  1133. 

—  Clusinns  ep.  1196:  2JLL  2JJL 

—  Fortebrachii  1210:  1072. 

—  Leodiensis  ep.  1310. 1 1 :  1103.  1104.  1106. 

—  Lothoringie  dux  1310:  618 

—  de  Ripa  1193:  9.0JL 

—  Temas  Iii.  Rainaldi  Bast  nie  1210:  239. 
Theodericus,Theodo-,  Theod-.Teode-,  Thede-,  Thide-, 

Tide-,  Tir-,  Dide-,  Dede-,  Dete-,  Dieth-,  Dict-, 
Dytricus,  Dieth-,  Diet-,  Diterus,  Dyederich,  Diet- 
rich —  (Brauweiler)  1190:  L7.L 

—  (Oberwetel)  1166:  IM. 

—  cancellarius  1040:  5X  — 1190.1:  HL  llfi, 

—  de  Altena  1145:  88. 

—  s.  Andree  Colonie  prep.  1201 :  230. 

—  s.  Apostolorum  Colonie  prep.  1201 :  230. 

—  com.  de  Are  1167:  1130. 

—  Bisnntinus  aep.  1189:  ififl 

—  der  Bruwe  t.  Augsburg  1317:  699. 

—  Cappellarius  de  Reteinheim  1251:  &A2. 
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Theoderieus  Carpensis  prep.  1197:  212. 

—  com.  de  Katzenelnbogen  1229:  JUS.  —  1310.4- 
Cll.  £ÜL  1023. 

—  com.  do  CIoto  1165:  LLL  —  1301:  55! =>. 

—  Coloniensi*  aep.  et  totiux  Italie  acancell.  1209.  HL 
23 5.  23 6.  23 8-40. 24 8.  249. 2 5 1 . 1 069. 1 0 7 0. 1 0 7 2. 

—  de  Diedcnsheim,  dernnne  Dyedericb  1336: 1040. 
_  de  Ensilincheim  1208:  m  [1041. 

advena  in  Eschercshusen  1133:  112'.». 
(— )  dnus  de  Falkemberg  1264:  978.  979. 
(— )  Klaudrensis  com.  1145:  SJL 

—  s.Gerconis  Colouie  prep  1201 :  2ÜL 

—  HalborstatcuMs  ep.  1189:  1  7f.. 

—  pharrer  io  Halle  1336:  1037. 

—  de  Herborchisbeim  miles  1281:  A21L 

—  presbiter  (Hildesemcnsis)  1133:  1129. 

—  de  Hohenrels  1273:  Ä 

—  Hollandie  com.  1153:  iL 

—  com.  do  Huusteiii  1290:  1LL 

—  com.  de  Hnstadcn  1190-4:  177-9.  L2JL 

—  niarebio  de  Landiüherg  1296:  518;  t.  Miscncnsis. 

—  de  I^ngeustain  1239:  1116. 

—  do  Los  1107:  7JL 

—  (Lotharingio  dux)  f  1201:  2 1  7  —  t.  Metcnsis 

—  Lubicensis  ep.  1192:  l  82.  [electus. 

—  marchio  de  Lusiz,  de  Saxonia  1157-82:  ltn>.  inl. 
104.  U_L  12  7-9  LLL  12SL  lASL  LLL 

--  Madeburgensis  electus  1361:  8 tu. 

—  com.  de  Mcrburc  1179:  13S. 

—  Meteusis  electus,  fil.  Mathei  duci*  Lotharingie  f 
1201 :  ÜJJL  il_L 

—  marchio  Missenousis  et  Orientis  1215:  1 000.  — 
Miseneusis  1285:  443:  «.  de  Landisberg. 

—  Moguntinus  1336:  1040. 

—  Montis  Beligardi  com.  1I5C:  1!>L  -  1284:  HL 

—  der  Munser  1235:  7t.t. 

—  (de  Nassoire)  fr  religiosus,  germanus  Adolfi  regis 

—  Olinucensis  ep.  1287:  1005.  [1294:514. 

—  Porten&is  abb.  1157:  100  101. 

—  de  Riclinge  1133:  1129. 

—  de  Bingendorf  miles  1206:  22JL 

—  marchin  de  Saxonia;  *.  de  Lusiz. 

—  de  Scbiltgraben  1202:  3  »5 

—  Traiectcnsis  prep.  1190.7:  LLL  LLL 

—  TreTiren*is  aep.  1214-33:  2JÜL  27JL  2DJL  207. 
300.  aoa.  3 i o  32».  33 i .  :t.v>.  ■.>',».  —  1301:  1012. 

—  v.  üslere  1336:  773 
Theoditius  Kainerii  fil.  1058:  «'.5. 
Theodinus  de  Amiterno  1233:  301. 
Theodonisrilla,  T>iedenhofen,  Thionvillf  LL 
s.  Theodorus  $.  Borna,  de  Trebts. 

Theophanu,  -fania,  Theupbanin  Bomanorum  imp. 
Ottonis  ux.  974-8:  Ii  Li  11 1  125 

Thessandricu.s  comitatus,  Tettender land  in  Scrd- 
brabant  JüL. 

Tbeupila  abba  s.Petri  Patariensis  1095:  7JL 

Tbeutonia,  Theutb-,  Thcot-,  Teuth-,  Teutonia  3H& 
928.94fi.aB0:  Tutsch.  Tütsch.  Tüdsch,  Tewtsch, 
Dutsch,  Dewtsch.  Deutsch,  T.  lande  783  818: 
Tontonici  88«.  9n5.  915  —  ordo,  fres  domus  ». 
Marie  Thcutonicorura  in  lerusalem,  Tutsche  her- 
ren  2r,5  324.  34 r»  3  5(1  364.  3t; 7  395.  413  518. 
571  59».  721.  7.18.  758. 1076;  t,  Aichach.  Con- 
fluentia.  Frankfurt.  Mergentheim.  Mozzingen. 
Plumental.  Ulm.  Wisseuburg;  mgr  Hermannus; 
per  Alemanniain  mgr  Cunrat  t.  Gundelfingen.  Ger- 
harduis.  Wolfram  t.  Nellenburg.—  regnnni  Theuto- 
niae  2ML  —  principe«  L4Ä.  1089.  —  «.Not».  — 
vgl.  Alemannia.  Francia.  Germania. 


Thyberiadis  in  PaUtHna  dnus  Hugo. 
Thiderieus  $.  Theoderieus. 

Thiduinus  s.Ruflnae  carA.  ep.  et  Romane  sedis  lega- 

Thile  Oasseuosen  1336:  1ÜL  [tiu  1135:8a. 

Thymo  t.  Tiemo. 

ThiomnlU  t.  Theodonisrilla. 

de  Thyrberg.  Rudolfus. 

Thobias  Pragensu  ep.  1287:  1005.  1006. 

TbolbertUK  de  Camino  1254:  971. 

Tholominus  de  Orello  1311:  626. 

K.Thomas  s.  Argentina.  Rarolum.  Iaoua.  Vallisum- 

brosa.  —  tag  721.  748.  813. 
Thomas,  Torna»,  •mat.ius,  -maxius  —  notarios  (ÄMti) 

—  de  Asta,  locobos.  [1193:  899. 

—  iudex  CremonenMg  potestatis  1218:  940. 

—  de  Curia  clnvarius  com.  Astensis  1223:  1143. 

—  de  Folliano  d.  pape  nepos  1249:  «57. 

—  de  s.  Lucia  pot.  Vicentie  1252:  969  ergxg. 

—  ca»tellanus  de  Nono  et  nuncins  d.  imp.  1 186-97: 
153.  154.  89'.*.  1132-4. 

—  Roba  1267:  985. 

conies  Sabaudie  et  marchio  in  Italia.  legatus  imp. 
per  Italinm  et  marchiam  Tririxii  1 190-1227 : 177. 
2AzL  SLii.  1144. 

—  -  de  Septem  Fontanis,  Fontibas  miles,  camerar. 

regis  1311-13:  GILL  üJX  1110. 
Thomasiuus  dut  Ciche  de  Orlada  1252:  969. 

—  de  Grezano  1252:  969. 
Thoringia  t.  Thuringia. 

de  Thrintsinio,  Trentttm  a.  Waag  in  Ungarn,  com. 

Thron  t.  Tronum.  [palat.  Matheiu. 

Thuregum,  Tur.,  Czuricli,  ^ürtcA  2JL.  iL  «08. 
609.  869  ]  009.  —  bürgern]  eister  Rndiger  Man  es. 
—  scultetus  B.  —  Dnricgowe,  Züriehpnt  *2SL 

Thuringia,  Tho-,  Tu-,  Duringia,  Düringen,  Thürin- 
gen 594.  710.  —  lantgrariu«  Albertus.  Fridericu». 
Hermannus.  Ludowicus;  Elisabeth. 

Thurum,  Tuoro  tü.  Corlona,  eccl.  s.  Agathe,  t-Da- 
miani,  s.  Lucie,  s. Marie  Magdalene  38. 

Tyberis  fl.,  Tiber  12iL 

TS-berius  Durautis  csl  Sutriensis  1172:  889 

Tibertus  de  Spileberch  1145:  Sa. 

—  (de  Winesberc)  camerarius  1145:  &&. 
Tibuldns  l.  Diepoldus. 

Tiburtinus.  Tivoli,  comes  Iohannes  Stcfani. 
de  Ticcis  (Riccis)  de  C'remona,  Felms. 
Ticinetum  tü.  Ceuale  1  HL 
Ticinum  t .  Papia. 

Ticinus  fl.,  Tettin  UL  iL  lülL  LLL.  121, 
Tidericus  *.  Theodericus. 
Tiefenort  t.  Tifeshart. 

Tiemo,  Diemo,  Thymo  —  de  Choiditz  1181-92:  140. 

—  de  Gundelfingen  1189:  L5£.  |143.L8it 

—  comes  in  pago  Hassie  980:  22. 

Tyenens,  Thienent  nö.  Bilanz  b.  Montboton  1065. 

Tiethalmus  t.  Diethalmus. 

Tifeshart,  Tiefenort  tw.  Eitenach  LhSL 

de  Tiglole,  Tiglwle  w.  Atti,  Albertus. 

de  Tignosis,  Rolandus. 

Tigrimus  Tuscie  com.  palat.  1220:  1083. 

Tiliamentum  fl.,  Tagliamento  0. 

Tillenberg,  DiUenburg  nu\  Wetslar  812. 

Tilmannus  de  Swartzenberg  1297:  5^L 

Tyne  aqua,  Tinnebach  b.  Ciauten  in  Tirol  838. 

Tin t us,  Tinctus  Mussa  de  Gatta  de  Cremoua  1159: 

Tirannus  de  Pctramala,  Nerius.  [106.  109. 

Tyrol,  Tirolli,  Tirolensis.  bürg  nw.  Heran  1037; 

purchgrar  Hainrich  t.  Annenberch.  —  gra/sch. 

u.  herrsch.  804.  —  comites  1 59. 838;  t  Albertus. 
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Hainricas.  Hainricas  rex  Bo«tnie.  Iohann  hrzg  r. 

Karnthen.  Meinhardus;  Margareta.  Offmey. 
Tirricns  t.  Theodericns. 
Tyrrüium  t.  Tarrisinm. 
Tisch  s.  Dietse. 
Tyse,  Tue  n.  Bisam  1005. 
Tisens  s.  Tesenum. 
Tuo  (Padua)  1116:  70. 
Titten  s.  Tassen. 
Titania,  Tetagne  fL  Mausen  42. 
Tytel  der  iude  1335:  M  [8.27. 194. 

Titinanum,  -uanum  (M.  Amini«),  curtis  s.  Dementis 
de  Tito  *w.  Potenza  in  d.  Basitieata,  Sodegeriux. 
Tytsch  *.  Diette. 
Tytxko  t.  Tetzko. 
Tiuwingen  «.  Tubinga, 
de  Tirone  (Südtirol),  Gandolfus. 
Tivoli  s.  Tibur. 

Tixius  Tarrisinos  ep.  1221 :  950. 
TiJjlach  l.  Donplacbum. 
Todi  t.  Tudertum. 

Todiscus,  -escus  Sagittaclericus  1186:  893. 1131. 

Tollanum,  Dahlen  9.  Leipzig 

de  ToIto,  Telvt  in  Val  Sugana  w  Südtirol,  lordanus. 

Tomas  f.  Thomas. 

Tongere»  s.  Tungrcn. 

Tonistus  (Venedig).  Nicolaus. 

Tonudorf  i.  Tunctorf. 

Topelstein,  IL 

Torcelenses,  Toretüo  nö.  Venedig  235. 
Torcellum,  Torriceila  am  See  von  Perugia  AH. 
— ,  Torsello  w.  Gasöle  liLa.  279. 
Torellus  de  StraU  eir.  Papiensis  1220:  21SL  2M. 
de  Torenbnrg  (Kenemerland),  burggravius  A.  de 
Kmecekcrck. 

Torlinus  nu>.  Crema  1082. 1089.  —  de  T.,  Iohannes. 

Tornacam.  Dornte  in  Flandern  957.  —  Tornacensis 

de  Torniellis  (Lombardei),  Calcinus.     [dyoc.  1055. 

Torre,  Torri  l.  Turre,  Turris. 

Torrita  il  Montepulciano  1072. 

Toretat  s.  Dorstat  > 

Tortono  t  Terdona. 

Tortos  ( Jerusalem),  Gaufridus. 

Totona  (M.  Amiale),  curtis  s.Stephaui  et  s.Seba- 

Tour  s.  Turris.  [stiani  21»  194. 

Tours  s.  Turoneusis. 

Traiectnm,  -ensis,  Tr.  super  Mosam.  Masetrietb, 
Maestricht,  Maastricht  5jL  15.  362. 388.  —  eccl. 
s.  Serratii  5JL  15-  123  3fi2.  3B7-90.  433.  434: 
prep.  Adalbert»*.  Christianus.  Heinricus  de  Spon- 
heim. Otto.  Tliedericas. 

— ,  Tr.  inferior,  Utrecht  Ml  130.  H">-  368.  369.  - 
eccl.  mai.  s. Martini  fLL  130:  prep.  Conradus.  — 
ep.  Andreas.  Baldewinus.  Godefridus.  Hartbertus. 
Heinricas.  Wilbelmns. 

Tranchedas  *.  Tanchrediu. 

Tran  um ,  Tranenses,  Trani  347.  ».mg.  aep.  Sama- 
ras. —  ecelia  20 1. 

de  Trasegnies,  Trazegnies  nv>.  Charleroi  im  Henne— 
gau,  Walterus. 

Traussnicht,  -nitst,  Trassnicht.  Troesnich,  Trausnitz 
nS.  Nabburg  in  d.  Oberpfalz  690.  —  de  Tr.,  Wei- 
gand.  Wigelinus. 

Tra?en a  fl.,  Trave  in  Holstein  161. 

de  Trebis,  mrium  s.  Theodori,  abb.  Bartholoroeus. 

Trebur  s.  Triburen. 

Trecense,  Troyes  tn  d.  Champagne,  pondns  266. 
Tredeci  in  com.  Pisano,  eccl.  s.  Fridiani  fiJL 
Tredentinus  ».  Tridentum. 


Tremonia  s.  Drotmanni. 

Trentsyn  c  Thrintsinium. 

Tretpmnda  s.  Terquanda. 

Tres  Sancti,  Tre  Santi  sü.  Foggia  29_L 

Tresa  fl.  iL  Chiusi  1009. 

Trescore,  Trescorre  nw.  Crema  1082.  1089. 

Tretius  (Pavia),  Johannes. 

Trerallus  nuncius  Camanas  1193:  901. 

Treveris,  -Teri,  -rerensis,  -rirensis.  -vericus,  Triere, 
Trier  1039.  1040. 1042.  1043.  —  archidiac.  Boe- 
mundus.  —  aep.  Arnoldus.  Baldewinus.  Bruno. 
Heinricus.  Hillinus.  Iohonnes.  Budolfus.  Theode- 
ricus. —  coadiutor  Cuno  t.  Falkenstein.  —  dioe. 
*.  nimerode.  Vallis  s.  Marie.  —  eccl.  6M.  021 
1056;  ecelie  dominium  5R1L  —  epatus  13JL 

Tremium.  Treviso  s.  Tarrisium. 

de  Trewnstein  (Sleier),  Adolfus.  Wulfingus. 

do  Trez,  -tio,  Tritio,  -xio  de  Cromona,  Homobonus. 

Trezzolasco  s.  Terzolascus.  [Iohanninus. 

Trh on um  s.  Tronum. 

Tribaldus  et  Tribaldas  Temti  consules  Perasini  1186: 

la  Tribuna  in  com.  Pernsino,  eccl.  s.  Iacobi  3JL  [168. 

Triburen,  Trebur  tS.  Mainz  b.  Gross  Gerau  21L 

Tridentinus  Rubeus  1239:  1146. 

Tridentum, -cium.  Tri-.  Tredentini,  Tryent,  Trient 
703.  900.  92f>.  1146. 1147.  —  advoc.  Meinhardus 
Tirolis  com.  —  dioc.  *.  A  rcuin.  —  ecelia  ft3hl.  1 ',!'.">• 
—  epatus  et  ducatas  159:  et  prineipatus  971.  — 
ep.  Albertus.  Cbunradus.  Fridericus.  Gerhardus. 
Heinricus.  Nicolaus.  —  potestas  (iudex)  Sodege- 
rius  de  Tito.  —  territorium  1 1 13.  —  ricar.  gen. 
usqae  Tr.  Ansedisius  de  Guidotis.  —  ricedns  Ber- 

Triere,  Trier  4.  Treteris.  [toldas  de  Niffen. 

Triest  s.  Tergeste. 

de  Trimbergh  an  d.  Saale  üsL  Sehweinfurt,  dnus  Al- 
s.  Trinitas  *.  Mutina.  [bertns. 
Tripolitane,  Tripoli  in  Syrien,  ecelie  archidiac.  Petrus, 
de  Tri t,  TrUh  sw.Valenciennes,  pares Cameracenses, 
Tritium,  Tritium  s.  Trezum.  jEgidius. 
Tririsium  s.  Tanrisium. 
Troyes  s.  Trecae. 

Troylusius  do  Gaitanis  1310:  ß5_L 

Trombettus  Salsidonii  1208:  Ü15. 

de  Tronam,  (Frankreich)  ricecomes  1346:  1055. 

Tronum,  Thr-,  Trhonum,  Trone,  Thron  *ö.  Usingen, 
eccl.  s.  Marie,  smonialium  Cysterc.  onl.,  Magun- 
tine  dioc.  414.  415.  ar.l.  46 5.  467.  501.  535.  536. 

deTroppawe,  Oppaviensis,  Troppau, dxNicolaus.  |8l6. 

Troxella  s.  Turricella. 

Truckindesberge  (Schiearzwald)  ä2iL 

s.  Trudouis,  s.  Truden,  s.  Trondnw.  Lüttich, abb.  3JifL 

Truesnicb  s.  Transsnicht. 

de  Truhendingen.  Druh-,  Trucnding,  Hohentrüdin- 
gen  sö.  Wassertrudingen  in  Franten,  Fridericus. 
Truila  fl.  (Hennegau)  ÜL  fÜL  [R- 
Troshardus  s.  Droshardus. 
Trussius  (Asti),  Marchisius. 
Trussus  s.  Struxius. 

der  Truttenperger  (Baiern)  1346:  1053. 
Tschars  s.  Schardes. 

de  Tubinga,  Tuingia,  Thurigen,  Tu-.  Thu-,  Tuw-, 
Tiuwingen,  Tübingen,  com.  palat  Fridericus.  Hein- 
ricus. Hngo.  Rudolfus. 

de  Tuderto,  Todi,  Petrus. 

Tudinus  de  Colazon  1 186:  LßJL 

Tuenta  torrons,  Dientnerbaxh  IL  Taxenbach  tm  Ptnz- 

Tüdscli,  Tatsch  s.  Thentonia.  [gau  326. 

de  Tuleno,  Tueno  hn  Xonsberge  in  Tirol,  Iacobvs. 

Türkheim  s.  Duriugchein. 
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Toetesheim,  Diedetheim  am  Neckar*}.  Molbath  A9S. 

Tuingia,  Taingen  i.  Tabing». 

Tullensis,  Tulensis,  Leucorum,  Toul,  decanus  Fride- 

rieus  de  Brake.  —  ep.  2 oft ;  Bertramus.  Conrad»«. 

Leo  papa.  Mathen*.  Petras.  —  lex  20ft. 
Tullianus  Carter  «.  Roma. 

Tuinmen  zu  der  Newemburg.  Neuburg  ne.  Oütsit  in 

Vorarlberg,  Hug.  Swigger. 
Tunaw  4.  Dannbius. 

de  Tunctorf,  Tonndorf  ttr.  Weimar,  com.  Meinhar- 

Tuugren,  Tonger*»  a.  Deventer  13,  [Aus. 

de  Toningo,  Guillelmus. 

Tuoro  t.  Thnrum. 

Tnregam  l.  Thuregnm. 

Turin  l.  Taurinam. 

Turingia  $.  Thuringia. 

de  Turnowe  (Eger),  miles  Albertus  dicto*  Vortto. 

Tnrone,  die  Jauern  in  Steter?  516. 

Toronensis,  Touri,  denarius  1099.  —  grossus  1022. 

—  Turonensiom  librae  547.  fiftft.  «Vis,  «an.  631. 
de  Tnriseudis  (do  Verona)  1322:  1114.  [f.92. 
Turre  (Mailand)  Ii. 

— ,  Torr«  ««.  Padua  ülL 

de  Tnrre,  TurrL  de  la  T.  —  dominium,  Tour  du  Pin 
3.  Vienne  im  DcJfinat  574. 

—  de  Man  tun,  Albertus. 

—  de  Mediolano,  Baldoynus.  Guido.  Iohannes.  Pa- 

—  in  Valixio,  Johannes.  [ganos. 
Tunis,  Torri  am  Gardatee  1 84.  tum. 

de  Turricella,  Troxella  (de  Papia),  Gunlfredus. 
Turstat  l  Dorstat 

Turun  tu:  CobUns  b.  Alten  1050.  [tinua. 
de  Tnscan(ia),  ToteanelUt  in  Römitch  Tutsien,  Mar- 
Tuteia,  Tbuscia,  Tusci  2S.  Iii,  LLL  2112.  23JL  2M. 
303.  «07.  »550.  SSS.  915.  962.  975.  987.  1001. 
1004.  1039  anm.  1002.  1009-71.  1109.  1117. 
1130.  —  capitaneu*  gener.  Pandulfus  de  Fasa- 
nella. —  com.  Guido  Guerra.  —  com.  palat.  Aghi- 
nolfus.  Aldobrandinus,  Ildebrandus.  Guido.  Guido 
Norellus.  Rogeria«.  Tigrimus.  —  dux  Philippus. 

—  marebio  Hugo.  —  nuntius  ßertoldus  com,  de 
Grayspach.  —  societas  Ol  5.  —  vioarius  gener.  Ca- 
rolus  rex  Sicilie.  Guido  Norellus.  Iordanus  de 
Anglone.  Rudolfu*  cancellarius. 

Tusculnnum  iZL  Rom  b.  Fratcati  &Ä2.  —  Tusculanug 

ep.  Imarus.  Iohannes. 
Tussen,  Titten  a.  Saulgau  in  Schwaben  sna 
Tatsch,  Tutscbeherren  ».  Theutonia. 
de  Turers,  Tauftrt  a.  Bruneck  in  Tirol,  nob.  Hugo. 
Towingen  t.  Tubinga.  [Ulricus. 
Jwello  t.  Swella. 
Tzalnie  t.  Salme. 

de  Tianenaud  (Frankreich)  dnus  1346:  1055. 
de  Tiausoire  (Frankreich)  comes  1346:  1055. 

ü. 

Ubald us,  Ubaldini,  Ubertinus,  Ubertus  L  Hob-. 
Ubenhiuen  propre  Geilnbusen,  mrium  imonialium 

ord.  Cisterc.  üÄi.  1 592.  «Oft. 

Uberlingen,  Ueberlingm  am  Bödmete  34Q  540 
Uda,  Uete  —  ux.  Iohannis  de  Limpurg,  fit.  Ottonis 

com.  de  Ravensberg  1298:  5JLL 

—  toebter  des  Sp&t  t.  Vaymingen  1343:  8QH. 
Udalricua  t.  Ulricus. 

Udilscbalcus  Angustensig  ep.  1187:  1 57. 
Vdine  t  Weiden. 

Udo,  Uto  —  Cicensis,  Nuenburgensis  ep.  1167-82: 

125.  199   tat.  139  143. 


Udo  in  Colonia  maior  decanus  1201 :  230. 

—  ep.  HildesheimencU  1108:  LL  f  1129. 

—  preebiter  (Hildesbeimensis)  1133:  1129. 
--  comes  in  pago  Salegeue  1043:  4fl- 

—  milec  de  Waldecke  1301:  1012. 
Ueberlingen  t.  Uberlingen. 

Uete  #,  Uda. 

Uetenkoren  an  d.  Rem»  789.  • 

t.  Uferheiin  (MiUelrhein),  Conrad.  Volker. 

Ufltirch,  Aufkirchen  nö.  Oellingen  an  d.  Wörnits 

Ufnau  L.  Urenhowa.  [844. 

Ugelinus,  Ugicio,  Ughicio,  Ugo,  Ugolinus,  Uguccio. 
Ugnicionus  *.  Hag-. 

Uldefredus  1.  Oldefredus. 

de  Uliveto,  A  spectat  us  pot.  Placentie. 

Unna.  Ulme,  (7m  &SL  2JL5,  3JLL  322,  024,  326.  i3JL 
■4:15.  4.11'..  477.  478.  592.  fifil.fifiW.  K80.  74«.  L5JL 
UiL  Tan,  ftnr.  hm.  821.       853.  Rfi9. 87«.  956. 

—  ataman  Hainrich  t.  Halle.  —  domo«  Theuto- 
nicorum  «so.  750;  comentior  Egen  t.  StoufTen. 

—  meierhof  ail  -  Stadelhof  &&L 
Ulrao,  -mum  (Pavia)  LH.  112. 

s.  Ulricus,  Udalricus,  Ulrich  ~  conf.  atque  pontifez 
1005;  s.  Croucelin.  —  Ug  668.  738. 

—  eapella  (Agit*)  '.II. 

Ulricus,  Ol-,  Uol-,  Oul-,  Oricus,  üdal-,  Odal-,  Odel-, 
Odol-,Oldoricus,  Ul-,  Uolrich  —  cancellarius  1025 : 
43.  —  1159.62?  108.  IIP.  111- 

—  clericus  imperatoris  1182.92:  143.  180. 

—  protonotar.  imp.  aule  1338  :  780. 

—  scriptor  imperatoris  1181:  1 40. 
(  -)  Aquileiensi*  patr.  1170:  888. 

—  (it.  V.)  Argentinensis  seolasticus  1226:  319. 

—  gm/ ».  Berge  1166:  3Ü4. 

—  de  Beseno  1221:  949. 

—  dox  de  Boemia  1167:  121. 

—  Bopelman  ritter  1315:  HüH. 

—  condam  iusticiarios  in  Bour.ano  1239:  1146. 

—  Brixiensis  ep.  1053:  5JL 

—  de  Cappella  1294:  5_1£. 

—  Carinthie  dux  iunior  1249:  3A5, 

—  de  Cemlamstorf  1202:  MIu 

—  der  Cbauflerin  dohtermann  t.  Augsburg  1317:  ßüa. 

—  com.  de  Chiburc,  Quiborch  1200. 13:  214.  259. 

—  Kolbenmacher  t.  Augsburg  1317:  699. 

—  Constantiensis  ep.  IUI:  lü 

—  de  Cudemburg  1172:  ÖJüL 

—  Curiensfs  ep.  1338:  IM.  1046. 

—  dapifer  de  Danne  1196: 

—  de  Dorne  1201:  211, 

—  com.  deEppan,  de  Piano  1 184:  144,  —  1206.  L2j 

—  de  Fossalu  1252:  969.  [222.1075. 

—  abb.  «.  Galli  1913  Q-  21S.  10S2.  1 12L  -  1273: 

—  de  Grace  1202:  [392. 

—  de  Gusove  et  Ulricus  fr.  1291:  4M. 

—  nob.  de  Hanowe  —  gubernator  eccl.  Fuldensis 
1294:  5üiL  —  1346:  Sil. 

—  com.  de  Helfenstein  1312. 15:  aifi.  662-4.  f  747. 

—  1356.61:  S5ft.  SßX  ÖM. 

—  com.  de  Hoerstuburch  1294:  516. 

—  de  Hurningen  1156-66:  SL  IM.  124, 

—  r.  Laber  1336.  43:  Z&2.  M3, 

~  de  Lencenburg  com.  1152.62:  üX  LLL 

—  de  Liebenberg  1249.51:  340.  3_5JL 

—  Loaselinns  1239:  1146. 

—  de  Lncelinhart  1 184:  151. 

—  lantgrarius  de  Lakenberg  1314:  1022. 

—  t,  Makenosen  1336:  7 7 .'-i , 

—  rogt  t.  Maetsch  der  iunger  1366:  8JLL 
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Ulricus  com.  de  Malt*  1220:  945. 

—  Mardarius  de  Rotenburg  1285  :  442.  [1075. 

—  de  Minxenberc  camerar.  imp.  aule  1213.4:  2üX. 

—  de  Nora  Domo  camerar.  regis  Boemie  1266:  982. 

—  de  Pao  1221:  949. 

—  Ton  Parchsindft,  Alb.  nun  1327:  1037. 

—  PaUTienKi«i>p  1218-20: 2flB.  270. 282.283.1083. 

—  de  Peca  1202:  ans. 

—  com.  de  Pbannberch  1318:  676. 

—  com.  de  Piano  t.  de  Eppan. 

—  de  Porta  1314:  1022. 

—  Rambaldi  1221 :  94». 

—  t.  Banse  1333:  HL 

—  de  Rapolstein  1273:  304. 

—  mare.scalcus  de  Rebperch  1200:  214. 

—  graf  t.  Schelkelingen  1316:  668. 

—  de  Schellenberg  1282:  IM, 

—  camerar.  de  ScbJItgraben  1202:  305. 

—  Seccoviensis  ep.  1249:  aäiL  1)68. 

—  Spirensis  ep.  1182:  141- 

—  de  Staat»  miles  curie  imp.  1337:  777. 

—  de  Stoopben  libor  1172:  ül 

—  Strano  1202  :  3111 

—  Tarrisinus  ep.  1157.8:  lü2.  lül. 

—  de  Tridento  1239:  11 46. 

—  nob.  de  TuTer«  5_üL 

—  com.  de  Ultimi«  f  1347:  838. 

—  de  Urselingen  1193:  l&L 

—  de  Walsse,  (Valle)  1318.20:  6_7jL  UM.  fiM. 

—  Westrales  1336:  ZU. 

—  graf  r.  Wirtemberg  u.  Ulrich  sines  bruders  sun 
1320:  6S4.  —  lantTogt  Mm  42:  1ASL  141L  8JLL 

—  Wermatiensis  raai.  prep.  1199.1208:  213.  228. 

—  de  Zwcym  miles  1291 :  483. 

Ultimoram,  de  Ultimi«,  UUenthal  in  Tirol,  comitatus 

8.38..  —  com.  Ulricus. 
de  Ultra  Padam  (Cremona),  Nicholaus.  [lohannes. 
de  Ulrosheim,  ('Iversheim  iw.  Oppenheim,  Gelfert us. 
Umaghum,  Humaghura,  Umago  n.  Cittä  nuova  in 
Umana  «.  Humana.  [htrien  48 

Umbertus  *.  Humbertas. 
Umbrianus,  (hnbriano  te.  Crema  1082.  1089. 
Umelinns  iudeu»  Argentinensis  1339: 1049. 
Un.  de  Scalis  1234:  964. 
de  Unboldo  de  Cremona,  Leonardus. 
Une  fl.  (Venedig)  2A 
Ungarin  $.  Hungaria. 
Uugaras  [Mantua).  lohannes  miles. 
1'ngernheim  j.  Hungresheim. 
de  Uningen,  Inningen  e.  Augsburg,  Hainricas. 
Uolricas,  Uolrich  *.  Ulricus. 
Urach  in  Sehwaben  547.  —  com.  Egeno. 
Urawa,  Aura  iw.  Kistingen  ÜL 
Urbane«  Ug        III.  112. 
Urbanas  Romanoram  pontifex  1 2fi,2. 4 :  977-9. 
Urbini  com.  t.  Bonoootnes,  Taddeus  com.  Montisfeltri. 
Urbs  t.  Roma. 
Urbs  vetus.  Orvieto  943. 

Urcea  fl.,  Oreia  m  Tutzien  3JL  —  Valli«  Urtia  1069. 

Uroeatirnm,  Oreiatieo  w.  Volterra  CiL 

L'rcli  insula,  UrJt  in  d.  Zuidertee  12. 

Urgau  (Mouzon)  42. 

Uringhora,  Urikon  w.  Rappertwyl  21L 

de  Ursanlgo  (de  Verona)  1322:  1114. 

Ursel  gemahlin  Ulrichs  ».  Laber  1343:  803. 

de  Urselinjreu.  Ire/ingen  a.  Ilottureil,  Conradus  Sue- 

tos.  Ulricus. 
Urso  (Cremona),  Axo. 

Ursns  de  Ronuno,  fundator  mrä  de  Farneta  1014 :  a&. 


Urtborp,  Euerndorf  tw.  Kusingen  4fi. 
UscioM  t.  Wisiana. 

U&illa,  Uzelle  nö.  Bisam  b.  Rougemont  1065. 

Udingen,  -nagen ,  Usingen  nw.  Frankfurt  224.  771. 

t.  Uslere  (Einbeck),  Dietrich. 

Usserstslle.  Eusiertthal  nw.  Landau,  apt  Heinrich. 

Utinanum  (M.  Amiale)  37. 

Utrecht  s.  Traiectum. 

Uto  s.  Udo. 

Ltzingen  [Landau)  580. 

Urenhowa,  U/nau  im  Züricher  tee  2iL 

Uzelle  s.  Usilla. 

y. 

V.  «colasticus  Argeutineasis  s.  Ulricas. 

Vacho,  Vacha  an  d.  Werra  sw.  Eisenach  509. 

Vager,  Fager  u>.  Reichenhall '.'  7 1 . 

Vageraunm,  Vaignanus,  Vairano  su  Crema  1082.  - 

Vagnolum  (Cittä  di  casteüo)  112.  [1089 

Vaianellum  s.  Varianellom. 

Vayanus,  Vajanow.  Crema  1082.  1089. 

Vaihingen  s.  Veihiogen. 

Vailatum,  -tos,  Vailate  nw.  Crema  914.  1082. 

T.Vaymingen  *.  Spät. 

Val  s.  Vallis.  [69. 

Valbruoo  Veronensiam  ep.  et  cancellar.  Italie  1095: 

Valkenburg  nancius  Trerir.  aepi  1336.7: 1040. 1 043. 

de  Valkenburg,  Falkeinberg,  -borge,  -burgh,  Falken- 
burg, Fouquemont  ö.  Maetricht,  com.  Gerardas. 
—  nub.  Tbeodericus.  Walramus.  Walramas  de 
Moingnoye, 

de  (V)Walchetubercb  (Oesterreich),  Rapoto. 

de  Valkcnowe,  Falkenau  nS.  Eger,  miles  Albertus 
dictus  Nothsft. 

de  Valkenstein,  Falkeusteiu  w.  am  Donnersberge, 
Cbunrat.  Cuno.  Philipp.  Werner.  —  ?  Homfridus. 

Valdus  L.  Gaaldus.  [Walram. 

Valea,  Valex.  Valsggio  tw.  Verona  104.  235. 

Valegium  (Cortona)  IS. 

Valentia,  Valentinoram  comit  et  epatus,  Valence  an 

d.  Rhone  1033. 
— ,  Valleozia,  -xa,  Valenza  am  Po  912  —  de  V., 

Capitaneus.  Ferrarius.  Ogerius.  Catanicns. 
s.  Valentin!  dies,  Valentins-,  Veltinstag  571.  703. 

8 LS.  8*1.  aü.  1013. 
de  Valerano  (Lodi),  Arooldus. 
Valentrinus  «.  Feltrinus. 

Valerianum  (M.  Amiale  y,  cella  s. Marie  a.  27.  37. 
de  Valesio,  Valoit,  Philippus. 
Valiana  t.  Podium. 

—  MonUnea  olim  Ranerii,  Vaüiano  tö.  Cittä  di  Ca- 
Valixium,  WalHt  1026.  [stello  112. 
Valla  de  Alferio  1178:  1 001. 

de  Vallariis,  Vallarius  de  Creraona,  Obertus.  Surdus. 

de  Vallatis,  Amadeus. 

de  Valto  OUi  /.  Waise. 

de  Valle  (  Duzten),  com.  Gualfreclu.s. 

Valli  (Lucca)  <ÖSL 

Valli»  in  Tuscia  2fi. 

Vallis  b.  Marie,  Marienthal  3,  b.  Helmstedt,  Cisterc. 
ord.,  Halberstad.  dioc.  flflrt- 

—  s.  Maiie,  Marienthal  nw.  Luxemburg,  smoniales 
ord.  Predicat.,  Trcverensis  dioc.  630.  ßJLL 

—  Policella.  Val  Policella  nw.  Verona  1105.  1107. 

—  Sal»a  (Imota)  ÄÜ2.  [1110.1113. 

—  Urtia  *.  Urcea. 
V.illisgrnode  in  com.  Plaeentino  31. 
Vjillisumbrosae  eremos,  Valombrota  iL  Florenz,  ecel. 
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s.  Mari«.  Michaelis,  Archangeli,  Bartholome!, 
Tbotne,  Stephani,  Benedict!  et  Nicolai  881. 

Vals,  Vau»  w.  Bitanz  1065. 

Valterios  t.  Walten». 

Valtiola  (M.  Amiate)  31 

de  Valrenicho,  Henricus, 

Taniaria,  Bagnaia  n8.  Viterbo  ÜlliL 

Tangen  t.  Wangen.  [1118. 

Tunis  de  Suxinana  de  Ubaldinis  1329:  1117. 

Vapinccnsis,  •icensis,  Gap  im  Delfinat,  comes  Io- 
hannes; Beatrix.  —  ep.  Willelmas. 

Varay  (Bitanz')  1065. 

Tarana«  fL  (  Tutsien)  ü. 

Tare,  Fahr  nu>.  Zürich  S£. 

Targala.  Vargula  u.  Gotha  2n3. 

Tarianum,  -ranum  (M.  Amiate),  curtis  s.Iohannis 

Tarianellum,  Taian.  (Volterra)       1£L    ^27.  IM. 

Varinus  Bissorum  habitator  Sirmie  1158:  1  (i-i. 

Tarnerius  t.  Wernertu. 

Tasallus  Gerla  csl  Papie  1193:  Ü1LL 

do  Vase,  Henricus. 

Tastalla  «.  Warstalla.  [1071. 
de  Vasto  *.  Mondovi  in  Piemont,  marchiones  1210: 
Tanrum,  Vanre,  btsirk  nv>,  Crema  1082.  108». 
Frtujr  t  Tals. 

Tecbt  Fech  fl.,  Vecht  b.  Utrecht  fLL  1Ü1L 
Tederlin  t.  Augsburg  1317:  6'.»<>. 
Tedersee,  Federte«  in  Schwaben  83  :i 
TegeTanum  t.  Viglerannm. 
de  Tegiano  (Turin),  Aycardus. 
de  Veibingen,  Veingen,  Vaihingen  n*o.  Stuttgart,  com. 
s.Teit  t.  Vitus-  [Gotefridus. 
Teldencia,  -txia,  -ixe,  -xe,  Veldenz  an  d.  Motel  456. 

—  com.  Georg ius.  Gerlacus.  Hcinricus. 
Teldnerinn,  -dcrinerin  bürgerin  tn  Hall  V.*X\  4'1 
de  Tele  (Sattau).  Wornberus  .SQQ.         |751.  8o2. 
de  Tellebercb,  Veüberg  8.  Schwäbitch  Hall,  Chnnrad. 
Tellerotus  (Atti),  Bartolomeus.  [Waltcrus. 
Velletrensis,  Vellitr.,  Veüetri,  ep.  t.  Ostia. 
Telterinus  t.  Fcltrinus. 

Telters  *.  Feitrum. 
Teltinstag  t.  s.  Valentinas. 
Veiuwe  t.  Felewa. 

Tena  Paganelli  (Gitta  di  Cattello)  1223:  LL2. 

Tenceslans  t.  Wenccslaus.  [Martini  IfL 

de  Tenella  lacas,  fossa,  in  com.  Perusino,  eccl.  s. 

Tenerosns  com.  palat.  in  Lombardia  1162:  1 1  2. — 
de  Tenerosis  com.  pal.  Bartboloctus.  Brandalixius. 

Venettae,  -da,  Teneti,  -tii,  -tici,  Venedig,  -digcr  4JL 
1 10.  2*2.  ?V  701.  70«.  780.  81 8.  B'iO.  860.  861. 
882.  886.  897.  1015.  1032.  1058.  1062.  —  do- 
narii  2JÜ.  —  dux  Andreas  Dandulns.  Francixcus 
Oandulas.  Ioannes  Delpbinus.  Iohannos  Superan- 
Uns.  Paulatio.  Petras  Gradonicux.  Petras  Ziani. 

—  episcopi  882.  —  fines  fiiL  —  magr  militum  Mar- 
cellas.  —  mriura  s.  Hylarii  et  Bene  dieti  23^  abb. 
Petrus.  —  regnum        —  t.  RWoaltenses. 

Tentrilii  (Pita),  Bonalbergus. 

Veoturinai  de  Fragancsco  not.,  scriba  com.  Cromo- 
nensis  1267:  »85. 

Tepontura  (Sinigaglia)  1  :<5- 

Tercellae,  -seihte,  -cellenses,  VerteUi  2'.iQ.  7->7. 
fiaa.  A21L  1)42.  945.971.  985. 1071.  —  udtoc.  Bo- 
nus Iohaones.  —  arebidiac.  Iohannes.  —  epatus 
S7,  —  ep.  Albertus.  Alliprandns  Vicecome*.  Hugu. 

—  pot.  Guilielmu*  de  Pusterna.  Ubertns  marchio 
Pelaricinos.  —  territorium  1  05. 

Terchena  fl.  (Brabant)  &SL  [banne«.  Rndolfus. 
Verdensis,  Verden,  ep.  t'unradus.  Hennannas.  Io- 


Verdunnm,  Vero-,  Tin-,  Virdunum,  -duna,  -dunensis, 
Verdun  322.  95fl.  —  comitatus  —  com.  Gote- 
fridus;  Matildis.  —  ep.  Gerhardus  de  Grandisono. 
Henricus.  Hugo.  Iohannes.  Ricbardus.  Rudolfus. 

de  Teringen,  Vöhringen  n.  Sigmaringen,  com.  Heiu- 
ricus.  Manegnldus.  Marcwardua.  Wohreradus. 

Vermandoit  t.  Viromandnensis. 

Vermileus  de  Alfanis  1311: 

Verna  t.  dttä  di  Cattello  LLL.  635. 

Vernatum  (Pavia)  iüL 

Ternerus  t.  Wernerus. 

Terona,  Veronenses  4.  AiL  6_L  7JL  l»a  IIA,  IM. 
1  SA-fl.  2HL  2M.  2ÜL  ÜM.  963.  964.  969. 
971.1000.(1009).  1074. 1081. 1105. 1107. 1110. 
1113.  1142.  1147.  —  canonica  4.  —  capitan.  po- 
puli  Albertus  de  Scala.  —  comitatus  3JL  —  com. 
Albertus.  —  dyoc.  1105.  1107.  1113.  —  ep.  Not- 
kerius.  Omnebonum.  Valbruno.  —  librae  Vero- 
nensium  963.  —  ntarchia  I.  Tarrisiom.  —  mrinn 
s.  Felicis,  abb.  Pelegrinns;  s.  Sebastian!  4j  s.  Ze- 
nonis  l *'-»-  —  porta  s.  Zenonis  SIL  —  pot.  Petrus- 
sannus  de  BJpa  —  rector  Ecelinos  de  Romano. 
—  ticar.  Albertus  Macognos.  Ugo  de  s.  Iuliano. 

Verracula  (  Iamco)  fiJL 

Verse  fl.  (Atti)  1133. 

Versilie,  nu\  Lutea,  capitanoi  1071. 

Verkilianum  (Volterra),  eccl.  s.  Salratoris  M±  äi- 

Vertiacum  (Mailand)  55. 

Vertula  in  com.  Perusino,  eccl.  i.  Andree  3iL 

Verulae,  Veroti  tö.  Rom  888, 

Veseonte  t.  Vicecomes. 

Vescorinus  nuntius  Ererardi  de  Lutri  1219:  1141. 
Vesdominus  «.  Vicodominu*. 
Vetoul  t.  Visulium. 

de  Vesperde  (Mainz),  ETcrardos.  Otto. 

de  Vetla  de  Verona,  Florius. 

Vetralla  tw.  Wterbo  8an.  —  Tetrallensis  com.  Goitto. 

Vetrus  de  Pergamo,  Iaofrancus. 

Vettabia  t.  ViUbla. 

de  Tetula  de  Hacentia,  Boniohannes. 

Vetulus  (Parma)  palat.  not  11S7.8:  Mlö,  896. 

—  (Crenwno),  Presbiter. 

—  de  Massilia,  Petras. 
Vexillifer  de  Papia,  Alto.  Ortusius. 
Texi  filii  (Luzzara)  1187:  895. 
Via  lata  t.  Roma. 

Vianden  x.  Vienna. 
Viaritio  «.  Vigarisium. 

Vibugnauum,  Vigagn.  (M.  Antiate),  cella  s.  SaWa- 
do  Ticario  t.  Vi«ario.  [torisä.  i  üi. 

de  Vicecomitibus,  Vicecomes,  Veseonte  de  Madiolano, 

Alliprandus.  Axo.  Bernabos.  Guido.  Iohannes. 

Luchinos.  Matbeus.  Otto.  Kogerius. 

—  de  Placentia,  Gottifredus.  Ubertas. 
Vicedominus,  Vesdominus  de  Mantua,  Albertus. 

—  de  Parma,  Girardus.  Hengezo.  [Uhaldus. 

—  Placentinus  ep.  1218.21:  942.  948.  950-2. 
Vicentia,  Vic-,  Viucontini,  Mcenza  119.  285. 190. 

971.  1000.  —  comitatus  M.  —  eccl.  t  Marie,  Fe- 
licis et  Fortunat!  14.  —  ep.  Egidias.  Hieronymus. 
Ubertus.  —  pons  fL7_  —  pot  Thomasins  de  s.  Lu- 
cia —  de  V.,  Caro. 

Vicianus  mgr  not  (Ciltä  di  Cattello)  1223: 112  n. 

Vicinaticum  (Volterra),  eccl.  s.  Lucie  3JL 

Vicobononi  (Catale)  10S.  270. 

Vicomarins  de  Tridento,  P. 

de  Vicostano  de  Placentia,  Iohannes. 

Vicotodoni  (Mailand)  5_L 

s.Victor  e.  Magnntia. 
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Yictoriensis,  Vietring  in  Kärnthen,  abb.  1223:  286. 
i. Victorini  (Gubbio)  117. 
Vicu«  (Nanzig)  "21  ü. 

Vidalengum  xl  Crema  b.  Treviglio  914.  1082. 
Vido  L.  Wido. 

Vidohucum  iL  Crema  1082.  16*9. 

Vienna,  Yiennensis,  Vtenne  1SÜL  1033.  —  aepatus 
1033  —  aep.  Robertos.  Stepbanns.  Willelmus.  — 
decanus  Willelnjus.  —  eccl.  1?*-  —  eccl.  metrop. 
s.  Maurltii,  Pupetum,  Piptt,  ('anales  102. 

—  -  $.  Wienna. 

de  Vienna,  Vianden  nw.  Trier ,  Ludwig,  com.  Sifri- 

Vigagnanum  «.  Vibugnanum.  [dus. 

Vigale  (  Tortona)  -1S± 

V'gnlonum  IL  Voghera  179. 

de  Vigarisio.  Viaririo  nö.  Atti,  Obertat. 

s, Vigilius  nw.  Breteia  857. 

Viginti  Coluinnae  ( Vigevano)  63. 

Yiglanum,  VilliaDum,  Vigliano  $.  Atti  165.  1133. 

Viglerauum,  Veger.,  Vigevano  am  Turin  fiA.  121. 

179.  613.  111. 
Vignalis  Castrum ,  VtpMa/i*      jlsfi  1133.  —  de  V., 
de  Vigoleno  (Piaeenza),  Azo.         f Obertns  Siccus. 
Vigrat  cir.  de  Rotenburg.  Hennannns. 
Vigueria,  Viqueria,  Voghera  tw.  Parin  L2L.179.  — 

ViqueriensU  plebs  ».  Laurentii  3A. 
Vileta  mansus  (Bitanz)  1065. 
Vilike.  Vi/wA  <?.  Bonn,  srooniales  ord.  s.  Benedict!, 

ColoniensU  dioc. 
Vilielmus  t.  Wilhelmus. 
de  Villa  (de  Mediolano),  Monachus. 
Villa  (Mouzon)  4JL 

—  in  com.  Bergamensi  IL 

— ,  Villavernia  t.  Tortona  282. 

—  Dalegno  t.  Dalegnum. 

—  Lauterio,  -rii,  Villauterio  no.  Pavia  121.  179 

—  Raaca  ( Pavia  I  La. 
Villocum,  Villach  67fi 

de  Villalta  (Fricnil).  ilenricus. 

Villanders  nö.  Bozen  M8  —  t.  V .  Eekhart  Engtlmar. 

de  Villanis  ( f/uzsara),  Gunldtis.  Villanus.  —  Villani 

de  V.  filii  1187:  ho:,. 
Villanora  rf'  Ardenghi  in  d.  Lomellhm  \  7»>. 

—  (Bisam)  IG1L  * 

Villanns  de  Olirerm  1267:  98.-,. 

Villare  ( Hennegau)  Hl 

— ,  Villen  nw.  Mouzon  42 

Yillarj,  VtUert  nö  Port  tut  Sabne  1065. 

Villers  (lustey)  08. 

Villianum  &  Viglianum.  fmus. 

Villielmus  «.  Wilhelmus.  —  Villiclinns  Lüfi  i.  Vilbel- 

de  Vilsecke,  Vilteet  n.  Amlterg,  com.  Ernestus. 

de  Vimercato  de  Mediolano,  lacobinus. 

Vinandus  iudeus  de  Colutnbaria  1317:  674 

Vincentia  *.  Vicentia. 

s.Vincentius  t.  Bisnntinm. 

de  Vinea.  Petras. 

Vingale,  Vingole  u.  Volterra  60. 

Vingone  *.  Podium. 

Vinipolis,  Philippopel  lfi'i. 

Vinnae  (Bwcmr)  1065. 

Vinsterroünci,  ftneterm&nzpatt  6.  NautJert  in  Tirol 
r.Vinstingen,  lohan.  [763. 
Viqueria  *.  Vigueria. 
Virdunum,  Virid.  «.  Verdunum. 
Virgonto  cortis  {Pavia)  HL 

de  Virneraburch,  -nberg,  Virneburg  in  d.  hifel,  nob. 

Philippus:  com.  Rupert  us.  [drensis. 
Viromanduenais,  Vermandoit,  com.  Philippe«  Flan« 
Böhmer  Acta. 


Vironis  mons  [Metz)  2, 

Virtembergh  t.  Wirtemberg. 

Visignanum  ( Volterra)  ML  52- 

Visioni  Castrum,  Vition  nw.  Wiiltehmetz  in  Tirol 838. 

Vissanum  i.  Bisuntium. 

Visulii,  Vetoul  in  d.  graftch.  Burgund,  ricecom.  Gil- 

Vitabla,  du  Vettabia  L  Mailand  Infi  [lebertus. 

Vitaliana  cunis  (Cremona)  1090. 

de  ».Vitali  de  Verona,  Bonarentura. 

s  Vitalis,  *.  Vitale  ü  Cingoli  in  d.  mark  Aneona  135. 

Vitalis  Michael  ambaxator  Venetianim  1311:  1015. 

Viterbium,  -bienses,  Viterbo  889.  890.  928.  984.  987. 

Viterclanum,  1'ttorchi'fno  nö.  Viterbo  890.  [999. 

Vittus  Mantuanus  1164:  119. 

de  g.Vito.  &  VeU  in  Kärnthen,  Orsolus. 

—  de  Crema,  Albertus. 

s.Vitus  *.  Assalicetum.  Martha.  —  s.Viti,  Veits  tag 

—  ecelia  (Fueeeckio)  LÜ2,  2ÜL  [799. 829. 

—  plebs  in  Tuscia  28. 

Virariensis  urbs.  Mviert  a.  Rhone  9JL  —  epatus 

1033.  —  ep.  Wiliolmus. 
de  Virario  (Vicario)  de  Asta,  Iaeobus.  Obertus. 

—  de  Vicentia,  Osbergerius. 

Vmanus  de  Ardengis  de  Padua  1252:  969. 

—  de  Fönte  1211:  25A 

—  stndicus  Paduane  canonice  1212:  254 

—  Tridentinus  rasallns  1239:  1096. 
Viersheim,  FtSrtheitn  S.  Maina  4JUL 
Vline  *.  Pline. 

Vlinsperg,  Glinsperch  (Steür)  516. 
Vühringen  $.  Veringen. 
VöU  6.  Bozen  827. 

de  Voenburech,  Vbhburg  ho.  Regentburg,  roarchio 

deVogetes(5afc6ur<7ti)iilitis  1 1!»3:188.  [Diapoldus. 

Voghtra  t.  Vigueria. 

Vogtelin  cm  Argentinensis,  Iohannes. 

Voitage  t  Wasaticum. 

VoUna  insnla  eu  Comacehio,  mrium  s.  lacobi  '^4M 
Volker  (r.  Uferheim?)  1179:  L1L 
Volkmarus.  Folk-.  Folg-,  Vol-,  Folmarus,  Volrhmar 
—  cancellarius  975:  LL  Li. 

—  com.  de  Castello  (tt.  Fnlierus)  1186:  '  '^>' 

—  de  Choemnata  1269:  985. 

—  abb.  in  Munstertrehin  1274:  399. 

—  r.  Purchstal  1336.41:  1037.  1120. 

—  com.  de  Sarwerda  1166:  124. 
Volkoldesroth  rilla  regni,  Volkenroda  n5.  Mühlhau- 

ten  in  Thüringen?  1  Ol  -  —  de  V.,  Conradns. 
Voldensis  t.  Fuldensis. 
Volferus  t.  Wolfgerus. 

Vollargnae,  Volargne  a.  Ettch  nw.  Verona  1 105. 

Vohnettein  t.  Folmoldestein. 

Volpedum  8.  Tortona  282. 

Volta  *.  Petehiera  104. 

Volterra  t.  Vulterra. 

Voltxo  de  Rochfelden  1302:  5iUL 

Voortt  t.  Forste. 

Voray  a.  Bitmx  1065. 

Vorenroch  »illa  (Holstein)  182. 

Vormatia  t.  Wormatia. 

de  Vornabula  t.  s.  Iaeobus. 

Vorst«,  Vortt  nw.  Seuttf  492.  —  de  V.,  Henricus. 

Vortzo  de  Turnowe  miles,  Albertus. 

V rank enr ort  t.  Frankenford. 

Vreiburgum  *.  Friburg. 

Vriberg,  Freiburg  im  Erzgebirge  518. 

Vriespach  t.  Freyspach. 

de  Vroburch,  Froburg      Aarlterg  m  rf.  Schweiz, 
com.  Hermannu«. 

na 
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de  Vroixbreit,  Freusburg  a.  Sieg  tv>.  Siegen,  com. 
deVrowenburgh(Bat«rw)dnus  1241 :96fi.  [Reinerns. 
de  Vrowenhovren  {Baiern)  dnus  1241:  U6ß. 
Vulferius  t.  Wolfgerus. 

Volpariolum,  Vulperola  (Cremona)  4JL  1089.  1124. 
Vulieriacum  (Metz)  2* 

Vulterra,  Vul-,  Pulterrani,  Volterra  1071.  —  archi- 

diac.  1209:  11:17.  —  ep.  1071. 
Vunninga,  insel  Wieringen  in  d.  Zuidersee  Li. 
Vurstenberch  l.  Furstetnberg. 

W.  Gn. 

Waag  t.  Wage. 

Wacbenheim  *.  Dürkheim  in  d.  Pfalz  1007. 
Goadagnabene  de  Placentia,  Gailielmtts. 
Gaadanini,  Gwadenyn,  Iacobu.s. 
Wadenheim  t.  Watenheira. 
Wadezlaws  t.  Wladislans. 
Wage  fl-,  Waag  R7ft. 
Wahsemudu*  de  Spekerelt  1229:  1145. 
Wahssershur&t  (Schwarzwald)  329. 
Wala,  Gualla  —  Boyanus  1193:  1132. 
(— )  Brixiensis  ep.  1231:  USS. 

—  Lanfranchinus  1193:  1132. 

—  Pastronas  1193:  1132. 

—  Pergamensis  ep.  1184:  1ÜL 
Walarhusin,  Wallhauten  am  Hodentee  l  57. 
Walbruno  t.  Valbruno. 

s.Walburgis,  -purgis  fe.stum,  Waltburgen,  -porgen 

tag  hliL  7'>«   7ül    7f,3.  »18 

—  mriam  in  Mm  sancta.  Walburg  n  Hagenau  22, 
Gualcarinus  Spatacurte  1210:  1072. 

de  Walcbeinberch  «.  Valkemberch. 
Walchen,  Wältche,  Italiener  818. 
Walchen  t.  Walhenn. 

Walciodorum  mrium,  Wauttore  t.  Dinant  7_L 
Walde,  Klotterwald  u>.  Pfullendorf  in  Schwaben, 

mrium  smonialiuin  fiQti. 
de  Waldek  tu:  Cattel,  com.  Adolfus.  Hainricus. 
de  Waldecke  auf  d.  Hundtriielen,  Henrictu.  Iohan- 

nec  Bodo.  Udo.  Wilhelmus. 
de  Gualdemannis  {Cremona').  Guedrisius. 
Waldemarus  t.  Woldmarus. 
Waidendorp  {Naumburg)  101. 
Waldgerus  fidelis  regis  {Utrecht)  1064:  £4. 
de  Waldhusen,  Walh.,  Waldhauten  w\  Schw.GmÜndf, 
Waldo  t.  Iuhannes.  [pincerna  Conradns. 

Gualdus,  Valdu*  de  Villanis  1187:  895. 
Walehusen,  Wallhauten  im  Qdemralde  1 1 45. 
— ,  —  w.  Sa ngert hauten  in  Thüringen  J  22*  —  do 

W.,  camerarii  Albertus.  Cunradu*. 
Walfredus,  Gual-,  Galfredus.  -phredu*  —  fil.  Bonifacii 

{Pisa)  1053:  6JL 

—  Clusinus  ep.  1210:  225.  1072. 

—  Spatacurte  1210:  1072. 

—  fil.  Theuzonis  {Florenz)  1058:  6_5_. 

—  de  Tnrricella  iud.  cur.  imp.  1 185-121 1 :  122,  112. 

—  comes  de  Valle  t  1210:  1072.  [249.25a. 
Walhausarius  de  Rotenburg.  Heinricus. 

de  Walhenn,  Walchen  im  Pinzgau  S.  Mitlertill,  Otto. 

—  Walberainode  aäfi. 
de  Gualia  {Trient),  Bertolds*. 
Walldürn  t.  Dorne. 
Wallit  t.  Valixium. 
de  Walpurgerelde,  Bertholdus. 
Walrab  graf  t.  Nassowe  1318:  012.  679. 
Walramng,  -eramus,  Wal-,  Gallerannut,  Walram  — 

Coloniensisaep.Jtalieacanc.  1334-47:838.1035. 

1042.  1046.  1047.  1057. 


Walramas  dnx  Limburgensis  t.  Paganus.  —  1227: 
■2Ui.  —  (it.  taczelenburgensis)  1264:  979. 

—  (de  Lncenburg)  fr.  regis  1311:  1106. 

—  -  nob.  de  Moingnoye  et  Valkenbonrch  1285:  420. 

—  graf  t.  Spanheim,  landvogt  in  derWetrey  134A.fi: 
(— )  dns  de  Valkenburgh  1301:  5.52.  [816.1052. 

—  r.Valkenstein  1179:  137. 

—  grar  tu  Zweinbrüken  1287: 

der  WalsboTer  (Augtburg),  Friedrieb. 

de  Walsse,  (Valle),  Wolltet  an  d.  Donau  iL  Ennt, 

Eberbart.  Ulricns. 
Walstad,  Wallttadt  am  Main  t.  Atehafenburg  338. 
Waltenhoren  *.  Kempten  7  S 1 . 
Walterbertoldus  (de  Spilimbergo)  1208:  1135. 
Walterus.Wal ,  Goal-,  Gwal-,  Gal-,  Valterius,  -tberus, 

Walter,  -tber  ~  comes  1159:  109 

—  protonotarius  imp.  aule  1209.  IQ;  232.  236.  238 
-40.  212.  242.  221.  1069.  1070.  1072. 

—  schriber  (des  kaisers)  1237:  344. 

—  t.  Arnestede  1166:  224. 

—  de  Arnestoine  1192:  12L  122, 

•  Basiliensis  ep.  1213.4:  -iHO.  -2fifi 

—  de  Berl.  1196:  202, 

■  de  Brake  1194:  189. 

—  Cameracensis  eccl.  archidiac.  1182:  141. 

—  Cameracensis  eccl.  canoniens  1184:  i  A5-7. 

—  Cameracensis  prep.  1 135:  8JL 

—  dni  Erbe  nuncius  1187:  895. 

—  de  Gonzaga  1196:  208. 

—  Gurcensis  ep.  1209:  234.  -2 CO. 

—  mrl.  (Hildesemensis)  1133:  1129. 

—  t.  Hunebnrg  1288:  422. 

—  de  Hurnheim  1276:  4M. 
-  de  Husin  1163:  LL2, 

—  Ysetnbardus  miles  Papiensis  1215:  931. 

—  LeodiensU  mai.  decanus  1201 :  230. 

—  pincerna  do  Lymburg  1233:  321,  —  1276:  4P«. 

—  deLobonhusen  1 145:  8_L  afi.  —  1199. 1201 :  ÜiL 

—  de  Mersevelt  1219:  2_7_L  |215. 

—  deOcra,  Hocra  regni  Sicilie  cancetlar.  1251:  3  4  5 , 

—  fr  ,  Papiensis  ep.  1329:125.1117.1118.  [346. 

—  Senft  1342;  222, 

—  de  Schiphe  pincerna  1209-14:  221,  234-6.  232, 
242.  222.  1072. 

—  de  Tanuberc  imp.  anle  capellanos  et  archidiac 
Hcrbipolensis  1234:  334. 

—  de  Tra segnies  canon  Cameracensis  1201:  222. 

—  Troianus  ep.,  Sicilie  et  Apnlie  cancell.  1192-6: 
189-*  LQJi.  lf>i»-'inl  212. 

—  de  Velleberch  1 145 :  82, 

—  de  Wimare  mrl.  imp.  1157:  1  Ol. 

de  Waltingerode,  Woltingrod«  nö.  Gotlar,  com.  Bor* 
de  Gualtione  (Verona),  Marsilius.  [cbardus. 
Waltprunnen  salin»  (Salzburg)  '22h. 
do  Waltpurch,  Walpurc  Waldburg  5.  Ravensburg  in 

Schwaben,  dapifer  Eberhardus.  Henriens. 
Waltsteter  bacb,  Waldstetten  t.  Sehte.  Gmund  789. 
Waltzhnt,  Waldthut  am  Rhein  447. 
Wanga  in  pago  Curowalabon  2_L  1LL  22. 
— ,  Wanden  im  Algau  4 '3 7. 

de  Wanga,  Wan-,  Vangeo,  Wangen  n~  Bozen,  Albero. 

A  Ibertus.  Berto  Idas, 
de  Wanb. ,  Wangeheim,  Wangenheim  nw.  Gotha, 

Fredericas.  Ludetricus. 
Warant  siWa  (Lothringen)  15''. 
Warengisi  villa  (Metz)  2. 
de  Guariis,  Baxianus. 

Warniso,  Guarizus  de  Micara  1176  «5:  134.  891. 
Warmacia  t.  Wormacia. 
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Wörnern«,  Warinhenis,  Guarnerius  i.  WeruPrus. 

de  Warnigerode  *.  Wernigerode. 

Wnrnridu»  Tridentinus  1*221:  949. 

Wars,uilla,  Guar-,  Gua-,  Vastalla,  Guaetalla  89:i. 

ßlli.  ?Ü1L  ÜM.  919.  054  055.  1032.  lofi'i.  1086. 

1087.  1083.  U17.  1124.  —  dnus  Henrieus  do 
de  Wart«  [Meiteen).  Hugo.  | I.ntre. 

de  Wartenberg  nS.  Kaiterifmitern,  Heinricus. 
de  Wartenrels  (Oetterreieh),  Conradus. 
Wasaticum,  Voitage  $w.  Metz  2. 
de  Wnaicbenstein ,  Watenttein  b.  Ob.  Steinbach  «*. 

Weiteenbvrg  im  Eliatt,  Fridericus, 
Wasnau  (Mets)  2. 

Guastemburch,  Wanerbwrg  L  Wazzerburg. 

Guastonus  (Paria),  Syrus. 

Watenheim,  Wadenheim  tw.  Remagen  .in, 

Wauitor«  t  Walciodorum. 

Guazadoria,  Guaxöra  n.  Tortona  1  70. 

Wazo, Guazo,  zius  —  de  Albrigono  csl  Cremone  1 185 : 

—  Bug»  1213:  ü2fi.  [*9l. 

—  Cremensis  1175:  1062. 

—  de  Gozio  uuntius  Cremone  1267:  985. 

de  Guazonibus  de  Cremona,  Gaidoldus.  Iohannes- 
Wazzerburg,  Walteren-,  Guassoniburch,  Waeterburg 

am  Inn  l&JL  972.  --  com.  Conradus. 
de  Wekesbeim  {Utrecht).  Reimboldus. 
Wederbense«  I.  Wethereiba. 
Guedruius  de  Gualdemannis  1227:  1144. 
Weert  t.  Wierde. 
Wehen  t.  Wen. 
Wei-,  Wei-  t  Wi-. 
Weiden  in  Fryaul,  l'dine  Hin. 
Weiter  l.  Lutherichewilre. 
WeUsenau  $.  Augia  s.  Petri. 

Weife,  Wei-,  Wulpho  duz  Spoleti  1152-66:  \LL  itfL 

ILä.  1Ü1L  31LL  — duz  iunior  1167:  123. 
Guelfn*  Teita  fil.  Reinaldi  Bustule  1210:  239. 
Welhartitz  i.  Wilharticz. 

Welislaus  Pragensis  et  Wcisengradensi»  cnnon.,  regle 
aule  prothonot.  1347:  83S. 

de  Weindingen,  Wemding  ö.  \ördlingen,  Uenricus. 

Wen,  Wehen  nw.  Wietbaden  71',) 

Wenilinga,  Wendlingen  iw.  b.  Freiburg  im  Breisgau 

b.Wenceslai  rexillum  öS'.).  [29. 

Wenceslaus,  Vences-,  Weutzes-.  Wernes-,  Wenze- 
laas, Wentze-,  Wentz-,  Wencxlaw,  -lau,  -laes  — 
rex  Bohemie.  marchio  Moräne,  duz  tracorie  et 
Sandomirie  1287-1303:  4SJL  äJü  1006. 

—  Römischer  konig  and  konig  zu  Bcheim  1378- 

9f>-  874-Kftn. 

Wenzendorf,  Wettdorf  w.  Weida  in  Thüringen  2»3. 
Wcpflar  t  Wetslaria. 
WerkleiU  t.  Luzin. 

Werda,  -dem  prope  Danubium,  Werde,  Word,  Donau- 
werth :-t<i.1  5fi.v  t>(\  7ft7  798.  SO«.  —  copella 
in  capite  pontis  (ord.  Teutonic.)  2£JL 

— ,  Werden»,  Werde,  Insul»  s.  Suiberti,  Kaiser t- 
werth  1S7  190.  aU-  37t'..  —  burggrave  Ger- 
nand.  —  Castrum  Werdens«»  353-  a.S4.  —  eccL  ». 
Swibcrti  1 90.  275;  prep.  Philippus. 

de  Werda,  Wörth  nö.  Hagenau,  com.  Sigcbertus; 
#.  Johanne*  Alxatie  lautgrariu*. 

de  Werdenberg,  Werdeinb.  #<?.  t.  Gallen,  com.  Alber- 
tus. Heinrich.  Hugo;  t  Montfort. 

Werdensis  eccli»  t.  Heigelwerd. 

Werdinerusc,  Werden  an  d.  Ruhr,  mrium  Coloniensis 
dioc  fin-t  SSO.  —  abb.  Adolphus.  Heinricus. 

Werenborg  fiscalina  1034:  4fi. 

Weringeu«  pagus,  Weringau  in  Franken  40. 


G(uerintis  it.  S.)  hotpitalU  s.  Iohanni«  Ierosolym. 

mgr  1218:  934. 
Wernerus,  Warin-,  Werin-,  Wernherus,  Ver-,  War-, 

Var-,  Guarnerus,  -ueriug,  Wernher,  -here,  -er  — 

fidelis  regis  (Freesland)  1025:  4JL 

—  iudez  imp.  (Hononiensis)  1116:  HL 

—  Aucouitanus  marchio  f  1177:  135.  —  Guaruerii 
marchi»  t.  Ancona. 

—  Argentinensis  inarixcalcu*  1189:  159. 

—  de  Bolandi»  1163-87:  LLtL  JJÜL  LLL  LUL  144- 
AiLÜL  15.fi,  JLÜ   -dapifer  imp.  aule  1208-20: 
'2'1H.  1(19.  1F.K  'JfiS  -Jftiv  2B2.  98a  1075.  1078. 
los;}.  ±  1085.  -  1222-34:  'iÜlL  Z2SL  a2i 
1085.  —  1268-86:         131  4A4.  459;  *.  Fal- 

—  de  Chlingin»tayn  1267:  983.  [kc-nstein. 

—  abb.  de  Eiuxidelen  1135:  fiiL 

—  de  Falkenstein  1266  75:  3S4.  404;  #.  Bolandi». 

—  s.Galii  abb.  1154:  äfi. 

-  s.  Gereonis  Colonie  prep.  1292:  4Sft. 

—  adrocatus  de  Halverstat  1157:  Ion 

—  com.  (de  Harekesburch)  1154:  SIL 
_  t.  Hoen»els  1330:  141. 

—  prep.  s.  Iohannis  in  Wirzeburc  1193.  ßi  184. 209. 

—  Mindensis  ep.  1165:  122. 

—  t.  Minzenberg  1286:  45fi. 

—  Moguntinus  aep.  1273-82:  S2±  HiL  4M.  4M.1 
~  Monasteriensis  ep.  &1L  S2,  [4o4. 

—  pincerna  de  Kam  her  eh         fl*>:  4jü,  4ÜX 

—  Ringrar ius  1275:  37  7. 

—  do  Rode  iunior  t  1292:  4JLL 

—  de  Rossewak  1189-1206:  1SJL  1122.  1063. 

—  de  Souwilnheim  miles  1289:  471. 

—  de  Vele  1293:  5JjJL 

—  Verdensis  epi  cognatu.«  1338:  1046. 

—  de  WiUchüssel  1288:  4£1L 

—  mrL  (Wormatiensis)  1172:  102. 

—  Zelner  1179:111. 

de  Wernigerode  am  Harz,  com.  Albertus. —  ?  de 

Wernigerode,  Bcrnhardus. 
Wernswilre  mrium,  Würtehiceiler  nw.  Zweibrücken 
Weira,  Guerra,  Guido.  1317. 
Wertheiin  am  Main  in  Wirtzpurger  bishtum  721. — 
Werthenburgc  t.  Wirteroberg.  [com.  Bobpo. 

Werzeburg.  Werceb.  s.  Wirzeburc 
Werziu*.  Guercius,  Wertio  —  *.  Henricus. 

—  potestas  Bnxie  1202:  '.Ho. 

Wesalia,  -sele,  -seil,  -sei,  Obenceeel  am  Rhein  304. 

■t!7  4.-I0.  Htv.i.  1019. 1040.  —  Druyttwinshof3lLL 
W--/e!  i  Wi.ele. 

Wesenbergo  a.  Trave  so.  Lübeck  WA. 

Westerburg  im  Weeterwafde  iHl-  —  de  W.,  nob.  Si- 

fridus;  Agnes;  t.  Heinricus  de  •Schowenburg. 
Westerrurd,  Weetervoort  6.  Arnheim  ÜL  [uns. 
Westphalia,  Westphalen  HH\.  —  de  W.,  fr.  Uerman- 
Westhoven  an  d.  Vogetcn  w.  Stratiburg  5XJ-  hülL  — 

de  W.,  Heinricus  Otto. 
Wcstrales  (Einbeck).  Ulrich. 

Wetbereiba.  Wetrebia,  Wetrey,  Wetterai*  Uü.  hhl. 
816.  —  lautTogt  gr.  Walram  t.  Spanheim.  —  We- 
derbenses librae  654. 

WeUlaria,  Wetflari»,  Wepflar,  lFe/*/tir  Ü2i  13JL  487. 
358.  725.  Hin. 

Wette  Tillicus  regis  947:  IL 

de  Wettin  an  d.  Saale,  com.  Heinricus. 

Wetzdorf  $.  Wenzendorf. 

Wezelo  advoc.  rorii  s.  Stephani  Patarensis  11 16:  HL 
WibaldusCorbeien^isetStnbulensisabb.  1 153:  Iii.  HL 
Wibertus.Guibertusft'ql Ghibertus)—  {Aachen)\  107 : 

—  de  Bornado  imp.  aule  iudez  1159:  Lüfi.  lau.  [73. 
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Wicboldus  Colon  leasis  mai.  deeamu  1292:  4ftH.  — 

aep.  1298. 1302:  5_2k  563. 
Wicerburc  #.  Wineburc 

Wiebardus  (Wichandu.o)  —  de  Cebingen  1202:  SJli. 

—  (de  Seerelt)  dapifer  (  Aus  tri  e)  1202:  305. 
Wicker  mgr  (Trerirensis)  1336:  1042. 
Wickersheim,  Wikerg-,  Wichersheim  L  Strassfmrtj 

(Breuschu-iekersh.  od.  Itlw.)  319         *w  560. 
Wichmannus,  Wictn.  s.  Wjgraannus. 
Wicbnandns  (t*<^.  Wigand«« )  camerarius  de  Sconem- 

berg  1145:  SS, 
de  Widacb,  Weida  in  Thüringen,  Heinricuj. 
Wideliuesbach,  Wideko  s.  Wit-. 
Wideua,  Wieden,  Altenwied  nö.  Andernach,  comocia 

970.  —  com.  Georgine. 
Widenboff  $.  Maselbeim. 

de  Widenwanc,  Weidenwang  sö.  Nürnberg  b.  Ber- 
s.  Guido  s.  Spira.  [ching,  Hainricus. 

Wido,  Guido,  Gwido,  Vido,  Wytbo,  Guitto,  Guidus 
—  Ticecome«  (Tu* turn)  1210;  251. 

—  Aretinus  archipresb.  1311:  635.  1109. 

—  Astensis  ep.  1310:  1103. 

-  Baldovini  est  Cutellanns  1196:  209. 

—  com.  de  Blandrato  1095:  1127.—  1156:  Iii 

—  Botigella  csl  Papie  1213.5:  Q3JL  1075. 

—  de  Busto  pot.  Piaccnlie  (1221):  950. 

—  Bustule,  Rainaldi  fil.  1210: 

—  Caczaconte  1210-22:  1072.  1073.  1083.  1085. 

—  -  de  Camilla  referendarius  ac  vicarius  (Cremone) 

1330:  m  anm. 

—  de  Canali  ambaxator  Venetiarum  1311:  1015. 

—  Cariloci  abb.  1156:  üfi, 

—  de  Cbawis  1189:  IM*. 

—  Christiani  csl  Papiensis  1164:  121. 

—  de  Codalo  1191:  112, 

—  de  Crema  1221 :  948. 

(— )  Flandrenisis  com.  1285:  4;>o. 

—  de  Flaudria  1311:  6JÜ 

—  de  Gonsago  1329-3JH  iii  ZfiiL  Iii  l£i  IM, 

—  Henzola  1201:  9JUL 

—  t.  Hoensteyn  1166:  304. 

—  in  Ierasalem  Latinornm  rex  1190:  S'*7 

—  Tpoliensis  ep.  1154:  9JL 

—  de  Locarno  1210:  21£. 

—  com.  de  Lomello  1164:  120. 

—  de  l,uczignano  rex  Cypri  1196:  902. 

—  Macz,  Maizi  f  1209:  1070;  c.  Maizo. 

—  de  Maledo  1254:  971. 

—  Marescoti  1167. 1208:  1130.  1136. 

—  g.  Marie  Irans  Tiberim  presb.  card.,  ap.  s.  leg.  1201: 

-  b.  Marie  Caineracensis  cantor  1201 : 230.  [908. 

—  de  Melegnauo  1159:  108. 

—  de  Monasterio  1208.10:  SLLL  1072. 

—  (Mutinensia)  ep.  et  acancell.  (Italie)  959:  1126. 

—  de  s.  Xazario  1 186-93:  l.Ss.  89.T  sns  mu.  —  et 
G.  eius  nepos  1191:  898. 

—  Xovellus  in  Tuscia  com.  palat.  et  ricor.  gencr. 

—  de  Orello  et  Guidus  131 1 :  R'lti.        [1265:  980. 

—  de  Palatio  120n  1 1    1073.  113(5. 

—  de  Papia  iudex  Funnens  Ls  potestatis  1218:  938 

—  Prcnestinus ep.,  ap. s. leg.  )2QI ;  2;KlHmi.  lt»»>7. 

—  de  Putheo  Hill  »«•  89«.  Ulli 

—  de  Regio  Parmensis  pot.  1218:  938-40.  942. 

—  de  s.Romano  csl  Papieiuis  1164:  lai. 

—  de  Sala  familiaris  Boemie  regis  1331:  1032. 

—  de  Sario  1188:  LÜL 

—  com.  de  Selenga  1208:  9J_i. 

—  s.  Stepbani  in  Bisuntio  decanus  1189:  i «»- 

—  de  Snzaria  legum  professor  1275:  998. 


Wido  Tidnensis  ep.  998:  3i 

—  de  Turre  1311:  628. 

—  Tuscie  com.  palat.  1220:  1083. 

—  Vetrallensis  com.  1173:  890. 

—  Vicecomes  Mediolanensis  1142:  Ml. 

—  Werra,Guerracomes  (Toscie)  116U2 :  8*9.1 1 30. 
de  Widone  Rubeo  de  Verona,  Bonomus. 
Guidotus,  -ottu«,  -etu* —  Astensis  ep.  1210:  -4M. 

—  de  Baldizonis  1186:  Mi  1131. 

—  Baldorini  1223:  m  u. 

—  Buttigellae  1191:  IIa. 

—  de  Larellolongo  f  1310:  £5i 
de  Guidotis  (Trevisc),  Ansedisius. 

Guidutius  marchio  de  Monte  s. Marie  1355:  854. 
Wye.  Wige,  Wiehe  ö.  Heldrungen  in  Thüringen  lill. 
Wieden  *.  Widena.  [ — com.  Albertus. 

Guielmus  #.  Wilhelmus. 

Wienna,  -«na,  Vienna,  Wienne,  Wien  *i 2-420.  5>  1  fi. 

567.  675.  678-sft.  h&ÜL  «Iii  1044.  1100.  1101. 
de  Wierde,  Weert  *ö.  Roermond,  Maineru». 
Wirringen  t.  Vunninga. 
Wierlings  e.  Wirdinges. 
Wiertiborch  t.  Wirtemberg. 
Wiesbach,  Wiesbaden  l  Wi$-. 
Wiesoppenheim  *.  Oppenheim. 
Wige  s.  Wye. 

Guifredus,  -ffredus  (vgl.  Wigfridos)  —  com.  de  Lo- 
mello 1164:  LUL 

—  de  Orello  f  1311:  filiL 

—  de  Pirovano  Bononiensis  pot.  1221:  950. 
Wig.  nuncius  Trevirensi*  aepi  1336:  1042. 
Wigandus  (vgl.  Wiebnandu*)  de  Buches  miles  1318 : 

—  prep.  mai.  Fuldensis  1294:  M2.  [702. 

—  de  Xoheim  1219:  21i 
Wigelinus  de  Truesnich  1314:  1022. 
Wjgfridus  (vgl.  Guifredus)  cancellarius  952:  iL 
Wigmannus,  Wich-,  Wicmannus,  -manu  —  s.  Otto 

Wiebmann. 

—  Magdeburgensis  aep.  1157-90:  UML  1ÜL  L2&. 
129.  139.  143.  l.SS.  Iii  3iLL 

Wildenstein,  Willenstein  am  Donnersberge  599.  689. 
—  ?  de  W.,  Henricus. 

Wildeshusen,  Wildeshmuen  sw.  Bremen,  prep.  Gerar- 

Wildgra/en  s.  Sylvestris  comes.  [das. 

de  Wildonin,  Wildon  a,  Mur  sS.  Orot,  Hertuidos. 

Wyle,  Weil  die  Stadt  w.  Stuttgart  MlL 

Guilerius  Butigelle  sindicus  Papie  1254:  971. 

de  Wilbarticz.  Welhartits  sä.  KlattauLBihm.,  Busco. 

Wilhelmus,  Willabalmus,  Wilih-,  Wili-,  Will-,  WU-, 
Guilh-,  Guili-,  Guill-,  Gull-,  Gui ,  Vili-,  Guü-, 
Wuilieluius,  Wilhelm  —  (Aachen)  1107:  iL 

—  iudex  d.  imp.  1014 :  3JL 

—  notar.  imp.  ante  (Pacta)  1193:  9Ul. 

—  de  Akers  1304.10:  ill  MiL 

—  ein  gra  inunch     Altorf  12b'Ö:  384. 

—  de  Andito,  Ijindetlio.  csl  put.  popularium  Pla- 
centie,  pot.  Cremone  1204-34:  Uli  1ÜL  952. 
96S.  964.  1142. 

—  Aquensis  ndrocatus  1 17S.R4:  145-7.  1061.  — 
1-25S.70:  3  7  j.  3M. 

—  Aquenxis  prep  riOfl.  10:  24«.  1069. 

—  de  Arborio  1218:  9JJ8. 
(— )  Aretinus  ep.  1281:  1002. 

—  Asteusis  ep.  1178-86  :  14JL  Lü  LLL  893. 1061. 

—  signifer  (AstensU)  10Ö5:  1127.  11131. 

—  de  Bellino  not.  imp.  curie  et  Yercellensis  1218. 
2ÜI  m  942.  945. 

—  de  Belloto  de  Cremona  1186:  BiUL  1131. 

—  marsclinlcus  de  Biberbach  1314:  1022. 


ALPHABETISCHES  NAMENVERZE1CHNISS. 


917 


Wilhelmus  Bigot  de  Anglia  1210:  250. 

—  tnarcbia  de  Boscbo  1197:  1133. 

—  ypotekarius  (in  Bouzano)  1239:  1146. 

—  Bucca  de  Torento  (Toreolo)  1159:  liüL 

—  dietui  Bonnen  hospes  Worinatie  1288:  466. 

—  Bnrgundie  comes  11S3:  95. 

—  Borrus  de  Mediolano  1186:  8ilX  1131. 

—  de  Cacciacomitibus  1355:  1125. 

—  de  Caliano  1193:  1132. 

—  de  Careto  1268:  1148. 

—  de  Castello  1186:  äftL 

—  com.  de  Caraliate  1191:  898. 

—  Cerntiu  pot.  militum  Placentinornm  1221:  050. 

—  graf  r.  Kirchberg  —  genant  r.  Woleinstetenl343: 
803.  —  f  1366:  867. 

—  de  Clexo  1221:  949. 

—  Cogmiue  not  de  Prinieto  1197:  1133. 

—  Coloniensis  aep.,  Italic  arebicanc.  1355.9:  EM. 

—  Cumanu» ep.  121 0.2 1 : \>il.\> .-■>..».'. J.HJS2.  [1059. 

—  de  Dolheim  U03:  LL 

—  Dompnetus  1197:  1134. 

—  Falzeta  de  Casali  s.Krasii  1220:  2ÜL  2&iL 
Ferrariensis  ep.,  ap.  s.  leg.  1275:  998. 

—  de  Foliano  pot.  Cremone  1233:  962. 

—  de  Frankenstein  1314:  1022. 

—  GardiDUS  iuris  peritus  1310:  1103. 

—  s.Gillenl  ebb.  1268:  3üA.  äM. 

—  Guadagnabene  c*l  iust.  Placentie  1221 :  948. 

—  r.  Gutich  *.  Iuliacensis. 

—  Hanonie  com.  1314:  1019. 

—  de  Helfinsteyn  1208:  288. 

—  archipresbyter  (Hildetemensis)  1133:  1129. 

—  Hollandie  com.  1345:  1052. 

—  pape  acolitus  et  prior  s.  Iacobi  de  Vornabula  1215: 

—  de  Innula  131 1 :  6JÜ  [930. 

—  militie  templi  Ierosolimitani  mgr  1218: 

—  Ysenbardus  de  Papia  1201:  909. 

—  com. Iuüaconsis  1 165. Ii:  l'J'2.133.  —  1194: 190. 
—  r.  Gulich  hertzoug  cum  Berge  1382:  8UL 

—  de  Lauda  s.  pal.  not.  et  scriba  potestatis  Placen- 
tie (1221):  950. 

—  Lurdus  not-  publ.  Massiliensis  1256:  973. 

—  de  Magoria  f  131 1 :  ft'2fi. 

-  marchio  Malaspins  L2ÜL-LL-  21L  2j5_  1071. 
Mastalius  csl  Cremone  1213: 

-  Matiscouonsig  com.  1153:  ilA. 

—  Maxonus  de  Papia  1204:  »11. 

—  de  Milvesheim  miles  1288:  4HR. 

—  Moguutinus  aep.  et  ocapell.  flfil.fi:  L  LL 
(  -)  com.  de  Monte  1301:  555. 

—  com.  de  Monteforti  1315-46:  667.6B9. 7,i:t  si4. 

—  marchio  Montisferrati  1  191-1222  ZAM  *i.W  '27.1. 
2JÜ  2M.  2M.  89«.  iüJ_  912.  944.  1071.  1078. 
1080-3.  1133.  —  t  1311:  Ü22L 

( — )  Namenais  com.  1346:  1055. 

—  Nnscus  de  Taurino  1103:  1132. 

—  NoTaricDsi«,  ep.  1157:  hi'i. 

-  de  Osa  de  Mediolano  1186:  S'.Kt.  IUI- 

—  marchio  de  Palodo  1104:  1i>l. 

—  Pnsturellus  csl  roercatorum  Placentie  1218:  lila. 

—  Pellatu*  pol.  Albe  1204:  ILLL 

—  de  Persico  csl  Cremone,  s.  pal.  not.  1213.8:  p26. 

—  de  Pesmas  1189:  lÜlL  [937-a 

—  fr.  ord.  predicatornm  Placentie  1221:  948. 

—  Pasteria,  de  Pu»terno  pot.  Vercellensis  1212.21 : 

—  de  Rasteiiis  131 1 :  ti2£.  1 256.  2M.  947. 

—  Rator  1219:  1141. 

—  Rarenna*  nep.  1191-6:  L7JL  17h.  193.  194. 19i). 
-■  della  Roccha  1311:  626.  [200.208. 1063. 


Wilhelmus  Romanorum  rex  1247-55 :  351-74.1099. 
±  3Ji  Ulk  3J1L  ±14.  illx  5AL 

—  de  Sicardo  1193:  1132. 

—  (II)  Sicilie  res  f  1195:  lüL  2HL 

—  Silraticu*  Astensis  1214.  Ol  2&L  2£L  HL 

—  s.Theobaldl  Metensis  decanns  1200:  214. 

—  Traiectensi*  ep.  1064:  tili 

—  de  Tuningo  fr.  ord.  predicat.  1268:  987. 

—  fr.  comitu  paL  de  Tuwiugcn  1233:  ailL 

—  Vapicensis  ep.  1184:  L4JL 

—  Viennensis  aep.  1166:  124. 

—  Viennensis  eccl.  decanus  1157:  Uli. 

—  Virariensis  ep.  1147:  Ü1L 

—  de  Waldecke  miles  t  1301:  1012. 
Guilichinus  nepos  Aruoldi  Donuli  1210:  2J»1L 

—  marscalcus  imperatoris  1210:  '250. 

Guilla  ux.  Gerardi  fundatoris  mrü  s.  Marie  de  Sereno 
Willenauw,  Weitnau  w.  V ringe»  HL  [1014: 3JL 
Willenthein,  kl.  Willen  b.  Innsbruck  &1SL  —  abt  Con- 
Willere,  Ahrweiler  5JL  [™d. 
s.  Willibrordus  aep.  2JL 

Willigisus  cancell.  974:  liL  —  (Moguntinus  aep.  et) 
?n.r,ll  OTK-inn«;  M-18  20-22.24.25.29.3iL3iL 

GuillinusdeMantolino  iud.  potesUtis  Placentie  1275: 

WilliringhoTa,  Williton  nw.  Rapperiwyl2±  [998. 

Wilprand,  her  [Tirol)  1346:  1053. 

deWilschusseL,  WuUschüsel(Mrt*/»-A<m),  Arnoldu*. 
Heinricus.  Ioannes.  Weraherus. 

de  Wiltingen,  Leupoldus. 

de  Wimare,  Weitnar,  mtl.  imp.  Waltherns. 

Wimpina,  Wimphen,  Wimpfen  am  Seckar  ailiL  480. 
550.  553.  ilfi.  äS2.  nüX  (LLL  fi35-7.  ZM*.  — 
WimpinensiseccIias.Petri,  caplnm,  canonici  ±23. 
4« 7.  4S0.  548.  ^o  582.  603.  —  hospitale  s.  Spi- 
ritns  MlL  3.LL  —  Tallis  42JL  437. 

Windischmark  t.  Marchia. 

de  Wineden,  Winnenden  nü.  Eutingen,  GodefriduJ. 
de  Wingarten,  -tten,  Weingarten  iw.  Speier,  Ertpho. 
Wingule  (Lueea).  eccl.  s.  Donini  6JL  [Ortte. 
Guinisius  Donosdei  1209:  1130. 
Winitherius  cancellarios  1051 :  äÄ  ergxg.  127.  3i 
Winiio  abb.  s.  SaWatoris  in  Monte  Amiate  906. 1007 : 
Winsperg,  Winesberc,  Weintberg  in  Schwaben  tliJ- 
Ail.  —  de  W.,  Cunradus.  Engelhardt»«.  Tibertus. 
de  Winstein,  Henricus. 

Winterbach  6.  Oberttein  im  Schwarzwalde  329.  — 
de  W.,  Bertoldus. 

Winterberg  »6.  Winterthur  2SL  [heim  UJL 

Winteresheim ,  Großwinternheim  sö.  b.  Oberingel- 

de  Winterstetten,  -Steden,  Winsterstetin  t.  Biberach 
in  Schwaben,  pincerna  Conradu*.  Eberbardus.Hein- 

Wintxingen  ö.  Seuttadt  an  d.  Hardt  815. 874.  [ricus. 

Wippel  t.  dem  Rosgarem  1330:  Iii.  (Cono. 

de  Wippere,  Wppra  »w.  S<tnger »hauten in  Thüringen, 

de  Wirchusen  ( Thüringen)  mrl.  imp.  Heinricus. 

Wirdinge*,  Wierling*  tw.  Kempten  15J_ 

Wiricus  clericus  (Mou:on)  1023:  &1L 
de  Dune  1258:  1LL 

de  Wirtemberg,  Wirtim-,  AVirten-.  Wirtin-,  Virtcm-, 
Wintern-,  Wierti-,  Werthenburgc,  -berch,  -bergh, 
•borch  ö.  Stuttgart,  I^udwig.  —  com.  Eberhardus. 
Hartmannus.  Ludoricus.  Ulrich. 

Wirund  abb.  de  Meginradcscella  1018:  IL 

Wineburc,  Wcrxe-,  Wirce-,  Werce-,  Wircen-,  Wirxi-, 
Wirtie-,  Wirtz-,  Wurtt-,  Wicerbure,  -bürg,  -purch, 
-burgensis,  Herbi-,  Erbipolis,  -polensis,  Wirzburg 
SS.  laiL  2M.  215-  268.319.  461.462.685.723. 
«77  1005.  1042.  1062.  1067.  —  archidiac.  Val- 
terins  deTanuberc.  —  area  ad  Spizam  21 5.  —  dioe. 
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m.  Brambach.  Newnbronn.  Wertheim.  —  eecl.  s. 

lohannü  inHauge  4ti2.  —  s.  Johannis  prep.  Wer- 

nerius.  —  epatui  L3JL  —  ep.  Bertoldus.  Cooradu«. 

Erlangt».  Gebehardus.  Heinricus.  Hermannas. 

Otto.  P29.812. 843. 

Wisbaden,  -paden,  Wyse-,  Wiesbaden  508.  523.  705. 
Wisebach  officium  imp. ,  Wieebaeh  nö.  Homburg  in 
Gimelandus  (Verona)  1192:  UM,      |rf.  Pfalz  522. 
Wisele  mrium,  Wetel  am  Niederrhein  187. 
t.  der  Wisen  [Einbeck),  Liutolf. 
Wisenburgk  (Pfalz)  460. 
Wisla  na  fl.,  ütciana  v.  Fucecthio  840. 
Wysse  (MiUelrhein),  Cunrad. 
Wissegraden.sis,  Weisengr. ,  Wietehrad  b.  Prag,  ca- 

nooicoa  Welislaus.  —  prep.  Petra«, 
de  Witelinesbac ,  Witilines-,  Widelines-,  Witelis-, 

Witelinbach,  Witteltbaeh  nö.  Auaiburg,  com.  pa- 

Jat.  Fridericus.  Otto. 
Witho,  Guitto  t.  Guido. 
Witichinu*  {Aachen)  1007:  IX 
Witigo,  Wideko  —  marcbio  de  Burgov  1276:  4<i« 
~  Misnensis  ep.  12S7.96:  518.  1005. 
Witteoboni  (HoUtein)  i 

Wiaenborc,  Wisem-,  Wisaen-,  Weizxen-,  Wissenburg, 
•burch,  -burgensu,  Wittenburg  tm  EUau  1  .'18. 
Mi  493.  858.  —  abbatia  ord-  s.  Benedict!,  Spi- 
rensis  dioc.  fiü,  8.32;  abb.  Eberhart.  Egidina. 

— ,  WoMKfnAurc^  m  /Voni«»  738.  739.  —  dutschea 

Guiaoentua  de  Guroeto  1213:  92ft.  [hua  738. 

Wiaolui  eomea  (Breicia)  1206:  Ü_IA  anm. 

Wladislaus,  Ladia-,  1-ades-,  Wadealawa  —  Bohemie 
dux  1157:  32.  — rex  1158:  IM. 

—  Polonie  dux  1157:  SIL 

—  Teschinensis  dux  1353. 5 :  85) .  1125. 
Wörtchweiler  i.  Wernawilre. 

Wörth  $.  Werda. 

de  Wolchenttein  (Steter),  Ottacaru*. 

Woldmarns  marchio  Brandenburgensis  1309:  5ftti. 

t.  Wolemateten,  Wutlenttetten  tö.  Ulm  t.  Wilhelm 
graf  t.  KJrchberg. 

de  Wolfenbuttle,  Wolfenbüttel,  Gunaelinus. 

Wolff  t.  Napporg  1322:  690. 

Wolfgeras,  Wolph-,  Walgeras,  -kern«,  -genug,  Vol-, 
Vulferius ,  -erus  —  Patariensi«  ep.  1 192. 5:  182. 
lüli-  200.  —  Aquilegiensis  patr.,  legatua  totiua 
Italie  1206-13:  222.  12h.  122.  231-3.  236.  238 
-42.257.260.915.917.918.il)fi9.ln7f).  1135-B. 

Wolfhart  aerrua  regia  947:  IL 

Wolfhelmna  zum  Riet  clVia  Argentinensis  1291 : 482 

Wolframus,  -rammus,  -ram  —  r.Bernhnsen  1315:6'.t5. 

—  de  Lapide,  t.  dem  Stein  —  und  Wolfram  1179: 
1:17  _  1109:  213. 

—  t.  NeUenburg  meister  tütschen  ordens  in  tütachen 
landen  1338-47:  7JUL  SIL  SM, 

—  de  Panericz  1327:  1029. 

—  acultetua  de  Vrankenerort  1207:  'Iii. 
Wolfrathusen,  Wolfratt hauten  t.  München  695.  i)9'J. 
Wolfsperg  Castrum  mo.  b.  Seuttadl  am  d.  Hardt  1007. 
Wolfstein,  Wolff-,  WoIt-,  WolTestein.  Wolfttein  nw. 

Kaitertlautern  57rt  fiia.  am.  B42.  714  ergzg. 

1042.  —  de  W ,  Wolfstainer,  Godefridus;  Anne. 
Wolprecht  apt  t.  s.Iacobsberg  1179:  137. 
Wöltingerode  t.  Waltingerode. 
WoWeradus  com.  de  Veriugen  1187:  1 57. 
Wormatia,  Vor-,  War-,  Guar-,  Wuarmatia,  -tiensis, 

Worms«,  Worms  IL  a5-  1 32. 137  184  las  i 

212.  22SL  22h.  22h.  2Ä4-  2LL  Z21.  2A2.  3.7JL  Z22. 

4,'lSi   ififi.  49t«.  513.  539  S4K.  S5tt.  S«fl  flftl.  644. 

•iiü  1007. 1040.  —  eecl.  mai.  s. Petri  L3JL  198} 


caplm  1046;  decan.  Gernodus;  prep.  Lapoldus. 
Ulricus.  —  s.  Andree  132;  caplm  513;  prep. Con- 
radus.  —  s.  Marie  LL2.  —  s.  Martini  132.  —  s. 
Pauli  132;  prep. Emicho.  —  s. Stephani  135;  pre- 
positura  1046.  —  epatus  18«.  —  ep.  Burchardus. 
Conradus.  Ekhardus.  Fridericus.  Henricns.  Liu- 
poldus.  Salmannus.  Simon.  —  portas.  Martini  693. 
--sorore*  penitentes  s.  Marie  Magdalene  957. 
Wortwinus  protonotarius  1172-9:  L3JL  LSX  137. 

—  decanus  de  Nora  domo  1 172 :  132. 
Wunschelburg  nw.  Qlatz  lnSS. 
Wuilielmus  t.  Wilhelmus. 
WulUchttsel  t.  Wilschüssel. 
Wulfingna  de  Trewnstein  1282:  516. 
Wulgerus  t.  Wolfgeru*. 
Wulünttetten  $.  Wolemsteten. 
Wulpho  s.  Welpho. 

Wurtzburg  t.  Wircebnrc. 

de  Wzperch  (Böhmen),  Ierossius. 

X. 

Xanctensis,  Xanten  am  Siederrhein,  prep.  Heinricu* 
de  JClingenberg. 

T.  *.  L 
Z. 

Zacagni  de  Mutina,  Johannes. 
Zacius  i-  Zazius. 
Zacbaeus  Tridentinus  1221:  U49. 
Zähringen  t.  Zeriugen. 

Zamorensis,  Zotnora  in  Spanien,  ep.  Sugcrius. 
Zanbeta  Tridentinus  1221 :  949. 
de  Zanebonis  de  Cremona,  Rodulfas. 
Zanebonus  de  ...  de  C'remona  1214:  927. 
Zaninus  de  Carazano  de  Verona  1213:  1075. 
de  Zanono,  Zonono  de  Creiuona,  Boldisonua. 
Zarda,  Harten  ö.  Freiburg  im  Breitgau  22. 
Zazius,  -eins,  -zus  —  dePapia,  Albericas.  Resonatus. 

—  patricius  Romanorum  1001:  34. 

Zebegoi  Sclarus  (Putterthal  in  Tirol)  998:  'lh. 

Zebtde  *.  Zibidi. 

de  Zebingen  t.  Cebingen. 

/Cebral  c  Mendicum. 

Zeitz  t  Zicensis. 

Zell  t.  Celle. 

Zellum,  Söll  iL  Tramin  in  Tirol  838. 

Zelner  (Kreuznach),  Gisilbracht.  Werner. 

de  Zeudamo  de  Verona,  Iohannos. 

s.  Zenenberch.  Zenoberg  b.  Mercm  1037. 

Zeneuretum,  Zenevredo  tö.  Pavia  121.  1 79. 

der  Zenger,  ritter  Heinrich. 

Zengg  t.  Seginensis. 

s.  Zeno  «.  Verona.   -  s.  Zenonis  ripa  ( Venedig)  2:13. 
Zenus.  Zeni  de  Venetiis,  Andreas.  Petrus. 
Zerenzagum  *.  Gerenzagum. 

de  Zeringcn,  Zerin-,  Ceringa,  -gia,  -gin,  Zähringen 
li.  Freiburg  im  Breitgau,  dux  Bertholdus.  Cun- 

Zetima,  Cedma  tö.  Voghera  1 21.  [radus. 

Ziani  de  Veuctiis,  Petrus. 

Zibidelluin.  Zibido  nö.  Pavia  L7JL 

Zibidi,  Zebide  (Lomellina)  LLL  1ÜL 

Zilianns  de  Gaitanis  1310:  fiJLL 

s.  Zilius  t.  Flumiuis  Castrum. 

Zimbria,  Zimtnerthal,  Cembra  tn  Tirol  838. 

de  Zimeuascbo,  Cimenascho  (tL  Limeuaacho,  Cune- 
nascho)  de  Papia,  Bigotus. 
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Zizemis,  C'icensis,  Zeit:,  ep.  f.  Nuenburg. 

Zmielo  de  Luhtonburch  1266:  9S2. 

Zocaro  in  com.  Arotino,  eccl.  *.  Paterniani  2i 

de  Zolrm  -re,  -rin,  Zulra.  Czolre,  Zollem,  com.  Chuon- 

de  Zonono  $.  Zanono.  [radus.  Fridericus. 

Zorno  marschalcus  comitis  pal.  Rheni  1241 :  MlL 

Zorztis  (Pavia).  Ricardas. 

Zürich,  ZMrichgan  t.  Thuregum. 

Zuidtrtee  $.  Almer«. 

de  Zulr«  t.  Zolra. 


de  Zutpbenne,  Sutphanieasis,  Zütphm,  com.  Hein- 
ricns.  Otto.  Otto  Gelrensii.  —  vgl.  Sothvinden. 

t.  Zweinbrükcu,  de  Geminoponte,  Zweibrücken,  com. 
Heinricuic.  Walram. 

de  Zweym  ( Merseburg),  miles  Ulricus. 

der  Zwickel  (Aug*burg),  Berbtold. 

Zwikgowe.  Zwiebowe,  Zwickau  486  71  a. 

de  Zwirin,  Zairin,  -rinensis,  Schwert»,  com.  Hen- 
ricus.  —  ep.  Berno. 

Zwireltense  mriam,  Zwiefalten  $w.  Ulm  ÜUL 


ÜBERSICHT  N, 

Kaiserreich  und  deutsches  Königreich.  Reich 

5L  Kirche  276.  302.  4SI.  484  785.  882.  888.920. 
OZL  M2.  958.  959.  965.  991.  992.  999.  1138. 
Keicbsangelegenheiten  257.  288.  -2 9 7 .  :iüo.  ans. 
3M.  15JL  4M.  ül  Mä,  üil  M2.  Hü.  H7JL  IM. 

iax  ml  ml  aix  ml  anx  973. 977.  1010. 

1011.  1039. 1040. 10-12.  1046. 1047. 1052. 1054. 
1057.1066. 1067.  ReicbsrechUsprüche  2 S 6.  293. 
314.  aifi.  3M.  AA2_  III  Iii  787.  —  Deutech- 
orden 2iLL  3M.  HAU.  3M.  M4.  367. 3M.  ML  4M. 
413.  51 8.  571.  59«  r.so,  7 •-'  1 .  7:i  S.  7 .VI.  7  "i S .  S  1  7. 
ä2Ä.  1076.  lohannitororden  HLLili-LLL  1024. 
Bruder  det  h.  A  ntonius42  5.  Dominicanerinnen«  5  7. 
Kheinfranken.   Landesangelegenheiten  13iL  — 
Mainz  orzbisth.  aM.  USL  43JL  4iUL  495. 52« .  5  s 4  ■ 
ML  6JJL  CIL  1040.  1043.  1045.  1145;  stadt 
4M.  530.  613;  kl.  s.  Alban  Li  »•  Clara  507.  587; 
Mariengraden  1005.  —  Frankfurt  558.  765; 
Deuuchorden  an 7.  404.  817.  zum  Iungen  703. 
▼.Eppstein  970.  t  Kronberg  850.  kl. Thron  414. 
415  461    465  467.  501.  535   536  816.  T.  Blo- 
mechin  538.  Praunheim  342:  t.  Pr.  7n4.  Seckbach 
3_ —  At>chaffeuburg  stift  22;  r.  Rindenberg  359. 
Gelnhausen  166  341.  411:  kl.  Dbenhauscn  654. 
t.  Hanau  snw  —  Wetterau,  Friedberg  410  't\\:>. 
558;  burggraf  339:  burgmannen  366.  41  -i.  477. 
UJL  t.  Buches  IM.  kl.  Arnsburg  325.  SJtf,  5 79. 
T.Miuzenberg  220.  458.  —  Wetzlar  558.  v.  Me- 
renberg 724.  ▼. Westerburg  487.  583.  r.  Isenburg 
397.  523.  678.  «79.  1 122.  gr.  v.  Nassau  327.  678. 
670  688.  719.  12H.7M.726.  729.  771.  772.  775. 
791.  799.  8(>7.  81  ä.  8 1 3. 823.  842.  843.  844.  1 020. 
gr.  t.  Dietz  224.  424  4fi7.         LM.  Jjli  754. 
769.  770.  t.  Limburg  531. 678.67 9.  gr.  r  Katzen- 
elnbogen 471. 1 023.  —  kl.  Bleidenstadt  142.  503. 
kl.Eberbach  2_7_L  5JUL  511. 5AL  Iii.  Rheingra- 
fen 377  —  Rhcinpfalzgrafen  863.  872.  966. 
Bnchnrarh709.  Oberwosel  863 :  t. Schonburg 3Ü4. 
—  kl.  s.  Ruprechtsberg  741.  gr.  r  Sponheim  43f>. 
431    438.  47g.  600.  642.  &IS.  filiL  UM.  1020. 
1021.  1023.  kl.  s.  Peter  b.  Kreuznach  13X  gr. 
t.  Veldenz  620.  ▼.  Dhaun  865.  ▼.  Stein  «68.  kl. 
Offenbach 5 03.  kl.s.Remig262.  Wolfsteinburgm. 
5*n.61  '■>.*'.  1? iv  Kai.Ncrslautornbur){m.;»2'J  ;  v.Rund- 
eck         --  Oppenheim  bur^m.  4 1  7.  4 7  1 .  47'.'. 7 hs. 
Nierstein  u.  Dexheim  407.  Odernheim  478.  — 
Worms  bis tb.  198.438;  Stadt  312.301  499  539. 
588:  bürger  693:  kirchen  132;  s.  Maria  Magda- 
lena 957;  s.Martin  513.  —  Pfeddersheim  8i>B. 

Bolanden  4M.  kl.  Münsterdreisen  116. 399.  ▼. 
Kalkens tein  :i*4.  gr.  t.  Leiningnn  3  7'.i.  3 SO.  3 8 1 . 
460,  4r,»;.  47ii.  5Q4.  .r>.:>4.iijL'.S7s.  kl.  Fraukenthnl 
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2LL  —  Speierstadt  350. 576;  bürger 601.  Mut- 
terstadt IM  Neustadt  8Ii  SIL  MS.  874j  kl.  s. 
I^mbrecht  589.aU.  Landau  Mü. 1 020.  Godram- 
stein 444.  T.Scharfeneck519.  T.R.nnberg4:i'J,4'.':{. 
Auweiler  690.  —  kl.  Lorsch  4JL  —  Wimpfen  stadt 
396;  hospital  330.374;  stift  423.  437.480.548. 
55f>  58-j  fifi2. 
Ost  franken.  Fulda  5JUL  —  Wiriburg,  kl.  s.Io- 
hann  im  Uauge  462.  kl.  Brambach  215.  595.  r. 
Klingenberg  338.  Morgen  theim,  Deutschorden 
721.  758.  r.  Adelsheim  784.  kl.  Schönthal  400. 

496.  543.  Hall  685  686  7  23  797  7fl8.  809  s!24. 

kl.  Comburg  131.  £SL  IM.  IM.  I5JL  IM.  761. 
762.778.  895.  T.Hohenlohe 835.  Rotenburg 447. 
569.  —  Nürnberg  696;  predigermßnche  511. 
Weissenburg,  Deuuchorden  738.  —  Bamberg 
bisth.  845.  —  Eger  land  712;  reichswald  614; 
stadt  5  7 2 .  5  7  5.  5  7  7  6 5 1 .  9  82 ;  hflrgwr  4  7  5  Hohen- 
berg 114.  Asch  ÜL 

Baiern.  Hersogthum  214.  MfL  5M.  IM.  1007. 
1017.1018.  Metzing,  Deuuchorden  821L  Kuf- 
stein u.  Kitzbuchl  749.  805  —  Frei  sing  bisth. 
1119.  —  Passau.  kl.  Niederaltaich  4 1 6.  —  S  al  z- 
burg  erzbisth.  2fll  Iii.  260.  2AL  214.  2M.  2M- 
316  3'jrt  303  3->6  49»  516;  kapitel  Ö_L  270; 
kl.  s.  Peter  IM.  Berchtesgaden  IM.  305. 

Oesterreich  B.  Steter.  Herzogthum  51G.  IM. 
1044.  1059.  1060.  Deuuchorden  4Ü  —  Wien 
6  75.  r.  Kunring  836.  —  Seckau  bisth.  968.  Leo- 
ben, Dominicaner  1016. 

Kirnthen.  Herzogthum  Iii.  3M.  4M.  4M.  SM. 
14S_  —  Gurk  bisth.  144. 2M  kl.  Victring  286.  — 
gr.  ▼.  Görz  5r,8.  an.  87n.  Slare  Zebegoi  25. 

Tirol.  Land  u.  grafsch.  M4.  1053.  1121.  Togt  ▼. 
Matsch  MI.  Tschars,  Deuuchorden  1076.  ▼.  An- 
nenberg 1037.  ▼.  Burgstall  1120.  ▼.  Villanders 
804.  827.  —  Brixen  bisth.  2M.  SM.  «71. 
kl.  Neustift  9JL  U.Stamsälü.  kl.Wilten  8JJL  kl. 
Sonnenburg  1094.1095.1100.1101.  —  bürg  Bu- 
chenstein 849.852.—  T  r  i  e  n  t  bisth.  1 59.838.949. 
1096.  1147.  v.  Arco  ML  ».Lamole  1093. 114G. 

Schwaben.  Reichsstädte 820.  —  Augsburg, stadt 
699.  t.  Münster  6JUL  t.  Ellerbach  525,  564.  581 . 
Donauwerth,  Deuuchorden  2 6  5.  kl.  Kaisersheim 
532  605.  gr.  t.  Grainbach  u.  Marstetten  730.  731. 
742.  783.  gr.  r.  Oeningen  344.  694.  Bopfmgpn 
715.  —  Constanz,  kl.  Kreuzlingen  M.  gr.  r. 
Habsburg  3jLL  34S.  kl.  Einsicdeln  1.  2.  Li.  2JL 
2L.  24.  22.  4L  M.  UL  M.  84.  kl.  s.  Gallen  427. 
—  gr.  r.  Werdenberg  51LL  ÖM.  6JL  122.  12A. 
fi2ä.  S22.  aiÄ.  gr.  t.  Montfort  &£L  6_6JL  743. 
Thumb  v.  Neuburg  864.  t.  Sultzberg  IM.  der 
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Staufler  751.  — üeberüngen  540.  521  kl. Salem 
157.225.  kl.  Wald  «OB.  Pf  Ullendorf  411  kl.Weis- 
senan  8H  Leutkirch  fiil  kl.  Buchau  1£1  811 
Biberach  «IL  kL  Heggbacb  402.  kl.  Ochsenhau- 
sen so«  gr.  t.  Kirchberg  »03.  —  Ulm  fifil.  74«. 
891  H'iQ.  8«  9:  bürger  853;  Deutschenden  311 
«So.  75r,.  kl.  Söflingen  983.  9««.  gr.  t.  Schelk- 
lingen  ftr.S.  gr.  t.  Helfenstein  662.  GM.  Gßl  Iii. 
85«;.  Sf,2.  t.  Rechberg  £il  75  V  Gmünd  8JH  "30; 
hospital  426:  fUcherei  7S9.  Eulingen  M2.  GM. 
«94.  figü  TIS  7a=i  834.  gr.  t.  Wirtemberg  683. 
r.84  73«  740.  sin  —  kl.  Zwifalten  498.  gr.  t. 
Grüningen  3fi3.  gr.  t.  Zollern  837.  kl.  Roten- 
münster976.  t.  Blumberg  Sil«.  Beuggen,  Deutsch- 
orden  340.  356.  gr.  r.  Freiburg  1013.  kl.  Aller- 
heiligen :i2 1.329.  —  markgr.  t.  Baden  3*2.  Mark- 
gröningen t ] " n  *i 7 1  -  «79  gr.  t.  Lüwenstein  47n. 
f.".<>  fii  5  t.  Weinsberg  v>*  «91  644  697.  1025. 
1123. 

El  HASS.  LandTogtei  GILL  MSL  85*:  reichsstndte  841 . 

—  Niederelsass.  landgraf  4 '28.  kl.  Weissen- 
bürg  Ulm  t.  Uchtenberg  4j11  SGL  5ül  tili 
7««  7«8.  8n0.  t.  Hunneburg  469.  Hagenau  5iiL 
f,23.  8n0  831.  839.  S59.  1028:  Augustiner  430 
kl.  s.Walbnrg  91  r.Waaichenstein  121  t.  Ochsen- 
stein 1G1  578.  a£l  f.fifi.  «74  759.  Buschweilcr 
557.  —  Strassburg  bisth.  311  IM.  JJ1  794: 
»ladt  «60.  71«.  782:  ritter  u.  bürger  452  453.  482. 
r.34.  ft59.  t.  I*mpertbeim  521.  t.  Hochfelden  ftfin, 
kl.  Erstem  411  kl.  Baumgarteu  611  fiil  «41  — 
Oberelsass,  t.  Rapoltstein  141  «43.  Colmar 
757.  t.  Lonbegazzen  Ml 

Oherlothriniren.  Herzogthum  Hl 8.  —  Toul.  kl. 

Rumeisberg  IM.  kl.  s.  Die  2M.  1LL  21L  kl.  Se- 

nones  11  r.  Bruck  ULI  kl.  Clairlieu  211  kl.  s. 

Marie  au  bois  217     -  Verdun  stadt  äü  956. 

Morlinga  51  —  M  e  tz  capitel  228:  stadt  855:  s. 

Arnulf  l_7_i  s.Salrator  218;  s.  Theobald  2LL  kl. 

Görtz  IL  gr.  y.  Saarwerden  Mi  kl.  Stürtelsbronn 

211    gr.  t.  Zweibnieken.  -  Trier  erzbisth.  211 

an«.  3u3.  4"i  58«.  r»»8.  «Um.  c,  i  i.  i  •>  «97  H>12. 

1019. 1022. 10.16. 1048.l049.lo5o. 105«.  grafsch. 

I-uxewburg  105«.  kl.  Marienthal  «30.  H1L  kl. 

Echtrnach  2«.  kl.  Himmerode  :I52.  «53  354.  3 «5. 

406.  541  637.  t.  Virueburg  311  Coblenz  5_älL 

Bnpp.-ird  burgm.  512.  55«. 
Mederlothringeu.  Hersogthum Rr»h»nt499.S4fi. 

—  Cammerich  bisth.  3JL  *9.  ss.  lii.m  Ii:. 
148.230.231.  938.  421879:  «ladt  14«.  147.383. 
445.  44fi. 449.  kl.  g.  GhUlain  11  ZI  8_L  131  378. 
385.  38«.  kl.  Crespin  81  Antwerpen,  kl.  s.  Mi- 
chael 167.  53  7.  —  LUttich  bisth.  527:  capitel 
3«8.  369;  Stadt  229.  409.  Dinant  544  545.  54«. 
kl.Waussore  IL  kl.  s.  Truden  151  gr.  t.  Uoz  520. 
Meersen  21  Mastricht.  s.  Serraes  51  ZI  121 
369  387.  3fl8  389  390  433  434.  Aachen  «02 
kl.  Burtscheid  31  hzg  r.  Limburg  2ül  —  C  6 1  n 
enbistb.  Hl  11L  5.6JL  8M.  978.  979.  1035;  ca- 
pitel 177:  stadt  391.  497:  kl.  s. Pantaleon  11  T. 
Merode  491.  T.Monioieu.  Valkenburg  450.  kl.  Ro- 
landswerth 81  Sinzig  u.  Landskron  33«  337  573 
filu.  kl. Vilich  48h.  hxg T.Berg  875.  Kaiserswerth, 
capitel 275:  stadt  l?>".  kl-  Werden  604-  S8o  gr.  r. 
Geldern  3?«  599.  «23.  Nim  wegen  351 .  375. 

l'riesland.  Utrecht  bisth.  Gl  L31  kl.  Egroond  370. 

Veluwe  41  gr.  t.  Zütpben  ZI  Ostfriesland  555 
Westfalen.  Landfrieden  811  —  Münster,  kl. 

Kappenberg  187.  —  Paderborn.  Herford  875. 

kl.  Komi  2118,  —  kl.  Grafschaft  SM. 


Sachsen.  Herzogthum  418.  —  Holstein,  kl.  Rein- 
fei den  161.  kl.  Segeberg  182.  —  Verden,  kl.  s. 
Michael  zu  Lüneburg  1 1.  81.  85. 131.  —  Hildes- 
heim bisth.  11 115:  Eschershausen  1129.  Goslar 
707.774.795.  —  Einbeck  Iii  -  Halbe ntadt 
bisth.  GL  274;  Stadt  1128;  kl.  Marienthal  112«. 

Thüringen  iL  Hessen.  Landgrafen  961.  —  Mar- 
burg hospital  960.  —  Hersfeld  15JL  —  kl.  Ilfeld 
Hl  ML  411  Mflhlhausen,  s.  Blasien  Ml  Salza 
596.  Erfurt  ÄM.ÜÜ1 1041. 1042.  kL  Ichtershau- 
sen äfil  kl.  Georgenthal  328.  kl.  Paulinzelle  '-'91. 
373.  393.  534 

Osterland  n.  Meissen.  Naumburg,  kl.  Pforte 
100. 101. 203.  —  Merseburg  bistb.  13  1«.  in. 
121 121 435.443,  üäl  151  —  Altenburg.  Chem- 
nitz u.  Zwickau  711  Altenburg  hospital  140.  L41 
1  Sit.  HL  Lausnitz  139  —  Meissen,  markgraf 
UJL  kl.  Schillen  518.  kl.  Chemnitz  5M. 

Böhmeil.  Könige  486.  709-714.  989.  990.  1006. 
1052.  —  Glatz  land  1038:  pfarrkirche  1024.  r.Pa- 
newitz  1029.  —  hzg  r.  Troppau  1 102. 


Burgund.  Königreich  1033. 

Hochbnr^nnd.  Grafschaft  fill  1099.  —  Bisanz. 
s.  Maria  Magdalena  219;  s.  Paul  51  91  207:  s. 
Stephan  160;  s.  Vincent  1065.  kl. Cberlien u.  Aeey 
111  kl.  Baume  les  messieurs  Sil  t.  Chalons,  herren 
t.  Arlay  4H9  505  528.  542  547  Ö49  gr.  t.  Mfim- 
pelgard  Iii  41L  411  —  Bern  1008.  1009. 

.Vre litt.  Vicnne  ersbisth.  101  124.  Delfin  511  — 
Grenoble  bisth.  111  —  Die  bisth.  111  —  ViTiers 
bisth.  21  —  Marseille  973. 


Kulten.  Königreich  939  933.  749. 7«n  997 
Prianl n.  Istrien.  Vikariat533.  —  Aglei  patriar- 
Chat  HL  2JÜ  221  211  295:  capitel  241  CiTi- 
dale.  capitel  TU.  kl.  Sesto  t  —  Capo  d'  Istria  'i85. 
345.  Citta  nuora  bisth.  41  Pnrenzo  311 
Trerlsaner  Mark.  TreTiso,  graten,  t.  Collalto 
41  «41  fi73  fi7ti.  67  7.  1 1 2«.  Romano  371.— 
Padua  bisth.  51  GL  fil  884:  capitel  5-Ü1L11 
254:  kl.  s.  Peter  7JL;  s.  Stephau  ZI  r.  Carrara  11 
—  Vi  cenza  bisth.  ül  —  Verona  capitel  ii  stadt 
184.  I85.1S«.  900.963.064. 1000;  Veroneser  ai 
della  Seala  1 1 05. 1 1 07. 1 1 1 0. 1 1 1 3.  Sermione  1 03. 

Lombardei  am  an  937-942.  »äs.  1092.  1111. 
Lombardenbund  990.  334.  888.  99«.  Cremone- 
sische  partelM1901.969.971.  —  Mantua  stadt 
119.  593. 623. «45:  hospital  104:  Buonacossi  625; 
Gonzaga  732.  737.  Iii  Zill  111  HL  121  kl. 
Polirone  ällül  —  Brescia  atadt  635.914.1063. 
1103;  kl.  s.Peter  de  Monte  hSL  —  Cremona 
bisth.  41  M8,  LH  974.  1030.  1031;  stadt  131 
153.  28&.  728.  891.  893  896.  914.  91«.  99*  9^7. 
928.  932.  933.  944.  954.  962.  984.  102G.  1062. 
1074. 1075. 1077.  1078.  1080.  1081.  1082.  1087. 
1088. 1089.  1091.  1097.  1106  1115.  1116.  1117. 
1118.  1124.  1131.  1140.  1144.  Tinto  Mussa  de 
Gatta  IQ«  109  markgr.  CaTalcabö  1 090.  Soncino 
1108.  1114.  Guastalla  u.  Luzzara  89_5_.  9^8,  211 
955.  1086.  —  Reggio  stadt  1109.  —  Parma 
stadt  89«  911  1109.  kl.  s. Iohann  iL  —  Pia- 
cenza  stadt  LH  Ml  SM.  911  911  945.  947. 
948.  950.  951.  952.  95.1.  998. 1084. 1139.  —  Lodi 
bisth.  Iii  grafsch.  fil  kl.  Ceredo  173.  ~  Crema 
stadt  107. 152.  255. 1106.  —  Mailand  Stadt  233. 
258.  922.  927.  936:  predigennOnche  686.:  kl.  *. 
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Dionis  4A.  ü.  Visconti  SIL  Pusteria  256.  Loearno 
Uta.  2£i  ti2tL  —  Novara.  gr.  t.  Blandrate 
ÜL  —  Vercelli  Stadt  269.  —  Paria  stadt  121. 
179.  912.  93r>.  981:  kl.  Coelntn  aureum  Iii.  28j 
s.  Maria  in  Bethlehem  241;  s.  Maioli  21 :  s.  Marino 
n.  Leo  169;  s.  Martin  foras  portani  31j  s.  SaWator 
21a.  all,  «67.  Voghera  Ii.  Vigerano  da.  62S. 
121.  gr.  r.  Lomello  120.  —  Tortona  «tadt  *** 

—  Asti  bisth.  281;  «tadt  if-A  1«*  ifil  3*8.9*3. 
2fi8.2fifi.2Sa.2K9  .290.298  899.  91  1 . 1 061.  1079. 
109».  1103. 1127. 1132. 1133.  1134. 1141. 1143; 
Ästender ::tU.2K7.272  273.  Annone284.  —  Mont- 
ferrat  markgrafen  89S,  R99.  901.  All.  912. 1 182. 
1133.  Ca*ale  2M,  ,11 2;  probstei  Uli,  212.  313. 

—  Cornegliano  158. —  markgr.  t.  Caretto  1148. 
TlJHZien  2S.  975.  987.  1003.  1004.  —  Pisa  stadt 

LäS.  1071.  —  Lucca  stadt  988.  1001.  1109;  kl. 
s.  Salrator  q.  d.  Sextns  6JL  Altopascio  bospital  308. 
Fnceochio,  kl.  s.  SaWator  192  240.  —  kl.  Fontana 
Ihaflni*  47.37.  —  Floren»  stadt  195:  kl.s  Mjniato 
65-  kl.  Camaldoli  112.  kl.  Vallombrosa  afil.  kl.  s. 
Michael  de  Passignano  ÜL  —  Volterra,  kl.  s. 
Maria  de  Sereno  3JL  12L  222.  kl.  Palatiolum  su- 
per Montem  Viridem  4JL  $2.  —  Siena  Stadt  äUL 
917.  918. 1068.10701 109.1  1 30. 1  1 35. 1 1 36. 1 137. 
SpatacurU  Gualcarini  1072.  Cacciaconti  1073. 
1083.1085.1125.  —  Arezzo bisth.  1002.  Bostoll 
23JL  —  kl.  s.Maria  di  Fameta  M.  —  C'itta  di  fa- 
st p  1 1  o  stadt  209.  markgr.  r.  Colle,  Monte  s.  Maria 
Iii.  —  Perugia  Stadt  114. 1(18;  Peru- 

sioer  244.  —  Chiusi  bisth.  «IQ.  1069.  Monte- 
pulciano  M2.  kL  a.  Salrator  de  Monte  Amiate  tu 


22.  31.  IM.  IM,  2JJL  25JL  ML  22S.  M2.  310. 

314   fi-tti   fi.W  Kftfi 

Hoinaulola.  Ferrara  stadt  1142.  kl.  s.  Iacob  in  in- 

sula  Volana  243.  —  pfaltgrafen  Venerosi  ft29.  — 

Iinola bisth.  245.892;  stadt  277.292.  —  Forli bisth. 

170.  —  Rarenna,  kl.  ».Maria  do  Portu  2A'i  Cer- 

ria  u.  Bertinoro  3AJ_ 
Ancona.  Mark  n»a  fljü.  —  Pesaro  907   Monte  *. 

Tito  L3JL  kl.  s.  Sererino  13rt.  252.  Matelica  23«. 

Camerino  2hl. 
Spoleto,  Oubbio  1 1 7.  Foligno  1AL  Ternl  658.  89*. 
i'atrimonlnm.  Rom  L2h.  BAL  L'olonna  1112.  — 

Satri  171    Viterbo  889.  flftn 


Sicilien  a.  Apalien.  Königreich  2M,  972.  980. 
981.  988.  993. 994.  996.  —  Neapel  3_$JL  kl.  Monte, 
rergine  199.  200.  kl.  Casamari  196.  Gaeta  301. 
T.Latzelhard924.  Amalfi  879.  Barletta,  s. Thomas 
913.  Trani  erzbisth.  201 ;  stadt  902.  Bari.  s.  Nico- 
lau« 904  —  Palermo,  palastcapelle  197.  211.  de 
Platealonga  191. 

Venedig.  Ducat  22h.  701.  706.  UiLlfiiL  8±8.  820. 
fifilL  8AL  1014.  1015.  1027.  1032.  1058;  Vene- 
tianer  851 ;  kl.  s.  Hilarius  u.  Benedict  23. 

Frankreich.  Königreich  920.  1033.  1034.  1044. 
1051.  1055.  —  Flandern,  Ypern  788.  —  Cham- 
pagne, kl.  Mouzon  42.  kl.  s.  Kern  y  93.  —  Burgund, 
kl.  Cluny  32.  äi.  —  Autergne,  kl.  Casa  Bei  149. 

En  Irland.  Canterbury  erzbisth.  1064. 

Morgenland.  Kreuzzage  1£2.  92^  S2A.  943. 946. 
992. 


ÜBERSICHT  NACH 

919-1162  feb.  läl 
Könige  u.  Kaiser  Ü2fi<lec.  29-1151  apr.:  nr.  1-P2. 
Reichswehen  1039  iuli  3-1 11 5 :  881-3  —  959  oct.  .'3; 
1095  mrz  28i  1105:  c  1135:  1126-9. 

1162-1190  innl  Hb 

K.  Friedrich  I  LI  5  2  apr  - 1 1 8  9  sept. :  93-162.  —  1 1 5 5 
-90;  1163-4;  1169-90;  1180-90:  JJi3=L  —  1166 
mrz  8.:  Süi.  —  1178  iuli  7_i  1185  feb.:  1Q«1  «2 
K.Heinrich  VI  1186  aug.  7-1189  hot.  1£_:  1R8-7K 
lCeichss.  ]  1 54  oct  30-1 190  apr.  1 0 :  884-97  —  1167 
apr.  27;  1186  iuni  &i  1130.31. 

1190-1197  sept,  2&i 

K.Heinrich  VI  1190  iulil4-1197  iuli  lAi  177-212. 

—  1192  iuli  2&i  1193:  1196  ioli  Iii:  1063-65. 
Reichss.  1191  sept  24-1 197  mrz  2ÜJ  898-904  — 

1193;  1197  feb.  Iii  feb.  iAi  1132-34. 

1197-1208  loni  27  t 

K.  Philipp  1199  feb.  22-1208  iuni  3u  213=22.  — 

1204  not.:  1066. 
K.  Otto  1201  sept.  2Jii23Q.  —  1204  iiot.:  1067. 
Reichss.  1197-1208  mai  22;  905-15.  —  1208  mai 

24;  1135. 

1208-1218  mal  lfti 

K.  OUo  1209  ian.  12-1212  oct.  Z;  231-58.  — 1209 
oct.  22i  dec.  13j  dec.  14j  1210  iuni  Sj  aug.  26: 
1211  dec.  2&i  1068-73. 

K.  Friedrich  II  1213  mrz  27-1216  mai  12j  2Rfi-i>8 

—  1212  aug.  25j  1213  febr.  15j  1215  febr.  hl 
1074-76. 


DER  ZEITFOLGE. 

Reichss.  1208  oct.  29-1218  ian.  LR:  9.13=32.  —  1209 
iuli  3j  iuU  4i  1210  apr.;  1212  apr.  liL:  1136-39. 

1218-1285  inlh 

K.  Friedrich  II  1218  oct.  9-1 234  iuli  1:  269-303.  — 
1218  sept.;  1219  feb.;  feb.  2&i  mrz  12_i  mrz  12j 
aug.29i  1220  hot.25j  nor.;  1222  dec.  28i  1223: 
mrz  21i  mrz  21i  1226  iuli;  iuli;  iuli;  1230  apr.; 
1232  feb.:  1077-93. 

K.Heinrich  (VII)  1221  oct.  28-1 23  5  mal  1 3 : 31 5-35. 

Reichss.  1218  iuni  15-1234:  934-64.  —  1219  ian. 
30:  mai  20j  dec.  14j  1223  aug.  31j  1227  feb.; 
1229:  1140-46. 

1285-1250  dec  13; 

K.  Friedrich  II  1237  iuni-1249  mai  2hi  304-314  — 
1237  sept.;  sept.;  1239  apr.  4j  1244  ian.;  1247 
iuli:  1094-98. 

K.  Konrad  IV  1244  ian.  7-1250:  33H-3!». 

K.  Wilhelm  1247  oct.  10-1250  eng.  ft:  351-59 

Reichss.  1239-1249  mrz  23.:  965-68.  —  1239  mn 
14;  1240  feb.:  1146.47 

1250-1256  lan.  2üj 

K. Konrad  IV  1251  inrz-1253  oct.:  34O-50. 

K,  Wilhelm  1252  un.  26-1255  mrz  2;  360-74,  — 

1251  apr.  22:  1099. 
Reichss.  1252  mrz  31-1255  apr.  2ib  969-72. 

1254=1212  apr.  ii 
K.  Richard  1257  apr.  6-1270  sept.  10:  375-8i*. 
Reichss.  1256  sept.  13-1268  oct.:  973-88.—  12G8 
dec  29_l  1148. 

68« 
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ÜBERSICHT  NACH  DER  ZEITFOLGE. 


1272-12111  inli  1Ü1 

R.  Rudolf  1273  dot.  5-1201  iani  4j  390-483.  — 
1273-91:  48A£5.  —  1277  feb.  Ui  feb.  Mi  1285 
Reichss.l272-1290:989-1011.  [fefa.8: 1100-1102. 

1291-1298  inli  Äl 

K.Adolf  1202  iuni  30-129S  inli  U  486-525. 

1296-1808  mal  1: 

K.  Albrecht  1298  iuli  2S-130S  apr.  Ii  526-683. 
Reichs«.  1301  mrz  Ml  1012. 

1 303-1818  ang.  24_i 

K.Heinrich  VII  I3091an.l4-1313aug.l:  5Ät=ÜÜ& 

—  1310  dec.  Rj.  1311  ian.  22;  leb.  llj  rar»  5j 
sept.  15j  oct.  3i  dec.  2_2i  1313  mai  Ml  :  1103-10. 

Reiches.  1310  ian.  14-1313  inai  13:  1013-18. 

1818-1880  {Ali.  18: 

K.  Friedrich  (III)  1315  ian.  29-1322  dec  2_:  fiSJklKli 

—  1322  iani  1&:  1111. 


EL  Ludwig  1314  oct.  34-1339  bot.  24:  891-753.  — 
1315  dot.  30j  1322  mal  8_i  1327  ang.  20i  1329 
ian.  2£i  ian.  2JLi  iuni  2]_i  inni  21:  1112-18. 

Roielui.  1314  feb.  2-1327  feb.  2Ai  1019-29. 

1330-1847  oct  11: 

K  Ludwig  1330  mrz  29-1347  oct.  Ii  734-83S.  — 
1340-41  dec  6;  1341  cot.  22;  1342  feb.  17;  1347 
aug.  LL:  1119-22. 

K-Karl  1346  iuli  Iii  1347  iuli  21;  K3T  38. 

Reiches.  1331  feb.  26-1347  feb.  IL;  1030-56. 

1847-1878  nor.  2fii 
K.Karl  1347  dec.  12-1376  oct-fij  833^13.  —1348 

ian.  4j  1355  feb.  6j  apr.  Mi  1123-25. 
Reichu.  1347  nor.  14-1362  ian.:  1057-60. 

1878-1400  ang.  2fti 
K.  Wentlaw  1378  mrz  7-1399  mrz  Mi  874-88Q. 


ÜBERSICHT  NACH  DEN  QUELLEN. 

L  HANDSCHRIFTEN. 


Aachen,  stadtarchir,  original:  nr.  692. 
v  Adelsheim,  freiherr,  archir,  orig. :  784 
Admont,  bibliothek,  hs.  nr.  332:  934. 
Albaugiensis  chronica  s.  Heidelberg. 
Allerheiligen  im  Schwarzwalde,  klosterarchir,  orig.: 
Akenbnrg.  orig.:  m  [3  21.  322. 

Ambrosiana  bibl.  *.  Mailand. 
Amelungsborn,  copialb.  f.  Wolfenbüttel. 
Amorbach,  füntl.  Leiningensches  archir,  copialb.: 

4r.fi.  476.  504.  554  607.  652.  «7ft. 
Angelica  bibl.  *.  Rom. 
Anweiler  betreffende  abschr. :  457. 
Arnsburg  in  der  Wetterau  betreffende  cop.:  570. 
Aschaffeuburg,  copialb.  c  Wirzbarg. 
Asti.  copialb.  *.  Wien. 

Augsburg,  grftfl.  Pappenheimisches  familienarchir, 

Baldnineum  $.  Trier.  [cop. :  402. 

Bamberg  betreffendes  copialb. :  845. 

Berardus  de  Neapoli  t,  Rom. 

Berbisdorfs  copialb.  l.  Merseburg. 

Berlin,  Staatsarchiv,  orig. :  lfij  copialb.  de«  Deutsch' 

ordens:  325.  413.  913;  copialb.  ron  Trier:  5Sß. 

Rio,  fii i  fiia.  697  mv. 
Beuggen,  Deutschordenscommende,  copialb.  t  Carls- 
Biandrate  t.  Turin.  [ruhe, 
Bingen  $.  Coblenz. 

Bisam,  departementalarchir,  orig.:  4K9.  505.  523. 

542.  54L  543. 633. 1065. 1099;  cop.  äfi. 34.  2J»7j 

cartular.  s.  Marie  Magdalene:  219. 
Bleidenstadt,  statutenb.  *.  Wirzburg. 
Bodmauns  abschritten  z.  Frankfurt. 
Böhmer  *.  Frankfurt. 
Boncompagnus  *.  München. 
Bop  fingen,  stadtarchir,  orig.:  115. 
r.  Braitenbergi&ches  archir  «.  S.  Zenoberg. 
Breitenbachs  Sammlung  $.  Stuttgart. 
Brescia,  bibl.  Quiriniana,  orig.:  1104;  cop.:  1063. 
Brixener  copialb.  $.  Wien. 

Brünn,  abschriften  Chlumecky's,  aus  dem  arebire 

der  Collalto?:  42.  641.  613.  filfi.  £7L  1126. 
Brauel,  orig.:  HL  13.  81.  23.  133.  DJs,  335.  386: 


copialbucb  ron  8.  Traden:  358:  copialbueh  tob 

Na  mar:  450. 
Brambach,  copialb.  das  kloster  beireffend:  213. 
Büdingen,  fürstl.  Isenburgisches  archir,  orig.:  3- 
Camerich,  orig.:  143.  —  Bibl.,  copialb.  des  stifts: 

141.  143.  230:  rgl.  Lille. 
Carlsrahe,  Staatsarchiv,  copialb.  der  Deatschordens- 

commende  Beuggen:  Ü1IL  356 :  copialb.  der  barg 

Oppenheim:  *17  454.  478;  Pfälzisches  copialb.: 

519.  fr*  5.  599.  970;  copialb.  des  kl.  8aJem:  157. 

22  5 ;  Spanheimer  copialb.:  313.  380.  3JLL  431. 

43  H.  4fin.  fiOn.  £33.  1020.  1021.  1023. 
Carneid  bei  Bozen,  landgerichtsarchir,  cop.:  1110. 
Cereda  «.  Cremona, 
Clairiieo,  copialb.  »■  Nanzig. 
Cnatelianum  diplomatarinm  «.  Idstein. 
Coblenz,  provincialarchW,  orig. :  353.  354.  421.  472. 

fiUL  313.  231. 1012;  eop. :  352.  608.  1019. 1035. 

1036;  Rnmersdorfer  bullarium  (ron  B.  irrtbümlich 

als  zu  Bingen  befindlich  bezeichnet):  221.  IM. 

an«.  »29  943.  946.  959.  960.  961;  fonnelbuch: 

989.  990.  —  Stadtarchir,  orig.:  &5JL 
Cöln,  stadtarchir,  orig.:  331,  492;  copialb. :  431  — 
Collalto  «.  Biünn.  [«.  Darras  tadt. 

Colmar,  orig  :  757.  786:  briefisammlung:  1006;  ha. 

Lucka  aanalen  ron  Rappoltstein:  334.  46*.  643- 
Comburg  *.  Stattgart. 

Cremona,  stadtarchir,  orig.  n.  cop.:  133.  233.  fi-35. 
S91    S?ta   S95.  H96  89S.  0"1.  906.  90S-910. 

Hl 4.   916.   äüL  924-929.   03 0-93 3.  933-942. 

944.  945.  947.  948.  950-955.  958. 961-964.  969. 

971. 984.985. 1026. 1030.1081- 1062  1074.1075. 

1077.  1078.  1080-1082.  1084.  1086-1089. 1091. 

1092.  1097. 1108.  1109. 1111.1114-1118.1124. 

1131. 1139.1140. 1142. 1144.  —  Archir  des  dom- 

capitels,  orig. :  223.  974.  —  Cereda,  eop.:  1090. 
g.  Croce  dl  Gerusalemiue  *.  Rom. 
Darmstadt,  archir,  orig.:  332.  833.  3£üL  397.  399. 

412.  414.  413.  43JL  465.  44X411.  413.  SQL  51  3. 

üi.  iü  54S.  557.  561.  562.  57IS.580.  603.634. 

£6J.  614.  021  f>93,  759- 766.  768.  776.  SQQ.  9»7. 


ÜBERSICHT  NACH  DEN  QUELIJEN. 


1005;  cop.:  116.  499.  460.  463.  464.  469.  480. 
654;  copialb.  (des  domcapiteU  tu  Cöln):  177;  co- 
pialb. des  stifls  Wimpfen:  550.  582;  copialb.  ron 
Worms:  218;  conceptb.  des  Rudolf  Losse,  orig.: 
1039-1042.  1045.  1046,  concept:  1043.  1048. 
1050-1052.  cop.:  837.  1054.  1056. 

Degenfeld-Schomburg  *.  Erbach. 

Deltina«  betreff,  cop. :  574. 

Deotscborden  betreff,  oop.:  817. —  f.  Berlin.  Carls- 
rahe. Königsberg.  Stuttgart.  Wien, 
s.  Die,  lirre  rooge:  206.  212.  221. 
Diefenbach  ».  Frankfurt. 
Dijon.  bibl-,  h«.  nr.  467:  169. 
Dipauliaua  bibl.  #.  Innsbruck. 
Donauetchingen,  fOrstL  FOrstenbergiscbes  archir, 

orig.:  597.  598.  681.  717.  734.  796.  603.  828. 

829;  cop.:  398. 
Horndorf  bei  Geislingen,  griff  Reebbergiscbe  bibl., 

hs.  Rink  Geseb.  des  Hause*  Rechberg:  646.  755. 
Dresden,  archir,  orig.:  140. 143. 180. 181.364.  506. 

518.  596;  cop.:  751. 
Dusseldorf,  prorüizialarchlr,  orig.:  563. 
Eberhach  $.  Idstein. 
Echternach,  Uber  aureus  t.  Gotha. 
Eger,  stadtarchir,  orig.:  475.  572.  575.  577.  614. 

651.  982;  cop.  514. 
Ehingen  bei  Rottenburg  am  Neckar,  orig.:  262. 
Einsiedeln,  archir,  orig.:  7.  9. 15.  20. 21. 24.  29. 41. 

62.  67.  83.  84;  formelbuch:  481.  1009. 
r.  Ellerbach  betreff,  cop.:  525.  564.  581. 
Eppeiisteitiiicho  rerbundnisse  hs.:  876. 
Esslingen,  orig.:  602.  735;  copialb.  695. 
Eybach  bei  Geislingen,  grill.  Degenfeld-Schombur- 

gisches  arcbiv,  orig. :  317. 432. 493. 868 ;  cop. :  304. 
Falke  $.  Wolfenbüttel. 
Fslkensteiniscbe*  copialb.  $.  Manchen. 
Fichard  $.  Frankfurt. 
Flsen  t.  Lattich. 
Flad  collectio  $.  Glessen. 

Florenz,  central«  taauarehir,  orig.:  8.  27.  37.  172. 
192. 195.  240.  249.  250.  287.  298.  630.  631.  655. 
656;  cop.:  193.  237.  307.  308.  629.  —  Bibl.  Ma- 
gliabeoohians  cl.  25  nr.  341 :  975.  980. 

Foligno,  orig.:  151. 

Fontanini's  Sammlung  $.  Wien. 

Frankfurt,  Stadtarchiv  ?orig.:  708.  765;  cop.:  425: 
Pfälzisches  copialb. :  585.  863. 872.  —  Stadtbiblio- 
tkek,  orig.:  792.  831.  1057;  Bodraanns  Abschrif- 
ten: 589.  1028;  Würdtweins  abschr.:  486.  1007. 
—  Böhmer,  orig.:  556.  558.  636?;  cop.:  512.— 
Diefenbach,  orig.:  538.  —  Fichard,  orig.:  739. 
889.  840.  858. 859.  966 ;  cop.:  841.  -  ?  Notariats- 

s. Frediano,  bibl.  $.  Lucca.  [copialb.:  325. 

Friedberg  betreffende  cop.:  410.  494.  502.  507. 

FürstentKiTg,  fttrstl.  archir  *.  Donaueschingen. 

Fürstenfelder  hs.  $.  München. 

s.  Gallen.  bibL  Vadiaaa,  hs.  Raineri  Perusini  an 
notaria:  244. 

Gandeck  im  Eppsn  bei  Bosen,  grlfl.  Khnen'sches 
archir,  orig.:  1105.  1107.  1113. 

Gatterers  Sammlung  «.  Luzern.  [341.411. 

Gelnhausen  betreffendes  copialb.  in  prirstbesitz:  166. 

Gent,  orig.:  80;  copialb.  ron  s.  Michael  zu  Antwer- 
pen: 167.  537. 

Georgenthal,  copialb.  des  klosters  (zu Rudolstadt.'): 

Germanische*  mu&oum  t.  Nürnberg.  [328. 

Glessen,  cop.:  535;  hs. WilmiusSynopsis  b.Suiberti: 
190;  Flad  Collectio  diplomatum  ex  arch.  administr. 
archipalatinae  ecclesiae:  213. 


Glotz  betreflend«  abschritten  Kfiglers:  1024.  1029. 
1038. 

Godramstein  bei  Landau,  copialb. :  444. 

Gore,  copialb.  t.  Metz. 

Gotha,  Uber  aureus  Epternacensis  26. 

Goslar,  stadtarchir.  orig.:  707.  773.  774.  795. 

Graz,  universitJUsbibl.,  cop.:  533.  1011.  —  Ioban- 

neum,  copialb.  ron  SecVau:  968. 
Gurk,  copialb.  t.  Klagenfurt. 

Haag,  archir,  orig.:  75.  362.  370.  387.  390.  433. 

434;  ?  copialb.:  73. 
Halberstadt,  rathsarebir,  orig.:  204.  1128. 
Hall  (Schwabisch),  orig.  in  priratbesitz:  761. 
Hall-Aftältrach.  copialb.  t.  Stuttgart. 
Hanau,  RotzmannUches  depositum,  orig.:  359. 
Hannorer,  orig.:  115;  cop.:  418. 
Hassler  t.  Ulm. 
Haug.  copialb.  s.  Wirzburg. 

Heidelberg,  bibl..  orig.:  92.  590.  660;  cop.:  628;  hs. 

Chronica  Albaugiensis:  349;  Wttrdtwein  Monast. 

Wormat:  330.  374. 
Heidenreich  $.  Weimar. 
Helm.stadt,  stadtarchir,  cop.:  880. 
s.  Hilarius,  copialb.  t.  Mailand. 
Hildes  heim  betreffende  cop.:  74. 
Hippoliti  Monumenta  s.  Trient. 
Hohenlohe,  fttrstl.  archir  i.  Oehringen. 
r.  Horrak,  orig. :  1 32. 

Idstein,  archir,  orig.:  224.  318.  424.  488.  500.  552. 

719.745.  752.  771.  772;  cop.:  343.  455.  511.531. 

720.  729.  775.  807.  MS.  842-844;  nicht  naher 

bezeichnet:  678.  070.  6S8.  724.  726.  733.  769. 

770.  791.  799.  812.  816.  823  ;  diplomaurium  Cnu- 

telianum:  725;  copialb.  ron  Eberbach:  271.  517. 

551;  copialb.  ron  Rnprechuberg:  741;  nachlas« 

I.  M.  Kremers,  cop. :  459. 
Innsbruck,  statthaltereiarchir,  orig.:  565.  5t>7.  811. 

852.866.870.871.1013.  1094.  li>95. 1 100. 1 101. 

1119;  cop.:  606.  749.  783.  805.  827.  832.  836. 

875.  949.  1093.1120.1122.1146;  formelb.:  846. 

—  Ferdinandeum,  cop.:  510.  —  Bibl.  Dipauliana 

(im  Ferdinandeum),  orig.:  748. 1000. 1053;  cop.: 

99.  657.  763.  804.  810.  838.  849. 
Ioannis  reliquiae  diplomatum  manuscr. :  456.  620. 
Iohanniter  betr.  cop.:  401.  515. 
Isenburg  betr.  cop. :  522.  —  s.  Büdingen. 
Kaisersheim,  copialb.  ».  München. 
Kaiserslautern  betr.  cop.:  522. 
Heppenberg,  archir,  orig.:  187. 
Kbuen,  grill,  archir  s.  Gandeck. 
Kindlingers  hss.  t.  Münster. 

Klagenfurt,  histor.  rcrein,  copialb.  ron  Gurk:  144; 

copialb.  ron  Viktring:  286. 
Königsberg,  copialb.  des  Deutschordens:  323. 
r.  KOnig- Warthausen  *.  Warthausen. 
Kremer  t.  Idstein,  Stuttgart. 
Kreuzlingeo,  archir,  orig.:  96. 
s.  Lambrecht  im  bistb.  Speier  betreffende  orig.:  857. 
Landau,  copialb.  der  stadt:  690.  [877. 
Leiningen,  fttrstl.  archir  s.  Amorbach. 
I»uben,  cupialb.  des  Domiuicauerklosters :  1016. 
Lille,  orig.:  122;  copialb.  des  stifts  Camerik:  147. 
Loudon,  Brittisches  museum,  Harleyan  manuscr. 

nr.  788:  1064;  nr.  2800:  138. 
Usse,  Rudolf,  conceptb.  s.  Darmstadt. 
Lothringen,  copialb.  des  bersogthums  t.  Nauzig. 
I.ucca,  bibl.  s. Frediano,  orig.:  54. 
Lucka  Annalea  #.  Colmar.  [131. 
Lüneburg,  archir  des  stifts  $. Michael,  orig.:  81.  85. 
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Lüttich,  orig.:  368.  369.  409.  520.  527.  544-546; 
über  chartarum  Walciodorensis  et  Hasteriensis 
roonastoriorum:  71.  —  Kisea,  cop.:  887. 

Luzern.  cantonsbibl.,  hs.  Petrus  de  Vinci«:  485. 1008. 
JlOlO.  —  Historischer  verein,  orig.:  751.  ~  Gatte- 
rers  Sammlung,  cop.:  333.  703. 

Magdeburg,  archir,  orig.:  61   150.  566.  594.  609. 

Maglinbecchiana  bibl.  ».  Florens. 

Mailand,  archiv,  orig.:  19.  '28.  31.  35.  55.  60.  104. 
173.  174.  183;  cop.:  Sfl.  '278;  copialb.  von  >.  Hi- 
larius 23.  —  bibl.  Ambrosiana,  copialb.  Ton  Mai- 
land: 334. 

Mains,  bibl ,  orig. :  405.  507.  530.  587.  613.  —  ? 
ratbcsits,  orig.:  451.  —  copialbuch  der  kircl 
Wirsburg 

Mantua.  geheime«  archir,  orig.:  119.  593.  622.625. 
645.  732.  737.  744.  760  781.  790;  cop.:  742.  777. 

Marciana  bibl.  t.  Venedig. 

Marienthal,  copialb.  $  Wolfenbüttel. 

Marseille,  departementalarchiv,  cop.  973. 

Maastricht,  copialb.  von  s.  Serraes  *.  Paris. 

Mergentheimer  copialb.  $.  Stuttgart. 

Merseburg,  archir,  orig.:  18.  111.  12«.  435.  483. 
553:  Berbisdorfs  copialb.:  129.  443. 

Mets,  orig:  17.  855;  copialb.  des  bis  thunig:  214; 
copialb.  ron  Görz:  2.  53. 

i.  Michael  su  Antwerpen  *.  Gent. 

MSmpelgard  betreff,  cop.:  440.  441.  448. 

Montfort  betreff.  Schriften  *  Stuttgart. 

München,  reichsarchir.  orig:  568.  605.  638.  699. 
767.867;  registratura  Ludovict  (üb.  pririlegiorum 
25):  709-714:  Falkensteinisches  copialb.:  220. 
338.  339.  384;  copialb.  ron  Kaiserxheim:  532; 
Redinghorens  Sammlung,  bd.  3:  335;  bd.  6:  275. 
332;  bd.  10:  351.  375.  376.  529.  624.  —  bofbi- 
hÜothek,  hs.  lat  nr.  7087,  Fürstenfelder  briefco- 
des:  1017;  hs.  nr.  16124:  1102;  hs.  nr.  23499, 
Boncompagnus:  1066.  1067.1138;  cod.  «.Emme- 
ram nr.  595:  16. 

Münster,  prorinsialarchir.  Kindlingers  bss.,  bd.  131: 
33.  43:  bd.  132:  407;  bd.  133:  591;  bd.  137:  1. 
137.  142.  327.  377;  bd.  138:  336.  337.  640. 

r. Muralt (xu Petersburg),  orig.:  155. 163;  cop.:246. 

Namnr,  copialb.  t.  Brüssel. 

Nansig.  copialb.  der  abtei  Clairlieu:  216;  copialb. 

des  hersogthums  Lothringen:  618;  copialb.  des 

16.  iahrh.:  217.  [874. 
Neustadt  a.  d.  Hard  betreff,  copialb.:  815.  847.  848. 
Nürnberg,  stadtarchir,  ?orig:  696.  818;  copialb.: 

344.  —  Germanisches  mtiseum,  orig.:  1018. 1145. 
Oehringen,  fürstl.Hohenlohisches  archir,  orig.:  621. 

644.  697.  698.  1025.  1123;  cop.:  524. 
Offenbach  am  Glan  betr.  cop.:  50«. 
Oppenheim  betr.  orig.:  471;  copialb.  t.  Carisruhe. 
Orrieto,  stadtarchir,  cop.:  1069. 
Orerhams  collectaneen  $.  Wolfenbüttel. 
Pappenbein),  grafl.  archir  $.  Augsburg. 
Paris,  reichsarchir,  orig:  1044;  ?cop. :  256.  258. — 

kaiserliche  hibliothok,  copialb.  ron  Senones:  72; 

copialb.  ron  a.  Serraes  su  Mas  tri  cht:  123.  388. 

389;  copialb.  ron  Verdun :  322.956;  hs.fond«  de« 

minimesnr.61:175;  h«.  s.  Gennain  nr.  446 d:  157. 
Parma,  stadtarchir.  cop.:  1106. 
Paullini  Annales  Cellae  Paulinae  s.  Rudolstadt 
Pari»,  bischöfi*.  archir,  orig.:  247.  —  stadtarchir, 

orig.:  169;  cop.:  120.  121.  232.  311.  967. 
Petrus  de  Vincis  t.  Luzern. 
Peulingen  hs.  i.  Stuttgart. 


Pfeddersheim  bei  Worms,  orig.:  80«. 

Pf  Ullendorf  betr.  abschr. :  438. 

Pisa,  Staatsarchiv,  orig.:  1071 

Piatina  über  pririlegiorum  «. 

Pririlegienbuch  ohne  nähere  bexeiehnung:  315. 

Quiriniana  bibl.  $.  Brescia. 

Rechberg,  gräfl.  bibl.  $.  Donzdurf. 

Redinghorens  hss.  *.  München. 

Rom,  Capitolinisches  archir,  orig.:  171.  —  Vatica- 
nisches  archir,  regesU  Honorii  III?:  276;  Piatina 
Uber  pririlegiorum  ecclesiae  Roroanae:  301.  302. 

—  bibl.  Angelica,  hs.  D.:  8.  17:  988.  1001-1004. 

—  bibl  s.  Troce  di  Gerusalemme,  abschritten  Fat- 
teschi's:  194.  298.  309.  310.  314.  650.  655.  656. 

—  bibl.  Vallicelliana,  cod.  B.  12:  125.  302.  897. 
987;  C.49:  978.  979.  995-997.  999;  G.54:  106. 
109  134;  R.  26:  785.  1047.  —  bibl.  Vaticana, 
cod.  Christ.  378: 34;  Palat.211 : 162 :  Vatic  3977, 
registruin  Berardi  de  Neapoli:  991-995;  Vatic 
6206.  sicili&cbe  chronik:  981. 

Romersdorfer  bullarium  t.  Coblenz. 
Rotenmünster,  copialb.  des  klosters  «.  Stuttgart. 
Rotenburg  a.  d.  Tauber,  cop. :  447.  569. 
Rotxm&Dniüches  depositum  $.  Hanau. 
Rudolstadt,  archir.  Paullini  annales  Cellae  Paulinae: 

291.  373.  39».  534. 
Ruprechtsberg,  copialb.  t.  Idstein. 
Sachsouhausen.  copialb.  $.  Stuttgart. 
Salem,  copialb.  $.  Carisruhe. 
Salzburg,  cop.;  1H8.  —  kammerbücber  #. 
Srhaffhausen.  ministerialbibl.,  hs.  Gregorii  homilie: 
Schmids  papiere  $.  Ulm.  [882. 
Schftuthal,  chronik  f.  Stuttgart. 
Schulpforte,  copialb.  des  klosters:  100.  101.  203? 
Schunks  nachlas»,  cop.:  306. 
Seckao,  copialb.  i.  Grats. 
Senones,  copialb.  *.  Paris, 
s.  Serraes  zu  Mastricht  $.  Paris. 
Sesto.  copialb.  t.  Udine. 
Sicilische  chronik  *.  Rom. 

Siena,  Staatsarchiv  orig.:  1068.  1070.  1125.  1130. 
1135;  cop.:  1072.  1073.1083.1085.1136.1137. 

Spanheimisches  copialb.  #.  Carlsruhe. 

Speier,  stadtarchir,  orig.:  442.  601.  —  betreff,  cop.: 

Steinbach  in  Baden  betreff.:  382.  [576. 

Strassburg,  stadtarchir,  orig.:  422.  428.  560.  639. 
648.  649.  716.  782.  794;  cop.:  439;  copialb.  der 
Stadt:  452.  453.  482.  —  bibl..  copialb.  ron  Stür- 
seUbronn  223.  —  saalbuch  des  domkspitels:  319. 

Stürzeisbronn,  copialb.  t.  Strassburg. 

Stuttgart,  staatsarchir,  orig.:  363.  367.  426.  615. 
647.661-^64.666.  668.  670-672.  680.  682-687. 
694.  695.  700.  705.  718.  722.  723.  736.  746.  750. 
753.  764.  778.  789.  797.  798.  801.  802.  809.  819. 
822.  824.  825.  830.  833.  834.  983.986;  cop.: 427. 
498;  Breitenbachs  Sammlung  ron  Deutscbordens- 
urkunden:  265.  721.  738.  826;  copialb.  des  stiftet 
Comburg:  762;  der  Iohannitercommende  Hall-Af- 
faltraeh:  470;  ron  Mergentheim:  758;  ron  Roten- 
münster: 976;  der  DeutsehordeascommendeSach- 
senhausen:  404.  704;  des  deutschen  hauses  zu 

bürg:  659*.  788.  —  Wbliothek.  Peutingerische  bs.: 
103.  416;  hs.  Allerlei  Schriften  die  grafen  ron 
Montfort  betreffend  (früher  bei  Goek):  667.  669. 
743.814;  Kretner Chronicon f 
496.  543.  595. 


Tirol. 
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Trevlsanus  codex  »  Venedig.  Wien. 

Trient,  stadtbibl.,  hs.  Hippoltti  Monumenta  eccletiae 
et  principatua  Tridentini:  1096.  1147. 

Trier,  orig. :  3G5. 40«.  541. 637.  —  Balduineum  Res- 
selstattiense:  1022.  —  copialb.  ».  Berlin. 

s.  Traden,  Trond,  copialb.  «.  Brüssel. 

Turin.  Staatsarchiv?,  orig.:  149.  —  archir  des  grafen 
Biandrate  di  San  Giorgio,  orig.:  5t 7. 

TJdine,  finanzarchrr,  codex  abbatiae  Sextensis:  6. 

Ueberlingen  betreffend:  .HO- 
Ulm.  Stadtarchiv  orig.:  853.  856.  862.  869.  —  bibl-, 
abschriften  det  pr&laten  v.  Schmid  ans  dem  orig.: 
747.  806.  821.  —  Haasler,  orig.:  730.  731.  —  co- 
pialb. des  deutschen  bauses  i.  Stattgart. 

Unterboihingen  bei  Nürtingen,  archir  des  freiherrn 
Thumb  tou  Neuburg,  orig  :  864. 

YadUna  bibl.  $.  s.  Gallen. 

Vallicelliana  bibl.  i-  Rom. 

Vaticana  bibl.  s.  Rom. 

Venedig,  archir,  cop.:  851;  Commemoriali  bd.  5: 

860.  861.  105«.  $.  Wien.  —  bibl.  Marciana,  cod. 

Ist.  IX.  125:  241.295.915;  X1V.39-  1014.1015; 

Zanetti  Ist.  190:  242.243;  cod.  Trevisanus:  235. 
Verdun,  copialb.  *.  Paris.  |rgl.  Wien. 

Victring,  copialb.  *.  Klagenfurt. 
Vollrats  im  Rheingaue,  orig. :  865. 
Warthausen  bei  Biberach,  arehir  des  freih.  r.  Kflnig- 

W arthausen,  orig.:  874. 
Waussore,  copialb.  s.  Lüttich. 
Weimar,  archir.  hs.  Heidenreich  geschiehte  der  grnf- 

schaft  Hohenstein:  176.  473. 
Weissenburg  im  Elsass  betreff,  copialb.:  632.  —  t. 

Stuttgart. 

Werden  betreff,  orig.  in  Privatbesitz:  604. 

Westerburg  betreff,  orig. :  487.  583. 

Wien,  Staatsarchiv  orig.:  202.  261.  294.  305.  316. 


347.  348.  1058;  cop.:  158.  159.  234.  259.  260. 
285.  293.  320.  345.  346-  363;  copialb.  der  stadt 
Asti:  154.  164. 165.253.268.  264.  266.  267.272. 
273.  281.  283.  284.  289. 290.  299. 899.  911. 1061. 
1079.  109R. 1103.  1127. 11S2-1134.  1141. 1143; 
114«:  copialb. Ton  Brisen: 226;  Fontanini's Samm- 
lung: 205.  222.  227;  Reiehsregistraturboch  P.: 
1112:  Sslxburger  kammerbücher.  bd.  1:  270;  bd. 
3:  274.516;  bd  4:  259-261.269.323;  bd.6: 326. 
855.  403.  408;  Tiroler  conceptbuch  nr.  16:  1037; 
Venetianiscbe  commemoriali.  bd.  2 : 701.706.1027 ; 
bd.8:  779.  1032;  bd.4:  820;  Über  blancus:  972; 
cod.  Trerisanus:  371 ;  #.  Venedig.  —  centralarchir 
des  Deutschordens.  orig.:  1076-  —  hofbibliothek, 
hs.  bist.  prof.  nr.  859  (ietxt  3264):  740:  norl  309 
(1747)  :675:philol.  61  (409):  977;  phil.71  (3372): 
1060;  phil.  187(526):  928:  phil.  305  (590):  350. 
965.977  :phtl.  383(2493);  484;  Salisb.  29(8311): 
780:  Sal.  311  (2090):  91;  Sal.  416  (352):  1055. 

Wilmius  Synopsis  $.  Glessen. 

Wimpfen,  copialb.  i.  Dannstadt. 

Wirzhurg,  archir?,  cop.:  331;  copialb.  ron  Aschaf- 
fenburg: 22;  registrum  litterarum  ecclesie  Mo- 
guntine,  bd.  1:  342.  490.  584:  bd.2:  430:  bd.  4: 
228.  419.  495.  526.  616.  617.  —  bibl.,  statuten- 
buch  ron  Bleidenstadt:  503;  copialb.  des  Stiftes 
Haug:  462. 

Wolfenbüttel,  archir,  copialb.  ron  Amelnngsborn : 
1129;  ron  Marienthal:  360;  abschriften  Falke's: 
268;  collectaneen  Orerham's:  833.  —  bibL,  hs. 
Aug.  fol.  27.  9:  126. 

Worms.  Stadtarchiv  orig.:  372.  392.  499.  589.  588; 
copialb.:  474,  «.  Darmstadt.  —  betreff",  cop.:  198. 

Würdtwein  «.  Frankfurt.  Heidelberg. 

s.  Zenoberg  bei  Meraa.  t.  Braitenberg'sches  archiv 
orig.:  1121. 


II.  DR 

Altieozzi  Risposta  al  libro  del  antico  dominio  del 
rescoro  d' Arezzo  sopra  Cortona;  Lirorno  1763: 
nr.  38.  23». 

Angeloni  Historie  di  Terni;  Roma  1646:  658.  894. 
Annales  de  la  societe  d'emulation  pour  l'etude  de 

l'histoire  et  des  antiquitet  de  la  Flandre;  Bruges 

1851:  788.  .  . 

Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit;  Nürn- 
berg 1863:  12. 
Rnldassini  Memorie  istoriche  della  citta  di  Jesi;  Jesi 

1765:  (135). 
Bartoli  Storia  della  citta  di  Perugia ;  P.  1 843 : 1 1 4.  1 68. 
Riftignandi  Buccella  Memorie  istoriche  della  citta  e 

contado  di  Vigerano;  V.  18)0:  63.  628.  727. 
Rod  mann  NXbere  Bestimmung  der  Wahlstatt  des 

römischen  Königs  Conrads  II ;  Nürnberg  1800:  46. 
Bondatn  Charterbook  der  hertogen  ran  Golderland; 

Utrecht  1783:  (73). 
Bosco  Floriacensis  retus  bibliotheca;  Lugdunl  1605: 

102.  124. 

(Boselli)  Delle  storie  Piacentine  libri  XII;  P.  1793: 

178.  885.  886.  888.  998. 
Bottazzi  Lo  antichita  di  Tortona  e  suo  agro;  Ales- 

sandria  1808:  282.  1890. 
Bussi  Istoria della  citta  di  Viterbo :  Roma  1742:  889. 
(Calogera)  Nnora  raecolta  d'opnscoli  scientific!  e 

Alologici;  Venelia  1776:  236. 
(Catalani)  De  ecclesia  Firmana  eiusqne  eplscopis  et 

arehiepiscopis  commentarius ;  F.  1788:  903.  905. 


UCKE. 

Chifflet  Lettre  touebant  Beatrix  comtesse  de  Cbalon; 
Dijon  1656:  98.  160. 

Columbi  Opuscula  raria;  Lugduni  1668:  90. 

Compagnoni  La  reggiaPieena;  Macerata  1661 :  135. 

Corio  Lhistoria  di  Milano;  Vinegia  1554:  233. 

Daranzati  DisserUzione  sulla  seconda  moglie  del  re 
Manfredi;  Napoli  1791:  201.  902. 

De  Conti  Notizie  storiche  della  citta  di  Casale  del 
Monferrato;  C.  1838 :  105.269.279. 280. 812. 313. 

De  Dionvsiis  De  duobtu  eplscopis  Aldone  et  No- 
tingo; Veronae  1758:  4.  30. 

PeductionHonau  contra  Ritterschaft  de  1 734 :  Gründ- 
liche Untersuchung  der  Frage,  ob  mit  denen  usw., 
berorab  die  ron  Carben  usw.:  509. 

De  Muralto  Codex  diplomaticus  capitaneorum  Lo- 
carnensium  do  Muralto,  de  Orello  et  de  Magoria; 
Berolini  1856:  626. 

De  rrijeFries ;  men  gelingen  uitgegeren  door  het  prorin- 
ciaal  friesch  genootschap:  Leeuwarden  1842:  555. 

Dodt  ran  Flensburg  Archief  roor  kerkelyke  en  we- 
reldsche  geschiedenissen  ran  Utrecht;  U.  1843: 
64.  130. 

Dondi  dall*  Orologio  Dissertazioni  sopra  1'  istoria  ee- 

clesiastica  di  Padora;  P.  1802:  51.  67.  (68.)  69. 

(70.  77.  79.)  118.  254.  884. 
Dürr  Dissertatio  de  comitiis  a  Rudolfe  I  celebratiz; 

Moguntiae  1778:  458. 
Forstemann  Monumenta  rerum  Ilfeldensium ;  Nord- 

busae  1843:  361. 
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Foullon  Historia  Indiens!» ;  L>  1785:  239. 
(Garofaloj  Tabularium  regiae  ac  imperialis  capellae 

coilegiatae  dm  Petri  in  regio  Panormitano  palatio ; 

P.  1835:  197.  211.  [179. 
Gatto  Gymnasii  Ticiiien»is  historia;  Mediolani  1704: 
Gradonicos  pontifieam  Brixianorutn  series;  Brixiae 

1755: 59. 

Histoire  de  la  racance  da  trone  imperial;  Paris 

1780:  1033.  1034. 
HUtoriae  patriae  monumenta  edita  iussu  regis  Caroli 

Alberti;  Aug.  Taarinoruni  1836:  (97). 
(Kleimayern )  Unpartheiiscbe  Abhandlung  rom  St.natp 

Salzburg;  S.  1780:  430. 
La  Long  Histoire  du  diocese  de  Laon ;  Chalons 

1783:  42. 

Maffei  Gli  nnnali  di  Mantov»;  Tortona  li»75:  208. 
Manxonius  Kpiscoporum  Corneliensiuni  sire  Irnolen- 

siom  historia;  Faventiae  1719:  245.277.292.892. 
Marangoui  Deila  memorie  sacre  e  crrili  dell"  antica 

citta  di  Nov.ma  uggi  Ciritanora;  Roma  1743: 

136.  252. 

Marchesi  Supplement«  istorico  deU'antiea  citta  di 

Forll;  F.  1678:  170. 
Marrier  et  Quercetanus  Bibliotheca  Cluniaoansis; 

Pari*  1614:  32.  95.  [200. 
Mastrullo  Monte  Vergine  sapro;  N'npoli  1663:  199. 
Memorie  della  reale  aecademia  delle  seteose  di  To- 

rino;  T.  1838:  248. 
(MinUcalchi )  Osserraziyni  snpra  la  *crittura  austriaca 

che  e  intitola:  Benacus  (Mantora)  1756:  184. 

185.  186.  900. 
Mortillaro  Opere;  Palermo  1858:  191. 
(Muntori)  Piena  esposizione  dei  diritti  ed  estensi 

■opra  la  citta  di  Comaechio;  1712:  357. 
(Motte)  Memoire  pour  l'archereque  de  Camhrai; 

Paris  1772:  36.  82.  88.  141.  146.  231.  238.  383. 

423.  445.  446.  449.  879. 
(Muri)  Memorie  ecclesiasticbe  e  ciriU  di  Citta  di  Ca- 

■tello;  C.  1842:  209. 
Nieuwe  Werken  Tan  de  Maatsehappy  der  nederlaucb« 

Letterkunde  te  Leiden;  Dordrecbt  1838:  89. 
(Noodt)  Beitrage  zur  Erläuterung  der  CMl-,  Kirchen- 


und  Gelehrten-Historie  der  Herzogthümer  Schles- 
wig und  Holstein;  Hamburg  1752:  161.  182. 

Notioe*  et  extraiu  de«  maaueriu  de  la  bibliotheaue 
da  roi;  Paria  1789:  920.  921. 

(Olirieri)  Memorie  della  badta  di  8.  Tommaao  in 
Foglia  nel  eontado  di  Pesaro;  P.  1778:  907. 

Orsato  Historia  diPadora;  P.1678:  5.68.70.77.79. 

Perard  Recueil  de  plusieurs  pieces  carieoaes  serrant 
a  I' histoire  de  Bonrgogne;  Paria  1664:  110. 

Petrin!  Memorie  Prenestine;  Koma  1795:  210. 

Puricelli  De  sanctia  martyribus  Ariardo  Alciato  et 
Herlembaldo  Cotta;  Mediolani  1657:  44. 

I'utignano  Vindiciaevitaeetgestorums.  thaumaturgi 
Nicolai  archiepiscopi  MyrenM* ;  Neapoli  1 753 : 904. 

Reich  Aetas  millenari»  ecclesiae  Aguntinae;  Brixiuae 
1772:  25. 

Rondinini  Monasterii  sanctae  Mariae  de  Cuimario 

historia;  Romae  1707:  196. 
(Rossetti)  L*  arcbeograpbo  Triestino;  raccolta  di 

opuacoli  e  notisie  per  Triette  e  per  V  Istria:  48. 
Rubeis  Monumenta  ecclesiae  Aquilejensis;  Argeu- 

Unae  1740:  257. 
Sanclementius  Series  critico-chronologica  epucopo- 

rum  Cremonensium;  Cr.  1814:  45.  118. 
Sani  De  episcopis  Eugubinis;  Piaaari  1755:  117. 
Schlöpken  Chronicon  oder  Beschreibung  der  Stadt 

und  des  Stifts  Bardowick;  Lfibeck  1704:  11. 
Seifert  HochadelicheStammtafeln;  Regensburg  1726 : 

491.  [255. 
Sforza  Benrenuti  Storia  di  Creme;  Milano  1 859 : 152. 
Soldani  Historia  monasterii  s.  Michaelis  de  Patsi- 

niano;  Lucae  1741:  89.  40.  47.  50.  52.  57.  112. 

127.  653.  854.  881. 
Soldanus  Part«  teconda  delle  queationi  iatoriche- 

cronologiche  Vnllombrosanae;  Firenze  1733:  65. 
(Stampf)  Darstellung  des  Pfalzbaiern  zustehenden 

Eigenthums-  und  Wiederlösungsrecht«  auf  Rothen- 
fels usw.;  1804:  835.  [918. 
Tommasi  Dell'bistorie  di  Siena;  Veneria  1625:  917. 
Zaccaria  Laudensium  episcoporum  series;  Mediolani 
^1763:  44.66.  [lam  1749^107.108. 


ÜBERSICHT  NACH  DEN  MITTH  EILERN. 

Alle  nlchtrerxeichneten  orkuoden  sind  nach  absehriOen  Böhmers  gedruckt;  auch  manche  von 
den  verzeichneten,  bei  welchen  B.  ant»b,  nach  wessen  abschritt  er  die  seinl««  fefertict  hatte. 
Die  namen  dorienifen,  welchen  erst  der  horausgcber  mittheiluncen  verdankt,  sind  mit'bezeich- 

Aschbach  nr.  215.  —  Albrecht  zu  Oehriogen  76i.  974.964.985.1026.1030.1031.1062.1074.1075. 

•Banchi  zu  Siena  1068-70.  1072. 1078.  1083.  1085.  1077. 1078.  1080-2.  1084. 1086-92. 1097.  1108. 

1125.1130.1135-87. -»Barbieri  zu  P»rm»1106.  1109.1111.1114-8.1124.1181.1189.1140.1142. 

—  Baumgarten 481.  —  Baumgartner  978.— Baur  1144.  —  Chlnmeeky  zu  Brunn  49.  64.  678.  676. 
zu  Darmstadt  693.  —  Bethmann  73.  74.  97. 122.  677.  851.  860.  861.  1058.  —  Cutemann  zu  Han- 
145.1  IT-9. 151. 162. 230.  256.  258.274.880. 887.  nover  418. 

—  Beyer  zu  Coblenz  608.  —  Bodmann  1077.  —  Dahl  zu  Dannstadt  306.  —  Diefenbach  zu  Frank- 
"Btnaiui  zu  Florenz  630.  631;  in  abschr.  Tan-  fürt  538.  —  *».  Druffel  zu  München,  abschr.  aus 
fani  s  1071.  —  'fiusson  zu  Innsbruck,  abschr.  aus  drucken.  —  *Durig  zu  Innsbruck  94».  1094-6. 
drucken.  1100.1101.1146  1147. 

•Cereda  zu  Cremona,  theüweise  nach  abschr.  Win-  Ebert  zu  Dresden  143.  571.  —  'Edelbacber  Ludwig 

kelmanns  153.685.728.891.893.895.896.898.901.  zu  Wien  164.165.264.267.272.273.281.283.284. 

906. 908-10. 91 4. 916. 919. 922. 924-8.980-8.935  286. 289. 290. 299. 

-42.944.945.947.948.950-5.958.962-4.969.971.  "Ficker  99.  195.  510.  565.  567.  606.  657.  730.  731. 
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748.  74».  7«3.  788.  785.  804.805.  810.  811.83«.  Papencordt  171.-  Pertx  187.972.  —  Pfaff  in  Es«- 

886-8.846.849.852.866.870.871.875.883.897.  Hagen  440. 441. 448. 695.  —  t.  Preuschen,  hsgth. 

978. 979.H87.  988.  991-7. 1000-4. 1009.1013-5.  Nuih  752. 

1017.1043.1045.1047-51.1053.1054.1066.1067.  Rossel,hsgth.Nassau745.865  'Roth t  gebrecken- 

1079.  1098. 1102.  1103. 1112.  1119. 1122. 1127.  stein  398.  597.  598.  681.  734.  796.  803. 828.  829. 

1132-4.  1138.  1141.  1143.  1148;  absehr.  aus  853.856.862.864.869.1016.1018.1145. 

drucken.  —  Friedeinann  tu  Idstein  531.  771.  'Schefler-Boichorst  nach  absehr.  Varrentrapps  126; 

V. Giesebrecht  194.298.309.310.314.650.655.656.  absehr.  ans  drneken.  —  8ehiffner  su  Idstein  678. 

—  Grandidier  xn  Strasburg  319. 32 1. 329.  679. 688. 719. 720. 724-6. 729. 733.  754.  769. 770. 
Habel  so  Sebieratoin  im  Rheingan  471.  —  'Haesler  772.775.791.799.807.812.813.816.823.842-4. 

so  Ulm  730.  731.  —  Hannes  su  Mainz  508.  —  —  Schmid  so  Tübingen  262.  —  'Schmidt  Wilhelm 

Hertxog  765.  —  Hesse  su  Rudolstadt  203.  328.  xn  Wien  144  977.  —  «Schotter  xn  Luxemburg 

—  'Haber  xu  Innsbrack  827. 867.  -  Hugo  in  Carls-  1022.  —  'Schöpfer  su  Padua,  absehr.  aas  drucken 
ruhe  382.  436.  540.  581.  592.  784.  —  Huillard-  —  Serrure  xu  Gent  167.  450.  537.  —  *Sickel  6. 
Brehollea  xu  Paris  175.822.956.  489.528.549.633.1065.1099.  —  Simon  xu  Mkhel- 

Jiger  xn  Münsingen  817.  Stadt 3.  —"Stalin 96. 108.265.304.317.824.402. 

**r.  Hausier  xu  Stuttgart  367.  432.  470.  493.  659.  416.  427.  498.  524.  525.  532.  564.  615.  621. 644. 

756. 758.  798. 834.  868.  —  Kögler,  grefsch.  Glatx  646.  647.  662-4.  667-9.  683.  684.  695.  697.  698. 

1024.1029.1038.  -*r.  Kfioin  W'artbaosen.  freih.  700.  722.  748.  747.  750.  753.  755.  762.  764.  778. 

Richard  zu  W.  bei  Biberach  873.  —  'Kopeuky  789.  801.  806.  809.  814.  819.  821.  825.  830.  83». 

Frans  zu  Wien  154.  226.  253.  263.  266.  371.  —  976.  1025.  1123;  absehr.  aus  drucken.  —  'Stalin 

*r.  Kraus  Yieter  su  Wien  899. 911. 912. 1061.  Paul  xn  Stuttgart  705.  715.  721.  738.  826.  — 

'Ladurner,  P.  lustinian  xu  Innsbruck  1076.  1093.  "Stumpf  xu  Innsbruck  128.  140.  180.  181.  261. 

1105. 1107. 1110.  1118. 1120. 1121.  —  'Laurent  268.291.805.316.360.373.393.488.534. 1063. 

xu  Aachen  692.  -  "Lebmann  xu  Nassdorf  in  der  1128. 1129;  absehr.  aus  drucken. 

Pfalx  379-81.  431.  438.  442.  444.  456.  457.  459.  Tanfani  su  Pisa  vgl.  Bonnini.  —  Teulet  XU  Pari« 

460.  464.  466.  476.  487.  504.  519.  554.  583.  599.  1044.  —  Thomas  su  Frank  fort  214. 

600.  601.  607.  619. 620.  632.  652.  660.  6*9.  690.  'Valeutineüi  su  Venedig  235.  241-8.  295.  915.  — 

815.847.848.857.874.877.878.1020.1021.1023.  'Varrentrapp  vgl.  Schefler-Boichorst.  —  Volger  xn 

—  'Lehmann  Max  1064.  —  Lochner  xu  Nürnberg  Goslar  707.  773.  774. 795. 

•96.818.  — 'Lodrini  zu  Brescia  1104.  Weite  204.  —  'Wartraann  zuS.  Gallen  244.  —  Wede- 

Mone  xu  Carlsruhe  934.  -  t.  Muralt  xu  Petersburg  kind  xu  Lüneburg  81.  85.  131.  —  'Winketmana 

155.163.246.                              (berg  845.  9 13;  vgl.  Cetwda.  -  'Wüstenfeld 288;  absehr. aas 

Oehler  su  Iiondon  138.  636.  —  Oegtreicher  zu  Batn-  drucken. 
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drucke«  stotxen  und  nicht  bedeutungslose  druckfebler  sind ,  sind  mit  *  bezeichnet;  die  übrigen 
sind,  wenn  nicht  eine  neu  hiosurekommene  quelle  ausdrücklich  erwähnt  ist,  weitere  muthmass- 
hohe  beeseranren  des  benutzten  textes.  Berichtifuiujen,  deren  übersehen  voraussichtlich  su  be- 
deutenderen missBTuTeu  bei  der  benutiunf  fuhren  könnte,  sind  («sperrt  gesetzt.  Die  ansah« 
der  seilen  bezieht  sich  zunächst  auf  den  beginn  oder  schluss  des  textes  der  l>etrü&Vnck<n  er- 
kunde Oberhaupt  oder  des  auf  ein  und  derselben  seito  befindlichen  theiles  desselben.  Imregister 


Kr.  6,  x.  10.  lies  'addertmui.  82,  x.  5.  CtBa  st.  capellat 

7,  s.  6,  x.  16.  intamationü.  47.  Nach  derselben  quelle  auch  get 
IG,  Gedr.  Reiffenberg  Monuments  pour  serrir  a  ('bist,      mente  eccl.  Flor.  4. 56. 

de  Nanrar  8,296.  50,  z  7.  www«,  gleichbedeutend  mit  i 

11.  Gedr.  Hodenberg  Lüneburg«  ürtBuch  7,5.  57,  s.  55,  x.  3.  Ä.  reyiW,  da  die  erste  gomahlln 


12.  Die  neuern  bezeichnungeu  für  örtlichkeileu.  bei  Gunhild  schon  Tor  des  königs  thronbosteigung 

welchen  hier  und  sonst  in  den  Überschriften  riel-  ge&torben  war.  Da  er  sieh  erst  1043  nor.  1  mit 

fach  die  beseiehnung  der  nrkunde  belassen  wurde,  Agnes  wieder  vermahlte,  ist  die  zeit  auf  1043-46 

finden  sich  xum  grossen  theil  im  namenTerzeieh*  xu  bestimmen. 


1.  Birlinger.  58.  Orig.  auf  der  Pariser  bibl.,  cod.  las.  9307, 

17,  x.  4.  morxa*t*rio.  mir  S.ckel  mittheUt:  -  x.  3.  ditar*  s 

18,  aam.  Reiduattkiv  i7b,  iOO.  x.  7.  Ma$«tritth.  —  x.  8.  Wiler».  —  s.  56.  x.  11 
20,  x.  12.  tüo  m.  erg.  Winitherivt  eancellttriut  vice  Bardonil  ar~ 
82,  asm.  Stumpf  nr.  797.  chieaneeUarii  reeognovil. 

x.  14.  praetemi  64.  Auch  gedr.  Van  den  Bergh  Oorkondenboek  van 
s.  22,  x.  23  ergänze  nach  n.  194  [As  MtmtktU*].       Heiland  eu  Zeelnnd  1,  37  anseheioeod  aus  dem- 


—  x.  9  ».  u.  desgl.  [laneta]. 
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68,  «.  64,  *.  23.  *.  Maria»  [genitricie]  nottri  ealva- 

71,  «.  14.  Otbertue.  [torü. 

77,  z.  14.  plaeitum  st.  palattttm. 

78*  Gedr.  Reiffenberg  Monuments  8, 937. 

81.  Gedr.  Hodenberg  Lünebürger  Urk.Buch  7. 13. 

84.  Soll  nach  Hidber  Schweiler.  Urk.  Reg  unecht  »ein. 

85.  Gedr.  Hodenberg  Lüneburger  Urk.Buch  7. 14. 

86.  Tristanus  («Ichus  215  bei  Graevius  2  a  erwähnt 
diese  Schenkung  und  sagt:  diploma  huiut  rei  ar— 
ehetypon  Papia»  vidimue.  Massino  gehörte  der 
abtei  S.  Gallen  und  nach  Tristanus  2 1 4  wäre  Guido 
Vicecomes  durch  abt  Werner  t.  S.  Gallen  abt  tou 
Massino  geworden.  Nach  Landulphus  iunior,  Mu- 
ratori  Script.  5,  489  fiel  Otto  vicecomes  Mediola- 
nensis  1111  tu  Rom. 

87.  Gedr.  Reiffenberg  Monuments  8,  363.  —  Der  in 
der  Rom.  erwähnte  druck  bei  ßondam  ist  wört- 
licher abdruck  der  Terunechtung  aus  Miraeus. 

88.  x.  10.  GeUiniaeot  »gl  x.  28. 

94.  Verdachtigundiusammenbangeudmitdergl«ich- 
falls  verdächtigen  urk.  Stumpf  n.  2709.  (Sickel.) 
Eine  abschr.  Sickels  aus  schwer  leserlichem  und 
fehlerhaften  vidimus  Ton  1532  im  Arch.  duDoubs 
ergibt  tou  beachtenswerthcn  Varianten  und  besta- 
tigungen:  —  z.  3.  *ecurc$  »t.  feHeet.  —  z.  7.  ob- 

»12.  appenditiie  st.  tapeUit.  —  z.  13.  erg.  #ci- 
/«<*  apud  Leuniensem  medielatem  decimarum, 
apud  Tillare  sancti  Lazarii  medietatem  decimarum, 
apud  Rangaviüam.  —  z.  14.  Oeteme.  —  z.  15.  &*- 
Unentie  archisp.  —  z.  17.  Deranni.  —  x.  20.  «am. 
—  i.  22.  rebue  eorum.  —  advenerini.  —  x.  25. 
<Mrtnarti.ro.  —  i.  35.  Odaeher.  —  s.  30.  Matueo- 
»<MÜ.  —  s.  68,  z.  4.  Palm».  —  februarü. 

96.  Eine  echte  urk.  für  Kreuzungen  von  1154  mai  1 7 
mit  denselben  zeugen  bei  Neugart  Episc.  Con- 
stant.  2,582. 

96,  X-  8.  1.  subttituendii. 

100.  Gedr.  Bertuch  Chron.  Portense  61.  Thuringia 
sacra  843. 

102,  z.  11.  cathedra  exeelientiae.  —  z.  11  v.  u.  nach 
der  französischen  Übersetzung  bei  Charvet  Hut. 
de  l'egli&e  de  Vienne  348  noch  xu  ergänzen:  — 
eonferant.  (Privilegia  quoque  imperatorum  et  re- 
gum,  antecessorum  nostrorum,  quorum  scripta 
Viennen»is  ecclesia  habet,  tibi  et  eidem  ecclesiae 
in  perpi'tuum  cciitinniimus.]  Si  quie  — . 

101,  z.  8  v.  u.  'Tiderieut  marehio  st.  Friderieue. 

105,  z.  5.  'regalit  prepotitui  st.  iura  tu».  —  z.  7. 
•et  fi&t  st.  eiuedem.  —  z.  17.  'Vieoborroni. 

106,  Z.  7  v.  u.  VUJielmue  st.  Vühclimte. 

110.  Nach  mittheilung  Stumpfs  aus  dem  noch  nicht 
erschienenen  Recueil  des  chartes  pour  servir  a 

'  l'hist.  de  Bourgogne  hat  das  orig.  im  arcbive  zu 
Grenoble:  —  z.  3  v.  u.  Gaufredu»  Avinionenei» 
tp.  —  z.  1  v.  u.  Henrieue  com«*  de  Tkmngtn. 

114,  Ueber»cbr.  Baliomu. 

115.  Gedr.  Böhmer  Observation««  iuris  canonici  208. 
12;$.  Vgl.  >u  dem  in  der  anm.  gesagten  Varrentrapp 

Krxbisehof  Christian  von  Mainz  106. 
124,  z.  7  v.  u.  Eberharde. 

12/,  Zu  den  gründen  für  die  echtheit  bemerke  ich 
noch,  dass  graf  Robert  in  den  Ann.  Laudenses 
ausdrücklich  als  theilnehmer  an  der  schlecht  bei 

-  Tusculanum  genannt,  und  der  zug  über  Pisa  in 
den  Ann.  Genuenses  ausdrücklich  bezeugt  wird; 
Tgl.  Mon.  Germ.  18,651.  75. 

120,  s.  121.  z.  7  t.  M.fraUr  »uue  come»  F.  —filiti* 
tum  Albertus  comee. 


181.  Gedr.  Hodenberg  Lüneburger  ÜrkBuch  7,22. 

—  Die  urk.  wird  doch  zu  117  0  iuni  zu  setzen 
sein:  vgl.  Stumpf  nr.  4116. 

132.  Nach  der  bsweisführung  von  Varrentrapp  Erzb. 
Christian  61  wird  die  urk.  doch  zu  1 1 7  3  n ot.  2  9 
zu  setzen  sein. 

138.  Gedr.  ReiHe»berK  Monuments  8,  883. 

184.  Gedr.  Vignati  Storia  diplomatica  della  lega  Lom- 
barda  288  nach  absebr.  aus  dem  archive  zu  Cre- 
mona,  welche  eine  reibe  kleiner  Abweichungen 
zeigt;  ebenso  eine  abschr.  (b)  aus  einem  copial- 
buche  des  archives  zu  Cremooa,  welche  ich  nebst 
einer  abschritt  jenes  andern  teztes  (a)Cereda  ver- 
danke: ich  bemerke  von  ab  weichungen,  welche, 
wenn  kein  tezt  angegeben,  beiden  gemein  sind: 

—  z.  3.  sueeepiete  atque  triam  dtbitam  —  eeshi- 
buieee.  —  z.  4.  tacratitrima.  b.  —  s.  5.  infraeerip- 
torum  prineipum. —  s.  7.  decetnbre.  — s.  127,  z.2. 
tontra  ea.  —  t.  3.  «uro  inde  ei.  —  z.  4  und  ebenso 
spater:  debet.  —  z.  7.  reeredutaan,  —  z.  9.  tupra- 
icriptorum  eontulum.  —  z.  12.  quoquo  tempore. 

—  z.  13.  phires — fecerimt.  —  z.  16.  imperatori 
fuerit  re'fuiiitum.  —  z.  27.  /betet.  —  Z.  28.  eupra- 
teriptai.  —  z.  29.  contra  Cremonam.  —  z.  35.  uV- 
xerint.  —  z.  38.  muam  »ciiieel.  —  paraboüm.  — 
z.  39.  »upriueriptum  diem.  —  z.  40.  Nttrtmbergo. 

-  s.  41.  Dalemaxe.  b.  —  z.  42.  dabunt;  fehlt  b. 

—  z.  2  v.  u.  »exio.  —  s.  128,  z.  1.  et  Dodhui  et 
T>  o  m  afo  Hut  CrtmMeiani  et  tarnet  (jirardut  e  i 
Warinto  de  Mehara.  —  Der  vertrag  ist  auch 
em-almt  In  Romoaldi  Salernit.  Ann.  Mon.  Germ. 
19,  443. 

138,  s.  132,  z.  9.  Eiehenbuhttt 

139.  Getlr,  Korrespondentblatt  der  deutschen  Ge- 
schichu vereine  1868  s.  18. 

144,  s.  136,  z.  20  v.  u.  eccleeu);  *»'  — fuerit.  Ad—. 

—  z.  8  t.  u.  Wangen  st  Warigm. 

149.  Ueberschr.  in  der  Auvergiit.  büthumt  C!erm,ynt. 

—  Seheint  dieselbe  urk.  mit  Reg.  imp.  nr.  2666; 
vgl.  Stumpf  nr.  4393. 

152,  s.  145,  z.  1  t.  u.  Faba  st.  Zaba. 

153.  Aus  einer  von  Cereda  mitgetheiltcn  abschr. 
einer  andern  ausfertigung  im  archivo  zu  Cremona : 

—  z.  4.  Albertum  Struxtum,  Homobonum  de 
Trete.  —  s.  146.  z.  4.  Henriette.  —  z.  9.  commuai. 

—  i.  10.  etuedem  fehlt.  —  z.  13.  HodxUfue  came- 
rarnuf,  eomee  Thomae.  —  z.  15.  Ego  Albertut  i  tcri 
patatix  notariuj  hatte  eartam  rogatue  teriptL  — 
Vgl.  nr.  893. 

156,  ».  148,  z.  3  t.  u.  Sarverda.  —  Fotmarvt  sU 
Fatierue  nach  dem  drucke  Guinot  Abbaye  de  Re- 
miremont  408. 

159.  Weitere  drucke  bei  Stumpf  nr.  4512. 

161k  s.  152,  z.  10.  'quod  didtur  Ontgunt  st. 
Traejena. 

163.  Da  Bei  forte  bei  Varese  liegt,  ist  die  urk.  zwei- 
fellos zull64oct.9  einzureiben. 

166.  Scheint  nach  Reg.  imp.  nr.  2533  zu  1170  iuli 
zu  geboren. 

168,  s.  156,  z.4  v.u.  Tribaldu*  Temti,  BonnAdantwt. 

160,  z.  7.  Petrum  Curatum. 

176.  Wird  mit  Toeche  und  Stumpf  zu  1190  not.  16 
zu  setzen  seiu.  da  der  kOnig  1189  wohl  weiter 
nordwärts  gegen  Heinrieb  den  Löwen  beschäftigt 
war,  das  angedeutete  gegen  1190  sprechende  be- 
denken sich  aber  dadurch  behebt,  das«  die  Ann. 
Coloniensesmazimi  ausdrücklich  melden,  der  kOnig 
sei  unmittelbur  vor  dem  apulisoben  zuge  nach 
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habe  es  dann  aber  dem  pfalzgriifeu  Hermann, 
bruder  des  Terstorbenen  landgrafen,  überlassen, 
womit  sich  denn  auch  erklart,  das«  Hermann  in 
der  urk.  noch  nicht  den  landgrafenlitel  führt. 
178,  z.  9  r.  u.  Nach  Poggiali  Memorie  di  Piacenza 
5,  8  wird  su  erganzeu  sein :  —  in  Lombardia,  per 
nuntium  nostrum  et  loca  nostra;  si  non  habueri- 
mus  nuntiutn,  per  toca.  noitra. 

181,  i.  5  i.  a  Luitolfus  st.  'Luitoldutt 

182,  s.  170.  z.  2  t.  ü.  Es  ist  zweifellos  zu  bessern 
indictione  x.,  quisUo  dteimo  kal.  und  demnach  die 
urk.  zu  dec.  1  8  zu  setzen. 

183,  s.  171,  z.  1.  Lecto  Pahtdano;  Tgl.  Huillard 
Hist.  dipl.  2.11. 

188.  Gedr.  Pez  Thesaurus  6b,  47.  —  Vgl.  Meiller 
Salzburg.  Reg.  159.  498.  Da  Pilgritn  erst  1193 
oct.  1 1  gewählt,  nor.  1  geweiht  wurde,  so  wird  der 
brief  wahrscheinlich  erst  1194  geschrieben  sein. 

180.  Nach  mittheilung  Sickels  ergibt  das  orig.  im 
Arch.  des  Doubs.  eh.  des  comptes.  R.  133.  fol- 
gende abweichuogen:  —  z.  1.  Beinricut  —  et  Sem- 
per. —  z.  2.  eautum  st.  tont  um.  —  z.  3.  tcripti 
noitri  apponemus.  —  z.  4.  ambiguitatem.  —  z.  5. 
Bruck«.  —  z.  6.  trodiderint.  —  z.  8.  quod  dum.  — 
«.11.  fratri.'  —  z.  1 5.  tnaiestatis.  —  z.  1 8.  ultione. 
—  Dann  immer  ft  st.  ct.  —  Die  urk.  war  be.sifgelt; 
angeheftet  ist  ihr  die  urk.  Reg.  imp.  nr.  2879. 

190,  s.  175,  z.  5  r.  u.  •[Otto]  de  Gehen. 

192,  i.  11.  BulgareUo  nach  spatern  bestätigt! ngeu 
bei  Soldani  Passignano  44.  46 :  Tgl.  ebenda  37  ff. 
die  schenkungsurkk.  der  grafen  Ton  Empoli  und 
Fucecchio. 

203,  z.  10.  Vargulaf 

204,  z.  17.  civitatis. 

206,  z.  9  t.  u.  Sunthove  st.  Sunthone'f 

208,  z.  9  Lette  Paludano.  —  Toeche  K.  Heinr.  VI 
683  beanstandet  mit  unrecht  die  zeugenschaft  des 
erwählten  Philipp  ron  Mailand,  auf  Obert  als  erz- 
bischof  rerweisend:  denn  dieser  war  im  iuni  ge- 
storben; Tgl.  Giulini  Memorie  di  Milano  7,125; 
auch  Ughelli  Italia  sacra  4, 175  n.  1.  Wird  in  den 
zu  Mailand  ausgestellten  urkk.  Ton  aug.  9  und  12, 
Stumpf  nr.  5024.  5i>23,  kein  erzbischof  genannt, 
so  dürfen  wir  schliessen,  dass  der  stuhl  noch  er- 
ledigt war,  unsere  urk.  also  spater  fallt.  Auch  an 
dem  allerdings  bei  erzbischofen  ungewöhnlichen 
eitel  eines  magister  nimmt  Toeehe  wohl  mit  un- 
recht anstoss;  tod  Angelus  TonTarent  wenigstens 
ist  zu  erweisen,  dass  er  magister  war;  Tgl.  Ficker 
Forschungen  1.  336. 

200,  z.  8  t.  u.  präsentes.  -  s.  192,  z.  15.  Manen- 
tus.  —  snm.  (Musi). 

212,  überschr.  Mi  M 

21«,  s.  197,  z.  3  t.  u.  Lutoldus  st.  Ludourieus. 
217,  z.  3  t.  u.  Lutoldus  st-  Ludovicus. 
"  9.  Auch  gedr.  WarnkOnig  Beiträge  zur  Gesch.  u. 
Quellenk.  des  Lütticher  Gewohnheitsrecht*  54. 

Nach  abschr.  im  archive  zu  Cremona,  F.  34, 
mitgetheilt  Ton  Cereda :  —  z.  3.  elabi.  —  z.  5.  Si 
enim  st.  sie.  —  obsequia  uottra.  —  z.  6.  hec  a  no— 
bis  abtint.  —  z.  1.  nottre.  —  z.  9.  Worum  st.  ipto- 
rum.  —  Und«  not.  —  z.  11.  ßdelittime  et  devoit- 
time.  —  multis  st  nulle.  —  z.  12.  quandoque.  t— 
z.  13.  coneepistis,  et  ab  illa  derotione,  quam  Sem- 
per nobis  ezibuistis,  nulto  ingenio.  —  ab  fehlt.  — 
z.  14.  non  potuistis.  —  quamdm  st.  quead.  —  z.  1 5. 
univertot  quoque.  —  diligimus.  —  z.  19.  reputa— 
bimut.  —  z.  20.  etiam  fehlt.  —  reeipiemui.  —  «.22. 
düeretos,  tarn.  —  z.  23.  dilectione  st.  devotione.  — 


z.  24.  ecmpleetivmr.  —  z.  26.  quod  nos  düecti.'- 
titno  prineipi.  —  z.  27.  ut  ipee.  —  z.  30.  legatum 
nostrum  et  nnperii.  —  z.  33.  repuiamut 
286,  s.  214,  z.  4  t.  u.  dortäni. 
289,  s.  217,  z.  1  t.  u.  xv.  st.  am.  kal.  febr.?;  .bei 
dieser  leichten  Änderung  würde  die  urk.  mit  dem 
itinerar  stimmend,  zu  ian.  18  gehören. 
242,  z.  21.  partum?  —  portal 
246,  z.  2  t.  u.  Oigliut  (Egidius). 
251,  überschr.  *■»  kSnigreiche  zu  streichen.  —  z.  2 

t.  u.  taneto. 
2T>8,  s.  229,  z.  2.  CaneHo.  —  z.  5.  Bovieulc. 
263,  Oppen  die  Torgeschlngenc  ilndorung  der  dati- 
rutig  spricht  ausser  nr.  264,  welches  richtig  datirt 
sein  wird,  auch  der  umstand,  auf  welchen  mich 
Winkelmann  aufmerksam  macht, 
nr.  123  insbesondere  auch  wegen 
Liupold  Ton  Worms  1214  apr.  21  zu  Worms  aus- 
gestellt sein  muss.  Die  zeugen  weisen  mit  grfisster 
bAstiiuintheit  auf  den  feldzug  in  den  niedern  lan- 
den 1214  aug.  und  sept.  als  ausstellungsseit  hin; 
nur  da  sind  diese  personen  zusammen  beim  kOnige 
gewesen;  bis  auf  den  in  Urkunden  dieser  zeit 


dass  Reg.  Fr. 
•rwiihnnng  des 


überhaupt 
rate  sind  a 


alle  zeugen  in  der  sept.  5  bei  Iülich  aus- 
gestellten urL  Reg.  Fr.  nr.  92.  Den  ort  weiss  ich 
freilich  da  nicht  nachzuweisen,  es  müsste  denn  an 
Geilenkirchen  Ostlich  Ton  Iülich  gedacht  werden. 
Und  einer  einfachen  Änderung  des  datums  würde 
wieder  entgegenstehen,  dass  es  v.  nonat  tept  nicht 
gibt  Da  an  der  echtheit  der  urk.  doch  kaum  zu 
zweifeln  sein  wird,  so  muss  es  sich  um  nachlas- 
sigkelten  der  canzlei  oder  des  abschreibe«  han- 
deln, welche  sich  jedem  bestimmteren  erklirungs- 
Tersuche  entziehen. 
268,  s.  240,  z.  12.  Bartmannus  st  Bermannus. 
288.  Nach  abschr.  Cereda's:  —  z.  1.  F.  dei  gratia 
R.  t.  —  z.  2  u.  weiter  e  st  ae.  —  z.  3.  quatimtt  ti 
quod.  —  z.  4.  veitram,  st  noitram.  —  pena.— 
z.  6.  Seoeastri. 
200.  Nach  abschr.  Cereda's  hat  die  ausfertigung  für 
Cremona  im  dortigen  archiTe,  C.  Frid.  imp.  Y.  Y. : 

—  s.  255,  z.  1 .  Oremone  st  Attenti  —  z.  7.  in  fehlt 
auch  hier.  —  z.  9.  ünpediendum.  z.  VI.  ut  de- 
eebat  fehlt.  —  z.  14.  Ierutalem  —  z.  16.  de  eon— 
eepte.  —  z.  18.  praviter  st.  penitut.  —  z.  22.  ge- 
neralis. —  z.  23.  Yldeiimenti*.  —  z.  26.  bonorum. 

—  z.  27.  quotiet  a  nobis  exilieret  requisitus.  — 
z.  28.  et  Tehlt  auch  hier.  —  quo  st.  quod.  —  z.  4 
t.  u.  patre  noitro  im/ •erat ort  Henrieo.  —  z.  2  t.  u. 
et  approbato.  —  s.  256.  z.  1.  conseientiam  st  eon- 
vertionem.  —  i.  2.  mm  fehlt.  —  z.  5.  «gitteret.  — 
z.  20.  existentibus  nobitcum.  —  z.  24.  tcriptit.  — 
z.  25.  tigillis.  —  z.  31.  Laudam.  —  z.  32.  Tervi- 

—  z.  35.  caveant  st.  evilent.       z.  7  t.  u. 

et  eondemnamut.  —■  z.  6  t.  u.  epit- 
eopatuum,  —  z.  2  t.  u.  bonorum.  —  s.  257,  z.  18. 
officio.  —  z.  21.  eub  debito  f.  q .  i.  et  n.  tenetntni 
fehlt  —  z.  7  t.  u.  mercata.  negociationet.  —  z.  1 
t.  u.  quarta  deeima  indictione. 
291,  anm.  Der  kaiser  ging  durch  Calabrien  nach 
Sicilien;  Tgl.  Chron.  Siculum  bei  Huillard  2, 897. 
(Winkelroann.) 
295.  Gedr.  Kandier  Codice  diplomatico  Istriano. 
297,  anm.  Nicht  zu  Bingen,  sondern  im  proTinzial- 
archiTe  zu  Coblenz;  Böhmer  benutzte  nur  das 
.  Bullarium  zu  Bingen. 
001.  Gedr.  Huillard  Rouleaux  de  Cluny  89  mit  aus- 
führlicher, aber  nicht  genauerer  datirnng;  danach: 
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—  s.  2l>»5.  Z-  3.  kariitimo  st.  benemeritn.  —  z.  7. 
adhcterttnt.  —  z.  *.  d(f>etur.  —  z.  1<).  Lei.tino. 

802.  Gedr.  Hnülnrd  Rouleaus  92.  -  z.  10.  ttfuWrw. 

-  z.  1*.  diacono  eardinali. 
anm.  GeiiHmjen  st.  Göppingen. 

805,  überschr.  erg.  conveute  £v  Berchteaiaden.  — 

z.  17.  HTeAorrfu*. 
819,  s.  2*c  z.  •>  t.  u.  V(lrieut)  leolattim*. 
821.  Gedr.  Grandidier  Oeuvres  :i.  23".'. 
824,  7..  3  v.  u  Ali«,  Mhertut  f rater? 

826,  s.  2  »-4,  7..  7  v.  u.  /■:  rfr  Dr%<hendin<jen?  —  z.  5 
v.  u.  pincerna. 

827,  überschr.  BhuhnrUidt. 

\\'-.\,  Gedr.  Grandidier  Oeuvres  mit  <riu  iW.  »mm». 

880,  s-  2m;.  *.  4  v.  u.      dopifer  de  Wilpnrc? 

831.  Eiiw  zweite,  gleichfalls  nur  12 -l.  aber  aus 
.Speier  dntirtc  au.sfertigunß.  worin  nur  der  zubehör 
der  vogtei  naher  anpegehen  ist.  wird  im  Wirtein- 
berg. Urk. Buche  ;i.:s:;2  verdeutlicht  werden:  die 
zeugen  stimmen  bis :  Cunradut  dt  Sintdeveft, 
Cunradut  tcultelut  in  Hollit  et  alii.  Es  ist  m">g- 
Meli,  <!•■  •«.  die  handlung  im  mnrz  zu  Hall .  die 
ausfertiKung  etwa  im  iuli  711  Speier  stattfand,  die 
zeugen  des  actum  und  da  tum  zusammenwerfen 
wurden  und  desshnll. eine  genauere  Zeitangabe  fehlt. 

882,  z.  5  v.  u.  <7(erhardu«.  f  iudefridus  \de  Eppenitein? 

888.  Pür  124*  küunte  sprechen,  dass  der  kriuig  nach 
den  Ann.  Stadenses  in  diesem  iahre  zu  Hall  die 
ketzer  schützte  (Wjnkelmaun  1. 

842,  anm.  (München)  zu  «reichen. 

855,  7.  2.  apettnfiee  tedig  teo'ito.  -  Für  die  eehtheit 
wenigsten*  der  zeugen  spricht  noch,  das*  das  an- 
geführte bedenken  bezüglich  des  grnfen  von  Dietz 
dadurch  entfallt,  das*  zweifellos  der  cdclherr  Ar- 
nold von  Üiest  gemeint  ist.  der  auch  sonst  beim 
konige  vorkommt;  vgl.  nr.  '372.  Es  wird  weiter 
für  die  eehtheit  und  ausstellung  124'.'  sprechen, 
das*  124V»  tnarz  23  xu  ("'"'In  der  erzbischof  von 
Cöln  für  das  bisthum  Seckau  urkunder;  vgl. 
nr.  9*5*.  Sollte  die  urk.  1251  zu  Neuss  uuter  be- 
lassutig  vou  zeugen  und  zeit  umgeschrieben  sein? 

858,  Gedr.  Van  den  Borgh  Oorknndenb.  van  Holland 
en  Zeeland  1.  271  aus  derselben  quelle. 

868,  übersclir.  1  Grüningen. 

872,  s.  /(<•*;.  z.  5  v.  u.  Ct  onradus)  teniorf 

878.885.886.  Gedr.  Reiffonberg  Monuments  8.439. 

887,  z.  2.  IMtemt.  [449.  4*x.i. 

3i>7,  z.  3  v.  u.  O.  prepotiti;  so  hat  wohl  auch  da« 
orig.,  da  B.  in  der  abschr.  das  C  sehr  ähnlich  dem 
0  gestaltet  hat. 

407,  überschr.  (bei  Oppenheim). 

408,  1.  10  v.  u.  ß(ertoldus)  ep,  IferbijxJeimt. 
418,  übersclir.  Ergänze  den  ausstellen  Wien. 
4<>2,  anm.  Haug. 

487.  Gedr.  Lehmann  Dynasten  von  Westerburg  121. 
500,  z.  3.  monaiterü. 
618,  überschr.  Freiberg. 

576.  Gedr.  Remling  Urk.Buch  der  Bischöfe  von 
Speier  1,  454. 

615,  s.  432.  z.  6  v.  u.  retrahere  cupientet  hat  das 
ron  Stftlin  nochmals  eingesehene  orig.  im  Staats- 
archive zu  Stuttgart. 

629,  z.  3.  Sucsarie  nach  dem  sonst  üblichen  titel. 

685,  s.  445,  z.  25.  Blanckenem.  —  z.  2*5.  Raputten, 

654,  überschr.  Monte  imperiale.  [Rapolstein. 

669,  anm.  Die  benutzt«  bs.  ist  jetzt  anf  der  biblio- 
Üiek  zu  Stuttgart. 

670,  überschr.  Markgröningen. 

676,  ».  475,  z.  9.  Beunburg.  —  z.  10.  et  Alber  hu. 


«»95,  s.  384,  z.  11.  Frielingen. 

714,  anm.  Es  folgt  noch  unmittelbar  in  der  hs.: 
Und  tfirt  ein  semlich  brief  umb  Kov$ertlutern 
und  umb  dm  haut  ze  Wolft'tein  auf  tand  Kcmigu- 
tug  der  nehett  chumt,  <vn  da:  man  nicht  darf  lai- 
»tcn  t ende n,  ob  et  nicht  getthehe. 

727,  anm.  7..  4.  1.  nr.  <i3  und  628. 

728,  z.  5.  cupiditaie.  —  z.  s  v.  u.  ut  tunt  icripta.  — 
Vgl.  dazu  im  nachtrage  nr.  IIIS. 

755,  überschr.  Urem.  —  Die  benutzte  quelle  ist  die 

zu  nr.  angesehene. 
767,  s  51ii,  z  3.  Mar<ptart,  Heinrich.  —  Clemon  st. 

Cremt»!?  vgl.  nr.  7H'. 
<S0,  s.  527.  z.  12  v.  u.  Cremoun  st.  Clemona?  vgl. 
820,  anm.  CommemtvrMi.  [nr.  7»>7. 

880,  z.  3.  Nach  der  abkürzatig  im  orig.  wohl  eher 
tjetretr».  —  s.  557.  r..  5.  'tireimiottein. 

838,  s,  5^3.  z.  4  v.  u.  honorahtfit. 

881.  Aus  derselben  quelle  auch  gedr.  Lami  Mon. 
eccl.  FhtTt-ntinae  1.  574. 

885.  Aus  derselben  quelle  auch  gedr.  Vignati  Storia 
dipl.  dclla  J.egn  Lombarda  51. 

886.  z.  9.  ergitnze:  ' Is>mb>jrdi-tm,  specialiter  autero 
et  nomiuatim  civitatem  Placentiam  et  totttm  epit- 
enputum.  —  Auch  gedr.  Vignati  75. 

887.  Eine  im  haupttheile  des  briefes  unwesentlich 
abweichende  ausfertigung.  der  nber  die  genaueren 
angaben  am  Schlüsse  fehlen,  liudet  sich  in  den 
Gesta  abb.  Trudonensium.  Mon.  Germ.  12.  :151. 

888.  Vignati  I/Oga  Lombarda  2 i'l  gibt  aus  dein  Liber 
iiirium  von  L'di  eine  ausfertigung  d.  Vemlana 
vrbe  vi.  tul.  apri/ie  mit  manchen  kleineren  ab- 
weichungen  und  vielfach  verdorbenem  texte.  Ich 
bemerke  daraus:  —  z.  17.  nuntitim  st.  rtrbtim.  — 
z.  4  v.  u.  Der  patriarch  ist  iu  Jer  iüngeron  aus- 
fertigung als  legat  nicht  genannt  und  dem  ent- 
sprechend auch  s.  M»l  t,  t\.  7  vor  die  epiect>pi  ge- 
stellt. —  s.  60 1.  z.  2  v.  u.  nee  vestros  teu  ultnt- 
uionttrno*. 

891,  z.  fi.  pereeperunt  vel  ipti  ptrcepcrintf 
826.   In  der  entsprechenden  bc»chw'">rung  durch 
Cremona  im  nrchive  zu  Cremona,  (  .  Parme  B.  :)4. 
heisst  es  s.  <;<>*  z.  2-<  excepta  Papin  et  Laude  st 
Mutina.  —  s.  »»i>9.  z.  14.  Nomine  Bono. 

898,  s.  (112.  z.  5  v.  u.  OUrono. 

899,  anm.  Ebenda  bl.  3^1  die  bezüglich«  frieden«- 
urk.  von  11  f  3  apr.  11. 

900,  z.  11.  canolif 

901,  s.  «515.  z.  «',.  Ct>mite?  —  z.  f>.  Pretbitero. 

909,  Vgl.  Ann.  Placeutini.  Mon.  Germ.  IS. 422. 

910,  s.  0.21,  z.  15.  coHtuto  st.  \pote$tateif 

911,  z.  3.  Cimenatcho. 

912,  z.  1  v.  u.  Zimenatcho. 

915,  überschr.  m<ii  23.  —  Eine  Originalausfertigung 
im  Staatsarchive  zu  Siena.  vgl.  nr.  1)35;  danach: 

—  z.  2.  regni  fehlt.  —  z.  7.  mann/.  —  z.  <». 
die  et  fidei.  —  z.  9.  Ut.  —  z.  10.  «t 
commitUmtur.  —  z.  11.  'et.  —  s.  fi2H,  z.  8.  tucce*- 
toret.  —  z.  V.  comittitu.  —  *.  10.  et  st.  donee.  — 
z.  25.  'et.  —  z.  11  v.  u.  Struti.  —  z.  lo  t.  u.  pro- 
mitto  et  facio.  —  iJt,  u.  Smalneeg*.  —  Lüttere. 

—  z.  5  v.  u.  Gernardut  st.  Ferrandut.  —  Ntunu 
tt.  Aut$ui.  —  z.  4  v.  u.  Selenga.  —  z.  3  v.  u.  Ild&- 
brandinu».  —  z.  2  t.  n.  Chiberhu. 

91 7.  91 8. 1 )er  latein .  Originaltest  unten  nr.  1 1 3 «5. 1 1 3 7 . 

919.  Nach  p&bstlichem  schreiben  d.d.  1204  dec.  S 
im  archire  zn  Cremona,  C.  Guastallo  et  Luciarie 
I.  3.,  war  mtdianle  d.  papa  et  auetoritatan  pre- 
ttante  ein  vertrag  geschlossen,  wonach  der  abt 
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gegen  Zahlung  Ton  1<>0  pfund  Tcrsprach,  quod  nee 
ipse  nee  moHditerütm  ntum  mrwbit  aliquam  que- 
ttionem  teu  fitem  contra  contmunitattm  Cremo- 
netuem  *tt]>cr  predictit  villi*,  donec  imperalor 
fuerit  a  Romano  pontifice  coronatu».  —  Vgl.  oben 
nr.  fld-N. 

928.  Gedr.  Huillard  Hut.  dipl.  1.  löfi;  Tgl.  dessen 
theilweise  abweichenden  besserungen.  —  Ich  machte 
übrigens  annehmen,  das«  der  Ton  R.  uud  sonst 
auf  die  wähl  k.  Friedrich*  II  bozogouo  brief  sich 
Tielniehr  auf  die  mehrfach  in  aussieht  genommene 
wähl  Conradins  bezieht:  auf  eine  nähere  begrün- 
duug  dieser  ansieht  kann  ich  hier  Terzichten.  da 
mein  College  Bussou,  der  mir  beistimmt,  solche 
an  nnderw  orte  geben  wird. 

924,  z.  1.  Xane.  dürfte  Sangri  aufzulösen  sein;  vgl. 
zu  dieser  urk.  Ficter  Forschungen  zur  Rechtsg. 
Italiens  2.  241  n.  23:  4s4  n.  4. 

927,  uberschr.  Cattel  Leone  st.  Castiqlione. 

0*29)  uberschr.  i2l6  tan.  8. 

\Ki4,  e.  3.  <V(uerinus)  st.  S.  —  s.  <"43.  z.  4  t.  u.  mora. 

941,  s.  »<51,  z.  <>.  jxipe  st.  pace. 

948,  anm.  Da  das  pontificatsiahr  iuli  24  wechselt, 
so  könnte  der  fehler  in  der  datirung  auch  im  tage 
zu  suchen  und  etwa  v.  kal.  augutti  zu  leseu  sein. 

955,  z.  15.  petitorem, 

963,  anm.  Nach  Rice,  de  S.  Germane,  Mon.  Genn. 
Ii'.  371  ging  Thomas  v.  Aquino.  graf  t.  Acerra 
1233  sept.  auf  befehl  des  kaisers  nach  Cremona; 
nach  einer  andern  naehricht  wäre  er  iuli  bis  uor. 
podesta  gewesen:  vgl.  Huillard  Hist.  dipl.  4.  450. 

909,  anm.  Ebenso  schwören  märz  31  im  gemeinde- 
palaste  zu  Verona  V<io  de  taneta  Inliana  vicarhn 
communis  Verone  —  et  ipsi  dt  contilio  für  sich 
und  die  in  grosser  zahl  anwesenden  geuaunton 
Veroneser;  ebenso  apr.  5  zu  Viccnza  d.  Thoma- 
liui  de  Sancta  Lucia  potestai  Vincentie  und  ge- 
nannte Vicentiner  in  gegenwart  cremonesi  scher 
gesandten.  Archir  zu  C  remona,  ('.  Verone,  K.  Sy; 
C.  Viceutie,  B.  4  5. 

971,  anm.  Oct.  4.  Verone  in  waita  ».Blut»  in  A»>- 
tpitin  d.  Ecerini  de  Romano  beschwüren  illuttrit 
vir  d.  Kcerinut  de  Romano  —  et  d.  Albertus  Ma- 
Cfxjnu»  de  Vicentia  vtenritts  communis  Veroue  und 
genannte  de  minori  contilio  Verone  dasselbe  bünd- 
niss;  oct.  15,  Verone  in  palatio  communis  Verone 
wird  dasselbe  im  generale  contilittm  beschworen. 
Archiv  zu  Cremona,  C.  Verone,  B.  92:  2$. 

977,  anm.  Nach  der  erstgenannten  quelle  gedr. 
Fontes  rerom  Atutr.  II,  25,422;  vgl.  dort  die  aus- 


führliche anmerkong  Barwalds,  wonach  der  brief 

1262  iuni  3  geschrieben  sein  wird. 

979,  z.  5.  duce  Ltnnburgenii  st,  Lucseburgenti. 

981.  Gedr.  Minieri  Riccio  Alcuni  studii  storici  in- 
torno  a  Manfredi  e  Oirradino  (Napoli  1150)  s.  7-1 
nach  Tutini  Contostabili  del  regno  di  Napoli  p.  96 
mit  einigen  abweichungen  (z.  7.  Barchitw  st. 
Bartholome*)  und  der  Tollständigen  datirung: 
Purum  in  ca*tro  <ipiid  Beneventum,  i.  meneii 
martii,  re>tni  au'em  ,iostri  i 

9S7,  ».  z.  14.  0.  de  BraisilvaT  Villani  und 

danach  wohl  Sainc-Priest  nennen  den  marschall 
Wilhelm. 

988.  Aus  derselben  quelle  gedr.  Saint-PriesM  Hi- 

stoire  de  la  couqu.'-te  de  Naples  3,  3*7  und  danach 

Minieri  Riccio  s.  l  vt  7 - 
99S,  anm.  Die  beurkunduu«  der  leistung  des  schwurs 

auch  bei  Umbertus  Locatu*  s.  44  in  Graevin* 

The.s.  It.  3  b.  obenfall.;  mit  deeima. 
1032,  s.  717.  7.  12  v.  u.  Chul/entalf:  ein  Bertoldtu 

dapifer  de  ChuHenthal  ist  1  sh2  und  1327  nach- 

1081,  ?..  3  v.  u.  Rettaliii.  [weisbar. 
1042,  *-  7.  vtidit, 

1040,  iiberschr.  Bischof  lohann  von  Verden. 

1002,  uberschr.  dreihunderttaufend  mark. 

1089,  z.  21.  'Flore  st.  Ilore.  -  z.  5  t.  u.  Aquüientü. 

1070,  z.  \K  Investituram. 

1071.  z.  3.  Vicccomite.  —  s.  7övi.  z.  1*.  'Vberto  «t. 
1078,  z.  11.  'Giusuri.  [Elberto. 

1082,  z.  13  v.  u.  Morengum. 
1085,  s.  M,  i.  ;l  r.  u.  'Tanna. 
10S9,  s.  7*3,  z.  2  r.  u.  eodem. 

1097,  anm.  Die  bestätigt«  urk.  ist  von  1242  aug, 

1103,  z.  3.  Baeilienti  st.  Sabinenti. 

1108,  s.  79 s,  z.  3  v.  u.  htnna. 

1125,  z.  vi-  Bhtduccii,  \uccii.  —  z.  11.  Conti»,  Andre*. 

1120.  Gedr.  Muratori  Autiq.  Italiae  1,57  aus  dem 
archire  der  l'ollalto.  welchem  auch  die  von  Chlu- 
mecky  mitgetheilte  abschr.  entnommen  sein  wird. 

1188,  s.  -<22.  z.  r,  v.  u.  lli'ario. 

1180,  s-  1?24,  z.  2.  Jacob  Ildebrandini  Yosep;  Tgl. 
nr.  In 7 ii. 

1188,  anm.  Der  brief  dürfte  doch  .schon  zu  1209 

einzureihen  sein;  Tgl.  Fickcr  Forschungen  zur 

Rechtsg.  Italiens  2,155  u.  Vi. 
1141.  uberschr.  kriegsntg  st.  kreiizzitg. 
1 140.  Nach  dem  von  Purig  im  staithaltereiarchive 

zu  Innsbruck  aufgefundenen  original:  —  z.  5  v.  n. 

mos  ßlios  et  eorum.  —  s.  S32,  z.  2  v.  u.  ( 

st.  pro  heredibus. 


— *V*A^ 


Digitized  by  Google 


•  I 


VERLAG 


der 

Wagnerischen  UniversitSits -Buchhandlung 

in  Innsbruck. 


Additnmentum  III.  ad  Begesta  hnperii  inde  al>  umo  1314  usqne  ad  aunum  1"47. 
Drittes  BfgtnaimgsheJt  zu  den  Rugesten  Kaiser  Ludwigs  des  Baiern  and  seiner  Zeit 
1314  bis  1347.  Herausgegeben  aus  Böhmers  Nachlasse  4.  1865.  (13%  B.) 

IL  2.  25  kr.  fl.  W.  fl.  2.  40  kr.  südd.  Kthlr.  1.15  Ngr. 

Vom  Herausgeber  der  Acta  imperii  erschien  in  unserem  Verlage: 
Godefridi  Viterbiensis  Carmen  de  gestis  Friderici  primi  imperatoris  in  ltalia.  Ad 

fidem  codicis  bibliothcca««  Monacensis  edidit  Dr.  Jul.  Kieker,  hist.  prof.  p.  o.  in  c.  r. 

mÜT.  ütt.  Oenipont.  8.  1853.  (4  B.)  64  kr.  ö.  W.  42  kr.  südd  12%  Ngr. 

Ueber  die  Entstehungszeit  des  Sachsenspiegels,  und  die  Ableitung  dee  Bchwabeo- 

spi'  gi-ls  aus  d<  in  Deutschen-Spiegel.  Kin  Beitrag  zur  Geschichte  der  deutschen  Kechts- 

quellen.  gr.  8.  br.  1851».  (8%  B.)       fl.  1.  8  kr.  0.  W.  fl.  1.  12  kr.  südd.  24  Ngr. 
Der  Spiegel  deutscher  Leute,  TcxtaDdruch  der  busbrocker  Handschrift,  gr.  8.  br. 

1851*.  (13%  B.)  B.  2.  20  kr.  fl.  W.  0.  2.  24  kr.  südd.  Kthlr.  1.  15  Ngr. 

Vom  Reirhstursteustnndc,  Forschungen  zur  Geschichte  der  iteichsvernttsong  zunächst 

im  12.  und  13.  Jahrhunderte.  1.  Band.  gr.  8.  br.  1861.  (27  B.) 

fl.  4.  0.  W.  fi.  4.  40  kr.  südd.  Rthlr.  2.  20  NgT. 
Das  deutsche  Kaiserreich  in  seuwn  mrrersako  und  nationalen Begehungen.  V&äiUttttgBB 

gelullten  im  Fcrdinandeum  zu  Innsbruck.  2.  Aull.  8.  br.  1862.  (12  B.) 

II.  1.  20  kr.  ö.  W.  fl.  1.  24  kr.  südd.  24  Ngr. 
Deutsches  Königthum  und  Kaiserthuni.  Zur  Entgegnung  auf  die  Abhandlung  Hein- 
richs von  Sybel:  Die  deutsche  Nation  und  das  Kaiserreich.  8.  br.  1862.  (8  B.) 

70  kr.  ö.  W.  48  kr.  südd.  15  Ngr. 
Vom  Heersehilde.  Kin  Beitrag  zur  deutschen  Reichs-  und  l.v<  liJs^  s.  Iiirht,-.  gr.  8.  br. 

1862.  (15  B.)  IL  2.  20  kr.  fl.  \V.  II.  2.  30  kr.  südd.  Kthlr.  1.  15  Ngr. 

Urkunden  zur  Geschichte  des  Rönicrzuges  Ludwig  d-s  !;.<>.  rn  und  der  itahausdtai 

Verhältnisse  seiner  Zeit.  gr.  8.  br.  1865.  (13  B.) 

fl.  3.  ü.  W.  IL  3.  30  kr.  südd.  Kthlr.  2. 

Forschungen  zur  Weichs-  und  Kcehtsgeschichte  Italiens.  L  und  11.  Band.  gr.  8. 
br.  1868-60.  (63%  B.)     fl.  9.  35  kr.  ö.W.  fl.  11.  26  kr.  südd.  Kthlr.  6.  17  Ngr. 

Aridere  historische,  Werke  unseres  Verlages: 
ßiderniaiin ,  Dr.  II.  1.,  Geschieht««  der  Ssterr.  Gesainmt-Staats-ldce.  1526-1804. 

t  Abth.:  1526-1705.  gr.  8.  br.  1867.  (11  %  B.) 

fl.  2.  ö.  W.  fl.  2.  20  kr.  südd.  Kthlr.  L  10  Ngr. 
Durig,  Geber  die  staatsrechtlichen  Beziehungen  des  italienischen  Landesthciles  von 

Tirol  zu  Deutschland  und  Tind.  4.  br.  1 864.  (3  %  B.)    40  kr.  ö.W.  28  kr.  südd.  8  Ngr. 
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p  Dr.  Jos.,  Die  ältesten  Geschichtach 
'irols.  4.  br.  18G7.  (8  B.) 


^    ^apben  und  ^ltert^     1 5  >^'r' 
^•"8r^-    r  ^  "-  Stadt  HaU. 

303-1572.  Herausgegeben  von  Dr.  David  Scb  ^  g-dd.  ßegru«- 

*  n.  2.  C .W.    »•         waldo»  bis  Ättr    "  x3odeutaiifcT 

^ih,r  Eidg_chaft  Mit  einem  Anhang  ub^  ^              k /^^t«*» 

I«  AV0h,lm  TeU.  8.  br.  1861.  (8  B.)         £  ^  ich            *  ^br.  1-  22  ^ 

jegehieht*  der  Vereinigung  l.rob  mit  C  il.3.Budd; 

e^,gr.8.b,  1864.(18B.)          «  •  2-60£  ß             ,      £  .        £  2. 

Schiebt,  des  Herzog«  H.dolf  IV.  von  O^rrc  ^  ^  ^  30  1Icr.ogo 

r,  Dr.  Albert,  Dir  Streit  des  Cardinais  N * 

Si'-mund  v,M.  (l..l«r,i.h  »1*  Graf«,        ln^„,lt.iUan,-v.,l.  3        ,      Rtlalr.  2. 

Jahre.  1S60.  gr.  8.  1869.  .  .IflrwU.80  oder  das  freie  Kais 

u   in  Gaueericht  auf  der  Mubinorwi*  » 

ich,  0.  B,  Uas  uaugunv  n4  ^pr. 

^  -  KanWÜ  in  Ki—  «•  «*  « ' ^  ^  ,  >  w.    „.  ,  . 

,.  v  t  t    llrkujulcn  zur  Gvscbicnw»u 
mpf,D,KarlFr.,ActaMaguntin:s^     B^iotbeU.»  ^cblu^a-^n  ersten 
Mainz  im  12.  Jahrhundert.  Aus  den    '  "      "  8    br.    1863.  (HO 

Mal,  l,ra«sg,g0b,n  Mit  eh,r  Siegelabb, ^  ^  %    &7  kr.  südd.    Rtbb,  2.  8  Ngr. 

fl.  3.  40  kr.  o.  W-    tl    J.  T.airhviud4.rtÄ.   NebHt  cincip  Bei- 

.  Die  ..l*.k««l«  ^^wJ»  dieser  Zeit     I  Band  1-  Ab- 

trage  *u  den  Kegesten  und  zur  Kritiker  iv  18Gr-€58.   (4:2  %  B.) 

tbelung  und  II.  Band  1.  bis  3.  Ab«.   8    br    1^  <j     ^   ^  ^  Ngr. 

^  6  l^f  Mabrfn  und  seine  Scb offen sprücb*  aus 

maschek,  Dr.  J.  A..  Der  Oberhof ^  „and8clirilV  n  b  er  ausgegeben  und  erläutert, 
dem  XIII.-XVL  Jalnhundert  au«  mo  mo^Hai    ^    ^    BO  kr.  8add.    Ktblr.  3.  10  NgT- 

gr.  8.  br.  1868.  (25%  B.)  _J1J_— 

Im  Laufe  dieses  Jahres  *^  «*^*A  Uocb tsgescbi ebte  Italiens.  111-Band. 
eker,Dr.Jul.,For8cbungen^urlve  mnma  t       m  ct  tractutus  do  praescriptiono. 

•08S,Dr.K.,  ^»^Tt^trtMimaiden  Handscbrift  der  Stifts-BibUotbck  von 
Kach  einer  aus  dem  1 V*"™    u  mid  herausgegeben.  - 
GOttwtig  in  Kiederüsterre.ch  bearu        h0TbrunneflBO8B    EVuo  Verlorono  Quellenschrift 

fceffer-Boichorst,  Paul,  Annale  wu^rUer&ostoUt. 

dos  12.  Jahrhunderts  aus  Bruche  des  Tilolw  Volkes.    Zweite  mit  Bechts- 

ngerle,  Dr.  1.  V.,  Sitten,  Bräuche  und  Mou 
alterthümorn  vermehrte  Aullage.   
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